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Alte: vayeriſchen Poläunter nehmen n um obigen Preis 2 Beftellungen m 
Donnerftag, den 1. Juli 1858. M 175. Theobald. 
————— — — — — — — — — — — — 


Telegraph. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern , A,Pui an m anelbzen um uf, nes bins id elhloene Ftatert 
MBertin, 30. Juni. Der Künig bat vor feiner Abreife nah Tegerm- au —— ju verſ⸗ ebenfalls vom 1. Juli an ben 

— 

—2 —— Juni. Die gelehgebende Berfammiuug bat ben a Nbieben Ya eine —A Fran, Mntlting Im vor» 





I di rt, 
Be: f frei orf d den Senat erlucht bei der Bunbes- i h 
nd a hg tl Mal a wre | a Ge a ea arena m 
lien Vertrags mit Franfreid binzuwirfen. zufen, und an beflen den Getretär der General: und 
eutfhland, inen-Rbminikeation, ran; Oraler, zum geheimen — 
=. München, 29. Iuni.. (Rorrefp.) Dem Bernchmen nad deu 28. Sant. Die Betricht. Eröff ee 


werben Rönig Mag mit der Königin [dom bald mad der Ankunft | gepeinet:Chm wird am 1. Iuli mam beflimmt flattfinden, madbem 
des Könige umb der Königin von Preußen id nach Te germfee begeben. Zogs zuvor zur feierfihen Eröffnung ein Meiting —* Si. Gallen, 
Sgloſe vortjelbft find für die preußiihen Majefäten jene Mp- | Morihad und Mheimed ſich mad Chur begehen wird. Mn der Muß- 
aus man bie [hönfle jangsflation aus dem Ranton Et. Gallen bei Magay findet für den⸗ 
wird aus bl Per | feisen eine fehlige Begrüßung flott, ebenfo beider Einteittflation ie 


| 
: 
| 


fonen beftchen, die ſammtlich im Sahl⸗ ſſe werden. — Der | pas Gebiet Graubiindtens, mach Pofftrung der Mheinhräde Sei IR 

au umferm k. Hofe beglaubigte Geſaudie Oeſterreicht, Sraf v. Hartig, | feip und mird Sei der Einfahrt —— De hehe 

wird am 1. Juli einen Urlaub antreten und fi auf feine Site | (pur derſelbe mit 22 Ranonenfhäffen und dem Gelänte aller Gloden 

im Böhmen begeben. — Die; Gefhäfte ver bayerifgen Oypothelea | Hezräßt werben. Ein Melljug bur die Gtabt umd ein Mefleffen wers 

amd ns ie lee ah Beh den dit eier des Tages erhöhen. Wie verlaute, wirb der farbinifche 

—— Lemke we a ion. = an * ** —— Graf Cavour, der Eröffnumgsfeierlickeit der Reine 
München, 29. . Maj. der ig Ihrer * Riffingen 

Gebirgeisu, wie man jochen vernimmt, am 36. Mbenn® 9 Ube und 484 Pefanten, — 

beſten Wohlſein in Gouthofen eingetroffen. - Die zwel nöhffelgenben Laut der neweflen Rurlifie vom Kiffingen if zwar nicht ber tes 

Tage waren ju Uutflägen im den umliegenden Bergen beRiimmt; die | wartete Raifer Mapoleon, wohl ater Napoleon Raffer IL, 

m mad; Sonthofen jollte am 28. Mbenos erfolgen, — An der | Pandridter aus Megensburg bortfelbft eingetroffen. 

* Tesla ——— «ii om OL rn And Thüringen, 25. Juni. Ein Ball, ber im dieſen Tagen 

Kl I ar E mar = e on feierlich u. > ich SAwarzbarger Hofe zu Mrnflabt gehalten wurde, hat dur das 
— ©. 3 Verrtu che feiert Hobamt abgehalten plöglihe my unfreimillige Berfhminten ver famenden Paare ein 


aj. beabflätigen zum Zmede ber Unterbringung des feltfames, tragifomifhe® ade gefunden. Der Goal, in tan 


bayeriigen Matiomalmufenme, mas fih interimififd in der Herzog | 5 befand ſich unmittelbar über einem Pferdeflatle it r 
—— tin rege EN ER EN, meldet pr Boden. Mitten im Zanze brochen die Ballen, der — 
— aegenäber —— boben verfant und während dir Muflfonten auf dem beffer geftägtem 
en — or zn Wntnüpfend — * Dedeſter einen fuftigen Walzer fpielten, tangten die Herren mb Dar 
a he Pinzupuiniferium Hänftighin im feiner men, etwa 20 Paare himmmter in den Stall, den glüdfihermeife bie 


Herzog Mapburg verlegt werben fell, berechtigten Bewohner am jenem Abende verlaflen hatten. Die Ber 
— — wirrung war granzenlos, es dauerte geraume Zeit, ehe fich bie Tanjz ⸗ 
geſellſchft vom Ihrem Schrecen erholte und aus den dunklen Mäuse 
men wieder herausfond. Einige Ouetfhungen und fenftige anbeden⸗ 
tende Berlegungen abgerehnet, hatte Niemand Schaden , kan“ 
war biefmal mit der Augſt varongelommen, 
' Wien, 25. Iani. . Borgefiein und geflern landen 16 rn 
Burfhen vor Geriht, Lehrlinge im Alter won 13 bis 16 ‚ 
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meint“ ſeht baficht. — Bor einigen Tagen murbe in © 
eine Mövenjagb abgehalten, wobei 582 Stüd geſchoſſen 
a ed Müstpen, 2 Juni. Ge. Maj. der *3 


an⸗ Sbrad, im irte von DO) ten, Seiedri DEI, | zen; fie Hatten fih theils auf der Strafe, theils ia ber Sonntage 
unterm 23. Juni auf 22 1 el 5 be —— — ſchule fennen gelernt und bildeten eine Diebebande, welche in- 
fon Peofefior ‚der 1 — am m zu Hof, | merhalb Der legten vier Momate in ben verfgiebeuften Borflädten mehr 
— ‚a otb, feinem allerunterth miofien See —8 zu als 90 Diebflähle ausführte und verſchiedene Gegenflände im Werthe 
5 —* ne —— Luk von 1000 fl. entwendet, Einer derfelden, ‚der jüngfle und 
Hehe — m ; — unterm 24 Juni den Iemporäs quieds * wat erg — —— der Bande de * es, wel · 
ottorevifor Georg Honig nah e. wieder bergeitellter Dien der den meiften Yällen den Drt, wo etwa zu holen wäre, ande 
fähigteit auf bie bei dem Peamıe Minden erledigte Reviforsftelle | Runpfhaftete, welher dem Übrigen nie betreffenden Rathſchläge ettheilte 


und bei den kühnften Uutermehmungen felbft thätig witwirtie. Die 
Bande war in Seltionen getheift, und ſtahl mas gerade vorfam. Bor 
Gericht erſchienen die jungen Verbrecher eher’ heiter als niebergebrädt 


FB nd PETER OLE an — 
Urkunde unter n Ulger Anertennung ver — t * 
erfprießlichen Pa rk ben — defin —— vom 


— — 






Waſſer den Tod ſuchſen. Im kurzer Zeit wurben 6 Perfonen, theils 
im Ober» theil® im. Unterinnthol tobt aus dem Jun gezogen, 


Ausland. 

Genua, 26. Juni. Hiefigen Blättern zufolge verſuchten geflern 
Abends 50 Gträflinge des Dogno gewaltfam zu entweihen. Zur 
Unterbrädung des Tumults Bir rn Bültkr requirirt werben; mad 
dem von der Feuerwaffe Gebrauch gemacht worden, wurde bie Ruhe 
volfländig wieberhergeftelt. Bon ven Tumultuanten follen 5 getöbtet 
und. 15 verimundet. worben fein, 

Paris, 24. Juni, Wie der „Inbependance beige» von hier 

wieben wird, hat Lord Derby, um allen Streitigfeiten und Hän- 
wegen der Meger- und Kulis · Frage abzubelfen, beſchloſſen, bie 
europaiſchen Eabinete im allgemeinen Intereffe bes Seehandels zur 
Bereinbarung eine® wallgemeinen Reglemente der Polizei der 
Meeren aufjuforden. - 

Die »Batries widmet dem beutfg-vänifhen Gtreite 
einen Tamgen Urtilel, der die offiziäfen Anfhauungen in dem jegigen 
Stadium wiedergibt. Sie glaubt, daß Dänemark teg Aufforderung 
bes deuiſchen Bundes, inmerhalb eines. beftimmien Termins fidr feinen 
Beſchlüſſen zu , nicht madlommen, ja fle vieleicht gar wicht bes 
antworten wirb. Hierin habe bie dänifhe Regierung auf Grund ber 
letzien Wahlen tie Zafimmung bes Landes zu erwarten, Die »Por 
trie/ iſt überzeugt, daß es in Deutfhland auf die Einheit Düne 
marld» abgejehen if, und fie zitist dafür eine Gtelle aus ber »Miener 
ORD. Pofl«, in mwelder gefagt. wirb, ar Dänemark ein bloße An- 
hängfel am Deutſchlaud fei und om Beſten tum milde, ſich viefem 
anzufdlichen, um etwas mehr Widtigleit zu ent Es Heißt 
weiter: „Man darf nicht vergeſſen, daß bie deutſche 
integrirenden Theil des Wiener Bertrages ausmadt. Ed if alſo 
Sode der Mädte, melde dieſen Bertrag umterzeihmet haben, zu 
präfen umd im leter Inflany zu entfeiben, ob die Auslegung, welde 
der, bentjdhe Bumpedtag: begüglih Dänemarks. der Bunpesalte gibt, 
dem Geift viefer Ute entſpricht. So kann biefe Frage jeden Augen ⸗ 
blid anf das Gebiet ner emropäifdhen frage Übergetragen werben, 

Der Univers beflagt heute wieber im nicht weniger ol® vier 
Colenuen die Umtriebe des Guſtad- Anolf- Bereina im Elſaß and 
Rothringen, mo fih eine Menge Giliolvereine finden, Der Univers 
why jeden Franken auf, ten ber Guſtab-Adelf-Verein zum Bau von 
Nirchen ober Eopellen hergegeben, und warnt bot ber Schmaroher · 
lange welde im Begriff iR »unfere Propinenu zu umfhlingen. 

Uns Die Retter der Gefellſchaft — wohrſchein ⸗ 
lich am am bie Rettung bie Feile zu — fragen jegt an allen 
Oilen, wo er fid findet, ben Ramen Herzog von Reiheftapt 
aus und [reiben dofür „Rönig von Roms. Es iſt das feine 
Leichte Arbeit. Das muß eben fo Schwierig fein, als wenn man 
von allen Felveden Curopa's bie Riesladen megpugen wollte. Wie 
muzählige Mal mag ber Name des Herzogs von Reigäftadt in Grant. 
reich geſchrieben, gravirt, gemeifelt und vergleichen fein. Cs if nur 
gut, daß bie gen Sramzofen an biefe Art Rraberei, am biefe 
mutatio rerum vom Rinbesbein auf gewöhnt find. Diefe Belhäf- 
tigung ſcheiat zu ihren Privatbelufligungen zu gehören. " Am Grünb- 


fihften 
yapa’d der jetzigen rangofenfhaft zu Werke. Die ließen es nicht 
dabei bewenden, die Embleme der vertriebenen Hertſcherfamille und 
dee Nönigihums Mberhaupt abzufragen, fonbern vergriffen ſich in 
ihrer Tollyeit ſelbſt an Werken ber Kunft, weil dieſe ihnen arifto- 
tratiſch vorkamen. Wollten fle doch felbft den Straßburger Münfter 
abtragen, weil er Über bie Hänfer ver Eit su hoch empor 
zogte und bem damaligen Prinziye ber „ Egalitd« wiberfprad. 
® der alte Napoleon an’ Ruder lam, Hörte dieſe Zerflörunge- 
Wuth zwar apf, aber gefragt wurde trogdem. Das Wort Re 
publik mußte dem Worte Kalferreih Platz machen umb ber 
gallifge Hahı dem Adler, einem Raubvogel, 1814 war «8 
mit dem Napoleon alle, die Bourbomen famen wieder und bie 


gingen in biefer Beziehung die Herren Papa's und Groß- 


' 
1 


| 


Hahn ME NE von Neuem ein, 


* % Tu 
ayeıgi und Bilefö Neuem ki 
Meter und au ſeit 
Yig Yu J ont gemwelchen ; B 
Mandel Baßte; tie Pilien müßten 6 18 weichen und der gallifde 


Wilder 18 Jahre. Menue Rragerei, 
ber Hahm erlag und der Mrler, ver alte gefürdtete Raubvogel, bieli 
feinen. Einzug. Einige ey Wi golt in Frantreich vew alten 
Nopeleon’d Sohn unter dem Motten eines Herzogs von Neihefladt. 
Unne 1814 Tragte man ben Mönig bon Mom weg; jeht fegt man 
ifn wierer hin, obfhon ter eigentliche Nönig von Rom längft tobt 
und bei feinem Großvater in Wien begraben liegt, Das einzige 
Oute kei biefer keflänbigen Veränderung ift, da der Hantwerfge 
* ſich dabei ein paar Franken verdient ; aufer dem hat*awahrlid keinem 


Nach tem mMMoniteurs ift im diefem Jahre eime fehr reiche 
BWeinlefe im Erontieic, zu erwarten; tie Büttner haben jegt ſchou 
vollauf zu tum, um äfler zu maden. — Die Wai «hat in 
der Umgebung von Paris fen bald, fhon vor bem 24. Juni bee 
5 die dee Woggens ift in Dienge und Güte vorzüglih auf 
Die »Rat.-Ztg.» bringt einen Artilel. Aberſchrieben: weine mili- 
tärifhe- Mofregel Belgiend, vorn eu Heft: 

Granfreih gegenüber in 'eiher! Meßgegeböneken "Lage wie irgend «im 
anderer Stoat. eine Vitiel ſindy Fam Bergleich mit 


denen feines viefigen Nachbar, dermaßen’ gering, daß 
feiner ſaſt durch einen bloßen Hondſtteich bemädtigen und die 
des Meimeren Abnigreiche mit einem Schlage vernichten kaun. Bmar 


audreichende 
daurfte e8 zu retten fein. Go ſiehen die Dinge ‚bie 
aber vie Regierung zu Brüffel Hat fl dadurch vicht zu einem 
ber Ohnmacht herabfliimmen, noch fo weit einſchüchtern laſſen, 
ums auf.alle Grgenmoßregein zu verzichten. Worauf Alles anlam, war 
dies: der belgifchen Armee, fowie die franzbf. Heereömaffen bas Fünb- 
Zuflucht zu ſichern, im ber —— 
nn. 


H 
iegt, 


— 


in Chatam vum englifhes Arwee · 
torpo kaum hier ziemlich zu gleicher Zeit mit einem aus ber 
Anferbem 


t, umb d burchgreifenb iſt die hier in Rede ſiehende 
er Fe um nidte Geringeres, als war bie Er ' 


Anzahl von betadirten Forts um die alten Geflunge- 
d im audreiender Entfernung von 


bauung einer 
were denfelben, um das 


ber un 


ne Manier: 
en ne * Lege Del elben age 
deuten ur ringen bürfte, wie 

n wi oh 
Be ET EN RE hun Se, 


manijſchen Großmäcte vereint im Felde erſchienen 
Bafis, und auf einem Punkte —— wie er be Bu. 


fein Tann, Denn-es if ein fehr wichtiger Gap aus ber Militärgeo- 
drophie Earopa’d: Frankreichs pr ee, iſt : feine Korte 
uflede, weil von hier aus feine Hera rie, am Leichteſten zu 
erreichen if. So iſt denn ber ans + $- ein ruhmlicher 
Üne Yuzahl von Millionen Branten für den Umbau und vie Ermei- 
terung vom Antwerpen verwenden zw wollen. Mit für das Zleine 
Königreih Belgien allein, fondern für ganz Europa wird er heilfame 
olgen Haben. Denn er wird ein Gewicht von Bebeuflung einlegen 
a die Baazfhale res Rechte wider etwaige neue framzöfifche — * 
a26. Zuni. Die „GContinenial ·dediew· ent 
intere ante Mittheilungen über Sn menlide Shredensherrijdaft 
in at, Be Een wilde Depsrtation nämli, die Hr. 
Efpinaffe anordnete — und Inäpft daran bie Hoffnung, baf ber 
Rohfolger - jenes Bruns s eimas einer europäilhen Juſtij 
Urhnliges in Bra werde. 

In der Mittwochſtung tes Unterhaufe® bot das „Hand — 
wildes, nebenbei bemerft, uur ans 30 Wiitglievern beflend — einem 
reät Mäzlien Wablid. Ale yenfter des Gebaudes waren feſt ge 

fölofien um nen Genius (Geftant) fernzuhalten. Durch dieſe A 
fihtömaßregel wurde die Ehmäle im Saal geſteigert, unb in nen 
Eorrivors flanl e8 dafür zum Uebelwerden Die ehrenwerthen Ge 
fetggeber ſahen angehenden Patienten ähnlich, und Lord Goderich erw 
tete ihren auftichtigen Beifall, ala er feinen Taiſchluß anfünvigte fich 
fo far, als: mözlic zu faflen, um das Haus nicht in ein Spilal ” 

nen 


wem 
vernigrmt man, daß die Türken im Erebinje ven 


vafffäen eh täbten. wollten, ex wurde jedoch gerettet und erhielt, | 


au ber rechten Band eine Berwunbung. Der franzöflihe Kenſul 
konn 3 fi Hierauf fammt dem ruſſiſchen Konſal nad Ragufa. 
&t. Beteröburg, 22. Iani, In Aſtrachan main. am, 2. 
. das erfte eiferne Dampfſchiff „Rulmyl’ von 200 Pferdeltoft, — 
———— gelofien. : Der Vorgang hoatie eine Menge R 
gieriger werfammelt, welche dem nm — mit großer Theil 
male fülgten.” im gaderes Dampffsiff — die Lofung des Tages 
find nun einmal Eiſenbahnen uud Dimpfidiffe — Hat die Bewohner 
des Gtäkichens Wlegandrowst om Drieper umb ver maheliegenten 
deutſchen Golonie in ha ng gelegt, welche es ſich midt nehmen 
laſſen wollten, auf d den Duieper befahrenden Dampficiff 
eine Bergaägumgbfoht gu machen, 


Riederbayerifher. 
Und dem bayerifchen Walde. Mod haben fih wenige 
Säfte mad Katurfreunde in unferm bizarren unb groteälen Walde, 


auf unfern Tiebliden Bergen ſchauen laſſen! Schon mahet bie Zeit 
heran, zu-melder aljährig der Dreifeffelberg mit feiner präd- 


—— wirb; es bliden vie drei Geſteint fehme 
vn 9 jal Yerab, erwarteud wen baftigen Beſuch ber he 
lichen nderer . 


Um Fond im und Haar! 

m Heuhei,omer einen fröhlichen Tag und vie Motur geniehen will! 
— Der Tag des ver ollgemeinen“ Vefeigung des Dreifeflel- 
berged wird feier "Ber Bekannt gegeben. Bär, gute Mufit, ausgejeig, 
neten DER und vorircfilihe Epeifen wird Sorge getrogem merben, 


Bom Notthale, 27. Juni, (Rorrefp.) -Die Neußerung | 


in n Lonprathefigumg, den Beſuch der Schulen zc. beirefio., des 
Hru. Deten Münnid, eines -erprobten Keuners ter Schulen. und 
der aus benfelben Yervorgehnden Fugend,  eimed Diannes, dem jeder 
Achtung zoUR, mer 'ihn-tennt, der and gewiß mar aus uebenenzung 





haben ja mit dem Uebrigen genug zu ihun, um 


| Boten vertrieben 





ME NER nee 


idt. 
— Sa Sn Det Dee Ban — 


& * en Hanprfählichfte aufeimanberfepen. Ber LuR bat, 
wir wollen «8 nicht mod einmal“ »: in 31 Beilm 
von al 12 umb 13 ne agt dauu, mas 
will der unT Wir Jagen ihm, leichter +6 un8, wenn ou 
gegen feinen Willen, beweifen fönnen, Delan & hat Mech, 
als und den. Sag reiptfertigen: „Möge mau 0 den Pehtern 


ben Hieb vermeinen und einen audern Stand “ DW 
Haaren hereingezogen! — 

Jebem (menn man es um .. will) wirb Nor fein, af 
Dielen Dünnid jagen wollte, daß. ein Schhulbeſuch bie 
zu 12 Jahren hinlänglich fei, dok in biefem Zeitraum die Lehrer 
genug Zeit Hätten, die vorgefegte Aufgabe zuldjen, den Kimbern eben 
A em, Er. (pridik eben aus, doh eine längere 
3 Dauer in ber für. vie-Sinbet + bon’ keinem Nagen ſei. Die 

Lehrer betrachten bei 12jährigen Kindern ihre Aufgabe gelöst, das 
Kind har glädtih die Prüfung keßanden; die übrigen Kinder fucht 
” gran dahin ju bringen und das I8jahrige vernadhläßigt man, es 
ſidt in der Schule, um eben 4 Stunden zu ſitzen. Die Lehrer 
jegt: wit den. 18% 
jährigen ſich befäftigen zu fünnen, fie verfichen aber, ſchon Degen, 
Mangel am Beit, nicht auf vas Gemüth des Kindes zumirken, und ner« 
tenmen ihre fermere Aufgabe. Man entlaffe die Rinder mit I2 Jahren 
aus der Werftsnefhule unb fhide fie in nie Sonntagsfdule, wo fie 
wicht unge Yujfüht met Serlfozjers fichen uno neben der Erlernung 
eine Oomwerlie) lechte verbauen und behalten Fünnen, 

Bir verachten den Stand ber Lehrer wicht, wir femmen viele 
tädtige Schelmäuner, beſonecta aus a ER nichle defto- 
„weniger geben wir Meht ver Auſicht an Münnid.- Man 

fle aur widht smißdenten | und oufseikem einzelnen Wort 


möge 
berumreiten, 

ESqlichlich aber 1 em Kiaten, wenn et 
Zeit hat möge er Yfs —õR ige Stand der Pehrer 
denn fo audgezeiänet if, warum faht man denn, benfelben zu 
beilern,. dm einem ollgemeinen Uebelftand abzuhelfen, Shuljgweftern 
und Säulbrüber —2 — 


An den An 5 
wir auch dieſe gegentbeilige —— au nn. nn a iebei, 
daß wir ben I — vorli — and, 
um die Gebulb —— ni⸗ "u ermide e 
De mehr en De t ER, BR * mac dem 
jagten ohnehin u An Sn mb erörtert. 


Bermiſchte Rad Radridten KEIL, 
NH armer Afwefiicher ‚ı Mönd igen anglo« 
, hen Befepung des — alien den Haider Tas lag in bem * 
ben u Gtüdjeligteit eim Batalı —— uhter dem des 
Heder. en ER 
mußte durch bie Schilder: D 
urch gehen cu a Fee 


einen 


wworben war, bad en be des rot 


winnen — Die Klei ne 
war, jerfielen Budsftäbtl in ar Eier FR 
EA 5 — * * ent ei a mi 
u i i e, namentli ne 
de Bri ng olme * * Rüde den See 
und ve den a id erjpäbend ale e u Hoder En * Ib 
irung a in Begleitung * % 
Me dem manche) en: ven Befeh * hp darauf die Er 


if, feine Gfieften mit fich fortzumehmen. wie — 4 


8 länder, als ber arme —— aus —— 
dem ſchweren Golbbart: Faseie nd 0 ein item 


mit Evelfteinen und m Fa " Brdheden eine Menge ber reichiten 
— — mit dem tolibarften Pelzwerk oder geftidt mit Bold 
Edelſteinen und" Berlen 


Die englifhen Soldaten ſaben mit großem Unwillen ver Earfabrung 
Nele: Sgahe zu, die fie abmımasles * vn Bemalt gebabt batten, 
es läßt ſich nict ifeln, bab nad ber Entſernung des Monche bie 
Göpenbilber ſich einer — 5— zu erfteuen batten, welche ihnen bis 
dabin keineswegs zu Theil geworben mar. 


— A ⸗ 
Autliche und Privat- Anzeigen. 
si ange F Wegelmäßige Beförderung — ——— 
Auswanderern und Reisenden 


= nad allen nordamerifanifchen Seehäfen dur ch vie 
; er Beneralagentur von Carl Sieber 
a in. Würzburg, 
x ——— Aber bie 
Seehäfen: von Havre und Antwerpen x 
durch Postschiffe erster Classe. (33)... Schmibmeifter in Steinweg 
bei Negenöburg. 


Regelmäßige Dampfihifffahrsen Ente 
wiſchen 
Habe, Antwerpen = und New York. 
Wecorde werben: zu den billigften Preifen und vortheilhafteften Bedingungen abge» 
föloffen durch die General-Agentur und deren Ugenten die Herren: 





























Bei Unterzeihnelem if ein 
fehezölliger Schanzwagen 
(Niederwagen) mit allem Zu · 

gebör, bereit® ganz neu, 2—300 Btnr, 

Tragtcaft, am. beflen geeignet zum Stein. 

fuhıiwerf, billig zu verfanfen. 





Meine 2 Stunden von Laudes hut find 
zo Tagwerk Holz 
meiftens flagbaret, ‚ganz oder theilmeife for 





“ &b. Faber, Gafimicth in Kelheim. Haimund Wagner in Landspamr. -jglid za verkaufen. Zu erfragen am. Schran« 
Jof. Mayer, Chowegent in fandau u.9.,. Barth. VWiayerbofer:in Balfam. menplag Nr. 504. (26) 
Sof. in Oferhofen, Serm. Koch in. Nottbalmünfter, TE Tine Dezimal- Range, worauf 


3-5 Er. gewogen werben fönnen,, 
wird zu taufen gefucht. Wo? ift 
if ver Erped. ne. Bl. zu erfragen. (86) 
Be ia a DM u use 


Ein Shläffel ‚wure verloren, Man 
bittet um Rüdgabe im ter Erper. te Sl. 
ziehe eur eh 


... Niederlage : 
gewalzter Binkblede 


sorgäglihher Dualität 
Me, > » 
Vieille-Montagne-Gesellschaft 

{ bei deren Depofitaires 


T. L. Kempf: $ Sohn 


26) im Regensburg. 
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- Einige 70000 Stüd Freifinger Torf in Kanarienvogel ift geftern entflogen. 
find auf der dend angefommen md iſt das 1000| Wein er zügeflogen, wird gebeten, denſelben u 


fowie von vielen anderen ün- ud 
länpiichen renommirten Aerjten und Gbemifern 
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rn ee ee werben. zn = BE re Oi; Mai 5 * 
retour eine Korallen · Schnur goldener — — —* Haar- 
Säliege vecleren, Der renlide Binder wird | ‚ber. Minelpreife neriwiedener Schrannen. rege sh — Eon Bonquet * 

gebeten, dieſelbe in der ſſe Ho. Ne. 37 — u unver 653 
er A vos — nm FE 

e 

je Eıfag der Einrüdungsgebüht ” pemafi Im Su u * und in Sad, 
der dB. BL abgeholt werden. | Flicuberg — able = 


Carl Kreller, Epemiler in Naenberg. 
"Ts — Alleinverfauf in Landöhut de » ' 
Iatobi bezogen werden Fännen. vet. 14 glio al 8118123. (100) Anton Haber. 
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Tagblatt aus Landshuf. . dehrgang) 
Alle Hayerifcpen Poflätnter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
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39, den 2. Juli 1858. 


Dentiäteame. 


x München, 30. Iani, (Re (Rorrelp.) Se. Maf, der König 

wird = ter unternommenen Gebirgsreife bis morgen im Hoben- 
fhwangau eintreffen, im —* —* ſowohl geflern als heute aus 
dem tal: Gabinet Sendungen ‚nah Hobenfhwangan abgegangen flad, 
a Kae Dil jene bon hier bis 
Wreifiog, iR nun vollſtäudig vollendet. Im Folge deſſen Hat der 
bier verfammelte Berwaltungsrath der DOfibahnen geftern —— 


zn deffelben, ſowie ver hiezu geladenen Perfonen, pe 
in. Dem Verkehr wird aber dieſe Strecke vorerfi mod nicht über · 
gerne u Bu ar er ie Strede bis 
hut vollendet if. Man hofft, daß vieß mod nor Bezimm ber 
Geptemberfeftlihkeiten im unferer Stadt der Fall fein wird, 
erwähnte Berwaltungsrath hat aud Heute wiider eine Gipuag ge 
halten imd wird fih morgen abermal® verſammela. Witte Muguft 
wird dann der Berwaltungsrath abermals bier püfammentretem, 
dann das Mähere bepüglih der Babueröffnung beſchloſſen werben. 
So rädt denn die Zeit, welche und per Danipf mad) den geſegneten 
Gauen Rieverbayeına führen wirb, ilnmer näher, — Die feit bien 
März 1848 beftannene Laudweht · Zeughaus Wade if diefen Mbend 
eingezogen worden und am deren Stelle die Bettitſchaft einer Kom» 
pagnie getreten, die mur bei etwaigein Generolmarj& und wenn fjeuer« 


den Dans mar. 2 Mol im Dahre traf, nichts weniger als auge- 
nehm war, fo.ift die Aufhebung viefer „Märzerrumgenfhaft” recht 
freubig begrüßt worden, -— Das viefen Abend Reyge.- 
Blatt publiziert den Daudelevertrag des Zollvereind mit Perfien, dana 
die pwiſchen den Sollvereindregierumgen abgefclofiene Webereinhauft 


Iuni, (Rorrefp.) Inder geftrigen Gigu ng 
des ee Gerihtähefes murden 4 vor ben Schewrgeridtähof 
von Oberbayern abzuurtheileude Sagen auf Grund echobener Nich⸗ 
tigeitsbefhwerben gepräft, im feinem biefer Falle aber and mur eim 
erbeblier Haftand, geſchweige denn ein Nichtigkeitsgrumd gefunden. 
eg wurde in ber Unterfuhungsfahe gegen Johann Schitmerer 
und Genoffen von Ippoheim wegen Vorſtfradel amsgelprodek, daß 
auch, wenn eine Ruralgemeinde (it Gegenfag zur politiihen Gemeinde) 
eine Walvang beflge, die einzelnen lieder derfelben dacch Streurechen 
in ver Waldung ohue vorammpegangene Unmweilung einen Forſtfte- 
vel ih zu Schulden Tomaen laſſen. 

29. Yuni. Die hieſige allgemeine Kanft. 
lung wird dem Berneham mach aud ein großer per“ 
der Disputa von Raphael von Herrn Prof, Keller in Düffelvorf 
[hmüden. Der Künfller arbeitete waran faſt flebzehn Dahre Lanz. 
Berliner Runftenner erllären dieſen Stich für em Weeiſterwert, dem 
ſich wenige an die Seite ſtellen können, 

Für die Schutdienſt · Epfpeftanten aus dem Regierungebezirle 
Dberbayern wurde eine Nafelanzspräfang am Sig: des Spulchrer- 
Seninard za Freifing anbecaumt und ver Wıfanz auf Montag 
den 19. Juli I. I. feftgefept, 


Müpldorf, 27. Iani. Heucc am Bartholomiat- Tıge find 


. 





«0 600 Jahre, daß die Böhmen unter ihrem Könige Dttolar durch 


Heinrih von Bayern beflegt wurden und durch den Einflurz bee 
biefigen Innbrüde (24. Aug. 1258) ihren Untergang in ben Wellen 
des Janſtromes fanten. Während uns bie Annalen jener finfteren 
friegerifben Zeit mit Grauen erfülen, Lliden -wic heut zu Tage 
fol; auf die fegensreigen Schöpfungen des Friedens, deum ſtau 
bärtiger Böhmenleihen führen jegt die blaurgrünen Stromfluthen 
\ suhlreihe jodelnde Saljfgiffer und ſchaaubende Dampfboote unler 
Mühlvorfs Bräde Kinweg zum freien Donauſtrowe hinab. 
Augoburg, 27. Juni. Unter den Fällen, welde das Schwur- 
gericht in feiner am 1. Jull beginnenden Sigung befäftigen werben, 
On, fh auch eine Anklage gegen Mar Wiedemann, wormaligen 
Uaterfadungsridhter i im Weiler, gerichtet auf Aıtsuntreue 2, Grades 
—2 — Ber brechen wider öffentliche Treue und Glauben und Betrug. 


Der „Mlgemeinen Zeitung» ſchreibt ein Branyofe: „Was den 
Rrieg anbetrifft, fo if er m * er iſt wahrſcheialich; Heu 
würde Unseht haben, , weil ber Krieg der 


in 
liche Beruf der feanzöflfhen — if.“ (Eine Nation, deren Per 
der Krieg if, müßte old Feindin der Menſchheit betrachtet und amd 
gerotiet werben.) 

Aus dem blauen Ländchen, 28. Juni. Pa unferm Ber 
gieke, welder den norbweligen Theil bes Amtes Hochheim bildet, 
find die Ausfichten auf eine reiglihe Obflerndte mehr ala glängend 
und felbft das Yıhr 1847 flcht gegen bie Erwartung Anno 1858 
zuchd. Wepfel, Birnen, Zweifchgen, Nüffe u. ſ. m. gibt e# in Hülle 
und Füle und umfere Bauern forgen unermüder für fäffer, um ih 
yam Labetrunf für deu Winter gehörige Quantitäten Hohenafpeimers 
ja lagern, da bie Mepfel per Malter (200 Pfo.) kaum den Breiß 


won 24—30 fr. erreichen darften 

Rad amtlicher Berichtigung im »Wärzb. Ionrn.u ermeilt fid, 
daß die ans dem Franff. Yonenal mitgetbeilte Enthülung, »e4 habe 
ſich Heramsgeflellt, daß der im Febrtuat 1854 vom par 
Sqwur gerichte wegen Verbrechens der Rörperlegung mit u 
tem Tode zw eimer mehrjährigen Arbeishausftzafe verurikeilte Schuhe 
felle Peter Hampel, Sole ſchwarer * anf die faljhe 
eivlige Wasfage mehrerer Zeugen als ſchuldig erflä ein ae 
derer aber der Thäter gemefen, demnach umpel unfduldig verur ⸗ 
Ebenſo fallh i daf 


theilt worden fein, falſqh 2 
der ald meineidig 


die Gade durch die Geliebte eines 
Beugen jur ar gelommen, 
8. Jani, Der wZeite wird von hier gar hol 
Angelegenheit geſchtieben: Im ben 
erfien Tagen des Yuli lduft die an Dänemark duch den Bandes- 
| Sefhtuß vom 20. Mai gewaͤhrte fehemöcentlihe Friſt ab, und damit 
tritt für die Bunbesverfammlung ber gefdäftlihe Anlaß ein, über 
das: Was weiter? zu derathen. Wntwortit Dänemark nicht ober 
ungenägend, fo ſchreiben die bereits feit 1820 beflchenben 
bunvesgefegligen Befimmungen für den vorliegenden Fall auf dae 
Beflimmtefte das einwmhaltende Berfahren vor, Die Buddes-&e 
cutioas · Ocdauag vom 8, Auzuft 1820 enthält in vieler Beziehung 
die genausften Normen über die Stellung des —— huſſea 
und die Reihenfolge der anzuorduenden Maßaahmen. Den erſten 
vorbereitenden Schtitt auf di:fer Baya hat vie Banvesorrfamalung 
bereits amı 18, Febt. d. 9, gelben, indem fie vie Reconflituicung 
des Erecutiond-Ausfguffed vormahıan und zu deſſen Mitgliedecu vie 





Pepe 


den „Drei Mohren« übernachten werben), und am folgenden ' 
Es ihre, Meife nad Münden fortzufegem. .: (€. D.v.9.3.)- 
Das Grofkerzogthum {ft in der Woche vom 13. 
bis zum 19. Juni in Folge ver Gewitter durch ſchwere Unglädefälle 
heimgefucht worben. Der Blitz zündete fünfmal am verſchiedenen Or- 
ten und äfdyerte in —— * — 19. ſogat 140 Häufer ein. 
k nORhanbens bat auf feinem Landtage die Zion 
she d die Rirhenzudbt eingeführt, der Fe eine Fropofition F 
jur Verhinderung des Wiißbraude angehängt, die Tabafsfleuer at | 
gelehnt, die Lehrergehalte etwas verbeffert unpfür, Turmunterrict 
50 fl, für den Teraos · Adels · Serein · aber 4000 FR. autgeworfen. 

t Anslamd. 

Uns dem Drie Bargyas in Siebenbürgen wird von einer 
Morbihat berichtet, die um fo emtfegliher ift, ald wir im dem Thäter | 
einen I2jährigen Ruaben vor uns erbliden, den amgebli der Hunger | 
& diefer That getrieben hat. Der jährige Sohn des Bargyafer 

Kweinhirten ward am 2. v. M. won feiner Mutter auf das Feld 
geihidt, um feinen die Schweine Hütenden‘ Bater das Wittagbrob 
zu Überbringen; ver Vater erhielt jevod fein Effen imidht,/ mb der 
Knabe war feit jener Zeit verfhmunden, Viehrere Tage darauf 
fund ein oltes Weib im Stroßengraben ein Tuch und einen Eßloffel, 
und ccug tiefe Gegenftände — da das Berſchwinden des Kindes im 
Drte fefort bekannt worden mar — zum Richter, woſelbſt diefe 

fte ald jene anerfannt wurden, die dem abhanden gelommenen 
Hittenfone von feiner Mutter mitgegeben worden waren. Weitere 
Nachforſchuugen liefen einen 12jährigen Burſchen des Ortes verdäch ⸗ 
tig erfheinen, und ld biefer zu dem anf dem Felde unter bem Ges 
treide mittlerweile aufgefunvenen Leichnam des Hirtenfohmes geführt 
wurde, gefland er fofort ein, bad Kind erfchlagen zu haben. Zehn 
Wunden am Ropfe bededtem die Leiche des —* Der Thaͤter 
gab atı, daß er den Knaben um die Speiſen, vie dieſer feinen Bater 
jujutrogen im Begriffe fand, gebeten habe; al® dies ihm abgefchla- 
ward, habe er, vom mäüthenbften Hunger gefoltert, mit feiner 
aue das Rind getödtet — und fi ter Speifen bemädtigt; — 
dieſe beſtanden aus einem Topfe Fifolen und eimem Maidluchen. 

VParis, 25. Juni. Es if bier jegt eine neue Maſchine zum 
Eiewachen erfunden worden, welde in großem Maßſtabe operirt unb 
—* Bafler in 20 Minuten auf mehanifgen Wege zum Gefrieren 

t. 5 

"are, 26. Iumi. Fuad Paſcha Hat das Bett verlaffen! 
&s wirn affo bald weiter fonferengelt werden, — Im der mBatrier 
ſucht heute ein Lohmfchreiber zu beweifen, dap L. Napoleom (mie bei 
dem Widtritt des Schredensminiflere Cepinaffe gefehen) fih ver 
Üffentlihen Meinung zu beugen wiffe, ferner daß vie Macht der 
Breffe fehr groß, vielleigt'gräßer ſei ale früherlt! 
Zugleich wird Zufriedenheit barüber außgebrüdt, daß ber neue Minifter 
dee Janern allen Yournalen ohne Ausnahme dem Verkauf auf ber 
Straße bemilligt und der mImbepenbance Belger (vom 28. at) ben 
Eingang nad üranfreih wieder geflattet. 

‚ 30. Juni, Der RKaifer if mad Plombidres abgereidi. 
— LFondon. Hr. Fitzgerald erflärte im Wolge einer Imterpella- 
tion, daß feine offizielle Kunde davon vorhanden, daß Deſterreich 
burd einen Vertrag verpflichtet fei, die Türkei gegen Infurrection in 
* zen zu befhügen. Große Fenersbrunft in den Dode. 

. Dep. d. #. 3.) Ö 

R 28. Juni. Es beflätigt ſich, daß bie Garniſon 
von Shajehanpure duch den von Audh lommenden Feind überfallen 
wurde. Wie man fagt, folgte Plünverung und Niedermetzelung 
biefem Ueberfalle. — Den Ingländern, melde ſich in kie Feſtung 
geflüchtet Hatten, fam man zu Hulfe. — General Walpole und das 
Ne Loncierregiment griffen die Sipahis dreimal, jedoch vergebens, 
an. Das zu Calcutta erſcheinende „Circularo commerciale* fagt, 
daß General Walpole, fo wie fleben andere Dffisiere und zahlreiche 





"nen fommt, witb v 


Anfälge 


i —* F > 
"Soldaten _ Die bevorflchende Abſcadung — 
yo denen.) VO 0 
E ——— Imi Be #beria — 

eig 


Bremte getı rt 


darüber entfcheibet, 

&s hat fih in Weüffel ein Berein gebildet gegen bie Extra 
vaganzen ver ſogenan. Rrinoline; «6 follen mämlic bei dortigen 
Geften, Bälen ıc. feine Damen eingeführt werben dürfen, deren Um« 
terröde die Grenzen der Schicklichten (decemce) überfhreiten. Muf 
der andern Seite wurde dieſer Tage bei einer Feis 
einer Dome ein Ehrenpreis juerfamnt, welde fi durch die wm. 
fangreichſte Erinoline amszeinete, die wit weniger ala 2 Meter 


46 C. Durcmefler und 7 Meter 50 €. Umfang hatte. (Gin 
Meter 2 Pub.) b 
Bon der ruflifchen Grenze, 20. Juni, „ine ber wide 


tigfien 2ofolnenigleiten iſt, daß die Evellente bes Gouvernemente 
Kiew eine. Eollecte von 12 Kop. per Seele beſchloſſen haben, um 
von dem Ertrag derfelben arme Studenten, ſowie in® Lamb zurüd 
fehrende Gmigrirte und von Sibirien heimkehrende Berbannte zu 
umterfiügen. Kaiſer Alexander hat biefen Beſchluß befätigt, und beit 
Evellenten für dieſes Opfer feinen Dank abftatten Laffen. 

= ee * Auction der Antiquaria tehaudlung Sotheby 
und on in Bondon gingen mehrere fefpeariana zu fa» 
belhaft hehrn Preifen ab, So 5. B. ein —2** der Far 
gabe von Ghakefpeore'® Eomeiten (gebrmdt bei Hohn Wright im 
Jahre 1609) für 164 Pfo. 7 Sh., und eine alte Duartausgabe 
von Romeo und Julie für 86 Pf, Noch erfiaunlicer aber ifl der 
Preis der für eime Urkunde erlöst wurde, melde auf einem Heinen 
Pergamseniftreif vie eigenhänbige Unterſchrift des Dichters trägt, Am 
10. März 1612/13 kaufte verfelbe ein Haus in dem Londoner Stabt« 
theil Bladfriare, und verpfändete es Tags darauf dem Berfänfer. 
Das Haus foflete 140 Bf.; für den Pfaudbrief werben jegt 316 
Pfo. bezahlt! Der Mame des Dichters ift im ber Urkamde beutlich 
Shatefpeare geſchrieben; worurd der Streit: ob fo, oder Ghal« 
fpeare, oder Shatſpere zu ſchreiben fei, eutſchieden zu fein fcheint. 

. Dames Ferguſſon, der chem nom eimer Reife im Orient heim 
gelehrt iſt, fhreibt an bie »Timese, daß er auch vie Krim befucht 
babe und feinen Panteleuten vie Werfiherung ‚geben könne, vaß bie 
Gräber von Seboſtapol von den Bewohnern ‚ver ‚Halkinfel- heilig 
gehalten werben. Wo immer: Grabſteine veramgiert wurden, ger 
[Gab es durch mäthente Engländer, die das Lafler, ihre Namen 
überall eingutrigelo, auch auf den Schlachtſeldern der Krim nicht ab» 
legen lonnien. s 

Im der Naht. des 30. Mai murben durch einen Gturm im dem 
Drte Ellifom in IMinei®, der 500 Cinwohner zählt, fammtliche 
Häufer umgerorfen. fünfzehn Perfonen wurden getöbtet, wiele 
ſcwer und. fat alle mehr oder weniger verwundet, ba bie Bepdls, 
terung in ven ‚Betten mar, als der Winbfloß erfolgte. 


Wiederbayeriihes. 


» Landöhnt, 1. Yuli. Geſtern Abend kam der hochw. Hr. 
Erzbifchef von Münden Breifing bier an, und wird heute dos Gar 
rament ber Firmung ertheilen. — An unferm Bahnhof herrſcht fort 
während die größte Thätigfeit. Die Umfoflungemauern ver Güter - 
Halle find mum aud vollendet, und wird bereits mit Wufftellung des - 
Dachſtuhles begonnen. Die Eifentheile zu dem verſchiedenen Flath - 
brüden werben zufammengefegt und wird aud bald mit dew Legen 
der Schwellen hierorte begonnen werben fönnen, — Die Heuerndte 
ift im vollen Gange ımd dos Refultat iſt ein ſeht günfigee. Ulle 
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D. Fünf Vereinsthater, drei Vereinsthaler, dann zwei filberne Wer- 


fir Lunbminhe melde in deneiben Beitr Repsbau den im 
Fre \ b aume zum u 
ba N au * ü gen veale größten elberumfang verwendet zu 


it Obitbäumen und andern Baumen | 
55 Kr rei legten Jab» 


* — en — und | 


Vereins-Sünzen * 
WA Bienon Yan RE co red. | Keine BA 
subeh, Yes oder Moodgnrundes MM Münzen 


a —* don ausgezeichneten Ecoenfauen — —— 
er d un 
' 


— eine, Rüdfiht bierauf nicht ge | 






E. 


RBSHEUEEE 
mä RE u ACH Ente 
pflanzen in gr VEREIN 


für jene eegt ut im den a deti pe ur — 4 


t b 
IT 55 den ine = url Bussen 


gi 8 — gen in dem —— — zum Zabalban 


ed wird ausd ae, demer bemerfi Preiſe Bewerbungen 
Sy SEEN, Sa Be en Betetedungen m R 








Ian Sant 
Rurilehaneg ‚ jener mden und 
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&. II Gartenbau. 
Au Prei Wereinsthaler, eine” filberne Wereinomünye und Bereins- 
— Br mn 2 
den leiten ſechs Jahren einen newen Garten 
don min = rg angelegt baben, oder ſich durch Jeugniſſe über 
24* ige de —A namentlid) Gemüfebau u 


eine füheene 22 Rt Pweiguldenftühen PR 
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| '# diejenigen, welde ſich über vor; — Leitungen in ber Blumen 
| jet und in jener der, Bliergemädfe dur Ienale Zeugniſſe ausmel 
m werten. * 


"A. Drei Vereinsthaler und zwei 1 Vereinsminer 
für Yanbwirtbe, welde In ven Nabren !#66, 1867 und 1868 durch U nles 
DEE Obftbaumiduten ——— 


ben, — * 13 In! der di 
Kipa DE 
€ orten um me er rwen 

RE a a: ne 


B. 1) P vier filberne Wereinsmänzen > 
in — 57 ibıe Bere zu vorfibriftömäßigen Bau 
en mit Erfolg verwendet, dur Ginfübrung des | a 


vl 9 r e Üreife Däume fih een der Echuljugend in 


deren Etunden in der Obſtbhaummiht fleibigen Unterricht ertbeilt 
| m Demut Ha Verleihen Dir Wohtheie — 
beſſerungen deutlib umd far darzuftellen, morüber wie 1 nd 


Diſtritie Schulinſpetionen nad beitix Ueberzeugung bie erforderlichen Attefte 
Gusfteilen können. 
rag 


vr EEE ben | 





diejenigen, melde fi in der Cihentultur 
d Wertbolz, als 
einenthämligen 


derfelben ausgezeichnet haben, 


Bald et bh} 


ik hr Er hi — Wels 9 bon wenigftend zwei Tagwerl jur Cichen⸗ 


dung angeln 
$. vL "raten 
Prei Wereinsthaler und * 55 Vereinsmänzen nebft je 


ür d melde die größt o dflache d I d 
J— efor *. ge ohne anti eh &verpflik 


tet 

ee ah ——— und Benübung vom 
Belzintingnien. von Torf, Braun» und Steintoblen, dann 
bie Einfübrung oder Berbreitung boljerfparender neuer 
Vorribtungen werden dem Generals&omits zur Anertennung und 
Auszeihnung empfoblen. 
$. VII. Dori kleine filberne Pereinsmünzen des Frauennrreins jur 

—— der Seidenzugt in 


— vun een. na = Laufe der lekten drei 
1-7 die größte Anzabl Maulbeerbäume (nidt Pflanzen) mit Erfolg ans 
Seren due Shen, und A: Sofern mug fefte über das Gedeiben 

Beugnifle he ausweiien können. (ed f) 


— 


ati Si 1 Mine Milben Gäenhabi vom 16 420. Yu 
Duſtl, erin won den im Yanviertl; Sant 


Baner von Straubing; Ufer perger, Bauer bon Beintag im Inn» 
a Detler, Rräimerstöditer den Herbarf, 'Eder,, Bauctsfohn 
von Kettenham;. Madame Maier, Gaflwirthie vom Ering. mit Frl, 
Tochter; Hr. Seyfers, Kleiderwacher son Landehut; Migengrub, 
Bauersfohn ven Altötting; Hr. Gil, f. Rentbeamter, Hr. Lud wig, 
Buchhalter van Oben: ; Steiter, Beuereſohn von Bang; Bierer, 
Delonom von Thamberg; Dr. Lahbhamer, Pehrer von Aſt; Bert 
Stigler, Gai Aigen hilfe don Moinkurg;, Here ‚Raumer, 
Chirurg von Pfarr firben; Sr ® Bötlinger, Lö erpoftmeifter für 
Niederbayern von Pandehut; Here, Reifer, Dreglermeiiter von Tauf · 
lirhen mit Gran; Frau Hingbammer, Lehrersgattin won: Tiefen: 

. bad; Hr Beit, f. penfionieter Oberfilientnaut; Hr. Dullinger 
Bl, Bädermeifter von Vaſſau; Herr Kalutz, Brivatier ‚von 
landehut; Fr. d. Rohr, Beneraldwittwe u, Hr. v, Dil, f Ritt 
meifter v. Bamberg ; Fr. Meier, Wirthin v, Keittern; Frau Biftl, 
Bräuerin von, Örabamz Zimermann, —— ven Heugere. 
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Samflag den 3. * 











Aufäng 8 Ohr. 
(2) 


Taunns-Eiscnbalm.. 


vum Ei} ben 


Benupung der Taunus» 
— zu Ar er * 


* —3 —X fr 1) —— auf den 


—— Bingen: 


ber jelporfer, ale a 
kann 


—34 und ag tionen unterbrochen 


boote verbracht wird 
Frankfurt, a. M., ben 26. Mai 1858. 


Im Auftcag des Verluge Habe“ * 


(24) Der Direktor der Taunusbahn: Wernher. 


Prodü ıktion 
Privat: Mufik -DBereins 


Reralochner-Koller-Bäale 


- woju die verehrl. auferordentlihen Mitglieder Höflihft eingeladen werben. 


Der Ausschuss, 


NLIOOONOCH) 


an werben für, bie ee ee 


nefurt nad ’ 

genklaffe auf ber Taunus⸗ —*8* 
Dampfbooten, und zwar ſowohl für bi 

beit werben. 


e erg find für bi a ia Monats und. fowohl 

er Dar Nieberländifhen Damp! 

der > ei eitsdauet = die Reife zu Gaftel und auf allen zw 
Dampfbootfta und wieder antreten —— 

ber Ausgabe diefes Billeis findet eine directe Einſchreibung des 

ae Bingen, Goblen,, Bonn und Cöln Stalt, 

—— Gepach To lange die Dampfboote in Caſtel anlegen, auf often, ber partici» 

pirenben. Transport-Befellfhaften von der Taunusbahnftation. zu Gaftel auf die Dampf 


berg, Hr. Sageder, Peivatiec mit Fran und Leder von Baflau; 
—— — 

in von m rt, Lehrer von Burg 
haufen; mie Prada. von A Dr. Boller, Sn. 
mwirth von Vilshofen; Binder, Bauer von Genbah im Panpiertl; 
Bilden, Hohter von Shmivham; Herr Spätt, Fabrifant 
von Baldmänden; Frau Gräfin von Leyden, Gutsbefigerin vom 
—5* fit Ooubetnante und Jangfer; Bettershöfer, Schuh 

ei 


Bun nbad; ar erma, Örenzani v. Baflın; Em 
Wh Aminz 


er, Bauer v. Mäuhham; Hr. Spaufe ne 
Reakkul von ae "2 mit gras; Oreitenfelner, M — 52 
= Dinered; Mabäthe Wientnger dire? Und’ Realitäten. 


befigergattin von Mattigtofen, init Tochter; Kampel, Bäuerin 
don Dehlirden; Frau d. Paur, f. Pimdrihtersgattin von Rötyfing; 
dr, Henkel, t. Oberfilieutenaut von Baffau; Hr, Mar fa, Land 
arzt vom Bodenmais; Hoft,-Mepger som Hatrbach; Zehrbauet 
Yohann und Wartin, Bauern von Bürghof, Frau v. Gerhardim 
ger, . Regierungtaffeflorewittwe von Baflan. 


* 


OO Bekanntmachung 
Oeffen il. Sigung — Landehui. 
Gegtuftond berfelben 
Freitag ven 2 ? 1. 96, 
Börmittäge 8 Uhr; Unterfugung gegen 
ichael und Elifabetba Brunner von 
ud am Kildoch, wegen, Wirerfepung. 
rei 99, den 9, Yuli 1. 98, 
Borm tiagd 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Georg Ferichtl von hier, wegen Wi 


fegung. 
Nahmittage 3 Uhr: Unterfuhung : 
Seorg Sieger von Dimenflorf, nen 
perverlegung. 
10, Yuli 1, 98, 


Samftag, dem 
Bormittags 8 Uhr: Unterfühung hegen 


Iofepp Hartl von Waldmünden, wegen 


ware 3 br. Unterfudinig gegen 
Zar. Daller ©. b., wegen Verbredens ber 
unerzwimgenen unfreimilligen Unguct, 


Er et Lands hut. 
Avis. 

uterjaft, für Bruft- 
und Lungenleivenve ärylih empfohlen, ift fo 
eben im frifder Sendung eingetroffen und fan 
in Flaſchchen & 18 ünb 86 fr, bejogen werben 
in ‚ber Löw 
(4b) 










in Landshut. 


Das gutgebaute Haus Nr. 568 
im der Megierungegaffe ift ans freien, 
va zu verfanfen. (s6%) * 


Es iſt ein großer, Ichiderer, 

ganz fhwarer Megger- 

hund zugelaufen. Der Eigen · 

anet Sanp ihn gegen Erſot 

ber Einrüdungsgebähr und der Berpflegäloften ab · 
jolen bei 


und Eöln, 
von unferer 





fie si | 


Zofepb Baumeifter, 
Saffwirkh im Eyalham, Log. Bilspofen. 


Ein Baden mit Nebenzimmer ift bis 
Yatobi zu verwiethen, ſowie and meublirte 
‚Zimmer, Wo fag! vie Erped. de. Bl. 3) 


Ein Satarfel wurde verloren. Din 
bittet um Nüdgabe in der Erped, de. BL. 


wobei foldhes direlt 











Drud und Gigentkum von I. F. Ri erf# 


Berantıwor tliher Rerakteur: Aug. — 





— 





urier für Wiederbayern. 


*E Tagblatt aus Landshut. (xı. Zuprgum.) 


Ale bayeriſchen Polämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Samftag, den 3. Juli 1858. 
Beutſqhlaud. 


M 177. 


‚1. Yanl. (Rorrefp.) Die Ankunft des Könige 


x Münden 
und ber Rönigim von Preußen in Augsburg ift biefen Abend erfolgt. 
Morgen Früh nah 8 Uhr treffen diefelben am dem hieflgen Bahn⸗ 
hofe ein, und werben mad dem Weqhſel der Pocomotive, ohne ihre 
MWägen zu verlafien, die — nad Tegernfee, bis Holzfirden mit 
der Eiſenbahn, fortfegen. — Se. Maj. der König haben genehmigt, 
daß die volleinbezahlten bayer. Oftbahn- Atrien bei Erridtung oder 
Surrogirung won militäriichen Heitathecautionen zugelaffen werden 
dürfen, — Der Ülügeladjutant Se. Maj. des Könige, G:neralanjor 
Schr. v. d. Tann, erbielt die Erlaubaißz zur YHanapme des ihm 
werliehenen Großcomibhurfreuge® des grieh. Eeldſetordeas und des 
oemabiſchen Medjidie-Drdens IL Elafle. — Dem Major 
& 1a suite Carl Graf v. Bieregg wurbe der Charalter ale Oberf- 
Lieutenant & 1a suite verliefen, — Hr. Gtabtpfarıer Dr. Ramofer 
it fo ſchwer erfranft, daß, man: heit heute Mittag jeden Mugentlid 
feim Wbleben erwartet (wie Nacht icht hieflger ce, baß er bereite 
heute Morgen georben if, war verfräht), Dr. Kımofer il einer 
der Mbgeordneten unferer Stadt zur IL Rammer, die an ihm tines 
ihrer iIntelligenteften Mitglieder verlieren märbe; fein Erfogmann 

der Kammer wäre Hr. Spicitusfabrilmt Riemerfhmieb dabier, 

eim Ye geachteter Bürger Mündend. — Mus der Zufsmmenfeflung 
der Erträgniffe der bayer. Ohpothefen- und Wedhfelbant theile ich 
Yen folgendes mit: Uebertrag vom II. Seweſter 1857 — 5195 fl. 
Bke.; HyporhelmÜrträgnifie 335,029 fl. 35 fr.; Escompte-Ürträg- 
mifle 147,880 fL 51 fr.; Leibe Erträgmifle 144,166 fl. 44 Mo; 
Mtienumfreibungs.@iro x Grbühren 2,063 fl. 35 fr.; Erträgniffe 
ver Referwefonde, abzüglich des das I. Semefter treffenden Mntheils 
wer Orwerbfieuer 116,730 fl. 59 fr.; Gewinn an begebenen Wechſeln 
up Efeten 29.058 | 3 5 Gerägife der len burg 

Pinvau 58,668 fl. 10 fr.; Gefammterträguig 823,774 fl. 2 fr, 
——— befanden in: 30,599 fl. 55 fr. Megiefpefen eiaſchließz · 
der Metenfabrikatione- uud Muswehölungsfoften, 1441 fL 8 fr. 
am Saldo des Banreparstuar-Eonto und 150,386 fl. 
fen von Abernommenen Gelvern und von dem But- 
ebenanftalten ter Bant — in Summa 182,367 fl. 49 fr., 

eim Ueberſchuß von 641,416 fl. 13 fr. ergab, Bon 
Dividenden nnd den vom L Semeſter 
n & 16 Gulven 640,000 fl. ausbezahlt und im 
der Reft mit 1416 fl. 13 fr, übergeiragen. 
1. Iali. (Eorrefp.) Unferm Bier probujirenden 
palm diene yur Nachricht, daß ein Herr 
Burterporf in Sıhfen eine neue Bier-Sotte erfun 
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Ar Mippen; auf dem Bahuhofe wurde einem Yuhr- 
neu frugemosdenen Vjerde der Faß abgefchla gen mio 
farben — ——— der eine, ei Schreiber, 
feinem Logi®, der andere, ein Bimmermann, im Wirthöhaufe. — 
in —* Beyichung * —— Uatecuchmen, 


J— 


@ulogins. 


die Desiufeltion ter Mborte befreffend, If im Werke und ed iſt zu 
erwarten, daß demfelben vie Beoölferung ber Hauptflabt mit berfelben 
Bernunft und Einſicht entgegenlommt, wie das bezüglich wmehrerer 
Broviazialfläote bereits geſchehen if; vie madtheiligen Folgen eimeg 
ee Dienfenn Sriaten) liegen ei ——— 
ienftesnahridten.) der 

BRUNEI SEN 

N nifterial 

er in Rüdii 
— 

eig; 27. Yuni, Am 26. d#. re ne 

einem Büßer ver Befferumgsanfalt zu Wafferburg gelangen, mäp- 
rend einer im Hofe zu verrichtenden Arbeit durch einen Sprung über 
die 3 Schuh hohe Mauer zu enttommen, wurbe aber ſogleich ver- 
folgt, und als er bemerkte wieder eingefangen zu werben, flürjle er 
fih in den Janftrom, von deſſen Rürmenden Wellen ex aufgenommen 
und ſogleich verfhlangen ward, Der Ungfädlide konnte bieher mod) 


nit oufzefanden ** 
Bamberg, 26. Jani. Der hiefige Gewerbederein weranflaltet 


'im September as "Hahres die zehnte Musfellung won Inbuflries 


Eryeugaiffen den; Gewerbetreibenden Bamdergs und bs, mit ige 
eine Berloofung eines Theiles der ausgeflellten Dabuſtrie · 
Berlin, 27. Juni, Die große Hige dieſes Jahres hat man» 
es Unheil zur Wolze gehabt, fo momentlid im dem Zuchthaufe zu 
Brandenburg; dort wurden nicht weniger als 47 weibliche Perfonen 
in nit lanzer Zeit hintereinander, mehrere zw gleider Zeit, 
Sonnenſtich getroffen. Ws Haupturfade if = unter dem Br 
bade, dad mit Bled oder Zimt bevect if, befinblide mie 
raum ermwieleg, wozu mad der Mangel —— 
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=. 
—— der Sup Gonferen, zu wmterbreiten. Das ” 

9.“ flellt erafle ſchritte gegen Dänemark in Husfiht. 
Bien, 26. Juni, 9a wenigen Boden wird Bayern eim 
merkwürtiges Schauſpiel erleben. Die großen Reiferftaturm, 
ordentlihen Tleig vollendet 
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var welden Rünig Ladsoig den 
zur Yurführung rg hat. 
Mailand, 25. Yuni. 


an un Menge nur Wa aus Como fuhrenne * 
ste 9 imuten paffiet, 
— 





+ 
hen Bagenfufen m befäht. „ Ders Star 
—— vu ir | 
von einen einrichten zw können, 





€ man geduldig der Ünkunft biefer 
Wagen entgegen. Als es aber 11 Uhr fhlug, und der GStationd- 
ef feld ih nicht erlären konnte worum die Bermaltung fo ſaum · 
felig ſich benahm, brach bie Menge in heftige Mazufriedenheit ‚aus, 
Sie (ding alle Glaoſcheiben der Wägen eim, und zerträmmerte das 
Geräihe der Station, deren Beamte, melde dem Zorn des Bublir 
ums ausgefegt waren, ſich vurd Die Flucht retteten. Ein Geudar ⸗ 


| 
} 


meriepifer dort Wade hielt, einfehend daß «@ gut fei, der 
Berwoltung der Eifenbahn eine Peftion durch daß Babtitim, das fo, 
oft. über ſie zu Magen Urfahe Hat, geben. zu laſſen, war. klag genug 


ganz paffio ih zu verhalten, wodurch manches Unpeil glüdlih abge» 
wendet ward. Als das Volk fih zulegt anjhidıe einen Wagen zu 
zörtrümmern um damit im Eiſenbahahof ein Iohannisfeurr anyıyln. 
den, langten endlich Die erwarteten Wagen aus Woiland an, uab 
bie Menge ließ fib ruhig uud gelaffen fofort nad der Haupiſtadt 
führen, ohne weitere Exceſſe zu begehen. Es herrſchi mu eine 
Stimme unter und wm, die Hahrläffigfeit und Unvorſichtigleit welde 
bie der lombarbifd-venertanifhen Eifenbagn geftern fi 
zu’ fduften tönen lich zu verdamuien, und die unparteiiſche Hal- 
tung der Behörden dabei zu oben. 


Rıederbayeriiges. 


O Landshut, 2. Juli. Die heutige öffentliche Sigung des 
Pol. Beſirtegericht⸗, welde wir, ihrer Eigentpämlickeit wegen, aus 
führli zu geben un® verlsht fühlen, bot ſchon vor ihrem Beyian 
einen wiberwärtigen, wir mödten fagen grauftuerregenden Moment. Bor» 
lührt wurben als Augellsgte vie Dihsel und Eliſabetha Drum 
ner’fhen Söloners-Epeleute von Buy am Eildach, welde ſich am 
1. Diär, d. 9. (im Kurier für Miederbagern Nr. 60 Das Mähere 
berichtet) bei einer gerichtlichen Auspfiudung, zu welcher aud mehrere 
Gensdarmen requiriet waren, aufs Weußerfle winerfehten und zwei 
Gentparmen dabei verl.dten. Die Ehefcau Eltſaberha Brunner, 
wie uns ſcheiat vie Waftıfterin und tharfählihfte Antheilachmeria der 
Wiverfegligpleiten, at feit ihrer damaligen Berhaftuahme dieſe Wider · 
feggligpleit in fo ferne fortgefegt, als fie fid im Gelängnig firte 
weigerte, Nahrung zu fih zu nehmen, tie ihe mit Zoanz beige 
bracht werben mußte, jede Untwort beharilich verweigerte, und bar 
durd im den Zuftend, ſcheiubar oder wirklich geräth, daß fie ala 
2. unurehnungsfähig und bemaßtlos eriheint, ‚ja fogar in 
mt ausartet, ihre Kleider vom Leibe reißt, Mabeflchende am 
faut und mighanvelt, fo daß fle gebanden und in folden gebundenem 
Zaſtaud zur Gerichtaverhandlang gefahren und in ven Sigumgafaul 
getragen werden mußte. Zum Sitzen fonnte man fie auf feine 
bringen, und fo lag fie vor dem Gerichteſchtaulen gebunden wie 
lebloe auf blöfem Boven; nur als der Diitzngellagte, ihr Ehentann, 
wie und vorlam, eim ruhiger Mann, fih einmal ju ihr mieverbengte, 
drehte fie auf einmal den Kopf und fpie ihm in’ Geſicht. 
af teine Frage des Borfigenden, Hrn. Be⸗Gerichterath Löblein 
gab fle eine Antwort, auch auf vie Ermahnung, daß fie dar ein ſolch 
behatiliches Schweigen ihre Luge nur verfhlimmere, blieb fie lumm, 
uud [o wurde denn vom ber Gtaatsanwaltfguft, Hrn, Staatsanwalt 
Säufer die Anfiht geltend gemacht, daß hier eine Bertagung 
einzutreten babe, welcher Anfigt auch Herr Aeceſſiſt Deſch, ver 
Bectheidiger des Diibacl Brunner beitrat, mit dem Beifügen, daß 
ia diefem Falle fein Elient, da er cautionefähiz, auf freiem Fuße 
zu progeffiren aud ferner Haft zu entlaflen fei. Da bier die Ers 
Uärung des & Beziılsgerihtsargtes, Hru, Dr, Syller maßgebend 
war, jo wurde vom demfelben cine felde dabia abgegeben, daß, fo 
lange er bie Angeklagte, nänlib feit wem legten 14 Tagen im Urs 
. menhaus in Vehanviumy habe, ın ihen bie Uederzeugung ſich gebildet, 
tie Elfaberga Brunner fei wirtli unzurehnungefägig, ein bo: hafter 
Narr; errärd zum Berfus, fie mah Daufe zu loflen, und wiverräth 
eine längere Haft; am eimen Eeltfimerd fei nidt ya glauben, da fie 
früher bei einem Gutweihungeverfuh fid in ter Hige werlauten lich: 
"ihe glaubt wohl ich weile mic umbringen? das ıhu iqh micht, dazu 
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! mei) Teufel öfters n ins 
wärf. Mac biefer Erklärung wurde bie Belduldigte wicker 
= —— rg und ind Ürmenhaus gebrocht. Das Ge⸗ 
t em debin, Daß, tie Berhanplung gegen fie vertagt, 
gen ihm jedoch Nachmittag fortgeführt werde. ; u 
aan dem Labertbale, 28. Juni; (Eorrefp.) Begünftigt 
vom fdönften Wetter fand geftern auf dem Graf von Seinsheim- 
ſchen Eomwerkefler zu Cümding das ſchon feit längerer Zeit pro⸗ 
jeltirte Gefangefeft ſtalt. Beſont ere Muszeihnung vertient bie Ren 
genaburger Pickertofel, Eine große Menfchenmenge hatte ſich zu 
diefem Feſie en, und waren Straubing, 
Pioffenterg, Geifelydring, und noch wiele ‚andere Orte der Umgegenb 
durch Theilnehmer vertreten. Nichte flörte tem llgemeinen frehfinn, 
und Jeder verlich zufrieten die gaflihen Räume, — Du Beifelhöring 
fanden geflern gelegembeitl, einer Tanymufit mmter Eifenbahnorkeitern 
Raufegcefle flatt, mobei einer der Eombattenten durch Peflefiche 
lcbensgefäßtlich verwundet wurde, Auch mehrere leichtere Verlehungen 
bat eo biebei. abgefcht. 
a , 80, Juni. Berfleflene Nacht brannten bie fümmt- 
lien Gehänbe-te# I. N. Bouer, Baners von Müterhaog, Blarrei 
Egalbam, ab. Das feuer ift tur ruchloſe Hand am ber Ede bes 
Shafflalles gelegt werten, und griff, intem biefer Etafl und ber 
boranftoßente Etadel mit Stroh gededt waren, fo fuel um fid, 
dag die von Egglham, Wirenbah und Baumgarten herbeigeeilten 
Loſchmoaſ/ dinen bei geringem Waffervorrar Nichts mehr helfen kouu · 
ten. Die meifte Diobiliarfaft und das Vieh, mit Ausnohnie der 
Schafe, wurde gerettet. (D. 3.) 


Heilbad Höhenkadt. 

Eingeſandt.) Was am Anfange ver Bate-Eaifon in ipremin Rieber- 
bayern gerne gelefenen und fehr verbreiteten Blatte über das Dıineral- 
Bad Hößenftabt gefhrieben wurde, fand id. im aflen feinen Theilen 
vollemmen beflätiget. Wem es zu thun if, läntlie Stille, Ruhe 
von dem Berufögefhäften, reine Luft umd dozu Heilbäver u ge 
braugen, — ter ſuche Höhenflabt, er findet Ruhe umd Heiterfeit 
des , Gemüthes, Finderang des Lörperlihen Leidens, Etirlung der 
Geſundheit und niet felten Heilung. Hier ift Ales Natur, nicte 
Künfllices, tie Dwelle, treg ihres reihen Cmefelgehaltes, ift frifd, 
Mor, mb jeber Kurgaft trinke fie germe umd verträgt fie gut. Der 
Schlamm, mahren mineralifhen Gehaltee, if nicht einfache HRoor- 
Erde, er hat betraͤculichen Eiſengeholt. Mau braucht hier mit zu 
den Münfligen‘ Mitteln, ala Fichſen-Nadeln, To und 
zu greifen, bie Natur giebt ihr Triuf- und Babewafler nad) eigener“ 
Küde, und mad tie Natur lobt, gelingt keinem Künfiler nechzu- 
ahmen. Man braudt keine Pofsunen, nichts Markiſchreieriſches jur 
Anpreifung, — bie Wirkungen des Bades Höhenflabt fpreden, — 
mehr Beweiſes bebarf es nicht. Im wahren Sinne des Wortes hat 
Niederbapern einen unbezahlbaren Ekop, eine wrllide Heilquelle. 
Defwegen kommen hicher wur Peidende, und tie faſt immer ſchoell 
eintretende Beflerung maht ıhoen Höhenflatt nicht langweilig. Wie 
die Umfegend anfprudloe, freuntlich und anheimelnd if, fo mirft 
fie auf auf den Kurgaft gemäthlih und berubigend. Die Gäfle 
find im gefelfhaftliher Beziehung auf ſich beſchtäult, man findet 
nichte Atflogendes unter ihnen, Deder Mufommende wird freundlich 
empfangen, unb fel fein Rang was immer für einer, er figt am 
Tiſche unten om, und wit den ollmählig abreifenden Borgängern 
rödt ex vor, bis er zuiegt auf den Chieuplod, ben »Präfidenten 
Ruhle gelangt, Ungepmungene Heiterteit henat bei Tide, Rang 
oder Bermögen machen ſich nicht geltend, jeder Korgeſt erſcheiut im 
feinem ihm brquemen Rede, e8 herrſcht Bier tie Rurgofl- Gleichheit, 
Bei den Wutflögen wird ein Kafıemgeift bemerkt, mer ſich ihnen 
anfhlift, wird gem geſehen. freundlicher umd anfmerffamer wire 
man in feinem Babe bıtieot ala bier, und theuerer ift es ollente 
halben. Bir baten feine Gercrte, das iſt wahr, aber eine Lieder» 
tafel, die ale Tage, chne Henerar, in lietlihfter Weile ihre Mes 
Lobien tem Gäfen umaufgefortert preiegitt. Die Eänger fin 
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Sänger, bringen daher feinen falſchen Ton, fie Haben befannte 
V —* ermüben gicht, in den früheflen Stunben in dem gamı 
au-bas Aurgebäube anftoßenden Parle in munterften Weife zu jubeln 
und zuflnigen, es ift die befannte Compagnie: Lerchen, Amſeln und 
Gratmwöden, Wie wohlthueud wirft ein’ folder Geſang in ven 
frübeften Dorgenftunten ouf den im Parfe mwontelnten SHurgaft. 

“Auf.einem grünen Hügel ſieht bie Kirche mit ihrer helgränen freund» 
hen Kuppel md gibt ter Landſchaft den lant lichen maferifhen Din 
tergeumd. Statt tegı läfligen Etaub weht uns: balfomilher Heuduft 
au; an bie, bewegte Luft bildet in den umabfehbaren Getreidefeldern 
Wellen und erfcpt_ uns den Eee. Diefe-Genüffe find. nicht groß. 
artig, aber Ale ermüren and nicht. Bür Höhenflabt blüht med eine 
fhöne Autonft, fein Beſuch wird fih ſieigern; es if fein angepriefe- 


mes Dode-Bor, unterliegt fehin nicht dem Wechſel, und gar man | 


Geb jegt im Flor ſtehende Bad wird verdvet fein und verſchollen, 

während Hohenſtadt zu ber laͤngſt würdigen Mnerfennung ſich empor 
mingt. F 

"Dis NAurgebäupe enthält über 80, Zinmmernunmern, und iſt be · 

reits befept; Dberboyern, Oberpfolz, Niederbayern und Deſterreich 

find vertreten und zahlreiche Anmeldungen engelangt. Wenn auch 


monde Wuuſche nech nicht befriedigt find, fo muß man mohl ber | 


denlen, daß mit einer Badeloge von 1 fl. (die mindefle in olen Bä- 
dern) nicht Alles auf einmal geihehen kann, Der eifrigen Tätige 
keit des Bade · Kommiſſärs, des Hrn, Landrichtere Taucher, dann 
der unermäplisen Aufmerffamkit des Hrn. Föderer, als Pächter, 
iR en [gt fhon gelungen, Höhenſtadt zu einem freunt lichen Mufent- 
Halteumyufhaffen, was Ale beflätigen müffen, welde Böhenflabt früher 
gelaunt und befuct haben. Die gerechte Unerkennung des Bades 
Hohenſtart if vie Abſicht biefer Zeilen, und Schreiber berfelten ge- 
Wort zu Denen, welde hier in fürzefler Zeit vom eimem ubfäglichen 
Leiden Linderung und Befferung gefunden, Möchten diefe mahrheite- 
treuen Zeilen durch mehrere öffentlihe Blätter zur Kenntnig aller 
denen gelangen. 
‘ zograomm 
za dem Kreislaudwirth ſchafte · Feſſe in Niederbayern im Jahre 1858, 
Echluß.) 
3. VIIL Aut zeichmug und Belohnung landwirthſchaft ⸗ 
licher Dienſtboten. 
4) Bes Preiſe, jeder in einer Wereinsmünze und einem Wereins- 


end, 
für Dienftboten, welde ſich durch Handhabung und ven Gebiaud 


neuer und verbefjerter tandmirthigaltliwer Maihinen !) 


” Gerätbe ausge; 
wel — Arbeiten irgend einer Art verwendet, ſich 
wenigftens löjäbrige, bei einer und berjelben Ser 
ft obne mit derfelben in Rernenbtinaits  Kerkäit 
nilien zu Ren geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei 
> tabellofer Nuffübrung ausgezeichnet ‚find 12 Breife, 
eder in einer jilbernen Bereinsmünze und einem Ber 
‚ einsthaler beitebend, ausgefeht, 
. IX. Aufmnnterung zur Viehzucht. 
A. für die beften 34 und — zur Zucht tauglichen Mengfte: 
3 B Smeiguldenftüde und 1: Fa »ie A Boeiguldenjtüde umd i Fate, 
Dann folgen nod 4’weitere Preife, tin "eder in einer”fil 
Br Die ef — A Ach, end. 
en un en zur Pacht tanglichen Binten: 
9 Hweigulbenflüde mit Fabne. | 8 8 Sweiguldenftüde mit Fahne. 
RENT EEE REN: 
Dann foigen nod feb8 weitere Breife, ein leder in einer 
fitbernen Vereinsmünze mit je einer Fahne 
C. Sür Die beften 2} bis 2jährigen Dudhtftiere, melde bereite Die 
mittleren Scweidezähne gemwerhfelt haben mil 
8 3 Zweiguldenftüde mit Fahne. | 9 Zweiguldenſtuüde mit Fahne 
un ” & ” „u... ” 
* 5 (4 “ ” " ” z 
D, für die beiten 3 bis Ajährigen Budtkühr, Die bereits schalbt haben. 
9 19 Dwe lguldenſtũde mit Jahre. 9 ee mil Fake. 
no. n e 
RT nm nn 0. 
Hiezu wird Irmerlt, ta bei i x 
mit dem Kalbe ———— — 8* Br DR SER 





| @ bei 
jattung jur 
bel den 


E. Für bie beſten und feinneßigften 2-—Sjührigen Bucdtwibber ix 
einer Seerde von m 2 
a) eine flberne Bereinsmünze mit elauldenſtagden, 
b) einebergleihen mit 2 Smweigulbenftüden; 
e) eine bergleihen mit I petoutdenfäg 
wobei fih von felbit verfieht, daß; Dir aus der Stammfchäferei des künigl, 
Staatsgutes Schleihbeim unensgektlib veribeilten. Zuchtwipder nicht zur 
Vreiſebe werbung vorgeführt werden dürfen. 
F. für bie. beften Schweinsbären ; 
a) Eine Silberne Bereinämünje mit 3 Bweiguldenftäden, 
b) eine-bergleihen mit 2 Bweiguldenftäden, 
©) eine. bergleihen mit,i Hmweiaufbenfüd, 
Die gleichen 3’ Preife erbalten 
G. die beften Mutterfhweine und H. die fhmerfien Maftfhmeine. 
} I. für die ſchoerſten Maſtochſen 
3 8 Bweiguldenjtüde und 1 Fabne. |<) 4 Sweigulderftüde und 1 Fabne, 


nn, ,p 1,» „0m * 
"Die Mafiitüde müffen während der ganzen Dauer ver Hafl'in Füt- 


terung, Bart und Pflege des Bewerbers geftanden fein. 
Allgemeine Bemerkungen zu 8. IX. 
Jedem Führer eines — Stüdes wird eine befondere Füh: 
terätmünge oder ein Ouldenftüd Juge tellt. 
Gine — leiſe und Transport des Viehes nach 
Landshut wird nicht verabreicht. 
Bewerber, welche mehrere preiswürdige Viebftüde einer und derſelben 
Ausftellung bringen, innen nur einen Vreis erhalten, was 
aber Zudibenatten und Zuchtituten in der Art eine Ausnahme 
erleidet, daß die bei denfelben weiters ausgefepten Bereinsmünzen, jedoch 
ohne Bunabe einer Fahne, verwendet werden. 
fo tönmen nur diejenigen Befiper von Buchtbengfien und Zucht · 
ftuten, fowie der Zuchtitiere und Zuctlühe durch 4 außsjejeichnet wer: 
den, melde dur Zeugniſte nadhmeifen werben, daß fie das zur Mreifeber 
tuerbung sorgefülite Vich entwei.r von Geburt Li8 zu ccm bei.ingenen 
Alter der Preiswürbigleit felbit erzogen, oder die Aufzugt menigftens feit 
ge Hälfte dieſes Alters übernommen und ununterbroden fort 
* X, Verbefferung der Stallungen. 
aolde 


ine ne Dereinsmünge, 5 Dulaten im Werth, 


)@ 

)8 Bweiguldenftüde, 
2° ” „ “ 
Ks " 
03 , 


And fünf weitere Breife in einer filbernen Bereinsmünze 
beftebend, für diejenigen Pandiwirtbe, welche über zwedinäßine Berbefler 
ungen und au — Reinli&eit in ibren Srallungen durd 
auf eigene Anfhauung berubende Beugnifle, während der Iehten 
drei Fabre vollyogen, fi aufieilen werben. 

. XI. Bienenzuct. 
s) 4 jilberne Bereinsmängen und 1 Bud, 


&) u. 8) eine filberne Bereinsmünze, je jeder ein Bu 


für jene Laı 3 augweiſen imerden, unter den 
die meiften Bienenftöde zu befipen; die Heinfte Zabl, mit welcher um 
bie filberne Bereinsmänze beivorben werden ann, muß mindellend 


in 12 Bienenfö den befteben 
1 Allgemeine Beftimmungen, > 
Die Begutachtung der Bewerbungen wird den Titel Worftänden der 
ik 


chen Diftrite Iugewiehn. . 
Mit Ausnahme der zu 8. TV, 1 erforderlichen Zeugniffe, welche 
von den f. Zolals und Diftriltsfhul-\nfpeitionen auszuftilen find, haben 
erftere bie fämmtlihen übrigen Zeugni Bererbern auf ungeftempeltes 
Papier auezuftellen und müffen diefe Beugniffe nad Dronung 
mie folde das Programm zu jedem $. vorjhreibt, und im 
der gleihen Zorm, wie dieje in dem Programm zu dem 
Eentrallandwirtbibaftsfefte.in Münden im Jabre 1858 
(Maibe . Gentralblaites pro1858) genau angegeben ift, 


efaht 
* Zur jeden Gegenftand der Bewerbung müfſen daber geſonder te 
Beuaniife awegifertiget unb auf der Y ite rechts der 5 und Rum⸗ 
mer oder Buchſiade bes Pergrnmmes für die Preifchswerbung aufgeführt 


Gnplih wird nod bemerlt; 

} tas diejenigen Gcmeindevorftcher, welche in Veyſchung auf die Lands 
mwiribidait im Allgemeinen ir ben Vorjahren mıt reifen ausgezeichnet 
worden find, b’erum nit mehr Tonlurriren körncn ; 

2) tab bie Fıftimn un au birfihtlic de: Preifebmerbungen in Per 
situng auf Gartenbou, Etftbaumpuct, Bienen und Eeidenzudt, 
ie Eiden · und Holtlulıur, tann Ferbifkrung der Etallunpen ihre 
Anmendung findet, cuber Die Keiftunger kirm naren von der Ürt 
tafı fie wegen drrfılkın um dın erftim Pıcie, mern der Bewerber fols 
den vidt jdem sirmal crbalten kat, tiemal Lumerben fönnen, oter 
ei wäre ber Fall, tak rauerc und amipezeidnete Peftungen nag ge · 
wire werten, wis in ken Zuugrifen jetenn bfenders berdortenn 
xerden muß; 


- 






: 338 ei “ — belohnt werden J —J—— € zur Arch 
? or — ee — 55 wu mer die “ale — — 


HF, verlonät werd 

- ven 15. Ya 185 * 
mn BEER TE — Finde ee Ä 

van ndmwirt — — ——— wid Adergeraͤthe werden udem Bereins in Wie: 

«) KATH Bercigantäien 12 3238 —V an 8 Del» ». Shilder]. Vorftand, + 






















Beate: Dr. Bimmer I, Serelr. 
feion Kulahe enen Fer ger! und Sartenf rü ienlunm m 28 Bier: 
sewadie rn Erdinger SC chrannen-Anzeige 1. Yuli vom 1858, 
? ideralei . Fer: (lab, BSR] BIETE. (Di 
berglei dee N 
Bereinsibaler, 


alſo reiſe am jene, welche zu dieſet Ausſtellung felb ft gefertigte 
neue oder we entlid ech Tanpnfrtbidatt ide Wa: 
fdinen dergerätbe einfenden werden. 


und 
Die sub. Lit a angefül Aust jögegenftände find mind 
mi igaeder Sen Arsenal fe J un Bi u be | 
ale der Feſtwie ern, u ⸗ 
— wit ven biezu lies Breisbekimmung® 


nab 
Eomitd zu benebmen, 
Sendungen wollen 3 * —J ei entweber münd ⸗ 


der ſchri dem erben. 
— FaRER ———— ſch aft⸗ 


DT ergerätbe müflen fpä Irene 1 ur 
b — n, au Haber 
Ginfender derfelben bei ber See keoerbeilung Sa ae berüdfichtiget | ; 







Bekanntmachung. 


Die beiden Geſellſchaſten „Brüder- & 


Samſtag den 3. Juli 2% 
| — Eintracht” und ver „. 


Produktion 
Privat- Alufik-DBereins 


Bernlochner-Keller-Saale 
woyn bie verehrf, auferorbentlihen Mitglieder hoͤflichſt eingelsden werden. 


& von Lanpabut maden eine 
and - Partie 
ER re 


J Ubzng vom Lolal beim Bolsbrän Sonutag % 
den 4. Juli Nachmittags 44 Uhr, e 
ILandehut, den 2, Inli 1858, ‚ 
k (2a) Der — 


——— 
Mr, —— — 
Stiege eine Wohnung mit oder ohne Möbel 


" und Salt ſonleich zu vermietben. (3°) 


— Ange 5 Anzeige FR, * der Reihe Re, "563 in im 
Bei Unterzeihhnetem ift die im erhaf 14 tod. vornberaus eine freundliche Woh · 








% Yalobi zu vermielhen, (3%) 

beitten Stode, befichen® aus 5 Zimmern, In einem Pfürrde —— de 2 au 
gacht und fonftigen Bequemlickeiten, wie aud | Mrämerei By — Haufe, in melden | um Gapitslien von 500—10,000 |. 
ein Zimmer mit Alloven im erſſen Gtode der Diethjind BO fl. erträgt, mit Obfl« und werden auf Grund und Boden aus · 
vollftändig eingerichtet für einen Herrn biß| Murzgartem and freier Haub zu nerfaufenoder geliehen, Das Nähere umter ports 
Ziel Yatobi zu vermiethen. R (36) | zu vertanfien. Das Uebrige hy im der Erpev. freien Briefen T. 8: W. bei der 
Anton Gerstl. |vs. DL. zu eıfra (36%) | Erperition ve. BL. E (&) 





Raubdshuter Schrammenpreid vom 2. Juli 1858. 
Getreidgattungen. uch | an. (em sera —— 





__ jesiti. [eaifa. jesige. | € —* — 
I hr 1840 | 1819 | 1545 | 274 | 16 181411141 8 I — —2— 
ee page 150) 157 | 141 16 | 10 | 50 | 10 | 36 | 9 — lei 
Serſte 24 28 28 —l9/aı|l sin] 7|)3)—|—I—|3 
Rarterır 364 | 391 | 379 al la| I7| 71a] —!-I-|- 
wie ev Ta _ — 4 — —— —— 
ee I Be DE HE WERTE ui ni nı]l —isia| 8|% ee 
a ER FE — ——— —t- —— 
Ferne ET BE _ _ _ — | -I=.f- [eff] > [-I- * 
Dred uns ige: von 9. B. Rietia. Berantwortlier Revakteur: Aug, Benz 
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Sonntag, den 4. Juu isss. AZ1TE Ulrich. 








Dentfhland, Au, Hoithaufen und Giefing, Bieher mit dem Pandfapitel Oberföhring 
; — verbunden, find zu Stabtpfarreien erhoben werben; fie ſiehen 
h x München, 2. Juli. (Rorrefp.) Die Anfunft des Königs nunmehr nicht mehr unter Aufſicht bes . Defond, fonbern unter der 
mub der Königin von Preußen erfolgte heute Morgen kurz nad bed erzbiihöfliben Commiffärd, des Dompfarrere Shmir, 

9 Uhr. Der Reifezug hielt außerhalb bes Bahnhofes am äußerfien er vom Bezirksgericht Wünchen megen ded befannten Rojen« 
Wechſel, durch melden derſelbe in das Geleife der Bahn nah Roſen ⸗ diebſtahls zur Befängnißftrafe verurtheilte Mechtäpraftilamt Wehr. v. 
Be gebracht und mit zwei anperm Locomotiven ‚verfehen wurde. | Tautphöus ift duch Minifleriafteffript vom Ehaolfvicnfte Wi. 


ang ana ee) dadier, * Gtaf v. —— und im | ausgeſchloſſen. 
utrage unſere 6, der 8. Hofmarjhall, Hr. Graf v. Ycſch, Bür das Holel „zu den vier Jahrezeiten” find zwei Onmißit- 
maren zur ——— der hoben Reiſenden anweſend und wutden wägen angefertigt werben, welde ſich —— Eleganz ar Bequewlich · 
in den — erxuſen, wo dieſelben gegen 8 Winuten vers feit wirfli auszeichnen. Diefelden find weiß Tadirt und, mit Ber« 
Bi 5 Fir —— gan * N; 7 a, an Zen verfehen, die Innern Wände und Sitze von bunfelroipem 
ZTegernfee, woſelbſt — mad bereitd diefen Abend hier einge» ‚Die tarpolifte Plarrei Holzlirden, bg. Rain mit onts 
troffener Nachricht, — die Mnkunft um 12 ühr Mittags erfolgte. | Mähigen Reinertrage bon —— — —S—— fen, 
Während der Dauer des Mufenthalts daſelbſt wird ih der prot, sein 2 —35 mut Pine Die 4 —— 
Siadipfarrer H.. Dr. Maier von hier jeden Sonnabend nad Tegern- ———— En 363 up, mit ‚eingm 
begeben, um daſelbſt am Sonntage im f. Schloſſe ven Botied- Iugolftadt, 30. Yuni. Kaum find e6 zwei Fahre, Bafı fir 
»ienfl abzuhalten. — Das Übleben des Bin. Stadipfatrere und bieflgen Landgerichtsbezirte bei Weflenhofen der nad Münden bes 
Landiazs + Abgeordneten Mamofer iſt ned ‚geflern Nachts 9 Uhr | flimmmte, über noch immer nicht dahin verbrachte tödrifäge Wofait- 
erfolgt. Das feierliche Leichenbegdaguiß beffelden wird am Sonnt boben aufgefunden werden MM, und jchon mfeber Hat fid ein wberer 
Radmittag ſtatifiaden. — Geftern hat ſich der Sefceric des Rönige, fat uoch merfwärbigerer Fand am rechten Donau, Ufer zwifden 
Hr. Hofraty Dr. v. Pfilermeifter von bier nah OHohenſchwangau Iıfding, Bohburg umd Stodelving ergeben Es wurde namlich 
begeben. — Die hieſigen Bierbräuer haben zu den Koſten ver Ja anf virfer großen Ebene von zwei in Mecorb arbeitenden Taplöhnern 
bilöumäfeier 1400 fl. beigetragen und fih aut erboten, an vem aus Kendorf tin Graben zur Ubleitung des Waflers bei Rarken Mau 
ofen Feſtzugt in der ihnen * ven Entwurf hieza eingeräumten gengäffen Hergefteflt, und bei ver Aushebung des ohnehin dur das 
Bu Ag ee — Ken * u ” Yıhre * sehr abgeſchliffenen Erdreichs 
auf viefem Grun kauen 
eine große Vetheiligung zur Feſtfeier fund gibt, fo daß am dem Geldniunzen, wovon jete nad — ee re Fr 
Ranbelommen, namentlich des großen Üeltzuger, Raum mehr ger von minteftene 11 fl. dat, zum‘ Borfcein. Der Figur nah find 
lt 2. Yali. (Roreefp.) Das geitern im Hefiheater —— — ne 5* en 
r 2. N R r | b eſehen ie find de 5 t 
E Aufführung gebrachte Preieluffpiel_ vjelstaplan und Lieutenant auf der Innern Seite Hohl, — > ha oe 
— Dh Kae Er Be um Dipkahl Yazec | Miekee Saal mar ae Dr ae A 
IE ein Mare De A: J Eu u —* gebogenen Schuabel erbliden, den wieder ein Kram amgiebt; wenige 
en = kein Riarst hä * = en. N ie 5 ung find glatt und ‚Därften die nad einer Sage befannten Regenbogen 
re — an h Pe. M —* et wen * ein i eiſt · Thaffelhen fein; vier Stade nur haben Männerföpfe mit großgtlodten 
—— — * * ei * u Haaren, Die Innere Seite enthält 8,45 wer6 erhabene Bunte, 
Dieſe Briefe werben leider — 3 ſo un Tilly ge | ee Yen Gran ef * a hie 
Lieutenant zum Feldtkaplan, und der Geiftlihe zum Fientenant ernannt. fo ;. ®. in der Mitte einen Ste. —— ern « * 
Daß ſich beide im ihren Rollen ſonderbot genug auduehmen, läßt ſich als Münzen eines in ber Pragekunſt noch ziemlich unerfahren ge 
m. Der waaskirte Geiſtliche iſt ein feuriger Kriegsmann und dabei weſenen Boltes erſcheinen. Der Fund wurde fhon zu Ente Bit 
er Wann in ber Kutte, ein [hwärmerifcher Liebhaber; der „Pienienante | 54. 6. gemacht, bieher aber ziemlich gebeim gehalten, und mm 
dagegen * fanfte en —— kein Blat ſehen und & nicht nah allmählihem Abſatze vom circa 100 Stüden von den PFindern 
begreifen kaun, wie die Menſchen e iti ben, i 1b i i 

biernoch der erſte ald prebigetider —— — der a ee — 5 * pri Bern nn * 
—— rad —— — en eu u eines sg ſchuldig machen will, fo wurden die vor 
und Schneider ſchen Haushronik, aus welcher der Auter dem Stoff | one — — — —— — ne 
— Berger ni Syn handgteiflich genommen bat, chne Halb es denn auch zur Zeit umentfhieden ift, ob diefe Münzen, made 
das beinahe auszezifht Pr gie — Me — ———— en a yo * — 

auf. N ma ü ats | etho vᷣſteu Verorbnung vom 22, Nov, 1815 dem Finder verbf:is 
Pit y org daeſelbe ale Preisftät ‚and mod day ala ·Luſt⸗ | oder wegen verfpäteter Anzeige der Bere hafallen De 
orſchlagen Lonnte, iſt ſchwer zu begreifen. — Die Pfarreien Amberg, 30. Yun. Bei der heute eh im großen Rath: 












. . Kulmbach, 28. Feſt, weldes vie 

— Beine, 23 Ir En 
— Unter ber Bahren! * 

u eh nf oh in Beflmapl vereinigte —— 











Sole, die fid) an biefelden im Saale d 
i Herr En SE von — ein 06. af 


wurde dieſer er Tage. ein Kap 
ngöfelo, 






fen, In 


z 5 * tam auf dem Bahn 
em ran Ha Fi amerifanifhe Ernptemafdine von 
Bei. © murbe mad Gerhardabtunn gebradt, mo Berſuche 










5 is wi Arbeit re 
Wairkissas, 29. eu . Dil. — 
ve die Be re leg bach mit —— 


in iptem fo ER MARI. 


5 
—_ 


r appe®,. gegen 

ttem Dr. jet. Neufirh, Conſul 
Dr, jur. & rer Bis "gegtere namentlid 
Entgiepenpeit dahin und babe 





— eventuell bei den im Zellverein verbunde · 
eglerungen dahin zu. wirten, daß eutweber ein für ganz Deutjd» 
im, oder, wenn. bied nicht ausführbar iſt, ein für die im Zollverein 
Venom Staaten gültiger Bertrag zum Schutz dee litergrifcen 
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‚zerficert,. ba. von Seiten 
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x J ri — dort in ben nach * 
gen zum und » e 
Pa * dos Rraut der Ri un Br K ze He 


dt vn Gi a vn ie 


har; ten de nörhigen —— 
Be —— 55 Then im 
n >. elb 
Ar u * aui der ® 
ver Art getroffen, © der Daun am mehreren Punkten 
Äh fortgefegt 


3 


derfelbe in einem Unfall Gciftesverwirrung berbrammt 
—— Bike, da ——— Met if, da das Gelb Mr 
Weile zu Grund eim Intereffanter Propei entfliehen, indem 
ob vie Nationalbanf zum Gchavenerfatge verpflichtet IR 


——— — 


Redakleure „Rn. Zig.⸗ 
folge) in vertraulichet Meife bebeiitet — 8 die 
Refoembeft eftrebiingen einfach auf die Mittkeilung ber Thatface ih 
au befhränfen und alle Yllufttirung , Anfpieluugen oder 
Bergleithe mit den Zufänden anderer Gtauteh se Seite — 
(So lange Eibirien und die Annte bei Ser Grenjuah 
Begte man feine folden 


fert, Bor wenigen Tagen mwurbe der Eynbilus bon ferrata, Dr, 
ölerentini, auf feinem Pandhaus ols Geifel feflgenommen und eiſt 
nad Bezahlung ven 300 Thliu. Löfegelb wieter freigegeben. Im 
einer anbern Billa fand man angeflogen, daf, wenn bis zum Abeud 
des andern Tages nicht 3000 Fr. an einem beflimmten Ort hinter 
legt wären, Alles in Raub aufgehen werde. Diefe Zaflände haben 
folgen Edreden in ber? Umgegend verbreitet, bof, wie voriges Jahr 


Bu} | Le 





Im Bologua’jen, jo daß dieſes Dahr im, Werra Niemand berau 
i be et 83 

N ee (eilt dem Bafier Bieyp einin — 
m 36, en * BT ne 2 A = 

wahren 1800 änfen, Wiehbänler, viel Berräthe und Bich 


Edit und Mide-werwandelte. Mat Dienfdänlcben find zu ber 
Hiper Be Weieb tie Staubmoflen haushoh in bie 
iger bion Tonne nür mit ſchweret Möhe anf der Straffe blei- 
Eo ſollen sie verſicherlen Berg exe re fl. betrogen, 
nichtven 95 erfache Summe err J 
VBaris, 29. ireffe« wirb ons Konflautinopel ger 
bob — 5 J im Geheimen Vorkehrungen zu 
des Sültans trefle; vom tem wenigen Perfonem ju 
a, » die bekannt fei, werbe behauptet, boß ber Beherrider, 
Ber Gläubigen beabfühtige, fi. nad Frankreich zu begeben, um ſich 
A aifer Rapeleon wegen ver [mebenben ragen an. beipreden. 
Der Ci heeihent —— fügt übrigend bei, daß er diefer Ber · 
Teinen Hauben ” 
MO Gentinentel Mevien“ bringt wertmätbige Entpälluugen 
über die während des Minifteriums Sepinafle in Frankreich herr 
Adande Säredenäherticaft.: Wenn wir dem ermähnten Blatte Glauben 
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o- Beaflan, 1. Zuli, Nah der exlaflenen 
die bayerifhe Im. und Donaupampilsiiifchr 
I Haft, bie zwilhen Rofenheim uns Pafſau 
8* unterhält, aun ihre Bergfahrt dahin obg— i 
eherige Nochtſtalion in Deting aufhob, und Die! r 
terbrehung während der, Nact fortfegt, fo daß Das Be 


Upe Abends num Morgens 9 Uhr in # i ir 
dem um 10 Uhr nach Münden abgehenven mei 
trifft. — Dieburd wird die Meifeteur von Paffam | Münden 


um ein Bedeutendes abgelärzt, und die Dampfbootfahrt erſcheint 
mach unter ben anf gleicher Route fit bewegenden Eilwagen 
— wicht: nur allela ale dar billigſte, fondern a 
angenchufte umd ſchnellſte Beförperungsmittel, Bir zweifeln mi 
daß tiefe im Intereffe des reifenden Publitums unternommen: & 








8 wä b tement bes E ’ X Er 3 den 
1 —ãe— herauge zogen worden wirbt D gen fen. werde und giauben el der Berfehr auf den 
wußte je mad ber größeren oder geringeren Wichtigkeit feine® Swirtes i ver us anb wach Deiting fi bedeutend 


eine größere aber geringere Anzahl Denfen zur Deportation liefern. 
Die — und übelberügtighen Departements hatten ein Rautin 
gent tom 40 bis 50 zm flellen; die Meineren oder bie, melde fig 
‚guten Rufes eifteuien, kamen mit 10 bis 20 Delinguenten 
davon. Bei der Wahl ihrer Opfer mußten die Präfeften, fo viel 
wie möglis, bie alten Liflen zu Grunde legen, d. h. Die Füflen, auf 
welden bie Mamen berer berjeichnet waren, bie fi entweber bei der 
Nevelunen hervorgehon Hatten, oder bie im Berdachte repu 
Randen, Unter feiner Bebingung durfte ber Pr 


Fer 
der ügltleiben. Die Aufgegriffenen und. 
ee —* —— gehäcten allen möglichen - 


Eländen an. Es befanden fi unter Advotaten, Notare, 
x.“ 

u er er ac —3 — Streit über bie 
Regina GBP zurüd, wobei er weniger die Befhulbigungen der Times 
über den wahren Charakter der „Emigration der freiem Meger". eub 
Kräftet, als die Engländer anflogt nicht bloß ihrerfeite, wenigſtene 
inbireet den Stladenhandel ju fördern, als namentlih and bie in 
den aufgebrahten Sliavtuſchiffen befinblichen Neger zu eigenem Nugen 
nm Gewinn ben englifhen Sau anafllken, * 8 aus ar 

ügen ben Sklavenhaudel ein gutes gu maden, 
ur a Sul. Ans Dadrid- vom Geftrigen wirb bie Dil- 


bang. eines neuen Minifterinm® gemeldet: Präfident "des. Dkinifler- | 


zarhe D’Donnel; Finanzen Salaverrio; Zuftiz Megrete; Marine 
Mawefoda; öffentliche Arbeiten Corvera; Imnered Poſada Herrera, 
(Alfe ein völliger Umfcwung zum Liberafismns.) (T.D.v.R.v.uf.D.) 

Prinz Rapoleon ift jegt ein doppelt Glädliher, denn er erhält 


aimmal 1 Mid. Fronten Dotation und danıı wid-er auch ale_Der | 


angefehen, ber tie Befcrämfungen gegen ben’ Steaffenderfauf der Zei- 
tungen amd gegen bie Imbependance belge rüdgängig machte. 
Da: find num die Mebalteure voll nes ms, und Dat,’ was 
Mr als Mecht verlangen unten, wirb ihnen ala @nabe woch ciumal 
de viel werth. — »D*große Ratienla 
Madrid, 1. Yuli. Das Minikeriom Ifluriz Hat feine Ent: 
Milang genommen; Marfhall O' Donnell ift zum Eonfeilspräfiventen 
a ß * (De. I. 3.) 
N Gravofa haben ſich mehrere 100 turtiſche Soldaten, 
denen die Mohtenegriner Nafen, Ohren, Wangen ıc. ſaninen, 
in ihre Heimath eingeſchifft. Wie verſichett wird, will die Turkel eine 
Anhl derſelben mad Frankreich ſchiden, um dem Ftongoſen ſehen zu 
loſſen, welchen Helden ſie ihren Schat und ihre Sympathie zuwenden. 
Bir aus China berichtet wird, war der qineſtſche Commiflir 
in Kanten jeber Zufammenfanft mit ben Bertretern ter europäifcen 
Mächte ous dem Wege gegangen, Die Rriegepartei hat die Ober- 









heben werde, Sevenfals begrüßen, wir biefe Abänderung old eine 
zwedmäfige beRrwegen, weile’ ven Unforderungen der Detztzit, bei 
der Die Schnellizleit ver Beförderung alle anderen Diemente ju über 
wiegen ſcheiat, eutſprechend Reduung trägt, — Dem Biellgen Gen» 
barmerie-Brigadier Ich. Krammer if, fürs feine, im. Genhagmıerie 
Dienfte während einer Reihe von Jahren durch ib Gi h 


I 


der hayeriſchen Krone allergnäpizfi verlich zben. D.3) 
Buspoten 1 a Sun hg — Herr 13* 


vat ⸗iſt gotiergeben and 'rubig, wie er gelebt, aus unferer Dritte 
acdai und wurbe heute zur Erde beflattet. Ihm war die Thröne 
ber Männer mit verfagt, und, fein Andenken Wird, das Gepränge 


Leigenzuges , in den Heren ber Glrichgefinnten 
fortleben, Fa Wahrheit kann auf ihm die Foſchrift eines römifden 
Grabmales anı werben: „Erde, deck ihn fanft, — er 
war dir aud feine Laſt! 0 


0 Bermifcte Nadridte. — — 
Bürgterkige vn ir da. 


Richt lauben aber dad E. i machte 

O2 A derfammelte — der nen 
eine Probefahrt auf der fertig gewordenen Eiſenbahn nad ng 
Als die Herren gemürblih im Galtbofe beifammen fahen, kam ein altes 
Aubweib und bot ihre Waare an. fagte ein Herr zu ibr: dem 
dort geb’ bin, der hat gute Zähne, der kann die härteften Rüſſe * 
deutete dabei auf den mit anweſenden m von Rotbihild DAS 

ib made num bei * ihre Bed jerte Herr von Rothſchild 

auf das Beldäft ‚ lht- fich drei Stüfle geben, iangt in bie 
Kalde und he! Abe einen Frriebeihäh'er. Her! fe, 
ich e das nicht, Pr mir einen orbentl Rıcus 
K Hierauf wird üd_ ein, d fie erl 10 fun 
nagelneue Gulden dafür, Der der rau. läßt fü fen. 
Segnend den edlen ebt fie fort und —R— ihre Glüd 

? und faum ift eine halbe Ehunde vorüber, ven über ein Zubenb 
fi 1, melde die günftige Nubconjunctur bei ein; 

I" aber Gott jet vie Nußtheuerung war ſchnell vorüber, man befommt 


wirder 5 um einen Areujer. 


PViossburger Schrannen-Anpize vom 28. Jani 1858. 
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Bekanntmachung. 


Q Die heiden Gefeljhaften „Brüder. # 
Eintracht” und ver „Wufikverein" } 
4 don Landshut machen eine 


Fand - Partie 


Danksagung. 


Für die gütigen Beweife der Theilnahtme während ber viermonailichen 
ſchweren Krontheit unfers Toöchterchene 


Eherefe 


fowie für vie zahlreiche Beimohnung bei dem Leihenbegängnifle ders 
felben, fagen wir unfern tiefgefühltehten Dan, empfehlen vie fo früh 
Dahingegangene dem frommen Andenken, und aber jernerem Wohlwollen. 
Laudehut, ven 2. Yuli 1858. 


Martin Schneidhuber, Regimentefattler, 
mit Familie 











nad Geifenhanfen. 

% Abzug vom Lolal beim Balabräu Sonntag 4 
ben 4. Juli Nachmittags 41 Uhr, 

Pandehut, den 2, Juli 1858, 


E (26) Der Ausschuss. | 





In tem gewerbfamen Markie 
Bfaffenberg im Meinen 
Laberthale ift ein reales 


Schreiner- Redt 


nebft meugebauten zweiflödigem Haus ,„ziegel- 
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2 gededter Scupfe und baranflohendem Haut- 
Krieger ” Verein. gärtben ans freier Hand zu verkaufen. Näheres 
Var zu erfragen beim @igenbümer, 
5 Den verehtlichen Mitgliedern wird biemit bekannt gegeben, da morgen . Alois Eisenreich, 
2 Sonntag den 4. Juli ver Wandertag im Bals fchlößchen mit gutbejegter © (3) Shremermeifler. 
2 “ aus Verkauf 
Harmonie-Musik .: —— Sant a. 
8 in der Regierungegaſſe iſt au® frei 
3 übgehalten wird. Auch wird ein Luftballon ſieigen. Bei gänfliger Witterung im Hand ja veıfaufen. (3<*) 
arten, bei ungänfliger im Saale. Es ladet zu recht zahlreichem Etrſcheinen ein Tom Age 
. Der Ausschuss, Ar. 180 in der Lend ift äber 1 Stiege 
O-TON TOR TORTE TOR 23 eine fremndliche Wohnung mit 3 Zimmern, 
EEE 8 FEEERT ERFPRED FRFPEFPFE Kühe und Holzlezum 40 fl. auf Misch zu 
Sr: — — der Siadt Landehut vom 3. Juli bis 10. Juli 1858. vermietben. 8) 
IR. Ton Bi. Ipia. Eine Zitber if Billig zu verkaufen, Das 
Ei ijerfemmel . wshhirn z! 3| 12 — —— eh Uebrige in ter Eyper. ve. Bl, (3€) 
= —— ER Med. . —KInm 2 — Kan: |dn der MrüliGen Yniserfii > Bußpenblung in 
ee e, bett .. die. BC Lanbehnt if zu b 
— ‚Tanden, das Grüd ungej — . Gr. „ —f. Bi. Köorber, tie Ernährung, run wi pflege 
Ein fatal . +» ” ._ De .— — ter Hausihiere R 2 fL 30 —* 
⸗ um IAI militär-Encytlopädie allgemeine erſtes 
— ARD 33336 sk. 
Ei. — —— Halyyreife, — | Gebete der Heiligen 1 fl. 12 fr. 
A RE fg, die Klafter . . 1A. — vie ir Roc, bie Stärfung der Nerven 27 kr. 
2 8 is T ie. — —Leeblingolieder bed deutchen Volles 27 ie. 
ee 4 enhe Pi :NEIE: a: Encyllopävie neue, ber — 7 
Sehenlaen.. .. —h.,. * fler Band ı fl. a6 ie. 
Roggenkicien ; ai SB % u N en Ben Berghaus, Wae man von ber ie weiß 
ei ne % Umfälittkerjen, ⸗ ...—f erfter Ban 7 . a9 te. 
ern. He ni | er 8 Betrachtumgen zum Gebrauche bei den 
Re 1815 fr. Jüniehlitt, vopet, ber Beer, - lat) für den Jubiliunsablaß im Jahre 1858 vor« 
&, —— deito — 5 5 — 388 I. — kt geſchr iebe ne AudachteUbungen 6 Li 
Das Kalbfleiid barf ben Preis von 10 ir. — dl pr wicht weten. 
Wohnungs-Anzeige. Tpeilwerfe over im Ganzen find mehrere öchut-Verfäumnig- und Wärdigungs- 





Bei Untereichnetem ift die obmung i im — —* beſter — im u E 1 h ß ſc n 
dritten Stode, beſtthend aus 5 Zimmern, Nähe von Sqenbrunn zu verfaufen 0 peutichen Schüler zu 
guche umd fonftigen Bequemlichfeiten, wie aud Näpere ift am Martingfrienhofe Ha-Nr. 221 |... —— — de Re 
ein Zimmer mit Mitoven im erfien Stode | ja erfragen. (Be) | Sgiltern der Merftagsfhulen in * ig a 
volftäntig eingerichtet für einen Herrn bis Das Haus Nr, 244 in in der Kirdgaſſe ift ——— EN Pine a Arte. 
Ziel Ialobi zu vermiethen. (3) aus freier Hand zu verfarfen. Das Nähere v E. 


Rietsch'sche 
Anton Gerstl. lin bei ver Eigenthümerim zu erfragen. | Werlogebuchhandlung und Buchd zuderri. 


wind uns Gigenthum vov I. #. R ietim, Verantwortliher Kecalteur: Mag. Benz 

















ey 


Kurier für: 








Montag, den 5. Juli 1858. 





Nãheres über die AArnberger Verhandlung 
ortfepun - 
+ Bie in unferer 3 —X bertits erwähnt worden, 
bat der Entwurf bes Hanvelögefeged an die allgemeinen Beſtim . 
ungen über bandelegeſchafte Detailvorfgriften für einzelne Zweige 
ber leiteren gereiht. Zu biefen gehört der im 2, Titel des LIE, 
Buches behandelte Kaufvertrag. Die dort gegebenen Beflim- 
mungen follen keineswege erjädpfende VBorfchriften über beo Daudels · 
tauf enthalten, fentern lediglich vie durch deſſen Eigeathucalichte inen 
gebotenen Abmeihungen von ben fonft im Betreff des Raufs befichen- 
dem cioifeechtlichen Borfhriften, wobei gleichzeuig auf mö,lıdfle Aus · 
gleihung ver Verſchiedenheiten in ven Firngeltechten und Befeitigung 
obwaltender Gtrtitfragen Dedacht genommen wurde. Ge enifdeidet 
+ ©. Art. 255 die alte Gtreitfroge, od der Rauf auf Prode ale 
fuepenfiv oder refolutio bedingt erf&eine, wenn ber Berirag hierüber 
nichts enıhäft, Kabin, doß bei einem auf Probiren d. h. unter der 
Bedingung abgefhloffenem Kaufe, daß tie Waare nad ftattgehubter 
Brobe oder ga Ablauf einer gemiflen Probezeit für onnehmbar bes 
fünden werde, ter Räufer vor feiner Senehmigung an ven Rauf 
nicht gebunden if, Galle imneıhalb der verabreneten odet ertäßge 
Kichpen Frift oder auch auf vie Anfrage tes Berkaufers der Käufer 
feine Erflärumg abgibt, Il ver Kauf ale abgelehut zu ecachten. Ein 
Kauf nah Brobe over Mufler ift aubedingt, jedoch unter ver 
Berpflistung dee Bertäufers geſchleſſen, daß die Waare der Probe 
gemäß fei. Art. 261 beflimmt, daß, wenn die Woare wein Räafer 
ja überfenden if, die Uedergade für wolljogen gilt, wenn die Waare 
an ven wom Käufer beflimmten Spediteut oder Öragifährer over, 
falle ver Käufer hierüber feine Beftimmung traf, an vie vom Ber- 
idoſer mit der Gorgfalt eines orventligen Kaufmanns zur Ueberliee 
ferung gewählte Perfom abgegeben if. Rad Uebriyabe ber Waare 
an ven Spediteur oder Ftachtführer trägt der Käufer die Gefahr. 
HM tie Woore von auswärts Aberſendet, fo hat der Kaufer nach 
der Mblieferung ohne Verzug, foweit dies nah dem srbentliden 
Geldräftegange möglich if, die Waare zu unterſuchen, um dem Ber- 
Fäufer Anzeige zu erſtatten, wenn ſich die Waare wicht ale verttags · 
mäßig ergibt. Berfäumt er dies, fo gilt die Waare ala genehmigt, 
fo weit eo fidy nicht wm fehler handelt, wie bei der fofertigen Unter» 
fuchung nit erkennbar waren. Ergeben ſich folge Mängel, jo muß 
tie Unzeige ohne Berzug gemacht werben. - 
Die Magen gegen wen Berfäufer wegen Mängel ver Waare ver» 
in 6 Monaten gach ber Mölieferung am ven Käufer, foferme 
5— durch befonderr Gehege, Handelegebtaͤuche oder Ueberciukanft 
eine Mürgere Friſt befimmt if. Daſfeide gilt von den Etareden 
wem mwidt die Auzeige des Manzeld am ven Berläufer innerhalb 6 
Monaten nach ber Äblieferang wbgejendet wurde. Sofern Ortege · 
brauth ober Ubrede nicht auders beflimmt, trägt ber Werfünfer bie 
Koften ber Mebergabe, Impbefondere des end und MBägend, der 
Aönfer vie Koflen der Mbnahım. Der uf eiihälf ferner im 
den Art. 272— 276 Beflimmungen über die |. g. Pieferungagefääfte, 
die Commiflion befgloß jedoch derem Ubfteich, md hielt dalır, Daß 
für eine befonbere die Megelung ver Brferungsyejääfte kein 
Aufoß beflthe, va fie in ver That Kaufgefihäfte ſelen. Es mutde 
befyalb Tevigfich viefe Beflinmung getroffen: IA Pie Pieferung einer 
Duaniftät vertreibärer Sachen, wie rinem Börjenturd oder Disıftpreis 
Gaben, zu einer ſeſt beftimmten Beit, micı frahet und mit fpäter 


Taghfatt aus Landshut. 
Alle bayerifgen Boftämter nepmen um ‚obigen Preis Beftellungen an. 
ET 





(XL Jahrgang.) 
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Dowitius. 


bedungen, fo fan j⸗der Eontrahent, wenn der andere Theil nicht 
erfält, auch ohne vorgängige Anzeige vom Vertrage abgehen und 
Shabenerfaß verlangen, vorousgefegt, daß er felbft thatſaͤchlich zu 
erfüllen bereit war. Den Betrag des Schatens bilder mindeflens 
die Differenz zwiſchen dem vertragemäßigen Aufaufspreife und bem 
Börfen- oder Martıpreife am Orte der geſchuldeten Lieferung. 'Frtf. f, 


Deutidhlanb, 

x Mänchen, 3. Yuli. (Rerrefp.) Se. Maj. ver König 
werben morgen Wittag von Hohenſchwangau die Gebirgoreiſe fort« 
fegen und an ven darauffolgenden Tagen in Partenfirhen und Töl 
Übernadten. Die Ankunft ces Königs in Tegernfer wird am Dienſtag 
rer Minwoch erfolgen, der Aufenthalt daſelbſt aber von kurzer 
Dauer fein. Brinz Rarl von Bayern wird fi dann tem Tegernfee 
uch der Ladwigzehöhe in die Blalz begeben, wohin derſelbe vom 
feinem ®ruver, vem König Pudwig, eingeladen iſt. König Ludwig 
minfht ven Geburistig des Prinzen Karl (geb. 7. Juli 1795) 
tießmal mir demfelben in Mannheim, in deſſem Geburtehanfe zu 
feiren, zu melden Zwrde in diefem Haufe am 7. Juli feflihe 
Tafel Aatfladen fol. Für ven König Otte von Griechenland find 
in Siffngen non 15. 4. Mis. am Uppartemente auf 3 Wechen 
Safe. — Generallicutenant ©. Luder wird nad völliger Wiener 
genehung morgen die Stelle des Stadtlomaiandanuten von Münden 
wieder üternchmen, welde Stelle Generalmajor Dit feit 6} Monaten 
iuterimiſtiſch betleideit. — Auf der heutigen Schranne waren art 
Sadffel neue Gerſte als erfte dießjährige Fracht aufgeſtellt. Ge 
waren beufe 29 fremde Räufer aus Württemberg, Baden ıc. am 
wefend, die viel Weizen und Korn, ebenſo auch Sieht lealies und 
joar, wie e8 heißt, größtenthrils für framgdfifche Rechnung. Daß, 
mie Gie aus dem Schrannenberiht erfehen, vie Preife bemnngeadieh 
nicht fo bedeutend fliegen, als man befürdtete, werdanft man ber 
für viefe Zeit fehe Marten Zufuhr, deun ein Schrannenfland vom 
10,749 Schäffel iſt jet eim fehr großer. — Daß, mie einige Blätter 
mittpeilen, das Cadeiten · Cotye in dad. für das Taubllummen. Iaflitut, 
in der neaen Moyimilianefteaße erbaute Haus fommen fol, iſt völ« 
fig unbegrünvet; vieles Haus böte auch kaum Raum für dem vierten 
Theil des Eapetten Corpa, dus zur Zeit 170 Zöglinge oc. zählt unb 
das auch für feine wiſſenſchafilichen Sammlungen, daun zum Epercirem 
x. ic. bedeutende Räume bevarf, } 

+ Müuden, 3. Juli. (Rorrefp.) Heute um 10 Uhr bisputirte 
in der Meinen Aula der Uniwerfirät ein Awerikaner um Crfangum 
der mebizinifhen Doftorwürde. BDerfelbe, Hr, Oetat Blanl, ih 
urfpränglich ein Bayer, geboren in Shwaben, Bon da mwegziehend,, 
machten fich feine in Groß · Kolabac in Niederbayern aufähig 
und zogen vor ungefähre 10 Dahren nach Cincinnati in Nerdamerite. 
Bon dort begab ih Hr. Oekar Blamf auf mehrere Jahre mad 
Kıfifornten une wollte endfi im Jahre 7855 vie Meriverfhät Phila- 
delphia beziehe, wandee fi aber auf den Math mehrerer freunde 
und Merzte nah Münden. Bon hier begibt fich derſelbe zur Aus- 
Üben; der Proyis nah dem vereinigten Staaten zurüd. — Die all« 
gemeine deutfhe Kunftausfiellung wird am 15. ps. Dis, im 
Adwefenheit Sr. Moj. ve® Könige durch den Hın. Staateminifter 
des Kulius und des Unterrichten. Zwettl eröffne. Nach den bie 
her eingelaufenen Wusftelungegegenftänden zu fliehen, wird dieſe 
Ausfclung alles bisher im ganz Deutſchland Gebotene übertreffen. 


a7 > 
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F 
Ice Beine 
i Gelden verfichert 


Dan, nom dem Werthe der I 
ein —35 vun nun 
at verfiherumg®> Uaſtalt } 
fin -— Dot Tüngfte oderhh orbmng Wird bie Gteuer 
Infändifgem Hübenjuder vom 1. September 1868 am vorläufig 


Eie zum 1. September 1859 mit 264 fr. vom Zellgentner ber zur 
Buderbereitung beflimmwten rothen Yiüben erhoben, Tiefer Sup 
koınmt au für die ferneren Betrieböperioden zur Eıhebung, fofern 
nicht eine andere Vereinbarung unter ben Zollvereindregierungen erfolgt, 

— Münden, 2. Yuli. (Rorr.) Ya feiner heutigen Sigung 
beſchaͤftigte ſich ver oderſte Gerichtahof neuerdings mir 2 Gompeteny 
conflitien. Der eine ſchwebte zwiſchen dem k. Bezirkögerichte Nürnberg 
und bör-f. Wegierung von Oberfranfen in Sachen des Michael Bayer 
von Teuſchnitz, gegem dem quiescitem kal. Lanvıidter Sommer in 
Nürnberg, wegen Eutſchaͤigung aus einer Brandaffelurangcafie. Ueber 
einftimmend mit vem F. Beſirkegerichte Nürnberg und tem Yutraye 
des Sen, Staats-Aomwalis fprad Der oberfie Gerichtehof aus, daß 
zur Entfheitung ver Frage, wenn bei Brandaffeluranylagen ver beır. 
Beamte durch unteiläflene Einträge u. d. gl. einem Privaten Schaden 
ri welche Eatſchadigung er tiefem zu leiſten hohe, die 
Yurigbehörden, zur Entjgeitung der Vorfruge aber, ob er ein bienfir 
liches Vergeben fih habe zu Schulden kommen laffen, bie vorgefegten 
Disciplinarbehörden zufläntig fee. Yu Sagen der Fihr. v. Bed 
fen Rentenverwaltung Ya gegen Wenvelin Hermann, Wirth von 
Schweltentitchen, wegen Hustriıts aus dem Bräuhauſe entjdien ver 
oberſte Gerichtohof ven pwiſchen ven Stautsminifterien te® Yuuern 
amd bes Handels einerfeits und dem f. Dveroppellationsgeriäte auder · 
feite ſchwebenden negativen Gompetenzconflitt dahin, daß 
die Frage, ob ein Wirth in ein Bräuhaus einzufhuffen fei 
und wegen Anefahr aus dem Bräuhauſe beftraft werten folle, felbft 
dann won den Mominiftratiobehörden zu entfheiven fei, wenn ein 
fgriftliger Bierabuahmavertrag in Mirte Liege, 

Dienfttesnahridten.) Münden, 1. Juli. Se Mai. der Köni 
5* Sich allergnäbigft bewogen gefunden: unterm In auf die dur: 

Örberung bed Becinungelommiflärg Georg Hellberg bei der Bes 

von Witteljranten, Kammer ber Finanzen, zum 
Di der Segierung win Muirfranten uns Midefmburg Sean) 
J 
6 —Am Vaoenſchafi zu ernennen. * 

Nofenpeim, von dem letgthdin in einer Zeitung zu leſen war, 
daß es keine Rofen habe, will jegt in Mitte des Moarkles ein guoßes 
Rofenbaequet laſſen mit toihen umd weißen Rofen, gleihfum 
«iR jpredendes ANarkimappen, bad eine weiße Hofe im reihen deld hat. 

in ah Borgeftern fund vie lang erſehnte fefllihe 
Eräffuung en Süvofibahn in der Stiede Nheined 
——— — Vdeſtag wurde Morgens 7 Uht durch zwei ſchön 
"Bolomotiorn und gefhmädie Waggense von St, Gallen ben 
Biken Koifdad und Rheinet zugefähtt. 

2. Auf mehreren Punkten in ber hie 
ſtzen Um ö, befonders im Bfoffenflein und Winzer wird 
bereitd Winterforn gefgmitten. Die fulte nnd raue Witterung 
ir Moimonat Tief Br fpäte Ernte beforgen, die große Hite 
und jeit im Dionait Jani hat dagegen die meiflen Getieid- 
forten wie ber techniſche Bollsausprud iſt, und die Körner 
Rad nur Hein, was ben Ertrag des Winterlorns bedeutend abmin 
dert. Weffer vütfte niefen im ſchweren Boden und auf ven Brad» 
federn auefaflen, beren Zahl jedoch nicht mehr groß if. 

3, 29. Juni, Der diesjährige außerordentlich reiche 
Kirfhenertrag bilnet für mande Ditſchafien eine bedeutende ins 
mähmäquelle; jo ſchäht man z. B. ‘in dem mahen Drte Diargetshäd- 
Keim den Eılös aus der Rirfenernte auf 10,000 fi. 

, + 2. Dali. (Kortefp.) Das Drespener Journal 
meldet, daß der’ Bundestag erafllide Schrite gegen Dänemat! ber 
fHlofien habe. Dem if aber vorerſt noch nicht fo — denn ein 
Beſchluß kann erſt gefaßt werben, nadben am 15. Juli vie Däne- 
mark gefegte Friſt veriigen if. Dann wird feeilih von Defters 
rei und Preufen, wie wie erfahren, beantragt und wohl auch be 
fölofien werden, daß vie Bundesezecutiontortuung aus den zwan ⸗ 
ziger Yahrea in Anwentung gebragt werte, aber dies If ein fo 
langfamer Gang, daß am Eade au die Kartefidu der 1859er 


> 


\ 


WRFIRER 
te, t werben, — Mach, eisen. van ” i 
a —— n der Te 
bes bier garmifonirenden 1. Bataill, des boyer. Pinteninfanterie 
Regiments anf ten 28. Juli { Dafielbe Wird nad Bayreufh 
verlegt. An feine Stelle rüdt das 5. Jägerbataillon, das in Forch 
beim garnifenirt. Das abziehende Bataillon hat ſich während feines 
dreijährigen Hierfeins burd fein muflerhaftes Benehmen die Zune 
gung ber Bemohner anferer Borſtadt Sachſenhauſen in einem ſolchen 
Grade erworben, daß man e8 allgemein nur ungern ſcheiden ficht, 
Die From eines Beamten zu Berlin, gemohnt, Morgens ji 
erft aufzuftehen, ſchlief dieſer Tage omenahmeweife lange, und als 
fie gewedt wurte, meinte fie: e6 wär" ja noch finflere Macht, Cie 
war auf, beiten Augen erblinter, im folge einer Erkältung, die fle 
fit in ver Naht dur das Oeffnen bes Fenſters zugezogen hatte, 

Karlerube, 30. Juni. Bei der heute hier flattgehabten 61 
fen Serinnzichung ter badifhen 35 fl-Poole find anf’ jebe der 10 
vadfichenden Nummern 1000 fl. gefallen: Nr. 17,314, 29,110, 
82,273. 152,415, 162,425, 163,289, 168,878, 263,186, 365,636 
und 370,672. 

Karlörube. Die Bierbrauerverfammlung behantelte folgente 
The mata: Eieleller; Anwendung des Dampfes beim Maifhprogehf 
Berhältnig der Güte der Steinfohlen; Maljparre; Keſſeleinrichtung; 
Hopfeneriraft u. f. w. umb war fehr belehrend. Näcftes Yahr " 
die Verfammlung in Wainy. 

Ansland. 

Im Hoftreifen zu Paris ſpricht man von einem Bermählungs- 
plan tes Prinzen Nopolton mit einer deutfhen Brinzefin. — Die 
Gefahr, werin das Bundniß Franfreihe mit England ſchwebt, tritt 
immer tewtlicher hervor. Der framgöfifhe Miniſter Waleweli Hat 
dem fpanifhen Gefanbten erflärt, England möge fib Kuba gegen- 
über zu was immer für einer Politit bewogen fühlen, Fraukreich 
feinerfeits werte Epanien niemals verloffen, nöthigenfalls alfo auch 
gegen Cagland handeln. — Neuere Minheilungen aus Paris werfen 
auf die kieherigen Gonferengverhantlungen das unerquidlihfte Licht. 
Mon bat ih bis fegt nicht mur über keinen einzigen Punkt geeinigt, 
fondern man if fih überhaupt mod mit um eines Haares Bie 
näher getieien, fo doß für dos Buftandefommen einer Einigung ouch 
mod nicht tie allerferniefte Husfiht gegeben if, Wan barf das Ge 
fagte al® authentiſch betrachten. Unter folden Umfäisten kann e# 
Ayum Wunter nehmen, menu man in tiplematifden reifen vie 
Eventuslität eines vefultetlofen Auseinaudergehens der Eonferen, ber 
reits ermfli ind Augt zu faflen beginnt. 

Paris, 3. Juli. Cs if eine Eubflripfion auf die noch um 
terzubringenten 75 Diillionen Eifenbahn-Dkligationen erdfinet worben, 
— Auf eine Interpellation im ber geflrigen Unterhausfigung, ob 
Frank rei und England nod in ter Donanfürftenihümerfrage einig 
feien, verweigerte der Schagtaupler bie Antwort, mweil die Ronferen- 
zen geheim feienu(l). ¶T.D.d. .v.u.f. D.) 

London, 29. Juni, Die Königin wor mit ihren Gaͤſten 
aus Belgien geſtern nach Deptfort gefahren, und au derſelben Stelle, 
von we Königio Elifabeth abgefahren war, um dag Fahrzeug vom 
Eir Francis Drake zw befihtigen, beflieg fie einen Kahn und 
lleß fi; zu dem: am Flufſe vor Anter liegenden »Leniathan« hinäberrn 
dern, Die Beflätigung desfelben mährte über eine Stunde. Der 
König Der Belgier machte den Bauherren viele Rome 
plimente, und vie KRönizin fprah die Hoffaung aus, daß das 
Saiff mie eine fremde Äladge führen werde. Das heißt auf gut 
deutſch: fie hoffte, daß das Säiff nicht verfauft werben mäfle, De 
Bunfd war am rechten Plage; deun wer weiß, mas berritd gefheben 
märe, wenn ſich Jemand gefunden hätte, der das Spieljeug faufen 
wollie Es volftändig auszuräften, dazu fehlt es am Geld und kou ⸗ 
nen nicht von Neuem 100,000 bis 200,000 2. aufgebredt werben, 
fo bleibt der Coloß en ae, Tage bei Deptford auf der 
Themfe, wo fie am aller em i 

Ueber tie Feuersbrunft in den Londoner Dods wird 
tem Galigu. ous London telegraphifh gemelcet: Am Vioryea des 
30. Juni brach im 36. Flur des fünften Mogazind bes Güdtais 
der Pontoner Dede ein Braub aus, ter eine Dienge Waaten zer 
Mörte, Die gegen 90 Buß hohen Gebänne- find Lager für Zude, 


sr 


— — 


‚ipeter hoffe. Die Leute auf dem Eüb- 
* En ® ulen ons den Fenflern und Luſilöchern 
ertringen loben, machten juerft tie Entbidung. &s wurde jagleih 
ten Fencılöfhmofbinen ter Pentener Dede Rınntuiß gegeben, aber 
die Flommen griffen mit ſolch eıflaunlicer Schnelligleit um fi, 








fi idt dem minteflen Eirdiuck wochten, und obgleich auch 
—2* = Eile herbeigerufeme Föitmofhinen alebold ihre Wirk 


famfeit begannen, fo figien tie Flammen tenmed ihre Berheerung fort, 
tregvem jete Diinnte gegen 3000 Gallens Wafler auf fie geſchüttet 
werten. Die verfihietenen Flure (Fören) waren ganz von Waſſer 
gelättigt, Aber vie Flawwe erfoßte zulcht Solpeter umb Franntmein 
and fünf Erplofionen nadeinander erfhätterten das ganze Ded. Beim 
Mbgung der Nearicht war noch kin Ente des Brandee, der ven 
freien Etüden entflonten fein fell, abzufchen und man fürdtete für 
die Dede, wo bie Edifiegerätbe liegen. 


sol) Landehut, 4. Juh. Grftern ging leiter wieter ein Floh 
mit circa 130 Gir, Gifentabnfdienen beladen bei Dioosburg zu 
Srunde. Zur Wietererlongung des derfenkien Gutes iſt bereite die 
ndıhige Borforge getroffen. j 

# Landöhut, 4. Yıll. Aus ter geſtern im Bernlodhner 
Arller-Eoale flattgehabten zohlreih hefuchten Broduclion bes Privat 
DiufltBereines verbienen die beiden Onverturem zu «Üigaros von 
Mozart und „Belifors ven Dontzrtii, mamentlid erflere, anerfen- 
mente Wuszeihnung. — Eine Fhonufle für Bieline, vorgetragen 
von Herin Freunborfer, zeigte wieterbelt von ber fünftleriichen 
Begabung deefelbten, fowie ouch ein Daett von Kreutzer für Flöte 
und Glarimett, vorgetragen vom dem Herren Koch und Frauem 
bienfl von guter Mirfung war, unb äuferft gelungen ausgeführt 
wurte; das Tomifhe Lien „Drafchulödben« von Schaͤffer, mit Humor 
Vorgetragen von Herin Krempelfeger, und eine f. g. "Pieter 
Dusbrile*, ven Pıgterem arraugirt, geſielen fehr, und mußten 
beide wiederholt werben, 

Für ven Full, daß einer unſerer werehrien Pefer fi im Befige 
älterer Fähfifher Kaffenbillets befinden jellte, machen wir 
aufwerffüm, ba nach einer Berortnung des !al. jähflihen Finam⸗ 
Diiniferiums ter Austoufd terfeiben gegen vtue, von ber Creation 
©. 9. 1855 letiglih noch bis zum 30. Sept. 1858 geflattet if, 
ven welden Zeitpunfte ab alle bis dahin nicht umgetaufhten Roffen- 
Bilets ais gänzli& werthlos zu betradten find. 

9a dem freundfihen Marlifleden Aldeubach 


Beranntmadgung. 


inner segen Hellerauer d. deb.) 


m Mittwoch den 7. 


wirb vor dem biehjeitigen Bezirtögerihtsgebäune eine dem Bellagten a 


wurde von dem | 


auf 55 fl. gewerikete Muh öffentlih an den Weifibietenden gegen gleih baare Bezahlung 
verfteigert, wozu Steigerungslaflige mit wem Bemerken eingelaten werben, daß ber Zuſchlag 
zur dann erfelgt, wenn das Meiſtgebot minbeflens drei Bieriheile des Schägungemerihes erreicht, 


Mur 1. Yuli 1858, 


Königl. Bezirkögericht Landshut 


Der fgl. Direltor: Lippmann. 








2 und ber Ümgegend ergebenft anzuzeigen, daß er das 


Sul 1. 36. Borm. 10 Uhr 


Gefhäfte-Empfehlung. j 


Der ergebenft Umterzeichnete bichrt fih den verehrlihen Bewohnern Laudehuts 


++ Fischerbräu- Anwesen 


wird, durch fihnefli Bebienung jowohl ald dutch Verabreihung guten Biere fih allgemeine 


Verden at Dre Senna Er d und Squl. Diſtritts- 
„ Fölpeltor tie Prüfung in ber dert ven — 


den armen Schulſchweſtern 
errichteten Marchenſchule vorgerommen. (D.3.) 
Paſſau, 3. Juli, Geftern Radwittoge traf mit dem Junde: 
boote der Artillerielorps-Rommandanı Herr Generalmajor v. Brandt 
von Wänden zur Inipeltion dabier tin, 


ebhrenmwertbe Direltor bes er Cirquer J 
dielutirie vor einigen Tagen mit einem braven Binmermann bie Rechnung 
der für-fein Theater ausgeführten Arbei 


Beweis feiner Heb- 
Alfo, fagte Hr. Billion, alſo 3 und 4 find 7 
beba te 1. Hier machte 
ung, welche Hrn. Billion unglüdliber 
7 und behalte 4. Der 


ten!"” „Run, ja, ic bebalte 9, if das etwa nicht in Ordnung Fa 
u bebalten, ohne dem mas Eie ſchon die gamge Zeit 
halten! ‘a, was bleibt deun mir?“" „Mb," fagte dr. Billion, „br miß 
verfteht, mein Lieber, es ift nur eine einfade Appition!” — „,„ Adbition 
Hpdition! Ych fage es ift eine Anfamiel” * fhrie der Bimmermann auber 
ss Gleichzeitig verfehte er Hrn. Billien einen Faufſchlag. der einen 
beaterbireltor hätte töbten lönnen, und fügte wuthſchaͤumend bei: „Da, 
bebalten Eie aud Das, weil Sie einmal bran finn!” 
a. Juli 1868. 
(Win. J 
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änchener Schraumen-Anzeige von 2. 
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Mühl-Werpadhtung. 

In der Idönften Ge · 
geud im Rouhal, eine 
Meine Stunce vom 
einem Maıkte, if eine 
Müble mit zwei 
Wahlzängen, mo jah uch 1000 Sch. Getreide 
verarbeitet werden lönnen, und alles im beſten 
Buftanoe ıft, an einen Pächter ohne große Familie 
|fogleih auf mehrere Jahre zu verpadteu. 

Franfirte Brieſe bite mon ſich unter 
Chiffte A. A. bei ver" Peftegperition Rarpjbeimg 
ju hinterlegen. (23) 

Bevoͤlkerungs Anzeige. 
In ver Stabtpfarrei St. Martiu. 


IT 

* 

| 

Den 4 : PR 11 — bal Dress 
lermeilter Zohan Roh. — Den 97.: Karl ar 
% Damen der I. Bezirlsgerichis Se · 
tretairs Zirl Hr. Jobann Georg 

Den %9.: Maria Katharina. 
‚ „,Beitorbem: 
Den 21. Juni: Thereſia Reidl, Bimmermannetöd: 









bgepfänzete, gerichtlich 








aufiner. — 


Bufriebenheit ju erwerben. terhen v 5,2 3. a. — Den 24; Wag Meis 
12 Aaver Gänsimaier, * 
Fifgerbrän. F.: liana Sturm, ledige Taglöbniritochter 

* * N bh, 9 0. — Den 28: Dario Yadnıaier, 


11 DM. a. — Den 30 : Maria Graf, Ges 
richtedieneretochter, 38 J. a. 
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Bekanntmachung. 





































Bufolge Brrictöbefälußen vom 7. Deyember d. 96. wird das Gefdnnit-Mnbefen der 2utag, den 5. Julı Wenderieg zu rn, 
Bierbrautr Iofeph Bals’Iden Relitten vahier, fomie fämmtlihe bei bewfelben werhanbene| Treimer (Raffeter. ) 
Meobilien im Wege ver Erefation u Gunften des Nläger® dem gerichtlihen Verkaufe unter- 15} re 
flellt und zur Berfleigerung tes Immobilie — indem Bezüglid; der Berfleigerung des Mo- S55%8% 
Kiliare iweltere Berfügung vorbehalten bleibt — im Balsfaen Bräuhanfe dadier auf — SEE 3° 
Dienfing den 20. Zuli I. As- Borm. 9-12 lihr vr gu3235 
Diefes Anmefen umfaßt folzente Beflandtpeile: nn 3 SeE 2-7 
‚A In der Steuergemeinde Landshut. | | DFEBEE 
1. Pl-Rr. 516, 516 um 517 zu 48 Dez. Blägeninhalt, darauf | rs; 8 J 2 ER 
a. das Wehn und Gaſthofgebdude Hs.-Rr. 196 und 197 am fünften 7 J ©“ x 5 55 
Blog in ter obern Wlfladt gelegen, dreiſidaig mit Keller und ven £ MEsti.:: 
erforberligen Gaftzionmern, geihäßt auf - = = = = = 2 2 20,000 fr sel: "5.55? 
b» das daranfloßende f. g. Zieglechaus, Do. Nr. 195 mit Hintergebäude, x SR ——— 
een . . 3300 fl. ⸗ tkc. Se» F 
* ein Schweinftll im Hofe gefhäpt uf . 222... VOL =S'8 4 
4. das Hof: ober Hintergebäude mit Pierbeftalung u, Wohnzimmer, gef. auf 1000 f.— Ir, H| 209 5 = 
©. das Sud: und Bräuhans mit Einfluß der Bräupfanme und Daift- > 22 = 
bottich, geitäßt auf 2 2 22 ; ——— >: 53 3 
f. 038 Dalzbaus mit Gofflaflungen, geihägt anf. = = =: . 5 B000fL. Me ee I  * — 
«2. BL-Nr. 583. 0,84 Deu. Bläteninhalt" darauf der f. g. Bauhof mit | 8 ‘= * 
Vnmalichen Get aulichteiien am f. g. Nahenfleig, H8.-r. 1884, gelhägt auf 7000 fl. — kr. 8 2 Bel ©, 
3. Pl.Ni. 541. 0,34 Dez; Hläheninhalt, darauf das [. 9. Schloßchen mit eE I 87 3 
Garten vor dem Mündnerthor, H8..Nr. 194, geihägt auf - + 10,000 fi — tr. >» 5 | Es 
4. der Keller unter dem Schlößden mit Borhaus, gefhägt auf . 2500 fl. — te. | & ẽ — 
Die Gebäude find moöſſis gebaut, mit Ziegeln dedect und im Alige | «Ss D322|:£ £ 
meinen in einem mitielmäßigen bauligen Auflande, mit des X Bm #225 FIR: 
Shlögsens und Kelers vor dem Mündnerior, melde im beften banlidhen SansazE ei 
Zuſtaude erhalten find. Eu Io E e*| 233 
5. die reale Bräugeretfame wit der damit verbundenen Taferngerechtigkeit, 26] '5°$ AD_e 
welb lehtere auch im dem oben erwähnten Schlößhen, jedod ohne Freime ! 2 B2:rSer!. 
denbeherbergung, im ungertrennlicher Eigenfdaft mit dem Hauptanwejen 2 u:.339=3 
auegeübt werden kann, gefhägt anf. > 400 . tx. 2 gez s3 
6, mit der Bierbronergerehtfame werben gleitheitig die ala Pertinemgien 58 ‚aszl:0® 
berfelben fid varflellenden CEinritungen und Utenfilien,, als 2 Buhr-, 2 Rt | 
fäfler, 17 Faſſer von größerem Umfany, 18 Städ Gcentpangen mit 2 520 5 
Eifen befhlagen, 126 Cimer baltend, 5 Siad bergleigen mit Holz | a? & 
gebunden, 27 Stüd Lagrrfäfler 810 Eimer haltene, 14 Stüd vergleichen . ——— ke 
— haltend und 10 Cirietiee, gelhägt auf...» 1265,50, N Verhaufs-Anzeige. 
7. BLRE. 810, 2,09 Dez, die Mitterwöhrmiefe, geihägt auf . 800. — einem Parrporfe ift die einzige reale 
8. Bl-Rr. 812. 1,70 Dez desgleigen gefhägt auf . » - 2. + > ‚00 fl. — kr. | gGrämerei hit jdrönem Haufe, im melden 
9. PL-Rr. 1138, 4,18 Dez Hammeldachwiefe gefhägt auf. . . „RT 1600N. ln Weibrie BO ME wrmägt, mit Öbfl- und 
10. PL-Rr. 450. 1,19 Dej. Bergwiefe vor dem Mündnertyor, geſchätzt auf 5001. — fe. | Wurggarten aue feier Hand zu verkaufen oder 
11. PLN. 1744. 342 Dez. am obern Mennweg, BWiefe, geihägt auf. - 1400 fe. — ir. zu vertaufsen. Das Urbrige if im der Gpped. 
B. In der Steuergemeinde Hoheneggliofen » \de. Bl. zu erfragen. (39) 
12. BL-Rr. 8574. 8,97 Des. Strofader, hhät af 2 2 2 OT * 3 
13. PLNE, 858. 9,68 Dez. SalzRorferader, gefhägt auf. 2000 fl. — tr. | 
4. PLRt. 8595. 0,51 Der. Stroßenaderl, geihägt auf. . - - - 21 200f.— Mr ’ Dei. Unterzeichnetem ift ein 
Diefe Orunpfläde find Ausbrüce aus dem 2 Schopperhofe in Sallmanndberg. AN IN jeasjötiger Schanzwagen 


C. In der Steuergemeinde Niederfamm. 
15. PL-Rr. 235, 5,00 De. ver Rothenbergader, gefhägt auf 
und deren Gefammtwerth beträgt ‘ EEE 

Das Berfahren rigtet ſich nad $. 64 des Hyp.Geſetzes, vorbehaltlich 
ber 88. 98 und 101 des Proz+Gef. vom 10. Nov. 1837, 

Die näheren Ber werben an dem Berfteigerungstermine bekannt gegeben werben, 
übrigend tdanen non Kaufsliebpabern bis dahia vie auf den Mehlitäten ruhenden Laſten und 
Abgabe im dieffeitiger Regiftratur eingefehen werben, und folhe werden umpiih. äum Ber 
fleigerungstermine unter dem Anhange eingeladen, bay der Hinfhlag des Anweſens nur dann 
erfolgen wird, wenn bas DMeiftgebot mindeftens ven Schägungswerth erreiht haben wird, und 
daf fremde und unbekannte Steigerer nur dann zu Angeboten in der Zugsfahrt gelaffen 
werden, wenn fie entſprechende Nacmeile fiber das hinreichende Bermögen geliefert Haben. 

Landshut, ten 22, Mai 1858. 
Königl. Bezirfögericht Landshut. 


Der louigliche Direltor: Lippmann, 


1500 fl. — tr, 


ber Beflimmangen 


ec. Beh. 


6) 
wrud und Eiyenihum von I. ik. Miet, 


2 65,466 N. BO. | 








oe (Nieverwagen) mit allem Zu · 
gebt, bereits gan; neu, 2—800 Ber, 
Tragteaft, om beſſen geeignet zum Stein 


u — 


fubrwert, billig zu verkaufen. 
| Anton Goch, 


Schmidmeifter in Steinweg 


(38) 
bei Megensburg. 








In der Rietſch ſchen Buchamolueg ift zu haben: 


Neuer geiſtlicher 


Dandfegen 


|vonjSr.|HHeil.]Pap»tjPiusjIX. 
| Preis 3 fr. 4 





Berantwortliter Weralten: Aug. Benz 


Kurier für Wiederbayern. 


BSEEFRE Tagblatt aus Landshut. u zum) EEE 





Dienftag, den 6. Zuli 1858. 


Dentfählamd 


x Münden, 4. Yuli, (Rorreip.) Diefen Abend IR der 
Iyl. Diniferpeäfsen Feht. v. d. VPfordten aus Pulien kommend 
wieder hier eingetroffen; verfelbe wird aber, wie es heißt, alobald 
unfere Stadt noch auf Furze Zeit wieder verlaffen. 
Diefes Monats wird and der k. Staatsminifter des Janern einen 
mehrwödentlichen Urlaub antreten. — Mit Bebauern vernimmt man, 
bo der Commandant des Infanterie» Regiments Kronprin), Berr 
Dberfi Mayer, fo ſchwer erkrankt if, daß man an dem Huflommen 
dieſes wadern Dfflziers zweifelt. — Unfere Gaſtwirthe find bie jegt 
wit dem Fremdenverkehr im diefem Sommer nicht fehr zufrieden, 
Hoffen aber, dag mit Gröffnung der großen deutfhen Runftanaflel« 








kung am 15. t. te. die Zahl der Fremden ſich beventend mehren | 


werde, mad allerbings and zu ermarten fteht. Im verfleflenen 
Monat find übrigens 7858 fremde bier angelommen, aber 8088 
obgereißt, wa® einen Abgang von 235 Perfonen ergibt. — Die feier» 
Ihe Beerdigung dee Hrn, entteglehgernnten, Stadtpfarret Dr, 
Ramofer, bat dirfen Mıhmittag mit fehr großer Theilnahre Ratt- 
tfonden. — Der penf. Bimanzuiniflerial« Direfioe und vormalige 
entral- Staats Raffier. Hr. Br. Weiler, wurde im Dane Hibling- 
vom Schlage gerährt, doch ift deſſen Befladen bie jet nicht Be» 
forgmiß erzegend. 
- Die bayerifhe Hypotheten; uad Wech ſelb amt befhäftigt 
fi gegenwärtig mit eimer Frage, die in mationaläfonomifher Bezie- 
hung von höcfter Wichtigteit if, nämlich, mit der Errichtung eines 


Blanpbriefiokitute. 
Bollmarktı warden mehr ale 400,000 fl. 
indem von 3650 Zentuern nur 87 unverlauft blieben, 


—— 3. Dali. (Koxreſp.) Bir alle Aahce fo 
muß man aud im vielem Jahre wieder die Wahrnehmung mucden, 
daß bie Getreidpreife vor. der Ernte fleigen, obſchon heuer⸗ die Feld ⸗ 


ADe Boprgen Pole nmen am obigen Preis Beelungen an _ 


Gegen Eade | 





gIfaias. 


raſch und ſaſt ohne weitere Umladung an ihren Beſtimmungéort ver- 
bracht werden, Auf der Thalfahrt iſt der Verkehr ein viel geringerer, 
indem 5iß jegt nur gegen 9000 Zentner verladen worden find. Eines- 
theils fenat man die Megelmäßigkeit der Fahrten im auswärtigen 
Pabfitum noch nicht genügend, anderntheils äußert die große Stodung 
im Gefhäfteverkchre ihre nadtgeiligen Wirfangen. Diefe it zur Zeit 
fo beventend, daß faum ein einziges Kanalſchiff auf dem obern Fan- 
dungeplage vor Anker liegt. Der Waffermangel im Kamale, der fi 


# 


r au auf vie Douau auszudehnen droht, macht fid bereits fehr fühl- 


früdhte,. in&befonder® Korn und Waiyen, überall antgejeihnet fhön. 


Rehen. Im Wolge der Äußerft- geringen Zufuhr und vermehrter Kaufe 
Luft liegen aud auf hieflger Schramne.die Preife nahmhaft, wie-folgt: 
Weijen höcfter Preis 18 fl. 38 fe. mittlerer 28 fl. 
ler 17 fl. 35 fr. (gefliegen2 fl. 21 fr.) Korn höchſter 12 fl. 25: fr. 
mitslerer 12 fl. & fr. mimdefler 11 fl. 49 fr. (geftigen 1 fl. 24 fr.) 
Haber. Hödfter 9 fl; 44 fr. mittlerer 9 fl. 7 Er. mindefer 8 fl. 39 tr, 
(geftiegen 1 fl. 19 fr.) Gerfle iſt weder: vom voriger Schednne in 


Reft geblieben mod wurde eime ſolche beigefahren, ſohin feime zum | 


Berkaufe gebracht was einigermaßen auffallen mußte. 

R rg, 1. Yali. Huf den Sgiffen der f EL priv. 
dfterreihifhen Dampffgifffahrt, welde- im- heurigen Jihre 
ihre Fahrten zam erflen Mole biß hieher ausgevehnt haben, flad vom 
5. Mpril bis heute gegen 27,000 Zentnet Güter und: gegem 30,000 


Öfterreichifge Vde den Hader. transportint worden. Die Kemorqueure 


diefer Anſtalt haben zum Transport ihrer Ladung nicht immer -Schlepp- 


oe angehängt, diefe vielmehr Häuflz auf den Körper der-Memore | 


queuse ſelbſt vertheilt, die bei ihrer foliven Bauart einen. ünverhäft- 
nigmäßiz geringen Tiefgang haben und im der kurzen Zeit von 6 Tar 
* die. Strece vom Veſth bie hicher zurüktzulegen vermögen. Die 

rachtſatze der Öfterreihifhen Dampffkilffahersgefelfgaft. find zwar 
per Zeniner um eimige ſtreujer höher, aber dieſe Mehtaus gabe domat 
doch wieder dem Verſender oder Empfänger zu Gute, da bie Waaren 


4 fr. minder · 





bar * brreitet der gefammten Schifffahrt häufige und große Ber 
legeuhtiſten. 

Aunsbach, 2. Juli. Auf dem Ruttergule des kgl. Kammererd 
ẽrhrn. d. Audtiau- Werbarg zu Wahrberg bei Aurach unfern der 
Straße ſwiſchen Hier und Feuchtwangen find geftern Nachmittag mehrere 
Dekonomie-Bebäude, wie aud ber Thum vom Schloffe, abgebrannt. 
Wie man hört, fol das feuer dadurch entflanden fein, ba beim 
Bufammenldigen bleierner Brunnenrohre im Hofe ans der Kohlpfanne 
eine Kohle vom Winde durch die Deffaung im die Scheune getrieben 
wurde, Diss Feuet griff am dem därren Stroh und Hen fo ſchnell 
am fld, Daß bei ver hohen Lage bes Gutes und bei dem en. 
mwärtigen allgemeinen Waffermamgel top aller angewandten Grade 
am ein Retten midt zu benfen war, 

Frankfurt, 3. Juli. (Rorrefp.) Im ber letzten Bundes- 
tagofigung if, ſicherm Bernehmen nad, außer einigen untergeorbneten ° 
Angelegeneiten, ver bayerifhe Sericht Aber die Audwanderunge · Au · 
gelegenheit erflattet worden. Die meiflen deutſchen Staaten erflärten 
fi wit viefem Autrage einverflanden; bie Bertreter der Hanfeläbte 
Harburg, Lubeck und Bremen verlangen jevoh bedentende Modifila- 
tionen, weil fie befürdten, daß durch Bureaufratife und alljumeit z 
gehende Aominiftcativ.Borfihriften das Musmanderungsgefhäft ſeht 3 
leiden und dies mamentlid auf vie Mpederei fehr zurädmirlen müßte, 
imdern dadurch die Ausfracht nach‘ Murerita fehr rebugitt und dadurch 
die Gterfract im Allgemeinen bedeutend derihänert ide: 

Die Hrmbeldzöitung meint: Ganz Deutfchland 
fiept mit Spannung ven freien Wahlbewegungen in Prenfien zw, ’ 
welcht neue Hoffnungen ju erregen verfprehen, und das beutfce Ma- 
tionalbewußtfein fräfligen, was unter dem obwaltenden Umfländenfchr " 
moihmwendiz fei, Much fie verdammt rüdwärtefsteitenre Bemezungen 
und ermahnt zur Gineit, 

Berlim, 1. Iali, Die Inftuetion, melde der viefftitige Dus · 
bestagsgefante, Hr. d. Die mort · Sqoahouſen, für die demnächfige 
Weiserbepanplung. ver ſ leow ig · holſtein ſchen Frage erhalten 


tz geht einfach vahim, für deu Fol, daß Dänemark bei Meliufder ° 


m geftellten: Friſt fine, oder feine gemügenwe, d. b. die velfe 
Befriedigung ber dentjhen Rechte nicht in ſichere Ausfiät ſtellende, 
Untiwert erteilen: fohte; ſoſde und ohne · Weiteres die Bundesrrecution 
ju beantragen, Im gleicher Weiſe in auch der öfterreichiihe Vraftdiol⸗ 
geſaudie iaſtruirn Demnach datfte, wenn⸗ Danemark fich inwiſchen 
keines» Befjeen- bafinar, die im. Auguſt dem- Abmatſche der Bundee· 
crecutionetruppen · mach Holflein- entgegem- gu fehen fein.®) 

— ben 2. Yalk Wir empfingen heute eime telegtaphiſche De» 
peſche aus Danzig, wonach em neues Brantungläd viefe 
Stadt beteoffen hat. Heute Morgens um 1 Uhr brad im dem Gafls 


——— dire Frankfurter Eorrefpondenz ftellt fein kenn. 0. Borı 






griffenen Haufes fo erheblich verlegt, daß am deren Auflommen ge 

ifelt wind ; aufernem werben die beiden Kinder dieſer Eheleute 
vermißt, und es {ft fafl ala gewiß amjimehimen, daß Diefelben erſtici 
find und ihre Leichen unter den noch raudenden Trümmern des Han- 
fe Liegen. Wan vermuthet als Urfade des euere Bsanpfliftung; 


der Pächter des Gaſthauſes ift verhaftet worden. (Zeit.) 

Bon der KRinzig, 29. Yun. Meikwürdig if der Tempe» 
raturwechſel don der meuerligen Hitze zu ber jegigen fühlen Witterung. 
Im ter verwidgenen Nacht hut es im Rinzig- und Doßgru— 
Eie gefroren, ein Horribile dietu für die jegige Jahrespeit. Die 
Heumäher fanden das Grad Worgend fleif und mit einer weißen 
Nrufte bededt. Das Kartoffellraut iſt hier herum durchweg erfrocen, 
und auh die Bohnen haben von bem Froſte bedeutend gelitten, 

Dreöden, 28. Juni. Hier find jegl "außer manden anbern 
induſtriellen Erabliffemente, darunter auch Papleıfabrilen, vorzugs- 
meife die Anlagen großartiger Branereien in Mode gelomuen, und 
wenn das fo fortgeht, mird umfere Stadt bald in dem Ruhm, das 
meifle und befte Bier in Deutfhland zu erzeugen, ſelbſt Münden ? über- 
Flügelt Haben. Außer dem belfannten Waldſchloßchen, das im 
legten Jahre 23 Procent Gewinn abwarf, find allein jet drei neue 
großartige Brauereien in der mädhften Umgebung der Stadt im Ent 
chen begriffen, und da diefe ſich nun ſchön Comcurrenz machen und 
in — deilich noch mehr machen werden, die Brauerer dabei 
in Sochſen äußert gering beſteuert iſt, ſo kann man gegenwärtig 
bier ſchon eben fo mwohlfeiles und dabei auch wirklich eben fo gutes 
Dier wie felbft in Bayern erhalten. (Est-il possible?) Die Bier- 
eonfumtion fleigt aber auch alljährlih mehr, und wenn früher ſchlech · 
ter, ſchwacher Kaffee als Nationalgetränt der Sachſen bezeichnet wurde, 
fo legt man jegt an allen öffentligen VBergnügungsorten immer mehr 
Biergläfer, und weniger Kofftetoſſen. Selbſt zarte Drespner Damen 
verfhmägen es nicht mehr, den braumen Gerftentrant behaglich zu ſchlürt · 
fea, wie man die fonft nur von den friſchen hübſchen Wändneriunen 
gewohnt war. 

Bien, 1. Juli. Man fpriht heute davon, daß eintretenden 
old die Bundesegecutiou gegen Dänemark nicht durch äfterreigifge 
—— Truppen würde ausgefüßrt werben; man werbe ea 
even vorziehen, dazu entweder ſachſiſche oder wehl gar Truppen 
des Urmeecorps, zu weldem das holſteiniſche Bundescontin 
im Divifiondverbaud flcht, zu commandiren. Die Sade macht hier 
viel Auffegen. 


N Auslamı. 
In &t. Gallen iſt neulih der Fall vorgeldmmen, daß ein 
hauger Wittwer die -— Großmutter feiner verfiorbenen Grau gehei · 


hat... 
Ya eimer, Gemeinde bed Kantons Luzern maß wegen Lehrer 


6 dem Elfap, Uuberwärts ficht man macgerabe ein, baß 
das langjährige Bitten und Bettelm der Bolloſchullehret von wirklis 
der Roth dictirt war und Hilft diefem wielgeplogten Stande. auf, ſo 


won 200 It. die Beſen, Shwänme, Kreide zum Schulbedarf anzu- 
j on nr Aare rk 


wife zu 
luſtige England dem alliitten frankreich für diverfe Pappifa jährlich 
40,000 Bio. St. zahlt. 

Guad Paſcha hat die Bräune gehabt und könnte jegt wieber der 
Ronferen, beimohnen. Aber die Bräune, heißt es, if erblich, und ded- 


mbe fogar | 
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J Mol, t der kro 
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Newport, 14. Juni. Im 8,880 Ein. 






J * r F 
Monat Mai famen 1 


— bier am, unter dieſen 5371 Dentfhe. Im vorigen Jahre 


waren es allein 25,580 Deutide, 

4, Bus Megiko ſreitt man daſſ in Sonorn die Anartie al. 
gemein if. 2000 Judianet Hatieh die Stadt Guyana eine Woche 
lang erfolglo® belagert. Ganze Dörfer wurden verbrannt, und deren 
Bewohner ermordet. In Santa Era ve Mayo machten diefe Wilden 
die gefommte männlihe Bevölkerung niever, fperrten hierauf vie Zeir 
ber unb Kinder im eine Kirche, umd fledten dieſe in Brand, daß bie 
Eingefäloffenen und mit ihnen die ganze Stadt elendiglih zu Grunde 
gingen. uf der Ebene vom El Samcoto war es yuilchen ® 
vera und Oaubara jur Schlacht gelommen. Letzterer unterlag, und 

wurde getöbtet ; erflerer erklärte ſich für Daarej. 

Wahrend man in Eurepa Über Regenmangel Hagt, überfirömt 

im Nordamerika der Regen aller, Das Miffiffippithai iR wieder 

bon furdtbaren Ueberſchwemmungen heimgeſucht worden, welche um 

berehenbaren Berluft zu Wege gebracht. Die Wafler des NRiefen- 

Rromes Niegen 30 bis 40 Fuß über ihr gemöhnliges Niveau und 

mau mag fih benfen, melde Verheerungen bie folge waren; der 

Berluft für die Pflanger wirb anf 200,000 Ballen Baummolle 

veranihlagtl Ia Cincinnati erreichte die Fluth eine Höhe wie noch 

nie erlebt worden, Alle Cifenbahnen, die unweit ber Ufer vorüber. 

ziehen, haben fehr gelitten. Ale Dämme und Deide in-ber Stadt 

Eairo, wo der Ohio fi im dem Diffiffippi ergießt, waren burde 

drohen unb die ganze Etabt gleicht einem [hwimmenden Häuferhaufen. 

Nur dig fleinernen Häufer widerſtauden; Fachwerk mwurbe- fortges 

(dwemmt. Dan fürdtet nob Schlimmeres; die Straßen ſiud im 

vielen Gtaoten ganz gehemmt, denn alle Nebenfttöme des Ohio und 

Miſſiſſippi And aus ihren Beiten weithin getreten. 

Galtutta, 30. Mai. Cine Thatfade, melde hier allgemeine 
Aufınerffamteit und viele Oppofltion erregt hat, iſt die Aushebung 
von meum eimbeimifchen neuen Imfanterie- Regimenteen in Mabras, 
welche fo eben von der Regierung beſchloſſen worden iſt. Obgleich 
die Modras- Armee bieher ziemlich treu geblieben if, fo laun man 


die Madras · Armee 56,000 Mann! Was manı hier: wid, 
europäifce Regimenter, fie mögen herlommen woher fie wollen, 
Einem Worte: Gremdenlegionen; und togtäglid: befdpäftigt ſich die 


and. angreifen, verfucht es fein furchtbarer Nachbar Rußland, von 
Norden her einpubringen. Bereits bemädhtigten fi vie Ruflen eines 
großen Landfirihs am Amurfluf, mmd.eine GSeſellſchaft bildere ſich, 
um bie Entwidlung ber eg) ac Landes und —* Colo · 
niſation zu beſchleunigen. Dieſe Geſellſchaft wurde vom Lieutenant 

Rontamifcuifoff gegründet. Es iſt eigemtkich 
ein Privat-Unternehmen mit eimem Capital von 1 Million Silber- 


= — 


bfcmitten; mit der ibffaung ver Linie Müunchen · Laudehut 
Dan ha mächtige, wis ——e—ù Rraft des Dampfes 
Baha in das Herz. Nieberhayerma, der einzigen Provinz unfers 
Baterlandes, melde die jegt nod immer vom jetem größern, durch 
die Eiſenbahnen hervorgernfenen Bertehrölcben abgeſchleſſen war, und 
in diefem Mangel des ſchnellen und billigen Tromeportmittel® ter 
Eifenbanen, ein mächtiges Binderniß des Aufigmunges ihrer Agri« 
Yaltır und Induftrie-Intereffen, der Probuctionsfraft ihres gefegneien 
Bodens, fomie ver Entfaltung ihrer gewerblihen Thätigkeit und 
Oondelebluthhe, — fo lange ſchwerzlich erkennen mußte. 

Die Bevölkerung Niederbagerns und zunähfl bie feiner Hanpt- 
Radt, begrüßt darım mit Freure ben Tag, om melden zum: eiſten 
Male aus Bayerns Metropole der bampfenbe Zug in Laudehuts 
Bahnhof einfährt, um von da in nicht viel ferner Beit feinen weitern 
Weg durch Mieberbayerne gefeguete Gauen an die Ufer der Donau 
Hin ſich zu bahnen. Wenn vun aber karz vor bem ſchon fo nahe 
geglanbten und im Musfiht geflellten Zeitpunfte der Eröffnung bes 
Betriebes auf der bezeichneten Eifenbahnftrede, Gerüchte auftauchen, 
welde eben dieſe BahnEröffuung in eine weite, umbeflimmte Berne 
raden, fo mögen biefelben wohl tie Gemiüther beunrübigen, Fine 
Berechtigung aber glauben wir ihnen nicht zugeftchen zu Runen, 

Mögen immerhin auch Schwierigkeiten zu Tage getreten fein, 
welche der Eröffnung des Bahnbetriches vach vollentetem Baue nch 
hindernd entgegenftünden, jo fönnen wir und bennod des Bertrauen® 
mit entfälagen, daß ed umferer mm die materielle Wohlfahrt aller 


Provinzen des Rönigreih® glei beforgten höchſſen Staateregierung P 
Bali 


gelingen werde, ouch biefe, ohne Geführte ter Miereſſen 
ver pre, privilegisten. Mltiene@efelfgaft der bayer. Dfibahnen 


— — cu 
Gtonrpuntte ans, ber Eröffnung des 723 
—— —— 


im auft lchtigen Bufammenwirkm mit. dem Berwaltungerathh und 


Direttorium, — and dem Wege zu raͤumen, und damit Niederbayern 
vie Wohlthat eines nicht verzögertem baldigen Gifenbahn-Bertchra zu 


Wir glanden darum aber auch eine Berzögerung in ber Eröff · 
mung ber, Eifenbahnlinie- Manchen· Jandahnt nicht befürdten zu mäflen, 
hoffen und wünfden vielmehr, daß biefelbe baldigſt erfolge und zunoͤchſt 
für das gewerbliche Leben und dos. Mufblühen unferer Kreidhaupt⸗ 

von Bolgen fein möge. n 
* Shiop Baumgarten, 1 Si (Korr.) Zur Aufnahme in 
übe virlgelefewes, Blatt berichte ich Ihnen, bak. und Hierort®ein ſchones 
Feſt am 28. Zuli 1.96. zu Theil werben wird. Durch die Bemühungen 
unferer lichen Hertn und beſonder durch die graßien Opfer unfers 
Henn Pfarreis Delans uuh geifl. Raihes Dr. Kopp wird am genantı 
ten Tage ber hiefige heil. Leib menu gefaßt und munter großen Ferierlich⸗ 
keiten, die mod; belannt. gegeben werden, nad Jchanneslirhen über- 
tragen werben. 

d Yaflan, 2. Yuni. (Korrıfp.) Bei ben enormen Hefjpreifen, 
bie bei der umgehinberten und maflembaften Ausfuhr nad Defterreich 
noch immer ſteigen, hört matürlic die bei uns übliche Gchinbelbeda- 
Gung auf, und mian muß bei Mengtbäuben darauf denken, vas 
theure Holz möglihft zu fparen, befonders zu ben Dachſiühlen. Diefes 
erreicht, man nun auch ohne Schaten für bie Gebäude darurch, 
dap man. Mophalıfilı zum Deden vermenwer; ihan biandt da mar 
eig (, befommt eim woſſerdichtes und durchaus nicht 

ur meldes kein Schnee eintringt, wie bei 
‚lömmt ‚fehr. billig; denn der Quadtatſchuh 
foflet ranis Baflsii ans: der Yabrit von Seeger und Müller in 
Stungart vur fo einen halben Kreuzet und kann durch den 
Agenſen y in Poflau am beſten bezogen werben, Mir 
Satten x sit bie zwedimäßige Bebattung auf einem zur 
Erweiterung bes es Rellberg, das and heuer wieder fehr 
flart beſucht if, aufgeführten Nebengebänbe zu beobasten umd zwei. 
feln nicht, def bald mehrere Haus und Mealitäteubefiger machfelgen 
werben. So viel wir von dem Gigenihümer des Bates Hrn. Dr. 
Baltl erfuhren, Hot derſelbe mehrcne Berkefferungen bei der Beda— 
Gang in Unwendung gebrubt und zweifeln mit, ba er felbe, wie 
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Bermiſchte Nachrichten. Dt 
Arieq gegen die Krinoline. Eine Geſellſchaft in Brüffel * 


mgen und Masleraden, 


aufgenommen, wonach 


in ib di i 
Biglieen —— — in Be een, mit YUusnahme der Rare 


men mitzubringen, beren Unter: 


Bade 3 — tes —— ——— —— ti Kr 
weiſen ıı nor verm [ ie 
Padrict von RN ae "petannı ——— tere 

amen ihre Männer bewegen wollen, aus ber Gejellihaft treten, 
aber Veptere haben Stayb gehalten und das unmittelbare treten 
der Verorbnung wurde einftimmin volizt, 
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jeberten 
del Deutfhe in folder Ausdehnung, daß er ihmen 
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Y Mozart ein Deutfcer ober "ein Italiener? Herr dv. Lamartine 
Anficht ‘Ju fein, denn er belehrt uns in der lepten Nummer 
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La ie und Sprade 
— Ehriftfteler en 25 


Ayrol, als eutichland 
—* ab. dab ‚Salzburg 


©. Chi t cin i 
16 Mena de Tr Kae hello Bong 
ein und zeigte ein Atteſt von der Bolipeibebörde vor er et 
e Thadhaften auszus 


murbe, die Zähne ber Ainder zu unter 


en. Den Borfiebern 


Ing ons Weit 
ging on H 
zu 


aber fie magten es nicht, 
nicht weniger als 


unb 


tom das autofrat 


fucen und bi 


iſche Berfabren ver Behörde 


fih) zu wißerfepen. Der M 
200 gübne aus. ion Miner 


wen Eltern beimlehrten, waren diefe vor Gntrüftung. außer 8 und 


eilten auf, die En 
fordern. Der Dir 


kald waren die 260 Bähne zu 
bnarzt eremplarifd zu fire! 


taube gemachi. 


Entweter mollte er ntır 


Runde vom Bor, 


. über das Geh ben Rechen 

wohte feinen Ohren nid hauen; alt td 
600 ai ib ‚ 
fen, Dieſer aber katte Ab \&en = 83 
einen Streich ausführen, fid 


üben, ober auf bie billigfte Weife eine Unzabl guter Zähne ertorrben. 
Straubinger Etronnen-Anzeige vom 3. Yulı. 
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t fie abgefaßt ilt, die der. 
in- Anfpeud  ninmmt. Es find bies “ 
e Martin Agbenberner tg 
öjejior der patiofoppie in Bamberg” Xeipjig IB % 
i endig ein gründliches Stubium der Logik fei, mi 
Männer erit techt cc Berufe 
diefes Berürfniß recht ar bei der Oeflentlichleit des 
aus, Wer ſich deßh ichti 
und wiſſenſaftlich orientiren will, dem ift in bielem epo- 
erfe die befte Gelegenbeit geboten. Bon Edhulftaub und 


7 


\ 


76 — 
Amtlide und —— — 


Icce ug — 


In der fhönflen Ge. 
wurde bie bayer. 4proz. Staatdobligation 137 zu ; 


gend im Rotthal, eine 
2415923 


tleine Stunte von 
500 fl,, bor deren Ankauf gewarnt wird. 























einem Markte, iſt eine 

Mühle mit zwei 

DMahlgängen, wo jährlih 1000 Sch, Beteeibe 

F | verarbeitet werben lönnen, und alles im beften 

— rg iſt, au einen vadier ohne große Familie 
\ ogleih anf mehrere Jahre zu verpadten. 

V er ft ei 8 erun g · eu Reit Briefe erbittet man fib unter 
In ber Petrol’ige ! Werfkei Ro iffions. iffre bei der Poflerpepition Karpfheim 
Miederlage Stirmgafle Nr. 272 über — dem Feuret · —— eilig, — — en 
brän werden Donnerftag den 8. Yuli Nachmittags vom 2 Uhr am und Berlaufener Hund 
Freitag den 9. Yuli von 9 Uhr Bormittogs am, nachſtehende Gegen Pe ” 
ſtande gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfleigert, als: Näften, Tifche, EL. m verwidienen Üeeitag dem 


Seflel, Betten, Herren. u. iFrauentleider, Wäfche, Uhren, Gold und Silberfahen, Pferbegefciere 2. v8. verlief ſich dabier in der 


Stodt ein halt jähriger, ſchwar zer 
und noch derſchiedent andere Gegenſtände, wozu Steigerungsluftige höflichſt eingeladen werben. Rodhäriger Nattenfänger mit gefiugten Of 


und gath Stmeif, D € 
tie: Dampfſchifffahrttt te wrbare, wat im 

gegen Crkenntlihlet im Silbernagl’fden 
net .: Doſthauſe abgeben und einliefern, 


ia Helgoland. be Saller, Softgeber. 


- Wohnungs-Anzeige. 
Wa dder Babefaifon wirb daß, in ber regulären Fahrt von Bremen nad H Tönning und reiout s 
* ſchnellſegelnde, für oe befonder® eingerichtete englifhe Räder Dampifhiff Nr. 130 im ber Pend if Aber 1 Gtisge 











— 

















Sapitin ©. W. Gioddard, eine freundliche Wohnung wit 3 Zimmern, 
fowoht auf ber Hin, * auch auf ber Kadjapıt Selgolaud anlaufen, um Baffagiere ab» .n * Dolzleg um 40 fl. auf u 
id b — OR — UNE. ve 
._. Befgerrci (ud. —— von Bremen nach Brake) iſt 4 Louisdor & Perſon. Mit allerhöchfter Genehmigung des 1. Mini 
Die Mbfahrt von Brake findet, bis auf Weiteres, am jebem Sonnabend Morgens Statt, fterinm® bed Innern, ° 

und treffen Baflagiere, welhe mit dem erſten Deorgen-Dampfidiffe von hier fahren, zeitig Widtig für Kahlköpfig e! 

veing in Brake ein. Ueber 60,000 brielihe Nachrichten nnd —— 

Pafjage-Bilets lad bei mir und Htu. &. &. Thyen in Brale zu Haben. bigte Seugniffe, feit 24 von 

Bremen, im Juli 1858, Berfonen auß allen den und aus Lan⸗ 

Garl Job. Ehlingenberg, Soifjamatler. |dern ber er Kultur 2 te inen 


Bom Koti-Tyale (27. Yuni u die Aeußerung des Bern Deants Münnid cine et d Chemitern auf ven Grmd ihrer 

Bertheivigung gefunden in ver Eırflärung, als folten feine Worte, nein großer Theil der Ep: 

Lehrer fei gar mit geeigenſchaflet, ältere als 1Fjührige Kinder zw unterrichten“, fügen wollen ; 2. Meiländische m 

mDie Lehrer verfichen wegen Mangel an Zeit nicht, auf das Gemärh der Altern Rinder zu Haar — 

wirken und verlennen (deshalb) ihre fernere Aufgabe.- So die Bertheivigung! Mon leſe nur een Haarfhimut auf ka 

Nr, 175, pag. 705 v8. Blattes, wie biejre Balfam auch 8 55 
Eine weitere Diskuffion ver fraglichen Meußerung iſt laut einer Anmerkung ber verehel. | jofort — en ai u. se 

e ar br 





Repaktion nicht mehr zuläflig; ba aber bie Beriherdigung ven objektiven Stanbpunft verlaſſend, 

BPerfönligkeiten vorkegrte und den Unterzeichneten namentlich zur fung einer frage anfforberte: > Badenre In d en te Au 

fo wird eime Berichtigung und Erwiederung mur ganz billig Aufnahme finden, Es kann Beis | Glas. Se Elm Dortheilbe 

bed Kurz mit der Bemerkung abgethan werben, daß der Unterzeichwete deu Ausfprucd des BR ae re) nd in feine hal Sa 
Hin, Deanıs Miunid ganz vom objeftiven Gtandpmtte aus beleuäftete, und beffen Achtbar- Ai; itine Stdlineindeln as uch Das zuäöke. 
keit nicht im Mindeſten im Frage ſtellte, aber nicht ſäumen wird, die ihm gefellte frage zu |das Heine zu 20 tr, Duftessig ju 15., Hat 
köfen, jobato fein Gegner aus dem Berflede ber Anonymität hervertieten wire ang, Tages | Bouquet rn 15 , 0 nn und IK: Essence 
lit, wie &6 Männern ziemt und wie man umgefheut ann, wenn die Sache und nigt vie erg is 2 zum —*3 ae — —— 
Berfäpligteit belämpft wird. Mit einem im Finflern ſchleichenden und hinterliſtig a 6 38 fu * 18 t.: Extrait d’Ban de (o- 
füiegennen Gegner habe ich hingegen feine Laſt anzubinden; ebenfo, menm der Gegner im dem | von hervorragender Qualität (mird 
bei eine’ arzteiven Bauern, fo zu fagen, Affiftentenflelle vertretenden N. R, erlannt werden Iogne = *8 See eilat —— 


follte. Den Grund hiebon wiſſen jene, welde ihn kenntn, geuugſam. Emmen Le und 36 kr. per 5 
© 4 Ya ana um — 


®. und 
HL. Geiſt ein Heiner braunfeivener Sounen · | fleen gelaſſen. Wan bittet, da gefehen wurde, | und Miletten el zu Kt; 9 
fötrm verloren. Es wird gebeten, felben gegen det ihn genommen, felben in der Erpev. do. Bi. |18 alten bas Glan. Ham Auswärtige —— 
Belehnuug im der @gped, do. BL. abzugeben. * | abzugeben. ums gen bein ‚gren franfo er 








Eine Gradmüde ifi entflohen. Wer felte) Ein Baden mit Nebenzgimmer if sie Kreller, — in Narnberg. 
zurüdbringt, erhält gute Belohnung. Wo, Tag | toi zu vermiethen, ſowie auch meubiirte teen in Kandsbut bei 
die Erpeb, v8, Bl. Zimmer, Wo fagt vie Erped. be. BL (36) |(56) Anton Huber. 
— — — — ——— —— ——————————— — —— — — 


Dreud um Eigenthum von J. F. Riletſqh. Berontwortliher Nedatlieur: Mag. Ben, 





Banch · 


Kurier für Miederhayern. 


EEE Cagdlatt aus Landshut. (usa) SERIE 


‚Ale Baperifihen Poftämter nehmen um nen um. obigen Preis Beftellungen an. 

















een den 7. Zult 1858. - .„K 181. F  Winibald. 
rt NETT GR EEE TEE Te Tre an DT 
Destfälaud ı eienz (+Döfenkeinin); son Der @eieiikeft Seit ( ("Saljad- und 





"Braunaus), beide Remorqueure. Der Riedl'ſche Remorqueur »Galgadır 
> München, 5. Iali, (Rorrefp.) Der talf. gr — | (Re. 4) befuchte am 2. * mit Tabak und Saienen belaftet zum 
zou Tirol, Erzherzog Rarl und beffen Gemahlin bie erftem Male den obetn Inn. Bon Seite der anonymen Geſellſchaft 
in Margaretha von erreich, welche vorigen A machte und das zierlige Dampfboot "Hirfhaus am 6. Juni bie 
Se Be bei ber *2**3 zn im Gäloffe Poflenhofen ver | erfie Biflte. Der Güterverkehr mit Dampfern war gering, indem 
weilten, find, von Inndbend kommend, heute abermals in Polen | ur 8 Remorgueurfahrten flaitfanden, darunter 6 von [ md 
hofen zum Geſuche eingetroffen: Die Frau Herzogin May wird mit | Gomp., die bergwärts meiftens Schienen, Rnoppern und öferreid. 
ihren hohen Gäften näher Tage von Poflenpofen hieher Inimen. | Tabak geladen Hatten, Die Perfonenfahrten wurden nur hie mub 
— Da Herzog Mag in Bayern ſich in Urlaub in das Huslaub | pa buch Nebel verzögert, beobachteten aber fonft in Ab⸗ uud Zu 
begeben hat, fo murbe das Rreislommaube ber Laudweht von Ober | gang eine muflerhafte Regelmäßigkeit. Ein paar Gciffe erlitten 
bayern dem I. Rreisinfpeltor Generalmajor Grafen v· — Heine Beſchadizungen am ber Maſchine, die jedoch in wenigen Tagen 
tragen, — Un die Stelle des penflsnirten Dirchtore ern wieder ausgebeffert wären. » Der Wafferftand war im Wügemeinen 
un Minden r, d. 9. Hr. Schmid, wurde der Direkter "| fehe gut. Der Fremdenzug hat ſich fihtlih Mark der —— 
iricgerichts Weaſſerburg, Hr. v. Tänffenbad, verfegt und ver. | gewendet und dürfte felbft für die Wolge bleibend dieſen Weg —3 
th und Untefodpungeeidien Hrn. Weigsler am. regen Das Hufwärtsfäleppen der fogenannten Plätten wird nad und nad 
Münden I. d. 9. Direhior des Beuitlogerichts Waflerburg ber. | gewöhnlicer. Geit dem 1. 6, te, fahren bie Berfonendampfer 
fördert, dann der Rath am Bezirlsgeriht Weilheim, Gr. Kopp, | vom Paffau bis Mofenheim ohme Umterbrehung, alfo aud die Rocht 
jum Unterfuhungsrichter om hiefigen Bezirkögerihte ernannt. — Der | Hiadurd. Das Bergboot fährt in Paflın 4 Ufr Ftuh ab und if 
f. Minifierpräfivent Frht. d. d. ce at bereits heute die | ambern Tags um 9 Uhr Fräh in Rofenheim: 
Bortefeniles der Gtaotämimifleien des Weußern und des Gandels Raufbenren, 30. Juni. Bor einiger Zeit wurde im Gafl- 
wieder übernommen. — Yar Befinden des wor einigen Tagen in | Haus zur „Sonne dihier eine Summe Geldes gefkitden, wie 
Aibling von einem Sclaganfalle beirofienen penf. Binsnpirchans x. | Höhn —— durch einen Handlumgsreifenden verloren wurbe. 
* Hın. Weidsler, iR erfreuliche Leflerung eingeineten, ja daß der | — Wer fi als. reditmäßigen Cigenthämer nes Gelved auß) 
felbe bereit geflern hieher gebradt werden lonnte, vermag, Tann dos Geld dem Stabtmagificate wahler In Em. 
+ Münden, 5. rn Heut Pen wurde DaB | pfang nehmen. 
—— des Sauirtegericht I. d. D. gegen De onninger Bamberg, 3: —* Nah dem Wärzb: Stabt- um 
uud Genofjen wegen Deineins publigiri. Gämmilihe Ungellagte | LansLoten wom 24. v. DR. befinden fih im dem Garten der Main 
wurden ſchuldig geſprochen und Job. eg der intellecmelle 
| 
| 
| 


——— a neue dampffhifffahrte-Direftion dafeloft mehrere Weluflöde, an denen mehr 
Yahe fi wieverhelende 81 —* 


ald 200 Trauben an jebem einzelnen Stode wahrzunehmen fein follen, 
umd deren Befihtigumg, durch die bekannte Eefälligfeit des Hrn. In- 
ſpektoce in Ausſicht geftellt wird. Wür die Mftionäre der Maln- 
dampffchiffſahris · Oeſellſchaft kann diefe Nachricht grofie® SPutereffe zu 
erregen nid verfehlen, da fle damit oh im Erfahrung bringen, bafi, 
nachdem ihnen andere Frachte aus ihren Kapitalanlagen vorandfidt- 
lich wimmermehr ermachjen werben, ſich Gottes Segen doch auf biefe 
Woeiſe gegen fie Tühlbar macht. 


— —— wie fie ba® Aerat zu tragen 

Die Berlefung des Erlenniniſſes duch deu Borfigenden, Bes 

Jctãgerid ierath Bıhe v. Bramla, nahm eine volle Stunde in Hu 
das 


frrud, Die Bermißeilten werhen, wie ih höre, gegte Urtheil Dem Deruehmen nach beabfichtigt der Haudelsſtand von Markt · 
bie Wppellation an die zweite und ledie Jaflamı in freifing ergreifen. | Heeit owf eigene Koflen eine telegraphifhe Werbindung mit Müry- 
Joh, Mi w bleibt vorläufig in Haft, Aug · Monuinger der 


burg Serflelen zu Laffem, uud dat vehhelb bei der k. Meglerung 
geeignete Schritte geiham. 


Bauinfpeltor Hofjmanı jedoch find 
5 Schaffenburg, 3. Iali. Ein Bauerdmanır von dem nıyen ° 


wet in der & Eefldenz dabier wire wunmehr auf oleıhöchfen Befehl | Leider, melder feine 3 Mühe vor einigen Tagen mt Gchilfgräfern 
zeftaurirt und im derfelben Meie hergeſtellt, wie «0 früher mar. — | aus dem vertroduehen Schönbufchfer färterte, fand, al® er am andern 
Die fhönen Rettmonu’ihen Panpihaften unter ven Yalapen im Hof- | Morgen den Gtall öffnete, alle 3 Ställe tert. Cin gleiger Ball 
garten werben — A re mas gewiß für Biele eine | ereignete ſich auch ver Zeit in Stodfiatt. 

willlo mmene —— rt R (Rorsefp.) Seit etwa adıt Tagen 


@Dienkesnagridten.) "ringen, wimmeit «8 bei un® vom meift futtfihen Geftalien, bie in Baltan 

ae —— — SET Dranieven und Typus die framöfih arifeftatifähe * * 
verlaagnen. Graf Chambord hat fein Hoflager dermalen in eiuem 

run Zaun, 3. Hall. (Koer.) Im — Hotel in unferer Waiaſtadt aufgefhlagen und erteilt feinen Getcenen 

— von den Dampfſqifſen Reſenheim ah und zu 70 Fahrten Hudienz, die aus allen Theilen Fraukreiche ſich Bisher in ber Zahl 
amdgeführt, ou Mexen fi im GBangen 8 Dampfer beifelligtem, 6-von | von etwa 3—400 Hier eingefanden haben. Die Frembenbüdher aller 
der anonymen Gejellfhaft, bazımser 5 Perfonenboote (»Woflerburg,s Gaſthoft pramgen mit den erlandhten Mamen aller mögliden Dach, 
"Nendttioge »Simbady« nBorwärtk;« «»Dirjhams) uud 1 Memo -| Bicomtes, Toutes md Diarquis, deren Gentraffonne das Hötel ve 





tönisliben biete ritterlich , furdt vol 
Die Borflellungen ihren Anfang nehmen, bie 
‚der Ausermöhlteften das i 


te ‚vermimmt, {fl die Radricht 

anien zum Bejuh if 
m mad ber Mheinproving 
den 10. Hug. dort eintref- 
Vierbetändiger Rarey hat I 
— 
ten. 


0, 3. Juli, Wie die w 






riedrich : 
beabftigt, und wohrfgein 
deu. 
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ofe teufhaaren, fingend 
verlangten. vom ‚Univerfltätäger 
verhaftete. Eommilitonen heraus. Militär 
te Rreißvicelton v. Burgesdorff verfudht 
der Sad. 
, 29. Duni. De; mehr die ‚officiäfe. Parifer Brefie ſich 
der „Würbe” Dänemarks annimmt, und mit unverfhänter Unwiſſen · 
heit ober ii feit. über Denmfhlands Met gegen 
Danematk abſpricht, um ſo mehr muß ‚man annehmen, daß das 


i 
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a Ile We 









ady 

zei 
einzutreten. Dat fre * Det 
zur Aufgabe gemacht dem Grafen Bu, 










ol Bei 







KR} at- ein Mumn aus Eiferſucht ein Frauen⸗ 
jimmer won 36 und einen Wann won 60 Yahren, 'einen Schreiner 
mit dem fie im vertrautem Umgarge lebte, mit Einem Doppelpiftol 
erfoflen, gerade a6 das Paor fih ya Tifge fegen wollle. Der 

ber der Schönen wurde auf der Stelle 

Großes Auffehen hat die Nochricht erregt, daß das rujfifhe 
Schiff "Poltan’, weldes bekanntlich mad dem ubriatifhen Deere 
— — 

N hierin ein meue® Symptom des nahen” 


Sturmes erbliders v 
Der Umiver® bringt einen ans Wien datirten feltfanen Arti- 
die V i 


der beunruhigenpfl 
fi die Preife der Tepteren fat verdoppelt. 

Ueberraſchend ift die Meuigkeit, die man, der K. 3. zufolge, ſich 
in Paris erzählt, daß mämlid ver General d, Topdtlebem, 
der augenbliclich in Brüffel fi aufhält, von feiner die 
Erlaubniß erhalten Habe, der belgiſchen aus Mala ber 
Befeftigung von Antwerpen mit feinem Rothe beijuſtehen 

In Dortmund haben die Ropiften bed Kueitgerichts 
—* von ihren geringen Seſolduugen "die Urbeit 
einge! 

Stodbholm, 25. Yuni. Bon Norwegen erfhallen Laute Rla- 
gem Über den Koflenanfwand des Lagers von Airasalla berüber. 
Dan fclägt den mermwegifchen Autheil derſelben anf 40,000 Spe⸗ 






euer , ale ein wet Act pre er 


commerciellen des Landes un trhat 
VNu den folder or u 
nah Polen hat begoruen, und bie Gomcentritung von 


430,000 Mann Im Abuigteiche muß im Anguft vollendet fein. Eude 
wiffelben Monate erer Anfangs Sepibr. trifft bonn der Kaifer ein, 
um eine Menne Über die Armee abzuhalten. Das Poger bei Warſchau 
wird 40-—50,000 Wann aufnehmen; über die Staudquartiere der 
übrigen Truppen iſt noch midte bekannt, - 

Yo nublen. Baar Unszug aus Sir Hugh Rofe’s De 
pelhe über die Einnohme von Garacsta bezieht fi auf die Ber. 
Aümmelungsfrage: Cine junge Dame, tie das Blutbad in 
Toawnpore überlebt hat, if im Galcutta angelommen. Sie wurde von 
einem Gavalleriften übers Band gebracht und ſcheint graufarte Dip‘ 
handlungen erlitien zu haben. Sie erzäßlt Als, was bie zum 
Beginn des Blutbade begab, aber jebe Mahnung on Blutſecue 
verurfacht ie Krämpfe und wird daher von ihren freunden verboten. 
— Der »Ünglifgpmans Hat eine Eorrefponden, aus Ludnow vom 
6. Mai, worin 8 Heißt, daß am Haupleingang der Stadt Berthei · 
vigungswerle aufpeworfen wurden. Taufende von Menften waren 
“ Dabei befchäftigt. Huf $ Meilen rinz6 um bie Imambera, von deren 
Spige man die ganze Stabt Überficht, wurden olle Gebäude demo 
fiet. Das Thrrometer and auf 107 Grad (Fahrenheit) im Säatten. 
Die Blattern graffiren unter den Einwohnern, Die Rebellen, heißt 
es, haben ihren Pandsleuten in Pudnom fagen Laffen, fie möchten ſic 
raſch aus dem Gtaube machen, um bei’ dem bewsrfichenben Mugriff 
nicht das Schidfal- ver Feringhees zu theilen. 


Niederbaperiides. 


Bands 6 Yuli. .. Die interefjante Verhandlung gegen 
Pr und — —— ‚eröcheleute von Buch am 


Erlbach gehrertt 

uk ehr geſtern 1 Fate‘ Den legten. Tag 
nahm vollftänbig das Plaivoger in Anfprub. er Staatsanwalt 
SYufer war bemäßt, im Ak Mündigem Bortrage die Anklage, lau- 
tend anf mehrere einfage und erſchwerte Berbrechen der Wiverfegung 
in @onfurren; mit Vergehen ber Rörperverlegung dat jutthun. Die 
Bertheibigung, vertreten durch Gin. Rechtepreit. Deich dahier, ber 
antragte Bertagung, ver ‚Urteilsfällung bis zur Geneſung der; Elis 
fabeth Brunner, wenn über bie fubjeltiven Beziehungen beider (Eher 
gatten ein Ameifel obwalten follte, und ging fodaun auf den Gap 
über, daß beide Ehegalten zur Zeit ber erften, zweiten und britten 
BWirerfegung von Finer firen Job, bi. vom dem eingewurzelten, 
irrigen Wahne ergriffen, man ihnen Uarecht thun wolle, und bei. 
Hold mit zuredjinngefägig "ober doch wenigſtens nur gemindert 
zuredjuungefähig geweſen felen, ver. Angefhufvigte Mich aeĩ Brum 
mer hiebei,theils aus augeborener Geifteafhmäde, gänzliher Upa- 
Abie und dem Diangel aller höheren Seclenkräfie, theils felbft von 
der Wohne: „doh ihmen Unrecht geſchehe und man fie zu einem 
Bergleihe zwingen wolle« ergriffen gemefen — und hiebei *— 

mur umter dem zwin piggologifgen Einfluffe feined MWeibes 
und aus Üübergroßer Jarcht gehandelt Habe. Zum Beweiſe biefer 
Güte wurde vorzugeweile anf die Erfahrung und Wiſſenſchaft und 


mamentlih anf bie Grunbfäge Feuerbache, Henle's und Friedreicht 


Uber Serkenfrankgeiten, Bezug genommen, viefen Theorien aber 
won der T, Gtaatsanmwaltigaft mit gleihen wiffenfhaftligen Belegen 

Ramemilid; ſtellte fih Heraus, daß das Weib im 
Serfeale Berfdal! führte; der Ehemann aber ohne feine Ehefrau 
midts Muncdurfte, daß fie denfelden- in Gegenwart der Gerichte 
Rommiffion wit Schlägen traftirte, ihn im jeder 76 ber 
Handelte und fogar.zu wieberholten Malen mit Scheidung bedrohte, 
im welden Theiumſtanden bie Bertheibigung im Zufammenflug mit 
dem Mangel an t; anenblich großer Geiflesbefhränfpeit 
mob bem falfhen Wahn, die GEriftenz völliger Zurehuungalofizleit zu 
erfennen glaubte und veihald-nah 3 fündigem Bortruge primär 
Breifprehung des Mid. Brunner, eventuell Beructheilung 
beöjelben, wegen Verilbung ber ihm zur-Laf- gelegten Verbtechen, je 


iderſezung wurde nah 


hließend | 


— — — 
— — — 





unge in eine: Abtägige bappelt 
kraft; — fubenentmelln 

ie des jöhefes bei überaus großer Menge mil 
dermder Umfländes keantragte. — Dos zahlreiche Bublitum folgte 
mit reger Theilnahme ben beiberfeitigen Borträgen ber I. Gtasttam 
waltſchoft und der Beriheitigung, weid letzterer, als mit auherordenl 
licher Freimũthigleit, glänzender Berenfomteit und ſchlagender Argu 
mentation geführt, allgemeine Anerkennung, gezollt wurde. Wie ich 
fo eben vernehme, lautet das Gılenntuig auf acht Dahre Urbeite- 
handftrafe 

» Landöhut, 6. Juli. Geſtern wurde im Hagrain das erfie 
Rora gefhnitten. — Faftäglıy landen bier mit Schienen und Gifen- 
thellen zu Brüdenbauten beladene ilöße. Die Eonftruftion Biefer 
Ueberbruclangen iſt aͤcheiſt ſolid und jwedmähig und murbe bereits 
mit deren Zulammenfegung und iheilmeifer Aufftellung begonnen. — 
Heute Morgens wurde eime ledige Frauensperfon vor ber Urfaliner- 
firde vom Gchlage gerührt, und gab, nahbem man diefelbe in bie 

A + 6. Iult Sehen Tanfte ein Söldner von 
Holzhaufen ber Altötting 2 Kühe auf dem Märkte in Belven. - Auf 
dem Heimwege wurden biefelben ſcheu; eite derſelben riß fih los 
und lief dadon und während ih ber Mann anftrengte die andere 
fer zu halten, fiel er nieder und ein Mefler, mweldes er im feiner 
Spenfertafge hatte, drang ihm dabei fo tief in die Druſt, daß er augen« 
bliclich eine Leiche war; der Unglädlige iſt Bater von 6 uner zogenen 
Rindern; — Die Urwöyne von Bah6-äh wurden geſtern bar einen 
Prand Feimgefatht, Dim Umfhgreifrn warb: jedoch durch ſchnell ⸗ 
Hilfe Einhalt geihan, jo daß nur 1 Haus abbrannte, 

Z Uns Mieberbayern, Wallay;. die ültefte Sadt unferer 
Provinz, ſchon den Mömerm tin wichtiger Rrotegifter Punkt, da fie 
anf der Pandzunge zwifchen dem Yan und ber Donau eine »Wehren 
erbauten, deren. Mauer nad meunzehn Tahrhunderten mod ſteht — 
Paſſau dat feit ein paar Dezenien angefangen fein vüftere®, finfteres, 


- fat unheimlihes Ausfehen zu verändern, fein abgelragenes-für unfere 


Zeit unpaflenve® Gewaud andjnzicehen und mit einem freunblicheren, 
behäbigeren zu vertauſchen. Mer doc 30 Fahren durch eine fhwan- 
leave hölzerne Brüde, auf einem Flohße oder einen damals zum alleie 
nigen Perfonenverfchr üblichen wisliefteiner« ver Stodt entlang fuhr; 
wie finfter und rußig ſchauten die Dintergebüude in ven Strom, und 
fpiegelten- ihm ihr abſchreckendes Konterfei. Ungehtuere Mifihaufen 
bildeten da® Ufer, und Hunterte vom Ratten tummelten ſich auf ihnen 
heram, Und fett führt um wie game Stabt am dem beiden Strömen, 
der Donan und bem Jan, ein mit mächtigen Quobern folid gebau— 
ter Omai und gewährt einen angenehmen einfarenden Spaziergang, 
Biele mene Bebäube find aa: Strande ver Dana ſchou entftanden, 
andere in Bau genommen, fo daß mum bie Uferfeite'dite freundliche 
Anfict bietet. Aber auch im Yaneın bat ſich die Luſt zur Ber 
ſchönerung ber Straßen und Pläge eingeſtellt. Ein aus Granit 
Börfel; unverwäfllihes VPflaſter ebnet vie Straßen, reiulich herabgepußte 
Hänfer erhellen vie Gaflen, und luguriös gebaute Auslagen zeigen 
zum Einkaufen, Au Spagiergängen ift Paflau durch feine prachtvolle 
romantifdhe Umgebung und feine brei Fluſſe, reich wie keine andere Stadt, 
und freundliche Gärten, dann zum Theil prachtvolle Keller in ber 
Mahe derfelden, laden den Spagiergänger zur Labung ein, und feiner 
iſt fo gelegen, daß er nicht eine dankbare Ausſicht gewährte. Bor 
30 Jahren hielt man das Ktojelt einer Dampfſchfffahrt auf der 
Donau für eine Cfiaräre, die Bergfahrt für geradezu unmöglib, und 
jegt ifefogar auch der mächtig fliömende Ian beflegt. So weiß ber 
menſchliche Seit Ab die Elemente untertham und zindbar zu machen, 
Wird erſt dae Danfpfrög mid? feinem langen Schmeife von Lafl- 
and Perfonen-Waggond nah Poſſau braufen, dann ifl der Verlehr 
ia doppelter Begichung zu Wofler um» zu Land ein umngeheurer. 
Wie vie Natur die Umgegend vom Paffan: mit Worliebe bedacht hat, 
fo find and feine Bewohner belaunt durch ihre Heiterkeit und Ger 
möthligkeit. Eingeln Weifende, denen ein‘ Ghoppen ädten 
Weines Bedürfniß iſt, follen nicht unierlaffen, ein Stündchen 
Biflte beim „Wilden Mann“ zu maden, fie finden nebſt einer ger 
wählten Geſellſchaft, das Geſuchte, fo wie eine jreundliche Aufnahme, 
Doch nicht tm Stäpten allein regt fid die Luſt zur Verſchönerung, 





nos beifügen, 
aft Ne fer 


* ört man’ öfter 
ſeche Worten pure Wahrheit liegt, fo fh 
ch Land. Wie vor 

liebes Baterland mad den erft jängn veröffentlichten Natiflifchen Ber, 
gleichungen da, wie gladlich find wir, daft mir fein Mabrifftaat find, 
daß Grund md Boden unfere umverflegbare Duelle if, aus ber 
immer unfere Eriften, fhöpfen fönmen. Wir haben wehl Arme, 


wir N 

aber aud Reihe und was die daupiſache ift, einen guten Mittel» 

Rand. Erſchuttern kann ein politifde® Creigaig imfer Band, aber 
denn mamentlih if es unfere Provinz, beren 


daß.mam ſich durd ihre Reihen kaum. durhyuwinden 
-Seit Men 


un —— auf der unfere Nachtomeien 

16,3. Yalı., Dit heutigem Tage ging unfere, wäh, 
ice ohtäglen Balule vom (Bbalte Abe Ka nahe 
— * ee und, BauleDalı a Ende, 
ie im meiaen_ für. bie er ei igen Berlauf nahm 
beſondere lodie der Haupitag eine — De gear du die Sr 
vermochte. — 
Rurzem wurde nun auch bei ung der Eifeubahnhan -in Angriff 
genommen, umd find bereits Hunderte: beiden Erdarbeiten befdäftigt, 
während om an * —— ee hen arkeiten (oberen 

eine in mamitk 13 N ernung 
der Stadt ber, uflelen En —2* * er 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 










Betanntmadhung. 





Bekanntmachung. 
Deſfentl. Sidung des 8. Bezirlagerihts dandehut. 
land derſelben ifl: 
Breitag,.den 9, Dali L. 9a, 
Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Georg Feichtl von-hier, wegen Wider- 


egung. 
In Fotze Beihluffee der Direction der, fgl. piivifeginten bayeriihen Ofibapnen zu Ne dmittage. 3 Uhr: Unterfudung gegen 


Münden vom 15, uni 1858 Nr. 4780 und vorbehaltlih der Genehmigung werden 


Breitag den 9. Juli 1858 Vormittags 9 Uhr 


im Sefdäftslotale des unterfertigten Sections. Ingenieure zu Straubing nachſichende Eifen, 


n Submiffion A 
am den Meiflabbietenden zur Yusführung in. Accord vergeben memlih: die Arbeitsloofe|f 
Nr. IX. X. XL A. und XI B, der Regensburg» Baflaner - Eifenbahn swifhen Straubing 


bahnbauarbeiten 


im Wege der allgemeinen ſchriftliche 
und Plattling veranfglagt für 





Erdarbeiten. .  ; 148511—] 23608130] 6648 148 
Kunflarbeiten ... .. 544301 —| 40465135} 13281 I56 
Herflellung der Wahrbafnf 13804] —| 167751— | 6241 |ao 
Bollendg. d. Wegüb 992/08] 189320] s 

84077108] 82542 [25 | 26918 [09 





tofale de® unterfertigten Seltiond«Ingenieurd zur Cinficht offen, 
mularien in Empfang genommen werben fönnen. 


verten längflens bie 


3000255] 75111 113 
19564 1321127742] 21 
2203948] 58860 |28 
3068|35|] -6497]48 


74 
Bedingeheft, Pläne und Koftenanfhläge, liegen vom 27. Duni 1858 am im Geſchäfts 


wo and, dier Submiffions-Aor« 
Es taun fowohl auf jeded einzelne Loos, als auf mehrere zufammen ſub⸗ 
Die Cubwiffionen feßR mäflen in vorfhriftemäßig überfiriebenen und verfiegeten Con, | Mm 


Georg Sieger von Damenflorf, wegen Kür 


perwerlegung. 
„Haniel. Bepstägrrict Bons bat. 





Verein. der ‚Wanderer. 

——— Juli 
; Preisßegelfcheiben } 
Fr ——— 
—* Der Ausschuss 
















Im einem Pfarrborfe, eine 

J Stunde ven Landshat entfernt, 
iſt ein Gans mit Oelonomie 
Dbfl und MWurzgartem, mebft 

zu verlaufen, 

e Sagt bie Expebition d. Bl. (36*) 


Domnerftag den 8. Juli 1838 Abends 6 lihr 


bei dem unterfertigten Sehtionsingenieur zu 


jaufen fein. hypo verlie Uebr. 
Die haben bei Vermeidung ver Ara 8. ter allgemeinen Sub · ift in der Eppen, de. Blatten zu 
miffion®bebingungen angedrohten NRechtanachtheile if der angefegten berg ng 


per ſonlich ig Bevollmoͤchtigte einzuſtuden, und rberlidhen 
8 Aber ihre ——e—— gt unt — 332 vorzulegen, 


Straubing, den 19. Yuni 1868. 


(8) 





Berftleigerung. 
Yu ver Veterol chen 






bräu werden 


und nod ver ſchiedene andere Gegenftände, wozu Steigerungt! 
enthum von I. . Rietid, 






Der Seftions- Ingenieur: 
Gigk “ 


; Kommiffions- |: 
Miederlage Shirmgafe Nr. 272 über eine Stiege gegenüber dem eurer. in der Eppen. da. BI. hinterlegt, 
ven 8. Juli Nachmittags von 2 Uhr an und | “7 7 
den 9. Yali von 9 Uhr Vormittags an, u —5— 
ftände gegen gleich baate Bezahlung öffentlich, verſteigert, ala: Käften, Tifche, i - 
eu, Herren pi Be Pr Bilde, a Gold und 5 Pferdegefcjiere | Stiege eine Wohnung mit oder efüe 8 
luſige höflichſt eingeladen werben. 


erfrägen, (3*) 
erloren. 
Ein geldener Ming wurde vor 

Tagen * Loretto has in * a ar 
foren. Es mirb gebeten, ihn gegen 

—— im ber en. dE. DL, abzugeben, 
86 win eine * * 
3 Bi l welichteiten ji 
a; Brüden era eher auf Ziet Doidaelt 
. o Nam miethen gefudht. WMoreffen wollen gefälligft 
werben. (34) 


Wohnungs: Anzeige. j 
Nr. 13 im ber Br atfadı iM Aber eine 


und Stall fogleih zu vermiethen. 





Berantwertliger Revakteur: Aug. Benz 





— 


urier für 





BEHEE Tagblatt aus Landshut. (xı. Zube) 


le baperifgen Poflämter nehmen um obigen Preis Befelungen an. Fi u 


Donnerfiag, ben 8. 8, den 8. Zuli 1858. ‚1 182. 


täglich erf 
gang, 


* der Exrpedition des Blatteb, —— — Ar. 189 mit 
5 kr. pr. — jahr, abouniren kann. 
Das ald Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unter: 
baltungöblatt,, foftet vierteljäpriih as kr. 
DI Münden, 6. Juli. 


Yull. (Rorrefp.) Der Rath am: Ippelations- 
kt im Richerbapern, Hr. Geblmayer, wurde zum Dberapprlla» 

gerichterath befhrdert, ber Aſſeſſer am Bezirkögericht in Beiden, 

Dr. Brant, zam Bairkerath daſeibſt befürbert und der Bezirkegerichte- 

Aſſeſſer Rofher im Hof; auffein m. nah Weiden verfegt. — 


Serlmayer muß ſich ald Lant einer Neuwahl unterwerfen. 
ax München, 6. Ioli. (Rorzeip.) Mad einer heute Morgen 
hieher gelangten . Depelche in Rönig Otte von Grichenlann 


Nachte 10 woblbehalten in Benebig gelaudet and mirb 

won Benedig wahrfgeinlih zuerſt zum Beſuche feiner hoben Ber 
wandten nah Diobena mad dann über Wien ıc. mad Ktiſſingen ben 
geben, — Im Bollzuge des Art. XXIII. ver Donaufhififahrtsatte 
vom 7. Mer. v, 9s. umb des 8. 6 ver hödhfen Belsmitmahung 
vom 31. März I. 98, Vorfehriften über den Bollzug berfelben betr., 
‚ MM amgeorbnet worden, daß innerhalb des Biegg.-Bezidles der Ober · 
Yalz und von Hegentburg ollgemeine Lıdumgepläge um ber Donau 
nur im umb- zwar am rechten Domanufer ver Siadt 
—2 ſogenonnten unieren Wörth beſtehen, und Führer 
eines — ehne rorher erholle jpegielle Bewilligung der Dir 
Neaitie polijeſdeho· den geflattet fei, am anderen Plägen amulegen und 


2 aner einzuladen, — Nochdem bie Reflaurieumg® Arbeiten im ber. 


dabier bereits theilweiſe beembet find, iR won ben 
auswirıs Abtkeilungen tes Gnirsflier-Reginient® die Es⸗ 
tadron, in Shleißheim war, heute wieder bier eingerädt. — 
Der mnernannte Commandant des Genparmerie-Eorps Hr. Oberfl 
Merkel, hat einen mehrwöhentlicden Urlaub erhalten und - wird 
ef den 21. da. das Gorps-Eommando übernehmen. 

6. Yali. Da Folge höchfter Entfhliegung des 1. 
Staateminifteriums des Innern werden fämmtlihe Difteitts- Poligeis 
behörhen beauftragt, die bi ihmen einfommenden Geſuche von im 
Uuslande befindliden Bayıın um die Berabfolgung der zu * 

erforderlichen nr u jederzeit einer möglidit bes 


— 355* wazulähr: . zu 5 
enftesnadriäten.) Rinde, 6 —E 
—8 affungen ber —— doſcyb 28* 
im m Unterfranlen 


die 
Nu 


ans 


—F —— 
er 
Beamten dh U’ Landgerihte Krumbach a Beibler um 5* 


ten dest 
5* — im Kreife von Samaben x 
wi ———— vn —— Stempel» — 
Babe, {m Re ———— 
* = Ders, auf Anfucen, —— de —— 
—— ie Ede m ——— den —— 
Bees, ebenfalls 
auf Anjuhen zu jan de telle den Rathsacceilüiten 
bei der der Finanzen, Sorten, Bals 








ter ar‘ Rednungscommiflär dafelbft von zn 
zu ernennen; vom 1. — 
in 


Anfuhen auf 

burg ; den Rentbeamien Pi ‚Martin 32 
Rentamt Kimmingen, und ai jur. Grlebi 
Rentamt Monheim auf Anf —8 en ten Die 
ner in — —— auf das Rentamt 


| 


m! 8 
Eberm 


—— , Gerg Binde 
unfäb; ni a 
u 1. Juli an auf 


nd der genaı 
St = En we Joſe 


Su 
R nachgetwielener Funttiond« 
En 
Be 
an ven il eh 


janten IT, —55 
und an 
Comm wi ber 5 
fer, zum Offigianten IM. Claffe bei der Örumdrentens 
vroviſoriſcher ernennen. 

Aus yern, 4. Yuli. Bis zum dB, u. „ pihlte 
tas Bad Reichenhall 301 Säfte, Rußland if baramjer mit mehreren 
Berfonen aus Riga, Moskau :c, und mit einigen Familien ans 
Dvefjs vertreten. us St. Betersburg ſelbſt iſt De. d Golachoff, 
Genersladjutant des Kaiſeto eingetroffen, Die Moltenbereitung wird 
immer umfangteidyer betrieben. 

2g, 2. Yali. Bor dem Schwurgericht wurde heute aber- 
male ein Fall ve® quafifizieten Mordes verhandelt. Der vetheir otheie 
Söloner Joſeph· Rief, 42 Yahre alt, von Nadenberg, Kal. Bande. 
Weiler, in angellagt, am 28. Oftober », 3. fein ehelich erjeugtes, 
erft ſecha Tage alies Kind, mit Vorbedacht und im der Abſich "1 
töbten, mit beiden Binden am Halfe gewürgt, fobann mit bem 
Ropfe am den Mieiverkaften hingeſchlagen, enblih auf den Boden 
hingewerfen und fo getöptet zu haben, Doſeph Rief ii ala Gölpner 
gu Nadeuberg anfäßig, hat dafeldft ein Meines Anweſen, mopen er 
ehr! en eine Ruh. Sein Auweſen hat er um 
1 auft, dasfelde ift mit 700 fl. Ohpothel belafkıt. 
Das von ihm ermordete Kind war fein füufles, 
Strinhauergefele, war aber nad feiner Mmgabe deanoh nicht im 
Stande, die Koften feine® Hauswefeng zu beflreiten. Der Aajʒe · 
Hagte giag ſeit lange mit dem Gedanfen um, er verde Ueber · 
ſchaldung ſeines Aaweſent „derderben.“ Eine eingetreteme Rrankheit 
des Rindes, welche Kurloſten weranlahte, trug —* bei, feine Bet ⸗ 
Rimmung zu “em; die *8 feiner Thefrau, ihn va tröflen, 
halfen nichts. n 38. Dit, Morgend flasd er auf, Heise eim und 
lochte feiner Ele den Kaffee, den er Ihr an’s Bett —— 
Nach genoffenem Frühftüd ziag er mit Abereinanderge Ur 
men umber. Huf die ragen feiner Epefrau fagte er: „mir ifl Miles 





es Rohn 
om aus tem DB. 
zer Demehner van Möbenberg, X 
—— Bete; flat dem Rief, efrau von dem Rinde 
Imal wit aller Gewalt an ben Rleiderfaflen ſchlug und enpfih es 
* den binwarf. Ya der öffentl. Berhanplung gibt der An- 
wife micht,. mie 0b. au zu. Die 
ef hat einen andgegeihwes guten Beumund. Auch fein Bater 
— — * in der —* deſtanden. Im 
8 PL das de Anwefen mit 
—— PA —2 fleifiz, feine Sparfame 
ua . Mi 
.« Maben ven Geiſteezuſtand des Knge 
Aegen ur Zeit ber That werden vom deu Sahverfländigen brei vers 
glambı_ aunchmen daß Rich zur Zeit ner That volllemmen 
— ne Du —5* ei. tgl, Mnivrrfitätte 
' und hmm zur Zeit der That einem vorüber 
om. Euplih der Aal. Gerichtsarzt Dr. Müller 


Gran un Rinder — — zu freien an, worauf ein aber 
fo6, worauf Rief das Rind bei dem Füßen erfahte und deſſen Kopf 
er könne fh am den ganzen Vorfall gar nicht mehr 
Er boten Wlter mod mit. dem Gedanten, er werde wegen 
ſchwarzes Drop und be 

Bid Oral —* er au al 

ſehſedene Satechten fe N Der Kreis -Wundarst Dr, 
Soqchner and Müuen hält ben Rief für theilmeife 
urehmungsjähigteit jur Zeit ber That am. 


* N dB Rief, welden ex mitt für das Zuchtaus, 
Ha Drrenkaus veif Hält. Den Geſchwornen wurde eine 
auf Berbrechen des aan den eine gr 

t des jagten zur 

—— ——— —— worauf 


** freigeſprochen wurbe, 
„2. Dali. König Eu ig vu — für ven Bau 
einer‘ tathollfien" Rice dahier 2000 fl. bewi 
bei Eflarn, 1. Jali. ang tt um 1 Uhr 
ug, in ber Mühle Beuer aus, mobel Miles werbrannte, Bich 


wind der, Wirth Kilian Gerber beibem Brande ſich fhred- 
te. — Im Ganzen wurden fünf Häufer ſammt un» fon- 
aub ber 35 
, Iull. (Rorrefp.) Das Dresdener Dour⸗ 
nal, ale das — 28 di der fähflfhen Regierung, brachte in ber 
Kisten‘ er unter der Auffcrift? mdentfhe ragen“ einen 
"in allen Kreifen einer freien Prefle großes Auffchen 
ne weil er deutlich verrät, was man fid im unterrichteten 
ah 98 Sänger gefagt hat. Sachſen geht nämlich mit dm 
sm, ein Atlentat auf die freie Preſſe zu machen, mud einen 
=: beim Bunbe — gelegentlih der Berhandlangen 
Pustllifion ver Bunbesprotstelle welcher ſich als eine ein« 
Me NER und Gorifegung ber Rarlsbaber Beſchlüſſe dar 
Pr A "sl nämlich beim Vundestage eine Bundeedrehnelle exe 
ritet"ioerben jur Brauffigtigäng und Beeinfluffung ber 
umb zugleih ein Eentralorgan gegründet werben, weldes 
prehung ber Bundesangelegenheiten und namentlich "die ihrer 
* Brrätyungen und Beſchidfſe in die Haud nehmen fell, Ber 
in fon im Yahre 1852 bei Gelegenheit der Beratung 
I widenpreigefeges ein folder Antrag geflellt und befonders von 
Sadfen ind Defterreih befürwortet worten, ſcheiterie aber an dem 
Widerftanne Preußens; feht jedoch, wo Alles aufgeboten wird, um 
durch Deojoritätspefhluß Preußen [yflematifh zurüdzuniängen, fheint 
man von gemiffer Seite mehr Hoffnung auf Gelingen viefes Plans 


ders ein 


und serfaße ihm us Riup zu entrefen, 


— zen de. LBARR 


&.. Diefer made‘ 








Laffen, yenil rn der Denunci 
und Unterbrädung der Brefle u noch 5 —* damit *55* 
inne beherrſchen zu 

* gezeigt hat. Anders 22 
die Sache auch gar nicht ausfüllen, denn wie tegt Thom «8 ſich Hier 
in der Poftzeitung und ven Publicationen über vie Bundestagefigun 
gen zeigt, würde der Bflerreithifche Bundespräflbialgefandte die ganze 
Ungelegengeit allein in bie Hasd nehmen uud wie biefe gleitet märne, 
dae weiß Jedermann yua Boraus, Wnders Uehhe es° fidh Wunehin 

fe mein die 


effigiöfe Wrefle non Deere, 
mB- * Staaten mit Tu ——— ‚jo wenig 


= TE 


Mara Lan y 
Kr in —* Sand —— * —R a nn Aa 
En —* — amd En 5 — 
ſiſich ae in wi Balingen; 


Echt — ges. 


Berlin, 3. Zul. nt feit langerer Zeit — Ba 
ver Barifer ãonſerem wird, mie man jegt erläßtt, wit allein darch 
die Unbäfligkeit Fuad Poſchas verurſacht. Seit der letzten Konfe⸗ 
rengſitzuag ſchweben zwiſchen den betheiligten Mätten vertrauliche Un- 
terhanblungen, melde fidy etwas im die Länge ziehe, umd bie wien 
nicht vefultatles durch Wuberaumung einer ueuen Konferenzfigung — 
ben zu wollen ſcheint. Es Handelt ſich um eine Aue gzleichnag ber 
auf ver Ronferen, fih heraus ſtellenden ———— 

Asch ein hieſiger Einwohner iſt auf einer Heife nach Suddeutſch ⸗ 
land dieſer Tage von einer giftſchwangern Fliege im die Mofe v 
den worden. Bestere jhmoll allfogleich zu einem Klumpen am, der 
das Geſtan Aberdeclie und den Tod mach 24 Stunden mac fi 308. 

Zeipzig, 3. Iuli, Die Sefangenen Mad freigelöffen werben, 
und bie Haltung ber Studenteuſchaft in mun ſeit geflerm wie unge 
wandelt, d. $. eime durchaus ruhige. Ein Musihuß Hat die vom en 
gern Rreifen oder von Einzeloen aufgeſtellien Wüufhe ga einer Eine 
gabe an den Gemat verarbeitet; letzterer iſt heute Neachmittag zu einer 
außerorbenilihen Gigmeg zuſammengetreten und wird die Petition der 


Stuventenfhaft in 

Wiesbaden, 3. all, Heute Morgen entjänbere ſich in- vem 
Laboratorium der Artillerie der Vorrath vom „Mönnfgen Pläiterhr, 
die zureinem Feuerwerl -SeRimmt maren, und bemitkte eine Erplo- 
flom. Glüdiier Weile wurde durch rafge Hütfe ver Dannfdaft 
und das Mitwirken ver Mikitärfprige der dadurch im Baboratorisa 
entflandene Brand fofort gelöſcht and iſt der Schaden unerheblich, 
Die Entzündung ber Feneriwerfsmaffe Hat nur die Selbftentzänbemg 
zur Urfage, was allerdings: Grund genug If, un den Bünfd 
wiederholt ausjufprehen, dan ſolche Laboratorien im größerer Ent» 
fermung ben ber Stabt zu berfegen ya mödten. 

Dan färeibt ans Stuttgart, 5. Yall.:- Im Tübingen Hat 
eine Htägige Miorbuerhantlung vor dem Schwurgeriät mit einem 
Todedurtheil geendet. Der verwickelte Hall hat ein beſonderes Im 
tereffe noch burd die angehängte Berhenvlung gegen 4 frrauendpet- 
fonen, welde dem Morder fäher zur Bladt verhatfen, erhalten, 
Dabei kom zu Tage, wie ber Gefangene, ein junger wohlgefalteter 
Burſche, am Drte der Unterfuchungshaft (Urach) eine minbeitens allem, 
Tatt verlegende -Begünftigung von Geiten höbener Beamtenfranen 
erhalten Hatte: 

Ulm, 1. dull. Ciner fo mafenhaften Rirfhengufuh, — 
tann mon ſich aus feinem Jahre erinnern. Namentlich „ud es 
Seubungen nad; Bayern, welche ganz. foloffate Berhältuiffe —** 
So ae «8 keine Seltenheit, wenn allein für Dünen täglid gegen 
500 Körbe und darüber vom Uuterlaube hier. durchpaſſitau. 

Wien. Der Humorifi Sappir liegt. in bem benachbarten 
Baden fäwer erkrankt varnieder, fo daß der nalte Knabe · wohrſchetulich 
dae von ihm fo unerbitterlich gegeißelte Zeitihe bald fegnen wird. , 





> wit 
Ersera in Zeiefl ‚gewonnen, arldem ‚and ;Ber : 
er Erf zwei T le 
öofe von ber Firnis Salomon ie De 
wurbe von Fehru v. Roihſgalt gewenuen, _ 
Ausland 
WEB; Yin’ In ver verfloffenen Worte bat fi hier 
auf der Donus ein "Beieitenter Ungludofall ereigne, Der neue 
Renerghaiei Edi re Shen und ſtartſten Dampffaiffe 
ver Dosaubauıpffchiflichraägefeilfhaft, traf wimlih am 22. oder 23. 
voh der untern Donas mit, vierzehn angehängten Schleppja 
ein. Beil einen Pechrermdng \ weh Iluſſes gerierhen vie) Ieptäreh 
deu unterhalb des Blatabergs aufgeit« Atem Scaiffemühlen in Colliſton 
das Unglüd wollte «0, ba; eine Jette zerriß, die Mühlen” 


ng ber, beladenen Schlepper 
*5 ſaͤmmilich weggerifien, 
ſeamer beſchaͤdigt, zwei aber fü) 


ER 


yertehuumert warben, * 2 
* Bern, 6. Auli. Die Bunkesserfammlung wurbe im neuen Bun» 
deoraihhauſe ohne Feierlichteit eröffnet, Zum Nativualpräftventen wurde 

chit Oberft Siehelin don Bafel; zum Birspräfinenten Veher ⸗u 

von Schaffhanfen; Stanm eretheproſtvent vurde Niggeler von 
Bern; Wicrpräßnent Briute ven Bat. - ¶T.D.d.A.3.) 


m ee —* — von Biel Bafela) 
f ein iefactions · en Wa or 
Berjutung: Derwnrigndukinen — 


leute vom Bayirt Siſſach auf, welde, 


eh an jen. Die Zehen in jen werben — 
26 —XRXX& verzeihwer, bie fie zur 
Ein abgeichrieben werben, daher es ſeht Tomikk 'oukfah, wie 
die Wirthsleute wit ihren Bofitöden, Rüden und Kellerthüren, Wirthe- 
tifchfäpragen und Tiftplatten, Tafeln und Wanpfträufen jeglicher 
Sagon, in Geflalt von Rotiztädern, baberzefahren kamen. Eine Frau 
brachte mebenbei ihr großes monfıöfes mUprenkanse 'mit, dad mit 
franzöfigen, englifgen und italienifhen Rechnungen verztichnet war. 

Megarpel, 24. Juni. Borgefiern eutlud ſich der Gehe einer 
wehren Flut Mevenden Maflerh;inber fie: hiell kaum vie Stunde 
ang an, weihelb «4 bean vollfommen gelang, fie darch raſch aufge 
merfene Dymmangen von Beinbergen une Gärten abzuhalten. 

+1) Der. Schaden, den das Feuer im ben "Banden Duden 
angerichtet bat, wird jeht auf 800 00 Bf. St. veranlagt, doch 
ÄR dieſe Schägung keine zuverläffige, da es biäher nad vicht möglich 
ie Verluſte genau zu ermitteln oder aud mar die Eigemmpümer 


halten wurden, ihre Baus⸗ 


Dranvflätte ſieht furdibar amd, ud doch wridert mm ſich, va bie 
Berwüftung —— wor, va fümmtlihe Dedzebaude bei den 
enden 


erjittgsten oub bem 
Einftur, droßten. , Wären vie’ Blantmen bis da dae erſte Stockwert 
binabgeoringen, wo 2000 God Salpeter ewfgejdidtet lagen, dann 
Hüften die Folgen gräßfih fein müffen. "Bas ‘ben Urfprung dei 
Brandes betrifft, fo weiß man - einfiweilen mer fo wiel mit_ einiger 
Beiiunmtheit, daß er unter den Jute-Bällen zuerſt uchtt. „Diefe 
Beſerſabſionz war €6, die zufept ben Brond in den Ralkarinem Dods 
web ser Fürzlich im einer der größten > biefigen Werften verurfacht 
hate; {o.vafeman auf’ dem Geranfem gerathen if, ob nicht Geltfi- 
entzäubung vormaltete; Es werben darüber Unterfangen eingeleitet, 
13; Die + Bombat-Dieness' bemerken, do die-Briten 
is-Dude-um. Ropilcambsmitnenmößten Diühfelizfeiten zit Pie 
fen haben merken; -uamentlüh fortwährene Märfce — ü 
fee uni: er Sram * ſich nah ? 4. 

werdet, ? yeriheid: ige. ojor Woterfield warte & 
tem Morfde Gberfallen uih gerdrtet, Das —— traf I 
—— he ice, — en Baufen um 
Meldangen zufelge die Communication zwi⸗ 

Farm Sahaf. * 


“eih „ 


a nad‘ Triefl ber ſendet. Der zweite Haupt | 
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* ——— — bie Dauer eines 8 
a den zeiligen beein zw ; 1. 
Tankgeiidts Dlawmburg dem ae, — Pen "von Mbensberg 
vorräden zw laffen; au das Panpgreiht Wbensterg ven Affeflor Georg 
| Wed von Dingelfing, feiner Berfehungskitte gemäß, berufen; 
"au Mffeffor ven Landgerichts Dinzelfing Tem Redteprattifanten Anor. 
Soferaun Pfarrfirden zu ermennen. 
—* 


— 
Die sk” mt, de, heim 


’ * A ,'1M 
9 k ELLI EM 4 7 And Barentofen sine beim Duralkt ber 
„t Shäftigte Weib] durch ee De zu Boden ge 


on 
amt Mic Pick’ bin Ace ige ihten Pidels in ven 
—— * * Tun pe wenig — beſtehen. — en 
e- über erhanblung gegen d runperfhem ute 
Dre Aideeſcueng IR ber ri Mr] ss der 


Die Pubtikstion des Krfenntmißes erfolgt mähfen Samflag. 

# Straubing, 5. Yali, (Rorr.) Der Anfang 2er 3. Shmwum 
gerihtefigung für diefes Jahr für Niederbayern ift auf den 4. Ole. 
tober feftgefegt, mod wurde zum Schwurgerihts.Präfitenten der f. 
Uppell.Gerichts · Rath Mäfler, zu deſſem Stellvertreter ver k. Ber 
zirtegerichteraih Panr keflimmt. 


Semäth 
und zaufpenbe —— bier zwar umbefannt, Dagegen in fur 
ter Bapegäfle in bie. teijenben uad 
intereffanten Umgebungen gefargt,- namenılig finsen ‚Matwfrguune; 
„aeiäliüen Staff ot Belehrung amd Ürhriterung An, Inlige, 
dHaije in Malte Deangel, va Der Warebefiper Dr, Waltl eine Heine 
Bausapothele führt, und ſis ia der mahegelegenen Stadt Paflau 
mehrere Herjzte befinden. Die Kellderzer iHosrhäter. lünnen daher 
bei Grenifer Gicht ımd firberlofem Freumalismus, Sielfheit amd 
Unbemeglihleit der Gelente, Rontsakturen, Rrankheiten ber Mose 
wu bei — ben 8 * J —* 
"bei Te rigen Gantausfhlägen und St 
IMeüren, bei Stropgeln, engliſcher Rraufpeit (Bachitis) und zar.. 
regelmäßiger Menfizuation, fowie and in ber Altersfhmäde mit 


; Hroßem Nuten angemenbet werden, Gpeifen, Getränfe ımd Bee 
{ mungen werben berechutt. Der fal. ut. Breiß." 
| Meviginatrarh Herr Dr, Hofmanu in Lanzehui hat in. einer, 


nohfichenbe 
ES ERSTEN 
D tger 
Rrantpeitefällen, welde — —— *— —X— 


y lien, ju überzeugen, un Tarin daher ferien: Verehrten Herren 
Rollegen L bad: befteus empfehlen. Mamentlich Hrobautete - 
„A die mgen bei mehreren dhlorsriihen Madchen, die 


„ia ber 'Gmällg arzer Zeit vollfommen hergefleflt wurden; ba 


mbie Bleichſucht jept fo hä ö ‚gel ehe A 
— 2Ne Rafaetfante Yerhen Denn * ——— 
etger Bad za leuken, wie es 43 m} eur Wietijinal · 


raltifhen Arzt RN wer in Münden gesehen 
Griechenland kommend, fine ſeht gefämädite G:fund«, 
„yelt volltonimen veftauriste und baramf. einem: ichrseidhen und enge - 
ae Auffag in Bachuet's Repertorium für Poaraizie, Mind 
„Bh, Seite 138 miedeilegte" u. |. w, — Diele wenigen Zeilen 


dürften genügen, ber leivenben Menfsgeit eia Mittel zue Genefung 
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| exiftiren „verjchiedene * vaderiſche „.rie eute Abend 
an'sah den wien, (bs Nlefer nenk bapralde erh tue,» 
Cingaben, die nad} den —— —3 ———— —X * were An: lade 14 meinen fieben Freund ju einer 
em Bi (od nun I 2 Bockleber ..: 


diefem Bude murben nur in ‚Bayern fige- Eingaben , wie: fie bei den. bes 
den 
— —— 


—8 ——— warnt vor einer —— welde 40 9 
der die Aufnahme von Teftamenten umb| alt, Rinver Hat, und jumge Beute t 
Batrien, Be Helden und — die von pre — Dat 4 mößte. Mehr ibuuen 9 —* rn 
Baker Bilet Bra Jeder anlhaffen und ar’Rd mie Madere ne lien, Befäreiße sit entmehinen, 
Der befte 18 für Die Brauchbarkeit dieſes nenen bayerifchen Sekte 55* 
—————————— Eremplare ab | Tagwen grade tee Ban I 
ee ua — geſert Nike » * Shönbrunn zu verlaufen, 
— * REN ABLE Inhalt: Mn Näpere iſt am Mortinsfrievhof iedhef H6-Wr. Er 
——— —— 
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ner Bolatioue 4. 9. 
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— * iede ? Ir. 
Ein jinnener Böffel und ein Zafelmefler 4 8008 fl. find in zwei Häfen | 0" — 
geflern Wbens ven tem Raıhhaufe 6iß zur gegen erie Opotbet ansuleiden. | Tr nk Mt ae we 
verloren und mollen in ver &gp:| | Wo? it in der Erped. ve. BL. in- Rörefingen erfchien -f6 ar Pier 
— Ben r nn alle Buchhandlungen zu beziehen: 
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Ca elle n & date finb nadfepende Nummern — = 
Ss 21 7489. Preis: 1 fl 6 ie. 
der hefen Serie: zu s2» 182 Antaik n 5 — auf die Ger 
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= Tagblatt aus Landshnt. ex. Suame,) 








DE ſaumiichen Bertehesänflafien Hatten deiinalg cine” 
einnahme ‚von 19,123,768 ‚fl, Gelam 7, fe. 
betrug die Rein-Einuahme 4,681,564. 


* den 
** 1900), worauf man fich | Beranfhlag: non 3,457,582..fl.. ein - ——— 


———— 
7 am ” 
} N Mr. 182 mit 
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berechtigt. m, Die ‚nom Uuoihuß der bayer, Hypsthefen- und | Depofition 
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Die Stantäbehörde hielt 
u uod Sgilähater 

i ! | djt Dien ſten ehüng für Veide. 

ad mr Br er tag publigiet, — ‚Die Einzeihnungen 


a Bohlen: ‚Einnahmen. 2,843,100 fl. Kasgabın 2,383,04 fi. | ‚necipregin (dienen, fine 
. 4 fl, gegen den Öupger-Boranidlag ih 
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Reine Ein * * e ‚für. die enfjpregenne - Durchſah der. Ihänen 
.. „Wehe um 216,800 Birpgbanirt per. SR vi — has, f 
3) Te em: Pe vo 178,516 . ern Wnsgäben | 1.6. Salı man hört, hal Granfreih im 
PN — Beine Einnahmen 31,798 den Bupget- | Bayern große Yeflelungen auf Mehl gehuadt, um feine He 
sad onjhlag mehr um 1904 fl; \ Anmgen gu perproviantiren. Daher ver Aufihlag auf unfern 
DE! — Poönn ce sin-Sdesi: Eingahmen. 196,644 annen, Nah eimgebradier Krnte darf wohl wieder ein Sinfen 
ba 100, i i i n 


— Bor 466 

.b) Donenpampfisiff —— in — His. 
gaben 421,996 fl, — Heine Cinnahmen 51,867 jL, gegen 
den Budger-Boranfglag minder um 47,608 fl, 


Die zus Oftoberfefle auf dex Tperefienwirfe zu erbanenden Baden 
werben heuet jhen 14 Tage vor dem Feſte aufgeftllt, und wie 
der Bei Gelegenpeit des Yubiläums ftattfineade Zug feinen Bey 
au über die Iherefleumwiele nehmen, 


fh — Reine Einnahmen 96,519 KL, br | ber Breife ermwäriet werden. . 
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Sert slhHöcfter —— Diibr.: 1887, Zufap VAL. Ziffer 32.8 
B den Bollzug der Banbiochr-Drbuung —* melt ſich Samſtag den 10, Zuli ® 
Hakpmittagd 2 Uher die gemifchte C de6 biefigen Yonpwehr-Bataillens & 
rüdwärtt), wobei, eB jedem -$ 
der Gommifen yu erfheinen, um feine — 15001. 
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® Rapportzjimmer —— 
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Rellameliouen zu Protololl zu 
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Bor Salktes Mogiftrate : „Bon Seite der Delonomie-Gommiffion: i Neiter geifilier 
a en 9 ee ne ae  Dandfegen? 


von Sr. Heil. Papst BA IX. 


——— , 

































—8 gegen 
. — don .. 
De 6 ET Diteetion Selöiteflrteh” bayerifd 1 cp ln Sr Gin 
. Drängen * —— 


* den 30. 1858 Roaymittage 9 Upr Unterfuichtiitg gegen 
im Bes Bene _ N a ee) Sim 
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Groarbeitem zu v0. 

j - A Be je melem if ein 
Herflelung der Fahrbahn A 
Bolltg. d. Wegübergänge 4659 — B — .‚gehör, bereite — —* 2.300 Bin. 







cagkraft, am, befien geeignet zum Stein, 


j r fahrmwerf, billig gm verkaufen. 

Koftenanfcläge llegen nom 12:4, Mte,, an im. 
fion@-Formuları genommen ku an Fönnen, anne oo —* (ScSchmidmeiſter —— 
Es kann ſowohl anf einzelne Lonfe, als auf mehrere zuſammen fubmittirt , ei Ran 


Sc Be fersft müfen in vorfahriflemigig Überfhriebenen und verfiegelten. Eye |... Marsirneien : 
PER den 20. Zuli 1858 Abends 6 Uhr. 3 Bimmern u, fonftigen — 


* den Brüden oder in dertu 
an mtr Eintr zu Bafonpen "du ne, BL Ania men 0b 





























zu mtielbön ‚gefücht. Morefien 







fi oder durch gehörig Bevellniächti, teten, einpifinden, —ß— uch, cinfge taufen 
Die Aber ie Ucbenshmefigeit, id: Gamtent- un Beichtsemögen seraegen. ——— 5355 in,‚dtr er 
Baffan, den b. Dali pr. 


de ihan ler’ den Kick 
tuchleſe ü 
—* —J9— en 
ale tiuen 


1868. 
Der Sektlons⸗ In enieur: 
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Umgebung ſich die Hammer ſchmitde 
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EEE Tagblatt aus’ Landshut. (xx. Zusramg) 
FT A Sepeifen Politer mefmen um obigen Preis Befekungen an. 
AR 184. 


— — — — — — 
— — 


Samſtag, den 10. Juli 1858. 


Mit X aus ein wewed Quartal des 
— sefcbeinsuben Muriers für Stiederbapern (Al Jabr- 
gang, Auflage 1900), worauf man fi auswärts bei 
allen föniglichen Wort: Erpeditiouen, in Landshut 
in der Erpedition des, Blattes, Mabenfteig Mr. 192 mit 
54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren faun. 

Das ald Beilage wöchentlich Dazu erfcheinende Unter« 
baltungsblatt Vlauderſtube koftet vierteljäbrlib Ab ker. 


Deutſqhlaud. 








Kumsfef-Gomird ven Siefigen Schrififteler Dr, Hermann Schmid 
mit dem Auftrage betrant, für die Yubiläumsfeier ein Feſtſpiel zu 


en. . 
@ienftesnabridten.) Münden, 6. Juli. Se Maj. ber König 
Sid allergnäbig 


den: unterm 4 Juli auf bie er 

Stelle eines und Kreisbauratbes bei der Le, 

er dp tal. Gi Commiſ⸗ 
Bon, Tart Kuland, zu 


verfehen. 

Dan ſchreibt aus Lindau, 5. Juli: Auf dem Friedhofe zu 
Bafferbürg in der Umgebung hiefiger Stadt, woſelbſt ein wär 
Dige® Grabvenfmal die Muheflätte des im Moaat Auguſt 1856 zu 
Mannheim verflorbenen 9. v. Pindpsintner bezeichnet, wird in einer 
Niide des Epitapfiumd  demnädft die Büfle des verblichenen Ton« 
bichter® anfgeftellt,, zu welcher Feier Die Mitglieder drr Stultzarter 
Holtapelle anmefenp fein werden, um in Trauergefingen des Ber« 
blienen zu gedenlen. . 

” Würzburg, 7. Juli. (Rorr.) Die erſte Shwurgeriäts- 
Berhandlang fhloß heute mit einem Todesurtheile Rufpar 
Schmitt, 65 Yapre alt, Gefligelpännfer von Mainftodheim, 
Logs. Dettelbad, wurde megen Berbrehens des qualifijieten Mordes, 
degangen am 8. Februar an feiner Eyefcau Barbara Schmitt, zum 
Zope veruripeilt, Derſelbe, ver Sohn eines Hirten, wurde 1812 
Soldot und machte die Feldzüge gegen Üranfeeid mit, wurde 


| kant bewacht werden mußte. 
I zeifion entzogen, umd er war feitdem wieder geiftig und lorperlich 






malin, 


deihalb auch mit dem Veteramenfreuge und Wrmerdentzeihen belo- 
tiert. Bei Torzau in Sachſen erfhoß, er ‚damals, einen, Baneım, 
kam deßhalb im Umterfuhung, über deren Refultat aber nichte ax« 
mitteft werden konnte, 1842 machte er fih zu Mainftodgeim. ans 
fäßig. Er teieb Beflägel- und Biltualienpandel und hatte auch ‚eine 
Brauntweinfhente. Schmitt zog ſich durch übermäßiged. Schnape- 
trinfen den Sänfermahnfinn zu, fo daß er 1851 — 53 Öfters, ale 
Da wurde ihm bie, Branntweinfon- 


gefuud. . Seine Frau, die durch einen unglädlihen all, erwerbs- 
unfähig geworden, war ihm läflig, und ſchwebte beſtändig in Furcht 
vor feinen Miähanplungen. Am 8. Febt. 1.9. gab er ihr einen Stich 
in die corta ascendens aber Dem Herzen mit eimem Tafcenmeffer, 
welter abfofut todilich war und eine innere Verblutung noch fih yg- 
Er mollte die Leute glauben maden, feine Bram habe ver Schlag 
geteoffen; fpiter behauptete ex, fle fei geflolpert, und ala er fie babe 
aufjangen. wollen, habe fie fih fein zom Eſſen noch gezüches Meſſer 
in die Druſt gedrudi. Bei diefer Behauptung bfieb er fliehen, bie 
ihm am Tage vor der, Berhandlung der Direftor der Rreisirreme 
Aofalt Dr. Badden das Geftändniß, entlodte, er habe feine ram 
nach BWortmehlel flohen, edoch ohne die Mbfiht, fie zw 
töplen. Sefinpnig wienerholte er im der äffentlichen Ber» 
bandlang, Bon ven 4 ald Suhoerfländigen vernommenen Merzien 
wurde er cinflimmig ala remis erllätt, er jeigte fogar 
eine auffallenne Faſſaugo gabe und Geiftedgewanptheit. Urtheil 
jea wenig Einprud auf ihn zu machen; bei der am ihn gerichtetem 
ahnung des Präfldenten meinte. ec, einige erzwungene Thränen 
und. verlangte hierauf die ihm bei der Berhaftung abgenommene 
—5* ven 1. fl. 12 fr, zurüd, die ihm auch ſogleich verob⸗ 
'elgt: wurbe, 

Zu Würzburg farb am 5. Yuli eine zur Zeit dort wohnende 
fremde Dame in folge des Genuffes won Bier ummlitelbar auf den 
Genuß von Kir ſcheu. 

Nürnberg, 7. Yuli. Da voriger Wode Kat der Lehrli 
des Hra. Bädermeifiere Baal In der Fraueuthotſtratze, Micael 
Thumm aus Radelſtetten, eine lobenswerthe Probe feiner Edrlich⸗ 
keit abgelegt. Derfelde fand nämlih Morgens 5 Uhr. beim Waffe 
bolen im wer Nähe det Brunnens eine Ledertaſche mit 20,000 Fir, 
(in Wertpapieren). Der redliche Junge übergab den Fund ſogleich 
feinem Meifter und jo konnte [dom Morgens, nachdem ver Berluft 
dur die Schelle in der Stadt bekannt gemacht worden, der Eigen⸗ 
thämer wieder in den Beflg dierer bedeutenden Sunme gelangen, 
welche feitt für ihn anf immer hätte verloren fein fünnen, wenn 
fie ein Unreolicger zu dieſer frühen Stunde gefunden hätte. Der 
ehrliche Finder hat 20 fl. zum Geſchenle erhalten. 

Nürnberg, 8. Yuli. Ein fhauderhaftes Berbrehem iſt heute 
hier begangen morten: ein Badergehilfe hat einem Madchen, feiner 
Geliebten, den Hals abgeſchnitten und fodann einen Selbflentleibungs- 
derſuch gemacht, der jedoch wmißlang. Der Thäter wurde in vie Frohn« 
veſte abgefühtt. — Heute früh ereignete ſis der Wall, daß eine Abergroße 
Duantität nach Wänden verladener Kitſchen, wahrkheinfig wegen 
tortiger billiger Preiſe, zucädgefährt und dem hieflgen Verkaufe unter 
ſtellt werden mußte. » > 

Unter den im Bade Kiffingem befindligen Kurgäften find aus 
Bayeın 487, aus Preußen 473, aus Raflınd 284, aus Eagland 


* 


197, aus ih 71, and osram 18, aus Morbamerifa 11 
en Dfinoiem 4, aus Pen 2, ans Gaioes (in 


Berlin, 4. Juli. Der Plan für vie erer 
fingen Vrarine nimmt bie 23 und Spät 5* 
treffenden Refforts vorwiegend in Anſpruch. Nachdem das Finauj · 
Minifteriom ſich mit einer Erhöhung des Diarincetats bei der Bei⸗ 
anf&lagung des pro 1859 einperflanden eullärt hatte, 
tie Momirofität mit umgetheilter Aufwerffanteit auf eine möylid am- 
fallend und ſchleunig zu bewitlende Bernollfländigung des Kriege 
materiol® der Marine Bedacht. Soviel über das: ‚Refultat diefer 
Erwägungen verlantet, hat man fi dahin entfdieben, dem mächfen 
Saritage fürökefen Zweck ein Unleipeproject vorzulegen, ? 
Köln, 2. Juli. Die armen rauen haben mit ihren jegig 


Lichlingen, den Rrinolinnen, ein eigenes Gefhid, fle ziehen nigt nur 


den Blid und viele amdere Unaumehmlickeiten, fontern feit den legten 

Togen aud die Augen ber Zollwächtet auf fi. Seitdem, daß einige 

bekrinolinte Schmugglerinnen angehalten und audgemeidet mwurben, 

iſt es vorgelommen, daß aud umfcwloige Trägerinnen vdiefer Ned» 

Yülen angehalten und in ver Zollſtube ver eigens angeftellten Rrino- 

Einforfägerin vorgeführt wurden, wo fie ein kurzes, blindiges Eyamen 
em. 


Hat 
Drei Engländer, melde in einem Meinen, leiten Boote eine 
Reife von Enyland mad Holland gemadt haben, trafen am 29, Juni 
in Arnheim cin. Ale fic and Land gefliegen, mahmen fle ihr Foht · 
zeug auf ven Schultern mit nad dem Gaſthoſe und trugen es am 
andern Morgen im verfelben Weife am ben Rhein zeräd, um ihre 
Relic nach Deutfälan meiter fortzufegem. 
tr Baden-Baden, 6. Yuli. (Korrefp.) Es werden ge 

gemmärtig in dem Palais Ihrer kaiſ. Hoheit der vermittweren Groß. 
berzogin Stephanie von Baden große Vorbereitungen zum ms 

ange des Rarfers Napoleon getroffen, der vemnähft vom Blom- 

exeh hieher kommen und wahrfgeinlih aud die Ralferin mitbringen 
wire. Die Herzogin von Hamilton, Tochtet der Grofherzoyin, 
wird dabei die Homneurd des Haufte machen umd es wird aud von 
Seiten der Kurhaus · Adwiniſtration 'eime ganze Reihe von Feſilichtei ⸗ 
Un -und Untetyoltumgen für die Zeit des kaiſerlichen Befuds ange 
orduet. Ram hofft dei diefer Gelegenheit anf ein ſtarles Zuftrömen 
vom jen, und 6 find fogar fhon einige franzdfifge Publicifien 
und ein Gorrespoident des ruffiih-franzöflfgen „Rorbu Hier einge 
tröffen, am alle die Feſtlichteiten zu beſchreiben und wahrſcheinlich 
dem Pablifam wieder ebenfo viele Lagen über ben em 
Empfang aufjubinden, wie e® bei der lepten Kaiferfahrt nach Baden 
un Gtattzart der Fall war. — Es ift bei ung fehr aufgefallen, 
daß der Prin, von Preußen, als er hicher reife, in Karlaruhe keinen 
Aufeuthali genommen hat, umd bringt man dies "mit der Maftatter 


igangsangel: in Verbindung. Aue be des 
————— an Bejakpfe zu Badtente Se 
der Durchfuhr des Pibazen konnten "Umftchenve Yillängtiche Blofien 


über die gegenfeitigen Berhältniffe machen. 

"Nach einer Verorbnung der badifchen Regierung bürfen in 
Gigarrenfabriten junge Leute von beiverlei Geſchlecht nicht mehr zus 
fammen arbeiten, fondern follen die Mrbeiten nah dem Geſchlechte 

emnt werden. Kur Kinder'über 11 Jahr alt dürfen im fogenannt, 
Kerrifauien unterrigtet werben, 

Blärter ſchreiben: Der glädlihe Gewinner des großen 
2oofes der Rrevitanflalt von 250,000 fl. ift eim bieher armer, aber 
braver Scqhiffemaller, Bater einer zahlreigen Familie, Nımend Car 
Reli in Trieſt. Wenige Tage vor vem Gewinafle war wegen einer 
Summe von 800 fl. Perſonalarreſt gegen ihm grwirft morben, Das 
Lotierielooc, mwittelft deſſen er den Haupitceffer gewonnen, war leines ⸗ 
weg fein Gigensyum, fontern der Trieſter LottosRollektant Weißen ⸗ 
feld bejaß das Loos, gab aber, wie diefes aud kei andern Rolleltans 
tea der Gall iſt, dem Pablilum Spieljheine aus, fer daß man für 
eine Entjgädigung von 4 fl. mit einem Loofe fpielen konnte, "ohne 
es kaufen zu mäflen. Einen felden Schein hatte der Muller Caſtelli 
einige Tage zuvor gekauft, Ueber tie Art, wie ihm fein Clüd mite 
geiheilt wurde, hört man folgendes. Die Zichung fand am 1. Yuli 
in Wien flat. Als der große Treffer dellartet war, zeigte ſich, daß 
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 da® Peos von dem Wiener MWedjelhaüfe Camendoe h 
worben ur; wiefes Dans Gatle 26 Er 
Errara um Komp. derfouft und beri fi, ifm ne& an vemfelben 
‚Abend die Gladetuude telegraphif ampuyeigen. Cerara und Pomp, 
hatten jetoch das Loos ihrerfeits dem Rolkektanten Weißenfeld über. 
Loffen, aber aud diefer Tomnte die Glädwänfce nicht acceptirem, weil 
in Folge zes Ehein® der Gewinnft nicht mehr ihm gehörte. Uns 
wiefer Rotterielollettur cher : ih die vgroße Nacricht· durq 
vie Statt. Bon allen Selten und ſchrie man mac Eaftelli, der 
anf einem ber Säiffe im Hafen fi befand, ohne dak man wußte, 
two, Ent fand man ihm. Gin gremenlofes Geſchrei tönte ihn - 
entgegen, und es bawerte lange, bevor man ihm Überzeugie, ba mam 
Wi keinen Ederz mis ihm mide, Den sıfle Weg, deu Gaflelli am 
andern Tag machte, war zu feinen Gläubigern! Am 4. Juli lieh ver 
fürztih weh fo dürftige Mann 3000 Gulden unter bie Armen Trief’g 
vertheilen, Dis 2008 der Krevitonfalts - Fouterie mit dem jweiten 
Keyete, Bit. 3. Mhfane — 
uga rd d habe dem Dre acht, war ſom 

Yuhner Neues — nur Neues! nf rer ren —— 
Beſther des Vaſinoſe in Ober ⸗ Dobliug bei Wien, Hatrirfer Tage 
ein brillanteo Gefaäft gemacht. Die Auliudiguug eines guoßin ge 
les, bei vom ein Photograph umunterbrodgen den ganzen Nadimittag 
diejenigen Glacttichen, die eigen® bezeiciuete Marten beim Gimtritt: in 
den Garten ziehen wilden, Photegraphiren werde und vie Gewinner 
für 24 fr. Entıde nebſt dem Freuten des Feſtec, Mufll, Ball, Bolt 
füngern aud ihr Leibhaftiges Conterfei als Angebinde erhalten wir 
den, hatte eine ungewöhnliche Anzahl von Beſuchern verfammelt. Der 
Pheio gtaph arbeitete im Schwrihe feines Ungeſichtes umunterbroden 
von 4 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abend, um welche Zeit das mat» 
ter gewordene Eommenliht ihn am der Fertfegung feiner Arbeit Kim 
derte. Ec Hatte ungefähr 8O Bilder vollendet und am bie -unpors 
teaftirt gebliebenen Loosbefiger Meverfe ausgeftellt, mad denen er ſich 
verpflichtet, dieſelbe im feinem Atelier umentgeltlih zu photsgraphirem, 
Die ganze Idee Abte eine große Mnzichungefraft aus und faeint [ehe 
einträglich gewefen zu fein; denn ein Nachbar des. aflnsbefigers 
bietet bereit® ein Honorar von 50 hir. für bie Mittheilung einer 
ähnlichen glädtihen Iore an. 

Ansland. 

Mailand, 18. Juni. Um weiteren Demonfirationenven 
Seite des Publifum® verzubengen, erlich die Stotthalterei eine Auf 
forberung am vie Betriebövireftionen der italienischen Eifenbahngefell 
fHaft, für einen regelmäffigen Berfehr und ein höfliheres Benchmei 
don Seite ihrer Angeftelten Eorge zu tragen wibrigenfalls man zu 
ben änßerfien Mofregeln ſchreiten würde, vie der Regierung in Folge 
des ihr worbehaltenen Ueberwachungerechtee ju Geboi fländen: 

ari®, 4. Juli. Die frangöfifge Preffe, die an überräfdhen- 
den Beiipielen ſchneller Meinungeftrömungen nicht eben arın if, hat 
fih im der legten Zeit im Auf und Abwiegelnu enmol wieder ge» 
zeigt. Mech vor drei Tagen war nichte fo tadiſch wie Deſtreich 
wichts fo treulo® mie Albien; heute ſchon find die Deflerreicher fe 
übel picht und die Briten wieder bie alten, treuen Berbändeten, Dit 
Wahrheit ft, daß die franzöflfge Prefie fo vallf ‚jede Ueberzeme 
gung über Bord-geworfen hat, doß ſie den Schwerpuuli ihrer Haltung 
mit {m Mid trögt, fonbern ihm jeden Morgen Höheren Dris ‚einholen 
muß. Die fhon ermähnte Unterrebung de#Barons Bonrqueny wit 
dem Grafen Buol trägt Ihre Früdte, ta tie franzöſtſche Regierun 
Borſicht und BVerföhnligteit empfohlen Hat. Auch in Bezug 
England find den Blättern vie Flagel geflugt worten und ber "Kom 
Rütutionnel», ter in diefer Beziehung unter Rene.’ Unterfchrift am 
Märkten gefüntigt, hat unter der Firma »DBoniface den Reigen bed 
Sammtpfötgenftreihelns eröffnen mäffen. Graf Werfigng, ber ent 
fHiedenfle Bertreter des Bündniffes mit England, if nah Lonten ab» 
gereif, und die Aönigin Biltoria wird, wenn Alles mad Wonſch geht, 
ihre Reife nah bem Rheine im Auguſt mit einem ‚Mefieher nad 
Eyertourg eröffnen. Um ter neuen Wendung die Krone aufzufegen, 
iM Graf Walweli, der eifrige Ruflenfreund, veranloft worden, allen 
franzöfifhen Gefantifhaften an auswärtigen Höfen ein Runtfhreiben 
anzufertigen, worin gegen Guropa's Mißtrauen und Beſor guiſſe vor 
Fronfreid Verwahrung eingelegt, und verfichert wird, die franzöfifce 
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SEonntag * 11. Juli 1858 
be , gnfiiger Biturung 
Ausflug nad Schönbrum. 


Zufommenttunft Nachmittags Halb 2 Uhr 
auf ver Sciehftätte, 


Abmarsch mit Musik präcis 2 Uhr. 


* Wemäß aller höchſtet —— vom 12. Ottbr. 1837, Zuſoh vIL Biffer 92 
8 den Bolliüg der Pontwehr-Drbnung betr,, peıfammelt fi den 10. 
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Gonntag, ben 11. Juli 1858. 











Dentidland 
x München, 9. Iuli. (Rorrefp.) Der Erzherzog Karl Bud» 
mig von Defterreih, Statthalter von Tyrol, if heute Morgen nah 
Yuntbrud zurädgereist, feine Gemahlin, vie Erzherzogin Margaretha 
aber’ hat die Reſſe zu ihren Eltern nad Dresden fortgefegt. Der 
Erzherzog will feine Gemahlia in einigen Woden dort abholen und 
tan mollen beide der Bermöhlungsfeier der Pringeffian Helene im 
Boffenhofen beiwohnen. — Der Commandant ber 3, Armer-Diviflon, 
Generallientenant Frhr. v. Harold if aus Nürnberg in Urlaub 
hier eingetroffen, wo er als früherer Stadtlommanbant in [ehr gutem 
Unvenken Recht. — Da Betreff der Reife des Rönige von Griechen» 
land ift feßgefegt, daß berfelbe einen oder zwei Tage in Wien ver 
weilen und dann Aber Prag und Dresven nad Riffingen abreifen wird. 
M PA Münden, 9. Juli. (Rorrefp) Die nädfle —n 
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Aburipeilung jener Zumider- 


ger 
e begamgenen Berbrecheas der Amit- 


Mrafe 3. Grades und Beide zut Dienfles- 

tjegung veruribeilt; de Gtrafpropeg- und Boljugstoflen fallen 
wegen deren Mittellofigfeit dem Gtaate zur Laſt. — Bor einigen 
Tagen enifernte ſich ein hiefiger Kaffapiener, ohne vom feiner Familie 
Abſchied zu nehmen, und if feitbem alcht wieder gelommen. Mın 
befürchtete anfänglich, derfelde fei beim Baden ertrunfen. Run aber 
Pedi fih Heraus, daß er fih bedeutende Unterfhlagangen hat 


wm Schulden Tommen laſſen und «6 ifl angumehmen, dah er, um 
einer ſtraftechtlichen Verfolgung zu entgehen, bie Flucht ins Aueland 
ergriffen habe. — Die immer ned nidt erfolgte Beflätigung ber 
gegen Spreißl und Eonf. ergamgenen Tobesurtheile will dadurch 
ar werben, daß die Unterfubung gegen einen ber Beruriheilten, 
nimlih dea Dienflneht Martin Ofler, im Folge des vom demſelben 
eingereichten Begmabigungsgefubes wieder aufgenommen werden foll, 
Belanotlih Hat feiner Zeit unmittelbar nad Bertänp des Wahr · 
ſpruches der Augellagie Zachenbachet laut ertlärt, daß M. Dfler 
bei feinem der Raude betheiligt geweſen fei und M. Ofller ſelbſt 
hatte ein Alibi nachzuweiſen derfucht, ohne jedoch den Beweis präguant 
enug Lieferm zu lönuen. Nunmehr iſt unter dem Rubrum: Uatet - 
—8 gegen Spreißl uud Compl. bier Begvadigungẽgeſuch 
des Dart. Ofler beirfjo.» auf Beichl des Minifteriums ein Spihe- 
Brief erlaffen worben, gegen den Eifenbahnmarbeiter ran, Holymann« 
Reiter von Grünbädhl, Log. Waflerburg, befien Uufentpaltssıt zur 
Beit unbekannt ifl. 

Münden, 9. Yull. Nach amtlicher Bekauutgabe Tann bie 
Poſteourd · Qatle von Voyerm, nad dem Stande vom 1. Yufi d. 9. 
meu aufgelegt, vom Privaten & 24 fr. durch bie f. Poflen bezogen 
werden. — Erzählungen von hier eingetroffenen Weifenden zuf 
iM ver Waflerftand der Donau ein fo gerimger, daß der 
yoilden Dethaumörth und Menburg die Damp eingeflellt 
werden mußten. BDie-rom Regensburg wit dem Dampfboot anloms 
menden Poffaziere werben von Neuburg au® auf der Achſe befördert 


babe“ 60 alenguäbig bewogen genden: unsere AO: Hal ben au 
eixten Diezel zu Grafenrheinfelo das Ritterteeug zmebe, 
Kebian Ind vie af —— 
ae ‚age von 663 fl.; die lofhefiihe Ware ebertäs 

aufen, Zope. Dadau, mit einem lommen. von 684 u te; 
5* —— 818 und bie * Niederroth, 
293. Dasau, mil einem’folden von 868 fL 31} kr. 

© Burgbaufen, 9. Juli. (Rorrefp. 


beſichtigte zunaͤchſt vie im der 
Refauration bereit bald vollendete, im urfprünglihen Banftyl treffe 
lich ausgeführte äußere Gchloßtapelie, deren Benedittion und 


Oauptplatzes eine eigene Waſſerleitung hecgeſtellt, wedurch den bes 
sägligen Hıusbefigern aamhafte Koſten erfpart werden, ba ſelbe 
bisher vie Bruanenleitang Über ven ganzen Play herüber zu unter» 
Halten Hatten, — Un der Cincihtang des im zweiten Stode bes 
Asvriihen Zcanfengaufes locirt werdenden Diftriftöfranlenhaufes, deſſen 
Earfichen zunigft der amtlichen Thätig leit unferd hochverehtlen Hertu 















ch, 


* Bau ber Fr 





Anflalten 


lenden Sutthaͤter beſeelt, ſich erheben und aus weiter fjerne ju ers» 


‚ 6. Yuli, Der ehemalige Officiant Fr, Rang 
g wurde wegen Amiöchrenbeleibigung und Wider ſetzu 

mögrabe, zu einer 18 monatligen Sefängnißitefe 
enftesentlafjung verurtheilt. 

n } . Nocbem die Erfahrungen ver letzten 
ge jt haben, daß bie hieſigen Bäder trog ihrer für die bie 

4 bevententen Anzahl mid im Siande find, tie 

hiffe bes Publifums entfpregenb zu befriedigen, fo ift fiherem 

Berwehmen mac das bereit® früher einmal amgeregte, jedoch mirber 

Bei Seite gelegte Projekt der Errichtung einer Brodfabrik nad 
dem Mufler anderer Städte wieder aufgenommen werben. 

; Mürnberg, 9. Yult, Das geftern bier begangeme Berbre 
den wird noh durch den Umflanb erſchwert, daß, wie verlantel, 
Bas unglädlihe aͤdchen im der Hoffnung war, von ihrem Mörver 
Butter zu werben, Unvererfeite heißt eo, fie ſelbſt Habe wegen häus 
Ticher Vedrängmift, im welcher fie ſich im Folge tiefen Zuſtandes bes 
fant, den Ted von feiner Hand verlangt, und es habe fid) um einen 
Berabredeten Doppelmord gehanbelt, wie denn auch feflfteht, daß ber 
Thoaterſich ſelbſi mehrere Wunden beigebracht hat. Die Umterfuhung 
wird bieräber Licht verbreiten, 

Mürnberg, 9. Yull. Bei einer hiefigen Dienſtmagh wurde, 
da fie gegen früher auffallend fhlant erfchien, —— halten und 
ein tobies Kind im Koffer verjelben aufgefunden, 

Ein merbwärtiger Diebſtahl ift die Eutwenbung einer großen 
Waunduht jammt Gewichten aus einem der Berhörzimmer des Stadt 
gerigis in Berlin, Cs muß dazu cine Zeit beugt worden fein, 
wo. keine Termine Rattfanden und wo das Zimmer unbeauffichtigt 
war. Seliſam bleibt es immer, daß «4 bem Diebe gelungen if, 

aufzufalen fertzulommen, dba befanntlih anf allen Eorrikoren 

ichtaboien Dienft haben umd auferdem die buei verſchiedenen Aus- 
gäuge ves Grrihtsgebäudee darch Portiers bewacht werben. (B.B.3.) 

Die Breölauer Studenten wollen das Duell abſchaffen und 
Be. Strelligleilen darch Eprengerichte fhlihten laſſen. 

Am Überihein hat man in biefem Yahre verſuchaweiſe äghpr 
file Geifte: gepflangt und voritefllihe Ergebnifle erlangt. Diele 
Gerfit wiegt 82 Kilogramımes per Heltoliter, während vie gewöhm ⸗ 
Ude nur ein Gewicht von 65 Ril. hat. 

en, 6. Yuli, König Lubwig von Bayern weilt feit 






inigen Stumten in unferer Stadt, Derfelbe mahın das Meflden- | 


T&lok, die. Rurhanslotalitäten, ba6 Maſeum und vie gricchiſche Ra 
pelle in, Uugerfcein, 

Aus Fünfkirdhen wird gemeldet: Gin Finanzauſſeher Inäpfte 
wit der Tochter des Schullehrers, einem bis jegt unbeſcholleuen 
Mäpien, ein Piebesuerhäflmß an; ols die redlichen Eltern babinter 
tarsen, founten fie matiirligerweife nichts Anderes tun, al bem 
ungebetenen Eourmader chut Ausfiht das Hand verbieten, mas 
and geihah, Nun kam einmal berfelbe und Yerlangte nur mod 
Abſchied von feiner Geliebten mehmen zu dürfen, führt fie in den 
Garten, fegt fi gu ihr im eine Laube und — nimmt eine Piſtole 
became, eiſchiehht zuerſt das arglofe Mädchen und dann ſich ſelbſt. 

Bem 16, bis 22. Sept. findet hier Die B4fle 
Berfammiung deutſcher Noturforſcher und Uerzie flatt, wozu Hof- 
Rath und Profeffeor Dr. Eifenlohr und Medizinalrath Dr. R. 
Bol) einladen, die Wehnungsbefelung übernehmen und Anmeldung 
der: voran bezeichneten Borträge bis 1. Gept. erwarten. 

Aus Württemberg. Yüngft wurde in Balhingen von 
ber Amtsverfammiung bie Auflöfung der Dberamts-Gpartaffe ber 


i Fir börfer 
wernißlapelle auf 


‚Höhenberge if bereite in Uogriff genommen amd 
———— — 








Die Neconvoltscenten im Irrenhanfe zu Wien veranſtalteten am 
18. Yuni eine mufltalifche Wbentunter haltung, webef Br. Stanpigf 
das Wanderlied won Schubert I fomme vom Gebirge her«_fo 
ausgejeicnet fong, daß ver färnäild gefpeätkte Beifall taum Ag weihte. 

Zurin, 4. Duli. — 

urin, 4. In e fo lange hin e Eifenbahnverbin- 
bung zwiſchen den beiden Honpiflätten Pr Far befit man 
wit dem Anfong bes fommenten Jahres hergeſteln zu fehen. Eämmt- 
liche bis jegt tem Betrieb übergebene italienifhe Eiſenhahnen haben 
eine Länge ven 1757 Kilometer, wovon 931, olfo mehr ala bie 
Hälfte, allein onf Piement fommen. Hralien ift in dem Eifenbahn- 
neg des wefllihen und mitıleren Eurepa's am korgflen vertres 
ten. Während im Ptolien auf je 100,000 Einmehner 6 Kilo 
meter und 51 Meter Bahnlänge fommen, treffen in Fraukreich auf 
biefelbe Kopfzahl 22,02, in Preußen 41,03, in England 51,86. In 
Piemont fommen nah viefem Berhiini 18 Kilometer auf die Hun- 
berttaufend. ‚ 

Paris, 5. Zuli. Einem Getüchte zufolge, deſſen Genauigfeit 
wir für heute vohingeftelit foffen muſſen, Yatte der Grof d. Walcmolt 
bie flebente Sitzung der Eomferenz init ver Erflärimg eröffnet, daß 
Brankrei die Eonferenz ols anfgeläfl betrachten würbe, wenn 
reich, England und‘ bie Pforte auf ber Wermeigerumg jeder Art von 
Konzeflion in Betreff ver Donsufürftentklimek beharrten. Pord Ems 
In habe non eine Mppellation om tie Verföhnlichteit gewacht, und 
Hieronf fei es in Betreff einiger Punkte zur Berfänbigung gelommen, 
nomentlih in Betreff der Einführung gewiffer einheitlicher Inflitationen, 

Das Journal d’agricnlture pratigue gibt folgente 
Details Über den Stand ber verſchiedenen Bobenerzengniflee.: „Die 
herrſcheude Trodenheit Hat feit vierzehn Togen u Elend in Hi 
ficht ver Putterkräuter vermehrt, die, wie Hafer und Stroh, im A 
gemeinen nur im fehr geringer Moffe vorhanden find, und ed drin 
end nöthig machen, Feinerlei Mebenfuttermittel zu vernachläffigen. Ju 
Aigier if die Erndte beendet, und im einem großen Theil bes Cs 
den® begannen, in Mittel Frantreich fneidet man den Moggen, Die 
Aehte liefert nicht, wa man erwartete. Meps gut, Der Geiden« 
murm gab eime pewlich gute Mittelernkte, was weit beſſer ift, aldi 
vorigen Jahr. Prüdte überall reichlich. Wpfelbäume fehr beladen, 
was feit mehreren ohren midht der Fell gewefen, Hopfen leider 
ſtart und flöhßt große Veforguiffe ein. Die Rebe ficht Aberall fhöm 

Im Dorfe eaneourt hot ein Bater mit Phosphor vom 
Zünthäljhen om 12. Mpril feinen Echn von 3'Jahren und om 30, 
uni feine Tochter von 3 Monaten umgebradt. Der Mörder heifit 
Bourron, ift Taglöhner, 35 Jahr alt‘ und mit bios biefer zwei 


' Berbreden, ſendern and ber Vergiftung feiner, am 2. April verfior- 


benen, Frau gefländig. 

Die franzöfifche Regierung hat wieder einen Schub von 1000 
Sträflingen nad Goyenne abgeben loflen. Jeder Departirte koftet 
der Regierung bie dohin 222 Fıck. 30 C. Das Kind von Eopenne 
iR ollerdings der Urt, daß die Deportirter mach ber Meberfahrt midht 
viel mehr loſten. 

Der "Invalides kommt wiederholt auf feine düfteren Weifogun 
gen im Betreff der Kihfet zur. Fraukreiche Verwendung für 
Montenegro turh Herrn Theuvenel, tie Anmefenheit ber franzöfifgen 
Schiffe an ter KAüfle ven Cattaro und der Geift rer franzöflihen 
Vreſſe, welcher ſich entlic zu den Anſchauungen Nuflande - beleh⸗ 
ren ſcheint, in Bezug onf den franfen Mann des Kalſere Nitelaus, 
gaben ihm ken ermwünfäten Stoff. Dos galvanifh erhaltene Leben 
des binfäligen Alten werke ſchwerlich noch einmol durch vergoſſtues 
Shrifenblut erhalten werben. Die pomphafte Bezeichnung ald „euros 
päifder Staat» deſſen Erhaltung eime Nothwendgleit fr das eure- 


od, nicht geredit- 

Fertig werben, sim Whflerblh und die Fünfllihe Cri⸗ 
Pen, ter » fei eine Anomafie. : 

Büffel, 6 Der Eenat votirte im feiner heutigen 


@i Krie, mit 30 Stimmen gegen zwei. 
a Ye At: hatı Uutwerpen zu befefligen 
fandı von Neuem in einem von 4 Mitgfievern ver Centralifation ge» 
macınet Wektalah hf, nn: wereh! zu diefem Bwede die 
Sqhelde bis mod Brüffel geleitet wiſſen. 

LTondon, 5, Juli. Die „Times“ bringt ein Telegramm d. 
&. Duteofiown, 5. Juli, und an nie Ailantlec - Telegtaph Company ger 
tits Die wägErEH amd) Serie ftofen Heute früh im biefl- 

jen Hafen ein. Mittwoch Abende, dem 29. Iumi, alo wir 132 
eilen Kabel gelegt hatten, und alles an Bord ber "Niagara» voll · 
am gut von flstten ging, hörte das Gtgnol von der "Bgamem- 

#on» auf; mod; ven Proben, jagen bie Siekrtiter, muß bes Tau auf 
Ainem Panft nahe am »Ügenemnen« geriffen fein. PT 

In EStockhbolu zählt man NG felgende Unclbote ans Defler- 
ih: Bor Runzem- habe ein Sqwede in einem dortigen Babeorie 
Gen Bürgermeifter feinen Poß überreicht, um dafür. eine Anfenıhalte 
orte zw erhalten. Bald darauf fei ber Bürgermeifter ſelbſt im fei- 
wen Logis erfhienen und habe ihm erflärt, er mäfle den Ort wieder 
Bılofflen, to Rommuniflen in Defterreidh nicht geduldet wüıben. 
Die Seqhe Mlärt fih dahin anf, vaß ter Schwede ald Romminifter 
ilfegeififiger) in Morıköping, im Voſſe bezeichnet war. 

Die morwegifden Truppen find am 22, Juni zu den auf ber 
Schweden gelgenen Arwallo-Ebene verfänmelten 10,000 Wonn 
Braten Truppen gefloßen. Die Arhaltudg viefer Woſſeuubuugen 

Yuli und Auguſt, freibt man uns —— ——— hat 
deim Vablifum eine oflgemeitte und gegeändete Unzufriedenheit erregt, 
veun En hat aus bie Urbeitöfräfte entzogem, bie. wir im ber Mahei ⸗ 
üb Erniezelt nicht entbchren Bu . iM 

gen, 4. Juli, In der detaillirien Schilderung ber 
—** dei dem am 30, Juni flaitgehabten Jubiläum, d 
Barve zu Fuß finden fi aud die bei ven —X 
wen Prder wörtlich wiedergegeben. Da iſt bemn gleih in der dritten 
Belle times Pledes von WB. Hoift von tydake Leieknaegte (deuiſchen 
Wiethlingen, Göldlingen) die Fire. Die Gehäfligfeit eines ſolchen 
Mustrudes muß deppelt emipdren, wenn man bebenft, daß bie Garde 
ga Faß nicht, wie andere Truppenthtile aus einem, und zwar einem 
reinpänifchen Pandestheile, rectutitt wird, fenben daß die Diann- 
f&aft derſeiben ans Leuten beftcht die ons verfhiebene Teilen 
wer Monardie, bänifhen wie deutſchen, flammen. früher. bildeten 
fogar gerade die Holfteiner einen, verhältwigmäßtg”e bereutend£h 
Zheil der Garde zu Fuß. E6 liegt feine geringe Rohheli darin, hob 
Reinifgen Soldaten das, u Liedes zuyumurgen, im welchem 
Aid eine folde Bezeihnuhg Rubel, 

Meteröburg,, in Juli. Die yon der Regierung angeböhiiten 
sönfaffenden focialen Reformen, um Nußland auf tie Höhe 
enropäifcer Eivilifation zu erheben und aus dem geifligen Stlafe 

ermeden, im welchen +6 unter X ven verflotbenen Kaiſer 
— gehamkhabten eifermen Dricte vAyıhän, ſchreſien, uugeaqh⸗ 
tet‘ monnigfadher, denfelben entgegentretender Hinderniſſe. vorwärts, 
Diefe beziehen ſich vorzüglich auf die Aufhebung ber Peibeigenfhaft, 
durch melde daR) Binikiörkinieri ves Adels, das bisher nicht auf bem 

fomderrt auf dem Grirägniß tes Beſitzes eimer Un 
wohl Sechen berubt, ungemein empfindlich berührt wird, NRichtedeſto⸗ 
weniger wird tiefe großartige MWafregel, umgeschtet dem partiellem 


‚net, 1 d 


f —* 10. Juli. 
ER 4 mutben 62% eb: 


| 
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"Stüd um die Summe von 





— 


-Dult-£okal: Veränderung in München. 
Das Leber mb Pelzwaaren⸗ nebft Winter» Handfhuh-Lager von 
Gebr. Felsenstein aus Fürth 


Widerſteud 7” Menſcheuwaare, Dank dem humanen 
und energiff tfer®, dem keine menſchliche Macht rüd- 
gärgig zu maden im Stande Wäre, in einer nicht a Wei 
durchgeführt werben. Mit gleichem Eifet werben aid bie 
derung ter geifligen Gnimidlung begomueren Meformen Habt. 
Diefe haben vorerfi auf eine entſprechende Einrichtung des Unterfichte- 
weiens (Rußland zählte noch vor einigen Jahren auf feinen J 
lichen Uniwerfitäten auf eine Beböllerung von ſechzig Millionen wicht 
einmaf fo viele Studirende, als z. ©. auf der Prayer Hodieüle oll- 
jährig eingefegrieben zu werben — wid eine Umigeſtaltuug ver 
gefammten Adminifration Bezug, des verderblichen Kerebeſchadent 
Ruflonns, der aur dutch bie Wufhebung des Tſchinne gründllch ger 
ilt werben Tann, Nowentlich if ver Prefle bereits ein bedeufender 
ielraum geftattet unb find verfelben Erleichterungen zu Theil ger 
werten, vie ſich auch auf Polen erfircd:n, i 
Et Weteröburg, 30. Juni. Dem Bernehmen nah . 
beim aflätreii Un mit der ruſiſchen tt. 
und Handelsgefelfcheft behufs Berfiellung eines Berkchrbirnftes auf 
dem Dniefler bis dahin, wo er in Deflerreih ſchiffbar it. Die Her⸗ 
fielung niefer Haudelewaſſenſtraſſe im Sudweſten mürbe für ven Pro» 
dutiendertehr von großer Bedeutung fein. 
» 26. Juni. Die Tſcherleſſen haben vie 
Ruflen in zwei Gefechten in der Nähe von Sugian geſchlagen. 
Im Kafchmir richtet vie Chelera große Veriväflungen an, 
Zu Siriaughur allein erben täglig 160 Wenſchen. — Das Preß- 
geleg tiliſcht am 13, Juni, und man glaubt allgemein, daß es nicht 
ermenert, aber doch bie englifhrintiihe Preffe davon ausgenommen 
tieiben wird. — Der zu Rolkuita gefüugene Kommiſſat Yeh Hat aus 
China eine beträhtlihe Eumme Geld ‚erhalten Obwohl er Staatögefams 
gener A, efffngte er deunoch Die Crlaubniß fich desfelben zu bedienen, 


r Niederbapyeriihe® i 
(124 bdcbe 

SD. 8* a ar 

8436 fl 24° Mr. Werfanft. Bon ven 


zum Verkaufe gebrokten 208 Pferden wurden 37 um 3285 


36 fr, ver — ter/Unt eſache gegen bie Brunner’f 
€ — 9 — te das bezirtegerichtl. Erleaut⸗ 
ni icırtz, poefetbe LoLtet Auf BfIHrIge Arbeitehanafirafe für Mich 


er. Bigeflbeintich twrd der Wirt Dagegen oppeflicen. 








Am Promenadeplage Haus Rr. 621 ift eine 
Wohnung mit 2 Zimmern, Kache and Poly 


lege über 2 Stlegen zu vermiethen. (36) 


Langbein if im ber Mbreife Begriffen. 
Gruß nah Megen uud Pfarrkirchen. 


Berloren 





bisher Rofengafje Mr. 12, befindet fib num 


Wu Rosengasse Nr. 5 bei Hrn. Vergolder Brunner, BE | su este wure waere. Dion 


fhräg vis-A-vis-nem vorjäßrigen Dult-Lotat. (#o)| Sittet um Rädgabe- im- der Erped. di 


— a — 


aen. —3— 


— — Antrog * er nahıbezeichnete Aunien der Zimmermeifterscheleute | J 
Kaspar. und Katharina Bipthum dohler, als: . 
3) das Wohnhaus; Mr, 66 im. der Lend, geihägt auf 8000 fl., 
5 an Stadel H8,-Nr, 59, geihägt auf 3500 fl., 
4) bie 
6) ber 
der 






" Gesang Verein, 


Sonntag —— 14. Juli 1858 
bei günftiger Witterung 


; Ausflug nad) Schönbrunn. 3 
# Zufammientunft Nachmittags Halb 2 Uhr 9 
; auf der Schiefftätte. x 
; Abmarsch mit Musik präcis 2 Uhr. 3 








reale Zimmermeiftersgerediifsme, gefhägt auf 2000 fl, 
Mooswiefe c. m. 3584 zu 1 Tgw, 46 Dex, gefhägt auf 508 fl. 20 fr, 
rag © 2..967° zu 60 Dei, geſchäht auf. 2000 fl., 
6 © m. 7684 zu: 16 Dep, gelhäpt auf 416 fl. 40 kr. 
7) der Moterialftapt beim Ländihor, geihägt anf 487 fl: 30 kr, n | 
8) rer en ur — der Pänpbrüde mit 2 Materiatfgupfen und eimem |$ Hl zahlreicher Theiluahme Ladet freund · 
ch auf 9450 x 
zum dritten N garen uunmeht im Einzelnen zum öffentlichen Zwange-Bertaufe aus |& (2b) Der —— 
geboten und ſteht zur Berſteigerung berielben Tagsfahrt am anf — ——— 
den 11. Auguſt I, 38. Borm. 9—12 Uhr 
immer —* 6,) wozu Steigerungäluftige mit dem Beifagen eingeladen werben‘, daß ber |5} 
hae Rüdficht auf den Schätzangewerth erfolgt, und daß dem Gerichte unbekannte | 
Sina 1a über Leumund und Bermözen gehörig ouszumeifen haben, da fie fonft zur Steigerung k: 
t fien würben, '2 * 
"bie näheren Strichebedingungen werben bei'ver Togsfährt befanni gegeben, und fönnem 5 ——— = — 
—* —— Regiftrotur eingefehen werben. : aiaaR SER Leere. Baal oe ei 
ericht Landshut 


if. Bezitk 4 immer welchen Umfänpen, bat vom mir E 
Der 2 Direktor: Fippmann. > Weiß. 
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& leine Haftung oder Zahlung zu * E 
I tigen. E 
eirhefen, bei Mengfofen, 
am 9. Juli 1858, 


Andrä Miebl, Meyer. E 
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—— Helfen den Drüchen 


Sıiölee. -Sodrtag 
BALL. 






. Es find mod einige tauſeud Gulden 
aufzuleihen, Das Uebrige in der Erpebition 
ds. DL, 


‚3a einer Stabt Wiederbagerns tann ein 
gut erzogengr Quabe von ſoliden Eltero, gegen 
9 \angenemeflenes Lebrgeld im bie Lehre treten, 
BI Wo? ift im der Expebition biefed Blattes zu 
: Anfang Abends halb $ Uhr. Bo | erfragen, (24) 
* aben ie mit Billets Ts ange elabenen —* ——— — —— 
&_ Bam — —8 mer en * Dos Grumet von 6 Tagwert Wieſen 

EEE er —J EEE : \ Ah |ift zu belaufen. Das Uebrige iR in der Er- 
pebition dieſes Wlattes zu erfragen.  (3a®) 


0000 ff in im Hälften 
ft U 

Be ie er. 

zu erfragen, (36) 


150 De vie nen nen? fa We 
"| Erpepitiom dieſes Blattes. (86°) 
 — DienftAnerbieten 


Dienft- 
Eine orbentlihe Köchin und 
wird gefucht. Wo? fagt die Erped. de. BL. » 


Ein grauer Mattenfänger ift zugelaufen. 
De Eigenthämer kann denfelben gegen 
der | Einrüdungsgebühr und des 
abholen, Wo? ift in ver Erp. de (u 


„| erfragen. 


RSS N. un RB SE 3 Be een &s wird eine *2* en, a 
[3 t wafierfreie —- | 4 gan aede und angeftcıdene fter- 8 Zimmern u, fonftigen Begaemlichte en zwi 
find im Ba * veitauſen. Stocke, faommt Feuſter und Laden, find zu |ven ar — —“ — 5 

diti Bl. | wert Das Uebrige dei edition wiethen gefu n 
—** — 32*) hr in —— a Beh io al 5 der Epper. do Bl. hinterlegt werben. (3%) 


Drud und Cigenthum voo I #. Kietjg. —Peramtwortigger Kecakteur; Hug. Benz 



























Kurier für Wied 


Bea Taghfatt aus Landshut. wc. Sabrgang.) 


Ale Saperfien Poflfinter meimen um obigen Preie Beteftungen an 
186. 


— — — — — 


mtontag, ben 12. Juli 1858. 


Aihferes über die Gortiesung.) 


+ Der 3, Titel des 3, Bude der Berhandlumgen des Entwurfs han» 
belt vom dem taufmännifhen Rommilfionageihäfte, deſſen 
Gigentpämligyteit. betannilich im der Bermittlang von Hampelägefarätten für 


fremde Nechnung jevoh im eigenen Namen, mit eizenem hitiehn | 


und eigenem Grevit beficht, Der Eutwarf fegt deßhald fe, daß 
durch die —* welche der Kommiſſionaͤr mut Dritten flieht, ner 


em Beftimmungen Über das Mandat — fioden. 

heben deßhalb aus den hiermit im Giolang ſtehenden Beftim- 

mungen dee Entwurfs nur folgende heraus: IM »as Gut, meldes 

vom Ropwilfionär zugefendet wicd, bei wer Mrlicferungsin einem 

ünßerlih erkennbaren beihärigten oder mangelbaften nbe, jo 
ber 


mistenten ohue Bergng Nochticht geben, 
er für den baraus eniflehenren Schaden derantworilich En 
om dem Gute «im, welde deſſen Gntmerikiuig be» 
Hirten I. und I Seine Zeit, ‚nie Berfügung bes Fommittenten 
* eimpahelen, oder ifl legteree im dar Eribeilang. zer Berfüzung jäumig, 
konn der Rommiffionär das Gut durch eimen Danvelümäller ver 
Für Berluf oder Belhäpizung des Gars If ver 

fange er Yufbewahrer beffelben. if, 
er wit bemeif, daß er Berluf open. Befähigung: and bei 
e Muffiht, ello p ©. Berfigerung des Ense gegen Feuerd · 
mit hätte abwenden lönnen, _ Gelnfummen im Metal — 
piexgelo , weldie der Kommifliomär oo dem Rommittenten ober 
ben —— gehen in dae Vigenthum des erſteten über 
dieſer Schuidner feier Summen (mihtig bei anßyebrehe 
—* des * Gleich wicig find Die folgen · 
WBenn der Rommiflionär, welcher eime Eintaufer 


1347537 
fu 


fügung ge 

derungen aus einem Geſchaͤſte, weiches ter Remmiftonde Sue 
bat, kann ber, Rommittent dem Schuldner gegenüber exft nad der 
— E. ſſion) geltend maden. Im Berbältsig zwilhen Rome 

lfionär und Kommittenten jedoch gelien, ſolche Horermmgen ſchos 
vor der Mbtretung ol® Forderungen des Kommittenten, Der Rom 
wiffiondr Aleht für die Zublung aber für die Erfullung der Berbind» 
Irpkeitem feines Romtrabenten ein (dei ‚weun — ng” ihm 
Äberaommen oder an feinem Dite Sandeladraug "h ft in 
biefem alle dem ittenten für die Zahlung ober ker ie (2 
börige Erfülung im 
miflionär, welder für feinen Rontrapenten einfleht, kann ‚biefär eine 
‚befonnere. Bergätung - beonfprugen. Der Romaiifion är „dot an dem 
Igan anperirauten oder ven ihm angelxuften a deforgten But, 
siegen der auf buffelbe verwendeten Roflen, oder Borfhüfle, wegen 
ber Proviſſon und wegen aller Forverungen aus laufender Rehaung 


Bab:areildem. 0° vem | 


unfıe des Derfalle werhufte, Der Rom | 





im Kpmmiflionsgefhäft em Pfandrecht, folerm er das But no id 

feinem Gewahrſam, oder die Gomnofleimente, Mrabibriefe ober Lagers 

feine darüber mod in Händen hat, oder fon in der Bag if) 

darüber verfügen zu fünnem Gr Barm ſich für jene Morberadgen 

aus des durch has Remmifliomageihäft begründeten ausſteheudes 

Borberungen vor den. Gläubigern des -Romsmittenten Gefelpigen. 
(Bortfegung folgt.) 


Deuntfdliand, 

x München, 10. Yuli. (Rorrefp,) Den jüngft mitgerheiften 
Warfrouten ber Truppen zu den Logernloffenwir jene aus deu 
Lagern folgen: I. Lager bei Hugsburg: Der Masmarjd erfülgt 
am 13. Sept. Die Bataillene vom Iuf-Peib-Ieg. und vom 7. um 
3. Infrfeg, begeben ſich an Diefem Tage per Eiſenbahn nad Müm 
Gen, Reuoln, Kempten und Pindau zurüd; ba® 8. Bat. des 7. 
Neg. mit Eifenbahn bis Demnauwär und nad Ram, 14. 
am 15. Ingolflunt; das 3. Bat. des 15. Inf.-Peg. pr. 
nah Don⸗awdtih wat am 14. nad Menburg; die 9, — des 
1. Geir,- Reg. nach Mering, 14 bruck 
den; die 6 Blaader⸗ Oatterie des 1, Mrt-Reg. ng € 
Germering, und 16. Münden: vet ieh. um 16 m Dee 
berg, 15. — 16. OHehenwart uw 17. Ingolfladt. 
ver 1. Santdıs Compagnie am 18, pr. Gifenbahn nöd Pen 
U. Lager bei Regensburg: Der Ansmurfh: erfolgt am 17, 
Gert. Das 1. und 3. Bat. des 6. Daf.Neg. am biefem Tage bie 
Burzlengenielo, 18. Schhwanperf, 19. Amberg von wo das 3. Bab 
am. 20. wach -Saljbad- geht. Das 1. und 2. Bat, des 8. Dufı-Meg 
am 17, nach Betten, 18. Stroubing, 139. Blattling, 20, 

21. Rafttaz, 22, Bilöhefen, 28. Paſſ⸗u; doe 3. Bat. es 11.Imfr 
Rey. am 17. nach Boflfsel, 18. Neufladt, 19. Yngoltaun; vun, 
Yzer-Bat, om 17. nad Eygmahl) 18: , 10. Paubohug, 
20. Rıftıg. FI. Bifeblburg, 92, Remmartt, 23. All aud Ri 
duinz, 24. Burphaufen, ve 1. um» 9. Die. dub 9, Suirafi- Reg 
om 17. nad ‚ojöheim,, 18. NReufahen, 19. Landahet, und oem 
Ba vie 2. wu 20. wach Breifing: die Morkefking wor 1, 
rt eg: am 47, nad Ubeneberg, 18. Nalaburg, 19. ig, 
20. Rıfltıy um Pr. Münden; die Ubtheilung ber 2, Unt,- 
am 17. nach au, 18. Deining, 19. Feucht, 90, Rimbog 21. 
nr 22. Langenzenn. 23. Warkterlbah, 24. Rigingen, 25. Würy 
biheiluag Des Benie-Beg, am 18, wah Abbech, 19. Mbents 
br 20. Bohburg, 21. Ingolftapt, Ein Zug der 1. Sanitätsloms 
paguie ap 17. nad Poflaal, 18. Siegepdurg, 49. Mu, 20; Maße 
tag, 21. Feeiſtag, 22. Däuden. (Stbuß folgt.) 

Münden, 9. Iuli. Dem Berashmen nad werben pa de 
Yubiliums-Feitzug auch inehrere Männer aus jenen Gezenhen be 
Dberlanoes, aas melden im Jahre 1706 die Lunveseriheiniger her» 
sorgingen, hicher eingeladen werben, um in ihrer Natiogaftnadt ai 
dem Zaze Theil zu nehmen... Diefelben ſollen hier frei verpflegt, vefms 
förmlıh einquautirt werden, 

Die lange Unentfsievenheit, in welcher fih die Fcage über bie 
Refaurirung unferer Picbfranenlirde befunden hat, iR eurlich befeiligks 
Bereits afl die allerböhfle Genehmigung erfolgt, und noch d 
bed gegenwärtigen Jubildums wird alabılo Hınd an’s Werk gelegt 
werben, 

Geitmehreren Wochen heriſcht große Regfamteit im linken Flägel des 





einzelner Weifter mözlih gemacht, Bon allen Seiten langten die 
Bilder an, durch melde die Lotallomiis's in Duſſeldorf, Dresven, 
Nartsiuhe ze. die Wirkjamfeit ihrer Künftler im Lau Fan 
dofumentiren, oder welche die Schiedagerichte als gelan- 
gene Urbeiten der Öegenmwart bezeichnet yabea, deell eıfgeint das Werk 
gelungen ; eine derartige Ausflellung ‚war. in Deufgiomd nod nicht 
vorhanden, und im Berein mit den monumentulen Werken in Diün- 
Bee Do neuen Pinafoiel wird fle ein Gefammtbilo vom 
und Kunft geben. Heffcuilich wird aud dae materielle 
Refultarteinfotdea fein, dag vie Runftler ſich mict geräufct fehen, 
wenn. fie erwarten, daß durch dem Beſuch der Kunſtfreunde, daß 
wurd die Theilnahme des Bolles dieſes Unternehumm gleich ähnlichen 
in England und Üranfreid die großen aufgewandten Koften wieder 
einbringe, Diit vanternsmeriher Wereitwilligkait haben der Kaiſer von 
Defterreich, wie wie Könige von Preufen, Württemberg und Hannover, 
Grofperzoge von Baden, Weimar, Heſſen ıc. iyre Sammlungen 
öffnet, um die vom dem Känftlerm; gemänfgten Werke nah Dun- 
ſenden; Karloruhe dat uns das Bereutenpfte aus feiner Känfte 
dargeboten; im Bere mir bein Röniy von Wirttemberg und 
noßherjog von W. icrat hat Fıhr. v. Üertull Jeichnungen und 
„von Catjiens, Wächter uno Schick in fo reihen Waße geliefert, 
ofänger. zer neuern Kuuſt hier wie mie vorher vereint er» 
fie falteßen dann Die Weeifter der tömifhen Genoffenfhaft 
woentit ſich an, Doerbed, Schatom, Veit, Eors 

ac, una enöffoen den eigen ver 
unter ihier Leituug bis auf vie Gegenwart blüpen, 

von 
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ordaeter dorihin, mm im Berein mit ver Ulademie 
andigete und plaumahzige Keptäſentation der Berliner Kunſt, 
ihrer Deifter Schiulel und Kaud, zu vetanlaſſen. Daneben 
fterteich mit. fuıfhen Kräften in den Wetitampf ein. Auf 

wid fo Bieles, was fonft im Pımwaibefig ſchwer zur 
‚mas an vielen Drten zerſtteut iſt, der Anfgauung und 
wie tem ’Ötutiunt geboren. — Den tediten Hlügel des 
nimmt eine Aueſtellang ber ſtädtiſchen Incuficie ein; 
mit dem Eprimgbrunnen bildet bie große gemeinfanie 


ASgszsgre 
Hape 


— Ma der 
König. « allergnai —— 7. bie er⸗ 
Kun 4) item Longeige wabenhaue in * 
Brigadier Conrad Herrmann zu Neuulm, 
g die Landgerıchtedieneröjtele zu Hlingenberg, —— in —— 
_ I nun —A —— — 
—— I In Oriane 
IT Rx MWöaflerbutg, 10. Juli. (Rorrefp) Geſtern litt eine 
tyroliſche Platie zwifhen hier und Rofenpein Shiffbrug, Die 
Ledung Herfant, das Schiff zeitiümmerre faſt gänzlig, vie Mann 
Bee Dis Wröl trieb geyen 5 Uhr dutch unfere 
5 Ca betiachilichet Tpeil deffelden zerichellie da erſt vollends. 
— Bald nad; 5 Upre hartem wir ein Gewitter wit Hagel, Die 
waren ziemlich groß, doch film fie wide Dicht und 
banertem mir kurze Ze an. 
> Dad zuverläßigen Berichten iſt die Dampficifffehrt pwiſchen 
Donammwdrty und Neuburg duraus nit eimyeftellt, fom 
beru von Donanmwörkh bie Wien im Gange, 

Uns der Dberpfalz wird dıe erfreuliche Nachricht gemeldet, 
doß der gegenwärtige aueg:jrihitete Stand der Feltfchchte, insbefon« 
dere was den Walzen», Roım und Karteff.lbsu anbelangt, tem dor ⸗ 

wicht nur gleihfommt, ſoaderu vilmehr weit zu Abertreffen 
»erfpeidt, Die Gerſie ſcheiat wegen der anhaltenden Trodenheit zwar 
Iprilmeife etwas jurüdgetlicben zu fein, gidt jetoch, nadvem in den 





' im ‚Banknoten: vom einen 





von bier in 
it einem Werthe von 12000 
‚entwenbet worden fein. 
Zahl ver Eu in Bahnhöfen Hat fih feit Kurzem 
in foldem Grabe vermehrt, daß die Ucherwadungs-Mafnapmen ver» 
doppelt werben mußten, 


Breslauer Ban fenfhaftanfgeldst, wordem fei,; Pettnerft' erfahren 
des Univerfitätsfenats, 
ein Pheln erwedien dürften. Die 
j Stteitigteiten mit andern Ber- 
bindungen, wegen Beibehaltung der Biltniffe liberaler Männer in 
= von —* — ten ee Ken dos Bildniß des verftorbenen 
v. wegen ung an dem Leichenjug desfelben, 
wegen Haltens liberaler Zeitungen, wegen des Berfudhes, eine Rändige 
Sammlung für die entloffenen ſchles Ifteinifhen Beamten zu Stande 
bringen, Es Habe ſich dabel nicht beweifen Taffen, da die dermu ⸗ 
thete liberale Geſianung bei der Burfdenfhaft nicht vorhanven fet. 
9. Yull,' Der Wortefpondente hat eine Depes 





ten Grafen von Ehambord joa bei Den 
bem Zaunue-Bahnhofe eine Briefta) 


Drontod tritt in die Regierung ein. ’(ED003) 

Anı 6. Yult derieth ein Woggon des pur 
zuges vom Touvſiott ganz in der Mähe unferer Stadt in Brand. 
Die erfhredien mwellten beraußfpringen, wurden aber be 
ſwichtigt und famen mit der Augſt davon, 

Wien, 3. Yull. Der Zoolog und Neifende Dr. Matterer 
iſt nad; vrerjähiiger Abwefenheit von feinen Meifem in Eentrol-Mfrika 
wieder hieher zurädgelehit amd hat eine höchſt werihvolle Sammlung 
von, —— und feltenen Thieren mitgebracht, Inter ben 
lttzieren befiuden ſich vier ji Lowen Färden), Tiger, Ans 
——— er Ba L 
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Porträt zu Büg 

wurde eine günftige phorographifde Antwort 
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Berlodtem, tie fie mod nie gefehen und gefpr 
der Glüdlihen der fir 
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Ausland. 
In Mom Bollsänfläufe in tem Etraffen gegen bie framöflfde 
Beſehang uud Drohung des Eartinal Amtoneli am dem framzöfifhen 


„ Vefehleyaber, daß ſich der Popſt und feine Megierumg mad, YUncons 


aut üjichen, er. ex fein .. und willtülihe® Berfohren wicht 
inflele, etter 

* PA —— "Univerd« bringt einen 
fulmivanten rtifel gegen England, ter mit tem erbaulihen Wor- 
ten enter: „Mile Völker folten ſich einigen unb gegen Cuglaud daß 


Par: 


— +49 = 


erähmte Eemoters antfpreden: · Carthago muf 
: Art le * auch ein Theil ver zuffifhen 


totte may Ebtrbeurg Temmen: werke, und man flellt auch dem 
Bela des Greßfürften Gonflontin bafelof in Aueſicht. 
Die „Pıefles bringt einige [büdterne Bemertungen über bie 
fem Pack Zuflönte.. “IM es gut,“ fragt fie, „bog im einem 
ande, wo der Gedanke ber freiefte if, die Prefie fo in Banden ges 
halten wird, doß fle in feiner Weiſe den wirllichen Zuftand ter 
Öffentlichen Meinung abfpiegeln faun? Es If behauptet worben, bie 
Brefie rege vie öffentliche Demung anf, Dos iR mitunter wahr: tod fie 
regt dicht bloß auf, fie dedt auch auf, und muß denn die Furcht vor Aufre- 
g To weit gehen, af fie jere auch mod fo ruhige und gemäßigte 
untgebung, üter den wirllichen Zuflend ter Bolleflimmung unter 
bricht ? IA das get, wir wellen nit einmol fragen: für das Land, 
fontern bloß: für die Regierung? Rann tine florfe und aufgellärte 
Regierung feine meıthoele Brlehruug aus der Oppofliion, bie ihr 
gemacht wird, ziehen? Muß denn nothmwendig jeber Widerſpruch für 
feltffühtig over empärerifh gelten ?« 
- Der neue Minifter des Innern foll 130 mad Algier Depor 
tirten vie Erlambniß zur Müdtehe nah Fraukreich erteilt haben. 
— Das »PBayes fol erfuht worten fein, feine Polemik gegen tie 
mBatries einzuflellen. (Die ⸗VPatilen Hatte behamptet, mit ber Et · 
bed neuen Minifteriums des Innern merbe auch ein liberales 


Eyflem eingeführt werden, das „Pays“ ‚hatte widerfprodgen "dd 


barüber war zwilhen tem beiden olfiziöfen Blättern ein heftiger 
Beitungstrieg ausgebrochen.) 

Bari, 10. Yali. Heute wird im Monitene angelänbigt, daß 
Die Königin Biltoria und Prinz Albert fib am 4. Aug. nad her 
beurg begeben wi „um Raifer und ber Raiferin von Fraut ⸗ 
weich einen Veſuch abjuflatieh«, Die neunte Ronferenzfigung wird heute 
beim Winifier des Hutwärtigen abgehalten werben, (TD.0.8.0u.[.D.) 

Bräffel, 5.. Ipli.. ‚Dos Kriegegeriht zu Dions hat fein Ur 
Heil im dem Duellprozeh des Offiziere Eourouble dahin gefällt, daß 
«0 beufelben zu jbeh” | feinen Gegner, den] gen 
je 3 Dionaten und jeden ber beiberfeitigen Zeugen zu einmonatliher 
Gefängnifhaft und alle ſolidariſch im tie Koflen verurtheilt. Im 
tinem anderen Durliproze zu Mecheln, wo der incıiminirte ier 
die von ihm au ne meforder mit feiner amgegriffenen 
lee en —2 im der Bräflcnt:, 
+68 gibt keine beſondere militärifpe Ehre- Mile .B 
werth, weile die Geſetze zu adhten — Die 


SEE = = u = 


Im Kantafad ift der ſiegreiche Fortſchritt ter Muffe ins 
Stoden gerarpen. Es haben wiererholt Auferft blutige Rämpfe 
Ratigefanden, die Wuffen maßten fig mit großem Berlufle zurbd» 
sehen; vie Tſcherleſſen behauptelen das Gchlactfele, waren aber 
ebenfalls zu fehr geihwädt, als daß fie den Feind Hätten werfelgen . 


fönnen. 


' ee wird, gefhgeicheh: Ein türfifher Staate · 
"mans, der in biefem Yugentlid bie Iaterıfien feines Landes in einer 


aufersrtentligen Diffien derttitt (Fuad Vaſcha im Paris), hat eine 
bildfhöne junge Toter. Bor einiger Zeit ſah fie ver @ulian, der 
le ohne Weiteres für fein Gigenthum eıllärte. Die Mutter wär 
trofiloa ; fie: fheilte den Wöorgang ihtem. Gewabl wit, ter vor Kum⸗ 
mer frank wurde, aber ihr auf telegraphiidem Wege ven Befheid gabe 
elinfer Schidſal ift bitter, aber wir müflen uns dem Willen des 
Sultans ohne Murten unterwerfen.“ = . 
bay, 4. Yuli. Im legten Monat kamen bei einem ein« 
digen Regimente 120 Wann dur Die Hige und nur 20 Mann iu 
Sefehte um, Muh au den Blatterm fierben tie Eoltaten, Die 
Nachrichten aus Budoom flnd fehe falimm und if mar 2 bis 3 
Dieilen von der Stadt ein Rebellenforps, das enimener flogen oder 
fallen wid, *X 
Dadieu. Die neueſten Briefe ind ohne Belang. Nah bee 
"Delpi Goſeite⸗ hat der Generol-Bouverneur auf den Kopf von 
Sara Eing, der bei dem Nena dient, einen Preis non 800 Kubien 
Bud zwei Baıfe-a geleg'. Der Nena bit zur Belauerung des Ges 
meralgonverneurd einige Spione nach Allapaban geſchict. Bie find 
verhaftet worden. Dem »Gnyliihman- entnegmen wir folgende Mor 
—* Di - _ hat im = Umgeyend von Bareilig einen 
ann, den er im Berbagt, ver, Korteſpentenz mit, ‚D then 
Repierung Hatte, von —— Pe 
hat alfo von ben. Eagldadern etwas gelerut.) Ein. ten Bmtas zu 
Helle Dffiier gerieth, vor ter CEinenuung der Preißägenten, im 
ben Befig eines Diamanten, für melden ihm der befaunte Jotee 
—* Lupe Rupien (200,000 Pfund Sterling) ge 
eten hat, _ 


Yaffan, 9. Yali, Geſtern und borgefiin Hot in unfeer 


„@egend Der KLotuſchniti begonnen und zeigt eine ſeht fruchtbare Ernte, 
En vie Häderufe war eine) ſehr wrgiehlze. Die Orfitäume mit 


; Fr Gefigte - | etwaiger Musnahme der Iweiſch ganbduae und bie und da uk 
De am es 2 —— — bäume, tragen reichlich⸗ ren und nanenin, Kirn gibt eo wi 
— — —“ — J ——— ber Vens⸗. —— 2.3 

openbagen, Inanzmini t geflern ini : : 
geheimer Staatsraihsfigung feine Entloflung —— de om ah ni en hellen Base Je de A 
Ken Bean Anti. vl ame | BEL BE Tas in Mara Sea 
(2.D.r.4.3.) Ünter den Werfaftelen waren: 238 * ————— 


Altona, 7. Jill, Di am 15, de. der vom Bunpestage jefl- 
gie Zermin zur, Eitheilung der Autwort Seitens ber bänifhen 
egjetung abläuft, fo haben die Diinifter in Kopenhagen am 
vorigen Freitag, Samſtag umd Montag in außerorbentlichen Ronferen- 
yon einfdlägige Verathumgen gepflogen, tie übrigens nur tie Gin 
yeinheiten des im Ganzen fhon beſchloſſenen Beſcheides betroffen ha 
ben, der ſich dahin zufammenfoffen läßt: Die däniſche Regierung jche 
ſich außer Etante, die Poren und Vorſchlage aufjufinden, melde der 
Bund ald genägend erachten möchte; ebenfo Fünme Dänemorl in riner 
Axgelegenheit, die nicht bloß eine tänifhe, Jonterm auch eine eurepäifge 
Tel, niht ohme Weiteres tem Bunte gehorden, meil in völlerrechm · 
hen Fragen bie Bunteakrfaläffe oflein nicht enticheiten fünnen, Die dä · 
e erflärt fi indeh bereit; zur Foriſttzung fernerer Uns 
‚tehantlongen und feltß zu unerläglihen Opfern im Interefje res 
Briedend, Bilige Forterungen, heißt es entlib, folen frei zugeflau- 
den werten, wenn mau wur nicht dorauf beflche, daß Eigenmwilliges 
blind fühlt werte, Mihme man Umgaug vom ber helfleinifhen 
Ständeverfommlung , fo unten von beiten Theilen Unterhäntder 
abgefbict werten ; tch müßten tie Alsger ihre Forderungen genau 
angeben zmd im GCinzelnen fermulteen, 
PVeteröburg, 30. Yuni. Bis jet beflchen bereite im 38 


s 


Staaten, 256 , By Srländer, 1258 Deutice, 560 Engländer, 199 
Cam, — ten, 87 Bier, 39 Jtallenır 22 Polen; 1331 ur 
biviuen Ionnien ober wellten ihre Nationalität nicht angeben. 


Kindaner Schrannenanzeige vom 4@. Zuli 1858. 
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Müncdener Schramen-Anzeige vom 10, Juli 1868. 
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Die Befiger der in den Monaten Jänner; Febrtar, März, April, Ma ? fländ berſeiden — 
and — audgeftellten —— ee Bapiere) werben hiemit erinwert, ihre bereit®| * Freitag, den 23, Yult L %: 
der rn änper längfiens bie.23. Full 1858 auszulöfen oder umſchteiben zu laffen. 2 
. alle dieſelben in der am 3. Auguſt 1858 abzuhaltenden Berfteizerung verfouft werden, Bormittage 9 HF: Unterhaltung” jagen 


Balburga Eifenrei ven Gleißenberg u. 
Am 18. Jani 1858. Margaretha Weinfurt Rulmberg 
a — a wegen Berbrechenß bes Diebfahl, 


Igasmittagn 3 Uhr. UWiterfuchung gegen 
: Therefia Dallinger von Santing megen 
* air >" des Bettugb 4 
amſtag den 24. l. Do. 
Anwefen s 7 Re Vormittag 8 Uhr. Unterfuhng gegen 
— Seerg Wefteriiaier don der Roidingerau 
Die Unterzeichnete ift gefonnen ihr Dekonomie-Aumwefen, Si mern 2 Verbreihen deß audgezeichneten Diebs 
” „eine Biertel Stunte von Pfrtlirden, beflehend aus gutge |  ftahla umd gegen Ich. Bauer von Perten 
I bouiten Gebäuden, mil 64 FTagwert Grund, in Wiefen, |. bad wegen Vergebene ver Dieböflahles der 
a Waldungen und Meder in beſter  Boniätettafle, aus freier ME günftigung. 
Hand zu verkaufen. Der Kaufihiling in 12000 fl. und 5000 fl. Naumittags 3 Uhr: Unterfuhimg gegen 
x Können auf erfie Hypothek liegen bleiben. Das Anmefen ift frei von Mbnährungslaften ıt. J Marla Hodenefter aus Panvehut wegen 
’ Näheres auf franfirte Briefe Bei | Verbredien ve® ausgeyeichneten Diedſtahls 


Maria, Haslbauer, 


Errasbäuerin in Berg, k. Ldg. Pfarrlirchen. 









3. Kaft, — 











er 








er ir * — ——— in —— d 


* — und — der —— Der Eigentümer: kann denſeĩden "gegen Erſag 
vie Ehre haben, feine ter ‚ Eimiiidtängsgebühr und des Fult 


Stereodceopen, u. N 2— 
die, en Erfindung der Roi, Eichene Fap-Dauben |; General- Versammlung. 


i ife, in mel 
de —— in Ela in verſchiedenen Gröfen von 1 bie 60 Ein auf der Bereine-Regelbahn. 
größten Naturtrewe eıfäpeinen, im Saale der |auf eitcı 3000 Gitter find. zu derkaufen Bild gampahut, den kl. Dali 1858. 
Schiepftätte zur Schau auszuftelen. Das | Job. Bapf, burger, 


Ansftellungslotol iR man. 9 Uhr Morgens bie! (22) . wrmeifter zu Orieobath im Wotthäle. —J Der Ausschuss, 


vu 19 Uhr geöffnet. * 6. 7 Steinpappen 









| on den Herren Boutieiſtern ande vonunter⸗ Pürger-Eint racht. 


= | nehmern ale vorſüiglichſt 'amerkuint, eipflehtt WMout ag, ven 12. Dult Wandertag ju Hen. 
Warnung Blund übernimmt —2 Dachuugen unter  Felling (Schießflätte,) 


3 are = Gusanatait. y Stabtpjarrei St. Martin. 
85 en el. ee an Dift eine — Geboren: 
mit 








ar t den ale | Y Zimmern, Käthe und Hole 3% Mirie Raibarina. — Den Ale: 
ng zu gemär« E za vermieihem (de) Kae RR, babier. — 9 
E a von 6 Tagwerl 2* F 
—E— 'engtofen, E | in-m er Das Webrige M in der Ep —— von — Den 6.: 
: * are a = |pepition dieſes Blattes zu erfragen. (36*) —8 * Kan Süntn, ORehligne 
3 (26 Andrä Wiehl, euger. B eftorben: 
in‘ 2 —————— a" 3 Beom 10. ve 1858. Den 4. Juli: Yugiriger, Zaglöhnent 
Weynett gan waßierfeeie &Btefen | ABER, giprlent, das Wins... —nämie| Mb Se der Sta forei St. Jobel. 
ib u oder theilweife zu verlaufen. | Seife, dae Pib . .. onen nnnen. —f.19h. orben; 
Erpevi umfeplitt, —* RE _ Den 277. Juni: Johann Baumann, Yureaubiener 
ee —— ‚ae ee Back up, Mauer 
Heue und angenricene er. \Schuf-Werfäumnig- und Würdigungs- Ehe — — — v. 
ec en! Wenfter und Püven, fin zu C h (f X Ri — - Tan, 5 all; —— ee L 
verkaufen, Dis Mebrige in im der Srpeisien a e [4 n " —* 5 2 Ir ER, oh v; — 
w. BL —— — für der Veutfepen Galler zu 
ine tadı Wiverbapern® kann cim|der ..... ür das Sraliahr 18... von * Be 
gut — Knabe ton folieen Eltern, bei | Schllern Berktagefhuten in... -. Fr m u Dpdemafler eine 
einem Pebgelier gegen ungemefienea Fehrgelt ————— “Bo Te Mr — — 4 
in bie Lehre treten. Wo? ifl im ber Eppebition — I. * re Ein Shläffel wurde verloren. Rn 
rs fes Blanco zu erfragen, (2b) Berlagebuhhandlung amd Bucporuder i. bitter mm Midyabe im der lien n05 DI. 











Drud und Eigeniyum von I A Rietih, Werontwortliher Rerakteur: Mag. Benz 


— BET 


für Niederbayern 








— un re 


Dienftag, 





gang, Auflag 
allen königlichen Poft: Erpeditionen, 
in der Erpedition des Blattes, Mabenfteig Mr. 182 mit 
54 kr. pr. Bierteljabr, abisumiren fan. 

Das als Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unter: 
baltungsblatt „Wlauderfiube" koftet vierteljäbrlih RS Kr. 


Deutſqhlaud. 
eRorrefp.) Aus 
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, 29. Feuchhtwangen, 30, Dinfelsbüpl 
2. Rafltag, 3. Donauwörth, 4. Meitingen, 
5. Uugeburg. Die 2. Gstladıon des 2, Ehrv.-Reg. am 24. nad 
Neafet, 25, Marlıbibart, 26. Markterldah, 27. Antbah; die 6 
Pfundet · Batterie des 1. WrlillPeg. am 24, nah Wernech, 25. Wirj- 





\ burg zbie Abtheil. des Genie · Reg. am 25. nach Gerolvahofen, 26. Cs 


8 


9 
ate eher 











flell, 27. Largenfeld, 28. Raſttag, 29. Emoticchen, 30, Durgfaren 
bad, 1. Ott. Shwäbsh, 2. Naftag, 3. Pleinfeld, 4. Weißenburg, 
5. Eich ſtadt amd 6, Ingoiſtadt. Tie Abrheilung der 2. Sauitatecompog · 
wie am 24. pr. Eiſenbahu nah Wärgburg, IV. Gap allerie- Lager 
bei Regensburg. Der Abmarſch aus ven Cantonirungen erfolgt 
am 19. Sept. Die 2, Diviflen des 1. Chev.⸗Reg. an diefem Tage 
aach Abba, 20. Relheim, 21. Hemau, 292. Daßwang, 23. Ri 
markt, 24. Rıfltog, 25. Feucht, 26. Nürnberg; die 3. Div. deB 
genaunten Reg. am 19. Sept. nah Abboch, 20. Relgeim, 21. 
denburg, 22. Bellugriee, 23. Ralltag, 24. Fraiſtodt, 26. Moth, 26, 


abt, 23. Rofttag, 24. Meuburg, 26. Dilingen; 
»omb. Ehen.- Weg. bie 1. Divifiom om 19. nad Regenflauf, 20. Shwan- 
dorf, 21. Amberg; die 2. Div. am 19. mah Hemau, 20, Di 
wang, 21. Neumarkt; die Batterie des 3. Uri. Neg. am 19. mod 
Gggmähl, 20. Bfeffenhaufen, 21. Moosburg, 22. Raftog, 28. Frei 
fing, 24. Diünden ; die Wötheilung des Genic-Weg. am Bof- 
faal, 21. Neuſtadt, 22, Ingolfladt; Wötheilung ver Santtäte 
Eompaguie am 19. nah Shambad, 20. Dafwang, 21. Neumarkt, 
22. Nürnberg, 23, Rofltag, 24. Pangengenn‘, 25. Wenfladt, 
a7. 


in die Pofalindaftrie-Musfellung in folgenber 

m Di 

Sens- und Feiertägen umb am 

tage 12 kr,, am den ‚übrigen 
Münden, 10. Iali. Die Telegrappenftation 

heute amf Die Damer der Badefaifom, wieder eräffnet, 
jo] trefp-) 


Kanfluft war bei Walzen und Korn Seine fehr große. Die Preife 
fleſlien fid wie. folgt: Walzen höchſter Breis 16 fl. 56 fe. miltler 
16 fl, 26 fr, minbefler 15 fl. 46 fr. gefallen 
böufter 10 fl. 59 fr. mitiler 10 fl. 38 Er. minbefler 10 
(gefallen ı fl 30 fr.), Gerfle Höfer 10 fi. 
8 fr, mindefler 8 fl..36 "fr, Haber hödfler 
9 fl. 17 fr, mindefer 8 fl. 48 ir. ( 
wurden 204 Sch. Waizen, 31 St. Korn mb 10 
‚Unsbad, 8, Iali. Durd die Berkeguug des, Lanbgerihts- 
fies won Pleinfeld nah Roth kommt mit dem 1. Dit. 
eine® praft, Arzies im Pleinfeld zu befegen. . Bewerbungen ‚um 
felbe find bie zum 25, Auguſt vorfhriftamäßig. ebnymreichen. 
. „10. Dali. (Rorrefp) ‚Bayern hat 
lich am 21. Febtuar 1856 beim Bunbektage den Matrag geflelkt, 
Mafregeln zum Schutze und zur Peitung der. Un ıu 
treffen, und am 28. Februar deflelden Dahres wurde ein Ausihuß 
dafür niedergefegt. Nachdem in der Sigung vom 3. April 1856 
die Regierungen aufgefordert werben waren, Mitteilungen über bie 
in igren Ländern befiehenden Geſetze und Berorbuunyen zu machen 
und fih gutachtlich "über bie zu treffenden Maßregelu zu äußern, 
wurde in der 21. Gigunz des laufenden Yabres, am 25. Jan, 
der Bericht des Aueſchuſſes erflattet und am Sch laſſe deſſelben fol- 
gabe: Aattag geftellt, den ih Ihnen wörtlich mittheilen fann. Er 
tet: Die Bundesverfammlung wolle befgließen : I. an alle Bundes- 


R 
[3 












ee eeiſchen 
Gebieten im ihren Bändern berechtigten Geſchaͤſta⸗Leuten unter 
Andtohuug der Conzifflonsentziehung oder .andermeiter ‚ee 
fang pa ‚ wit Angeharigen anderer Detfäen e 
Raaten Ucherfahrts- Verträge abzufgliegen, wenn bie betreffenden 
Berfonen nicht zuvor durch gültige Auswanderungsconfenfe oder Keir 
fepäfle oder Deimathſcheine ihre Beredtigung jur Auswanderung ober 
R haben werben, die gedachten Gefchäfteleute ae 
tpflihten, ale mit Angehörigen anderer deulſchen 
"enter Re 
wind, des Standes amd des frühern Wohnorts des Berheiligten, fo 
Anie unter mäßerer Bezeichnung ber vorgezeigten Legitimations « A 
Inapen verfelben in eim "hierüber zu führendes Wegifler einzutragen; 
3) die Bermittlung ven Weberfahrte» Verträgen für außer + deuiſche 
Döfen nur durch comzeiflonirte inlänvifhe Agenten zu geflatten, bie 
i von Conjefſiontu hierzu aber von Beibringung des Nady- 
Seiſes abhängig zu maden, daß im dem betreffenden außer » deut ſchen 
Hafen Anorbuungen in Wirlſamleit beftehen, melde den Auswanderern 
Gierheit für entfprehende Behamplung, gename Erfülung der Heber- 
fahrt Beiträge md gewiſſe Erreihung des Meifezield gewähren, unb 
nemenilich and die Selbfiwerpromiantirung der Auswanderet währene 
ber Suereile auefbliehen; 4) mon mon ihmen zum Abſchluſſe wen 
Meberjahers · Berträgen mit daen Banbesangehörigen comceflionirten 
‚rpebinitenhänfeun iu den Serplägen zur Pflichtzu mahen, nur fulde 
Dabi iduen aus ihren⸗ Staaten zu bejßtdern, die mit regelmäßiger, 
Bon dem: am. Einkhiffungspbuge aufgeſtellten betreffenden Eomfjul vie 
firten Beifelegitimmntienen © verfehen find, zu dieſem Behafe aber 
a) jenen ‚Erpenienten aufjugeben, wetaillinte Bergeichuiffe ber ven 
thatu zur Bejörkeruug ‚übernommenen Answanperer und Weifenden, 
‚mebft deren ‚Reifelegiiimationen vor der Einſchiffung ben Eonfuln ber 
Betseffeiven: Staaten witzutheilen, und 5) dieſen Eonfulm aufjutragen, 
‚gedachte Reifelegitimationen zu prälfen umd die richtig befundenen zu wifleen, 
bei deren Aurüdftelyng aber ven Grpepienten eventuell jene Judi 
wideen zu. bezeichnen, deren Vejörberung zu umnterbleiben habe, weil 
sbiefelbnn-Ichur orunungemäßigen Reifelegitimationen befigen, ( Schl.f.) 
iz pe eamkfurt, 9. Yuli, (Rorrefp.) Da die hiefige Bof.- 
Big. in ſehr miffterlöfer Weile über. das Gingehen der -Beitung 
Sa a bie Verhaftung von dem Rebalient Dr. Janfen 
(Brit, ac Da ecautfurter ournal nur denſelben Artilel abprudt 
ump:ad: Daßer dem Mufchein ar, alt ob irgend welche poll 


wellgiöfe Beweggründe dabei vormalteten, fo beeile ich mich Ihnen 
"72 


n, deß dieß durchaus nicht der Ball if, ſoudern vie Erifle 
B8* u denn must anf dringende Berwentung des 









Ben Hufang am ruhte das Unternehmen auf 


Morbinen geiflichen Rathb Beda Webkr hei’ der Eye | 


Aperjogiii Gophle von Deflerreih, derſchiedeuen hohen herr ſchaftlichen 


tifche over | 











Seuniien Cürventfgloude und einem Theile des Elerus war 16 | 


! die Mittel für Unterhalting bes Blattes zu verfchoffen; 
bier ilgling babei vom Seiten des Lefenden Publitums war afer 
6 gering, daß die Beitragfpender fi nad umd mach zurldzogen 
and zuge eine große Schuldenmaſſe fih anſammelte. Schon am 
24. ©. DM. komme vom bem Blaite eim accrptirter Wedhfel von 
2000 fi. aicht bezahlt werden, und nun hat ein Papierfabrifant, 
weldyer mehr ale 7000 fl, zw fordern bat, das Geſchaſt ſchliehen 
amd ven Dr. Janjen in das Edulvgelängnig abführen Laffen, 
Der Letziere iſt erſt kürzlich Schwiegerſehn unferes Unterfloatsan 
'walts Dr. Leylamm geworben und muß inzwiſchen für tie ganze 
Sachlage haften, bis die ziemlich verwidelte finanzielle Page dee 
Blattes durch die Gerichte ihre weitere Ordnung erhält und efidt« 
Us wird, worin überhaupt bie Gründe der Triſis ſpeziell liegen. 
DSedenfalls iſt ous dem ganzen BVorgamge zu entnehmen, baf tie 
Richtung des Journals „Deufdland" in Tevtſchland feinen Antlang 
fand, venm ſelbſt pas jüngfte dringende Circular on bie Freunde ter 
Sage konnte dem Unternehmen keine Rettung mehr geben, — Bor 


| ämlid «einer der ‚Zn 
Ye IArut 


heim, Dr. 





tem es 
und über 2 Echuh im Durdmefler diden Eihflammes ein bebatier- 
lies Unglüd, Beim Aufjichen von ber Erde auf den Wagen 

frühen dienenden Ballen; der 
ng tem Vabei arbeitenden Rärcherfnechte 
ein Bein ab. Der Unglüdlige wurte unter ven ſchrecklichſten Schmergen 
in, das Hofpitaligebradt, B 
Aus Berlin, 7. Juli, fchreibt man ter 4-3.: Man hat in 


Preußen wertwitkige Epuren nog unmittelbaren: Ratpers 
B ufgchunen, bie — verfolgt md * eutlicht » —eS 


er er Luhere hat in Mönigeberg ſturirt, und eine Toch-⸗ 
ter whr in. Ber Nahe vom Prauttiſch Euan mit aim vreuchiſchen 
Evelsionu werheiraihel, Naib jerch Fenmmadı wenigen Dehten. Die 
bortige Auche enıhäßt eim doſſberes Grobbenaml- bar'frlik Bahn 
Der tom Beh; Obstautath :Stüler angefertigte nene Ent 
wurf für ten Berliner Dom hat jetzt in sallen Zeilen die Geuch⸗ 
N Mat vemfcksen mirb gegenmäitig eim 


das Modell vor 10—12 Fuß. Ou Wirt · 
lichteit wird das Kirchenſchiff, eine Höhe. von 140 Fuß haben, vie 
erſte Golerie if 210 Fuß hoch, bie zmeite, sm: ake Miittelluppel, 
240 Fuß Die Mitielluppel felbſt wird imel, Kreuz eine Höhe ven 
405 Buß hoben, die dier EC pigihärme an ven Eden der Kirche jeder 
273 Fuß hech fein, Die Balerien, die Edihärme te. werben. mät 
gro hen Figuren ber. 12 Apofel x. gefhmüdt: werben. Bor der 
Da sptfront wird: eine Borhalle erbaut, aus weiher 5 Thüren in bas 
Sunere der Kirche führen, die Halle ſelbſt erhält drei Reihen Säulen, 
Gegenwärtig in man mit Aufsahme ver Fundamente beſchäftigt, da · 
mit nach Blohlegung derſelben mit tem Bau vorgegangen Werben 
kann, dad dürfte, che Ermflliches hierin geſchieht, wohl das Frühjcht 
beranlommen ; inzwiſchen find bie für den Beginn narhwenibigen Gel · 
der auf bie Geueralſtaatataſſe angewiefen. 
& In Gamburg hat der Theoterditeltor Sachſe jalliet, Die 
Renkursmofle beluſt fi auf mehr als 100,000 Mark. Leider be 
fluden ſich varmmier circa 14,000 Mort reſtirend e Bagen; anferbem 
Fo foht ale Hamburger Zeitungen mit namhaftencfforderungen für 
Dahrationsgebähren und eben jo Bühmenfcrififieller, wie Dr. Bell- 
’ Töpfer u. 4. mit Honorarforberungen beteiligt. 
Rafiel, 8. Duli. Bei der’ leiten Ziehung der ĩurheſſtſchen 
40 EhalersPoofe :ift der Hauptgewinn von 36,000 Thlr. einem bahier 
wohenten Rolomotivführer ver Milhelur» Nordbahn zu Theil 
örben, 
7 art; 10. Iuli, Abende 6 Uhr os M. ‘Der ıparlar 
wrentarifhe Kampf ser zweiten Kammer Aber die Erhöhung der Dit- 
wifterbefoldungen tütte fi durch Mebergong zur Tagesorbnung mit 
48 gegen 40 Stimmen. (€. D. d. A. 3.) 

Wien, 6. Zuli. Die Möflgung der Pariſer Blätter in ifter 
Sprache gegen Defterreih findet bereits Nachahmuug im der milberem 
Kıt, mit ver die dieſtgen Beitungen Grantreich dehaudeln : Doc 
unterlößt bie · Oſid. Voſt ⸗ noch nicht, über das harınlofe Bergnägen 
zu fpotten; weldes tie frangöflihen Saiffe fi made, bie ‚auf 
dem abrtatifchen Deere ganz zwedlos ſich fhaufeln laſſen; denn daß 
das Heine Gefahr Habe, beweiſe ter Umflonb deullich geuug, deß 
Ergland tiefen Ediffen und der rufffgen Bregatte "Pollan- fo 
völlig freie Hand laſſe. 5 C 

Ausland. 


Cie aut Mom, 1. Juli, gemeltet wid, ffl der Krieg gel. 
fen vem franzefifeen und Htofienifchen Drilitär beigelegt; am fefte 
©, Peter und Paul wurde riete geſchlofſen, unb zur öffentlichen 
Ten onfirotien tiefes erfrenlichen Greignifled zogen Seldeten beiver 
Fartiien, ven Offizieren kegleitet, Arm in Arm tur bie Gaffen 
und Etrofen der Etatt. 

Parit, 7. Juli. 
anf tem Saloſſe Etielles 


Die 8. Eigurg ter Konferenz bat heute 
fattgefunten, und man fieht in biefem 


Hm 
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1; 
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s-Eisenbah 


Bom 1. Jani d. 3. am werben für die Dauer, der biesjährigen Rhein-Dampf- 
und 


Aölfffahrt Billete nach den Dampfbootftationen Bingen -Eoblenz, ” 
unter Benugung der Taunus -Gifendahn von Fraukfurt nah Gaftel, von unferer 
Stationdkaffe zu Frankfurt für bie I. und IT. Wagenklaffe auf der Taunus» Eifenbahn 
und für ben zweiten Plag (Salon) auf den Dampfbooten, und zwar ſowohl für die Ein, 
efreife, als auch für die Hin- und Herreiſe, ausgegeben werben. 

Diefe Billets find für die Dauer eines Monats und fowohl für die Benugı 
ver Göfnifchen und Düffelvorfer, als auch ber Nieberlänbifchen Dampffciffe gültig und 
Kann während ber Gültigfeitsdauer derfelben die Reife zu Caftel und auf allen yuficen- 
Viegenden und zufäßigen Dampfbootſtationen unterbrodpen und wieder antreten werben. 

a a mit ber Ausgabe diefes Billets findet eine directe Ginfchreibung bes. | 
Neifegeräds nah Bingen, Eoblen;, Bonn und Cotn Statt, wobei ſolches bireft 
aufgegebene Gepäd, > lange die Dampfboote In Gaftel anlegen, auf Koften ber partici- 
pirenden ‚Traneport-Gefellfaften von der Taunusbahnftation zu Gaftel auf die fr 
boote verbracht wird. | 

Branffurt, a. M., den 26, Mai 1858. 


m Auftrag. des Werweltunge-Matpes. 


Der Direftor ber Taunusbahn: 


gung des Einladung 
Tönigt, Minifteriums des nern. jor 


BEE” Hefultate ſprechen AIJ Gefangs: Produktion, 















Eigene Teibbafte Haare auf ganz lahlen Stellen | melde heuſe Wontag den 12. im 
de ei 24 Sehen in ale Cnlifln Lünen Gasthause des Herrn 2 —* 
Maitändiihe fam — —— 

5 erzeugt, mo. alle  anberen ag ee 
irtung berjagten, was mebr als Berein mit 
Nadeitten und igte Zeug: Leopoldine BRoitiner 
—— zur, Coiben; vom Aflee in Oberfkicrmazt, I 
und ner ber Wiflen: |;,, 
— Urprobungäverfude fanden ihrem National-Coflüme durd Bortragung 
ber „Haare, hört af ben Gebrauß der belichteften Steirifhen nnd Tiroler Bande 
hen Haarbaljamd fofort und dauernd | Pieder, ſowie mehrerer der meueflen komiſchen 
ser A — 8* ibter wuns | Sofo«Bieber zu drobueiren die Ehre haben werben. 
in Fülle hervor und verleiht Den. Haaren |” Anfang um halb 8. Uhr. 
den und bie —— welde man an | —— ——— en 
{dhönen * bewundert. — Breit #009 fl. find im zwei Hälften 
großen a —— era * I gegen erſte Hypothel auszuleihen. 
A — * Wo? ift in der Erped. de. DI. 
en eihamad, m 1, DR: nme nimmer 
von unver h ‚Hk. 
und 1 fl; — | ö—— 
3 Ir; Extrait de Co ; Anzeige. 


&s wirb hiemit E 
ben Herren E 


blür Shen) das I le is jenen nah IH: 
n ö/ ei Me: 

den Barfüms, 1 tr. und 42 tr, Anadoli = B 
Badırbewer EB 





das Glas und zu 18 kr. = 2 
BDuft- * 15 Ir.; Macassar & Klet- © bewm befannt 
tenwur: zu 6fr., 9 tr. und 18 fr. per@las. | & gegeben, daß E 


‚Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Be: J jene Wiühle, melde im Blatt Nr. 179 E 

träge und 6 Ir. für Berpadung und hoftitein | A den St. f. N. ausgefdriehen war, fden EB 
wem er erbeten. — I verpadtet ifl. 

arl Kreller, Chemiter in Nürnberg. | E E 

Alle inverkauf in Laudohut bei J. Karpfheim, den 10. Yuli 1868. BE 


Anton Huber. ; 





Amtlige und Privat- Anzeigen 
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Olympia. 
Moentag den 12. Iuli I. Fe. 
Ubenbs Sue 
General - Versammlung, 


auf ber Bereine-Kegelbahn, 
Landehut, den 11. Yuli 1858, 


© (26) Der Ausschuss.) 





















Eichene Faß -Dauben 


in verſchiedenen Größen von 1. bia 60 Eimer 





auf citea 3000 Eimer, ſind au verkaufen. bei 


Jdob. Bapt. 5 eger, 
(2b) Bindermeifter zu Öriesbach im Kotihale. 
Zu ve 
8 el find zu verkaufen. Bu 
erfragen im der Eppev. ds, Bite, * 
Eine fehr gefunde, freundliche Wohnuug 
wit allen Bequemligfeiten wird billig vermiethti 
und ift fogleidh zu beziehen. (35) 


1150 fl Kindergeld find fogleih andzw- 
© leihen, Bon Wim? fiyt. die 
Erpevition tiefes Blattes. (3c*) 


—. 


6 Tagwert gan Wafferfreie Wieſen 
find im Ganzen oder theilmeile zu verkaufen. 
Das Uebrige ift in der rpebition v6. BL, 
zu erfragen, , (38°) 

4 gan, neue und angefirihene Fenfter- 
Stöde, jammt Fenfler und. Läden, find zu 
verkaufen. Das Uebrige-ift in ber Crpedition 
de. DI. zu eriragen, 3) 

Biefen 


Das Grumet von 6 Tagwat 
iſt zu verlaufen. Das Webrige ift im der Er- 
pebition diefes Blattes zu erfraiem, (3*) 
Bei für Oude find zu haben: 
Deviſen 


u, 
250 auf den Bogen) auf werf 


Papier. Dat Bu 1 fl. 12.fru, ber Bogen 4 fr 
I. 8. Nietich. ı 








ET Werilkrungeängeige 


. Im der Stabtpfarrei St. Nilole, 


* — 10.: Rofa, deren 
En deren Dar we 
.alpar, sater, Höpfinger Job-, ⸗ 
mwirtb v. & — Den 17.: Anna, deren Bater 
Aur; Cafpar, b. Schwaiger v. Piflas. — Den 
26.: Magdalena, deren Vater, Rimbofer Martin, 
b. Schwaiger v. bier. — Den 28.: — 
Therefia deren Bater, Strafier Kafpar, b. Haft 
tier v. b. 








Drud md Tigenthum von I A. Kietf@, 


Berantwortlider Retafteur: Aug. Ben, 


RE 





Kurier für Wiederbagern. 





rise Tagblatt aus. Landshut. xt. Zapriang,) . ae 
’ Ale bayeriſchen Poflännter meputen um obigen Preis Beftellungen an. 1 
Mittwod, den 14. Juli 1855. NZ 1mE. Bonaventura. 








M 
n 
En 


Rufes 
Den Vifge Tamnehraitlrce: Gorpe aim. de der 
em i nd car [22 

anlafıe —— 'andwehra: 2* 
“en die Derſtellung einee ganzen Dahrhanderie fowohl 
als zu Fuß übernehmen. 


1F% 
Ä 


Zus Münden fhreibt man der „Mllg. Big.“ vom 9, Yali: 
Dem olerpöhften Wanfd det Könige gemäß: mäzlihft, wenn der 
Burj einmal gelänge, das zwar eingebürgerte, aber doch micht urfpräng- 
lie „God save the king,“ amaloy ber öflerreihifgen, ruffiien 

anderen Rationalhymnen durch eins original "bayerifhe zu er · 
gingen Einfobungen an bie „Pegion« der Porten, juwörberfi 
Tert zu lieferm, Nach Verlauf won beilänfig anderthalb Jahren 

i Gedichte am geeigneter Stelle ein, umd zwar: dom friebr. 
Trautmann mud Peonhard Wohlmut, movon das: erfie 
Lauer, dad zweite Chriſtian Seidel und das legte Hart. 
sur Eompofition übernahmen; erflerer. jedoch wieber zurüd- 
fib einer Eoncurrenz nicht umterjichen mollte, ‚Die beiden 

nun, wie wir aus .befler Quelle vernahmen, bei Gele 
Dündpener Stabtjnbiläumsfeiee zur Aufführung 

dinge Lamm über berlei Schöpfungen nur die Allgemeinheit ent- 
feinen, und ſteht nun zu erwarten, wie bie vox populi im wer« 
fiegenden Fall entjeiden wird, 

Mit großem Bedauern vernehmen wir, daß eine ehemalige 
Zierde unjerer Oper, der pen. f. Hoffänger Hr.. Bellegrimi heute 
früh. 3 Uhr mag wieverpoltem Gälaganfalle verfied. Ballegrini war 
Fähre Mitglied der itafienifgen Oper unter König Marl, trat nad 
Aofläfung derſelben zur veutfcen Oper über;..er fang fon in feie 
sem 16. Yabre und zählte zu den erflen Baflifien Deutidlande. 
&r wurde 1806 zu Mailand geboren. 

‚Bayeın zählte im Dahte 1824 610 Poflerpevitionen (10 mehr 
ld im Vorjahre) und 371 Bo altereien. Befördert murben 
22,493,487 Briefe (1,560,802 mehr ale im Borjahr), 89,329 Eil- 


f 
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FE 
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wagenreifenpe (mehr 2011), Aradtftäde' mit: 19,601,9980Pfo; Ze 
gemiht (mehr 1.267,765), Zeitungen 34,864,968 Gremplare 


Veuburg mit 6,761,470, Unterfranken unb 
Aſdaffeaburg mit 3,472,112, Pfalz mit :2,874,330, 
mit 2,532,894, Oberfranfen mit- 1,245,504, ‚Nieberbayern mit 
1,139,770, Oberpfalz. und Regensburg mit 1,053,730. Die theuen 
Ren Zeitungen werben in Ghwaben und Sendung beföubert, 

die Boft nimmt dort für 5,761,470 Eremplare 44,596 fi. ein, 
während 16,282,188 Gyemplare in mar 24,409 fl ein» 
tragen, Rah der Zahl der BeitungssIahret-Mbennements 

die 8 Kreife in folgender Orbnung: 

18,466, Unterfranten 11,128, Pfal, 9,212, 
Dberfranlen 3,992, Niederba 8,663, Oberpfal, 3,377. 
Dberbapern abonairt ber 14. , in ber 80. 
‚Unterfranfen der 52,, in der Pfaly der 63,, in Mittelfranken der 
66., im Dberfranfen der 125., im ber Dberpfal; der 189, in Nie 
berbapern der 151. Im ganzen Königreih trifft ein Iahret-Ahon- 
ment auf 41 Seelen (minver 1 ale im Borjahre). der 
Poftftalverhältniffe fei ſchliehlich erwähnt, baf der Stand 
liden Poffällen 2672 Pferde und. 805 Bofiliene beirug, -woren 
1350 Pferde und 738 Boflilane im täglichen Dienfle vermenbet 


f 


| waren. Un Altergzulogen und Auszeichnungen wurben verteilt 3918 #, 


7 Ehrenpoftpärner mit filberner Schnur, 78 filberne Arnitreffen u 
2 vergoldere Armfgilde, % ! 
Di ⸗ icht 12. ©. der 
—— man m mu man 
mob, badiſchen Hofmarfı v. Baumbad, bann bem L. preuhiichem 
ammerberen Clemens Grafen v. Boos: Walded das Großcomthurs 
freu; des t. Berdiem dem großb. babifhen Major 
gu eladjutanten unb Chef des Oberftallmeifteramtes Sr. Igl. Hobeit des 
rohberjogs von Baden, Upolpb v. Holzing, a des 


Bervienftordens der bayerijchen Arone 


bem aeg beten ahrain 


transport: Infpeltor Hermann Helminger das (at 

des Verbienftordens vom bi. 47 * — Die lath arci 
Hobenfels, t. iſt mit einem Reiner: 
frage von 1743 fl, kr. in gelommen ANZ) 


Uns der Pfalz. Die von mehreren größeren Gutsbefigern 
abgehaltenen Verfleigerumgen des diesjährigen . Wiefengrafes Haben 
wahrhaft fabelhafte Preife ergeben, fo hat z.B. Frou Wittwe Roth · 
pie für das Wieſenhen von circa BO Morgen Wieſen in der Ge— 
marfung von Geinsheim nahe an 8000 fl. erlöst, alfo für -bem 
Morgen beinahe 100 fl, 'ein Preis, um welden mag vor ned, nicht 
langen Jahren das Eigenthum der Wiefen erworben hätte. 

tr Frankfurt, 9. Yuli. (Rorrefp.) [Stluf.] 5) Ohren 
diplomatifhen und confularifhen Ügenten in den europäiſchen Gee- 
Städten aufzutcagen, im Bedarfsfalle auch dem andern beutfhen 
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5*59 am na 

——— mr ven Hailere ua Peiner hohen Gäfe 
auterforen. Ran wird zw biefem Bmede ein Eftbares Zelt über 
das gone Berved des Fahrzeuges uffhlageni Unter ver Zahl 
der  Eingeladenen befinden fi natikrlid Bevellmädtigten 


der Ronferenz, umb rieſesmol ift ſelbſt Baron Hübner und Frab 
daſcha nicht, wie bei ven deſten von Hontäim ‚ bergefien 


Yaris, 12. Yuli. Uns ien wirb nad bee neueſten 
Imtifcpewinefiihen Por gemeldet: Die Mofrührer feinen tie Dffen- 
five in Wittelinvien wieder ergreifen zu wollen. Med den Berichten 
aus China werben die Amirten, fol die Unterhanblungen erfolglos 
leiden folten, am 14. Moi die Harte am Peiho*) angreifen. (TD.) 


*) Der Lin , am welchem liegt. : 

Der alone — a dr 2 — ra 
tine’s auf einen langen [, den Hr. t aus ergli 
Blättern reprobucht; Lamartine vertheivigt ſich barin; er fagt, daß 
er nicht vie Revolution gemacht, ſondern aur, als dieſe ausgebrochen 
wer, die Republit; er habe jemals verſchwendet, fondern 
lets fehr einfach gelcht, feine Geldverlegeuheit entipränge wefentlich 
aus «iner folie du coenr. Mr eıllärt Übrigens baß er keineswegs 
fü verſchuldet fei ole man fi za verbreiten bemüße, Er ſpricht end» 
Üih von dem möglichen Scheitern der Subfeription in Folge von 
"Bleihgültigleit oder er Subferiptien für den 
Dichter beträgt gegenwärtig 340, x. 

Bestes; 35 Ouli. Hier ift folgende offizielle Nochticht ein- 
getroffen: Die Mohamebaner haben am 15. Juni in Didenvah*) 
ben fromzöftihen Koufal mebft feiner Frau, den englifhen Bizefonful 
und 20 andere Ehriften ermordet. Der franzäfiihe Dolmetſcher, die 
Teqhter des framöfihen Renfale umb 24 andere Ühriften wurben 
gerettet. 800 Gelbaten find am 19. ans Wette daſelbſi 

¶T.D.d.æ.v.a.f. D.) 


srofien, 
Einwohnern in ber arı Ad ae" T Pe 
us Da 30. Juni ie tigimalbriefen aus Get» 
ben. 


tinjd vom: 29, —* it Zar, . * 
die e F von Rayuja 
I — * mit eihen Gefolge über. Eatiara ‚nad 


Gettinje begeben, wm wem Danilo vie feit drei Jahren bem 
montenegrinifhen Senate vorentholtene Dotatiom im Betrage ven 
27,000 Stie Duteten, win dein Genotspräfidenten DRitke.eind, 
ruſſiſche Dekoration ja übergeben. Der Eanfal, in veflen Begleitung 
AS zwei. vuffifhe und feamdfünhe Moriner befanden, 
wurde vom der haufenweiſe herbeigefirämten Ben mg mit bem 
drei umb ven unvermelaliden Gewehrſalven em- 
Ylangen. Den jatömitgliebern aus der Berba wurde am 28. Juni 
Die feierliche Bufage gemacht, daß ein Theil biefer pät gräccflanifchen 
or vichmehr Yanfianifiihen Propaganda beflimmten Gubvention 
auch ten wier Mabien ver Berda zu Gute lommen merke, 
AimdBonplan», ber weit berühmte Maturforfer, der treue 
Gefährte Alegander's von Humboldt, iſt tebf, Er flerb zu San 
Borja, einer Heinen Stadt Broflliend, w6 er ſeit 1831 wöhnte 
— Sein Todestag iſt nicht gemam augegebe. Er wurde 86 
Yohre: alt, 


Landsohut, 9. Juli. MDeffentliche Sihung des Lpl. erichts 
Geor, nn. 23 > alt, ie. —e von * nis 
7 8 der fepung, verübt an den Roligei en Micha 
enn und zum a — De sache, gr} — = in > 
ons em Smwangdar! u ingnipftrai 

in die Koflen der Unter unb vs a — 


Singer, 37 


ibe des es d wirt 117 di 
toppelt aei@äche Gefängnil a von % m, a 
Yerar jur Laſt fa 









fenbed, 54 Jahre alt, in feinem Bferbeftalle, während Deffeh 
Gheweib fi anf einer Walfahrt nah Altötting befand. 2” 
Mieberbayern;, im Juli. Bei den g Je 
da wicht unvebeutenden Gteigerungen der Getreivepreife umd be 
Magen über Schaden an Feldfruchten dur anhaltenden Mangel 

eim troſtlichet Bericht aus ber Rornfanımer 





fonbern iſt daruber zu beriäten, | 
Somohl der Straubinger Boden, wie and das ganye Rott- ind Bilt« 
thal, die beiden Ietgenamnten Gegenden im noch höheren Grade, ger, 
hen einer fo reihen Ernte entgegen, mie eine folde wohl [hen 
Lange wicht mehr dageweſen. Es gibt nicht eine Fruchtgattung, vom bay” 
man wicht be gefegneiften Ertrag in quantitativer, wie in qualitativge® 
Beziehung erwarten dürfte. Die Kotnfelver, die zum Theil fhen 
der Sichel un jen wichen Ertrag diefern; im Yenfihhen 
Glonjt und üppigfer Füle, 8 Waijſensder 
reichen Ertrag und auch Haber gedeiht durchgehende. "Die Kartoffel - 
und gut eingeheimft worden. Wenn um 
ouch bie Berichte auf fremden Pändern wigt ellein, fendern auch aus 
bayerifciem Güen' weit weniger hefiiebigtad Lauten, ſo haben mir 
dog mieber fer baranf zw hoffen, daß das liebe Brod nicht zur 


teuer, aud dabei doch auch der Schweiß des Pandmannes nicht ju.- 
ſehlecht bezahlt werben wird. P 





Wiineralbad Kelberg. 
Eurlifte vom 20. Juni bis 8, Juli. £ 
Louife Gräfin Salburg, Freiftau auf Fallenflein und Ra— 
marichl, l. 1. Kämmeriröge und Sternkteaz · Otdenadame, mit 
Dienerſchaft. Hr. 2, v. Hude, L Beirksgerichtäraig von Münden, ;, 
Daria Shiefer, Baucrktochter von- Anne Bin, 
Bäuerin von Strahfirgen. DR, Egger, Bauerdtschter m. Weyting-“ 
au Mogd. Ummer, Shmidtgattig m. Schmancaft Madwoiſ. 
vd) a — —— von Emns. Hu; Beber,. 
Barantiochter von über. Dohann Kro Baus 
St. Egydi. Hr. Nep. Steigenberger, r 
dorf mit Tochter. Frau Mathilde Schmid, 
von Rruhans.. Frau Iofephine Gleitom 
Rahögetitn von Ballon, Hr. Limmer, : X 
Huber, Bäuerin von Auroljmänfter, Eres, Reumeier, Bauers⸗ 
todyter don Meufelven. Madmoiſ. Eliſ. Egner, Schumachers 
tochter von Offenhaaſen. Anton Hürft, Bauer von Gt. Leonhard. 
g; Auguſt v. Pofjhingtr, Privasier, mit Frau Gemahlin wor‘ 
üuden. row Babette Kiginger, ifenhänblerägattim, und 
Fräulein Lina Ded, Prinatierttohter von Deggendorf. Mabmeif, 
Banımy Hörfdl, Lchrerstohter v. Pefimänfter, Frau Anna Mit 
terwallmer, Pebjeltertgattin von Bilahefen, Eres, Wimmer, 
Boumhiohter von Hoffirhen. Maria Wiesner, Bänerin von 
Dbergriesbah. Mapmsif. Kathar. Pihtmeier, Privatierstodter 
von Rohrbach. Anne Wild, Bänerin d. Kritzing. Fryt. Schrei 
tenberger, Köchin vom Mauerlitden. Rofina Plöderf, Wänerkn 
v. Thunderf. Georg Neidhart, Müller d. Wegiheid. Madwoiſ. 
Theres Shabl, Privatierstogter von Vaſſau. Frau Ther. Lech, 
Bräuersgattin v. Hengeröberg. Frau Karoline Buhinger, Gafl- 
fberögattin vom Hanzing, bei Paſſau. Madmoiſ. Ercez. Auer, 
äuetötocten von Wareuberg. Magd, Wiesmeier, Bäuerin von 
Pfarrtitchen, im Wrüplviertl Hr. Georg Baner, k. Banfober 
beamter mit Frau Gemahlin, und Grau Manz Budhändlersgattin 
bon Regeueburg. Hr. Straßl, Privatier von St. Nikola, vächſt 
Boflau, Unna Birkmeier, Bäuerin v. Tettenweis, Eli. Rohr 
meier, Bauerdtodter von Auroljmänfler. Frau Lonife Heinlein, 
unſtmaleregatiin, mit Fılm Tochter von Münden. 
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SefHäfis-Empfehlung. 


Unterzeihneter empfiehlt ſich zur Anfertigung nd Reparaturs Mrbeiten jeder 
Art von Mühlen, Pup-, Neger und Wafhmafdinen, Krahnen, Aufzüge, Bafler« 
Rader derſchiedenet Conftruction, hölzerne und eiferne, ober» und unlerſchlaͤchtige, 
dann von Dreſch⸗ und Futter ſchueidmoſch inen, neueſtet Conſtruction, Brüdwaagen, 
Heineren und größeren Decimalwaagen, Winden, Shtaubflöden, Spindeln und hydrau. 
lichen Prefien, m. ſ. a. Da in der mächften Umgebung ſich die Hammerſchmiede 
befindet, «jo. kin- ih im Stande, nicht allein von Guß jenes belichige Städ zu 
liefern, fonbern 'aud) von Schmiebeifen. ferner ‘übernehme ih alle neuen. umd 
Reparaturarbeiten fowohl hier als auswärtig, and wirt auf Beflelung one Aus» 
mahme jedes einzelne Stüd, Holy, Drehr oder Dofdinenfclofferarbeit möglich 
fhnel und billig hergeftellt , und können im allenfalfigen Aufträgen Transmifiione- 
2 Stangen bis auf 22 Fuß gebreht werben. 

ſieht entgegen 


Geneigten Gefhäfteaufträgen 
F.J. Sommer , Mäßlbaumeifter 
(4) om Hammerihor zu Landehut 












run 


Ya cam. gewerbfamen Markie, dem 
Sige eines ?. Landgerichts, ift eine. reale 


Seifenfiederei, 
im beftien Betriebe, mit neuerbautem 
BWohnhaufe, Hofraum, Stabel, Obfl« 
und Gemüfegarten, 11 Tagw. Grund 
füden, befter Bonität, fogleih mit, oder 
ohme Delonomie * — 
b 'aufen. a Te 
yet past ion viefes Blattes zu 
erfragen. (34) 


ALLE ıı 


wann. 


EIIErT ss 


ee I Ploreporfe Ober» 
Re eiehbnd, 1. 8og. Dingol- 
a fing, ift das Mrämer- 
eu Fantwefen mit realem 
Kramer Keht jemmt Bäderei 
und 30 Tgw. Grundftäden befler Bor 
nität aus. gang freier Hand zu verlaufen. 
Die Grunpfiüde beftehen aus 16 Tgw, 
Geld, 5 Tgw. Wieſen und 9-Tyw, Hol. 
Auch wird tiefes Anmefen im Ganyen 
oder Ibeilweife verkauft, Das Nähere ift 
mündlid, oder anf portofteie Brieje: zu 
erfragen ccim Eigenthümer 
(36*) Fran; Bayer. 


J con Unterzeichneter verfauft % 
J is fein im Dart Simbach, 
Landg. Lendau, am der 
aubinger Landſtraße gele- 
gened reales Bäder » Auweſen 
d mit Wurzgärten, dann 1. Tagm. delt 
d um den Preis von 3800 fl. ‚Bemerkt. A 
j wirb, do 650 fl. auf 1. Oypothel liegen 
bleiben önnen. Nähere Austunft exiheilt 


N mäupfid oder. auf frantirte Briefe, der 
6 Ep 


Zobann Menbaufer, 
33) Bofhalter in Simba, Pog, Landau. 





Zaver 


Riedermaier, . 
Tuhmoryertneifter im Eihenporf, f. % 
Lo. Pandau, > 








In wer ebern Altfadı flad 2 [din ein. 
gerichtete Zimtmter ju vermieihen und: gu‘ ser» 
fragen in ver Exp. de. Bits, (60) 


ba a 


v eige 


Oberhoalb Siebenſee an ver Fanpftrafie find 


155 Tgm. e Wiefen befler Bo- — 
üt auß feei d zu verfaufen. WMüheres 8 
ee en Set, Dad) - Steinpappen 


son ben Herten Baumeiflern und Bauumter- 

oehmern ale vorzägliaft anerkannt, empfichlt 

Und übernimmt Dergleihen Dachungen unter 

Garantie 

die Fabrik von 
Comptioir an der Gasansı 





Eine Meine freunplihe Wohnung über 
eine Stiege ift fogleih oder auf'e Ziel Yalobi 
ju vermieten bei n 

Xav. Neitter, 
(24) Birth zur blauen Traube, 
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Wilhelm Roloffin Leipzig. 
tat, x) 





Deffentl. Sibung des h. Beyirtögerichtd Iandaput, 


ift: 

& Breitag, — Yuli f. 96, 
ormittage 8 Uhr: Unterfuhung ge; 
Migal Siharb von Penzing nu 

5 —— Noth zucht. 
aqmittage 3 Uhr: Unterſuchung gegen 
Yo. Eifer von Fürth wegen Verbrechene 
des außgezeichmeten Diebftahle. 

Samflag, den 17. Juli l; Me. 

Bormittage.8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Deſeph Fo rfter von Kasperlahub wegen Ber« 
brechen und Vergeben von Diebftählen. 

Vormittags 11 Uhr: Unterfuhnng gegen 
Beter Strobel: von Mittersfichen wegen 
Bergebens ver Rörperlegung. 

Nahmittagad Uhr: Umterfoheng gegen 

Hleis- Härt! von Niedertraubling wegen 

Bergehene des Diebſtahle. 


Padt-Gefud. 
—— eine Huf- 
tr Smiederin' Paint E 
zumebmengefutt, am B 
lieb ſten im einer Stadt E 












flattfindet, „wobei fih die Geſchwiſter 
Meiene und Elise 
im Berei mit 


Leopoldine BRoitiner 
son Allee in Oberfieiermart, N 
in iprem National-Eoftäme durch Bortragung _ 
der beliebteften Steiriſchen und Tiroler Nationul- 


P | Fieder, fowie mehrerer. der meweft tomiſchen 
Sole · Lieer zu probueiren die —* hr 


Anfang um halb 8 Uhr, 


| Simvergelo fin jogleid audye 
. Er Far —* ſagt bie 
Expeditien tiefes Bloties. (3<*) 


Bo Mm Togleis ein freummliäee Bimmiee 
Pb | iu dermiciben. 


0? iR in der Ep. >. Blie, 


erfragen. 
Eine fehr gefunde, freanzlide Mohnung 


mit allen Bequemligfeiten wird billig verinielher 
und ift ſogleich zu besichen. D. Uebr, (36) 
(Im ber 2 Wucppanbising Ih 
Landepnt if zu haben: J 
Aippel, tie Schönheit der Satbeliihen 
Rice 1fl.30 fr. 
Die Erteilung der heil. Weihen in ver katho ⸗ 
| „ lifhen Kirde 12 fr. 
Troſteinſamkeit tatheliihe 12. B. 64 tr. 
Dechampoô, vie voruchme Welt und ihre 
Vergnikgungen 27 ke, 














Drud und Eigenthum von I F. Rietia, 


Berantwortliher Kevaftcur: Aug. Ben. 


a | 


Kurier für 





BEHEE  Gagblalt aus Landshut. Jahtgang 








iederbanern, 








or Ale baperifchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Befellungen an. 
Donnerftag, den 15. Juli 1858. AZ 189. 








° Wolken am politischen Himmel! - 


Reden ändert ” 
mädtigten will anf ven Kern dringen, vie ſchwierigſten Pantie um- 


den wein, das Taule zw entfernen, ober bod zu verhindern, 
daß «6 nicht weiter faule, find fie leider mit einig. Die Konfereny- 
Mitgliever ſollen Heilmittel erfinnen, ſeſte Entfglüße faflen, vie Zeit 
brängt, und trog alledem in ver Leim, der die aus den Fugen 


Ierei ift, liegt 


Hand: denn, 
Indien alle Hände well zu hat 


than, Rußlaud mit fi 
und Frautreich hört immer 
nor berem plögliden 

dagegen, 


| 


yirt 
An 

1257 
et 
; 


« —* vor 1848 zurüdzugreifen, bie 
Koufitution zu beſchneiden und eriheilte Borrechte zuräd- 
Nur in den füpligen deutſchen Staaten findet ſich mod 


J 


— 


3 


behauptet wird, „Lieber 10 Demofraten vom 
10: ferile Beamte (ruft er aus), bemm 
€ 


eine 
jegt im Sranfueidh gar wohl. Gefle Einigung 
Tikeraktonfervaniven Miniſterium iſt der eigentliche Auler, 


befiegt tänpelnd alle Ultras, Um 
gemäßigter freier Wortfdritt buldet feine Stagnation, 
von ihm iſt eine gute politifhe Zukunft zu erwarten, jede Holbheit, 
jenes Stehenbleiben, jedes Liebängelm mit einer einzelnen Paithei 
zächt ſich mit der Zeit, das Feſthalten am liberal-tonfervativen Prinzipe 
iſt der feld, am dem Verbädtigungen und Bolls - Unruhen gleiche 
mäßig abprallen, ift der fegende Wind, der bie Wolfen am poli« 
tfhen Himmel nah und nad verfheugt. 





Besen 


——— 








Deutjäland, 

= München, 12. Juli. (Rorreip.) Dem Beruehuen nad 
werben fi der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen nähfle 
Bode mad Abreiſe des Könige Ludwig aus der Pfalz, zum Befuhe 
unferer Rönigefamilie nah @gaben Be; and einige Zeit 
dojelbſt verweilen, — Der Bermaltungsratk der bayerifhen Ofidah« 
nen hat während feiner jängften Berfammlung bahier ven Entwurf 
der gejammten Drganifotion des Dienfles auf den Oſtbahnen ber 
rathen und ſeſtgeſtellt. Indefien vernimmt man neuerdings, daß fl 
die Eröffnung ver Bahn von hier nah Fanpahut 
und jevenfoll® im Auguſt nit Ratifioden wird. Bis Dritte Auguft 
wird der Berm cat) — dem die Berzögerung übrigens nit 
sur Laft fält — bier, wieder zufammentreten und bärfte dan das 
Weitere beſchloſſen werden. — Wenn unlängft einige Blätter mitibeil- 
ten, daß fid bie bayer, Hypothelen · und Wechſelbank mit ber Gin 
führung des Pfandbriefr-Paflituts im Dalereſſe der Laudwirthſchaft 
beihäftige, jo beruht dieß auf einer Berwechelung; «8 hat 
lid das General-FKomit6 des landwirihſchaftlichen Vereins mit 
Angelegenheit beſchaͤſtigt, und will dasfelbe am bie 
das Bnfugen fielen, e8 mödte dem mähflen Panbiag 
weiterung bed Wirkungsfreifes der Bant dur Einführung bes Pfanb- 
brief Duſtituts, ein Befegentwurf vorgelegt werben. 

x MWiünchen, 13. Iuli. (Rorrefp.) Bei der im Gcloffe 
va Voflenhofen am 28. ve. Matifindenden Bermäflung 9. Igl. Hoh- 
der Herzogin Helene in Bayern mit dem Gchpringen MRarimiliam 
v. Thurn und Zagis wird ver üflerreidifche Hof durch ben Exp 
heies Karl Ludwig, umd unfer lönigl. Gef buch den Bringen 
Zuitpold umb den Prinzen und Brinzeſſia Mpalbert vertreiem 
fein. — Die in Bayern Eofkefte zur Erbauung eines 
Rrantenhaufes für Deutſche in Ronftantinopel bat 9129 fl. 30 fr. 
ertragen. Bei Uebermittlung dieſet Summe an den allgemeinen deutſchen 
Boplipätigleite-Berein in Konftantinopel hat umfere Stastsregierumg 
die Hoffaung auegeſprochen, daß der Verein im Hinblid auf wie 
namhafte Summe der Unterflägung ſich befonbers veramlafit fchem 
werde, jeime Hilfe erkramiten Stastsangehörigen in Rome 
Rantinspel zu Teil werden zu laſſen. Im Folge weflen hat ver Ber 
ein bei Befheinigung des Empfanges jener Summe die Erfüllung 
dieſes Wunſches mit dem Bemerten zugefihert, daß. er bieß ale feine 
Pfligt eradte und daßz er im dem mädften Jahresberichte vım Aus⸗ 
druct des Dankes für die aus Bayern geflofiene Gabe cine weitere 
Verbreitung geben werde, — Dem Bernehmen mad murbe Gere 
Diinifterialraip d. Meizuer zum Broolmäctigten Bayerns bei ver 
bevarfiehenden Zollvereinsconferenn in Hannover ernammt. Hr. ©, 
Meigner iſt befanntlih Bevollmähtigter Bayerns bei dem Zollvereinge 
Gentralburcau in Berlin und hatte Bayern aud bei der Zollconfereng 
in Wien wertreten. — Das biefen Abend erfhienene Regg.-Blatt 
publizirt eine Berordnung "das Studium der Medicin ⸗ betr., melde 
an die Stelle ter Berorbnung vom 30. Dai 1843 zu treten hat. — 
Nachdem vie am 7. Mai L. 34. zu Mainz unter ven Rheinufer 
ftaaten abgeſchloſſene Uebereinlunft — den Bau einer ſichenden Brüde 
bei Göln über den Rhein betr. — die allerhöchſte Ratifitation Sr, 
Maj. des Königs erhalten hat, fo mird diefelbe heute im Regierungge 
Blatt publizict. 

In hieſigen Blättern findet man folgende curiofe Anzeige: 
»Dffene Stelle. Zu einer großen Herrfhaft wird ein Frauen» 


i 









— München, 13, Juli, (Rorrefp.) Die Normen über das 


Studium der Metisin wurden rebivirt und babei Folgendes bes 
BBe Ynlänter, ver die Prüſung aus maturwiffenfhaft- 


& wenigfien® einjährigem Univerfitätäftubium un. die 
er und di® mändlihe und fhriftlihe Staate- Prüfung nad 
wenigſtens einjähriger praftifger Ausbildung beflandem, 


und außerdem noch ben mebizimifhen Doltergrab erwerben bat, für 
welde aber durchaue feine Gebühren mehr aufgerech 







met werden, iſt befugt, um Zulaffung zur ärztlichen Prarie in | 


gamen Umfange fih zu bewerben; Gerihtöärzte Mnnen nm 

en werben, welde in ber-Staatepräfaung die erſte oder zmeite 
Nöte erhalten Haben. Die Fragen für die Prüfung aus ven natur 
wiffenfhaftligen Fächern werben von den 5 Eramimatoren ent« 
worfen und follen vie Fragen miht zu fehr auf einzelne Epeziafi- 
täten gerichtet fein und das betreffende Fach möglihft voliftänbig 
wmfoflen. Wer die 8. Mote erhält, wird anf em halbes abe 
garüdsewiefen; eine Wieberholung ber Prüfung kann nur noch ein- 
mal fotifinben mad zwar muf biefelbe auf derſelben Univerfität ſtatt ⸗ 
finden, wo der Kandidat bei ber erſten Prüfung durdjfiel; wer 
Einmöl die 3, Mote erhalten hat, werfiert für bie übrige Studienzeit 


lien Anſpruch auf Honorarienfreiheit oder den Genuß eines Meile | 
Stipendiume. 


. Die Bolultätopräfung umfeft alle fände 
ver Mebizi mit Ausnahme der Stoatsarzneilunde und Pfychiatrie. 
Die Prüfung wird Halbjährig in jedem Semefler vorgenommen 
md if eine pratuiſche umb eine mündliche; babei wird es mit dem 
"Moten ebenfo gehälten, -wie bei der maturtwiffenfchaftlihen Prüfung. 
Die Staate-Präfung geihieht mach eimjähriger praftifcher 

‚’ melde die Randiteten zum Beſuche ver Borlefungen 
über Dedizin, mebizinife Polizei, Pfychiatrie mad Thier- 
‘eillunde, fowie der Klinik benägen, und hiebei Spezial» fäder, 


as Rinder» U * ic. ic. Rrankheiten fludiren. — 
Gr het te, viefes Yahr als Aſſiſtenten 

oder als Praftitanten bei Gerichtsärgten zu verwen 

en. Mer die erſte Note im Gtaatseramen erhäft, fell in jeder 

Stadt erſter Mlaffelalspraftifder Arzt aufgenommen werben. Die 

betragen’ für die naturwifien|haftlihen Fächer 20 fl, 

für vie Balaltät 25 uud für bie Gtaatspräfung 22 fi.; für die 
einer Prüfung find entfprehende Anfäge gemacht. 

— 718. Sul. Das vor einigen Monaten von hier 

berlegte 3. Bataillon des erfien Infanterie» Regi- 

das im das Lager bei Augeburg beordert if, 









vird nah veſſen wieder hieher kommen. 
Mach Aueweis des Arpılichen Yahresberictes über Oberbayern 
Ayee 1855 find im Laufe jenes Jahres 24,990 Menſchen im ganyen 


Regierungabejirte geboren, und 12,817 männlien und 12,173 
weibligen Geſchlechtes, wife 28.294 Berfonen (11,942 männli» 
"dien und 11,352 weibligen Gefälehts) geflorben find. Es wurden 
* 1696 mehr geboren als geſtorben, und wuche bie Setlenahl 
Bei einer Bevölkerung won 744,161 Seelen um 0,2% Proz; 1 auf 


29 Perfonen ift geboren und 1 auf 32 ift geflorben. Mehr geftor- | 


‘Ben find ald geboren wurden: im den Lanbgerichten Brut, Miesbach, 
Pfaffenhofen, Reichenhall, Roſenheim, Schrobenhanfen, Tittmoning, 
Troſiberg und Wofferburg, welches Mifverhältnig jedoch vorzüglich 
von ber Schwierigkeit der Auſaͤßigmachung und Berehlichung herrührt. 
Leider war in gerichtlicher Beziehung in vielen Landgerichten wieder 
viel zu thun. Im Landgerihte Erding kamen 50 Rörperverlegungen 


geringerer Art vor, 19 von ernflliher Art und 4 Todiſchloöge. Auch 


in Aichach, Wibling, Dachau, x. famen viele Rörperverlegums 
gen im Berbrehensgrade und andere Berbrehen vor, mährend in 


v 


en, Morimilionftrage 


8. Gemefter des mebizinifhen Fach , 





ar zu : Mleider obnahmen, 

berichte M 8 Tamen 60 Körper 
verlegungen vor, nebſt 10 Obdukti von Berumglädten und Gelbft- 
mördern. Im Eog. Münden r. d. $. werben 178 Rriminalfälle 








and 1270 poligeilihe BEUe . In ber Stadt Münden lamen 
147 Rriminalfille vor. S orde fielen 21 vor, 2 bei Frauen, 
19 bei Männern, 


Während der bevorfichenden Ialobivult werden bier ein Paar 
Niefenfhmweigerhumde gezeigt merben. 

Aus wird geſchrichen, daß die. dortige Imbrüdke ni» 
mehr fomeit im Bau fortgeihritten if, daß die game Strecke Mün- 
Gen» Rufftein am dem nah früheren Angaben boyeriiher Seite ber 
flimmten Termine en werden farm. iſt Bayern zur 
gleich ver Nothwendigfeit euthoben, in Kiefereſelden eine eigene Drch-⸗ 
ſchelde zu errichten, 

Am 8. Joli fand beim f. Appell-Berigt im öffentl. 
Sigung vie Verhandlung gegen viechemol, Etfenbahnconbutienre 9. 
dv. Schönhueb und G. Dillinger flott, Erſterer verlieh von SGhuld 
uod Strafe gänzlich freigeſprochen umbehinbert be 
Soal, Lepterm murbe bie Strafe auf zwei Yahre herabgefept. 

R a, 12. Juli. Der Bau der Oſtbahn [reitet 
raſch vorwärts, umd es if anzunehuren, daß dieſelbe bis zur bayeri- 
fen Gränge eher vollendet if, als die Staatebahn von Mofenheim 
nad Tramnftein; man verfidert, daß bie ganze Route von Münden 
bis Megensburg fon im mädften Jahre befahren werben Tann, Be 
veits- if ver Ban der Brüde (nah dem v. Pauly’igen Gyfiem, nad 
weldem aud die Heffeloher Brüde gebaut if), die unmittelbar ze 
terhalb Regensburg über bie Donau geführt wir, fo weit gebichen, 
bafı mit der eifermen Ueberbrüdung begonmen werben Tamm. Sit 
Hinzuredanng der ſich auf beiden Geiten weit ins Pond hinein er» 
ſtreckenden Durchlaffe mag dieſe Brüde eime Ausdehnung von einer 
Biertelflumde erreichen. ’ 

Bon ber obern Donan, im Juli. Die fen öfters ber 
fprodene Donauthalftraffe if mun don Gtgmaringen bis Thiergarten 
vollenvet, Eine der fhönften Partien des Donautholes ift hiedurch 
erſt zugänglih geworben. ——— en 
maringen, welde fi durch maleriſche Schönheit a zub 
ihren Ruinen, Hlöfen, Schi 





werden Tann, beflgt un ba ältefle umb 
municationsmittel: eine Straſſe. In einem Zeitraum von zwei Gtan- 
den durchſchreuet der rüflige Wanderer nicht weniger als 8 Tunnels, 
wae, abgefehen von ben Eiſenbahnbauten, felten getroffen werben wird. 
Mehrmais gewahrt man, auter einem Well vortretend, ummite 
telbar vor ſich einen zweiten, felbft einen britten Tunmel, weicher als 
Rahmen reiner blühenden Landſchaft ober eines üppigen Buchmwaldes 
erfgpeint, dem felbft die große Hige und Tredenheit nichts am feinem 
frifgen Duntelgrän anpaben konnte. Gegenüber dem Dorfe Gutten ⸗ 
Rein präfentirt fi ver größte Tunnel in einer Ausdehnung vom mehr 
ala dritihalbhundert Su ummittelbar darauf ein jweiter, ber oberfle 
befindet fi im Angeſichte des kefannten umb berähmten Süttenwer- 
fed Thiergarten, Mile Beifenden find emtzüdt Aber bie unwergleich ⸗ 
liche Schönheit diefer Straffe. Da die Belt rin kurzes Gebädtnig Hat, 
fo mag e® gerechtfertigt erfhelnen, ven intelecinellen Echöpfer bes 
nım ausgeführten Straffenprojefte® hier ffentli zu nennen: es iſt 
Forftrary Karl vom Sigmaringen, Der derſtorbene durſt von 

| maringen legte eine große Generofllät an den Zag, indem er b 
| Koften des Unternehmens auf feine eigene (nicht Landes) Kafle über- 
| 


nahm. Much bie Hürftenberg’ihe Standesherrſchaft leiftete einem 

großen Beitrag, Der Regierung im Sigmaringen gebührt das 

Berdienft, das begonnene Wert ausgeführt und barin fogar bie Be 

| grünber übertroffen zu haben, indem bie Stroſſe bei Weiten breiter 
und ſabner bergeftelt if, ois ber urfpränglide Entwurf bejielte. 

Nürnberg, 13. Yuli. Der „Nürnberger Unzeigeru ſarelbt:; 

So eben erfahren wir, daß ſich die Frau des ehemaligen Siadt · 

| tommiffariateoffizianten Rang erhängt hat. p 


* 9: Yali.. Ba iR nad Der »Mef-B.e eine genane 
Girfändigang darüber erfolgt, melde ZugeRändnifie die Regierungen 
son Preußen und Deflerreih von em Kopenhagener Cabinet 
nerlangen, wenn feine Untwort obs befriedigend und ten Bundesbe ⸗ 
fülüffen genügend betrachtet werden fol. Es fell mämlih ter Rechte 
jeftand in Holflein und Panenburg anf. ben Punkt zurädgeführt wer- 
den, auf dem er fid vor eye ** Berfaſſungen * 
fer egthltuier, vor Erlaß . ber iſchen Bersrpnungen, bie mit 
ben 8 von 1834 in Widerſpruch fliehen, und vor Publilatien 
der Berfoffung für dem daniſchen Geſammiſtaat befand; das Beitere 
würde darch den Eommiflär des Bundes und Delegirte ber bäni« 
m Begierui regeln feim, 
* Berlin, 10. Yalı Der Houbelsminifter hat die Eonceffien 
zem Bau einer Eifenbahn von Berlin nad Gdrlig erteilt; 
Diefelbe fol im gerader Linie gehend die Verbindung zwiſchen Ham- 
burg, Berlin und Weimar herfiellen, fle wird namentlich. Rottbus bes 
rühren und ven Weg von Hamburg nad Wien bis auf 93 Meilen 


abtürgen, 

Sleiwitz (Prfn.), 9. Yal. Um verga Sonntag wurde 
kin Dorfe Scheäniga ein Liebespaar on einem dan erhängt gefun- 
Sen. Der junge Maun fol aus der Meiffer Gegend fein, mie aus 
einem hinterlaffenen Schreiben zu erfehen if. 

Sanusoyer. Dem — Drganifien Hinke, jmeiten 
Mögeoroneten für Hadeln, if vie Grlanbnig zum Cintritt 
im bie zweite Kammer verjagt worden. (Da ſchweigen alle 

ten 
* 4 Stlädtermeifter in Altona ıf eine ſeliſame Weite, ein 
gegangen; er hot ſich verpfligtet, bis Ende Huguft ein Pfund 
Bliegembeine zu liefern. 

elmar, 10. Yuli, Die erfie Sigung unferes gegenwärtigen 
-Ghwurgerigts wird dadurch vom erhöhtem Interefie, daß bie im 
gewifſem MWohlflande lebende Wngellagte, eine Hörklerswittwe dem 
‚36 Jahren, einen von ihr unter Mitwirkung ihres Bıuver® ausgt ⸗ 
fügrten Delicateffendiebftapl im Werthe von 138 fl, fomie 
einen nicht unbebeutenten Gelddiebſtahl damit zu eutſchuldigen fuchte, 
Daß fle worgab, durch einen Traum und vurd das Leſen ver "Ges 
gr von Paris« zw dem Berbrechen geleitet worden zu ſein. 

Geſchworenen haben, der ſellenen Grände ungeachtet, bie beiden 
Angellogten ſchuldig gelpraden. 

Aus ven frühen Ziehungen der badiſchen 35 fl.-Tanfe ind ned 
Die folgenden größeren Gewinue unweben: Nr. 221,578 40,000. 
Kr. 77,940 5000 fi., Mr. 180,136,5000 fl., Mr. 264,795 2000 fl. 
Wr. 268,545 2000.fl, Rr-873,153 2000 fl, Ar. 33,886 1000 
ferner vie folgenden mit je 250 fl: Mr. 2966, Mr. 74,574, Wr. 
-238,604 Rr. 276,359, Rr. 388,37 1r 

Geiste, 10. Ali. Im bew zweiten Hälfte des Donate 
Yun hat fi die Zahl der Mrdriter am der Das Herzogthum Cal 
burg duriziehenden Raiferinkälifaber-WeRlbahn auf 3310 Köpfe ver- 
mehrt; vie Erdarbeiten und üelfenfpremgetgen werben in immer größerem 
Moßfiab fortgefegt, und insbefonders-fhreitet der Bau der Eiſen ⸗ 
hahubrüde über die Galyah rüftig fert. 

' Ausland. 
Aus der Ungegend hört man Immer mehr 
, die ber orlanähnlıche Wirbelwind letzten Dritt- 


Nom, 5. Yuli. 
Yon den Berbeerungen 
wod anriätele, Ih befand mid auf dem Plotz der 12 Mpoflel und 
wurde faft zu Boden geworfen, Die hundert Schritt lange, ans 
mofliven Kraverinfäulhen nen gebaute Baluſtrade mad ter Piayja 
del Popolo hin it’von der Gewalt bed Elements flellenweiſe in ter 
Antvehnung von mehr ala fünfzig Schritten gänzlich zerflört. (A. 3.) 

In ber Umgegend von Nizza iſt cine ram ein Opfer ihrer 
Deurterliebe geworven und einen gräßliden Tod geſtorben. Kin 
großer frember Hand war in ihr Gchöjte gelemmen; fie wollte ihn, 
weil ihre Rinder in ber Nähe waren, fortjagen; er verfchte ihraber einen‘ 
BiE und [dien uam auch auf die Rinder losflürzen zu wellen; tie 












Thier werke nad an ber Gebiflenen fofork: 
Unwentang 4 er brach nach Monatsfrift 
Baflerfhen sus, der auch die Unglückliche unter entjegligen Lei 
bereit erlegen if. 2 
Barid. Der Eonflitutionmel emihält einen überand & 
gen gegen die Times gerichteten Artikel; nomentlid werden berind 
Angaben ded Eity-Blattes über die Pofveratiomen als Aügnerifch M 
zeichnet. Der Gonflitutionnel beh : 08 werte nur weile Berfid 
gan die Anfommenden geübt, wind um fo nölhiger, da oft vie Mi 
berbourg Pantenden nur aud Furcht dor ber englifchen Polizei Eng. 
leud verlaflen hätten. * 
Der Haudel fängt an, ſich zu befſern. Norbamerifa (auch 9 
vanna) macht Beſtellungen auf Wollenſtoffe aller Art, und hat iFrat 
reich vie Konkurrenz Englands nicht mehr zu fürchten, während es | 
Wiener Fabrikation wohlfeiler Tücher nit befimpfen kann, 8: 
Un dem Schaufenfter eines Porifer Hutmaders ficht man 
einigen Tagen unter: anberen zahllofen Panamas einen berglei 
und darüber im Riefen« Ziffern: 10,000 Fr.! Crflaunt tritt 
näher, um biefen Nabob · Panama zu befhauen umd bemerkt dauu 
em Porferiptum: Wer komptant bezahlt, erhält 9990 


Aus Bagnered de Luchon, 5. Yuli wirb berichtet, dah 
den bortigen Bergen bid zu 1 Meter Höhe Schnee fiel. Die Ba 
gäfte Meiven fid wie im flörkfien Winter, umb überail wirb geßelgk, 
Scharen, welden der große Brand in Am ſterdaju ver 
uiſacht hat, wird auf 500,000 fl. gefhägt; es find babe 41 Ges 
bäude verbrannt oder ſtark befhänlzt marben, * 

Bouden, 6. Juli. Das abermalige Reißen bes trousatlan⸗ 
tiſchen Cabeltaues veranlaft bie ⸗Timea- zu dem Borfälagt, 
den ·Leviathan · zur Leguug des umterfeeifhen Telegraphen zu be 
nußen. Dieſes Schiff fei geräumig genug, um allein das ganze Tatı 
ait Bequewlichleit zu beber! . 

Sonden, 9. Yali. Dad. Yenny Lind-Golpfhmidt Kat 
fh in Rohampton bei Lonton a 

"Bei +, zwilhen Birmingham und Molverhampteh, 
flug vorige Woce der Blig in einen Bahnzug. Der Dennerfdlag, 
der den Bith begleitete, hatte nichts von bem gewöhnlichen Donnet- 
Hang, fondern gli dem Krachen von etwa hundert Enfielv-Bäcfen. 
Die Wafinenführer and Heiher Randen lich in blauem Flame 
menfhein; der Letziere wurte durch einen am Sinterfopf einen 
Augeablid befinnungelo®. Zugleich ſchien das eletttifhe Gluidum durc 
die ganze Wagenreihe und anf den Schienen hinzulanfen. Alle Baffar 
giere empfanden eine mahr oder minder heftige @rfhütterung; Elnen traf fe 
am rechten Arm und warf ihn auf die echte Seite dee 
Wagent. Der Ronbuctene war momentan ganj yelähınt. Huf ber 
näsften Station wurde er durch einige Schlud Eogmät wider her⸗ 
gefiel, Gefahrlichere Folgen ſcheiat der Unfall nidt gehabt yk ha- 
bem; aber was wäre aus dem Zug gewocden, ein der Wi den 
ac und Majinchführer getöbtet: oder alles, Befinnung beraltht 

te fe" 




















Riederbayeriien.. 

Yaflan, 13. Aeli. Wie wir fo chen vernehmen, hat ber 
Schiffmann Malgerodorfer von Unger in Regenkburg vad Un- 
alad gehabt, beim Oinuberſteigen im ein anderes Schiff in die Donau 
zu füllen und zu -ertrinfen. "Sein armes Weib dahier hat am ihm 
einen braven Damm, feine 5 unmüntigen Rinder einen gutem Vater 
und fein Stiffmeifter, Hr. Fiſchl in Stadtambof, wie er ſelbſt fahrieb, 
an ihm einen verlihen und rechtſchaffenen Diener verloren. 2.3.) 


Bermifchte Nachrichten. 

Ein literarifcher, in Sloren; gemachter Fund gegenwärtig große 
Aufmerlfamteit in den pelehrten Kreifen Italiens. Cs handelt id um 
ein Dlanufcript Darte's, copirt von Petrarca. Das doppette Intereſſe 
eines folten Manuferipts ift leicht begreiflih und Mrofefior Amici. der 
mit den Unterfuhungen über die Antbenticität des Jundes betraut iſt, 
bat fit nach Mailand begeben, um die Handſchriſt mus ben in der Am» 
- Bibliothek beſindlichen Pettarca ſacn Nanuſcriplen zu ver 
leihen. 
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Gottes — Rathſchluße Hat es gefallen, unfere 
innigfigeliebte Mutter, Shwiegermütter, Großmutter und Tante 
Die, edſe Fran 


Marianna Hollmayer, 


bürgerl, Malers-Wittwe, 
heute Veorgens 4 Ur, nah Empfang der Hell. Sterbfstra- 
mente, im 78, Lebentjahre, mad Sjährigen Peiden, zu ſich 


in das —— Denſene zu vufen; 
Diefe Zrauerkunde allen Freunden und Belonnten mittheilend, bitten wir um 













Kammerjungfer _ 


8 geludt. Diefelbe muß die & 
* dlung nen voll: 3 
3 kommen verftehen, meiß: & 
nähen, fliden und etwas Kei- & 
fönnen. Hierauf Re- 3 
flecktirende wollen fh franco & 
unter Chiffre M: A. an die & 
Erped. dB. Bl. menden und 
| 2 bort ihre Zeugniße hinterlegen. &° 


‚ * * — — ——— 
— N i Verk s-Anzeige. 
Unterjeidneter verläuft Gefangs: ‚Produktion, Ober halb won am ver Panpftraße find 


go fein im Marti Simbach, H|welde Heute Mittwoch den 14. Juli im 15} Tgw. wafferfreie Wieſen beiter Bo⸗ 









Sandspit, ven’14. Iuli 1858, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Der erfte bi. Geelengottesvienft findet Freitag den 16. Juli YUbr, darauf das Leichen: 
begängnib vom Haufe aus 1 zei — — engen oma in 






































Landg. Landau, am der Moser-Garten | nirät au freier Hand zu verfaufen. * Näheres 
aubinger — re ; Nattfinbet, wobei fih tie Gefhwifler Ni gu erfragen in ter Eyp. d. Blte, (80%) 
x —— Bäder 2 mis = | a — — 
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mit Ei Wiheirtden, dann 1 2% 8 











um den Preis von 3800 fl. Bemerft im Berein mit 
mirb, daß 650 fl. auf 1. Hypothek liegen 'ı —— Boitimer 





Bleiben tunen. Nähere Auskunft eriheilt © 
mäupli ober auf franfirte Briefe wer 






in ihrem Natienal-Coſtume durch Vortragung | 

der —1—— Sieiriſchen nnd Tiroler Rationul- | 
Lieder, fowie mehrerer der meueften komiſchen 

Solo · Lieder zu probuciren die Ehre haben werben, 








Johann Reubauf 
(36) Pofthalter in Simbach, —— 














der — 5 — — Schrannes. 
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Zav. Neit 8 
Birth jur Blauen Traube. —* 9 
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Fb 
er mit Füßen Ei Datum. H a 
Sat ſich vor einigen Togen verlaufen, Wem | | * Ik. 5 
er zugelaufen, wird gebeten ihn gm guie| Finder . 1730118 8011 Eure : £ 
Belohnung Haus-Nr. 2 am Gries abjus| Bamberg ... 9 1 Yon 8: a 
geben. (3a*)| Ansbad.... 18 ‚al 3 Ars 102910. „ EI S8 
— —— —— — | ündeng. . . . 1143511034] 15] 946110. - 19 = A 
Wohnungs-Anzeige, | Ballen... 00 IE 41 
Im dem Hanfe Nr 252 ift eine freund | Weißenburg. . 1440/10 30) 950) 8310. , 2:2 
fe lobunng, Sefchenn one 3 fadnen| zes 7 oe 7 x 538 
immern mebft allen Bequemlichteiten fogleih| zum... : oa so sn. 9 9 7 a 
—* auf da® Ziel afobi zu vermietben, * rn — —1024l 10. SONNE ERRRH 58 
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8 
es find ihm ana Frhr. d. Elofen, ehe du, 
Ramofer, 


Schongau im Obetbahern, am eine, Bewerkidaft Überlaffen warnen: 
unter, jehr anachmbaren Bediag ungen, 
au. bildenne Brrinlahlen Berahowdhrnede: 

ad bereus be crn 
amte dabict einzufchene,. nn. 


= Se i 


Ania ben Oi8 =: 
n 
— sans 1 ‘ 
Sojährig Mat 





tetı Während wir und bisher: fmeiceltem, durch bie auf dem 1. 

Ot. ste Eröffnung der Dahn ſtrecte [12 113 

in eine bindung mit ber  pmuimen, js0t 

ploͤblich daß. diefer min eine Hinaus · 

idiebung erleiden * wie eim kaltet Reifrauf-unfere Hoffaungs- 
k a 


Die uns von Münden berichtet wird, handelt es fi zu · 
= ob der Bermaltun den Waggons der OR- 
das morbbeutfhe: Pufferſyſtem oder das bei den Waggons 


‚mehr, ‚Die, 
por, 2 * dere, 
— — 


felihaften adoptirte Syflem 





eu SE Kerr 
Bereits von 56 Ge 
en, man fo mehr, als uud kr 


ver 6 

— Teen — 
PH 

| Si a, sera 3 En En de bug 

einer —— 


loſten·Allein fein, wenn 
erſt einmal die Oſtbahuen ausgebaut "find, und‘ aus ver⸗ 
ſchiede nen Laudern burch hiadurch gehen werden, | 
SWeiden , 12 Ya." (Werreip.) Das 

Tagen tidgereelene ter Hal ua" eine 

bradjt, vie wifern Wiefen gut’ ya Stätten Tommil. — ucht 


ſteht ſoweohl indEtro’ we iR Rörnern ’otregezeichnet, ebenfor Fönnem 
wir ds Kir aber Den "Söniinerbau, mit Musmshme des 
—** tolch die Deocae und‘ mut 


—2 — — 

Be ar Er 
Y en 

fe jenen der 4 wehteten, 450 jeden ’der vier die 

amp 400 »flisfür jedem /ven ° Sale — 


Sdolgelder 
0 ten gociter Mafle 8 — 
rein: 


mh 


+ 
Ien Amwordiſt 
——— 


13, Juli, Geſtern Abend hat bie unfreiwillige 
in_der Herauegabe der Zeitung Deutſchland · eim 
en ergeicht: Die Medaktion dieſes Watte zeige am, daß fie im 





Bade 


areerfnedt | er: 
geben und enzlih oh er ge 
Becken, bie von Eutrigfch zurädkehrenden Stube: 
ver und Blei empfangen, — Dem Hrn. 

Bapereife dringend augetalhen. 
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ben Reigen des Cafo de 
und Gonfeltious zu weiben, 
Uusficht verfhönerten. Wir lUndantbaren , mußten dieſe 
gung jeboch micht zu [häyen, jomdern hielten raſch eine Berathumg: 
fhloffen: einfimmig, nad Alderney zurüdzufchren. Und fo geſchah 
es, ſobald wie Fluth genügend geftiegen war, um umferm deuckjug zu 
beglinftigen. Wan ſehe nur, wie der Telegraph ſich themes, abar- 
beitet; ‘wie. bie Boten hin unb her flärgen; die Stabtbehörben er» 
Hären fi in Permanenz; ber Präfelt in auf ben Beinen; Hr. 
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‚bie Summe won 14,000. rd, auszeworien.. , 
ewlich 









ai Das ie Frontfurt erſch 











3 iee 
a. > —— Fi viele —— Staats · 
ener an mit einem m don deutſcher Geſſun— 
umgeben zu”imäffen. 'Wiele Peute glauben wirklich, vo die Zei 





— er ehe 






fonft eigenthäunlich [} 


ier wird bei der gegens 
wien a 


u en u en_ allen 
5 je — + 
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Niederbayertiges ’ 
O Saudohut, 15. Yuli.. Die’ vandehuter Zeitung bringt 
in- ihren geftrigen — * eine Dehauptung ji Deren’ Auffleifürig fol 
geudes · Necheuerem pel vorausgegangen mußte: * 
a Kir de Deuiſchland · hat 700" 

> Mhennenten , ver Kurier‘ für in Hat” were 1900) 

wfolglicy, Fpiefit die Landshuter Zeitung, hat das Fowrmal Deutſch⸗ 
"lands vreimal'meht Übonnenten wie ber Kurier für Niederbaperm.« ' 
Bir haben allen möglihen‘ Reſpelt vor allen fonfligen Behaup- 
tige,’ weiche vie Tandehurter Zeitung aufflellt, uber in folde, more 
Zadlen mirfpreden wiäffen, follte fle ſich nicht einlsſſen, denn vorn! 
hatte‘ wiefe gute reaetienärriihe Londehuterin flels entjchiedenes Bed, 
OD Landshut, 15. Juli. Da 88 gewiß unfere geehrten Pefer 
iniereſſirt, von einem ansgemanberten Niederbayern Runde ju erhalten, 
fo bringen wir eime ſolche im gachfolzender Rede, bie der Wuheman- 
verie, bei feinem Wöfcienefefle, das ihm gelegenheitlih eines Beſuches 
in Eggenfelden gegeben wurde, hielt, und welche von den zahlreichen 
en mit tiefer Rübtungbernommen wurde: 
Ubihieds,Worte am die edlen Demobner des Märkted 
Cagenfelden am 11. Juli 1858. ‘ 
Durch fo mande trübe und — 7— — von meiner 

de an bin id) m N um 

aelontmten, daß mir “ — nie und a Were 
mer! 
Nachdem ich in Schärbing die Schloſſ 1321 zum 


„Bejellen rohen worben bin, lam .i „_ 2 green 
—S nach * Hosen Kr % —* Wander 

lüd' zu fuchen. 
tete, wo ich Arbeit befam, und ber 
Hamburg, etbielt aber trop 5. Wochen langes 


Brafilien sein, R 
febr — und beſchwerlichen ſeben Wochen andauern ⸗ 
mas Haupt: und Nefidenzitabt des 

\ n 


u | einer 
den Keife dandeten 

eiro, und mußten fofort 4 
Jabre als Solvaten.bienen. 


* gun & 

nei örganifirten Aaiſerreiche Mio 
Nachdem wir umjerm Ahſchied erhalten, nahmen bie meilten die zur 
Belohnung annebotenen Orunpjtüde, die in Waldung bejlanden, an, wäh 
end ich Weile und Hammer ergriff, mp mit 3—4 Geſellen raftlos auf 
meiner Profeflion arbeitete, wodurd dd mir im Aurzer Zelt mich nur 
die allgemeine Yctung, Sondern aud) ein nicht unbedeutendes Wermöpen 

erwarb, 

Unter ſolchen Becbältnilien verheiratbete ich mic mit einer Gutebe⸗ 
fiperktodter zu Eancta Maria (400 Meilen von der Neflvenzftant_ent- 
‚ fernt), woburc ic zu einem fchom kultivixten Befiptbum, welches im Wies⸗ 


Meder himb Eh N werde das 
ceesen em 


— [ meines Kr ne * 14 Bra nn Culcha Ag 
— * Kunde Kin (db meinen —6 Ritsle ie. ber Birk kn Sega Blank, — 


han wine de 
zu m... im. Begriffe war, erfhlagen wurbe, Möanen doch Solche 
— — Pr — ——— * a Me — 
am von m gelieb · Bau- oder lebene denden Plögen ferne halten, aber 
— (Rinder. hatte ic mie) telaie nad) der Hefis | pie Arbenelene webt Borfit ihrer er. zumendenl’..( er 
fie mich daſelbſt 12. U nad Curopa ein, wo 
de 49 Tagen am 30. Mai in burg landete und am des ol. Miineral 
nad 36jähriger Abwweienbeit in meiner "geliebten Baterftabt‘ Ben 30. Iumi'bis 12. 320 
* 1 * DOpelberger, Bräuer von Peuerbad,’ in Deſterreich. 
m Reed" ne Biehrerer. Juppnd- Dia [fem; Schuhmacherin von Freiberg, in Deſterreich. Prromel, 
N ae mußte i me lieben Glt Botlesad: u Vechleretochtet von Shmwoibah. Gerwer Dienfineht von Epelfre, 
de Brig erfüllt; id war fo glüdlih 26 Särafen, Inwohnerin ron 72*8* Bram v. Mahldorfer, 


vu, BE jütigen Er di f Bräwre: ee vom Vilshofen. Hr. Ober appel · 
Es ER — * 


«N und 8 — leiden Fräulein * er & Münden. Korneller Anna umd 
ent nen raue Behr —— = Een —I— 
vom a mann von rdin 
Pt G ne — —& freunden hiemeinen in Oefterreic, m dach, —— Bürgermeißeree 
—— Me — Krankheit beineft Frou won Weglcheir. ' Hr Witturann, Gaflwirih von Shölned, 
en ie J —2 — B———————— unser san 
erh £ J era e y a 
x RER! Wer: —*— gebilfe von Bur * Baughamer, 34 von enmeit. 
&o PH hie wohl, ewig wohl! 


mid ng gr auten - AHIREN, Bsnerin. Breittenberg. Rornelfer, Dänen ©, Auham. 
3 denten f fuf 






Andenten, jowie aud ic über dem A 
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F Berhauf. 










In einen großen Pfarrtorfe im Land · 
gericht Dingolfing ift eine im beflen Be⸗ 
trieb flchende reole 


Krämerei. 
„s . 
an ne RE — 
F MM un a Se rund, befter 
J a teier ver 
Das Alben if zu. ir 
bition be. DI. h 






- R Be — Eu 
—E * —— 
2 umbÄl a 2 in, | 2008 f a 

neitäude; ——— 
sryıgau Yun kin 


„ ir 3 BEE eu on m ao 
* je; ER als Eirzelnrichteramt. der „G. 9. Bed'ihen gef 


w a5 [% Blake diene Fippmann, © Weik,| in — en, 14 eben unb {ff durch 
— a — a uchhandloe a begi H 
seivok serihlogemi — — > % — %: ‘ eu son: —— und Ber- 


In temıkın Ergichungeteflitutes für Studirende in Lanpehut werben ‚mei ffre waltünnsreforit, Hrrauegrg. #.R, Brater, 
‚Bemer ber „um einen ganzen. ober. ıheilweifen. 4 ee Sreiplop baben 48 Ga⸗ 4 Eee Heft. 72 8. Pre 1 M. 6 tr. 

Etelle gerichtet); in duplo mit- a: und. Iupl-Edein und mit Geſund ⸗ Be 1) ha hun) Rom derung | 

Yeiter,.. Vermögens. und —2 tängfiens bie zum 10. Huguf LI, Keil It hite > Gemmiene su Aehanite 

dem ehttzureihen;. Zur Erlumpungseines Freiylotzes wird erfordert, daft der Ber ehe cflor Dr. —— untiolt 

werber ber Sehns unbemiitelter Üchtern ſei und doß er feinen Beruf an einer f, ‚Stubienanflalt ® Sen any er Von Oberapp.= 

beurfundet und — *28 Fleiß/ Forugang und Sitlichteit wenigfiend tie 2 Note! duf- J er bie Entlaflung 
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ꝓweiſen hate. — he —* Diecanni) wird vorzüglib berüdfihtigt. der Geſedaebungtaueſchuſſe Bom Herausgeber 
Die a Adrrägt 180 fl. Usbri —J pſibli ie dae Pal, Grjichuegt- Bei Umterzeichneteng „Ant- zu: bakanı 


— 55 von gi 5 Kr —— ver (bödflen — Zoglinge, ſowie durch unent- 
geletihch 


” Deviſen für Zuderbäder n. Yebzelter 

* o Bogen eiſchieden farb⸗ 

Dis Ditelto rer f. — — für Studirende in Tandekut. Sarlr De tusı h. 1a * 
Bertig. F I. J. Nietich 
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Fr — —X 
(Gruber herbing gnchhiohed rin MR 24 alas Im ei ci re 
One 1 — #36. Beyit tegerichts Landohut wem 1. de. a, 
- das —e— hiaa und Regina Gelsrigen Bifhgpöcheleutr son Dingolfing: dem: 


, geroerbfaruen 
‚Sige reine 
von Sei 2 wall ar 00 
Im-beften. Betrirbe, mit: newerbanten 
Bohnhaufe, Hofrat, Stavel, "DÖns 
und ärteh 4 Tign. Gramm: 
fäden, befter Bontıir, * wit. oder 
ohne Oekonomie unter anmebmbaren Bes 
dingudgen zu verfsufen. Das "Mähtre 
iin in BA — Du, Bären za 
erfragen, ; (8 


Aunterfleitt und Termin Hiezu auf," 


13. Auguſt Bormittags.1n bis 12 Uhr - 
anderammt. Diene Manche beſteht aus dem Wohnhaufe PENr."A72, zweinddig,, maflio 
—— erbaut Art Ziegeln/ gedect/ einer) holzeruen Bretterſchupft nebſt Hoft aum zu | 
Nee —2 Enten ad Kr Dei.” mit Brummen ju 0,02 * 
den — —— en tern at. 








Die -Berfleigerumg wirb im der Geritststanglei borgenommen und werden am, Ber. 
Arigtermaine andy die Kaufdedingungen bekannt gegeben werdem Gerichtauabet anaie Ba | 
haben fi „über ihrt Zablungefähigkeit legal —* 

Dingelfing den 10. Halt 1868. 


Königliches Landgericht Dingolfing. 





eff 44llz Schuderer, f. Lanbridter. nd 7 iur Rt — — RD : 
en Befanntmadhung. ER und KG Di : 





ſtehen 4 fette $ 
: Kühe. 1 Stier um —* 

* Al, 5 * ME Be 2* 
500 ee Das Nähere Aft im ter 
Ep wa Bra; ı zaverfeoncn, (26) _ 
nden 


Im Bernlochner⸗ 
We wurde borgeftern 


t den 
Fler See * 
ER TEE : 


* ar} ön , sin 
gerichtete Zimmer ih verniiethen um jü ers 
fragen Ih der Erp. pe. Blıe. (66) 


Zum Lebtenmale ! 


; Miipauns 
en vom 12, [. Mie. an im Geſchäͤſts 


Be: offen, ws auch „Air, Submif- — 
nn Joh mit nf tel un Up ——— 


— 
Donnerfing * — — bo mrmn ns 9 verein mit 
— —55 — 
7* —— — —— —— — Dinißeiumunt, 


R} Bolge Beſchlaſſee der Dheasrion; ver. lg der kgl. privilegit len —E Dibabnen PN 
Wänden vom. 5. Ya 1858; Re. 5036. und ‚vorbehaltlich «ee ‚Beuehmigung werden 

SFreitag den 30. Juli 1858 Bormittags @ Uhr 

inf ee © de er Sehtiong, Ingenieure ju Beftse En oX Eiendapn- 
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Far, 5 na: 




















accorbirungeta in ihrem Notional-Eoflüme durdy Grüre 
und erforderligien Walls | Ver beliehteften Steirifhen nnd Tireler Nationut- 





5 vermögen omie mehr der ten fomifchen 

J f ‚fragt 5. — ihr Ste er a: li — * —R die —* —5 

med: Der Seftions-Ingenieur: late 

36 X Sé lichtegroll. In der Rietſchſcheu ekalide ift zu haben: 
Ein fehwarger Wudel mit weißen Füßen) Cihe Aleine freunpfide Wo über San gei 

hat, fi, vor Tagen, verlaufen, ‚Wem jeine Stiege iſt fogleich oder auf's Ziel Yalobi Dan 8 e 

er fen, wird gebeten ihm gegen zule zu vermicthem bei gen 

Belohnung Haus-Nr. 2 am Gries abyu Jak. Meitter, von Sr. Meil. Papst Pius IX, 

geben. 5 (36%) | (36 Wirkh zur blauen Trambe, Preis 3 fr. 





und Eigenihum veo 3. F . Hietid. —— Nedatieut: Hug. Benz. 
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Kurier für Miederbayern. 


Died —* ber ei Erin 


Tagblatt aus Landshut. (XT. Yahıgang) EEE * 








Ale baperifchen Boftämmter nehmen. um obigen | Preis Beſtellungen an. 
M 191. 


Samitag, den 17. Juli 1858. 








Mit dem 4. Zuli begann ein neued Quartal des 
täglich erfcheinenden Kurier für Wiederbayern (Kl. Jahr⸗ 
gang, Auflage 1900), worauf man fi andwärts bei 
allen Löniglichen Pot: Ezpeditionen, in Landshut 
in der Expedition des Blattes, Nahenfteig Mr. 182 mit 
54 kr. pr. Bierteljahr, abonniren kann. 

Das als Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unters 
baltungsblatt „Wlanderjtube‘ koſtet vierteljäbrlih AS kr 


Deuntfdland, 


x München, 15. Juli. (Korrefp.) Heute Abend mirb 
Beinı Yuitpold von Pindau hier eintreffen und morgen 
das Commando der 1. Armee-Diviflon wieder übernehmen. — Heute 
wurde die Inbuftrie-Ausftelung und Sonntag wird vie große deutſche 
Runftausftellung, welchet der andere Tpeil des Slaspalaftes einge 
räumt wurde, eröffnet, und bann wird ein Befuh des Pradtbaues 
ſich im doppelter Beziehung lohnen. — Die Berathungen ver » Münz- 
Gonferenz« find zum vorläufigen Abſchluß gelangt uno deren Beſchlüffe 
den betreffenden Regierungen mitgelheilt worden. 

+ Münden, 15. Jali. (Rorrefp.) Die Jubilinmsfefllid. 
keit der Hauptftadt hat heute mit Gröffuung der Pokal-Induftrie- 
Ausftelung begonnen, Nach dem feierlihen Hochamte in ber Frauen- 
firde, weldes der Hr. Erzbiſchof celebrirte, begaben ih die Colle⸗ 
gien bes Mogiſttates, der Gemeindebevolmägtigten und die Mit- 
glieder des Gemerbevereined in den Dlaspalaft, mo fih indeg ein 
Jahlreiches Publitam verfammelt hatte. Ya Anweſenheit ver HB. 
Stastöminifter Frhr. d. d. Pfordten, Grafen Neigersberg, v. Zwehl, 
bes Regierungspräfidenten v. Zu-Rhein, des Fönigl. Poltzeiditeltors 
v. Dütiny und vieler Notabilitäten wurde bie Ausſtellung durch ben 
IL Hrn. Bürgermeifler v. Wirder mit einer entiprehenden Rede 
für eröffner erflärt. Zum Shluße wurde ein vreimaliges Lebehoch 
auf Se. Majeſtãt den König, den hohen Beihüger ver Impafltie 
ausgebragt, in welches alle Anmefenven lebhaft einflimmten, Ein 
aus 50 Mitglievern beflchendes Laudweht -Muſileotpe fpielte hierauf 
die Notienalbymne, Die Ausftelung if fehe reichhaltig, jedoch noch 
keineswegs erfhöpft, ſondern ein ge Theil der Ausftellungsgegen- 
Mänve folgt erft noh nad; das Arrangement läßt nichts zu wänſcheu 
übrig. Unter den Befuhern der Ausftelung findet eine vom Graneur 
Lömenbah dahier verfertigte Yubildumsdentmänze, auf der Borber- 
feite die Stadt Münden bdarftellend, auf ver Rüdfeite die Um 
fhrift: „Zur Erinnerung am das 700Ojährige Beſtehen der Haupt- 
und Refivenzfiadt Münden im Yahre 1858- enthaltend, fehr vielen 
Anklang und große Abnahme. Ih behalte mir vor, anf eine nähere 
Belpredung der Ausfielungsgegeuftände zurädzufommen, Mit 
Bedauern vernimmt man die erufilibe Erkrantung des f. Minifterial- 
Rathe uud Generalfefretärs Frang Zaver Schönmwerth. Derfelbe ber 
findet ſich zar Zeit in Urlaub bei feiner Schwiegermutter in Amberg, 
Er Iaborirt ſchon feit gahren zeitweife am einem nerdöſen Kopfleinen 
und liegt Laut einzetroffenen Nachrigten gegenwärtig an einem ſeht 
heftigen Nervenficber darnieder. Hoffen wir zu Gott, daß es der 
Kunft ver Uerzte gelingen. möge, ihm zu retten. Um feinen Berluft 
würden unzählige Tpränen fliegen, denn er war als Chef des thi. 
Eobinets ein Gönner und wohlmollender Fürſprecher aller hilje- 
ſuchenden Bedürftigen und dagſelbe if auch noch im feiner gegen- 
wärtigen Stellung bei den vielem MWittwer und Waifen von Bevien- 
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—— 


fleten des Finan jaches der Foll. — Hr. Hoftheater · Jatendaut, Deneral- 
Diojor v, Brait, hat vor mehreren Tagen eine längere Urlaubsreife 
angetreten. — Im Bezug auf das als Preielufifpiel einmal vorge- 
führte Stüch: „Belv-Eoplan und Lieutenant» hat man der öffentlichen 
Kritil Rechuuug getragen und wird basfelbe nicht mehr zur Auf- 
führung gelangen, — Heute Vormittag fand unter allgemeiner Theil · 
nahme der Zrauergoftesvienft für den k. Hofopermfänger Hrn. Pels 
legrini in ber Ludwigokirche flat, Schen eine halte Stunde var 
Beginn des Gottesvienfles fühlte fih bie Kirche mub Keim Beginn 
desjelben war laum mehr ein Play ler. Un der Yofführung dee 
großen Requieme von Mozart berheiligten fib u. A. bie Damen 
Frau v. Mangfil (Hepeneder) und Frau Dieg, fowie Hr. Kindermann 
and Hr. Schmid. Unter dem zahlreichen Anweſenden befand ſich 
auh Prinz Adalbert, um feinem Pehrer die letzte Chre zu 
ermeifen. 

München, 13. Juli. Irnannt wurden; zum Bofl- und Baha- 
Erpedilor din Dainleus ver Oberlondulteur DM. Ney; zum Afliften- 
— — ber —— Baflau ver Telegraphendienſtprattilaut 

. Baperl, 

Herr Öeneralmufilviretior ‚ran Lachner wird ſich Ende diefer 
Wode auf ein Baar ‚Tage nah Züri begeben, um ‚geigı Koıtigen 
Mufitien als erwählter Preigrichter zu — 





t bewogen : unterm 2. =: 
den. dab dur der A des ARCHE zum *8 
in gleichet 


önig, auf ig 
Viflenjoin u. verfeßt, und die —— 
Cametal · und Tan 
jedoch ohne Anſpruch au Penfion und fon pragmati he 
tragen werde. ER 
Augöburg, 15. Yuli. Da dem riefigen Nenbaue ds Fabrit· 
Erabliffements ver Baummoll-Spinnerei am Stadtbache bahier wird 
dermalen die Aufftelluug der Mafhinen fo raſch betrieben, daß im 
einem Theile des Gebãudes, nachdem im Turbinenhaufe (die Turbine 
aus der Maſchinen-Fabrit Augsburg, deren Ruf im Turbinen 
Baue ein europäifger genannt werben -batf) noch Einiges vollendet 
AR, die inbuftrielle Tätigkeit ſchon in mädhfter Zeit beginnen fan. 
Die dur ihre foloffalen Dimenfionen, wie aud durch ihren Media» 
nigmus in "Staunen fegenden Spinu« Mafdinen lommen aus der 
5000 Hrbeiter befhäftigenden Maſchinen⸗Fahrik des Herrn Blatt im 
Oldham bei Marhefler und es wird berem Aufſtellung vom brei 
eigen® hiezu aus England Hiehergelommenen Mogieuren bemwerfftelligt. 
Sauiugen. Am 12. Iali Abends wilden 7 und 8 Uhr 
entlud fih ein, Gewitter über der Stadt. Kin gemaltiger Blitzſtrahl 
mit unmittelbar folgenden ſchmetterudem Donner ließ fogleih Ein- 
(lagen in der Nähe ahnen. Doch erft nad zwei Stunden marke 
man die folgen gemahr, indem eine immer flärker werbende Helle 
in der Spitze bes Schloßthurmes Brand anzeigte. Schnelle allfeitige 
‚Hälfe un» ein heftiger Regenguß namentlid wirkten mit zur Hem- 
mang bes Brandes, der auf folder Höhe ein großartiges Schauſpiel 
bot, Gott fei Dank wurde vom Feuer nur bas Thurmbad, jedoch 
diefes gänzlih zerſtört, fo daß der fhlane Rundsau fi man ohne 
Bevadung zeigt. Großes Unglüd drohte der Stadt, wenn buch 
Sturm das Feuer größere Verbreitung gefunden und den Schloßbau 
mit feinen koloſſalen höfyernen Eingeweiden ergriffen haben würbe, 
Baireutb, 14. Yuli. In Oberfranfen find während ver let» 
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tem Tage ſarte Regengäffe gefallen; in bapam ift der Main 
ü m umb auf, R u iele · 
—— 


neuefle Rurtifie (Mr, 70 von Kifingen zähle kis 12. 
Soft Sur Kurgäfle und 685 Een eg 

Mürzburg, 12. Iuli. Wie man hört, bat ter Mtvofaten- 
Cemipient Eteitle für ten am 7. Yuli vom hiefigen Schwurgerichte 
twegen Berbredens tet quolifizirten Mortes zur Todedſtraſe verut · 
theilten Geflügelhäntker Kafpar Ehmitt vom Moinfiodheim vie 
Nictigkeitobefhwerte ergriffen, Diefe Beſchwerde wirb auf den Um · 


Fand gegründes, daß einer ter ald Gadrerfländiger vom der Etante» | 


onmalifbaft beigegogenen Kerzte mod Etwtirenter an der hiefigen 
Univerfitär if. 


Van erzählt hier eime Geſchichte, deren Held ein Einwohner aud 


dem beuabarten Höcberg iſt. Derfelbe hat in Würzburg eine Ge | 


Kiebte, die er heiratken möchte, aber nicht fol, und in Höcberg eine 
Braut, die er heiraihen feD, aber nicht möchte. Er verſchofft ſich von 
dem tertigen Pfarrer die Erlaubniß zur Trauung in Würzburg im 
einem Alofter, nimmt bie Papiere ver Braut, und ft in Würzburg 
bie Gelichte old Braut vor, wirb aber durd bie Borfiht tes Paters 
im feinem romantifhen Beiruge gehindert und erwartet nun Das Ende 
der begonnenen Novelle vom Jue, das bei folden Herzentangelegens 
heiten feine Thränen ver Rührung vergießt. 

Nürnberg, 13. Yuli. Bon vem ehemaligen Stablommiflariate- 
effijianten Rang, vefien Frau geflern früh erhängt gefunten murbe, 
hören wir, voß er im Laufe des geftrigen Toges that, als ob er 
wah: flanig wäre. Unter arterm bat er fi foger mil einer Babel 
erſtechen wollen. Schon früher wollte er mis der Farce, daß er fih 
umbringen wolle, mitleivige Herzen gewinnen. Rang ift geflein noch 
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werben. (&.0.uf.D.) 

Die Düffeldorfer Siadtrerordneten · Berfammlung bat in 
ihrer Sigung vom 6. d. dem Öermanifchen Diufeum ju Mürnberg, 
defien Borftand fi jängft mit einer neuen Eingabe an bie bebeutente» 
zen rheiniſchen Etädte gewandt hatte, einen Beitrag won jährlid 10 
Thalern auf die Damer von zehm Jahren bewilligt. 

Dreöden, 12. Juli. Wieviel äht bayerifhes Bier hier 
in Dresden geirunten und von hier aus weiter verſendet wirb, das 
ergibt fih den Gteuerverwaltung 
zer 


aus einer jüngft feiten® ver fläptif 

Beredinung. 1841 wurden 552, 18561 11,082, 1854 
12,270, 1855 17,280, 1866 17,578, 1857 24,294 Cimer, d. i. 
3,498,336 Topfchen boyerijhes Bier hier werfleuert, 

Mm, 11. Zali. Heute ifl das legte der 3O eiſernen Gehlepp- 
Boote, welde auf der hiefigen diliale der Keßler'ſchen Mafchinen- 
Babrif für vie öfterreihifhe Donanfgifffahrtsgefelfchaft erbout wurden, 
von hier nad Paffau abgegangen. 

Bien, 11. Juli. Mon hat jüngft aus Iunshbrud ge 
ſchrieben dag dort das Gerüdt verbreitet war: bie Eröffnung ber 
merbiirolifgen Bahn ſei wegen Berzögerung tes Brüdenbaues bei 
Bichelbach (recte -Bihelmang) 6i6 Drai nähflen Jahres verſchoben. 
Die Sache hat für die beiven Nahbarflaaten Bayern unb Deflerreid, 
eine zu große Wichtigkeit um mit das Wahre ober Unmahre des 
Gerügte zu prüfen. Bor allem vernchme ih ald gewiß daß bie 
Eröffnung der Bahn mit 1. Dft. völlig gefigert if, ob «0 gleih 
richtig, daß im Brüdenbau eine Berzögerung eingetreten. Es find 


mämlıd zwei Brüden zu bauen, eine über bie Brigenihaler Ude, die | 


anbere über ten Jun bei Bichelmang, beide von Eiſen. Die erflere 
einere, kann von dem Unternehmer zur controetlid feftgefegten Beit 
nicht fertig gebracht werben, und, um bie Bahneröffuung nit zu 
verzögern, baut ber Staat bereits eim hölgermes Provijorium anf 
Koften des Unternehmers, Für bie größere Bräde ift dem Unter 
ternehmer eine Terminverlängerung bis Weite Geptembers gewährt 
worden, ba bie Verzögerung im Materieolbezug und in ver Einrihtung 
ber Werffiätte, fo wie tie große Ehmierigleit dort eine genlgente 
Anzahl taugliher Arbeiter herbeizufhaffen (ta® größte Contingent 


Flelte ohnedieß Wien) diefe Verlängerung tet und billig und ohne | 


Nachtheil für vie Bahneröffnung erjheinen ließ. Um ober ganz ger 
figert zu fein, wird im viefer Woge eine Commiſſion om Dit und 
Stelle ven Etand ter Brüdenorkeiten prüfen, ob voch bemfelben das 
VFertigwerden der Brüde zu gemwärtigen if. Nah dem Ausfall tes 





Gutadtens würde ber Etaot eventuell auch bei 2 
zernes Prosiforium errichten, um ja —— 
ſqhieben. Deſterreich trifft alle Borlchrungen um ben gegen 
controcilich eingegangenen Gröffnungetermin eihzuhalten, um fo mehr 
ala Deflerreib, mern ich nicht irre, einem Pönfall vom 20,000 fl. 
für jere Woche Verzögerung zu zohlen verpflichtet if. Die tirelifche 
baperifhe Bohn wird daher jebenfale, wenn nicht außerorbentlice, 
jet wicht worberzufehente Hinterungefäle eintreten, mit 1. Oft.’ in 
Betrieb gefeßt, umdb Hiemit bie erfle Bahnverbindung zwilden den 
Nochbarländern Deflerreih und Bayern eröffnet werben. (@.3.) 

Wien, 13. Juli. Die »Dfit. Pol» erinnert daran, mie 
Bernetoite Ente 1813 tie Rhficht gehabt hate, ans Holflein, 
Ehbletmig und Yütland ein Königreich ' Eimbrien zu gründen, jo, 
cm 3. Janner 1814 [hen eine Lanbeöverfommlung dieſes neuen 
Königreice ousgeffrieken hobe, und biefer Plon nur an ver Treue 
Chleewig-Helfieins für das dariſche Könighaus (?) geicheitert fei. 

. „Auslamd. 

Bern, 14. Juli. Der große Roth von Bern hat zu Regierungs · 
räihen gewählt: ten Rathefgreiber Rurz, tem Ctatomajor Rörhlie- 
berger, beide confervativ; ferner hat er drei confervative Oberrichter 
beftätigt, drei rabifole und einen confervativen neugemählt. (T.D.d.U.3.) 

Aus Pavia wiıd ein Ercek gemeldet. Der Eigenthümer des 
von Offizieren tefucten Koffechaufes Demetrio in jener Siadt ſtieß 
zuföliger Weife am den Eäbel eined Uhlanen · Pieutenante an, ber 
dieß als eine Beleibigung anfoh und mit einem Schlag in'e Geſicht 
ermwiterte; daraus entfland eine Gälägerei, bie bamit endigte, daß 
ter flärfere Raffeewirtg den jungen Offizier zur Thür hinaus - 
warf. Es eniftane ein Auflauf und ter Offizier wollte, von einigen 
Freunden, ebenfalle vom Militär, begleitet, mit gejogenem Eäbel in® 
Roffechaus eindringen , als ter Stavtfommendant hinzulam und ber 
Sode ein Ende made, Das Kaffeehaus ift geſchloſſen und ber 
Eigenthämer hat ſich auf piementefifhes Gebiet geflüchtet, 

Paris, 13. Jull. Der Prinz Napoleon ſcheint fein Perfonol 
zum großen Theile aus der Redaktion ber mPreffes recrulirem zu 
wollen.  Leptere meldete bereitd wor einigen Tagen, der Dr. Pan 
werde aus der Mebaftion ausſcheiden; Heute wird verſichert, er fell 
in dae neue Miniflerium eintreten, um bie Beziehungen wilden bie» 
fen und ben Zeitungen zu leiten. Der Pole lee Ermond, Ber» 
fafier tes Werles über die Reiſe des Prinzen, foll Peibbibliothelar 
werben, unb endlich foll tin dritter Rebaltenr, Hr. Hubaine, fogor 
yon Cabinelachef beſtimmt fein. 

Der Gemeralditeltor der koiferligen Diufeen macht im »Moni- 
teurm belaunt, daß im Jahre 1859 eine Ausflellung der Werle le 
bender Künftler Rattfinden wird. Diefe Aueftellung wird am 165. 
April eröffnet und am 30. Juni geſchloſſen werben, Die HH. Künf- 
ler haben ihre Werke pwiſchen dem 15. Febr. und 1. März im Palaft 
ber elyſet ſchen Welver (Glaspalaft) abzugeben. 

Im Yuftizminifterium wird ein neues Berläumbungsgefeg auß- 
gearbeitet, weldes bemnädft dem Gtaatsrath zur Prüfung vorgelegt 
werben fol. Der neue Entwurf fol eine Berfhärfuug ber Gtrafen 
beantragen. — Im Minifterium des Innern wirb ein Plan jur 
Einführung eines neuen Haiferlihen Adels vorbereitet, Um bem 
befiehenben Üpelögefeg die rechte Kraft zu geben, find tie DRaires 
durch ein Rundſchreiben von dem Minifterium bes Innern angemie- 
fen worden, bei tem Anzeiger von Eterbefällen nnd Geburten auf 
die Berifilation der Namen ber betreffenden Fomilie zu dringen, 

Bon bier wird geſchrieben: Der Heugſi Stofforb, welder zu 
wiederholten Molen vom Amerikaner Rarch behandelt murte und 
immer wieter in feine alten Günten verfiel, ift jegt wieder fo um. 
bändig geworben, baf bie Geflätvermaltung beſchloſſen hat, das Thier 
meifbietend zu verfleigern. 

In Paris ift lürzlih ein Schauſpieler geflorben, melder ein 
Alter von 103 Jahren erreicht hatte; er hat neh mit Voltaire im 
Berneyg Eomörie gefpiell. — Der Waſſerſtand der Seine wor am 
8. Yuli am Pegel des Pont Royal genau auf Null, — dem nie 
drigfien Woſſerſſande der Seine feit 1719. . 

In Wrüffel hält fi ein ungemöhnlider Magnetiſent, ber 
Dr. Regazzoni aus Bergamo, anf, ber bei feinen Berfuhen 
großen Zulauf hat. Es beſchränken ſich viefelben darauf, plögliche 


hel 
ders 
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Starrfuht Olieberlähmung bei gefunden Perfonen hervor 
bringen. — Weſen ch er-in einen unbelebten ®, 
sam und tiefen Peihnam im ein Automat, das allen Einbrüden fei- 
nes Willens geherht. Et benimmt ihm das Gehör, ten Geruch, bie 
Bewegung, lähmt e# in partieller eder totaler Meife und fhmettert 
es fo zu fagen unverzüglich nieder. Die Soche fleht ſich böhft merk: 
würtig, fegar jürdterlih om, und der Mann wird gewiß aud in 
Deutipland, wehin er fih von bort begiebt, grehes Auffchen madıen, 
2onbos, 15. Yuli. Der M. Herald und die M. Poſt ſprechen 
Ähre Apſichten über die Reife ver Königin Victoria noch Cherbourg 
aus, und erbliden darin einen Beweis tes guten Einvernehmens und 
eine Bürgfhaft der Eintracht. Die Times bagegem betradstet hie Sache 
mit feinem fo günftigen Auge; fie erflärt, daß es Mangel an Zart · 
gefühl verräth, die Königin zu einem Feſt gu laden, mohei es ſich 
wm Ginweihung eines Kriegshafens handelt, welher das erfle Ger 
Arfenol der Welt umd gegen England gerichter if. Die einige Ant» 
wort hierauf fol vie Vermehrung der englifhen Räfungen fein und 
eine nöämlige Einladung am tem Kaifer, bomit er feinerfeits die See · 
macht Englands beſichtige. 

Die Times enthält ein Telegramm vom ihrem Rorrefponbenten 
in Malta, weldes die amtlichen Nachrichten aus Dichedbah mir 
derholt mit dem Hinzufügen, voh im Gan 
ermorbet wurden und daß feine Cfriften im Dibebdah gurüdgekfie 
ben find. 

London, 13. Yuli. Dan beabfihtigt, einen 
Berfuh mit der Berfenkung bes transatlantifhen Kabels 

Aue opel, 3. Yuli, 

Regierung ſcheint fih auf alle File mit der größten Eile vorzube · 
seiten. Nicht nur werben Refruten von allen Geiten zur Armee ger 
sogen, fondern die Redife (Landwehr) find einbernfen, und man ficht 
aberall bärtige, martialifhe Seflalten, die Brufl mit Orden gelhmüdt, 
bei den Bohnen erſcheinen. So lauten die Nachrichten aus allen Bro- 
vinzen Europa’s und Aſien's; felbf in Mfrifo, mamentlic in Aeghp 
ten, macht man ſich kriegebercit. Es iſt daher nicht ya verwundern, 
wenn ans Samſounm (zwiſchen Sinope und Trapejunt) mehrere 
Regimenter theile als eingeſchifft nad ter Hanpiftabt, theile ale 
bereit dazu * werben. Auch in umferem Hafen liegt eine im» 
pofante Kriegeflotte und befhäftigt ſich biefes Iahr mit etwas mehr, 
als der Parade-Ausfahrt in den Bosporus, Leider wäre vorigen Sonn« 
1 beinahe eine der ſchonſten, großen und fehr langen, in Mmerifa 
gebauten, ziemlich neuen Segelsffregatten, die Nusridie, ein Kanb 
der Flammen geworden. Das feuer ift auf eine bie 
Märlie Weiſe entftanden, und nachdem man dergeben® die Leſchung 
»erfucht, wurbe das Schiff zu einer Stelle im goldenen Horn bug · 
firt, wo man e# bis zur oberen Kononenteihe derfenfte und fo ten 
Brand löfdhte. Der Schaden ift nich unbedeutend, jedoch im Balde 
u eıfegen. Dion hat das Schiff ſchen wieder flott gemadt. — Die 
itterumg ift fehr fruchtbar; viel Obft und ber Bein vielverfpredhend, 
Die Seidenernte iſt in Rumelien fehr glänzend, ſelbſt in Bruffa hödft 
erfreulich geweſen, fo daß alle dortigen Seiden-Spinnereien fib ver- 
+ Kheilhaft mit Sefpinnf haben verfehen Tonnen. Bon ter Trauben. 
Meantheit ift noch feine Spur. In vierzehn Togen fönnen wir auf 
reife Trauben aus Mfien reinen. 

Das Blutbad, das am den Chriſten zu Dſcheddah am der 
des rothen Meeres angefliftet ift, jheint Fein vereinzeltee Foltum zu 
fein. Briefe aus Mlerandriem melben, doß auch in Eghpten fih 
unter den Mobamedanern ter umten Klaften ein Um- 
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mung ber Geflnnun; end macht und da bie Feindſchaft 
2 heilen er De intime ei Idee * 
R t, da Europa die Türken nad urüdwerfen ‚wolle. 
m — von Galtutta ift — —E * 
ben Kampf von 5 engliſcen Kafernen in Allaͤhadad, wo ſich der 
Generolgouverneur, Lord Canning, befand. Die Truppen fonnten 
ſich retten. — Padnau war nod immer umjingelt. 


KRurıLifte des Fönigl. Mineral Bades Söbenftadt. 
Bon 30. Juni bie 12. Yali. 
Se... Dodw. Hr. Koeperator Körber vom Mpembad. 
Dar. Egger, Hantelsmannefrau und Mat, Schleib, Bäders- 
frau von Obergriestah. Hr. Schmerbed, Gaftwirth v. Paſſau. 
Sadetlorn, Bäuerin von Schwartling. Niedermeier, Schuh ⸗ 
mocheretocer ben Tettenweie. Se. Hodw. Hr. Pfarrer Ober, 
meper von Straßlirchen, bei Palm. Stopfer, Bäuerin von 
Biernbach. Flinkenhofer, Inmohnerin v. Waldkirchen. Reich, 
Inwohnerin ven Weipwärthing, Preif, Dienfilnecdt v. Hatling. 
Hr. Biehler, Brivatier von Boffaa. Ce. rc. Hr. Benerallientenant 
Brhr, v. Magerl, f. Kämmerer, Stadt und Feſtunge lommaudant 
von Paffau, mit Frau Gemahlin, zwei Fräulein Töchter und Dieuer. 
fhaft. Hr. Oulielmo, Apothefer u. Magificatsrath v. Landshut. 
Madame Syller, k. Bezirkegerichtearztend» Gattin von Landshut. 
Mad. Wiefbaner, Privatierswittwe von Dbernberg, mit Nichte. 
Seig, Bauer von Sulzbach. Wibelmeier, Bauer v. Mändham. 
Demeif. Eigl Katharina und Rofa, Meßnerstöchter von Pfarr 
firden. Hr. O er, Graf %.co Zinuebergifcher Hausmeifte don 
wiinden. Hr. Mänmfierer, Bierdrauer d. Deggendorf, Leber 
finger, Dienfmagd von Dirſchlbach. Hr. Darenberger, Raufe 
mann ven Mübleorf. Hr. Dölp!, Markifsreiser, und Hr. Ober 
reiter, Privatier vom Kraiburg. frau Braumeifer, Handels 
monnsgattin von Houßenberg. Hr. Fifhner, Legitimatisusſchein · Erpe · 
dient von Hartfichen. Hr. d. Herzog, Oberfinsmrath won Stutt- 
rt, Hr. Miller, 8. daralter. Major und Adjutant, Hr. Dr. 
tter v. Lergrießer, proft. Arzt, und Br. ». Beer, E, Rente 
Beamte, — von Münden. Hr. Shmwar meier, Privatier 
von Plattling. KArenreiter, v Vfarrlirchen. 
Het, E Regierungsrat, und Hr. Brambed, quietc. Gerste 
balter won Landehut. Straud, Dienfifneht von Beuteleboch. 


Lehner, chem, Birth von Ittli 
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Da Folge Beſchluſſee der Direltiom, der töniglich > privilegirten bayerifhen Oftbahnen zu 
Münden vom 2. Juli 1858 Nr. 2811 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 


Donnerftag den 29. Juli 1658 Vormittags DO Uhr 
im Geſchaftelolale des unterfertigten Seftions+ Ingenieurs zu Bilthofen mahfichende Eiſen ⸗ 


bahnarbeiten 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submifjion 


an ven Meiftabbietenden zur Ausführung im Altord vergeben, memlih dad XIV. bis XVII. 


Urbeitsloo® der Regensburg» Paffauer Eiſenba hu zwiſchen Pangenifarfofen und Vilshofen, * 


veranſchlagt 
* ———— 
” [Ham #2310° |lang 16694‘ | lung 1236%° | lang Tans4‘ 
fl. Strg M. Ser) Mor fe je [ke 
für Erdarbeiten ..o. +... 1982424112019 —]29802'38 29963134 91609/86 
 Rünftarbeiten 2.2. ... 
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Herflellung der Wahrbahn . . . 
Vollendung ver Wepübergänge . 
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Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 12, I. Mite. an im Gefdäfte- 

Lokale des unterfertigten Seltions-Ingerieurs zu Pedermanns Einfiht offen, wo aud bie 
Sub miſſions· Formularien in Empfang genommen werben lönnen, 

Es kann fowohl auf einzelne Loofe ala auf mehrere zufammen fub- 


Beringnihheft, 


werben. 

Die Sutmiffionen ſelbſt mäflen in vorfhriftemäßig Aberfärichenen und verfegelten | 

Couverten längftens bis 
Mittwoch den 28. Juli 1858 Abends @ Uhr 
bei dem unterfertigten Seltion&-Ingenieur zu Bilshoien eingelaufen fein. 

Die Submittenten haben bei Vermeidung der in den $$. 6, 7. 8. der allgemeinen | 
Submiffionsberingungen angedr ohten Nehtsantheile in der angeſehlen Beraccordirumgstagfahrt | 
ſich perfönlih oder durd gehörig Bevollmädhtigte einjufinden, und erforterlihen Hals vie 
Nachweiſe über ihre Uebernahmefähigkeit, ihr Eautions- und Betriebsvermögen vorzulegen 
— Bils hofen, den 7. Yuli 1858. 

Der Seftiond- Ingenieur 


(8b) Deufer. 
Sebensverlicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Der Nechenſchaftobericht diefer Haftalt ſor 1867 if für 1857 ift erſchienen und legt folgende ſeht 
ni —— dar: 





20841 Berf. 
— —————— 33,548300 Tblr. 
Yahrebeinnahme an Prämien und Binfen 1,546647 „ 
Unegabe für 444 Sterbefälle . z 749700 „ 
Banffonps “lie 8,952781 „ 
Ueberſchuſſe zur vertheilung nater die "Berficherten . 1472510 „ 
Dividende im Yahre 1868 . . «29 Brocent. 
Bericht und Antragsformulare werben unentgelitid, verabreicht durch 
B. Keller’s fel. Erben in Landöhut. 
R. U. Nucdorffer in München. 
_(9e) | 






Georg Seine in Negendburg. 
or 3 In einem Daıkie Mede Rieberbapernd wird ein | 

erbentlicher kräftiger Auabe von einem Satt- 
fer in die Lehre zu nehmen gefuht, Das Ni- 
bene if ift in der Exp. ds. Blie, zu erfragen. (2a*) 


Lehtlings⸗Geſuch. 


Ein ordenilicher trafuger Auabe 
lann mit oder ohne Lehrgeld bei dem Unter 
; zeichneten in tie Lehre triten, 


Seinrih Waidele, 
Eczloffermeifter. 65 3 36 49 so 


PHOTO ET Die nähfte Ziehung ift in Nürnberg ben 27. 
d und —— von 9. #. Rleiſe 









Zuberm: der 2@2®. Ziehung in —— am Dienftag den en 
‚16. Jufi. find machflepenbe Nummern zum Borfpein | 
> geloutmen; 

J (83) 
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j- 1 Divrgen Samſtag den 47, Juli 





| bei günstiger Witterung 

| Ausflug nach der Kitzingerinsel 
1 Abends 6 Uhr. 

4 Der Ausschuss. 
Terre 
ST ETIET ET 


Zu einer Herrfchaft, welche 
* — des Jahres am Lande 

ingt, wird unter u. 
3 —— bis Jakobi eine 
k- treue, fleißige und reinliche 


Kammerjungfer & 
efuht. — Diefelbe muß die 
Behandlung der Waſche voll: & 

fommen verstehen, ſchoͤn weiß⸗ 
nähen, flicken und etwas Klei- 
dermachen können. Hierauf Re: 
fletirende wollen ſich —— 
unter Chiffre M. A. an die 3 
Erped. ds. Bl. menden und ? 
dort ihre Zeugniße hinterlegen. 


EEEDHFTERTT 
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Re 
„ verkauft feinen ia > 
Fin der Geme inde 
a Helebruun, Log. 
Bilsbiburg, ger 

legenen, im beiten Zuſtand ſich befindlichen 
Banernbof, beſtehend in 77 Togm, | 
Aeder, 22 Zgw. Wieſen und 71 Zgw, 
größtenteits ſchlagbatet Waldung ; nähere 
Auetunfi ertheilt auf mündlihe Anfragen 
und portofreie "Briefe der Eigenthümer 


Stephan Fuseder, 
(Biebed.) 




















Einftandsmann gefucht. 
Es mir ein Ginftanddmann zum IL 
Art.Reg. KFuhrwefen · in Würzburg auf 2 
Jahre und 9 Donate unmentirt und oflentirt 
geſucht. Adreſſen wollen am die Erpebition ve. 
Blie. gefmbet werben. ‚ 

Ein ſchwarzer Pudel mit weißen an 
hat fi vor einigen Tagen verlaufen, Dem 
er zugelaufen, wird gebeten ihm gegen gute 
den 'Belohmung Haud Ne. 2 om Gries abzur 
geben. (3*) 
Ein Shlüffel wurte gefunden uad kann 
gegen Einridungegebühr in ber Erped. DE. 
Ol. abgeholt werden. 


Berontmertliäer  Revakteur; Hug. Denk 








urier für 





ESEEHTEE Tagblatt aus Landshut. cxı. Yahraang,) 
E ¶Ale baperfgen Pofltnler nepmen 





Sonntag, den 18. Juli 1858. 


Deutfhland 


x m en, 16. Yuli. (Rorrefp.) Morgen Früh wird der 
Graf v. rei zweitgebsner Prinz des Königs der Belgier, 
nah Stägigem Verweilen dahier, die Reife über Salzburg ıc, fort» 
fegen und dem Bernehmen nad auf dem Wege bahin einen Befud 
am £. Hoflager zu Berchtesgaden maden. Der Brinz hat hier alle 
unfere zahlreichen Kunſtſammlungen zc, mit hohem Interefje beſucht 
und beſichtigte heute auch unfere Lolal · Juduſtrie · Ausſtellung. Diefelbe 
if von heute an dem allgemeinen Beſuche eröffnet, und ‚war ten 
ganzen Tag über zahlreih befucht. — Prinz Quitpold, welder heute 
das Commando ber 1. Armeedivifion wieder übernahm, wird näsfle 





BWobe mehrere ZruppenInfpeltionen hier vornehmen. — Der vti«, 


bienftvolle Borftand unferer Sternwarte, Br. Beof. Dr. Ramont, 
wird nächſter Tage zu wiſſenſchaftlichen Zweden eine Reife nad 
Norppeutfhland, Holland und Dänemark antreten, nachdem derfelbe 
zu gleichem Zwede im vergangenen Winter und im Frühlahre einige 
Zeit in Franfreid und Spanien verweilt hatte, — du der morgigen 
Schranue ift vie Zufuhr heute fehr art und man glaubt na der 
Eonjunftur ver auswärtigen Ortreivemäckte zu ſchlieen, morgen einem 
weiteren allen der Vreiſe entgegenfchen zu dürfen. Wahrſcheinlich 
wird auf der morgigen Schrauue auch das erjle vießjährige Korn 
zum Berkanfe gebtacht werden. ig . 

+ Münden, 16. Juli. (Rorreip.) Der Br. Regierungd · 
praſident von der Dberpfalz und Regeneburg Fehr. d. Küns berg 
befindet ſich feit einigen Tagen dahier und hatte heute Aupienz bei 
den HH. Miniſtern. — Hr. Staatsminifler v. Widenbrenner 
wird am 28. b6. wieder hier erwartet, und bald nayher nicht nur fein 
BVortefeuille übernehmen, fonvern aud die Minifterien des Ianern und 
Eultus, worauf die HH. Staatsminifter Graf v. Neigeröberg uud 
dv, Zwehl ſich aud im Urlaub begeben werben. — 
Runftausftellung find aus deutſchen Staaten fo viele Bilder 
eingefenvet werben, daß vielleicht manche davon, die nicht von gan 
hervarragendem Werthe find, zurüdgemiefen werden mäffen. Eben wegen 
dieſes großen Undranges kaus auch die Ausftellung nicht ſhon am 
nädften Sonntag eröffnet werben, fondern mwurbe bie Eröffnung 
bis nähften Donnerflag den 22, DB. vertagt, — Hr. Dr. Shmiv, 
ber Berfaffer des Camoöns, des Columbus, hatte. beim Breisgerichte 
eine fpezififh vaterlaudiſche Teagötie: „Herzog Thaffilervon Bayerna 
eingereicht, und wird diefelbe im Bälde zur Auffüpruug kommen; 
mahrfheinlid macht fie vor den Augen des Publikums mehr Glüd 
ale vor denen der HH. Schiedsrichter. — Was man von Geite 
unferer f. g. Bollstheater dem Publitum und feiner Leichtgläubigkeit 
‚utraut, dabon möge nur zum Beifpiele dienen, daß ein Gaft, welcher 
am Previnzislthester zu Janabruck engagic gewefen, hier als ein der 
Hofopernbühne zu Wien angehöriges Mitglied auf den Volkstheater 
Zeiteln prunft. . ä 

(Dienftesnachrigten ber Lat. Bertehebonkalten.) Besjept wurden: der 

ft: und Bahn or Adolph Hergott von Mainleus nah Markt: 
Beet: die Telegrapben » Uff fenten % b-Gallbuber und Nikolaus 
bauen ee Ko —— ven ale sa —X 
—8* —— und AND Tun von Erlangen n. Ha Er R 
odann ber To) ihrer Heintſc Woort von Hof nad Neuenmarlt. 
a | 11.‘ duii. sifiger Nordwind bläst über ven 
er, 
mit -jerriffenem wilden Gewölle um bie Dertſchaft · des Tages, Gr 





iederbayern 


Tiit Mußnahme der boden. Fehuoge 
Kl 

te har 
berem Raus 2 tr, 





u Der deutſchen 


; berbar, die fremden aber fchütteln dem Kopf, 





welchet baräßer einige Unruhe verfpärt, die Sonne Mimpit | 


um obigen Breis Beftellungen an, 


2 192. 


— 


Staputierf. 





lern war Berichterſtalter auf dem Gebirge in Tirol, und er 
weiß deühalb, woher vie heutige Kälte fommı, Auf dem Rufen hat 
es die ganze vorige Macht gefhneit, und id ſelbſt bin eine Stunde 
lang in 4 Schuh tiefen Schnee gewatet, Das biefige Bolt ſelbſt 
findet den diefjährigen Häufizen un» rafden BVitterungsumfglag fon 
fuhen ven Mantel here 
vor, und flehen umher, berathend, ob fie hoffend dableiben ſolien, 
um den Genuß eines einzigen ſchönen Tages zu gewinnen, welder 
freifi) viel Ungemad aufwiegt. Die allermeiften entſchließen ſich da · 
zu, wofür die faſt leer wegfuhrenden Dmnibuffe und Stellmagen zeu« 
gen, während jede Voſt, ja jede Stunde neue Gäfte mitbringt. “3. 

Die Kaiferim Mutter von Rußland wird, nah einer aus 
St. Peterdturg in Berlin eingegangenen Nochticht, den König und 
die Königin von Preußen auf Schloß Tegernfee beſuchen. 

Negendburg, 14. Juli. Der Regenfluß if geftern plöß« 
lich zum reißenden Etrome angefhwollen und Hat Bei Rainhaufen 
über 100 Stimme Bauholz nebfl einem bedeutenden Quantum Brenn- 
holy fortgeführt, Die Beranlaffung dieſes plöplichen Steigens bes 
beinahe gänzlich vertrodneten Fluffe bürfte vieleicht in einem in 
den engen Thalgegenden desfelben gefallenen Wollenbruch oder fehr, 
heftigen Gewitterregen Liegen. Auch die Naab ift in Folge ber beiden 
lüngften Regentage etwas im Steigen begriffen, uud hat den Meinen 
Waſſerſtand der Donau in biefiger Gegend gehoben. Der Kanal 
hat gleihfslls mehr Maffer erhalten, und bie Schifffahrt, welche 
burd die ‚lange Trodenbeit zu leiden anfing, wird nunmehr mwieber 
lebhafter werden. — Felder und Wieſen, durch ben gefallenen 
reichlichen Regen erquickt und aufgefriſcht, bieten neuerbing® erfreu⸗ 
liche Hoffaungen, auf die man noch zu Anfang dieſes Monats völlig 
verzichtet Hatte, und die trüben Blide der Aenzfligen heitern fi 
zufehens auf Das Jahr 1858 ſcheint denn doch in dem meiften 
Bobenerzeugniffen mod ein gutes werben zu wollen. 

Nürnberg. Cpevauplegerswahtmeifter Eider, 
deffen Schuld fürzlih ein Knabe ums Peben 
Herabfallen einer Flaſche — hat 
Benfter herabgeflärzt und iſt todt. 

Aus dem Npeingau. Waren unfere Winzer botiges Yahe 
um dieje Zeit doll Hoffnung, fo find fie es diefes Jahr in nd 
viel höherem Grade. War doch die Blüthe diesmal falt 8 Tage 
früher beendet ala 1857 und verlief fie doch fo günftig, ald nur 
wünfchensmerth ! Häffer werben ein rarer rtikef werden, wenn Alles 
gut abläuft mad wir ben 5Ber en fo gut unter bie Relter 
befommen, wie feinen vielbelobten Borgänger. 

tr Franffurt, 15. Pauli. (Rorrefp.) Wenn in den 
legten Tagen behauptet wurde, baf im ber bänifden 
Angelegenheit fo rafch verfahren werde, fo ift diefe 
Hoffnung wieder abgefühlt worden, indem jedenfall® 
bie gemahten Sonceffionen doch im nähere Detrade 
tung gezogen werben mäffen. In der heutigen Sigung 
ber Bundesverfammfung, die nur von ſeht kurzer 
Dauer war, iſt nun, glaubwürdigem Bernehmen nad, 
die vänifhe Antwort den Gejandten mitgetheilt und 
befhloffen worden, die Inftruttionen der refp. Me- 
gierungen im kärzeſter Friſt einzuholen. 

Bom Main, 15. Juli. Die Antwortsnote bes dänischen 
Kabinettes auf den Bundesbeſchluß vom 20. Mıi ift dem Ber» ı 


terfelße, dur 
gelommen, refp. durch 
fi) diefe Nat aus dem nämlicen 


H s » 
Yundesyräfbiam von dem hab 
e mdten >». Bülow jugeftelt 
worden und wird in ber b Slhung” ver Bundeaverfommlung 
jur Borlage fommen. Der gemäß wird fie fodang 
dem Ausſchufſe für die holftein-lauenburgifhe Berfaflungsangelegenheit 
zur Prüfung überwiefen werden, Ale Mittheilungen in unterricteten 
Rreifen beflätigen, dah Dänemark fih im biefer Note zur Suſpen ⸗ 
dirung der Gejammtftaatöverfaffung im Holflein und Lauenburg, for 
wie der Verordnung vom 11. Juni 1854 bezüglib der Verfaſſung 
Holfteins bis zur definitiven bunbesmäßigen Regelung ver Berfaf- 
fungeverhältniffe ver Elber-Herzogibümer bereit erflärt, fowie and zw 
einer fommiffarifhen Unterhandlung auf Grund ver Zufagen ven 
1852 Behufe einer folgen bundeamäßigen Regelung. Es wird in 
orientirten politifgen Kreifen die Ber: t, die Meiter- 
behantlung der Angelegenheit dürfte dem Exrelutiondausſchuſſe übers 
tragen und von biefem ein furzer Termin anberaumt werden, binnen 
deſſen das dänifhe Kabinet feine Bereitwilligkeit zur Sufpendirung 
der Örfammtverfaffung und ter Berorbnung von 1854 in den Elbe 
Hergogthämerm zu beihätigen und diefen Mt durch einen förmlichen 
Erlof zu vollziehen hätte; mit ber Ueberwachung und Leitung ber 
Maßnahmen jur Effeltuirung einer buntesmäßigen Regelung der Ber 
foflungsverhältniffe diefer Buntesftaaten auf Grund ver dauiſchen Zur 
fügen ven 1857 wärden mehrere Bundeserefutionsfommilfäre beauf- 
tragt werben, und mit ihnen würden fih zu biefem Behufe in ber 
ſtimmten Terminen ver oder die Kommiſſäre Dänemarks zunächſt zu 
Benehmen haben. 

Koblenz. Schiſſer Ereuzhäuſer, unlängft hier vor Anter lies 
gend, kommt aus ber Stadt zurüd, gerade noch rechtzeitig, um fein 
ſoeben vom Verded in ben Khein geflürztea Söhnchen mis dem 
Stiffshaden in den Hüften zu angeln und berayfzuzichen. "Während 
dieſes Altes füllt ihm aber feine Brieſtaſche mit 600 Thlen. Raffen- 
[Heinen und anderen Papieren aus ver Bruſttaſche des Rodes uub 
verſchwindet fpurlos im naſſen Element. 

Samburg, 4. Juli. Großes Auffehen und einen Zufammen- 
lauf von Menſchen erregte geflern vie Grau eines in St. Pauli 
wohnenden Tiſchlera; fle trieb im betrunfenen Zuflande fürdterlihen 
Unfug, tobte im bloßen Hemde im Haufe umher, jerträmmerte das 
Hausgeräth, zerfhlug die Fenfterfheiben und waıf fogar einige ganze 
Tenfter nad der Straße hinunter, Nachdem die Tobende gebändiget 
und bekleidet war, mußte ihre Hand, die fie am Glafe zerfänitten, 
verbunden werten, und dann wurde die Dame nah ver Wade bes 
fördert, um dort ihre Gemüthsruhe wieder zu gewinnen. 

Dreöden, 13. Juli. Das heutige „Dresdener Journal” ver« 
Öffentliht eine Belanntmahung bed Finanzminifleriums vom 6, Mai 
d. 9., nad welder bie Älteren auf Grund der Geſetze v. 16. April 
1840, 9. Sept. 1843, 18. Juni 1846 und 23. Nov, 1848 emit- 
tirten Raffenbillets „Leviglih noch bis mit dem 30. Sept. 1858, 
Nahmittags 5 Ugr”, bei ver Finanz» Hauptkafle in Dresden, und 
bei dem Haupt-Steueramte in Leipzig umgetanfht werten lönnen. 

E . Der Reltor DMognificus hat Erklarungen, gege- 
ben, welche wohl beruhigen könnten. Die vier wegen Tumults Ver 
Yafteten trifft keine weitere Strafe; bagegen erhielten drei wegen ifo- 
lirter Demonfiration eine lingere Carcerſtrafe. 

Darmftadt, 12> Juli. Heute ift zum erflen Dale die Main. 
Rheinbahn ohne Unterbrechung vom Bahnhofe der Main-Nedar- 
‚ bahn vahier bis am die Mainjpige (Ouflapsburg) bei Mainz befahren 
worden, Geit dem 7, b. fahren nämlıd die Zügg ber Meinshedar- 
bahn von hier nad Frantfurt wieder auf ihrem alten um acht Buß 
erhöhten Geleife über die [höme mewe Brücke, unter welder vie Main» 
Rheinbahn durchſührt. Es konnte aljo der Biäher befahrene Nothe 
- bamm ber Maiu-Neclarbahn, der die Main» Rheinbahn noch unter 
brach, durchſtochen und fomit die ungehinderte direfte Kommunilation 
zwiſchen hier und Mainz hergeflellt werden. 

Seidelberg, 13. Yuli. Heute fom König Ludwig von 
Bayeın mit der Großherzogin vom Heſſen hier an, fuhr ſogleich nad 
dem Woljsbrunnen, mo er im fehr heiterer Laune fi ver früher 
dort verlebten Tage erinnerte, und befudte fpäter die Schloßtuine; 
dort lie ex fi Das große Faß zeigen und derſprach, bald wieder 
du kommen, 


nehmen gach vor eininen Tagen 
ſtein · lauenburgiſcheu 
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" Rorrefpondenz von bier, da der Rorbinal 
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Wien, 11. Hal. Der RKarr. m u fi D. berilhler mg 
orten Eivehri ine 
fei, um im Namen bes PBapfted mit dem Salfer vom Defterreich über 
die Decupationsfrage und über vie ErMfung vom framzöfifgen ode 
infbefontere aber über das beleibigenbe Benehmen bes franzöfifchen Obers 
fommandanten Geyon fih zu benchmen. Es wird bitter gellagt 
über die Toftlofigkeit diefe® Generale, und wir wollen fehen, was 
Zander, ver Bolfebotenrebalteur, jet ſchreibt, nachdem er Ooyon 
legıhin fo ungeheuer beramsgeftrihen, weil er einen Engländer, der 
vor dem Papfle fi miht auf die Anie warf, bei den Schultern 
padte und zu Beoren mwürgte. Da fonnte num Zander vor lauter 
Nitterlichkeit kein Ende finden, mährend es bie reinfte Grobheit und 
Roheit war, die der Grmerol num auch dem Papfte fehen fäft. 

Daß ber Reformotor der fit, der Bater Jor 
bann Strauß, in feiner Jugend Buchbinderlehrling gewefen, ift wohl 
nur wenigen Muſit. und Tanzfreunden befannt, Bor einigen Tagen 
farb in Wien der Vuchbinder Lichtſcheidi, der früere Meifler des 
Strauß, der vom diefem zu erzählen pflegte, daß er oft von dem 
Lehrlinge gebeien worden, in den freiftunden in dem Dadftäbchen, 
ver Schlafftätte der Lehrlinge, geigen zu dürfen, weil es ihm ebem 
gar fo ſehr darnach judes. Der alte Meifter meinte dann: Du 
ſollteſt nur Tieber Mufitant werden, old Buchbinder · Und Das ge 
(dab denn aud. 

Wien, 15. Yali. Die Lerumtepoft if aus Renftantinopel 
vom 10. Juli angelangt. Der Sultan ift unwohl. Sir H. Bulwer iſi anger 
fommen. Somit Paſcha ift mad; Kreta abgegangen. Naib Emir ſoll 
den iſcherleffifchen Sllavenhaudel verboten haben, Nachrichten aus 
Eamea fpreden von neuerlihen Unruhen wegen der Ermordung eines 
Türken durd einem Griechen. Die Ehriften fammeln ſich bewaffnet. 
Jonter Hellenen Auewanderung. (?) (D.T..4.3.) 

Ansland. 

Paris, 12. Juli. Das „Pays widmet heute dem daͤniſch⸗ 
deutſchen Streite wieder einen längeren Artikel. Cs behauptet, daß 
die dänifge Regierung fih im Folge von Rathfglägen, die ihr bie 
frangöfifce Regierung eriheilt, habe beflimmen laflen, eineu neuen 
Beweis von Mäßigung zu geben, und daß fie fehr verſöhnlich im 
ihrer Antwort vom 10. aufgetreten fei. Das „Pays“ nennt das 
Auftreten Dänemarls hödft gefhidt: es habe in ver Form nadge 
geben und es fo mögli gemacht, daß die Unterhanblungen über 
die Frage felbft beginnen fönnten, Das "Payss glaukt, daß von 
Seiten Deurfglande jetzt ebenfall® ein Schritt der Berfühnung ger 
than wird, da Dänemark fi fo gemäßigt gezeigt habe. (Die Rath- 
fhläge, welche das "Bays« Deutfhland ertheilt find jedenfalls höchſt 
überfläfig-) . 

In Paris wird gegenwärtig ein großer Verein zu gegenfeitie 
ger Unterfiägung ven ben Sanbelsreifenden organifirt. Im jeder 
Stadt Frankreichs fol terfelbe einen oder mehrere Rorrefponbenten 
haben, welche ſich verpfligten, ben Hantelsreifenden, wenn biefe Manf 
werben oder ihnen fonft ein Unglück poſſirt, auf jeve Weife Beiſtand 

feiften. 
“ Paris, 16. Juli. Der heutige Moniteur [hreibt: Die bar» 
bariſchen Vorfälle in Dſcheddah Haben die Entrüftung Frankteiche 
und Englants erregt und eine Verfländigung unter benfelden zur 
Erlangung fleuniger Genugthuung zur Folge gehabt. Der Sulton 
hat einen General zur eremplarifhen Züdtigung ber Schuldigen ab» 
geſchici. Das „Pays“ berichtet, die Türken feien auf montenegri- 
ſches Gebiet vorgerüdt. (E.D.v.R.2.uf.D.) 

Die Fefllicfeiten zu Cherbourg ziehen eine auferorbentlige Menge 
von Fremden an, Die Wohnungepreife find bereits auf eine um · 
glaubliche Höhe geftiegen. Man errichtet Zelte, um barin bie Fremden 
unterbringen zu Lönnen, Dan hofft, daß ein ruſſiſches Geſchwader 
beim Feſt erſcheinen wird, — Die Regierung foll an eblid einen 
Beitrag abgeſchloſſen Haben, um die ganze Marine mit ewolver zu 
bemaffnen. 

Marfeille, 14. Juli. Die Nadrigten aus Athen melden, 
bafi eine [hrrdlihe Reaction der Mufelmänner gegen 
die Chriften in Camndia ausgebrogen if. Ein junger 
Stiche von Canea bradte im Streite und fein Leben vertheibigend 
einen Kürten um. Der Leichnam des Erſchlagenen wurbe nun nach einer 


— 173 — 


öfter gebrocht upb bald bradı ine digen flohen a Die 
enropäilgen Berta musben.befhimpft, ebenfo im Latholifche Kirche. 
Dan füoh äuf die framzöflfdie Bahee, ebenſo auf das Haus des 
Mıfifcen Admirale, das mit einem Gturme bebroht wurbe, falle 
der Griece:wicht fofort am Vchen geficaft wirrde. Auf Beichl des 
Eroirals warbe berfelbe. erbrafielt,:umd fein Leichnam tem Pöbel 
zugemorfen,. ver ihn wor die Eonfalate ſchleifte. Die Chriſten verließen 
im Menge die Stadt: "Die Zinfin’ von Retime haben via ? 
der Stadt ausgeraubt, mehrere Priefter verwundet umd im inber- 
Röntnifle mit den Runonieren die Citadelle genommen, Im der Pro 
win; Bagdad find aus Anlafi der Befrutisung Unruhen omegebroden. 
Es find Berichte aus Lifabon vom te ie 
Da bie ——— riegalchiſſe einige bed avenhanbeld ver» 
döctige franzöiifche Wahrzeuge durchſuchten, jo erlärte ber framzöfilche 
one, Wearguio Pisle, dem portugieſtſchen Minifter der aut 
wörtigen Augelegenheiten, daß, mern portugiefilde Kriegeſchiffe die 
frangoſiſchen Fahr jeuge in ihren Operationen im Norden vom Zaire 
fluſſe und om ap Pabrin fünftig unter, irgend einem Borwande 
behindern, die ſtougöſiſchen Krieg@fäiifte ermächtigs feien, fie in ben 
Grund zu bohren, . 
Berfloſſenen Samſtag fpazierte ein Herr gegen 6 Uhr Abende 
in der Gaplanade zu Auiwerpen auf und ab, bleibt plötzlich ſtehen, 
zieht eine Sattelpiflote hervor, fegt fie au bie Stimme und brüdt los, 
Dbwehl man das Zundhütchen Mrälfen hörte, ging) ver Schuß doch 
nicht [os, und man kann fi die Verwunderung der Borlibergehenden 


denken, als fie den Mann, ohne ein Lebensjeigen von ſich zu geben, | 


auf der Erde hingefiredi ‚liegen ſahen und feine Wande au ihn eni- 
deden lonnten. Der gute Mann hielt fi für todt. Wie ſeht er 
fich aber in dieſer Meinung täufgte, ſah man bald, Die Borüber- 
gehenden hoben ihn auf, um brachten ihm auf den möchten Wacht ⸗ 
poften. Er hielt ſich aber noch immer Für tobt, wa® jedoch migt Binderie, , 
ihn unter Escorte zweier Jäger Ing Gefaͤngnitz abzuführen, Dort 
verweigerte er ebenfalls unter dem Borwande, dodt zu fein, jebe Ant 
wort. Diefes Individuum, ein bereits mis ber Juſtijz in Couflili 
Gerathener, if ein Schneider Namens V. Es ſiellte fi heraus, 
vaß die Biftele wirllich mit einer Kugel geladen war. Was ihm je 
doqh zu dieſem Gelbfimortverfuge trieb, lounte bieher nicht ermittelt 
werben. Dean behielt ihn vorläufig im Gefangniß. 

2ondon, 13, Juli. Die anzöfllde Regierung hat fich herr 
Seigrlaffen, deit reifinben Eng nt orer richtiger gejagt den 
franzöfifhen Landungehaͤfen — zu Licke. einige Baßerleihterum 
gen eintreten zu laſſeb. ‚ (aber auch mar tiefe) Dürfen 
von nun. on in Bonlögne upd Dieppg wierer wierfrüßer ohue Paß 
ans Kal geheg ich nd ia dien draftänten poßlos, fo Lange 
€8 ihue belicht, Sufhallen. Nur iin fie weiter in's Innere des 


Landes reifen wollen, müflen fie fi Pegitimationsfarten — 
un 


Dan zweifelt nicht, daß diefe Begäuftigung bald“ auf Caliis 
Davre oufgebehnt werben wird: . Es s 
Einem parlamentarifchen Augweiſe jüfelge waren in nen legten 
fieben Yabren (bie Ende 1857). nad Europa eingeführt morben: 
130,000,000 Fir. St, Geld und 29,870,000 Pe. St. Silber, 
aufanmen 159,870,000 Pfr. St. Auggeführt wutden ous Europa: 
79,170006- Pie. St: (davon 58,670,000 Pfr. St. Silbet ud 
Indien und‘ China.) Somit müßte ſich der Borrath der edlen Metalle 
im Europa,feit fieben Jahren um 80,700,000 Bf. St. vermehrt haben. 
en, 10. Yali. Zwei Wege gibt: e6, melde. per- 
muthlich die Regierung dem Bunde gegenüber einfäligchriwits: eis 
weder beugt fie fid; vor ver Macht und wmterwieft ſich dem Ber 


quo ante etabliert; orer fle macht einen Berſuch in ber höheren Eye 
perimentalpofiit and erfirebt die Pöfung durch Zugeſtaͤndniſſe, Aniesairf 
eine Umbildung ber -Gefammtuerfoflung hinausgehen. 

New-Bork, 1. Zul. Der Zulauf zu dem nen entbedien 
Zrafer-Dinen dauert fort; feit dem 20. April maren etwa 2500 
Tolifornifce Golbgräber durch S. Fraucieco dahin gewandert, und 
im Ganzen dürften über 5000 auf dem Wege fein, 

Im der letzten Woche bes Duni wurde in Meiwyorf vou einer 
‚mat 120 Damm (fümmtlih Norbbentiche, meiftens Hannoveraner) bes 





: ae. Se 
Palafle vom 20. Mai, indem fie vie Gefommtverfaffung im ben zwei i Keinen Son 
deutſchen Herzogihümern bis weiter fuspenbirt und vort ven Status | 


Mefenben Ecrügengefeliciaft das Hife Hilkjge Behellcichn iu Bam 
Bereinigtea Staaten gehalten. Dabei ging es anferorbentlih hoch 
und ſpleudid Yer, Die norbbentfchen machten einen Ehrenpunft barand, 
die Suddeutſchen zu übaflügele, vie fenft das Monopol in Bolfe« 
feften haben; und nad allgemeinem Cingefäntnig ift es ihnen aufe 
Bollſtaͤndigſte gelungen. (Hud in Umerita vie »Dainliniem?) Der 
im Jahre 1848 als Bollsrerner in Berlin viel genannte Lindentnüllet 


ren n ment, va im, Ajedem ber 
chützen das dfeitägige Vergnügen an 200 Dollars getoftet hat, 
Ein Hr. Schmerfahl wurde ale König -gefrönt. Den Bogel hatte 


man. aus Deutſchlaud ſchiden laffen; da wurden 2100 Schuß darauf 
gefenert, won denen circa 1400 trafen. 

Nah dem "Lalkutta Eugliſhman« läht man bie eugliſchen Teup- 
peu, bie vom Zeit zu Zeit dort ankommen, jehr lange und gan 
vergebens auf Sommerlleidung warten, je daß felbft vie Eingebormen 
fid von Mitleid ergriffen fühlen! Mehrere reihe und Ioyale Hinbus 
in Galtutta haben daher eine Subſeription eröffnet, um der Üegie 
rang 6000 Beinfleiver aus brauner Leinwand und ebenfo wiele zum 
Ererzieren zum Gefchen? zu machen, damit bie europäiſchen Soldaten 
glei Lei ihrer Hafanft einigen Schu vor dem brennenden Klima 
finden. Die Europäer in Callutta erhalten von jenem Blatte ven 
Wint, daß fie fih von dem Hindus nicht befhämen laſſen und auch 
Einiges zur Anſchaffung anderer Sommerfleivungsftüde beitragen fol« 
len. (Im Unterhanfe interpellitte Lord Ele wegen der Gerichte aus 


AIndien, daß mehrere Regimenler ohne Sommerlleitung, andere im | 


zeriffenen Schuhzeug umbermarfhiren, und daß man ben Schüyen 
Lie aferjcpledtere Weurrion g-itefert yabe, worauf Sriegeuunifter 
General Perl erwiverte, daß bie Regierung weder auf amtlichen Wegt, 
noch durch die Privarbriefe Sir Golin Campbells und Lord Gamninz's 
von jenen Beſchwecden etwas erfahren habe, EB feien reihlid Mur 
uitionsvorräthe audgefanpt und Borkehrungen getroffen worben, Das 
wit die Truppen bei ihrer Unkunft die erforverlihe Sommerkleivung 
vorfinden.) 

Songtong, 22. Mai. Die Behörden von Fatſchaul?) haben 
Breife auf die Köpfe ver bei ven fremden Benolmäctigten . bebien- 
fleten Doimeifher gefegt. An ber Peiho-Mündung waren 19 frembe 
Ktlegoſchiffe verfammelt, Ber Generalgouverneur Tin fol zum 


kaiſetl. Bevollmächtigten eımannt worden fein. Nanfing ift von ben 


Roiferlichen hart bedräugt. 

Aegypten. Nach neueren Berichten ans Dſche d da h wurbe 
ver Bicrconful Er dB zuerſt von ten fanatifhen Dufelmännern 
ledergemadit und Fein Leib im Stüde gehauen. Die englifdye Flagge 
Wurde miebergeriffen. "Eine griechiſche Jasulie bie unten ki Schuge 
des engliihen Eonfnle Rand, wurde erınerbet. Die Archidt des fran- 
öfifheg und bes englifhen Eonfulats wurben zerflört. Es if ge 

—528 Me Epoche der Feſte von Meklka und bie Nachricht von 
den Eteguiſſen in Dſcheddah Hat eine dedrohliche Aufregung am der 
ganzen Küfe des rom Dieeres hervorgerufen. 





Mündener Schrannenpreis vom 17. Juli 1858. 








Getreibe-Battumgen, |_ Trier blieben 
—  eteifel 
Welen 2... 4509 697 
Kom „000. 2811 530 
* 683 485 

1809 680 


Mooöburger Schrannen-Airktige Tom 14. lt 1898. 


Hastıgägk.] Dicı] Hinb. (Nikita |R 











—— — *— 

oare dero⸗iuumer Re — —— v 
— ES LM EL 

Ben 2... | SE ar Aare — 

— Ber I. u! 49, | 394] 10 mic 10 10 945 ai: 

EHE 2.» — ir — 7 Aal) « 
—— a — "ah 9] a 
Erbien... _ _ 1 „1 je le 
Zeinlanmen — ——— nr me 
















wo bios drei Handlungen fine, ift ein 







— 
BE annehmbaren Bedingungen 





nah Belieben bazu gegeben werben. 
ſichert liegen, 


Erpedition de. DI. menden. 






"Aumefens-W exhauf. 


‚9 —* gewerbſamen Markte —— an einer Haupiftratße gelegen, 


agwert Feld nun Wiesgründe beſter Bonität tabei, und Kran an Mründen 
Auch bleibt ein bebeutenber Rauffeilling ver · 


Kanfslichhaber wollen ſich an ven Eigenthümer unter Ziffer I. 






reales Handlungs- Anwesen 


f mit realem Tuchmacherrecht, mo Schnitt, .Spezerei-, Tuch⸗ 


an (| Diaterial,, @ifen- und Fragnerwanren geführt werben, mit 
BASE Haus, Nebenhaus, Delonomiegebäuven, geröltten Stallumyen, unter 


aus freier Hand zu verfanfen; es fiod 


« M. am bie 
en 





e 


gernrw 
Zossen 


Ei 
F 


unfanunSr 


ii 





feif 
Maft —R 


reeife 


Unterzeidneter verkauft 
fein im Marft Simbach, 
andg. Fonbau, am ber 
töttinger-Stronbinger Pantftraße gele · 
gend reales Bäder » Auweſen 
mit Wurzgäriden, dann 1 Tagw. Feld 
um ben Preis won 3800 fl, Bemerft 
wird, daß 650 fl. auf 1. Hypothet liegen 
bleiben Tönnen, Nähere Austunft ertheilt 
mändlih ober auf, franlirte Briefe der 8 


Eigenthämer . . 
m Neubauſer, 


mr 
t (89 Voſthalter in Simbach, Ing. Pandan.,, 


Verhaufs-Anzeige. 
Dberhalb Siebenſee an ver Lanbfirafie fins 
154 Tgw. wafferfreie Wieſen befler Bo- 
nität aus freier Hand zu verlaufen, Mäheres 
iR za erfragen in ver Exp. d. Blio. (3c*) 


Eine ganz neue Saudwehr Uniform ift 
bilig zu verlaufen, 
Nr, 2 om Gries zw erfragen. 




















F 












Das Nähere if Haus gerichtete Binsmmer zu — und zu are 
(36*) | fragen in ver Erp. de. 


ud und Cigenthum von 9. E Rietfd. 





Schmalz bas Pfund — bie S tr. 
—* * — I.6 tx.. Er 
-7TEld..... — Ak. — fr 
ne alte, das Gtüd, ik... -L0. 
eito junge, betto Am. — . 86 xx. 
Landen, das Std (jumge) —f. 6. „ — i Ak. 
Enten, ” Ai. —t.—b, 
Bänfe, - ki. —ft— 
Rümme, .. 16. 2La0h. 
Spanferfd, „ ’. ALOE. 5308 
volzpreift. 
Suchenheiz, bie Klafier . 14. — tr. bis — J. — kr 
—535 ” «+ 1311. — kr. Le 
* . 10. ix. SEE 
ols, P) .+ HM... ML 
Silrchter· und: Seifenpreife. 
” jete, das Pfund... — k, 
ü! T 
Seife, das Bhmb ... vorne nenn R. 19. 


Ya tinem gemerbfamen Wache, dem 
Sige eines l. Laudgerichte, iſt eine reale 


Seifenfiederei, 


im beften Betciebe, mit neuerbautem 
Bohnhaufe, Hofraum, Stodel, Dbft- 
und Gemüfegarten, 11 Tagw. Grund» 
flüden, beſter Bonität, fogleich mit ober 
ohne Delonomie unter aumchmbaren Bes 
dingungen zu verkaufen. Das Nähere 
iſt in der Erpedition dieſes Blattes zu 
erfragen, (36) 





Ein gang neues Kinderwägelchen i if 
um billigen Preis zu verkaufen bei Herrn 
Bädermeifter Zollner in ver Neuflabt. (3a) 





Zimmer ⸗ Vermiethung · 
Es iſt ſogleich ein freundlihes Zimmer 
zu vermiethen. Wo? iſt im ber Erped. de. 
Blatte® zu erfragen, (36) 


In der obern Altfladı ad 2 ſchön ein⸗ 





Bl. (6€) 
























SAsın®. 
4 [Bei günstiger Witterung ] 


Harmonie-Mufik 


mit barauffelgenter 


! Tanz- -Unterhaltung 


in ber 
Bernlochner Schwaige. 
Die — ————— N 


———— 


Entlaufener Hund! 








n 





Ein fhwarz und weiß 
geflecltet Hund, Long · 
ſchweif und [ange Ohren 
— eine Art engl. Dogge, 
geht auf den Ruf Loro, bat fi ver 
laufen. Der jegije Befiger wird erfudht, 
benfelben gegen Erkenntligkeit zum Nagel« 
wirth zu bringen. (3a) 


ben len tan je Be De Pre den Bent Le fe te je 3 
Su ber Krül’ihen Muiverftäte - Buhpanblung im 
Lanbshne if zu haben: 

Stöger, Vrofs, Erzählungen aus dem olltäg« 

lien Leben, für heranwachfende Töchter 54 fr, 
‚Coffin, betinifher MFührer zur Geſundheit 
| und die matärlice Behandlung der Krant. 


— — 


bheiten 2 fl. 24 fr, 
Stpotte, Novellen und Dichtungen, 
3 Hefte . 412 fi, 


Bi FF. Hieisch in Baubäput Nerisienen 
und imallen guten Buchhandluugen —— (in- 
elus. Defterreiche) und ber Schweiz zn haben * 

Herbet Abbe, 


| Folge Mir nad! 


Ein Gebet: und Betrahtungsbuh, enthaltend ben 
‚vollftändigen Zert ver Nach folge Eprifti 
son Thomas a Rempis mit Beiradtungen 
und einer Beigabe von Gebeten für die Bor- 
‚mittage und Nahmittags-Andaht. Aus dem 
Frargoſſſchen überfegt von Mary v. Saner 
| _ uud mir einem Vorworte begleitet von 
‚;Dr- Joseph Franz Allloll. 
Der Anhang enthält Morgen- unb Wbenbgebete x, 
Litauei vom füßen Namen Iefrs, Laurciem ſhe Pitar 





gen auf. a. 5 
tafel ber beweglichen, Fe 
Ka * Hchmwürbigften Herren —— 
und Siſchoſe vom Paris, Lyen, Amiens und Arras 
Mit 17 Mufrationen,. 2, verbefferte * im 
"Einem Band. gr. 8 4 fl. 48 fr. ober 3 Thaler. 
Diefes anerkannt gute Bebet- und Erbauungs · 
bu in weldem ij tatholiſche SR „amt, 
er FE kung und einen ſicheru 
{miften bes irbifchen Lebens finden 3 — 
verweiſen as auf die dem Bude ben 
$. anoıı) m des Herm Domprepfles 3 
A in ** Jahren im feiner 
IE ſtarleu 


wodl ein grändficher 
Beweis für den innern den Buches, 












— Verantwortlicher —— Bug. Benz 





Ur UT 





iederbapern, 


ESECHTE. Tagblatt aus Candshttl. ck Inhrgag FErEIE 








Weontag, den 19. Juli 1858. 


Näderes über die rc Verhandlungen. 
(ortiebtmg und Schluß)” . 

+ Aus dem vierten und fünften Titel des III Budes, 
welche von dem Speditiond- and Frachtgeſchafte hanvelm, 
Heben wir folgende Beftimmmmngen von allgemeinesem aus. 
Der Speviteur, d. h. berjenige, welchet gegen Vergütung. in eigemem 








Namen für fremde Rechnung Güterverfendungen durch Frachtſühret 


übernimmt, muß, wenn ihm das Gut im einem- mangelhaften Za- 
Rande übergeben wird, die Rechte des Gigeuthämers gegen dem 
Frachtfahrer wahren, Imub ift ins Unterlaſſauzafolle für den- daraus 
entflähenden Schaden verantwortlih.. Für Berluft oder Beſchädigung 
bes Guts ift der Spebitenr, während er basjelbe aufbewahrt, veraut⸗ 
Wortlich,. falle) der Berluſt oder. Schaden durch 'getignete Sorgfalt 
abgewenbet wsrben. fomate. ı Der Spevitene haftet für jeden Schaden, 
welcher aus. der Bernacdläfigung der Sorgfalt‘) eines ordentlichen 
Raufmanns bei den Be mung ber Zeit und Art der Ubernom ⸗ 
men Berfentiäg ‚ver Güter und bei ver Wahl der Ftochtſuhrer 
und Zwiſchenſpeduure hervorgeht. "Die: Bemeielaft: im Benhf ver 
engewenbeten ‚Sorgfalt: :c; täfjt den Spediteun pEingil/gegendiGruct- 
Hühter ober Zıoifpenfpebileune künmen: ‚upmitisibariugegem dieſe auch 
afpme: vorhergehende Magabtretung: gerichtet werben. , IR omdnzärtlid 
werabredetimorben, bafı 
amd Frachtführer haften folle, je beichräntt fih nice Duftung Daun, 
mens er ſich fur die Berſeudung der Boft, Eijenbahuen oder Dampfr 
m ſe zur Öeiemen hat, auf wen Umfang; in, weichen: biefe Exand- 
‚Unftalten ſelbſt mac ihren Meglemenss : haften. Dec Spepitear 
en Forderungen aus laufeader Nedinung. tin Blanpredt 
an dem Gute, fomeit: er dasſelde nn im Semahrfam hat, ader 
iu: der Rage! iſt darubet verfägemlönnen. Er komm zu: Isiner Ber 
fierigunig: Da öffentlichen Bertauf des ut eder- einre Theile das 
feiben mermmlaflen: ı le Magen gegen den Gpebiteue verjähren; bei 
Berfendungen ‚im »Dulande mad .6 WRouaten, bei Berfenduugen ine 
Atlanb mach; Einem; Jahre, . Des Spediteur, welchaci Uuteeue ode 
Bezug: zur Laft: Fäht, Tann. ſich auf dieſe Berjäprung wicht berufen, 
nis. Untge  Headitführer verReht wer Eptwurf, benjenigem, Bye den 
Teantport von Atera zu Lanpe odet anf) Fluſſen und Binne 
wäflern ausführt. Fur Eiſeabahs · MAnflalten und aubere berar! 
Zramspertumternehmungen 43. In Seſtimmungen des Hanveldges 
ejhäfte, gleihialls, 


“ in, 

— bes zwiſchen dem Stadtführer uud dem Berjenbes abge ⸗ 
jenen Bertrages, gilt, haftet für Berluf und Beſchädigung, fofern 

‚er. nicht beweist, daß er trop.forgfältiger Aufficht den Schaden nicht 

abwenden fonnte. IR, für dem Fall werfpäteier Mblieferung ein Ab ⸗ 


zug as des Fracht ober ‚ber Berluft der Fracht berungen..fm kann | 


such der Trſah bes dieſen Betrag überfleigenden Schatene, melden 
darch ‚die nerfpäteng. Wölisferumg. entflauten il, geferbert werten. 

Siud Raujganpspmaren, befhäpigt, opne daß Fea, Ftachtführer 
eine: guabe Berſchalduug zur Laßt, fällt, fo kann, Yepterer von tem 
Anfpruhe af, Schabenerfag; ſich dadurch befreien, daß ei den beſcha · 
digien Theil ver Waare gegen ben Marktpreis in undeſchädigtem Zur 
‚Monte. am Ublieferungsortz zur Zeit der erfigm, Anforderung auf 
Schavenerjug übernimmt. ar muß er fih aber jofeıt bei ber 
erfien Fotderung anf Schabenerfag bereit erklären, mad, binnen meir 
tern 8 Tagen den Kaufpreis unter Abrechnung der auf bie zu über 


Alle Bayerifigen Woflimter nehmen win obigen Preis Veftellungen an. 


.Y 192... 


Binz. v. Paula, 
mehnienden Waaren - fallenvem Pradt berichligen. Wird bie Waare 
äußerlig erfiunbar mangelhaft abgeliefert, fo muß dies vom Empfän» 
ger feſtgeſtellt, und die Zahlung auf dad, Onthaben des Mbliefernven 
bie! auf ven murhmtahliben Betrag des Schadens jurüdbehalten mer» 
den. Im Uaterlafjumgefalle haftet der Eurpfänger für bem dabnıdı 
entftiundenen Schaden. Bei Franlkolieſerungen hat der Empfänger 
bew mangelhaften Zuftand der Waare im Lieferungefheine zu bemerken, 
Bonbelondperer Wichtigkeit if die Dellimmung, daß Berr 
träge, dutch melde die Berdindlichteit des Frachtſührere für den Schar 
bein zu haftem, ver durch feine oder ſeiner Beute Nadläffigfeit verur- 
ſacht worden, beſchrauti oder gänzlich aufgehoben wird, wnnerbind» 
Li find. Es if’ diefe Beftimmung gegem bie reglementären Beftim- 
mungen’ vieler Eifenbahnvermaltungen gerichte, wonad- vie ung 
für entftandenen Schaben entweder gänzlich befeitigt oder doch ſeht 
eingefhränft ift; ‚gerechtfertigt iM fie buch die Ermägung, vafi bie 
Eifenbafuen in wer Mehrzahl von fällen eim faltiſches Monopol 
für den Büitertransport Yaben, meben dem eine Koulurrenz anderer 


Sragtumternehmimgen unmöglich“ iM. Durch Annahme des Gutes and 





Bezahlung der Fracht erliſcht jeder Mnfprud gegen den Frocht ⸗ 
führer, nur. wegen Außerlih nicht erkeunbater Ehäben: Bam dere 
ſelde auch naher ie Unfprud: genommen werben. Die Verjährung 
ber Unfprüde ; gegen deu Frachtführer erielgt. wie derjenigen gegem 
den Spediteur im 6. Wonatem und refp. einem Dahr. * 


Dies finp die wichtigen Beſtimänuigen der Eingange ermwähn- 
ie Beratfung bes 


tem Titel, dee ditiea Buchs des Entchurfe. Die 

fehöten Titels „über Die Berfiherwngageichäfte” vertagt bie 
Comauſſion bit ‚zur; Wieberaufuahme: ihrer Gigungen in Nürnberg, 
welche ‚befguntlih - bid: mad Berathung dee Serrehies in Ham 
burgsauggelent find. ın. - ' : Er ! 


N 2 Ru t j Bi # ad. * 
“ München, 17. Buli. (Kotteſp.) Se Maj ber König 
Üadı auf ber Gebirgetour, geflern Mut⸗ge in ‚Rofenheim eingetroffen 
unb ‚Haben heute Nahmitigg won dort aus bie Reife fortgefegt: Muh 
Rofenheim, wezden zahlceihe Entibliegungen —— — 
— Dos gm 30. dani 1868 den # ser Do. Maffet dakien 
yerlichene Preipilsgign auf Anfertigung , iger Bolar 
motiben, Wurde, am; 30,, Dani de. 4. für 
5. Jahren; verkä heutigen 


ben 

en Zur Schranne wurde bad. erfis 
diedjährige Korn gebracht. Dasfelde Fam aus wem Lgl. Landgerihte 
Geeifing ‚und war, nom. hefler Qualität. — Unfere Lola Onduſteit · Aus · 
Relung wird goch nachträglich von vielen hieſigen Gemerbälenten / be⸗ 
ſchidt und erhält fo eine entipregende Bermehrung. Diefelbe mac 
gehern, am erſſen Tage, beweits won. 433 Perlonen bejndt, — 
Neue Weintrauben Dlitie Juli find gewiß -felten; ih erwähnebeshalb; 
daß jolde bereits heute auf hiefigem Markte verkauft. wurben; fie 
kamen von DReran, . 

+ Münden, 17., Jali. (Kocreſp.) Stastsrath v. Here 
mann, welter fih zum Zwede ſtatiſtiſchet, ftaatstlomemilger und 
montanijliiher Focſch iagen fon vor mehreren Monaten nah Enz 
land begeben hat, wird in ben nachſten Tagen vom dott Wieden 
nrüderwartet. — Ma die” Stelle des kürzlich perflorbenen geheimen 
Geegifcansıe im Finanzminiſterium, Kailling, eines verbienftoollen, 
in langen Yujltengungen ergramten Beamten, ‚wie ber Kifgerige 
| Sefretär bei ver Öeneralbergwerlt. und Salinenatminiftratiom, Hr. 






wefene, 
Er — Im hat ta biefer T i 
na dem Sehskk vn Pr ia if Als in 
winterlihe Gewand gehüllt. 
3 München, 17. Juli. (Rorrefp. 
als bie erfie Kunte von © I [7 
Haftung des Mebolteurs der Zeuſchriſt «Deutſchland⸗ hieher Tam, 
hierin einen At prepfeinelider Gewalt zu erbliden. Ale aber des 


bad weiße 


aubte 





ee 






* 
er Bun desver fömnilung wurte, wie ich heute 4 der 

Aueſ wogt, bie zur wählen‘ 

ide Ant zw exflatten, und würde zu er 
er ie Amwort Dintmarle u: beſdi um Möge 
lichſt ra tie nöthigen Infiruktionen Ähren beiteffen ten 


nahme Seitens tes Buntes foum glaublih erfceint, 
find bie, bieherigen Dittkeitüingen dieſe Antwort de 

daß Danemart die Gefui atevı a Holftein _ 
Lauenburg bis zur ausgetragenen Soche fuspenviren will, tie Ent 
ſcheid ung über die befonteren Verhältniße Helfteine zum Bunde und 


Im Alge 


nähften Tages bloße Finamzfotalitäten ald Grund hiezu angegeben | für ko® Innere von ten Befhlüflen der belfteinifhen Stände ab» 


rd e mon vommehreren gebildeten unb benfenden Ratheli 
th a Sußete, daß tm Aufhören jenes häufig dem 
treme- hulvigenven "Venrnals- fein Bertuft für vie befiere lerheliſche 


Sache geweien wäre. Noamentlich haben hier und aud wehl ander- 


Wärts die im ter fogemannten belletriſtiſch -liter ariſchen Beilage jenes | 


Blattes gemachten Ausfälle witer ven ehrmürbigen und verehrten 
Philofophen grz. d. Baader vielen Unwillen erregt. Diefer verftor bene 
Gilehtte hot höchſt wahrfheinlih gar nit daran. gedacht, daß feine 
vertranten Briefe an Freunde sc. dereinft vurd den Druck xeröffent 
licht werten. würben. Eoldes ift aber unlängft belanntfich geſche hen, 
und mehrere .gerade nicht fireng  römijdeorthobage. Neuerungen ı. des 
Übrigens jehr überzeugten. Ratholifen gaben eimem Zeloten Beran- 
lafjung, eine jziemlihe Anzahl Steine dem Dahingegangenen in bie 
Oruft nachzuwerfen. , Wag das Empürendfie ift, hat biefer Hr. Tobten- 
Inquifitor fogar aus, emem Briefe tes Berewigten an teflen Ger 
wablin’ eine- Stelle erwähnt, morein ‚der fromme Herr einen Eyniemus 
zu legen: beliebte, am’- melden - zu denken: ter Werfafler tes WBriefes 
gewiß, wiel zu rein gewefen. Er hatte on die Freundin Feines Were 
yens ſchreibend fle mit, einer mbufsenden. Nachtviole- verglichen, uud 
Über dieſen Ausvıud wurde im der Beilage nom Deutſchland deun 
ld Sturm gli und Unathema gerufen, - Das ift denn be 
eim wenig arg R 

Münden, 17. Juli, Hr. Magifraisräih Bıomberger hat 
gu dem Koften. tes. Jubiläumsfeftes unferer Stadt 5000 fl, tie er 
won“ hiefigen and auswärtigen Kanfleuten seingefammelt hatte, beige 
feuert. — Am hieſigen Morimilians-Gymmofium wurden 11 Eym- 
nofjaften,;weren fträflide Theilnahme am ver Verbindung mRanias 
fi erwiefemhatte,- bimittint. Schon im vorigen Hohre wurde bie 
aämlihe Strafe wegen befielben Vergehens on einigen Schülern wer 

— Geſtern wurde abermals aus ver ſehr produktive Mar 
Sdinenfabrit: vee Hin. -v.:Moffei dahier ane Lolomotine wit dem 
Namen „Trautenon« und ber Numer 318 auf Een hiefigen Bahn - 


x Maflerbutg) 16. Iafi.' &e.' &yeleny d urdi 
Hr. Ergbifgpof find vorgeflerm had 4 ühr N 
aus jur hieher gelommen, ' firinten  geflerm' in der hieſigen 
—— 








und heute in ber der I. Befferumge ·Anftalt gehörte 
——— ————— 
[2 12" age u, na 
Eberoberg ab > Der: Yynen yülelgt gemeldete — eiſchlag hat zwar 
im. derinächften Ummgebnig der Stabttlenig‘,' dögegen in gibheter 
Entfernung, ; wamentli in ver Richtung“ on bin <atgetr 
Schaden angeriäitet. [ Bir; mind 

tr Mürnberg, 17: Yult, Chevaurleget Wachtmeiftet Efihier mar 
von dem Sturze aus einem der enfter ber Kaſerne nicht kodt, fon“ 
dern wurde ſeht ſchwer verlegt ins’ Diktärfpital' gebracht. Geime 
KRomeradeir verfihern, daß ber Sturz kutch einen momentfanen, Ber 
bauertiswerihen Zuſall veranlaft und micht in ver Abficht tee Wer- 
anglädten, der feinen Grund zu folder That Hatte, mar. Auch iſt 
Herr Eſcher nicht Derjenige, welcher das Herabflärgen jener Flaſche 
veranlaßte, durch die ein Knabe verunglüdte. {R. U.) 
Steben, bei Hof. Dahier wurde in füngfler Zeit wieter eine 
Stahlquelie gefunden und zwar Hinter tem Enrhaufe; felbe wirb 
aun gefoßt und alöbald dem Gebrauche übergeben werben können. 
Die Aufjinbung biefer Quelle ift um fo fhätendwerther, ale fie die 

bis jegt beftehende un miehrere Prozente am Gehalt übertrifft. 
- Tr Frankfurt, 16. Iuli. (Rorrefp.) Im der geftrigen Sitzung 


bängig mocht, aber über alle aus Tım Bertrage von 
® gehenden Beziehungen und Berbäftnife die Tre den 
- betreffenden Greftmächt 


— —— SER ei ae 
egenheit,„weldge wen ‚Äfterreipiicher Seite ale aud 
fprengt wurde, ift num —** ihrer Schlichtung entfernt ale. 
und wirb wohl nech einige Zeit vergehen. müffen, die eim kerföhnli- 
Keres Entgegenfommen Eeitens Deflerreich erſichtlich wird, a 
Berlin. Die Stedtrerortneten · Verſemmlung zu Elbing bat 
zwei liberale Kaufleute zu Mitgliedern ned Provinziol,Landtage ge 
wählt. — Bei ben Rommerwahlen wird die liberale Partei überall 
Triumphbe feiern. — In Königekerg mirb Eimfon gewählt werben. u 
Die Küniginvom Englonb geht won Eherhourg nad Eoklen, Coburg, 
Babelsberg, Berlin; Ihr Gemahl Prinz Albert begleitet fie + 
Im dieſen Tagen: tıugen dahier zwei. Diebe einen Gelbfoften 
mit eirca.8000 Thaler ‚Geld und Geltetwerik, tem fie von bem 
Boren, an welchem er befefligt geweſen, Ioageatbeitet hatten, am hei» 
len Zagerund im Ungefihte ber Witbewehmer des Haufte davom, 
Mon lieh fie poflirem, da-fie ihren Raub mit einer Klavierdede bes 
dedt Hatten, amd man · meinte. daß fie zum Wbholen eines Klavierg bi 
enftragt feien. : Eine. polizeilihe Belonntmahung -fegt einen Preis 
von 200 Thaler: atıf bie Entvedung ber Diebe, t q 
Aus Obeibefien, 15. Juli. Dem Vernehmen nad find im 
Giehen im Laufe der legten wier Wochen wieder <i äuferft 
Duelie vorgefallen, wie überhaupt dert bos 
und die damit im Berbintumg ſichenden Duclle anferorventlich im 
CS chmurge fein follen. Wenn «0 ſich auch dieſes Mal nicht um lebens, 
gefährliche Berwundungen handelt, fo follen doch zwei junge Männer 
auferördentlich ſchwer getroffen fein. Dem Einen fell der Sieb tief in vie 
Stirne ind bann über das Augenlid durch die Nafe gegangen feim, 
fo daß eine bleibende Entftellung: wohl zurüdbleiben bilrftezbem 
dern ſoll ein Städ von der Mofe gehhauen fein: 
> Wie gefährlig es iſt Koten da zu halten, me 
fiad, möge folgender traurige Verfall in dem Dorfe Motlin 
Yinz: Pofen) lehren, wo, nach einer Minheiluug ber #Pofener 
eine Kaye;'die mit einem mehrere Monaie altem Rimde allen’ im det 
State zurüdgebliehen war, doſſelbe ermürgte und: Seinfelben die Nafe 


um ſolche Miewondererm 
— —An siawd. DL LEE REINER. EN 
aris 18 Full. Ein empfifcher Oberft, Nauene Steig 
wurde vo‘ Porifer Fırdıt- Polkjeigerict, wegen unfiffidier‘ Ber: 
eine® jährigen Mädchens in eimenm Gektänge, vor einigen Wer 
jur balbfähriger' Gefängnifftrofe veruttheilt. Der Dkerft Tegte Ber. 
fung kim. Borgeſtern wurde vach einftändiger Beroihäng dos Urtheil 
erfter" Inftanz durch ken Falferl. Berictebef beftätigt. ui 

‘' @yon, 4. Iuli. Borgeftern begleitete tin- langer Zug weißge- 
Meiveter Mäbdhen eine ihrer Gefährtionen jur Achten-Muheflätte, 
Diefe® junge Mätchen harte eiwige Rofen gepflädt; möhrend fie dem 
Duft berfelden einfog, kroch ein in bem Blumen verborgened Infekt 
ihr in die Naſe, gelangte bis ine ‚Gehirn unb verurſachte dort folde 
Störungen, daß das arme Kind umter den entfelichflen Qualen feinen 
Geiſt aufgab. 

ab 9. Yuli wire pemelter: Im dem legten 
Hat wieder ein Erddeben flattgehunben, In Dagnefia find ſecht Ba- 
zate abgebt annt; ber Scoden beträgt mehrere Millionen, 


ee I RRT; 
Dis Rednun Seankcd 
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— ET 46 fr 2 Be 
fehin einen Aktivrefl von . . . . 155,005 18.1.3 bi. 















Auf Branpentfääbigungen mwurben 112,810.fl. 25 fr. 2 
veroufgabt. . 
ndshut; 16. Iuli. (Deflentlide Sikung des Bey —J ii h 







Yahborn ſhuldig, und wird deßhal u 
eig e von 59 abren, verbunden mit eimer jährlich von 3, 
U 
d Brod zu verbängenden Ciniperrung, fo.wie in die Koften s d 
Mine dung und Strafvollzugs verum | Bei 59Tid * 84718 u. 
\e — jedoch dem — Stantsärar zur Lafl,, * 19 alla ınlı79 1-2 
Jahr alt, —*—* Sälefiergefelle von Furth: Kir 18 10j12 281142 —* ir 


ögezeichmeten Di bitablh, verübt 
* ergefellen von m Mar t Nubr, und wire. Rchbe vers 


{ 25 
el Eid nd, Häuslersjohn und Maurer . J 
Bi des 1. Grades, vetlbt am der edigen · Pr > Shramenanjige vom 4 7 


järzrim einem ehifomen finfteren Serter abwechfelnd 









Arbeitsbausftrafe von zwei Jahren nie in bie KHöften 


Befanntmadung 
9 Flat Nr 83573* 2 Tom, 07 Dez. in ter Ergolbinger ‚dann j f der Boft im 
für wi fe im Hoc I PEmMt. 1923 zu 2 Tgw. 19 De, am bh Dlpker de]: viel)! Bun felhöring were 
Bahtgit abtänft, fo "Zul Bonn neuerdiugs verfleigertzund zur Berpachtung Termin auf den 21 Städe Budens 
den 24, Juli — EP Uhr im Pfarchofe zu St. Nikola | € u Riten von 17 — 23 | 
— wozu Pacrluflige Fuß Pürne, 4 Zoll Dide un 1— 14 Ruf | 
Landehur, ten 1%. ni Breite verfauft. Das Holy ıl vorzuglider 

























N nr Die Kirchen: — St. Nikola. Doafität und ian feperzeit angefehen werben. * | 
3). on 0 u Windmaither; Stapipfarrer. \ Ein Sıläffel * gefunden und kann 
Betanntmachung. augen Einriidungsgebühr im der Erped. de. 
Dil. DI. abacheit mes werben. 
Für Bent, welde ein Schlafjengnif (6 über Wolle Vollendung ter Pateinfhule odenpas ſ. g. Meine 
‚ Mbfolatoriim erhalten wollen , — bie —— vorgefhrietene Prüfung Donnerſtag den 2 Weröfferungtängeigee 


Tiebthen. -Wlle; ee derſelben unterziehen, haben ſich vorber auf 
Neltorate zu melden, Es-mird Died mit — Zufage bekannt gemacht, daß eine ‚Smwarat 
Ag 


fung, fpäter: nicht ‚vergö den Kann. 
w Lan — wi -Quli 1868. 


Das f t Rektorat. 
“a. “ae 


— perl St. Dartin. } 


De hr Anne SR M. Tocterden des Johann 
a — une ers v. Nenntwdeg. — 


eh 2 Ronee Ländaufjeber das 
Bi; ger, — Er⸗ 
are int. 


an d: *8 * * 
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23 Berge Hersfhoftliher Anortnung Lu 3 Gaftbaus 







Bu-ber Stabtpfarrei St. 2 3 










mt Tafernwirtbichaft zum Yadmair im Mortie Bile- ; 
s ürg mit 19 Tagıotıt 65 ‚Deyial, Gründen, 'vom- 157 Oftober Den 9. Juli! Pen an bes ter ), 
Kit — an, —— mebrere Jahre verpachtet Steinötudergebilfend, dabier. — gr rich, | 
— Pr '*) ge * ſich deüholb am tie unterferigte! Ber» —, Den 12. Maria Magdalen alle Wr | 


org Edmeiderbauer, ‚Sinnen 
Den 18. Arina, Kind des Y — * 
— beim 62 Ara FRegimatte va | = 





5 EN wenden, aud Ihre ans andtingen, von wehdhen fie aus jerwbgtihen 


2 — {6, ut ig8 I m 









Sehtorb 
Araſich +06 — * ons dewelind zelodedern ER — zz Mi. 
Vayar die ms Ed — RT dberg hm 
e — Den Ich 
* Eehaklan Si er, Miu Ye = öhteigrde 
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u — es RT Ya 
Ya ter Pike von Yandibmt im Zwei Läden find, zu deimiethen unnd ——— — — 
einen gewerdſamen Markte iſt ein ſogleich zu beziehen, Bu eiſtagen in ver Ürped, „In der rs) — = Busierdtene im‘ 






JB; De. Bl. 2u* Lapdehme ift zu hai 

17 A ‚teales Schneiderrecht on pe: Bin Franengeitüng id: era Arbeiten.‘ 
dk Aa Duni in) een —— au —*9 ee ! fl. er fr, 
— | &e if eine obnu ber 1 Stiege, Damen-Nleider-Magazim, en 

* Pi U SB se flähent aus 4 Zimmern, Rice, Speise und 2. Balkjahr — 
. fenflige Bequemtichkeiten ouf das Ziel Michaelj Wufterzeitung für mweiblige Ar 2 al 
. de Mm fogleich. ein freumblihee Zimmer zu dermiethen beim 2. Halbjahr 1fl.48 tt. 
} vermieihen. We? ifl in der Epeb. te. Anton Galler, Schwab, vie Yeutihen Beltsbüher, 1.—5. 
Hatiea zu erfragen. (3) | (3a) Bierbrauer zum Üreifhüg. Heft 36 h. 


— — * — — — 
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. N Pirger-Einte * 
£ “9 Eintracht 
J Montag, den 49. Dult Wanderts 

8 — — tag m den 











— enae » “ " - Ta Fahr 


: in Fir die — Theilna bei deu ‚Peichenkegängnig und 
Trauergotiespjenfiem: ımferer inmigfl geliehtem Drutter, Schwie ger · 


F Großcuunier uid· Tame 

.. Frau Marlanna Hollmayer, 
birger(, Malei · Tre, - 
m wir umfern innigften "Dank, empfehlen tie Berslitene den 


— Andenlen und und dem fernern gütigen Wohlollen. 
Sannehut den 18. Juli 1858, 


Die fieffranernden. Hinterbliebenen, 
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— 
Dei Heinen 































Montag den 19. Zuli 
General-Versammlung 


auf der Vereinskegelbahn; 
Anfang Abends = UhH, 


Der Ausſchuß. 



















 €in Bauern - Anwefen 
in. ber Nähe. von Fton ⸗ 


on Lore. We kr 


um ven Aulauft- 
| prei® bon 17,000 verlaufen; vom Kanf- 
Föitkag Polen — ee erfter Hypothek gegen 

| dproy. Berzinfung auf dem Anweſen liegen 
leihen; oon chigem Anmwefen können aud 57 Tgm. 
56 Dez. Holz und 36 Tgw. Feld, dann 16 Tun. 
KL Wiefen um. 14 —1600, „fl. „getrennt, verkauft 
werben, Das, Nähere im, der Erpet, d8. BL 
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* —J Hinladung:“ r Kr; —— * 
5 Bewitligung wird don der Bürgerfhaft des Market, ., mM. Marken BR 
—* .Pfar r kir chen = > Bilebisurg, ger 
Montag * — Juli bi nr SatobiePferbimartren <S3 Kain, Im ht Aut A ef 
si ‚uhr n * 





Ir AL, Tow. Wiefen und Mn Tan. 
— ſchlagbaret Waldung; nähere 
Metunft ertheilt auf mündliche Anfragen 
und p Destofcch Briefe ber Gigenthämer 


en Nennen 


WL, SE rnit mach ſtehenden Gewinnen, * beranflalter: . 
vu Wi 5 bayt, Theler mit, feie, * Tr. voehr. Thaler mit,feid. Fahne. © 
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ne *253 10% 1 t. mit2 6; Thi u. u — — 

” 20 —* a ie 7 117 Pr 1 — u. ſeid. —8 = wen el" rg Mi 

2 „ * n bön Heivet 8 ordeutlicet trã tiger ben em a 
„ wo „ f&önften gelleideten Rennbuben, ) —— at 5 





Bedingniffe: Nmdanlaına auutaan Sa |here in Iiober Ep. Blte. jücrfräen. (20%) 


"Be — — 12 Uhr Wittage auf dem Rathhauſe und witd durch 9 
— Boten va gegeben. | 
Rennbahn, theile Straße, Iheile eiir guter Gradbeen, beträgt eine halbe 


9% Stunde-im-Umfreis umd muß viermal im Sprunge wmritten weiden. su 

I& NE: —— Ed bein — iſt dießmal bei der Rennbahn vermichen. 
Uht wird vom Rathhauſe wil Miuſit ausgezogen, 

en Anftähte enl ct 88 Renngerict. 

ER und „ein verebrliches" Hublifum werben freunt- 







Entlaufener Hund ! 


| An) Fr arg und iR 

AT 1, Lange 
| ee: = 

| eine Art engl, Dogge, 


gebt auf den Ruf Lore, hat ſich -ver- 
laufen. Der jehige Beyer Ki rfcht,, 
wenfelhen gegem Exkenntlichteit zum — 
wirth zu bringen. 



















a ‚am 24. Juni 16868. 


Das —— 





















und Eigeuthum von I 1» — “ Berantiwortliger Mevalteut : Aug. deny 





* 






8 





urier ſi 


m — 
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20. Juli 1858. 





Dienftag, den 





Bentidgland 


x Münden, 18. Yuli. (Rorrefp) Se. Maj. der König | 
haben ‚auf Schloß Brapnenburg bei nem Grafen ‚PBadapicsimi über | 
nadter und mollten heute in Kufſtein Nadilager ‚nehmen. — Die | 
feierliche Bermählung der Prinzeflin Helene wird nad neuefter Beſtim · | 
mung ef am 25. Kuyuf attfinden (miht 24, wie hieſige Blätter | 
Berichten) fohin am Nammnetag der (rau Herzogin Mar und Geburts | 
tag.des Rönige Ludwig ugd.ded Kronprinzen — Der Bevoll- 
mädtigte Bayerns bei ter in Wien tagenben onauuferflaaten- | 
GCommiffien, Hr. Miniſierialtalh Dr, v. Dapenberger, u weile feit 
mehreren Tagen hier,.hat aber die Abſicht, ſchon Eade vieler Woche 
nad Wien zurüdzureifen, wo die Berathungen zur Ausführung der 
Donaufsifffabrts- Condention alsbald forigefegt werben follen. — 
Die !, Stautsminifterien des Junern und des Handels haben mittelſt 
Erlop vom 24. vo, Yo. „Bolizeilihe Borfriften zum Schutze ber 
Eifenvahnen und des Siienbahndetriebs" erlaffen, welge am bie 

teile der grob. Anorpnungen vom 23. März 1845’ trete Haben, | 

& nchen, 18. Jult. (Rorefp,) So, reih Munchen an 
Ausfligen in, [höne Wegeneen des Dberlandes it, melde unjere 
zahll oſen Goſte wie die Eingeinifdien während des Sommer® dahin 
sicher, war eo bioher ·doch mut Der Zander ver Alpes und‘ See» 
ratur, welche dieſe Lodung ausübte. Wenn mir das durch föniglice 
Hanifizeny gegrömdete und durb den erhabchen Wohlthätigkeiteſinn 
Des Prinzen Karl anfreht erhaltene Bad Kreurh mie vie Thermen 
von Rofenheim ıc. ausnehmen, hatie aber imfer Oberbayern bis jegt 
Heine berähmten Kutorte im jenem Grade aufjzumeifen, wie z.B. Naf- 
fon, Böhmen x. an fölhen einen großen Reichthüm beſiht. Seit aber 
im einem der Tieblichfien: Wintel anferer Alpen vie doppelt fohlenfaure 

zu Kochel, In jemer von zwei vomantifhen Seen unv 
MHönen Waſſerfallen verherrlichten entvedt iſt, wird bieler 
durch die Gifenbafm- und Dampffgifflahrt auf dem Gtarabergerfee | 
uns fo mahe gerüdte Drt in Bälde eine der deutſchen Eurcelebritäten 
werben. Die erflen Aerzte Münchens haben dieſe Duslie unterfucit, und 
namentlich; für jüngere und zeizbare Inpividuen iſt ihr der Vorzug vor 
den berühmten Brummen zu Ems, Selters, Wiesbaden zc, zuerlauut. 
Neqnet man hiezu vie zunäcft am Fuße ber Alpen milde und flär« 
Bande Luft, das ädte ſchöne Familienleben und die durch die Fatuilie 
Deffauer, welche das Bad befigb, gebotenen Reize des behaglichen 
Sid zu Haufe fühlene und aller in ſo vielen amberm Bädern ders 
mißten Bequemſlichteiten, fo läßt fih mit Sicherheit das -Progmoftiton 
Mellen, dah Kochel in Balde ein Kurort von europäifger Berühmt 
Weit fein wirb, umerachtet der und Bayern angebornen Natiomaleigem | 
ihumlichteit allyabefheivener Schweigfamteit. Dit ja doch uufer ben 
wirtlichen Schweiz in fo vielerlei Reizen und Genäffen durchaus nicht 
zarüdfichendes: kayrifhes Hodlanp ſo lange unbelanat geblieben und 
jest für die-Tonrifien fo zu ſagen erſt eine meue, Entvedung gemor- 
ven, während der mit unſern Alpen gar wicht vergleichbare Harz, Das 
"Ritlengebirge und bie fogenannte fähfiihe Schweiz lauaſt in Büchern uad 
Beitihriften auspofaunt waren. — Der für die Runflausflellung ' 
gewählte Auejuß, beftcehenb-aus den berühmten Maleındernharpund | 
Pesi verfährt in Auswahl ber eingejenpeten Gegenſtände mit ge 
wifienhafter Sorgfalt. Es: hat unter üunderm ein Bid, welches im 
der Schweiz großes Uuffchen gemabt hat, die Udmiſſion zur Aus 
ſtellung dahier nicht befommen, und mehrere Bilder, welche ein Bro» 
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feflor aus einer Meinen deutſchen Reſidenzſtadt eingefenbet hätte, wire 
ben an benfelben wieder retour gefdidt. Daber ift zu’ bemerkt, daß 
bei Beurtheilung ver Werke feine Bartheilihkeit obwaltet und nicht 
etwa Produfte von Münchner Künftlern günfliger und milder beur- 
theilt werben, als jene, die aus Düffelvorf, Berlin oder irgend an⸗ 
dersmo herlommen, Ira 
. Münden, 17. Juli. Die Eroffnung des Hotels ‘;zu dem 
vier Dahreszeiten” im den mau: Marimiliansfrage wird: fommende 
Bode erfolgen. Das Hotel reiht ſich am lurwiöfer Einrichtung, 
Elegan; und Comfort einyiz nur ven Hötel Loubre in Paris an und 
übertrifft Letzteres noch im vielen, eben fo reihen, ala gefhämadwollen 
Eingeluheiten. Hieher gehören insbefondere die Runftgarnituren, welche 


‘ bie verſchiedenen Appartements fhmäden, wie Delgewälve, bie feinflen- 


engliiden und feanzöflihen Supferflihe umb andere Tableaug, fo wie 
Werl: plaflifger Kunft. Bon den hundert für Gäfte bereit Nchenpen? 
Üppartements, if jedes einzelne in Bezug auf Tapifferie, Deubles! 
ment, Teppice, Plafondmalerei, Garbinen x, vom den onbenew ver- 
ſchitden, fo. duß. den Befhauer des Ganzen diefe reihe Mannichfats 
tiglaib im den verfdiebenften Gefhmadsrichtungen, vereint mit: ver 
lurariöfeften Brot, am nie Maͤhrchen von Zamfend und eime Nat: 


‚ erinnert. Auf eine umſtändliche Schilderung der glonvollen Aus- 


flattungsgeräthe,, wie des reihen Silberſervices, der Spiegel, 
lichen Luſtres, Girandolen, Leuchter x, mäflen wir verzichten, Der! 
großartige Lurxas erfiredt ſich gleihmäßig bis im den Alen Gtod) 
hinzuf, wo 3. B. tie Betten noch biefelbe Feinheit und Weppigfeit - 
jur Stau tragen, wie bie erften Gemächer. Bemerkenswert erfheint 
die gleichfam im nationaler Richtusg bemerfftellige Auaftsttung der 
Zimmer, vie fid in franzoſiſche, englifce, deutſche, ruſſiſche, itafienifdhe, 
türkifge u. ſ. w. einiheilen, jo bag der Ungehörige jever Natien 
ben gewohnten Comfort feiner Heimalh hiec vorfinde. Wer bie! 
erften Hotels der Welt kennen lernte, wird bei dieſem Gange ſich 
noch überrafht fühlen. Die Cröffnung. ves Hotels wird übrigens 
in aller Stile, lediglich durch eine Table d'Hote erfolgen, da ber 
große über 300 Gaſte fallende Speifefaal in dem med-im Bau be- 
griffenen Rebengebäude erſt fpäter dem Gebraude übergeben wird. 
Aus der bereitd gemelvelen Eröffaungsfeier der biefigen Lokal- 
Inbuftrieausfelung iR mod ein Eharafteriflicam Mündener : Lebens: 
macjutragen. Der Eröffaungsatt war geſchloſſen. Nah. allen Geiten 
tam num die Menge ia Wluf, um die ausgeftellten Gegenflände, die: 
im ganzen Parterre ber weſtlichen Seite des Glacpal⸗aſtes und yamı 
Theil auch anf den Galerien ſich befinden, im Augeuſchein zu nehmen.) 
Es ſchwirtie dutch die Luft von. Auedrüden des Wohlgefallend ums: 
des Wünſchens. Ein, Kreis befonderer, Kenner hatte ih wlobaldı um 


\ vie Firma Pſchort gefammelt, wo der edeifte Gerſtenfaft aus Fäſſeen 


umd- mohlverforften. (Ehampazuers) Flaſchen mit äht bayerifcer Lin 
beralität tredenzt wurde, Um fie nidt ſobald verfiegen zu laffem, Bas 
men mod andere Jünger des Bambrinns herbei und vie Faſſer, welche 
auf den erſten Anblid ala folde ausgeftellt ſchienen, maren mar bie 
Hüle für das Getränf, veſſen Ruhm bereits über ven ganzen Erd - 
freis gedrungen. Sp. entwidelte ſich bald im einem. Heineren Keeiſe 
ein Stüd Munchener Leben, Die Beer kreidten und vom Zeit zu 
Zeit zu Zeit flog ein Spund weg, um dem Löfllihen Gettaͤnle Luft 


zu madtn. 

7 Wegenöburg, 17. Juli. (Rorreip.) Obſchon die heutige 
Schranne nicht reihlih befahren war, fo erfuhren oh Die meiften 
‘ 










— g je: h 
he 24 fr.); Gerſte höchner 10 fi. 42 fr. mittlerer 10 fl. 34 ir. 
mindefter 9 fl. 26 Er, (geſt. 1 fl. 26 fe.); Haber bödfler 9 fl. 
15 te, mittlerer 8 fl. 56 fr. mindefler 8 fl. 26 fr. (gef. Ir fr) 
Eimgeftelt wurden 117 Sch. Waizen 1 Sch. Korn. und 5 Sc. Baker. 

Feucht. Bom Freitag auf ven Sumftag hat hier eim lebiger 
Burſche einen andern erflohen und ſich dann dem Laudgerichte felbft 
denunjitt. Wotiv ver Thar: Cijerjugt, £ 

and 2 rd vernimmt mnan lebhaft Klage über bie 
1 Der Pr Ntbureaus vor die Stadt in den Bahnhof mit 
Schlaf: Im einer Kreishauptflabt gehört dat Poftbureau oder wenigſtens 
eine Filiale in die Stadt, nicht vers Thor. 

Märnberg, 18. Yuli, Gefern Upends fiel hier einer Magd 
das ihr anvertraute Kind, das fie auf die Dauer bes Stadtgrabens 
fee, um ihm die Schuhe zu binden, in den Stadtgraben hinunter, | 
wo das arme Weſen das Genid brach. — Geflern wurbe der Gifte | 
mifher Ad. Achziger in Bayreuth durchs Fallſchwert hingerichtetz 
bes ‚ganze Vorgang auf dem Schaffot währte 30 Selunden. 

Die' Zahl der Badegäſte in Kiffingem hat das dritte Tauſend 
erreicht; am 14. Jali fhloß die Sturlifte mit der Ziffer 2999 ab, 
Brüdenan hatte bis zum 11. Juli 238 Kurgäfte. 

MWamtboerg, 15. Juli. Unter ven vielen tntereffanten Gegen ⸗ 
ſtaͤnden, welche dei ven zum Bau der Baummollen» Spinnerei und 
Des'manald nöthigen Erdausgrabungen zum Theil bis zu einer Tiefe 
vom 16 Zub aufgefunden umb geſammelt wurden, befindet fi auch 
eine im zwei Hälften zerbrodene fleinerne männliche Figur, die man 
für ein Bögenbilo halt. x 

Aſchaffenburg, 16. Juli. Geſtern wurde auf ber Werfte 
des durch feine ausgezeichneten Scifjsbanarbeiten rähmlict belauuten 
Schiffebauer I. Haus abermals ein größeres Schiff von 3 bis 4000 
Zentner Traglcafı vollendet und vom Stapel laufen gelaffen. 

Frankfurt a. DR, 18. Yali. Dffiieller Bunvestogsbericht. | 
Düneuigrk; ftelit Bunveöverfammlung anbheim, vor ober nad Ber-⸗ 
nehtmung:.ber: holfleinifhen Stände die Berhanplungen zu eröffnen. | 
Est fürsdiefen Fall bereit, vie Gefammtjtaatsverfaffung ala für: | 
vie Perzegthumet mittlerweile aufer Wirkjaukeit feiend zu beiradten,“ | 
bergeftalt, ‚vaß die Verhandlungen zwiſchen Delegirten ſich einfad um 
dit senpliche Belfeyung ver verfaffungsmäßigen Stellang dieſer Her ⸗ 
aogihümer in Der"ollgemeinen Drganifation des Gefammtflautes der | 
wegen,und eine eudliche Orduung von deſſen Berfüffungsverhältnije 
fen,‘ unter Wahrung ter Wecdhte ves Laupesheren miben defjen Dunr. | 
Despfligten; nad Unficht kümgliher Megierung in kurzet Zeit herbei · 
gelihrt werden. würde: Die. Erklärung wurde dem holſteiniſchen Aus- 
Ipaß zägemisjen.., Karheſſen legle Berfaffungswerhantlungen vor. 

Bom ehein; 15. Juli. Die Arbeiten auf der Walds- 
hut» Roblenz» Gilenbapufteede ſchteitea ruſtig vorwärts. in großer, 
Theil ver ehemaligen Landſteaſſe von Fahthaus nah Waldahut ift 
bexeitd duch loloſſale Anffüdung umd haufer hohe Dänme zut Schie ⸗ 
neuſtratze umgewandelt, mägtend ver neue Weg mehr linfs ab, Dad 
ummiptelbat- an der Bahnlinie yimzieht. Ebenſo iſt vie Ueberbrüdung: 
eines Theila der Landſtraſſe, über deren ſchwindelige Tiefe hinweg 
künftig die Lolemotive dahin brauſen wird, in regen Ungriff genom⸗ 
men. Der Brüdenbau über den Rhein. bet Kobleng, beziehungsweiſe 
wis Unter» und Gunbamentalbauten, bejdäfligen Hunderle von Urbei ⸗ 
term): ‚Die. in piefer des Rheins außergemöhnlih Heftige | 
Strömung macht jedoch diefe Arbeit zw einer der ſchwierigſien. Uuch 
dem Dutqbruch bes Tunnels bei Stoblenj geht fo gut vom flatien; 
baf man ſicher glanbt bie dieſes Spätjahr damit fertig: zu werben, | 
> Wiehl, 15. Zul‘ Geftern Nadnittag if ein Theil ver-Wun- | 
besimikitärcommiffton.hier eingetroffen, war von vem Derrain, 
auf: weldpem bie cafemattirten Forts bei ber projeftirten Rhein · Eiſen⸗ 
baynbrädererbant. werden, WUugenjcdein zw: nehmen, und. zu befleree 
Ueberſicht des Zerraind iſt eime Heime Tribüne: in der Nähe des 
neuen Bahnhofs gebaut worden. Die Commiflion jelbji beficyt aus 
höheren Dfiigieren aus Deflerreih, Preußen, Bayern ınib Baven, | 











mit Stednadellabung erfhoflen hatte. Die dadurch verurfachte Bunde 


‚tag anf Montag ganz durchnäͤßt und verfhlammt, 


— 






* 
e 


n Genezafmajor va, vd. @ 

5. Yulid 13 zug 

iſt gel ichn a 
Mounes 





ch 


bet Bruſt war haudbreit. Wer und woher der Unglüdliche ‚geweien, 
tweif man Hihtz er [) — noch ſonſt eiwas beirfi 
gehabt‘ haben. Sein Leichnau harte Übrigens ſchon einige Tage dort 
gelegen, denn feine Kleider waren von dem ſtarlen Regen vom Sonn- 
Dian vermuthet, 
daß er mit ver Eiſendahn gelommen und umverzögert zur That ge 
FHritten ift. er’ 2.7 ur. tr Any? 
-, „ 2üchomw (Hanner.), 12. Yuli. Heute Mittig, wurben_bei 
ein ein ſtarlen Gewitter im Derfe Dangflorf, Amt Wufttow, Tiset 
Dienftmäphen, welche hinter Gehöfte mit Heumachen befcäftigt 
waren, vem Blitz erſchlagen, eim amderes Mädchen wurbe nur bes 
tänbt und anfänglich gelähmt, '\ urdhun ı*/ 
Bingen, 15. Yuli. Heute iſt die Rhein /NRahe Bahn von 
Krkuzuad bis Bingerbrüd vom Verkehr übergeben worden, Die mil 
den Booten kommenden Reifenden müfſen alfo für das Gepid vo 
läufig noch den Omnibus dom Rheinufer bis Bingerbrüd benutzen 
Die Strede- bis dorthin beträgt eine Biertelftunde Der 
eigentliche Bahnhof am Ausgang ver Nahe if mod nicht in Angeiff 
genokimen. ' \ 
Baden, 13, Juli. Geſtern und Heute bildeten bie Berlufte, 
welde die hleſige Bank in diefem zwei Tagen’ gehabt Hat, das Tas 
gesgefpräh. Geftern murde die Bank viermal, Heute einmal, mid 
zwar viermal vo einem und bemfelben Pointenr (nah ber „Karler, 
Zig. von einen „vormehuen Curgafte aus Deftirreihu) gefprengt; 
Man fHägt den Berluſt der Bank auf 200,000 gzt. 
Mraunheim, 12. Zali, Das Kaufen des letzter Tage ik 
Strömen herabfallenden Regens mwurbe überall feeunplidfer. begrüßt, 
als vie lieblihfte Muſil. Dabei fleigt der Mein und fallen die 
Fruchtpreiſe, ein Wedhfel, über melden ebenfalld männiglid erfreut iſt. 
Seidelberg, 14. Juli. Für vie aus Shlemmtg«Holftein Ber 
teiebenem: gingen hier feit der legten Abſendung von 600 Mar! Baulo 
Anfangs er 400 fl. 55 ir, ein. Darunter befinden fid 216 fl. 
42 Ir, von hiefigen Berbindungeſtudenten. Da von ver vorigen Ab⸗ 
fenbung noch ein bedeutender Reft in Koſſa war, fo. konnte vor einie 
gen Tagen ein Wechſel upu wiederum. 600 M. B,.adgchen. ... 
Wien, 15. Joli. Acad, 14. Quli, 6: ihr Nachn. : ei chen 
ift die erſte Locomotive. ber Theißeifenbaht: vom Szeluol ‚nad. einer 
Fabrt non 4 Stunden 32 Minuten. anftandelos schier Fimgetrofien. 
— _Die Telegraphenlinie " Warienbab» Pilfen : ift ıwolltnnrtil und ‚im 
Bilfen ein Telegraphenatut mit beihränktem Tagpienft, eröffnet 
3 e Anstand... re. SELL R 
IA Moeilis (Canten Starke) farb wor Kacgten »& reichſte 
— Bertber tes Cantono mit Hinterlaffung einen Berm ogene van 
citea 9000 I̊r. das uitiſt. außerhalb: vis Cauntona geſammeit wardea 
wehgalb er: mit feinen Srüden oft auf dem Schub zurüdyeführt wutdec 
Die wir mit Bedauern veruchmen (bexichtet Die» Ixrieflen. Ztg 
wurde. in. nenefler Zeit in Muggia ein Weib als augebliche Hert 
fall zu Tade geſteinigt; auch fell vor.einigen Tagen «in Beuneinbes 
vorfteher. ( Po deſta) and dem Innern .IMriens zum Bezirkdamte ge 
kommen fein, um. bie Nullitätöllage gegen (einen Zeugenbeweis nom 
zubringen, da der Zeuge weine Here. fei, weil derſalbe, wie man iu 
fidere Erfahrung gebracht, wmict mit em Kopk, ſoudern mit dem 
Büßen. auf die Welt. gelouumen. y j f ır 
Paris, 14. Yali. Fuad Paſcha hat au jeine Regierung über 
die anferorbentlihe Senfation 'beridtet, welche die Oräuelthat im 
Dſcheddah in Frantteich und England hervorgerufen hat, koch 
Towich hot bereit eine Unterredung mit dem @rafen Walewati über 
diefen Gegenftanb gehabt. Daß eine ruffiſche Intrigue mit jeuen 
Sen im Spiele fei, mie englifde' Blätter behaupten, findet Hier 
feinen Giauben. Sevenfoll® wird die eurspäifhe Diplomatie ber 
Zuftänden in-den orientaliſchen Landern unb-ber Stimmung ber oti⸗ 
entafiichen Gollerſtämme ihre vodlle Aufmertſauileit zuwenden. Es iſt 


— iA — 


ſaon lange auf die Agitatien, welde fih ber Mufelmänner 
5 em Drientfriege bemachngt a tem. } HER 48 
Am 28. Juli des vorigen Dahres ging v JE franzöftfge: 

Oſtbahn bei Epernay, wie damals berichtet, ein Srpödwagen in 
Flamvien auhszernähtefinsliche W gerieth gleichfalls in Ge- 
jahr, und eine im temfelben befindliche amerilaniſche Familie ſuchte 
ſich duich Herauaſptingen if detten die Mutter mit ihrrem Kinde 

ho „Hug die drau 220 aatsralbs ©. Boluſchow 
mar, ‚if ihepm. Rindern mebftGou i Sekretären unb zwei 
i „in. tiefem, Mage} Tiefe bliebẽ — 22* bad ihr Sepck 

lbpopieren Une "wo. verßranme, Der Amerilaner Bi er, 
Brau und Kind verloren, wurde gegen vie Geſellſchaft ver 


2 


En gbar ‚und verlangte 50,000 Fr. Scatenerfag. Die ger 
ige, Entiheirung iſt ‚jegt erfolgt ‚umd die yerberung als berech⸗ 
erlgmnt. Üuh der Familie Bulitihom find 39,578 Fr, Dem. 


97 u. Hin, Jouwe ‚3128 Gr, — im, 
eifhesto 4062 fr. querkannt; eben fe er #: 
—— bie, Projehtofleg verurthe ilt. 
Aus Belgien, 14. Ruli. Während wir bier in weitlaufige 
gathmige Streitigkeiten darüber verwidelt ſiad, ob, wie und wie- 

t Antwerpen befeſtigt teen fo@, tecvetipt unfer fürlicher 

hie | mil Minen. ederzu — der Ringmguer von 
LH Le, mdi die Erhebung dieſet x Feſtung erſten Ranges, 

55 n ſich Di ed iwillingenisure baran, b 

n. Stapiplan auszwarbeiten. Dieß En; nicht nur eine Antwort 
vie froehenbe belgiſche Tagesfroge, fanden auch ein Epigramm 
4 Redus unſeras Betatheng und Beſchlieftens. 

London, 14. Jul Die Regierung bat geftern, gegen alles 
Ermarten, den Endlauf gefaßt, daß eine anfehntihe flotte die Kön⸗ 
gin nach Eherbourg geleine. Sie wid (mie amwähnt) aus 6 Fie · 
garten, und s Magie befichen, weiche Ieytere ıbeile für Den Hof, tbeite 
für ‚den Aomiraluätstienft beflinmt find. 

+ &iu Brand, der an 12. Juli Rachmittage in einer hiefigen 
Benerwerkefabri ausbradh, hat ungefähr 100 Denfhen ehe ode 
weniger add Beidätigte‘ Tas Grabliffement ſelbſt if, wie ſich 
denen läßt, faft bis auf bie Grunzmaurrn zerfiört worden, ober lm 
glästliheumeife marke, urch bie plagenten Beuerwertöförper eine zweite 
gegenüber liegende,ähnlige Fabrik chenfalld mit in vie Katafirsphe 
ange Die beiden Rivalen egplorirten mit fammt ihren Bor⸗ 


Rn mb ‚werbreiteten Sıreden und Bermäftung im, 
Er beootte Kr Urige bung! 


ravedend farb Für;lic Pr Deinjäger Im’ Hlkie von ehe”) 
als BD Dahren. Er kam oft junger Moun nach Ergland mir Le 
möhnliher U flieg ‚von Stufe ‚zu. Stufe, w * —— 
nad reich, t⸗ en ‚one Waffer,, —2— Bittgeſuchen fein Ger 
hör und fiark, da a hg irre gemacht hatte: 100000 fl. 










für dae Kae © 98 „10,000 fl. für je 10 anvere 
Hofpitäle; 3 Binten Kommid, welcher ihm mit Rath 
und That während a langen de a. zur Hand ging: 


5000 Fi: für’ jeden Arbeiter in Kir Waartnhauſt, und izine 
ſehnliche Sunme für vie Errichtung eine Haufeb im feiner Baler- 
ſtadt, in welchem vom nun om 6 alte Männer und gben fo viel Frauen 
auentgeltliches Obdach und ein gung finden. 
Eine ruffiſche Dam odfau macht i 
tern befanut, — mt zwei Strüm 
Fünf Radeln zu t ertheilen will. 
lute Bufaref wird Beldrieben:..wDie. geche Stabta Yiororys 
wegefiorben, Bulareſt iſt nach Paris⸗ gezegen. En fol ja 
ae Aegide ein großes Weltieunen mit Hiuderniſfen ſtaut 
beflen Biel wie beiden rumänifchen. Fürftenflähle fein er 
ri An. Y gar! fine Borfiellung matten, welches Dronarhenfieber“ 
got Meinen‘ Pofsten, ergriffen hotz 


‘ öffentlichen Dlät- 
€. auf einmal mit 


jener ‚glambt | 
geferen, jeber fcht. in ‚feiner Srncamug zum | ’ 


een 
wi großen 

em Rie; eingige .) tung: für 08 Baterlaud. Es ift — 
wicht zwi biel, wenn mom „doR olle diefe Kaudidaten nat an I | 
ikicn Dutaten baoreaBrhrtnir fi nad Paris genommen 'haben, 
al, hart ihten Anfprügen Ein-gebörigen Nachdruchk surgeken.« | 

an ne fen: aus Meiwyord sirgetrofienen: Nadusten enthaß, 
ee in beunrnhigente Winhe langen don vie feindlichen. Inb nern I 


denen Gebieten der Union, Eine telegr. 
diem =. * ne ———— 
im a 


Mormonen nben, nad dem fort Raudall es 
wure, meil die Indianer in Mebrasfa fich zu einem Rriegszuge 
rüßen SW) bäbatitie Nantios · Jadianet im der Anzahl von 3000 


Minn Berkeerungen in den Nieverlaffungen der Weißen am Minne ⸗ 
fotafluffe angerichtet, Sie plünderten und verbrannten die Stadt Flam ⸗ 
dram umd: dad -Dorf Medrar, hoben, Emigrantenzüge auf ıc. Endlich 

hat 2* Stepton, der Armee der Bereim Staaten angehörend, 

e Migperlage vo en nbiawer erlitten, ar ben, 
überfchreiten Ren Ki haͤute waren —2 ftäıfer. 
als der Oberfi und der Kampf endigte mit dem Rüchage des Ober 
Ren, 3 Offniere apd 50. Mann verlor. 

Philddeiphia, 36. Juni. Dis Einwanderungs+Eomitd bee, 
richtet, dafj, bie zum 24. Yunl in biefem Jahr 30,540 in New-Horf 
= en, gegen 81,509 im vorigen Jahr, alfo sine Abnahme 

“Dampfer, welde von Nem-PMorf und Bellen nad 
Gehen, füllen fih noch fartwährenpymit Reiſenden, die vof? , 
ilamt A ge nach ven Werfen Bädern fliehen, * 

N. Br, a wird über die Mepeleiin Dſchedda auß, 
Algfounrien gingen Pens engüldeRonful, Hr. Paget, zwei, 
Beamfe und ein Diener, ber framzöfiihe Konful und feine Gattin fi 

ordet sen ihre Tochter, bie a * ihtzs Bates 5 

3 En über deinn opf erhalten Befelbe iſt gerett 
ir br ſich ee in Alegandriew Haufe des ftanz⸗ 
gu ae eo füräfel a, ae mahnflunig werde. 
änd' ken mid a 05 ar zegeben. Die ° lieg 
RE bat, ſich geweigert, gegen ihre Ph ögenoflen zu känpfe \ 
Der Kapitän bed engliſchen Rriegeicifiee Chyclepo·, das fih * 
Dafen befamp, hat nur durch die Drohung, die Stadt zu bombar⸗ 
Biren, die Herausgabe der Gefangenen und Bertunmdeten erzwungenas- 
In der Nast wurden biefelben durch den türkifhen Göapermeur (OR, 
für feine Berfon Alles geihan hat, die Chriften gw-reiten) 24 Per, 

Houegsflärt an Bord des »Cyclopo- gebracht, Kapitän und Manni” ! 

„Iealt viefe® Schiffes gingen am onbern Tage bewaffnet au's Landee 
Begräbnigrter delen za: [hügen,, Dieb: 


rubig, und “ ala die Watrofen fi wieder einfhifiten, fingen die 
hy 7. * e feuegu. ; Die aſtoſet erwieberten, umd hier · 
ei fielen auf beide 


"Seiten as at ran vor. Sämmtlide 


J—— ter Europäer en 36 Eh Ren 
auf über 200,000 Talleri, ttwma 260,000 preußl BR heim, 
Haufe Sava und Reinp. find 12 Perfonen, Ron und, —5 


ermortet worden. 
Alexaudrien, 7. Juli. Hr. v. Leſffepé traf iu 2, che 

Die — ter Quropder, Muſilk voran, zog iben enigegen "und 
begrüfi mit Jubel. „Hr. u gab. vie Berfiherung, daß 
Ale at KENN vom Euey noch in 
diefem Yabr merke’ in, Magkiffisgenommen werben. ®) 


Laudo hut, 20. Yuli. Das Geburtsfel Sr. Lürba, 
en Adolbert, Subaber den f, 2, Kündflier mente, : ot 
heute von zer priehes Regimentes purch Wadıt« Parate gefeie 
—ãe — Dich Ki finten: E Während tie Teuperanll, 
ver vorigen Woche zwiſchen 9-12 Graben verfirte, zeigt bar Thermomel 
heute einen Umfclog auf 20 Gtad. Die ergiebigen Regen * 
floſſenen Woche waren ber ER ar gereiklidh, 1 
EStrxraubin Iuli. ere, Fr 
X —— —BR 
ge Je. bes einteetenden Hl lithlichen Fefitages (Baxia Himmels 
faßrt)_ twigen” met — in, weiten „Ken. und in, J Dat 
wibrfätintid ganz “önterbleik, E. 













Straubinger Ehranzinanzeige vom 17, Soll, —* 
ver. Idee kei Erg cs la 
Bir BER IA — Ian.) IJ [8 es: ci 
y ER eier, et in. ge. % ie. 
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Bekanntmachung. 





* 
Da für die Wieſe PL.-Rr. 3287 zu 2 Tgw. 07 Dez. in der Ergoldinger Flur, dann | 
für. die. Wiefe im Hachelſtuhl PL-Nr. 1323 zu 2 Tgw. 19 Dep am 1. Oftober 1, 98. die 


Vachtzeit abläuft, fo werben dieſelben neuerdinga verfleigert und- zur Berpakhtung Termin auf 
Samftag den 24. Juli Vorm. von 10—12 Uhr im Pfarrhofe zu 
anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen merben, 
a Landshut, ven 15. Yuli 1858, 
z Die Kirchen · Verwaltung St. Nikola. 


G. Windmailfer, Stabtpfarter. A 
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Landshuter Liedertafel. 


— ⸗⸗ 


Mittwoch den 21. Iuli I. Is. 


bei günftiger Witterung 
auf dem Rlaufeuberge 


. ‚8 
Erinnerungs-Feier 
an das Landshuter Sänger-Feſt im Jahre 1846. 


Die fehr verehrlihen außerordentlihen Mitglieder werben mit dem Unbhange 
freundlich hiezu eingeladen, baf der Abmarſch um & Uhr Nachmittags vom Bern- 
lochnet ſchen Gaſthauſe aus ftattfindet. 

Landshut, am 18. Yuli 1858. 





teig 


Berf Fu 


Dienftag den 8. AYuguft d. 38. werden bei unterzeihneter Anftalt die verjäßrten 
Pfauder der Monate Jänner, Februar, März, April, Mai und Juni 1857 be 
ſtehend in Taſchenuhren, Shmudgegenftänven, Rleivungsftüden, Wafdzeng, Zinn, Kupfer und 
Betten ıc. gegen gleih baare Bezahlung vom Morgana 8 bis 12. Upr und Nam, 
von 2 bis 5 Uhr am bie Meiſtbietherden äffentlid der m 

An 19. Yuli 1858, 


and-Seipe-Auftalt Sandehut, 
5 Kaft, Inhaber. FR 





erun 


(4a) 








EEE 


erkauf. 








EEE: 
Anwefens- 
oo 

9 Im einem gewerbſamen Morkie Niederbayerus on einer Haupifltahe gelegen, 
J mo blo® brei Handlungen fint, ift ein 


reales Handlungs- Anwesen 


mit zenlem Zuchmacherrecht, mo Schnitt, Epegereis, Tuch, 

5 Material, Eifen- uns Fraguerwaaren geführt werken, mit 

Bi Haus, Nebenhaus, Oekonomie gebaͤut en, gewölkten Staflungen, unter 

annchmbaren Beringungen gus freier Hand zu verlaufen; es firp 

agmert Felt- und Miesgrünre befler Bonität dobei, und kann an Grüuden 

V nad Belieben dazu gegeben werten. Auch bleitt ein bedeutender Kauffchilling vers 
56 fichert liegen, 

Konfaliebhaber welkn fih om den Gigenthämer unter Ziffer I. N. M. on bie 

MN -Srperition &0. BL, menten. (26) 
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t. Rikola 


D 8 Stier u. 4 Kühe zum Verkauf a. 





Amtliche und Privat-Anzeigen. F 


n V in 

Ein Bauern - Anwefen 

in ber Nähe von Frou⸗ 
tenbanfen, beftcheiib aus‘ 
109 Tagm.' 24 Dez. 
ift um den Unkaufe- 
preis von 17,000 fl. zu verfaufen; vom Kauf · 
ſchilling innen 4000 fl. auf erfler Hypothel gegen 






\Aprog. Berzinfung auf bem Auweſen Liegen‘ 


bleiben; von obigem Anweſen kann uni 1400 bie 
1600 fl. Getreide jährlih als Ertrag — 





In der SchloB-De: W 
fonomie zu Oberlau⸗ * 
terbach bei Pfeffen⸗ 
auſen ſtehen 1 fetter % 
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21T * * ER * RER a 
In ver obern Altlapt find PORsUR” ein- 


4 gerichtete Zimmer ju vernieifen und zu u? 
=. ‚fragen in der Ep. de. Blie 


(6) ' 

“Ein ganz neues Kinderwägelcen if 

um billigen Preis zu vertaufen bei Heim 

| Bädermeifter Zollner in ter Neuſtadi. (36) 
Inserat! 

Bom Bernlohner bis zum Zollhaue anf 





— der Allee ging ein Arbeitskörbchen ver- 


loren. Gegen Belohnung in der Erped. be 
BL. abzugeben. + » 
Eine ganz neue Sandwehr-Uniform it’ 
billig zw verlaufen. Dag Nähere it Haus 
Nr. 2 am Gries zu erfrögen. (3) 








Rein! Das iſt der wo wohe“ 
[heute Abend Halb @ Ur die; 


BR -Leber ? 


verzehren und ben Eontract beſchließen w werden. 


Bei dlenſ in, Lanpagut if: er - 
0: 
| Soffmann, From Zader von 


| * 

| Marin. 

| Ein Andodte- u. Erbouungebuch pur Verehrung 
| ber gnabenreihen Jungfrau und Mutter auſers 
7: allerheifigften Erföfers Iefns Epriftus, 

/16, brodirt 15 Bogen. mit 2 Staplftiden. 30 | 
upp, 48 fr. ober 15 Re 


ober 9 Nor. ® . 
i-gläubige Sprache dieſes Gebeib 


jr. 
Die Einbli 





der deutlich Teferliche Druck, bie [höne ren er 


| Ausftattung, werbumben mit einem ſeht beauemen for; 
I mat und Auferft billigen Preis, werben das ſelbe jeberm 
latholiſchen Chriſten jeglichen Standes und Alters 
Lieblingebegleiter bei Kirchen und Haus audacht 

Tie bifı eich: 


—— ſowie bie huldvollſ an: 
genauere xedila 


om Iprer 8. 8. Mejeſtat Sara 


Tine Aug he, derwittweten Kaiferin v. Deflerreid, 


bilrgen für die Wahrpeit bes Oben gejagten. 


— 





Drud und Cigenthum ren I. M. Nietit. 


Peranwortlide: Rerafteur: Hug. Benz. 








den 21. Quli 1856. AZ 195. | | 


Deuntfhland, 


x München, 19. Yuli. (Rorrejp.) Se, Majeflät König 
Ludwig if Laut Telegramm heute Nahmittsg in Bad Brüdenam 
eingetroffen und dafeltfli bei der Aakunſt von König Ott o von 
Griehenland empfangen worden. König Dtto war geſtern Vormit · 
tag in Riffingen zum Kurgebrouch eingetroffen und hatte ſich heute 
zur Begrüßung feines kal. Vaters nad Brüdenau begeben. — Un 
Mazifrat hat vorige Woche eine Eommilflen, befichend aus Hra. 
Rath Schreier und Hin. Stadibauratd Seuffert nah Würg 
burg gefendet, um die dottſelbſt eingerichtete Art und Weiſe der Ber 
fprigung der Strahen in Yugenfgein zu nehmen, Die Eommiffiom 
hat vie dortige Enrichtung als fehr proftifh und zwedeniſprechend 
gefunden, und Hält deren Winführung aud in Münden für ſeht 
duuſchenewerth — allein um bie Lewerfiicligen zu loͤnuen ‚bevarf 
es etſt einer MMeorganifation der biefigen Woaflerleitungen und ber 
dehfallfizen Anftalten. — Da unferer Frawenfirhe wurde heute Bors 
mittag eim feierlices Bittamt abgehalten, um Gottes Gegen für 
die nun, beginnende Reflaurirung viefes Gottedhanfee „zw erflehen, 
Die Kirche wird behufs der Reſtauralion vom morgen auf einige 
Zeit gefhlefien. ' . 

München, 18. Yulı.- Die Frage, ob die Pjarrer zu den 
Stastödienerm gezählt mwerdem und am ihnen ein? Amrelhrenbeletdigung 
begangen werden fönne, läßt fib niht im Allgemeinen und che Un 
terfheidung beantworten. &6 muß dielmeht ein Unterſchied zwiſchen 
den Mirhlihen und anderen amtlihen Fuaktionen gemacht werven. Ja 
einem geftern gefäflten GErtenntwiffe jprah ver aberite Gerichte 
Hof auf, daß die Mitwirkung zur Yusfertigung von Lenmansszeuge 
niffen, melde nah $. 113 bes reviviten Gewmeindeeritis den Pfar- 
rern zufleht, feine Bffensfih amtliche, fondern eine rein Lokalpolizeiliche 
Bunttion fei und daß Beleivigungen, welche ih Folge der Ausſtellung 
folder Leamundszeugniffe gegen eisen Pfarrer erhoben "werden, nicht 
nah den Beftimmungen über das Bergehen der Amtéehrenbeleidigung 
zu beurtheilen ſeien. 

Die Bevölterung der Stadt München (mit Ausfhluß ver 3 
Borfläpte) betrug in runder Summe im Jahre 1826: 76,100, im 
Yıhre 1835: 88,900, im Jahre 1847: 94,800, im Jahre 1857: 
111,300 Seelen, Mityin nahm die Vevöfferung von 1825 auf 
1835 um 12,800, von 1885 auf 1847 nur um 5,900 
and von 1847 bis jegt aber um 16,500 Köpfe zu. 

In München Hat fih nah amtliher Mittheilung feit der 
wirfamen Einführung der Maulkkrbe die Zahl der Hunde don 5000 
auf 2600 gemindert. Insbefondere folen die maps und ragelofen 
Pin zur Freude harmloſer Spapiergänger großentgeils nerfhwum- 
den fein. 

Nach ver eben erfhienenen Nachweiſung Über ven Betrieb ver bayeriſchen 
Berfehraunflatten im Etatsjahe 1866—57 erflcedt fi der Cifen⸗ 
bahubetrieb auf 250 Stunden. Die Anlageloften berechnen ih 
auf 96,305,565 fl. fomit vie Stunde 885,361 fl. Der Bertehr 
der Poftanftalt sr. 2618 geometriſche Stunden, 127 mehr 
als im Borjahr. Die Eianafıne war 2,843,100 fl., die Ausgabe 


Hurier für Wieder 


EEE Tagblatt aus Landshul. (xı. Sabryan,) 





2,343,024 fl., der Ueberfhaß 500,076 fl. Die Telegraphem | 


Anftalt begreift 267 Meilen Teiegtaphenlinien mit 522 Meilen 
Drohtleitang, gegen da® Vorjahr mehe um 4, refp. 3 Meilen. Der 
ganze Aufwand betrug 629,434 fl. Die Einnahme belief ſich auf 





* 
N er 


178,516 fl.,_ vie Aucgabe auf, 146,723 fl.,,ver Üeberihuß anf 
31,793 fl, Die Reineinnahme ergibt eine Rente nom 5 pÜt. gegem 
6,, pt. im Vorjahr. Den Donau Mainfanof befuhren 3536 
Shife (gegen 3058 im Borjihr) mit einer Laſt vom 2,990,553 
Zentnern. Die Einnahme betrug 196,644 fL, die Autgabe 100,125 fl, 
olfe Ueberfhuß 96,519 fl. Die Donaudampfihififshrt era 
gab in 633 Wahrten mit 61,156 eine — 4 Mal fl. 
(gegen das Borjahe mehr 9114 fl), fo daß eine Ip@t, Berzinfung 
möglis if. Simmtlihe Berkehreanftalten ergeben alfe an Einnahme 
12,123,768 fl.; Ausgabe 7,442,204. fl. Ueberſchüß 4,681,564 fl 
I Yahe 1855—56 war der Meinertrag 4,038,132 fl., mithin 
mehr im Jahr 1856—57 543,441 fl. 

Zegernfee, 13. Jali. Einen Uugenblid nur heute Morgend 
taste ein heller Sonnenblid auf die geräufelte Bafferfläge, bie fü 
eben wieder, einmal im ihr matdrlihes Gewand, fmaraggriin, gelleie 
at, und, vie Gifte, die feit drei Tagen fon hinter dem zu Ebren 
—— Dfen geſeſſen, lamin ſchuͤchtern wierer ind Freie. Im 

qloſſe drinnen heizt man die Gemächet und ſucht im engen Zir« 
fe Erholung und Unterkaltung,, Der König fpielt eine Partie Bilarh 
man Lich, man muficirt. Des Königs Befinden hat durch die Unguafk 
der Witterung feine Einbuße ‚erlitten, Se. Maj. Hat den Dberbaurath 
Stäler hieher rufen laſſen, damit -er ale Suchverflänbiger größere 
Einfäufe leite, welhe derfelbe im Marmorbruch beabfigtigt, z 
en, 15. Juli. Am 12, d. M. ereiguete ſich 
hier der merkwürdige Gil, daß eine Kuh von mittlerec Größe, 
welde zum dritten Mal kalbte, vier Kälber zur Welt brachte, und 
yoar zwei männlige umd zwei meiblide, melde zur vollen Reife auge 
getragen waren. Die zwel erflen find mod am Leben; alle vier 
waren vollfommen auszebilvet Und gut behaart. i 

Mit vem Bau der neuen Cifenbahnen wird rüflig vorgefäritten, 
Auf ver Streit zwifhen Mürnberg bis Lauf ward bereits mit 
dem Legen ver Schienen begonnen, auf der Strede Herebrud · Amberg 
wirb trog ter großen Terrain-Dinderniffe an verfhiebenen Punkten 
tätig gearbeitet, deegleichen auf der Strede Umberg-Regemtbirg. In 
Regensburg find die Pfeifer für die Donaubrüde bereit® aufgemauert 
und die Bögen darüber gefpannt. . i 

tr Mark, 18. Juli. Korreſp.) Im der dänifhen Arte 
gelegenheit fanden imgwifgen eitige Beratungen des dafür nieder 
gelegten Ausfgafl:s han: zu einer Einigung iſt es jedoch hinſichtlich 
des zu Mellenden Untrags bis jept noch mit gefommen. Im Allze⸗ 
meinen erfennt man in der bänifhen Unerbietung, die Gefanmtftaate- 
verfaffung für Heolflein uad Lauenburg bie zuc ausgetragenen Sache 
au faspentiten, ein anerfehnenswerthes —— un fernere 
Sgritte dürfte beantragt werden, bie Meiterführtäg ver Angelegenheit 
fefort dem Erecationsausfguß zu übertragen, welder ſodann bie udihl⸗ 
gen Mafregeln zu ergreifen Hat, um die temnähft zu bewerfftelligen- 
den Stänvewahlen in Holftein und Pauendurg von däniſchem Einfluß 
volhännig frei zu balten und es wird zu biefeu Zwecke weiter Des 
anttagt, befombere Commiſſare nad Holſtein zu ficken, melde, mit 
mar die Wahlen zu überwachen, fondern auf den Verhandlungen ber 
Stände mit der Regierung anjumchnen haben. Es Hat ſich Übrigens 
im dem betreffenden Ausſchaß in der legten Berathung aoch ein anderer 
Borſchlag geltend gemacht, nämlich ſofort Holſtein durch beurfhe 
Bundeotruppen befegen zu laſſen. Wie man hört, habe ih Danemark 
eventuell gegen das Einräden von hannoverifen Bundestruppen ver« 


Berlin 


erſten Pebenabenärfnifle. ‚€ 


9 
„anf die Reiſe dee dänifhen Gefanbten Frhiu. 
v. Brodoorfi nah London geht ber Nationalzeitung aus achtbaret 
Quelle die Verfiherung zu, baf die Gerichte, ala hätten die bänifchen 
Auſchauungen bei dem gegenmwärtigen englifhen Cabinet größere Gunft 
efunten als bei dem früheren, unbegrändet find. Es ift, wie früher, 
—* tänifhe Zumuthung, ſich in die Angelegenheit einzumiſchen, zu 
rüclgewiefen worden, folange der deutſche Band innerhotb feiner Conis 
petenz vorfchreite, Y 3 
"gu Stettin iſt eine Anzapl daniſcher Schiffe, welche von 
Königeberg mit Roggen dort angelomgen waren, auf Yntrag des 
Staatörmmältes gerichrlih mit Veſchlag belegt. worden, Mad ver 
Cobinetsorbie vom 20, Iani 1822 foil bekanntlich die Kuſtenfracht 
fahrt ‘von ‘eimemm preußifhen Hafen nad einem andern inländifcher 


lag: als cin ansfclieglich inlandiſchts Gewerbe angefehen, und,teren | 


trieb nur imläntifhen Seefhiffern erlaubt fein, bei Strafe ter Con- 
fiofation von Schiff und Gut, in fo fern ein anelänvifher Ste 
fhiffer dabri betroffen wird. : m ‘ ; 
Ein in dem Stablad-Walee, 14 Meile von Preuhiſch - Eylaı 
Insgebrodener Walthrand Hat eine Ausdehnung von einer Meile in 
der Fänge, von 100—300 Schritte in der Breite genommen, fo voß, 
man vie beſchadigte Wolbflädte auf 600-800 Morgen veranfdlagen 
kan." Un gefhlagenem Hole find circa 4000 Klafiet verbramt, 
Bir ver "N. 3.0 000 Proßnitz gefhrieben ‘wird, hat’ eine 
Anzahl: vortiger Fehrburfchen eine Berfymwörung amgezettelt -— gegen 
die Rrinolimen! Sie winheten mit Mefler und Scheere gegen vie 
Neift dae einfanr waudelader Damen; bald jendd "lite hr" Treiben 
entbedt, es wurde auf die aufſchneideriſchen Burfhen gefahndet und 
höbfrere ter Uebefthäter führen jetzt ein eingezogenes Peben, Seitdem 
‚fi Hier Die Krinolinen wieder behaglich auf, wie zuvor. 
Erfurt, 14. Yali. Auf dem Dachboden des Magazingebäudes 
meben ber Previgerlicche, melher nad den Sclagten bei Fügen und 
Leipgig zu Mititärlogareigen Eenügt, worden ift und jetzt zu Schul- 
‚alen, im obern Theil eingerigftet wird, Haben Werlleute vor einigen 
jen ‚dad Gerippe eines Menſchen mit einer leinenen, ſeht mit Blut 
ein Hofe, einer gewirllen baummollenen Mütze, einem leinenen 
traimpfe, einem Pevercommißichuh, einer leinenen" Gamaſche und 
einer dergleichen von [hwarzem Tuche, einem Ledergüttel und zmei 
Heinen Gelbbeuteln gefunden. Die erwähnten, Sachen, marem faſt ver« 
mobert; im den ©elobeuteln befanden fi zwei Meine Münzen mit 
ber Jahreszahl 1811 und 1812. Das Gerippe möchte einem Franken 
oder ſchwer vermundeten franzöfijhen Militär gehört, habın, ver in 
feiner Noth tim Lager auf biefem Dachboden gefucht Hat, und dert 
hülflos und elend geftorben if. 


boärti, bier viel von fi reden. Die Lehrerin D. amgeftellt an einer 
Bfentligen Lepranftalt und zugleich Mufterzufcneiderin, in welch leg» 
terer Eigenfhaft fie in verfhiedene Familien fam und von folgen 


Karlöruhe, 15. Iuli. “Cine Hinterlaffenfhaft macht gegen | 


ihrer augeblich höchſt ärnilichen Verhältniffe wegen Häufig Unterflägung | 


erhielt, flach diefer Tage. Bei Aufnahme ihres Nachlaſſes nun follen 
ſich 8 Koffer mit verſchiedenen Stoffen, 6000- fl. , in Obligationen 
und 750 jl. baat vorgefunden baten. Erbe fei ein Eiſenhändler in 
Aſchaffenburg. 

Wien, 16. Juli, Die „Oſtid. Poft« ſagt heute wiederholt, daß 
Defterreig und Preußen in ber däniſch - deutſchen Angelegenheit, im 
Prinzip wie in der Form, im vollftänbigften Cinverfiäneniffe feien; 
ferner fei es wahrfheinlig und ver Sache entfpredeup, daß eventuell 


weſenden unter Trompeten um Vaufeuſchall erfolgte, 





empfing-ihn der Theaterbirelior Thome 
—E und Paulen und ſagte: "Ih 


ber 

* herzlichſſen Dank, daß Sie unfern Wunſch erfüllt, Ihre 
Feſſonda, das fo eimig in feiner Art daſtehende Kunſtwerk, bei 
unferın efte ſelbſt zu leiten,o worauf ollgemeiner Applaus der An 


Der Meifter 
isat_ ſedanuu an dad Maffiihe Direltionspult, am melden Mozart 
feinen Figaro, Don Yuan und Titus dirigirte. Am 7. Vormittags 
10 Uber begann das Feſt in der St, Dalobelirche mit einem feier 
lihen Hochamte und Tebeum, Unter ben. Gäften‘ bemerkte man: 
Moldeles, David, Rietz, Spohr, Fetie, Prod, Roffi, Ricch, 
Taur, Kalliweda, Brantel, Zöllner 2. Abende 7 Uhr großes 
Rönzert, melden non 7— 11 Uhr dauerte. Hr. Kitth, Direltor 
dee Ronfervateriume, wurbe bei feinem Erſcheinen am Pult Aürmifh 
begräßt. a fungirten bei biefem Konzert acht Dirigenten, weil 
jebe Solopiece vom dem Profeflor des betreffenden Yuflruments ger 
leitet wurde, ber denn auch bei dem Herworruf bes Virtaofen flets 
mt erfheinen mußte. Am 8, de. Abends fand bie Aufführung ber 
Feſtoper » eſſenda- flat. Ms Meiſter Spohr, begleitet vom 
Thealterdirettot Thome, am fein befrängtes Pult trat, brach ein 
großer Beifolaflurm los, der ſich foft bei allen Nummer wieber« 
holte. Spehr wurbe nah dem zweiten Affe und am Schluſſe ter 
Dper flütmifh gerufen, die Begleitung der Stöde gab ein bonner- 
Ähnliches Grtöfe., Zuletzt fegte ter Thealerdireltor bem Meiſter einen 
Lorbeerfrang auf, Am 5. Abend mar große® Konzert fpirituel. 
Man fah einige und zwanzig erſte Violinen, 14 Contrabäfle. Am 
10. fand das große Feſttuohl flatt und zwar im dem, eine Tiſen ⸗ 
bahnſtation von Prag gelegenen, fhönen Drte Baumgarten. 
Uusland. 

Beftb, 14. Yali. Wenig fehlte, fo wäre im vorigen Monat 
in ber Gegend von KHürös-Farany eine der abentenerlihfien Rauber · 
Scenen vor fi gegangen, die fid je ereignet aber. Ein Denagenie« 
Befiger machte in dem letzten Orte, durch welches er zog, uuvor« 
fihhtiger Weiſe befannt, er habe um mehrere hundert Gulden Sechſer 
umjumwecfeln, und zeg tann weiter. Auf der Straße wurde er von 
mehreren Böfewichtern angefallen, und wollte fhon zu feiner Ber 
theidigung einen Ziger Ioslaffen, als er nievergefhlagen und um 
breitaufend Gulden beraubt wurde. y 

Zürich, 16, Yali, Morgen findet vie Eröffnung bes 9. eib- 
genöſſiſchen Sängerfeftes flatt. . Zürich Hat feine Anftrengung gefheut 
um dem ſchweizeriſchen Eängerbund und den vielen Gäſten aus Deutſch- 
land und Frantreich ein herrliches Wert zu bereiten, 112 Chöre mit 
3458 Mitgliebern haben fih zur Theilnahme gemelvet, barunter 30 
wettfingende Vereine, 18 für Bells, 12 für Runftgefang, 13 aus 
land iſche Bereine miit 386 Milgliedern haben ihre Mitwirkung zuge 
fagt- , Davon gehören Drflerreid am die Vereine von Bregenz, Inne 
brud, Hoheneme im Vorolbetg. Aus Bayern fommen die Bereine 
von Erlangen, Kempten, Lindau. Aus Württemberg wird der [hmä« 
biſche Sängerband durch 45 Mitglieder vertreten fein. Aus Baden 
fin d angemelvet die Vereine von Freiburg, Konflauy, Lahr, Sädingen. 
Aus Fraulreich lommt tie Harmonie des Suiſſes von Parie, ber 
elfaͤſſiſche Sängerbumd fendet 150 Mitglieder. As Ehrengäfte were 
den erwartet die HH. Diufifpireftoren Lachner von Münden, Rüden 
von Gtutigort, Abt von Braunſchweig, Silcher von Tübingen, Säny- 
der von Wortenfee, Richard Wagner, — Die freundliche 
Gefinnung des leitenden Comitss gegen bie Gaͤſte aud Deutjch- 
land und Fraulreich geht aud daraus hervor, daß «8 bie Direltoren 
des ſchwäbiſchen und eljäflifhen Sängerbumbes, die HH. Dr. Beißt 
in Stuttgart und Liebe in Strofburg in das Kawpfgericht gemäblt 
Hat, Die Hauptauffährung des aus mehr ols 4000 Sängern bes 
fiehenden Chors wird Hr. Mufifoirefter Heim aus Zärich Liten. 
Die HH. Lachner, Rüden und Abt dirigiren ihre Compofltionen. Die 
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Beſthalle faßt yehntonfrud Menſchen und überjpannt 62,000 Dua« 
vratfufl, Die Sängerbügme if 110 aß lang und breit; bie Fänge 
ver Exhiffh beträgt 267, die Breite 160 Buß. Bei den riefenhaß 
ten Dimenflonen welde das Feſt angenommen bat, mußte feine 
Daur auf 3 Tage ondgerehnt werben, Wiorgen findet bie feier« 
lie Eröffnung und vie Prüfung der mwellfingenben Bereine flat. 
Wenn, wie 18 ben Anſchein hat, das Wetter günflig bleibt, fo dür- 
fen wir ein großartiges Feſt erwarten, 

Die »Bennefer Ztg.« erzählt, dag kürzlich ein Dratrofe in Genua, 
feine 109jährige Mutter an iyrem Geburtötage, gefolgt vom ber gan» 
zen Familie in. Feſtgewändern and mit Blumenbouquets in den Hän- 
den, in einer Sänfte durch bie Stadt ragen ließ. Biele ſchloſſen 
fih dem Zuge an. Die alte Dattone nidte -freunvlih den rufen» 
den zu, und ber Sohn fagte fill zu jedem Frogenden: „bas ift meine 
Däutter, melde heute 109 Jahre alt geworten. 

Paris, 16. Juli. Der »Donitinrw erklaͤrt heute (wie nad 
einem Telegramm ſchon Fury erwähnt), daß die Miſſethaten barbari- 
fer Rohheit, deren Schauplsg Diche dd a am Mbenbe ven 15. 
Yuni gewefen, eine glänzende und. baldige Genugthuuug erheiſchen, 
and daß bie Regierung tes Kaiſere Napoleon und vie ver Königin 
dor England gemeinfame Maßnahmen ergreifen, auf’ baf bie Seirugr 
thuung der rt fei, wie die Ehre, ihrer Flaggen umd die Größe ver | 
Diffetyat, teren Opfer ihre Ugenten waren, es verlangen. 

Prinz Napoleon hat zu Limoges eine Rebe gehalten, in ver | 
er gegen bie Gentrolifaticn und gegen ben Materialitmus fih aus | 
ſpricht, aud zu verflchen gibt, 2b man feine Einmiſchung in die Por 
üitit mit will. Er werte dagegen in Algier ver Mebeir Sidjerheit < 
und freiheit geben und alle Intereijen fichern können, und war unter | 
dem Schug, mit unter der Bormundſchaft der öffentlichen Gewalten, 
durch bie abfolute Achtung vor tem Gefege allein. So wolle er an 
deut allgemeinen Pacifilationeweite mitarbeiten. (Geredet Haben bie 
Napoleoniven immer f4ön!) © 

Eine Gorrefponkenz der Mg. Ztg. meldet Bit Möbernfung bes 
Benerald Geyon von Kom; mahrfheinlih in Folge des. Konfli 
mit ver romiſchen Regierung. Der General’ hat aber feine Jaſtruttis ⸗ 
mer wicht Aberfhriten,, venn bie MER wird bie form eines 
Urlaubs erhalten, Es ift alfo mur ein Acr ver Nachgiebigleit von 
Seiten der Zuilerien, oder eine Nüdjigt gegen den ıömifhen Stuhl. 

Der Artilel der Times über die Hafenbauten in Cherbourg 
und ihre) Beheniung wird vomideurmäl bes Debata beantwor- | 
tet. Die Zimes habe Unrecht, die Bollendung des Hafınd von Tper- 
bourg wie eine Drobumg gegen England omzufehen, Gagland werde 
dad nit vermuthen, doß man ihm zu Gefallen Cherbourg unvollendet 
foffen werte? Der gefunde Menfgeuverfland und-die einfahfte, Bor- 
fit verlangten, dah mar Banten, die fhon fait ein Halbee’ Sg ’ 
yunbert alt find, mit Eifer betreibe. Daß tiefer Rriegehefen uur ein, 
UAngeiffemittel und daß man tiefe Bauten nicht aus bi rthti · 
digunaezweden etllãten könne, das ſei nicht richtig; team bet den Krieges 
bauten eines großen Staats, wie Frankreich, könne Nichts einen veim 
vefenfiven Gharafter haben. Ja dieſer Beziefimg hätten vie Befeilige 
ungen von Paris faſt biefelbe Bedeutung wie die Bauten von Cher- 
beutg. Wenn, mas Gott verhüten möge, eines Tages Krieg zwiſchen 
Franlreit und Guglonn musbräde, jo wäre feim Unterfäten zwiſchen 

aff und Bertheidigung zu machen, und fit bie beiden Moͤchte, 
welde in einen felgen, Kapıpf. verwidelt werten koͤnnen, heißt tie 
Witte, zum Angeift, norkereikn, Audı fih bie Mittel zur Bertheibigung 
fern. Die verſchiadenen Regierungen von Frantreich in diefem Jahr- 
hundert -wärben. fi alfo einer großen Nach affigleit ſchuldig gemadır 
Haben, weun “fie wicht Ring geſtrebt Yen, und am Canal ' 


einen Rriehshafen zu [Haffin, würdig ben großen” Arfenal h 
Bean DU TASliR Katig Dun. arnhen Brlanden nie | 


wie bie Gherbowgs, melde von ber Zrobition, der Nothwenpigleit 
und ber Eriftletäng "an große Riederlogen geboten, irgend ein Zeichen 
der Politik einer Regierung zu jchen. Nach bem Wanyen feines 
nehmens muß, man bemMacbar beartheilen, im feiner allgemeinen Po- 
titit muß man feine friedlichen over Mriegerifben Abſichten fndieren, 
mm barnadı fein eigenes Benehmen einzurichten. 

Brüſſel, 10. Ya, Der durch die Initiative‘ der belgiſchen 
Regierung im Sertember hier flattfiadende internationale Eon greß 


— 


um Schutz des literarifhenmmblänfllerifhen Sigentheu ma- 
wehrte verſpricht ſehr grofforiig zu werben. Bon Fraukteich geben 
dem Miniſterium täglich maſſenhafte Zuſagen der herrorregtudſten 
Künftfer, Liter afen; Adbocalen, hohen — x. 0, — 
Here Bene befindet, Dh feit, einigen ‚Tagen, zur: Wiederberftellung 
feiner Geſundheit za Blcig; auf dem Panpguteites Hedi Wille, 
meffant, ehemaligen Eigenthliners Desvohigaroe. Hr. Per with 
in einiger Zeit ten Courier de Paris der wInden, bilges redigiren, 
beffen Interim bit dahln Der Dulet Janin wahrsimmt. 

Einem Briefe eines. in Manfas lebenten "Deuffherift zu ent⸗ 
nehnien, vah dert ferlwährend Marebzurbanben unter politischen: 
» Dedmantel rouben und plundern. Der Korrelponbent erzählt, daß 
& auf der Straſſe Yon’einer Bantesongehalten. und gefcagt wurde, 
zu welder Partei er gehöre. Gr antwortete: zur Breiftaaten- Partei. 
Der Netteuführer ‚erflärte, „Laß fie, Preftlavereileute aus DViſſeuri 
feien, und alle Abolllioniſten weruidhten Tnüßten, Rachdem fie ihm 
Uhr und Geld weggenommen, ließen fie ihn weiter reiten. Ubends 
wurbe er wieder angehalten und befragt, zu welcher politifgen Par- 
tei er gehöre. Da er zu becherfen glaubte, daß 9 bielelben Kerle 
waren, bie Fang Morgen plünderten,,antwastete er: mProfflavereis 
mann  »Mid, - Brofflandteimme? Wir find Freiſtaalenleute 
Sie nahmen ihm da6 Pferd weg. Zum dritten: Male won einer 
Bande omgehalten und befragt, fagte er: "Meine Herren, zu welder 
Bartei gehören Sie ?u: Dit Bande lachte mo ließ den armen Deut 
fhen ungefheren meiter:ziehen, - ' 

Aus Amerika wird bie überraſchende Nachricht bekannt, doß, 
tie derii,e Mal’probuf.iom einst Pahı.d, mür zum Suldendirge 
Preife gerechnet, bie ganze Goldernte Roliforniens für das daht 
1858 an Werth überfteigt sub a Waizen · uud Hopfen⸗ 
ernten —— ar ‚bie Be —— * 

Mew⸗ 3. In lu ington ſchreibt man, 
ee PR Faden we Dierilo erhalten Ha 
welde über das Weräht, wonach ter amerifaniihe Geſandte feine 
ch Shmeigen beobachtens 





jeigefornerk up serhaltgh, Hirte, yllig 
Die M pe IE alle remder,, w: uiht zahlen wollen, 
<panerien fir. { Wei andgemiefen. Rufen, 
Dblticht und dene ka Talk er amerilanifhen Ge 


fandefhaft ar. 5 a * 
Auſtralien. Die Ureinwohner von Aufftalien ſterben * 
raſch aus, daß Eute dieſes Jahrhunderte vielleicht nur menige 
ihnen übrig fein perden. Die Belonnifhaft mit ven Eyrapäeın ſche 
ihmen übel zu delommen, Bald Heiden fie fih wen Rep zu ii 
bald gehen fie nadı; den einen Tag Übereffen fie fid, dann hung 
Re, migger. Ihr gemöhnliches Ende ut, daß fle am der Autzthrucg 
ſterben —, ein Uebel, das Übrigens unter ihnen don jeher enheimii 
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TI: München, 19 Yubz(Rorreip,) Uppellationsgerichtap keller 
Köppel in Bamberg mwurbe zum Mppellationsgerichtörath in Balkan 
beförderfi «Die erledigte Arvolatenfiche im- Kclheim murte nem Anvo- 
faten-Konzipienten: Bierler in Waſſetbhurg verliehen, > 740% 

u 20. ,Iuli, ‚Wan, jehp.juherbetägefähchdss In« 
dividuum, Namens Ever von — wilder wegen mehrerer 
Berbrechehined MWiebtatls und Einbrucha in Unterjahungshafi gehalten 
wurde, broch von acht Tagen aus vem Arreſte in, bronienhsuien, ıjt 
aber jetst: durch ie unermüdliche Thätigleit und bie trefflihen Anorı- 
nungen ber f. Gendarmerie von Gangholen hinter fefles Säloh und 
Nirgek: gebrücht, min‘ er feiner ihm zugehörigen Strafe gewig mut 


entgehen wird. 
a arme Nachrishien..;.. — ; 
‚Das Geheimkig-ves großen Pferbehäubigers Marey ſt von nun an 
tein — ae wenn’ Wir einem Ymerlanıt ‚Yivinglione glauben 
wollen, welchtr im cinem Briefe an vas „Memorial des Vorenners” vie 
) ‘per, Methode enthüllt. Hr. Karey bat nämlich jelbh Aben vor 
zwei Jahren in Amerika eine - Btoſchüre cüber“ Pferdedreiſut peihrieben, 
melde jebt aud, in Konten zum zweiten Male gebrudt und für 6 Bence 
zu haben iſt. Siernac foll nun das grofe Gebehmniß im Folgendem ber 
Heben: „Dan biegt das linfe Vorderbein des Bierdes und — es 
niet einem Ötelariemen, fo daß das Thier den hub nicht zur Erde then 
lanu; dann leat man ibm einen Hebergurt an, ſchnallt an den unten 
Theil des rechten Korderbeins einen Hiemen, den man upter dem Ueber— 






| 
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urt über den Widerriſt binüberführt, und —— fih an die inte Seite | bald auf die rechte Sefte legt. Dang ftreichelt man es gibt ihm freund⸗ 
Des man den Kiemen hart gefpannt und den Kan | Tide Wine net a ern Bee I Icht fan ———— 
rer linlen Hand balt. Dann — man das Pferd vorwärts umd miachen was man will. Rach 10 oder 20 Minuten läht man os auffteben 
zieht ftart an dem Niemen, worauf das Pierb in bie Anie fällt, und ih, * und hat e8.fid) —— jo, wiederholt man das Berfahren breis oder 
wenn man ihm gelpannt PN Pr nicht wieder. aufrihten fann. Zu * viermal, was für eine Section genug if. Na bier folder ectionen legt 
Operation end eine bedeulende Armiraft, und nicht fih das Pferd nieder, wenn man ihm nur den Fih nimmt; dit es bierjw 
lann fie ausfı man nicht ftark genug, ja fäht man das \ ers aut-abgerichtet, jo berührt man, indem man den einen Fuß bebt, das 
eine. Viertel: oder hal Stunde auf ‚drei. Beinen geben, worauf &8 jo. | andere Beim leife mit: der Heitpeitihe, und mad: zwei Tagen wird fih das 
san wird, daß eine geringe ‚Anitreugung genügt, um das Pferd auf die Pferd niederlegen, went man es nur mit der Meitpeitiche berührt,” Dieh 
Sie fallen” zu a © A eiieben. 0 zieht man mit der Imfen fol das ganze Geheimnik fein; es ſcheint aber do, at * nob ein 
w 





Hand und dem Bügel 4; nad) lints berüber, indem Hallen Babe: wäre; denn ein Abi ferd wird fi erlih die 
man j ben anderen een 7 Kit; und jtüpt die rechte Säulter \ Beine jo rabia anbiuden laffen.: Webrigend fell die Broihüre Des Herrn 
lei n ae linte Schulter jerbes , weldes fib_ dann, | Raren no allerlei, nüplihe- Dinae-über, Bierdevreffur u. dgl. entbalten. 





» Amtlide und Privat- Anzeigen. 


tmadun | Belanntmahung. 
Beta R u ” $ . Deffentl. Sitzung def. Berirfögerichte Landehut. 
Da für die Wieſe Pl-Ne. 3287 zu Pi Zw 07 Der in der Ergofainger Flat, dann | ae ar derfelben if: 
für die Wiefe im Hachelſiuhl BIN. 1323 zu 2 Sur 19 Dez. am 1. Dftober I. 98, vie reitag, den 23, Yuli (. 98, 


Bachtzeit abläuft, fo werden diefelben neuerdings ver he und zur Berpahtung Termin auf ‚Bormittags 8 Uhr: Unterfuhung degen 


ag den 24. Juli Vorm. von 10—12 im Pfarchofe zu St. Rikola Walburga Eifenreich ven Gleißenberg u. 


Margaretha Weinfurtner von Kulmber 
anberanmt, wozu PBachtluftige eingeladen werben, 8 
Aassater, ven 15. Duli 1858, wegen Berbrechens des Diebflahle, 


. ‚Nahmittags 3 Uhr. Unterfuhunz gegen 
die Die * Verwaltung St. Nikola, Tdereſla Dallinger von em * 
u indmailfer, Stavtpfarrer. , Vergehen des Betruge, 













Samflag den 24. Yuli I. I. 
Bormiftag 8 Uhr. Unterfuhung gegen 


| ER ! Georg Weftermaier vom ver Poldingerau 
— —— — 
* ftahle und gegen Joh. Bauer von Velten- 


Mirwoch den 21. — l. 3s. “4 bab wegen Vergehene ter Diebtftahles Bar 
2 € bei günfliger Witterung j » "ori eilechöchfler Gerzknisne enebmigung 1 ung des 
anf dem Alanfenberge D konigl. Minifteriums des Innern. 


. ⸗ 3 
* Refultate ſprechen! 
Erinnerungs-Feir - & AT 
an das Landshuter Sänger-Feſt im Jahre 48:46. S = Yllmliaft b —— rien Ländern 
Die ſeht verthrlichen außerordentlicht n Mitglieder werben mit dem Anhange 





3 Maitändiice aan 
fteuudlichſt piezu eingelaten, Taf rer Abmerſch um 4 Uhr Nacmittoge vom Bern: pp, in den meiften erzeugt, wo alle anderen 
— Gaflfaufe aut Patfinbet 64 Ed EEE ne Dealaubigie Bang 
Punbehut, am 18. Yuli 1858. ö inte e und die tägliche — bie zur 
e Kat tus viele renom —— a 2 
— 
——— Sr Sa in felct und Dana 


{a 
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und Läden . 
—— En et, wege mancn 


fr. ein wundert 
* Gefern Ubente Pr von ber Rofengafle — Beltemährgen der Deutf den, Ba Sr ao Glaſes 54 fr, des Meinen 80 fr. 


zus Iobotsgaffe e, einer Gebrauhsanmeifung. Nicht weniger vo; t 
—— — Ausgabe geb: HN. 18 Hefannt find: @'Atiromaober 
8 zu nd a Biel van Sandlegiton das, Enchelepaͤdie neahliäer| — — ne 


Lebenskeuntniffe 1. 9. 6 fr. von unveraleichlichem — uud, mu — 
der 
gaffe 355 im u, * Bra | Finde, “= han unge — — va Fe N; Ban & ——— IA St. u 
ational · ıteratur be aht Dort. wal: überall 
Fell ng — — | Beumair, ncues praftifhes Gartenbuch 1 fl. 21. 53* — A Den) u so ihn 
Willfomm, die Nonne, der Riefernfpinner Banence 18 ings⸗ 
* m ige. * | und Kiefernblattwerpe ® 56 ———— töftlich ee aller Be 
eine Wohnung über *9, | Debeauvoys, die praftifhe Bienenzucht 54 f ‚nreiniaungs: 
befiehend aus 4 Zimmern, Küche, Speie und |Mie Symnapit und bie —— ber (das Glas um zu deu —S — 
ſonffige Brguemticteiten auf das Ziel Michaeli Armee 1 fl 27 fr. Duft- -Basig F — A. 
au vermiethen beim Neued Gonberfationd:Legiton, Stats |jeawurne 51 zu Gr, 9 fr. und 18 kr. 5* 
waͤrtige — unter Beifügun 
Anton Galler, und Gefelfcafteleriton, 1. Heft 36 Mr. präge une 6 tr. für Berpadung —æA— 
(86) Bierbrauer zum Freifhüg. | Diebter, öflerreigifhe, ber Bere werden franco erbeten. 
, Zwei Läden find zu vermiethen und! 1.) 2. Het 1 fl. 12 fr. Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 
Be zu beziehen, Zu erfragen in ver Erped. Der fidele Berliner 18 fr. | Alleinverfauf in Laudshut bii 
D (26*) Häuffer, deutſche Geſchichte, L. 1. 86kr. Anton Huber, 
— ng —— 


—— 


Drud und Eigentfum von 9. F. Rierfe. Berantwortliier Revakteur: Hug. Benz, 


u 


—E— Tagblatt aus Landshut. (X1. Jahrhaug.) 





Deutſquland. 


RVWMäauchen, 20. Dali. Korreſp.) Prinz Luitpold beehrte 
Heute unfere Onduſtrie · Ausſſellung mit einem laugeren Beſuche und 
derweilte mit großem Imtereffe in derſelben. — Geſtern Ubends iſt 
der regierende Furſt Heincih LXVIL von Reußz- Schleij mit Gefolge 
bier eingetroffen und ım Dotel Mantitu abgeftiegen. — Zur Er 
Öffnung der deutſchen Kunftaufielung am Dongerſtag wird Bormit- 
tage 10 Uhr in der Bafılitı ein Feierlihes Hodamt flaitfinden, 
Um 11 Uhr if dann“ die Eröffnungsfeier im Glaopolaft. Sie bes 
ginnt mit Choralgefang, ter f. Staatsminifter Hr. v. Zwehl Häft 
dann eine Anrede, der Selrgtär der Alademie der bilpenten fünfte, 
Prof. Eariee Eine Rede über die Akanemie, und Höfttiter‘ Diez 
eine Rede über vie Ausflellung — worauf der genannte Staatd- 
Miniker im Namen Se. Maj. tes Königs die Mnaftellung für er» 
äffmer erflärt; ein Choral fehlieft dann die Feier — zu melder alle 
Eingelavenen im ſchwarzen Ürade und meißer Halabinde ju er 
ſcheinen baten. — Ia Gemaßheit ver Beflimmungen ver redidirten 
Drpnang für vie Öymnafier’ amd lateiaiſchen Schulen vom 24. Febt. 
1854 wird im fommencen Herbſte eine Prüfung für "ölejenigen, 
Seldche als Profefforen an einem Gynmoſſam over al® Stavienlehrer 
om einer lateinifhen Schule angeftellt oter vermentet werben wollen, 
im Wänden abgehöften werten, und wird tiefe Prüjang für das 
phifologifhe und mathematifhe Lehramt am 18. Ditober (. 9. 
beginnen. 

München, 20. Yuli. (Korrefp.) Man hört jegt mit Ber 
ſtimmtheit, daß ver Hr. Biſchef Deinlein von Augsburg zum Erz 
bifgofe von Bamberg ernannt wird, und an deſſen Stelle zum Bi- 
hof von Augsburg der Domkapitular Dr. Stadler ven dort ber 
fimmt if. — Der frangöfifge Gefandte Baron v. Meneval wird 
bis zum 27, d6. Mie. wieder nah Münden zurüdfchten, aus wel- 
chem er ſich bekanntlich balb nah deu traurigen. Hinfheitin feiner 
jugendlichen Gattin fortbegeben Hatte. — Yon ven auf gegenaättiger 
Loreliuduſtrie · Aueſtellung produzitten Gegenſtanden fann man fi einen 
Begriff machen, wenn man hört, daß diejelden bei ver bayerifhen Bunt 
mit 300,000 fl. verfiert find. — Hr. Hofrath Pfiftermeiiter if 
heute früh nach Berchtesgaden abgerrist und wird vort jo Lange bei 
dem Könige verweilen, &i9 die Wüdreife deeſelben erfolgt, — Die 
Fürzlich gebrachte Nachricht Über die Vernichtung der Zahl der Meihd- 
rathe bei dem im diefem Jahre noch flattfindenden Zafamaentritt des 
Landtags dürfte im fo ferne zu ergänzen fein, al® außer ven genann« 
tem —* Herren auch noch die HH. Grafen von der Mühlen 
im die Kammer der Meidsräthe eintreten, da biefelben mittlerweile 
dur Etbſchaft Beſttzer vom reihsrätpligen Yideitommffen geworden 

ſtud, d. h. ein mit dent Fideicommißderbande belegtss Grand-Bermögen 
befigen, von meldem fie au Grand» und Hauefledern in sitnplo drei · 
Suntert Gulden entrichten. — Aus der Bekanntmachung, ven Schul 
venftand fänmtliher Gemeinden des Königreige anı Sqluſſe ves 
Berwaltungsjahres 1884 betreffend, it zu erfehen, daß der Schulvenfland 
fänmtliger Gemeinden ım ganzen Rönigreiche bei den Rechnungsadfhluffe 
13. Milisnen 33215 fl. beitrag. "Davon treffen anf Oberbayern 
4,909,616 fl, Niederbayern 297,691 fl, Pfalj 216,892 fl, 
Dberpfaly und Regensburg 365,833 fl, Oberfranten 1,749,470 fl., 
Dirtelfranten 1,045,951 fl, Unterfranten u, Ajtaffenbarg 4,006,361 ff, 
Sqhwaben und Neuburg 1,341,395 fl. — Der berühmte Selehrte Dr. 





e fir Wiederbayern. 


\ Ale bayeriſchen Poftämter nehmen um obigen Breis Beftellungen an. 
Donnerftag, den 22. Juli 1858. M 196. 


Maria Magb. 
Roth, Sohn 98 ehemaligen Pröfiventen des Coufiſtekiume, welcher 
im Auftrage Sr. Moj. des Königs eine größere Reife zu wiſſenſchaft⸗ 
lihen Zweden unternommen hat, iſt, mie man einem Privatbriefe 
entnimmt, unterwegs geflorben. 

Müstchen, 20. Juli. Die beiven Seitenflägel des senglifchen' 
Erfds (auf dem Duftpfag) ſellen nun anfgebaut merden und vie 
gleihe Höhe mit dem Mittelbau erhalten, 

(Dienftesnabrihten.) Münden, %0. Yuli. Se. Mai. der Rönig 
yaben Sich allerguadigſt bemogen gefunden: unterm 16. Juli dem orben 
Vtofeſſor und Direlior der Hebammenſchule und Gebäranſtalt in 

ürzburg, Hoftalh Dr. Friedtich von Scanzoni, in wohlgefälliger Ans 
ertennung feiner ausgezelchneten Leiftungen aufn Gebiete der Willen- 
haft und als Lehrer, ſowie feiner wiederholt bemäbeten Gefinnungen der 

mjlicteit und Treue, den Titel umd Rang eines men Ratbes 
Klee au ke — unterm 17. Juli k. 36 de Landrichter von 
Uffenbeim ven I, Aflefior des Landgerichis Altvorf, Georg — er: 
* ‚ 3u_beförbern, jum I. Aſſeſſor des Landgerichis a) Tor 
Sultan Löw von ulfenbeim vorrüden zu ten, jum Aſſeſſot des Land⸗ 
erichts Uffenbeim den Rechtsprattitanten Johann Mathias Beyer aus 
% 3 ee zu ernennen, zum Lanbrichter wen Hersbrud dem I. Land 


18 Deröbrud den Aſſeſſor zuende Wilhelm 


1) den 


Feuchtwa ngen vorrüden — zum Affior des 
wangen ben Mectäpralti 


Ne ottiried Adam zu Bussen ernen · 
nen, zum Offigianten des Bapı m} nar da ⸗ 
felbjt, Johann Nilolaus Treumer, in grogiforiiber Gigenichaft zu er» 


ten 


geriäne von Oberjeanten dem % 
\ mög feinem alleruntertbinialten Anfuhen entiprehend, zu verleiben, 
—& —* 

an U 


berg. zu verliehen, zum Aſſehot am —— Neuftadt a- S, den Se⸗ 
ei 


Eled fommene Katbsitele dem Appellalionegerichtstathe 
Eoylen in ip enburg zu übertragen; er Direllont des 33 
ER — Kauttenbah, nm oritande des 4 

ri Münden r. d. 7. zu ernennen; — den Besirkögerihtörath Earl 

aherle zu Memm wegen iber Leiden und. dadurch berbeis 
priabeier attionsunf igleit nad $. 22 lit. der Pelage IX jur Be 
allung+Urfunde für die Dauer von zwei Jahren 3 va —5 

—* 


von Memmingen an das Dan F14 Augsburg zu verießen, und dem 
Beyirlögeriht Acceſſiſten Jalob Rei LT in Rımpten zum Setretär 
am Bezrägerihte Memmingen im propifori 8 
den Bezirfsgerichtsaileflor um Dabiet au 


Be 
Arltgeriät en und den Bezirlögerihtsaniejlor Nil. Röder zu 


\haffenburg nad Neultadt a. d. Saale, beide auf ihr elerunierthänlgteh 
laden zu verfehen. MR. R.8.) 


Augsburg, 20. Yalt, 10 Ude Bormittagg. So eben vem 
breiter fi die Rande von einem im Schießgraben ausgebrofenen 
Branve. Ein in ven Küchenwazen der Gebräcer Schueiser entfta: 
demes Feuet dernichtete binnen einer halben "Stande die Shmeider” 
[de Arena mit Garderobe, Dekorationen sc. ꝛc. © So hätten dena 
die Freuden des „Salle Romaine* mit einem Mal: ihr tragifhrs 
Eade gefunden. 





2 34 
— jrigte fi 


r 
ieh einen Shuf auf feinem Dienftgemehre in % an bſt ent» 
leibt hatte, Es wird wahrgenommene Geifteeftörung als die Urſache 
dieſer That = ri (Augeb. Tagklt.) 
Anobach, 19. Juli. Am 7. Sepibr. [L,,9. wird zu Penterdr 
hanfen dar lantwirthſchaftliche Diftriftsfet für den Feſtdiſtrilt Ans 
bach, Heilebronn, Herrirden und Peuterehaufen obgehalten. Dasfelbe 
begiont Vormittags 10 Uhr. 
Würzburg. Diefer Tage ift ein Theil ver Sommlungen bes 


verftiorbenen Iehlkrungsratbes Diarlinengo, die Gemälde und Kupfer⸗ 


fie umfallend, von ben Erben am einen Franzofen verfauft worden, 

tt Frankfurt, 19. Juli. (Korrefp.) Daß die Kölner Brüs 
denfrage nochniais am Bundestage vortam, nachdem längft die Sa- 
che tur den Bertrag vom 6. Mai abgeryan erfdeint, darf Sie nit 
befremden, Die Angelegeneit war einmal anhängig, dem Reclama- 
tionsousjguß übermiefen und mußte zum Bericht kommen, wäre es 
auch mur wm anzuzeigen, daß bie Sache inzwifhen beigelegt fei. 
Die Disjorität des referirenden Auoſchuſſes hat beantragt, Preußen 
um die Wuslaffuug und Yufllärung über bie Sache zu erjuden, 
weil die Beſchwerdejührer ein Recht hätten, die Erfüllung der vom 
Bunde zugefiherten Erhaltung freier Kheinſchifffahrt zu verlangen und 
beim Bunte zu rellamiren, umd meil ver Bund darauf eingehen 
müfle, ſelbſt wenn vie Bejhwerde fih hintennach als unbegrändet 
herateſtelleu jolie. Der medlenburg'fbe und preußifhe Gefandte 
gaben vagegen ein Geparatvotom ab, worin fie dem Bunde bie 
Gompetenz befiritten. Derfelbe fönne nur van angegangen werben 
von Bılvaten oder Corporationen, wenn tenfelden vom Bunde bes. 
Rimmte und befondere Rechte eingeräumt feien, ober wenn eine ver 
jptocene Einribtung Uberhaupt nicht gemacht ſei. Das Berfpregen 
einer Otdnung der freien, Rheinſchifffahrt fei durch die Convention 
Som Jahre 1831 erfüllt und erledigt; die einzelnen Movdificationen 
und Ausführungen fländen bloß den betreffennen Negierungen zu, und 
biefen gegenüber hätten die Untertanen fein Recht des Widerſpruche 
oder ber Reclamation, auch, da dies innere Angelegenheiten feien, 
dürfe fl der Bund nicht einmifgen. Wan Möunte fi) an ihn bloß 
wenden, wenn überhaupt die Rheinfcifffahrt verhindert würde; bie 
Kölner Einrichtung fei aber feine ſolche abfolute Hemmung, ſondern 
Blof- eine Motifitation oder Befhränfung, wie ja folde and beim 
Göhren der Dampfboote, Hinfihtlih der aufzunchmenden Laften, der 
Güter auf dem Bevede und im anderm Dingen längfi ftatifinden. 
Erworbene befonvere Rechte feien nicht berührt und daher vie Bes 
fwerve als unlegitimirt abzumeifen. Db ver Sache num noch eine 
Weitere Anregung gegeben wirt, iſt unbekannt; der Antrag ber 
Mojorität hat aber in preugifgen Kreifen unangenehm berührt, da 
mon fid von benfelben Regierungen, welde den Waivertrag ab« 
ſqhloſſen und ratifickten eine raſche Beilegung ver Gate verfprad 
und nicht glaubte, daß num der Beſchwerde eine weitere Folge ger 
geben werbe. 

Frankffurt, 18. Juli. Im der neueflen Nummer der Zeitung 
mDeutihlands gibt Hr. Dr. jur. Janffen eine mdurhans wahr 
heitogeireue · Erklärung über die Kataſtrophe, die fürzlih vorüber. 
gehend dieſes Blatt und feine Perfon betroffen. Als eine ber Haupt« 
urſachen ber materiellen Verlegeuhtiten, welde dieſelbe veromlafte, 
bezeichnet er die fehlerhafte Richtung, die (vor feinem Gintritt in die 
Redaktion) dem Geſchaͤſte durch Hinzufügung einer lithographifgen 
Anftalt und einer Berlogehandlung gegeben wotden war. Er (Janfien) 
Hatte ebem wegen ber Uebernahme der [epierm mit einem der foliveften 
xheinifhen Bughändler eine Vereinbarung zu Stande gebracht, in 
Bolge deren vie »verhältwißmäßig menigen Gläubiger ber Zeitungs 
ihre "vollfländige und ſichtte“ Befriedigung erhalten folten — da 
benugte einer derſelben, obgleih in alle Berhältniffe durchaus offen 
und Icyal eingeweiht, eine momentane Zahlungsverlegenprit und ließ 
mid (Jauſſen) verhaften. Die Druderei, die Bureaug der Redaktion 
und bad Komptoir, das Revaltiondmateriol und bie gefammte Kor« 
zejpondenz wurden verflegelt, und fo ſchien das Eude ber Zeitung 
"Deutfgland« gelommen zu fein. Nachdem nun die dringendſie Ber« 






Bw 


g in. 
Zur Betbeiligung an vem Sängerfefte in Heivelberg, melden 
— bed · derttgga Licberfranze® heute zu Gunflen der 
ve nem eowig⸗ aufindet, find am die Sänger 
Vereine einee großen Theile von Baden, ver baperifchen Pfalz, des 
unteren Mair⸗ und des Mheingaues Einladungen ergangen. Bon 
den hiefigen Vereinen bat tie „Germania” ver Einladung Folge 
Dos Feft nu Auch zablwiden Beſuch von hier aus 

halten. ‘ u... 3 , 
- Berlin, 18. Juli. But und-Sadjfen werben- jet 
wieber Unterhandlungen wegen einer unmittelbaren Eifenbahn- 
Anlage zwifben Berlin und Wien gepflogen. Wie dieſe 
hei ben monnigfah miberfireitenden Iuterefien euren werben, läßt 
ſich um fo weniger vorausfogen, ala Sachſen nad dem vorliegenden 
Blane bei der Begänftigung Echleflens einen Theil des Verlehrs ein» 

büpen ‚würbe. 

And dem badifchen Dberlande. Nachdem erſt kürzlich 
bei Bonntorf ein 15jähriger Anabe nad einer väterlihen Zuredt- 
we iſung fi erhängt, fond manheute wieder einen Yährigen Hirtenbuben 
an einer hohen Zanne aufgelnüpft. Derſelde wurde kurz vorher vom 
Waldhuler wegen Biehtreibens am unrechten Drt ausgezanft und fürd- 
tete wohl noch weitere Strafe, . 

— 18. Juli. Der eiſte Wagen voll, Getreide im 
unferem Tale wurde geflern Nuhmittag an ber Straffe mad Berg 
geladen: e8 war Roggen. Seit geflern werben nicht bios Frühbir- 
nen, fondern auch Aepjıl za Darkı gebracht. — Bei der heutigen 
Vrodtarregulirung wurde die Tore von ſeche Pfund weißem Brod 


von 21 auf 18 fr. herabgeſetzt; tie des ſchwarzen von 19 uf I6 fr 


Uusland. h 

Bern, 16. Juli. Schon äfter® find von Vefleigern des Dent 
du Midi die Führer von Chamberg, im Wallifer IMierihol, aufgefor- 
dert morden, die Vefteigung des in ver Mähe liegenden und über je 
nen Berg ſich erhebenden Tour. Saliöre zu verfuhen. Man hielt 
biefelbe jedoch bieher für unmöglich wegen ver fleilen Gletſcher · und 
Selswände tiefes Vergriefen. Am 30. Juni Mittags ift ea nun 
dem beonnten Führer Julien Rey, im Begleitung, bed, Bemzjägers 
Dbofen gelungen, auf ziemlich ungefährligen Wegen die Spitze des 
Tour Seliöre zu erreihen. Die Ausfiht von tert foll über alles 
Erwarten lohnend fein. Bei viefem Anlof wollen die Beiden baum 
aud einen virelten und bebeutend Milrgern Weg von Chamberg nach 
Chameunir entbedt haben, 

Zürich, 17. Juli. Der Himmel hat ea gut mit unferm Feſt 
gemeint: mit dem Einzug ber eigenöffifcen Sängerfahne theilten ſich 
die Wollen, tie Sonne drang durch, und goß ihr flirablendes Licht 
über Stadt und Land, Die Eröffnungsfeier war erhebend. Um 4 
Uhr verfammelten fih bie Kampfrichter, Ehrengäfte und fäumtlihe 
anmefende Eänger mit ihrem Fahnen auf dem Munſterhof, wo fie 
fih zum Feſtzug orbneten. Das neue Gentralcomits, ſammiliche Spe- 


- zialfomites, der feftgebende Berein mit feinen Fahnen, Mufif und 


einer Abteilung Militär waren nnterbefien nad der Wohnung des 
Präfiventen bed abtretenden Gentrolcomits gezogen, um bie eibger 
nöjfiihe Fahne abzuholen und auf ven Münfterhof zu geleiten. Hier 
angelommen, fhloß fi der Zug ber Vereine an, und begab fid unter 
dem Jubel einer umgeheuren Boltemenge im die Feſthalle. Alle 


Strafen durch welde man zog glichen einem wünberherrlihen Früh— 


lingsgarten, fo ſabn war alles mit Blumen, Kränzen, Terpiden, 
Ouirlanden x. gefmüdt, Dozwiſchen die taufend und abertaufend über» 
glüdlihen Veuſchengeſichter, welde mit ſtrahleuder Freude ven folgen 
Männerzug willommen hiehen. Ws man zum cerfienmal die ef. 
halle erblidte, ba erſcholl ein taufenbflimmiger Jubelruf; benn einem 
prädtigeren, flolgeren Bau hatte man ned; auf feinem Gängerfeft gefehen. 
Ale Pläge in der weiten Halle waren dicht befegt; bald füllte ſich 
die ungeheure Bühne mit mehr old 4000 Sängern. Der Geſang 
von Bater Nägeli: Wir glonben al am einen Gott la eröffnete 
die Geier. Der Chor: „Stehefeft, o Baterlandu gleichfalls von Nãgeli ſchloß 


— (RD — 


die Eröffnungsfeier. - Die-wetifingenben Bereine begaben ſich Hierauf 
in tie ihnen -amgemiefenen Locole, nm uopikem Rompfgeriht eine 
Brobe abzulegen, bof fie, wicht nut ‚ihren Wettgefang, fontern auch 
die allgemeinen Fefichyre gut eingenbt haben; mur folde werten zum 
Berrgefong zugelaſſen. Die fefigekeuben, Vereine: Harmenie und 
Erorifängerverein zogen mit ben Abgeorbneten ber 
der Statt und tem, , nerfhiebenen Gomitdt in ben MBangarten, - wo 
ter elſaͤffiſche Särgerbund verfammelt war, um ben beiden Zürder 
Bereinen und der Stadt eim Geſchenl au Überreihen. Es wurk 


Kreis gefäloffen, und in die Mitte trat ver Präfltent der ee n 


burger Geſellſchaft, und ſchilderte im ergreifenden Worten, mie tie 
Straßburger ſich geſehut hätten ven Befuh der Hüriher vor zwei 
Habren zu erwiedern, und bie Freundſchaft ‚zer beiten Stäbte, welde 
in frühen Jahrhunderten gefäleflen wurte, zu eıneuern, und fich 
biefelbe Treue in rend und Leid zu bewahren, wie es bie Väter ı 
gelban. ls Crinnerungszeicen ihrer Freuntſchaft überreichte er ein 
fofibaree, aus einem Elephontenzahn gegrbeitetes| und reich wit Gold 
verziertes Trinſhern. Profeflor Keller und. Stadtrathöpräfident Heh 
aus Zürih dankten im Namen ber Stadt und ber Vereine. Hierauf 
begab ſich alles in vie Feſthalle, monbißtiff im ber Nacht lauter 
Jubel ſchallte. . 

Aus Peſth wird berichtet: Die erſten Unzeichen eines Beginnen» 
den Erpertes von Körnerfrüchten nad ber oberem Donan ‚beten 
der erfiem privil, Donaubampffciffiahrtögefellihafl ‚vie Beranlaflung 
zu einer neuen welentlihen Konzefliom, weiche fie dem Berfehr nad 
dieſer Rihtung hin gewährte, indem fie bie Fracht für Waljen von 
Veſth mad Regensburg von 1, fl. 18. H. auf 1 fl. 10° fr. per 
Diegen ermäßigte: leichteren ruchtgattungen wird ebenfalls eine ver- 
bältwikmäßige Vegiluſtigung zuge ſtanden. 

Deapel, 8. Juli. Geftern wurde ber unterſeeiſche Te 
legcopb von hier nah Pchia über Pıociva gelegt. 

Der Neapeler Korrefpoubent der Allg. Zig. ſchreibt unterm 





10. Juli: Aus allen Eden- uud Enden des Königreichs gehen Alagen o|i 


über Drlone, Wollenbrüce, Ueterfhwenimungen, Gewitter und Hagel» 
ſchaden ein. Bei einem Auoflug in die,Grbirgätette, welde, unweit 
Gapua beginnend, die Gampania felig ‚nad Oſten in einem Halb» 1 
reis begrengt, konnte ich felbft nut mit genauer Noth ein jhühendes | 
Ob dach gegen eines der furtömmften Hogelwetter etteichen. Es fielen 
Schloſſen von der Größe einzahüßnereied, Ya einige Giellumpen 
zeigten ein Gewicht vom ſechs Unzen. Zum Glück war die Getreide. 
Ernte ver Umgegend ſchen eingebracht, aber tie prächtigen Maid 
felder wurben in weniget fe r halten Stunte durchaus zerflört, N 
[77 x veich Gitrag, ‚bed bie Weinberge verbießen. Bon 
einer, —E ri 308 rd cn om Gebirge weidete, 
waren nahe bei 20 Schafe theils vom Blitz, Iheils von den Schloſſen 
erſchlagen worden. rm 

ri, 18. Juli. Die Debats eriheilen heute dem Nord 
eine derbe Leetion, indem fie fein Beflreken, tie weſtlichen Mächte 
gegenüber Rußland als Barbaren zu. behandeln, befpöltelo, und feine 
Uufjaflang der internationalen Beziehungen zweier einen Seckrieg 
führenten Staaten als ungereimt nahweilen. Det Norb forbert näm- 
lich im Mamen. ver Geſttiung daß. dns, Beivafeigenthum im Geeftieg 
überhaupt geſchout werke ı— Dad Bertin’fhe Hast bringt aufßer- 
dem - einige Fun Rotigen-über Dſcheddah Die Debats ber 





hatipten, daß fonin ein Schatten ven einer regelmäßigen: Bermaltung 
in Dſcheddah beſtande, umd vie Autorität des Sultans um fo illu— 
forifcher je größer bie -feindlihe Spannung zwiſchen Mrabern und - 
Aürten fei, 


Pnz Peier Napoleon Bonoparte, das chenäflge Mitglled ver 
»Berpe-Partel in Her franzofilgen Notienalverfammiung. (viet,-iM,. 
verwed ſeln mit dem jüngft zum Kolanielminifier ernannten Prinen 
Nopoleon), hat in ber »Timeta eine Heroueforderung zum Zwei- 
lawpf am ben wMürttembergifhen General Zleiſchmann gerichtet, weil 
im ten vom bemfelben Gerauegegekenen Denfwärbigfeiten tes Grafen 
Diiot feinem Boten. Lucion Vomaparte unmürbige Dinge foͤlſchlich 
aacgefsgt feien, 

2onden, 18. Zuli. Eine heute”bier eingettefiene offizielle 
Drpefte lautet; Wenboy, 19. Juni. 13,000 Rebellen von 


Ralpi, duich 7000 Eelvatın Eeintiah's verſtaͤrlt, nahmen- und -| die gehegien ſchönan Hefinungen zu erfüllen. 


die Gtabt wieber erobert 


plänv: " elior „red ſagle men 
m —X ———— Berlufle erlitten haben, 


mörteh und tie Infürgenten "uäge 
Die Hitze iſt oußerorbentlid. 

Hier herrſcht drüdende Stille in allen Berkehrazweigen umb 
Geſqhaͤftéloſigkelt fonver leihen. Der Grund liegt in den 


Zum Behufe der Reinigung ber durch ihre Aust bie 
Geſundheit Londons gefährbenten Themfe wird vie eugliſche Me 
gierung tie Ougeheure, Summe von 36 Dil, Bulpen aufnehmen. 
Das ganze Glosfehfgfem der Haupiſtadt fol umgefhaffen werben. 

In Bodniem dauern bie Unruben fort. Auf öſterreichifchem 
Gebiet lagern über vreitanfend Flüchtlinge. Tauſende vom’ fanatifhen 
Türken follen aus ben inneren Diftricten Bosnien® auf dem Marſche 
fein, um ihren Beligionsgenoffen im Kampf gegen vie Chriſten der 
Grenztifieitte Beiſtaud zu leiflen. 

| Türkei. Ueber die muthmoßliche Urſache der Mordſzenen 
in Disepda wird ver „Correfpondance Bulliers geſchrieben: "In 
erfter Linie fehl der allgemeine und immer. zunehmende Haf ber 
Divfelmänver, gegen die Griſtliche Bevälferung, welher durch herr 
ſchiedene Umftände neuerdings noch mehr gefleigert worten iſt. Der 
Raid von Blivah in Algerien, welcher Frankreich jehr ergeben if, 
und den Drben der Ehrenfegion trägt, kam kürzlich auf der Pilger 
fohrt na Mekla mit 500 Algeriern durch Dſchedbah, wo er mrit ben 
Behörben, wegen eines Pilzers in Zwifl gerich, dem man die Bas 
ſtonade geben wolte, Der Haid ven Blitdah widerſetzte ſich dieſet 
Zuchtigung mit Eatſchiedenheit, indem er erflärte, die algerifhen Mur 
femänn.ı feien irangöfi,de Bürger, wu. er nude mist daltır, daß 
ein Franzoſe einem Gefege unterworfen werde, welches für Sflavea, 
wicht aber 'füs' freie Wänmer gemdcht worden ſei.“ Die Mikvermete» 
lung ver Ehriften fand drei Tage mad der Mbreife dea Kaid mach Meita 
flott. Es herrſcht die Meinung vor, daß diefe Ereigniffe lauge vor- 
bereitet waren. Die Uraber glauben in ihrer Unwiffenyeit, daß feit 
denn Orientulifhen Rrieye. der Einfluf zea Sultans viel größer gir 
worben ſei als früher, und fie wähnen, ver Beherrfcher der Glaͤubi- 


räg,& |} Yahherortentlichenn Rifhinzehi Franfrih. fd muiiyt 


gen werde auf ben Parifer Couftrenzen jeinen Willen gegen Franl- 


zeih und Tuglond duichſetzen. Das Bolt fingt im arabifher und 
tärkifher Sprade Lieder, welde Haß gegen vie Chriſſen athmen. 

Die türkifhen Tiuppen an ten Gränzen von MR 2 
werben nod immer verftärkt; im -Vosnien fliehen jet 14,000, in 
Albanien 10,000. Bann, ‚Die, Dientenegriger fürdten eineg Angriff 
don eleshifeier Skite uhb treffen Bertheid gungẽ auſtalten. Danilo 
fell beim Kaiſer ver Frarzoſen tie Noihwendigieit der Erwerbung 
eines Hafens wiederholt worgeellt haben. BER. 


Kıederbnyeriimes. 


Landshut, 17. Juli. (Deffentlide Sipung des I. Bezistegerichte.) 
pe nm Forſter, 31 Jahre alt, lediger Steinhauer von Kaspeltäbub, 
h Ylittenan, it ſchuldig: 1) des Verbrechens bei egei Dieb: 
ftabld an ven Hirtenscheleuien Winzinger von — DD des Ber⸗ 
gebens des Diebftahls.an Jalob Schoſer von Oberjaal, 3) des Bergebens 
deö Diebftahls an dem Hörftliichen Ebeleuten von Painten, umb 4) veö 
Bergebens des Diebftähls an ver Haimerl’ihen Familie von Saalbarlanden, 
und wird beihalb in eine Mrbeitäbausftrafe von 5 Jahren, fowie in 
fänmtlihe Aoften verurtheilt, welde jedoch megen feiner Milelloſigleit, 
mit Ausnahme der am Straferte werbienenden Stra ugstojten, 
dem f. Stanldärar zuf Lalt fallen. — Strobl, 21 Jabre-att, led. 
Dienfiineht von Mitteröficchen, t. Wo, Eggenfelden, it des durch Waffen⸗ 
gebraub erſchwerten Vergel ung ohne 

draud erfdwerten Mergebels der Nörperwerlegung ohne eberlegung 
und Vorbedacht in a llender Hitze des Burns, verübt an dem-Dienfls 
tneht Lorenz Bergmaier von Zeitlam fhuldig, und wird deßhalb in eine 
Smonatlide Befängnißitrafe verurtbeilt. 
Etraubiug, 17. Yuli, Heute Abends 6 Uhr hielt Herr 





Biſchof Ignatius vom Kloſter Metien fommend, unter tem hat» 


moniſchen Seläute oller Hoden, feinen Einzug in unferer Stabi unb 
flieg im Gaſtheſe zur Peft ab, wofeltft er von ber bereits harren- 
ten Geiflileit und bem Vertretern der Statt, den Kern Bürger 
weifter an der Spige, empfangen wurde, Dlorgen wird er das Amt 
in ver Etatipfarliche celebriren und amben folgenten Tagen, Mon ⸗ 
tag; Dienflog Mittwoch, Donnerflag, das heilige Sakrament ber Fir- 
mung fpenben. — Kud) im ber Nahe unferer Etadt hat bereits ter 
Korvſchnitt begonnen und verfpridt, Die Erudte im jeder Bezichung 
(D. 3142 


% 


— Bekanntmachung. 


Im Folge Beſchluſſes ver Direction ver fi hl. privflegirten baheriſchen Oftbahnen zu 
Tünden vom 5. Yuli 1858 Nr. 5036 und vorbehaltlich der Genehmigung werden 
Freitag den 30. Zuli 1858 Vormittags Od Uhr 

im Geſchaͤftelolale des unterfertigten Seltiond · Vagenteure zu Paffau nachflehende Eiſeubahn⸗ 


banarbeiten 

im Wege ber allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
am den Meiflabbietenven zur Ausführung im Hccosd vergeben wemlich: das XVIIL und. XIX, | 
bann das XXL & XXIL Hrbeitsloo® ber Regensburg » "Belon Eiſenbahn zwiſchen 
Bil hofen und Paſſau veranſchlagt für | 


r 

















2 galıy met. und’ Tangeflvihene FJenſter · 
ſtocke ſommt Fenfler I Laden find zu ver · 


tasfen Wo? fagt die Expeb. vs. Bl. (2 
nterzeichmetemn ift eine freunpli 


Wohnung om eine ruhige Familie bis Ziel 
Michaeli zu vermiethen. 
Sohann Kaftuer, 
Drechsler, 


Im ber Früh fGen Bucpanblung Im 


Larbshnt if iu haben: 

Dentfche Adelsrolle »es 19. Yahrkum 

dert®, 1. Heft 46 fr. 

‚Hofmann , gramatifalifhes Wörterbuh ber 
5 


XVII. Loos] XIX. Loos | XXL %oos | RXIL Boos | Qujammen deutſchen Sprache 4 fr, 

om, 3 lan Stöger, Brofe, Erzählungen aus dem alltäg- 

2 ur 4 614 £ 2 lichen Leben, für herauwachfende Töchter 54 fr. 

. 3 = | Gofin, betanifher Führer zur Gefanpheit 
Erdarbeiten zu 2... 28925 | — so | 24 60810 | 48 und die wotdcfihe Behandlang der Srant« 
Runf-Urbeiten ; 1. .ı 74938 88] 81087 . 32618 221 14016 10 2080600 08 heiten 2 fl. 24 fr 
Blaßeorrehionen · ·. aa⸗es ssſ · wi Novellen uns Ditungen, 
Herftellung der Fahrbahn as: 27608'58| 14741 13] 7861 43 Hefte . u. Ahle 
x ne | GSeibel, Geridite, gebunden Bf. 57 Mr. 

Bolldg. d. Wegübergänge |: 4669 | — 9492| 13] 2234 2 1878,85] 1806427) _ __ neue Gerichte, gebunden 3 fl. 48 Mr. 
‚134491 |a2]ı88474 10] 110199] 51| 8992| 20]a57158 | 12]| — — „Fahiuälieder ©" 247* 








Bedingnißhefte, Pläne und Koſtenanſchläge liegen von 12, 1. Mte. an im Geihäfte 
lolale des unterfertigten Seltiones Ingenieurs zu Jedermonns Einfiht offen, wo auch die Submif- 
fions-Formularien in Empfang genommen werben fünnen. 

Es kann fowohl auf einzelne Loofe, als auf mehrere zufammen fubmittirt 
werben. 

Die Submiffionen felöft müſſen in vorfdriftemäßig überfgriehenen und verfiegelten Cou ⸗ 
verten längflens bis’ 

Domneritag den 29. Juli 1958 Abends 6 Uhr 
bei dem wuterfertigten Eeltionsingenieur zu Paſſau eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten haben bei Bermeidung der in ben 8$ 6. 7,8. ter allgemeinen Sub ⸗ 
miffionsbedingungen amgetrehten Rechtsnachtheile in der angeſetzten Veraccorbirungstagfahrt 
fi perfönlih oder durd gehörig Bevollmächtigte vertreten, einzufinden, umb erforderlichen Falls 
vie Madimeife über ihre Uebermnahmefähigteit, ihr Cautjons · und Betriebevermögen vorzulegen, 

Paffau, ven 5. Yuli 1858. 2a : 
Der Seftions- Ingenieur: 
3c . Söälidtegeol 


&n Pauern-Anwefen 2 
im der Nähe von Frou ⸗ 
tenhaufen, beſtehend aus 
109 Tage. MM De. 


x 





Sr, Im Pfarrborfe Ober⸗ 
Ibviehbach, k. Pag. Dingel- 
fing, iſt vas Arämer- 





Sefefiel, aus den Mittheilungen eines Cours 
mande sa, 
Banfen, Handtühlein für Imgenienie und 
Geometer 96 tr, 
Die Einichtung und Pflege des ng 
riume 45 
Schecnatie mius Ber in Bayern zur Propis * 


rechtigten Civil· und Militat · Aerfue A8lr, 
Bone, Cantate, kathol. Geſaugbuch a2. 
— — Melodien zur Cantate 421, 


Wientop, Geſchent für Neubermäblte 36 tr. 
Dichter, öflerreihifhe, ter Bere 
1.) 2. Heft 1f. 12 i 
Der fidele Berliner 18 tr 
I. eisch in Tandöhut IM eriälenen 





* in allen diucn Buchhandlungen — — 


elus. Oeſterteiche/ und ber Schweiz zu haben 


Herbet Abbe, 


Folge Mir nach! 


| Ein Gebet und Bett achtungebuch, enthaltend den 
velfländigen Text ver Nach folge Eprifti’ 





iſt um den Unlaufe- 
preis von 17,000 fl. zu verlaufen; vom Sauf- 
ſchilling Finnen 4000 fl. auf erfter Ötpothef gegen 
Aprog. Berzinfung ouf dem Anweſen liegen 
bleiben ; von obigen Anwefen kann um 1400 bis | 
1600 fl. Getreite jährlich ale Ertrag verkauft 
werden. Das Nähere in der Grped. da. DI. 


+ ei € f 
ber Mittelprelſe verſchie dener E chrannen. 








— der ——* 2* 7 fern 
ee 10-116 » | 
mreuth .. . [18 30l12jı8fıra2laoı2t1d. „ 








antwefen mit realem 
et ſammt Bäderei 
und 30 Tgw, Grunbfiäden befler Bo- 
nität aus ganz freier Hand zu verkaufen, 
Die Grumpftäde befichen aus 16 Tgw. 
Bel, 5 Tom, Wiefen und 9 Tom. Holy 
Auch wird biefes. Anmefen im Ganjen 
oder ihrilweiſe werfauft. Das Nähere ift- 
mündlich. ober auf portofreie Briefe zu 
erfragen beim Eigenſhuümer 


(3<*) Franz Bayer. 





Ein ganz neues Rinderwägelden gen if 


billigen Preis zu ‚verkaufen bei Herrn 


Bädermeifter Zollner in der Neuſtadt. (3c) et in 


Gefunden 
Im ver Nähe des Bernlochnergebäubes 
murte ein &chlüffel gefunden, und fann 
berfelbe gegen Erfog ter Einrüdungsgebühr 


in ter Eypebition de. Bl. abgeholt werben, 





Drud und Eigenthum von I. F. R ietib. 


von Thomas a Kempts mit Stirachtungen 
und einer Beigabe vom Gebeten für die Bor 
mittage- mad Nochtittagẽe / Andacht. Aus dem 
Granzöfligen überfegt von Mar v. Sauer 
und mit einem Borworte begleitet von 
Dr- Joseph Franz Allloll. 
Der An enthäft Mor, sb Ren chete x. 
Lianei vom fühen Namen Lauretauiſche Litas 
uei, Anima Christi und ——* t, Erklärung 
IF heit. Mefopfers, Meh-, Beicht- und Kommunion. 





| gebete; Belperandacht, Ber; Berzerchnift der @pifteln nnd 
angelien auf auf alle Tage des Jahres und 8 
tafel ber beweglichen von 1866—1883. "Wit 
Apprebation der Hodiwilrbigfgn Erydiſchöfe 


und Biſchee von Paris, yon, Amſens und Kap 
ERit 17 Muftrationen, 2. ueräeleete Muftage 
Einem Band. gr. B AM. ir. ober 3 
anerfannt 
weldem 





und Grbauungs: 
eluiche Chriſt Troſt, 
eififiche Stärkung und einen ſichern Führer in allen 

bältmiffen bes irdiſchen Lebens ge wird (mir 
verweilen befihalb auf bie bem ey 
Ginfährumgeworte des Herrn Genauer 

. SEilioli) wurde in wenigen Jahren- in ie 
erflen ſtarlen Auflage vergriffen, Behr ein gritublicher 
Beweis für dem innern Werih des Buches. 


— 


_Berantwortlicier Repalteur: Hug. Ben, 


wu 





BEE 


Kurier, ür Wiederbayern. 





Beeitag, den 23. Juli 1 1858 


MR 198. 


Tagblatt aus Landshut. (xı. Iapıgun) SEHE 
Ale bayeriſchen Voſtãniter nehmen n am obigen Preis Beſtellungen a ; ERS 
— 





Deutſqhland. 


x München, 21. Yuli, Kotreſp.) 

der Erbprinz von Anhalt» Deffaw hier eingetroffen und hat verfelbe 
heute die Mädreife mad Deſſau fortgefegt. — Der zweite Laudwe hr · 
Kreisinfpetor von Oberbayern, Landwehr -Oberſt Frhr. v. Frau en- 
hofen, wurde in allerhöchſſer Anerkennung feiner 25 jährigen, mit 
Treue, Hingebung und Erfolg geleifteten Lambwehrbienfle , * 
Generalmajor beförbert. — Graf v. Montgelas, der neue baher. 
Sefandte am Ralf. uff. Hofe, Hat fih von hier auf feine Güter in 
der Oberpfalz begeben und wird Anfangs Auguſt wieder hier ein- 
treffen, um dann alsbald vie Reife mad Peteräburg anzutreten, — 
Die allgemeine Numftausfellung wird — den Wünfhen ber vielen 
bier meilenden Fremden entfprehend — bereits morgen Nachmittags 
dem allgemeinen Befude eröffnet werden. Bon den Gaifonkarten, 
die zum Beſuche ver Ausſtellung mährenb beren breimomatlider 
Dauer berechtigen, if bereits jegt eine große Uyahl, &.3 fl. 30 kr, 
verfauft worden; nad neuerer -werpen un- für Frauen, 
deren Gatten im Befige folder Karten find, Saiſon katten & 2 fl. 
ausgeftelt werben. — Die Mittheilung in umfern heutigen, Llättern, 
daß Prof, Dr. Roth auf ber wiflenihaftlihen Reife in Paläftina 
om Dordan geflorben ift — hat hier allenthalben einen ſchmerzlichen 
Eindrud gemocht; das fo frühzeitige Ableben viefee um vie Wiſſen ⸗ 
ſchaft hodverbienten Mannes — er erreiher mur ein Mlıer von 44 
Yıhren — erfolgte am 26. Juni I. I. in Has- Bere, im Untili- 
banon In Eyrien, wo er nad btägiger Krankheit dem dort wilthenden 
Sumpffieber erlag. 

Münden, im Yuli. Ueber ven Tabafbau im Quyern 
Tiegen meuere Erhebungen vor, aus denen folgende Refultate mitge- 
theilt werden: Inmerhald 4—5 Yahren hat ſich die ver Kultut ber 
Tabakpflanze gewidmete Flache um ca. 17 pEt. vermehrt und beträgt 
gegenwärtig 20,178 Tagwertei Im leitverflofienen Jahre betrug 
die Ernte in Ba am gettodneten Tabakblättern sc. 152,974 Zitr,, 
was einen ——— Ertrag von 7 Zir. von Einem Tagwerl 
ergibt. 115,148 Zir. betrug die Ernte in der Pfalz, 35,006 in 
Mittelfeanten und 1726 in Schwaben. Der -Durhfämitiepreis eines 
bayerifchen Zentners getrodmeter- Blätter ſtellte ih für 1857 ien gan« 
zen Kömigreihe auf etwa 15 fl. 30 Ir, welcher Preis auch ia der 


Pfalz als Mittelpreis gezahlt wurde, während in Dkittelfranfen der 


BR nur 21 ff. 19 fr, im Durchſchuitt foftete, 

Als Lehrbuch der Stenographie wird vom Studienjahte 1885 
an, in Felge einer bereits vor längerer Zeit erlaſſenen Winiſterial - 
Entſchließuag, die fiebente Auflage Set burzgefaßten Lehrbuches der 
Gabelobergerihen Stenographie, welde nad den Beichläfien ver flc- 
nographiihen Lommiſſion zu Dreiven — wutbe, an ben 
öffentlichen Unterrihte-Anflalten benugt werben, 
haben ſich dahler 376 Sterbefälle ergeben, wovon 202 anf das männ- 

lie und 174 auf das ‚weibliche Geſchlecht kommen. Unter biefen 


befiiven fi allein 169 Kinder bie zum 1 Dehr. Im dem hoben | 


Alter von 70 bie 90 DYahren verichienen 27 Perſonen. Durch Un- 
— lamen 6 Menſchen um's Leben; durch Selbftmord 1 md 
ur 

‚Dienkemaarlöien) Tage Bu a 


A 
D . 
rüdgelegter 40 Dia ans —S Er —— Bi lang: 


Seftern Abead ift 


= ernennen ; — die bei dem — rich 
Erledigung 
Barum OL dem * 


m: 


ontbojen; die latbolliche Eu 
4. Heilsbronn, dein gen Be 
erden, lg RT und das Gerats und Schulbes 
See jadt, dem — Anten Heim, 
58 tragen; — unterm 
1 b Ferdinand Yang in Mi 
Bollerb in Nürnberg und bem 





— Im Monat Iuni | 


— — un — ſammtliche auf allerunters 


‚ * Besen „Sale romaine* ber Herren 

Gebrüder Schueider, ce —— von "Feinwand, if geflern Morgens 
um 9 Uhr, wie bereit® gemeldet, ein Raub ver Flammen geworben, 
Der game Brand mwährte mngefähe 10 Dinatem - Der Schaden 
wird auf 2000 Gulden gefhägt. Die gepflogene „Unterfuhung gibt 
der Bermathung Raum, daf der Brand durch eine meggemorfene, 
noch glimmende Cigarre ober durch ein meggemorfenes Zünphölghen, 
das voch glähte, vermrfacht wurde, MWahrfcheinlih werden die Bor- 
ſtellangen im Theater fortgefegt werden, follte dies ſchon für heute 
ermöglicht werben fönnen, fo wird das Progromm big Dittag das 
‚ Nähere mittheilem. 
| U) Wegendburg, 20. Yali. (Rorrefp.) 94 beeile mid, nen 
mitzutheifen, daß man heute bei dem Grundbau zu dem Daufe auf 
dem Reupfarrplage, wo unlängft 4 Urbeiter um ihr Leben kamen, 
beim Graben auf ine Urne fain, in mwelder ein Meiner gelhmaljener 
Goldflampen aud Goldſtaub in —— eingehuut ſich befand. Der 
Werth wirb anf 4000 fl. amgegeben 

Negendburg.: Das Sherreidifge Dampfbeot »Pancfovas 
Nr. 84 bradte in drei im einander liegenden Gärgen vie. ſterblichen 
\ efte-eimes framzbſiſchen Generale, Namens Lamargé Hieher, ber 
zu Wien am den Wunden geflorben iſt, welche er im Feldzuge im 
der Rrim erlitten. Die Leiche wurke in der Mauihhalle- abgefegt und 
| wird von ba weiter nach Frankreich gebradt, um in ber Femilien- 
\ gruft zw Dijon ihre Ruheſtätte zu finden 
| 88 Frankfurt, 20. Iuli. (Rorrefp) :Der für bie holflein- 
dänifche Angelegenheit niedergeſetzte Ausſchuß if nad; mehreren Bes 
rothuugen ned uicht einig geworden umd fragt #8 ſich daher, ob bis 
zur nähflen Dommnerflogfigung ber Banves-Berfommlang [dem ein 
beftimmter Antrag vorgelegt werben kann, Iazwilden bietet bie fremde 
Diplomatie Alles auf, um dem Bundestage die däniſche Untwort an- 
nehmbar erfheinen: zu laſſen, und beginnt fie ihr Spiel beſonders 
bei den Bertreterm der Meineren Staaten, imben fie ihnen worbält, 
daß die Sache zu einem-europäifhen Conflilie führen könnte. Ben 
den beuifhen Staaten find befonder® Hannover und ‚Preußen fehe 
fe, und halten die däniſche Antwort wicht nur für angenügend, fon- 
dern and für eiye folde, melde die game Gade- nur 
fol. Die Saat der Majoritätsbefgläffe, welde von der Donau and 
geftreut wurde, ſcheint hier ſchon jhlimme Früchte tragen zu follen, 
denn fonft würde das Ausland nicht fo wiel Gewicht daranf legen, 
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bie Gefanbten der Kleinſtaaten frierfertig und wilfährig zu machen 
und durch fie auf tie Beſchlüſſe des Buntes zu influiren — Im 
gut unterrigteten Kreifen wird verfidert, daß abermals eine Fuſien 
der Bourbenen und Orleaniften beabfihtigt war und eifrig betrieben 
murbe, der Graf von Parie aber miht nur dieſe, ſondern auch jebe 
Zufammenkunft mit dem Grafen von Chamborb verweigerte. Guizot 
fol bei diefer Sache befenter® mit Rath gebient haben, machten man 
Thiers von Bourboniflen Seite verbäßitigt hatte. Chamborb wollte 
ſelbſt nah England zur Königin Umelie lommen, es ift ihm diet 
aber ernſtlich mißrathen werben, ' 

Frankfurt, 18. Juli. Der Waſſerftand des Untermains hat 
fih endlich fo gehoben, daß bie hiefigen Dampfboote und bie 
Sciffe der bayeriſchen Main⸗Dampfſchifffahrtogeſellſchaft mad lamger 
Unierbrechung ihre Fahrten wieder haben aufnehmen lonnen. 

Die Frechheit der Werliner Diebe ſcheint immer höher zu 
fleigen. Am 16. d., Morgens gegen 9 Uhr, trat ein junger Wenſeh 
in bie Wohnung eines hier in ver Leipziger Straße logirenden Arztes, 

ing tur nie Wohnſtube nad der Schlaſſtube, in welcher die Che 
* des Arztes wachend im Bette lag, nahm vor deren Augen eine 

oldene Damenuhr mit Kette von dem neben ihrem Bette ſiehenden 
rastifge and entlam mit feinem Raube, obſchen die Dame ein 
lautes Hilfegefchrei erhob. 

Die Schauſpielerin Majewela aus Wilne, eine geborne Lirhaue- 
vin, ließ fi bei Gelegenheit ihres Gaftfpiels in Poſen von ihrer 
Role fo hinreifen, tan fie in der Schlußſcene eines Dramas ſich 
wirllih den Dolch im tie Bruſt ſtieß und lebensgefährlich verwunbete, 
Obeleich fie mod; bis zu Eade dee Stüds auf der Dühme unthätig 
verweilen mußte, unterbrüdte fie jedes Zeichen des Schmerzes, das 
ihre_ Berwundung verrathen hätte, Am Schluſſe ſtürmiſch von dem vom 
ter Wahrheit ihres Epieles erguiffenen Publikum gerufen, eiſchien fle 
noch mit der Hand auf ver Wunte, um dieſelbe zu berbergen, und 
das firömenre Blut zurüdzuhalten. Die Künftlerin fol jegt außer 
Gefahr fein, 

In Dredden jälug am 18. Juli ber Blitz in das Wohnge- 
bände des Berglellers, wohrſcheinlich in Felge des Mbpralles vom 
Bligobleiter, Der Strahl nahm die Kihtung nad einem auf dem 
Hausgiebel fichenten circa 5 Zeniner ſchweren Steine, warf tenfelben 
auf die tarunter befindliche Marquiſe, morunter wenige Minuten 
vorher mod Gaͤſte foßen, und zerträmmerte viefelbe, Dann brad er 
eine Dauer von 4 Ele Etärle duich, flug durch ein oberes Zimmer 
in das Billardlolal, traf eine auf dem Gopha im anbeım Zimmer 
figende Dame, verlegte dieſelbe glücklicherweiſe aber nicht, ſondern bes 
töubte fie nur auf kurze Zeit. Kin zweiter Strahl ging in entgegen» 
geſetzter Richtung in vie Küche, ſchadete aber gleichfalla mit, Wei 
bemfelben Gewitter ſchlug der Blitz im das Haus des Zleiſchers 


Fuhrmann in Boumemwig bei Pilnig, worin gerade ber Reiheſchank | 


war und benfelben Abend fogenamnter Blmmentanz flatifinden follte, 
Aus diefem Grunde waren mehr Perfonen in der Stube, als ger 
wöhnlid ; act bavom murben gelrefien, Brei, zwei Frauemsperjonen 
und ein Dionn find getöbtet, 5 andere nur beiänbt merken. Das 
Haus if tetal miedergebranut. Zu gleicher Zeit brammte dog eben- 


falls vom Blige eutjündele Gut des Drierichtere Mode in Liebe | 


thal ab, 
Dean freibt aus Dreoden: Nachften Sonnabend oder kei 








mit gang günfligem Wetter einige Toge fpöter, werben wir hier | 
ein eigenthämlichee Konzert anf ter Elke von Filuig bis Dredben 


gaben, ununterbroden amegeführt von 2 Muſilchbren, mit großartigen 
Delorationen , Feuerwert sc. Drei ter großen Tlbefohizeuge werben 
am Sonnabend früh in Pillniß zu einem Bahrzenge jujommenge 
bant nab delorirt und follen ſchen Nodmittoge 4 Uhr zum Befleigen 
bereit fein, während die Mbfahrt von Fillnig 74 Uhr und tie Ans 
kunft in Dresden Nachte 114 Uhr erfolgen ſeli. Zur Deforalien 
bed fahrenden Konzertes lommen vächſt Blumen, Orangerie, Plage 
gen u. f. w. gegen 3000 Glen Gnirlanten und A000 brennende 
Lampen und Vallons Eis an tie Epigen ter Maſten. Das Fahr- 
wug Hat für 700 Perfonen Raum uud os Progromm vet Ron- 


yerien fict gewählte Muſtl in Aueſicht, fo daß am zahlreiher Ber | 


theiligung Tein Diaugel fein wird. 


Ein öflerreihifher Hauptmann erregt gegenwärtig in Baden- | 


Baden jehr viel Aufſehen durch fein außerosbentlides Spielglüd, 
&r hat die Dont im diefer Weche fehemal gefprengt. Dan (dägt 
feinen Gewinn auf mehr old 300,000 Fre, 

Wien, 15. Juli. Die Nakrihten aus Konfontinopel 
flimmen olle tobin überein, daß tat türfiihe Gelpmefen in ver 
heilloſeſten Unorbuung fi befindet. Die von ter Megierung ergrifs 
fenen Maßregeln, weiche das Bertrauen wieder herſtellen follten, ber 
wirkten gerade das Gegentheil. Im finanziellen Kreiſen zweifelt man 
ſeht, daß ea Fuad Paſcha gelingen werbe ein Anle hen im Auslande zu Stande 
zu bringen. In Granfreich ift feiner feiner Borfhlägeangenommen worben und 
tie dortigen Banquier® haben nicht einmal Gegenvorſchläge gemacht. Ju 
London fol man fi zum Ubſchluſſe ter Anleihe erboten haben, jebod 
zur unter ber Bebingung, daß bie Pforbie den ägyplifhen Tribut, 
fowie vie Einkünfte ver VBergwerle verpfände, worauf fie jebod bis 
jest nech nicht eingegangen fein fol, 

Die nWiener 3.0 meldet Dbereinftimmenb mit Oeſtert. 3., daß 
es die Abſicht fei, die oſterreichiſche Kriegt floite opf einen adtungger 
bietenden Fuß zu fegen ünd bie zu erbamenben größern Schiffe als 
Propeller auszuriften. Die Flotte wirb zumächſt auf die Stärke von 
3 Linienfbifien erflen (über 100 Kanonen) undb°3 Finienfdiffen zwei 
ten Ronges fowie auf 12 Wregatien eıflen, zweiten und britten Ran 
ges, lauter Schraubendampfer, dann auf 6 Dampfcorzeiten, 12 Se 
gelihiffe, worunter 4 Dreimafler, une 12 Dampflononenboote ger 


brocht werten, 
Auslaud. 

Paris, 15. Juli. Im Ceuſtantine ſind 5 Uraber hingerichtet 
worden, welche die Fomilie Gilſon ermordet halten, Die zahlreich 
verfommelien Araber liefen nach ber erſten Erekution voll Schrecken 
größtentheild davon. — Aus Konflontinspel wird telegraphifh ger 
meldet, daß ber Sultan einen höheren Offizier nad Dſcheddah ge 
ſchidt hat, um bort gegen bie Urheber der Gemegeld das FKriegäge 
feg in Anwendung zu bringen. j 

wis, 15. Yuli, Der nah Dſcheddah abgeiwidte tärkifhe 
General, ter tem Zitel »Faiferliher Gommiflor« führen wird, ſoll 
von 2000 Diana türfifcper Truppen begleitet werben, ine egemplarifhe 
Befirofung der Schuldigen wird hoffentlich nicht auf ſich warten lafr 
fen. Wir haben ſchen bemerkt, vap ſich allem Auſcheine nah bie 
fromzöfifhe Regierung bomit olein nicht begnügen will. Auch ber 
Urtifel bes · Monitenr⸗ deutet auf einen gang befonderen Uct ber 
Genugthuung hin, und effigiöfe Federn ſchreiben von Bürgfdaften 
gegen bie Wieberholung ähnliher Ereigniffe. 

Paris, 19. Juli. Der Eonftitutionmel richtet abermals feinen 
Premier-Baris gegen tie Zimee, weil dieſe fi erlaubt, ben fran⸗ 
zöffpen Gelomarkt im einem fehr vüflern Lit zu ſchildern, und bie 
Zuilerien lriegeriſcher Intentionen zu beſchuldigen. Der Eonflituiionmel 
erllärt, die Finanzlage Üranfreihe fei wortrefilih, und es berrfchten 
bie frieklichften Intentionen. Man ließe den Nachbar bei ſich treiben 
was ihm gut bünft, borum habe man auf die Bergröherung Unt- 
werpend mur mit eimer Vergrößerung ven Lille geantwortet. - ' 

wüfjel, 15. Yuli. In Bouillent hat ein Bermwegener bie 
Wette gemacht, in einer Sitzung 10 Rilogr. alfe über 20 Pfund 
Kirfgen mit ten Eteinen in feinen Magen zu bringen. Die Weite 
gewann er, aber brei Stunden fpäter war ber Menſch eine Leiche, 

Seit dem Yahre 1845 find in Belgien und Holland die Schweine 
nidt fo wehlfeil gewefen wie jet, Epanferfel wurden in Brüfiel 
zu 1 Bronfen verfanft. Im Heolänbifgen haben mehrere Bauern 
ihre Eponferkel erfäuft weil fle biefelben gar nit verlaufen konnten 
und das futter fehlte, , 

London, 15. Juli, Nach tem Eaſt India Houſe wurden ge 
fleim Cfferten zur Befdrberung von 2345 Dan, bie nod; außer bem 
Truppen, melde bereits Befehl haben, ſich ein uſchiffen, noch Intiem 
abgehen fellen, entgegengenemmen. Wenn jänmtlihe wech nicht im 
Indien angelargte Berflärkungen dort eingetroffen find, fo wird fi bie 
Zahl ter in Indien dienenden britiſchen Truppen auf 100,000 Viamn 
belaufen. 

u? Nabelgeſchwader — fo warb ans Aneendtowe (Cork) 
tom 16, Juli Abents telegraphirt — machte fih mahıfgeinlis am 
17. fden ouf tem Meg, num einen Testen Berfud mit ber Berfentung 
des Kabels zu wagen. Wiflingt auch tiefer — unb In ber That 


. 0 — 


find tie wenigfien mehr hoffnungeboll — fo haben Lie Saiffe 
fehl erhalten nad Sheerneh zuiüchulehren, am ben eimaigen 
ihrer Fracht one Fond zu bringen. Ale aufgegeben wäre aud dann 
vos Unternehmen nur für dieſes Jahr zu kelrachten. Das Weiter 
1äft ſis prädtig an. 

Etockhoim, 13. Juli. Ein Kaufmann in Goihenkurg hatte einer 
dortigen Truppenobtheilung Pebenemättel zu liefern, darunter Erbſen, 
deren Unnohme ber mit der Prüfang beauftragte Lieutenant verwei 
gerie. Darüber kom es zum Wortwechſel zwifhen beiden, bei wel 
Gem der Roufmann ten Lieutenant [himpfte, ihn am Sragen padte 
und mit ben Fänften ſchlag. Das Uriheil, welches das Gethenbur- 
ger Hefgericht im Felge beflen über ven Raufmann gefällt, verurtheift 
benfelben zur Enthanptung — ein weiterer Fall zur Kenntnif der 
blutigen Strenge tes ſchwediſchen Geſebuches. 

Uns Solftein, 15. Jull. Daß tie hieſtge Preſſe unter por 


Nigeilihem Diude ſteht, ift eine bekannte Thatſache. So wurde zum . 


Brifpiele dieſer Tage eim biefiges Blatt mit Beſchlagnahme betroht, 
fofern ein anflößiger Artikel mit vor dem Drud ter Auflage aus 
dem Satze heramdgemommen werde. Diefer Artikel lautete ungefähr 
fo: ·Es verdiene, gergt zu werben, baf hier im temtfhen Lande 
diefenigen Tage, am welhen während tes unglüdlihen Bürgerfrieges 
fi tie bänifhen Truppen ben Sieg yugefchrieben, von Seiten des 
Militärs mit Flaggen, Sarg und Klang, und namentlich durch unab · 
täffiges Spielen tes fo genannten mır Tapperen Lanbfoldaten un ger 
feiert würden, Hierin ſcheine eine Verhöhnung ter Deutfhen zu lie 
‚gen, bie noihwenbig erbittern müfle, während alle wirklich loyalen 
Unterihanm Er. Moj. des Königs fi befleißen jollten, den entfian« 
beuen Groll zu befänftigen umd alle Bitterfeit aus ver Erinnerung an 
die jängfiverfloffene Zeit möglift zu vertilgen. Dabei unterliege es 
keinem Aweifel, und das noch weniger bei der humauen Befinnung bes 
Rriegeminifiers, na ſolchem Uumefen füngft gefteuert fein wärbe, 
wenn «8 zur Runde ber Negierung Sr, Dajeflät gelommen wäre, und 
hoffe man denn auch, daß fi die bänifhen Militär Autoritäten be- 
fleifen. wärben, baramf hinzuwirlen, daß Münftig tem Berhältniflen, 
unter welchen fie hier lebten, und der dem helfleiniihen Bolle ſchul · 
digen Achtung · mehr Rechnung getragen mürte.» Hierbei muß man 


bemerfen, daß vom Kriegeminifter den im Holftein garmifonienben. 


daniſchen Truppen jede Demonftratiom gegen die Holftäiner unterfagt 
s daß jedoch das Militär ſich nicht ſcheut, dad Berbot bei jeber 
elegenheit zu übertxeten. 

Am 27. und 28, Juni war, wie ſchon ermähnt, von ben beit 
ſchen Dinfifern (über 300) und ben Gefang-Bereinen in Meru VJark 
ein großes Mafitfeft gefeiert. Leiter wor den Ameridaperm. zum 
Tıog das Konzert, in welchem aud bie Beethoven'ſche Ehoralfyinpho- 
mie vollfiändig zur Aufführung fam, ouf den Sonntag verlegt, und 
das Hand beker peintich letr. Dogegen wurden zu bem om folgen 
ven Tage einem ſchönen fdattigen Haine abgehaltenen Pidenid 
28,000 Einfaßtarten vertauft, 5000 onDritwirtende und eingelabene 
Gaͤſte 'veriheilt, und die ganze Zahl: der innerhalb und auferhalb ver 
Eqranten des Plabes zugegen Gewefenen mag fih auf mehr ale 
40,000 belaufen haben. Pei einem fo koleſſalen Menfhenzufammen- 
fluſſe konnten fi ſelbſt die lärmendflen Mufitsufführungen nicht ver 
mehmbar wachen, und ber fpezififhe Charakter des Muſitſeſtes ging 
gonz verloren; da it war ein großes Bierfeh, 

Bombay, 10. Want. Nena Sapib ift in Gmalior zum 
Könige ausgerufen worden; er räumte jeved dieſe Stadt, als 
General Rofe anrüdte. General Roſe hat Befig von Gmalioruge 
sommer. — Wojer Hugues bat die Citadelle vom Copal wieder 
erobert; im Gefechte fielen zwei Ehefe der auffiändifhen Deohratten. 
— ‚Sr. Düborne, der politifhe Agent von Rewah, ift überfallen 
unb gelöbitt worden. 

Der „Times“ wird aus Caleutta, 4. Juni, gefärieben: 
Die Engländer Kanten mit nicht mehr ale 27,000 Mann brauhbarer 
‚enropäifher Truppen ind feld rüden; in Alohobab feien vom 1600 
Eurepäern nur 900 dienfifähig; feit 20 Dahien jet im Dadien Ye 
fo furdtbar Heißer Sommer geworfen, mie der heutige; neben kem 
Sonnenftich, der jn ven emglifhen Berichten Häufig unter tem Nomen 
Frag vorfomme, leiben die Truppen an Veberfronffeiten und 

I 


Riederbayeriides. 

» Sandéhut, 22. Zul. Bezüglid Cinrigtung ber Holigat- 
beleuchtung tabier wurte von Eeiten tes hiefigen Etattmagifirates 
mit Hrn. Riedinger in Augeburg ein Bertrag abgefälofien, geräß 
weldem 1000 GEutiffuß für Private zu 6 fl. berechnet ‚werden. Das 
Quantum des bezogenen Cafes wird almonatlih durch einen Auge ⸗ 
fleliten ter Gasfabrif unter Auzichung tes Abnehmers berechnet und 
if vie Zahlung jeretmal 8 Tage nah Zuftellung dieſer Berechnung 
om bie Bermoltung ber Gasfabrit zu feiflen. Zur Begünftigung ber 
Gagabnehmer wurde u. A. auch eine Grmäßigung der Buleitungs 
Nöhren im der Art feſtgeſtellt, daß jeher Gatabnehmer aus feiner 
Rechnung 10 Buß Zulctungsröhren abgeſchrieben erhält, wenn bie 
Einrihtumg der Gasbeleudtung in feinem Haufe wenigftens für 3 
Blammen noch vor Legung ter Hauptröhren an dem beitefjenden 
Drte beflellt wird. Die Herflellung der Gaefabril iſt bereits in Angriff 
genommen, und bievelfländige Ausführung derfelben fowie der Nöhrenlei« 
tungen wird beflimmt nod dor Ablauf tiefes Jahres erfolgen. 

5 Pfarrkirchen, 21. Juli, (Korrefp.) Unter ven bedrohlichſten 
Witternmigeverhältniffen zog geflerm Diittags 12 Uhr bie Liedertaſel 
von ihrem @efelfhaftslokale unter Muſitſchall und fliegender Fahne 
vor tem freundlihen Markt, um daun cuf mit gränen- Bögen und 
Zweigen nebft Faͤhnchen gezierten Peiterwagen nad tem 3 Poflilun 
ben entfernten Vergnüzungeploge zu gelangen, einem eine [döne Fern ⸗ 
fiht in das untere Rotthal gewährenben Höhepunkt Namens Neubert 
eb Schwoibach bei Birnbach. Bor’ane dan herrlichſten blauen Himr 
mel, hinter um bie fhmärzefen Gewitterwolken langten wir wohl · 
behalten auf dir freunz.ihen Höhe am, wo wafer czae Menge von 
@äften, bie aus den benachbarten Orten Birnbach, Griekboch, Rot 
thalmünfter, Aidenbach, Simbadh ıc.1c. herzugelommeh waren, harıte, und 
wo wir unter bem Gerade von Böllerm in einer berrlih von bem 
gofligen Wirthe von Sqhwaibach erbauten wit grünem Zweigen be · 
beiten geräumigen Haße, die wepigſtene an 400 Menſchen faßle, 
einzogen und bonn bei gutem Bier und billigen ſchmachaften Speifen 
unter Gefang und Duft den Nahmittag und den Abend, ber ſich 
gu rinem der herrlichften geftaltete, nachdem fih die Gewitterwollen verzogen 

«und andermärt® entladen hatten,. in größter Fteude und Seiterkeit 

o-bei fortwährend fich-beramgiehenden Gäften, fo daß ihre Zahl 
wohl an 800 gegangen fein mag, verbrachten. Während des Aufem⸗ 
holtes im diefem freuntlichen Puofte und begeiflert vom Wreude über 
das Wieterfinden wand alten Freundes und von ber Gemüthlichkeit 


r — wid ri oft und Fa auch vom dem Bors 
peter rtofel han a b mer ben 
el ehr aut f} 4 und fi —R 

ber Leiſſungen der Liedertafel fr warmer Worten ſich ausgeſptochen 

hatte, Er. Diajeftät unferm olfgeliehten Könige donnernde Hocht ande 
gebracht, in melde tie gefammte Berſammlung begeiftert einfliminte, 

So ſchwanden die Stunden gleih flüchtigen Selunden und voll ver 

Freude über das ſchön und trefflih orrangirte Feit verließ man erſt 

fpät Abends den ſchönen Platz, gegenfeitig ib das Verfptechen gebend, 

wieder zu fommen, wenn von ber Piebertafel Pfarrtirchen ein ſolches 
| Bufammentreffen, wie heuer zum erflen Male wieder veranlagt werben follte, 
g | Aus dem Labertbal, 20. Yuli. (Korreſp.) Heute Race 
mittags zog ein furdtbares Hagelwetter über Auſhauſen und Umge 
gend. Der Megen fiel firommeife und die Schloſſen erreichten mite 
unter die Größe von Taubeneiern. Wehrere an den Bergabhängen 
liegende Welver wurden durch den wolkenbruchartigen Regen abgerif 
fen. Ueber vie Größe ber Schadens verlautet noch nichts Befliimmted. 

j Paſſau, 20. Juli. Bergangenen Sonntag Hat fih in Klein 

| Gern, Prog. Bellen IT., ein Unglädsfoll 'ereignet, wozu folgender 

| 

1 








Umftand die Beranlaffung war: Ein Bamersfohn begab fih in Be- 
gleitung eines Freundes zu einem anderen Beuer in ber Abſicht, bei 
ihm um bie Hand feiner Tochter zu merken, Der Bruder vieler 
Danerstochter, übel befeumuntet, welher mwahrfheirfih biefes Bünd ⸗ 
nig ungerne fah tab vermuthlich von dieſer Brautwerbung ſchou 
Reuntäih Hätte, bemügte die Abweſenheit feines Waters und machte 
feinen Unmwillen dadurch Luſt, daß er ouf ben Brautwerber, melder 
ſich ouch zur Wehre fegte, tätig barein ſchlug, worauf beffen Be- 
gleiter vor Angn vie Flucht ergriff. Mitterweile war der Bater der fragl. 


Braut nad Haufe gelomimen, welder, ald er dieſes Handgemenge 


- in — 
mh ebenfalls einen Stod ergriff und damit feinem Sehne einen fo oſtlich Lu an die Mountaine erfireden. Die „jene & 
und 


Streich verfeßte, d e Leute, benehmen ſich freund 

a | Be a ee 
7 —ã— x bie tung ber al orniichen Berhältn J 
eine Maſſe intereflanter vor, die barin übereinitimmen , —— von — — —— —— 

da} — den laliforniſchon u de Die an Truppe t laum ausgewandert und Taujende ſhiden ſich an, a fpiele zu folgen. 

nadjteben ten. Das Gold liegt oder (Die berübmteiten Gloden.) Die * von Most 
wird 6 Zoll unter der Bodenflädhe — * Be we i * J welche im Jahre 1737 jerbrohen ward, wiegt ag men; (1 Tonne 38 
Form — Gehalt dem ſogenannten Tal —— ahnich x.) bie Gled in Areml, die im Jabt 1855 berabne tviegt 63 Tonnen; 


großen Alumpen * man Tan och nichts eg Du r Blode in rk 1 Tonnen, in Wien, dar im *— It, 
nt 


anühen * — J 
8 De nben — — ni 9 — "erh zu jenen h fi 
asgeehrtten veſihn Oben i 
—— gen “ er ie [a * of * *5 in ber St. Bauld iche zu Binden jegoffen 1609, 5 Tonnen 4 Bir, 3 


oa — * Landshut. 

b ei te t8 Da 

Segenftand, berfelben ' vr 

| Sımflog ben u Yuli 1. 98, 

; ) ‚Bormittag 8 Uhr, _ Unterfahung gegen 
Georg Weftermaier von ber Loihingerau 

|. wegen 2 Berbreden bed außgepeichneten Dieb- 

\ Mahl und gegen Ich. Bauer von Betten 

4 \ badı wegen Vergehens der Diebaftahles Her 

\ günftigung. 

Nachmittags 3 Uhr: Unterfuhung' gegen 

Maris Hohenefter ans Laudehut wegen 
| _Berbreden des chen bes ausgejeichneten Diebftahle. 


 Wohnungs-Angeige. 


Eine fehr bequeme ne Wohnung mit eige- 
nem und abgefchleifenem — und allen Ve · 
quemlickeiten fann ſogleich berogen merben, 
auch find einzeln menblirte Zimmer von 
18-5 fl monatweife zu vermiethen. Dag 
Nähere in der Epperition dv. BL, (23) 


a N Bohmungs-Anzeige. 

I ER if eine Wohnung über 1 Stiegt, 
\beftehend aus 4 Zimmern, Küche, Speis und 

N fenflige Bequeimtichkeiten auf Das Ziel — 

zu vermiethen beim 


Kate . 

\(8e) Bierbramer zum — 
N —— u 
; Laden-Bermiethung. (os 


© Läden find zw vermieiben: und fagleih 
gu beziehen, Wo, fagt die Crped. be. DL. (2ar) 


Bi J. F. Rietſch in Fanbeput if, — 


ſchlenen: 3 
i Sofmann, Fran; Xaver von, a 


Harin,. 


Ein Andochte · u. Erbouungsbuh zur Verehrung 
der guodenreihen Jungfrau und Mutter unfer® 
allerheiligſten Erlöfers Jeſus Chriſtug. 









Verein tr Wanderer 
Samflag den 24. Juli im —— Demut Alt 


Summer-RKest 


worauf gegen 8 Uhr 


TANZ-UNTERHALTUNG 
folgt, Diezu ladet freundlichſt ein 
























“ Der Unterzeihnete I —— 
16 worunter i Sud ding, Ei Lerchen · und 
—— — —58— oding, neu von Eichen-, Lerchen ⸗ u MR. 
Sommerfäffer verjhiebener Gröte, theils mit eifernen, theils mit 
ee Reifen; 
114 * — * * 44 — 55 mit Eiſen An mei * — 
— ut erhaltene eijerne a erei v — 
ai mit ober ohne fupfernen Eee vo Bi 
a 1 engliiche Maljdörre mad neugeprefter Cöcherung, ter Duadratzell mit 16 Lö. 
bern fammt Roft und NRaudröhren; 
9 ® hölzerne vollſtaudige Bierfüblen mit Gantern und eifernen geſchmie deten 
4 
m 










Ihfen; e8 werben auch die Kühlläven, größtentheils ganz neu, allein abgegeben, 
han mit Wechſel und levernem Schlauche mit Einlafwegfel; 
bernfäffer, Maifch-Scheiter und Bierfchafel: Binderholz 


3) auf Meines Gejdirr ; 16, brodirt. 16 Bogen mit 2 Stahl! N 5 k. 
: * vollſtãudige Nachbierkũhle, im Ganzen abfährbar; oder 9 Nor. ap 48 tr. ober 1 


I * tindlich  inbige & — diefes Oebe 
I | dex deuilich leſerliche Drud, die ſchone — 
Aueflattung, verbunden mit einem ſeht begueaten 
nat und ußerft billigen Preis, werben dasfelbe 
tathofifchen Chriſten en Standes unb Alters 
Lieblingebe; kei bei Kirchen- uud Hausanbacht ım 

Die Biihöflihe Approbation fowie die huldvouſt ans 
enemimene Debilation Ihrer 8. K. Majeät Garos 
fine Augufte, verwittwelen Raiferin ð Defterreich, 
birgen für ir Waprpeit des Oben gefagten, 


m Spätherbfle mehrere Faßchen zu 1, 4 und 4 Eimer mit Eifen gebunden. 
Befihtigung und Abhanvlung Können dahier taͤglich flattfinden. 
Geſſelhbring, am 20. Yuli 1668. 





Sohann Neumapr, [5 


Bierbrauer. 





Drud und Eigenthum von 9. F. Rietfe. Berantwortlicher Rebaktent: Hug. Benz 


Kurier für Niederbayern, 


EHE Tagblatt aus LCandshul. (xı. Iapıgang) PEEFEEEE 
Alle baperifehen r Poſtãmter m © nehmen um obigen Preis Veftellimgen an . 


Gamftag, den 24. Juli 1856. 2 198. 


Deuntidland, zurüdgejogen. — Heute früh fand in dem Waldchen nathe bei Nym- 
Zn phenburg ein Piſtolen-Duell flott zwifden bem ehemaligen 
” München, 22, Yuli. (Rorrefp) Se, Maj. der König ; Öfterreihifhen Oberlieutenant v. Oftini und dem bayer. Rüraffier- 
wollten nadı hier eingetroffenen Nachrichten geflern in Prien übers | Pientenant Graf Oberndorf, meld’ leterer fo fhmwer verwundet 
machten und heute eine Partie auf dem Ehiemfee fowie in veffen Um« wurde, daß er heute Vormittag geſtorben iſt. 
gebungen unternegmen. — Dar Auftrag Se. Maj. des Könige München, 22. Yuli. Ein gewiß feltener Gafl, eine ameri 
wurde die deutſche allgemeine und hiſtoriſche Kanflausftellungs heute fanifhe Pilgerin, Namens Batrege aus New Porkift hier ein 
Mittag durch den f. Staatöminifler Hrn. v. Zwehl feierlihft eröffnet. | getroffen und im einem unferer erſten Hoteld abgeftigen. — Die Wirth⸗ 
Rah beendetem Hochamte fanb die Feier im Glaspalafte in Mitte ſchafte gerechtſame zur Schiehftätte auf der Thereſienwieſe wird, ins 
der Ausſtellung flott, Sie begann unter Ehorgefang, worauf ber f. cluſide der ſeht eleganten Einrichtung und dem hiezu gehörigen großen 
Staatsminifter eine Rede über die Beranlaffung ver Auaflellung, Wiefenanger, new verpadtet umd find die deßfallſigen ſchrifilichen An« 
Brof. Dr, Carrisre eine Rede über die k. Akademie der bildenden | gebate bit 12, Auguft einzureichen, 
Künfle und Hofmaler Die g eine ſolche über das vollfländige Gelingen ver Kürzlich fand an der Münchner Univerfität wie fon berichtet, 
Ausftellung hielt. Alle drei Vorträge wurden bon ber zahlreihen | eine philoſophiſche Promotion ſtatt, worin der Doftorand, ein Lathor 
Berfammlung — in deren Bitte ſich das biplomatifhe Corps und liſchet Prieſter, die ſellſame Theſe aufftellte, daß vie Theilung Polens 
die höchſten Hof- und Staatsbesmten befanden — mit hohem Intereffe | ein gerechter Alt geweſen. Die Thefe wurde pro forma von ihrem 
vernommen. Als hierauf der I, Staateminiſter im Namen des Rö« Urheber angefochten, um ige die Spige zu benehmen; barnad aber 
nigs die Auoftellung für eröffnet erklärte, da ertönte ein breimalige® | von Hra. De. Laſaulx neuerbings angegriffen, und mit aller Wärme 
begeifterted Hoch auf Se. Mai. den König durch die weiten Hallen | das jhreiende Unrecht biefes Böltermortes, an melden Maris The» 
des Olaspolaſtece. Diefer, vor menigen Jahren für die deutfhe In» | refia für ſich unſchuldig fei, machgewiefen, fo daß man 28 dem Dps 
daſttie erbaute. Balaft dient jegt ber deutſchen Kunfl in ber wär« poneaten wohl anfühlte, wie fehr eine folde Aufftellung feiner Ueber⸗ 
digſten Weife — denn bie Ausftellung mit ihren mehr als 2000 jeugung wiverfprehe und fein Innerfles verlege, Der Zufall, ba 
Kunftwerlen gibt von dem Schaffen ver deutſchen ‚ Rünftler ein ein paat Polen in der Aula zugegen waren, führte zu einer Ber- 
Hohrühmlices Zeuguig. MWeld’ große Anzahl der hettlichſten Kunſt- fammlung der (17) Mitglieder der polnifhen Nation im Münden, 
fhöpfungen deuiſchet Meiſtet bietet diefe Ausfellung, die im feinem | melde beſchloſſen haben, dem edlen Vertheidiger ihrer Nation einen pracht« 
Mauern zu befigen, Münden flolz fein darf! — Derf, Dberkriege- | vollen gelvenen Ring mit dem alten polnifhen Reihewappen als 
kommillär Daniel Simon, Referent im Kriegaminifterium, ift im Anerleunung zu überreichen, was auch burd eine eigene Depntation geſchah. 
53. Lebensjahre geflorben. Dienftesnahriäten) Münden, 22. Juli. Se. Maj. der Rönig 
Winden, 3. Oi. (Bei) Onberängten Siyung | Yan 29 aleanbal Benni gere, unm 7 Jul Ben Sl 
des Bejickögeriäte wurbe,ein Hofpitant ver polptehnilgen Schule | zumnelogten 70 Cebend: und 44 Dienftekiahren auf Orund bes 822 IL ’B 
dabier, wegen Diebſtahls zu djührigem Urbeitahsus verarigeilt, Der- | umd C der IX. Beilage zur Reriaffungs-Urkunde witer Anertennung feiner 
feibe hatte im vorigen Winterfemefler bie, Pulie at a. ger ee eg — Gender ek $ * 3 
waltfom geöffwet, und aus deuſelben mehrere zum Zeichnen gehörige | —— ee Ju gallen ® en t Aool oche der in 
Gegenflände entwendet, Der junge Berbreder hatte ſich biahet eines A * It aftın ya — — uner mob 
ganz guten Peumunbes erfreut; er will durd bitteren Mangel an it. A. der IX, Beilage zur Verfaffungs-Urkunde zu ertheilen; bemuad auf 
den nothwenbigflen Lebensmitteln zu dem unfeligin Schritte veram- | das Berg und Hüttenamt Sonthofen den Bergmeifter Job. Bapt. Rat 


©i a x abe» u Bodenwöhr, auf das biedurd ſich erledigende Berg: und Hüttenamt 

gran nu Re Tate, —— * ⸗ 7 Eon dinge Bones Ar Koigiähe maıh au das’ 
’ Perg: u enam 

fammelt und basfelbe unterjhlagen hatte, zu Afiährigem Arbeus- ifter Friedrich Reinih zu A — —— 

hauſe verur iheilt. — In den biefigen Rünfler-Werkitätten wird eifrig Datum zu beicbliehen, die biäberige Stelle eines Yollvereind « Gontroleurs 


am den Bildern für das Magimilianäum gearbeitet. Dr. Raulbad u Dipenburg nicht mehr di bejeßen, gen einen Keen Serial: 

















- R troleur an die E, preußiſchen Suuptzollämter Stralfund jee3_ und 
arbeitet an ber "Schlacht von Salamid«, Hr. Schraudolph hat | ur { 4 , 
bereits eim religidfes Bemälde, die drei Weiſtu aus dem Worgen- | — — — Bi allsun atyuartnen. und anf biefe Gteile 
lande, fertig. — Die Bilder, welde für die allgemeine deuiſche | unter Berleibung des Titels „Lnigliber Zall-Fnf 


Alle 08” zu befördern. — 
Kunftansftellung dahier befimmt, find nod Lange nice alle ein | Erledigt find : die fathol. Piarrei Örud, Log 


Dr. Jatob Miller in Reichenhall 
— mit einem ſaſ⸗ 


fionsmäßigen Reinertrage von 967 fl. 184 fr., und bie kath. Pfarrei Spas 
gefendet, jo werden von Berlin allein noch beiläufig 50 Bildet er- ntaete a ie en einen Sr 
wartet. — Berfafler des Ehorgefanget, melder bei Eröffuung der | sr k n, 20 u — ommen ee —4 


Aueſtellung, vie im der bereits mitgetheilten Weiſe ſtattfand, iſt der Ansbach, 20. Jali. Die f. Regierung eröffnet ven ih wm 
Herr Direltor des KRünftler-Gefangsvereines, Hr. Urban; das om Zulaſſang zu der auf ven 1. Dit. amgefegten Prüfung. für dem miew 
Schlaufe gefungene Lieb warte von Meifler Stumg. gedichtet. — | dern Finanzpienft melden wollenden Cameraltandivaten, daß Der länafle 
Das Gefuh des Banquiers hen, v. Bethmanu and Granffurt, | Termin ver Anmeloung der letzte nächſten Monats Mnguft fei, fpätere 
am Zulaſſung zur Rammer ber Reichsräthe im Bayern auf Grund Aomiffions-Gejuce hiernach feine weitere Berädjihtigung finden fönnen, 
eines FFideicommißbefige® mit bem entſprechenden Grunpvermögen Zirfcbenreuth, 19. Yali, Ein bepauernswertker Unglüde 
hat Seitens ber höhflen Stelle binnen Iahresfrift Leine Beantwortung fall Hat fih Heute Morgens 7 Uhr im ver Rähe unferer Stadt er 
gefunden, und :urde nunmehr von Frhrn. v. Bethmann felbft wieder | eignet. Zwei Schubmagerlehrlinge von 14 und 18 Jahren wurben 


* 
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in eine nahe Sandgrube geſchidt, um dort Gand zu graben, Wäh- 
rend des Grabens löfle ſich gar nicht hoch über ihnen eine Schichit 
108 unb begrub die beiten Unglädiichen, fo daß nur bie beiten Füfle 
bes Einen ned enwae ſichtbar waren. 
der Stroſſe nad Fallenſtein ereignete, wurde fogleih bemalt, aber 
leider wurden tie beiden Lehrlinge jämmerlih zerfklagen und bereits 
tert aus dem Sande gezogen und unter großem Zulonfe und Jam- 
wer der Angehörigen in die Stadt gefahıe, 

Nürnberg, 22. Yuli. Heute morgen bat fib ter 50 8. 
alte Haudſchuhfabrilant Herzog, aus Erlangen getürtig und feit 
mehreren Jahren hier anfäffig, von ber Lokomotive auf der lonigl. 
Eifenbahn in ver Nähe der Vorſtadt Geſtenhef überfahren laffen, 
Dec Kopf hängt nech am Humpfe, der Ara ift aber abgefchnitten. 
— Geſtern Mittag kam mit tem Padzjuge ein brennender Güter 
wagen, der geprehte Barmmolle geladen hatte, im Bahnhefe an 
uab wurde ſogleich gelöfdt. . 

Würzburg, 21. Juli, Großes Auffehen erregt in umferer 
Stadt vie Flucht zweier Gewerbeſchüler, nämlich des 15 Jahre alten 
R. Heim von hier und des 17 Jahre alten G. Mayer von Groß- 
Longheim. Diefelten haften diefer Tage einem zur Meile ammefen« 
den Ranfmann einen Betrag vom über 200 fl. geflohlen vnd fid 
daun mit dem größten Theil viefer Summe aus vem Staube gemadıt. 
Bergangene Nacht nun kamen fie hierher zurüd, wahrſcheinlich um 
den Reſt dieſes Geldes zu holen, wurden aber ſofort von ber Polte 
zeimannihoft, melde auf fie lanerte, in Empfang genommen. Sie 
hatten Piſtolen, Dolche und zwei Fanghumde bei fih, waren überhaupt 
ädt ãauber mãhig herausftaffter, und mwehrten fi) verzweifelt gegen 
bie Berhaftung. Eudlich wurden fie aber doch übermältigt und ge 
bunden zur Polizei getragen, da fie nicht anders zu tran&pertiren waren. 

Berlin, 20. Zuli. Diehrere Blätter haben bie Nachricht ger 
bracht, voß die Raftotter Frage ihrer Ausgleichuug mahe jet. 
Diefe Nachricht entbehrt feider der thatfählihen Begründung; richtig 
ift allein, daß Preußen filfhweigend eingerilligt hat, wie Abftimmung 
über feinen Antrag vom 10. Juni auf Anhörung der Militärcommif- 
fion vom 25, veflelben Monats bis jegt auszufegen. Dian ging 
bierbei von dem Gefihtspumit aus, der anderen Geite, falls fie Bor 
ſchläge, welche zu einer Berftäntigung führen könnten, zu wachen ge» 
dägte, die Gelegenheit dazu gewähren zu wollen. Da aber Bor- 
ſchlage der Art nicht zur Verhandlung gefommen find, fo fleht zu 
erwarten, daß bie Abflimmung in ber näsflen oder folgenten Sitzung 
Ratifinden werbe. 

Köln, 18. Juli. Graf Chambord if, wie wir vor einigen 
Tagen andenteten, geflern Nachmittag in Denk, ven Belgien fomment, 
eingetroffen. 


im Deug, theils in Köln einkehrten. Geflern und heute empfleng 
Graf Chambord ſchon einen großen Theil derſelben. Grof Cham—- 
botd und bie Vrinzeſſin von Doinville werden, erſterer bis Anfaug 
Auguſie, in Deutz derweilen. 

Auch im andern als den geſtern namhaft gemachten Orten Sach · 


Gleichzeitig und auch heute brachten und tie Eiſeubahnen 
und Dowpfſchiffe, meiſtens von Frankteich und England, eine große | 
Anzahl, mindefiens 100 Pegitimiften und Orleaniften, welche theils | 


Dat Unglüd, welches ſich om 


— 





ſeus Haben Sonntog Nachmittag Gewilter durch Vlitzſaͤlag Schaden verut | 


ſacht. So wurden in Luga bei Königewartha durch einen Blitzſtrahl, 
welcher in dem Wohngebäude des Drtsrichters zündete, defſen fännt- 
Uche Gebäube, vie eines zweiten Bauerngutes, die Schmiede, bie 
Dorfträmerei und zwei Häntlernahrungen eingeäfßert; in Niederſteina 
bei Bulsnig ward ein Haus auf gleihe Weife ein Kaub ber Ylam- 
men; in Weicha bei Weißenberg if ein Banerngut durch Feuer, das 
ein Blitzſtrahl verurſachte, zerfidrt worden; in Marienthal bei Zwids 
an ward ein Dienſtmädchen turd einen Bligfirohl, ver jedoch nicht 
zündete, im der Stube betänbt; in Moſel bei Crimmitzſchau betäubte 
ein Blitzſtrahl eine Ftau und zwei Kinder, zündete zwar, ba® feuer 
aber wurde alabald wieder gelöfht; in Frankenhauſen, ebenfalls bei 
Erimmigfhau, traf ter Blig tie Kirche, flug drei Feuſter heraus, 
riß das Zifferblatt vom der Kirchenuhr und befhädigte bie Kirche. 

Neuf, 20. Zuli. Geflern hat im einem hiefigen Garten ein 
Pifolenpuell zwiſchen zwei Gpmnofioflen flottgefunten. Einer ver 
Durllanten liegt lebensgefährlich tarniever, Er iſt der Sohn fehr 
reicher Eltern aus Düren. 


EEE EEE 


Mainz, 20. Juli. Der Großherzog und die Sroßherzogin 
voh Heflen haben heute tie Reife nad Wien angetreten. ” Den 
Bernehwen noch ift es nun befinitio feſtgeſttzt, daß bie MoinyDorm- 
flädter Eifenbahn am 1. Aug. dem öffentlichen Verkehr übergeben 
wird, Don glankt daß aud die Bohn von Darmflatt nah Aſcheffen-⸗ 
burg no& im diefem Jahr vollendet und beuutzt werde. 

Seibelberg, 15. Juli. Die Vorarbeiten für bie Heidelberg. 
Würzburger Eifentohn, fo weit fie tie hiefige Etadt und ten bayu 
gehörigen Drt Schierbach betreffen, ſchreiten fo raſch voran, doß fie 
tie Mitte ve künftigen Monats beendigt fein und alebann die Ein. 
leitungen zur Expropriation getroffen werden Fönnen. Es hängt for 
nad iediglich von ber Enifhließung unferer Staatebehörden ab, ob 
mit dem Bau felbft noch in biefem Spätjahr begonnen werben foll, 

Ausland. 

Zürich. Die Eängerftart war geftern mie ein volgeflopftes 
ZTbeater mit Menſchen angefülr. Die Dompffciffe hatten Sclepp- 
ſchiffe zu dreien hoch noch angehängt, om einzelnen Bahnzügen zählte 
man über 30 Perfonen-Waggeone > über Nacht warem neue Sänger 
Bohren angelangt, fo daß am dem zweiten Marfdie nem Lindenhof 
nad tem Veviorhan 140 Fahnen theilgenemmen haben. Der Bug 
wollte nit enden und mir begreifen jet, daR bas Komits mehrere 
biefer impofanten Märſche angeerenet bat, Die Luft oller Augen ift 
ber Eängerbom, ver mit dem Eindruck dee Grandioſen zugleih das 
Gefühl ter Sicherheit erwedt. Bit dem ZTooftiren hat «8 da eim 
Ente; zur tem Geſang iſt ee gegeben, am vie Herzen zu reben. 
Bei aller Ortnung — man ficht erſt jept, wos man tem Romits 
ſchuldig if, — welcher Aller fih gerne fügt, ift bob das Verbot ber 
Acclamotien bei tem Mettfingen nicht befolgt worden, Nomentlid 
wurden tie Pariſer ſchen bei ihrem Wuftreten beflaufcht, Wer will 
biefem Meere gebieten: Brande nicht! wenn irgend ein mächtiges 
Gefühl im feine Wogen fchlägt? 

Den höchſten Genuß bot bei dem Züricher Sängerfefle bie am 
Montag Bormittag ſtattgehabte Hauptaufführung. Unter der Reis 
tung ver Ropellmeifter, Pacıner, bt, Baumgarten und Heim erllan- 
gen gewaltige Tenmaffen in ber afuflifh qut gebauten Gängerhalle, 
Der Eiegeogejong aus Alepfied’s "Herimannsfhlahts wurde unter 
Lachner's Direltion meiftrbaft ven ben Eängerdören exekutitt. Rad 
dem Urthtile dee Kampfgerichtee, welch letzteree den Beiden 
Aufführungen om Senntog Vormittag und Nachmittag bezüglich des 
Wettgefange® ver einzelnen Soͤngervereine für Kunſt und Vollegeſanug 
beiwohnte, wurde für lepteren ein gekrönter Preis mit zuerfonnt, 
we zu tie verfehlte Wahl ter Kompofitienen beitragen mochte; für Kunfl« 
gelang ernteten tie Berner und Basler Liedertafel den mohlverbien- 
ten Preie. Befonters omziehend im den eimelnen Vorträgen war 
„Chant des amis“ von ven Neuenburger Sängern; die Chöre ber 
„Harmonie Suisse de Paris“ unb bie patriotifhen Gefänge ber 
Straßburger Liedertafel. Im Präzifion tes Bortroge und guten 
Stimmen zeichnete ſich die Werner Pievertafel aus, weicher ver Chor 
der Basler Sänger ebenbürtig zur Seite hand. Der Feſtabend am 
Sonntag im der erleudteten Eängerhalle, worin gegen 4500 Sänger 
anmefend maren, wurde ftürmifh gefeiert; Gabele und GHäfermufit 
übertönte die Redner; tie Chöre vermochten nit das Toſen im 
Cool zu überwöltigen und machte fi ver Frohſinn on allen Orten 
bemerkbar. Für Labfol der Gifte wurde von Seite des Romitds 
gut vorgeforgt; gegen 100 Saum Wein und über 12,000 Mask 
bayerifh Bier waren in Bereitſchaft. Im Ganjen hatten fih 140 
Sängervereine mit ihren Fahnen zu dem Sängerfefle eingefunben. 

Turin, 15. Yuli. An die Stelle von dreijehn burd bie Depntirs 
ten-Rommer für nichtig erflärte Wahlen woren Neuwahlen nöthig 
gemorben. Dos Ergebnif berfelben ift jegt befaunt. Die liberale (mini« 
fterielle) Portei bat zwölf Kandidaten, die llerilale, melde im Nopem« 
ber im ocht der dreizehn Wahlbezirke geſiegt hatte, nur einen ihrer 
Kandidaten turhgebraht. Das Vorgehen der Unterfuhungstommifliom 
iſt dedurch gereditfertigt wotden. 

Bon Noms Mlogt mon ver Agb. Allg. Zig. daß man in Turiu 
und Genua junge Leute mit brennender Eigarre und ben Hut auf 
dem Kepfe in vie Kirchen treten ſche, bie fih brinnen ver gemeihten 
Lämplein ole Fititus bebienen, 

Maris, 18. Duli. Die Engländer find ärgerlih über eime 
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teichnung der Reiterflatne Ropoleons I., bie man in Cherbourg auf- 
geftellt werben foll. Der Raifer iſt mämlih fo bargefelit, old ob 
ee mit feiner Bond gebieterifch nad England deutt. Die Statue ifl 
5 Dieites 20 €. hech 6009, Rılogt. h 

Bon finf ——— noch 2 in Gewohrſam, 
weil fie zu ber „Sefelfchaft Orſini · gehören, welche ned vor dem 16. 
Ung. Ropoleon III, aus dem Leben fhaflen will, — Non Rom aus 
bat man die Burüdberufung der frauzöſiſchen Dccupationetruppen 
verlangt, „weil fl dort bie Ordnung dauernd befeflige, und weil 
Tür Nom große Gefahren entflünden, wenn in Parie die Revo 
Iution plöglih wierer an'a Ruder füme.« Ä 


— Niederbayeriſches. 

A Landéhut, 28. Juli. Im ter Nodt nem Geſtrigen auf den 
Heutigen wurben vie Wohn und Delonomie Gebäude des Eöltners 
If, Faiftenbammer von Hofberg ein Raub ter Flammen. Yußer 
foR fämmtlihen Mobilien verbrannte auch die erſt geſtern Abend 
tingebradte Kornerndte. Es wire Branpfliftung vermutet. 

Ueber den Ausflug ver mLiedertafel Pfarrlichens tommt une noch 
folgender Bericht zu: 9 Pfarrkirchen, 21. Juli (Korreſp.) 
Die mLirbertafel Vfarrkirchen- veranftaltete unterm Geſtrigen einen 
Aueflug nah Neudeck bei Schweiboch, einem, ta® ganze Kotihal und 
Umgegend beherrſchenden, äußert freundlichen, ja vielleicht dem 
ſchönſſen Punkte der Umgegend. Hatte man Anſango oub- olle 
Urfade an einem dem elle günfligen Wetter zu zweifeln, fo mar 
die Freude eine um fo größere, ole ſich ſchen in den erſten Made 
mittogeflunden das Weiter jo günfig geftaltete, al® dieſes nur immer 
gewünfdt werben konnte. — Da aufer ver Pfarrlirdener Liebertafel 
ned viele liebe Gäfle aus Rotihalmünfter, Gricebach, Aidenbach ıc, 
fowie aus allen Heineren nahe gelegenen Orten eıfhienen waren, fo 
war ber Berg, auf melden leichte Hütten zum Schupe gegen bie 
Sonne, fowie Triamphbogen und finnige Delorationen errichtet waren, 
fehr belebt, Einen überrafhenden, äufßerft angenehmen (meil auf 


tem Lande ungewohnten) Eindtuck machte das ſich tem Beſchauer 


darbietende Bild inabefonders deßhalb, weil fo viele Damen das 








liſchen Prefien, m. f. a. 


Stangen bis auf 22 Fuß gebreht werten. 
Brneigten Gejhäftsaufträgen ficht entgegen 





(4) 


-Gefdäfts-Empfehlung. 


Unterzticneter empfiehlt fi zus Anfertigung und Reparaturs Arbeiten jeber 
Art von Mühlen, Pug-, Netz und Walhmaldinen, Krahnen, Aufzüge, Wafler- 
Räder verſchiedener Conftruction, hölzerne uud eiferne, ober- und unierſchlächtige, 
dann von Diefd» und Fullerſchneidmeſchinen, neuefter GConftructien, Brüdmwangen, 
Heineren und größeren Decimalmaagen, Winden, Schraubflöden, Epindeln und hydraur 
Da in ber nächſten Umgebung fib die Hammerſchmiede 
befindet, fo bin id; im Stande, vicht allein von Guß jedes beliebige Stüd zu 
liefern, fondern, auch ven Schwiedeiſen. Ferner übernehme ih alle neuen und 
Reparaturarbeiten fowohl hier ald auswärtig, auch wird auf Beſſellung ohne Uut- | 
mabme jedes einzelne Stüd, Holz, Drebs over Maoſchinenſchloſſerarbeit wöglichſt 9 mu unb atgeſchleſſeneun Yufgange uud allen Ber 
ſchuell und billig hergeftelt, und donnen in allenfalfigen Wufttägen Trantmiflione- Sg umlidteiten kann 


F. J. Sommer, Wühlbaumeifter 
om Hammerthor zu Landehut. 





leicht ſich bewegenden Geftalten dem verſchiedenen Gruppen ein Leben 
und einen ®eiz verliehen, ber fonft gewiß angelt hätte, 

‚+ Die von ber Per rtafel vorgetrogenen „Rieber " 
und Chöre (mit-ainb ohne hatten ſich einer allfeis 
tigen, ungefmeidelten Theilnohme zu erfreuen, und erregte insbes 
fonders eim von Hrn. Chorregenten Hallermeier vorgetragenes 
Solo: Beders « Sefelfcafte » Lied ranfhenden Applaus, Einen 
gewiffermaaffen feierligen Eindrud machte es aber auf alle Anmwefenden, 
als auf Borfälag eines anweſenden Hrn. Beamten aue der Umge 
gend das Lieb; „Giner Farbe, einem Glauben ıc.= angeflimmt und 
allgemein mit Begeifterung gefangen wurde. Ih bemerfe nur 


noch, daf mehrere Toaſte ausgebraht, die Gefangsvorträge aber 


mit "Prinz Engeniuse, Scieen mit Pöllern und Beleuchtung des 
Derges durch griechiſche Feuer gefchloffen wurden. Peider traf ein 
beſtelltes größeres Feuerwerl erfi heute hier ein, und mußten bie 
Ubends vorzüglid defhalb herbeigeeilten Landleute ohne eimas geſehen 
zu haben, wieder heimlehren. N 
Bei ber fo zahlreihen und ſchönen Geſellſchaft, welche ſich heuer 
zum erftentiiale zu Meute, dieſem GHangpumlie unferes freuntlicen 
Thales verfammelte, darf es nicht im Geringſten bezmeifelt werben, 
daß auch mähflen Eommer, wenn diefe Partie wieder unternommen 
werden wirb, eine ebenfo große, wenn nicht eine mo größere Un- 
zohl von Bäften fi einfinten wirb, ba Hr. Wirth Shreibauer 
für bie befte Berienung geforgt hat, und bie Unterhaltung eine 
fo f&öne und ollgemein erfreuende war, deß viele Theilnehmer biefes 
länplichen Gefangsfeftes erft um Mitternacht daran dachten, die Rid- 
febhr anzutreten. 
Erding er Eco rannen Augeigt 22. 9 li von. 186», 
Lit —— —* bag 
eartfel, i Ä ‚I 
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Bayen .. . 


Haber . 
Leinfaomen.. 
Rertianmen. 












fen mwirp. zu fahfen 
u sefachl, Das Uebrige 
if in der Erped. ve, 
i EEE . au eifragen. (32) 
Zimmer:Gefudh. 

In der Nähe vom Gusrohrifbanplag wird 
ven einem fertigen Manne ein möblirtes 
Zimmer zu mierhen gefuht. Das Nähere in 
ber Erp. de. Bits. 


Wohnungs-Anzeige. 5 
Eine ihr iequeme Wohnung mit Eiger 





















fogleid bezogen werden, 
IE ſiud siizela menblirte Zimmer von 

13 — 5 fl. monstweile zu vermiethen. Das 
Nähere in ber Erpeditien d. BL (2t) 


„Liferl! fegen’s Ihren Hut doch nit 
# | gar fo weit z’rad, man fchaut’n fonft 
für a Haldtüchl an.“ 























WELELLLELTLEEELELELLLELLEREET TS 


Randshuter Schrannenpreid vom 23. Zuli''1858. m 
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| Verein der Wanderer. 
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Samſtag den 24. Juli im Dernlochner ⸗ Sommer ⸗Keller 


Sommer- Fest 


Wa Sa Sa a a ar Sa Sa Se ya 5 


worauf gegen 8 Uhr 


TANZ-UNTERHALTUNG 


„ folgt. Hiezu ladet freundlichſt ein tz 
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Bekaunntmachung. 
In Folge Beſchlaſſes der Direktion der königlich privilegitten boheriſchen Oftbahnen zu 
Münden vom 2. Juli 1858 Nr. 2811 und vorbehalilich deren Genehmigung werden 


Donnerftag den 29. Zuli 1858 Vormittags O Uhr 
im Gefdäftslofsle des unterferligten Seftions» Ingenieure zu Vilshofen nachſtehende Gifen: 


bahnarbeiten . 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion | 


I 


an dem Meiftabbietenden zur Ausführung in Alford vergeben, memlid ba6 XIV. bis XVIL| 
Arbeiteloos der Regensburg» Paffouer Eifenbakn zwifhen Pangenifarfofen und Bilshefen, | 
veranfhlagt 


















XIV, Soos XV, Soos VI. Loos xvıL. toos — 
lang 23578‘ | lang 22310° lang 10000" lang 12353” lang vo 

fl. 4 ef fl. [el fe te 
19824/24112019|—|29802|38]29963 34] 91609 36 
19132 04| 7777.12] 9587/12]18467/04| 5496332 
33001|--]21516'—|12118'—! 5872'40| 72507 40 
3759/16] 3496/49] 4206.53] 4582138] 1604536 







für Erdarbeiten 22220220. 
‚» Runftarbeiten ..». 
‚ Herflellung der Fahrbahn ... . 
„ Bollendung ver Wegübergänge . 


—— 








Bedingnißheft, Pläne und Koſſenanſchläge liegen vom 12. I. Bits. an im Geſchafta⸗ 
Lolale des unterfertigten Seltions ⸗Ongenieura zu Jedermauns Einſicht offen, wo aud tie 
Submiffiond-Formularien in Empfang genommen werden loͤnnen. 

Es kann fowohl auf einzelne Lo 
mittirt werden. r 


Die Subimiffionen ſelbſt muſſen im verfdriftemäßig überſchriebenen und verfiegelten : 


Eouverten längfiens bie 
Mittwoch den. 28, Juli 1858 Abends 6 Uhr 


bei dem unterfertigten Seltion®-Ingenienr zu Bilshofen eingelaufen fein, 


Die Submittenten Haben bei Vermeitung der in den 88. 6. 7. 8, ter allgemeinen |& 





Submiffiondberingungen angedrohten Redtsantheile in ber angefegten Veraccorvirungstsgfahrt 


ſich perſönlich oder durd gehörig Bevollmächtigte einzufinden, und erforterliben Falls vie @ 


Nochweiſe über ihre Uebernahmsfähigkert, ihr Cautions und Betriebsvermögen vorzulegen. 
Bildhofen, ven 7. Quli 1858. 
Der Seftiohd- Ingenieur 
(86) . — Heuſet. 
Laden⸗Vermiethung. 
2 Läden find zu vermiethen und ſogleich ſehen, ſucht ſogleich 31 Platz. Das Nähere 
zu bejiehen. Wo, fagt die Erper. d9. Bl. (26*) lift im ver Eyp. ts. Bird. 
Drud und igenttum von 9. J. Rietie. 









e ald auf mebrere zufammen ſub · 


4 
F 
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welcher bei dem allgemein berr- 
R e ſchenden HFuttermiongel zur &r- 
zielung eimes ausgejeidne® 

ten 


rübhfutter 8 auf Stoppelfluren 
nit genugfam empfohlen werben Lamm, 
iſt im vorzäglih reifer, feimfählger Qus⸗ 
fität vorräthig, und billigft zu verkaufen 





bei 
Rahus & Stoll 
(33) in Mannbeiur, 
ee 





* 
= 

- 
Pr 
8 
m 
” 


J. B. Röder in Landshut 
als Agentfür die Stadt und dem Panpgeridtsbezirt Landshut” aufe 


— geftellt, wid biemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 


Münden, im Yuli 1858, 


L. Regrieli, 
Unter Bezugnahme auf Borftehendes ift zur Vermittlung von Berfiherungen beweglichen 


Gute aller Art 
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Feuerogefaht zu Gilligen Prämien fomie zut Ertgeilung ver Beringun 
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Die Hatıpt-Agentur für das Königreich, Bayern. 
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Sonntag, den 25. Juli 1858. 





em Leben und im hohen 
Roth und quiede, Minifteriafrath bes Innern, Georg v. Mayr, 
Eomigur des Verbienft-Drbens vom heil. Vigael und Ritter des 
Givilwerbienfi- Ordens ber bayer. Krone. 

München, 23. Yuli. (Rorrefp.) Unter allen hier im Ent 
Be aa großartigen Werten ber Kunft dürfte wohl keines 
Högeres Interefie erregen, keine® mit größerer Spannung in feiner 
Bollendung erwartet werben, als das Monument unferes hodygefeier- 
ten Königs Ludwig von Bayern, weldes viefem Mürften, ver unter 


einer fe langen Reihe ven Herifcern über Bayern dem meiflen Glan | 


verbreitet und Münden zu eimm Schönheit und Ruhmeshöhe erhoben 
hat, daß man tiefe Stadt gleih Rom, Floten, und Benevig gefehen 
haben muf, wenn man in ten Kreifen höheren enropäifhen Lebens 
von Kunft und Gefhmad am Schönen dad Wort ergseifen will, in 
diefer Neſidenz errichtet wird, für welche der f. Macen weit mehr 

hat, ais derem Gründer Heinrich ver Löwe ſelbſt. Der Pro» 


Saperifgen Poflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
2 199. 


Jak. d. Gr. 





gefaht, welche dem Beginaen eines neuen Werkes directe vorangeht. 


— Die von demſelben Meiſter verfertigte Menumentalgruppe bes 
berühmten Jugendſchrifiſtellere Chriſtoph Schmid, welche in 
deſſem Geburtsorte Dinkelebuhl aufgeftelt werben wird, ift bereits 
in die fgl. Exzgießerei abgegangen. — Ya der allgemeinen deutſchen 
Runftausflelung war gefern am Tage der Eröffuung ber Beſuch fo 
Mark, dan über 500 fl. vereinnahmt wurden. Es darf übrigens 


| die Einnahme aud für die Zufunft eine bebentende fein, wenn bie 





— L Alademie der Künfte, Wiedemann, hat im Koloſſen - 


Garle des Alademiegebäubes das Königsmonument ſelbſt mum 
fon teinahe fertig. He zu Roſſe, mit der Krone auf dem 
Haupte, mit dem Scepter in der außgeflredten Rechten, gleihfam 
ihronend, figt ber Monarch in aller Mojeflät feiner Haltung und 
Gefalt. Der Künſtler Hat ihn in ven chrmärbigen und doch fo fraft- 
vollen Zügen feiner jegigen worgerädten Jahre wunderbar treu und 
one jene |hmeidelnde Idealiſtrung dargefell. Das Noß, welhes 
den Herrfäer trägt, if gleih jenem an Thorwaldſene Monumente 
von Bayerne großen Churfärften in ruhigem Foriſchreiten begriffen. 
Zwei Bagen, lints und rechta meben felben einhergehend und. auf 
Säilden die Werte des königlichen Wahlſpruches; „Gerecht - und "Ber 
hartlich⸗ tragend, vollenden vie auf hohem Poflamente ragende Gruppe. 
Un ven 4 Eden des Boflamentes fiehen im etwas über menfhlicher 
Lebensgröße perfonifiziete Standbilder, die Religion, Poefie, Kunft 
und Imbufrie barflellend. Bon viefen find tie Stanpbilver ver 
Religion und Kunſt bereits fertig mad von wundetvoller Schönheit. 


Die verfiunbilofihte Religiom zeigt ganz jeme hohe antike Ruhe, | 


welde wir am den beflen Werken der Ullen and an dem Plaflifdhen 
Meiſtern chriſtlicher Kunſt ans ver beften Zeit fo fehr bewundern, 
Die der Kun ſcheint im Momente fhöpferifher Begeiſterung auf- 


‚ An bem reflaurirten Haufe Nr. 13 am Marienplape. 


Roften, die ſich jetzt ſchon über 20,000 fl. belaufen, gebedt werben 
follen. — 

München, 22. Juli. Geſtern Abend entlud fi über unfere 
Haupiflabt ein heftiges Gewitter mit einem wolkenbruchähnlichen Re 
genzufe. Die Umgezend von Starnberg hatte geflern drei heitige 
Gewitter und in Starnberg ſelbſt fiel eine Art Wollenbruch, der den 
Bahnhof fürmlih unter Woſſer fegte. Ja dem mabe Miefem Drte 
liegenden Dorſe Pöding flug der Dlig ein und fol 10 Stüd Riub- 
vieh getödter haben, — Nädften Sonntag wird dahier mieber eim 
neues, elegant eingerichteled Cafoò mit zwei Bilarbs eröffnet, nämlich 
Ser Fr. & 
Bettler, welder Bereits die Gaſtwirthſchaft zum "Orlando di Laſſo · 
befigt, wird hier Dejennere, Wein und Kaffee aber fein Bier an feine 
Gäfle verabreihen, 


b N. F 
Dienſteznachrichten dert. Bertebrsanftalten. —— * 
Aflitenten im Cihſiadt der Acteſſiſt Georg Keiſchle; zum Wagenmelter 
Soren) Golbbad; zum & fier in 


— — 
mör n : M 
Der (ar Beta Sp. SAL = Be! ae 
Liftenführerögehilfe Theodor Baumbadı von Augsburg na —— und 
die Gifenbabntondufteure Mathias von Bapreutb nah Münden 
und Wilbelm Mayer von Mün, b. — Dienftvettrag 
möitibenern der Bohepyebliremihee Anna Orterer und 
nna Orterer 
Der Bofterpebltngwieiee Reg "I gntiaflen wur 


den ber der 
Joh. Künzel, 8 Ba: 

In Öbereichenbadp (in Mitelfranten) beasfihtigt Se. Mei, 
König Ray dem gefeiertem Dichter Wolfram v. Ejbenbad ein 
Denfmal zu errichten und fol hiezu ein Brunnen, ber nach 4 Seiten 
bin Waſſer ſpeudet, ale Baſie benügt werben. 

Franfiurt, 22. Yuli. (Rorrefp.) Wie foft erwartet wur · 
de, hat ad der Ausfhuß für tie holfleimvänifhe Angelegenheit mod 
nit zu einem beflimmten Untrage vereinigen fönnen und bie Ber» 
treter der größern Bundesfiaaten haben vorgefiern nohmals ihre Re- 
gierungen von ver Sachlage unterrichtet und um Bervollflänbigung 
der Yuftrufionen gebeten. Diefe Angelegenheit konnte daher auf in, 
der heutigen Pundestagefigung niht vorlommen und wurden mug 
Gegenflände untergeorbneter Urt verhandelt, für die nädfte Sitzuug 
bürfte jeod die Sache unbedingt zur Entfgeidung gelangen. — Der 
Pın, Beatislam Radczewil, welder ſeit einiger Zeit bier 
werweilte, um bei Profeflor Stein und Janſon arhäologiihe umd 
Kunſiſtudien zu machen mad zu bemeifrigen Anhängern ver ultramon- 
tanen Pacthei gerechnet wurbe, if, wie wir heute vernehmen, wahn- 
Annig geworben. 


— 300, — 


Frankfurt, 21. Juli, Die KRedoktion ver Zeitung „Deutfa 
Ianda, yeigt heute ihren Abonnenten in einem Eytra-Blatt an: "Wegen 
entflandener Sidrung wird die Zeitung »Dentfhlaubs für 
einige Tage nicht erfdhrinen. u 

Dresoden, 19. Iuli. Ein benrlaubter Seltat ſchoß am 16. t, 
nad einem Dienfimädden, das ihm feine Liebe wicht erwiederte, Bon 
den Oerbeleilenden verfolgt, ſcheß er fi felhft in ten Mund und 
flach Tags varanf. Das Mäpden, der. bie Kugel im Bruſitgechen 

figen geblieben ift, liegt in ver Diafoniffen-Anflat, 

Im manden Kreiſen wil man aus dem Umfland, 
daß die Gewehrfabrilen in Suhl (im preuf, Henneberg) gegenwoͤrtig 
fo viele Beſtellungen von auswärts haben, mie feit ven Jahren 
1848 und 4849, hit mehr der Fall war, auf eine nicht ganz friebs 
liche Zukunft ſchlieſen. 

Mainz, 19. Juli. Ein Ereigniß feltener Art verurſachte ge» 
fern Hier eine nicht geringe Aufregung. Es wurbe nämlih am geftri» 
gem Vormittag oberhalb unferer Stapt gegenüber der neuen An« 
lage, der Untertheil eines weiblichen Leichname, welcher ſchon längere 
Zeit im Waſſer gelegen Haben muß, im Rheine gelänbet, Dan hat 
fih, wie dies bei einem fo merkwürdigen Falle natürlid if, mit al» 
letlei Bermutgungen über die - Dinge, melde biefer Borklommen- 
heit zu Grunde liegen mögen, herumgetragem, und wird man mit Ot- 
wißheit fein Urtheil fälen können, bis die einzuleitende Unterfuhung 
das nöthige Licht verbreiten wird, ' 

Wien, 19. Yuli. Geftern Nachmittag entleerte fi über 
Dien ein Wollenbruch, ber mehrere Straßen vollſtaͤndig unter Waſſer 
fegte. Gleichzeitig fahr im Dobblhofgarten zu Baden ein Blitzſtrahl 
nieber und erſchlug einen jungen, muthmaßlic dem Bauernſtande ans 
gehörigen Barden, ! 

Aus Tyrol berichtet der "Bolkboten daß dort, im Jmfl, ein 
Zopfabfgnmeider eingefangen wurde, ber einen gamen Sad voll (?) 
Zöpfe mit fi führte. Da der Bollsbote, wenn fo was gefdicht, 
es entweder durch Freimaurer oder Juden gefchehen läßt, fo ſdließt 
heute feine inlereſſante Machricht damit: "ber Zopfabfchmeider ift ein 
Yude, welcher nebenbei mit unechten Schmudfagen handelt.« 

Ausland. i — 

ürich, 19. Juli. Der heutige Feſttag war ber auptaufs 
PR... gewidmet. Das Feſtheft enthielt folgende 14 Thöre: Weihe 
des Gefangen, von Diozart; Sehnfugt nad der Schweiz, Lyte Com« 
pofition von Pinbpaintnerz ver Freiheit Schweizerlied, von Nägeli; 
Vräßlingsandadıt, won Kreuzer; Schladhtgefang der Tjcherleſſen, von 
Lenz; des Dagere Abſchied, von Diendelsfohn-Bartholty; Schweijer · 
gejang, von Baumgartwer: Übendfeier, von Abt; Normannd» Gang, 
von Rüden; der Herr iſt König, Motette von B. Klein; Chor ans 
Iphigenia in Tauris, von Glud; Schwur freier Männer, von Men» 
velsfohn-Bartpolty; Hymme am die Nadıt, von Hein; Siegesgeſang 
aus der Hermannsfdladt, von Franz Lader. Das Drchefter beftand 
ans 24 Wetallinftrumenten, 4 Hoboen, 4 Fagotten, 8 Contrabäffen, 
großer Trommel und Paufen. Alle Pläge des umgeheuren Sänger 
bomes waren gedrängt voll von Zuhörern. Die Wirkung des Ge⸗ 
fanges war eine im jeber Beziehung vollendete. Alle Chöre kamen 





zur wollen Geltung. Die dynamiſchen Berhältniffe wurden trefflich } 


beobachtet; Auoſprache und Declamation waren fehr gut. Mädtig 
wirkten mamentlih die auf große Maſſen beredineten Chöre. Die 


Degeifterung und Wärme womit fi) die Sänger vom der Algemalt | 


der Chöre durcht 
aftilaniſchen Gluthhihe welche in dem Raum herrſchte, merkte man 
im Chor nit die geringſte Abrahıne der Kraft. Im Gegentkeit, fie 
Reigerte fi von Nummer zu Nummer, und wedie in ven Zuhörern 
einen ebenfalls ſtete wachfenden Beifallöfturm, Die Direktion des 
Hrn, Heim war aber auf ausgezeichnet, und ihr vorzüglich verdankt man 
die hochſt gelungene Hufjügrung. Gr beherrſchie die ungeheure Moffe 
von 4300 Sävgern mit gewaltiger Kraft, und wußte fie in feltener 
Meifterfaft mit feuriger Vegeifterung zu durchdringen. As Ge 
weralmufitviceltor Lahner vom Minden an dem Direltorpult erfäien, 
um feine eigene gewaltige ompofitien felbft zu leiten, da braden 
der Chor und die Zuhörer im einen Jubel aus der nicht enden wollte, 
Im Runftgefang erhielten mur zwei Vereine gefrönte PBreife: den er. 
Men die Liederiafel von Bern für ihr von Director Metbfeflel vor- 


ringen ließen, konnte nicht größer fein. Trog ber | 





trefflich einflubirtes und trefilich dorgelragemes Lied vom Beit: p 
KRöuig in Dir Preis befand in Kiner von ben -Zürider 
Damen geftidten wunderfhönen Fahne und einem. filbernen vecal. 
Den zweiten gerönten Preis erhielt vie Fiedertafel don Bafel, melde 
unter Reiter6 Seitung ein »Diorgenlied von Rieg* fehr gut vorge⸗ 
tragen, Dann wurden nod Ehrengaben und Gefhenfe an bie übris 
gen Vereine vertheilt. In ker Abtheilung Bollsgefang war fein Ber- 
ein eines gehönten Preifes wärkig erfunden worden ; mölf Vereine 
erhielten Ghrengaben und Geſchenle, einige nichte. Ein ton dem 
Sängern und Zuhörern angeftimmter vaterlänbifcher Sclufigefung 
endete die erhebende Feier. Nun fommelten fid) die Vereine wie 
unter ihre Fahnen zum legten. Zuge durh bie Ctabt. Daß aber 
war ein Triumphzug wie wir ihm noch b keinem Feſt gefehen. Alle 
Häufer, felbft die Däcer, waren dict- mit Menfhen-befegt, als vie 
Bereine mit ihren errungenen Preifen durch die herrlich) gefchmüdten 
Strafen zogen. Cudloſer Jubelruf füllte vie ganze Stadt. Es ifl 
unmöglik, vos Leben am Abend im ber Feſthalle zu ſchildern, wo 
eine allgemeine Verbrüberung der Vereine ſtattfand. Um 10 U 
wurde die eidgenöſſiſche Fahne im vie Wohnung des weuen Präfiven- 
ten begleitet. Das war der offizielle Schluß des Feſtes; aber vie 
Halle ertönte bis fpät von der freude der sehenden Sänger, 

Bon der ruſſiſchen Grenze, 10. Juli, KRaifer Alexan⸗ 
der II. hat’ das unter ter vorigen Regierung erlaffıne Verbot ver 
Berbreitung von Bibeln in Rufland vom Seiten ver Bibelgefell. 
ſchaft nicht mur aufgehoben, fondern oud der Bibelgefelihaft eine 
jä hiliche Unterfiügung von 25,000 Eilberrub:ln zugeſichert. Du 
Rußland werben die meiften Bibeln im ber eſthniſchen und finniſchen 
Sprache verbreitet. 

Aus Außlaud wird der folgende ſeltſame Vorfall berichtet: 
B ährend einer Bärenjagd gerielh ein angeſchoffener Bär in ein Dorf, 
wo ihm eim Aufſeher zu Leibe ging, ber jebod von bem angefchoffe- 
nen Thiere gemöthige wurde, fi in bem Pluß zu werfen. Der 
Bär fprong mad, ber Berfolgte tauchte unter mmb entlam. Der 
Bär verfügte am das jenfeitige Ufer zu gelangen, fließ während bes 
S qwimmens mehrmals ein fürdterlies Gebräl aus und erreichte 
mit Mühe das Ufer, an dem er emporklomm und zum größten Er 
ſta unen der Zufdauer einen ungeheueren Wels an feiner Hinterpfote 
mit aus dem Waſſer herausbrachte, Der Wels hatte fein Hinter 
bein bis zum Gelent verſchlungen. Beide Thiere wurden vom ben 
m ögern getödtet. Der Bär wog 411 Pfo., der Wels 
157 Pfd. 

In Amerika hat ver ausgeitetene Miffiffippi die Stadt Kairo 
mweggefegt, News Orleans Straßen unter Wafler gelegt, Heerben 
weggelhwenmt, viele Menſchenleben vernichtet, und eime Moffe von 
Baummwollen» und Zuderplantagen zerflört. 

Alezandria, 20. Juli. Die Alliirten Haben vie cineſiſchen 
Forts am Peiho mit unbeträdtlihem Berluft genommen, obgleich die 
Chin eſen lebhaſten Wiberftand leifteten und 138 Konsnen hatten. 
Eine fiorke aliirte Streitmocht marfcirte fofort gegen Peding. Aus 
Yadien: die Feflung Gwalior iſt wirklih wieder erobert. (T.D.) 


* Eandshut, 23. Juli. Im abgewigenen Dionat Juni 
murben bahier 121 Pelizeiibertretungen beflraft und 3 Anzeigen ben 
zufländigen Gerichtebehörben übermiefen; ferner wurden 141 Brode, 
72 dleiſch· und 8 Biervifitationen vorgenommen, 

Wegen der om gefltigen zur Kenntniß gebrahten Branbfliftung 
beim Soldner Faiftenhammer zu Hofberg bei Landehut wurde 
im verflofiener Nast ein Individuum von Hofberg verhaftet. 


D 2andöhut, 24. Yuli. Geflern fand ver bekannte Menfcen- 
Netter Lihtenwallmer wieder einen Leichnam in der Har, alfo 
der Dreiundfünfzigfle den berfelbe tobt oder Ichentig aus bem Waſſer 
zog. Mon vermuthet, daß der Ertruulene der Cababer eines Hera 
Doctor von Moosburg ift, der fi dor einiger Zeit im der Amper 
ba deie, deſſen Aeider man ywar gm Ufer fand, ex felbft aber bisher 
vermißt wurde. Mir vernehmen, daß für bie Auffindung von deffen 
Körper cine Velehnung von 200 fl, ausgefeht if, bie wir bem 
unermübligen Lihtenmwallner von Herzen gönnen mürden, — 
Geſtern kamen bereits ein Baar Eifenbahnfgwalben, zwei Lolomotiv⸗ 


fügrer er om, tie bis Wedeburg per Dampf umb | ift es geflern Nadmittgd gelungen, bin ſtedbrieflich verfolgten, f 
sis — ren — welde bereita bie = zweiten Durchloß · | vermwegenen Berbrecher und Räuber Mortin Te r, beurl. * 
üde gelegt find, per Droifine ſühren. Sie lauſten hier mehrere | dee biefigen k. 2. Guiraffier-Reg. Prinz Adalbert, welher aus dem 
ünfniffe, melde fie, wie fie verfiherten, Hier beffer umd billiger | Wrrefilofale bei der I. Rommanvantfhaft zu Regenaburg gewaltfam 
belemmen mie in Münden. Der Anfang märe alfo in gewerklicher entwiden ift und feit jüngfter Zeit bedeutende Gewaltthaten sc. verübt 
Hinfiht nicht »flcht. - Daher frifh auf Lantehut, kange machen haben ſoll — uttr heftiger Gegenweht und unter Hilfeleiftung des 
gilt nic. ; Unteroffizierd Joſthh Bogl gedachten Neyumentse — feſtzunchmen 
Dem Gerichtedieneregehilfen Aloie Weiß jun. om bieffeitigen 
Londgerichte, melder chnehin eim fehr beherzter tüchtiger Moon ift, 


B ekanntma ch un g. Mi aller höchſter Genehmigung dest. Miniſteriums 


und in vie hieſige Frohnveſte einzuliefern, von wo aus derſelbe heute 
ter Militärbehörbe übergeben wurde. e 








| des Innern. 
R r uft. Str. 
Die Auswanderung der Maria Shiefl von Yitling | —3 —* er Fr 
nad) ben vereinigt. Staaten von Nordamerila betr, , . feinstes Königsräucherpulver jı 6 fr. 
Die led. Sölbnersiohter Maria Schiefl von Ytling ift gefonnen, nad Nörbamerifa | die Schachtel. Dieje rübimlichit befannten Räucher- 
audjumanbern, — —I = — — * 
Allenfolfige Anſprüche am dieſelbe müſſen innerhalb 14 Tagen a die inserationis gegen palsam zu 3 und Fur. andad Tun 
fie hierorts geltend gemadht werben, wibrigenfall® biefellen nicht berüdfichtigt werden wlan. Lahr | feinfte fiüffge Schönbeitsieiie zu W) kr, und 





Stränbiugs vn 16. Di as en aeg oe 
ri x * und % Ir #»„Bouqu 5 k. 

Koͤnigliches Landgericht Straubing. 7 10 fe. u If Man de Mille Mburs zu 

v. Behmann, Leibinger. | 18 fr. und 30 fr. Essence of Spring-Flo- 
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08 e1 a arıqa runn 'B: Glas und zu 18 fr. und 9 Ir. die Schachtel 
6 bei Birsbiburg 2 Die tm ns und Auslande längft ınerlannte Vor 
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zuglichleu dieſet renommitlen Barfümerien und cos· 
welches ber ergebeuſt Unterzeichnete kaͤuflich erworben, iſt, da bie Neubauten und neuen 










metischen Mittel macht jede weilere Anpreifun 
überflüfjigd. Auswärtige 38 unter Bel: 









Einrihtumgen nan vollendet find, wieder eröffnet. fügung der Beträge und Gfx. für Verpadung und 
Seit einer Reihe von 50 Jahren zeigte fih die Trink und Babdekur ar Sarg Toıed beniter Nürnber, 
Be diefer erdig falinifhen Dineralquelle ftets.fehr hrilſam bei Be 98: Alleinverfauf: in Lands , es erg, 
ee förungen, Schleimhautleiden, Unfhoppuugen iMideftr: gen D anen (da An Säner 
8 tes Unterleibe, Skrophelo, Rhrumatismus, Gicht, Hämorrheiben, Unterleibsodungen, — — — — —— 
a und —— — Schul· Verſaumniß⸗ und Würdigungs« 
rd die von Bilsbiburg ift au elegenheit gegeben, ärztliche Hilfe 
in Gebrauch ziehen zu lönnen. h nis ' 4— EC a 0 4 (fe N 
In dem ganz mew aufgeführten Gebäude ift durch namhafte Erweiterung und | 4 a 
eine zwedwäßigere Einrihtung gewiß; jerem billigen Wunfhe entjprocen. eg 
Unter Zuſicherung ber Berabreihung mur guter Speifen und Setränfe, freund- Stllern der MBerftagsfchulen in... .. mit 
licher und billiger Bebienung, fowie ber Belanntmachung, daß zur Eröffnungsfeier % | » 18... zum Belle, Das a. für 


& am 2. und 8..Uuguft ein Scheibenichiepen mit Bärjh-Stugen hatıa mu oh z SL Eh 
> findet, ladet zu recht zahlreichen Befuch ein | Berlagebuch handlung und Suchdruderei. 
Mariabrann, ame 24. Juli 1858. —5 er 
Georg Eker, © 
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er Shrannen-Ameise tom 20, Juli 1858 





Bsisueess | ı 

ollldg gebe wir die Ehre hiemit angnzeigen, daß ih dus | Sessst 

Wirthichafts-Anwelen. U: =. 

x zum ſchwarzen Adler (Binder-Lippl) —9 FR Ei 
in Pocht übernommen habe und auräße. £ | | 


Dadem ich mid beſtreben werde ſtets für gutes Bier und Speifen, fuwie für 
fnelle aufmerffame Bedienung Sorge zu tragen, Eitte ih um gätigen zahlreichen 


Zufpru ch und empfehle mic 
Hohagtungsvolift % 
Simon Nömer, 


Laudehut, 24. Juli 1858. 
Wirthchaftspächter zum ſchwarzen Adler 
im SKramergäßchen. $ 
KEITLEIN TED EINEN - 





Mioosburg 





Anzeige und Empfehlung. 
Heute Samflag den 24. Juli 1858 


findet bei Gelegenheit der 


Eröffnung der Bierwirtgfchaft zur Eaube & 


gutbejegte 


HARMONIE-MUSIK 


von einer Abtheilung Kürassiertrompeter 


flott. Da cs fiero mein eifrigfie® Beſtreben fein wird, meine geehiten Bäfte mit MO 
A guten Gpeifen und Betränkn prempt und bilig zu bewirthen, fehe ich sucht zahle 
% reihen Zufpruc eutzegen. 
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Joseph Wicklmayer, 
zum Nagelmwirtk. 








Morgen Sonntag den 25. Zuli Abends —* 
findet bei Gelegenheit ver Abſchiedefeler £ 


beim Hoferbrãu Pe 


Harmonie-Musik 
von den „Neuen Landshutern“ 2 
5 bei günstiger Witterung im Garten, bei ungünstiger im Saale statt, 


mozu ergebenft eingelaben wird. 


F — = * 


ERRA AR ZUR! 

Brod- und kn der Saat Km vom 24, je eis 30. . Sal 1858. 
iieapeel x am 
fe ‚2b. bie —fl. 3 








fe. 
— Hk. 
7Cld.....— 4kr., 3 
Puhaer, alte, da „ — Or 
LA. ish. 
21Tanben, das Süd (junge) — 4% — ae 
- A ea 
1.4. 2OM,| 
au. Sk, 
Helzpreife. 
14 . — tr. bie — . k 
13. — . —I. -æ*. 
= me 
Maiyenkleien die -, — 
Roggenkleien . — 
ie Unfpfttker; vH, 2 k, 
* Een ' 18 34 ne Pa 
. .. 12. Bpf.|Säfe, das Pimb 2 uncne ne. „19 Er 
ar „ » 55 ur Zehen, ber Amine: RER 4 





„1. Ar: .3— 

Das Kunpeiiä beit ben Weed von | eig berfehreiten. ö 

Ein Delonomie- An- ya ber — de Nr. 61% ifl eine 

weſen mit gutgebautem/fhöne Wohnung über 1 Stiege vornheraus , 

ans, Stabel, Stallungen zu vermiethen und kaum ſogleich bezogen werden. 

a 1, fomwie 10 Tagmeıt Do, 10. Kal — —— 
Dies. > 32 Taw. Adergrund iſt aus freier | Gefunden: 

Daod zu verkaufen. Ein Shlüfjelwurbe gefunden umd kann 

Anna Maria Sigel, Witw. gegen Cinrüdungegebühr im ter Erved. 28. 

in Bilsfattling, Log. Bilsbiburg. !DL. abgeholt werben. 
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- tafel der beweglichen 
- Approbation ber 
" und Blſchoſe vom 


CONCORDIA. 
ae 
Sonntag, den 25. Juli 1858, 
bei günstiger Witterung 
Ausflug nad) Eugenbach 


mit Kürafjier-Mufit. 
Abmarſch Punkt 1 Uhr von Heifigartem 


* Montag, rem 26. Juni zu Hirn * 
z * t tier Flicher. 
. een une 


Auwefens- Verkauf. 


> Der Unter jeich · 

nete verkauft aus 
————— 
Antu 98 


beſtchand ae Ryheo heue, Biel 
Bochaus in gut bonlſden Zufind neh 
SDR sn Jeder, Wielen und Holigrün« 
den und erfheilt nähere Auskunft hierüber 
Anton Gaigl, 
Heilmait im Mähnbad, 

Srmeinte Leugdoif, Log. Erbing. 
ee een 


Gefunden 


Eine Seuraffel von Sufeifen wurte ge 
fern gefunden umd farın vom Eigenthämer beim 
Huberbrän in in Bfaffe mberg obgehelt werden. # * 


Bei J. F. Rietsch in Landöhnt ife erfegienen 
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& und inallen guten Buchhaudluugen —— = wert. (in- 


! eis, Defterreiche) und der Schwei— 
| Abb6, x 


Herbet 


© folge Mir nad! 


I 


Ein Gebet · und Betrahtungsbuch, enthaltend dem 
| velftändigen Tert ver Nachfolge Eprifi 
von Thomas a Kempis mit Bein 

und einer Beigabe vom Gebelen fur die Vor ⸗ 
mittag. und Nachmittage ⸗Andacht. Aus Dem 
VDrewofi ·u Aberfigt von Mar v. Gautr 


‚| mb mit einem Bormerte begleitet von 


'Dr- Joseph Franz Allioli. 


I Der AUnhan⸗ —* en» Ku 
Sing am hen % —* 
ta je DR Bee de u ommunion · 
J —* Epiſteln und 

ngefien auf a des Jahres umb Zeile 


von 18561868. Mit 
ochwilrdigften Herreu —J—— 
, yon, Amſene und Arras. 
Mit 17 Mluftrationen, "2, verbefferte urflage in 


Einem Band, gr. & fl. 48 ir. ober 3 
Dieſes anerlannt gute 4 und Erbauuug —* 
buch, in w latholiſche Chriſt Iren. 


liche Stärkung und einen fichern Führer im allen 
hältniffen bes irbifchen Lebens finden wird —— 
em 


ke 
verweifen deßhalb auf bie bem Buche bei 
Ginfügrungeworte bes Herrn Dompropfles 
ciiioli) wurde in wenigen Dahren im feiner 
erflen arten Wuflage ge wohl ein — 
Beweis für dem innert 














dt und Eigenthum von I. F. Riette. 





Berantwortliger Metahteın: Mog. Benz 
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rier fir Niederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. (x1. Zuprgang,) 


— —* 


— 


Alle bayeriſchen Poſtãmtet nebmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


Montag, den 26. Juli 1858. 


Deutfbland, 


x München, 24. Juli. (Rorrefp.) Bei der diefen Ubend 
Ratigegabten Wahl wurde zuerft Prof, Dr. v. Bayer zum Reltor 
unferer Univerfität gewählt. Er lehnte ab, worauf Prof. Dr. Pöhl 
gewählt wurde und zwar mit 57 Stimmen, während Prof. Doll. 
mann 21 Stimmen erhielt. Im den Senat wurden gemähl:; die 
Vrof. Dr. Stadelbauer, Bluntfgli, Ströber, Kaifer und 
Buhner. Diefe Wahlen, befonders jene des Meftord, merden 
»gewiffen» Leuten nit recht fein; man witd wieder viel Geſchrei 
von dem Ueberwiegen ber ⸗Fretdenlegion machen, — Auch das 
heutige Befinden des im Duell verwundeten Lieutenant Grafen 
v. Oberndorf if nah Umfländen befriedigend, fo daß, wenn 
niht befontere Umftänve eintreten, vie Hoffnung auf Wiedergenefung 
fich beſtäckt. Sein Gegner, Hr. v. Oftini, if mit Hilfe bes Tele 
graphen in Qindan feflzenommen worden, und befindet ſich feit geftern 
bier Hinter Schloß und Riegel. Dan ficht vem Berlauf der einge» 
feiteten Unterfahung natürlih mit großen Interefle entgegen. — 
Unter den hier weilenden Freinden vom Runge befindet fih der ruff. 
General dv. Lüdere aus Reval und Baron Rothſchild von 
Paris. — Dir Bevollmägtigte Bayerns beim Zollvereins-Eentraldureau 
in Berlin, Miniſterialtaih v. Meirner if, vom Minifterium 
bieder berufen — vorgeſtern bier eingetroffen. Seine Aumefengeit 
bahier dürfte mohl mit den bevorfiehenden Zollconferenzen in Han 
mover in Berbindung ſtehen. — Auf der heutigen Schtanue befanden 


M 200. ö 


fi zwei Parthieem dießjägriger Waizen, beide” von befler Qualität, | 


+ Münden, 24. Zuli. (Korreip.) Hr. Miriſterialtath und 
Oenerals-Sehretäv Sch n werth beſindet ſich nad geflern eingelaufenen 
Nachrichten wieder auf dem Wege der Beſſeruug. — Es verlautet 





jegt, daß zum Biſchef von Augsburg Hr. Stadipfattet Dintel von | 


Erlangen ernannt werden fol. — Wuf die heutige Schranme wurde 


heute der erſte Waizem gebracht, woron das Schäffel 3 Zt. 26 Po. | 


mog. Die üblihen Preife erhielten die Delonomen Schreiber von 
Langenbad, * Breifiug, und Padeloberger von Dingelfing; 
die erfle neue Gerſte brachte Delonom Neumayr ven Moosburg. 
$ München, 24. Juli. (Rorrefp,) Im Muftrage des Kaifers 

von Rußland ift der Direltor Dr, Kreifer aus Moslau nad Münden 
jelommen, um fid in der Heilanftalt des Dr. dabier, defſen 
methode auf Liebig ſchen und Dr. Horn’fcen Prinzipien beruht, 
über die Art und Weije des hiet dutch obengenannten Hrzt jo heile 
kräftig florirenden umd auf fireng willenfhajtliher Baſie ruhenden 
Regenerationederſahtene zw inftruiren, weil der rufſiſche Raifer va 
felbe im feinem Weiche eingeführt und geförbert wiflen will, &s war 
natürlih, daß Directer Kreifer zw dieſeun Behufe anh Hera Dr. 
Horn befußte, um fi mit ihm zu befprehen, Rußland murbe fo 
Lange füc die Hrimath eines flagnirenden Prinzips gehalten, ſcheint 
aber mum in mese als einer Hinfiht gemaltig vorwärts zu ſchreiten. 
Mẽ qie viefes Heilverfahren, befonders bei ten bie und va auftau⸗ 
enden Typhen un» andern gefährlichen Fiebern, vie demſelben fo raſch 
und gänzlih weidhen müflen, auch im Deutfpland nicht länger eime 
hinefiide Mauer tee Fatultatewider ſtant es fi gegenüber fchen | 
Möchten umfere erlechteten und das allgemeine Gute wollenden 
Staatöregierungen dasjelbe au einmal in Spitälerw bed Staates 
und ver Tommunen einführen heißen, und Leprflähfe auf anfern Hoch⸗ 
ſchulen Hiefür errichten, Die leidende Menfhheit wirb +6 ihnen banfen 


‚ Iotte von Lieven aus Mitau. — 





una, 





und höhftens die Todtengräber mit ihren Alliitten würben beiräbt 
hierüber die Schultern zuden | 

München, 24. Juli. Der Verkehr auf den f. bayer. Eifen- 
ahnen im Juni ds. 98, hat fig folgendermaßen geflaltet: Berfonens 
verfehr inch, Militärtransporte und Ertrazüge): 335,736 Perfonen 
mit 282,339 fl. Einnahme, 2,456 fl. mehr gegen ben Juni 1857). 
Güterverkehr: a) Fragtgäter 1,199,955 Bentner, b) Re 
giefenvungen 207,790 Eir., zufamınen mit 377,629 fl. (17,906 fl, 
weniger als im Juni 1857), Bagage, Equipagen, Thiere ac. 27452 fi. 
(3240 fl. mehr als im Juni 1857), Gefammmtfunme ber Einnahme 


687,431 fl. (12,204 fl. 
Dienfesnahrichten,) Münden, 4. Zuli. Se. Mai. der Nö 


baben Sich allergnädigft bewogen gefunden unterm 17, d. Mid. dem Bo: 
verwalter obann Mulzer in Reulauterburg in buldvollfter Anertennug 
feiner vieljäbrigen mit Freue und Gifer im Yollivefen eleifteten Dienite 
die filberne Givilverbienftmedaille allergnäbigft zu ve , 

adt, 21. Ya Heute Morgens 6 Uhr zeg bas 
2. Bataillon des 7, Infanterie-Regiuente von Ingolftadt an feinen 
neuen Beflimmungsert Germersheim in ber Pal. — Bor einigen 
Tagen wurde im fogenannten Köfhinger Forſie ein berüdtigter Wil» 
derer von eimem Forſtbedienſteten erioffen. Legterer fah nämlid 
im benachbarten Orte Brunn beim Bier als er plöglih einen Schuß 
fallen hörte. Cr eilte fogleih an Ort und Stelle, we er von einem 
verbigtigen Kerl mit ben Worten: "Halt, oder id fchieh’ dich 
niebers, angerufen wurde, Dit angelegter Flinte bebroßt, brüdte 
der Forſtmann ab und Ihe den Wilndieh nieder, der ſogleich feinem 
Geiſt aufgab. 

Aus Oberbayern, 22. Juli. In Reichenhall find bis zum 

11. ts. M. 552 Qurgäfte angefommen, darunter auch fFürflin Char« 

In Berchteegaden werben biefen 
— Yu den legten Tagen biefes 
werden noch fünf Arbeitelonfe der Eifenbahnfirede Rofenheim- 
Saljburg werjteigert werben. Im Sandzerihtöbeziel Traunflein alein 
find 840 Arbeiter beim Eiſenbahnbau befgäftigt, 

Augsburg, 22. Juli. Der ehemalige Uaterſuchungerichter 
in Weiler, Mar Wiedmann, wurke vom dem Geſchwornen der Amts« 
untrene II. Grades, bes fortgefegten Verbrechens wider öffentliche 
Treue und Glauben, fowie des Betrugs für ſchuldig erkannt und 
wu — Feſtungeſttafe IL. Grades und zur Dienfesentfeguug 
derurtheilt. 

Wärzburg, 21. Duli. Die Zahl der in dieſem Herbfle das 
prakt. Eramen beſtehenden Iuriften bleibt gegen früperhia_stwas zurüd 
indem zu 19 Repetenten nur 32 ucue Eraminanten hiazu gefommen find. 

Die neuefte Rurlifte (Rr. 82) von Kiffingen zihlt bis 20. 
Yuli 3310 Kurgäfte und 850 Baffaaten. 

Bergjabern, 18. Yuli. Heute warde von ven Rutholiten 
die Katholische Abtheilung des neuen Fried hofes dahier eingeweiht. 
Leider konnten ſich vie beiden Hriflihen Konfeffionen trotz langem 
Hine und Herberathen nicht zu dem Eatfhluße vereinigen, den neuen 
Friedhof gemeinfhaftlig und ungetheilt zu benägen. Die Proteſtan⸗ 
ten wollten nämlich nit zugeben, dag ein Rrusifig  immitten bes 
Gotiedaders errichtet werde, aus Bucht, es möchte vieleiht in fpäs 
teren Zeiten jenes Zeichen als Beweis dafür bemügt werden, daß der 
Friedhof Latholifhes Eigeathum fei. Die Katholiken verlangten daher 
eine eigene Abteilung und ercidteten das Reeuz; — freilich gegen 
die Regeln ber Symmetrie — auf ihrer Seite. 


Sommer drei meue Villen erbaut. 
Monats 


— 304 — 


Um 19. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr fhlug ın Mölm bei 
einem Gewitter der Blig im der Sünigähalle während der Theater 
Borflellung ein, und tödtete vor den Augen bes Publikume einefl 
Theaterbiener. Zwei Perfonen wurden nebenbei momentan gelähmt. 
Das Publitom war fo erftarrt, daß nirgenb ein Ghredensruf er- 
tönte, Weitere Wolgen hatte ber Schlag nicht. Gin furdtbarer 
Regen flürjte nieber. 

Düffeldorf, 19. Iuli, Der Fürft von Hehemyollern-Eigma- 
ringen if zum militärifhen Bundesinfpeftor für das Königreich 
Bayern ernannt, und wird gegen bad Ende bes Monats Auguſt in 
Münden eintreffen, um daſelbſt mit der Anſpijirung des erfien und 
zweiten bayeriſchen Armeelorps, refp. des fiebenten Bunbesarmeelorpt, 


vg 

” as Dbergeriht in Hamm hat — ein von wem Gericht in 
Unna vor 3 Monaten erlaffenes Urtheil reformirend — am 25. 
Duni entſchieden, daß ver Ehemann berechtigt fei, a feine frau ger 
richtete Briefe zu öffnen, wenn er Grund zu der Bermutbung habe, 
def ver Inhalt verfelben ſtrafbarer Natur fei. 


Stuttgart, 23. Juli. Die Ernte hat im einem Theil des | 


Landes begonnen, Die Qualität wird fehr gelobt. Ueber bie Duan« 
tität außern MAG ſelbſt vie fanguinifhen Berichte nicht jeher laut. 
VPrachtvoll iſt das Gedeihen des Weinſteclee. Gefärbte Klevner [dem 
am 20. Yuli vicht bloß am Rammerzen, fondern im freien Meinberg 
find eine Seltenheit, die man bei uns faum je erlebt hat. Die Menge 
ber Trauben entſpricht volllommen ten Aueſichten auf gute Qualität. 
Faͤſſer Reben außerordentlich hoch im Preife, 

In ter Bürtembergifden 2. Kammer bat ber lonſerba⸗ 
tive Abgeorbnete Schufter dv. Ulm fich Bitter über den Finanzmi - 
mifter und bie mgewaltihätige Megierungs beflagt, welde auf ber 
Eifenbahn nicht gehörig für Transportmittel forge und daburd ben 
Holzhandel Ulme, ver im legten Jahre 400,000 Bretter nicht trame- 
portiren konnte, ruinire. Gcufler erhält Zufttmmung. 

In Wien ift gegenwärtig ein Möbel beſonders zu Ehren ge- 
Tommen: es ift ter Salsnfpringbrumnen, gewöhnlih ein ‚sierlides 
Gefäß von Stein, mit beſcheidenen Woſſerſtrohlen, vie jedoch 
binzeihen, um tie Temperatur eines Salons ebenfo zu verringern, 
wie fie die Flammen des Dfens im Winter erhöht. ' finm 
reiche Maſchinerie treibt das Waſſer in die Höhe, das Beden iſt mit 
Grin und Blumen umranft, und es kann in der That keine fhönere 
Zierde geben, als ein foldes Gegenbild des Ramins, 

Ansland. 


Ant Venedig, 17. Iuli, fhreit man: Einem deutſchen Reir 


fenden fiel geſtern beim Ausſteigen aus dem Trieſter Dampfer eine 
Börfe mit 120 Napoleons in das Wafler des Hafens, ber bort 
mehrere Klafter tief if; fein Barcarol flürzte fih raſch nah, und 
wor fo glüdlih, den Meinen Schatz am Mecreegrunde aufjufifhen 
und feinem Eigenthümer zurüdzuftellen, welcher ſich großmütbigft be- 
wogen fand, tem wadern und aufopferumgofähigen Gonbelier einen 
Lohn von — jmei Zwanzigern anzubieten. Der Bermittlung 
der Behörte wird es wohl gelingen, ihn zu einer angemefleneren Ere 
Ienntligteit zu überreben. 

Genua, 14. Zuli. Mazzini, dieſer raftlofe Revolutiond. 
Häuptling, machte im dem erflen Tagen biefed Monats feiner Bater- 
flabt Genua wieder einen Beſuch. Wie Augenzeugen verfigern, vers 
kehrte er durch volle drei Tage offen und umbeirrt wit feinen Gefln- 
nungsgenoffen uud verſchwand daun plöglic wieder, Wohin er fid 
begeben, ift unbefannt. Billig fragt man, ob denn Garbinien feine 
Bolizei, oder ob biefe feine Mugen und Obren habe? Darauf muß 
erwidert werben, daß bie farbinifdhe Polizei von ver Ankunft des 
Agitators allerbings Runde erhalten und eifrig auf benfelben gefahn- 
det hat. Es wurden viele brave Pente ſcharf beobachtet, ja ſogar 
brei ganz Harmlofe Deputirte wegen einer größern oder geringerem 
Achulicteit mit DMazyini in Haft genommen. Natürlich mußten fie 
alsbald wieder in Freiheit gefegt werden, 

Marfeille, 21. Iuli. Auf Candia verbarricadirten fih die 
Ehriften oder fluchteten. Eine Deputation der Infurgenten erllärte, 
daß jeber neue Mugriffäverfuh gerät werben ſolle. Der Apmiral 
verfpra ten Ehriften feinen Schutz, befonbers wenn fie fih in ihr 
Stadtviertel unter der Dbhut ber Truppen begeben mollten. Die 


| Forte mit dem Bolfe fraternifirte, 
ine fehr fine | 





Acrmen überfandte. 


| berbolt ſich fo or und 


Chriſten ſchlugen es aus. Sami Vaſcha kom am 12, auf Eandisar; 
er beftätigt mändlih vie gemadten Eomceffionen, aber die Chrifien 
fortern tem verfprodenen Firmau. Die RKenftantinopler Iourmale 
vom 14. fpreden nit von ten Worfällen zu Dicjebbah,. " 

2ondon, 13. Yuli. Die Hftienfompagnie »Peviatfan ift in 
großem Gebränge. Ihr Plan, neue Aftien im Betrage von 220,000 
2. auszugeben, bat im Publilum feinen Anllang gefunden, und es 
find 65,566 2. fällig, teren Zablumg feinen Aufſchub leidet. Es fol 
baber rer Vorſchlag gemacht worden fein, neue Prioritäte-Mftien unter 
lodenden Beringungen zu creiren oder eine neue Mftienfompagnie 
ind Leben zu rufen, die dad Schiff anfaufen fol. 

In einer der letzten Sitzungen des Unterhaufes erregte das 
Erſcheinen eines Negers anf ber für die Lorda referbirten Galerie 
großes Aufſehen. Wie die „Ilufirated London News" erfahren, 
wor diefer Neger Niemand Geringeres, old der Rönig von Bonny 
an ver Meflläfte von Afrika, deſſen Bemühungen es gelungen ifl, 
ten Komnibaliemus unter feinen Unteribanen auszurotien. 

Der Eultam ſcheint nicht umbereutend erfranft zu fein. Ber 
ihte aus Monftantinopel ſchiltern die innige Theilnahme der De- 
völferung. Die Moſcheen find ven Gläubigen erfült, vie ig um 
bad Befinden bes Herrſchers erfuntigen und für denſelben ihte fronı- 
men Wünide ausfprehen. Abdul Medſchid erfreut ſich eimer Bolls- 
Liebe, wie wenige feiner Vorfahren; ſelbſt ad, was tie alttürkifche 
Partei am ter Pelitit tes Greßhertn tadelt, ſchreibt fie nur der 
großen Herzenegüte vesfelben zu. Bei ven vielen Schwierigteiten, 
von denen die Türkei umlogert ıfl, muß bie Erkranfung des Sultans 
die Stimmung in höherem rate nieberbrüden. 

Der Borfoll in Rheihymnus auf Caudia beſchränkte ſich nidt 
anf Mißhandlung einiger Griechen, fondern endete mit der Schän- 
dung der tortigen Krifiligen Kirchen. Die türliſchen Banden er- 
braden vie Thüren, ſchoſſen auf die Heiligenbilder und nahmen, was 
fi au Gold und Gitter vorfond, mit fih. Die berbeiflürgenben 
Priefter empfingen Soͤbelhiebe. Der tärlifge Commantant lich 200 
Mann Berflärtungen fommen, um die Banden im Zaum zu halten, 
vermochte indefjem nichte gegen fie onejuricten, da bie Befagung bes 
Neue Berflärfungen, die won 
Canea aus nah Rherhymmus abgehen follten, wurden buch einem. 
erneusrten Auebruch in Canea felbft zurüdgebalten, 

Nah in Marfeille eingetroffenen Berichten nehmen tie Unruhen 
in &yrien zu. Won verfihert, daß ein Theil des Pibanons, ſelbſt 
Batafia und die Stadt Tripeli (Trabloe) in Syrien ſich empört 
haben. VYomail Bey foll töntlih verwundet worden fein. Der Emir 
verlangte Berftärtangen. Die ränberifgen Araber, welde im den 
Libanon eingedrungen waren, wurden zurädgemorfen. 


tranbing, 23. Juli. Der hodwärbigiie Herr Biſchef I g- 
matius verlieh Heute Morgens 6 Uhr Straubing nach einem ſechs- 
tägigem Auſentholte, jet och wicht ohne einen Beweis hochherziger Milde, 
indem derſelbe dem Armenpflegigaftsraike 600 fl. für, vie vi 

(D.2.) 
Abreımald eine Thbenrungt-: 

U Xbeurung — d. b. hohe Getreid- und Viltualien⸗Preiſe — welch ein 
Säreden erregendes Wort für alle diejenigen, welche von dem Ertrag ibrer 
HändesArbeit, oder von einem beftimmt ren Gehalte, Zag für 
Tag und Yabr für Yabr leben müflen. find die Ausfälle der kurz 
erft vorübergegangenen Notbjabre in gar vielen jolden Familien und Haus: 
Aelbangen nicht ausgeglichen, noch ift das Herz mander Haußmutter kaum 
etmas leichter ‚da fie nun im Stande ift, den Ihrigen wieber 
binreihendere und etwas bei bereitete Roft auf den Tiſch zu Stellen, — 
und [hen wieder follte das Sredgetpenft auftauchen? ’ j 

8 ift ja kaum möglich! jo wirb man jagen, werm man bie fo reich 
efegneten Sluren unſers Nieverbayernd jo mie die Berichte aus andern 
Bepenten und Ländern ind Auge jabt, und wenn man felbit Bauern und 
Delonomie-Beiger ſich äußern hört: In die Höh' werden die Getreide 
preife kaum viel geben, aber wenn nur der liebe Herr Gott das was auf 
den Feldern ſteht uns glädlic einbringen läht, dann macht die Mebrbeit 
das aus, um mas bie Greife niedriger find.“ Jedech fügt An folbem Aus⸗ 
fpruc fait Jeder dann nod mit einem Seufzer hinzu: „Aber wenn mar 
mur Leute Friegen lönnte zur Arbeit, und wenn man mir den Chebaltert 
nicht gar fo fehr gequält märe.” — Und dieſe lage ift foallgemein, wies 
beweift fidh_durdh täglich vorfommenbe Tbatfacher 

fo beutlid, daß biejelbe als unumftöhlibe Wahrheit anertannt, und ber 
Manget an Arbeitsträften als er Notb als „abermalige Then- 
rung," unbefsitten baftebt, freilih als eine Theurung anderer Art, von 


ir nur Tiejenigen betrefen werden, die von der varigen nichts vers 
— 5 — und tie * ſeichen faft cben Spider wird, als die Lebene mittel· 
Theutrung für andere Stande es war. 

Wer nidt anf tem Lande lebt und ſich die Eade nicht anſiehl und 
enbört, wird e# riet alauben lönnen, in welcher Werlegenbeit und wirllich 
jammervollen Lore ſich fo oit Leute befinden, welde Tienſtboien over Tag: 
löbner braudın, und «# ift tirs mict eiwa nur in einzelnen Gegenden 
eder Gemeinden ber Hall, ſondern beim einzelnen Bauer wie in, jedem 
Torfe, jeder ei * iiſchafi — mit nur wenig Abricchs⸗ 
lung, in ber Hauptſace ganz gleich 

— con ift em Dienfibotenmwechiel, oft auf mehrere tun: 
den im Umfreije, foum «in Anckt oder eine Mapd aufzufinden, die man 
ihrer Aufführung balber ins Haus nehmen möchte und wenn dann folde 
verbanden — die ſich herbei lafjen, die erletigte Etelle zu beiehen. Hat 
man dann aber durd Hnerbieten immer böberen Lohnes und jonftiger ein 
trägliher Aut ſichten ſich einen Dienftbeten gewonnen, jo bat ber Bauer 
oder Dienfiberr gewiß feine fiebe Neth mit Jolcen, dur die anmafiendften 

forderungen in Beiref der Hoft, des Feierabends, der Beiertoge, und übers 
upt durch rohes Berragen, ever vorbertſchende wemlicteit, und bei 
der gerinaften Beranlaffung wird ibm das brutale „Ev geb’ ich zur Eijen: 
babn !“ von den männliden — und das fchnippifde “In der Stadt weiß 
ib mir auch einen Plap!“ von den weibliden Individuen jugeſchleudert. 
Es wird dann aud mit der Ausführung folder Drohungen nicht lange 
Berögert, da folde Leute recht gut diejenigen Vorwänbe aufjufinben wifien, 
wel feibft bei firengfier Anwendung der Tienfibotenortrung dennech 
zu ihren Gunften lauten, zumal, va gewöbnlic wo im einem Haufe meh: 
tere Dienftboten find, au die übrigen tur Zeugenſchaft und dergleichen 
zu Recht verbelfen, meil fie vielleicht eben auch mur auf Gelegenheit wars 
ten, um Gleiches auszuführen. Immer jeltner und feltner werben daher 
felke Dienfiboten, die em gend aber in einem Dienfte aushalten, mod 
viel weniger längere Beit. Ta gibt c& Vorwande genug, um mit { Jabr, 
; Jahr, oder gar unter ver Zeit ſich — wie ce beit — „Le# zu wachen, 
fi in eine vermeintlich höbere Epbäre in ver Stadt Ey ſich 
mebr zu verbienen oder wenn nur irgend wäglie, eine Art Selbitftändig- 
feit zu erringen. Denn nicht nur, dab ſogar Viele ſich viel zu gut dünten, 
die jogenannte „Wusarbeit“ (Feldarbeit)-und bie damit verbundenen Wars 
tungen der Haustbiere, zu erlernen und audjuüben, fonbern jogar die übris 
en bänslicen Verriktungen, waſchen, fenen, rußen, loden 16. ſund Man: 
en zus beihmwerlic, und feibie die gelündeflen, jüngiten und zu bäuslicher 
und jeldarbeit ftärkfien und tüctıgjten weiblihen Individuen fucen ſich 
felbftftändige Erwerbe zweige als Näberinen, Tusmacerinen, Hänblerinen, 
ober mit Votengeben, mit Öermtragen :c ar man lann oft nidt ein» 
mal begreifen, movon felde Perſonen eigentlich leben. Xeiber nur gar zu 
häufig auch wird foldes Wrivatıfiren weiblicher Beſen obnebin. eine Koth: 
wenbigleit, und bei ge Vielen ſcheint ed, als ob die Folgen ihrer Eumden 
ibnen jogar erwünjdt feien, um einen Vorwand zur Einrichtung einer ei 
nen Hauthaltung zu baben, aus melder Vebensweiie dann mur zu bi 
eine bödit unliebjame Bermehrung ber Einwohnerzabl der Gemeinden ent: 
ftebt. Und mie nun folde Perfonen vorber nicht dienen moditen, fo mör 
en fie auch jebt nicht taglöhbmern, bas fapen fie unverbeblen und 
önnen ungerübrt fid bitten und den höchften Taglohn oder ſonſtige Wer 
ütung ſich anbieten laſſen, ohne fi bewogen zu finden, bieje ober” jene 
Srbeit u verrichten, wegen der fie andere Im ber dringenditen Detaengei 


feben. ber audı das männliche Gejcblecht jucht jo viel als möglich die Selbitit 
digkeit. Als Holzbader, Ausitoder Sie und Aallbrenner, Gktreidläufler, 
Zumpenfammier ıc, furz in jeber Yage 


kr fie ſich wohler und freier als 
ſchweren Gtfenbabnarbeiten ziehen fie einem 
beit per Tagelohn, weit vor. 
Bas nun wohl die diefer Webelftände fein? it 
es’die Dienftboten-Ordnung, oder der Eijenbahnbau, over das Di 
bältni in den Etädten, oder die leichte Auffindung jelbiiftändiger Trwerbs⸗ 
quellen an umd für fi, mad ſolche Gribeinungen ya? Io 
O nein! Gewiß leines von Dieſen trägt bie Schuld oder i die 
pn folder Uebelitände, — ſondern, hauptſachlich und am ficherr 
en i 
1) die Bflichtvergefienheit und moraliide Verdorbenheit in den Ge: 
mütbern berjenigen, deren Loos und Beitimmung es nun einmal nad Ger 
burt und Verbältnifien ift, wenigftens einen Theil ihres Lebens im Dienite 
Anderer zuzubringen, und aber audı 
2) tragen Dienftberribaften jelbit, durch ibr Verfahren und Beband- 
lung ıbrer Dienftboten und Taglöhner, gar vielct bei, was jur Erfdheinung 
berugter Tbatfaten Veranlafjung giebt. . 
In ES hweik des Angelichts Yen du dein Brod efien!* das ift vie 
Grund mung bes cwigen Schoͤpfers für das Daſein der geſchaffenen 
Menfhbeitt umb dieſe Beftimmung it durch alle abrtaufende und durch 
alle Giviliftationsperioden der menfclicen Gejellicaft hindurch, nicht auf 
aeboben fondern nach den Erforbernifien der Zeiten, der tionen und 
der Berhältnifie Immer geregelte, unumjtohliher und unläugbarer gewor⸗ 
den. Sie findet fih in den Vehren aller Nationen, auf die eine oder andere 
Weife und —— in den Lehren der chrifilichen Religion auf bie 
deutlihfte Meije bezeichnet und zu den Gbriftenpflichten gezählt. 
Aber dieſe urfprünglice Beitimmung des 3 
bare Cbriftenpflict, ift_bei fo gar Wielen, bie fich 
außer Acht und ım tieie Bergefienheit elommen! — 
Scolder Menichen gibt es genug, die ba glauben nicht am ibrer rechten 
Etelle zu fein und nur gar zu gerne dem Echöpfer Vorwürfe maden ar 
den,-dab er fie nicht im Echoofe des Neicthums und untbätigen Bobl: 


in einem Dienfte und jogar bie 
ordentlichen Dienfte, oder der 


tenjchen, diefe unabweis: 
briften nennen , ganz 


enjtuers . 





hend, nicht im höbern S in * und Selten ee hd 
Eine, wur fe eis Gifte und Blübfeligteiten des Erven- 
bafeins zu tragen, fie fehen mit Erbitterung und Neid auf alle die, melde 
ibrer Etellung oder ihren materiellen Berbältnifien nab, ihmen ftets als 
vom Edidjal ui 8 igte eriheinen, und ihre Ein- 
fit lann und will es nicht begreifen wie notbwendig eine fol Drbnung, 
nad; böhern und niedern Etänden, eine jelde Cintbeilung in, a 
md Geberchende fei, lann umd will es nick glauben, daß tan 

eine eigenen big und ——— jedes, au das anſcheinend alüde 

lichfte Imib feine Leiden und Wiberwärtigtiten babe, und bah alfa 

fein Menftenfind von dem Ausfprude feines Echöpfers ausgenommen 

jet; Be" Edweihe beines Angeihts folfi du dein Brod efien ! 

LO wie erbärmlid würden folde unzufrievene Seelen bafteben, wie . 
grängenlos unoludlich fih fühlen, wenn man fie mit einemmale in die Lage 
derer verjeben Lönnte, bie fie beneiden. Wie mürben fie fih entieben vor 
der geiftigen Unftrengung eines folden, won dem fie fügen: Gr dom 
Nidtsthun zu leben,“ und wie gerne würden fie wieder in die Berbältnifle 
äurüdtebren, mit benen fie vorher jo unzufrieden waren. Unläugbar aber 
wird ber Eaame An folder Unzufriedenheit meift ſchon im früber Jugend 
von Eltern und Anoe Ye ins Herz geftreup, ohne daß fie felbjt «8 abs 
nen, ober benten, wel üdhte daraus entfteben. „Es bleibt dir micts 
übrig als zu dienen, und dein Brod unter fremden Leuten zu fucen!“ — 
mit biefen, gleichſam die Verſaumniß eines beflern Yoofeh andeutenden 
Worten oder einem unerbittlihen barten Urtbeile nleihenden Ausprude, 
werden gar Viele ſchon als Kinder mur auf bas mere ihres 
tünftigen Zebensberujes aufmerkjam amd an cwieſen; amitatt 
ihnen nad den Lehren der Religion vieje ibre Veitimmung als ben 
weiſen Willen eines liebevollen gütigen Gottes vorzutellen, anftatt 
ihnen die Pflichten dieſes Lebensberufes einzuprägen, und ten Stand der 
Dienenden in das redte Licht zu ftelen, vurd den Mudiprud des po: 
ftels:; Yaflet eu dünten, dab ihr dem Herrn bienet, und nicht den Wen 
Iden! Kein Wunder daher von folden jungen Leiten, daf; jbon von Ans 
ang am Jedes mit Wiperwillen nd nur in das Unverme!*liche fit fügent, 
nen Tzenft anttt, denjchben jih fo leıyt und bequem als möglich zu 
maden fucht, von Geborjam, Geduld und Unterwürfigteit nichts willen, 
fonvern gebieterifh und rechthaberiſch auftreten, gleichlam Hauer oder 
Vänerin, oder Frau fpielen will, Kein Wunder, daß adte Treue 
und Kedlichteit, Liebe und Anhaͤnglichteit, Fieiß und Veſche denbeit unter 
den Dienfibsten immer feltner werden, denn zu dem Widerwillen gegen 
ihren Etand gejellen fi dann fo gar leicht bele Beiipiele und die ige: 
vergefienbeit und Verborbenbeit eines Dienjtboten Tann ber Yebhrmei 
für 2U und nod mebr andere fein. Und fie find es aud oft genug Dieje 

eilpiele, die Lebrmeifter der Sünde und bes Laſters, das zeit die tägr 

Erfahrung. — Btenn es daher bejler werden und die Iheu- 
Irbeitsträfte ſich nicht immer noch fteigern jel, fe ift zu wun · 
ſchen bab biejem Gegenftande vorzugsweile Aulmerkiamteit zugewendet, und 
in Edulen, Heiertapeihulen, Chriftenlebren und Pretigten teht veich⸗ 
Li ein befierer Saame in die jungen Herzen Derer geitreut werbe, deren 
Loos vorausfihtlih der Dienftbetenitand fein wird -— als berbaame ift, 
den ihre * Angebörigen ftreuen. Wo auf dem Lande fid 
lehrerinen befinden, foldje wohl im dieſer Art viel Gutes wir 
fen, indem das tanelange Werfammenfein mit ibren Edrülerinnen fo leicht 
Gelegenbeit zu guten Lehren, Borfell und Ermabnungen aibt. 
haupt, wer nur immer "E Gel beit finden fann, jollte bemüht 
dienenden jungen Leuten ibre Pflihten ans Herz zu legen und ihren Stand 
i lieb und wertb 3 . (Schi. folgt.) 

ym failerlihen Pa iu Peling nimmi die Bibliotbet einen 
jehr ——— Raum ein. Unter Anderm befindet fi dort ein Eremplar 
des literariihen Nieſenwerles das den Beift des dinefiihen Woltes harat- 


liche irauri 
rung ber 


ijirt. —— mmlung den piet: Schäbe”, wurde vom 
'Kaijer king im bie 1775 bepenaen, And umfahte ion, als bie 
große Sammlung der Berwaltungsftätuten der Ihathing Dpnaftie gedrudt 
wurde (18:7), 78,731 Bände. Blos die Titel eines Theils dieler Werte 


men 12 Bände ein. Die Sauptabtbeilu 
bite, Künfte und Wiffenichäften, 


Kindauer Schranuenanjcize vom 24. Juli 1858. 
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Amtliche und Privat-Anzeigen. . 
ESTER ES TESTER) Pürger-Eintradt. 


äu-Requifiten-Berkauf. Js. 


Silz (om Speiemorti.) 

— a — 
Der Unlerzeichnete verläuft: 
46 Gährboding, werunter zwei Sudboding, neu von Eiden-, Perhen- und ® 
















Beim Selmerbauern in Heiten- } 
famm, 14 Stunte von Fanpshut, Liegt 
# ein fhöner 


Wallnugbaum 


J zum Berfauf, derſelbe hat ober ber Erbe 3 
Schuh im Durchmeſſet und it 15 Schub % 
fang. nn 










Fbhren · Holze mit Eifen hefdlagen ; 

69 Sommmerfäffer verfhierener Oröfe, theil® mit eifernen, theila mit 
hölzernen Reifen; 

bei 60 Schenffäher von 4— 8 Cimern, mit Eijem gebunden, meift men; 

eine mod gut erhaltene eiferne Maifchboding zu einer Bräuerei ron 6—7 
Schaffel, mit over che kurfernen Päutertoren ; 

4 engliiche Mialzbörre nach neugeprußter Löcherung, der Quadrotzoll mit 16 fir 
Gern ſammt Ron und Naudröhren; _ 

© hölzerne sollftändige Bierkühlen mit Gantern und eifermen geſchmiedeten 

. Ihlen; e8 werten auch tie Kühlläden, größtentheile gorz neu, allein abgegeben. 

4 Fuhrfaß mit Wechſel und leternem Salauche mit Ewlaßwechſel; 

mehrere Troberuſaſſer, Maiſch⸗Scheiter und Bierfehafel; Biuderholz 
auf Meines Geſchitr; 

eine vollftändige Machbierfüble, im Ganzen abfährkar; 

im Spätherbfie mehrere Fäßchen zu 1, $ und 4 Eimer mit Eiſen gebunden. 

Befihtigung und Abhondlung können babier tãglich flattfinden. 
Geifelhbring, am 20. Juli 1858, 


Zohann Neuma 
(8) Bierbrauer. 
























PP Unterzeichneter iſt 
gelonnen, fein realee, 
im beften Betriebe 
ſtehendee Schmied: 
Anwefen mit vom 
züglich gut eingerihteter Werkflätte aus 
freier Hand zu verkaufen. Bei bemfelben 
befinden ſich 15 Tagm, Gründe, Meder 
und Wieſen und eim fehe fhöner Dbfl- 
Garten, alles befter Bonität. 
Nähere Auskunft ertheilt auf Porto 
freie Anfragen 
Job. Schenerer, Hufſchmied· 
Meiſter in Seemannehaufen 
(3:1) bei Banglofen. 







































von 
Auswanderern und Reisenden 
LG nad allen norbamerifanifden Serhäfen durch die ! 
Generalagentur von Carl Sieber 
Re ? ee in Würzburg, | 
R RE HAZERE, über — 

Seehäfen von Havre und Antwerpen z 

durch Postschiffe erster Classe, ji n —— 


Regelmäßige Dampfichifffahrten Bevöfkerungd: Anzeige. 


Im der Stabtpfarrei St. Martin. 














En Müplfanwe- 
ven wird zu kaufen 
geſucht. Das Uebrige 










Iwiſchen RE —— * — 
Havre Antwerpen orf. Juli: Ludwi 
⸗ und Reis York. «| sa Särder, d. Eadiermeif Den 17.: or 
Accorde merben zu den billigften Preifen und vortheilhafteften Beringumgen abge-| Sewb, Eöhnden des Lorenz; Still, Taglöhners v. 

floffen durch vie General-Hgentur und deren Mgenten bie Herren: Berg. —— 
Ed. Faber, Gaſiwitih in Kelheim. Raimund Wagner in Lauda hut. Daer 20 Herr Anton Dellmann, bal. Sattapo 
‚awer, Cherregent in Landau 0.9. MWartb. Diaperbofer in Bafien. | Satrimaniairihiere und Gutsefpes Kacer 


f. Seider in DOfterhofen. Serm. Rod in Rottbalmänfter. von bier. 


7 ng ST Fr & b . 

.  Wohnungs-Anzeige. Wohnungs · Anzeige. Den 20. Juli: M. Maria Cihrtling, Mehnerswitt 

Bei Unterzeihänetem if eine Wohnung Es if eine Wohnung über 1 Stiegt, me v. Öberlindbardt, 81 Jahre a. — Den 21.: 

mit 3 fhönen Ziommern, Rüde und fonftigen | geftehend aus 4 Zimmern, Rüde, Epeis und an en venbeer, Beigerwitime und Spital» 
Dequemligkeiten auf Michaeli zu vermiethen. |fonftige Bequenligkeiten anf das Diihaeli zu hier, 4 * 

Seiarich Waidele, |vermiethen beim | In der Stabtpfarrei St; Fobef: 














m? b : 
(30) Sälofermeifler. Be Anton Galler, Den 18. Juli; Sranjistar ins des bal. Schönfär« 
Wohnungs Anzeige. (6€) Bierbrauer zum Freiſchütz. bers Kan. Add. — Ten %.: Jofepha, Kind des 


Jalob Scheuermaier, —— babier. 
etraut: 
Den 27. Juli: Jungbert Paul Egger, bol. Apo⸗ 
theter ? RE mit Jungfrau Verbara Kisine 
er, b. Bierbrauerätochter von bier. 


Berantwortiiher Rerakteur: Ang. Benz, 





Im Haufe Nr. 294 Uber zwei Stiegen in Eine Sadnerin mit guten Zeugniſſen ver- 
der Schirmgafie ift eine freumbliche Woh · chen, ſucht fogleih einen Play. Dis Nähere 
nung aufs Ziel Wicoeli zu wermiethen, (3a)lift in der Erp. t#, Bits. zu erfragen. (36*) 


Drud und Eigenthum von I. 8 R ieti@. 
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Deutidlaud 


x Münden, 25. 9:0. (Rorrefp.) Das von Germers- 
Heim kommende 2. Bataillon des 8, Yafanterie-Megiments iſt unter 
Temmoando des Mojor Lutz heute Vormittag mit ver Eifenbahn hier 





eingetroffen. — Prinz Luitpeld old Commandaut der erften Arme | 


Divifion empfing, umgeben von ben Brigarer&enerälen Dit umd 
v. Heh und mit dem Wufifforps des 2. JafRez., das Bataillon 


am Bahnhofe und begleitete es im die Stadt nach dem Maprdofenhe ' 


Plotze. Dort ließ ſich der Prinz, nachdem das Gebet verrichtet 


_ war, bie fämmtlihen Difiziere vorftellen nat Yprad mit jeden auf | 


die frenndlichfte Weife. Das Bataillon wird morgen ven Marſch 


über Schwaben, Erding, Belven, Frontenhaufen, Eichendorf, und Bilahofen | 


fortfegen und am 3. Auguſt in Baffau eintreffen. — Heute Morgen 
iſt, vom Frautfurt fommens, Sr. Baron. v. Werner, einer der her» 
borragendflen öfterreih. Diplomaten, hier eingetroffen. Im Laufe 
des Zoges hat Hr. Werner, welcher Die Stelle eines Unterftaate- 
Sekretär im öfterreihifen Minifleriam des Auswärtigen begleitet, 
längere Zeit mit tem f. Minifler-Präfidenten Frhtu. v. d. Pfordten 
eonferirt) und biefen Abend Hat derſelbe mit der Eiſenbahu is 
Nofenheim die Reife nah Wien fortgefegt. — Mit demſelben Eifen- 
bahnzug verlieh auh Frhr. v. Rothſchild ans Paris mit Familie 
unfere Stadt, — Die Eröffnung ver Eifenbahn von Rofenheins nad 
Aufſtein fol nun wirllich am 1. Uuguſt flattfinden, Die Züge 
lonnen indeſſen vorerft mur bis Kiefersfelden gehen, da die Sirede 
von dort bis Rufftein, eine Meine Halbe Stunde, erſt bis Ende 
September vollendet werden Kann. 

München, 23. Juli, Die Beranlaffung zu dem Pifolem 
duelt zwiſchen Graf. von Oberndorf und Frhru. v. Oflini war, 
daß Erflerer dieſem im der Ludwigeſtraße eine Realbeleidigung zu- 
fügte; ein Ehrengericht hatte wegen biefer Thatſache ſich nicht gegen 
den Örofen erllärt, und venfelben aud nicht zu einer Satisfazirung 
des Gegners verpflichtet erachtet, indem dieſer durch fein vorgängiges 
Benehmen ven Grafen zu einem Alte der Selbfihilfe gereist haben 
fol. Rad dem Ausſpruche des Ehremgerihts aber erbot ſich dennod 
Graf Oberndorf freiwillig zur Satisfaltion; man ſchoß unter gleid« 
gitigem Kommando -auf 15 Schritte (5 Schritte Barriere), bie Kugel 
des Dflini traf feinen Gegner, welcher fehlte, in den Unterleib und 
lonute bis jept nicht hetauegezogen werben. Oftini ift der Sohn des 
öflerreihifchen Geſandten in lorenz. 

Als Berfaffer des Berwerbungeluftipiel® "Die drei Kandivaten« 
hat fi der Redakteur des mündener Punſch, Herr Schleich, genamnt, 

x Wafferburg, 24. Yuli, (Ror.) Geftern wurde dem ſcheldenden 
Direktor des. hiefigem Vezirkögerichtes, Herrn v. Täuffenbad, ein 
Ab ſchiedefeſt in einem hieſigen Gommerfeller gegeben, das recht 
zohlreich beſucht war und fd von der Beliebtheit des Scheivenden an- 
ter uns deullich Zeugnig gab. Herr v. Täuffenbach ift bekauntlich 
yam Direftor des t. Bezirkagertchte Münden r, d. J. ermannt wor« 
den, — Nach einer öffenılihen Bekanntmachung wird vom 1. Auguft 


an doe Dampfſchiff ven Paffan nah Kofenheim in Menötting wie | 


der übernadten. 

Negendburg, 24. Jali. Bei mittelmäßiger Zufuhr und ger 
ringer Kaufluſt baden ſich auf der heutigen Schranne folgenne Mittels 
preife ergeben: Waizen 15 fl. 43 fr. (gef, 1 ir), Kom 10 fl. 
37 tr. (gefl. 13 kr.), Gerfle 10 fl 35 ir. (gef. 1 i.), Haber 8 fl. 


eritpelmt bieled Matt Ari 
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47 ke. (geſt. 9 Er) Das in mehreren Quanfitäten zu Marft ge» 
brachte diesjährige Korn war von vorzägliher Schönheit md Bäte, 

Frankfurt a. M. Es geht das Gerädt, daß Braunfhmeig 
feine Truppen niht an dem Uebungen bes 10. deutſchen Armeelorpe 
werbe Theil nehmen laffen, weil die holfleinifhen Truppen 
desgleihen davon fern geblieben find, ohne daß ber 
Bund darauf ein großes Gewicht legte, 

Die Diebe, welde jdugſt in Berlin am hellen Tage vor vil- 
ler Menfhen Augen eine Geldliſte unter der Hülle eines Hortepianos 
Davon trugen, find trog ihres erfinberifhen Spitzbuben -Genies ent« 
dedt worden, Un Frechheit hatte wenige Tage fpäter einer ihrer Kol 
legen mit ihnen auf der Charlottenburger Ehauffee gemetteifert. Zwei 
Dreren und eine Dame fuhren im fharfen Trabe in einer vortreff« 
li beipannten Equipage auf der gedachten Strafe, al® ber zur 
Rechten figende Herr plögli einen gewaltigen Griff am Kopfe fühlte 
und in bemfelben Mugenblide ohne Hut dafog. Ein Dieb hatte fich 
auf den Wagen gefhmungen und die fede That ſchuell vollfährt; che 
die Pferde zum Stehen gebradt wurden, fonnte er, von der Dun 
felgeit begänfligt, fih feitwärts im die Büfche ſchlagen. 

Eine fromme Dame, die Mojorin von Pegzinsfa, Hatte gegen 
die ihr zur Erziehung Übergebemen Töchter ihres Bruders von 12 
und 14 Jahren Entziehung der Mahrungemittel und Cinfperrung, 
Schläge mit naffen Ruten, Rnieen auf Kienäpfeln ale Zuchtmittei 
Außerdem follte fie die Kinder, bie Hände anf den 
Rüden gebunden, Nachts im Bette haben Liegen laffen, danu dem 
einen Kine eine Portion Brenuneffel onf die bloße Bruft gebunden, 
vemfelben fogar Breuneffel zu eflen gegeben, und envlih einem finde 
mit einem Meſſer drei Linfhnitte im die Hand gemacht haben, 
Sie wurde wegen biefer empörenden Mifhanplungen, 
von dem Rrelsgeriht in Wotsdam zu einer Bmonatliden 
Gefängnißfirafe verurtheilt. Sie appellirte gegen dies Urtgeil. Der 
Rriminalfenat des Rammergerihts Hat daranf eim Urtbeil gefällt, 
weldes Rinder gegen Peinigungen von Geiten ihrer Pflege» Eitern 
völlig fhuglos macht. Er nahm nämlih an, do der Mogellagten 
das Zuchtigungerecht gleich den Pflege» Eltern zugeftanden, daß bie 
don der Angellagten ongewendeten Züdtigungsmittel midt der Ges 
ſundheit machtheilige feien, mit Ausnahme des einen Mittels, der 
Zuflgung von Schaittwunden, obgleich aud die übrigen Drittel dem 
Gerichtahofe eigenthämlih und fonderbar erfhienen, Der Gerichté⸗ 
hof nahm ferner am, daß die Ueberlegung fi nicht auf die Mike 
handlungen, fondern auf die Wahl der Mittel bezogen, daß die Ab⸗ 
ſicht der Angellagten alſo nicht dahin gegangen, dem Rindern Schaden 
zuzufügen. Die beigebradten Schnittwunden feien dagegen eine Körpers 
Berlegung, die als Zädtigungemittel nicht zugeflanden werben fönne 
und daher flrafbar fei. Nachtheilige Folgen hätten die Mittel irgend 
gehabt umd die Wngellagte habe große Sorgfalt angewendet, um 
diefe zu verhäten. Endlich wurde angenommen, daß bie Angellagte 
in befler Abficht für das Wohl der Kinder gehandelt habe, das erfle 
Erkenntniß tefhald abgeändert, und wegen ber Schnittwunden eine 
Geldbuße von 10 Thle, gegen fie feftgefegt, ter eine Ttägige Ge · 
fängnißftrafe fubftitwirt wurde, 

Hamburg, 22. Juli. Das Auswanderungsficber graflirt im 
biefem Jahr Lang nicht fo ſtark wie früher, vie Spefulation dagegen 
melde von Auswanderern profitist, iſt mod nicht erlahmt. Nament · 
lich wird man nicht müde, die Heimath der Diamanten, Brafllien, 


feigtgläubigen Seelen old das wohre Paradies auf Erven zu cms 
pfehlen. Bor Kurzem fuchte man hierorts beſonders junge Yräbdhen 
zur Auewanderung nach dieſem gelobten Land zw bewegen, was auch 
dem Bernehmen mach in vielen Fällen gelungen fein fol. Eine An 
zahl derſelben hat bereits die Reife dahin angetreten, ob fie aber 
drüben finden werben was ihnen verbeißen warb, und mas fie zu 
finden glanben, das, fürdten wir, erfährt die alte Welt gerade bann 
am wenigflen, wenn bie Leichtgläubigen fi in ihren Grwartungen 
eines Tage tranrig getaͤuſcht ſehen follten, — Die Hige ift feit ein 
paar Tagen wieder entſetzlich. Gewitter, bie fih häufig gegen Abend 
bilden, zertheilt gewöhnlich der Wind fehr bald wieder, und fo behal- 
ten wir auch meiftentheil® des Nachts eine Temperatur, bei der wir 
und wohl befinden mürben wenn fie ſich, flott um Mitter- 
nocht, um Mittag einfiellte. 

Württemberg. Im „Rottweiler Unzeigers empfichlt ein Met · 
ger gutes Rindfleiſch, das Pſd. zu 6 fr. umd gutes Kalbfleiſch, dos 
Bio zu 4 Ir * 

Wien, 20, Juli. Die Handelelammer von hier hat fo eben 
ein Ausfuhrunternehmen. eingelzitet, weldes für einen wichtigen Zweig 


der Propuftion in Deflerreih werthvolle Refultate zu liefern verheißt: 


fie wird verſucheweiſe eine Sendung Öflerreihijger Weine, und 
Biere nad der Zürkei abgehen laffen. Die Levante bietet 
ein weites Feld des Abſatzes bafür; in der Türkei werben, wenn 
aud nicht, von ben BVelennern Mohammede, emorme uontitäten 
Bein, und im newerer Zeit mit befonberer Vorliebe auch ebenfo enoxme 
Duantitäten Bier conjumirt. 

Der Hepfelmeintoltor Petſch aus Berlin, welcher befanntlih 
tatzlich zu einer Kranfen uud Wien berufen wurbe, hat Fiasko 
gemadt, Die Dame, melde Petſch zu kuriren verfprad, iſt geſtorben. 

Der berühmte Yourmalift Saphir lebt in Baden bei Wien 
wab hat ſich die Woflerfucht bei ihm fo ausgebilvet, daß er Tag 
und Nacht figent im Bett zubringen muß, um athmen gu künnen. 
Saphir, welcher viele Befuhe won feinen Freunden erhalt, Die bem 
fehr gefährlich Rranten gegenüber natürlich viele Hoffuung feines Wiederge · 
reſens laut werden laffen, ijt noch immer humoriſtiſch genug, über feinen 
eigenen gefährligen Zuftand Wige zu machen. Als ein Freuud fagte: 
mLieber Saphir, Sie ſchreiben felbft als Rranter noch weit befler, 
ls wiele Gejunde,« erwiederte Saphir, auf feine Waſſerſucht anſpie ⸗ 
kend: =s iſt dar kein Verbienft, ih fann nun aus mir jelbfl 


fdöpfen.« 
Ausland. 
Bern, 24. Juli. Die Bundesverfammlung hat für das Jahr 
1869 im zweiten Sctutin mit 70 Stimmen Hın. Frei Heroſs zum 
Bunbeöpräfiventen gewoͤhlt. Stämpfli, vermaliger Bicepräſident, 


ward gegen hergebradte Uebumg übergangen; er erhielt 63 Stimmen. | 


Zum BVicepräfiventen wurde Knäfel, von Luzern, im 3. Eerutin arit 
66 Stimmen gewählt. Fornerod erhielt 54 Stimmen. Präfitent 
des Bundesgericts: ift Piyffer. (€. D. d. 4. 3.) 

aiſer Napoleon erhält in der legten Nummer des „Mew- 
Bert Heraldu einen Rath, der vieleicht fpäter einmal berüdfichtigt 
wirb: er möge mämnlid feine flotte dazu verwenden, um Hapti 
wieder zu gewinnen, bad vom franzöfiichen Direktorium vor 60 Jahren 
törichter Weiſe frei gegeben wurbe. Franlreich lame dadurch in ven 
Befig einer der reihften und ſchönſten Kolonien. An ejuem Borwand 
Tune e6 Frantreich nicht fehlen, da ihm Hayti noch 180 bie 200 
Mid. Fre, fhulvet; und vie Vereinigten Staaten würben fehr zu 
frieben fein, verſichert Das genamnte Blatt, aber freilich müßte Frank 
rei ihnen Eu ba gönnen, deſſen fie fih doch ohne Frankreich früher 
oder [päter bemädtigen würben. 

Bom 16. auf ben 17. Bülimurden in St. Etienne in Folge der 
Eutvedung einer Bombenfabrit circa 20 Perſonen verhaftet. 

Amfterdams, 19. Juli. Das hiefige Damenlomits zu Ab- 
fhafjung ver Stiaperei hat wiererum eine Summe von 2500 fl. 
zum freitanf von 12 Chriftenfliaven gefammelt und diefe Summe 
dee nienerländifhen Geſellſchaft zu diefem Behufe überfendet. 


Stodholm, 16. Juli. Das mit der neueflen Pot and Nor- | 


wegen angelangte, in Ehriftiania erſcheinende nMftonblatets lie 
fert wieder einen Beleg, wie tief dort bie National-Eiferfugt 
gegen Scweven eingemurzelt if. Wftonbladets ift wämlig unge 


EEE 





halten darüber, daß bie norwegifchen Truppen im Lager bei 
walla nicht ↄle taltifhe Einheit zufammen gehalten, * = 
fhmwebiften Truppen in ben verſchiedenen Brigaben vermifct worben 
ſeien. Es fei dich grumbgefegmitrige unpolitifh und aue mehreren am 
dern Oränten verwerflih, umd führe faktiſch zur Auflöfang der nor 
we giſchen Armee als einer gefomberten, wenn biefes Prinzip auch im 
Kriege befolgt werben würde, 

Seht 14 Tagen — fo fdreibt man der "Tr, Big.“ ans 
Smyrna vom 9, Juli — wieberholen fih Erdbeben fo eft und im 
fo heftiger Meife, daß biefe Erſcheinung die Gemüther mit großer 
Befergnig erfült. Im der Macht vom 5. auf ten 6. d. M, md 
vorgefiern Morgen wurden wieder Heftige Stöße in ber Richtung von 
Nord nad Süp verfpürt. Dieſes Fahr iſt überhaupt ein eigenthäms 
lies im äufen Leben der Natur mie in bem munderbaren Wand- 
lungen und Berhängnifien menfhlihen Thuns umb Treibens. Auf die 
Rrife und ben fritifhen Winter, ber in Aleinafien mit verfelben Strenge 
und Intenfltät mie im Worten Eurepa’s fühlber war, iſt jet eine 
Dige gefolgt, vie felbft von den Gingebornen, melde viel im biefem 
Punlte ertragen Fönnen, als beifpielo® bezeichnet wird, Im Freien 
wird man, namentlich in ven Mittogsfiunden, vom einem glühenden 
Binde fat des Atheme beraubt. Die Seeluft wirft Abends etwas 
tahlend und erfriſchend. 

St. Petersburg, 16. Duli. Die ruſſiſche Ueberſetzung von 
Schillers Werlen, welche Hr. Gerbel (er iſt, gieich mehreren berühm- 
ten ruſſiſchen Dichtern, Offizier) unternommen, iſt bis zum wiertem 
Band, welder vie «Braut von Deffina« uud "Wilhelm Tellu ent 
haͤlt, vorgefchritten. — Bor Kurzem find aud bie Probebogen bes 
neuen ruſſiſchen Wörterbuche der Akademie ausgegeben worden, Don 
wirft ihm vor, daß es nach biefenm Muſter mehr einem Komver 
fationslerifon, ala einem Wörterbuch ähnlich ſehen werde, — Dit 
Altien ver ruſſiſchen Gifenbohnen find, wohl in Folge ber nidt 
rg Beurtheilung, melde der vorgelegte Bericht erfahren, etwas 
grfunten. 


Niederbayerijges. 


O 2andöhnt, 26. Zufı. Geftern wurde hier aus einer Geis 
tenlopelle ver St. Martinelirche der Opferfiod auegeraubt, die 
Täter jedoch glüdlicherweife bald wieber ertappt; ferner wurde m 
einem Wirthehaufe hier dem MWirthe, während er im feinem Garten 
ſaͤlchen ein bischen eimmicte, feine goldene Uhr mit fammt ber gofber 
men Kette geftohlen. — Aus Stranbing vernehmen wir, daß ber 
2 I: rer erg N aus der Frohmvefle entfprungen fein Ä mr 

andbsbut, 23. Juli. (Deffentlihe Eipung bed © che) 
BWalburga Eifenreich, 3 Yabr alt, Ink — von Gleiſenberg 
Log. Waldmimchen, und Margaretha Weinfurtner, 18 Jabt alt, led. Zagr 
löbnerin von Kolnberg t. Log. Ebam, find des Verb 8 bed in op 
gängiger verabreheten Verbindung an den Hrämerseheleuten Jobann und 
sranziefa Böllner von Ergolpsbah verübten Diebitahle fhuldig, umd wird 
daher Waldurga Gifenreih und Dargaretba Weinfurtner fe in eine Ye 
beitshausitrafe won 2 Jabren 6 Womat, und in bie Sloften des Bers 
fabrens, und jede im die fie trefienden dokn der Arzejtverpflegum und 
des Etrafuollzugs verurtbeilt, melde jedod Jämmtlich, in foweit Bi Sa 
vollzugstofen nicht durc Arbeit abvervient werden, wegen ihrer M 
kofigteit, auf das L. Staatsärar überwiefen werben. ee 

Thereſe Dollinger, 16 Jahre 3 Monate alt, it ſchuldig des Bei 
gehend des Betrugs, verübt zum Echaden der ledigen Dienftmagd Maria 

zinger zu Au, und wird defhalb in eine Öefängnififttafe von 1 Monat 
fomte in die ihrer Vermögenslofigleit tegen tem t. Herar zur Laſt fallen 
den Koſten der Unterſuchung und des Etrafvollzugs —— — 

Landshut, 24 Yulı. Glen Sigung bes 1. Bezirkögeriht.) 
Maria Hobenefter, 17 Jahre alt, ift fhulbig 1) bes Berbre a des 
ausgezeichneten Dicbftabls, verübt unter dem bejonvers erfchmerenden 
Umkanne bäuslicer Gemeinſchaft, an Wolfgang Schaierer, Diem) 
zu Weibbüdl, in realer Conturrenz , 2) bes Bergebens des Diebftahls, 
verübt unter dern befonders erjhmerten Umftande des Dienfibotenverbölts 
nifjes an ihrer Dienftjrau Urfula Ecieivager,, Häuslerin zu Achdotſ, und 
wird dehbalb im eine Arbeitebauaftrofe von 4 Jahren werurtbeilt, fomie 
in die Rojten der Unterfuchung und bes Gtrafvolljugs, welche Kat fomweit 
fie am Straforte abverdient werben, dem t. Yerar zur Laſt fallen. 

Straubing, 22. Yuli. Begunſtigt von einem entzidentem 
Tag unternahm gefterm ber Pieverfrang eine Sangerfahrt nah Wünde- 
höfen. Shen währenn der Fahrt dur tie fructieide Ebene botem 
fd den Sliden ſchöne Bilder länbliger Thätigleit, va eben „bie 
Kownerndie im volen Zuge if. Reife Aehren fielen unter ber Sichel 
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und bie reifenben vollen Meipenähren wogten wie Wellen vom leichten 
Lufihouhe erregt. Im geringer Entfernung von Mündehöfen nahm 
Tas ſchauige Dad Des Fichtenwaldes die frehen Sänger bmb ihre 
Säfte auf und bald rauſchten die Alänge des Dänner-Sefange, at« 
wehfelnd mit jenen der Blechnuſit durch Die felanfın Cole bin, 
fern verfallenb om den Grenzen des unabfehbaren grünen Domer, 
dıflen einer Soum dem Auge die Auefiht auf bo@ breite fruchtbare, 
ert- und volfteihe Donauihal und tie fanftblauem, ſchönen Hügel» 
reifen des boheriſchen Waltes gewährte, Auch das machbarliche 
London ſandte fein Contingent lieber Göfte, wie nicht minder das 
nohe Bod Mündehöfen, unter welch' letzteren der lönigl. Hoffänger 
Hr. Bayer ons Münden fih befand, der olſebald vom ten Eängern 
empfangen und eingeladen, in deren DRitte vermeilte und mit liebene- 
wirdiger Heiterkeit den Mrobflen erhöhte, Erine über Intenirung 
und Vortrag ker erefutirten Tonwerle auegeſprochenen freundlich mwür- 
digenden Worte erfreuten, weil ven fo kompetenter Seite geſprochen, 
bie Herzen der Sänger und merken no lange tarin nadhallen. 
Donn tie im Walde improvifirte Wirthſchaft madite die in ihre 
Tüchtigkeit gefehten Hoffnungen nicht zu Waſſer. SKräftiges und 
wehlihmerdenves Bier, fowie auf bem rauchenden Heerde im Freien 
friſch bereitete Epeifen erquidten den Gaumen. Erſt mod 9 Uhr 
wurde es flille in tem im tiefe E chatten gefleiveten Wald. Gäuer 
und Gäfe jegen der Heimath zu, bie aber von einigen Mitgliedern 
der Straubinger» Liederlafel nicht fo freubig erreicht als verlaflen 
wurde; denn einer ber Wagenlenfer warf die Befogung feines Eha- 
vobaug durch gewiffenlofen Leihtfinn, hervorgerufen durch bie leidige 
Sudt »vorzufohren» über den hohen Strafendamm in ven Graten 
md den Wagen auf fle, fo daß drei Enger nicht unerheblich, einer 
ober ſchwer verlegt wurde. (Den, Btg.) 

Nottbalmünfter, 22. Yuli. Der Bräufneht Mich. Durgler, 
Sailersfohn ven Hartfirhen, welder ſich zur Zeit mit Ganpgraben 
auf Reithmayı's Gut, eine halbe Stunde von Kotthalmänfler ent- 
fernt, befcäftigte, wurde Heute durch ten Eiufall des Erdreiche ver- 
Tsättet, und durch Wusgraben, jedoch fhon ala Leiche, vorgefunden ; 
ein weiterer Arbeiter jewodhmme unbebeutend befdänigt, (Don, 313.) 

Paſſau, 25. Yuli. Geflern Abends fund vom ber biefigen’ 
Liedertofel die Erinnerumgsfeier an das Poffauer- Sänger - Feſt im 
Dahre 1851 auf ver Kies flatt. Obgleich einigemal Regen eiofiel, 
fo war die, Theilnahme tod; eine ungemein große. Diufil und Ger 
fang wurben trefflidh exelutirt und die herrfiäften Flammen in weiß, 
zoih und grün ſtrahlten zauberhaft empor, Die büntige Rede eines 
Ansjhuß- Mitgliedes ſprach fih über den Zweck dieſet eier mürbe- 
vell aus und fand, wie bie Feier felbft, die allgemeinfle Anerlen ⸗ 
mung. (Don. Btg.) 

Ubermald eine Theurung! 
(Säluß) ’’- 

5 So könnte dann in diefer Hinficht doch die Zukunft erfreuliche Zriglke 
Bringen, — für die Gegenwart freilich, d. I. für die ältere Hlafie der Dies 
nenden, würden Lehren und Ermabnungen fructles fein, da fe 

ftigerer Mittel um die Uebelftände der Thrurumg der 'Urbeitäträfte zu 
berrichen ind nad und nad zu befeitigen, 

Tiefe Mittel nun aber liegen junächlt in dem Verfahren und in ber 
Bebanplung, welde Dienfiberrihaften gegen Pienftboten und Xaglöhner 
beobadıten. Es ift im Kaufe ber lebten heurungsjahre vielfach bemerlt 
und gerugt werben, wie ſeht das paichen und Jagen nad Lebensmittel, 
Das einander gleichſam vor dem Munte wegreifen auf den Märkten, das 
Beitellen, Kaufen und Rennen yıw dem Broducenten, nod ehe fie auf die 
Mörtte kommen, gar vieles zu Erhöhung ber Breife beitrage. Auf äbnliche 
Weiſe Ki he diefe Wahrnehmung aud bei, gegenmärtiger rung der 


Arbeitstr, * 

Gs ift wirklich zu verwundern, mit welchet Wengftlicleit oft "Leute, 
die einen Dienftboten bedürfen, nad demfelben fuchen, ala ob die Weli 
don halb ausgeftorben wäre, ja fo gar Manche ſcheuen ſich micht, durch 

merbieten höheren Lohnes und beilerer Behandlung Andern ibre i 
fteten obwendig zu machen. Im Grunde thäte ein Berfabren par 
nicht nolb ; denn es giebt der Arbeitsfähigen fiher immer fo viel, daß der 
Bedarf gebedt werden fan, wenn mur die Arbeitsiheuen zur Arbeit 

öibigt, die Störifchen zur Orbnung gebracht werben. Aber in bier 
jen Yunften wird fo gar jelten bie nötbige Energie angewonbt, Tann oft 
= en werden, weil die Autorität ſchon von vorne berein 

I and 

Wenn mon einen Dienfiboten durch Abwendigmachen, Beriprebungen 
und Zinerbielungen nur gewinnt, fo it «8 ganz naturlib, dab man dem: 
feiven im Anfang birfihilid feines Fetragens fehr viel nadfiebt, ja Dance 
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fo treten fie auch in ihrem Benehm: — auf. enn denn nl 

aber doch endlich die Herfiait zit 9 Alles kann bingeben loflen, vo 


wird aufgepodt und losgegogen gegen biefelbe, in und außer dem Hau 
da lommt nicht nur zum Vorſchein was wirkliches Verbältniß in bem 
milien iſt, jondern «8 wird dazu gelegen und verläumdet, da fürdtet e 
doch wieder bie Herridaft „das Ausriben” von reg böfen Leuten, und 
in die Dienfibetenbücher wird alles Gutes und Liebes eingetragen. » 

Gewiß, jo gar viele Uebelitände unter den Dienenden würden ſich ber 
berrſchen oder ganz befeitinen laffen, wenn vie Gerritaften nur einbeitlich 
jujammen wirten, und gleiches Verfahren beobachten mollten. 

Verſuche man es nur doch, austretenden Dienfiboten ihr Betragen 
der firengiten Wahrheit gemäß in das Dienftbucd einzufhreiben, verſuche man 
A - genau an — Vorſchriften zu halten und den bes 
[% 


pine nur 
F und obte bie „lofen Mänler* 
und lebt, man 


zu Jürdten,) ‚alle die Siefter, an, wo man beifammen A 
et Sunde und 


berr) welche das Glüd hab ———— ww hear 
10€ a üd baben, wir! Di ent und gute ten 
zu befipen, biejelben fo adıten und bebandein wollten, A eb \nter 


erherrlichtelt gegen 


Und ebenfo unläugbar ift es auch, daß die Dienfibersihaften felbit 
gar oft gerade dem eifrigen und fleikigen Dienliboten, je mehr er leiftet 
befto medr, aufbürden, gerade dem geduldigen und geborfamen mit auf 
fälliger Richtachtung und Nebbeit beasgnen, gerade dem Genügfamen über 
und überall von Aoft und Lohn, von Trinigeld und andern berkö E 
Zugebörungen abzwaden, auf alle mögliche Weiſe ihnen Feierſt u 
Öeiertage verlürzgen und entziehen, und überhaupt fih ibren boten 
frgenäder meht als Geſchoͤpfe weit böberer und beflerer Urt vünten und 

ir anftatt ald Menſch und Chrin 

te daber auch im dieſer Hinficht ein yflictgemähes, gemiffen: 

fteres Verfahren bie Oberband gewinnen und beionders ſolcde Dienft- 
errihaften, vie einit dem dienenden Stande ſelbſt angehöri kaltın, nie 
nad der unrichtigen Logil bandein; „Dan bat es mir au jo gemacht * 
Möge überbaupt Jeder und — das durch Erfahrung und Einſich hiezu 
befäbipt,, oder dur Ymt, hl und Stellung biezu geeignet w 
verbunden ift, jo viel am ihm liept, feinen Theil beitragen, dab be 
diefer Theurung ber Arbeitöfräfte ein Damm gefept, und ein 
Rormalzuftand berbeineführt werbe, bei welchem ſich der A jende fo 
wie der Arbeilnchmende gleih wohl befinden und zufrieden fei 3 





Straubinger Ehrannenanzeige vom, 24. Qufi 1856. 
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Amtlihe und Privat- Anzeigen. 











— —————— 
Dankfagung. 


Bär bie bereitwillige und thätige Hilfeleiftung bei der im der Nacht vom 22. 
2 anf ven 23. de. Mts. in Berg ausgebrotenen Feuersbrunſt flattet der Untergeih- 
EA nee im Namen fnmtliher Gemeindegliever Jedermanu, indbefondere aber dem Iyl. 
A Lanbgerichtövorflande Tirl. Hrn. Huber, den Herren Offizieren, der Dann 
ſchaft des k. Auiraffier-Regiments Prim Adalbert und dem Dagiflrate der k. Rreis- 
hauptſtadt Fands hut ven ergebenftien und berzlihften Dant at. 


Simmerbauer, Gemeintevorficher. 
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Dienftag den 3. Auguſt d. 38. werten bei unferzeihmeter Auſtalt die verjährten 
Pfander ver Monate Jänner, Februar, März, April, Mai un Juni 1857 ber 


ſtehend in Taſchenuhren, Schmudgegenfländen, 
Betten ıc, gegen gleih baare Bezahlun 


Rleivungaftäden, Waſchzeug, Zinn, Kupfer und 
g von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachm. 


vop 2 bis 5 Uht am bie Meiſtbietherden öffentlich verkauft, 


An 19. Yuli 1858. 


(de) 


—— Sandshut, 


Kaft, Inhaber. 


Seipziger Seuerverficherungs-Anttalt. 


SR 






; und der öffentlichen 





iR! 


Münden, im Yuli 1858. 


Pie Haupt-Agentur für 


8, Re 


J. B. Röder 


| 
als Ugent für die Stadt und ven Landgerichtabezirk Landohut aufe 4 
geftellt, was biemit zur ollgemeinen Kenntnißß gebradt wird. 


Mit Höchfter Genehmigung bes I, Stootsminifteriuma bes Hankels 


Ürbeiten vom 13, de, Mis. wurde Herr 


in Landshui 


das Königreich Bayern, 


grioli, 


Unter Bezugnahme anf Borfichennes if zur Vermittlung von Berfiherungen beweglichen 
Euts aller el Benersgefahr zu billigen Prämien fowie jur Ertgeilung ter Betingum ⸗ 


gen jeberzeit b 
(26) 
Ein Selonpmie- An. 


J. B. Röder, Agent. 


Wohnungs⸗Anzeige. 


weſen wit gutgebautem 
Hans, Stapel, Stallungen 
x. 2, fomie 10 Tagwerk Helye, 10 Togw. 


Wies · und 32 Tgw. Adırzrund if aus freier) 


Daud zu verfaufen. 

YAuna Maria Sigel, Witw. 
(36*) in Bilsfatıling, Log. Vilsbiburg. 
X ein hoch⸗ 

ſtãmm iget, ganz ſchwar · 

zer Zagdhund mit weißer Bruſt zuge · 
ĩaufen. Der rechtmäßige Eigenthüner kaun 
ihn gegen Inferationsgebühr und Futter · 
geld abholen bei 

Franz Marchner, 


Bäder und Stellwageniuhaber 
in Arnſtorf. 






Dem Unterzeichneten ift 
zwifchen Reitbah und 


Drud und Eigenthum von 2. . Wirt 









In der Aliſtadt Haus Nr. 339 iſt über 
2 Stiegen eine freundlihe Wohnung ju 
vermiethen. — (88) 
Im Schelfſchen Haufe anfer dem Munchner 
Thor ift zu Micheeli die erſte Etage zu 
vermiethen. ar: Beh er Fe ” 
Wohnungd-Anzeige. 
Im Hanfe Nr. 294 über zwei Stiegen in 
ver Schirmgafle if eine freundliche Mob: 
nung anfe Ziel Diikacli zur verwiethen. (36) 


Wohnungs-Anzeige. 

Bei Unterzeihneten ift eim Wohnung 
mit 3 fhönen Zimmern, Küche und fenftigen 
! Bequemlickeiten auf Michaeli zu vermierhen. 
| Seinrich Waidele, 

Scloffermeifter, 


(36) 





feen, ſucht fogleib einen Platz. Das Nähere 
ift in ber Erp. te, Bits, zu erfragen. (3:9) 


10. 





Borm 


1 Negie if ein 3 Yabre alter 
1 ganz feinhäriget Hühner: 


Bekanntmachung. 
Deffentl, Sitzung bes I, Bezirkagerichta Landahut. 
Gegenſtand derſelben if: 

Freitag, den 30. Yuli 1. ga., 

ittag 8 Uhr. Unterſuchung gegen 
Georg Köftler von Neuftadt, wegen Vers 
brehend der MWiderfegung. 

Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Anl Wieſer von Pfeffenhaufen, wegen 
Bergehend ver Umtschrenbeleidigung. 

Samflag ven 31. Joli L 28. 

Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Barbara Shäfthaler von Hemau, wegen 
Bergehens des Betruges. 

Bormittags 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
Sebaſtian Dbermaier von Meosikam, 
wegen Berbrehens der unerjwungenen une 
freiwilligen Nothzucht. . 

Semi 

Bom 22. auf ben 23. Juli 





Hund, weiß und ſchwarz gefledt, mit 
fhwargen Odren, eine halbe Rathe Irar 
gend, mit Dreflur + Band abhanden ger 
tommen, Dem Ueberbringer, oter dem ⸗ 
jenigen, der Auslanft geben lann, eine 
ongemeflene Prlohnung, auch mird vor 
Anlauf gewarnt. 
Stangimaier jun, 
Müller von Neuhanfen, Log. Landehut. 


3 
j. 
| 
N 
9 
3 


In ber QAr u chen Mniverfidis- Buchhandlung in 
1 2 Repbegmtuflızn habern 
Dietrich, ein freundlich AO nr 


Zither 
Dubey, der Meledienſammler für Zither 
13. Heft - 54 le, 


Geiger, an mein Guadenbild für Zither 18 fr, 
Wellenbeim, Bilrer und Träume für 
Bither 18 Ir 
arred, Schule dei Zimmermonne 1 fl, 48 ir. 
chule ter Baulunft 1.48 fr. 
Ban der Belde, jümmtlige Schriften 27 fr. 
Körner, Sängerfrany, ein Urchid (ür Driginat 
Simpofition für Männergor 1.2. 9.412 ir, 


Ebrenktreng, das Ganze ber Argelfi 
ſcherei ıf.ı2t, 
Loden, der Ruftieuerwerter Sit, 


Michard, Regeneration res geſchwächten Res 
venſtyſtenis 5A, 

Schmidt, der populäre Bartenfreund 1 fl. 30fr, 
Bei Uuterzeichnetem find zu haben: 


Devifen für Zuderbäder u. Lebzelter 





Eine Babnerin mit guten Zeugniffen ver» | 250 auf dem Bogen) auf verfciebenfärbigem 


ier. Dae Buch 1 fl. 12 fr., der Bogen 4 fr 
en 3. F. Nie tich. 


————— Neralteur: Bug. Benz 


Kurier für Wiederbayern, 


Fe ame —— A 


EHE Tagblatt aus Landshut. (xı. Iaprgang) FEEBEREE 


Alle baperifgen Pofkämter nehmen um ı obigen Preis Beſtellungen an. 





nn 


Deittwoch, den 28. Zuli 1858. A 202. 0 Kiumoeeng. 








je einem Zollverwalter und Nebenzollamts-Controleur, dann je zwei Aſſi⸗ 
Deut i ch laud, itenten und Amtödienern bejebt werde und zum Zollverwa ter bei dem 


Fur neuen Nebenzollamte I am Bahnbofe in Hu db tim, Neben» 
x München, 26. Juli. (Rorrefp.) Der Eczhetzog Karl amtstontroleur Ludwi rec — ae Ben feiner 
Lurwig, Statthalter von Tirol, wird auf der Reife von Jansbrud prroiforifcen Gigenfän t, zum Nebenzollamts-Controleur den der maligen Nes 
nach Dresden morgen hier eintreffen und bie Reife ohne Aufenthalt h ———————— en Hurtie — leich 
dahin fortfegen. Die Gemahlin desfelden, Etzherzogin Margaretha, er Cop. Banden i, if mit dem KEmmndligen tem 
hatte ſich befonntlich vor 14 Tagen von hier aus zu ihrem k. Eiterm | men won 903 fl. 20% Er. im ung gelommen. RM 
mach Dresven begeben. — Der igl. Staateminiſtet der Yuflig, Here Bayreuth, 23. Yali. — der heutigen öffentlichen . 
Dr. v. Ringelmann, welcher während feines vierwöchtutlichen Ut. des Stadimagiſtrata wurde die bezüglich der Verbindung ber Rord- 
lauba in Tegernfee vermeilte, iſt von dort heute Mittag wieder hier grenz » Eiſenbahn mit den Df- und Süudbahnen durch einen Bahn 
eingetroffen. — Aus Rom ift die Rachricht hier eingetroffen, daß das bau von Bayreuth nad Amberg im Namen ber beiden Ges 
Eonfiftorium, in weldem die Präconifation bes Hrn. Bifhofs Deinlein | meinde-Solegien entworfene Borftellung an den König und die beiden 
zum Erzbifchef von Bamberg und des geiftl. Rath, Dr, Dinkel, | Staatsminifierien des Innern und des Handels und der öffentlichen 
Stadtpfarrerd in Erlangen, zum Bijhef;von Augsburg erfolgen fol, Ücbeiten zum Befhluß erhoben. 
za Unfong des Monats September würde abgehalten wer | Würzburg, 24. Jali. Zu dem im Herbſt flattfindenden 
den. — Ein beflagenswerthrs Unglüd hat fih heute Morgen baburh | theoretiſchen Eramen der Juriflen am unferer Hochſchule Haben ſich 
ergeben, daß der Strich, mit melden eine große Leiter an einem | 51 Kantidaten angemeldet, was gegen früher eine bedeutende ilb⸗ 
Haufe am Rarlsthore aufgejegen werden follte, entjweiriß, und durch nahme fonftatirt, 
die hiedurch umflärzende Leiter ein Mann erſchlagen wurbe; wer ber Frankfurt, 25. Juli. In den biefigen Blättern ift jet bas 
Berunglüdte if, konnte uoch nigt ermittelt werden. — Zu verſchie | ftaptgerichtliche Dekret publigiet, durch welhes das Ronfuräverfahren 
denen im »Ständehanfes vorzunejmenden Reparaturen ift die aller | über das Bermögen bed Dr. Janffen, des Eigenthämers und Haupt 
höcfte Genehmigung erfolgt und wurde mit ben betreffenden Atbeiten tebaltenre des Journala Deutſchlaud«, eröffnet if. Dr. Janfſen 
jowie überhaupt mit der Inftantfegung ver Lolalitäten für beive Kammern | ift von feiner Reife noch nicht wieder zurüdzefehrt. 
des Landtages bereits begonnen, | In 2er Stoptverorbnetenfigung in Berlin war ber Antrag ge 
+ Münden, 26. Juli. (Rorrefp.) Wufichen macht gegene | ſteln, dem Germanifhen Mufeum in Nürnberg jägrlid 
mwärtig das plöglihe Berſchwinden eines Hoftheaterfängerd mit einer 200 Thlr. Beitrag zuzuſichern. Nachdem aber ber Beriterflatter, 
Weinwir thotochter dahier. — Dewnãachſt wird om Appellationsgerihte Etadiverorbneter Reimer, darauf aufmerffam gemacht hatte, daß 
in Freiſing die Berhaudluug gegen ven Mühlbefiger Ich. Monnin« diefes Inftitut in den egten 3 Jahren 24,325 fl. Einnahme gehabt 
ger von Planegg und feinen Bruder Auguſt im der vielbefprogenen Bes hat, und tacon 8890 fl. auf Beamtenbefoldung, 123 fl. auf Porto 
teugs- und TDieineidsfae Ratıfinden. Joh. Dioninger figt befannt- u. f. w., dagegen nur 6560 fl. auf Erwerbungen für die Summlung 
lich ſchon feit längerer Zeit im Haft, während fein Bruder Auzuſt weriwendete, wurde obiger Antrag einflimmig abgelehnt. — In ber 
fih auf freiem Buße befand. Nunmehr ift auh vom Unterfahaugss preußifchen Armee hat ein großes Avaucement flatigefunden, durch 
richter die Verhaftung bes letzteren angeordnet und volljogen worden, welches faſt alle Negimentscommandeure und Stabtoffiziere der Car 
— Ich habe Ihnen ſchon bereits mitgeteilt, dag zum Biſchof von | vallerie zu höheren Stellen befördert wurden. Dabei find aus viele 
Angeburg ter bieherige Stattpfarrer von Erlangen Dr. Dinkel er» Stabtoffiziere penflonirt worden. Man kann ſich feit Langer Zeit 
nonnt werben wird, Dieß beftätigt ſich und wird im nächſten päpſt · miht fo vieler Beränverungen im Mifttärmefen erinnern. Diefes Alles 
lichen Eonfiflerium die Präconiftrung erwartet. Der Genannte bat find feine Friedensyeiden! 
AG nicht nur als Serlforger fondern auch als kirchlicher Schriftſteller Köln, 24. Yuli. Wir willen uns feine Jahres zu erinnern, 
befondere Berdienfe erworben, Es find vom ihm mehrere Jahrgänge in dem bie Gewitter dem menfhliben Leben fo feind waren, wie 
Bredigten im Drude erfhienen, und voryüglihe Würdigung hat eime | tasmal: denn faſt nah jerem Wetter beflagt man ein Menſchenleben 
Abhandlung von ihm über die lirchlichen Realbeneviftionen gefunden, | oder mehrere. Se mwurben innerhalb einer Stunde am vorigen Mons 
— As Stabtpfarrer zum hl. Geift an die Stelle des verftorbenen tag vom Blitz erſchlagen: in dem biefigen Sommertheater der Lam⸗ 
Dr, Rammofer nennt man den Prediger Dr. Weftermaner, ber penanzänder, in Bocllemünd ein Arbeiter, in Bolfhofen ein Kornhauer 
Yannt af firdlich-politifher Schriftfteler und durch feine Wirtfamfeit als und in Lennep ein Madchen. Geftern führe im unferer Stadt der, 
Abge ot dueiet. Blitzſtrahl in einen Neubau am Mauritius und traf 4 Arbeitet auf 
Münden, 26. Iuli. Der ſchon längere Zeit projektirte Bau dem Gerüſt. Ciner derſelben blieb angenblidlih tobt, während vie 
einer polytechn iſchen Schule fommt aicht — wie urfpränglich beabſich | amdern ſchwer verlegt vom Plage getragen wurden. Wie es heißt, 
tigt wurde — in die Nähe der Schtannenhalle, fondern in vie neue | if einer nom den Dreien ebenfalls ven Folgen des Schlages erlegen. 
Vorimifiansftrage. Dan hat hiezu die dem Delfabritanten Warft | Samm, Cine Bindhofe, die am 18. d. M. ſich in ter 
nd deſſen Affocid F. Tipp gehörigen Grundſtücke auserjehen. Maͤhe zeigte, hob zwei aneinanver gefoppelte Gäterwägen zum Ges 
9 Dienketnasriäten) 2) inter, 26. Juli, Se. Maj. der König | wichte von eirca 340 Gentner auf dem Bahnhofe mehrere Fuß hech 
v 2 | allergnädi ogen gef nben : ne 17. d. Ris zu geneb> | von den Schiemen auf und ſchleuderte fie im die nahe gelegeme Wiefe, 
je ung unter der Benemung: t. baver. Sebengollamt I Durch ahabofe find die Dachziegel abgevedt und in die Höhe geworfen worden, vaß fie 
ufftein“ vom 1. Anguit | Bit am errichtet, und dab basjelbe mit einem dichten Shwarm Schwalben glihen. Eine Gartenthär ward 
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fo hoch im bie Luft emporgetragen, daß fie in ber Größe eines 
Rartenblattes erſchien. 

Bon der böhmiſchen Gränze berichtet man unter dem 
20. Juli, daß am Diefem Tage in ver Nähe von ber Gladhütte, bei 
Haida in Böhmen, einem Frachtfuhr mannme aus Schönlinde eine 
Flaſche Dieum auf feinem Wagen zerfprang, fo daß fofort Feuer 
eniftand. Die hierdurch ſcheu gewortenen Pferve Ienkten auf vie 
Seite und bradien tie Deichſel ad. Ju diefem kritiſchen Augenblide 


entzündeten fi tie anteren Ftactgüter ebenfalle, vie aus circa 60 | 


Zun. theils Dleum, theils Pulver beſtanden. Legteres ging unter 
bonnerähnlihem Getöfe zum Schreden der Umgegend in vie Luft, 
Der Wagen iſt mit allen darauf befindlichen Saden vernichtet, ber 

duhrmann nebft den Pferden jedoch fo ziemlich unbefädigt entfommen, 
j Ausland. 

Bern, 25. Juli, Abende. Das Boll von Neuenburg hat 
heute vie neue ihm zur Abfliomung vorgelegte Kantonsverfaffung mit 
5084 gegen 3841 Stimmen verworfen. ¶T.D.b.A.3.) 

Bern, 26. Juli. Die Wahl Frei⸗Heroſos zum VBundedpra- 
fiventen beruht auf einem Itrihum des Bureau's. Cine nachträgliche 


Berifilation der Stimmzettel ergibt, daß Stämpfli in beiden Scrutir | 


nien vie abjolute Mehrheit Hatte, ſomit gewählt war. Die wieder ⸗ 
verfiegelten Wahluenen wurden dem Präfiventen der Yunbesverjamm- 
lung jugeftelt, E (E.D.0.4.3.) 

Zemeövar, 20. Yuli. Wenn {dom der 15. November 1857 
an welden: Zuge bie Eröffnung der Szegebin-Temesvarer Eifenbahn 
Rattfand, in ven Annalen unferer Start mit unauslöfhliger Schrift 
verzücmer ıft, jo kung ber vorgeftrige Tag eine nicht mindere Ber 
deutung burg die Eröffnung der Eiſenbahn von Temet- 
vor nah Daziao ın fid, Deflerreih und mit ihm ganz Deutſch- 
land ift’mun mit dem Orient ın ununterbrodener Berbintung. Bar 





zias, das jegt den Uusgangspunft ver ſüdlichſten Staatsbahn bilvet, | 


ift ein Lagerplatz für Hanvelsartitel am der umterm, im nachſter Rich | 


tung Diſova am der äfterreihifhen Grenze, ann Serbien, die War 
lachei, Bulgarien und vie Türkei berührenven Donau, Das Banat 
iſt hdiedurch im den europaiſchen Großhandel, im virelten Verlehr mit 
dem Drient gezogen worden. 

Bor Kurzem regnete es in Klauſenburg in Siebenbürgen — 
Fifhe! Nach einem die ganze Nacht hindurd anhaltenden oılanar 
tigen Eturmen,ämlid, erzählt das »Rolosväri Röplönyu, entleerten ſich 
gegen Morgen bie Schleußen des Himmels und mit vem herabftrö- 
menden Regen fielen Zaufende von Fiſchen auf vie Strafen Klau- 
fenburgs hernieder. Die ollergrößten verfelben waren drei bis vier 
Zoll lang. Der Wirbelwind wird aus den Wellen des vie Stadt 
Klaufenburg befpälenden Ezamosfluffee vie Fiſchlein emporgehoben und 
ſodann aus einer plagenden Winphofe erbwärts geſchleudert haben. 

Paris, 24. Juli. Man liest im Pays: win biefem Mugen 
blid geht in Nordafrika ein Eceigniß vor fih, das in Europa faft 
unbelannt iſt, und doch alle Aufmerkfamfeit verdient. Es ift bereits 
gemeldet worden, daß ber Kalfer von Waroflo einen Feldzug gegen 
die Semmurs unternommen hatte. 
Spige von 6000 Mann ber ſchwarzen Garde, 4000 Dann regulä- 
zer Infanterie und 9000 Weitern von Mekinez ausgerüdt, um bie 
Semmurs auf ihrem Gebiet anzugreifen, während zugleich fein Sohn 
Sidi · Mohammed mit 18,000 Dann von Rabat aus im Einverſtänd ⸗ 
ni mit feinem Vater operirte. Die Rebellen zogen fih eiligft ind 
Danere des Yandes zurüd, indem fie ihre Zelte und Bagage im Stid 
liegen. Der Kaifer, von den Arabern geläuſcht, auf deren Treue er 
zählen zu können glaubte, rüdte auf [gwierigen Wegen in das Iunere 
des Gebirge vor; dort wurde er plöglig auf allen Seiten von ben 
Semmurd überfallen, und erlitt eine bedeutende Niederlage. In Tan 
ger wurde am 10 Juli verfigert: ver Hürft Habe fih nur mit der 
nrößten Mühe aus der gefährlichen Poſilion retten können, und jei 
erſt mach vielen Wefahren in Fez wiener angelangt. 

Der größte Tunnel in Frankreich hat 13,800 Fuß Länge, 
wurde von 20 Schadten aus zugleich in Angriff genommen und ver 
Bau dauerte 34 Jaht. Huf Grund der Dabei gemachten Erfahrun. 
gen glanbt ein Parifer Blatt, daß ver Duchbrud des Mont-Eenis 
dur‘ die Piemontefen (wenn er überhaupt möglig ift) nicht 36 Jahre 





Au 21. Mai war er an der | 


wie bie Angabe des Ingenieurs Mabrea Laute, fonbern 50 Jahre 
zu feiner Vollentung erforbere, 

Nach ter Correfpendance Bullier ifitie Tochter des ya 
Digervah gemorbeten franzöfiihen Gonfuls Eveillerd zu Morſeille, 
begleitet von dem Kanzler Emerat, ongelommen und nad Paris abe 
gereift. ‚Sräulein Eveillard fol von ouffollenrer Schönheit fein. 

Die Pforte fährt in ihren Räſtuugen mit grehem Eifer fort, 
Man fagt, daß dieſelben zu wiederholten Walen zu biplomatifchen 
Anfragen Veronlaſſung gegeben haben, und zwar Seitens Brantreihs 
und Rußlande, da biefe militäriſchen Vorbereitungen in eimem Ums 
fange betrieben werten, ber durch die unruhige Stimmung in ven 
flavifhen Provinzen ter Türkei, fowie durch bie mentenegrinifce 
Brage allein nicht erflätt werden fünme, Die Pforte läßt fi üb» 
rigen® burd derartige Anfrogen nicht irre maden und fest ıhre Nür 
ftungen fort. 


Niederbayeriiges. 


Lanundshut, 27. Iuli. Einem Gerücht zufolge entnehmen 
wir, daß geflern auf ber Strafe nah Pilfting ein Bauernburſche 
erſt ochen worden fei. Es wäre zu wünſchen, daß ſich dieſes Gerücht 
nicht beftätige, 

Landebut, B. Juli. (Defientiche Sikung des k. Bezitlsgerichts) 
Georg Weftermaier, 42 Jahre alt, verb. Eölbner von Hofen in_ber 
Loichingerau, wird von ber gegen ibn erbobenen Anſchuldigung des Bere 
ubs der Verleitung zur gerihtliben Berläumdung durch Talkhes gericht 
Beugniß, unter Weberbürbung ber behfallfigen Unterfudungstoften 
auf bie t. Staatötafla freigeiproden. Dagegen ift verjelbe fhuldig: a) zweier 
real conkurrirender Berbreden des ausgezeichneten Diebitabld, werübt an 
dem Soldner Jalob Deifenbed zu oben, b) des biemit real concutriren? 
den Vergebens des Diebitahls verübt an dem Gütler Gregor Birtner zu 
Bergbam, c) des weiters real conenrrirenven polizeilich ftrafbaren Diebs 
ftabls an dem diſcher Mathias Danzer zu Loiching, und wird beshalb im 
eine Arbeitsbausftraie von 5 Yabren, jowie in ie Hoften der Unterfuhung, 
feiner Unterjuhungsbaft und des Strafvolljugs verurtheilt- 

Jehann Bauer, 37 Yabr alt, verbeiratbeter Aleingitler von Patterns 
borf, iſt des Vergebene ver Begünftigung 2: Grades zu einem Berbreden 
bes ausgezeichneten Diebitabls am Jaleb Deifenbed ſchuldig und wird bes 
halb in eine Gefängnißftrafe don 45 Tagen ſowie in die Koften feiner Un- 
terfuhung, feiner Unterrubungsbaft und des Strafvollzugs verurtheilt. 

3 Marrfirchen, 26. Juli. (Korrefp.) "Was rennt bas 
Belt, was mälzt ſich tert, on vielen Strafen braufend fort?» würbe 
ein Fremder fragen, lͤme er unvermuthet em einem Tage in einem 
altbayeriiden Ort durch, mo ebenein Pferde: Rennen abgeholten 
wirt. Die Vorliebe für Pferde ⸗ Rennen bei ben Altbayern iſt ein 
Goralteriftifher Zug, den fie mit tem engliſchen Bolle theilen, und 
nur die bringendfien Urfachen halten vom Beſuche ab, Dabei finden 
aber Viele, denen das Pferde-Reunen gerade fein befonberes Imterefle 
einflößt, doch ou einen lohnenten Beruf ; denn unvermutbete Belonnte 
und {freunde treffen fi und neue Belanntjhaften werden angezettelt. Im 
Schaaren wandern bie Beſucher bis zum Eintritte des Feſtes herum 
um zu jeher, zu grüßen und in ungeswungenfter Weiſe zu verlehren. 
Da tritt der biedere altbaheriſche Charalter ins fhönfte Licht, — 
Offenheit. Herzlichleit und Geradtheit findet man bei ſeldden Feſten 
im treueften Bilde, Heiterkeit, muntere Laune, Scherz und Witz weqh 
feln um die Wette, die Sorgen find verfhwunten, es giebt feine 
Partheien, bie ſich ſondern, man weiß nichts vom »Welifhmerze» fondern 
lebt ganz der Gegenwart und überläßt fid ber ungetrübtefien Freude. 
So veıflreigen bie Stunden im Geplander und im Dienfe bes Gam ⸗ 
brinus, bligfemell, bie anf einmal — horch! ein Bollerſchuß tie lu 
fügen Zecher erinnert, daß der Auszug beginnt. Num wegt Allee 
ber Rennbahn zu, denn ſchon orbnet fi der Zug mit ‚den Mufilern 
voran. Jeder fucht fi einen Plag und sUmählig, wie eine lange 
tolofjale Sälange wälzt fit der Rennzug mit Nennmeiftern, Buber 
und Pferven vem Thore zum Abiprengen zu. Noch ein Shah — 
und durch Das weit geöffnete Thor 

bopp! Hopp! hopp ! 
»Gings fort im faufenden Galopp, 
"Dah Noß und Reiter ſchnoben 
"Und Ried und (unten ſtoben! . 

Detzt ift der Dioment gefommen, wo die Wirkungen eines ſol · 
hen deſes anf tie ganze Menge der Zuſchauer keginnen. Ale Ge 
fihter beleben ih, Ale reden zugleih, bewundern, befürchten, wün« 
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ſchen, wetten, lachen, muntern auf, geflifuliten mit Händen und Büßen, 
kurz Alle find mehr oder winber aufgeregt, bis noch wenigen Minu- 
ten ter vierte Ring gelaufen und bie Preifeträger onsgemittelt find, Preiſe 
erhielten: 1) A. Wimmer von Frontenhauſen; 2) Math. Mitten 
maier ven Hamnerfterf; 3) A. Ganglmoier von Panböhut; 4) 
Hofer Kapemaier ven Grund; 5) Yef. Stumbanf von Klein 
hatern, nebft Weitpreis; 6) Jeſeph Striegler von Engtofen; 
7) Iefıpb Höpfinger von Fantehut; 8) Jeſerh Striegler von 
Engtofen, mit tem Preis für ten fhönft geleiteten Rennkuten. 
In 12 Diinuten waren die vier Ringe ven dem erften Kenner zurüd · 
gelegt, dae ſchönſte Weiter begünfligte dieſes Feſt, und fein Unfall 
mochte eine unliebe Störung. Die Ordnung wurte ven ten Renm— 


meiftern fchr gut gehanthabt, und mit beitern Geſichtern verliefen | 
Pfarrkirchen erfreut fi aber auch einer Renubahu, 


und die Gäfte. i n 
mie wenige Orte eine folde befigen, daher euch ſich immer cine ums 
gehenre Menge Menſchen einfindet. Eine außerorbentlihe Anzahl von 
Wagelchen, Ehaifen und Omnibus vor ten Gaſthäuſern liefen 
den Schluß ziehen, toß auch vie Gaftwirtke ihre Rechrung werben 
gefunden haben. ‚ 

6 Paſſau, 24. Yuli. (Korreſp.) Schon war ter Himmel ein 
mol ten Sängern ungünftig, um ein ſchönee Erinnerungefeft zu fei- 
en und fa wäre auch heute der Pietertofel Fer zu Waller ge» 
werten, denn ſchwere Gewitterwolten zogen fih am Himmel über vie 
Rick bin und drohten das Ganze zu flören, 

Wirklich lich ſich auch Jupiter pluvius nicht erbitten und fen 
bete große Tropfen auf bie geblähten Krinelinen herab, vie fid aber 
nicht fürdteten, 


trogten. 

: War aud bie Unlage des Feſtes geftört, jo war dennoch ſchnell 
paffend ver Saal arrangirt und die Heiterkeit rang überall hin, während der 
Sänger Töne aus ber Halle rauſchten und tie fladernden winbbes 
wegten Paternen das Lied zu fingen fhienen „Draußen vegnets, Alles 
iſt mo In buandiger, umbefangener Weiſe 
der Feier, ohne wie früher einer verhanden glaubenden Hydra 
zu erwähnen, würdig dargethan, und ter Toaft anf bie holden Das 
men hallte weithin, während die naſſen Völler ſich nicht recht in bie 
Freude miſchen wollten, aber die wieder gut machten und bei Prinz 
Eugens Lied unter vem roth und grünen euerfhimmer tra Karı 
thaunen krachten. i 

Wäre ter Himmel auch guäpiger geweſen und hätte Lunas Stimmer 
wande Gruppe magifcher Geleuchtet, fo hätte doch bie Freude laum eine grö- 
Bere fein können und vie feier war, wenn auch gemäßt, durch mande 
Reminiszenyen gewürzt, ſchön und heiter und fteht tuhmvoll nebft 
mander andern in den Annalen ver Liedertaſel. 


In Sachen der Preffe. & 
F Aus dem MNotthale. Die Atmung baldigen Abflerbens 
mad fehr kraut, folde Kranke gebärben ſich oft gar fonverbar, fo 





daß ein Umngeübter das für irren Sinn hält, wos nur Eywptome | 


eines tiefen Seelenleidens find. Seit geraumer Zeit belämpft Ihre 
Gegnerin mit einer ſich immer fleigernden Gereizthen faft jeve Nummer 
‚res Blattes, und ehaufjirt fih in einem Maofe, daß ihre 
immer mehr ſich lichtenden Freunde ernfilih Sorge tragen dürfen, 
Ir Blatt iſt für Ihre Gegnerin ter wohlthuende und nothwendige 


fondern theils ven Ihügenden Pavillen ſuchten, 
theila die Zimmer füllten, aber, auch beroifh tem maflen Elemente | 


war der Bmed | 
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tanen, ſonſt die Gegner, bie Antipoden ver Radikalen, machen «8 
gerate fo wie ihre Gegner. Sind die Gtünde zur Widerlegung aut. 
gelödert, Dann greifen fie zu Berfönlickeiten, zum gemeinflen aller 
Rampfmittel, zum Kethe. Eine Reboftion, die mit Perfönlicfeiten 
fit, hat ihre moralifhe Niederlage felbft manifeflirt, bat für ihre 
literarifhe und pelitiſche Bildung ihr Urmuthszeugniß ſich ſelbft ge 
fhrieben. Ihre Gegnerin hat eine folhe Poſſion zum Streiten, da 
fie wie ein Wredeiläuer immer tenfelben Stoff noch einmal durch 
walft, fenft aber ahmt fie ihrer Führerin, ter Augeburger-Poftzeitung, 
gar poſſirlich nah, — mie dieſe fir räufpert, und wie fie fpußt, 
hat fie ihre gludlich abgegudt. — Auf einen groben Klotz, gehört ein 
grober Keil. Robert Lele wor fo ein Keil, ter den Volleboten 
buchſtaͤblich mundtodt machte, Es jält ung nicht cin, Leke nad» 
ahmen zu wollen, fondern nur anteuten wollen wir, welches das 
fröftigfle Mittel gegen Perſönlichkeiten wäre; allein wir find nicht mit 
folden Mitteln einverftanten, weil mir Gemeines verachten. 
Glauben Sie mur, ihre Gegnetin ift ernfllih krank, denn cine 
gefunde Redaktion verfällt in feine ſolche kränklichte Gertiztheit. 
Zunoͤchſt ift aber vie Urfache eine fehr gemähnlice, es ift der Neid, 


— Bergebens bemüht ih Ihre Gegnerin mit ihrem züchtig fein 





Erimulus, der fie im beftäntigen Athein hält; mag aber dag Gute { 


haben, daß der fih fhon im ver Ferne zeigende Diarasmus noch 
weiter hinausgerüdt wird. Diefe anhaltende fieberhafte Aufregung 
iſt nun in eine Krifis übergegangen, bei Ihrer Gegnerin ift mun, 
wie man fih durch deren Auslaffungen in Nr. 154 und 163 über 
zeugen laun, vie Gemeinheit ausgebrochen. Friedrich Nohmet 
hat in feiner Schrift: "Vier politiſche Pariheien ⸗ die Radilalen mit 
Buten verglichen, melde nur befiruftiven Sinn haben, aber nichts 
aufzubauen vermögen. Wenn fie daher ihre Gegner nicht mehr mit 
Gründen der Ueberzeugung bekämpfen Fönnen — greifen fle nad; Roth 
um dem Örgner damit zu befmeißen, jubeln dann laut. anf, wähnend 
eine Helventhat gethan zu haben, einem Wanne, ber anderer An— 
fit ifl, feine Meier mit Koth zu befhmupen. Friedtich Rohmer, 
Hat auch dargethan, wie bie Ertreme fi berühren. Die Ultramon- 
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ſollenden Kleide, denſelben zu verfleden, immer verrüdt ſich eine 
Galte, und ver Neid im feiner häfligen gelben Farbe grinft aus 
folgen Spalten nur zu kenntlih heraus, 

"Aber weſſen das Gefäß ift gefüllt 

"Davon «8 ſprudelt und überquillt.⸗ 

Daber alfo vie fanfte, verföhnlige, ganz im Geiſte chriſtlicher 
Demur; abgef.ste Spache, ſo mild nd teiscant, Man hat ſched 
öfter behauptet, die Redaltion Ihrer Gegnerin fei eine uominelle, 
bie Leiter ſtanden hinter ven Rouliffen — und e8 wird wohl fo fein. Ges 
Lüfter ec ihr, im gleicher gemeinee Weile zu Perfönlichleiten duch 
futderhin zu langen, fo ift das Gefhmadjahe, wir thun es mim 
mermehr, und tenfen mit vem Dichter: 

"Wenn Did die Fäflerzunge flicht 

"Laß Dir zum Treſte fügen, 

„Die ſchlegteſten Früchte find eo nicht, 
"Woran die Wefpen nagen!« — 

Uebrigens macht e& uns nicht wenig Vergnügen, wenn unfere 
Aufjäge Ihrer Oegnerin die Rothe ins Gefiht treiben, fie nimmt 
fig dadurch ein wenig hülbſcher aus, font wäre ihre Bifage gar 
fo nichtoſagend. Sollte Ihre Gegnerin eine Erholung nöthig haben, 
fo möge fie unfer ſchönes Thal bereifen, fie wird dann bie Uchergeogung 
gewinden, daß bie |. g. Greimaurct Niererbaterus gar nichte Schudlihes 
am ſich haben — wird ſich vie Uebecztugung derſchäffen, daß mir 
beſſet find als unſer Ruf, wird ſich ferner überzeugen, daß bie 
Korreſpondenj · Artikel einzelner" infterlinge unfern Charalier vor- 
zeigen wie cin Hehlfpiegel, wird finzen, dog wir Meligion und 
Kirche achten, ſowie ihre Diener, und wird ſich dadurch ein wahres Biln 
unferer Provinz und ihrer Bewohner verſchaffen. Zieht fie aber 
vor, wie biöher zu polteın und zu wüthen, fo wellen und werben wir 
fie nit hindern, es verfhafft und Heiterkeit und Stoff zum Lachen, 
und mahnt uns am die klomiſche Previgt des Kapuziners in Wallens 
Reins Lager, und wir fließen mit ven Worten des Groaten, ber 
zum Ropuziner fagt: 

"Bleibe va — fürdte di nit ’ 
"Sag bein Sprüdel und theil es ung mit.“ 


(Die preußifbe Hauffahrteiflotte Der gegenwärtige Ber 
ftand der preußiicen Hauffabrterlotte beläuft fih «(Die KHuftenfahrer von 
weniger als 10 Zaften ungerehnet) auf 1035 Seeicifie, welche, auf 26 
Rbevereipläge vertheilt, mit ihrer Gejammt+ Tragiäbigteit won 170,000 
Laften, ein Capital von 17 Millionen Thaler reprätentiren. Unter den 
Kbedereipläpen ftebt Danzig mit der Loftenzabl (31,796 in 120 Schiffen), 
Stettin mit der Schiffezabl (10 von 29,038 Laften) obenan. \hnen zur 
näct lommen Memel mit 18,762 Laſten in 85 Eciffen, Etraljund mit 
18,6054 2. in 139 Schiſſen und Batth mit 16,727 8. in 126 Sc. ; ferner 
Greifemald mit 6700 %. in 45 Sch., Colberg mit 4564 8. in 23 Ch, 
Nönigsberg mit 3602 8, in 37 Sch, Swinemünde mit 5623 %. in 4l 

., Wolgaft mit 4887 2. in 35_©ch., Uetermünde mit 6032 8. in_38 

;, Stolp mit 447 2. in 43 Sc, Rügenwalde mit 3510 £. in 25 Ed. 
x. Die Habl der Dampficifie it auf UI geftienen, woven 34 (incl. vie 
3 Poft:Dampjer) allein auf Stettin tommen, wäbrend Tanzig 8, Könige 
berg 6, Elbing und Memel je 5, Wolgaft 2 um® Etralfund 1 befiken. 
Aut em Stapel im Neubau Ixgrifien jind überhaupt zur Beit 37 Schiffe. 
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Amtlihe und Privat-Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


erkaufs ⸗Anzeige. 
In ber Berlaffenfhafte-Sahe des Spitaibenefiiaten Franz iv. Bongrag von Bier v f a Beig 

werben alle diejenigen, welche an die Nachlaß ⸗Maffe einen Anfprug zu machen berechtigt find, * 
aufgefordert, ihre Piquivation um fo mehr binnen Sr — 
30 Tagen im beften Betriebe 
bei dem dießſeitigen Gerichte einzureichen, als Art die BVertheilung und Ertradition ber fiehendes Schmied» 
Dofla ohne weitere Rüdfiht ftattfinder, 3 Anwefen mit vor« 
Sandshut, den 21. Juli 1858. züglic qut eimgerichteter Werkftätte aus 
Kgl. Bezirfögeriht Landshut als Einzelnrichteramt. freier Hand zu verfaufen. Wei demfelden 
Der königlihe Direktor: Fippmann. Bug. c. Weiz, befinden fi 15 Tagw. Gründe, Weder 
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Ei in l a d un 9. ke or —— ertheilt auf porlo ⸗ 
SE Job. Schenerer, Huſſchmied⸗ 
Deifter in Seemannehaufen 
(36) bei Ganglofen. 


Am Montag und Dienftag den 2. und 
8. Uuguft I. 32. finver bei Unterzeichnetem ein 


f } EN Kirdweih-Feft-Schießen 
£ flott, und zwar mit folgenden Beften: 
E 
7 





Ein Mübhlanwe- 
fen wird zu laufen 
\ aefucht. Das Uebrige 
ift in der Erped. de 
Bl. zu erfragen. (3) (%&) 


———— 


Saupt. N Glüd. 
1. Breit: r r mit feidener Fahne. 1. ara 3 fl. mit feivener Fahne, 
2 u ” ” ” 2. 2m " ” 
3. 





" 5 1 " n 
ir Ehrenfapne mit 1 il. und eine feivdene Fahne. 
Stantgebühr wird 24 fr. erhoben. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Adldorf, ven 25. Yuli 1858. 


Im Haufe Ar. 394 über zwei Stiegen in 
ter Schirmgaffe ift eine freundliche Woh- 
nung aufs Ziel Michaeli zu vermiethen. (3) 


Paul Weichsleder, Wohnungs-Anzeige. 
(2a) Birth in Adldorf. In ber Alıfladt Haus Nr. 339 ift über 


en * u 


2000 fl. find fogleih mad 48 
— 2000 fl. His Ende Septtr. 
nah 445 auf I. Hypothek, Grund 


und Boden zu verleihen durch das 
obrigfeitlich«antorifirte Anfrage- und 
Commiffiond-Baresu bes 
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Der Untergeihnete verlauft: 
1) 1a Gäbrbobding, worunter zwei Subbobing, neu von Eichen, Perden- uad [1 





Y | (33) ie Landehut. 
Föhren-Holge mit Eifen beftlagen ; 

02 Sommerfäfler verfhiedener Größe, theil® mit eifermen, theils mit 

r hölzernen Reifen; 

5 bei 60 Schenffähfer von 4— 8 Eimern, mit Eifen gebunden, meift neu; 
eine noch gut erhaltene eiferne Maifchboding zu einer Bräuerei von 6—7 9 
h Scäffel, mit oder ohne kupfernen Läuterboden ; 

5 1 englifche Maljdörre nad neugeprehter Löcherung, ber Quadratzoll mit 16 Fb 
R ern ſammt Rof und Raudröhren; 
Io ® 


Jerſte Hypothel auszuleihen. Wo? ift in ber 
‚Ep. v8. Blie. zu eıfragen. (33) 
! Haus Nr. 479 im der Neuflant Über 2 
| Stiegen ift für einem foliden Herrn ein ſchön 
meiblirtes Zimmer zu vermiethen und ſogleich 
zu be beichen. ( _(2s) 














hölzerne sollftändige Bierkühlen mit Gantern und eifernen geſchmiedeten | Sie, heb'n 8 imein Gawafler geht? 
Ichſen; es werben auch die Kühlläven, größtentgeils ganz neu, allein abgegeben, 7 Söllendrache, 
24 Fuhrfag mit Wechſel und ledernem Schlaucht mit Einlagmechlel; He Bater von 17 iebendigen Drachen. 





mehrere Tröbernfäffer, Maifch-Scheiter und Bierfchafel; Binderhol; 
118 anf Meines Geſchirr; 
IN eine vollftändige Machbierküble, * Ganzen abfährbar; 
a im Späiherbfte mehrere Fäßchen zu 1, 4 und 4 Eimer mit Eifen gebunden. 
Beflbtigung und Abhandlung a dahier täglih Alattfinden, 
Beifelhöring, am 20. Yuli 1858, 

















HN: 14 am Mündner Thore 
iſt tie Wohnung über 2 und 3 Stiegen 
mit D heigbaren und 2 unheizbaren Zim- 
mern und-fonfigem Zubehör auf fon. 
mendes Ziel Midaeli zu vermielhen, 
Auch fünnen Etallungen auf 4 Pferde 
nebft Remiſe dazuzegeben werben. (6a) 








Johaun Neumayr, | 


Bierbrauer. 




















Drud umd — ven I. F. Rietfe. i j Berintwor tlicer Rerakteur: Aug. Ben, 


el 


Kurier für Miederbayern. 


ESSRE Tagblatt aus Landshut. (x. Sur) 











Donnerftng, den 29. Juli 1858. M 203. 


Abe Segen Poflimter nepmen am eigen Preis Befelungen an. 


Martha, 








Telegraph. Depeſchen des Kuriers für Niederbayern 


PR {A Das Minitterium detz Junern des Ges 
— Dear 


femme N 

Bern, 27. Juli. Bundesverfammlung hat eine Commilfion mit 
Dr — —— 
baranf bezüglihen änge beauftragt. 


Deutſqhlaud. 


m Münden, 27. Yuli. (Rorrefp.) Etzherzog Johann 
von Deflerrei wird heute Hbend mut dem Eilzuge der Eiſenbahn 
bier eintreffen und im „Bayerifhen Hofe» abfleigen.  Derfelbe reist 
unter vem Namen eines Grafen von Meran. — Diefen Abend iſt 
vom Urlaub zurüdtchrend der f. Staatsminifter ber Yinamen, Hr. 
Dr. v. Aſcheubrenner hier eingetroffen. Derſelbe wird morgen fein 
BVortefewille wieder übernehmen. Dagegen hat fi ver I. Staats. 
Diinifler der Yufly, Dr. v. Ringelmann, heute ‚Mittag abermale 
nah Tegernſee begeben, um noch einige Woden daſelbſt zu ver - 
weilen, — Ian Betrefj der Eiſenbahn von Rofenkeim nah Kufftein 
erhalte ih aus ſicherſier Quelle die Mittkeilung, doß vie Eröffaung 
allerdings fommente Woche ftaitfindet, ter Tag berfelben aber noch 
zu beſtimmen if, und wird die Bahn bie Rujftein — nit nur 
bis Kieferefelden — dem Verkehr übergeben. So wird benn ber 
längft erſehnte Zeitpuntt einer bireften Eifenbahn-Berbindung zwiſchen 
Bayern und Drferreih alabalo eintreten und die boneriſchen Cifen- 
bahnzuge in wenigen Tagen die Grenze Oeſterreichs überjreiten. — 
Der in meinem geftrigen ES reiten erwähnte Hofiheater-Gänger ift 
mit feiner Dame bereit®_jurädgelehrt — wie es ſcheint nicht ganz 
freiwillig. „Das verliebte Baar fol fih mehrere Tage in Shleiks 
heim aufgebatten Haben. — Die Herbftepereitien der biefigen Yufan- 
terie-Regimienter haben am 6. Auyuft zu beginnen uns find zu bene 
felben ein großer Theil ver Beurlaubten einberufen. — Ber toiſetl. 
Öflerreih. Generalftabsarge Kitter v. Dreyer und der Oberfelvarzt 
Dr. Pebragfy find Hier eingetroffen, um unfere Milnarſouiäts- 
Einrihtungen in Augenſchein zu nehmen, 

Drüänchen, 27. Juli. ' Geflern Abend bot das große Hotel 
„ju den 4 Jahreszeiten“ den zablreihen Spaziergängern in ter Dia« 
rimilianeftraße einen prädtigen Anklid, Es warte nämlih vie Gat- 
einrichtung in den innern Lololitäten probitt und zeigten ſich hiebei 
die in den Barterre-Räumen an einander floßenpen- Leer, Converfür 
tion®- und Speifefäle in glänzender Beleuchtung. — Dat vielbefpro« 
Gene Modell der neuen Ifarcorreltion von Hrn. Zimmermeiſter 
Reifenfiuel bildet feit einigen Tagen für die zahlreichen Beſucher 
der Indufirie-Aueflellung einen neuen Gegenfland der Beachtung; dafr 
felbe in 86 Fuß lang umb zählt im der tiefften Breite 10 Fuß. Es 
ſtellt vie Iforlinge von Harthaufen bis Bogenhaufen zu 28,000 Fuß 
bar und wärbe danah don Thalfirden bis zur neuen Deagimiliand- 
Rraffe tie Strömung in geraver Linie von da bit Bogenhaufen ger 
führt. Bon Harihaufen bie Thalfirgen ift die Hauptfitömung im 
in einer Breite von 500 Fuß und KZiefe von 10 Fuß mit hölgeruen 
Uferwänden, von Thalfirgen bis zur neuen Marimiliansftcafle 350 
Buß Breite und 20 Fuß Tiefe mit fleinernen Uferwänven, und von 
da bie Begenhauſen bei gleider Breite und Tiefe mit hölzernen 
Uferwänden eingebimmt. Bon Harthaufen fol auf beiten Seiten 
ein 86 Fuß breiter Quai bis Thalfichen und von da auf ber Stadi ⸗ 





feite bis zur neuen Marimiliensftrafle ein Quai von 400 Fuß Breite, 
auf dem jenfeitigen Ufer Giefing unb Au ein folder von 100 Fuß Breite 
geführt werben. Bon der Morimilionsbräde fol ein Duai von 100 
Fuß Breite an ber Gt. AnnasBorflabt, und am jenfeitigen Ufer bei 
Haidhanfen ein folder von BO Fuß Breite bis Dogenhaufen geführt 
werben, « 

Aus der d. Moffeijhen Mafhinenfabrit wird noch im Laufe 
diefer Woche bie erfle ter für die öflerreihifhe Eifenbahn von Kuf ⸗ 
fein nad) Innsbrud :c. befiimmten Locomotiven abgeliefert werben. 
Daß wir im nächſten Dftober von hier bis Innsbrud mit der Eiſen⸗ 
bahı fahren, darf nicht mehr bezweifelt werden. — Am vergangenen 
Sonntage war bie Kunfausftellumg von 704 Perſonen (Inhaber von 
Satfonlarten nicht mitgerechnet), die Iubuftrie-Musftelung vom 1404 
Berfonen beſucht. 

Die "Mugeb. Poftzeitung« if mit der Wahl des Brofeflors 
Bögtl zum künftigen Rektor der Univerfität Münden nicht zufrieden, 
denn fie läßt fid ſchreiben, viefelbe wäre fogufagen erft eventuell, 
wenn Se. Mojeftät die Ablehnung Dr. d. Bayer wird augenem«- 
men haben, Man ſpricht aud vom eimer neuen Berufung, melde 
ven Warburg ber der mediciniſchen Fakultät bevorfiehen fol. Ob 
das Gerät begründet fei, wird wohl ſchon die mähfle Zukunft 
lehten. 

Es turſiren falſche Kronenthaler öͤſtercrichiſchen Gepräges 
mit der Yahreszahl 1800. Dieſelben beftehen aus Meſſing und find 
in der Urt hergeftellt, daß die durch Abſchlagen eines ächten Stüdes 
zwifden Metallblechen erhaltene Form auf eine Meflimgplatte übers 
tragen wurde. x 

Auı verfloffenen Mittwoch find in Pocking bei einem heftigen 
Gemitter 10 Stüd Rinder vom Blig erfhlagen morben. Das Fleiſch 
der 8 fetteren davom wurde hieher gebracht und im ber Freibant ders» 
taujt, fo daß der vom Unglüd betroffene Befiger doch einigen Ers 
fag erhielt. In ver hiefigen Gegend Hat der Blitz bei dem hefli⸗ 
gen Gewitter am Miltweh achtmol eingefhlagen,. meifleya aber in 
hohe Bäume, bie zerfhmeltert worden find. 

An ver Kreuzſicaſſe bei Solzkirchen weilen gegenwärtig zwei 
Ingenieure, um bie Projeftirungearbeiten zum Bau einer Zweigeiſen ⸗ 
bahn von Holjfirhen nad Tegernfee herzuftellen. 

unfiedel, 22. Juli. Der hiefige Gewerbeverein, der ſchon 
in mannichfacher Richtung, u, a, durch Gründung einer Gewert 
durch Anſchaffung von Zeitſchriften und Muſtern, auf Gewerbe und 
Daduſttie der Siadt und Umgegend auf das Befle gewirkt. hat, ver- 
anftaltet eine Iaduftrie-Aueflelung aus dem Gebiete der ehemaligen 
Seheämter, jegigen Landgerihtsbezirte Wanſiedel, Kirhenlamig und 
Selb, Die Husftelung beginnt um 2. Auguft de. 98. und fol 14 
Tage dauern. Sicher dürfte um biefe Zeit ein Ausflug. auf unfere 
Berge dann für Touriſten doppelt lohnend fein; fie würden Gelegen- 
heit haben, meben ven Naturfhönheiten des Gebirge auch den Blei, 
die Geſchicklichteit und wirllich oft tädtigen Leiftungen unferer Ge- 


\ werbömeifter und Jaduſtriellen kennen zu lernen. 


Die Zahl der Kurgäſte in Kiffingen betrug am 21. Yuli 
3370, die der Paffanten 878, 

Bayreuth, 23. Yuli. Im der heutigen Magiftratefigung 
wurbe eine Perfon deger Thierguälerei, verübt an einem Pferde, 
zu einer Gelofirafe von 25 fl. nebſt Tragung fämmtliher Unterſu - 
Gungstoflen verurtheilt. (Berdient Nahahmung.) 


Der kürjlih in Mürnberg hats * von Pre auf 
Krefſenſtein hat ven größten Then feine® Bermögen® (gegen 100,000) 
Gulden dem odeligen Fraͤule inſtiſte in Mürnberg dermacht. 

+ Franffurt, 26. Yali. (Rorefp.) Herr Dr. Briedrich 
Giehne, in vem Jahren 1840 bis 1844 Revafteur einer zu Karld- 
ruhe erfdienenen, im Solde der ſaddeutſchen Fabrilanten fichenden 
fhugzöllverifheh Zeitung, von 1847 bis zur neueſten Zeit Eigenthümer 
der Rarldruber Zeitung, die er jedoch wegen Differenzen mit dem 
badiſchen Minifterium über vie Beurtheilung ver 1849er Infurrection 
vom Jahre 1851 am durdy einen Andern redigiren lief, wird mit Bes 
ginn des nähften Jahres erfier Wedakieur ver Fteutfurter Boft- 
zeitung werben. Da ber dritte Redakteur, Dar Wirth, durch die 
dielen Abonnenten bes Heidelberger Gemwerbevereind, wodurch fein 
nÜrbeitgeberw allein 211 Mbonnenten mehr gewonnen, jegtmehr 
Sorgfalt anf denfelten verwenden muß, fo wird derfelbe wahrſchein · 
lich genöthigt jeim, aus der Redoftion der Poſtzeitung aus zuſcheiden. 
Her Dar Wirth hat vor Kurzem eim verbienfiliheo Wert über 
die Hanbelsfrifen herausgegeben, und die biefige Handelswelt bedauert 
es mur fehe, daß dieſes Bud) micht fon vor ver Erifis erſchieuen 
iſt, denn derfelbe führt im einer gangen Weihe von Exrcerpten aus 
andern Büchern aus, daß die ganze Handelstrifis nicht erfolgt wäre, 
wenn man feinem Rath gefolgt wäre, dem er in feinem erften umd einzigen 
Artikel in der "Hramkfurter Hanbelsjeitungs über vie Rhein-Fahn- 
Eiſenbahu gefchrielen hatte, deſſen tiefjinniger &ehalt aber keiner da- 
mals von Riemand verſtauden wurde! — Der amerilaniſche Gejanbte 
am preußifhen Hofe, Hr. Wright, früher &ouvernene von In- 
diana, befiiver ſich augenblidlich bier. Hr. Wright iſt dadurch in 
meirerm Rreifen befannt, ta er feine biplomarijden Diner® und 
Soupere in Berlin nah ber -Faſhion- des amerikanifhen Jamper- 
gardens abhält, dabei aber Alexander v. Humboldt in ver Kegel 
zum Gaft hat, und ver legtere fol fi jhen hödft anerfennend über 
die verſchiedenen durch eine vermänitige Zubereitung te® Di aislor- 
mes zu erjielenden gaftrenomifcen Genuſſe ausgefproden haben, — 
Unter ven veflinguirten remden, die ſich gegemwärug bier aufhalten, 
befindet fich aud ver weltberühmte „Dumbug- Diana, Herr Bar 
num aus News Por, der Vorbereitungen trifft, feinen berühmten 
Zwerg, General Tom Thumb, ven Meinften General der Sel- 
batenwelt und ben größten Fiebling der Damenmelt, auf Berlangen 
zuerft vem Prinzen von Prengen und dem Grofhergoge von Baden 
vorzuflellen, und dann benfelben hier zur nähften Diehzeit zur Schau 
bringen zu Lönnen. Wenn Hr. Barnum, der eim großartiges Lokal 
im ver Nähe des Paradeplages für feine Schauflellungen gemiethet 
Haben fell, ſelbſt vemmänft gelegentlich) zu ſehen fein wird, fo wirb 
fon um vepwilln mander Weugierige gewiß das Cintrittägelo 
gerne bezaflen. Denn / Barnum · und · Humbug · if ja in Deuiſqh- 
ĩand gleichbedeutend, und wer möchte nicht gerne einmal den amerilas 
nifhen Humbug von Angeſicht zu Unsgefict feunen lernen ?I 

Zufterburg, 17. Iali. Heute zog wieder eine ſtarle Rara- 
wane von Emigranten durch bie Start, um nad Süprufland zu 

"gehen und dort im den fruchtbaren Ebenen eine Kolonie zu gründen. 
Die Muswanderer fommen aus der Glbinger Niederung und find 
meiftentheild wohlhabende Mennoniten, die außerhalb ihrer dieoſeiti⸗ 
gen Kolonie keinen Grundbefig erwerben durften amb daher einen an- 
andern Landftrich anffugen, wo fie ihre Gelpmittel auf Grundſtücke 
anlegen lönuen. 

Darmftadt, im Juli. Die heſſiſche Berfaſſung verheißt, wie 
diejenige amberer deutſchen Staaten, Einheit der Geſetzgebung . Heute 
mac) 38 Jahren, it dieſt Berheißung noch nit erfüllt. Zahlreiche Land» 
tage haben fi damit befaßt, große Koften find dadurch eutſtanden. 
Raftlofe legislative Bewegung herrſcht feit 1820, fhägbares Mate: 
rial ift, wie überall in Deutſchiand, angehäuft: zahlreige Gutachten 
der Gerichtehöfe find erſtattet, Entwürfe manderlei Art liegen vor, 
rebidirte und mit revidirte, und was iſt die gemeinfame Frucht für 
das Land ? Ein Strafgeſetzbuch von 1841, von weldem man inzwir 
{den immer mehr erkannte, daß fein Straffyftem mit vem Gtrafvoll- 
zug in grellem Widerſpruch ſteht. Man fragt: mohim zielt jene le 


gielative Fruchtbarkeit ? Was wird damit im Sinm deutſcher Gefege | 


gebung erreiht? Darauf fönnen Thotſachen antworten, 
Wiesbaden, 23. Juli. Die neueſte Eurlifte liefert ven Aus - 


— 
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bier 

und der größte Theil ter eleganten Privat d 
feinften Gäften bejegt. — n König —— * = 
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weis, dahß in der biehjäßrigen Gaifön bereits Aber 20,000 Eurfrembe 
ier angelommen find. Sie gibt 20,267 Perfonen * Hotels 


1. Auguft in Schlangenbad zur Eur eintreffen. 

Bolgende Annonce ift in tem Wiesbadener Tagblatt vom- 
14. Juli zu leſen: "Berläumtung. Ih halte es für meine Pflicht, 
ba meine Wobame und id und mict vor ten böfen Zungen erhal- 
ten fönnen und fi des falſche Gerücht verbreitet, meine Madame 
hätte mid am Donnerftag mifhandelt und id fei fogar am Somflag 
fon begraben worden. Mein Begräbniftag ift bis jetzt noch unbe 
ſtimmt, indem ic mich noch Gott fei Danf, recht gefund und zufrie 
den bei meiner Herrſchaft befinde. Ich werde diefer mit 
bei Geriht Ruhe zu verſchaffen ſuchen. Sophie Bath. Beller, Dienf- 
mädden bei Frau Banmeifter Wolff, geb. Balzer.* 

: , 22. Yuli, Die »Dfid. Poſt⸗ befpricht eine meu er 
ſchientnt Broſchüre: »Deutfgland und Dänemarf, die Lebens und 
Zulunftafrage für den deulſchen Bund, von einem gewefenen Minifter*, 
worin das bisher ängfllih vermicbene Wort & nachbrüldiich 
betom umd wnmmmunden aus geſprochen wirb, va Deutſchland une 
u das Hecht Hofftein® dertheirigen und dabei Schleswig igfie- 

tönne. 


Ein hiefiges Blast veröffentlichte Mirzlih vie Mutheilung über 
den Kronkheitszuftend Saphir’. Der Pıptere ſchrieb dagegen 
Machſtehendes am dem Redakteur: Berehrter Freund und Kollegel 
Hier fie ih und liege frant; — ſiehe mit einem Fuße im Grabe, 
gehe mit dem andern bem Tode entgegen und fo habe ich alle meine 
Hände voll zu then, um mein Leben an ben »[hwaren Mann 
zu bringen. Sie waren jo gütig, über meinen beifpiellos ſchuerzvol · 
len Leidzuſtand in Ihrem Blatte einige theilmehmende Worte zu Jagen, — 
Ih danke Ihnen! Sie wundern fih, daß mein Bischen Geiſt bei 
mir bis zum legten Augenblick treu aushält; das bemeift, daß er eben 
ein Beift und fein Denfd if! Ib babe am Sranfenbette Ihres 
Bruders Heinrich die Kunſt gelernt, ven Geift ala ſchmerzſtillende 
Tropfen zu gebraugen. Sie fpreden von einer Grabſchrift, vie ich 
mir felbft gejhrieben habe — da vie Zeitungen ſchon anfangen mich 
zu loben, muß id wohl ſchon todt fein; ſehen Sie nur gefäligft 
unter Den mBerfiorbenenn mad. Ib, überfende alfo dieſe 
Grabſchrift hiermit. Honorar verlange ich keines. Senten Sie mir im 
traurigen Falle ein Hreiegemplar Ihred Wlattes poste restante 
Himmels, Uebrigens hoffe ih vom ber Onade meines Schöpfers 
und Allvaterd noch eine keine Erſtrecung meines Pebenstermined, nach 
feinem Willen und feiner Barmherzigkeit! Leben Sie wohl und ber 
wahren Sie ein freundlihes Anventen auf für Ihren alten Freund 
und Lollegen M. ©. Saphir. — Baten. ben 21. Yuli 1858, 

Die »Grabſchrift⸗, die Saphir felbft gedichtet, lautet: 

Eine Aufter, einjam in des Ufer Sand, 
Warf das Beitmeer mid am Yebensftrand, 
Ein Tropfen Licht fiel vom Himmel hinein, 
Burde Perlchen darin, gering und ein; 
ranlheit da, und doch auc Luft, 
& gab fie der Welt aus off ner Bruft. — 
1 en über mid ein Weilgen mir Olie! 
er 
x ropfen Licht, der vom Himmel in die Schale fant, 
web empor zum Simmel jept unb fag’ ibm Dant! 

Aus Poͤeska wird geſchrieben, daß unter den Bauern ber 
Umgebung eine Blindheit eigener Urt herrfcht, bie fie »Hühnerblind- 
heit, Nadiftaar« mennen. Die baven Heimgeſuchien verlieren ihe 
Schvermögen jebesmal im Zeitraume von der Abend» bie zur Morgen- 
dämmerung und fünnen ohne Wührer im biefer Zeit feinen Schritt 


machen, 
Ausland. 
Auf der Mariohazaer Pufta bei Dunavecse in Ungarn lief 
am 9. be, ein Wahnfinniger mit einem Kaflrmeffer in ber 





Hand umher, ſchnitt einem ibm begegnenden 12jährigen Knaben 
ten Hals ab und ſtürzte fih ſodenn auf ein Weib, das fih jedoch 
fo lange wehrte, bis in Folge des Schreiens Hülfe kam. Das 
Weib word hierauf dem Tollen entriffen, der, zur Behörde geftellt, 
fig wirklich old wahnfinnig erwies und eingeftand, am felben Tage 
| auf ver Kerelegyhazaer Pufta bereits ein Weib umgebragt zu haben, 
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was ſich and Fonfatirte. Der Ungluchelige hat bie fire Ibee, alle 
GOsttesläfterer ausrotten müflen. 

Paris, 25. Yuli. Der rÜlotten-Moniteur« bringt eine ges 
maue Befchreibung ber Baffins im Hafen von Eherbourg. Unmittel- 
bar hinter der Rhede liegen zwei große Balfins, welche mit ihren 
Ahmalen Seiten an einander floßen und nur durch einen breiten Quai 
son einander entfernt find, Des eine diefer Beden, ver Borhafen, 
ſteht wit der Rhede durch einen kurzem Ranal in Berbiubung, während 
die Duai'd jwifhen den beiden Beden surhbrogen find und fomit 
das Husräflungsbeden mit dem Borhafen verbinden; au® dem er- 
Reren dann man nicht direlt in die Ger gelangen, Hinter biefen 
beiden Beden liegt parallel und fymmetrifd mit ihnen Das große 
wene Baffın Napoleon’s III; es ift beveutend länger ala jedes ber 
beiden anderen, aber lürger als fie beide zufammen. Seit 22 Jahren 
arbeitet man daran, lange Zeit indeffem mit geringer Enerzie, ba 
vie meifte Arbeit und das meifte Geld auf den Hafendamm verwandt 
warden, und der Bau des Bedens auch die Anftalten für die Ron« 
Rruttion und die Ausbeflerung der Schiffe umfaßt. Das Baſſis iſt 
440 Metres lang, 200 Metres breit, 9 Metres tief unter dem nieb» 
rigſten Waflerflonde und 18 Metres unter der Dberfläge ver Duai’e, 
Zwar ift «6 nicht das größte in feiner Art, aber doch fehr merlwür⸗ 
Dig wegen der Schwierigkeiten, welhe man zu überwinden hatte, da 
«8 in dem aus quarzhaltigem Gueiß beftchenden Felſen ausgehauen 
und außgejprengt werben mußte. Wit dem VBorhajen uud dem Aus. 
züßungsbeden flieht das große Vaſſin durch je eine Schleufe in Bei» 
bindung. Au der einen Längsfeite liegen die Werfte mit 7 Bauger 
rüßen, von denen 5 die größten Schiffe aufnchmen fönnen; auf 
einem derſelben fiegt das Finienfhiff „La Ville ve Nanteb; an den 
beiden jhmalen Seiten des Baffins liegen an ver einen Seite vier, 
an ber andern zwei ſogenaume Formen, In welche bie Schiffe ein · 
Laufen, um anterfucht zu werben; zwei derſelben haben nirgends ihres 
leihen, fie find 140 Metres lang und 28 bie 30 Metres breit. 
Die Koflen für vie Herftellung des Bedene, rer Werfte und ver 
Säleufen belaufen ſich etwa anf 16 Millionen, vie für die Gormen 
auf 10 Mill, Frauce. 

Der Erfinder ver Papiermalhine, Kobert, dem die Welt 
einen der nüglichflen Inbuftriezweige verbantt, ift hier im Elende ge: 
florben, Deſſen Tochter ernährte ſich kümmerlich in einer Wäpdden- 
fyule, Bis fle erfranfte und den Wohlihätigteitsunftalten zur Lafl fiel. 
Es vurde für felde nun hiet eine Sammlung freiwilliger Beiträge 
eingeleitet, wovon auf auswärtige Papierfabritanten und Händler in 
Kenntoiß geſetzt wurden, 

London, 24. Juli. Bow ven Dälkittehördet wird iept eine 

won Teriy in Birmingham erfundene Büchfe unterſucht, vie ganz Er · 
ſtaunliches Leiften fol. Capitain Hewlett von „Gpetllent» (ein Linien 
jchiff in Bortsmoutp, das Leniglih zu Schiefübungen beflimmt if) 
gibt dieſer Büdje das daß fie auf 700 bis 800 HYarte 
TTdas find 2100 bis 2400 uß) ſichettt als jede audere ihm befannte Bůchſe 
treffe, daß aue ihr 1800 Schüſſe in verfhiedenen Diftangen mit mie 
früher erzielten Genamizleit abgefeuert worden feien, ohne baf fie ge 
yust werben und daß fie unter dieſen 1800malen widt ein eim- 
zigetmal verfagt habe. 
j Englifge Zeitungen brachten im biefen Tagen vie Macheicht, 
voß die englifde Regierung befäloffen habe, Selgoland burd 
Scuywehren wor eimer ferneren Verringerung feines feften Bodens 
zu ſchatzen. Die erfle Anregung zu biefem Plane hat bereits vor 
wehreren Böhfen ver jetzt hier lebende Dr, Element, früher Docent 
im Kiel, gegeben. Derſelbe Hat fih Türzlih in ten „Ham, Nacht.» 
aueführlic über bie in der Rorbfee durch die Sturmfluthen brohenden 
Gefahren vernehmen faffen, und zu ſchnellen und energifchen Maß ⸗ 
mahmen aufgeforbert. Seine Mahnungen, bie Yahre lang erfolglos 
blieben, ſcheinen jegt endlich nicht bloß bei ter englifcen, fondern 
auch bei der preufiihen Regierung williges Gehdt zu finden, mie 
denn die Zukunft der preußiſchen Flotte nicht zum Meinten Theile 
von ber Eiberfiellung der Jahdemündung gegen den periodiſchen 
außerorbentlien Audraug bes Meeres abhängt. 

Bujufdere, 14. Yuli, Digertah hat feine hohe Bedeutung 
gem Umftande zu banfem, daß es ker Hafen und Durchgangepun 
für MDielta ift und daher zur Zeit, wo die Pilgerforavanın nad ver 


Roaba mwollfohrten, ein großer Zufommenfluß von muhamebanifhen 
Glauhene · Fanotilern oller Länder dort flatifindet. So lange «0 am 
näheren Nachtichten fehlt, wird man midt umhin können, die Urſache 
ber ſtatigehabten Epriftenverfolgung im Erzeſſen der iölamitifgen Glau ⸗ 
benswutg zu ſuchen. Und ſchwerlich greift man fehl, wenn man im 
jenen Greigniffen einen Wellenfhlag ver Bewegung erkennt, bie, made 
bem-fie Indien ergriffen und verwäſtet amd von da ſich ehr ober 
minder gefahrbringend im vie uwrliegenten Tänter verzweigt hat, jetzt 
naturgemäß ihren Wez über Mren nach vem arabilhen Golf und 
weiter mach den oonamiſchen Staaten fortzufegen droht, getragen ger 
wiß nicht weniger durch bie mach Aden internirten Sipahi’e aus Brir 
tifcheIadien, al® durch die zahlreichen Pilgrime, die aus Oftafien durch 
das rothe Meer ihren Weg nah Wells nehmen. Was in Judien 
allein vie britiſche Herrſchaft anging, beginnt als ein immer broben- 
deres Geſpeuſt an gamy Europa heranzutreten; eo ift die ‚Reaktion 
bes Morgenlandes gegen Europa's übertändte Höflihkeits. Die 
Gränel von Dſcheddah find eines ber Symptome vieler Kriſe; aber 
nit bad einige. 

Die Ajitation in den Donaufürftentgämern wegen ber Beſe ⸗ 
sung der Heofpodarenflellen if fortmwährent im Zumehmen begriffen. 
Fucſt Johann Gihla befindet ſich derzeit im Ronftantinopel, und ſetzt 
alles in Bewegung, damit ihm das Hoſpodarat der Walachei vers 
lichen werde. Gr hat fi bereit erflärt auf feine Würde als Hair 
matam ber Infel Samos zu Gunflen ver Familie Bogorides Ber 
sicht zw leiften, wenn ihn das Hoſpodarat ver Waladhel verliehen 
würde. England unterflügt bie Beftrebungen dieſes Bewerbere, dar 
gegen Iheiat «> aber bei den rigen Mäbtm auf wenig Sympa- 
ıhien zu flofen. 

New: York, 6. Yuli. In Birginien hatte vor einiger 
Zeit ein gemiffer Foindepter legtwillig verfügt, daß feinen SMoven 
die Wahl gelafien werben folle: ob fie im Weg der Auction verkauft 
oder emancipirt und nach Liberia geſchidt werven wollten, für welchen 
legiern Fall er 20,000 Dollars zu ihrer Ueberſtedelung beftimmte, 
Das Dbergeriht von Birginien hat mum vor einige Wagen tie 
unerflärbare Gnifheivung abgegeben: doß vie Meger, weil fie feine 
Verſonen, ſondern Saden find, keine Wahl zwiſchen jemer Mlterna- 
tiwe trefien können und dürfen, fondern einfade verftcigert werben 
—2— Und dieſes Land bettachlen vie Europamüben als Uſyl der 

reigeitl — - 

Das algierifche Journal boufer erzählt folgende umans 
geuehme Begegaung: In ver Naht vom 10. auf ven 11. Yuli 
rote bei einem prachtigen Mondſcheine einer ver Wagen brs Herru 
Beuedeni, mit Meifenden gefült, zwildhen Guelma nad Bona in 
Ulgerien. bagin; Plögli wichern, bäumen fid) die Pferde, fo daf 
ed dem Poflillone nur mit Mühe gelang, ihrer Herr zu werben. 
Bald erkonnte man bie Urſache. Dreißig Schritte vor dem Wagen 
Rand mitten auf der Chauſſee ein umgeheurer Lawe. Der Polillon, 
welder nur mit feinem Gefpann zu thun hatte, ſchrie aus Leibess 
feäften den Meijenven zu, Sünphölzhen anzujünden, aber der Mond⸗ 
fein paralyfirte deren Hufbligen. Muh ein Papier, welches einer 
der Reifenden anzändete und nad dem Lünen ſchleuderte, blieb ohne 
Eindrud, Die Lage wurde bebenflih, old ber König der Wäſte 
u a und bebädhtig den Gebüfchen zumendete und die Paflage 





» Landshut, 28. Yuli. Vorgeſtern wurbe auf ber Geiſen ⸗ 
banfener Straße ein Maurer und geflerm auf derſelben Straße ein 
Banernburfce angefallen und ausgeraubt. Bei legterem Raube be- 
theiligte fi aud eine Weibeperſen. Wie wir erfahren, wurden ale 
diefer Thaten dringend verbädtig, bereits 3 Imbivituen im bie rom 
fefte zu Vilsbiburg eingebracht. 

Am 24. DE. Dite, gegen halb 9 Uhr Eegab ih der Müller 
meifter Mich. Kapsreiter von Mleeberg, dom dortigen Gaſthauſe 
nad feiner nur einige hundert Schritte daven entfernten Behaufung ; 
er lam aber wicht noch Haufe, ſontern wurte erſt am 25. Diittage 
gleich neben feiner Mühle in dem übrigens unbereutenden Mühlbaqe 
tot gefunden. Die bereits eingeleitete gerihtlihe Unterfuhung wird 
wohl ermitteln, ob hier ein Berungl: dungefoll, over Selbſtmord, oder 
noch eim tramigerer Fall zu deflagen iſt. (D.3.) 
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bei Vilsbiburg, 
welches der ergebenſt Unterzeichnete tauflich erworben, iſt, da bie Neubauten und neuen 
Einrigtungen nun vollendet find, wieder eröffnet. 
Seit einer Reihe von 50 Jahten zeigte fi die Trink und Badelat 

go erbig falinifhen Drinerolquelle ftets Schr heilſam bei Berdauungeftörun. 

gen, Schleimhautleiven, Anſchoppungen in den brüfigen Organen des Unter« 
feibs, Skropheln, Rheumatiemus, Gicht, Hämorrhoiden, Unterleibeftodungen, Uterin» 
leiden und Hautkrankheiten. 
* Durqch die Nähe von Vilsbiburg iſt auch Gelegenheit gegeben, ärztliche Hilfe 
Br in Gebrauch ziehen zu können. 
“ In dem ganz men aufgeführten Gebäude ift burd namhafte Erweiterung und 
eine zwediaräßigere Einrichtung gewiß jenem biligen Wunfde entſprochen. 

Unter Zuſicherung ter Berabreihung wur guter Epeifen und Getränte, freund» 
liher und billiger Bedienung, ſowie ver Befonntmahung, daß zur Eröffnungsfeier 
J am 1. und 2, Auguft ein Scheibenſchießen mit Barſch-Stutzen flatt- 
= finder, ladet zu recht zahlreihem Befuh ein 

Mariabrunn, am 24. Yult 1858. 
(26) 
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Georg Eker. 
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* 
enbahn 
Bom 1. Juni d. J. an werben für bie Dauer 


ſchifffahtt Billete nach den Dampfbootjtationen Bingen-Eoblenz, Bonn und Eöfn, 
unter Benugung der Taunns-Cifenbahn von Fraukfurt nach Gaftel, von unferer |erfte Hypothek auszuleipen. Wo? ift in ver 


Taunus-Eis 


Stationslafje zu Frankfurt für die I. und IL Wagenklaffe auf der Taunus» Eifenbahn | Ep. ve, Blte. zu erfragen. 
und zwar ſowohl für bie Gin | 


unb für ben zweiten Play (Salon) auf ven Dampfbeoten, 
zelxeife, als auch für bie Hin- und Herreife, ausgegeben werben. 

Diefe Billets find für bie 
ber. Colniſchen und Düffelvorfer, als auch ber 
faun während ber Gültigfeitsbauer derſelben bie 
liegenden und zuläßigen Dampfbootftationen unterbrochen und wieder angetreten werben. 

Gleichzeitig mit der Ausgabe biefes 
Nelfegepäds nah Bingen, Eoblenz, 
pirenden Transport-Gefellfhaften von ber Taunusbahnftation zu Caftel auf die Dampf 
boote verbracht wird. 

Frankfurt, a. M., ven 26. Mai 1858. 


Im Auftrag des Berwaltungs-Wathes. 


(2b) Der 


J erfahren. 


der biesjährigen Rhein-Dampf- 


Dauer eines Monats und fowohl für die Benugung 
Niederländifchen Dampffchiffe gültig und 


Billets findet eine directe Cinjchreibung des | _ 
Bonn und Edln Statt, wobei ſolches bireft 


.® 


aufgegebene Gepäd, jo lange die Dampfboote in Gaftel anlegen, auf Koften der partici- 
* Schul-Werfäumnig- und Würdigungs- 


Direktor der Taunusbahn: Wernher. 


Amtlihe und Privat-Anzeig en. 


Lehrlingo⸗Geſuch. 


In eine Buchbinderei wird ein 
braver, räftiger Knabe im die Lehte zu 
nehmen geſucht. Das Nähere in der 
Expedition be. Bl. 


F — J————— 





Die Wohnung im erſſen Stode des 
— Haufen, befehende in 10 Bar 


mern, 2 Alloven, Küche, Keller, Speicher und 


Waſchgelegeuheit mit Gartenbenügung und fon 
ſtigen Bequemligfeiten ift ſogleich zu vermieten 
und das Nähere beim Hauseigenthümer zu 





| Ein voth geperlter Mofentranz mit file 
bernen Untermerkerln und einem in Silber ge 


| faften Namen Iefus, ift verloren gegangen. 


Der redlie Finder wolle venfelben im Haufe 
Nr. 65 in ter Lenpgaffe gegen Belohnung 
abgeben. 





Wohnungs-Anzeige. 
In der Aliſtadt Haus Nr, 339. if über 





& 2 Stiegen eine freundliche Wohnung ja 
| vermiethen, 


(3) 


Wohnungs-Anzeige. 
In ver Nähe ver Eifenbahn if eine 
Wohnung über 1 Stiege mit 4 Zimmern 
‚und allen Bequemlicteiten mit und ohne Stall 
aufs Ziel Michael zu vermiethen. (2.*) 


Im Scheli'ihen Haufe außer dem Dündner 
‚Tor ift zu Midaeli die erfte Etage zu 
| vermiethen. (26*) 


1000 Me 











(33) 








Habt’s a’pört! 
Wen werd ben a mei der mulde Grof- 
wur, wo ma von M—thor eina fimmt, dos 


Reife zu Caſtel und auf allen zwiſchen⸗ fiigert ? 


Dana der vui Grumat brauche dat. 


Mefnersfohn, 0 Eonfequenz 








Tabellen 


sihüler der deutſchen Shller ze 
—— * das Schuliaht 18... von bes 
| Säüilern 


2 ber Mierktagsfhulen in... .. mit 

Anwefens- Verkauf — Verhaufs-Anzeige. * —— Pal Dad Bid fir 
a nomie- An- . ; . . 

wefen mit gutgebautem = hr Eee rend —— Berlagesugpanblung und wuadruaeeri. 


aue, Stadel, Stallungen 

ıc. ı,, fomie 10 Zagwert Holjr, 10 Tagm. 

Wies und 32 Tgw. Adergrund ift aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Anna Maria Sigel, Bitw. | zunehmen gejuhr. 

(3<*) in Bilsfattling, Ing. Vilsbiburg. |de. BI. 


taufen. 
vebition de. BI. zu erfragen. 








Das Nähere ift in ter Er 





Bei Unterzeihnetem find zu haben: 


\Devijen für Zuderbäder u. Lebzelter 


Auf ſichere Hororhet merben 300 fl. aufs 250 auf den Bozen) auf werfhievenfärbigem 
Das Urbrige in der Erped. 


| Papier. Das Bud 1 fl. 12 fr., ver Bozen 4 fr. 
| r J. F. Nietih. 








rud und Gigenthum ven I. . Wielid, 





Berammwertliber Merafteur: Bug. Beni 


rung. 


Kurier für Wiederbayern. 
Se Tagblatt aus Landshut. (xı. vehrgangh FEREEEE 


deren Waum 2 fr, 








2.2.2.2... Me Saperififen Pofämter mepmen um obigen Preis Beftellungen ann 
Wreitag, den 30. Juli 1858. M 204 u Abdon. 


ihten.) Münden, 28. Juli. Se. Mai. der Röni 

Telegraph. Depeiche des Kuriers für Niederbayern han ©I8 end Bean etc Anl * aa sm ol 
inne Joſe eilermaier von Di orf Im auf ſeine 

pataı 23. I, Auligen Poryariga uud a | fünhigjäbrigen mit Aleih und Xreue geleiteten Dienfte dab pen 
— hatten 8 Tobte und —* Gin: Bi. bes tal. b RB) 











Berwun . bayer. Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 
“ h Amberg, 26. Juli. Die beiden Ranalgafenmwärter zu Neumarkt, Mag 


— — Margott und Gottfried Löhner, von Nürnberg gebürtig, angellagi 
Deutſqhlanud. der veſtechung (das Reat beſtand in ber Annahme einer Mehzeiſuppe 
— veihägt auf 15 fr.) und verurtheilt durch Erlenutniß des Bezitle- 
x München, 28, Yuli. (Rorrefp.) Die Gebirgeateiſe, welche geriht® Amberg am 23. April I. 98. zur Dienflesentlaffung, murbe 
der König zu Anfang diefes Monats von Findon aus unternommen durch Erkenntnig des Mppellationsgerihts der Oberpfalz nad gepflo- 
bat, ift geflern zum Schluß gelangt, indem Se, Mai, geflern Abeude gener Berhanplung am 21, Juli von Schuld und Strafe freige 
im Berchtesgaden eintraf, wofelbſt, wie bekannt, die Königin mit dem | [proden und fünnen in ihren Dienft wieder eintreten, 
Kronpringen und dem Prinzen Dtto ſchon feit einigen Boden ver- Unter dem Kommando des Herrn Hauptmann Gambs mwirb 
weilen. —— Erjherzog Johann, welder vom feiner Familie begleitet | morgen in aller frühe bie Schügenlompagnie des dahier in Garni« 
if, wird mit derfelben alle unfere zahlreihen Runffammlungen xc. fon liegenden 2 Bataillons des 6. Iaf»-Regimente nah Straubing 
befußen. Heute Bormittag nahm er bereits die Gemächer der I. Re | abmarfhiren, um bie dort fiegende Rompagnie des 11. Infanterie= 
fivenz, die neue Vinokethet, vie Blasmalerei-Mnflalt ac. im Augen | Regiments abzulöfen. In Schwandorf wird das 1. Nachtquattier gehalten, 
fein. Zur Begräßung des Erzherzoge iſt heute Vormittag die Grau Schweinfurt, 26. Juli. Geſtern Nahmittag erhob fih ein 
Herzogin Doz wit Familie aus Poſſenhofen bier ‚eipgehipfien. — | .arger Sturmmwind, ber in weitem Umfreife bie Obfibäume der Wet 
Das feit drei Jahren einen Theil ter Bundeebefaogung ven Franl- | fhättelte, daß die Spuren am abgefallenem Def aller Sorten über 
furt bildende erſte Bataillon des bayt. 13. Infr-Reg. geht von dert all fihtbar waren, Ferner riß der Wind gerade, ald der Bamber» 
heute in feine frühere Garnifon mad Bayreuth jurüch während sleib: | ger Eiljug von Schenungen im Seranbraufen war, den optilden Te⸗ 
zeitig von Forchheim kommend das fünfte Yäger-Bataillon daſelbſt egraphen am Pubmigsbrunnen am der Mainleite um und marf ihm 
eintrifft. Bon der übrigen Bunveebefogung in ranffart, ven Oeſter | quer über die Schienen. Der Bahnmwärter fuchte ihn zwar zu befeis 
reihern und Preußen, wurden in den legten Tagen dem fheidenden | tigen, was ihm aber ohne Hilfe nicht gelang. Ex gab daher mit 
bayer. Bataillon mehrfahe Abſchiedafeſtlichteiten bereitet, bei welden | der Fahune rechtzeitig das Nothzeicen, weldes gleich bemerkt, und wo ⸗ 
NH eine techt cameradſchaftliche, deuiſche Geſinnung funtgab, — | rauf gebremet wurde. Demungeahtet war der Zug beim Heran- 
Borgefiern iſt Hr, Miniſterialtaih Dr. v. Darenberger wieder | nahen am ten Balfen noch in Bewegung und ſchod tenfelben Ian 
nad Wien abgereist, — Die in dem jängften Tagen mehrfach der | fam dom ber Schiene weg, worauf erflerer ohne weiteres Hindernif 
ſprochene Entführungs- Geſchichte eines unferer Hoftgeaterfänger. wird | dem biefigen Bahnhof einfuhr. 
wie ein Luflfpiel enden, memlih mit einer Hochzeit, die fhem im drei —— 25. Juli. Geflern wurde im einem Zimmer 
Boden, Rattfindet, { j Sicfiger Caferne der f, Lientenant Tröfter won 10, Inf-Regiar., 
„München, 27. Iuli. Bor ungefäge 12 Jahren verfhmand | melder Tags vorher verhaftet und im wie hieflge Caferne gebradt 
in Haidhauſen ein Däcden im Altet von 24 Jahren, über beffem | worben mar, erhängt gefunden. Der Grund biefer Seleflentleibung 
Berbleib mäßere Runde vicht erlangt zu werden vermochte. Schon dar | foll eine Unterfuhung fein, welde gegen den Genannten wegen Be— 
male feufte ſich der Berbadt auf einen Berwandten desfelben, daß trug® eingeleitet worden ift. 
er einer Erbſchaft wegen, die dem Mädchen zugefallen war, daeſelbe "In Berlin hat fi ein meiblihes Orcheſter —— 





ans dem Wege geräumt habe. Am verfloflenen Sametege warde gethan und fehr gute Gefhäfte gemacht; benm Die M nen find 
ein weiblihes Steleit aufyefunden, dad wegen feines Fundorie® dem | hübfhe Mädchen; man beneidet bie Biolinen, bie at fo fhönen Hälfen 
frühen Berdacht wieder infoweit verftärft hat, Taf die Verhaftung | Hängen, die Ereinpelen, deren Mundſtüde mit fo ſchönen Lippen im 
einer Perfon bereitd angeordnet und volljogen wurbe. Berührung fommen. Die ganze Kapelle padt nun zufammen und 
Die f. Regierung vom Oberbayern hat im ber, Beſchwerdeſache geht mach Wien, um fit bei Domeyer & fa Gungl zu probucirem, 

der hiefigem Buchhändler gegen Antiquar Oberbörfer den deßfallſigen Slanzende Einnahmen find als ſichet voraus zuſehen. 

Veſluß des hiefigen Magiſtrats wejenich wodifijiri. Der Magiftrat Saunover. Nah dem „Tagblatt ift die anderehelichte Roß- 
hatte audgefproden, daß die Untiquare befugt fein, ganze Privat | Sach, weil fie durch ihre umfangreiche Krinoline das Trotteir vor 
bidliotheten zu Kaufen und wieber zu verkaufen; mad dem Regierungs- | ihrer Wohnung in Befig genommen, und dadarch vie Baffage ge 
beſd luſſe ſollen yiezu ouch die Vrivatbibliothelen ver Buchhändler de | hemmt Hat, in der Sigung vom 20. Juli des Biefigen Shi 
hören; der Mogiftcat haiie ferner beſchloſſen, daß die Antiquare nit | richte 12 Ggr. Gelobnße verurigeilt worden. (Wir wollen bei 
befugt fein fellen, Bücher yon Berlegern zum —— zu bee dieſer Belegenheit erwähnen, daß als Eiſatz für die Krinoline eine 
Aellen: vie, i. Regierung fpriht auf, daß hiervon die Meile früperer | Wiener Leinwäſchwaaren-Handlung eine neue Art vom Unterröd 
Auflagen von Bädern ousgenommen fein follen, wenn tiefelben wirt- | ohne Reifen, die mit Flammen gefüllt fiadb, angelündigt hat, De 
lit in neuer ui gedrudt wurten. Eadlich beflimmte der Magie | Unterröde follen beſonders den Boriheil bieten, daß fie mie derdrüdi 
fiat, ba jeder An iquat ein vollfändige6 BVerzeihnig feiner Büder | oder beſchädigt werben Munen und wegen ihrer Bejhmeibigkeit bes 
‚ Hören foll; die k. Regierung gibt biefe Borfihrift nur bezüglich der | fonbers auf Reifen empfehlenswerth find, und daß fie gefälligere 
ungebrauäten Bäder, Aufwulſtungen machen ale Fiſchbein, Spanifhroge x.) 





Walldorf, 25. Juli. Det Umfang des Großen Prandun- 
olade tritt allmählich im deutlicheren Umifien herbor, Walldorf zählt 
im ganzen 334 Wohnhäufer, daven liegen 58 nebſt 120 Dekonomie · 
gebäuben im Aſche; 61 Zamilien find obdachlos geworden; der An 
ſclag der zerfidrten Gebäuligkeiten beträgt 61,950-fl. Nur 5 Bar 
milien hatten {ihre Fohrniſſe verfihert, Wie viel Bich zu Grunde 
ging ift noch nicht ermittelt; man fpridt von ungefähr 12 Stüd 


und einer größeren Anzahl, Schweine, Geflügel 1) Auch 


ein Menſchenleben fheint verloren gegangen ju fein, das eine noch 
nicht 2 Yahre alten Kindes. egen 2 Uhr Nachmittags entftand 
ver Brand, umd ſchon um 5 lgr war all das Unheil angerichtet. 
Der Großherzog hat 500 fl. für die nächſten Vedürfniffe der Ber 
‚fhäbigten angemwiefen, 

In dem gegenwärtigen Semefter find am der Univerfität Hei« 
belberg 721 Studenten eingefärieben, in freiburg 317, in Bonn 
836 (57 weniger ale verige® Yahr), in Göttingen 676, in Tübin- 
. .geu 706, in Kiel 132, in Königsberg 383, in Halle 715, in Diän- 
Gen 1303, in Würzburg 650, in Gießen 383, im Teipzig 839, in 
Breslau 755, in Münfter 455, in Berlin 1348 (252 weniger ala 


471, in Greifswald 272. 
Ausland. 

Zurin, 23. Iuli. Die legten Tage ereignete fih in Oenna 
ein tragifher Fall, ver allgemeine Beftürjung hervorrief. Ein Dffi- 
diet Namens Brunetti hatte, da weder er noch feine Gelichte, ein 
äußerft jhönes Mädchen aus Nizza, die vom Gefeg verlangte Kaution 
aufjuoring:a im Stande waren, dasjelbe ohme wie nothwendige Ber 
willigung des Rriegeminifteriums geheiratet, was nothwendig feine 
Eutlaſſung nad ſich zog; doch wurde ihm eim Civildieuſt verſchafft. 
Seit einiger Zeit glaubte Brunetti gegen das Betrogen feiner Frau 
einigen Argwohn haben zu müflen, ven ihm jugegamgene anonyme 
Briefe verflärkten. In dieſen war gefagt daß feine Frau ein firäf- 
lied Berhältnig wit einem Lieutenant eines in Gemua ſtationirten 
Yaf.-Regts,, de Andrea, unterhalte. Genuefer Blätter wollen wiffen: 
"Brunetti habe feine Gattin fomohl Liebevoll als ernft gewarnt, und 
auch bem vermuteten Mebenbuhler die warnendften Drohungen zu 
gehen laffen. Nach einiger"Zeit wurte ihm mitgetheilt daß das fträfe 
Tide Berhättniß noch fortbeftche, und er beſchloß fid davon des ambern 
Tags zu überzeugen, Anflatt auf das Burean zu gehen, ſuchte er 
ein bequemes Verſtech, von wo aus er ven Eingang zu feiner Woh ⸗ 
nung überfhauen kounte. Es dauerte micht lamge, fo fah er ven 
Lieutenant in das Haus treten und die Treppe zu feiner Wohnung 
hinaufellen, Nat einigen wohl fürdterlihen Minuten des Zumar- 
tens eilte er nad, und fand feine treulofe Gattin im den Armen 
eines Anden. Ein Dolchſioß im ihre Bruft, und ein anderer in bie 
bes Pientenontd war das Werk einer Minitt!'" Die Frau lonnte 
"mod unter Wehegeſchrei bie Treppe hinuntereilen bis auf die Strafe, 
ws fie in einem Strom von Blut entfeelt nieverfant, Brunetti, ber 
ihr machgeeilt war, blieb, al® er fie eine Leiche fah, ruhig aber zitternd 
ftehen, und wartete bis die Genbarmerie fi feiner bemädtigte. Die 
„Bunde des Lientenants ift [ehr gefährlich, da die Lunge verlegt if, 
doch war er geflern nech am eben. 


Bon der favoyifchen Grenze, 21. Yuli. Das Iourmal | 


de Genöve berichtet: Morzime if eim ziemlich großes Dorf im 
Dranfethal, in der Provinz Chablais, etwa fieben Stunden vom 
Genf und drei Stunden von Thonon entfernt, rings umgeben von 
" wiloromantifchen Sebirgen. Dortfelbft gerieth im Mär, 1867 ein 
neunjähriges Mädchen in einen .eigenthämlihen Zuftand; es verfiel 
täglich in einen tiefen Schlaf von 15 Bis 30 Minuten Dauer. 
Während biefer Zeit gli fein Körper eimer Leiche, die Glieder waren 
ſchlaff uad Leblos. Nach einem Monat fiellten ſich Egaltationen ein, 
"die Augen bes Kindes rollten in ihren Höhlen, es flieg wildes Ge- 
Ichrei aus, Im Mai wurde ned ein anderes Minden yon der» 
"felden Kranfgeit befallen: beide behaupteten don Dämonen befeflen 
"ja fein, deren Willen fie thun müßten, „fie fpragen von Schlangen 
uud Teufeln, und fluchten gränlih.u Der Drtögeiftliche verſuchte 
den Erorcismus;-vergebens, bie Finder verfpottelen ihn, im Namen 
der böfen Geifter. Die Krankgeit griff nun ſchuell um fi, ſchon 
im Sommer », 9, zählte man 22 Sefeffeme, alle weibiichen Ge 


[0 a 
ſqᷣlechts bis auf einen dreischnjährigen Rnaben, Di - 
wenn" fie ihre Unfälle —9 pr da6 Feld or den an 
fliegen mit ungloubliger Schneligleit auf die Höhen Bäume ud 
wiegten id mit äguiibrififger Gefkdiigteit «imie Eihpörndene auf 
ben Spigen der viefigften Tannen. Ein fi &i m 
Victeire B., vom fanften Geſichte zugen, war bie falimmfte im Fluchtn 
und Toben. Im Yebruar 1858 wurde eim meuer allgemeiner Eror- 
Asmus mit größter Feierlichteit in der Kirche verfucht; das genannte 
Madchen verfiel dabei in Gempulfionen, und überhäufte, während 
ihr der Schaum vor ten Mund trat, ben Geiftlihen mit den öbften 
Schmähungen, Die feltfamften kamen in Umlauf, fo 5.®. 
follen einige der Mäpben in fremben Zungen gerebet haben, bie 
eine Lateinifd, eine audere deuff, inbem fie behauptete: ihr Dümen 
fei ein "WMutrichien.a fremde kamen und fommen in Menge in das 
Gebirgedorf, um den Wahnfinn mit anzufehen, ber hiedurch mur 
noch neue Unterflügung fand. Mehrere dieſet Kinder wurden endlich 
nad Genf gebracht (Schreiber dieſes fah felbft fein ſolches), um fie 
örgtlicer Sehantlung zu unterwerfen; vier derſeiben find buch Ma 


; wendung einer magachſchen Cur ü tden. dem b 
im Winterfemefter), in Marburg 272, im Erlangen 585, im Ina | - Su Wer * Dom 


ſterſten Überglonben verjallenen Dorf Votzine aber greift der Wahn- 
finm immer weiter um fich; jegt follen gegen vierzig junge Mäpdhen 
davon befallen fein. Gelbfti nah dem benachbarten Tanninges hat 
ſich Die Krankgeit verbreitet, 

‚Paris, 24, Iuli. Wie der mImpartial de la Meurtheu ber 
richtet, behauptet ein Solvat im 63, Pinienregiment, Namens Mure, 
ein Medanicus, die Löfung eines wichtigen Problems der Qufte 
fhifffahrt gefunden ju Haben. Mute wurde zu dem Kaifer beſchie 
den, welder dem ihm vorgejeigten Modelle einer Flugmoſchine folde 
Beachtung fchentte, da er dem Erfinder eine Summe ton 5000 Fro. 
zur Anfertigung eines Apparate anmeifen lich. Gegen Ende vieles 
Jahres geventt Wure eine Probefahrt zu Nancy au maden. — 
Der Für Damile von Wiontenegro hat dem Centralcomits ber 
Lamartine ſchen Subfeription einen Beitrag von 1000 Free. überfhidt. 

Marjeille,, 25. Yuli. Ein amerifanifher Dampfer bradte 
die Depefhen der Oefandten. Peiho wurde im zwei Stunden genom- 
men, Die Garnifon, aus 10,000 Chineſen beftchend , bertheidigte 
die Horte. Die Bomben und Eongrevefhen Rateten braten ihr 

Feuer nah 15 Minuten zum Schweigen. Bald fhoffen die Scha- 
Inppen zabllofe Breſchen im allen Forts, deren tartarifhe Artillerie 
tapfer auf ihren Gefhügen fiel. 1500 Man Berbünbete befetsten 
die Forte, welche gefäleift wurben; die Flotte verhramnte die Kine» 
ſiſchen Digonten. Am Tage nah der Schlacht ging die Erpeditlon 
meiter ven Fluß hinauf. Ben 88 Verbündeten, melde kampfuufähig 


"wurden, zählen die Franzofen 4 Offiziere todt und 57 Mann ver» 


wundet. — Dan fhreibt aus Ealcatta vom 18. Juni, daß mit Ausnahme 
der Infurgenten, melde aus Omwalior enttommen konnten, alle welche ſich 
in diefem Plage befanden, umlamen. Die Hige war wie fie kaum je in 
Indien gewefen, und Sir Colin Campbell verharrte in Unthätigkeit. 
Die Toter des in Dſcheddah ermordeten Konfuls und ber 
Kaujler Emerat wurden fu Marfeille mit großer Auezeichnung 
empfangen. Fil. Eveillard hat im Geſicht eine ziemlich bedentende 
Wunde, die von dem Munde bis an das Dhr geht. Der Ranjler 
Emerat ift buhftäblih mit Wunden bededt. Sein Kopf hat einen 
tiefen Hieb, der ihm mit einem Yatagan verfegt wurde. Mn dem 
einen Arme hat er zwei Säbelhiebe, an der finfen Hand, bie noch 
verbunden if, eine ernfte Bunde, wub in das rechte Bein erhielt er 
einen Schuß. Emerat iſt Mein won Statur, hat aber ein höhfl ener- 
gifhes Geſicht. Er ift erfl 25 Yahre alt. Beſonderes Aufiehen er 
regte unter ber Menge ver algerifhe Soldat, ber als Diener bei 
dem Konfulat angeflelt war, umd der feine junge Herrin mit fd grof- 
few Muth gegen die Mörder ihres Vaters vertheibigte. Der Prir 
fett überretgte Hru. Emerat bei feiner Landung im Namen be 
Raifers das Krenz der Ehrenlegion, , 
London, 22. Yuli. Die Zulaffung der Yaden in’s Unter- 
‚haus ift jegt turhgefegt. Die Shlufpebatte bot diel des Komiſchen. 
Nocbud geigelte die Angriffe der Lorda gegen die Bil, indem er 
fie mit Shakefpeare's Dogberry verglih, ver abfolot darauf be 
Ranben, daß man ihm ala einen Ejel ins Protefoll [hreibe: Nem- 
degade von Mapnocth behanptete ſeſt, daß, madhbem Spaswer bie 


J 


ul — 


tbedun t, daß die. erſten Deſuiten getanfte Juden gemefen 
Fr * ren bas Thor in dos Parlament ‚geöffnet werde. 
Daron trage aber am meiflen Difroeli bie Schuld, ber, ſelbſt jü- 
diſcer Wefsenmung, in feinen Rewmanen ſtete den weitfhmeifenden 
Unmofangen ver Juden das Wert gerebet habe. 

Der Moniteur be !Armer — fo läft fih heute die Times 
vernehmen — Hält uns für fehr umgezogen und unliebenswärbig, 
weil wir über bie Zwecke, zu denen Eherbeurg verwenbet werben fännte, 
einige Bemerkungen gemacht haben. Da Ionrnaliften niht zum Han 
deln, fondern um Schreiben geſchaffen find, fo haben wir gefrieben 
was wir baten, und das war unfere Pflidt. Hätten wir bie Macht, 
anfer Pertsmontb gehörig zu befefligen und 200,000 Mann bin 
nen 24 Stunden nad unferer Cüpküfle zu entfenden, dann wahrlich 
bätten wir und eines ernfllihen Stillchweigeas befliffen. Aber bem 
iſt nicht fo. Der Moniteur de (Ürmee vergleiht nur immer bie Flot · 
ten und Rriegahäfen beiver Länder, dad Bebeutendfle aber: die Mrs 
meer, deren Stgan er if, erwähnt er mit feinem Worte, Unfere Lage 
iſt von der franzöflfhen fehr verfhieden. Uns wird Miemand bie 
Tellheit zutrauen, mit ten 21,000 Mann, tie wir im Alderſholt 
ſtehen haben, Frankreich überfallen za wollen. Cie würben von ber 
näcften fronzdfifhen Armee-Diviflon mwohrfheinlib gefangen genom- 
men werben. Linfer Heines Heer dient offenbar nur Bertheibigungs« 
zweden, &s fell unfer Schild in der Roıh fein. Frankteich aber befigt 
Schild und Schwert in einer Hand. Dieß tärfen wir Engländer nie vergeflen, 
Und aud taran bürfen wir und wohl erinnern, bag ter Daun, 
deflen Prinzipien jegt auf dem franzöſiſchen Throne vertreten werben, 
eine Iuwofion Englanda zu feinen Picblingeplänen zählte, Wir un 
fererfeits find zwar aud im Frankreich gelandet, aber nit um zum 
erobern, fondern im Gemeinfhaft mit dem übrigen Europa franf- 
reichs Wngriffen borzubengen. In ven Tuilerien thront jegt ber Neffe 
des Mannes, der in Bonlogue und Ealais Yahre lang eine Unter 
jegung Englands vorbereitete. Mit welchem Nechte bürften wir 
Traditionen vergeſſen, die er heilig haͤlt? Er ift zu Uebetrafhungen 
fähig. Möglich if ein folder Angriff immerhin, darum befler, wir 
waflnen und gegen dieſe Viöglicleir. Nichte iſt fo oberflählih, ala 
die bloße Vergleihung wilden unferen und ben franzbſiſchen Ser- 
höfen,; Kür Fronkteich i die Flotte nichts als ein Mittel, um fein Land ⸗ 
heer zu Iranportiven, auszjufcifien unb zu deden. franfreih hat 
Leine Colonie zu beſchützen, fann daher alle feine Schiffe und Eol- 
vaten in Eherbourg coucentriren, wogegen unfere Wlotte auf allen 
Bunkten des Meeres zerſtreut und unjer Heer in laufend Garnifonen « 
zerfplittert iſt. Dieſes Verhältnig muß man im Augt behalten, ori 
Bergleihungen ſtichhaltig fein folen. Auf die Veftändigkeit der Ge 
fühle und Anſichten von 40 Millionen Ürangofen fönnten wir und 
Fäglih. nod. verlaflen. Aber Alles hängt jept von eine m Mann ab, von ! 
Der Güte feinen Herzent, nes Bichtigkeit feines Urtkeils, won feinem 
BWerfliante, ja ſegat womeinem pbufligen Wohlbefinden. Das find 
Dinge, die wohl verdienen berädfichligt zu werten. 

Aus dem Königreich Polen, 23. Zuli. Die Anfrengun- 
gen, weile Rußland im menerer Zeit zur Hebung feiner Marine wacht, 
ſtad fo bedentend, daß vie eigemen Werften für die zum Bau beflimm- 
ten Sqhiſſt uicht wicht aussehen, und es werben dehßhalb unter Hufe 
ficht ruſſiſcher Marineoffiziere in England, Frankreich und Naxhame: 

ife Schraubenfchiffe gebaut. 

keeflotte ift vollendet, und zählt biefelbe ohme wie ſehr zahlreihen Ra- 
menenboote 27 Equipagen; jede Eguipage zählt eim enſchiff von 
so bis 120 Ranonen und gewöhnlih neh ein kleineres Fahrz 
und zwar meift eine Dampffregatte oder Corvelte. Die auf 8 
pagen rebucirte Flone bed ſchwarzen Meeres wich durch die ander» 
weitige Hebung ver Floile, befonders im Lafpifhen Meere 
und namentlich auch im offibieifgen Küftenbezirt, binlänglic erſeht. 
Namentlich aber beabfiätigt Rufland an der Amur- Mündung bie 
Gründung einer Seemacht, wodurch es fi einen beben- 
tenden Ginfluß auf Shidfol Dftaflens figert, und bie Bezichun · 
em mit Amerika belebt. Eiſt 1853 am 18. Dez. wurde Wilolas 

wol am Amir gegränbe, und bereits jegt ift es ſowohl in commer» 
sieller als militäcifcher Veziefung ein wichtiger Ort, weicher fiitäg 
Gh hebt. Das Amar-Gefhwader iſt in diefem Jahr burd 10 neue 
Gahrzenge vermehrt worben. 





Die Reorgamifaiton ber SR & 


Die ch € Angelegenheit ſcheint exufl zu werben, wirb 
aber vorausfihtlih do zu keinem ‚ernflen Sefultet. führen, - Ee 
macht in der That einen ſaſt Bomifden-Einbrud;—bemerit-bie- Oft. 
Fo, wenn wan bie Streitkräfte ri flieht, mt denen bie 
Allirten das vhimmfifhe Reich beftiegen mollen,, weiches, in frinen 
‚18 Provingen an 300 Millienen Cinwohner zählt, wobei die un- 
geheuern tributpflitigen Mebenländer nicht mit im Nechnung Totkiien. 
Mon wird zwar bie hinefifhe Regierung ohne Zweifel Ya bringen, 
wieher einen neuen Vertrag abzuſchliehen und, darin alles Mögliche 
zu verfprehen, und ber Bertrag wird eine Zeit lang gehalten-wer« 
den, um früher ober fpäter aus beiberfeitigen Wuläffen wieber in 
die Brüde zu geben. Dies wird auf eine ganz tunberechenbare Zeit 
das Berhältnig bleiben, und al bie großen Borherſogungen bon 
einer völligen Erfelichung des Reiches der Mitte und Einführung 
besfelben in die allgemeine Civilifatien find eitel Deklamotionen. — 
Der Etreit hat fih befammtlich dadurch verwidelt, daß England und 
Franlteich virelt mit dem Kalſer werhandeln wollen, was biefer ber 
harrlih ablehnt. Im Folge deſſen iſt das vereinigte Geſchwader 
ber Europäer und Amerifoner nad Morven gefegelt und hat am ber 
Mündung des Peiho Poſto gefaßt. Dort waren Mitte April acht 
englifhe, fieben franzöfifte, drei emerifanifhe und zwei ruſſiſche 
Rriegeihifie verfammelt. 

Hierauf wurde am tie qineſiſche Regierung ein Ultimatum mit 
fehstägiger Friſt abgeſandt und von dem Kommandanten der Hluf- 
feftungen, einem Mandarin mit blauen Knopf (Oberfilieutnantsrang), 
in Empfang genommen. Mie wenig jebod die Chineſen felber auf 
cine frictlige Auegleichung rechneten, bemiefen fle durch ben Gifer, 
mit weldem fie bie Hlugmerke ausbeflerten und vermehrten. Bor 
Ablauf der Friſt famen Mandarine in ruffifden Booten an bie Flag. 
genf&iffe und brachten Borfhaft von Tao, dem Gouverneur vom 
Peiſchili, welcher fig ale Bevollmädtigter des Koiſers anländigte und 
Unterhanbiungen ontnäpfen wollte. Lord Elgin wies ifu jedoch be 
barrli ab umd beharrte bei dem Verlangen, vom Kuifer ſelbſt eine 
birefte Antwort zu erhalten. Am 1. Mai wor die Friſt abgelaufen 
und bie Taiferlihe Antwort außgeblieben. — Eofort wurden uun 
Unfalten ‚getroffgm, imıten Irluß einzubringen. Died wird jebed nur 
mit Ranonenbooten bewerffielligt werde lönnen, da das Fehrwafſet 
für den Tiefgang der Sriegefchiffe zu feiht if. Die Erpetition 
Aößt dadurch anf eine große Schwierigkeit, Wie es nothwendig mar 
Gen mird, im größerem Mafiftabe Lambtruppen herbei zu jichen. 
Das, 59fle a nt ift Gereitd mit einem Corps Ge · 
——a— tt und ein zweites Negiment wird aus 
Außrolien erwartet. Sonderbar bezeichnen if ee, daß bie Muflen 
und Amerikaner, welde biöher mit ben Engländern und franzofen 


“ gemeinfame Sache gemacht haben, fi’ an Foll eines offenen Bruces 


sjuröczichen und bie blutige Mrbeit ven ZBeflmädhten allein überloffen 
wollen, — Rußland ſcheint übrigens entjhloffen, für feinen Theil 
von Norden her dem mbimmlifhen Weich zugufegen. Die Mifften, 
welche kraft alter Verträge das Recht hat, in Peling zu wirfen, weilt 
noch immer in Irkutöl, da die chineſiſche Regierung Schwierigkeiten 
madt. Rußland wird jedoch ein Recht, weldes c# über -humdert 
Dahre lang auéegeübt hat, 6 nicht leichthin aufgeben. 
ur ibafen, 27. Yuli. Geflern früh 2 Uhr ftard auf Schloh 
Beivesbare die hochwohlgeborne Frau Franzisfe Antonia 
Breifran dv, Aretin, geb, Freyin ». Gumppenberg-Oberbrennberg, 
Therefien-Drtans- Dome, Gewahlin des EL 5, Känmerers und lebenẽ 
längligen Reihsrathes Carl Fıhr. v. Hretin, im folge längeren 
Lurgenleidens in ihrem 35. Pebentjahre. " 2. 
Paflan, 29, Iuli. Wie wie hören, wird Hr. Riepinger 
von Wugeburg, in Angelegenheit ber Gasbelenhtang im mächfler 
Zeit felbfi nah Paffau lommen. Wir find von der Rührigleit des 
ſobl. Magiſtrate für dieſe wünfgengwertke Unternehmung im vorous 
überzeugt und hoffen, daß biefelbe au hier bald eine gebeihlide 
Ausführung finden werde, f (D.3.) 
Wie man vergimmt, hat ter Herr Biſchof Heinrich von Baflez 
5a8 eben fo großartige ala herrlich gelegene Damenſtift bei Dfter- 
bofen m der Tonan für bie armen fjranziefanerinnen in Pir- 
mafens als Gigenthum erworben, Es foll darin ein Armenlinder- 
haus für Nieterbagern errichtet und feiner Zeit zugleich ein mit dem 










—s82e— 


Mutterhaufe in Pirmofens in Verbindung ſtehendes Nodlzisthaus für | einen ganftigen Ginfluß austhen Alle Fabrikanten vom m h 
das Bayern in’& Peben gerufen werben. en 18 —— — beten — 
(Ein. normales —————— Der. framoſ, Staatsminifter al —5* foielen. fönnen ; au Se Ela Al den großen. 

eine aus zmölf ui ‚. barunter. Huber, 9. 105 con, ie 
Dieyerbeer und Roftal, 6 de Kommiffion ernannt, vie in au detzuf 
der ſteis höber in der Mufif und in Anbeteadht der Tom zu ändern. Ein Hauptvortheil der meuen aber fber 
Verwirrung iu * —— — — we — nicht unbedeutend tiefer werben joll; denn bie Varifer 
im Gefolge bat, ein normales“ unveränderl ‚ tonangebendes | bah.ibre Stummgabel einen, viel ibt; 
Snfrument Dereien et." Man Vom,’ De Bahr mache King amdabel einen. Di Det taßemifchen ann ber el Tab 


Gegenftand, derſelben ifl: 
Freitag, ben 30, Yuli 1. ge, 
Bormittag 8 Uhr. Unlerſuchung gegen 
Georg Röfler von Neufladt, wegen Ber 
brechens der Miberfegung. 
Nahmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Karl Wiefer von Peffenhaufen, _ wegen 
Bergehens der Amtechrinbeleibigung. 
| Samftag den 31. Yuli di: 94 
Bermittags 8 Uhr: Unterfugung gegeu 
Barbara Schäfthaler von Hemau, wegen 
Bergehens des Betrugee. 
Bormittaga 10 Uhr: Unterfuhung gegen 
Sebaſtian Obermaier von Viooethan, 
s wegen Berbrehens der unerzwungenen us - 
N Freiwilligen: Nothzucht. 





: Deffentl, Sigung des f. Vezirkögerichts Landehut. 





Gefhäfts-Empfehlung. 
— ⸗ — 

Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung und Reporaturs Arbeiten jeder F 
2 Urt von Mühlen, Bup-, Netz und Woſchmaſchinen, Krahmen, Aufzüge, Wafler- 4 
Räder verfhiedener Conftuctien, bölgerme und. eiferne, ober» und unterfclädtige, 
dann von Dieſch- und Futterſchneidmoſch inen, neuefter Eonftruction, Brüdwaagen, * 
Heineren und größeren Decimalwaagen, Winden, Scraubftöden, Spindeln und byprau- 
lfen. Brefien, m. ſ. ao. Da in der nädflen Umgebung fih die Hammerfämiete 5 
Befindet, fo bin ib im Stoaͤnte, nicht allein won Cu jedes beliebige Stüch zu 
liefern, fendern auch von Ghmitttifen, Berner übernehme ih alle neuen md 
Reparaturarbeiten ſowehl hier ala andwärtig, auch wird auf Beficllung ohne Aus $ 
nabıne jedes einzelne Stüd, Holy, Dichr ober Diojhinenfglofferarbeit möglihft 
Ihnell und billig hergeflelt, und fünnen in allenfalfigen Aufträgen Transmifjions- 
3 Stangen bie auf 22 Fuß gebreht werben, 

Geneigten Gefhäftsaufträgen ficht entgegen 


F. J. Sommer, Müblbauncifier 
am Hammerifer zu Pandehut, 


























(46) 










HEM. 14 am Manchner There 
ift vie Wohmmng über 2 und 3 Stiegen 
mit 9 Heigbaren und 2 umheizdaren Zims 





BE SEE SE BER EIPERSPERETRFTNT 
„Einladung. 


vr ag = 
Am Montag uud Dienftag den 2. und & 
8. Auguft I. Is, fiotet bei Untergeichnetem ein 


E Kirdweih-Fef-Schiefen 


= fait, und zivor mit folgenden Beſten: 


mern und fonftigem Zubehör auf fom- 
mendes Ziel Mihaeli zu vermiethen, 
Auch können Stallungen auf 4 Pferde 
nebft Remiſe dazugegeden werben (66) 









Haus Nr. 479 in der Neuftant über 2 
Stiegen iſt für einem foliden Herrn ein ſahu 
3, meublirtes Zimmer zu vermiethen ind fogleid 

® \jur Begichen. 6 








Saupt. ®Glüd. 

n : mit’ feinen ” 1, Preis; 3 it feidener Fahne. 2000 fi. find fogleih nad 4 
2 Nor 3 — arm 2. 7 — * und A fl. Ben ee 
3 -„ Ium ” " on "nn ” ” nad 448 auf I, Oypothel, Grund 

Eine Ehrenfahne mit 1 und eine feidene Fahne, und Boden, jü verleihen durch das 






obrigfeitlih-autorifirte Anfrage- und 


Standgebühr wird 24 fr. erhoben. — —* 


Diezu ladet ergebenft ein 

: Abidorf, ven 25. Juli 1868. 

* "Paul Weichsleder, 
2 (26) Wirth in Molderf. 








© | (30) =. Fandeput. 
Ueberſi cht 











































ber Mittelpreife verfbiedener Schtannen. 
— Wohnungs-Anzeige. 3 * 
Vacht · Geſuch. a a age der Eifenbapn it eine I 

u E Wohnung über 1 Stiege mit 4 Zimmern SR 

Es wird eine Huf: E| und allen Bequemlicleiten mit und ohne Stall 14024." » 

Se fchmiede in Paht | aufs Ziel Michacli zu vermiethen. (25*) 9 - 
Keen ie Anr Ehtt F|dn tr Bi. — vom. ı 

in ei tadt E ber 5589. g am "m" 
Er FE FE 

: portofreie Offerte ber E — —— —— BR 40 530120. - 
A forgt die Erped, de. DL. (8) E 67 3 57 SO 63 Fuel — 948. > 
— r —— —— — Die mächfte Ziehung ift im Manghen den 5. Augug - +. 116.30]10%2 — L - 















Drad uud Eigentum von 9. 3. Rietid. Bersntwortliger Revalteur: Ming. Ben) 
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tier für Wiederhayern. 


Tagdlatt aus Landshut. (xı. Sahrsun,) 





Sampag, dm 


Deutſqchlaud. 


x Münden, 29. Jull. (torreſp.) Etzheczog Johanu 
von Defterreih mit ver Frau Gräfin und dem Grafen von Deram, 
befihten heute Vormittog Lie allgemeine deutſcht KunftsAusftelung, 
wobei vie HH. Moler Die und Neuſtädier ale Yührer vienten. 





Die hohen Hertſchaften beſuchten hierauf auch die Locals Inbufirier | 
| ber 


Kusftellung, im welcher gleichzeitig aud Prinz Luityold und die Frau 
Heryogin Day mit Tochter onmelend waren. Dieſen Abeud hat 
der € mit Familie und Gefolge unfere Stadt wieder der · 
laſſen um mit der Eif 
dort erfolgt ‘morgen bie terreift per Dampffgiff auf dem Jan 
bis Paffın und dann auf der Donau bie Pins — Wie es heißt 
find die Ratififatienen ver von ber ſuddeutſchen Münzeonferen ge 
foßten Befclüße von mehreren Regierungen‘ bereit® hier eingetroffen; 
und werben won den andern aldbaln erwartet, worauf die Conferenz 


ahn nah Rofenheim zu begeben. Bon 


OT File Goperifäen Poämier nefmen um obigen Preis Belelungen am, . 


31. Juli 205. 





wohmals zu einer Schlunſttzung  zufamiertreten wird. Deren Der | 


flüge in Betreff der öflerreihifhen Zwanziger follen dahin gehen, 
dafj biefelben bis 1. Nov. 86. 99. noch zu 234 und die Zwölfer 
zu 11 ir. om Zahlungeſtatt angenommen werden müflen, kann aber 
anfer Cours treten, Die von. fühbentfhen Regierungen jelbft ge 
prägten Iwamiger würden von biefen zum Mermmerihe eingelöst 
werben. — Der Geueraladjutant 'bed Kaiſers von Rußlaud, General 
Graf v. Adlerberg, befindet ſich zur Zeit hier, wo vie Zahl der 
anlommenten Fremden mit fjebem Zuge zunimmt, jo daß unfere 
SGafthöfe und Hötefgartid zur Zeit vollauf zu thun haben 

g München, 29. Juli. (Korreſp.) Eine wichtige Enifhließung 
Hat bie f. Megierung in Bezug anf die Gemwerbäbefuguiffe wer Antie 
quare erlaffen, beren Hier im Imtereffe dee gebildeten Publilume, 
welches durch biefe nöte Megierumgsentjbliegung in die Lage verfegt 
wird, fi mit weniger Koftenaufivand ale bisher Lectüre zu verjhafe 
fen, näher gedacht werben fell. Die Antiquare wollen mämlig wicht 


‚ fhlage von circa 140,000 fl. 


bloß zum Antouf von Privatbitfiotheten, fondern auch zum Untauf | 


der Bibliotheken von Buhhänplern berechtigt fin. Der 
Mogiftrat hat ſich gegen dieſe Ausdehnung ver Gemerböbefuguiß er- 
Märt, vie Regierung aber gibt fle zu; unter Privatbibfioihefen, der 
duzirt fie, vet Lehr ° R 

einem mäßigen lauf oder Haudel verwende, es feien dem · 
nad Aug Biefelben aud bie Privarbibliotgelen der Buchhändler 
ja rechnen, denn wenn ehr Buchhändler feine Privatbiblisthet 
verkauft, jo erfcheint er wohl als Privatmann, micht aber ald Bud 
Händler: alfo dürfen die Antiquare aud bie nit zum gewerblichen 
Betrieb nes Bachhandels beſtimmten Privatbibliothefen von Bud 
Händlern anftaufen! Die Antiquare mollen ferner befugt fein, Wefte 
von Auflagen älterer Bäder, von benen bereit6 mewe Auflagen vor 
handen find, fowie Refte von im Buchhandel nicht mehr gangbaren 
Buchern zu laufen und’zu verfaufen, Mad dieh wirt ihmen entgegen 
ven jüngfien Mogiftrafsbefhiug von ver Regierung zugeftanden, weil 
bei neuen Büceranflagen bie älteren immerhin ol ein Kaufsartitel 
erfcheinen, den mam mit mehr bei Buchhändlern zu Saufen pflegt. 
Earlih wurde auch don der Berpffichtang, welche der agifirat den 
Yuriquaren bezüglich eines Berzeihniflee Aber das ganze Bücherlager 
gematt hat, Um genommen ; fie Haben mur über bie noch um 
gebrandten Preßerzengniffe eim Verzeichuiß zu führen. Die Frage, 
25 fie aud zam Un und Berlauf von Makalatar berechtigt fud, 


jam nur folge, die der Eigenihämer mit zu 


circa 5000’ Langen Mrbeittloofe in der fogenannten 








— . 
fommt demmähft zur Entfheivung. — Das Bullilum von Landähut. 
wird ih wohl mit Bergnügen des Regiffeurs unp Schapfpielers € ah. 
Binder erinnern, welder im vorlegten Winter ter Helmen bie 
Abende darch feine Peiflungen verfhönerte, Diefer Künflfer war ver« 
wichene Sulfon iu gleicher igenfhaft zu Inndbrud engsgirt. Das 
bortige Publitum entlieh ihm Äußerfti ungern, ale er ein * 
Engagement nah Schlaß der Saifon angenommen, hattey und,cjelbft 
Erjherzog Statthalter von Throi fenvete ihm zum Me 
ſchiede ein bedeutendes Ehreugeſchenk und lich ihm das Bebauern über 
fein Scheiben auspräden, 

München, 28. Yuli. Die nicht volle neun Stuben lanı 
Eifenbahnfrede von Rofenheim bis an bie Pandesgrenze bei Ruffen 
wurde, abgefehen von einem [dom früber in Regig ansgrführten, 
c I rafleiner + Au, 
innerhalb eined Zeitraumes von circa 14 Jahren beiriehafähig here 
gehe, nachdem die Grundacquifltionen großentgeils mit dem, 3 
des Yahıes 1856 bie zum Februar 1857 ſtatigeſunten hatten. Die. 
d. Gramer-Metfhe Fabril hatte vier eiferne, Brüdenkörper im Uns 
m liefern und aufjuflellen, Diefer 
Auftcag murhe innerhalb eines Zeitraumes von fehe Wochen volle 
zogen, gewiß meuer Beleg vom ber ausgezeichneten Leiftungs« 
Yahiytei diefes Erabliffemente, z 

Uuffchen erregte geflern Nachmittag vie an der Kaſſa ber Bere 
nabo ſchen Menagerie figende Dame, melde einen Meinen, vor zehn 
Tagen im Käfig gebornen Löwen zärtlih im MWeme . hatte 
und ihn aus einer "Dutte- Milh trinken ließ. Der Heine 8* 
war fehr poſſierlich, aber feine Stimme keineswege zart. Die Mer 
magerie ift am Lömen, Tigern und Peoparben Aberhaupt ſehr reich 
und wäre nur eine mehr Vertrauen erwedende Anfiruction ber Rä- 
fige zu wänfchen. ah; 

Bezüglich der Berloofung von Üffeeten thme vorher erhaltene 
Bewilligung bringt die k. Polizei Direction Münden die dehfallſige 
Emſchließung ter k. Regierung vom Oberbayern vom 30. Yinner‘ 
1851 mit tem Bemerfen in Grinwerung, daß aud gegen jene 
Berfenen, welde fih dur Abnahme von Roofen be 
thetligen, nad Auſicht ver allerh. Berorbnung vom 14. Auguſt 
1810 eingeigritten werben müßte. " 

Die Gefammtzahl der Merzte in Bayern beläuft fih gegenwärtig 
anf 1,443, wovon 1,285 den Civil, und 158 dem Militär ariges 
hören. Nach den 8 Megierungsbezirtem des Mönigreidit auf 
Oberbayern: 260, auf Mieberbayern: 118, ‘auf die Pfalz: 140, auf 
Oberpfalz und Begensburg: 102, auf Oberfranten: 114, auf Mit 
teffranfen: 167, auf Unterfraufen und Aſchaffenburg: 218, endlich 
auf Shwaben und Neuburg: 166 Werzte nad dem amtlihen Stande 
vom 30. Iuni 1858 veröffentlicht. 


Amberg, 27. Yuli. So eben geht eine freudige Runde turä 
bie Stadt. Ein Projeft, weldes feiner Ausführung erſt im fpätern 
m worden, baf 


Decenien entgegenharrte, ift in einer Weife aufyegri 
vie Ausführung ſchon in die nächſte Zeit fällt. & fol nämli von 
den beiden Gemeinden Eollegien beidloffen morben fein, fiber bie 
Barıfiraße hinaus mit Abbruch der möthigen Gebäure, barunter des 
Saft» und Bränhaufes myum Tarken⸗ bie Stadtmauer amdzubreden, 
und durd; Verlängerung diefer Straße und bie Ueberbrüdung bes 
Stadtgraben® eine unmittelbare Berbinvung der Stadt mit dem Münf- 
tigen Bahnhofe herzufiellen, eine Berbindung, welde nidt allein im 
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9 und 
fond —* nander 
und — t macht, — 
u 2 n * 8 allgemeine 
enhelt wer Borflände des Bere 


« 
waltungsrathörer Oſtbahngeſellſchaft einen nigt unbereutenden Antheil hat. 
zei 27. Bali, Geſtern früh gegen 5 Uhr erſchoß ſich 
per Rörporal Abanı Kraft des k. 3. Chev.Regie. Herzog Mopini- 
Kan, vom Neuſes, Gerichte Herrieten, mit feiner Dienfipiftole im Kar 
fernhofe. Die Urfahe ver That ift nicht bekannt, 
Dis Kreisgeriht in Stettin hat in Saden ber wegen vns 


der Cabotage angeflagten däniſchen Schifig-, 


befugter Auelbu 

Golan arih era die Angellagten mit Confitcation von © 
non. But zu-nerfhonen,aljo. freizuiprehen ſeien. Die wirkliche 
Freigebung von Schiff und Gut fol aber bie dahin audgefegt bleiben, 
ws d18 Urtheil vegtökeäfiig wird (binnen zehn Tagen). Der Staatd- 
anwalt hat gegen dicſes Uitheil Appellation eingelegt. 

" Reipzig. Eine Bohenfsrift in ruffifher Spracde, *der Pfeil« 
Bifitelt, fol hier als Drgam der gemäßigtrliberulen Partei begränbet 
werden. Ws Nepaltene bezeihnel man Yoan Golowin, dem vor 
Kurzem die Rucklehr ah Rußlaud geflottet wurde, 

"us dem Cifenachifchen, 26. Jull. Geſtern brannte in 
Kaltennortheich in ver Zeit von”10 bis 2 Uhr dad zweite Drittheil 
des Marttfladens nieder.‘ Mehr als 100 Gebäude, darunter die 
Lirche und Schule, liegen in Aſche. Bon dem ganzen Du find 
be 4 Woben zwei Drittheile jerflört. Die Noth If außer- 
reich Noß. : 

“ehe, 26. Juli.’ Heite fand die entſcheidende Sigüng 
ver zükiten Kammer in der Eifenbahufrage ſtau. Diefelbe gench- 
milgte init Einer Diajorität von 14 Slünmen gegen 10 ven vom der 
Regierung vorgelegten Geſetzentwurf, wenad fefort nach ter bevor- 
fiehenven Einziehung ver Couceſſion der jegigen fogenannten Rhein- 
wirt Lohndahngeſchaft vie Rheinbahn von Müresheim abwärts ſowohl 
ala auch die Lahnbahn af Stantöfofen und für Rechnung des 
Ctuats fortgebant und Hieflle eim Anlehen (vorläufig 4 Millionen 
Gulden) aufgenommen. werden fol. Die erfle Kammer wird am 
28. d. M. depfelben Gegenftand berathen, und dürfte die Geſetzver · 
Loge ebenfalle geuchmigen. Die Stelung ver Reglerung Preaßen 
gegenüber haben wie beiden Kammern gut geheißen. Der Landtag 
wirh; ſobald (mas Ende ber Woche geſchehen fein fann) wie Steuer 
anforderungen vermilligt find, geſchloſſen werten. Derfelbe hat vier 


Donate gebauktt. 
Ausland. 


Bern, 28. Yuli. Der Neuenburgifce BVerfafjungsrath hat 
ge beſchioſſen: mad Abänderung dreier anflößiger Artilel die Ber« 
felung am 8. Auguft nohmals dem Bolf ‚vorzulegen. Sflern faud 
tog firömenten Regens, ein jahlreichet Foͤdeljag zu Ehren Stämpfr 
Ws fat. = (T.D.0.4.3.) 

. Ein Genfer Schuhmacher, Namens Sulgberger, geboruer 
Deutfer, führte im feiner Werffatt eine neue Daduſitie ein, nämlid 
bie Yertigung jeder Art Fußbelleivung mitteld Maſchine. Der Bor 
theil iſt der, daß bie Arbeit ſchueller vollendet und meit billiger zu 
fiehen fomwmt, als mit der Hand gefertigt, : 

Lemberg, 24, Juli. Zahlreiche Berichte aus Galijien und 
dem Königreich Polen melden ein beveuflihes Weberhanduehmen von 
Wölfen, Namentlich in Bolgynien, Povolien und Litthauen follen 
diefe Haubihiere feit Burzem in umgewöhnlicer Zahl ſich zeigen. Es 
werden Mafregeln zur Ausrottung detſelben getroffen; am 3. d. W. 
hat im Dembicoer Bezirke. eine Zreibjagb flattgefunden, auf welder 
fünf Wölfe erlegt wurden. Am 10, dv. ſollte eine zmgüe Treibjagd 
unternommen werben, 

Paris, 25. Juli. Fraul. Elife Eveillard iſt mit einem Gr 
preßtcain aus Marfeille angelommen, Um Bahnhof erwarteten fie 
außer zahlreihen Herren und Damen ihre. 2 Brüder, darunter ber 
aus Anlaß eines Schiſſbtuchs ſchon beforirte Marinefüpnid,. Die 
Heldin von Dſcheddah zählt uoch miht 20 Jahrt. Sie if cin flarkes 
Mäpden, doch hat fie fih aoch nicht vollfommen erholt. Ihe Ropf 
if ſeht leidend, uud-fie zittert bei dem. gerinipften Geräuſch. Eine 
breite Narbe ſchmudt ihr Geſicht. Ihre Erzählungen ergänzen ten 


— — — 
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Hrn. Eiherat. Ber Apbruch der Macht har A 
ter tod üftete Cenſfulatehaue verlaſſtu. Dann erfhieh ein Gras 
mit weißem Bart und tüflerm Antlig, dos duich eine Laterne br 
leuchtet wurde, tie er in der einen Houd trug, während, er Die ambere 
hinter feinem Rüden verbarg. Er ſchlich mie ein Raubthiet heran, 
und ſchwang plöglih feinen Gäbel über tem Haupt des fräuleins 
Ereillard. Diefe, obſchon bereits im- Gefiht verwundet und mit 
Blut beredr, vwoif fi auf: ihm, erfaßte ven Saͤbel, ter ihr mehrere 
Ginger durchſchnitt und bi ven Mörber fo kräftig im ten Arm, dah 
er laut anffbrie und mit dem Madchen ringent zu Boden fiel. Hr. 
Emerat fprang treg des erlittenen Blutverluftes herbei und flich dem 

Klenven feinen Deich in die Brufl,- — An 

©  Waris, 29. Bulir Botbay,! db. Hull Mic Eros 
haben den Wiaharodſchah Sindia in: Gwalior wieder eingefegt, Bei 
gadier Grant gewann am 13. Juni einen glängenden Sieg bei Na 
b abgandſch (Huth); ter Mulwie von Lalhno wurde gelödtet. Indeflen 
war Muth nech ſtart aufgeregt. Lord Canning hat eine allgemeine 
Aumeflie verfünbigt, von welcher nur die Mörder aufgenommen fein 
ſollen. ¶T.D.d.A.3.) 

Die förmlihe Einweihung des Baſſins von Eherbourg ſoll 

nun nad) der Anzeige des »Mioniteur» am.7, Auguſt zwiſchen 12 
und 1 Uhr beginnen, Der Raifer gibt ein Zeigen und das Woſſer 
flärzt Baur 2 Schleuſen auf einmal in das Baffin. Das Finieg- 
fhiff zweiten Ronges mBile de Nontes« wird tar um 4 Up: Nags 
mittogs vom. Stapel laufen können. Der Biſchef von Toutances, 
der belanntlid tie. Einweihung. des Balflas vornchmen fol, iſt nah 
Paris befkichen worden, um fih mit dem. Rultus-. und, Marinemi- 
nifter über tie veliyiöfen Feierlichleiten in Eherbourg zu, verfländigen. 
Die Diitglieder der Fawilie des Ingenieurs, wilchet im Jahre 1784 

dag Eyflem ver Regel beim Damme von Cherbourg in Awenbung 
gebradt, find fämmtlih zu ven Fehlen offiziell eingelaren werten. 

Dion fhreibt aus Eherbonrg vom 25.: Heute, 24. Juli 

Nachmittags, wurde nie Reiterflatue Napoleon LI. glädlid auf vas 
Viedeſtol deſtellt. Auf dem ganzen Wege, melden vie Statue von 
Bahnhofe mad; ihrem Stauderle am Hafen zurüdzulegen halte, waren 
Staatds und Privaigebäube mit ver Notional ⸗Flagge gelhmüdt. Un- 
mittelbar vor Wufftelung ber Statue. wurden, in enwart bes 
Munizipalraihes und des Komitd's fin Erzichtung des Wonuments,, 
eine JIofcrift, Medaillen, Münzen und folgendes Protolol in ben 
Seodel nievergelegt: "Im Jahre 1858, dem 7. der, Negierung Mar 
polcon TIL erriätete vie Stadt Cherboutg dieſes Denkmal;gur. ewis 
gen Ehre des Antenfens des Kaifere Napoleon L, ihres Wohfthä- 
ters. Die Einwohner ver Stadt und ber Gemeinden des Departe 
ments te la Manche, der Stadt, die Geuatorem, Mbgrorbueten, ber 
Sen-Roih und die Zivil, Wiilitär- und Fleiten- Beamten trugen durch 
ihre Unterzeihmungen zur Errichtung dieſes Denkmals ver Dankbar- 
keit bei.“ . Die BromgeFlotte, welde an einer der Geiten bed neuen 
Baffins zw Therbourg angebrocht wurde, trägt. folgende Infhrift: 
Dieſes Baffin von Napoleon L am 15. April, 1803 belretixt, 
wurde am 28. Juni 1836 begonnen und am 7. Auguſt 1858, im 

Gegenwart II. MM. des Kaifere Napoleon II. und der Kaiferin 
Eugenie,, old S. €. Admiral Hamelin Marine-Diinifier war, einge 

weibl." Außerdem wird eime. Plating- Platte mit gleiher Infhrift 

und Mevaillen und einem Stüde ‚von allen Gold, Silber- und 

Kupfer- Drängen, welde unter der Regierung bes, Raifers. Nopoleoız 

II. geprägt wurden, auf dem Boden des Balfins befeftigt. 

Dem »Curier du Bapres zufolge find. bereite 50,000 fremde 
hier angelommen. (Das ift viell) } 
Auf dem Theater Porte St, Martin in Paris hat ein neues 

Speltatel-Stüd „Ican Bart, Name des befamuten frangöfligen See- 

heben), außerordentlich Glüd gemacht. Die Pracht ter Deloratio- 

nen fol auferortentliges jein und in einer Kampf» Ejene zwifchen 

3 Kıiegöfdiffen, bie im ihrem ganjen Schreden dargeſtelli wirt, 
Ades überbieten, was Paris derartiges gejehen hat, und das heißt etwas. 

2onbon, 27, Juli. Im Unterhaus wurde der Antrag Rufe 
fel’s, Sm. » Roihfgild nunmehr zu den Sitzungen zuulaflen, 
mit 69 gegen 37 Stimmen angenommen. Hr. v⸗ Rothſchild lei⸗ 
flete den Ehwur nad altteffamentarijhem Ritus und nahm 
feinen Plog auf der Unten Seite des Haufes. 
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it pie der Königin 
head ein, Ee find 


"Die Kriegefgifie, melde das 
des — Lord u: ; 
es Gontre-Admirald Eir 
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t. &t »Bilteria 

Beh u : ‚die — 

ir „Debotnen" ib Bla ägle,« "»Bieide, und ber 
"Bontiber,« jommt ee mn. ver Penifülar Steam Navigation 
paum N und'Unterhaufes zur Ber 

teilt find, om no fi uthdwmpten an d_und 

allen | (fo beit NR Wied, yeifejen KEomes in is tee 
igbt und ter Müfle von Hampfpire) Hiegt eine ganze Flotllle von 

* er mitzumaden, z 


“ öffentlidt " Bericht deo Herrn 
— Na a RT ae Het, vah. Die — 
zii derfelßen a. er — — dar: "Ein zewiſſer 


Konſul Rechenſchaft abjw 
Ferner Bench] inpifchen * 
* ER, ex war, —— fie umter turtiſchen ut 
die Sl ined Schiffes veränp 
F. Namid Bee : ‚feine —— et oh 
türkei 
[I 
Gerant "Bd englifchen Stonfulate war ud 
welend;- Rad jeiner ar vereinigen, nacdbem er un? 
106 ber Namit Paſcha proteftitt hatte, mach tem Gebrauche ein 
eine Abteilung Marines Solbaten tes) vÜpcloper, ter fid auf wer 
Rhere befand, - dedr indiſchen Fahrzeugte, entfernte die ottomani« 


* aufgehißt weide, während bie 
ut A befeitigen Ki aa Dis wurde zur großen freude der Faus ⸗ 
KRonfular » Gericht; iweldee befahl, tab vie türkifhe Flagge ent 
fernt werben ſolle. Im folge davon bemästigte fih om 16. Duni 


fen Abzeichen umd hihte die emgliihe Flagge wieder * De) 


a 


die 


Nochricht won) diefem Ereigniſſe erregte in Died daheim 
Sohrung· Man⸗ wollte darin seines That ıjehen, durch we 
Würde des Dolams gefränft worden, aber war 
Botwond. Die: wahre Abſicht der Unruheſtiftet war, diefe Gele 
heiten zu füh- 
€ Erde von Hed⸗ 


geuheit zu benugen, um cınew Schlag gegen d 
ren, ‚deren Gegenwart in ihrem: Augen die hei 
ſchae befledte/ und ſich ihrer Euter zu bemä Hert Eine · 
rat ſawebte in dem Kompfe mehr ale eiumol in Le fahr und wäre 
imseinemt Falle: ofme'Rettung unterlegen ohme DIE Hilfe Fräulein 
Eveillard'o die bei diefer Delegenpeit, tinen aufererdentli—en Durh 
und‘ dies größte ‚Ralıblütigfeit' zeigte: derr 'Emerat Hlagt über die 

ber Behörden während der traurigen Ereigaiffe. Uebri« 


3 E 1 
geua ward auch der Kaimilaur gu Inden gejhhiyen und Hr. * 
t 


wit ihan unter · dean Sante don de ſſen Leuten gerettet, 
ward ins Hoſpitol der Artilleriengebradt, wo er mit Sorgfalt ber 
Handelt wurde Seaulein Eutiliard ward von der Fran eines türki- 
In Mehemed Ejenri, gerettet und varauf in 


Harem den R; — — Nomit Ba at — wie 


bekannt, ——— iner Zurüdtanft 
2 m zu um dem — Genugihuung zu verſchaffen. 
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77 
En BE arifce Werte auf allen —— ala auf, 
orbefen , anzulaufen. 


Insbrfondere fühe ich 
Rupferwerke, Wappenbücer, alte 


sub Briefe von berühmten Männern und Frauen ıc. 


Diejenigen, welde vergleichen abzugeben wänjden, werben vöfliaft erfuht, —9 


water meinem Namen im Oafihofe-zum Kronpriugen bes 
le her hier abgeben zu wollen. 
Landshut, den 30. Yuli 1858, 


— * —— Manufkripte auf Pergament Stammbücher — 18 


J. Hess, 
Buchhändler und Antiquar aut Eüwongen. \ BL. gr werben: 


4 an aud —— unferer Oegend der Fall, mo bie 
ya in a8 Futter blieb leider durch 
vie lange Trodene un — wird noch jegt von vielen Delone · 
men viefer Mangel gefühlt. Die Winter-Kornerndte lann als vollendet 
5* werden und in Par ——— —— 

wan ‚erwartet dae von alzenernte 
— Bas Hopfenkan onbelaugt, läßt er ſehr viel zu . 
übrig, denn wenn er, wie er jet aueſieht, nicht Bafler wi, jo wiı 
die Gr; deſſelben ſeht gering ausfallen ; ‚man ‚erinmert. fich ſeit 
vielen Jahren nicht eines. fo alechien mol, ala den 
nur wenige. Fluren im anfer Gegend fichen mw Bun 


u Bahnen 
Refa,' Meingürleres 


OR.» 
Dümler, k. Landrister vom Walrmünden, 
tobter: vom Wegſcheid. Demeil.. Shieffinger,: tn? fürflilihem 
Dienft aue Regensturg. .. Preihi,— Bünerttodter "wor Ruaifling. 

| Beutham, Banerefehn don Florian.) Hr Buchner’ Prlvatier 
von Landehut. Madame Safinger,Saflwirtkin ven Paflaı. 
Hr. Reittinger, Bräumeifter von Ebeleberg, wit Sohn. Herr 
Schreindorfer,  Webermeifter> von Palm, Kaftner, Müller 


von. F an "bei — Hr. — an 
dv bau a. d. . deib 
ee * A — a 


Hr. Green, Fatber von Engelbartäzell, in Es New 
me yery Schuhmacher vom“ Freihert u. Magerl, 
bl Ritmeifter von Fillingen, mit Tram ONmahlinuhbrangfr. 
vi. Zeuge, Raufmann vom Winden. Huber, Banerttoditer von 
Weng. Hr. Geiger, peuſ. Landgerictediener von Kögting. Hr. 
Fichtner, gl. Auffhläger vom Ofterbofen. Fteu Stofinger, 
—— — son Mariahilf, kei Voſſau. Stokinger, 
jauersfohn ven .der, Neuweſt. Hr. Mayer, Tuhmaher:v, Ofter- 
en Freifrau d. Örieffembed, ‚Lgl. „Wämmerer- un. Gaitte 

ittwe won Mänden, mit Fomitie und Jungfr. Straw 
H f 


ger, — von Obergrieebach. Hr. Mohr, Divi⸗ 
Er ee von Man 


delerin — von Nürnberg. Pr. Dr. Höglauer, —— 
Eriggunnldstum®d Fin ho 


ee Skjtannen-Anzeige vom 28. Yuli 1858, 
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| BerlogsbuchHandlung unb Bucbruder i. 


&in |Salüjlel wurde gefunden und fan 
gegen Ginrüdungegebühr im ver Une. b#, 


Herrnlv, Kammer 
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Betanntmadhung 


Krieger-Verein, 
— ea — Folge Requift tonigl. Bezirkögerichte Sonntag, den 1. LT se, 
ereb afflihes Anbringen wird in Folge Neghifition Des fönig ejilägern 
en das Mebgerammefen des Sohn Beller w Dingolfing dem Benin Verkaufe 2 1858 


Dasfelbe Sefteht aus tem Monatliche Zus: —— 


nen erbauten, ſteinernen und ziegelgebedten zweiflöttigen Wohnhaufe mit kleinem Hofraum im Bals-Schlösse 
PLN. 284 zu 0,02 De. geihägt auf 2000 fl, fermert aus dem dazu gehörigen Alt-| bei gutem PR a 







wiefel PL-Nr. 1166 zu 0,22 Dez, werth 50 fl. mit ver realen Diepgergerechtigfeit, ges 
Thägt auf.1300 fl. und 
Termin zur erflen Berfleigerung wird auf Harmonie-Musik, 


den 20. Sept. I. 36. Borm. 10O—12 Uhr wozu. die werehrlihen Mitglieder zum 

anberaumt, und wirb felbe im Gefdäftözgimmer des L Einzelnrichtere vorgenommen werben. zahlteichen Erſcheinen höflich einladet 
Das Berfahren richtet ſich nah $. 64 des Hyp.⸗Geſ. vom 1. Juni 1822, | 
der ‚Beflimmungen der 88. 98—101; ver Novelle von 1897. 
Raufsluflige werben hiezu mit dem Bemerfen eingelaven, daß gerichtöunbefannte Steige: er| 
ſich durch legale Zeugniffe über ihr Bermögen auszumeifen haben. 


Mindener und Aachener Mobiliar-Fener-Berji ſicherungs⸗ Geſellſchaft. Sefetiäaf 


Dingolfing, am 23. Juli 1868. 
Königliches Landgeriht Dingolfing. 


Shuderer, f. Landrichter. 


— 


—— von 1957. 
Orunblapitali . . #.  5,250,000. — 
Prämien» und Binfen: Einnahme Mr 1857 (ext ver Prämien E00 
für rn on — 3412,428. 1 —es—— 









m 4450,147. 38 
" Il. 12,712,582. 37 i — 
Verſicherungen in PORN während des Yahrea 1857 . . ,„1,504,284,443. — I’ Iate gemerbfamen Stadt Neubtling am 
Landshut, ven 26. Yuli 1858, | IDnn iſt ein geoßes, im befibauliden Zuftante 
Die Agentur : | befindliche, ‚wit allen Bequemlichkeiten ver ſehe · 





mA REn Nanger. Ines Iflödigen Haus aus freier Hand zu vers 
—fanfen.’ Daffelbe ſtehet auf dem Hauptplage, am 
E 34] \ = ver Sonnenfeite, iſt mit Hoframım, gutem —* 
‚nen und Garten, mit vielen tragbaten Obſt⸗ 
———— | bäumen nebſt einem ſchönen Gartenhauſe mit 
der Aueſicht auf dem Yanſtrom und Umgege ad 
N Der ergebenft Unterzeihnete re fs, vn Serchrlüen Bewohnern der Stadt N |verfehen; mit demfelden wird verkauft — vie 
Bi und Umgegend hiemit — ju geben, daß er Das in der mittlern Neu MB |varauf ausgeübte, im beſten Betriebe fichenbe 
) reale Melbergerehtfame, ſowie vie babet gam 
ER in der Nähe befindliche am Hauptbache gelegene 

€ er: € A mit guter Waflerkraft betriebene Mataroni-Rur 

4 | del» nz mügfi vor 

von Xaver Sänfelmayer Fiuflih an fib gebraht hat. Jadem er ſich befirchen IE —— Fi — Te aa 

4 zwich, durch Berabrpichung außgejeihneter Mehiferten ıc. ſich vollſte Zufriedenheit | iM over auf franfirte Briefe bei dem Sm 
J gu erwerben, hofft ex ſich zahlreichen Zufprucs erfreuen zu darfen. Eher deſſelben B 
. Tanveput, den 29. Juli 1858. - Yuton Amann, F 
Frans 2 (34) Si Steim und ad Metollgravenr in Reubtting. 


— Bohnungs«Befu- 


Eine Linderlofe Familie fucht die Vidhaell⸗ 








Sau Nr, Er Aber ‚eine —— iſt eine) 





geld” find. im 








mi ober theilweife, gegen | Wohnung mit 5 Zimmer, Küche, Holplege ums eine Wohnung mit,s erm und ‚Küche, am 
erſte Hypothet auszuleihen. Wo? ift im der Keller, mebit andern Bequemligeiten auf eu liehften in ver Iobol. 2 Das Uebrige 
Erpı r6, Bits. zu erfragen. (36) | Ziel Wigeli u vermieihen, in der Erpedition do. — 


uter Schrannenpreis vom 30. 1858. 


— 





Drud und von I. 8. Neiſq. "Berant wertliger Netafteur: Aug. Be ru 
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Kurier für Niederbayern. 
BEGEHRTE Caghlall aus Landshut. sam) FERNE 


Ale baperifen Poflämter mefmen um obigen Preis Befellungen an 








Sonntag, den 1. Auguft 1858. 206 _ Yerei. 


Deutſchlaud. feine Schrift gegen ven heiligen Rod zu Trier, hat forben durch 
— ein Citculat angelaundigt, daß er von gleichgeſiunten Freunden une 
WManchen, 30. Yuli. (Korreſp.) Der k. Staateminiſter terflüpt vom nädhflen Penjahr an eine hiſtoriſche Zeitſchrift heraus 
des Innern, Hr. Graf v. Reigersberg, wird vom der Reife zur | geben will, deren erfte Aufgabe fein foll, die „wahre Art der ger 
Iufpeftiom verfdiedener Strafanftalten im Lande morgen Abend wier ſchichtlichen Forſchungen zu vertreten. Dazu wird gleichzeitig unter 
der bier eintreffen. -—- Für die Dauer der Abmefenheit des k. Staat anderm bemerkt, daß feine Auffaflung ven Ulramontanismus ausfhliche; 
minifers des Junern für Kirchen- und Schulangelegenpeiten, Hrn. dv. | welder wbie nationale und geiflige Entwidelung ber Autorität jeingg 
weht, ift deſſen Portefeuille dem L' Staatsminifter der Wırangen äußern Kirche unterwerfe.“ 
— vd. Afheobrenmer übertragen. — In der St. Bonifazludpfart · .. % Wafferburg, 29. Juli. Das Dampfisiff, das ſchon 
fire if vor einigen Tagen eine Schwefler des früßern Rriegeminie | Heute früh auf der Dergfahrt hier hätte anfommen folk, warb, wie 
flere ©, Lader vom ber prot. zur Patholifgen Kirche übergetreten. — |, man Nachmittags erfuhr, bei Rieden, eime gute Stunde unterhalb 
I Laufe der nädften Tage erwartet man aus BVerdtesgaden zahle hier, am BWeiterfommen durch einen Brud au der Maſchine (Eylinder) 
reihe Entfliefungen des Monarchen. Der König wird biß zuu gehindert. Es war der Dampfer «Vorwärta.“ Poflagiere und 
Beginn der Lager, Anfangs September, in Berchtesgadea vermeilen, Syiffsmannfgaft kamen zu Wagen hier an; eim fonfliger Unfall ift 
weiches vie Königin mit ven Prinzen eıft einige Toge vor Beginn nicht vorgelommen. Fult den Kampf mit der flarfen Strömung (ber 
unferer Zubiläumsfeftlligleiten verläßt, um zum venfelben hicher zu Yan geht bei befländigem Regenwetter eben fehr ‚,Ijeint die 
kommen; daß zu tenfelben auch Se. Waj, der Rö.ig hier eintreffen, Maſchiue 40 ſchwach gewefen zu fein. Daß dadurch der regel 
wurbe fhen früher erwähnt. — Hr. Stuuttsath v. Herrmann if mäßige Dienft feine Störung leidet, dafür iſt durch bie gehörige 
von der im alleıh. Auftrage unternommenen Reife nah England | Ayapl von Dampffgiffen geforgt. 
vorgeflern wieber hier eingetrcfien. a Negenöburg, 28. Yıli. Lepte Woche hielten ſich Herr Die 
Die f. Regierung von Oberbayern hat vielfad Ye Wohrueh · reliot Denis und Herr Miniſterialrach v. Schubert mehrsre Tage 
mung gemadt, daß in jenen Fällen ver Agfäſſizmachang, in melden | in unferer Stadt auf, um bie Arbeiten am der Ofibakn zu befidti« 
die Nichteinwilligung der Gemeinde und zefp. der Wememvebehörden | gem uud, wie man hört, die Differenzen in Betreff des Eiſenbahn- 
die Kraft ces abjolut hindernden Wicerfpruges vermöge gefegliher brüdenbaues zu deſptechen, der mad dem Wunſche einer kal. Staats 
Beflinmung behauptet, die Anjäfligfeitsbewerber gegen erjlinftangelle | vegierung na einem andern, von dem von allerhöchſtet Stele früher 
abweifente Befhläffe Berufung einlegen und auf dieſe Weife, da dies genehmigten Syfleme vollendet werben ſoll. 
felbe feinen für fie günftigen Erfolz haben kann, fi muglofe Koften Heute Mittags nad 11 Uhr if eine Kompagnie des Tal 6 
verurfadhen. Zur Bejeitigung diefed Uebelftandes hat verhalo tie E Iol ig, melde nah Straubing als Garniſon beflimmt ift, von 
Regierung an jänmtihe zar Beſcheidung von Anjäffiguahungsgejuchen Anberg hier eingetroffen, und murbe vom der Generalität und dem 
berufene Behörten den Auftrag ergehen laffen, im jenen Willen, in | Dffigierkorps des 11, Infanterie» Keziments, am deffen Gpige bie 
melden der Anſäſſiguachuug zweifellos abfolut hiuderadet Wiverfpruh | Regimentomuſit marfhirte, in die Stadt geleitet. Die Kompagnie 
ſteht, die Bewerber über die Erfolzlofigeit einer allenfalfigen | Kar, eine ziemli volfändige Blechmuſit bei fit, und bie Bewohner 
u ar gegen den abmeifenden Beſchlug bei deſſen Eröffnung zu | Straubings werben ſonach zeitweife den Genuß einer militäriſchen 
belehren, und falls fie deunoch die Berufung zu Brotofoll zu geben | Mufil haben, 
verlangen follten, in daſſelbe ausprüdlih aufzunehmen, daß die Bes Würzburg, 28. Yuli. Die erſte Senbung ter von bem 
Ichrung Rattgefunden, der Wnfüßigfeitsbemerber aber vefjenungeagtet | Hın. Direktor Diartin v. Wagner in Rom ber hiefigen Univerfi- 
die Berufungsaufnahme beantragt habe. Gegen vie Mußeradilaffung | tät als Scenfung überlaffenen Zunftfammlung ift in 16 Kiflen hier 
diefer, das Befte der Berwalteten bezwedenden Auorbnumg, fowie aud | angelangt. — we verlautet, wurde geflern der Verlauf der Man 
gegen bie Rechtsanwälte, welde im jenen Fällen, in’ benen der Ge | tinengo’fhen Sammlung abgeſchloſſen; biefelbe wird nad Paris 
mehmigung des Wnfigigmahungsgefuches zweifellos das umbebingte | Tommen, 
Biderfprugereht entgegenfleht, zur Anfertigung von Relureſchrifien Riffingen, 29. Juli. Gegenwärtig gibt ber berühmte Alar 
ſich herbeilaſſen, wird auf dem Disciplinarwege eingefhrittien werben. viervirtuoje Alfeeo Yaell, Hofpianift Sr. Maj. des Könige von 
8 Münden, 80. Juli. (Korrefp.) Heute haben an hier | Hannover, hier Konzerte. — Die meuefte Rurlife Nr. 92 zählt 
iger Univerfität die HH. Cantidaten ter Wiebizin Mag Andetl aus 3666 Rurgäfle, darunter Se. Er. Bermude) ve@afteo, RL [pa 
Hohenlinden, Dtto Brogner aus Fanpshut und Unt. Bogl aus | mifder Gefansier und bevollmägtigter Miniſter am neapolitanifhen 
Reichenhall promovirt und die Doftorwärbe erhalten. Morgen findet | Hefe. ⸗ 
in der Meinen Aula eine Dieputalion des Hrn. Dr, Karl Albert 55 Frankfurt, 29. Yuli. (Rorrefp.) Da der heutigen Uundes- 
Dppel aus Stuttgart, behufs Habilitirung im der philofepgifgen | tazeflgung, melde nur kurze Zeit wähtte, da Erzherzog Mibreht von 
Bakaltät flat, — Neuetlich find wieder Die Namen von 7 Univers Deflerreid Nachmittags erwartet wurde, ift eigentlid mar die hofftein- 
fuärsfludenten am fhwarzen Bretie affigiet, die fi im virfem Se | bänifge Angelegenheit zur Sprache gelommen und aud dieſe mur 
mefter weder vorfhriftsmäßig inferibirt nod ein Hbyangspeugniß er» | Äinfofern, al® der betreffende Aurfhuß fein Referat und Untrag vor- 
laugt Haben. Geben dieſelben nicht bis morgen genligende Erflä- legte, Diefer geht, wie in unterrichteten Kreifen verfigert wird, dahin, 
zungen ab, fo tritt ipso jure die vom bemfelden bereite fatliſch ber | daß der Bund ven Weg der Unterhamblung mit mehr betritt, fon 
thätigte Berlufterflärung der alademifhen Bürgerrechte ein. dern die Ungelegenheit dem Erecutiondausſchuß übergibt, der einen 
München, 27. Yuli. Profefier v. Sybel, befannt duch | Gommiffär adfendet, uud Namens des Bundes die Verhandlungen 











Dänemarfe mit dem holſteiniſchen 
g det früher r# ai de 
R l di 1 ber a Sitzung witd 
der enftanıd T zur Sprade fommen und mahrfheinlih ver 
betreffende Gommiffarins erwäßlt werden. Eventwaliter hat ſich Däne- 
war? dagegen verwahrh, daß dazu ein Hannoveraner ermannt werte, 
28, Juli. Ein Berheiligter berichtet über die Art und 
Weiſe, wie vie hiefige franzöfifihe Geſandiſchaft Paſſe nach Fraukteich ger 
währt. Gin Hauskneht des Gefandten flempelt die Päffe mit flüf- 
figer Schuhwichſe, dann werden fie ins Heiligthum der Geſaudtſchaft 
zur Unterfrift getragen und endlich (gegen 5 Frauken den Treffens 
den, ohne daß fie Jemand, amfer dem Hausfneht, gefehen hätte, 
wa vie ät der Perfon hergeſtellt wäre, zurüdgegeben. "Da 
handelt ee fi freilid um bloße Formalitäten und, was bie Haupte 
fage fein wire, — um Gelb, , 

Hente früh 5 Uhr rüdte das feit 3 Jahren hier geftandene 1. 
Bataillon des bayerijhen 13. Infanterieregiments nah 
Bayreuth ab, wogegen um 8 Uhr bas 5. bayeriſche Yügerbataillon 
Hier einmarfäirte. Aus und Eiamarfch der Truppen war von ben 
bei ſolchen Gelegenheiten üblihen militärifden Ehreubejeigungen be- 
Bleitet. Eine geflern Abend in der Fahrgafle zwiſchen bayerifhen und 
preußifhen Truppen ansgebrohene Schlägerei wurde durch emergifches 
Einfsreiten der Dffiziere bald wieder unterprüdt. \ 

Die Erfft. Poly. fagt über den legterwähnten Vorfall: "Ger 
Kirn Abends fand leider ein Auflauf in der Fahrgafle ſtatt im Folge 
irgend eines Meinen unbeabflhtigten Konflities eines bayerifhen Sol- 
Date, wie mam fagt, mit einem Ziviliften, ver am fi nichts auffih 
Hatte, aber burd die mengierige Menge ven Auſchein von bebemtender 
Wigtigkeit erhielt, So meit und befannt, verlief die Sache ehne 
weitern Zufommenfloß in Ruhe.“ 

Frankfurt, 30. Yuli. In der gefrigen Sigung der Bundes» 
verfammlung beantragten die vereinigten Ausfhäffe, vie däniſche Aut- 
wort vom 15. d. al® ungenügend zu erflären und das Exekutions - 
verfahren einzuleiten. Preußen ift im ber Raſtatter Befogungsfrage 
unterlegen. - (T.D.0.R.0.0.f.D.) 

Berlin, 28. Yulir Daß die Beſchlaguahme ver dänifhen 
Schiffe in Stettin, melde ſich der durch preußiſche Geſetze verbotenen 
Cabotage ſchuldig gemadt haben, im Kopenhagen night geringe Auf⸗ 
regung verurſachte, ift eben fo glaublich als verzeihlich; eo ift auch 
burhaus midt® dagegen einzumenben, daß die bänifhe Regierung 
eine, wie man in Kopenhagen fagt, fehr emergifde Note am das preu⸗ 

Cabinet gerichtet hat, denn man wird bier mohl wiſſen, wie 
[ehr man in — Nechte iſt, und demgemäß bie energiſche Note 
noch energifher beantworten; aber ba die däniſche und bänenfreuud- 
che Preffe diefe angeblich erorbitanten Maßnahmen einer preußiſchen 
Staotsanwalrfhaft mit den amgebligen Eoncefflonen Dänemarks in 
der Hoffteinifhen Ftage im Beziehung ſetzt, und barob das alte Ge 
heul von dem Famm und dem grimmen Wolf 
erhebt, das iſt denm doch wirklich mehr ala bei den Haaren 
herbei, en. Ms ob die preußifche Megierumg dafür lünnte 
daß ie Dänen wicht eher ihre MWortbrüchigkeit gegen die beutfchen 
Mägte umd Hoffleim gefügnt haben, ald ihre Schiffe am preufitichen 
KRüften Eobotage trieben, und ale ob es ihr zur Lat zu legen iſt, 
daß dieſe Schiffe juſt im diefem Moment, wo man in frankfurt a. 
M. nit der Gonceffionen Dänemarls, wie deſſen Freunde meinen, 
ſich freuen, fondern über feine daraus Imgenägenden Erflärungen 
den Stab brechen wird, gegen bie preuhiſchen Gefetze ſich vergangen 
Haben? Preußen ficht aud Hier micht ale deutſche Bundesmadt, fon 
dern als europäifge Großmacht da, und wirb als folde unyweifel- 
haft den Herren Dünen und ihrer Note gegenüber darthun, welder 
Unterſchied zwiſchen beiden Stellungen eriflirt. _ 

Boppard (Pıfn.), 23. Yuli. Geſtern wurde hier im Beifein 
des Oberpräfitenten ber Grundflein zu einem Afylfür gefallene 
Mäpcen gelegt, das ten Namen mBethesva», d. i. Haus ber 
Barmherzigkeit, tragen ſoll. Es find über 5 Morgen des beflen 
Landes zu einem zujammenhängenten Gute angelauft, in deren Mitte 
dad 86 Fuß lange Gebäude errichtet werben foll, 

Aus dem Gifenacher Oberlaude, 26. Juli. Der Brand 
in Kaltennorpheim if dem Auſchein nah durch fFrevelgand an 
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SATA 
morgen, Ein Dienfimärgen wurde ale „der That Sertägtigiein- 
geyogan. ° «4 J x 
Wien, 25. Iuli. Die »DRb. Pofte ſei Heite die däni⸗ 
jde Unimwort fo berb ob, doß fle ihren % vide einmal, die 
Lektüre Diefe® Atenflüden zummtbet« ; doßß Ergeknif ihrer Kritit foft 
fie in den Morten zufammen: "Dänemark hat feine Antwort fo gu 
ihidt obgefat, dafı man fie nicht als gar feine betrachten und tem 
gemäß fofont zur Erecunon fepreifen fonnte; daß jedoch dieſe Hat 
wort irgend eine deutſche Negierung befriedigen follte, in unmöglic.s 
Um bier den Wiilhverfälihungen und ber Ueberiheuerung ter 
Diiltpreife entgegenzumsirten und aaiurlich auch babei feldft zu der · 
dienen, will tie Gtaatseifenbahngefelfhaft bie Komfurrenz der Mi 
Raaber 


„ verlöufer erweitenn. Sie bat zu dem Zied für die 


bahn befondere Mildwägen anfertigen laſſen. Diefe lönnen circa 
100 Eimer Milchſoͤſſer aufnehmen und ruht jedes Fah während ber 
Gohrt, um das Berſäuern zu binvern, auf Eis. Zur Herbeir 
ſch affung res Eiſes werden mehrere Eisteller in eigener Regie ein 


gerichtet, 
Ausland. 

Bern. Cs ift jegt Mar, melde Ruchloſigkeit bei ber Wahl 
des Bundespräfitenten getrieben worden iſt. Nicht nur, daß das 
Gelpprogentyum, welchein Hr. Stämpfli in ber Eifenbahnfrage, um 
bie Gefammtintereffen zu reiten, entgegengetreten ift, mit dem Ultras 
montanen fid, verbüntete, um Stämpfli's Wahl zu hintertreiben, fon» 
dern dae ſchamloſe Geſchlecht hat auch die Stimmenzahl gefälfät. 

Aus dem Kirchenftaat ertönen vie Rlagen Über das Rän- 
berunmefen immer flärfer. Die Einwohner der Städte von Be 
fare bio Ferrara leben in ihren Mauern eingepferht; die Billen find 
unbewohnt, die Fandgäter verlaffen und die Landſtraſſen verödet. 
Niemand if ſicher vor dem Sqarfblick des Raͤubers Renzi, eine® 
Schulers Peölatores und Layyarinie. Die von ver Landſtraffe abfeite 
gelegenen Orte werben nad Gutdunken geplündert unb gebrandfgagt. 
Und ſolche Zuftände find im einem Land, das vom Klerus regiert 
und vom drei Armeen befegt gehalten wird möglich! 

Neapel, 22. Juli, Das Anzlinden der Frauenfleiver greift 
um fi. Bereits weiß man mehrere Faͤlle aufzuzählen, Unter dem 
Betroffenen if die Tochter eined Gendarmerichauptmanne, ber zu- 
gleich großherzeglid toecaniſcher Kammerhert if. Immer aber war 
die Hülfe fnel zur Hand, wefhalb zur Zeit noch keine lörperlichen 
Berlegungen zu beflogen find. Mber die Bande fheint fi wieder 
neu organifirt zu haben, Seit dem 9. 1849 hatte fie nichte mehr 
von fi vernehmen laſſen. Als damals Papft Pins IX. der dicht 
gebrängten gläubigen Menge den Segen von dem Hauptbalcon des 
Foniglihen Scloffes ertheilte, Hatte fie den teuflifhen Plan entworfen, 
Grauenlleider überall anzuzänden, und zur Vermehrung des allger 
meinen Wirrfals giftige Vipern unter das Bolt zu ſchleudern. Zum 
Glũud zerbrah ein Fläſchchen Brenufofis in der Hand eines der 
Haupträvelsführer noch vor dem Ausführungsfignal, und richtete nicht 
nur den eigenen Träger gar arg zw, fonbern vereitelte zugleih das 
ganze fatanifhe Vorhaben. No büßen Mäveloführer und Genofleg 
das beabfihtigte Verbrechen auf der Befle Dontefardio ob. 

Aus Epanien meldet man ein neues Mittel, Aktionäre zu td 
bern, Wer 50,000 Aktien ber fatolonifhen Kanalgeſellſchaft nimmt, 
erhält ald Zulage den Titel eines Marquis, und der Nehmer „vom 
25,000 Aktien wird zum Baron erhoben. 

2ondon, 26. Juli. Molmesbury zeigt an, daß England das 
Durhfudgungsreht (gegenüber von Amerita) aufgibt, und daß 
Amerika bereit dazu behilflich zu fein, daß allgemeine InRruftionen 
fefgeflellt werben, damit die Nationalität der Sqgiffe conftatirt uud 
ein betrügerifher Gebrauch der Flaggen verhindert werden nme. 

Der Löniglihe Beſuch in Cperbourg wird von vielen rabifalen 
DWodenblättern im eimer fo fharfen Weife Fommentirt, daß es nicht 
gut 1hunli iſt, die betreffenden Artifel wieder zu geben. Der „Ad⸗ 
verfifer«, weicher dieſer Aloſſe von Yournalen in Gefinnung und 
Ausprudeweife am nächflen ſicht, macht die Minifler für den ver- 
haften Beſuch verantwortlih. "Das Autland — fo färeißt er — 
if ſeraclos vor Erftaunen über die Veleidigungen, die Cuglaud ge- 
duldig einftedt, und ſucht vergebens eine Erklärung für die räthfel- 
hafte Thaiſache, daß Englands Rönigin eine Einladung annimmt, 
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LE ec pam ht 
Einlotungen ergangen, aber dieſe 
fie. qurüdzumeifen. Ein äflerreiiiher Gr 


u ensfhieen abgelehnt. Bon Turin. aut 
j Bir 


Den 


am eimes"Ginfallens in England zu 


4 „21. li. Im den legten Togem hat die Cho- 
} ftart zugenommen; ber Moler Iwanew ift derſelben erlegen, 


ö Geſellſchaftetreiſen holt fie ihre. „ Am 
16. ae Ne ja Geligyn, vie Bürftin RA 
die Gräfin Komome 
e Roufuniasp 


wiegen. 


ef, 16.’ Bali. Sir Heney Bulwer hat 
ſich dem Eulton vorgeftellt. Der neue Oefandte, kin feiner und Hu» 
Monn bat fih wohl gehätet, bei dieſem Ani zu verfongen, 
& hat blos nicht verfäumt, Englande Berbienfle im Rrimmiriege 
berperzubeben und den Dinifter des Orofhertn Compliment zu 
mocen, wobei et jedoch nicht anfland, turchbliden zu offen, dof 
ihnen allein bag Recht und bie Pflicht zuflche, die Reformen im Rii⸗ 
be durdzufühten. Es iſt fein Zweifel, daß es dem Eulton ‚wie 
wicht minter feinen Diniflerm ernft if, das, mar Btrbeißen, zubolten, 
den Hotti-Humayum zu einer Wahrheit zu machen und bie Reformen 
durchjuführen, deren fein Reich fo fehr bebarf; wäre «6 auch mur, 
um Kraft zu gewinnen, tie Hilfemittel feiner Etaaten mobil zu mar 
hen, eine betentendere Armee halten und eine beffer erganifirte Bus 
\ reaufratie aufflellen zu Mönnen. Wäre ihm dieß möglich gemein, fo 
Hätte mon Auftritte, wie in Dicheddah nicht zu ellogen, vie Nies 
manden ungelegener fommen fännen, ala der Pforte, Im feinem 
Staute efhridt die oberfie Behörde ber Art, denn Unorbnungen 
vorfallen, ald in der Türkei, wo ihr fit dae Bedenlen vorſchwebt, 
der Barbarei und der Unfähigkeit, zu regieren, augellogt zu werden. 
Alegandrien, 19. Juli ie im Mecca, fonden auch in 
Medina mwilte Freuden, Demonfirationen der mufelmännifgen Be 
wölferung zur feier der Blutſeenen in Dſcheddo flott; in ven Dio- 
feen beider Orte murbe der »Muleow, ein Lobgefang, angeftimmt. 
Glddtiggerweife ging e® ohne Vlutvergiefiem ob. Die Gruiechen flüd- 
teten zu den Behörben, 


Niederbayeriiged. S 


— ELandshut, 31. Yuli. Nicht nur am der Bahnftrede zwie 
Feen Münden und Lanpehut, melde innerhalb 10 Tagen in ihrer 
; gi mit Lofomotisen befahren werben fann, fonderm auch 
ei terführung des Schiemenweges gegen Regensburg wird 
9 anfgeboten, um im ber fürgeftem Zeit tie theilmeife fo jhwieri- 


on Urbeiten zu überwinden. Auf der durb Kunſtbauten intereflanten ' 
tee 


de von Panbohut gegen Ergoldeboch maht der Bahnförper bie 
jur Etariom Dirofofen berciis feiner Bollendung, und wie aus dem 
den wacfend erheben fid in ber Nähe von Klecham die fhlanten 
feiler_ der vier großartigen Bräden von 50 bie 70 Fuß Höhe mit 





fowmt «® nun, frogt die Preſſe den. 


ba® jei noch fein Grund, * 


ondeuernden Negen ein Austreten derſelben zu befürchten. 
ODu Deggendorf: wirt mie’ Thom: geintldet, im Auguft ein‘ 
großes Boltafeft gehalten. Nah dem Programme: beginnt‘ baflelie 
am Sonntag den 8, Auguſt mit einem Feflzuge dom Rathhaufe aus; 
bann folgt ein EprumgrRennen und Feft- Ball; Tage daranf Feh ·⸗ 
Schießen, Trob · Neunen; am dritten Tag Earröuffel- und Ringel» = 
Reiten, Auch findet ein Preis» Wetrfahren mit Ochſen · Gefpann im 
römifhen Wögen flott. Zudem Mbends BWerfanmlung unter ben 
und Umgebutig, Bergfeuer, elektrifhe 


Zelien, Beleuchtung der Stadt 
Lichter ic. 





Curliſte vom 10. bis 28. duli. & 
Math. Mösneder, Bouerkfohn von Thannheding, bei Pa 
Frau Therese Schü, Bräuersgattin von Aſchbach, bei Rotih 
mänfler. Anna Schopf, Bäncin v. Auerbach. Madmoiſ. Marie 
Daldinger, Koufmanneiechter von Aicha d. W. Frau M. Ste 
ler, Roufmanntgattin, und Frin. Johanna Gteller, — 
raithuedtet ‚won Linz. Hr. Ignaz Dtt, Khſchnerweiſter von 
fing. A. M. Ever, Bäuerin v. Zeil. -Mabmeif. Thet. Kräme 
Shiinsiutam Oitene heim. Walt. Hintermeier, Bauer 
J er Bed. erg. drau Maria Huber, Metzgerewiitwe v 
Natteritah. Hr, Toermcier, Eradlfäriiber via Dezgenbo 
Hr. M. Saweizer, Tıfdlermeifler von Wied, Maria Loib 
Länein vom Waldentorf, bei Eogen. Frau Kathar. Storpio 
Eommiffärtgattin von Veilaſiein Mabmeif, Kathar. und Ma 
Delltan, Lebzelterstöhter von. Than. —56 Ot. 9. & 
Lehner, fol. Hofraplan, Canonitue bei St. Cajetan und Schul 
Eommiffär von Münden. frau Elif. Franfenberger, Müllers 
gattin von Gerau. Marie Fenzl, Boueretochter vom Hinterfhmis 
wing, bei Wolfſtein. Madwmeiſ. Rofalie Shreier, Hansbefigerde 
togter von Eimtoh. M. DM. Finftermann, Bäuerin von Hefe 
Kirchen, im Diühlviertl. Kathar. Baumann, Bauerstodter vom 
Haag. Tb. Eihberger, Bäuerin v. Chergentorf. rau Math 
Romig, Rikter und Profefforegattin d. Nürnberg. Frau Then 
Herrmann, Beamtentgattin v. Englportszel. Frau Anna Stempe 
linger, Defonömiekefigeregattim b. Haugenterg. Se. Hodiw. Hr 
Plaırer Neal, dv. Hald. Modmeiſ. Iofepfine Sewald, Regie⸗ 
rungebotenstoäter don Pantehnt, Hr. Faber, fl. Megierungds 
Selttlär von Augsburg. An, Biermaier, Bänerin von Tettens 
weis. Yof. Reich, Bauer von Dunjing, bei Höhenſtadt. Frzts 
Brudmaier, Bänerötgchter von Wittibreut. Johann Weber, 
Bouere ſohn ©. Debterz, bei Grofenen. War, Schmeizl, Bäuerin 
von Donaumegterf. admeif, Marie Kaudler, Kleidermachers- 
todier d. Neumarkt, im Imnpiert, U. r Mofer, Bäuerin von 
Aigen, im Mühleiertl, ron Moraft, Hofmufifusgatfin von 
| Münden. Frau Victorini, Apotbefersgattin von Paflım, 


DMüncener Schraunenpreis vom 31. Juli 1858, 


















fünf Begenöffnungen. Die vielen Vergeinfhnitte find zum großen | Getreibe-Gattungen. | meter | Siieem | 3 wei "| fiegen | fat 

le durhbrogen, die Thäler in ihıen größten Tiefen ausgefüllt | __. |__ @selfel RER ee ehe 

der möflenhafle, 80 Fu tiefe Einfhnitt an der Waſſer | Weizen 22... 3740 | 130 [2020119251181 9] 21.4 — 

Iheive beit Pfellentofen, au® weichem ollein 74 Diilionen Schublat | Kom ...... 2836 | 146 helisinlsslinliz] 1) 

Erde zu befeitigen find, ift [tom zu zwei Drittheil feines In« | | 2, 5," Peer 1680 361 1214 1146 u) 11—|22]—|— 

ie awögebeutet., Kurz der, ganzen Linie entlang herrfcht die größte | Hader „..... 2215 | 857 | 94a] 9) 9] 858l—) d—— 

tigleit, und «8 bat allen Kafacin, daß bis zum Herbfte mächften ) Repeisomen. . . | — Bd m u m m 

a Br Se 88 — — | In ver Mietſch ſcheu Buchhaudluung ift zu haben ; 
® Gfacht werben junge Medchen, vie fih im Putzgeſchäft ur in Wiode- 4 Nener geiſilicher 

| 







5 der Erpevition diefes Blattes. 


® und Schnittwaarenbandel old Radnerinen ausbilden wohn. Dat Nähere in 
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Dandfegen 


&| vonSr. Heil. Papst Plus IX. 
Vreio 3 fr. 


— CE, m 
zn =: 

Die Mientfißen Prüfungen det; prei- untetn Lateinfiafen merbtn an’ Zogın 
des ————— en ven gramm or ort men 
am 2. Auguſt Bormittagd S—19 Uhr die LII. Kiaffe, 
am 2. Auguft Nachmittags ?—5 Uhr die IE. Klaffe, 

w Al en nen BVBormittagd 8 — 44 Über die U. Alaſſe 

Die ae Preifevertheilung der k. Stupienanftalt wird ebenfalls in der Aula 
Auguſt Morgens 9 Uhr mit Deflamation und Mufitvorträgen Rattfinden. 
Zu dieſen Heften werben alle Eltern und Freunde ver flarirenden Dugend ergebenft 


dande hat am 30, Huli 1858, 
Das Studien-Rettorat: 
Dr. I. Fertig 





?OD33-ANU2108 


Gottes auerforſchlichenn Rathſchluſſe hat c0 ger 
fallen, unfert innigfigeliebte Vintter, Schwieger- 
autter, Großmutter umd. Tante, 


Die edle Frau 


Anna Toll, 


Lehrers-Battin, 
heute . Vormittags ‚10 Uhr nad Empfang der 
heil. Sterbjalramgnte, im 66. Yebensjahre- nad 
bereits, Iypihrigem Leiden zu fich in das keflere 
DVenfeits zu rufen. 

x Dieſe Trauertunde allen Freunden und Ber 
launten en empfehlen wir, bie,ihenre Berblichene tem jremmen Gebete und 
bittem um ſtilles Beilein, 

Zriftern, ven 30. Yali-1858. 


Fig WO, Sebrer, 
Bo geb. Bolfl, 
Tab a Wo, Hındefemenn, 
5* e Rechtepratiitant, 
— WOit, Ritglieb im engl. Fräulein- 


— zu Burghauſen. 
Max Boiger, Lehret, old Schwiegerſohn, 


—2* Cond. b. Abelei Entelo. 











— — —— — Auguſt 1858. 
tr. bie — fl. 25 ir, 
f.. th. 
kn —f.— ke, 
kn 0 
.. —Mööh, 
re k.„ —f. St, 
3 k.„ —tL—E, 
r Ns k.. Lk. 
(el ” te... 21206, 
\3]Spanferie, „ ka: 530, 
ı3 Halypreife. 
2 |er holz, die Rlafter . . 14. bie — .— fe 
u : Snlstenie 
Ine — — 
* 
—— gegeflene, das Pfund, 2: 
eben Punb —— —— — 108 
— dal, * ber Jmtmer ...... 26 — 27 
— GR ögelaffenes, ber Zeutmer ... . 33 — 34 
Das Kalkfleiic barf bem * don 10 organ — Fr pr. Vaud vicht Überfchreiten. 
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- Offen we Si. 


iu 6m Gärtuer, ver na 
über morafifchen "Berhalten 
abe zuweiſen vermag, kann 

nachſten Dionat unter 


Grieebach ben 29. Yuli 1858. 


€. Oftermünchner; 
Bierbrauer. 


Anwefens-Werkauf., . 


Im; der, gemerbjamen Stadt Neuöttin, 
Inn if ein großch, im beflbaulihen Zuß aude 
| befiadliche 6, it ‚allen. Bequemlickeiten verfche- 
mes Sftödiged Haus aus freier Hand ir ver 
laufen. Daffelbe fiehet auf dem Huupipfage, am 
‚der Sonnenfeite, in mit Hofraunt, guten Brün- 
nen und Garten, mit bislen” Tragbaren "DEft- 
baumen nebft einen fhönen Bartehhanfe mit 
der Ausfiht auf vem Ianftcom md Umgegend 
verſehen; mit vemfelden wird verfauft — die 
darauf ausgeübte, im beſten Betriebe ſtehende 
reale Melbernerehifswme, ſowie tie dabei gan 
Jin Der Nähe befindliche am Hauptbade gelegene 
‚mit guter Bıffe frafı betriebene Makardui · Nu · 
— —— mit gang ablich und vortheilhaft 
heingerichteten med. Mafbinen, Näheres mänd» 
\tid eter auf franfute, Briefe bei Dem Eigen 
thuet deſſelben 
Anton Amann, 
(36) "Steine und Metallgravenr in Neudtting. 
———— 


22 





| Verkaufs-Anzeige. 


Unterzeicneter ifl 
Pi. ei * 
im beſten —2 
ſlehendet Schmied⸗ 
Auweſen ut dor« 
ag gut eingeribteter Werfiätte aus 
Bei demfelben 


freier Hand zu verkaufen, 
befinden fih 15 Tapı, Grürve, Weder 
uud Wieſen und ein fehr fhöner Obfi- 
Garten, alles‘ beſter Bonität. 

Rähere Auskunft ertgeilt auf port 
freie Unfragen 


Zob. Schenerer, Hufihmieo- 
Meiſter in Seemannshanfen 


(3) bei Gangtofen. 





2000 fl. find fogkih nah 4 
und 3000 fl. bie Ende GSeptbr. 
nad 448 auf I. Hypothet, Grand 
und Boden, zu verleihen durch ba@ 
obrigkeitlid»antorifirte Anfrage- und 
Coumiſſions · Bureau bes 

J. B. Blaim, 


— in Landehut. 








Drad und Tigenihum von I. F. Neeif 6. 


Berantwortliher Rerafteur: Aug. Ben, 





£ Die Kaftadter „Befagungsfrage . 
bat zu einem Depe ſchenwechſel zwiſchen der preugifgen und öftereidhi- 
fen Regierung geführt, wobei die erfiere das Prinzip ber Stimmen- 
einhelligfeit bezüglich ber biele Frage betreffenden Bundedbeſchluſſe ver- 
tritt, die Öfterreihifhe Regierung Mojoritätsbefhlüffen das Wort re 
det, Sonberbar, jene deuiſche Großmacht, ver die Fortbilpung ber 
Bundesverfafung ſchon nah ihrem hiflorif Au na) tigt, ſteht 
für eine Art der Abflimmung in den Schranfen, welde ufthr als einmal 


td 207. 


unfer nationales Selbfigefühl mädtig omregt darch das -Bemußtiein, 
wie umfer großes gemeinfames Baterland in dem Schhuſten, mas ver 
menfchlihe Geift zw erzeugen fähig if, wer dern hodhgerühtiilen/Pär 
tionen nichto weniger old zurädficht. Es war tin’ herrfichet Gedanke, 


ale Hemmfchuh einer thatträftigen Bunbespolitif fig erwiefen hat, während | 


dae Prinzip ver für die raffere Behantlung der Bundesangelegenheiten 
meit wienfameren Majoritätsbefgläffe von verjenigen Regierung ver 
fodten wird, wer eine Concentratiön ver Yundesverhältniffe aus 
manderlei Gränven nicht erwünfct fein kann. Das Röthſel Löft ſich 
dar vie Erwägung, daß, wie wir früi then in Nr. 174 des 
Blattes hervorgehoben haben, ver Schwerpunft‘der Raflabter Ürage 
in ven gegenfeittgen Beziehungen ber heiten deutſchen Groimädte zu 
den jüntemjher Staaten liegt. 

Defterreih im gegenwärtigen Yugenblide den ſaddeutſchen Ea- 
Ginerten 'Häher fichend ole Preußen, tem’ ſeine Untentgelüftt nad 
nicht vergeflen find, erhätt ſich innerhalb der Bunvesserfafung für 
mande Beziehungen eine freiere Hand, wenn ven Mejorıfütöbe laſſen 
ein weiterer Spieltaum eingeräumt if, Preiißen n gener Suudes - 
tagpofinit Helirter fichend, Jocht ſich durch Stimmeueinhelligleit für 
manche fälle ein Bete zu fihern. Es ift netürlich Hier nicht von 


+ 


die  Kunflerzeuguifle von gamı land im unſerer 'Wetropele, 
welche wis die deutſche Roma nennen dürfen, gleichſam in heem Bons 
greife zu verfammelm, wurd hiflorifhe Anteibäng je nach Zen) uud 
Sqhule eines jeden diefer Werle die großen Forkfhrimen gu: zeigen, 
welche deutſcher Genius und deutſches Shönheitsgefühl im Lauſe der 
Dehre fo ruhaivoll gethan. Die erfien Kunfhauptfläpte Deutihlauds 
wie Münden und Düffelworf, Berlin, Wien nad Dresben find Yier 
vielfach vertreten, umd Deutſchlande Fürften haben, das: edelſte Be» 
wuftfein der Nation mitfühlenn, das Beſte gefendet, was in ihrem 
Befige if. Treten wit zuvor in ven Mittelban, “fo ehem wir 
in / den Entwürfen und CariomßSeines Garftene, Eornefine, Roulbad, 
Overbet, Schwamhaler, Schnort, Gemellivm anderer. Dränner, 
deren Namen ebenjo vieie Iumelen imdeki) Krout Bermanla’sı find, 
das gewaltige Streben nach Witberermerhung alter Ruf) tie Ak der 
deften Zeit durch jene alex wie Fiefoie bie Hapkant -biükee, 
mit weldhemn oder vielmehr nah weldem fie eine mehr materielle 
Rigtung annahın, Wir weolln Hievon nur jene befpreden, welche 
aus) für das größere vubllum von befonderemıgnterefig,fine. Wie 
großartig ehr bier z.B. ver farbige Carton, „Die Ermartäng des 


Weligerichtes von Eorntlias, welden wir Hayeın jegt leider nicht 


BımdeFangelegenheiten Die Neve, die noch dem’ unzweideutigen Wort | 


laute der Bundesverfaffeng nicht dard "Mojoritätskefhläffe, fondern 
Lepiglig-Im Wege der Stinmeneinfeit erledigt werben önnen.. Das 
©efagte foll nur für diejenigen Falle geften, bei denen die" Art ver 
Abfiimmung zweifelhaft fein Tann, ragt tiian’ und dber,-was wir 
für die befte Arznei gegen derlei Rivalitäten am Wade Hatten, fo 
antiwortän wir: eirie felbffländige,' den nütiönolen SHMAMp UN Rede 
mung tragende Bundespolitit der deuiſchen Biittelmädike. ° = ' 


r  Deutfälbend. 9 . 
x Wiündyen, 31. Iuli.! (Rotrefp.). Prinz Lultpold begibt 
ſich morgen früh wieder nah Lindau feiner Gemahlin, deren 


Rai ft om fommenden Dienftag gefeiert wird. — Man ſpricht 
davon, daf eines der ältefich Mutgliedet der. medizinischen Falultät 
umferer Hochſchule, geh. Rath, Prof. v. Weißbrob, in den Ruhe ⸗ 
Raub treten werke aud zwar glei ‚it: mod einem Mugliede 
dieſer Fakultät, —Der Leibarzt des König non Preußen, 
Mesiginafrarh v. Schönlein, iM geflerm.hHiermeingerröffen -unt, begibt 
ſich derfelde mac; -Tegernfer, —-Muf beyı Apeiligen: Sepranfie find, 
wie Sie aus ven Schrannenberidt erfehen, Die Presperzmefentlich : ge» 
fliegen. Es var dieß Hauprfäglih eine Folge ter bdescutenden stäufe, 
melde auswärtige Händler effectuicten, dann. aberstäude, weils vie 
Berläufer die Lingetreiene ungänfhje Witterung ficht zu Mutzen zu 
waden ſuchten. 
der Ernte verzögern, allein Schaden hat derſelbe figer bis jetzi noch 
uit gends verurfacht, und 'mwird bei baldigem BBitvereintritt trodener 


Witterung "wenigfiens hier fein danerndes Sieigen ber Getteide | 


Preife zu befürchten fein, 


$ München, 31. Yuli.: (Rortefp.) Die deutſche allgemeine 


Der Regen mag zwar hie.umid da das Einbringen | 


mehr dem umfrigen nennen Jönnen, veflen Werk ung aber deren . 
ahlimer ser Rönig vom Preufen jugelenbet hat, ober. bie. 


\ aut; der wDffendarung Johannis vesielben Meiſtete, Raul barkı 


mipjet= und jener Garten, mbie Bölterfheibung«, welder das 
teageriht zu Babel und vie Theilang Der ——— er Fu 


und Sprachen jo tief erſchütterad darſtellt! Wir ‚feben. bier unſers 


deut ſchen KRunfipatriardgen : Oderbel zu Nom: Zeihnungen nad) ‚bem 


\ -Gwangelien, un Gartom zu den Ölosgemälben, in Regensburg, mel 


hen Ruben, jept Direktor zu Prag, einft. in Münden enimorfen. Die 
hogberühmte wReeuyigung des Hercas von: Eornelind,: deflen Eugel 
mit der Schaale des Zornes⸗, feine Werle der Barmberzigkeit,n 
Ranlbah’s Perfonifipeung der Gedichte, und der Miflenfchaft, 
danıt feinen Fries ‚Über den Geſchichtokildern im nenn: Mufenm ga 
Berlin und großartige Compofltionen. des Wtmeiflers, Gaxfens ‚aus 
der -altgriedsifchen Fabellehhtre Trunten: und -hetänbti nor, fh diehen 
Schönen ſtehend, willen wir nit, mas: wir mehr bemmmhaiit 
follen, von melder dieſer Schöpfungen: wir: uns D teen, 
Bernhardt in Münden bringt mas: hier, ein meiflerhaftedi Porträt 
des Könige von Bayern,’ dort blidt.das verehrte Autliz König Bub» 
wigs I. (von Durt) auf uns herab, hier Fran Adagas Wilonig 
des Kaifers won Deſter reich, Stieler'® de. Bıimeffinen; ‚bie 
Erzherzogin Sophie now Deflereeice umd die Rönyin ‚van  Sachfes, 
dann tefen Derzog WRag in Bayern mit feiner Gemabtimen Co r- 
rend Weikerpinfel ſchuf was Bildaiß des! Bringen Moalbert von 
Bayern im Georgi-Ordensrittercoläm, Albe. Ad am-bie Schlacht vom 
Navarra, Wriediih Kaulbach, welchet bereits zu den erften Borteätina« 
lern zaͤhit, die f. Familie in Hamnover, Hier fehen wir unfer# Diey 


| mBerbrenmung von Heidelberg“ und den eiaſt jo gefärdteten Schme- 


und hiſtoriſche Kunftausftellung zu Wänden ift umfomchr ein | 


erfreulihes Greigniß zu nennen, als fie unfern paitietiſchen Stolz, 


denfenig Guftav Adolph als Leiche / vom demfeldra trefflichen Meiſtet. 
Freien wir nun in vie Logen, welche wir im wähften Bericht 
befprechen wollen ! . .. 


we... M 
i ‚bie Kühnheit ei date 
Berk ie Diinfar, 1 &kr m a ie —— 

Rich, old fle mach einigen Ctumden, wenn Halbtebt, wieder zu 

| 


\ ! ta  Eurhaven bintinbrausten, any ! 
100, ja fogar die gegen 160 Schäfer, fo Aus dem Eiſenacher Oberlande, 27. Juli. ben ver 
daß eine Trennung Der Klaſſen fehr mwinfdenewertb erfheint. — breitet fi tie Nechticht, daß die ber Braupfiftung in Kalten 
Gefern Früh 7 Uhr wurde eine für die Müncen-Saljburger Eifen- | norbheim verbädtige Dienfimagd-fhon bei der erflen B 

bahn beflimmte Qolomolive „Inne brud* mit 18 Pferren befpant, | -eingeflanden hafe, bäibe Brände in Raltennorbheim angelegt zu baten, 








» 5 
mittag wurde in.ber &rr 
* Borgenommen. —ıIm ver 


box 
die, ir@ t er 
— —— eilt An 





mad tem hiefigen Pohnhof gebracht, um mittelt ver Gifenbahn an Ulm, 25. Juli, Es hat bier einen ten Einbrud 
ihren Beflimmungtort abzugeben. ; > daß umfere Regierung im Einvernehmen = vu Sohsrifäee 
IHR k Bi: ade Ann Mler«Korreltion in Angriff mehmen will, und daß vie Rammer der 


— in Orks Bon | Mögeorbneten unterm 21. ya angefonnenen Gelder verwilligt 


a getommene Rath sſtelle, unter 
N ie 1. 3 f hot. Die Mler wilde nach Plone der Regieru 

———— letter — an — gan art sucgeechene Dale fe + — — 

” Würzburg, 30. Yuli. (Rorrefp.) Es hat ſich dahier ein Aitrach unſere Örenze „#10 quf einer Stiede von 16 Stm- 
Nechteſtreit zu emtfpinnen begonnen, der fehr intereffjant m werden dem, auf eine Yard ' Breite von 150 Wu eingedämmt und 
verſpricht. Die berühmte große Kunft- und Untiquitäten-Sammlung |; hoffentlich and mit Leinpfoden verfehen, fo daß Liefer prächtige Waf- 
bes kur votiatu Jahre vernnorhenen Megierungsratpes Martinenge | fermeg nidt blos mic feither zu Thalfahrten fr Flöfle, ſoudern auch 
dahier wurde mömlih biefer. Tage von ben Erben um bie Summe | gut Berfäiffung vom Gütern mittel Bergfahrten benißt werben 
—— —* —EXEX 2 ey . ** auf | * 27. Zuli f f öfterreihifhen Morvbahn im 

and! unb Paris ge m 27. and auf ber üflerreihiihen Nordba der 
telegraphiſchem Wege. Gefern Lam ne ee von Par | Nähe von Lundenburg ein Zufammenfleh von einem Perfonenzug 
rie hier am, um bie Rauffumme zm bejahlen. Da flellt fi nun mit dem Brünner Laſtirain flatt, und «8 murben tabei drei Per- 
ein Mifverftänvnig heraus, indem irrthümlicer Weile, durch wen, fonenmwägen und zwei Laſtwägen zertämmert, fo wie einige Berfonen 
AR zer Zeit noch dicht ermittelt, das Zeichen fl. (Florint) in Fr. (France) | fhmer und mehrere leicht verlegt, 
ee eh ** rg wu * Se: a = Anslamd. 
ein ſehr iges, indem ein ‚ua Paris, 27. Yuli, Die frangöfifhe und die engliſche Regierui 

‚Gede dies 274 fr. beträgt, alfo nicht einmal die Hälfte eines Gulvens. | Haben beike bie Nadrigt —— aaiſer von Fine ar 

Im einer Buhgendlung zu Speier wurde biefer Zage eine | Iene, eine Meife voch ber Mongolei zu unternehmen. Dan war 
mehern gelleidete Üyrameusperfon ans Heidelberg verhaftet, in deren Übrigens auf eine folde Finte im voraus gefaht, und bie Mpmirale 
‚umfangreicher Rrinoline: fi eine Menge wahrfdeinlic im Lüren ger ber Berbündeten waren bereit6 für biefen Fol mit Inftruftionen ver- 
-Rohlener Gegenſtände vorfamben, old 200 ab Gigarren, eim chen, 





Bei dem letzten furdibaren Sturm wurde in Autwerpen 
eine Dame mit Erinoline im die Luft geführt und eime andere im dem 
Stabtgraben geworfen. : 

Serzogenbufch, 24..Yuli, Yu der Gemeinde D. am ber 
Maaß Hatte eine Kuh den Milgbrand, Der Landmann ſchlachtete 
das Bieh und verloufte das Fleiſch zu 15 Gent. (30 Pfennige) das 
Niederländifhe Pfund (gleid 2 Zollpfund.). Ungeachtet die Leute 
von der Gade wußten, wurde dieſes Fleiſch doch gegeflen, mit bem 
unglädligen Grfolge, daß alle, die davon genofien, von ber Krank- 


2, zufammen im Werthe von etwa 45 fl. 
tr Seankfurt,»30. Yali. (Korrefp.) Die biefigen Pofver- 
per machten eo mir: unmõglich, geflern noch fpät Abends meinen 
über die Sigung ver Bundesverfammlung, in melden ſich 
eine kleine Ungenauheit eingefdlichen Hatte, zu berichtigen umb zu er» 
günzen, Heute nun meldet das Frantſurter Yourmal troden: ber 
Solfteinifce Auafhuß. in Verbindung mit der Ereeutionscommiffion 


Gabe "beantragt, die daniſche Antwort für umgenügenb zu erflären | heit befallen wurden und viele bereit# auf eine bejammernsmärdige 
sond das Erecutionsverfahren gegen Dänemark einzuleiten. Dies ft | MWeife Theile von ihrem Körper verloren haben. Die Sade wird 
wohl: der Antrog, aber nicht gamzgenau. Der Aueſchaß erklärte fi geritlih unterfucht,, ; : 
wänlic befrierigt mit ver Sufpendirung ber Orfammtverfaffung, nicht London, 27. Juli, Die Aufnahme bes erfien Juden in# 
»aber. zeit dem Fortbeſtehen des Gefammtıninifteriums für das Innere Parlament za; feiern, hielten bie Glaubensgenofien des Barons Rothe 
und anderer Gefege uud Anerduuugen für Holſtein. Hluſichtlich Fchild geſtern Nochtnittog ein Merting in ber Gy. -Dr, 

dieſeo Miniftertums ift aber won Dänemark dur Aufhebung bes- | präfidirte. Er lünkigte der Berfoniulung am, daß Baron Rolf 
‚felben ſchen eutſprochen worden — und ba der holfteinifche Geſaudie fGild zu Mittag feinen Sid im Umterhaufe eingenenimen habe, und 
‚äimbhweitere Eröfinumgen über Zugeftändniffe Dänemarks erfudrt if, | daf biefea Meeting. zufammenberufen worden fei, um auf irgenb 
“fo werben mohl diefe ebemfolls yeitweife, d.h. im Guspenfiond- | eine Weiſe bas für.tie Duden fo michtige Ereigniß zu feiern uud 
Mwege-erfolgen, um Zeit ju gewinnen, — Rad dem Üintrage des | um ber großen liberalen Partei des Landes für ihre Mmauegefepten 
Aueſchuſſes ſoll die wmiſſion innerhalb 3 Wochen weitere | "Bemühungen im Duteteſſe des Dudenthums zu donien. 

Beiträge faflen, und die Bundesverfammlung befhloß überhaupt erſt Der allerneueſie Vorſchlag, mas mit dem »Beniathan« anyufan- 
‚in 14 Tagen Über den Mntrag des Aueſchäſſes abjzufimmen. Gie | gem fei — und fein Tag Dergeht, ohne daß berem cin Dugend auf- 
fehen’ialfo, daR es dawit feineswegs fo rafd geht. Uebrigens foll | fanden —, geht dahin, daß die Mrmiralität das Schiff anlanfe, 
auch im Aueſchuſſe feine Einſtimmigleit geherrſcht haben, aut xuſte, mb old Wachtpoſien wor Cherbourg poflire. Bei weclahi · 


+ 26. Yuli, Lieutenant Jacht maun iſt, wie Berwenbung werbe ex flark genng fein, allen franzöfifcen Pinien- 
werlantet, für das Duell, in melden er tem Geueral v. Plehwe er- Kine den eh vg auf, wenn er felbR fein einziges 
‚fhoß, zu 2 Yahren verartheilt worden. an Bord 

- — Par Mes fpriht won dem legen Sturm Man hat im der. Nähe Mthend das Theater bes Herodes Miti- 
om 25. und in ber folgenden Nacht, ala er am heftigflen war. Geit us völlig ausgegraben, Der ganze Bau iR in römifhem Styl aue- 
20 Yahten (1848: den 9, Aug.) hat man hier einen fo ſchweren geführt. Das Profcenium und bie Warmorfige find von allem 
Sturm-im Sommer nicht erlebt. Die Fluth flieg Hier 144 Buß, | Schutt befreit, Wenigſtens 12,000 Menſchen fanden Play im vem 
ie Keller der niedrigen Staditheile liefen vol Waller. Biele Schiffe | Theater. Düngſt entoedte man unter ven Trümmern eine männliche 
auf der Elbe, Wefer und Eiver fine verunglüdt oder haben Havarie ger | Statue von ziemlicher Schönpeit. Der Kopf und redte Arm fehlten 
litten, eine Brigg kenterte in der Elbmündung, aus der modernen | bod-murte erflerer. fpäter ‚gefunden; das Haar war nergoldet, vie 
‚Belt haben vie 400 Berliner PLuftwandfer, die per Dampfer bie | Wugenwimpern gemaltsnb bie Fri: gefärkt. 
Tour nah Helgoland unternahmen, bie Wuth des Sturmes am tläg- Einer Wittheilung im »Vofton Tranecript · zufolge war e# den 


am Tauchein enbli gelu: ein 3 von 16 
Rononen im Hafen von ane der Zieht zu-haleh; Bor 
Ablouf des Eommere, hieß ee, mwärbe die gamze flotte wieder auf 
dem MWafler [hmimmen. Ob fie jedoch als ſolche noch * gebra 
fein wird, darüber iſt nicte giſagt. “# FR 
Auf Gandin if’s neh ger Ruhe, 10,000 bewaffnete tl 
flen erzwongen ſich die Zuflellung des Feinans nad urfpränglicer 
Foſſung. Die Türken weigern ib, vie Beflangen zu räumen. 
Wlezandria, 18. Juli. Die äriftlige Bevölkerung unferer 
Stadt murbe vor einigen Tagen nicht wenig beunruhigt. Dan hörte, 
dof in Sutz eine Deptſche mit einem eigenen Boten aus Arabien 
angelangt fei, in melder ben Behörden gemeltet wurde, daß eine 
Blotte von eilihen 40 Parken mit 1000 bewaffneten Bebuinen und 


sine Abıbeilung Beduinen ver Wüfte auf 5600 Dromebaren gegen 


die chrifilice Colonie von Sutz beranzäge. Später fam ein zweiter 
Bericht mit der Meldung, daß die Barlm und Dromedare bie 
Baaren trügen, melde die bei Dſcheddah angefiedelten Chriſten nad 
Suez ſchickten, um ihnen felbft madzufolgen. Cine dritte Nachricht 
endlich" melvete, daß ſich ouf den Barten Gefangene befünden, melde, 
Im Folge ter Mordſcenen verhaftet, über Aeghpten nad Konflantinepel 
geſchidt würden. Wie dem fei, gewiß erſcheint doß einige Emiffäre 
aus Indien im Aegypten finb, melde die Diufelmänner aufpegen. 


Riederbeneriiats, HH 
gändahät, 3%. Juli, tlihe Sikung bes E. i 
— KRöftier, 65 Jahre & ediger Anweſ⸗ ‚ber ee 
—5 ft des Ber; des entfernten che des Berbres 
nö der En ebung un Grades in realer Aonkurenz mit dem Vergehen der 
Entbehrenbeleitiin niederen Grades, verübt an den Magiftratsrath Ans 
ton Maier von hie abt und wirb befbalb in eine Gefängnißftrafe vom 


Derurtbeilt. 
J der Amts · 
— — — ab im Bo dal Ich m an 3 en ben nd 
— Yortig En: Bar — 8* vor poli kr 
, verübt bei öffentlicher — sehn 
of. Shittler von Pfeſſenhauſen, und — 


Geſangnißſtrafe und im a. 
—— age in bes, Art, wie das Kal. 


— —A Een 
bus (oe Eibunp vo ee 


Donau. 
bayerifhen Waldes, ver größten Waldfläche im "Bayern, bat der 
Breis den Holzes eime beforgnigerregende Höhe erreicht; für das 
Zreiftholz, das bekanntlich weit ſchlechter if, ale Walshel, ift er für 
Ei folgender: hartes dreiſchuhiges 1& fl. 50 fr., weichen ebenſe 
10 fl. 30 fr. und fo im Verhältaiß der länge; die Urſache if 
die anferorbentliche ſtatle Ausfuhr mach Deferreih ohne Ausgangss 
ee Sowie das Brennholz enerm theuer iſt, If 66. auch das 
und Tiſchlerhelz, umd eben daher in die Urſoche ju nehmen, 
daß fo felten ein neues Haus gebaut wird. Cine andere, Abnorr 
mität if jept der Mangel on Och fen, worüber die Depger laute 
Bun hören laffen, man wird hald gendtpigt fein, mur-Rubfleifd zu 
‚ wenm diefe großartige Auefuhr großer und Heiner Ochſen mad 
De feine Säranten finde. Die Landleute finden im den 
—— Vreiſen des Holzes und des Biches Erſotz für die (geringen 
treibepreife, morunter aber ber für Haber tine -Muteiahtite macht, 
der acht Gulden Lofiet, wie das Rom, ein Preis, am ben man 
früher nie gedacht Härte. Der Bewohner des bayerifchen zum: 
wird dadurch für ben Entgang des Weijens und ber Gerfie, 
nicht mehr gebeihen, enticäpigt. Möge wan —— a 
um Poffen, ohme melde eim Verkehr unmöglich if, eime größere 
Bartung nad Pflege zu Theil werben laffen, e# ift ein zu auffal- 
enter ontraft zwifchen ben herrlichen Straßen Deſterreiche an 
ünferer Grenze und ben bayeriſchen; ein Defterreider muß glauben, 
ar lomme in ein belbeivilifirtes Land, wenn er in Bahern 
rtintriit und durch dem baheriſchen Wald reifen muß. 






ern (nor aa]ernma] sin. [a 


eg 29. orgen® iſt babier nach fan; 
pn IF Mann {nd beffere Srwfeite 
, den * Stadt ald einen ihrer beflen und —28 


= PAST ni, fee ndenfen 25 r. 
* und ine ————— — 


magiſtratea Bilshofen, war ein Ehrenmann in wer vollſten und wm. 


fange: Bebe tefeg Wo ein niemals müder Helfer und 
tapfer ige ehe Ki Mübärger und einer 
lenadel. Hergensgüite ind 


—* 
——æ—z — vereinen. Gewiß wird biefe Trauerfunde, die bier 
einen fo tiefen Eindruck gemacht hat, aud im weiteren Kreifen Theile 
ir: finden, da der Berblihene durch ben Umfang und die Soll. 
vilät feinen” Geſchaftes des beflen Mufes in NE und Ferne gencf. 
Baffan, 31. Jul, Peider erfuhren wir geflerm Mittags und 
wurde uns Abends durch hocverehrte Hand beſtaͤtiget, daß eine un. 
ferer rühmlichſt befannten Perfönlickeiten, der Adbolaten · Koncipient 
und Berftand ver Baflauer Liedertafel, Hr. Hellmansberger, welder feine 
Gemahlin nah Marienbad begleitete und mit biefer auf der Räd- 
ur tegriffen war, geſtern früh halb 8 Uhr in Hof ploͤhlich geflor- 
ben if. — Geſtern früh 8 Uhr kam vom Hof eine telegraphifche 
Depeſche feiner Gattın an ihren Hra. Schwager Hier an, des Im- 


halte, daß viefer ſogleich mach Hof reifen m ann todi⸗ 
kramt ſei. Die Ubreife dahin FOLD 4 ag Bit 
le Wormittage kant bereitd eine —X et Ataurigen 


Nachricht, daß Hr. Hellmansberger gefletn, den 30. Yult ftäb Yatb 
T Ude wirklich jhon gforben ſi. Tie Trauer um dieſen tı Fllen 
Mans, ver nicht bio ein ausgezeichneter Juriſt, ein braver Ehemann 
ein jowioler Sefellihafter umd humoriſtiſcher Schrififteller, ein vor 
sügliper Hebel der hieſigen Lienertofel, ein gerader, offener, ehrenhaf · 
ter Charatter war, |jouberm m fonprte up die zuirkli Armen 
ungemein viel that; — bie tieffle Tramer, fagen wir; um die 
fen treffligen Mann ift hier eine allgemeine, mas: fih auch 
bei feinem Leihenbegängniffe kund geben wirb, da feine Leiche von 
Def über Donauwörth und von ba auf tem Dompfboote bieyer ges 
bradt werben wird, 


Bermijhte Redritten, 

Nähe yam m ua Samland) niftete, wie die „Oftpteu: 

— auf einem Gebaude tordhpaar, — 

t batte, mit welchen der Cinenthämer 

folgenden interejlanten Berfud erlaubte. Gr ee ut Kt 

paftr 

torchei fort; beide Gier wurden zu gleicher Zei 

n Das Site bis ae nu es 


Entenei neben dem Siorchei in vn R 8 —5— 

ge das in 
jeinem Wei gegehüib einen langen, an 

arten Dialog im Alappern hielten. ; a Alt Pt 
nad) einiger Zeit zur und zwar in tung von 8 bie 16° 


deren Störden, und un äbrenbem, ftieben die 
Sm mit none Inge € — art 5 A Bin ie Take: dab arı 


hatte, bis todt vom Date fiel, 


j der ieb im Neft ein Junges 
N Für and —&X& a de „hie. an er ns 
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— Damıpfihifffahrt 





Mähren, der — wird das, in der regilären Fahıt don Bremen nach Tönning und relour 
befhäftigte , ſcnellſegelade, für Voffogiere befonterd eingerictere englfhe, Räder Dampffgiff Stiege vornheraus eine Wohn: beſtehend 
ZEPHYR, dard, Me 


Sapitin EC. WW. 
auch auf % r.Rüdfah:t Selgoland anlaufen, um Paſſagiere abe lichteiten auf das Ziel Mibacki du bermiethen. 


ſowohl auf ber Hin, als 


zufegen und aud on Berd zu nehmen, 
Der Paffogepreis (incl, ver Paflage von Aremen wad Brake) ift 4 Pouisvor 4 Perion. 
Die Kpfahıt von Brot finder, kit auf Weiterer, on jedem Sonkaten® Morgens Statt, 
und. treffen Paflagiere, welche mit dem eiften DMorgen- Dampffgifie von Hier fahren, "zeitig | 
genug in Brafe ein. 
Paffage-Biders find hei mir und Hrn. G. . Ihren in Brafe zu haben. 
= Bremen, im Juli 1858. 














mr Eau DATIRONA 


oder feinite ‚Hlüffige Toileitenfeife zur Erhaltung und 

net, \hönen, teinen, ‚weißen Haut und 

merzlofen Beſeitigung der Gef htefalten, 

Leber und anderer felber Hemd 

brauner jleden, fo wie ie foniger a —— 
— Seit 21 Jahren bei beiden 


verfhtwinben auf den 
Nebel vor den Strablen Ber | 


; Eau de Mille 
18 "Ess-Bouquet 
lien Wohlgeruih zu 15 tr., 301, 
td’Eaude Colognetri 
—— —— kr. 
bas Blas; Anadoti oder ‚orientaliiche —5 
mol in Bläfern zu hr amd in Schad: 
tr. „und au Gh Essence of 
Spring-Flowers übfinnabtätben Gffenp zu 
tr. und dr., A Klette: —— 

zu 6 9 fr. und er ke. das Glas. 


Ausıoäi Beftellungen unter Beifügung ber Be: | ungen zu Faufen. 
me Mr oſiſchein de, Bl. 


——— 
Gar Areiler, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Landehnt bei 
1)! Anton Huber, 
KRaufınann, am Ed ver Herrngafle, 


Aber dös hoaſt g’bandit ! 

Am Samflage verkaufte ein Bauer im einem 
Bräuhaufe zu Geifenhaufen 20 Schaͤffel alten 
Baizen um ven billigen Breit von 25 fl. 

(Seren ift menſchlich); wahrfcheinlich erinnerte 
fi der Bauer am vie früherm Getreidepreiſe 
und wähnte 25 fl. für 1 Schäffel zu erhalten. 








Was wird bei dem der neue Walzen often? ee 


Drud und Eigentum von 9, F. Rietid. 











Gar! Job. Ehlingenberg, Stiffsmatler.,| 





Anwefens-Verkauf. 


Em Oekonomie Uniwefen, 1} 
Stunden von Landehut entfernt, nit gan 
gar gebauten Haufe, Stapel ut Stal- 
bangen ift zu verfaufen, Dabei find 28 
Zgw, Gele, Garten und Wiesgräure 
beitex ‚Bonität, dann 28 Tyw: ſchlag · 
bares Doli.Pemerft wird, dat dad Anmelen 
wur eingchleime Stunde bon ber Bart 
tirche entiernt jülly und ‚eine, der beſſen 
Eiröden -ift.,Dat Nahere ift zu Veifems 
gen im Daufe- Kr. 448 in ver Neus 
ftart in Landehat. (3.*) 


@in Poftanwefen 
mit bedeutender Delenomie 
Buftande, in Wieverbayeen, 


wird ımwegen eingetretenen 
Familten Berhältuiffen ver« 


te |fanft. Das Urbrige in ver Exped. Du BL. 35) 
Anmefens-Berkauf. 


Im großen Bilsıhale 

int in befter Page ein 
Bauern - Anwejen |, 
unter gänfligen Beviny- 
Dis Nähere in ber Eyper. 
(34) 


ITTTTETEETPERTLITTEEETTTEN 


Bom 22: auf den 23. Buli 
Nachts it win 4 Dahre alter 
ganz. feinhäriger Sühner · 


Sund, weil und fcmwarz gefledt, wit 
ſowarzen Ohren, eine chalbe Ruthe tra 
gend, mt Dreffur- Baud abhanden ger 
konmen,. Dem MUeberbringer, oder dem · 
jenigen, ter YAustunft geben kann, eime 
angeu effene Belohnung, auch wird vor 
Actauf gewarnt. Das Uebrige if in 
der Erp. ve, Blte. zu erfragen. (2b) 






E 


E 


1) 





d» Privat- Anzeigemis ©. 


und im beſtwiethſchafilichza 


er :% 
Pürger-Eintradt. 
Montag, ven 2, Aug. Wonverkog ii Hru. 
Priller (Ho ferbrän.) 
Ds Inferot, den bayerifhen Tide betr, 
erfeint zur Veröffentlichung mit gediguet, _ 
Die Revaktiom. 
8: Ür, 738 am Margeflave If über eine 


aus 3 Zimmern, Rüde und fonfligen Bequem⸗ 
* 

Ein Väoden, meldes Rote un ale 
weiblichen Hausarbeiten kaun, und in ber 
Mordande de Wober-Ürbeit zut bewandert iſt, 
‚fat einen Play old Zimmermädchen. Ds 


| Nähere in der Epped. pe. Bl. 





Anwefens-Berhauf. 

Ya ver gewerbfamen Stabt Neüötting am 
Yun ift ein großes, im beſtbaulichen Zuflande 
befindlihes, mit allen Bequemligteiten verfche 
mes Zftödiges Haus ons freis® Hand za ‚ver 
laufen. Daffelbe ſtehet auf deut suptplaige, am 
ver Sonnenfeite, iſt mit Hefraiin, gutem Bruns 
ven. und Garten, mit vielen tragbaren Obſt⸗ 
bäutmen mehft einem fhönen Gartenhanfe mit 
der Aueſicht auf dem Innftrom und Umgegeb 
verfeben ; mit demfelden wird verkauft — die 
darauf aus geübte, im beften Betriebe, ſlehe ude 
reale Melbergerechtfame, fomie die Dabei ganz 
in ber Mühe befinpfihe am Hauptbache gelegeme 
wit Auter Woſſertraft ketriehene Mataront- We 
del· Fobril. mit ga näglib und ‚bortheilhaft 
eingerichteten med. Wafhinen, Näheres milute 
lich oder anf franfirte Briefe bei dem mr 
ıhänter veffelben 


Anton Amann, 


(36) Stein und Wetifläfsveor in Mentrting 
Bevölkerungs-Anzeige. 


In der Stabtpfarrei St. Martin. 


Geboren: ; 

Den 21, Juli: of. Primian Job-, Sö dei 

Primian Pollatb, al. Uhrmacer. — Unna Ra 

fia, —— be Jofepb Ref, inmermann. 

97: —— Serapb olerb 

a Ri —— oten. 
Betraut: 


Den 27. Juli: Stephan Due, md BE 
J 





| 
| 
E| 
vr 


wer, mit Magdalena Pink: mmermannät 
von bier. 

@eftorben: 3 
| 26. Juli: Wottfried Friſch Yäders 
* O be 3 pn ke ei Weiß, er 

2 Zeche Di —— HUYL> 

jaier, rau, - 

Den 8 e Slara Kaufmann, Polizei ſoldatens · 
wilwe —* Ya 

Im der Stanpfarrei St. godof. r 


®ebo 
2 24. Juli: Yofepd, Rind des —5 Ei 
b. Bürjtenmacers dabier. — Den 29 he 
\ofepba, — des Didmel Bobn, bat. Santbss 
thers dabier. 
Geftorben: 

Den 23. Juli: a Auer, Desiung burn 
dieners » Öattin . alt. — San Seibold, 
Eaglöbner, 66 Yapre‘ — Den %. Su 
Friedrich HYereis, Geräfeaführer dabier, 45 


— Berantwertli der, Neratten: dig. ET — 





BEE 


bh, 


Kurier fir Wiederbayern. 


ogblati aus Landshut. (X1. Jahrgang.) 


— 





Alle baperifchen Poflämter nehmen ı um obigen Preis Beitellungen an. 


2 208. 


Dienftag, den 3. Auguft 1858. 





Auguſt. 





Deutſqhlaud. 


%x München, 1. Aug. (Kotreſp.) Aus Berchtegaden vers 
nimmt man, doß der König einige Tage heftige Zahnfhmerzen Hatte, 
feit geflern id) aber wohl befinde. — Die Mbreife des Prinzen 
Puitpold wurde auf morgen verſchoben. Der Prinz begibt fi von 
Findan in einigen Tagen zur Jagd mad Eonihefen. — Huf ber 
neuen Eifendahnftrede von Rofenheim bie Ruffein merben morgen 
und übermorgen Probefahrten flattfinden, und vie Bahn am näch ſten 
Dennerflag den 5. do. dem Berlehr eröffnet werden. Bon hier 
witb man täglich zweimal, des Diorgens 5} und Nachmittags 2 Uhr 
nah Rufftein fahren lönuen. — Der für das gl. Bepixlögericht 
Münden r. d. 9. neuernannte Direlior Hr, v. Täuffenbad, ifl hier 
eingetroffen und wird in den erſten Tagen biefer Woche fein neues 
Uınt antreten, — Die Beforgnige wegen Hodwafler, welche man 
feit gefern begen mußte, und meihalb aud alle thualichen Borlch- 
rungen gefreffen wurben, beginnen zu fhmwinden, da feit heute its 
tag ber Regen aufgehört hat umd tiefen Abend der, übrigens mod 
ſeht hoch geheude Fluß zu fallen begiant. Im den obern Narauen 
und den tortigen Anlagen hat das Wafler geflern vielfachen Schaden 
verurfact. 

München, 31. Jul, Am 5. Aug. tritt der Verwaltungs 
Rath der k. bayer, privilegirten Ofibahuen wieder zu einer Sitzuug 
dahiet zufammen. Wie man hört, follen in biefer Seſſion die bei 


ber legten Eigung zur Diefaffion gefommenen Fragen abermals vor- | 


kommen, — Bayern lieferte im Jahre 1857 89,100 tar, Hepfen; 
Böhmen 66,000 Etar.; Baden 6000 Tinr.; Würktenberg 8000 
Eir.; Braunfhweiz und Altmark 12,000 &ır.; Preufifg Polen 
12,000 Str; Frankteich 8000 Eir.; "Belgien 60,000 Er; Eng 
land 360,000 Eır. 

München, 31. Jull. Brof. Bluntfli geht als Abgeordaeter 
der Univerfität —— — Sa — 

mjtet-‘ richten ber lehrdan! rnanni wurben : 

——— der E —— —— — Mi 

und ber ——— —— tiſto 


Schneider in Or el am ren bie — 

Aarl € ei NRufftein, Aler. Arnold in ugsburg, *— u ee 

—— und der vormalige Eifenbahnbaurehnungsfi Gös 

in Kell — : die 3 ft: und Bahnerpeditoren 

A en ae —— eyer von 

vn — Ze a hneppebitoren dar Sehmaier 

irn Baal zur um megg 4 Stiege 

Up zen a Hang wur: Oberaune » und Bahn: 
Butm in Planegg wurde "naeh he Dien: 


et gi wo ty ** die — Nachricht mit 
m; daß geflern Morgens Hr. Schirmer, eimer unferer td 
tigften Rechtsanwälte, ein eben fo omegezeihneter Charakter ald Far 
milienvater und Yurift, im beſten Diamnesalter nad mehrwöchent · 
lihem Leiden, das Zeitliche gefegnet hat. 
jo} Regensburg, 1. Auguſt. (Korrefp,) Bor einigen Tagen 
wurde in dem Keller eines Bräuhaufes neben der WMinoritenfaferne 
ein todted Kind aufgefanten, welchem ter Mund wit Hei verftopft 
war. Die unnatärlige Mutter iſt noch nicht ermittelt. — Heute traf 
einen Maun in der St. Caſſiantirche vahier der Stlog und klieb 
derfelbe augenblidlih tobt, 
Negensburg, 31. Juli, Seit heute Diergen 3 Uhr firömt 
der Regen unter dem heftigfen Weſtwinde in ſchweren Gaſſen dar 





nieder; es darf daher Niemand überrafgen, wenn bie Zufuhr zur 
heutigen Schreune fowohl, als zum Wochenmarlle keifpielos gering 
ansgefällen Il, ımd wenn die Protuzenten vie Ungunft der Witte- 
rung zu benügen beflrebt waren, höhere Preife, namentlih Beim 
Belgen, der —* ſchon geſchultlen if und auf ven Steppeln 
liegt, zu erlangen. » Dies iſt wohl gelungen; gleihwehl war bie 
Koufluſt jehr unbedeutend, und es blieben, Gerfle ausgenommen, in 
allen Fruchtgotiungen namhafte Quantitäten unverfauft. Mittel 
Preife Weizen 18 fl. (gef. 2 fl. 17 fr.), Korn 10 fl. 49 Mr. (gefl. 
ee Gerſte 10 fl. 54 Mr. (gef. 19 Mr.), Haber 8 fl 39 fr. 
K 

Ant » 28. Yali. Bei der am 2. Auguſt beginnenden und 
am 12. endigenden Shmwurgerihtsfigung werden nicht weniger 
ale 4 Fatle von Brandſtiftung 2, Grade zur Berhanblung lommen, 
Außerdem 2 File von Kinngmord, 2 von Todifhlog und 2 von 
Nothzucht — ım . 10 File. 

Aus Franken, 28. Juli. Die Ernte ift im vollem Gange 
und bereits dae Meife am Roggen, aber noch wenig Waizen nnd 
Gerfie eingeheimfl. Was den Roggen anbelangt, jo darf man ben 
Ertrag minveften® fo hoch wie im vorigen Jahre, wenn nicht höher, 
anſchlagen, da berfelbe ſich ale fehr ergiebig beim Drefhen aufs 
weiſt. Das Korn iſt kräftig, und das Wiehl, wie fih das bei der 
trodenen Witterung nit anders erwarten ließ, von fehr guter Bu 
fhaffengeit. — Waizen if zwer gut im Schod, wirb aber in ben 
Körnen der verjäßrigen Ernte nadflehen, Intem durch bie große 
Trodenyeit viele nicht wolllommen IH ausbilden fonnte, Kanlig 
ift ee mit der Gerfte der Fall, doc flellt ſich im dieſer Frucht N 
Belge des eingetretenen Megen® der Ertrag höher heraus ale man 
ih früher fhägte. Der Aucfall wird lade immer noch bedeutend 
genug fein, befonders da Vieles davon für die Blerbrauerei untaug« 
ti if. — Hafer, den man früger ganz verloren gegeben Hatte, 
hat fich fehe gut erholt, fo daß er jedenfalls eine Mitteleente lieferm 
wird. — Borzuglich ift der Stand der Kartoffelh; wenn fie von 
der Rronfheit verfhent bleiben, fo Tann man ihren &ıtrag ald ges 
ſichert annehmen. Hopfen iR noch überoll zuräd, man kann fih dethalb 
bei der vorgeräfften Jahreszeit micht viel davon verfprehen. — Die 
große Futtetnoth iſt im Folge der eingetretenen gedelhlichen Megens 
gäfle vorerft etwas gemindert, Der beteutenbe Autfall am Heu und 
Mee wird indeß feine Nachwirkung nicht verfehlen, befonders da bereit® 
viel Dürrfutter verfüttert werben mußte. Die Futterpreiſe ſtehen ded ⸗ 
halb A fortwährend fehr hoch. 

Bub Brüdenan, 26. Jali. Das Andenken an bie * 
25 Dahren vollendete Erbauung unſeres Kurhauſes wurde geſtern im 
dem Saale deeſelben darch einen prachtvollen Balkl gefeiert, an dem 
auh II. MM. König Ludwig und Rönig Dtto von Griechen 
fand mit glängendem Gefolge theilnahmen. König Ludwig eröffe 
nete den Ball durch eine Polomaife, 

a. M., 31, Yuli. Der holſteiniſche und ber Ere 
eutionsamafbuß beantragen: erflend Dänemark zn erflären, daß die 
Mitiheilung vom 15. Yuli als hinlänglide Erfüllung der Bundes · 
beſchlaſſe nicht angefehen werden inne. Zweitens dadſelbe aufzufor · 
bern: binnen drei Wochen zu erflären, ob mit der Gefammtkaatts 
verfaffung aud die Verordnungen über Errichtung eines Gefammt- 
minifteriums des Innern, fo wie über befondere holſteiniſcht Ungele 
genheiten und holſteiniſche Berfoffung, außer Wirkſamleit treten. End: 







ift abgelchnt, 
— 29. Joll. In Kopenhagen herrtſcht 
den Gang ver deutfhsbänifchen Ungelegenheit. Daß Dentfhland auf 
Berhantlungen, wenn auch unter erfämerender form für Dänemark, 
eingehen würde, darauf hatte mam feft geredinet. et zeigt es ſich 


D.Da.a. 
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an vie@un '; encc Basel eihfig 
vom 20. |_ mungen vinvieirt, »ie in 


Eu 
a werben, welche die Alte 
& gegräntet “m. Gin ih ——— ; Kr ? 
ob gegr wer in Wgent i 
—F nat Tage in Wien eintieffen, um bie A 
gem einzufeiten um zum Mbfdluffe zu bringen. 
5. —* 27. — enge —— Eongrefi deutſchet Eiſen · 
ahnverwaliungen bie| unſere Stadt Verfommlungsort 
| gewählt. Die kaif. Regierung in dieſem Befalaff freundlihf und 
\ bereitwilligft entgegemgelommen, und hat ver Kurzem den Seftionsrath 
| im f. t. Handelöminifierium, Hrn, Tifher, hieher gefendet, um mit 
ten biefigem Behditen und Eorporationen über bie Mufnahme und 


wo 


N 


aber, daß, txoß der gutem Mnsficten melde für Dänemark im Deutfg« | tem Empfang ber geehrten Gäfte Rädjprage zu nehmen, 
land et fein —— die Rechnung ——— | - Ausland. 
ben worden. in ) Bern, 28. i A 
Naar tbeifmeife Cabinersmobififation if fon ala eine thatfädliche 20. Il. In Yafım 


Folge der von Deutſchlaud eingenommenen energiſchen Haltung anzu 
fehen. Es dürfte voch eine weitere Mopifilation, wenn nicht flich- 
lid) eine totale Umänderung des ganzen bisherigen bänifgen Cabi+ 
mets in Ausfiht ſtehen. Der weitere Nachdruck von beutfher Seite 
wird mum fhon das Übrige thun, fo oder fo. Fetner haben mir 
einer ruſſiſchen Note Erwähnung zu thun, welche in Be, auf bie 
deutſch · dãniſche Angelegenheit hier übergeben worden iſt. Es ift diefe 
Note ein Grgenflüd zu der von ber rufſiſchen Geite in derſelden 
Sade jängft ebenfald in Wien Übergebenen. Die ruſſiſche Regierung 
werwahrt ſich felbft vor ver Unterftellung, als ob fie ſich im die hol» 
Reinife Angelegenheit irgendwie einmifhen wolle; allein fie hält «6 
mit Nädfizt auf die Page der allgemeinen enropäifgen Berhältnifie, 
welde eine mögliaft baldige friedliche Beilegung des veutjd-vänifhen 
Strelles im jener Beziehung als fehr wünfgenswerth erffeinen Laffe, 
für gerehifertigt, die „wohlmollenden Oefionungen,« zu welchen Dänes 
mar? ſich im feiner Antwort für Deutſchland beteuue, dee eingehend- 
ſten Würbigung fo warm als möglih zu empfehlen. — Die » Börfen- 
zeitung» bringt ven folgenden höchſt wunderlichen Artikel: mir bür« 
fen den in ganz Braunfhweig vorhandenen Widerwillen gegen eine 
eventuelle Einverleibung wit Hannover für den Fall eines Ausfterbena 
des braunfgweigiften Färftenhaufes als fort notorifh Bekannt vor · 
ausjegen. So ziemlich Jeder in Braunfgmeig hofft noch auf eine 
Abwendung viefer Eventwalität, ohne daß doch eigentlih irgend Je 
wand zw fügen vermödte, wie bie bewirkt werben folle. Mit einem 
de Yoterefle ficht man deßhalb dert dem nahe bevorſtehenden 

feinen der Sqhrift eined Ienenfer Univerfltäts.Profefjors entgegen, 
in weidet, auf Raatsretlihe Documente und Motive geflüpt, der 
R ph werben fol: daß das Hergogtfum Braunfgmeig im 
Tolle des Mofterbens felbfifändiger braunſchweigiſchet Würflen an 
bay m (l) zu fallen Habe, Es ift dies, fo fügt unfer braunſchwei · 
ger Gorreipondent hinzu, eine Ausflgt, die man gern und mit Bor« 
liebe dort ins Auge faßt, wenn man fid überhaupt einmal von der 
Her einer ſtaatlichen Selofiftänpigfeit losjagen joll.« 

Em Probchen Watrofenübermuths erzählt man fih in Bremen, 
Diefer Tage erhält bei der Mbmufterumg der Watrofen durd ven 
BWoflerfout ein Fahrensmann eine Hundertthaleruste der Bremer 
Baut. Gr geht mit feinem Schatze zu einer Frau feiner Belannt- 
(haft, wo ihm oft ein Imbiß gereigt wird, läßt ſich ein Schwarz 
Butterbrod jmieren und legt jwiſchen die Scheiben feine Hundert 
Thalernote, bie er gemüthlih mit dem Uebrigen ißt, vum bad einmal 
koftbarer als der König von Hannover gefrühftüdt zu haben,« 

Die viefjährige Berfammlung deutſcher Arditehen umd Inge 
nieure in Stuttgart wird vom 25, bis 26. September flatıfinden. 
Wir fügen viefer Rachticht hinzu, daß die zur Aueſtellung beſtimm ⸗ 
tem Ürbeiten umd Werte Hr. Profefjor Breymann, Paulınenfiraffe 
Nr. 29 in Stuttgart, in Empfang zu nehmen hat. Den bis jegt 
erfolgten Anmeldungen nah wird die Urditeftennerfommlung nicht 
allein befouders zahleeih, fonvern aud von wielen ber interefjanteflen 
Berfönligteiten befugt werben. 

Wien, 29. Yuli. Die feanzöfijhe Rhone-Dampifgiffiahrts-&e- 
ſellſchafi hat ven Plan, vie Donau mit Dampfjgiffen zu befahren, 
mod nicht aufgegeben ; fie hätte denfelben bereit® verwirklicht, wenm 
die Donaufaifffahrtssikte dieß nicht verhindert Hätte. Sie beabſichtigt 
nun, den Sig ver Geſellſchaft mad Defterreih zu verlegen, um aller 


| 


Augenblide vor dem umerhörten Wahlfcamdal in der Bundes 

verfammlung. Scham und Zorn fpridt aus allen Blättern; man 

hält tie Nationalehre für befledt. Das ganze Bolf verlangt Koftlär 
ung in biefer Sache; es will wiflen, wie das Alles ſich fo jutragen 
fonnte. Die Diänner, welde tie Unterfuhungscommiffion bilden, die 
Herren Keller, Blumer, Werer, Chalet, Stäpelin, Rüffi und Dr. Zür- 
Ger haben eine ſchwierige Aufgabe. Bei der Sachlage, ſowelt fie bis 
jet betaunt ifl, tarf man mit Recht zweifeln, ob überhaupt bie 
Wahrheit an den Tog fommt. Die ſecha Männer, melde dad Bureau 
der Bunteoverfommlung bilden, find als Ehrenmänner in ber ganjen 
Eidgenoſſenſchaft befannt, Der einzige Vorwurf, welder ihnen bie 
jegt mit Recht gemacht werben fan, ift der, daß bei dem Ableſen 
der Stimmgeltel durch Hin, Obergerichtspräfidenten frei von Aarau 

| und bei dem Rieterfhreiben derfelben durch Hın. Kreis nicht bie 

' mölhige Contrele flatifand, Cämmilige Stimmzettel wurden nad 
vollenvetem Wahlact in ven Popicrforb geworfen, und erſt Tags darauf, 
alſo nad; 24 Stunden, machten einzelne Mitglieder des National« 
rathe Hın. Kanzler Epiemit ihren Zweifeln befannt, ber, hiedurch bewogen 
die Zettel wieder zufammenlas, eine nodmalige Zählung vornahm umd zu 
bem bereitö befonnten Refultate kam. Bei diefer Sadlage wird es ber 
Gommiffion ſchwer werten, volle Aufklärung zu verſchaffen. Aber 
nichts Schlimmeree «Id tiefe® Fünnte‘ begegnen. Wird der Schuldige 
gefunden und geftraft, fo iſt tie Ehre der Verfammlung, ber ehrliche 
Schweijername gerettet. Bleibt vie Soche dunkel, fo muß der Erebit 
der Bundesverfammlung einen unbeilbaren Stoß erhalten. 

Bern, 31. Yuli. Im ver Bunbesverfanmlung beantragt die 
Siebnercommiffion: wegen Rerthümern bei den legten Wahlen tiefe 
zu caffiren, ſoſort einen neuen Bundespräfitenten und Bicepräfldenten 

wählen. Wird nad längerer Diekuffion einflimmig befloffen. Zum 
Dunbetpeäfisenen wird Stämpfli mit 68 von 131 Stimmen gewählt; 
Frei erhielt 61. Bicepräfldent wurte im zweiten @crutin mit 69 
von 118 Etimmen Frei. Anüfel erhielt 41 Stimmen. (T. D.d. A.3.) 
1. Aug. Stämpfli und Frei accepfirem die Wahl. 
Die Bundesverfommlung, von Keller (Hargau) zum Aufgeben ver 
verderblichen Cifenbahn- Parteiungen ermahnt, hat fi bis 10. Yan. 
| (T-D..U.3.) 
wein. Die erſte Luſtfahrt der Mailand-Benepiger 
) Bahn wurde von ben bemonflrationsfügtigen Lombarben und Be 
! metionern fogleid) zu einer Berbräverungsbemonftration benügt. Biele 
Hunderte Drailäuder zogen gegem bie Pagunenfladt, wo fie von einer 
zahlofen Menfgenuenge mit dem Rufe: Viva Italia viva li fra— 
telli lombardi! empfangen wurden. Eine große Gondelfahrt wurbe 
u Ehren ver Gäfte veranftaltet, wobei bie Gondeln der Dffiziere 
und ber Öflreihifhen Beamten, denen man begegnete, hart mitger 
nommen murten, Bolb erfhienen auf ven Gonveln dreifarbige Fähn- 
| gen, and bei hereinbrechendet Nacht erglängten plöglid auf denfelben 
| weiße, grüne und rothe bengalifge Flammen, umd unter den taufend» 
fimmigen Ruf: Viva Italia! mifhte fih mauch grollendes Abasso 
| l’Austria | : 
| Paris, 28. Juli. Die Räume der im Hafen von Eher 


vertagt. 
z 


b hiegenten Handelof&iffe werben, zu Gunften des Unter-- 
a Du ee, in Sclafjimmer vermwantelt. Der Preis 
diefer improvifixtem Cojiten, einſchließlich einer Sergras-Matrage mit 
ift 16—20 Br6. per Tag, Dis ift ein 


—— : dafı die meiften beitifgen Beſucher 


Spoitpreis! Wenn man bevenlt, 
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ot Dampferm, 
u —— er 
zuruclbleiben 8* 
I Peg tes feansöffigen Admiralfäiiffes "Bretagne werben 
große Vorbereitungen gemacht, um vie Königin von Großbritannien 
mwärtig zu empfangen. Am 5, Auguſt wird an Bord deeſelben ein 
großes. Banket gegeben * — * ge mwirb eye 
i igen, Die bicafts! 9 wird olfo nur ke 
erg Reife an *2* nur ten halben Beifall 


er bat. RER 
Madrid, 28. Juli. Der Kaiſer Napoleon fol die Rönigin 
Hoabella ein, haben, ven Feſten von Cherbourg beizumohnen, 
Bon Banatgrenje, 22. Juli, wird der "Mgr. Big.“ 
geſchrieben: Ans Rofejnica vernahmen wir geflern ſchlechte Bad 
riten. Bom bosnifhen Gebiete her hört man ſiarlen Ransnenbon- 
ner. Im Kojara folen die Türken vie dortige griedifche Kirche nie» 
bergebramnt haben; Im Koflojnica iſt, wie man hört, feit geflerm 
Nachminag Alles in Bereitſchaft, fe auch am ganzen Cordon. Der 
Dberft von Petrinja ift fon feit längerer Zeit nicht zu Haufe, und 
heute eilte der hiefige f. k. Genbarmeriofittmeifler, nachdem er von 
Erſterem ein Schteiben aus Rofiojnica erhalten, im aller irähe 
gleihfalls dahin. Aus einem Privatfcreiben aus Koflajnica vom 
21. vi. erfahren wir, daf'ner Kampf wiſchen ben Türken und 
Chriſten an dieſem Tage um 12 Uhr Mittags am Caſtell ſtatige · 
fanden und bis Abends gewährt bat, Cine große Zahl qriſilicher 
Flüchtlinge iſt mit einem Theile ihrer geretteten Habe auf äflerrei- 
hifhes Gebiet gelommen, Die Bewohner von Roftejnica befinzın 
fi bemaffnet an ver Grenzbrüde;, Häufer und Gewölde find gejpertt. | 
In ter Driſchoft Domabide im fjathmarer Komitat if wer | 
Michter während der Gemeinderatheflgung von drei im die Kath 
flube bringenden Individuen ergriffen und im Orgenwort ber vor 
Schreclen ganz flarr gemorbenen Beiflger ermordet worden. Auch 
die auf den Lärm berbeigeeilte Gattin Des Ungiädliden wurde von 
ben Böfewictern verwundet. Mit beifpiellofer Frechheit begaben fie 
fid; dann in dos Gemeinder-Wirihehaus, mo fie zu gehen degaunen 
aud von ber fpäter eintreffenden- Öendarmerie ſich verhaften ließen, 
Race fol. das Wiotiv ded Mordes gemgfen fein. | 
Aartkei. Aus Ronftautinppel,, 21. Julı, wird dem »Noıd« 
telegraphirt (229); "Dem Sultan macht die Lage feines Reiches 
fhwere Sorgen und vie/tiefe-Nievergefälogenheit, melde er empfindet 
Hat feine Gefumdheit erfhättert. Ein Ruckhug ge den öfterreidi« 
fen Ein! mot ldy' gegemmärtig geltend. a8 Berhältniß des 
Disons zu v. Protefh ift ein dalies. Mit tem franzöſiſchen 
Gefanpten dertehrt er mur felten, - Unter den aufgeflärten Kürten 
herrſcht eine beforgte, unter dem Pöbel eine gereigte Stimmung.» 

17. Si Eme Probe brutaler Mordfucht 
tten wir diefer Tage hier zwiſchea zwei Griechen, Der Eine, Be 
er eined Pol 4, gab einenn griehifgen Mrbeiter 30 Piafter 

hm, flätt 35, die berfelbe verlangte, und fiche da! auf offener 
Straffe eutlanet: legerer anf den erften ein mit vielen Kugeln gela- 
denes Tromblon. Toric im Unterleide getroffen, und von Blut 
triefend, Mommerte fig der Unylädlihe an feinen. Wiörder unter 
dem gräßlichfien Gebrüßle, entrig ihm die Piſtole, verfepte ihm einen 
totlichen Sqhlog auf den Kopf mud hielt ihn fo lange fehl, bis wie 
Yelige! herbeitom und ihn faßte. Der Gerroffene gab nach 10 Vie 
ten feinen Geift auf, und das gefhahin Pera auf ver Hauptftcafle, 
mitten unter einem Denfhenhaufen, und es hantelte fih um 5 Bia- 
fer (etwa 6 Sgr.)! Der om dem Köpfe Bermuntete in ſeitdem eben» 
falle im Gefängniffe geflorben. 
Konftautinspel, 24. Yali. (Mittele ves Lloyddompfers 
"Bulcanı am 29. zu Zrieft eingetroffen.) Der Eultan hat dad Rur- 
Banbeiramsfeft im Perjoy eröffaet. Divifionsgenerol Ismarl Pafdya 
IR mac Dicheddah abgereist: Der Dampfer »Burfhus» ifi mit Du 
nition für die bosuiſche Armee abgegangen. Hr. v. Leſſepo iſt ange 
lommen, Der Sultın Hat den bayerijben Habertusorven eıhalıen, 
In Ganea war am 19. tie Ruhe hergeſtellt, vie Mögeoreneten ver | 
Ehriften kehren im Folge des Ginvernepmeng mit veo Vorteneommife | 
fären heim. Huch bie Stimmung der Türken iſt berubigt, 
Die Gallerie von Epigbudenporträtsgim Hauptpolizeiönreau von 
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und fehen fi biefe-Bilter,, beren ſich jet auf 237 bel 
mit guoßebt In un, Dia jever Don ver Polizei eingezogene unbe 
beftrafte Epitkube zu feinem Porträt figen muß, jo if Die Hehnli 
feit in tem meiften Faͤben frappont. Das Publifum, lernt alfo vurd, 
die Gallerie Individuen, vom denen es ſich in Acht zu nehmen n 
weit befier, ala burd ein Eignalement leunen. Die Gallerie ver 
folgt aber auch voch einen antern Zweck. Dim Abzulonterſeienden 
wird bemerllih gemacht, daß, wenn er nad einer jem Zeit volle 
gültige Bemeife beibringen fünme, daß er ſich — und ſel⸗ 
men Lebeneunterholt auf ehrliche Weiſe vertiene, fein BSildniß aus 
der Gollerie entfernt werde, fofert aber feinen alten Play in der⸗ 
felben wieder einnehmen werde, wenn tie Beflerung nicht Staub 
halte, Dies Meipmittel zu einem neuen Leben hat übrigens erſt bei 
vier Intieiduen gewirkt, derem Porträts in Helge ermwiefemer Mendes 
zung bes Pebenswanteld wirklich beifeite gefegt werben find, 

Die für vie ruſſiſche Diarine in Nem»PMorf gebaute Modellfre- 
gette „Broßadmirals auf der Werfte von Biiliam H. Webb ift for 
weit fertig, toß fie vom Stapel geluflen werben kann, Nach bem 
Roıd ift fie 325 Fuß lang, 55 Fuß breit über Ded, 35 Fuß tief. 
Cie hat 44 Lucken im ber Batterie und 30 auf Did, und fühıt 62 
Geftüge; davon 2 old Pilotgefhüge. Die Fregatie faßt für 6 
Dionate Febenamittel, mimmt 1200 Tonnen RKoblen ein, und liegt 
25 Fuß tief, Die Mofhine hat 800 Pferdelraft. Ws neu bemerkt 
man ein von ber Maſchine getriebenes Bentilattonsfoften, das fort 
währen: allen Teilen ter Fregatle ir ſde Lut aufdber, 

Yanböbıt, Bl. li. ii irtögeri j 
Seba a 0, ra .- ee 
Landgeridits Mallerävorf, vormal dulgebilfe je —2— iſt ſuldig 
1) des Bexbrechens ber ortgehegeen uner zwungenen un 
in realer Kontuszenz mit vem Verbrechen des Mißbrauchs reitlicer 
valgetwalt an YUnsa Maria Echmmidermaier von Srlebrun; 2) des Werl 
cheus der jorigejegten ungegipungeren ht im realer Gonturreny mit 
dem Verbrechen des Mißbtauchs tedtliher Privatgemalt anne Reit 
hofer von Paindilofen, und wird debhalb in eine burd allidbrlih am 2. 
Janner beginnend auf die Dauer von B Tagen abmechielnd bei: Wal 
und Brod ju verbängenden Ciniperrung in einen finfteren Heiter neibä 

je von 5 Seen veruitheilt, zugleich zu allen öffentlichen 
Yemtern und Würden um ns erflärt und in fümmtliche Koſten veruerbeilt, 
die übrigens megen feiner Wuttellofigleit dem L. Staatsärar zur Laft fallen. 

9-5, Stranbing, 31. Juri. (KRorreip.) Untänaft ftano im 
Ihrem Blatte, dan bier aus zer Frohnveſte 2 Schwere Beibrechet 
andgebrogen find, welches dahin zu berichtigen fein dürfte, daß bies 
felben aus ver Magiftiratsfrohmvefte ausgebroden find, wodon 
fi jetoh vor sinigen Tagen wierer eingr freiwillig geſtellt hat. 

Baflan, 31. Yull, Die ſeit dem 26, Juni tahier verfam- 
welten Gommmiffäre von Deflerreih, Bayern umd Wittenberg, melde 
zum Volljuge des Urtifeld 22 der DonsmSchifffahrtsafte eine Urber« 
tintunft ber Die Erleigterung der Zolldehandlung des Scifflahrte 
verlegte auf der Donau herbeiführen follien, haben heute N 
gen gefäloflen. Dem Veinehmen nad ift es zu einer Berfigmpigung 
dieher nicht gelötumen, da tie Gommiffäre von Bayern und Bärt« 
temberg größere Erleihterungen der Zellbehandlang für wöthig hielten, 
als Deſterreich zugeſtehen wollte, — Der Ina fanft flsıf daher und 
führt wieder Bäume und Geſträucher mit ſich. Das geſtern erware 
tete Dampffaiff · Hirſchau · ift daher bie jegt noch nidt angelommen ; 
die Baffogiere mußten in Simba übernachten, da an dem Mäder- 
merk ‚vesjelben eimas brach. Diefelden kamen heute mit dem Dawpf · 
ſaiffe m Simbad» und zwar mod frühe genug vor der Abfahrt 
des DonewDampfjdiffes nah Pin. Se. f. L Dobeli Erzherzog 
Yohann, von mehreren Münduerblättern angefagt, befanden fi might 
darauf. (D.3.) 
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Verkanfs-Anzeige. 
— me - 
Die Unterzeichnete verkauft, Familienverhältniffe wegen, aus 


Hand : 
1) Das in der Garnifonsftadt Burghaufen, dem Site eines fol. 
ts, Rent: und Zollamts, gelegene Wirthsan:- 
‚weien, beftehend in den Wohnhäufern Haus-Nr, 41 und 42, 
am Hauptplatze der Stadt gelegen, mit darauf ruhender Vafern: 
—— fammt Stallung, Pferdeſtallung, Hofraum und 
der auf —* Schloßberge befindlichen Wagenremiſe, Grund- 


äde Tgw. 24 Dez., dann die Wieſe PL-Nr. 874 zu 9 
w. 13 im, 
2) dad in der Steuergemeinde Dolzfeld zunaͤchſt des Stadtburg- 


friedens gelegene Defonomiegut, beitehend in Wohnhaus, 

, Stadel, Kübftall, Wagenfhupfe, Hofraum mit 

—— en zu 0 Tagwerk 30 Dez., 2 und smädigen Wieſen zu 

Tagwerk 37 * Aecker zu 35 „Im. 53 Dez, dann das 

— zu 15 Klft. Scheit- und i Klft. Stockholz, jede diefer 

gen einzeln, auf befondern Wunfe des Käufers auch 

beide zuſammen. Die Gebäude find im beſtbaulichen Zuſtand 

und die Gutsbelaſtung eine geringe. 

Das Wirthſchaftsgeſchaͤft iſt im beſten Betriebe, und befindet 

er Zeit die Einkehr des fehr bedeutenden ſchweren Fuhrwerko 
dafı FR * daß 6. Vorſpannpferde beſchaͤftigt werden. 

Bierverſchleiß iſt zwiſchen 800—1000 Eimer des Jahres, 
und — recht leicht auf 1571600 Eimer gefteigert werden ; auch 
werden zur Zeit täglib 35—40 Koftportionen an Einheimifhe ab- 

feßt, zu een noch die des Fremdenverkehrs kommen. Auch der 
chleiß iſt nicht unbedeutend. 

Zudem koͤmmt noch, daß die Nutzungen aus dem Oekonomie⸗ 

Gut wegen Nähe der Stadt ſehr vortheilhaft verwerthet werden 

können. Gin großer Theil des Kaufſchillings kann auf den Be— 


en gegen landesübliche Verzinſung liegen bleiben, 
Kaufsliebhaber wollen fi portofrei wenden an 


Viktoria Glück, Gaſtgebers ⸗Wittwe 
zu Burghaufen. 





Eine gan, neue Ebamphin Lampe um 
Hängen in ein Gaftzimmer, wie auch eine ſolche 
zum Stehen, beide ausgezeihinet gut, find zu 
verlaufen. Wo, fagt die Erped. de. BI. (2a) 


Wohnungs-Anzeige. 

Haus-Nr. 13 im der oben Alıftadt ift eine 
ihöne Wohnung mit allen Bequemlickeiten 
ſogleich over auf Ziel Michaeli zu vermie- 
then. (3a*) 







Ein Gärtner, ver fi 
über moralifhes Berhalten 
andjuweilen vermag, kann 
im nächſten Monat unter 
mnehmbaren Bedingungen 
ei Unterzeichmeten in Dienft 
teten. 

Griesbach den 29, Yuli 1858, 

| ©. Oftermünchner, 


Bierbrauer. 









| 






Wohnungs: "Unzeige. 


Beim Kitzinger in der Grasgaffe ift eine | 
| gefperrie te Wohnung zu vermiethen, 


Gefunden: 








En Schlüfſel mit Meffing- Griff | 
würde verloren, Man bittet felben in ber 


Eine Peitſche wurde gefunden, 
Erped. de. Bits. abzugeben. 


Zu er-| 
fragen in ber Erpebition ds. Bl, 


Drud und Eigeutyun vco I. d. Kietld. 


Anzeige, 


Nahven id an Stelle des Agl. 
Mboofaten Herrn Barth von: Seiner 
Majeſtat dem König ale Redidan B 
2 malt nad Deggendorf verfegt worden, F 
SA bechre ich mich biemit anzuzeigen, da 
A id meine Prayis dabier bereite ers 
öffnet habe. 

Mein Geſchaͤftelolal befindet ſich 
2 im Haufe ver Eädleräwitt Wol⸗ 

A Tertöeber am Danptplag. 


Begaenderf, 31. Yuli 1858, 





Pr Incarnat Kleesamen, 


welcher bei dem allgemein bern» 
ſqenden Fattermangel zur Err 
Ei ielung eines ausgejeihne 
ten Krübfutter® auf Stoppelfluren 


nicht genugfam empfohlen werben kann, 
ift in wBrgupfi teifer, feimfähiger Otte» 
lität vorräthig, und billigft zu verkaufen 


bei 
Rabus &K Stoll 


in Mannheim, 


| Bimmergefelten 3 


3 58 dauernde Beſchaͤftigung F 


io» M.kohn ; 
: —— in * 


— 


Ein Detonomie-Unwefen, 1} 
Stunden von Landahut entfernt, mit ganz 
gut gebantem Haufe, Stadel und Stal 
lungen ift zu verkaufen, Dabei find 28 
Zgw. Held, Garten und Wiesgründe 
befter Bonität, dann 28 Tew. fdhlag- 
bares Holz. Bemerlt wird, vak das Anwe ſen 
nur eine Heine $ Stunde von der Bfarr« 
kirche entfernt iſt, und eine ber beflen 
Eirdven if. Das Nähere iſt zu erfre 
gen im Haufe Nr, 448 in der Hs 
ftabt im Yandahut. (86*) 





In der 8r 


HM ſchen Univerftäts - Buchhandlung In 
Lardbaspne in zu babe: 
@infiedel, Parochus jovialis, das iſt geiſt⸗ 


liche Rurgmeil 1.12, 
Seelentroft katholiſchet 42 fr, 
Dachez, Weßgebete file die Schuljugend 8 fr, 
Stelzjig, Miffionstüchlein 24, 


Berantwortliher Kedalteut: Aug. Ben. — 





it unbine 


— Tngbfatt aus Landshut. (xt. Saprgang,) 





Wittwody, den . ben 4. Auguft 1858 1858. 


M 209. 


Wiederbayern 


öde et 
— — 


We Baperifcen Poftämter nefmen um obigen Preis Beſtellungen an. 


—— — — — 





Dominikus. 











Deutſqhlaud. 

x München, 2. Aug. (Korreſp.) Der neuermannte Gens 
darmerit-Gorps-Gommandant, Herr Oberſt Merkel, iſt bier „einge: 
mofjen und wird fofort das Commando übernehmen, — Auf der 
Eifenbapnfirede Rojenheim-Kufflein werden ſeche Stationen errichtet, 
und zwar in Brannenburg, Oberaudoif, Riefersfelden und: Kufftein 
für Berfonen- und Öfterabfertigung, in Ranbling und Fiſchbach mur 
für Berfonen-Abfertigumg ; gleichyeitig werden mit ben Bahnerpebis 
tionen zu Brannenburg, Riefersfelden und Dberauborf Poflerpebitionen 
mit Briefe und Fahrpofldienft verbunden. — Das Befinden des im 
Duell verwundeten Küraffier-Piewtenantea Graf Oberndorf hat fih jo 
—— daß a a en bieher ges 

acht werben konnte, — Nachdem die Gigumgen ber ſaddeutſchen 
DMüoyconferenz vahier feit mehreren Woden ausgefegt waren, und in» 
— ———— —— — 
Genthun vorlagen, e jerenz abermals 
——— ar Suram fowohl Bor» ala Nachmitiag Sigungen ftatte 
—— Die Gonferenz hat ſich mit nur mit der Zwanziger 
elegenheit beat, fondern aud die Berbäftniffe der fünnentichen 
Scheiremängen im ven Kreis ihrer Berathungen gejoyen, und es foll 
nunmehr ber Ubſchluß der Berhandlängen im Laufe dieſer Woche 
au erwarten fein — Die auf ven 5. Dft. d. 96. angeſetzte Eroͤff ⸗ 
mung ver Münden-Iunsbruder Eiſenbahn wird midt nur in Inne 
brud, wie man von dort berichtet, fontern aud in umferer Gtabt 
wit großer Beierlichkeit begangen. Heute Morgen ijt ver erſte bayer. 
Gifenbahnyug von hier nach Kufſtein abgeganyen und um Z11 Uhr 
lich wort angelommen. Bu der —— —— rer 
t find vielfoche Cinlabumgen $ r eratter 
nn 8 reg Pr Einladung beehrt, und wird Ihnen deßhalb über Die 
Fahrt berihten Hasın, 

München, 2. Aug. Die Vorbereitungen zu dem Jubilä- 
—— befhäftigen gegenwärtig eine a Zahl hiefiger 
Dewerbsleute. Dem Bildhauer Hrn, und bem im ber 
KRunfttifölerei viel erprabten Hrn. Kromenbitter wurde ig. Öerhigung 
eimer Menge —** übertragen, welche ein künfllerifhes 34 
erhalten ſollen, wie Fohnengerathe, Lamzen, Wappenfgilde, Paniere 
ee der Marienfäule, = vage ana * — 

Soiff m. f. m. — Heute Morgens 11 Uhr fand 
* Erzgieferei dahier ber Erzguß der Platen- Statue Ratt aud 
vollfommen. 
— des Augenblids, in gehobener Stimmung ihren 
en, an ten En ſowie den ber 
Beof. Halbig und daſpeltor m. Miller, 


Intelligempblatt enthält die erfeeuliche Ber 
Sterblichteit jo — hat, daß ſle 


—E Seine 
BVervient-Ordens vom —— dann dem Linien ⸗ 






. 9. Widede Das 

Sera Biden Di — 
aur n 

in Schwabach den Yaub en und ante onirenden Gifenbahnbaus 

8: Ingenieur Fa Adam Beiger in Jllertiffen, unter vorläufiger 


li Wi | 
eohen Ordens ve | ben Eindrud maden, um fo mehr, da wiefer 








Belaffung bei dem Staatseifenbahnbau, zu verfegen; dann bie b 
Verfebung des — ee N ae nah Schwal ba er 
ertiſſen 


* 


Ievigte Baubeamtenſielle zu bem m Bernefer berfelben, geprüften 
—— Emil Racl a AR * in. proviſorifcher 
Datum den Bauergſohn 


Eigens 
verleihen; — d 
— von Vegan auf defien eh re 8 35 


u 

i Rofenbeim, 29. Yuli. Heute wurben bie zwei am u 
des hiefigen Bahnhofes ſtehenden eifernen Brüden mit 6 Oeffnungen 
und je 60 Fuß Spannweite, melde nah dem Pauli’ ſchen — 
touſtruirt und vom Erabliffement Eramer-Flett innerhalb. 6 Woden 
ausgeführt und innerhalb 14 Tagen aufgeflellt worden find, burg 
Befahren mit einer Polomotive mit angehängtem Zug probirt unb 
hiebei ebenfo vortrefflich befunden, wie jene bei Sroßpeffelohe. Die 
größte Einbiegung betrug nur 2% Linien und erwies fih ale voll. 
tommen elafifd, indem nad Wegfahren der Lokomotive feine Spur 


zurüdblieh, 

Negenöburg, 2. Auguſt. Im Berlaufe des geftigen Rad- 
mittag® brad im Folge des durch die anhaltenden Megengäfle had» 
angefwollenen Regenflufles and des daran befindlichen 
ber etſt neugebaute Meden bei Lapperedorf und entführte-in bie Der 
nau und flromabmärts mehrere taufend Mlafter Trifthohz und Blade 
hölger, fo daß man heute früh beforgte, es Könne das Dienfl-Dampfe 
ſoiff die Brüde bei Domanflauf nicht paffiren umd deßhalb eigene 
ein Boot zur Recegnoscirung dorthin abgefendet werben mußte, 
weldes die Nachricht brachte, daß die Paffage zwar frei, aber nicht 
un gefahrlos fei. Dir ftattgefundene Schaden läßt ſich zur Zeit nicht 

einen, 

Bon Donauwörth wird durch Telegraphen ein fehr bebeutenbes 
Steigen der Donau in Ausfiät geflelt, und menn bie Meben- 
Mläffe ebenfo wirl Waſſer bringen, könnie leicht Hochwaſſer entflchen, 

Bayreuth, 1. Aug. Im Folge des anhaltenden Regen iſt 
der Main aus feinen Ufern getreten und überfluthet kereits bie (dönen 
Auwieſen. Leider fleht bei Fortdauer der waffen Ditterung, moyw 
«8 allen Auſchein Hat, eine bebeutende Ueberfgwenımung in regen 


Rach dem Urteil der Sadverfländigen fol der Regen dem neh 

—— pgrägt yaben. Ge bablger mfälan ve a — 
en a 

fei dier son ala meiimenig, man ag dar han bebauerlihe Be» 

einträhtigung der Ernte eintreten fol. — Geflern Abend erhängte 


Si In ver Sammnhuniger. BE di Bctaet Ins Kukas Onfanianen 
Regiments, 

+f Ieanffuet, 1. Haguf. (Rorzefp.) Im der ledies Gigung 
—— 


bahim übereimgelommen , bie Wöflim- 

mung über biefe Angelegenheit bid auf Weitere® zu derſchieben, am. 
derniheile fei der Vertrag über die Befopungsverhältniffe won bem 
conteahirenden Staaten wieder fallen worden. Die raſche 
Erlebigung der Ungelegenheit fonnte daher bier —— —- 
am 
Borabende auf die Tractanden der Sitzung gelegt made. Wi⸗ in 
uunierrichteten Kreiſen verfidert wird, iR Preußen entfchloffen, in Folge 


‚ beflen feine Matricularbeiträge für die Raflatter Feſtang zu verweigern, 












—* — Wertwürdiger Weiſe änfert fl hier cin gew . 
tereffe für die demnächſt Natifindenven Cherbourg- Alliance ⸗ Feſtivitäten, 
ein Intereſſe, welches jedenfalle mit den hitſigen Börfenvechältmiffen 


infammenhängt. Die Pariſer und bie Frankfurter Börfe haben einen 
ammenhang, ber fie aud in Cperbourg Kir 
ven wird, um die Stimmung ber Grebit-Mobilier. Sp: 





LANER ou® ter Herplickeit oder Kälte des Föniglic »Raiferlihen Ren 
dezdous herauszufühlen. Nicht allein daß einige ber hiefigen Börfen- 
mataboren einen fomuerlihen Yurflug an das fühle feewinbäßer« 
? e Eperbourger Hafengeflane wachen werben, um bie großartigen Fei · 
erki 


item dom Ungefiht zu Ungefiht zu fhanen, — nein, fegar bie 
Agı a, welde legter Zeit einen großen Auffhmang 
wg ete Dentfche Börfenmelt zu gewinnen a ‚ihren Parifer 
feiponbenten fpejiel engagict, is zu ben Augu ——ä— nach 
übegeben, um & 1a London „Times- aufs Genaueſte 
gi Düpou» über den Berlauf verfelben zu berichten. 
| Sſtyrenßen, 29. Yuli. Die Roggen» Ernte, melde 
nönmehe in’olen Therlen Hiefiger Provinz begonnen, onf fanvigem 
Boden berits beendet if, Ban faſt durchweg als eine ſehr gute ber 
welhmet werten; ebenfo verfprict der Waizen, welcher ebenfalls balt 
zei if und der Senfe hartt, eine“ ſehr gute Ernte, wie Referent 
park eigene Anfhauung in verſchledenen dern Df- und Weſt · 
prenfens ſich zu überzeugen, Gelegenheit hatte, Nicht fo gut jedoch 
flieht es mit ten Gommergetreides Arten und mit ber Heuernte aus, 
ba- Bei dieſen ber im Mai eingetretene Regenmangel und vie flattze- 
ab ige HERE machtheilig auf das Wahettum eingewirtt haben. 
Pe ae im Halme ſehr Mein geblieben und verſprechen 
andy in Betreff’ ver Körner einen mur geringen Ertrag. N. Pr. Ztg. 
"Man fhreibt aus Spandau, vom 28. Juli: Geflern More 
gen 64 Uhr wurden vie hiefigen Einwohner durch einen im ber Nähe 
der Gtadt flattgefundenen heftigen Knall erfäredt. Auf einer Yafel 
ig der Havel, dem fogenannten @iowerver, befiader fih das fönigl 
Feuttwerte·Laborotorium; vie in vemfelben beſchaͤftigten Feurrwer let 
arbeitelen am ter Difhung eines leicht eatzündlichen Stoffes für bie 
Rriegsfenerwerkerei. Durch eine bie jegt unbelunnte Beranlaffung 
explovirte die in einer Mengtrommel befindlige Zünpmafle und ride 
tete großen Schaden an, invem ein Ramenier won ber Feuerwerks - 
Wötheilung fofert getdbtet, ein anderer lebend efährlich und 3 leichter 
verwundet wurben. Wußerbem ift auch das Gebäude, in weldem die 
Etploſion flatigeſunden, bede utend befchäbigt. 

Seide, 28. Juli. Im ver Eidermündung if ein Schiff eben 
bortiom Sonntag gefumten, wo der NRampf bes nWMandefters liegt. 
Ein von Tönning zu Hülfe gefandtes Dampfboot traf eim bereits 
v geſuulenes großes , beffen Maſtſpiden nur noch über dem 
= einporragten. Auf dieſen Maflfpigen Hatten fich 13 Mann 
von der Shiffemaunfhaft lange zu halten gefucht, aber es wollte bei 
dem heftigen Sturm umd hohem Geegang dem Dampffäiff, obgleich 
es nahe genug war, nicht gelingen die unglüdlihe Mannſchaft zu ret ⸗ 
tem, weldye vemnad in den Wellen begraben wurde: Auch will man 
von Tönning aus ein großes Dampffchiff, man fürchtet ein Balfa- 
gierfhiff uud von Buſum and fogar deren 2, auf hoher See im die 
Wellen :verfinten gefchen haben. In Bilum follen fänmtlide Eta- 

. blifjements der bortigen Seebadanftalt non den aufgeregten Fluthen 
mweggeihmemmt, und deren Muvera fpäter im BWöhrbener 
Hafen wieder angetrieben worden fein. Dagegen wird verfichert daß bei dem 
auch bereit gemeldeten Deichbruch an ver Eider ber größte Theil 
des auf dein Außendeich weidenden Bich® gerettet fei, Leider aber 
wirb der den Welpfräditen aus dem Sturm erwachſene Schaben hier 
nicht gering anzuſchlagen fein, 

GShemnig, 31. Zult, Nachmittags halb 3 Uhe. Much bier 
haben die legten Regengüfle ein plöglihes Steigen ber Gemäffer zur 








een Beftrebungen durch einen, energifden AR ai 






| 


Raffer 












Dre. 9 

Swiden, 31. Juli, 10 Uhr Vormittags. — 
jolge anhaltender, ſeit. Mitwoch früh in biefiger Gegenb und 
J bergtbirge gefallemer e iſt die Mulde feit vergaugener 
Naht um 5 Ellen geftiegen, € Nieterungen ber Umgegenb fichen 
unter Woſſer, ebenfo vie niebrig gelegenen Gtabttheile, Der Gtabte 
Roth Täßt eben Rähme im wie om Vieiften bebrängten Gegenden 
ſchaffen. Aus Eibenfiod- treffen traurige Nachrichten über das Wochſen 


a 
Sn 
im 


bes Hodmoflers ein, daher jbefürdter man and bier ein weitere 


Steigen der Mulde. — Borm. 11 Uhr, Das Waſſer firdmt in 
einzelnen Bäden bereita wer auf ten Marft, In Bodwa befürds 
tet man das Einbringen des Waflers in tie Kohlenſchachte. (Tel. 
Dep, d. Dreed. 9.) —*S 

Stuttgart, 31. Juli. In der heutigen Sitzung ber Abge⸗ 
srdneten-Rammer wurde bie won ber Remmilfion beamtsagte 
Bitte am die Regierung, 500 — 1000 fl. für das germanifde 
Dufenm in Nürnberg ausjumerfen, einhellig befürwortet und ge 
nehmigt, Da hiefür ven allen Seiten geſprochen wurde, fo ift zu 
erwarten, daß die Negierung dem Wunſche Folge gebe, ce” 

Ueber die meopolitanifhe Mufilbande, bie in Münden jüugft 
mehrfoche® Aufſehen erregte, und nun im Wien fi börem läßt; 
(dreibt man aus legierer Stadt unterm 25. Juli: »Sie find va, 
fie find da! die nenpolitantfchen Pifferari, die monotechniſchen Bertres 
ter der itafbenifchen Zukunfta muſik. O Duvelfad, o Dudelſack, mie 
mädtig iſt bein Klingen. Frau Cäcilis ſcheint ung ſtrafen zu wollen 
file die tauſend und aber tauſend Sünden unſeres Geſchmades, ber 
an allem Abgeſchmadten Geſchmock findet. Staberl allein entfchulvigt 
uns, ba er fagt: „Die Beihmöder find verfchäben.» Dan ift feft 
überzeugt, biefe Pifferari werben hier Auffehen und Aufhören machen, 
Der ueapolitanijbe Geſandie, Furſt Vetrulia, mag es verantworten, 
was und Neapel da gefandt hat. Kir pie Landfirafle ſiud diefe 
Männer aus den Abrugen unſchaͤdlich gemacht, doch bedrohen fie ven 
Wunberer ‚in ben Stabiftraffen und forbern: ihm lleinweis fein Geld 
ab, flatt der Flinte ihm den Dudelſac auf bie Bruft ſetzend. Dam 
ift auf Alles gefaßt.» X 

Im Deſterreich ſoll nunmehr in Kurzenn bag eſetz 
nad wieberholter Umarbeitung ins Leben itreiem) Das wene Geſen 
fett von demjelben Prinzip der Gewerbefreiheit getragem fein, 
wie ber wor drei Dahren gemachte Entwurf, g 

Ausland. 

Aus Venedig, 29. Juli, ſchreibt man zGeſteru Natmiltäge 
um 4 Uhr fliehen beim Brüdenlopfe ver Station sueiZige auf ein- 
ander. - Sämmtliche Pafſagiere blieben unvertegt; ein lecrer Woggon 
flürgte ine Waſſer, zwei wurden beiäärigt: - 

Neapel, 29. Jul. Da biefem Wapemibtide geht hier das Ber 
rüdt, daß England und Deflerreih der Kegierang des Rönige NRo+ 
ten habe zuftellen laſſen, im denen fie ihn ermahnen, eine Uumeſtie 
zu gewähren und Miniſitrium und PBolitit zu ändern, Was die Ent» 
fdliehungen dis Mönige betrifft, ſo ſind die Gerüchte fehr verfhieben. 
Dan behauptet, er wolle Neformen gewähren und die Gefängmifie 
öffnen, aber er fordere zugleih Zeit, am eu: mit. Würde gu them, 
und damit es nicht (deine, als ob er einem auswärtigen Anbringen 
uochgegrben habe, \ jE 

, 29. Zuli. Hapji-Mehemet, ver tapfere Algerier, 
welder vie Familie Eveillard und Hrn. Emerat zu Dſcheddah fo 
tapfer gegen feine - fanatiſchen Glaubenggenoſſſen vertfeibigte, iſt mit 
Hrn. Emerat in Parig eingetroffen. Er ift ein fhöner und großer 
Mann, von ächt fabyplifen Tupus. Man erzählt, daß ein: Perfom 
in Paris ſich u ihm äuferte, daß er in Hinficht anf fein nortrefilihes Ber- 
halten zweifelsohne ein anfehnliches Gelegeſchenk erhalten werde 
„Geld ?“ ermiderte Habjie Mehemet enträflet: „der Sultan biirfte 
mir 100,000. Piafter anbieten, ih mwürbe fie mit dem Guße won 
mir floßer, Was id wiluſche, iſt dag Ehrentreuz. Hunbertmal 
fegte ih während meines 15jährigen Dienftes in Algerien mein Leben 
aufs Spiel, um es zu belommen; «6 gelang mit nicht. Werbe ih 





nichts ale Daß i 
ih zu beenden, 
baven zu laf- 


&r Fu ‚ih ‚iu “ein prädtig 3— 
fen und hat‘ ber Stabl Paris 60,000 Frenſen für ein Grunpflüd 


mgehoten. (Die Siadt Paris wird tem Schiven von Pefaro gewiß 
d Roufbedingungen nicht erfhmeren.) 4 N 

* 2ondon, 30. Yuli. Das Geräät, der Hergog v. Malatoff 
fei Englanpmübe, und werte auf feinen Fall ben Winter hier zu 
bringen, taugt von Neuem anf und hat feine gute Begründung. — 
In Malte fam am 17. d, ver höchſt betrübende Fall vor, daß ein 
Theil der in ben bortigen Mogazinen aufgehäuften GSteinfohlen zus 
fammenflärzte und 10 rbeiter erfhlag. Ein ilfter wurde lebent · 
gelährlic beſchaͤdigt. u. 

7 Eine Truppe biefiger Droſchenkutſchet hat fi.an Mir, Rarth 
wit der Frage’ gewendet, wa® er'von dem allgemein üblichen Blenden 
bei. Deiponnungäpferben: Halte. - Der erſte Pferbefünftler amtwortete 
darauf: alles was das Pferd om Schen Hinbere, fei unzwedmaͤßig, 
und mer, einmal Pferde ohne Blenden am Geſchirr kutſchirt habe, 
werbe biefe unfinnige Methode für immer aufgeben, 

Dier Kochtünſner Soher, der jetzt eime fee Muftellung von der 
enplifgen Regierung hat, eröffnete geftern im einge ber großen: lou« 
boner Kafernen feine Druflerfüde, und zeigte na guter 
Methode aus beſchtidenen Mitteln. herfiellen Läßt. - Mus gewähn- 
Then Rationen der Solvaten, die feit 100 und ober, 100° Ya R 
eine ſehr monetone Koſt lieferten, bereitete Seyer: Fülgelite-Ger er 
Erbſenfappe, Hammel» und Rinderfrikaſſees, Hammel- und Rinderbra⸗ 
ten, boeuf & la mode, boeuf sauts, mouton saute, Rei und 
andere Pubvings, Gemüfe im verſchiedener Zubereitung, und- Rartofs 
felgemäfe ber verfdiebenften Art. Ein Garbebotaillon wird dieſer 
Tage lommanbirt werben, ein berartiges Diner einzunehmen und dar · 
über feine Meinung abzugeben, 

» 24. Yelir Die fümmtlihen. Apanagen- 
Bauern find wurd Faiferlicen Ulas gleich anderen freiem Dorfge- 
—*246 fern von der bieherigen tmunbung emanzipiet 
wor! , } Mi ber Apanogen · Behörde 
———— meta dürfen, am den Seriatäßrlen in 
Paochtſachen ſelbſt erfheinen ser mach eigenem Ermeflen zur Waht · 
mehmung ihrer Ünpelegenheiten ſich vertreten laſſen fönnen, Diefes 
neue Beifpiel rüftigen Vorgehens der kaiſerlichen Familie in den Apa- 
mogen- Gütern wird den, beahfichtigten Einbrud auf die Privat · Orund · 
befiger in ven. Gersthiihhen? Banern-Komitöt nicht and in 
— tft ver geſchehene Schritt, auch politiſch tig. sit 

m mr fichen gegegmärtig 10,000 Rufien, die nad Ir 
Eutöter- Berichten ‚hefiumu inen, die Beiho + Doerſion ju Laude 
—— Nein keinen, Vie, ‚Pepe - Die vu 
Eine Depeide aus Rap ! vom, 31. Juli meldet, daß 
ber Tinapzminifter für 2 Milionen Mark Hamburger Banfo von 
der 'nenen normegifhen Anleibe angefauft ‚habe. 
J Laut Berichten aus Aonſtantinopel vom' 24. Jali waren 
in Diheddah. nechafist werden. — Die Pforte 
ve Gr An zöber bie Befetzung vom 
— beſchwert. — 
„aus ze: el wird ban einer wiätigen Meform im 
Rigmwefen — ivan hat nämlich auf Antrag der 
fmats.Eommifion verfügt, daß in das tärfifde Gerichtsweſen 
Sontumacialverfahren eingeführt werde. Der Mangel deſſelben 
war jevenfalg eine der Sanpturfahen des langfamen Banges ber 


türkifhen Ipfig; deren Tau won dem Befhulvigten dadurch will. 
kürlich aufgehalten pe, daß ar nicht erſchien. Lich das Gericht 
ben Schulvigi fo verflette er ſich in den Harem, deſſen 


Schwelle Heilig iſt. Niemand, ter Sultan felbft micht ausgenom ⸗ 
men, darf biefelbe überfpröiten. Wach ſpricht man baven, daft Bor- 
tehrungen gegen wuihmillige: Bregehmanerei erfaflen werden follen, 
was namentlich in Interefle ver fremden Hanbelsleute ongelegemtinft 
au wänfsen if, da die türfifhe Gefepgehung keine Gtrafgefege gegen 
leitfionige und Eöswilize Prozefianten fennt. 

Bon der boönifchen Grenze, 23. Yull. Der Kampf 























„„wird dann tn —F 
aittiter mo er aus Yang 
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zwifgen den Denn Türken ift allgemein gem - 
\ — ne ne 
{ 


hörte ein un I0p- zwiſchen Berbir zurtian- 
dieta), Rödinfe imd Draonac aufgefohten wurbe. Ein flarker 
Rajahs von Berbit, Pridoriihant, Rovinje, Ielite und ai 
Oriſchalten Rand’ ſadweſtlich von Berbir in einer beobadtenden Sel · 
Lang jump warde gin sniafer mom: Beißkker md Mowinjec Türken, unter 
fügt fagt man von einem Tabor Infanterie und 140 Reiltm 
angegriffen. Der Kampf war heftig und endete damit, daß bie 
ken in vie Flacht gefhlagen wurden, nachdem fih die Meiter imuec» 
copirten Tetraia in eine" Falle wagten, wo fie bi® auf Wenige; die 
entlamen, fämmilih wierergehauen wurden. Faft auf allen Pü 
baden, wie man hört, bis jept die Rojahe die Oberhand begalk 
und von einer Niederle gung der ift bis jetzt noch Feine 
Dan verwechſell Reis Die Hergtgowiniihen Chriften, refp, die A 
diſchen von Zubiſchi, Rrufherci und Grahowe, mit den Rajahs don 
Bosnien, Wenn das Trama in der Herzegowina auch - ausgelpelt 
hat, fo hat es in Boßnien tod erft begonnen. Imdeffen kann fan 
fon auch jegt dem bosnifhen Aufftande .ein baldige® Ende * 
fagen, ſobald ſich reguläre Truppen im den Kompf wiſchen werhem 
Der Mangel an intelligenten Führen und an ſtrategiſcher Combins⸗ 
tien, bann ber Umſtand, bofi die Waffen nicht gegen die Megieruüg 
en ie gegen) die Grundbeſttzer e — 
pen ein leichtes Spiel gewähren, und ber jetzt fo allgemeine Kanıpf: 


BR ie glg 


ul ligen 
4 Dit Hi 

Vera, 24. Juli. Diefer Tage gelang es einem jungen bay- 
riſchen Brpte, eine fehr wichtige Uugen-Operation am einer jun 
gen map [hönen Griechin zu bemerkftelligen, welche vollfommen glädte 
un» deren in ben anerfennendflen Ausdıüden erwähnt wird, 

Privatmitikeilungen flellen vie Lage der. Dinge in Oudien min⸗ 
ber günftiz dar, als die legten Regierumgebepejsen. Der Often von 
Benzalen wird darch Maflen von Jaſurgenten vermürtet. Die aus 
Gmalior vertriebenen Rebellen concentriren fib wieder und find ber 
reits 15,000 Mann Mark; Irypore iſt bedroht, bie Feflung Shay- 
jung in Duba von den Infurgenten belagert; vie Bezirke won Potua, 
Ayimghur und Ghazipore ind bedroht; im verfchleneen Theilen von 
Alahapppı haben geua Aufftdode Rotgefyaken: < 
= en nie — —— der Ambifche Krieg fordert, er 
ibt as — ablen ‚Raus, offiielen Mittheilangen zählte 
die emglifhe Armee tm Yubten Ente Mat 83,000 Mann ei, dem. 
Papier, da Wirllichteit mar. fie aber, zunerläfßgen Nachrichten — 
— ungefähr 30,000 Mann zuſammengeſchmolzen. Die Zahl ve 

te, Bermundeten und Kranken bettug alfo bamals 54,000 M 
Die’ Berftärkungen’mieltieSjeht unterkegs: fiad vder Binnen: Stfeyem 
von England abgehen follen, belaufen ih auf 16,000 Mann uns 
werden [hmwerlih zur Ausfüllung der in den Sommermonaten ent 
flantenen Püden binreihen, i 

Paſſau, 2. Augufl. Gefteın Mbend halb 7 Uhr mwurte in 
Dobelfein, eine Meine Stunde von hier, ein Händler, welcher vom 
— bes pie Blige beraßgin. für“ sautrraggihenen Sie 
ober Maäuferei Son einem Bauerndurfhen mit folder Gewalt im bie 
Braft geflogen, daß derſelbe zufammenflürgte und in wenigen Hugen- 
bliden iodt war. Der Ehäter ift bereits eingebragt, — Nachdem 
wir ſchon feit mehreren Tagen Regen haben, iſt ſomohl ber Inn geſtiegen, 
als auch die Donau, welde bergirg 17 S ID.) 
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(Aleine Anfänge) Der jüngft verftorbene berühmte Bildhauer 
Roud in. Berlin. war-in feiner gugend Laquai und Zafelveder und gab 
den erjten Beweis von feinem feltenen Aunfttalente dadurch daß er_die 
für die königliche Tafel in Berlin beſtimmte Butter im gewiſſe ſhone For 
men, Arabes ken u. dal. verarbeitete. Auch Ganova’s erſies Werk mar ein 
in Yutter mobellirter Löwe. Als ihre Talente in diefem Stüde ih er: 
J * wählten fie ein minder appetitliches aber dauerhafteres Material 


zu xböpfungen. | r i 
Mafhe Seefabrten) Der amerilanifhe Dampfer Vanderbilt 
die lehte Reiſe von. NemNort (3000 zmalife Meilen) in 9 Tagen 

0 Etunden jurüdgelegt., Ter engliſche Ecdraubenpampfer Pera fuhr im 

7 Zagen 8 Eiunben .von Eoutbampton nad Malta, eine Etrede von 

2000 englijgen Meilen oder 145 deuiſchen Etimden per Tag- 









Brsialtneg. fe 


re 
Zu meiner 


Morgen Mittwod) den 4. Auguf L: Is, 


abzuhaltenben 


Behzeite> Feier 


erlaube ih mir alle Tanzluſtigen Landehute 
Ebienit ergebenſt einzuladen, 

Änftiger Witterung wird noch zum allgemeinen Bergnügen ein 
ftballom fleigen. 


—— Hoch ʒeiter. 



















— — X 
—— — für Deutföland in Gotha... 


‚ Der Recdenfhaftsberict viefer Anftalı für 1857 ift — und legt folgende. ſehr 
bar: 


Deialen. Indizes than 2a Tara, F —17 20841 Berf. 
Berfiherungefumme 0222 53 . 33,548300 Thlr. 
Yahreseinnahme an Vramien un Bien bi dee ans 1,546547 „ 
Ausgabe für 444 Sterbefälle 2 2. nen. 749700  „ 
Donllenbbu unschwer mine rl. TR] 
Pr? ur Bertheilung unter die Berfiherten . 2 =»... 1,472510 „ 
Dividende im Iahıe 1BEB 22 nn 29 Procent. 


Vericht und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreiht durch 
? zus Reller’s ſel. —* in — ** 
—— — in Regensburg 


ea dan werben junge — vie fi im ni un 5 Diode. & 
3 8 Schnittwaarenhandel als Ladnerinen ausbilden wollen. Das Nähere in F 


a der —* re Blattes. 





2 Auı 28. v. M. wurde in dem Dünden- 

p ee Boflomnibus, ein ganz gut erhalte» 

nes Tafchenmeffer gefunden, weldes von 

dem Eigenthämer, gegen Erfap der Inferatione- 

h 5* Bu N kann. Das Nähere in 
1J de. 


Kaufs-Offert. 
ne 
Die Unterzeichnete iſt gefonmen ihr 
reales 


Kartenmalerrecht 


h “ nah Mr. 294 über drei Stiegen 
bjin der Schirmgaffe in eine Meine freundliche 
hi Wohnung oufs 3} aufs Ziel Wicheli zu vermiethen. (3a) 
% | Barren 
Im Hauſe Pr, 14 beim Münduer j 

k 


h fammt dem dazu gehörigen vollflänpigen 
h Werkzeuge aus. freier Hand gegen baare 

N Erlage des Rauffhillings zu verfaufen. © 
JKoufeliebhaber wollen ſich perfönlid oder || 

5 duch framlirte Briefe am mich menden. 


Thot ift über 3 Stiegen eine Wohnung 
zu vermiethen mit 4 Zimmern, einem Koch⸗ 
simmer und 2 Borvenlammen. Das 
Nähere ift im Haufe zu ebener Erde zu 
eiftagen. (28) 


— — 


Eufebin Hell 
Kartenfabrifantens » Wittme P 
in Deggenborf. 





| 





1 1 





Ci Befohomie-Hnweich, 
Stunden von Pandöhut entfernt, mit * 
gebauten Haufe, Stadel und Stat. 
ungen iſt zu berfanfen. Dabei find 28 
Tgw. Feld, Garten, and Wiesgründe 
—* Bonität, dann 28 Taw. Ming 
bares Holz. Bemerkt wird, daß das Aumefen 
nur eine Meine 4 Stunde von der Pfarr 
firbe entfernt if, und eime ber beflen 
Eindden ifl. Das Nähere iſt zu erfra- 
gen im Haufe Nr. 443 in der Neu 
ftadt in Laudehut. (3) 



























! Im Kaifer Vieggerbaus in ver Bage 
nergaffe ift vie Wobnumg im erſten Snd 
et zu vermierhen. 


aufe Nr. 484 iſt die Wohnung 
tiege mit 4 Zimmern, Rüde ic. 16% 





anf Ziel, Michaeli zu vermiethen, 





Drud und Eigentfum ven 9. F. Rierit, 


aa) 


"Au der Nuiverftäte- — 1m 


Lanbepnt if zu haben: 

Bode, vie böyerifhen Tor und Rn 

normen 31.30 fr, 

Körber, Bremdenfährer iMlufteitter, darch vie 

fänfifhe Schweiz 48 tr. 

Stoder, vie Stateſchulden des et din 

_ Bapern if. 10. 

Bei @. A. Fleifhmann, in Mäuden 

ift focben erſchienen und in. allen Buhhand« 
lungen zu. baben: 


Eine Sımmlung von Gedichten und Liedern 


(a6) behufe waan Vorträge.  Derandger 


‚eben von 
Marlin Meissler, 

Schullehrer zu Peterslicchen in Oberbaperit. 

118 Sehen, Preis — 27 k. 

Bon bemfelben Verfaffer find exe 

Aufgaben zur Selbftbefdäftig nt Ställe 
in den Bollsfdulen, 3. u Preis 12 Er. 

hreibung in fragen und Mut 
morten fammt einer kurzen Weterlandage- 
fhichte für die deutjchen Werftagsfdulen ih 
Bayern, 18, Aufl. Preis 4 fr, 

Das aus der W und, 
— 22 Fragen —— 
Auflage. Preis 3 fr. 

* | Aurze Anleitung zur Mechenkunft für die Sch 
jugend in den mittleren und unteren Rai 
der deutſchen Wert- und Gonntogsfchulen, 
3. Wuflage. Preis 3 fr, 


Schuf-Verfäumnig- und ' 


Tabellen 


ſchuter der bemtfchen chillen a 








ur RT rt das Gäuliahr 18... von bem 

| Schülern der Ma ode Wii...c mit 

|bas Se 18 .., zu Melle, Das Bud für 
Zirelbogen 36 


ke. — Ginzelne Bogen 4 2 ir, 
J. F. Bietsch'sche 
Berlagebuchhandlung und Vuchdruderei. 


Berantwortlicer Retahteur: Kg. Ben). 


in 
' 
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Alle baderiſchen Poſtãmter zu um obigen Preis Betellungen an. * 


Donuer ſtag, den 5. Auguft 1858. .; 


Deutfdland 

x“ München, 3. Aug. (Rorrefp.) Nah hier eingetroffenen 
Nabribten wird ſich König Ludwig mädflen Sonntag von 
Brüdenau nah Afhofjendurg begeben und von beit am 5. Sept. 
hier eintreffen. — Die kul. Staate-Schuldentilgungs.Commiffion hat 
heute im Regierungsblatt folgende Belanntmahung erlaffen: »Durd 
Höhe Entjhliefung des f, Staateminifteriums der Finanzen ddo. 
23, Quli (. 36. Nr. 9920. wurde für vie auszuflelenden Eiſen bohn - 
Anlehent-Dbligationen zu 45 noch ein weiterer Zinstermin auf den 
1. Aug. fefgefegt. Dieß wird hiemit unter der Bemerkung bekannt 
gemadt, daß den Obligationen für diefen Zinstermin 18 ganzjährige 
Toupous beigefügt find, und daß tie au porteur (auf ven Yahaber) 
lautenten Obligationen von ver h. Spezialtuffe Megensburg ausge 
fertigt werben. Zugleich wird belannt gemadt, daß im Folge ber 
Eingangs allegirten höchſten Entſchlichung die vom 1. Aug. I. I. 
beginnend ausgefertigt werdenden Eifenbahn« Unlhers-Obligationen zu 
44 $ vom Jahre 1858 au porteur mit halbjährigen Coupons und 
Zulons bei ter f Spezislkaffe Nürnkerg infataftrirt werden. — Der 
t. Rriegsminifter Oenerolmojor v, Many, der feit einigen Wechen 
in Starnberg verweilt, wird Eis Ende tiefer Wohe hieher fofhnten 
und fofort fein Bortefeuille wieder übernehmen. — Durd allerhöchſte 
Enifhliehung wurte ter f, Geheime Rath Dr. v. Weißbrod, orpentl. 
PBrofeffor der mietizinifhen ialoltät unter befonderer Uneılennung 
feiner (ongjöhrigen teeuen und erfpriehlihen Leiftungen, in ven Ruhe · 
ſtand verfegt. Noch Dr. Ningeeis il Hr. v. Wißdrod das ältcfte 

Mitglied * — Foluliãi. 
ünchen, 3. Aug. Korreſp.) Durch ollethöchſie Ent- 
f&ließurg 2 eine Reorganifatien des Forſtunterrichteweſene 
eingetreten. Künftighin finder tie regelmäßige Aufnahme ver Caudida - 
ten in die Gentrofforfilehranftalt Aſchaffenburg wicht mehr im Herbſie, 
fondern immer 14 Tage nah DOftern ſtatt. Die Aufnahme ver Ins 
fänver ift zunädhft won ver Beibringung eines Gymmafialabfo- 
Iutoriums ſowohl, &le de# Nadmweiles darüber betingt, dab der 
Randivat eine Bmonatlihe Borlehre auf einem Reviere 
zur vollen Zufriedenheit beſtanden habe. Die regelmäßige Studienzeit 
wird auf 24 Yahre erhöht; das Sommerfmefter flieht am 8. Sept. 


und das Winterfemefter bezinnt am 20. Dt. Die vie Zulsffung zur + 


Borlehre anflrebenden Yänglinge dürfen nicht äfter ats 22 Jahre, und 
müffen ein fittihes Berhalten nachweiſen und körperlich fehlerfrei fein. 
Das Eollegienhonorar beträgt jährlih 25 fl. Wofpiranten für ven 
höhern Forſtverwaltungedienſt mäflen nah dem Wustritte aus ber 
Eentraß-fForfilegranftalt einen ſtaatowirihſchaftlichen Lehrlure am einer 
der Univerfitäten Münden oder Würzeurg durchmachen; allen Abſol · 
venten ver Centralforſtlehranſtalt ift übrigens dieſet Beſuch auch ge 
flattet. Die Forflcandidaten müflen känftighin hören: 1) Encyclopäi: 
die der Forſiwiſſenſchaft vom flaatswirthfäaftlihen Standyunlte aus 
behaudelt; 2) Forſtrecht und Forftpoligei mit befonderer Rüdficht auf 
das bayerifche Borfigefeg; 3) höhere Raturmiffenfhaften, hauptfächlich 
organiſche Chemie und Pflanzen Phyfiologie, 4) baheriſches Staats 
recht, 5) Binanzwiffenfaft und 6) Nationalöfonomie. Außerdem wird 
den Kandivaten noch der Befuh der Borlefangen über ‘ allgemeine 
und buperifhe Geſchichte und über Puftitutionen empfohlen. Am 
Schluße des ſtaatawirthſchaftlichen Curſus findet eine !heoretifhe Sälaf- 
prüfung flatt, und wenn dieſe beflanden wird, bürfen Die Gantivaten 
hen nah Ijähriger Forſtpraxis zur Staatsconcurspräfung zuge · 


: 210. ER 


| Wehe 








Wariä Schuee. 


laſſen werden, Die Stipendien ſar Zähne unbewittelter Beamten 
werten von 30 auf 25 beſchräult. Se. Mej. ver König bat ih 
jedoch vorbehalten, 5 Stipendien von je 250 fl. am vermögensfofe 
Forftcantivaten, die tie Gentralforflehranftalt mit Auszeitnung abe 
ſolviet haten, zu verleiten. Die Forſilchauſtalt Aſchaffnburg wird 
vom Scluffe des Laufenden Stuvlenjahres am gleih allen übrigem 
Gentralfehranftalten unmittelbar dem Minifleriam des Unterrichte® 
untergeorbnet, — Ya einer der jüngflen Sitzungen bes Beyirkögerihts 
l. d. 9. wurde Berhanvlung gepflogen gegen ven jugendliden 
Branpflifter, welcher im Herbfle des vorigen Jahres die Munge» 
bung von Wünden, mamentlih die Borfladt Giefing und die nochſt 
gelegenen Dörfer Ober und Unterhabing in Schreden verfegte. Der 
12jährige Anabe Benevift Frahbolz, ala Urheber jener Ber- 
brechen angelfagt und aus derfelben gefländig, fheint im vollen Ber 
mwußtfein ver Strafbarfeit feiner Handlung, feinesweg®, wie mam 
ftüyer zu glauben geneigt war, in einem die Unzurehnungsfähigfeit 
begründenven Geifteezuftante, in der f. g. Pyromanie gehandelt ju haben. 
Seine Geiftesträfte find vellfommen ausgebilvet; die Zeugen fazten, 
er fei zwar in der Säule einer ter ſchlechteſten Schüler, aufer der» 
felben aber der aufgewedtefte Kopf and aufzelsffenfte Bube geweſen. 
Um nicht In tie Schule gehen zu vürfen,, flellte er fih eine volle 
binturh ktaat, und braudte zum Gehen, obwohl er 
ganz zut laufen Fonnte, zwei Krückes. Was ihn eigenilih zu dem 
wiederholten Dranpfliftungen getrieben hat, founte nicht genau er 
wittelt werten, aber, wie gefagt, tie Ueberzeogung hat fid bei bem 
Niätero und such im Pablifum geöildet, daß eo bei ihm wicht jene 
unwiverftehlihe Sucht nah Brandfüftung war, welhe old eine Rrant- 
heit erſcheint, und die Schuld und Straibarkit an und für ih su 
foließt, Der Gerihtshef- ſprach gegen den jungen Berbreder eine 
halbjährige in einen Zmangsarbeitsgaufe zu etftehhende Gefäng- 
aifftrafe auf. 

Münden, 2. Aug. Röuig Mor hat eine allerhächfte Ent- 
ſchließung über das Notionalmafeum von Kreuth aut anbır yelsus 
gen laflen. Dass Gebäude, eines der großartigfien, vie hier je ent» 
ftanden find, wird an der Süpfeite des Forums in ver. neun Dia- 
rimiliansfteafle, vem Regierungẽgebãude gegenüber zu firhen fommen, 
Zum Architetien iſt der Hofbauinfpeftor Eduard Riedel von Sr. 
Maj. erforen werden. Es liegt die Abſicht vor, die Facade dee 
Gebãudes eivfab, wohl aber mit beveutfamen plaſtiſchen Zierden, 
Statuen und Reliefs ausgeftattet herflellen zu lafſen. Dogegen follen 
feine Koflen und feine Kunft gefpart werden, um ven innern Raum ⸗ 
lichteilen die ihnen gebührenne Größe, — und Pracht zu 
verleihen. Die Sammlungen des bayeriſchen N 
feit den vier Dahren ihres Beſtehens zu einem — der monigfal» 
tigften und intereffanteften Kunſtarbeiten aus allen Perioden ber Hrifl- 
lien Kunſt angewaden, ber ihnen jet bereit eine der erfien, mo nicht 
bie erfle Stelle unter den enropäifchen. Sammlungen viefer Art fichert. 
Schon find 22 yum Theil umfangreige Säle und Gemäder ber 1. 
Mogburg damit angefült, aber ſie reichen mit aus, war die neuhin- 
zugefommenen Borräthe auch mar einigermaßen nothoärftig in fi 
aufzunehmen, weßhelb zu biefem Bmede jegt weitere adht 
Säle dofür eingerichtet werden. Zur Aufnahme der Sammlungen 
find in den Neubau nur das Erdgefhoh und das Stocwerk über 
zwei Stiegen beflimmt, wogegen bie ganze, rinze durch alle vier 
Ülügel des Gebäudes fig hinziehende Belletage dazu auserfehen I, die 
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Hyer Faſten jo weit deren 
je im ben "va en Ruhfivenfmalen fi erhalten haben. 

Die Reihenfolge ı Aufftellung wird felbfiverflännlih eine drono- 
legiſche ſein und in den verfhiedenen Abiheilungen der Loggien- der 
die betreffende Gemälvegruppe mit den darin befindlichen fFür- 
flenbilvern Hifterif Lorrefpondiren: eine bohetiſche Lanbes- und Volle, 
geſchichte, lebendig veranfhauligt und verherrlidt im entſprecheuden 
Werten ver Malerei und Bilonerei, Was vie Gemälte betrifft, fo 
db om feit einiger Zeit zehn bis zwölf unferer jungen Känfl- 

b umel;dwelche Landeelinder find und ihre Studien an ber 
hiefigen Alademie machten, beſchaftigt, indem fie bereits au ben Gare 
tens zu den Bilvern arbeiten. Borjhrift ift Dabei vie firengfie Zin- 
haltung des bifleriften Koſtüms für vie verſchiedenen Jahrhundette 
und Zeitepeden. Die hiſtoriſche Gallerie würde allein 145 umfang- 
zeihe Semälde in jih fallen, und bevenfen wir, daß der König, um 
dem großen Geranlen Leben und Wirklichkeit zu geben, Willens iſt, 


die enormen Koften aus feiner Privattaſſe zu befireiten, fo geminnt | 


das Borhaben in ganz unvergleihliger Weiſe am patriotifder Bedeu ⸗ 
tung, bie feiner Zeit vom gefummten Lande erkannt und ftets nad 
Gebühr gewürdigt werben wird, 

gi Einem Schreiben des kgl. preußifhen Rultusminifterd an zen 
Gefandten jener Macht am Wiündener Hofe zu Folge, ſollen noch 
bedeutende Sendungen von Kunfifdägen, melde Eigenthum des Königs 
"bon Preußen ſind, hieher gemacht werden, da man in Berlin von 
der hohen Beteutung der'deutjgen Kunftausftelung zu Münden immer 
mehr ergriffen und vafüc begeiflert wird, 


aus ju ger Quelle ein Etlebniß unferes, befanntlih ſchon feit 
längerer Beu in England weilenden, berühmten Mechanilers Herrn 
"Mannharktmiszutheilen, weldes, wennes nicht vereinzelt flünde, auf eine 
dedauerliche Wugderzigkeit ter englifgen Wabritanten ſchliehen liefe, 
Bi Deounharbt Mürzlih unter Angabe feines Namens uad 
Gewerbes die Maſchinenfabrit von „Winpmwarts» in Mandefler 


ünchen, 3. Huzufl. Wir find im ver Lage, unjern Pefern | 


befuhen wollte, wurde ihm der Eintritt im bdiefelbe rund weg ver | 


f ter zu Hönigahofen, Det. jertrübin, ‚nerleiben ; — 
ga Die erledigte Curatie bei der Stafanfalı Btungen ſowie 
dieſet Curatie vereinigte — — Paulus ſche 

Dr. Bonifaz Huber, Daniar 


wir 
"dad mit ' 
i ichen bei 


‚entheid den Aflefe 





m zu ernen⸗ 
wen und die im Hreismedicınalausjgufle für Vlittelfranten erkeigle unent» 
ef rer eines ärztliden Wlitgliedes dem E. Kandgerichtsarjte Dr. 
Hay Schäfer zu Ansdach allergnäpigit zu übertragen, — Die tathol. 
Haberstirh, Xog. ijriedberg, üt mit einem fafjionsmäßigen 

u fl. 34 te 2 hl. in Grlebigung gelommen, (R.N.B.) 

o. ing, 3, aAug. (KRorıejp) Der geſtrige Rach⸗ 
mittag brachte ung einen feltenen Genuf, indem aus Anlaß der Lie 
beriafel Dberndorf-Laufen dieſe, fowie die Piedertafeln von 
Burgpaufen und Traunfteim zu einer gefeligen Unterhaltung 
bei uno ſich zufammenfanden. Wuch bie Lievertafel won Trojtderg war 
hiezu geladen, ſcheint aber durch die fer länger andauernde ungüns 
fige Witterung von der Tpeilmapıne zurüdgehalten worden zu fein. 






peln l dad au, umd wurde 
au ber Dride fremmplich beimillte Rodimitlug brachten bie 
Sänger, deren Zahl gegen 60 ;.{ dein malerifch ger 





legenen Gottfchaler Reller zu, deffen bezaubernde Auaflt durd ben 
fortwährennen Regen leider nicht genoffen werben konnte; dagegen 
erfgalten kräftige Chöre und wurden biefe Abends, wo man fid im 
Saale des Poſſhauſes wieder verfammelte, fortgefegt, fo baf die 
Stunden ſchnell und angenehm enifhmwanden unb nur die anbrediende 
Vitier nacht den größten Theil der Gaſte zum Aufbruch veranlafte, 
Bir find Überzeugt, da tiefes Meine Feſt dem Theilnehmern iu 
freundlicher Erinner bleibt, — Im naͤchſten Dionat findet dahier 
ein Beſitla⸗ Landwirt efeft flott, wobei für verfchietene. land» 
wirthjgaftlige Zweige Preife ausgejegt find; während der tägigen 
Dauer beefelben findet ouh eim Pferte-Trab-Rennen und ein Scheir 
benfgiehen ftattz es ficht zu hofien, daß während Liefer Tage das 
freundlihe Titmoning ſich eines zahlreichen Befuches aus rer Nach- 
barfpaft zu erfreuen hat, 

> Dom obern Zum, 1. Aug. (Korreſp.) Wenn wir nicht 
irren, fanden ab und zu Rofenheim im abgelaufenen Monat Zuli 
66 Fahrten der Inndampffeiffe fatt, die von fünf Schiffen ver 
anonymen Geſellſchaft und von einem Schiffe der Compagnie Riedl 


' amögefährt wurden. Pestere befuhr nur einmal mit einem Remorqueur 





(Braunaus) ben obern Sun, erflere Hatte gar feinen Echlepprienft 
auf tiefer Strede, Go gering ter Güterverlehr der Dampfer war 
(Eile und Paffagier-Gut abgerechnet, die mit den Perfonenbooten 
geben), fo lebhaft mar Hingegen der Perfonen-Berlehr, Schon von 
Rofengeim ab befanden fi oft 30—50 Perfonen auf dem Schiffe. 
Bei den Thalfahrten wurde "eine große Regelmägigkeit des Ganges 
beobachtet, wenn mit Mebel hindernd entgegen trat, was einigemale 
ftattfand. Die Bergfaprten hingegen verliefen fehr unregelmäßig, da 
die Nächte begreifliher Weiſe nicht immer ſolchen Fahrten gleiche 
mäßig gänftiz ſtad. Die Nachtfahrten fine darum aud wieder aufe 
gegeben worden, und finden feit 1, Auguſt mur mehr Tagfahrten ftatt, 
Der Woflerfland war immer fehr gut; der Inn ging fogar faft be» - 
ftänvig hech. Das modte aud die Urſache gewefen fein, daß ein 
mal ein Dampfer am ver Diafhine Schaden litt, und ein anderer 
einmal auffuhr. Beide Schiffe nahmen indeffen feinen erheblichen 
Sgaden und wurden aud die Fahrten nicht melentlih dadurch 
gefdst, 

Negendburg, 3. Auguft, Es follen nit weniger als 11 Tau- 
fend Klafter Triftholz durd den ausgetreienen Regenfloß fortge- 
(hwenmt worben fein. — Der bebeutende Berluft des Floßholzes ik 
uns nicht bekannt. — Die 6. Comp, des 14, Regiments ift geſtern 
von Etranbivg hier einmarſchitt. 

Ansbach, 31. Yuli. Der zwiſchen der hiefigen Stabtgemeinde 
und bem Dıreltor des Nürnberger Gaswerls, Hru, Spreng, unterm 
7. v. M. obgefchloffene Vertrag über die ‚Einrihlung uud. den Ber 
wieb der Öasbeleudtung dahier Hat unterm 29. d. die furatels 
amtliche Genehmigung erhalten. 

Um eine in Würzburg eıledigte Lottotollelte kamen über 
taufend Bewerbungen ein, k 

Ia ven Dahren 1851 — 1864 find aus Oberfrauken von 
einer Einwohnerzahl mit nicht ganz 500,000 Seelen, 6767 Köpfe, 
fonadp weit Aber ein Prozent feiner Gefammt-Bevölterung mit einem 
mobilifirten Vermögen von 1,804,000 fl. nah Amerila ausge 
mwanbert. 

Der Herr Graf von Giech ift vom f. Bezirkögerihte Way⸗ 
reuth wegen Preßpolizeiübertretung (Verlegung des Art. 39 bes 
VPreßgefeges dadurch, daß er bei der legten Generalignode eine In» 
terpellation in Drud ausgab, ohme baf der Name des Diuderö beis 
gelegt war) zu einer Welpfirafe ven 10 fl. verurikeilt worben, 
Näheres über vie Berhandlung morgen, . 

Glauchau, 2. Aug. Geit zwei Tagen if der untere Theil 
der Stadi unter Wafler, beide Brüden find fortgeriffen, ein großtt 
Zeil der Häufer fammt Bewohner in ven Wellen begraben, Dat 
Unglüd ift grenzenlos. Die Geretteten find halb madt. Allſeitige 
Hülfe thut noth und ift von Dredben eingetroffen, Die von Dresven 
eingeiroffenen Pontons mit Dannfhaft find noch da, 
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n ver Schwateabherger Bahn iſt anweit ber Eiſenbrüde 
der * = — fang weggeſpuhlt worden, und die 
Schienen [meben frei im der Luft; eim Pfeiler der Eiſenbruce ift 
Mark befhäbigt. Bei Stein if die Bahn durch einem Bergſtutz 
yerflört worden, i 

Berlin, 31. Iuli. Der König wird, nah der «R. P. 3. 
feinen Aufenthaltin Tegernfee verlängern, ba bie fräftigende Gebirgaluft 
eine fehr wohlthuende Einwirkung auf fein Befinden ausüben fol. 

Ausland. 

Bom Bodenjee, 1, Aug. Obſchon der Regen in ber legten 
Wocht fig in Strömen ergoß, am vielen Drten Diurren und Erb» 
rutfche weranlaßte, und den Mein zu bebentenber Höhe anſchwellte, 
fo litten dennoch die Eiſenbahubauten bed Ryheinthals nirgends Scha- 
den, und bewährten alſo ihre Solivität, Das Städten Rheined 
wurde einzig und allein duch die Eijenbapndämme vor Ueberfmen- 
mung gefhägt. An den Wuhrbauten im Dowlöjhger Thal richtete 
der Mein einigen Schaden an; bie Erdſchlipfe au ber Yulier- und 
Grfügenfttaße wurden fe raſch befeitigt, daß der jegt ſehr lebhafte 
Berkehr midt den geringfien Abbruch Lit. — Der Fremdenverkr 
mar in ben legten 14 Tagen ziemlid tebhaft, deanoch aber nit jo 
ergiebig als in früheren Jahren. Die Rheintyolbahn bilder ein fehr 
verlodendes Hülfsmittel für größere Munfläge ouf den Splügen, ind 
Engadin sc, — In Rerihad wiederholen fi Diebftähle auf ſehr ber 
ventliche Meile; ladthin wutden GO00 ir. aus gut verfälefiener 
. ver 1. Hug. Der Siscle nimmt für den Umbau der 
Vefefligung. Antwerpen Partei. Im einem Artifel Über „Die beiven 
Freiheiten« teitt er ber Tendenz gewiſſer Blätter ſcharf entgegen, die 
im der Freihait die Urſache der Revolutlon fehen. Gr fagt, Freiheil 
dürfe man mweber von ben Königen nod ven ben Revalutionen for» 
dern, ihre einzig wahre Duelle liege in dem Bemußtfein eines jeden. 

In Paris gibt es einen meuen Börfenjlandal, An einer fire 
nahe au ber Börfe ift ein Bicar amgefledt, der den armen und 
fhwähligen, die Kirche beſuchenden Leuten Rathſchlage zur Unler 
ung ihrer Sparpfennige gab. Er errichtete gine, gemähfchofelihe 
Kalte zur Betreitung von Sefhäften, und zahlte ven Lenten anfangs 
ang lodende Gemwinnantheile, endlich aber war das Geld alle,‘ und 
eträgt tie @umme ber ihm amvertrauten Gelder über 125,000 
Fronten, Dan hofft, daß fein Bruder, eim reicher Pfarrer, jene 
Einfperrneg-in das Gefanguitg BRayas, wo äpnlige weliliche Schwindler 
ſchon figen, verhindern werde. 

Der große Weltreformier und Philoſoph Proudhon,. meiher 
am 26. Juli von dem kaiſetl. Gerichtehef im der Uppellationsinftum 

dfaut verurtheilt wurde (da6 von dem Zuchtpolizeigerichte ger 
jJallie Urtheil, welches anf 3 Jahre Geſfaͤngniß und 4000 Fre. Geldbuße 
Jautet, wurde beflätigt), hat ih der Etrafe durch die Flucht entzo- 
gen. Er hat fig, wie e8 heißt, nach Belgien begeben, wo er feinen 
Aufenthalt zu nehmen iat. Auf Verufung des Staatsanmwalts 
wurde bie im erſter Yuflany gefülte Stcafe des Betlegers des 
Broudhou'ſchen Werkes, eines Hiu, Gatnier, von dem Appellatious- 
Hofe von 1 Diänat -Gefinguiß und 1000 Fre. Geldbuße auf 4 
Monate Gefingnig und 4000 re. Geldbuße erhöht. (Biel Strafe 
für eine ſchlechte Spekulation!) 

Der belgifhe Pilchauer Jehotte hatin Wrüffel das colofjale 
Modell zu einem Reiter-Standbild Karl bes Großen vollendet, Der 
Raifer figt im Koiſer ⸗Ornat auf bäumendem Roſſe. Das mächtige 
Boftament bat vier Niſchen, belebt dur die Statuen: Pipins d. 
Larven, Pipins v. Heriftal, Karl Wartelle und Pipins des Kleinen, 
Das Stmebild wird wahrſcheinlich io Lutich aufgeſiellt. 

Peteröburg, 24. Juli. Unfere Straffenliteratur, mit 
fommt den fhegennen Buchhäudlern, hat cin zaſches Cade genommen, 
feitvem der General Iymatieff, umjer Geueral · Geuverneur, ſich dage ⸗ 
gen extlärt hat. Gr ſoll in einer Sitzung des Oberzenſut - Kollegi · 
ums gefagt haben: "Ih bin verantwortlich, wenn veidorbene Eler 
oder verfanlte Aepſel dm wen Straflen der Hauptflapt verkauft ver» 
ven, um wie viel mehr, wenn dem Bolfe dergleichen Gebiudies un- 
gefraft in die Hand gefledt werden Darfl« Allerdings war Alles, 
Was in biefer Art erſchien, unglaublich abgefhmadt und fade, nud e# 
iſt in der That nichts baran verloren, Eben fing es aber an, eim 


* werben, ala das Derbot kam, und nun iſt ber Sache 
ein R: allemal die Epige abgebrochen, auch dem Guten, bas mit 
der Zeit im tiefer Richtung hätte entfichen lönnen, — 

Finme, 28. Juli. Die Matodne« bringen über bie Barker 
zeien dır Wiufelmanen gegen die Hajah haarfräubende Schilderungen ; 
es find am ber Baifeil, Öllexreigiigen Wiiltärgränge ‚ Exemm vorge 
fallen vie ſchaudervoll find. Gegen die Bege were bie Chriſten an 
fang® Sieger; al ober die ve en Kriegefhaaren die Dörfer durch⸗ 
frömten; Tonnten fid die Mufdhe auch in ihren verfchanpten Logern 
wicht mehr Halten Pre Anführer Garnacz, Keſtitz und Pecia jüde 
ten das Weite, und ven chriftlihen familien blieb nichte anderes 
übrig, old den Schutz Deſterteichs anguflehen. Nicht Wlter, nicht 
Stamr, nit Geſelecht findet Gnate vor diefen Barbaren, aub Une 
teewerfung würde ihren Grimm kaum fänftigen, deßholb fucht ſich 
der Rajah eine andere Heimath. 

Se. Moj. ver König haben Ei allergnädigft bewogen ge’ 
fünden unterm 31. Yuli die kath. Pfarrei Geltolfing, Pag. Straͤu⸗ 
bipg, dem Priefter Joſeph Böppi, Pfarrer Diftittefhulinfpel- 
tar m Mtenkofen, Ldg. urg, gu Äbertragin; — den Stutien - 
lehrer am ber II. Gloffe ver lateiniſchen Schule ver Stubienanfalt 
in Straubing, Earl Kery, vorbehaltlich feiner Wieterverwenvung 
im Staotötienfte, im ten Rubeftand tretem zu Laflen; auf bie hiedurch 
erledigte Lehrflille der IL Claſſe der lateiniſchen Schule in Straubing 
tem Lehrer ter I, Claſſe an ver Tateinifhen Schule zu Bamberg, 
Bofeph Spanfelluer, zu verfegen, 

# Lauböhut, 4. Aug. Nac fort eublor fbeinendenn Ren jeipt 
und der Himm.i wiersi ein heileres üntlig, und ed war auch wirklie, 
hohe Zeit, daß eim Umfdlag eintrat. Hat aud biß jegt der Regen 
dem bereit geſchnittenen oder noch flchenden Getreide nambaft nicht 
geſchadet, fo wären doch bei mod längerer Ungunft ter Witterung 
die machtheiligfien Folgen unonsbleiblid gemefen, 

00 ® a. J. Korreſp.) Durch den [den feit fünf 
Tagen anhaltenden, flarten Regen hat ver Dam eine bebeutende 
Waſſer hoͤhe, 13° erreicht, jedoch iſt derfelbe glüdtiher Weile bis jegt 
noch wicht aus fernen Uferm getreten, mur ift fehr zu wünfden, be 
beffere Wilterung bald eintritt. — Am 30. Juli paffite dem von 
Rofenkeim kommenden Dampffgiffe "Hirfhaus der Unfall, vaf 8 
unterhalb der Braumauerbräde mit vem eben nahftehenden Dampffgiffe 
"Salzach zufammenfieh, wobei es eine fo Beveutende Befbävigung 
erlitten hat, Daß ea bis hewte, den 2. Mug., feine Fohrt nicht weiter 


Far En — u Schiffe, nämlih · Hirſchau⸗, 
te ber Hann, yan ig, Rx ei, 
ließ jedoch ags —* te dee — ea 


Boaflerftande abſagen. Ale auf felben befinblihen Paſſagiere mußten 
durch andere Gelegenheiten ihre. Reife fortfegen, was freilich 
für Wangen bei der ſeht unyünftigen Witlerung fehr unangenehm war. 

Paflan, 2. Aug. Unferm Urtitel vom 31. Ioli, die dahier 
tagtude Commiſſion vom Deflerreih, Bayern und Württemberg be» 
treffend, fügen mir mod bei, Daß dieſe Comfereriz ju einge Iebergim 
funft über die rleihierung der Zolldehandluug des ifffahrie · 
Verkehrs auf der Donau noch nit velfläntig adgeſchloſſen, ſondern 
ber .t, bayer, Obergollinfpeltor Hr. Graf jur Forıführung berjeiben 
dahier fusfiituitt worden iſt. Cs flcht hiecdon wohl noch eine güns 
fıge Ucbereinkunft zu erwarten, — Dit dem Dampfihiffe » Königin 
Marie⸗, welches nad telegraphifher Nadricht wegen Darchbruches 
don mehreren tauſeud Klaftern Drifthol; und Bloch hoͤlzern ecft geſteru 
Grüh 9 Uhr vom Regensbarg abfahren lonnte, Lam geflern Abends 
halb 5 Upr ver beiräübte Schwager und vie trauerude Gattin des im 
Hof fo plöglic verfgiedenen und hier ſo ungemein kbeklibten Rets- 
Conzipienten Hrn. Rorbinien Hellmansberger mit ver Leiche 
deflelven hier am — Ungeachtet nes ſchlechten Wetters harte ſchon 
Stunden lang eine große Menge ver biefigen Einwohnerſchaft auf 
ber Donuubräde und am Laudungéplatze. Dofelbft amgelomuen, 
geleitete den fo frühzeitig feiner theuern Familie Ontriffenen pie Geiſt- 
ligteit bie im das Leichenhaue, wo derfelbe eingefegnet wurde, Das 
feierliche Leihyentegängnif mit Trauergoitesvienft findet Mittwoch den 
4 Auyuft Vormittags 10 Uhr im benachbarten Straßfirhen flatt, 
wo auch fein fürzlid verftorbener Hr. Schwiegervater und Unverwantte 


ihre Grabflätte haben. (D.3.) 
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cxwmeuiche Berichtigung. det 


a t 
14 .m Orffentt! tig dest. Bezirke, 

Bezüglich ver unterm Heutigen im Bolsfslöften Aattfindenven Hodpeitäfeier des Bhro- | —— u berigte ara 
tehniterd Weinberger mird auf bie im Kurier für Mieverbayern Mr. 209 erfolgte Ein: Freitag, dem 13, Aug. L 98, 
ladusg befafmt gegeben, doß Die Betheiligung an der Hedjtitt« Tanzmuſit ſich wur auf. die Vormittag 8 Uhr. Unterfuchung gejen 
zur Hochzeit förmlich geladenen Gäfle erftrede, und aud das Steigen eines Luftballons unterbleitt,. | Peonhard Sellmer ton Dinterfaßer, wegen 

Um 


4 Moguft 1858. ‘ — Pre Verbtechen des aus gezeichneten Dieb« 
dt at San . any. 

Sta MAR a hu Nasmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegem 

Weber, rehtsf, Rai. Mitael Eihftetter von Aunfofen, wegen 








— ur — Sergechene der Körperderletzung 
ELLI L "IR DPBUEBDBLIL Samflag den 14, Aug. 1. 98 
a Bormittage‘ 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
üfts-Em Yofeph Oberländer von Schierling, und 
- a. E Vohann Borbrumner von Regenaburg, 
Der ergebenft Unterprichnete beehrt ſich ven verchtlichen Bewohnern der Stavt I | wegem Vergehene ber Körperverlegung. 


chut und Umaegeud hiemit befanıtt jo geben, dafß er dag reale F—— 
Landeh —1 $ 2 ME Dur Berichtigung gg 
Bürstenmacher-Recht B Da vie Inferation im geftrigen Blatte, 
u i * J Hog zeite ſeiet im Baloſchlößchen betiffo., ganz 
bes Kal iolte kauflich on ſich Ebrogt bat. Dar Bet abreichung ausgezeichneter. F gegen meine Einwilligung und ohne Cılaubnig 
Barren ja’ ven billigſten Preifen hofft F ſich zablreichen Zufpruhs erfreuen zu a aufimeinen Namen aefhay, erfläre ic hiee 
J türfen. Der Pden befinvet fih ion Zugreis’fchen Haufe unter ven obern Bögen, u | H 


















- J mit, um allen Unannchmlichteiten vorzubenges, 
Sanprbut, om 4. Auzuſt 1858, ; =. vafınur die von mir ingeladenen, nicht 
Michael Thaler, A wie angegeben „alle Tanzluftigen Lande- 

Bürftenmadher Meifter, buts Zutritt haben, 


f Unt. Weinberger, 


’ FE EEE RE | dgl. Saitenfabritant u. Staptamflir, 
PZ RN 





; ins Moefär an | Gerichtödienerägebiffenfielle Gefamb. 
Üegelmäßige Beförderung Ein tuchtiger —— — 
von 'gehilfe fahr eine Stel, und kann fiir über 
Auswanderern und Reisenden “fine Srswssarteir Hintänztis ou⸗ weiſen Das 









nah allen notdameritaniſchen Sechäfen durch bie ‚Nähere in det Eppen. —* a. (33 

Generalagentur von Carl Sieber 3 Yaus-Berfauf. 
| „Das Haus Nr. 884 om Hofbetg im 
e - in Würzburg, ——— Zuſtaude ſammt Garten 
EN über die Pift aus freier Hand. zu, verkaufen, 
Seehäfen von Havre und Antwerpen Näheres iR beim Eigentümer zu erfragen, = 











durch Postschiffe erster Classe, 


Regelmäßige Dampfichifffahrten 


jwifden 
Habre, Autwerpen und Metv:2Jorf. 


Accorde ıwerben zu ben (hilligfien Preifen und wortpeilhafteten Beringungen abge | 
ſchloſſen durch die Generol-Agentur und derem Agenten bie Herren: | 


Ed. Bader, — in Kelheim. i — in —— idee the —* 

er, tegent in Laudau a.Y. artb. anerbofer i afjau, 

3 Selber er Serm. Koch in ——— * Stelle- 6 esuch. 

9 Nr, if die Wohnung @i n ? | Ein Bräumeifter mit den beflen 

über a mit Arc Rice ic, = Voftanwefen x | Zengniffen verfehen, welter die Prüfung 

auf Ziel Michaeli zu vermiethen. (24*) \ mit Gebentender DefonomieE mit der 1. Wote befanden, wünfht in 
Im Haufe Wr. 294 über Drei Stiegen \ und im befiwirthfhaftligen\E gleiher Eigenfgaft einen Play; felber if 

in ber Scirmgaffe if eine Heine freunblige a eg ——— — Eu Ta 

Wohnung oujs Ziel Migeli zu vermiethen. (36) Familien-Berhäftniffen ver- /E Briefe unter der Chiffre P, A. 

nungs« . kauft. Das Uebrige in ber Erped. d. BI. (86) |E am die Eyp. de. Blte, zu wenden, 


Haus-Nr. 13 im der obern Altſtadt if eine EEE | 
zimmer und 2 Bodenkammern. Das 


ihöne Wohnnng mit allen Bequemlicleiten | 

ſogleich oder auf Ziel Michaeli zu vermie Im Haufe Nr. 14 beim Dündner H 

then, 1 Thor iſt über 3 Stiegen eine Wohnung 
Nähere ift im Haufe zu ebener Erde zu 

erfragen, (26) & 







2700 fl. Kinvergelter fiho 


MR entineder im Hagen Oder 
2 auf ichiere Loften gegen 
ſichere Hypothet und Aptoj. 


Verzinfung andzufeihen, Naherte ih im 
ber Erped. de, Bf. zu erfragen, (24) 





























































Ya der Mähe vom Bezirkögericht ift eine 
fhöne große Wohnung im 2, Stode, bu 
Nehend aus 7 Zimmern, Küche, Speife, Keller, 
dolzlege, Wafchgelegenheit mit oder ohne Stol · 
lung bis Ziel Midaeli zu vermietheu. Näheres 
ift im der Erp. de. Slts. zu erfragen, (Ba 


Beramtwortlider Meralteur: Aug. Ben 3 





zu dermiethen mit 4 Zimmern, einem Koch- 





Seftern früh wurde von der Mofengaffe 
6i8 zur goldenen Sonne ein Städ ſchwarzer 
Atlas verloren. Der redliche Finder wird ge 
beten benfelben gegen Belohnung in ber Exp. 
de. Blie. abzugeben. * 


Drud und Cigenyum von 9. B. 





































GEHE Tagblatt aus Candsfit. (xt. Zu) EEE 








"Ale Saperffjen Polämter mefmen um obigen Preis Beflhmgen an... 


Beeitag, den 6. Auguſt 1856. © KU — Berti. Chr. 
Deuntfhlaud 


Dienftesnahrihten) Wänden, 4. Auguſt. Se. Majeftät ver 
König baben Si nd bewogen gefunden . Zuli 
ED Münden, 4. Aug. (Horeeip.) Die Kammern werden — — Pro) or une Confervafor Dr. Cal Sn Fi 
auf ven.25. fommenden DMomats zum 18. ordenilichen Landtag ein- | v. Martiud in Berüdfichtigung feiner auf dem Webiete der Miffen sat, 
berufen werben. | Ks an cn Schaan — aller" malen 30 zu 
= Münden, 4. Aug. (Rorrefp.) Bon den 132 Stationen | Yen Tandgerichtäichreiber ih Rofise vom Göllkelı in. { 
der bayer. Stuatseifenbahnen hatte im Jahre 1 die Statiow | untert he rend an * 2 Gr —— 
Münden die größte Einnahme, mämlid. 1,190,860 fi., dann folgen egenöburg, 3. Aug. Der Wegenflug if geftern Mbenbe 
Nürnberg mit 980,432 fl, Augsburg 800,188 fl., Pindau 707,588 fl, | noch gegen 3° gefallen und Yat an allen zugänglichen Uferftelleu daß, 
Bamberg 384,032 ]l., Würzburg 328,955 fl., Aſchaffenburg 277,068 |, | Auffangen ver herantreibenden Blöder, von denen berhältnißur 
Bapreutiy 251,364 fL, Renmpten 277,481 fl, Schweinfurt 244,661 fl, | mar wenig mehr bchgegangen, ſind, erleigtert. Der Schaden fie 
Nörolingen 285,929 ft., Fürih 218,139 fl. u. ſ. m. Die geringfle | fid jegt, wo man fhon ziemliche Kenntnig von den am verfdiebenen, 
Einnahme hatte Harsdorf mit 823 fl, Bon ver Station Müngen | Pläyen aufgefangenen Holzgumtititen hat, geringer heraus, ald man 
wurden im genammten Jahre befördert: 351,896 Perfonen, vom | im erflen Angenblide angenommen hatte, Die Zriftfperre bei Pappers 
Augeburg 245,700 Perfomen, Nürnberg 144,253. Perfonen, Bam dorf hat ihre Probe beftanden und hat dem maffenhaft herandringen» 
berg 143,214 Berfonen m. f, m. — ie größten Gutermaßen beför- den Blöcgern fowohl-old ver Gewalt ner Fluthen fehlen Wiverflund 
derte und: fapgten: am bei der Station Nürnberg, nämlich 1,326,602 | geleifter. Auch vie maffive Eifenbahndräde bei Megenftauf Hat nicht 
Gentner im internen, und 702,866 Eeniner im wirelten Berkehr, dann | im Mindeften gelitten, dielmeht dazu gedient, daß eine große An⸗ 
folgt Mändem init"1,067,718 und 80,781 Geniner, Augeharg mit |, zahl von Blöhern und" Scheinhelz von detſeiben aufgehalten warte, 
1,044,727 md 81,357 Ctur,, Pindau 878,961 und 44,982 Ctmr., | vie jept bei infenvem Woffer feiht geborgen und and Land gefcafft 
Ulm 869,864 und 14,989 Cint., Nörvlingen 409,778 umd 15,731 | werben können. 
Centaer, Kempten 379,617 u. 55,445 Etar., Donauwörth 278,089 Grftern wurde eim fehr ficherheitägefährlicer Vagant, welcher 
und 7481 Eentner u. f. w. — Die meiften telegr. Depeſcheu hat früher ſchon wegen Uilundenfälſchung mit 8 Yahren Zuchthaus ber 
im genannten Yaht die bayerifde Station in Branffurf befördert :; raft werden war, in einer hieſtzen Bräuhaufe dur bie Bolizei 
mämlih‘ 26,173, dann folgen Wunden mit 14,127 Depeſchen, arretirt, weil derjelbe ſich für einen k. Landgerichts. Afeffor, ausgab 
Mainz 8401, Augsburg 6151, Würgburg 6972, Nürnberg 4642, und auh eine Dienfurüge mit goldenem Gmbleme trug: Derfelbe 
Bamberg 3793, Schweinfurt 3196, Lud wigohafen 2909 Depeſchen. mpflifiziete unter ganz gleichmaßlger Angabe ſchon tigmal vor läns 
Die Zahl der vom allen bayer. Stationen beförperten Depeſchen be gerer Zeit verfbiedene Perfonen am mehreren Drien ohne erfannt 
teug 198,147. Un der heute flastgehabten Erbffaungefohrt der‘ | worden zu, fein. Nochdem derfelbe Die geeignete —S————— m, 
Gifenbahn bis Nufftein, haben mehrere £. Staatsminifter, fo mie wurde er nach fetter Hermarh Neuburg a. D. per Geatdatmerie ⸗Es- 
viele andere fgl. Hoſ und Gtaotsbeamte Teil genommen. (Räheren | forte trandportirt. 
Dericht über die Fahrt erhalten Sie, wegen Poftihluß, morgen). Würzburg, 3. Aug. MG der geflerm Morgens um 8 Uhr 
München, 4. Uugufi. Der ia der legten Schwurgerihtefigung | hier amgelangte Güterzug auf der Hamaner Bahn bei Kelheim vorüber 
wegen Naudee IV. Grades zum Tode verurtheilte Georg Lang wur» | Samt, ereignete es fi, daß im felden Yugenblide cin ibus im, 
de von dem Könige zur lebenslänglichen Kettenftrafe begnadigt. Begriffe war, quer Über den Schienenweg zu fahren; bei dem erfol- 
Ein bedeutender Brand, wie feit vielen Yahren micht mehr, if | genden Zufammenftoße wurde ein Pferd von det Lokomotive zerziffen, 
heute Macht auegebtochen. Im dem fgl. Hofbanflavel fam kurz vor | dem andern beide Beine abgefahren; die Paffagiere de# Omnibus 
Mitternacht Wener 'and; ' ALS Urfage gibt man bie jegt an, daß | Famen glädliherweife mit dem Schreden davon, während der Führer 
meu eingebradter und mod eiwas mafler Malt fi) entzündet habe, | veufelben vermißt wird. Ram vetmmthet, er habe aus Turde vor . 
oder daß däs Feuer durch ven im Gebäude befindlichen Dampfteffel ent- | wen Folgen feiner Wahrläffigkeit die Flucht engeifjäit.> = "0 
Manden fei. Das Feuer, weldes im der Weriſtätte außgebroden In WBärzbarg finder näfften Heröft eine Rabbinatoprüfüng 
war, griff mit ungehenrer Schnelligleit bei dem vielen Banbol, und | für Kumdivaten aus aflen Kreiſen des Hönigereie ftatt, umd -fino wie‘ 
andern Baurtguifiten, wilde in dem geräumigen Lofale aufbewahrt | möthigen Bengnife bei der Megierang vom Umnterfranten bis zum 31. 
Tögen, and uititer denen fid auch viele micht mehr gebraucre Gegen | Wagufl einzureichen, 
Mönte, al vergoldete Verzierungen x. sc: aus- der fgl. Reſtdenz ber In der Nähe Schweinfurts wurde am 3. Auguſt ein Bahn‘ 
fanden, um fi. Beſonders Stoff gaben dem euer: vie Bretter, | wärkr, «ld er beim Derammaßen bed Poflzuges die Schranken eines 
welche bei den Firdjlichen Feierlichkeiten im der Ayl. Reflvenz za Bro» | Wegüberganges ſchliehen wollte, vom der Lokomotive erfaßt und ihm 
zeffionen x., dann im Winter zum Dem der fieinermen Fußböden | im Wolge oeffen ver Kopf vom Rumpfe getrennt. 














im der Aerheil. Hoſtirqqe, alten Hoffapelle, Theatimertirde, Micaeles Sof, 1. Aug. Perfonen md Gütervertcht von Zwideu mach 
Kirche und Herzog‘ Mapelle verwendet werben, und melde jammt | Schwarzenberg ifl bis auf MBeiters Mitt, va das Hodmafler auf 
und fondets verbranmnten. - Eichen umd Duchenholz allein: werbräunte | viefer Linie Bräten abrif u. 

in einem Werihe von mehreren taufend Gulven, In einem Zeitraum tr Ieantfurt, 3. Amy. ( .) Um unferer Börfe geſtaltet 
von anderthalb Stunden mar da® ganze mnfangreide Gebäude bis | ſich gegen alle Erwartung das Gefaäft feit einig 


it 
auf wenige Mauern mievergebrannt; man hatte umgeheure Müße, vie | Yafter, indenz die europärfden Börfenpläge Hand “ Hand ine‘ 
zieiftens mit Schindeln gededten, angrenzenden Häufer zw reiten, ma® | ander die Gourfe theilweiſe In nie Höfe treiben. Einen ſoliden Gruud 
and wirtlih geſchah. Hat freilich dieſe Hauffe nit, benm fieht mau 
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einen Ihe x gehaltenen Leitartifel, " Noch bat Reim senglifdes 
4 onBgmnaj ber — im ‚ihrer, ganzen 
veſchildert, wie heute der Adderliſer⸗. 
—— he er, daß ſelbſt in den Schleswiger Taubflum- 
; mon a me nauſtalien Spradpropaganda getrieben werde, indem Man ben 
die Fahrſtraſſe bis zu dem hervor. deniſchen Batienten darin die tänifhen Zeichen amforänge, = mısın 
Die sünlifhe Diplomatie mocht vergebens ——— 
Sturm ‚pa beigwören. Feaulteich if entihloflen, 'mit 
iR eine franzöfifche Lieb · 












— 


Fr 
I 
K 
je 
8 


farker 
Shätemäffen | mifon zu verwandeln; ferner alle Punkte, we bie —— 


Wurjen, 2. U Mittage 41 Uhr. Auch Baflers- | verichen, Wenn irankreih diefes Recht beanjprucht oder «0 fi nimmt, 

muih. Duo Waller hat den yohen — Irre eng 10 lönuen Gnplond, Rußland, Defterreih, Prenfen u... w. mid 
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Bon Deggendetf hleher verfige, habe’ ® 
D idee Prarie bereits eröffnen, mas | 
| AL hieniit zur öffentlihen Kenntnig brünge. 
a MühldorF, den 3. Hug. 1858, 
Emil 
Advokot. 
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Eine gany name — — zum 
Hangen in ein Gaſtzimmet, wie auch eine ſolche 
zum Stehen, beide ausgezeichnet gut, ſiud zu 
verloufen. ¶ We, ſagt bie Eyrped: da. Bl. ¶h 
— —— 
Im einer Kreiehauptſtadi⸗ Bayerns wird Bamilien dechauniſſe wiegen eime im sehil fe ſacht seine Steile, und kann fihrüber 
7 beften Varricb lebende feine Brammbarkeıt hinlaͤnglich aueweifen. Das 
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in. ber. Schiemgaffe, if eine Meine freundliche) F Berzinfung auszuleihen, Näheres ift in 
Eüehmnng auld Biel Diideli u nermiethen. (8) Keen ve. Dt. zu erfragen. (26*) 












Hanı-WRr. 18: in der obern Mlapt if eine) Für Bierbräner, Müller, Oelonomen  :e. 
ſchone — mit allen Bequemilichteiten | bringe ih in Grinnerung für die Hrn. Bräuer bie 
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Tagblatt aus Landshul. (x1. Zaprgang,) 
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. Wamftag, den 7. Auguft 1858. 
Deuntidhland. 


x München, 5. Aug. (Rorrefp.) Heute Bormittag hat der 
aus dem Urlaub zurädgelchrte 8. Rriegaminifter Generalmajor v. Manz 
bie Oberleitung des Kriegöminifleriums wieder übernommen, Der 
Hr. Kriegaminifler wird den Truppenäbungen, die im nähflen Wo« 
nat in wen Lagern bei Augsburg, Regensburg und Schweinfurt flatt- 








finden, beiwohnen, und zwar gleichzeitig mit den zut Bunbesinfpeftion | 


abgeorbneten Generälen von Preußen, Würtemberg und Sachſen. — 
Bon den nad einer von Hrn. Major von Bodemwills erfundenen 
Sonftcuftion gefertigten Gewehren And jet fo viele vollendet, daß 
ein Bataillon des Inf.-Peibregts. mit denfelben bewaffnet wird, und 
fo mit diefen ala vortrefflidh anerfannten Gewehren Proben im Großen 


angeflelt werden Fünnen. — In der Düngconferengw ſollen neuere 


dings die Anfichten ſehr wenig übereinflimmend fein. — Die Mit 
glieder des Verwaltungsrates ver bayer. Ofibahnen haben ſich heute 
wieder bier verfammelt. Bon ven Befhlüffen, welde ver Bermaltunge- 
zaih dieſes Mal zu foflen hat, wird e8 abhängen, bis zu weldem 
Zeitpunft die Bahn bis Landahut eröffnet werben lann, man fieht 
deehalb viefen Beſchlüſſen mit großem Yntereffe entgegen. — Un bie 
Stelle des jüngfi penfionizten hochbejahrten Geh. Raihes v. Weißbrov, 
fol eim jüngerer Pehrer ter Univerftät Marburg, Hr. Dr. Heder, 
als Profeffor der mevizinifhen Facultät an vie hiefige Hochſchule bes 
rufen merden. — Die zu ven tießmaligen Herbfiwaflenäbungen ein» 
berufenen Beurlaubten der hiefigen WRegimenter find heute hier ein 
getroffen. i 
8 München, 5. Ang. (Rorrefp.) Der »Rurier für Nieder 
bayern hat bereits feinen geehrten Leſern eine Ueberflht der großen 
monumentalen Runftwerle im Mittelbau der deutfhen allgemeinen 
- Runftausftellung gebragt. Rings um bdiefen reihen ſich vie 
Staffeleigemöfte in den Logen und Cabineten, abermald nah den 
verfhietenen Schulen und nad der Zeit ihrer Entjlehung georbnet. 
Treten wir bier im die Logen linfer Hand ein, fo bleiben wir nor 
Erſtaunen gefeffelt fichen vor der „Ermedung ver Tochter des Jaitus 
durd den Weliheilaud« von G. Richter, einem ver hettlichſten 
jemälde unter allen den bier verfammelten Kunſiſchätzen. Auch 
Ken aus Berlin angefommene Portraus des großen Halt Cor 
nelins, ver Bilvhauer Ehormaldfen, Rauch, Shupom, 
des Neflors der Naturforfher Ulegander v. Humboldt ıc, erregen 
velfte Bewunderung. Neben dieſen ift die Kreuzigung Epriftio von 





______ Ye Baperifgen-Poflämster nepmen um obigen Preis Beflellungen an. 
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an, wie denn auch zwei Unfiten von Montenegro, deſonders im 
jegiger Zeit, wo in jenen, Bergen der Kampf zwifhen Epriflen und 
Zielen von Neuem entflammt ifi, vom lebhoftem Dutereſſe für das 
Publitam find, Direltor Jäger im Leipzig bradte „Chriflus und 
die bäßende Sünderin im Haufe des Pharifäers.» Die verfäiebenen 
Ausoräde der Gemütheftimmung als: bie Zerknirfhung der Bäfen- 
ben, bie Huld bes verzeihenben Herrn, theild die Neugier und theils 
der Mißmuth der ammelenden Pharifäer find fehr wohl ausgeführt. 
Ainmäller, v. Klenze u. Gail in Münden, Ep. Gerhardt 
und Herrenburg haben fih im Darflellung von merkwürdigen 
Gebäuden aus verfhiedenen Zeitaltern und Gegenden, ber legtere 
durch einen Brunnen in Kairo hervorgeihan. Bendemann's „Ir 
vemiads auf den Trümmern des zerflörten Tempels von Ierufale, 
umgeben von gemorbeien unb wehllagenden Psracliten, während im 
Hintergrunde Theile der zerflärten Stabt, flammende und ram 
Sende Waffen, gehört fowohl zu den großartigften als berühm- 
teflen Bildern der (Stluß felgt.) 
Münden, 5. Aug. Bom ſchönſten Wetter begäuftigt, 
—— die Eröffnumgsfahrt anf der Eiſenbahn nah Kufftein flattge- 
maden. Der von zwei Lolomotivem gezogene Zug beflund aus 15 
Bögen, im welden fid die höchſten Hof und Gtantsbeamten und 
aahlreige andere geladene Perfonen befanden. Insbefondere nahmen 
bie f. Staateminifter Schr. von der Pforbten und Graf Reigesberg, 
mehrere f, Staatöräthe ac. am der Fahrt Theil. Der Zug, welder 
Morgens 4 vor 8 Uhr von hier abfuhr, war trotz bes mehrfachen 
Bermeilen® auf einigen Stationen und mamentlih in Rofenheiur, 
ſchon kary mad 11 Ühr in Kuffein eingetroffen, — Um 4 Uhr wurde 
die Rüdjahrt angetreiten und auf biefer eine Stunde in Rofenheim 
angehalten; Nachts 8 Uhr Fam der Zug wieder hier am. Heute 
wurde die Bahn vem öffentlichen Verkehr übergeben. — Die Eifen- 
bahn von Münden nad Kufftein hat eine Gefammtlänge von 29 
Bahaflunder (von Münden nah Rofenpeim 394 von Rofenheim bis 
Rufftein 93). Die Fahıpreife find im ven drei Maflen: Bon Münden 
nad) Roſenheim 2 fl. 57 ir, 1 fl. 57 fe., 1 fl. 18 fe.; von Müm 
Gen nad Rufftein 4 fL 21 fr, 2 fl. 54 fr, 1 fl. 57 ie. — Dee 


| Bremdenverfehr geflaltete ſich unferer Haupt und Wefi toi 
, Monat Juli als eim fehe lebhafter, —— —— 


11,876 Fremde angelommen, und 11,382 abgereiſt find, fo daß ein 


' Zuyang von 494 Herſonen ſich ergibt. 


Begae, dann "Glaube, Hoffnung und Liebes von Schubert | 


befonder® hervorzuheben, Die berühmte "Huflitenpredigt« von Lefr 


fing, melde ebenfalls, wie fo viele andere vorzäglige Bilder, der | 


König von Preußen gefendet, if zwar den Dieiften von uns fhon 
durch Rupferflige bekannt, aber eben das ift der Werth einer allge» 
meinen deutfhen Runftausfkellung, daß man das Herilihfle, was 
deutſcher Genius hernorgebragt, im Originale beifammen hauen 
tann, ohne nah dem Einzelnen eine weite Wallfahrt antreten zu 
mäffen, was nicht eines Ieven Sache wäre. ine norwegiſche Gr- 
birgelanpfhaft von Gude verfegt ums ganz im die Schauer jener 
falten Erdregion. Sehr viel Interefle hat auch die Darflellung jenes 
Diomentes, wo die Schweden auf vem Schlachtfelde von Lügen die 
Reiche ihtes Könige Guſtad Adolph umter den übrigen Gefallenen 
auffiaden. Diefes Bild ift von Geſelſchap. Bon Nieffen 
fpriht ·Chriſtus der gute Hirt⸗ und «Chriſtus ber Peidendes fehr 


Umberg, 3. Auz. Geflern fand die Uebergabe der nun voll» 
ſtandig bergeftelten neuen Reiterkaſerae, welche in Bayern ihres 
vr. fucht, an das MilitärMerar ſtatt. 

ie neueſte Kurliſte ( Ne. 98) von Mi en zählt bie 1. Hug. 
3864 Rurgäfte. J — * 

Würzburg. Den höchſten Fleiſchpreie und ben niedrigſten 
zugleich hat die Stadt Miltenberg und der 4. unterfräntifge Tag 
diſtrilt. Es koſtet dort das Maftochfenfleifh 15 fr. 2 pf. und bus 


Ralfleifg 44 kr. 

Rü ‚5. Aug. Geflern früh 8 Uhr kam das 1. Ba 
taillon des 6. Jafanterie · Regiments auf feinem Marſche nah Am- 
berg hier an um» wurde einquartiert, Um 5 Uhr hielt der Rom« 
mandant desfelden, Hr. Major Dertel, Yafpeltion, wobei das 
Mufiltorps einige Städe vortrug. Heute früh 5 Uhr marfgirte 
das Bataillon wieder ab und Hält Madytquartier in Heräbrud, 

Aus dem Fichtelgebirge, 3. Aug. Geflern wurde in 


BWunfiebel die Imbuftrie- Anaftelung wer ſecht Aemter ober der 
Buubgerichtsbezirte Wunfiebel, Kirhenlamig und Selb im felerlicher 


Meiſe eröffnet. 
+ Frankfurt, 4. Aug. (Rorrefp.) Wie leicht denkbar, würde 
man e8 bier im Süden Deuiſchlaude befonders germe fehen, wenn 
durch umfere Vereinbarungen mit Deflerreih den gegenfeitigen Hau- 
delöbezichungen eine weitere Ausbehnung verfhafft werben fönnte, 
verfennt aber feineswegs die Schmwierigleiten, melde ber Soche ent- 
gegenftehen und glaubt fih vefhalb uud von der nach Hannover ber 
I&iebenen neuen Eenferenz wenig verfprehen zu lönnen. Deflerreih 
mödte gerne einen ermeiterten Markt für feine Naturprodukte im 
Deutfäland finden, ſcheut ſich aber, einfiweilen noch weitere Zollber 
für deutſche Jaduſtrie und Kunftpropafte eintreten pu 
foflen, mäßrend andererfeits im Zollverein die von Deflerreih ver- 
Tangte Aufhebung der Duchfuhrzölle bei den Regierungen aus finan« 
giellen Rüdfigten wenig Sympathien 66 jegt erringen konnte, und 
eine liberolere Zulaſſung ver Öfterreihiihen Weine bei ver Bevbllt ⸗ 
tung der weinbautreibenden Gegenden nicht geringen Widerwillen 
erregt. Wuferbem befteht bei der Benöllermg hier im Sitten große 
Beforguiä, eine noch meitere Aunaͤherung am Deflerreih im Zol- 
weien mögie zur Einführung des Öflerreihifhen Tabafdmoncpols 
führen, was ale gleichbedeutend bamit geachtet wird, daß bie Tabals- 
Prosuktion und Faduftrie, melde Hier wiele Hände befhäftigt und 
vielfaches Einfommen gewährt, einen fatalen Stoß erleiden würde, 
aus welchem Allen zugleich folgt, daß vie Borftellung im Norden 
Deutftlands, umfer Even trage das Berlangen nad einem unbe» 
dinzm Bolanfttuß am Drflerreih, keiccawege richtig if. Dies 
mag im eimjelnen Segenden ber Foll fein, ift es aber keinesfalls 
durchweg · 
Bon der Regritz, 3. Dr. Dinfef hatte Bedenken 
f} die Uehrruahme des Bifhofflahles; feine finanziellen Berhätt- 
fe führte er an, wären nicht der Art, daß er bie moihmenbigen Koften der 
erften Eimriätung beſtreiten fünme; darm fühle er ſich fübe Diele yohe Wärbe 
nicht Tenutnifreih genug, umd es fei feine Gefunvheit midht bie beſte. 
Solchen Bedentlichteiten wirrde be gegaet durch dad Auerdieten eines 
namhaften Borſchuſſes; der zweite Zweifel fand leidet Wiverfegung, 
mad der dritie wurde mit der Aueſicht, baf eben bie meue Birde 
Adıtfamfeit anf die Pflege des Körpers zulaffe, befeitigt. Die Be 
foldumgen der Höheren katholiſchen Geiftlihen in Bayern find nam · 
Haft; ber Geifilihe, welcher ald Geueraldicar fungirt, erhält jährlich 
500 fl. Zulage, der biſchöfliche Sektetär eine von 200 fl. Der 
Erpbifchef don Münden erhält jährlid 20,000 fl., ver von Bamberg 
15,000 fl., die Biſchoft von Augsburg, Regensburg und Würzburg je 
10,000 fl., vie von Epeter, Baflan und Eihflätt 8000 fl., vie 
Brösfte 2500 — 4000 fl, bie Dediante 2500 — 4000 fi., vie 
Ganonifer 1400 — 2000 fl., die Bicare 6 — 800 fl. aufer ben 
Rebeneinkünften. 
KRönigöberg, 30. Yali. Geſtern Nachmittag zwiſchen 1 und 
3 Uhr wurde aus der auf bem innern Schloßhofe befindlichen Kaffe 
der vereinigten fläptifhen mad Ländlichen Feuer-Sozierät die Summe 
von 26,100 Thalern in großen und Meinen Raffenanmeifungen ent- 
wanbt. Heute wurde ein Supernumerar ald des Diebſtahls verdäch- 


tig ver h 
— — am Harz ſchreibt man vom 1. Aug.: Hier 
Hat ſich ein erfhätternder Unglädsfal zugetragen, Wine fleinerne 
Brüde Aber die fe wurde umnterfpült, umd indem der eine Bogen 
derſelben in den hochangeſchwollenen, mit Felsbläden und Baufteinen 
angefällten Strom fant, wurden zugleich ſeche Perfonen, welche trotz 
mehrmaliger Warnung, dort ihre Stellung genommen hatten, um bas 
Gauerlih impofante Schaufpiel der Imimer fih erneuernden Waſſer⸗ 
töme amgufehen, mitgeriffen, Et waren bieß brei junge Mädchen, 
welde im Gaſthauſe zur Forelle fid zeitweilig aufhielten, und drei 
Einwohner des Drts, von denen nur einer fih auf vie Bräde bege- 
ben hatte, Bei der tobenden Fluth waren Rettungsverfuhe unmög- 
Uch, die Perfonen wurden in unglaubfiher Schnelligkeit fortgeriffen 
and an ben Steinblöden bald tödilich verlegt. Die Leihen verfelben 
Mad erſt fpäter, die legte vor wenigen Stunden aufgefunden worden, 
Weimar, 2. Aug. Generalintendant Dingelftent, ber feine 
Gerien zu einer Reife in die Schweiz und nad Italien benügt, fol 


ih eben in Nizza befinden. Die zweite Muflage feiner Sedichte m 
allwärte den befien Eindruck. : ' * 

Darmftabt, 1. Auguſt. Heute Morgen wurde vie Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen hier und Mainz in aller Gtile dem Verkehr 
eröffnet. Der Bau der fichenden Brüde über den Rhein bei Dein 
wird allen Zeichen nah im mädften Frühjahr begonnen werten. Erf 
dann, wenn au bie Linie zwiſchen bier und Afhaffenburg, der ſich 
nen alle tie Mrbeitöfräfte zuwenden werben, die bisher für bie Pir 
nie pwiſchen bier und Mainz verwendet werden muflen, gebont iſt 
und die fertige Brüde ihren Rüden barbietet, wird ein Inangura 
tionefeh dem Werke vie Krone aufiegen, 

Ya Wildbad find ein Poor Dutzend Krüden zu ſchauen, 
melde den tortigen Patienten überfläffig geworben find. „Lahm find 


‚ fie gelommen und tomyend gehen fie wieder," — freilich auf Sieb⸗ 





sigiährige if rich nicht mehr anwendbar. 

Karlörube, 2. Aug. ei ver heutigen Gerienziehung des 
Lotterieanlcehens von 1840 wurden nahflehende Nummern geyogen, 
welde an ber em 1. Sept. 1858 planmäßig flattfindenden 22. Ge 
mwinnziehung Theil mehmen: Serie 7 19 39 117 161 215 260 
251 271 276 3653 365 374 396 459 509 515 571579641 743 
787 790 824 986. 

Stuttgart, 2. Aug. Heute früh ſank der Thermometer auf 
acht Grad herunter, und man griff allgemein zu ben längft adgefege 
ten Winterfleivern. Eine folde Temperatur ift doch für viefe Jahres“ 
zeit (Hunbstoge) auffallend, allein wir haben Weflwinb, der bon dem 
ollantiſchen Drean und feinem durch geſchmolzene Cißberge erfälteten 
Bofler herweht. 

Ausland. 


. Be dem zeuen, ven die Berner Gtämpfli 
btachten, fagte tiefer, er wolle über bie Beranlaffung der Demon- 
firation fein Wort verlieren, aber einige Wünfde müſſe er ausfpre- 
Gen. Gr tief: "Berner feid und bleibt gute Eidgenoffen, bamit wir 
uns dor Ullem eine vom Muslande und feinen Pladereien unabhän« 
gige ad freie Schweiz bewahren. Dann aber feid und bleibt gute 
Repnblilaner, die, wenn aud gegen ihre Ueberzeugung, gern und wil- 
lig fih den Befhläffen ver Mehrheit unterziehen; denn die Mehrheit 
macht bei und das Geſetz, und das Geſetz iſt unfer König, Seid 
gute Demokraten, und achtet die Volle und Baterlandeinterefien 
höher als die Sonterintereffen! Eleibt eine gute Schildwache! Berlafit 
Euren Poften niht, und flieht mit mir zur Fahne, die ih bie za 
meinem Zore hoch empor halten werde. Bleibt mir trem bis zum 
legten Arhemzuge dem lieben, theuren Baterlande, ber Schweiz, wel- 
Ger mein Hod gilt!« 

Aus Laufanne, 2. Aug., wird gefhrieben: Geſtern Abend 
ereignete fih in Nyon das fürdterlihe Unglüd, daß das Rahnführer- 
ſchiff, Das die Leute zu dem Dampfſchiff over von einem dorher pafe 
firten Schiff aue Yand fahren wollte, von dem Dampffgiff »Helvetie« 
überfahren wutde. Der Kopttain des Schiffes, heißt es, habe dem 
zu gleicher Zeit in Nyon anhaltenven „Wizles vorführen wollen und 
fet fo über dem mit Leuten angefüllten Kahn hinweg geftenert, daß 
derfelbe im wahren Sinn des Wortes jerfhnitten wurde, Buverläfig 
if, daß man bis heute um 10 Uhr bereits 13 Leichen herauegezogen 
hat, darunter eine Mutter, bie ihr Rind ned im Arme hielt; einer 
andern Leiche war ber Arm vom Leibe getrennt. Es follen 35 Per 
fonen im Schiff gewefen fein. Der Kapitän ift verhaftet, 

Paris, 5. Aug. Der Raifer and die Raiferin find im Eher 
bourg unter dem Buruf einer unermehlihen Menfhenmenge ein 

ett offen. Das engliſche Geſchwader befindet fih auf der Khede. 
ie Stadt und die Schiffe waren geſtern Abend glängend erleuch- 
tet. ¶ T.D.d..v.u.f. D.) 

Aus Anlaß der Cherbourger Feſte macht der Moniteur de la 
Blotte* auf folgendes Zuſammentreffen von Zeit und Namen auf- 
merffaom: Am 3. Aug. 1758 wurde Eherbourg von ben Englänbern 
genommen; 100 Yahre fpäter, am felben Tag, werben die Herrfcher 
Granfreide und Englands am felben Tiſche figen. Ferner führt 
Eontre-Womiral Freemauile· Howe den Unterbefchl über das Gelhwaher, 
welches die Königin Viktoria eskortirt; er if ein Enkel gerade jenes 
Admirald Home, welder fih 1758 Cperbourgs bemädtigte. 

Bor 18 Monaten erfhien ein franzöflfges Schiff an der Cap ⸗ 


eine Unzabl Dutſchen von dem König zn. 
ielben Bedingungen, wie bie Engländer fie in ber 
Paler halle feinen Argwohn und wurbe handele 
Die (margen Burfhe wurden aber von ben tyranzufen mach 
Martinique gebracht, befamen keinen Lohn, wenig zu eflen und Säli- 
Stievendogt Jules Hat fogar durch einen Schlag auf's 
Rreuz einen gelöbtet.. Nah 6 Monaten me aba Heim 
ren ds En Weide und meinen Kindern 
Brob, iotnh hd ’t Jules Aber fagte: mRein Shwarger 
bt zuräd; find alle Stlaven!“ Baba aber entfam mit zwei feiner 
Reiventgeneflen auf's hehe Meer er he —— F 
Brigg Moyborouah ommer. Als er n and, 
r — A DMäufer, ein Maul Zudermaul in Uf- 
rifa, was fagt: Geb Dir Lohn, und gehft Du dann heim ; aber an» 
der Mauf nicht Zudermaul in Martinique‘, mad fogt! „Nig Lohn, 
nig heimgehn; Hier 'bleiben, Nigger fein, Schläge befommen, Lug. 
länder hat ein Maul, gleiches Maul, in gumze Belt. 
° Der berühmte ameritanifhe Reflebändiger Rarey iſt ber 
Sohn eines Biehzüchters von deutſchet Abflammung zu Cinchumati, 
Zwei feiner Brüder liegen gleichfalls ver Kunſt der Bierbepreffur ob. 

Der Pays macht der Pforte grelle Bermärfe, und eıflärt, daß 
fie dem gerechten Erwartungen Europa's nicht entſprochen habe. Die 
Zürkei fei in einem Iethargifhen Schlaf verfanfen, der zum Tode 
führen fönne. Die Weiffagung des officiöfem Blattes iſt gegenmärtg 
alfo won dem Urtheil des Kalfere Nitolans über die Türkei nicht 
mehr fehr verſchieden. 

Der vGäyette te Lyon zäfelge maden die Engländer aud ia 
Frantreih Werbeverfuche, indeſſen mur vereinzelte, und in ben meiften 
Fällen wenig glüdlihe. Dennoch if es ihnen bisweilen geglädı, 
Leute anzumwerben, welde theils ihren Abſchied verlsugten, theils 
auch befertirten, 

Brüffel, 4. Aug. Der Gefegentwurf über die Befefligung 
von Antwerpen iſt von der Repräfentantenfammer mit 53 gegen 39 
Stimmen abgelehnt worden. (T.D.v.8.v.uf.D.) 

Stodholm, 1. Aug. Der Revalteue Lindabl, welder wegen 
einer abfheulihen Berläumdung des Wräuleins Menpdelfohn jum 
Tode verurißeilt war, ift im legter Inftang mit Öffentlicher Abtitte 


fogte er: „Frauzoe 


aufjubeben, 
Folge einer Yufra 


De 


ebener Erde bezogen hat. 





f 
b 


beehrt zu werden. 







(20) 





a) 
Ein grünfeidener Megenfchirm wunde 


Nüdgabe in ver Erpeb. de. DI. gebeten, (ve, Bl. zu erfragen. 


Der ergebenft Umterzeichnete erlaubt ſich biemit feiner verehrlichen Runpidaft 
von Landshut und der Umgebung zuc Anzeige zu brivgemg daß er ‚feier biäherige er 
Wohnung verlaffen und jene ver Fran Petranz neben der Sauptwache zu 


4 Wie bisher, werde ich ſteis bemüht fein, amsgegeihnete Sorten Mehl abzuge- 
ben und hoffe das mir gefchenfte Zutrauen auch fernerhin zu bewahren. 

Zugleich erlanbe ih mir anzuzeigen, daß ih won ver k. pr. Walzmähle Schwaig 

eine Sendung Mehl erhalten habe. Da die Güte dieſer ausgezihmeten Mehlforten 

nichte zu wänfhen übrig läßt, jo ſchmeichle ih mir mit recht zahlreihem Zuſpruch 


Johann Braun, 5 
b. Melber neben der Hauptwache. Pe) Erpev. v8. Bl. 
Eine Nachbierpfanne, welche 8 Eimer | 
geftern im Hofgarten verloren und wird umfaßt, ift zu verkaufen, Wo? ift in ber Grped. 





des Tabate- E Ausfall in ben Zoll- 
Feten % dc msthelige ie 
portixten Tabate ſich wieder ausgleichen dof die vermehrte Pro- 
duction des Fabritate im Ohmern bei‘ E Bortheile 
mit fi bringen würde, 


Erimieps. Abd +» el» Kader iſt achtigt, x 
konnen mm wird Wudienz bein Sa. WE h ar 
Die türkiichen Binahzen ſollen fid in einem fo trofllofen Zur 
flande befinden, daß man ſogar von einem Staatebanferott ſpricht. 
Der Sold für die Truppen wird feit 4 Monaten jehe unregelmäßig 
aus Die & 100 Piaſter anfgeprägte Pire Tutque ficht bes 
reits über 160, alfo um mehr old 6O Progent über den wahren 


Werth. 
BG, 5, dem om 4. do. vabler flatte 
gehabien Viehmarite wurden von dem jugetriebenen 533 Stüd Horm- 
vieh 309 Städe um eine Summe ‘den 16,789 fl. verkauft; für 27 
Blerde wurde ein Kauffchilling von 2199 fl. erzielt, — Mad} einigen 
Tagetı guaftiget Witterung trot heute Morgen leider wieder Regen 
ein, welder jevod; nicht Lamgwierig werben zu wollen fdeint. (Gegen 
Viittag ‚wieder jhönes Wetter.) Die kurze vegenfreie Zeit wurde 
von den Delonomen zur Einführung des Getreides- beftens benüßt, 
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Im Haufe Nr, 14 beim Münchner 
Thor ift über 3 Stiegen eine IB: 

zu vermiethen mit 4 Zimmern, einem Koch⸗ 
immer und 2 Bopenlammern, Dis 
Nähere ift im Haufe zw ebener Erbe zu 
erfragen. (24) 

























Oe.Nr. 47 in ver oberu Lend if, vie 
Wohnung im erſten Stech auf Michoeli zu 
vermieihen, er (3.2*) 

1 Tgw. 74 Des Pendwiefen find zu 
verlaufen. Mäheres ift zu erfragen im ber 
(2a) 
Im ber 1600 Ziehnug in Münden am * den 


8. Auguſt find nachflehende Nummern zum Borſcheiu 
gelommen: 


84 79 48 31 41 


(23)! Die nöchfte Ziehung iR in Regensburg dem 17. Aug. 





3 — 
Bekanntmachung. 
Pie offentliche feierliche p Preife- Vertheilung 


von ben Knaben und Madcqhen ⸗Schulen findet 


Samſtag den 7. Aug. Nachmitt 


Maltheſer⸗Kir 
flatt, wozu alle Schul, und Yugend-Freunde hiemit eingeladen — 
Landehut, wen 6, Uuguſt 1868. 
Stadtmagiſtrat Landshut. 
Harbammer, techtot. Bürgermeifter, 


Bekanntmachung. 


Die Bränerei & Oekonomie des verſtorbenen Hrn. Staatsratpe Karl FreiherrnF 
v. Elofen zu Germ und Helsberg fol gemäß Beſchluſſes der Freiherrlich v. Glofen’fchen | 


ZTeftamente-Eyekutorfhaft und des Erben vom 4. DE. I 38. an verpachtet werben. 
Die Berpachtung gefhieht im Wege ber ſchrifthichen Submiffion 
verſchloſſenen Bochtangebote längftens bie zum 31. Auguſt am bie — 


mit legalen Leumunds · und Bermögensjeugniffen zu belegen, 
Der befinitiee Zuſchlag erfolgt längflene bie zam 15. Sept. mittelft ſchrifilichet AZufertigumg. 
Die Pachtbedingungen fowie die Pachtobjelte fönnen bei ver v. Glofen’fhen Renten» 
verwaltung eingefehen werben, und werden Erftere auf Verlangen auch ſchriftlich mitgeteilt 
Bemerlt wird: 
s) baf in der Bräuerei bieher durchſchnittlich 1100 Schaͤffel Malz verfotten wurben, 


b) daß fi bei der Defonsmie eime ganz neu eingerichtete Bramntweindrennerei, eine Bir | * 


und Gägmühle, ſowie eine Ziegelei mit Drotmröhrenfabrifation befinden ; 


6) daß die im einer ber frucdhtbarfien Gegenden Bayeın’s, nemlic in dem "Rotthale gelege | A, 


ne Dekonomie gegen 500 Tagwerl umfaßt; 

d) daß dem Pädter aus den herrſchaftlichen Baldungen jahrlich 300 AKlaſter Brennholz, 
ohne befondere Vergütung, ſowie die Fiſchereitechte mit im dem Pacht gegebem werben; 

e) daß dem Pächter auch »as reihhaltige Imventarium an Bich, Borräthen und Geräthe | 
ſchaſten mit überlaffen wird, wogegen derfelbe wegen feinergeitiger Rüdgewähr rien | 
fowie wegen richtiger Entrihtung des Pochtſchillicga Cautioa zu leiſten hat. 


Gern, den 4. Auguſt 1858, 
Die Freiherrl. v. un. fche EB 
Hayd · 













— -Empfehlung 
« Der ergebenft Unterzeichnete beehrt a is ben verehrlichen Bewohnern der Stadt _ 
J Laudehut und Umgegend hiemit bekannt zu geben, daß er das reale 


Bürstenmacher-Becht 


J dee Karl Folle käuflich am fi gebracht hat. Durch Berabreichung ausgeyeihneter 
J Baarın zu dem billigfien Breifen hofft er fi zahlteichen Zufpruhs erfremen zu 
J dürfen. Der Laden befindet fi im Augeeis’fhen Haufe unter ben obern Bögen. 


Landehut, am 4. Auguſt 1868. 
Michael Thaler, 
mern 


© 2 upe in der 


und find bie ee 
v. Elofen’ Ihe | Bent? 3 
Teflamentseretutorfhaft in Gern bei Eggenfelden in —æe frangp einzufenden und zugleich | = 





| Eigenihüner 
E 


Kaufs-Ofert. 
re 
Die Unterpeichwete if gefonnen ihr 
reales 


Kartenmalerrecht 


& fammt bem bazu gehörigen vollfländigen 

J Werkzeuge aus freier Hand gegen baare 

J Erlage des Kauffhilings zu verkaufen. ® 

& Raufsliebhaber wollen fi perfänlih oder J 

5 dur franfirte Briefe am mich menden. $ 
Enfebia ? 

PER. Bitwe N 


a (36) in — 


Der Unterzeichnete t 
* 2. einen gewand=-.F 
g ten Concipienten. 2) 


Händelmeher, 
t. Advolat im —— 


— Viehſgeſ a j 

Ser: Im Dearlie Bilebidurg iſt 
Be cine im beften Bettiebe ſſeheude 
reale Zafernwirtbfchaft 
mit 23 Tgw. Wieſen und Aecker 





h (lönnen ug noch mehr Grunpfläde dazugegeben 


werden) aus freier Hand zu verfaufen. Näheres 


zu erfragen bei 
Franz Zaver Sobmeier 
in Bilsbiburg. 


— Mühlanmwefens- Berl. 
N In ver Hofmarl Gerzen iſt eim 
ch oe Müblanwefen mit 4 Mrühlgängen, 

einer Schneidſoge und 16 Tagwerk 
Grunpftüden nebft einem Gütl im beſtbaulichen 
Zuftande mit 22 Tom. Grund befter Bonität 
aus freier Hand zw verlaufen, Näheres beim 
BB ® 

Müller in Gerzen. 
2500 fi. find auf 1. Oypothet 


zu 4$ auc juleihen. 
Näheres ift im ber Eppebition 


(44* 
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dieſes Bl. zu erfragen, (2a) 
Der Pittelpreit if 
RE | — EL 
20 * ö I; «716 
10 | 4 48 
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Bortinune, 
und ift jegt kaiſerl. Wlademiedireftor in Prag, Ruben if feim 
Dentiälend n Name, — K. Wurzinger flelt ven Augentlid var, als aufftän« 
änchen, 6. Korrefp.) Das allerh; Wefteipt | diſche Adellge vom Mieveröflerreih im Beginne des breifigjährigen 
jat en der —— —* ef noch miht public | Srieges dem warmen Seluitenfreund und Gegner alles deſſen, was 
ditt, es if aber vollfommen richtig, daß, wie bereits mitgetheilt, bie er Neuerungen mahnte, nämlih den beutfchen Kaifer Werbinand IE, 
Ronmern auf den 25. Minftigen Monats einberufen. werben. — gar Unterzeichnung und Unerfennung ihrer verbrieften Rechte zwingen 
Sicherm Bernehmen nad hat der König ven Reichsrath Frhhr. mollten, während Dampierre's Reiterregiment in den Hof der Kaiſer⸗ 
v. Stauffenberg auch für bie Dauer des bevorfichenden Landtages | Kurz reitet und unter ben Mißvergnügten Schreden umd Bei 
zum I. Bräfiventen der Kammer der Meidsräthe ernannt, und iſt erregt. Bon Kraft ſehen wir hier dem durch Mörner’s Drama ver 
das betiffo. Mefkript bereits am bemfelben abgeſendet. — Freiherr | emigten Ausfall Zriny’s gegen die Türken dargefellt; von Wörnple 
v. Wendiand, ver k. Gefandte am faif. framgdf. Hofe, if von Paris | maden wir auf den Einzug Cheifi in Ierufalem aufmerffam. Gin 
tommenb geflern Gier eingetroffen. Derjelbe begibt fi morgen auf | fehr lebendiges. Geutebild if das von Pitihaner aus Wien: Räuber 
einige Tage auf fein Landgut Beraried am Starnbergerfee und daun | Halten ſich hinter eimer Kapelle verfiedt umd zum Aogriff bereit, 
nah Berchtesgaden, wohln derſelbe vom Könige eime beſondere während im Hintergrambe eim ſchwer bepadter Reiſewagen heran- 
Einkadung erhielt. — Aus Wien ift der kail. Regierumgsrath und naht, — Indem wir auf vie eben durchgangenen Rinme zurüds 
Brofeflor, Dr. Urndt, hier eingetroffen; er war, mie hefannt, bie | Hliden, Mönnen wir foldes nur mit großem Bedauern ber bem 
voriged Iabr flei® eine Zierde her Hiefigen. Univerfität., — Die Mangel on Raum in einem, haupifäglid; anderartigen Imtereffe ge 
bayerifhe Öypothelen- und Wechſelbaat hat von heute am ihren Die: | winmeten Journale thun, welder und gebietet, fo vieles meiſter⸗ 
conto wieder erhöht und zwar für Wedel vom 34 auf 4 und für harte Einzelne gar nicht zu erwähnen, und felhfl ‘bad Ermäßnte nur 
ven Lombard von 4 anf 5 Prozent. Diele wejentiide Erhöhung zu mit fo wenig Worten zu befpreden. Beinahe mod ſchwieriger wird 
eimer Zeit, mo auf auswärtigen Börfen vie Geloverhäliniffe teinet- | uns viefes Hemmniß in den fo reichhaltigen Cabineten, melde wir 
wegs ungäuflig find, hat vie hiefige Gefhältswelt vicht wenig | demnächſt in Begleitung unferer Pefer zu betreten gebenfen. 
überrafet. München, 5, Aug. Das Brejekt, mit ber Mündener-Jubiläumse 
z Diünchen, 5. Aug. (Roırefp.) [Schloß] Dbwohl der | feier ud einen großen Feftball zu verbinden, wirb ebenfalls zur 
Raum biefer Blätter zu knapp gemeſſen ift, um über nie Laodſchaſis · Ausführung fommen,. Wie man hört, fol verfelbe am 28. Geptbr. 
und Genre» Gemälde ſpreches zu lünmen, mäflen wir bog eine® | im ?. Hoftheater flattfinden und die Theilachner am großen Beftzuge 
Spagierwege®, einer onpjbeingegend um namentlih einec are | Tollen dabei im Cofüme erfeinen, — a den Roflümen zu dem Jus 
Landfgaft unfers Landsmannes Er. Shleih erwähnen, Bon dilãums. Feſtzug wird ungemein thätig gearbeitet, und mer Gelegenheit 
hier nah Zurüdlegung der 7 erfien Logen mieber tur dem Mittel» | har, einige hievon ſchon zu fehen, kann ihnen nur den größten Belr 
bau auf die rechte Seite hinübergehend, treffen, wir außer meifter- | fall gollen, So erregten j. ©, viele Hufmerffamteit einige bereits 
often Cartons umd Entwürfen von Neher, unter Aupern deflen | fertige Mititäc-Uniformen aus ben Zeiten der Ehurfürften Ferdinand 
am Yfarthore zu Münden ausgeführten Einzug Kaiſet Ludwig des | Maria und Mag Emannel, wilde ebenfo getren als pradivell an 
Bayern, mehrere Gemälde der verfiorbenen Freiftau von rei | gefertigt find, — Die Fobet auf der neneröffaeten Tirefer Eifenbahn 
berg, unter denen wir befonbers eine hl. Maria mit dem Chriſtas | Jahlt uitceitig zu ben fhönften in Bayern. Ea gilt dieß mamentlidh 
Kinde nennen wollen. Aach der viel belannte Maler Rod (velchet | don rer Strede von Rofenheim bis Kufſtein, denn hier führt bie 
in Rom verfiorben), if} hier in mehreren Werten feines Pinfels ver- | Bahn durd das auf beiden Seiten vom hoben pittoresfen Bergen 
Arien, wie Rarl Roß durch Landſchafien aus Griechenland und | Yezränge Inntkal, das von Stelle zu Stelle neue prahtvolle Ans 
Palien, dann Helmsdorf dur Auſichten einzelner Theile vom | Hfide Darbietet. Wür den Natarfreund wird faum eine Partie ih® 
Rom. Der zur Dünduer Schule gehörende Gilbert Zimmer | Gebirge Iohnender fein al® diefe. Die neue Bahnftrede ift ausgezeid 
mann, gegenwärtig Director in Mailand, erregt dur Landfhaften | met gut gebaut, und führt ſich deihalb aud fehr gut. Die ganze 
au® dem Eayerifhen und [hmeigeriigen Hochgebirge unfere Bemun- | Gröffnungsfahrt war von fhönften Wetter begünftigt, und wird ficher 
verumg fo fehr, wie «8 nur bei wenig Malern dieſes Gades der Hei allen Theilmehmern lange in freundliger Erinnerung bleiben, — 
Tal if. Ünsgeeihmet fhön if eine „Öefamgennchmung Chrifin | Die pwifden der Gefellihaft der Ofbahnen und ber Verwaltung ber 
von Hofmann in Darmflobt, dur den lebensvollen Ausdtud Dee | 7. hate Staatebahn ſchwebende Differenz bezüglich der Puffer if 
gegen ben Berräiher Indas voll goulicher Würde gewendeten Haupt, | dem Vernchmen nah, jegt dahin aufgeglicen, daß ver Gefeliäaft 
wie durd den Kampf im Donern des Dachatiotes der in jeder | Höhere, tem Zmede des Mnfchluffee am die öflerreichifcen Bigen 
Biber desſelben zu leben und zu zittern ſcheint. üreuude unfer® Antſprechende Paffer geflattet wurden. Demzufolge wird bie Eröffnung 
ihönen Gebirgslandes fühlen fi durch Hawshofer’® Anfihten | per Gifenbahn bis Sanbeput noch diefen Herbft erfolgen. — Schon 
vom Chigmfer freuudlich angeregt. Wahrhaft teijend IR ein Bruf- | der erfle-Tag, am weldem geſtern bie Kuffteiner Bahnlinie dem 
bild der regierenden Ra von Deflerreih von Shrogberg. | äffentlihen Berkehr übergeben worden, brachte viele Gäfte ans dem 
Columbus im Ungenblide, va bie ferne Küſte von Amerila fih zueif |. Henahharten Zirel nach Bayerns Hauptſtadt, und umderfeit# hatten 
vor feinen Bliden zeigt, mad mun ‚bie zuvor aus Mngedul und Zweifel | mehrere Hundert Münchner einen "Hurfluge nah Kufftein gemacht, 
gegen ihn empörten Seeleute Doll Bewunderung und Reue zu feinen | non mo fie Mbends wieder zurädtehtten, macbem fie fid femohl am 
Büßen flärzen, hat in ganz Deutf&land nur wenige feinesgleigen. | der herrlichen Gegend wie an dem fhmadhaften Rothwein gelabt, 
Der Meifter, welcher jo Hercliges geſchaffen, lebte früher in Münden | Dienkesnagrigten) Münden, 6. Auauft Se. Majeität ber 

















rt —— Bogel — ® * 
er ünden ediſions · 
! Gerharit von Augsburg nad Inchen —3 A An: 
elm au » und Nevifionsburcan nad Augsburg; des Lolomos 
— Dean Enrg men -Eycer nad Racaken uns 2. Date 
n 
——————— B in in 


— henjtesunfägigteit in den Ruheſtand verfept. 
- 1. Hug. Wegen Ausbrude des Miljdrandrdih · 
ven Schweinen zu Hepderg, iſt jeder Handık mit 


Taufes unte 
—— aus diefem Drse bei Vermeidung ſirenger Beahndung 


Würzburg. Damit die Sculfeminariften im Stulpalten 
Uebung haben, wird am Seminare eine Schule aus den Kinderm der 
nänften Nahbarfhaft errichtet, 

Bon der obern Naabgegend, 3. Aug. Der allgemeine 
Landregen verurfaghte ſiellenweiſe einen Austritt der Noab, Da jedoch 
die Henernte vorüber, fo dürfte diefe Wäflerung dem Wachsthuu des 
Grummets mur förderlich fein, blos das micdergefänittene Kon cr- 

2 = Nacıthel. Der Weizen üft bei und noch nicht zur Ernte 

_ geftern Haben wir Wottlob wieder jhönes Weiter und 
dürfte nad dem Stand des Barometerd dasjelde andauernd fein. 

Aus 8, 3. Aug. wird geſchtieben: Das Tugeöge 

äd bilder Die gefterm hier erfolgte Gntvedung des Uchebers des 
Erde welder am 29. Juli an ter Kaſſe der hiefigen Feuerſo - 
verübt worben if. Es wurden 26,000 Thaler entwendet, 

Der Täter ift ver Rendanı der Kaffe, Glede, ein Mann, ver bie 
her im befien Rufe land. Er hatte Anfangs auch nicht dem leifeften 
Berdacht gegen fi, zumal er zur Zeit des Diedſtahls außerhalb der 
Stadt beurlaubt war, Die Entordung des Zhätere iſt nädft ber 
Umſicht des Unterfagungsristers der Umvworfigtigleit des Diebes zu ⸗ 
zeſchteiben. Derfelde hate mämlih die Mufmerkjamleit der Nachbarn 
baburch erregt, daß er zu umgewöhnlider Zeit in feinem Garten mit 
Graben bejdäftigt war. Diefer Umftand führte auf bie richtige Spur. 
Dean fand 4000 Zhlr, friſch vergraben und nad Furzem Befinnen 
geftaud der impmifhen Juhaftirte, daß Die andern 22,000 Thlr. von 
ihm im Kaſſenlokale ſelbſi unter 008 Kaffenfpinde gelegt fein, we 
man aud die volle Summe vorfand. Was dem Berblendeten zu ber 
That geteiebem, iſt unbegreiflich. Derfelde lebte im guten Berhält- 
niffen und durhaus nur feinem Einfommen angemeflen. Seine hier 
‚lebenden, in Achtung fiehenden Verwandten werden lebhaft bedauert. 

Dresden, 2. Uug. In Ölaugau iſt vie Leberfhmem- 
mung jucchterlich; vie Hälfte der Stapt iſt zeiſtört, die Roih grän- 
wolos. Ia Wurzen iſt vie Eifenbapnbrüde eingeftärzt; der Verkehr 
gehemmt. Die Weiferig hat den Plauen ſchen Grund über[hwemmt, 

Legten Wittwod wurde gegen den ehemaligen Apotheler Fähnd - 
rich in ver Hanpiverhandlung wegen Giftmorts am feinem außerche- 
lich gejeugien Kinde Todesftrafe ausgefprogen. Sehr iniereffirte 





| hat das Woffer in dem Park von Lüg 


' weitem Umfreife durch die 









ie verſchiedene 7 
— 
iſt eine erfläche; die 5 

wicht zu erinnern. 


find im den niedrig gelegenen heilen überfwemmt, und namentlich 


Die Dir ‚der Beippig-Dreädener ee # 
fonnt, daß alle Vorkehru getroffen feien, um auf ber Strede 
vepnig⸗ baidigſt wieder zu eröffnen, was 


Wurzen 
auf den 3. Auguſt fän,den Perfonenverfehr in Aueſicht k 
Zwidan, 3. Aug. Someit ſich —— * und in 
ſehen läßt, kenzentrirt ſich die Sry 
’ © om 
denn das Austreten der Goltzſch, Eiſter und Trewe —— 
a ae 
re en jontoniere und 
Dienfte geleifiet habem, war das Rettungewert — 
Machmittage im der Hauptſache vollendet. Was das obere Mulben- 


tende Verwüflungen angerichtet hat. — Ueberfhwenmunge 

tom: aus +» Brantenberg, R 

rn — 
em 


und Gefhägrohr, mebft ſeche Diann der Bebienungsmanafı 
in wirren Haufen in bie ——— haben mehr —“ 


Niemo 
Bien, 4. Aug. 
der Raifer mittelſt Handſchteibens vom 20. b. 9. die Bey 
täumung ver Ummallungen aller jener Gtäbte im der Lombarbei 
und im Benetianifhen, welche nicht willtäriſche Feſtungen find, anbe- 
fohlen und damit auch angeorbnet hat, dah bie ans ber Benuyung diefer 
Ummallungen für andere äffentlide Zwede oder ums Befig-Titeln ſich 


Boffersnoth. 
find nad; mehrtägigen Regengäflen mehre Stadtiheile überfbwenmt 
worden, eimige Häufer waren eingeflürgt und Menſchen verhungern‘; 
faft das game große Liebig ſche Wabritetabliffement land unter Ba 
fer; in Ratharinenberg find zwei Fabriken eingeflärzt. 
Trieſi, 5. Hug. Einer Ragufaner Melvung zufolge Haben 





Beriehungen' Negierun ebroden, fie auf Dur 
— 5* ver "Senn nor TR, «5 
Ausland. ) 
© ,.30. duli. —*x wg die 
attgı Jam megen ver · 
ah — er m Berbreter, veren Haupt und Feir 


jähriges Mädchen aus ver beſſeren Geſellſchaft war. 
—A * en hieſigen derdächtigen Individuen 
den Plan gefaßt, eine intime Freundin bei Gelegenheit eines Mas. 
tnballs zu erbroffeln und zu beraußen, Der verbrecerifce 
Ban murde glädlicerweife früh genug verrathen, fo daß es ber 
Behörde möglich ihr, Hie Sabrecher bei ihrem Vorhaben zu ertap⸗ 
pen. Bei der heutigen Schlu nblumg, richtete ſich, wie begreif- 
lich,’ ale WAufmerkfamkeit auf A Madqhen. Merkmürdiger 
Weiſe bemahın ſich dieſe im Geri ee ee 
erfhien, ſeht entfhloflen, ja a Rede grenzend. wurde in 
Unbetradt ihrer Yugend zu 12 Jahren, umter ihren Mitſchuldigen 
ein gemiffer St. S. zu 15, und ein gemifler 4. P. zu 12 Jahren 
fdjweren Kerfer verurtheilt. Zwei ale Mitſchuldige verdäͤchtige Grauen 


— 8. ——* en wird, nad einer Note 


im Gonfitutionmel zu fhlteßen, num doch au's Pand‘ fleigen. Dis 
offizöfe Blatt eitirt aus dem offiziellen Üeftprogramme ven Para 
graph, der ſich auf den Tag vom 7. Aug. bezieht. Im viefem heißt 
es, daß, da der Kaiſet umd bie Kaiferin dieſen Tag zum Empfange 


der Königin von England am Bord ber Bretagne beflimmt baban-, 


vie Verfügungen für diefem Tag erft fpätet getroffen werden ſollen. 
Im die ſemn m einer ſoteit erwähnt, melde, wie 
mon fagt, einige biplomatifde Pourparlers herworgerufen haben fol. 
Es handelt fih um die Meiterflatue Napoleon I., welde, mit vem 
Gefichte dem Kauale zugewandt, mit dem dinger ua Euglaud hin · 
über zeigt. Man wollte in dieſer Gebaͤrde eine Drohung erbliden, 
und e® ging bie Mebe, ca foll die Statue ein wenig gewandt wet · 
ken, um al Empfinpfichfeiten zuvor zu lommen. Um feine Auſicht 
gefragt, fell der Keiſer geantwertet haben; Dae wäre gut, wenn 
[X wm Napoleen III. handelte, aber da ed einer Statue Napo- 
Ton I. gilt, mag fie immerhin bleiben, mie fie ver Künfler gedacht 
2 Dam fpricht viel vom ter Rede, weldre ber Kaifer in Chet · 
urg ober in Menmes zu haften die Abſicht hat. Dam erwartet, 
Bf diefe Rebe mit Berfiherungen fliehen * melde allen ea 
füngflen andgefpredienen Befürdtungen machten 1, 
Der — * hofft man, wird ſich über alle Ereigniſſe auslaſſe 
die ſeit feiner letzten Rede kei, Erbffnung des 
ereignet haben und in dieſer Weiſe vollends beruhigen. Mit einem 


Berte, hier hofft man auf gänzlihe Wieder herſtellung veo herzlichen 


Cinverändniffes zwifhen England und Fronkreich 


n, 
Corps Legislarif ſich 





‚eine feiner frauen Iran \ 
fügen. Nachem dies geſchehen, er 


reits ſeit zwei 


—X "En My, 
et Umerthan, der in Gtutari wei 
to) Hand eines Türken gerufen, in dem 
fungirte. Der Hansherr theilte ihm mit, daf 
ien Itaml fei, und Imbrdlgen uf untere 
te ber Wrzt, daß bie 9 
ber Dame eine Opeträfion erforbere, die er am mädflen Tage 


nr serhheer, und wurde ind Zitie 


— gelühit, —— an die erſte unbeden⸗ 


ffeigt einem der Wandtaſten 





tente Operation ſchrut; mahbem dieſelbe voflendet war, blich. nad 
eine Operation und zwar,an einem Theile des Körpers, ben ſich ger 
wiß feine europäifche Dame weigern würbe, im gebotenen falle bloß 
zuftellen. Auch die Türfin ſchien das firenge orientalische Geremondell 
der dringenden Nothwendigfeit machzufegen, und ber Arzt fonmte bie 
zweite wichtigere Operäfion bepinnen, Aber in bem Vomente en⸗ 
Gewmahl uad Fir wilhend auf dem 
Hakim (Mrzi) zu, mit der frage, mit welden Rechte er ſich feiner 
Grau gegenüber fo unerhörte freiheiten erlauben könne, Ohne dem 
ar kommen zu laſſen, wuft ber Hansherr feine Diener 
und befichft ihnen, ein Koma, breites Dieffer, zu bringen. Da bie 
u ———— läuft en felbft nad demſelben * en 
auf den th ver Tiener üb Treppe entflieheuden Ur, 
fröße (ihr Han“ nn in den Schenfel, daf 8 
Bein zerfplittert und ver Unglüdliche zufammenfinft, worauf ihn ver 
erzürnte Haremgebieter mod; über vie Stiege jur Ehre binunterwirft. 
Zwei Toge barsup Minh’ Dei Zollentz ungend tet allkrrgtlics.m Hilfs: 
Die biſterreichiſche Internuntitaturhat bereitd die Angelegenheit aufgenom · 
men und bie Unterfuchung terfelben bei ver tärffchen Behörde eingeleitet, 
MWiünchen, 6. Aug. (Kortelp.) Dun Wegierungebeyirte 
Meverhayern werden weitere drei Communalforftbezixke gebiltet, mit ven 
Sit in Landau, Vilsbiburg im Ferflamte Landehut, dann Yulbad 
ner Baflan. Foiſtwardein Julbach und Überspsint find 


umgewandelt, 

* Sandohut, 7. Hug. Geſtern Morgens wurden zu Altdorf 
durch dein Geudar mie · Brigadier Fifch hold vahier und zwei Gendarınen 
bei einer Steeife Xaver und Dionys Femmer von Geroljhaufen, 
Ger. Pfaffenhofen, zwei Höhf gefährlide und gut bewaffnete Gate 
mer mit einem feiner Beihälterin a AS von Gadern, Ger, 
— dfuger Gtpenceht voaien Ca fanden fi bei . 
denſelben eine Menge Effehen vor, melde wahrſcheinlich von einem 


Diebſtahle am einem Bauern im Ponpgerichtäbeziee Mainturg berühren, 
Diündener Schrannenpreis vom 7 U 1558. J 
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Der Unterzeichnete 


gehalten werben wir. 

Für gany vertrefflih gutes Bier und folive Beditnung ifl 

auf das allerbeſte geforgt.. GA ladet: hiezu ergebenft ein 
Berg bei Gricebach, am 6. Hugufl 1868. 


bringt hiemit zur Umzeige, daß, weil in biefem 55 
Jahre bie Preifevertheilung für die Mennpferve in Karpfheim om 2 
13. Sept. ſtaufindet, die Nachkirchtveih bei uns am 44. Sept. 





Wohnungs-Anzeige. 
= 2 meublirte Zimmer über 1 Stiege 
BD fo zu wermieihen und fogleih zu beziehen bei 
Ö) | (4) Leberwnrft, Häfnermeifter, 

Wohnungs-Anzeige. 
2 In ter Nähe vom Bezirksgericht ift eine 
| ihöne große Wohnung im 2. Stode, be 
2 | fiehenn aus 7 Zimmern, Rüde, Speife, Keller, 
2 dolslege, Wafhgelegenheit mit oder ohne Stal- 
2 |lung bie Ziel Wichaeli zuwermierhen. Näheres 
Di im der Grp. ve, Blid, zu erfragen. (dc) 


4 Ein Shlüffel warte gefunden und fonn 
r lan Einrüdungsgebühr im ter Erped. D8. 
IS DI. abgeholt werben. 








er 4 


"Bekanntmachung, “ 

2 Be nz 

4 Die Jahresprüfung an der hgl. Areisucherbauschule dahier 
4 det 

Rünftigen Montag den 9: De, 


A in der Weife flatt, daß Vormittags von 8 Uhr anfangend, dad theoretifche Examen | 
im Rekeutirumgsfaole (Hintergebäunde dert. Regierung ja ebener Erde), Nachmittags 

5 aber vom 3 Uhr anfangend, die prattiſche Erprobung am Berfuchafelde ver Unftalt 2 

J Goiſchen ver Thallermühle und dem Armenhaufe) abgehalten wird, 

nr Hiezu ladet freundlichſt ein 

Landshut, am 5, Auguft 1858, 


Das k. Rektorat der Landwirthſchafts · und Gewerböfchule. 
Sqlotthauer, Relter. 


-* 
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Unterzeineter hat die Ehre, dem. biefigen Bublitum bekannt ju.mahen, dab 
y ex die Karl MWirthfchaft in St. Nikola in Baht übernommen hat. Derfelde 
8 ladet auch zugleich auf- die Yitola Lirhmeihtage ein, auter Zufiherung befter 


— 
Seeiſen und Getränke, fomie andgezeineter Rirhmweihnupeln. Es bittet 
+ um recht zahlreichen Befuch 


A. 


’ 
Birtbihaftspähter. 













Im einer Kreiöhaupıftart Bayerns wird Hamilienverhältniffe wegen eine im 
beften Betrieb flchende 


Glockengiesserei 


V famınt Haus und Recht nebft Werkzeug muter ſeht annehmbaren Bedingungen verkauft; 
ee bürfen nur 5500 fl. exlegt werden. 


Es dird och das Recht mit Wertzeug allein ohne Haus.verfauft. Das Nähere 
X) im der Erpeb. de. DI. 
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Incarnat Kleesamen, 


welcher bei dem allgemein hert · 
ſgenden Futtetmangel zur Er 
zielang eines quogezeichne⸗ 
tem: Frühfutter 6 auf Stoppelfluren 
nit genngfam empfohlen we kann, 
ift im vorzüglich reifen, Leimfähiger Oua- 
fität vorräthig, und biligft zu verkaufen | 
bei 


Rabus & Stell 










(36) in Mannheim, 
— 
Anwefens-Berkauf. 


ga großen Bilsıhale 
iM in beſter Page: eim 
Bauern - Unwefen 
— Beding · 
ungen zu kaufen. Das Nähere in ber Erpep. 
vr. 8. (&) 


Voſtanweſen 

mit. bedeutender Oclonomie 
und im beftwirthf&aftlicher 
\ Zuftante,, in, Niederbayern, 
wird wegen eingetretenen 








at Familien Berhältniflen. ver · 
kauft. Das Uebrige in ber Erped. d. Bl. [ED] 
Gerichtödienerögebilfenftelle Gefuch. 

Ein tätiger Tandpgerihtspienere«- 
gebilfe ſucht eine Steile and Mann fig über 
feine Brauchbarfeit binfänglih ausmeifen, Das 
Nähere im der Erpeb. ve. BL. 


(36) 





Im ‚Haufe Nr, 14 beim, Mündner 
Thor it über 3 Stiegen eine W 
zu vermicihen mit 4 Zimmern, einem Kodı« 
zimmer und 2 Bovenfammern, Das 
Nähere ift im Oauſe zu cbener Erde zu 
erfragen, (2b) 


_ grünfeibe- 
ser Sonnenfchirm in Hofgerten verloren. 
Dan bittet um Nüdgabe in ver GErpebitiom 
de. DI, 


Dringente Mahnung zu teten zeit 


wegen dem wahren Spridmwort: 


„Hütet euch vor den 


GSezeichneten” 
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Drud und Eigenthum von 9. F. Rietfa. 


Berantıs ortlider Retaftenr: Bug. Ben). 
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— Taghlalt aus Landshut. (Xı. Zaprgang) 





we 


ahern 


ae 











Montag, ben 9. Auguft 1858. 


Ueber die Gefürchtete Landung der Franzofen in Englaud, 


$ Ss ifteine Zeit vol des Widerſptuches in der wir leben. Han 

delöverträge und Gefonttfhaften, zur Anbahnung lebhafteren Verkehrs 

iſchen weit von einander gelegenen, on Bilvang ued Gefitiung, Ler 
en und Treiben grundderſchiedenen Böltern, Zollvereine, und Boll 
verträge, meue Einrichtungen im Diaofj und Gewicht und im Miüng 
wefen, um mit vem Nachbar nicht. immer ia die Brüde zu fommen, — 
Berechtigen tiefe Erſcheinungen wiht zu ber Heffnung, daß auf recht ⸗ 
lihem und chilihem Weg fortan gefahr werden ſell, wozu man 
fonft fat immer. fo und fo viele tanfend arme Teufel ind Gras 
beißen ließ, ohne amı Eade weiter zu fein ? — Die bummen An» 
ſichten von Uebervölferung getranen fi nicht mehr geltend: zu maden, 
benn es if Play genug für Alle. Wau broucht Keinen mehr todt 
au Schlagen. 9 meuſchliche Gedaule ziehl unbefünmert um 
Orenzfeftungen, in.einigen Sekunden durd den Welitheil, und die Waar 
tenballen, den Lohn von Dutzeadea arbeitjanier Wienjden in ſich ber 
gend, folgen ihm fanfend, freilich unter größeren Schwwleriglelten wit 
Dampfeseile gach. — Üriede und Mcbeit, das if das Lofungswont 
der neu begoauenen Epache. 

Die fhon haben aud Napoleons Blätter-die Seguungen des 
Grieden® zu ſchildern gewußt, als Froutteich an Ruhm und blutend 
aus taufend Wunten aus tem orientolijgen Krieg hervorgegangen 
war, und wie ſchön haben bie Nuffen, Türken und Gnglänver das 
gleige Lied angeflimmt. Und jigt will man mit Grund befürchten, 
biefer mämlihe Napoleon melle mit großer Mocht England überfül» 
len. Engliſche Zeitungen fprehen ollen Ernſtes vou diejer Eventua- 
List, während Franttecſche Organe dieſe eugliſchen Befürchtungen bes 
lacheln. Bei Beiradtungen tiefer Saglage drängt ſich uns vie Frage 
auf: Waren die rampofen nicht gejtern mod ein civilifirtes gebil« 
detes Bolt? Röunten fie wir llich heute damit einverflanden fein, England 
blut und beutegierig zu überfalen, um ven Pichlingeplan eines ein 
igen Mannes (mie man fagt) zu verwirtliden ? Wären fie das, fo 

gen fie — die große Nation — abermald um ein Beträchtliches 
in unferer Achtung herunter. 

Cie haben fi Bieles gefallen laſſen, allein fle Hatten die ſchöne 
Ausrede, daß fle es ihaten, — aus mt vor dem Feinden der 
Oeſellſchaft. Hat fle aber die Gemaltherrfhaft fo erniedrigt, daß 
fie ſich zw einer Razia über den Canal hergeben, dann find He vie 
würdigen Geneffen ber Dontenegriner, (gegen die Napolıond Regie 
zung jängft fo viele Eympatpien bemwiefen) und fammt und fonters 
Zeinde ber Geſellſchaft geworben, Da zu einem Rrieg zwiſchen dieſen 
beiden Mächten vorberhand feine Urfache venfbar if, jo müßte fie im 
paflenden Yugenblid vom Zaun gebredien werden. Es lüme und 
bie ganze Helvenihat nicht anders vor, als mean ein Dann, 
der feit geraumer Zeit fein Haus oft aufgebaut, wieder niebergeriffen 
und wieber aufgebaut, und dabei mandes vernadläffigte — plohlich 
burg die Wand zum Nacqhtarn einbrähe, and Haß und But, 
weil diefer feine Zeit beffer benüßte und fich beffer gebeitet hat, und 
wohl aud mit dem Hintergevanfen an deſſen Erfparniffe. Wie dieſes 
"wäre eo wohl ein Leichtes, im ganſtigen Momente die Dampfer zu 

und eine Armee am bie wallirtes Küße zu werfen, Ein Marſch 

London, eine Brandfgagung diefer reihen Stadt wäre wohl 
au mit ſawer. Bon da am aber Munten ſich Schwierigleiten er · 
heben: die Preffe nad franzöffgem Muſter zuftugen, wire unmög- 


x 





— ———— 
2 ———* 








li und cin Miuiſterium & ia Efpinaffe würde nit zur Hand ſein. 
Dah auf feinem durch bie Freiheit geheiligtem Boden überfällene 


Bolt könnte Ab ober mittlerweile zu twüthender Gegenwehr geſam- 
melt haben, fewie die vom allen Seiten herbei eilenben Schiffe gewiß 
einen verzweifelten Angriff auf bie ſtanzöſiſchen nicht amterlaffem, 
deren Rüdtchr fraglich mo chen und bie Armee habſch rebugiren Mnutem, 


Deutfidhland, 

x Münden, 7. Kug, (Rorrefp) Auf der Rüdreife vom 
Wien werten ter Crofherzog und tie frau Großpergogin von 
Heffen im Laufe der Woche zum Beſuche am 8, Hoflager in Berde 
teögaden erwartet, — Die Ungabe einiger Blätter, als fei Herr 
Draft Oxaf v. Buttler om 4. do. beiss Epereiren auf dem. Dar 
felve vom Pferte geflürgt, if völlig unmwahr; Gere Oberfl Gr 
v. Buttler Eifinder fid) zur Zeit gar, nidt einmal hier, fondern 
einer Uilanbereife — Se. Dioj. ver König haben genehmigt, daß 
alles, wad der Berein für die Hubildumsfeler unferer Stadt zu dem 
großen Hifteriigen Feſtzuge von der k. Hofhallung benägen lann. 
insbefondere tie nod vorhandenen Hofmägen aus feühern Yahıhum 
derten, ebenfo das Satteljeug u. f. w., dann Kanonen, Mannfgaft, 
Pferde ac. von dem hiefigen Militär, angewendet werben darf, uud 
ee Mind die betr, Hofbeomten, wie tie Commandanten ber hieflgem ° 
Regimenter vom dieſet Entfhliefang bereits in Renntaiß geſeht. 
Eine große Anzahl Offiziere der hiefigen beiden Artillerie und des 
Rüraflier- Regiments werten an tem Teftguge perfönfi Theil nehmen, 
— Zu ver heutigen Chranme hatten ſig nur 11 frempe Händler 
eingefunden, tie feine Beveutenven Käufe effechuirten. Ge haben 
begalb Heute geringe Einfäufe gemacht, weil ihnen bie Freife viel 
zu hoch waren und fie der Unſicht find, da biefe Preife fich kaum 
lange halten Fönnen. 

Zur Berathang der Feierlichkeiten, welche bei 


Erö 
Eifendahn von Münden nah Janebrug dahier in — — 
ſtabe ſtattfinden werben, iſt eine eigene Kommiſſion von Seite des 
hiefigen Stabtmagiftrats und des Cemeinvekollegiums niebergefegt 
worden, 

(Dienftesnahriät Minden, 7. U . iajeftät 
König * Sich —3 — en — 1. Muguft de 
Nevierföriter Mathias affenzu n auf hen umd unter 
Anerlennung feiner langj Tigen treuen Dienftlei den ten 
Nubeftand zu gewähren, den Mevierförfter pi tieberid von Altes 
—— in — —— na an an, —* Rais 

ftames Därkpeim, dem: b Bevierörher Gen — 

ndre: r R ilorii 

örfter in Elmftein zu finden; jM Past —— ee 

z Köpting den mi E Yultus Mantel von Regensburg 
zum proviſoriſchen örfter vom 19. J an zu — 

* Wafferburg, 6. Ang. (Rorrefp.) Wie ih höre, wir 
mit dem 1. September da. 94, der disherige Ayl. Red: ihrer 
unferer Befferungs.Anfalt, Hr. Scieneis, zum Boliyei-Commiffär uud 
Borftand biefer Anfalt ermannt werben, die fomit nah etwas mehe 
als zweijährigen Beftehen aufhört, munter dem Borftande der Fönigl, 
Strafanftalt Münden zu fichen, von wo aus fie begründet uud 
bisher geleitet wurde, Diefe Beränderung ift ein Beweis, daß man 
högften Dris mit den Leiflungen ver Anfalt zufeieden if, Da auch 
die firhligen Einrigtungen des Haufes jetedes, und die Secljorge 
im geregelten Gange ifl, fo wird ver bisherige Hansgeifllihe ber 


2 
relß erfolgt, die feines 


6. Die vom Hiefigen Induſtrie⸗ und Ge · 

an; Lofal-Imbuftrier Aueſtellung in Verbindung 

Berlosfung ift genehmigt umd wird biefelbe im f, Oran- 
werben. — 

r 4. Aug. Hente wurde der Kropf des /nenge- 

mes der Pfarsfirhe zu St. Burkard vahier geſchloſſen 





wird 
werbe » 
‚mit einer, 
bauten 
tamen bie Nummern fämmtliher dahler erſcheinenden 
6. Ang. (Rorrefp,) Im der geſttigen Sihung 
ſanmlung, die von fehe kurzer Dauer war, zeigte der 
pteuũiſche Gefandte vie erfolgte Ernennung verjenigen Generale an, 
Preußen für, bie demmähft Ratifindende Infpieirung det Bun- 
beflimmen hat. Die ferneren Gegenftände der Ber- 
einige Privatreclawationen, ſowie mehrere Borlagen, 
gorbnetem Intereffe.maren, -— Die telegraphiſchen 
Depefgen, mamentlih aus Berlin trafen im letzterer Zeit fehr ver 
Foätet-ein- Es find aber vie Telegraphen-Beamten felber niht dar 
zan ſchuld, denn der Andraug ber Depeſchen ift zu groß, um von 
wen biöherigen Drägten raſch genug befriebigt zu werben. Die preufi- 
fe Teltgraphendirchtion hat daher fon im vorigen Yahre vie nd» 
Ahigen Stangen und Drähte auf ber Finie vertheilt, und wäre ſchon feit 
2 Yapren eine neue Peitang mit mehreren Drähten fingerichtet, aber die fur» 
Yeffifhe Negierung gibt es nicht zu, und alle Darüber gepflogenen Ber» 
waren bisher vergebene, Die Schuld trifft alfo nicht bie 
Tilegrapfenpireltion, fondern bloe die genannte Regierung, melde 
km Zahe 1848, imo fie an eine Rentabilität der Telegraphen-Leitung 
wicht glaubte, vie Herfiellung eines Telegraphen ablehnte, jegt aber 
an einer Ernte Theil nehmen will, die fie nicht gefäct hat. a 
Mfurt, 6, Aug. Den Rlıgen über Dürre folgen jegt 
on Waffersmoth. Der Main Hat bei unferer Gtabt 
Heiite früh über die Ufer zu treten amgefangen; feit geftern früp ift 
eriüber 6 üß gefliegen; es Äft die die Folge moltendrugartiger 
Negengüffe, vie oberhalb Würzburg gefallen fein ſollen. 
Berlin, 4. Hug. Wäprend man aus Sgleſien die ‚betrübend» 
flen Nachrichten über das Audtreien von Blüffen und bie dadurch 
derurfachte Ueberfhmemmung ganzer Ortfgajten meldet, Laufen aus 
dem Hannöverihen Magen über den mieprigen Waſſerſtand der Beier 
ein, ver mod cher im Ub · ald Zunehmen begriffen if, fo daß bie 
dortigen Dampfidififahris- Gefelfgaften nog midt gewagt haben, 
ihre Fehrten miever aufzunehmen. Wie man vernimmt, fol ver 
preuffifhe Megierungs-Präfvent Peters aus Minden, ſowie Bremer 
Dümpfer-Gefelfoften bereits im Hannover fein, um bei ber Re 
lerung namentlih über bie Berfanbung der Weſer bei Dratenburg 
erbe übten. ; 
— ae Auf dem Wunſch einer hohen Perfon ift vie Zahl 
der. hier lebenden Katholiten mad; den im biefer Hinfiht vorhandenen 
ftifhen Auewelſen fefigeftelt worden. &s befinden ih danach 
18,696 Natholiten Hier, ohne Miüregnung der Zahl derjenigen, über 
die eine genaue fatififge Ermitilung nod nicht hat erreicht werben 
Lnnen, — Bin der Bürfe ans verbreitete ſich gefern Mittag eine 
Aufregung durch die ganze Stadt, die ſich kaum befpreiben läßt; die 
Bor ſollie um 300,000 bis 400,000 Thaler beftohlen werben fein 
In Bolge amtlicher Belanntmadung tedugitt ſich der Diebſtahl auf 
18— 20,000 Thle., die aber fammt dem Dieb, dem eyemaligen 
Boftfetretäe Wafferlein, fih bereit in dem Linden ter Polizei 
den. 

-auf vem Potsdamer Bahnhoje eben ber Zug 
nd a ie en! 2‘ der Fahrt begriffen war, war ein 
Reifenber, der ſich verfpätet Hatte, werwegen genug, durch ein Fenfler 
eines Woggend in ein Coups zu fpringen, und kam derfelbe ohne 


—* 4. Aug. Vorgeſtern fuht auf der Elberfeldet 
Eiſenbdeha im einem Waggen 3. Klaſſe ein Wind, der fig zum 
Zuwede der Berherrlihung feiner Rirums einige® Feuerwert mitbrachte, 


und mit ben intereffanteren Etſcheinungen der Fetztzeit angefällt, u, N 
geftrigen 


8 


S unvitgeiflihen Leihtfian, die in 
ber et 
immes 


nden Perfonen einen Feuette gen auß ben 
Paflagier® ſich ergiegen. Yar Ms emifiohen fie isn Yet 
es gelang ihmen zum großen Glac fi ungefährdet auf dem Tritte 
brett zu pofliren. Sofort wurde gebremft und der Zug hielt am 
Bitter Bufb; der brennende Paffagier wurde mit Waller übergeffen 
nad kam mit einigen leiten Brandwunden davon, . 

Nemfe, 1. Hug. Die Wafferflathen haben im Hiefigen Orte 
und der, Mulvenaue unfäglihen Schaden angerichtet. In Remfe wurde 
heute ein Wohuhaus, worinnen fid noch 12 Perfonen befanten, 
denen 7 aus den Trummeru mit Lebensgefahr gerettet 5 
eine Wittwe und 4 Kinder, von refp. 2 und 7 Woden und 2 m. 3 
Iahren, ihr Leben verloren, völlig meggeriffen. Wehrere Gebäube, 
baranter Die erſt new aufgebaute ——— Spianmaſchiue, drohen 
ſtũudlich den Einſturz und ſehr viele Gebäude haben beventende Bes 
fhädigungen erlitten, Die Wafferflathen überfliegen tie vom Jahre 
1771 um eine halbe Ele und fallen mar ſeht Langfam, fo daß ein 
Ende der Gefahr med nicht abzufehen. Die Memfer Muldenbrüde 
mwurbe ebenfalls weggeriffei, und der Schaden an Früchten, Feldern, 
Degen, Stegen und Hölzern ift zur Zeit unberehenbar umd enorm. 
Die pe! iſt groß umd die Zahl der obdachlos gemordbenen Familien 
noh größer, 

Bon Slauchau nur Weniges aus einem Privatbriefe, Ein 
Mann, welder rau und Kinder gereitet, holt das letzte Rind; ale 
er das Haus verläßt, fällt es yzufammen, ein Ballen ſchlägt dem 
Kopf des Kindes, welches auf tes Batere Achſela ruht, vom Rumpfe 
weg. Da der Mühlgrabengaffe fichen blos voch 2 Färberelen, bie 
andern 20 Häufer find alle ruinirt, 3000 Menſchen find obdachlos 
die audern 1500 Fönnen in igren Wohnungen bleiben. 

Aus dem Odenwalde, 2. Aug. Die Heidelberg-Büry 
burger Eifenbapn ſcheint num doch nicht (wie man glaubte) for 
bald ernftlih im Angriff genommen werden. MWögefehen von en 
ned zu befeitigenden Zerrain-Schwierigkeiten, wie j. B. ilden fer 
dargemänd und Heidelberg, und von dem Mangel an Opferbereit- 
wiltgleit in einzelnen Gemeinden, burd deren Gemarkung bie Bahn- 
finie gehen fol, find, fomeit diefe® Bffentlich bekannt if, die Unter» 
handlungen mit Bayern bie jeht wicht im ber Weiſe vorgefchrittem, 
daß fle zu einem balvigen, für Baden winfgensmertgen Refultate zu 
führen feinen. 

Aus dem badifchen Seckreiſe, 4. Aug. Bor wenigen 
Tagen kamen hier Rüdwanvderer aus Amerika an, die un® vor eini«s 
gen Jahren mit ihrer Familie und ihrem fänmtlihen Vermögen ver» 
lafien hatten. Leider aber trafen fle dort nicht, was fle zu finden 
hofften. wAit einem kleinen Reſte ihres mitgenommenen, tbeilmeife 
fehe anfehmtigen Bermdgens, und fonft fehr geringen Habe kamen 
die Mütter mit ihren Kindern, während bie Ehemänner fpäter folgen 
wollen, wenn fle durch ihrer Hände Arbeit fo viel verbient haben, 
daß fle aud wieder zu ten Ihrigen hieher fommen können. Der 
Zuftand der Ungelommenen iſt traurig; jet gleichſam heimathloß, 
ſchauen fle beventli das Alles an, was fie früher hier beſoßen, und 
von dem fie ſich mit reich gefüllten Beuteln trennten, um, jet ver» 
arnıt, ihren Verwandten juc Laſt zu fallen, Auch levige Leute find 
mit angelommen, die fi wicht mehr nad ben amertanifchen Fleiſch⸗ 
töpfen jehnen, indem fie fanden, daß bei und doch mehr zu erwerben 
iR, ale in einem Lande, wo die Tebensbepürfniffe allen Berbienft ver- 
fplingen, und wo man nur noch kann Etwas erübrigen kann, wenn 
man fi im gefundheitögefährlice, entfernte Staaten begibt. 

Ausland. 

In den Kohrmälvern des Ganfag (ein großer Werber oder 
Sumpf in Ungarn) haben die Wuanverheujgreden große Berwüllungen 
angerichtet uad bie ausgedehnten Nohrbefläude, die Hauptermerbs« 
quelle ver dortigen Bewohuer ganz vernichtet. Deder einzelne Rohr 
Hama wurde von Hunderten diefer Thiere belagert und io Augen 
blide verzehrt. Die beftändige Bewegung ver Freßwerkzeuge vei« 
urſacht bei ver unzäpligen Menge diefer Thiere ein eigenes Geräufd, 
dad man von Weitem Hört. Beim MWeiterziehen fliegen fie danu 
fo dicht aneinander gedrängt, daß fie in der That die Sonne verbunfeln. 


„Bi 


Neapel, 27. Juli. Ber einigen Tagen fanb am Toledo ein 
fonkerbaret —— ſtait Ein Geiſulicher, „ber. zugleich 
mit ber Würde eines papſtlichen, geheimen Käımmerers_ bekleidet if, 
felte auf Auttag eines feiner vielem Gläubiger verhaftet werben, 
Raum aber hatte ber Girichtsvollſtteder ihm fein Vorhaben im Nar 
mert bes Gelege mitgeibeilt, e18 er fh zu Baden warf umd frine 
inontafbarteit, als Briefer nnd ‚old papſilicher Hommerherr laut an« 
ri, Schen ber erfien Eigenfhaft halber ‚hätte er nad) ‚ven beſtehen · 


zen Tieciplinarvorſchtiften au in einen verſchloſſenen Wagen abge | 


det werten Tannen. Der Wagen Fink and wittich in Bereitfhaft 
ur der Berhaftete weigerte fi bartnädig, ihm zu beſteigen. Stein 
Wunder, wenn die etwas Jouterbare Stent eine greſe Anzahl Neu · 
gierigen-Herbeitief Leider wußte ber Berzängte etwas lange im ſei⸗ 
ner unfrelmiligen Stellung verharren, nämlich bid ber yäpfilige Num · 
une Funte vom den Argerlihen Berfall erhalten holle, und deuſel- 
ben als _päpfiliben Kammerherem unter feinen biplematijgen Schug- 
mantel nehmen loſſen faunte. Run fragt ea fih, ob ein ameıfammit 
teigtfiuniger Schuidenmiacher für tie Zulauf päpftliher Räinmerer 


bleiben kann: 2 

erbourg, 5. Hug. 8 Uhr 50 Min. Morgens. Die Ri. 
nigin —* — Gh geftern hier am. Der Roifer und bie 
Kaiferin Mattetem ihr, ohme alle Eecorte, fogleic einen Befuc ab. Die 
Königin mahm die von denfelden gemadte Eialadung zu einem im 
timen Wrähflüd au. Das Frühfläd wird um 12 Uhr im Hotel ber 
Seepräfeftur ftattfinden, und mur won fleben Gededen fein. Nach dem 
Frühäd werben ber oifer und die Raiferin vie Rönigin mad ihrer 
Nadt zurüdgeleiten, Abende vinirt die Königin an Bord ber mÖretagnew, 
5. ug, 1 Uhr 10 Min. Der Kaiſer und die 
Kaiferin kommen vom Wıfenal, wo fle die Königia Biltoria empfan- 
gen haben, welde fle alddanı zur Seepräfchtur führten. Eine unge 
heute Mienfenmenge umgab hen Wagen, und ein glänzender Oene- 
rolſtab bilnete das ig 

Barid, 6. Aug. Beim Banfert zu Sherbeurg an Borb ber 
Vretagne · bradie der „Roifer folgenden Toaft auf Die Königin aus, 
Er fogte: Einige Thatſochen beweilen, doß einige unglüdlige Zwi- 
fenfäle bie feinkligen Peidenfhaften erregt haben, aber die Freund» 
faft zwifen beiden Kronen jei dadurch nicht alterirt, und fin au 
derer Wunſch „ale daß ber Frieden zwiſchen beiden Läudern 
fortwanre. Er due wie feſie Hoffanng aus, daß feine Zeit wieder 
fommme, bie Groll und Leidenfhaften aufweden würde, Die Königin 
rflärte, daß fle empfänglih für den Beweis mub glackich fei, die 
Allianz dire ihre Gegenwart wleder enger zu fülichen. 

Die fromgdfifge Werbahngefelliaft hat wie Haspivertreter ber 
Vreffe eingeladen, an ten Weflligkeiten in Cherbourg Theil zu 
mehmen; die in Cherbourg aufgerichteten Belie werden ein wahres 
Iowrmaliftenlager bilden; fle find geräumig uud elegant und werben 


drei Das aufschmen. 

— ubellifle Baudeis vom 2. Wug, gibt bie Zahl der bei 
Myon var Ueberfahren umgelommenen Perfonen auf 16 an, @in 
Grei wurde gerettet mit feinem Sohn, verlor aber feine Tran und 
feine Zoihter; ein Bräutigam feine Braut und feine Schweſter. Am 
Montag: Morgen waren bereite 18 Leihen aus dem See berandge- 
oft, nad ven drei andern mwurbe noch geforfät, Die 19 Oeretteten 
murben mit der größten Sorgfalt gepflegt, Allgemeine Eutrüflung 
entftaud, als man vernahm, aß der Kapitän ber «Helvetie- betcume 
ten gemefen, und vergeblich von ben Paſſagieren gebeten worben war, 
vom Helzen abzuftchen. 

Um 26, dall emtlad fih Nachmittags ein furdtbares Gewitter 
über Madrid. Der Blig traf die Kuppel Der ſchöuen Kirde Sum 
Gojetans, Wine Feuersbrunft entfland, wie fih im kurzer Friſt des 
ganzen Gebäudes bemäctigte, wab zwar mit felder Gewalt, vaf 
ia weniger ale 2 Stunden ver Bau völig miederbrannte, Nur die 
Außenmanern blicken ſtehen. 

Die Börfe in Antwerpen iſt am 2, Aug. abgebraumt, wer 
Schaden beträgt nehezu an 3 Millionen Fraulemn. 

Die belgiſchen Biätter erzäglen folgendes Beiſpiel von dem 
Drteftmm eines Hundes Ein Stallmeifter von Waſtricht begab fi 
wit feinem jungen Hunde auf ver Eifentohe nah Bruffel nnd weis 
tete dort, wenn er abreife, werbe der Hund allein ihm wieder made 





tommen. Der Gtallmeifler reifte om 1.-mieber ab; ben Tag 

um 2} Nadmittag, ließ man ben Hand los, und am 3., 

44 Uhr, war er im Moftricht kei feinem Herin, hatte aljo in geraber 
Linie, wenn er diefe genau eingtſchlagen hat, 8 Kilometer die Stunde 
zurüdgelegt. 

London, 3. Aug. Seit dem 1. Yuni erſcheint in Ring 
William's Town (Britifh-Kaffernlane) unter dem Titel: Der 
teutfhe Beobachter in Säv-Hfıilas, ein beutihes Wodenkblalt, 

Die Telegropbenlegungnad Amerifa if ge 
Tangenm Cine Depeſche aus London, 5. Aug., meldet, daß die 
telegraphifhe Verbindung zwifhen Irlanı und Reufundlans 
slädli Kergefteflt-if, Der „Rgememnonm« {fi [hen 

eflern in Balentia (Irlant) angelommen, mo bat Aa 

elende an’s Land gebradt wurde, Der «NMiagaran ifl 
in Reufunblanp, unb die Schiffe telegraphiren mit 
einander, Der Erfolg if ein dollkommener. s 

Die "Times, melde geftern mit tem Miniſterium Derby leide 
lich glimp umgingen, gerfleifhen bie Ehronrere heute förmlich. 


Sie begeiänen wiefelee: old An wehres Stumperwerk ber englifhen 


Sıylifit und werwundern ſich, daß ſelches Geſudel, ſolche Sertanere 
Arbeit von einem Miniferium ausgehen Möune, das jiwri Berühmte 
Literaten, Dieratli und Sir C. Bulwer Button, in feinen Reihen zähle. 

Bon Eeite Ruflands foll außer der jährlichen Subveation vom 
8000 Stüd Dulaten dem durſten Danilo ned-überpief ine Summe 
vor 50,000 Dufaten übergeben werden fein. 

Als Nachtrag zu dem Rampfe, der am 21, d. M. zwifchen 
Türken und — unweit Koſtahneia ſtaugeſunden hat, bringt 
die mAgr. Zig.« Die hoffentlich Übertriebene Nachricht, daß 26 qriſt 
lie DOrifgaften mit allen Borrätken in Blammen aufgegangen, unb 
die zurüdgebliebenen Greife, Weiber und Kinder in ihren elenden 
Hütten, im welden ſie den ben Türken eingefloffen wurden, ſäcumt · 
lid verbrannt ſeien. 2 

Beim Abgange ber meueften Meldung aus Dfchebdah Linnte 
man dort den Cindrud, welde die verübten GBräuelihaten in Curopa 
herdorgebracht, und den in Ronflantinopel zur Zühtigung der Schul 
bigen gefaßten Beſchlußg. Der Bouvermene hatte eine Depeſche er 
halten mit ber Anpeige von Iomall- Paſcha's Sendung und mit 
dem Befehl, die Unterfusung zw beginnen und die Schuldigen zu 
verhoften. Dieter Befehl if ausgeführt ud tie Mörder befinden 
ſich in der Citadelle. Es Hich, die Obrigkeiten ver Stadt follen abs 
gefegt werben. 

Nah Berihten, die man in Paris aus China erhalten Haben 
fol, und von benen ein Korrefponbent der Röln, Big. fprict, Härten 
die -frampöfifhen und engliſchen Kamonenboete, bie befannllih bem 
Veihe Hinanfgefahren find, ihre Meile ih von MWaflerman, 
wicht fortfegen Fünien, Die Chiueſen hätten nämlid die Schleuſen 
den Peiho gedffuer, und die Schiffe lägen j:pt im Schiamme, wh⸗ 
rend zugleid das ganze angrenzende ann umter Waſſer ſtehe. (Ber 
Natiguug ift abzuwarten.) 


Riederbagerifches. ‘ 

St, Moj. der König haben Sich allergnänign bewogen gefun» 
denn: mterm 31. Juli die farh, Pfarrei Hainding, Log. Griesbach, dem 
Brieſter Martin Bauer, Goeperator zu Röhrenbah, Log. Wolf 
flein; vie kath. Pfarrei Poihing, Log. Dingolfing, dem Priefler Audr. 
Baintner, Domvicar in Regentburg; bie kath. Pfarrei Birnbad, 
Log. Orieaboh, dem Priefler Michael Poppinger, Pfarrer im) 
Breitenberg, og. Wegicheid, zu verleihen, 

H Pfarrkirchen, 7. Aug. (Korreſp.) Heute wurbe in une 
ferer Semeinte die Wahl eines Borftandes vorgenommen, und ker 
erſten Bahlgange wurde Hr. Magiftrüfsrath und Chirurg »Morig 
Raumern zum Bürgermeifter gewählt. Hett Raumer if feit 25 
Yahren in ununterbroderrer Reihe Magiſtratärath, gewiß ein Ber 
weis eined onbauernpen Vertrauens feiner Mitbärge, 

Baflaw, 6. Aug. Nahen die öferreihifhen Zmwanzigfreaiere 
Städt äheren Gepraͤges in den größeren Siipren tes KRünigreices 
im großen Berkehte miht mehr arer mar mit Befhränfungen ange 
nomaien werden, und miehreren Sentungen folher Zwanziger, melde 
von bier nad auswärts gefhahen, die Annahine al pari verweigert 
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Rations- Patent, 
— ») — — iſt 
Liebherꝛ ſche Relilten San Urfula p. deb. 
Lin Sn Bee Kat unge Mr ——— m am Fe 1. 98, geriätfih 
auf 4394 o ber a Gangmwolf von ttergolbing fahrt auf it 23 im. Wiefen 
ums ı Den 11. Sept. I. Ss. Rahm, 2 übr (löanen, aud a Br 


im Wirthepaufe zu Tiefenbac anbersinmt. den)-auß- frei ! 

ER ER ran ans IR en 
'unb R he und et. eſen, 21 ’ ) 

* Du me bis 14. Bonität, werauf 4370 ff. — — — Tun (4b* IR 27 * 
X Seſdlag erfolgt, fobal das Meiftgekot den Schägungewerth erreiht hat, jebod | — . Mübfanmwefene Werkaufe 

—— — bes 8. 64 des Dyp-Ocfeges und 8, 98—101 des BProzer y an — gt 

Dem Oerichte unbelannte Steigerer Hafen fi) durch legole Vermögens: und Seumunde. | Kula emmit4 








ih J Pi . Äner Schneipfäge und 16 werk 
aeugniffe zu Tegitimir ' j ‚ob ſtaden mebft einen Gätl im Beftbauliche 
* ———— le —— —3 Seofengeserätifte der Berfaufs, O6 Buhkre WE FA Tom. Grund befler Bor 
—— t, den 2, Mus. 1858. auß Freier Hand jr verkaufen, Näheres beinz 
— Landgericht Landöhut, ER, B. Bödt, 
ee Ü (46°) Mätfer in Gerzen. 
ro — > 
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© uf der Harbräde murbe.cin Saläffer 
er ERKLERE gefunden und,fann gegen Srfat der Biarkaur el 
Matt, Baperne wird Bamitienzerhättniffe wegen eine im. Me |gebühr in ber. Erped, DE. Öl;abgeholt, merhag 


I Berge * 
Glockengiesserei In ber Gtabtpfarret Gi | 


famınt Paus und Recht mebft BVerkjeng unter fehr annehmbaren Bedingungen berfauft; Den 26. Yult; Michael Rind des Gärtners. 
5 68 bärfen aux 5500 fl. eulegt wernen, 


tun dus Recht mit Werkzeug allein ohne Haue verkauft. Das ar Genen Deu — 


nn —*— 












9 J 
———— —— — | b. Melbersiodter v. — + Yugu 
Wohnunge-? jeige. 1 Tom, 74 Der 2endwiefen find u —n— itenfabritant un — 
Gh der Nähe vom Bejitkögericht ift eine| derfaufen. Näheres iſt zu erfragen in der | mußiter mi Gen —— 
ſchone große Wohnung im 2, Stode, be. | Erped. ve. Br. (26) | Den 4. Auguft: Michael Schindler Thor⸗ 


ſlehnd aus 7 Zimmern, Rüde, Speife, Keller, Eine Machbierpfanne, welche 8 Gimer | Mmart und Polizeifoldat dahier, 76.3.0 % mie 
zus 1er, a heit mit ober ohne Stal- \faßt, if zu verkaufen, Wo? iſt im der Erped. | In ber Sit forzel St, Jodol. 
# hack zu vermiiethen, Näperen de Bi zu erfragen, (26) ; kben: > 
f In ber Eyp. de. Bits, zu enfragen. (RT Beute früh wurden von der Foreitofirde bis Peiner rn Fee 
— . ‚Lorettothor 2 Guldenftüce und ein| 4; Glifabeth Wottmair, be Wepgersiwittg ». 
Pete | Bierund;wanziger son einer arımen Berfon | b- 34 * * X 
GO Mr. 47 im der oberu Lenb iR bie verloren. Wan bittet dringend pa Geld gegen| IA der proterantfihen Stabtpfarzel, 





Wohnung im erflin Eted anf Michacli au | Erfenntligkeit im ber Erpedition de, Blattes 10. Zul: kn 
dermiethen, (36*) | abzugeben, ° "Baden —— 
ande a an Fr rn nn : f 
2500 fl. find ouf 1. Hypothet Richt zu überfeben! — Se Wbiltpp,, Söhnden 
zu 45 auszuleihen, Heute — 2 Uhr Adfayrr mit den bich · ta, pet Eibipfaree, den Karl Deprmann; 
Näheres iſt in der Erpebition tenwallner ſchen Schiffen nad) Piflss ohne Dampf. Ja der Gtabtpfarrei Ei, Nilola. 
biefes DI, zu erfragen, (2b)' Abgang von dort rmit Dampf,a ⸗ ” 





Nichts vorgekommen 
- — 
et ieiſq. Beramtdortlicher Revakteur: Aug. Benz, 








Drud und Cigeathum von I, © 











ß le soperißen Pofdmier nehmen um atigen Preis Befklimgen an 2 * — 
—E den 11. Auguft 1858. ‚A 216. 





Deuntidland 


m München, 9. Auguſt. ( Korreſp.) Die Nodrict eined 
Hifi * * der Auen, von ern aus 2 
i 2 Pr der 1! P @ jegt wenigften® 
—— = %gl. Hofe babier nits Velonnı. König Ous von 
Griechenland hat fih am. Gamftag zum Befuche feines !. Valerse nach 
Bob Brudenau begeben und Yafeldl- übernadte, Zu Ehren bes 
Königs Dito hatte geſtern Nachmittag die Schützen · Geſellſchaft von 





—** ein großes Feſtſchichen veranftaltet, das Se. Majefät mit | 


Bieſuche beehrie gab der Geſellſchaft einen prachtvollen Polal 
8* Geſchent zufielen lich. — Die kaiferl, franzöſ. Geſandiſchaft 
dahier läßt auch dieſees Mal am Mapoleonstage, den 15. do., in 


ber St. Ludwigätiche ein feienlihes Hohamt abhalten. —-: Die große | 


Barade, bei welher Hr. Grmerallieutenant v. Luder den Lubmwigsorben 
ebält, ift auf ven 16. de. amberanmt und werde Generallieutenant 
v. Boſch ven bem Könige beauftragt, dem Yubilar den Orden zu 
überreichen. — Im Befinden des Hrn, Staateroth v. Abel if: wieder 
einige Beſſerung eingetreten; derſelbe befindet fid mod immer in der 
Deilanftalt des Hm. Dr, Steindacher. — Um pen zahlreigen Frem · 
den, die ohne Zweifel zu der ‚Anbilinmefeier -unferer Stapt bieher 
lommen werden, bequeme Pläge zam Befchen des großem hiſtoriſchen 
Feſtzuges zu verfchaffen, wird der Yubiläums-Berein auf allen äffent« 
hen Plägen, melde ver Zug berührt, große Tribünen mit Sitz ⸗ 
Blatzen oufihlagen laſſen. Es ift dieß jedenfalls eime ſeht zwed« 
mäßige Anortnung, vie übrigens dem Verein auch eine bebeutende 
Ginnabme verfbaffen wird. 

München, 9. Uug. Da über die dem jüngflen Landtog dor 
gelegten Entwürfe eines criminellem und -polizelligen Ctrafgefepes 
eine lebereinflimummg über deren Principien zwiſchen den —— 
and der Mehrheit nes Geletzgebungs · Ausſchuſſes nicht erzielt merden 
konnte, jo wird num bem gegen Cude September 
Bomdiog ein Entwurf über se Eipilpropeß vorgelegt werben. 

Statutarrech 


= in Bayern —— Fon merben jedenfalls 
mmen «ins opegefeges 

—— —— — ſogat eingelme in | N 

wmehrerlei Croiltachte gelten; umd wilden Wohnſtabe und 


Hantflur oder Schlaflammer gejogen * Auch wird laum bie 
—— — — Ge 

auter we des ber 
ligkit, der Stänte ——— 


beftimmt haben. 
FR Rarb dabier im 58, Lebentjahr der F. Kammerjunfer und 
Outöbefiger Adelph Fıhr. v. Frauenderg. Die Leiche wurbe im biefigen 
Beichenkaufe Heigefegt und wird dou bort nah dem Gomilien-Begräb- 
nißorie —— abgeführt werben. 
beutjge Runflansflellung war geflern (Sonntag) ohne Hin 
PB ng ber Saifondfarten von 1102 Perfone —— — 
—— lolale —— erfreute ſich einer — von mehr 


EN Münden, 9. Huguft Se. Majeität der 
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Sufanna, 
Sue ben Sich allı digſt bewogen : unterm:3t. 

y: berg erlebigte Gifenmei —— 
Bi pelt in Clan en in feiner biberigen au! 
ellenmtertbant zu verfehen; die bieburd 
ey teräftelle A —* erichte gen 


hmaußer in pi 
Ber! Haus einer fol 
» um Boten am nr 
den Tagerplaßtwähter Carl 
m Bezirkögerichte Kempten 
Georg LE —E L 8, 
hr: Pie Bene den — — m. F 
ig Otto von ae 
= — unterm 3. Auguft dem 
— v. u 3 urg in Ri 
el bem ürtemberg ibm 
fie des re —— ——— und tragen zu bürfen, 
"ben, 7.% Sefern nah 2 Uht Nachmitiage erfolgte 
ber Einmatſch des 1. alllons vom 6, Jaf.Negim., welchea vor 
3 Jahren die hieſige Garniſon verlaffen, hatte und während dieſer 


eit In Germersheim und Laudau Rationirt war, , D onen beö 
bimagiftrats, der _ Gemeinbebenn en und 
plingen und geleiteten es in bie Stabt, die ihr amı befrdi 
tbore ein hezlih Willlommen zurief. Auf dem Pa Er go 


ſchah tie Aufſtellung und mad Bortragung ber Gebelößymne burd) 
die trefjliche, ebenfalls wiedergelehrie Regimentsmufit marfdirte bie 
Mannjhaft in die Laſernen. Möge das freudig begrüßte Bataillon 
Amberg Mauern ſobald nimmer verlaflen! 

Würzburg, 8. Yuz. Das Refultet der geſtein an Beten 
OHochſchule —— * Wahlen iſt folgendes: Zum Rektor lür das 
tommende Jahr wurde gewählt: Hr. Hofrat Dr, Albrecht In ben 
Senat pro 1858/60 wurden gewählt, und zmar aus ber theologiſchen 
Falultät Hr. —* Dr, Hetunger, aus der juriſtiſchen - 28 
Dr, Laug, aus der cameroliſtiſhen Hr. Prof, Dr. 


philofophijhen Hr. Brof. Dr. Hoffmann, ans ner mer iu di 
Prof. Dr. Köliter, Als Erfagmann für den amdgetreiegen 
gen Appell.-Ger. Kath Dr. Weis wird pro 1868 60 Se 


Dr. Helo eintreten. Diefe Wahlen unterliegen noch der 

Borgeflesn wurde von dem Schwurgerichte dahier , bie ** 
vum den 14 Jahre alten 9. D. PBredtl vom Rieverarling wagen 

anbfliftung verhandelt und berfelbe zw einer Zuhihausfirafe non 

4 Jahren veruciheilt, 

So eben, iſt der Borlejetatalog ber hieſigen Univerfttät 
für das Lommende Winterfemefter 1858/59 im Drude 
66 werben darin 17 theologiſche, 6 jariftifche, 8 Naatswirtkfcaftliche 
48 mebizinifde und 34 vhiloſophaſe Borlefungen angelänbigt, ; 


den find. 
wird ber Theil des Dahnlörpers: vom hier -bie Si. Goar, 


| auch der van Oberweſel bie a te u m De 


tig geflelt werben, moagegeu bie ‚Heine: Gerede von St. Goar 
Dberwefel wegen der erforderlichen drei großen ‚Tunnels laum im 
Herbfi 1860 bolltäktet: fein fü. Es arbeiten vafeibft viele Piem 

tejen melde map, als im Gpeemgen uam Felſen jehe erhal Hat 
lommen laffen. Heute iſt der Theil ver Baba von Nolandscd bie 





age eriol. 
cute Votmitlag Fin Kuabe ger 
firf, wel h Walde in ber 
jaben fol. Ein ertoppie übe, 
wie «8 heit, u Heljdiebflahl; der Burſche fegte fig zur 
Wehre und warf dem Beamten einen großen Stein an ken Ropf. 
— "Delfam ift von einer Ueberfhmenmung heimgefuht wotz 
ben. Die 2a Baflerflabt, am Anger und in ber Borflabt 
Bor dem x Zhore fichen — fo wird won dort unterm 5. d. 
geſchrieben — no ellenhoch unter Wafler, und die Bewohner haben 











and Furcht vor dem Einflurz ihrer Häufer ihr bewegliches Eigenthum 
its viele Hintergebäude, die freilich nut ous am ter -ı 
Lehmfleinen beftchen, ermeiht und eingeflürgt finm,; * 
Mufpftroße umd ver Leipziger Etrafe fonnte bie | 


aut mit Rähnen befohren werben, Durch ben Uebergang ver 
über ben Woll am Anger, der nur ricthbärftig gefhägt war, 
au ein großer Theil der breiten Strafe mit ten darau 
m Gärten Überfhwenmt, und der größte Theil der Scheplake 


zu Grunde geht, 
be 6; 6. Aug. Im biefen Tagen entfernte ſich Gier in 
 MRorgenflunde ein Poligeiwahtmeifter ons feiner Madht- 
Frau, vom früber Ahnung getrickem , ſuchte den Trübs 
ft und fatd ihm an einem Bollen des Haufes erhängt, aber 
nad am Leben. Raſch entfhloffen mackt fie ihn vom Etrid los, führt 


auter Waſſer gefegt, wodurch vie Hefinumgereiche Ernte vieler armer | 


ige im das Wohnzimmer auf ein Lager und eilt darauf fürt, um | 


ol Dei ihrer Rüdkehr fand fie ihn jedoch zum zweiten 
erhängt. Wiederbelebungẽderſuche blieben — 
Dresden, 5. Aug. Der Waſſerſtand ter Elbe, welcher 


geffern Abend die bebrahliche Höhe von 5 Een 3 Zell über Null | 


wor heute Nahmittoge anf 3 Ellen 21 Zell zeſunlen. 
iſt ebenfalls fertwährend im Fallen. 


Peg jet 


Du Zwickau har mach tem bieherigen Gemittelungen die Leipe | 


Vorftabt, als ber miebrigft gelegene Stabttheil, durd das Hoch⸗ 
b am Meiften gelitten, indem im berfelben nicht weniger als 
37 Gebdude Zerflörungen erfahren Haben, Die meift befhäpigten 
Strafen ber innern Gtabt find, ſeweit man bie jet genauere Ein 
cht hat mehmen Tönnen, bie Neugafſe, im welcher 12, und bie 
engaffe, im welcher 9 Häufer kedeutend gelitten haben. In 
Remfe, haben 5 Menfden ihr Leben verloren, ebenfo viel in Yeri- 
fon; in GSlaucheu werden 3 Perfonen vermift, zwiſchen Glauchau 
und Gälunzig fand eine Fran ihren Tod in ten Fluthen. Fügt 
man zu den borgebadten nod 3 Perfonen, welche in Schönheibe, 
bei Neidhardelhal und bei Schneeberg, und 2, melde bei Schnee ⸗ 
Berg und- im WRülfengrund ertrunfen find, fo wie einen in Bodwa 
Beim Einfturz ter Brüde ums Leben gefommenen Mann, fo ſtellt 
ſich die Zahl der bei den Hochfluthen im Berirfe Zwichau Berun 
gläcten, fo viel bie jegt ermittelt worden, anf 20 heraue. 

Aus Wenig ergeht ein Hüfferuf, in vem eo heißt: "Tage ber 
Angſt and tes Schreckens liegen hinter und. Bom 31. Yali 1. J. 
Mittags an wuchs der Mulvenfirom in reißender Schnelligkeit bis 
zu einer Höhe, welche vie fonft befannten Hochſluthen um wenigften® 

Ellen überflieg. Bom Ubend des 31. Yuli- an ſtand ein fehr 

tenber Theil unferer Statt 36 Etunden lang fo nnter Waſſer, 
daß in einzelnen Gebäuben faſt das erfle Stedwerk erreiht war. 
Dur Gottes Gnade hat zwar fein Menfd fein Peben dabei einge 
baßt; aber die Bermüflung in Kielen der Zahl nad; nicht genau zu 
beftimmenden Häufern ift graufig. Biele ärmere familien haben nichts 
als das nadte Leben gerettet; wohlhabentere fahen ihre Hänfer zus 
fammenflärgen oder haben tie® noch zu befürdten.u 

, 5. Ung. Nächſten Sonnabend gibt ter Taitſchen 
Taitjcheſter, ver mdramatifhe Dichter ⸗ Franz Bacher! aus Pfaffen- 
hofen, azur-fjeier des Coburger Bogelfdiefiene« in einer Boiter, 
bie er märtifher Weife «Grande Boirde Impdrinle» getauft hat, 
„Borträge aus feinen neueflen bramatiihen und poetiſchen Werfen, 

Aureden aus dem Gtegreifs zum Beften, 

Für Anlauf von Schillere Geburtshaus in Marbach find bis 
jeht bios 270 fl. eingegangen, während dafür 4000 fl. möthig finb, 





3 Uhr nach Breſt ein. 








Worten ruft eine PBroclamation ber Demokraten Neuenburgs 
alle republifanifh gefinnten Bürger und Einwohner des Cantons zu 
eine Vollsverfarmmlung auf heute Nachmittag nach Lachaurdefonde, 
um getneinſchaftlich zu beraten, wie ber Son der altroyafiftiifchen 
Partei, nähflen Sonntag die neue Berfoffung abermals vermerfen 
zu laſſen umd hierdurch den Canton in Verwirrung und Anardie gu 
Münzen, zu nichte gemadt werben könne, Verſchledene Berichte flimmen 
überein, daß anf die, Myitstion der Al-Poyaliflen und eine Theile 
ber Inbepententen zur wieberhelten Verwerfung ber Verfaflang im 
Enten Neuenburg eine ungeheure Wufregung herrſche. Cine Menge 
beunrobigender Gerüchte); die auf noch Wnderes ala bloße Berfafs 
fungsverwerfung hindenten, durchtreuzen ſich. 

Bern, 8. Aug. Die Berfoffung des Kantons Neuenburg iſt 
heute abermals vermorfen worden mit 6531 gegen 5923 Stimmen, 
Ehaurdefonds zählte unter 2329 Annehmenden nur 548 Berwerfenibe ; 
es herrſcht dort große Aufregung. T.D.d A.g.) 

Paris, 9. Aug. Bei der geſtern in Chetbourg flatfgehaßten 


' Enthilllung der Statue Mapoleons I. hielt der Mailer eine Mebe, 


worin er fagt, vie Bollendung Cherbourg's dürfe die öffentliche Diet 
nung midt beunrubigen. De mädtiger eine Marion fe, deſto geach · 
teter fei fie, wand je flärfer eine Regierung, defto mehr fei fie mäßig 
und gerecht und ſetze nicht die Ruhe des Landes auf's Spiel um bet 
eiteln Stoljes auf eine epfemere Bollogunſt willen. Eine Regierung, 
die ſich auf den Willen des gefommten Bolten flüge, beginne me 
Krieg zur Bertheivigung der Ehre der Mation und ver großen Im- 
terefjen der Bölter, Die Bıtjerlichen- Maj. ſchifften ih Mittags wm 
¶T.D.d.E.v.u.ſ. D.) 

Paris, 5, Aug. Das halboffizielle Vohe ſchreibt: Die 
Gefle vom Cherbourg find in jeber Beziehung eine politiſche Thatfache 
erſten Ranges: Go If das Lager de@' goldenen Budes bed Raifer- 
reihe, Die Bolgen verfelten werben aber bauerhafter fein, und man 
konn mit dem Titel einer heute Morgens erfhienen Beoſchüre 
fagen: „Cherbourg c'est In paix!* ( Cherbourg ift der Briedel) — 
Auf der Reife des Kaifers erregt einer feiner Kutſcher großes Hufe 
ſehen. Derfelbe erhielt am 14. Danuar bei ber Gelegenheit de Wt- 
tentatee 22 Munten, 

Der Augeb. Allg. Ztg. fhreibt man aus Paris: Die vou 
Dſcherdoh kommenden Handelöbriefe fimmen alle überein, do eime 
dem englifen Conſul zur Laft fallende Bemaltthätigfeit die Bewoh- 
mer ir den. bekannten Wurhausbrücen gebracht hat, bei melden ber 
teligiöfe Manatismus nur nebenbei eine Rolle fpielte, 

7. Aug. Um Halb 1 Uhr begaben fid der Keiſer 
und bie Raiferin, begleitet von den Marfgällen, ven Diiniflern, ben 
Ehrendamen und einem immpofanten Gefolge nah dem Wilttärhafen. 
Der ganze Hof flieg dann in die Tiefe des Baffine Mapeleond TIL. 
hivab, wo fie im die im ben Fela gehaueme Anshöhlung die Greven 
mebaillen legten. Nachdem ver Hof das Baffin wieder verlaffen hatte, 
wurde das vollendete Werk unter dem Feuern ber Geſchütze vom 
Biſchof eingeſegnet, und ſodann bie Unterwofferfegung vorgenommen, 
Im ungeheuren, vieſige Caccaden bildenden Wogen flärzte die Ger 
non im dem ihr gedffueten Raum, ımmter den emthuflaftifhen Beifall» 
ruf der anf 100,000 Perfonen gefhägten Zufhanermenge. 

Etraßburg, 7. Aug. Dem großen elfäffifhen Gängerfefl, 
weldes morgen in Colmar beginnt, werben aud deuiſche und Schwer 
zer Gefangvereine als Mitwirkende beiwohnen. Die Moinzer Gän- 
ger kamen viefen Mittag mit dem unterelfäffifchen Bohnzug hier am, 
und wurben von ihren Genoffen gan freudig empfangen. Einige 
badiſche Vereine ſchidten dieſen Nachmittag ihre Vertreter ebenfall® 
* * wo die grohattigſten Borbereitungen für dad Feſt ger 
treffen find. 

Brüffel, 4. Ang. Der fon gebrachten Nachricht über bie 
Zerſtbruug der Börfe von Antwerpen in ber Madt vom 2, auf ven 
3. ift mac bem meueften Berichten nichte hinzuzufügen, als daß bie 
Zerftörung wirklich eine vollftändige gewefen if. Nichts geretter, al · 
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Bor einigen Tagen enpete hiet rin junger 
Redtopelehrter aus einer fehr merkwürdigen Beranlaffang duich Selbfl- 
mord fein Leben. Derfelbe hatte vor einigen Wochen mit einem june 
gen Monne einen-Eprenftreit gehabt, ber eine Porberung auf Pifis ⸗ 


in zur Folge Hatte. Beide Gegner verglihen ſich jedoch dahin, daf | 


fie loofen wollten und daß derjenige, welcher die [hmarze Kugel ziehen 
mürbe, fih an einem’ beftimmten Tage und zu einer beflimmten Stunde 
dur einen Piſtolenſchuß felbſt das Peben nehmen folle. Beide ver 
pflichteten ſich zuvor durch ihr Ehrenwort, tiefen Vertrag gewiflenhaft 
zu J Di ſchwarze Kugel zog ber junge Rechtegelehtie. Tet 
Undere verreiote hierauf, aber einige Tage vor tem verabrebeten 
Termin ſchtieb er am feinen Gegner einem unter ben Papieren deſſel · 
ben enen Brief, in weldem er ihm au ben Tag und bie Stunde 
des freiwillig unter Berpfändung tes hrenworted übernommenen 
Zobes erinnerte. Er wurbe aud im feiner Forderung nicht getäufät. 
Der hoffanmmgsnolle junge Daun; ver. fan ins üffentliche Leben ger 
treten war, fiel zur berabrebeten Stunde als ein Opfer feiner falfchen 
Begriffe von. Ehre. Der Leit Nr 

Der Londoner „Woverlifer« vom 4. Auga 
tiyem aus angle-indifen Blättern zufammen, und fudt barans zu 
beweifen, daß bie Berflümmelungsgefhihten, die vor einigen 
Monaten das ungläubige Erſtaunen ber Zelt erregt halten, nidte 
als die veime umd buchftäsliche Wahrheit enthalten hätten. 

Für die Times iſt es harafteriftifch, da ſich die beiden Tages ⸗ 
erelguiffe — ber atlantifhe Telegrapb und das Cher 
bourgref — meben eimamder fielen. mSeit der Entbedung 
Amerita’s durch Rolumbue, ſagt fie, ift nichts vollbracht worden, 
was ſich im geringfien Grabe mit diefer ungehenern Erweiterung bed 
Spielroums menſchlicher Thätigkeit vergleihen liefe. Yet, nachdem 
diefes ſchwierigſte aller Probleme gelöft if, dürfen wir mit Recht 

gen, daß es feinen Punkt auf der Oberflihe der Erde gibt, 
mit bem wir und nicht im ummittelbare Verbindung fegen Lönnen. 
Dir willen jest, dah die Mittel einer. faltifhen Wllgegenwart uns 
zu Gebote fichen. Die Gntfornmy,-ald ein Gruud der Ungewißheit 
wirb aus bem Betehmungen des Staatsmanne? und des Kaufmannes 
verfgwinden. Ohne Uebertteibung können wir uns ſchmeicheln, daß 
wie im ſehr Burger Zeit im Stande fein werben, unfern Leſern jeben 
Morgen eine Chronit von Alem, was ben Tag vorher auf ben gans 
zen Erdball (?) vorgegangen if, auf dem Tiſch zu legen. 

Zondon, 4. Aug. Sehr fivel follen die ehreuwerthen Mit- 


lieber dee Unterhanfes den Abend vor der Mbfahrt nach Cherboutg 


derbracht Haben. Sie Hatten fi fagsüber in Southampton heram« 
getrieben, aber, wie die Eßſtunde mahte, eilte Alles an Bord. Mit 
der Gifenbahn, waren eben wieber einige Ladungen Geſetzgebtr ange 
fommen, beren mande fo viel Gepäd mitbraditen, ald gingen fie wad- 
Eghpten ober Auftralien, Cine Abtheilung lonbomer Polizei, welde 
gewöhnlich im ber Mühe des Parfamentsgebäudes auf Boflen ift, war 
nah Southampton gelemmen, um. ben ehrenwerthen Mitgliedern und 
ihrem Gepäd ſicher an Bord gzu helfen. Ponft 8 Uhr begann das 
Banket, bei welchem ‚ber treffliche Wein zu den Torbialften und einträch - 
tigflen em flimmte, Mehrere Mitglieder fangen luſtige Lies 
ber, „und ein tapferer Offizier, der einem Gefdleht von Helden 
Geſqhichteſchreihern und Mathematiterm angehört, (Sir Charles Na 
pier) fol auf dem Verdeck zur allgemeinen Heiterkeit einen Matro- 
fentanz aufgeführt haben, 

Die nZimess bringt folgenbes am die Direktoren ber »Milantit 
Kompanye. gelangtes Telegramm: :rBalentia, 5. Aug. Der nAga- 
memnon” iſt hier eingetroffen, und. wir find im Begriff, das Gnbe 
dee Kabele zu landen. Der Niagara- if in Trinity Bay, in Neu 


lite das lirchliche äbuiß verfagt. ' 
mehrere Ras » 





en — — — — — — — 


funbland, Die Signale zwiſchen den beiden Schiffen find gut, Wir | 


Vlorgens 
Ü eh or mit derfelben Geſch 
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in ben Stunde vollſtänd Ba ord der „Aganieninone andgefährt, Um Mittag am „waren 
Mr es * ar hen, beiden au. gurüdge * 3. 
haßen den zerftörenben Clement wiberfianden und man Utäge, 1.540; amt 1. Hg. Jabl_ 2712565 Jam. 411854; beim Bntern 


in Doulns - Bay, 2022. M Niagara⸗ fuhr die 
indi wie wir, ſo daß die 
derſentten Kabellangen der beiden Schiffe gewöhnlich 10 Meilen von 
Den geſtrigen Tag at Wen or das Wetter 
Die, Altien;der „Adlantit: Telrgrapbstompany« „fie 
gen auf dieſe Hnfiige Nachricht bon 200 — 300 auf 800 — 1000 
Pr. St. Anbeſſen wer fteht Pafür, wie lange das Kabel Halten wird? 
Und wenn ed reift, muß wieber die ganze Breite des Oceane durch⸗ 
ſucht werden, 

Ueber die Rukefförungen in Gaza erhält man folgende 
nähere. Mitibeilungen:. Um. 12, Juli bei Ankunft tes Kurier von 
Sur, der die Nachricht vom den Greigniffen in Dſchetdah brachte, 
zeigten die dortigen Wiufelmännerihre Sympathien für bie Urheber 
jener Gräuel, fhaarten ſich in beträchtliher Zahl zufommen und bt» 
gaben fi in die Wohnumg des Kadi und des Mufti, mo fle Ber.” 
abredungen jum ‚Angriffe ter Chriften trafen, In ter That griffen 
die Türken, ungefähr 300 Dann Aaıl, am folgenden Morgen, ale 
die Epriften fih im der Kirche befanden, die nähe bei einer Moſchee 
liegt, die Kirche an, ſchlugen das Thor ein, mihhaudelten den Bilhof 
und begaben fi daun nach dem Franker quaruer, wo fie in viele 
Häufer drangen und unter dem Gefchrei „Alah Akbar⸗ große. Ber- 
mäflungen anrtctetem. Die tärfifchen Frauen Tiefen Hlater Ihnen und 
hetzten ſie dutch Geſaug und Geſchrei moh mehr gegen die Chriſten 
auf, Ein turkiſcher Beamter aus Ramelien, der ein Landhause in 
Gaza bewohnt, eilte mit feinem Gefolge ven Augegriffenen zu Hilfe, 
tie ſich tapfer wehrten, und es gelang ihm, bin ZTumult zu ber 
ſchwichti gen. Dem Gouvernene von Ierufalem, unter deſſen Berichte, 
barkeit Baya fleht, iſt Bericht erflattet, und. man erwartet beflen 
Entſcheidung. 

Die Rorb, Bienen und der „Invalives fahren fort, bie Mefl- 
mächte wegen tes fruchtlofen Bemühens die Türkei aufrecht erhalten 
zu wollen, wenn aud mit zu tadeln, fo tod gleihfam zu bemit- 
leiden. Die Vorgänge im Belgrad und Dſcheddah hätten abermals 
temiefen, noch weht aber würden dieß die erfolglofen Berfuge ver 
tartiſchen Regierung die verübten Gräuel zu ahnden darthun, wie 
machtlos die türkifhe Regierung dem Fanatismas gegenüber fei, troß 
ihren Berfpredungen binfihtlih des Hat Humayım und dem Beis 
fand —— und ge 

2* 23 Juli. Die Erpebition erreichte Tientfing. Die 
Einwohner ‚find nicht feindlih und bringen den Truppen Lebensmittel, 
Es ift ein hochſtehender Unterhäudler angelommen:; — In Canton 
wurben einige Europäer ermordet, Die Gefandten find der Anſicht, 
die chineſiſche Operation auszudehnen. ; z 





*. ‚ 10. Aug. Wie unvorſichtig man noch beim 
Gebrauche des Puloers iſt, beweist wieder ein Unglüdsfall, wel 
her in Deggenporf geflern vorfam. Der tortige Feuerwerler, 
welder Auftrag erhalten hatte, zu dem Vereinsfeſte dafelbſi ein Feuer - 
wert zu verfertigen, war fo unborfihtig, in ber Nähe, wo das Puls 
ver gerieben wurde, ein Zündhölzben anzujänden. Der Phospher 
fprang 108 und in da® Pulver, welses fih ſogleich entzändete und 
ſammilich in den Zimmern befinplihen Borrath in Brand firdie. 
Zwei Buben, melde auf Beſuch ſich bei ihm aufhlelten, waren mit 
im dem Zimmer, und wurde der Mleinere von 6 Jahren fo ſlark ver» 
brannt, daß er wie verkohlt einige Standen darauf flarh. Der andere 
wurde ins Rrantenhaus getragen und man zweifelt, daß er wieder 
auffommen wird. Auch der BVerfertiger feloft erhielt bedeutende Brand» 
wunden am Müden und fol wegen Fahrläſſigteit in Unlerſuchung 
gejogen worden fein, Die Erploflow. wär fo bedeutend, daß man es 
nur ber fÄhnellen Hälfe der Loſchmanuſchaft zu verdanken hat, daß 
weiteres Unglüd verhütet wurde, — Der Eiſenbahner, welder in 
der Mähe non Klecham fo bebentenb geflohen morben "fein foll, 
wie fid) ein. Gerät verbreitete, befindet ſich auf dem Wege der 
Beflerung und wirb feine leichte Kopfwunde bald geheilt fein. 
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— ‚Beine de Bela — in weiter Haflage 
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K Bißurg über Hrn. Pofipalter Troſt in Eichendorf gemachten ehrenrührigen Heuferungen 4 


als vollkommen unmahr und wiberrufe hiemit. * 
Michael ARTE: 








E x 
— 


Am Hofberg ift das ymeiftädige | 
Haus Mr. 2 im beftbauliden Zu | 
ſtande mit 46 fl. jährlihem Zins | 
erträgnig um ben Preis von 1500 fi. aus| 
freier Hand zu verkaufen, (2a) | 


Kauf: Gefud). 
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aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim 


Eigentümer 
B. Bödl 
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Müller in Bergen. 
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Bei Unterzeichmetem ift über 2 Stiegen 
eine trockene freundlihe Wohnung bis 
Biel Michaeli am eine ruhige Familie zu ver- 
wicthen, 

I. KHaftner, Dredöler, 


Drud und Eigentfum von I, F. Rietf@. 


Wohnungs: Anzeige. 


Oen Nr. 47 im der ober Lend in die, 
Wohnung im erfien Stod auf Mihaeli zu 
vermiethen. (3*) 
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I- 3. Rietich. 


Berantwortliher Retalteur: Ang. Benz 
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Dienftag, den 10. Auguſt 1858. 


Dentidland. 

x München, 8. Aug. (Korreſp.) Der vormalige Fünigl, 
Kriegdwinifter Oenerallieutenant v. Pürer, zur Zeit Stattlommandant 
von Münden, erhält für 60jährige treue Dienfle Tas Eyrenkreuz 
des Ludwigtordena. Die Drbensdecoration mirb Hrn. v. Läder vor 
der front der hiezu auträdenden fänmtlihen Abtheilurgen der hief. 
Garnijon im feierliher Weife überreiht werben. — Ueber die Bor- 
lagen welde an ben nädften Pandtag gelangen follen, vernimmt 
man bie jegt nichts Beſtimmtes. Es erfcheint dich auch erMärkic, 
da bezäglih mehrerer vehfalls bearbeiteten Entwürfe vie Schlußbe- 
rolgungen im Diinifterraih ned nicht flattfanten, worauf erft bie 
Berathung im Staatsrath zu erfolgen hat. Man glaubt indeffen 
annehmen zw Dürfen, toß die Zahl der vorzulegenden Gefegentmürfe 
feine grone fein werde, daß fh unter biefen aber der Entwurf eines 








Kurier für Wiederbagern, 


ERBE Tagblalt aus Landshul. (xı. Saprgang) 
Ale bayerifhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen a 


Ei 215. 


Arronbirungsgefeges befinden werde, ber ſchon während des legten | 


Landtagts vorlag, aber nicht mehr zur Berathung gelangen fonnte. 
— Hr. Graf vo, Montzelas, welder nah mehrwöcentlihem Aufent- 
halt in Reichenhall vorgeflerm wieder hier anfam, trifft nun Bor« 
fehrungen jur Abreiſe nach Petersburg, behufs Uebernahme des ihm 
oerlichenen Gefanttfhaftepoflene. — Unter ben geflern bier einge» 
troffenen Freinten befindet fib auch Dr. H. Laube aus Wien. — 
Die Berhuntlungen ber fürrentihen Münzeonferenz find beendet, und 


hat geſtera Abents die Schlaßſſtzung ftattgefunten. Tie gefoften | 


Beicläßr, igebeſondere jene bezüglich ber Zwanziger werben bemnad in für« 
zeſtet Zeit belannt gegeben werben, 

+ Miünchen, 8. Auguſt. (Rerreis.) In ven letzien Tagen 
des Septembere, olfo getade zur Zeit der Iubiläumefeierlichleit, wird 
dahier tie ©eneralverfammlung der beutfben Künſtlet fatifinden. — 
Aus Berlin if dieſer Tage noch eine maflenhafte Nachſendung von 
Kunftwerten für die allgemeine deutſche und hiſſoriſche Runftausfielung 
dahier erfolgt. Diefe Nahfenbung erfolgte gemäß einer Anfforberung 


des preußiigen Midiſteriums am die Berliner Mademie, Dan fdeint | 
urfpränglid feinen techten Begriff ton der Bebeutung ber Münchener | 


Ausftellung gehabt zu Haben, if jevoh von T fee aus hinlänglih 
aufgellärt worden. In glädliher daß ſie ſchon pri 
lommen würden, hatte das Künfler-Gomits den Berlinern im Glas 
palcfte binlänglice Räumligkeiten reſerviit. — Der bodm. Herr 
Biſchof Heinrich von Paffau läßt durch den Bormator Keim bahier 


bad Monument Kaifer Heinrich des Heiligen und feiner Gemahlin | 


Runigunde in Bamberg nahkilden. Hr. Keim ifl im bifhöflihen 
Auftrage fowie in jenen bed ‚germanischen Mufeums nah Bamberg 
abgereiät. Diefer aus geze ichne te Techniler Hat zugleich Auſträge für 
Berlin und das Tönigliche Muſeum in Kopenhagen erhalten; mir 
freuen uns, daß Dünen, wie in den Erzeugnifien der höchften Kunfi 
fäger ſo au in denen einer mehr techniſchen Fertigkeit fowohl im 


Ya ald Auelaude das höchfle Vertrauen genieht. — Die Borbereit- | 


ungen zu den Yubilänmsfeftlicleiten werben mit immer mehr wach. 
fendem Eifer betrieben, und die Theilnaßme ift von Seite * kochen 
ariſtokratiſchen Citlel wie in den bürgerlihen Keeiſen eine gleich große. 
So läft u. 4, Graf Baffenpeim allein auf feine Roften über 
200 Perfonen coflämiren. Ein wahrer Wetteifer gibt fih in dem 
Anerbieten zur Darfellung hervorragender Perfünlichleiten fund sm 
= * gun zu. haben fih nicht weniger als 
achner geme alle mit dem wirkli oder eim 
Bewußtfein, ihn märdig tepräfentirem zu —* in 
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— Ranrentins, 


Prünchen, 7. Arz. Die Neflsurationsarbeiten im ber Lieb⸗ 
frauenfiche nehmen einen raſchen Fortgang. Shen iſt ber große 
Nundbogen fammt den dazu gehörigen 4 Altären abgetragen, umb 
man beginnt beceite damit, den Chor durch eine Bretterwand von 
der Übrigen Kirche abzuſcheiden, da biefelde im fommenden Monat 
mieber dem Gottestienſt geöffnet werden fol, während man bie Res 
flauralion dee Preskgteriums und zunähft die Abtragung bes großen 
Hobaltard unterdeffen unverweilt fortfegen wire, — Während bes 
vergangenen Monats Yuli wurden dahier geboren: 157 Knaben und 
151 Mädchen, zufammen 308 Kinder, getraut wurden 64 Paare, 
und geſtorben find 376 Jadividuen. Somit hat fih die fen im 
Mat Herabgrgangene Sterblichkeit noch weiter verringert. Diefe Ab⸗ 
nahme teaf (laut dem ärztlihen Pnteligenzblatt) fo ziemlich alle Les 
bensafter, mit Auenahme des Alters von der Geburt bie zum erſten 
Bebentjahre. 

Augsburg, 6. Aug. Unfer Handelsfland Hat bie Ueberzeu - 
gung gewonnen, daß ter fernere Weiland der Cortent-Rechnung nicht 
mohl mehr gerechtfertigt fein dürfte, und hat dem Bernehmen nad 
den Beihluh gefofit, diefe vom neuen Yahre 1859 am außer Wirl⸗ 
ſamleit zu fegen. 

Negendburg, 7. Hug. Die Zufuhr zur heutigen Schranme 
war größer, als erwartet werden durfte, und aud bie Fruchtpreiſe 
haben nicht dem gefürdteten Auſſchlag erlitten, Bei ziemlich unbeleb⸗ 
ter Koufloſt, und bei dem beimabe gängigen Mangel aus— 
wärtiger Häufer haben ſich folgende Mittelpreife ergeben: Waizen 
19 fl. 8 fr. (gef. 1 fl. 8 fe), Korn 10 fl. 8 Er. (gef. 41 ir), 
Gerſte 9 fl. 30 kr. (gef. 1 fl. 24 fr.) Haber 8 fl. 30 ir. (gef. 9 fr.) 
Nener Wagen von vorzäglicer Güte und Schönheit wurbe gleichfalls 
zu Mortt gebradit und hatte bald einen Käufer gefunden, 

Amberg, 6. Aug. Dob. Hößl aus Niemſchütz in Böhmen 
wurde wegen Verbrechens der Noibzuht, begangen am ber 11 Jahre 
alten Wirthetochter R. Renner von Kirdenwien, zu 10 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Es dürfte nicht unintereffant fein, zu erfahren, daß 
9% Hösl fhon vor längerer Zeit mit dem vom legten Schwurgerihte 
ber befannten nnd zum Tode verurtheilten 9. Wittmann: vom Pilhof 
aus ber hiefigen Ftohnveſte entfprungen if, und mad längerem Um⸗ 
heritren fih freiwillig beim P. Log. Cham geftellt hat, 

Die Zahl ter Bategäfle in Kiffingen wirb bald ba® vierte 
Zanfend überfhritten haben; bie meuefte Nummer der Kurliſte zäplt 
beren 3945 auf. 

Speyer, 5. Hug. Die Einte des Frähtabake hat dahier 
feit einigen Tagen begonnen. Der Eıtrog wird in quantitative Hin 
fiht bebeutend geringer werven, ala in ben Vorjahren, da im biefem 
Jahre werhältnigmäßig nur wenige Felder mit Tabak befellt 
worden find. £ s 

Berlin, 5. Aug, "Napoleon IU. und bie deutſche 
Breffew iſt der Titel einer ſoeben hier erfgienenen Brofgäre. Es 
wirb in. dem Schriften nachzuweiſen verfuht, daß bie fühle Haltung 
ber deutſchen, insbefondere ber preußiſchen Preffe Frankreich, refp. dem 
framzöflfgen Kaiſer gegenüber eine durchaus ungerechtfertigte fe Das 
bei werben ber Kaifer Napoleon und fein Regiment bis io die Wolfen 
erhoben. Imtereffant ift es übrigens, daß nicht abgeläugnet wird, 
daß der Raifer ruſte; mur ſucht der mBerfaffer” eine um fo größere 
Garantie für dem Weltfrieven daraus zu ziehen. „Der Raifer hört 
vielleicht das Gras auf dem Grabe ber heil, Allianz wachen, und 
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die Subfidien Englands in der Taſche Drflerreiha Mimpern. Wenn 
der Ralfer fie Heute wiederholen müßte, würde er fagen: L’empire 
armde c'est la paix. Das halte er damals nicht denken wollen, 
ols man feine redlichen Abſichten für den Weltfrieden, noch mit Na- 
velſtichen nicht aufs Aeuherſte zu bringen, vie üGbliche Abſicht zeigte.“ 
Lafen Sie die Originolinterpunftien, genau wie wir fie beigefügt, 
fichen; fie ſcheint ziemlich Mar zu zeigen (ven andern Merkmalen, 
von- denen das Schriftchen wimmelt, side) daß die Bros 
Ihüre franzöffh verfoßt, und hier nur, 
fegt worden fein dürfte, (Sıff, Yeuın.) 

Borgefiern Abend gegen 10 Uhr war ein Meteor fihtbar, das, 
fo lange es am Pirmament beobachtet wurde, eine Mondhelle ver 
breitete. Daffelbe hatte einen langen feurigen Schweif und nahm 
die Richtung von Abend nad tem Morgen zu. 

Bon Meichenberg wird felgender Vorfall berichtet, der ſich 
Bei der Ucberfwemmung zugetragen: Der Fabrikant Johann Piebig 
wollte mit breien feiner Leute fein Comptoir ausräumen, Als er eben 
mit befhäftigt war, ſtürzt unter furdtbarem Krachen ein Benfler ein, 


oft weiß von wem, Über 


bie Fluth bricht ſich durch die Definung Bahn, fült das Kompteit mit | 


Waſſer und wirft Hrn. Liebig zu Boden; tiefer rafft fih auf und 
gelangt Bis zur Thür, Da er jedoch dieſe öffnen wid, wirft fie das 
Woſſer zu und Memmt ihm ven Fuß fo ein, daß er in Liefer Gtel- 
Yung verharren muß. Seine beiden Kommis lönnen ihn nicht ber 
freiem, er ruft um Hilfe, feine Kinder fehen ihm fo, und herierreifiend 
wor ihr Jammergefhrei. Cine Toter flürzt ſich im bie Fluth, um 
den Bater zu 
Wofler entreigen. Endlich befreien ihm feine inzwifgen herbeigeeilten 
Leute, indem fie bie Thüre jerhauen, aus ber vergweiflangevollen 
Lage, und bringen ihn ohnmädhtig in fein Zimmer, 

Gotha, 2. Aug. Die Geſuche preußifher Brautpaare um 
Gewährung der kirchlichen Trauung, bie ihmen im ber Heimath aus 
den belonnten Gründen verſagt wird, gehen nod immer in ber alten 
Weiſe hier ein, und die Behantlung derfelben iſt confequent biefelbe 
Strenge wie bieher. Neuerbings find aber zwei Fälle vorgelemmen, 
wo bie biefjeits, ol® zuläffig erfamnte kirchliche Trauang en den be 
treffenden preußiſchen Berlobten nit vollzogen werben fonnte, weil 
Die teſp. Bräutigame keinen Urlaub zur Reife nad Gotha erhielten. 
Der eine berfelben ift ein Gendarm im Köpenid, der andere ein 
höherer richterlichet Beamter in Oftpreußen; ver letztere hatte nun- 
mehr feine einzige Hoffnung auf die Gerichtsferien gefegt, allein die 
im Bezug anf diefelben bei feiner Behörbe getroffenen Einrichtungen 
find derart, daß and) diefer legte Ausweg immer mehr ala ein un- 
ſicherer erſcheint. 

* Gotha, 4. Aug. Dr. Guflav Diezel, belaunt durch feine 
Säriften über tie politiihen Entwidlungen Ftaulreiche wie Deuiſch · 
Ionbs, ftarb im Seebad Nerterney am 1. Aug. Im folge ſchwerer 
woralifger Erfhütterungen und harter materieller Berlufte, welche 
ihn durch den Bauleroti der Verlagebuchhandlung von H. Scheube 
getroffen, war er fur) zubor von einem nervöſen Fieber befallen ge» 
weien, und hatte in Morterney bie velle Genefung gefucht. 

Weimar, 4. Auguſt. Als Abgeorbnete anderer Univerfitäten 
zu ben in Jena beworftehenden Fefttagen find hier bis jıgt ber 
Tomnt: vom Tübingen Prof. Fichte, Sohn des berühmten Philoſophen; 
von Freiburg Hofratt Schmidt, ein Weimaraner; von Heidelberg 
Prof. Häufer, der belanute Geſchichteſchreiber (findirte 1838 zu Jena) ; 
von Zürich Prof. Schmidt; von Erlangen Hofrath Döderlein; von 
Breslau Prof. Bernflein. Bon den vier old Ehrengäfte eingeladenen 
Veteranen 9. v. Humbolvt in Berlin, & M. Arndt in Bonn, 
Säubert in Münden und Hafe in Paris wird dem Bernehmen nach 
mur ber Letziere (gebürtig aus dem Grefherzegtfum und Laiferlicher 
Bibliothekar) der deier beimohnen. Die im ſog. Paradies erbaute 

Feſthalle trägt über dem Eingang die Yuldrift: »Siche da, 

ber Siudie!⸗ Zu dem großen Sommers, welder am 17. Aug. 

in diefer Halle Nattfindet, find gefhmadvelle Thoukrüge angefertigt 

worden, welde zugleid al Mndenkendienen. Das Spezialfeflprogramm 
Äft in diefen Tagen zu erwarten, 

Nödelfee, 5. Aug. Im einer der beſſern Lagen auf hieflger 
Wartung wurde heute eime Traube — Rothwiener — mit volltom- 


retten, allein vergebene, man mußte fie mit Mühe dem | 








men reifen Beeren gefunden. An Hausflöden find 
.- a Tagen Kine Seltenheit ur u 
us Prag, vom 4. Auguft, fhreibt man: Ma 

Lande eingehenden Berichten ftelt fih Heraus, 5 * = 
böhmifgen Hlüffen die Ifer, Ramenig, Neiße und ber Wittigflaf 
in ten Thalgtunden bie größten Verwüſtungen angerichtet haben, 
Der Wittigfluß hat in der Nat auf ven 2. oberhalb Ftieeland 
fimmtlige Brücken fortgeſchweiamt, von Haindorf bis Triesland 7 
Häufer niedergeriffen, in Sriesland feltft 4 oder 5 Häufer zerftört 
und andere arg befgätigt, und unterhalb Friesland wohrſcheinlich noch 
größere Verheeruugen amgerichtet. Hochſt unheilvoll waren die ver 
wüflungen der Ser, deren ſchen durch dem Langen Regen angeſchwol · 
lene Waſſer gleich jenen ber Neiße und der Kamenig durch einen 
Weltenbtuc au einer ſeit Menſchengtdenken nicht dageweſenen Höhe 
ſtiegen. In Skalitz fanden zwei Kinder, bie am Ufer fpielten und in’s 
Bofler fielen, und ein Mana beim Holyfangen in ven Wellen ver 


Yupa ihre Grab. ’ 
Ausland. 

Zurin. Die Regierung hat dem Gtaatsroth einen Befepent- 
mwurf vorgelegt, Froft melden vie Führung der Stanbesbüger 
den Geiftlichen abgensmmen und ven Civilbehörben übergeben 
werben fol, Die Borlämpfer für Einführung ber Civifche begrüßen 
im tiefem Gefegentwurf tem erflen Schritt zur Berwirklichung ihres 
Strebens. 

Paris, 4. Aug. Der berühmte Ingenieur Bonelli befindet 
fi augenblidlich hier und erregt in wiſſenſchaftlichen und induftriellen 
Kreifen Erflaunen mit feinem Auto-Telegraphen, ben er erfun 
den bat. ine beliebige Hand ober Drudicrift wird durch biefen 
Apparat mit einer Leichtigkeit, Schnelligkeit und Treue wiebergegeben, 
die gerehte Bewunderung erregt; da® Verfahren iſt einfah und bes 
ruht auf der Erfahrung, daß bie Elektricität auf gewiffe metallifche 
Subftanzen färbend wirkt. Hr. Bonelli ift zu feiner Enttedung nad 
langen Berfugen gelommen, und fidherte ſich dem Erfolg berfelben 
erfl durch eine eigenthümlide Bufammenftelung feiner veltaifchen 
Batterie. Wir überlaffen es dem Lefer, ſich bie Folgen diefer wunder⸗ 
baren Eutdedung omsjumalen. Hrn. Bonelli’s Apparat hat nichts 
von atmefphärifhen Cinflüffen zu fürchten, und ver erfle Verſuch im 
Großen fol zwifhen Zurin und tem Pantaufenthalte des Rönige 
Biltor Emanuel gemacht werben, 

Gherbourg, 6. Aug., 9 Uhr 40 Diin. Geſtern faud das 
Diner an Bord der „Bretagne flatt, Der Kaiſer und die Kaiferin 
ſchifften ſich mit ihrem Gefoige um 6 Uhr ein, um fih am Bord zu 
begeben, Sobalo das kaiferl, Boot auf der Rhede erfhien, wurde 
es von brei Salven aller franzöfifgen und englifhen Schiffe und ber 
Artillerie der Yorts falutirt, während die Matrofen auf den Raaen 
und 'den Berbeden ver Fahrzeuge Hurrahs onudbradten. Um 7 Uhr 
ſah man das Beot ber Königin von England von ber f. Matt ab- 
flogen und nad ber „Bretagnes abgehen; die Artillerie bonnerie vom 
neuem, und der Kaiſer empfing feinen hoben Goſt am Fuß ber großen 
Treppe der »Bretagne.u Während des Dinert, welches von fiebenzig 
Gededen war, fpielte die Muſit der Guiden. Beim Deſſert erhob ſich 
der Raifer und brate einen Toaft aus, in meldem er feinen feften 
Wunſch ausfprad, die Einigkeit zwifhen beiden Nationen zu erhalten, 
Prinz Albert erwieberte im Namen der Königin: ; 

„Site, die Rönigin wünfgt, daß ih Em. Maj. austräde, wie fehr 
fie den meuen Beweis der Freundſchaft anerfennt, welden Cie ihr 
geben, indem Sie einen Toaft ausbringen, und Worte ſptechen, welde 
ihr flet® theuer bleiben werden, Ew. Moj. kennen ihre Freundſchaft 
für Eie, Sire, und für vie Kaiſerin, und ic braude, ta Cie eb 
ja miffen, nicht zu wieberhelen, daß das gute Einverfläntnig zwiſchen 
unferen beiden Pändern Gegenſtand ihrer fleten Wünfbe iſt, wie es 
der Ihrige if. Die Königin ift dehhalb doppelt glädlit, durch bie 
Anmefenheit hier in wiefem Mugenblit Untog zu haben, ſich mit 
Ohnen, Site, zu verbinden, um bie Freundſchofiobande zwiſchen umfer 
ren beiden Nationen fo innig-al® möglih zu kallpfen. Diefe Freund⸗ 
ſchaft if die Grundlage ihre® beiverfeitigen Wohlergehene und ber 
Segen des Himmels wird ihr nicht fehlen. Die Königin bringt vie 
Gefundheit des Kaiſers und der Rafferin aud,n — Bei ber gefirigen 
Promenade nah) den Höhen von Moule legten der Kaifer, bie Kaiſerin 


ie Königin einen il des bergam gehenten Wege zu Fuß 
a Bine be ie Befragung is auf ber Rhede liegenden 
Säiffe ein unbeſchreiblich fhönes Schaufpiel. Die Mojeftäten wurden 
überall mit großem Cnthufiasmus begrüßt. Therbourg beherbergt in 
tiefem Wagenblid eine Moffe von Engländern, und auf der Mhebe 
Liegen mindeſtens 600 Fahrzeuge. Dis Wetter, welches vorgeflern 
zeguerifh war, hat ſich ſeitrem aufgehelt. 

Nach dem Diner begaben ſich tie kaiſerl. und fl. Herrſchaften auf das 
Hinterbedl, um ein Feuerwerk auf bein Fert in ber Mitte des großen Dam 
mes zu ſehen. Gegen halb 11 Ur nahm die Rönigin Abſchied, und fuhr, 
vom Keifer begleitet, nach ber Yacht zurüd, Ale Fahrzeuge find ber 
leuchtet, und eine legte Artillerie ⸗·Salve ſchleß dee vem hertlichſten 
Wetter begünſtigte Feſt. Der Kaiſet und die Koiferin kehnlen um 
11 Uhr mach der Geepräfeltur zutüd. — 

Der Minifter bes Innern hat für die Journale ein Circular 
on die Präfeeten erloflen, worin er empfiehlt, Das Privatleben bes 
Kaiferd unbehelligt zu lafſen, und feine Briefe von ehemaligen Mit 
gliedern ver Regierung zu veröffentlichen. 

Madrid, 2. Hug. Die Auflöfung der Cortes ift eine feit 
Langer Zeit beſchloſſene Maßregel. Sat ageſſa wurde zuni Waffen ⸗ 
Plad erſter Klaſſe erklärt, und man wird denmachſt mit den Bere 
arbeiten ber dort auszuführenden Feflungewerfe beginnen, Dan if 
«ben daran, eine Eiſenbahn von Uranjurz nach Cuenca zu kauen; 
vie Urbeiten werden thätigt betrieben. Die won Sevilla nah Cor 
»ova wird bald bem Betrieb Übergeben werben; auf der Linie von 
Madrid nah Soragofia if bis @uadalsjara foft aliee fertig, die 
von Gabiz mad Yerez iſt ziemlich weit vergerückt. Dion ſpricht ben 
der Verhaftung eines republicanifhen Wgenten in Murcia, bei 
melden man mwidtige Papiere fand. Wie man fagt, handelie «8 
fi um weite Berfgwörungeverzweigungen nach Valencia, Catalonitu, 
Üragen u. ſ. w. Dos ſcheinen tiefe Gerüchte gewaltig übertrieben. 

London. Im Folge ber Rüftungen jenfeits der Meerenge 
Haben ſich hier zahlreiche Corps ron Freiwilligen gebildet, Die Zahl 
der freiwilligen Grmatungen in dem Landheer und in ver Rriegds 
marine vom 5. Mär) 1857 bis 1858 beträgt 14,147 Mann. Da 
gegen liest man im einem Dlatte: Geftern Diorgen erlieh die Pelizei 
die Ynzeige, dei 250 Seldaten aus tem Linienregimentern Iprer 
Dioj, entwigen find, fewie ferner 80 Mann von ver Milij dann 
20 Seeleute und 10 Motrinefolvaten. 20 Stilinge, flatt der ger 
mwöhnligen 10, find ala Preis auf deren Einbringung gefegt. 

Kopenhagen, 3. Aug. Der neuefte Bundeobefgluß in ber 
holftein-Tauenburgifgen Sache wird bier als wenig gefähr« 
lid betraditet. „Dagblavet“, der minifteriellen Politik zugethan, ant- 
wortet barauf mit bem deuiſchen Sprichwort: „Bange machen gilt 
nicht,“ m» Häprelandetu, ter ſtandinadiſche Zufunfts+ Pionnier für 
bie herrſchende Fractien, meint, »ber Buntestug finde tıoy aller 
Großſprechereien deniſcher Blätter tem Ereculiondweg bedenllich. Der 
erfle Trompetenſtoß möchte Europas Einmiſchung wach ‚rufen. Und 
geſchaͤhe dos and nicht, fo habe dech rer Heifteiner wenig Gefinnung 
für das Baterland, ala mehr Empfintligfeit für feinen®elobeutel, Deut« 
Ihe Einguartierung lönne tiefen nur leeren, und bie Ritterſchaft, deren 
Agitatien DaB zumege gebracht (?) wierer umpopulär wachen. Bra. 
Ge aber eine Bewegung in Schleswig los und ziehe man ihr zn Hülfe, 
fe fei die deutſche Gränze überfäritten und Dänemark were night fo 
alkin fiehen, wie 1848. Der teuifhe Bund, obmehl ein »Blutlofes 
Sefpenft« könne indeffen tennod gefährli werden, wenn er fi auf 
bie Belegung Holfleins allein befhpränfe und dabel auehieite Ge» 
fegt, Dänemark ziehe ein Heer in Sadſchleewig zufammen, fo werke 

ſen danernde Erhaltung zu einer Zeit, wo ber Gtaat ten vierten 
Theil feiner Einnahmen entsehre, fehr läfig werben und den Bund 
gu einer Steigerung feiner Forderung veranlaffen; gefegt, Dänemark 
beißt ganz unbeirtt, fo werde die dauernde Belegung Holfteins den» 
moQ eine Berkehröftörung und ein Diifbehagen auf der doſel hervor 
rufen, deſſen man ſich vom verigen Kriege nur allzuwohl erinnern 
Lonue: am Märkten werde bieg Mißbehagen bei der. Dymaflie mer- 
den, die ihre Erbrechte höher anfalage, als alle Nationalrehte, und 
baun Tänne Bebenlfiges ſich ereiguen." Man ficht, „Fudrelandet⸗ 
getten feiner ſtandinediſchen Fahue, räth auch jegt noch zur völlie 
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gen Aueſcheidung Holfleine aus dem 
ben Buud nicht ſeht bedrohlich finden will, 

Peteroburg, 27. dali. Dan erzählt, daß ber Raifer, ale 
ihm nach feiner Rüdkehr von Ardangel das unerwartet glänzende 
Refultat der legten Branntweind-Berpahtung — man ſpricht 
von 43 Millionen mehr als früher — gemeldet wurde, anflatt feine 
Zuftiedenheit mit tiefer Bereicherung bes Staatsfhages ausjufpre- 
ben, fait entrüflet und traurig gewefen fein fell, da ihm diefed Er⸗ 
gebniß einen tiefen Blick im vie Ausdehnung des Uebels thun Lich, 
Dabei fol denn aud die Hruferung gefallen fein, dag die nächſten 
4 Jahre nun um fo zuverlälfiger aud tie legten fein follen, im 
benen der Branntmein auf bie jzige Ard für den Staattſchatz pres 
bultio gemacht wird, 

Die Köln. Big. berihtet: Die Flaggen der Donaufür 
fenthämer find man beflimmt; die Walschei wird eine tothgelbblaue 
Flagge führen, wit dem ſchwarzen Raben, der einen Ring in Schna⸗ 
bel trägt, tem Wappen bes alten Rumänenreihes der Walachen, 
belegt; die Moldou dagegen fol eine rothblaue Blagge führen, mit 
dem ſchwarzen Stierlopf belegt. Die Mappen beider Lande werben 
mit dem Furſtenhute befegt, und ihre entferniere Bufammengehörig« 
feit wird durch ein gemeinfames Kanes flatterndes Fahnenband fm 
boliſch angtdeutet. 


Orfammiftaat, obſchon es ſelber 


Landeb ut, & Mugufl. Deffentliche Sigung DL, Bezirlegerichts. 
Ferdinand Perzt, 20 Jabr alt, led. Brautneht von Huibanjen, in ſoul 
dig des Bergebens des erfhiwerten Diebitabis zum Nabtbeil ber Prätiers: 
Wittwe Walburga Echleinfofer von — und einer polizeilich 
ftrafbaren Ueberttetung des Diebitabld an deren Sohn Banl Echleintofer, 
ht realer Eomtursong mit dem durch Werabrevumg eridtvesten U raebens 
ver Rörperverkegung an bem Sculeigeiellen Georg Wagner von Hrüns 
kofen, und wird vekbalb zu einer Gefängmihfirafe von D Monaten und 14 
Tagen weruribeilt,. — Karl Schilling, 30 Nabr alt, lem. Schieeizer von 
Seng, üt ſculbig Des erjchmerten Vorgehens der. Hörperyerlekuing an dem 
Eciufler G. Wagner, und wird. beibalb zu einer & monatlichen Sekinas 
nigftafe verurtbeilt. — Peter Shäffler, 3] Jahr aft, ift ſchuldig dee 
nidt vorbedachten. jedoch durch ben Gebrauch seiner. Waſſe beionters er 
werten Berachens der Sörperverlefimg, verübt an_Anton Hahn von 












zannenmals, in realer Conkurrenz ber poligeilich frafbaren törperlicen 
Misbanplung an Kaver Wagner Dlauerergefellen von Movsbätsl, und 
wird bekbalb in eine 6 monatliche Gefängnikitrafe verurtbeilt. — Jobann 


Krapf, 20 Jabre alt, le. Sauilebrereſebn und Saueriineän ber Hellı 
brun, ift fchuivig des erichwerten Vergebens ber Nörperoeriopung-an |Nob. 
Ernſi. Wirrbihaftspäcter von Gangloien, und wirh denbalb in eine Ber 
fengnibftrafe von 7 Monaten, jo wie in bie Stoflen der Unterfudiung md 
ves Strafvollzugs jedoch nur in der Art verurtheilt, tie fie das L Mesar 
ju tragen pileat. — ob. Erik, 42 Jar alt, len. Diemitincht aus Ders 
par, & Lo. Neumarkt, zur Heit in Neueiling, t. Copa. Nelbeim, tft Fchaet 
dig des Beigehens des entjetnten Verfuces zum ergehen bed Diebftahfs 
begangen an den Dectonomen Kaver Bireunbtner von Unterau, und wird 
bepbalb mit öffentlibem Bermeite beftraft, und in Die feiner nnietelofe: 
teit halber dem I Nerar zu überbürdenden Brosch: und Strafoolljugstoiten 
veruribeilt. 


Bermijdhte Ragrichten. 
m der Zeit der Eruption bot der © e jun ein’ ſeltfames Schau- 
{pie Yar- Es waren ftarte Regengüfle gefallen und auf dem Gipfel des 
Zultans war jogar eine Waflecbofegeplapt, Da das Mailer feine gewöhnligen 
Abzugstandle, die augerblidlih durd die neulich auägengrfenen Lava⸗ 
ftröme verſtopft find, micht fand, fo ergoß es fidh auf biefe noch nicht ab» 
geliblte Zava felbit, und dadurch entitand ein fo dider Dampf, dab_die 
inwohner der benachbarten Dörfer in der Meinung, ber ganze Berg ftı 
in feuer, in nicht geringen Ecreden gerietben. Do mar dies noch mi 
Alles. Tas dur die Lara erhikte Mailer ftürzte fid, in kohenden Cascar 
ven über Die Abbänge des Berges eilend, über bie Felder und vollennete 
dadurch die Verbeerungen, bie Gruption des Veſuvs ſchon veruriacht 
hatte. It Refina glaubte man, Mineralquellen hätten fich geöffnet, deren 
Wafler bie Stadt überflutben und verjengen würde. Die Einwohner machten, 
tab fie davon kamen. Ein Auticer hatte fih von einem der Flüchtlinge für 
jeinen Wagen 36 Dutaten zahlen laffen, mußte aber auf das Gebeik ber 
oliei das Geld wieber zurüdgeben. 


Straubinger tanmmen-Anjeige vom 7, Auguft 1858, 


Geree-Weitingra zur |Bem]eammu | Bel ga Ei E 


















543,17 
10 41|10, 3| 945 


55 —hıla 

216] 167 | 49 | 910] 855) 8 
ı 13 23 - fl aalınızlınıa] 
al Aal a1) ai 





Pe 


line. nun. 
Repsfaamen... 


Derkaufs-Anzeige. 
— ie — 

gr Unterzeichnete verkauft, Familienverhaͤltniſſe wegen, aus 

and: 
1) Das in der Garnifonsftadt Burghaufen, dem Sitze eines kgl. 
Landgerihts, Rent: und Zollamts, gelegene Wirthsan: 
weſen, beitehend in den Wohnhäufern Haus:Nr, 41 und 42, 
am Hauptplage der Stadt gelegen, mit darauf ruhender Zafern: 
Gerechtſame, fammt Stallung, Pferdeftallung, Dofraum und 
der auf dem Schloßberge befindlihen Wagenremife, Grund- 
flähe 0 Tgw. 24 Dez, dann’ die Wieſe PL:Mr, 874 zu 9 
Tgw. 13 Dezim. 
das in der Steuergemeinde Holzfeld zunaͤchſt des Stadtburg- 
friedens gelegene Dekonomiegut, beſtehend in Wohnhaus, 
Pferdeſtall, Stadel, Kübftall, Wagenſchupfe, Hofraum mit 
Brunnen zu O0 Tagwerk 30 Dez., 2 und 3maͤdigen Wieſen zu 
7 Tagwerk 37 Dez, Aeder zu 35 Tgw. 53 Dez, dann das 
Horftrecht zu 14 Kift. Scheit- und Z Kift. Stockholz, jede diefer Sp 
Befisungen einzeln, auf befondern Wunſch des Käufers auch F 
beide zufammen. Die Gebäude find im beftbauliden Zuſtand 
und die Gutöbelaftung eine geringe. 
Das Wirtbfehaftögefbäft ift im beften Betriebe, und befindet S 
® fi zur Zeit die Einkehr des fehr bedeutenden ſchweren Fuhrwerks 
dafelbft, fo daß 6 Vorfpannpferde befhäftigt werden, 

Der Bierverfchleiß ift zwifchen 800—1000 Eimer des Jahres, 

& und kann recht leicht auf 12—1500 Eimer gefteigert werden; auch 
® werben zur Zeit täglih 35—40 Koftportionen an Einheimifhe ab- 

eſetzt, zu welchen noch die des Fremdenverfehrs kommen. Auch der 
? Beinberfchleib ift nicht unbedeutend. 
B Zudem kommt noch, daß die Nugungen aus dem Delonomie: 
B Gut wegen Nähe der Stadt fehr vortheilhaft verwerthet werden 
Tonnen. Ein großer Theil des Kauffchillings Fann auf den Be— 
figungen gegen Iandesübliche Verzinfung liegen bleiben. 

Allenfallfige Kaufsliebhaber wollen fih portofrei wenden an 


Viktoria Glück, Gaftgebers:Wittwe 
zu Burghaufen. 


freier 


2) 


* 
* 


E (36) 








Berfteigerung. 


da ter Petrol'ſchen Werſteigerungs : Sommiffiond- | 


bräu werten Donnerftag den 12, Aug. Nadmittoge von 2 Uhr am uud 

Freitag ven 13, Aug. von 9 Uhr Vormittags am, nachſtehende Gegen 

fände gegen gleih haare Bezahlung öffentlih verfteigert, ala: Käften, Ziiche, 

Eeffel, Uhren, Herren. m. Frauentleider, Gold und Silberfachen, Kupfer, Eiſen und noch verfdie- 
bene andere Gegenflände, wozu Steigerumgeluflige Höflihft eingeladen werben. (23 
Sogleih oder bis Ziel Michatli wird von Gerichtödienerögebilfenftelle Geſuch 
einer Kinberlofen — eine Meine I Ein tädtiger Lanpgerihtspiener® 


em - it t eine Steile, und E ü6 
nung geſucht. Mäheres iſt im der Sppevition | 9 9 on — * ie Du 


N Shirmgaffe Nr, 272 über eine Stiege gegenüber dem Feuret · 





dieſes DL. zu erfragen, *| Nähere in der Erped. dB. BL. 


Bom Yägerwirth über vie Wiefen bis zum Zu verkaufen. 
Kollerleller wurde geſtern ein ſchwarzes Mim- | Alte Zirgelfteine, Thürflöde mit Thüren und 
derbütchen verloren. Man bittet dem redlichen alte Winterfenfter, 
Finder, 8 gegen Belohnung in ber Erpevition Nitter, 


08. DL. abzugeben. (2a) 
us und Kigentyum von 9. F. R letig. 


Zinngießer. 





VLELLEDAEEEEL 


* 


—öõã— — 









Die Unterzeihuete iſt gefonnen ihr 
reales 


Kartenmalerrecht 


h Tammt dem dazu gehörigen bollfländigen 


J Werkzeuge aus freier. Hand gegen basıc 
JErlage tes Kaufſchilliags zu verkaufen. 
+ Kaufsliethaber wollen ſich perſönlich oder 


Eufebia Hell — 


Kartenſabrikantens · Wiliwe 








(6c in Deggendorf. 24 
ae en ar — — 
Wohnungs⸗ Anzeige. 


Zu der Mühe vom Bezirksgericht iſt eine 
fhöne große Wohnung im 2. Stod:, ber 
Aechend aus 7 Zimmern, Küche, Speife, Keller, 
Holzlege, Woſchgeltgenheit mit oder ohne Sial - 
lang bis Ziel Micaeli zu vermiethen. Naherts 
ift in ter & Ep. be. Dite, zu erfragen. (Be) 
| Wohnungs-Anzeige. 

In ber Bindergaſſe Nr. 490 find zret 
Logies zu vermiethen. * 

2 menblirte Zimmer über 1 Stiege 
‚And zu vermieihen und fogleih zu beziehen br; 
(48) Seberwurſt, Hafnermcifter, 
‘ Ein gut erjogener Auabe kann fozlicd 
‚im bie Pehre treten bei 
| Job. Bamberger, 

Schuhmacher. 
Bergangenen Sonntag ging ein Eigarren· 
Pfeifchen jamat Etuis verloren. Wan bite 
tet um Zurüdzabe gegen gute Belohnung beias 

Faltenfteiner, Leverer, 


‚Schuf-Verfäumnig- und Würdigun gs 











Tabellen 


oſchater der deutſchen Schiller zu 
Pe jahr a von bem 


Zitelbogen 36 fr. — Einzelne © 
SF. sche 
Berlagebuchhandlung und Buchdrucker ei. 
In der Leichen Muiverfitits - Buchhandlung im 
Laudedunt if zu haben: 

Bayerle, vie Erlöfang der Welt, in velflin« 
digen Leben Jeſu und feiner heifigen Mat⸗ 
ter Deft 1-4 A 27 k. 
Hiezu werben mehrere fehr hubſche Prämten 


gegeben. 
Defchane, wıs man den Franen Böfes na 
selagt hat 36 fx. 
Kod, Piyfiologie des Ehemannes 86 fr. 
Baumeifter, Zimmermamsfpräde 21 fr. 





3) | Wötwing, Bolls- und Baterlandalteber 36 fr. 







Schrader, das Buch f. Husmanderer 1 fl. 6 Ir. 
—— Boltsbüger neue, mit Holjſchnitten. 
Heft 143 ü 6. 
— Das Hanstegiton, Enchclopärie praftifher 
Lebensfenntniffe 1. 2. A 36. Te, 





Berantwortliger Nevaltenr; Ang. Benz 


T 


Kurier fir Wiederbagern. 





Dentfhland 


x München, 10. Aug. (Rorrefp.) Die Infpeltion des bayer. 
Bundestontingent® wirb noch jegt hieher gelangter amtlicher Anzeige 
dur folgende Generäle erfolgen: den k. preußifhen General Fürſten 
v. Hohenzollern-Sigrsaringen, den al. hannöverifhen Generalmajor 
d. Müller und den großh. badiſchen General der Cavallerie v. Gatır 
fing. Die Bunbes-Infpeltoren werben in ben erflen Tagen des nice 
fen Monats hieher fommen. — Der f, Staatsminifler des Innern 
Hr. Graf dv. Reigeröberg hat Heute einen dreiwöchentlichen Utlaub 
angelreten und iſt deſſen Portefeuille dem f. Staatsminifter Dr. v. 
Aſchenbrenner übertragen. — Die Mittgeilung, melde biefer Tage 
der „Schwäbifhe Merlurs aus München brachte, daß der Entwurf 
bes neuen Wahlgefeges für die 2. Kammer die kgl. Sanktion nicht 
erhalten habe, if wölig unmwahr; der König hat den Entwurf ſchon 
vor einiger Zeit genehmigt. 

+ Münden, 10. Aug. (Rorrefp) Ya Berüdfihtigung 
der großen Ausdehnung, melde bie kul. Berkehrsanftalten zur Zeit 
erreiht haben, if durch allerhöchſte Eatſchliehung eine Wenderung 
der bieherigen Stellung der Orueralvirection eingetreten. Das Bere 
hältuiß ter Senerafvireftion der Verfehrsanftslten als einer Section 
des Staatsminifteriums bes Handels und der Öffentlihen Arbeiten ift 
fortan aufgehoben, und die Direktion Hat eine felbfifläntige, dem 
Hanbelsminiflerium untergeorbnete Centralverwaltungsftelle zu bilden. 
Der Borftand Hat den Titel: "Weneralvireltor der kul. Verkchres 
Anftolten« zu führen. Rang und Gehalt des Generalvireftors wird 
jebeswal befonders beflimmt, Die Berhältniffe des gefammten übrigen 
Berfonal® der Mniglihen General « Direltion verbleiben biefelben, 
mie bither. — Der oberfle Gerichtehef hat eine das Berhältnig ber 
Sommunen und ihre Berpflihtungen beventungevolle Entjeivumg 
erloffen. Dr. Lohbed, als Pandgeritsarzt in Memmingen Hatte von 
1854 bit 1856 in meßreren Mohlthätigleitsunftalten, melde angeb · 
lich fimmtlih Vermögen befigen, die Behandlung der Rranten bes 
ſorgt. Er übergab bei feiner Berfegung dem Magiſtrate vie Defer- 
vitenrehmung, deren Bezahlung jcdoch nicht erfolgte, weßhalb er ger 
richtliche Alage ſtellte. Hierüber hat ſich mım ein Competenzconfliet 
ergeben, indem von Seite der Kreis-Negierang behauptet wurde, daß 
nah beſſeheuden Verordnungen in Fällen fraglicer Art die Größe 
des Honorars mur auf dem Wermwaltungswege mit Nüdfiht auf ven 
Umfang ver ärztlichen Leiſtungen und die Mittel der Unflalt zu er- 
folgen habe. Der oberfle Gerichtehof ſprach jetoh aus, daß für 
bie Entfheitung der Frage, ob Gerichts oder praftiihe Merzte für 
die ärztliche Beforgung ter (confcribirten) Armen eine Vergütung be- 
anſpruchen fönnen, Iekiglih die Bermaltungebebörben zufländig find, 
indem tiefe Behandlung der Armen zu den Amlepflichten der Gr 
richtöärgte gehört. Anders verhafte 26 fih, wenn von ber ärztlichen 
Bevienung in Wohlthätigfeitganftaften vie Rede IR, wo ber Urzt 
vom Stubtmagiftrat beauftragt iſt; hier erſcheine der Gerichtsatzt in 
derfelben Stellung, wie jeder praftifhe Arzt, welcher freiwillig eine 
im übertragene ärztliche Behandlung beſorgt; die Uebernahme ber 
ärztlichen Behandlung ter Kranken in Wohlthärigleitsanflalten in 
Folge tes Auftrags won Seite ter Verwaltung derſelben begründet 
fonad ein Privotoerhäftnig und tie Mage auf Bezahlung des Hono» 
rare. — Ueber eine andere nicht minder interefjunte Sade wurde 
jängft eine Eutſcheldung des oberfien Gerichtehoſes erlaffen. - Ein 


Donnerftag, den 12. Auguft 1858. 2 217. 





ESEHSERE Taghlalt aus Landshut. oxı. saprm) iieene 


_ Ye Goprgen Pofdimter nejmen um obigen Preis Befelungen an. 














Mann machte bei der Pbligeibehörbe Wnzeige Über einen amgeblidh 
ftattgehabten Diebflahl, dem Poligeibevienfleten kam ber. Denunziont 
ſelbſi verdächtig vor und er beſchloß fofort, benfelben zu verhaften, 
Der Bitte, ihn in Bezleituug eines Poligeifoldaten no einmal in 
feine Wohnung gehen zu laflen, bamit er feine Kleider ıc. verwahren 
une, wurde von Seite des Polizeibeamten nicht willfahrt. Der 
Dann wurde eingefperrt, Während feiner bmonatlichen Haft wurben 
im feiner Wohnung (die Käfen hatte er nicht verfperrt gehabt) Effel⸗ 


. tem im Werte von 72 fl. entwendet. Die Unterfuhung gegen ihn 


wurde mittlerweile eingeftelt. Er flellte hierauf den Matrag auf 
Eutſchaͤdigung wegen dee ihm mittlerweile zugrgangenen 

worauf ber Polizeifenat dahin emtfhien, daß ber Polizeibeamte vom 
der Anfhulvigung eines bienflwibrigen Betragens freizufprehen ſei. 
8 ergab fid bei diefer Gelegenheit ein Competenjconflict über bie 
Brage, ob hier das Bezirksgericht ober die Polizeibehörbe zw 
entfheiden habe. Der oberfle Gerichtshof entfchieb ſich für die letztere 
Auſicht; die Gerichte feien den Adminiſiralivbehörden nicht überge⸗ 
orbnet, fie Fönnen ſonach aud die Subjekte diefer über bie Nothwen⸗ 
digkeit, Geſehlichtelt und Zweduäßiglit ihrer Autehandlungen nicht 
jur Verantwortung ziehen. Dit diefer Befugnig wären die Gerichte 
bie oberften Auffihtsbehörben über die Organe ber Verwaltung, vom 


‚einer der Juſtizgewalt coorbinirten Aopminiftrativgewalt könnte keine 


Rere fein und die MWirffamkeit der Adminiſtralion wäre 5* 
während für die Erſprießlichteit derſelben eben erforderlich iſt, daß 
fie ſich unbeitrt zu äußern vermag, 

München, 9. Aug. Bezügli der größern Feſllichleiten, welde 
aus Anlaf des 7OOjährigen Jubiläums unferer Refivenzflabt verau⸗ 
Raftet werten, ift num folgendes beflimmt. Am Samflag den 25. 
September Begiun des Feſtes, Feſivorſtellung im f. Hofiheater. Die 
l. HofiheatersIntendanz hat den Dichter De. H. Schmitt mit ber 
Abfaſſung eines eigenen Luftfpiels für dieſe SBorfielung beauftragt, 
deffen vielfach mit ver Geſchichte Mündens verflodhtene Handlung aus 
der Regierungeperiode des Rurfürften Ferdinand Maria entnommen 
iſt. Am Sonntıg den 26. Vormittag feierliher Gottesdieuſt unb 
hierauf Progeffion der Gewerle ze. zu ber von Gr. Maj. dem Köni, 
vorzunehmenten feierlihen Orunbfteinlegung zu der neuen Brü 
über bie far am Eade der neuen Meximiliauaſtraße. Nachmitt 
Auelpeifung von 700 Armen. Am Montag ben 27. wirb ber gro 
hifloriſche Feſtzug Rattfinden, in weldem bie Hauptmomente ber 70Ojäßr. 
Geſchichte Münden dargeſiellt werden, Für biefen Zug herrfät bereits 
bie umfaffendfte Tpätigleit und bat man unter anberm eine eigene 
Schueiderei für tie Anfertigung ber Coflüme mit 50 Arbeitern, ſowie 
eine eigene Walflätte zur Herftelung der Modelle :c. organifirt. Am 
Abenp diefes Togr® großes Bankett im Odeon. Am Dienftag bem 
28. Borm, Feſtverſammlung auf tem Rathhauſe, im melder vom 
Mitzlierern ver f. Alodemie ter Wiljenfhaften Vorträge über bie 
Geſchichte Mündend gehalten werden; Abends Coſtümbell im fgl. 
Hoftgeater. Auherdem wird nod ein von der f. Hoflapelle weranfal« 
tetes großes Concert, dann eine mufiloliihe Probuftion, welde ber 
Militär Dbermufllmeifter veranftaltet, ferner ein Feſt im einem unferer 
großen Fokolleller sc. Nattfinden. 

(Dienftesnadbricbten.) Münden, 7. Auguſt. Se. Maj. der König 
haben Sid allergnädigft bemonen gefunden: unterm 5- Aug. die erledigte 
2, proteftantifhe Wiarrftelle in Weidenberg, Decanats Bayreuth, dem 
Pfarramts-Candidaten Job. Ehriftian Peter Trbard Ritter aus Geftees 
zu verleihen; unterm 6. Aug, die latholiſche Blarrei Landau a d. -, Log. 
















Beraphin Diem in Erlangen, und an beffen Gielle 
Mh und Babhnverwaltung Grlangen den bisherigen 
at h in Nürnberg zu ernennen. 








* 
einen [don länger erwarteten Beſuch, des Hrn. Regierunge-Präfiten- 
ten Frhru. ©. Zu ⸗Khein. eine Exeellenz kamen ſchon in 
aller Frühe mit vem Dampfidiffe von Rofenkeim hier an, beſuchten 


im Laufe des Vormittags das f. Landgericht, Rentamt und tie L. | 
en und nahmen aud das fhöne im altdeutſchen Biyle 
j d irte Rathhaus im Augenſchein. Nah Tiſch ſetzten 


eng Ohre Bifitationsreife nah Troftberg fort. Wie mar 
Hört, wird vom dem Hrn. Pröflventen hie und da einpringlid baranf 
gebrungen, daß vom den F. Beamten den Unterthanen gegenüber tete 
ein freundliches Benehmen deobachtet werde. 

Dem Bernchmen mad iſt Die bisher hier beftandene unvellftän- 
dige Pa ule von zwei Alafien von der & Megierung aufgehoben 
worben, ve Urfade mag wohl Wangel om Frequenz fein, ba bie 
Schülerzahl feit Jahren ſchen zwiſchen 1 und 3 hin und heıfhmwanfte. 
Eine Reoiſchule vürfte eher am Play fein, und würde ſicherlich fleißi ⸗ 
ger befugt werben. Da bie Lehrrſtellen hieſiger Lateinſchule nur pro 
diſoriſch von zwei Geiftlihen ver Stadt verfehen wurden, wird tiefe 
Aufhebung das Lchrperfonal des. Königreiche in keinerlei Weife berühren. 

Hegenöburg, 9. Aug. (Lagernochrichten.) Die Abtheilangen 
Der zweiten Uebungebrigade des Pagers bei Megenaburg vom 


bahn ME Ben ee e bi Imä! D 
@üterb re * her — 


In Sücptelm Hat ein ungerathener Sohn PA Bater mit 


dem Weffer dedroht und als ihn die Mutter zurädhalten wollte, fle 


wer 9. Aug. Korttſp.) Heute erhielten wir | 


nit unerheblih am ber Hand verwundet. Einige Tage barauf hörte 
man um Mittecnacht eined Schuh, und als tie Nachbarſchaft 
herbeilief, fand mon den Sohn in feinem Blute liegen. Der Bater 
hatte ihn durch den Dberfhentel geſchoſſen und murbe num zur Unter- 
fugung abgeführt. 

Dian melvet aus St, Goar: Cine Frau aus gebildetem Stanve, 
zur Berzweiflung gebracht durch Die Rohheit ihres dem Trunke erge 
benen Mannes, färzte fi mit ihrem einigen inte, einem meun« 
jährigen Marchen, das fie am fid feftgebunden, dem Lurlel gegenüber 
in ben Rhein, wurbe aber durch ihr mit Reifen verfehenes Seiden- 
tleid noch eine Weile obengehalten. Auf das Gefchrei des Kindes 
fprang ein Wrbeiter mit einer Stange hinzu, welche von ber Kleinen 
troß dem Witerftreben der Mutter (fie rief wiederholt: »D Lafit mid! 


laht wich!«) erfaßt und wodurch Beide ons Ufer gezogen wurden. 


‘ Riliftand vertrauend, unvorbereitet waren, 


Wien, 9. Aug. Mus Trebinje, 4, Wug., wird gemeldet: 
Don hat hier ausführlihe Nachrichten Über den won den Montene⸗ 
grinerm außgefährten Ueberfal Kolsfhin’s am 28. Jali. Zaufende 
find in ten Flecken eingebroden, deſſen Bewohner, auf ten MWoffen- 
Wehrlofe wurden zu Hum⸗ 


derten niedergemacht, Hänfer verbrannt, zahllofe Gräuelthaten verübt 


' und 200 mufelmännifhe Weiber und Kinder fortgefhleppt. 


7. bie 16. September find im nachſtehender Weiſe vielscirt: Die | 


Infanterie, beſtehend ans tem 6, Inf.» Meg. Körig Friedrich Wil 
von Preußen, bem 8. InfrReg. vac. Sedendorf, dem 11 Inf.» 
Yienburg und dem 2. Yägerbataillon, lagert in Zelten zwiſchen 

dem Scloffe Prüfening und ver Donau bei Winzer. Die Pferde 

thelle in Prüfeningu. Regeneburg. Die vier Eetadrous des 2. Käraff.-Reg. 

Prinz Adalbert von Bayern haben ihre Standquartiere auf dem obern 

Wörth, in Stabtambof, Steinweg, Pfoffenftein, Rainhauſen, Pent- 


Ting, und Ziegetödorf, Die erfte halbe Batterie des 1. Ur 
ril ·Reg. Luitpolb liegt in Prüfening, Dechbeeten uud Könige ⸗ 
wieſen, die halbe Batterie des 2. Artill.»Meg. Luder in Kumpf · 
mähl und burg, die Genie und Sanitätsabtpeilung mit ihren 

ferben im — Die Dislotatfen der vierten Uebung- 


tigabe des Lagers bei Regenaburg vom 14. bis 18, Sept. iſt 
folgende: Brigaveftab und Drvonnonzabtheilung in Regensburg, 1. 
Ther ⸗Neg. Kaifer Mlerander von Rußland, Regimentaftab in Bar 
Bing, Stab der 2. Divifion in Sarding, 3. Estadron in Sarding, 
4. Estavron in Barbing, Stab der 3. Diviflon m Regensburg, 5. 
Ectabron in Il und Harting, 6. Eetadren in Kreuzhof, Irlmauth 
uab 3. Eheo.» Regiment Herzog Maximillan, Regi⸗ 
in Obertraubling, Stab ver 2. Divifien in Nieber- 

4, — 3. Estadron in Niedertraubling mit Embadh und 

mi ‚ 4. Esladron in Birka und Obertraubling, Stub der 
% on in Burgmeinting, 5. Eetadron in Bargmeinting, 6. Es 
Yabron in Oberiöling, Unterieling und Scharmalfing, 5. Chevaut · 
Iegers- Regiment vac. Peiningen, Stab in Regeneburg, ebenfo bie 





1., 2. und 3, Eetadron, 4. Ealadron auf dem untern Wörthe (vie | 


Mammfhaft lagert in Zelten), vie reitenbe Batterie in Regensburg, 
eine Halbe Genielompagnie in Pürkelgut, der Ganttätszug in Il, 


Würzburg, 7, Aug. Das Bermögen des unterfräntifhsfhaften- | 


burgiſchen Schullehrer⸗ Wittwen» Benftons » Iaflituts beficht nach dem 
vorjähr. Rechnungs · Abſchluſſe aus 145,443 fl. 24 Fr. 

Sweibrüden, 6. Aug. Cine intereffante gerichtliche Procedur 
bereitet fi gegen dem hiefigen Gäcilienvereim vor. Es handelt fid 
dabei mm die Rechtefrage, ch ein nichtpolitiſchetr Verein durch vie 
Bloge Thatfache feiner Anertennung von Geiten ber Behörten bes 
zebtigt if, fi in jebem belichigen Lokal zu verfommeln, auch aus 
Wärtige Vereine, bie denſelben gemeinfhaflihen Zmwed haben, zu feir 
nen Berfammlungen einzuladen, Die k. Staatobehörde erblidt hierin 

° Berlegung bes Bereindgefeges, 
Leipzig, 9. Aug. Das Direktorium ber Leipgige Dresbener Eifen- 


Yu Tre · 
binje iſt große Aufregung. Auch ſteht feſt, daß bei ten beiden vor» 
angegangenen Podgorigger - Affairen die Montenegrinet mit Kanonen 
die Angreifenden geweſen find, ¶T.D.d. K.v.u.f. D.) 

Aus Oberöfterreich, 7. Aug. Ceflern, um 7 Uhr Mor« 
gens If der Memorguene »Mofenkeimu ber anonhmen kayerifcen 
Yan und Donoudampfichififohrtsgefelfgaft von Pin; nah Nußdorf 
abgegangen und daſelbſi um 4 Uhr Nachmittags angelangt. Es ift 
tief die erſte Fahrt nah Wien, welde die genannte Gefelfhaft ver- 
anlaft hat. Wie aus Braunau gemeldet wird, if om 30. v. M. 
der Dampfer »Hirefhaus dieſer Gefelfgaft mit einem Remorquene 
von Riedl und Comp. zufammengefloßen, in Folge beffen ver Hab» 
taſten und das rechte Mad des erflern zertrümmert wurden, ohne 


| daß eim meiterer Unfoll vorgelommen wäre. — Nah ber neueften 


Boltezählung befigt die Landedhauptſtadt Pin, eine Civilbevölferung 
von 30,323 Perfonen. 
Anslamb. 


Ian ver Ortfhaft Edato im Borfobrr Romitate trug fi bie- 
fer Tage ein hergerreigenber Borfal zu: Ein 9—10jähriges Diäd- 
hen, fo erzählt nämlich) bad „Pefi Naplon, faß auf dem Karren eines 
Bettlers und fammelte von den zu Markt gelommenen Leuten Almo- 
fen; plögli; flürgt ein Weib auf die Kleine hin und erfennt in Der- 
felben ihr Sind, weldes ihr ver vier Jahren in Berluft gerathen 
war; wer aber befäreibt da Gntfeßen der armen Mutter, ale fie 
ihr früher gefundes und fehlerfreied Kind jegt mit gebrochtnen Armen 
und Beinen wieberfintet! Der verruchte Bettler hatte vie Unglädlihe 
zu feinem elenden Gewerbe alfo verflämmelt. { 

Aus Mom wird gemeldet, baß bie Mißhelligleiten ywilden ber 
päpfilihen und franzöfifgen Regierung durch die Abreiſe bed Oene 
rols Goyon noch nicht beigelegt find. Die framzöfifde Regierung 
wid den General nach Ablauf des ihm bemilligten Urlaubes nad Rom 
zurüdjenben, wegegen ſich der Cardinal Antonelli fträubt; man glaubt 
aber, daß fi diefer zulegt doch fügen werde. j 

Varis, 6. Hug. Cs beflätigt ſich, baf die morgen ſtatifin 
beude 14, Sigung ber Parifer Eonferenz bie vorlepie Zufammen- 
fanft verfelben fein wird. Bis zum 15. d. wird ber Congreß alle 
feine Arbeiten vollendet gaben, Dem Bernehmen nad; wird bie Frage vom 
Donaufgifffahrtövertrog Seitens des Congreſjes durch ein Protofoß 
und Seitens ber Donauuferflaaten durch einem Zufogartitel zu ihrer 
Uebereintunft erledigt werben, 

Paris, 8. Aug. Der Moniteur bringt einen Plan ber Stobt 
Breft, des Hafens und ber Rhede, Der Plan ift orientirt, aber wit- 
der ohne Maßſtab. Der Hafen faßt über 40, die Rhede konnte über 
200 Linienſchiffe aufnehmen. Die fänmtlihen Berhältniffe des Hafens 
find anferorventlih günflig. 
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Cherbourg, 6. Hug. Die Königin von England reifle heute 
um 11 Uhr ab 2 von Deep dieifacher Golyen ber 
Se Gaf, fie Dez ma I Bi 

a D 
Br " lebe die Königin! 


Mac dem Korrefpondengen aus Cherbourg — fagt der 
„loben — ſcheint der Glanz bes Feſtes hinter den allgemeinen Er- 
zurüdgeblieben zu fein. Die englifgen Yadts trugen zar 

Belebung des Ghaufpield das Dieifte bei, Die Mitglieder des 
Unterhaufes-follen über Ein over das Andere — wohrſcheinlich daß 
man fie nicht den großen Ded ſehen ließ — fehr aufgebragt fein. 

London, 7. Aug. Der Tiges-Korrefpondent findet ed da 
zafteriftifh, daß ber kommerzielle Hafen von Chetbourg im Bergleih 
mit dem militärifchen unverhältnifmäßig unbeveutend fei. Dedes ein- 
seine Dod im Liverpool hätte Platz für den ganzen Cherbourger Han 
telöhafen, md in London, Bladwall und Southampton gebe «8 fommer« 
iele Beden, auf teren jedem eine Kriegsflotte [hwimaen Tönnie, 

it chrfurchtavollem Grauen dagegen fpriht er von dem Kriegohafen 
Cherbourge. Innerhalb der Umgättung befinde ſich das volltommenfte 
Arfemal der Welt. Es enthalte ale Erforderniffe, um eine ganze 
Armada anszuräften. Ein Kriegefgifi lönne darin vom Kiel aufge 
baut, vom Stapel gelaflen, betafelt,, armirt und bemannt werben, 
ehne bie Becken zu verlafen, aus melden es fer- und ſchlagfertig 
dem Feinde entgegen in den Ozean fahren kann. Io England feien 
tiefe Mafdinerien in Plymouth, Portsmouth und Woolwich zerfireut; 
v3 framzöflihe Kemyentrationefgftem finde man nirgendewo flagen- 
der und größer veranfchaulict, ol® in Eherbourg. 

Der um die Reform ber englihen Kochlunſt hochverdiente Hr. 
Soyer ift am 5. Aug. plöglih in feiner Wohnung in St, Yohn’s 
Wood am Schlagflaß geftorben. Eoyer gehört zu dem populärften 
Namen in England; fen Kochbuch iſt meben der Bibel und Wilfone’s 
Diary auf dem Tiſch jeder refpeltabeln brittifgen Heusftau Pi 
den. Um bie KRofermenküde Englands Hat er ſich befanntlid Ber 
dienfle erworben, melde die Times in aufrichtigen Peitartiteln her 
vorzußeben pflegte, und bie zum legten Mugenblid war er Brit ber 
Erfiadung und BVervolllommmung neuer Kohopparate für bie Armee 
befchäftigt. Seine Glamzperiove fällt im die Zeit des Krim · Krieges; 
aber aus der Krim brachte er au eim Peberleiven mit, von tem 
feine Heilung war. Gein Alter ift in feinem Blatt angegeben, 

&t. Weteröburg, 30. Juli. Man wird ſich erinnern, daß 
im vorigen Jahr in Moskau ein br Skandal durd vie Polizei 
veranlagt wurbe, welde ſich gegen eine Stubentengefellfgaft 
ſehr unpaſſend benahm, viefe zur Gegenwehr zwang und endl— 
mehrere junge Peute ſchwer verwundete, von denen einer fogar ge · 
Rorben fein fol. Die Sade machte bamald ungeheures Aufſehen; 
die Studirenden hielten Berfammlungen, vie Ptoſeſſoren traten für 
fie auf; es wurbe eine Unterfuhung eingeleitet. Kurze Zeit darauf 
nahm der Poligeihef feine Entloffung; jest iſt der Prozeß beendet 
und ein fehr firemges Urtpeil über die Beamten ergangen, melde 
ihre Befugniffe en hatten, Der nächſte Schalbige, ein 
Duartalauffeher und Kollegienſekretär, Eimonoff, if „wegen rede 
heit 9 Studenten ver kaiſerl. Mootouer Univerfität und Anrei- 
zung niederer Polizeibeamten und anderer Perfonen dazu unb wegen 
faſſchen Berihts am die Obrigkeit mit Verſchweigung der wahren 
Umfländes zum Gemeinen degradirt; fein mädfer Oberer, ber 
Quartolaufſeher, Infpeltor und Titularraty Viorofoff, wegen Richt ⸗ 
einfhreitend ud Berbergens ber pflihtwibrigen Handlungen feines 
Untergebenen und feiner eigenen Laffırt; ein amberer Poligeibeamte, 
KHofrath Zwileneff, gleihfalls kaffirt und eim Arzt, Hofraih Liligeff, 
der eim ſalſches Zeugniß ausgeftellt, verabſchiedet worden. Das 
Seneralauditoriat Hat die Unterfuhung geführt. 

Aus Tabrig wich als Beweis fittenpolizeiliger Sorgfolt des 
dortigen Stadthauptmanng gemelvet: Er habe bei nächtlichet Weile 
die Borfladt vifitirt und in einer Etage drei Infanterie und einen 
Artillerie Offizier und mehrere Herren verhaften laſſen, bie mit ein 
Paar unorventlihen Frauensperfonen dem Lafler bes Trunfs ıc, fi ers 
"gaben. Die Dffiziere murben fümmilih am folgenven Tage vor 
ven Genftern des Stotthalters mit Kaniſchuhieben gezüctigt, bie 
Andern der Geſellſchaſt ebenfalls -entfpredend Lörperlich gezädhtigt und 
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ins Gefanguiß geworfen. Der Unterfhieb zwiſchen der Züchtigung 
eines Offtziere und eines Bürgers beſteht nur darin, doß Erflerer 
mit dem Kontihu, Lerterer mit Nuthen gefälagen wird, 

Bon der, boßnifchen Gränze lauten die Nachrichten noch 
immer betrübend.. Briefe aus Fofoiniga eihen bie zum 29. vor, 
Dis. und melpen,-baß- die, ganze Oränzgegend im Beforgniß umd 
Streden if. Ben Boenien Herüber dröhnte faft jeden Tag Rano- 
nendonner, und bei Kozate foll abermals ein biutiger Zufammienftöh x 
zwifhen Ehriften und Türken ftattgefunden baten. Im Koſtainigga 
iſt won ſeit dem 21. in voller Kriegebereiſchaft, um bie Bflerreidht« 
fe Gränze zu fügen. Der Ort glädt einem förmlichen Rriege 
Lager, tie Kaufläden und Häufer find geſchloſſen, und vie Eimöhner 
Haben ſich bemoffner den üfterridifhen Wränztruppen angefcloffen. 

Aus Newyork wird gemeldet, dah der am 15, v; DM. Abenhs 
von Yerfey City abgehende Gpprefizug. 6 Meilen -öftlih von Ports 
Yervis durch eine zerbrodene Schieut aus dem. Geleife, fam und 
einen Damm vom circa AO Fuß Höhe hinunterſtützte. Die dem 
Sturz folgende Scene Lift fih klaum -beicreiben, Trümmer ber 
Woggens und die aus dem Waggons geſchleuderten Perfonen lagen 
im bunten Haufen, durcheinander; dazu das Röcheln der. Gterbenden 
da6 Geſchrei der. Kinder, kurz bie Verwirrung war fhredlich.: Seche 
Perfonen wurden getöptet und eine fo ſchwer verwuntibet, dah man 
anihrem Aullommen zweifelt, Außerdem wurden 44 Baflagiere mehr 
over weniger verlegt, bavom 11 gefährlich. 

Der „Mem- York Herolo” en eine längere Beſchreibung bes 
Eıdbeden®, von welchem vie Stadt Mexiko am 19. Juli heimges 
fucht worden if. Die Stöße vauerten ungefähr drei Minuten, ob 
glei die heftigften Eifcätterungen ſich in einem Zeitraum von 
zwei Minuten ereigneten, Der erſte Stoß kam von Sip-Sürof und 
igım folgten drei aus berfelben Richtung, als die Bewegung ſich plög- 
lich nad dem DOften und Wellen wandte und vier were Schläge 
verfeßgte, depen audere von geringerer Stärke folgten, Die Wafler- 
töhren find in der gamen Stadt an vielen Stellen zerbroden wor⸗ 
den. Die in der Haupiſtadt erlittenen Berlufle werten auf 5 bie 6 
Millionen geigägt. Die Anzahl der Beiden, bie in ten verfdiedenen 
Theilen zer Stadt aus den Nuinen berausgegraßen worden find, 
beläuft fi auf ungefähr zwanzig, Dam beforgt, daß mod micht 
alle Torte ausgegraben morten find, Die Klöfter San Fernando, 
San Hranciteo, Profefa, San Yuan und das Sagratio, fomie ber 
Natipnalpalaft find Mark beſchädigt. 5 

Briefe vom Libanon vom 22, Juli melden: Große Aufte- 
gm herifgt im Vebicht. Ip Ueherei nit ben poͤpſtlichen 

uble hat der Patriarh der umisten Griechen den gregorianiſchen 
Kalender angenommen, in Folge deffen Entzweiungen überall entilan- 
den und feleft tie Familienplirer in zlühenpen Hab gegen einander 
geriethen. In Damaskus flieg die Kihikung der Gemüther fo weit, 
daß der griechtſche Patriarch ohne den Beifland des frampöflfhen 
Conſuls in ver Kirche und während der heiligen Handlung faft ermor« 
bet worden wäre, Trohzdem beficht er auf der angeorbneten Menderugg,' 

4 Bandebut, 11. Uuy. Geſtein Nahmıtag fiel 
om hiüfigen Bahnhoſe befhäftigten Steinhauer dur‘ eine mwolddihe 
Wendung ein mehrere Zentner fhwerer Stein auf den Unterleib; der 
Berunglüdte würde bewußtlca ins Kranfenhaus gebracht. 

R Ter engl i Eau: — A — m Fallen 
ingt, war n „Lucrejia Borgia‘ 

De de an jenem Tage eine spe Bone —** dis 
und guten Wein, ald für gute Mufit zu ._ Deilen unpeadhtet begı 
er fih in fein Garberobenzjimmerden, etwas fpäter wohl als fonft und 
Heidete fib fnapp vor dem Yufzieben bes Worbanges an. hdem er 
einige Tafte im ntrobultionschor gefunaen, 38 ex ſich zurüd, wie ed im 
Libretto vorgeſchrieben ftebt, um auf einer Bartenbant auögetredt zu ruben, 
in welder Stellung ibn die Primadonna zu finden bat. Lucrejia gebt, 
nachdem fie ibre Yre oefungen bat, auf Gennato los, ben tem zu 
bewundern, drüdt ihm einen beiben Auf auf die Stitne, Alles nad vor⸗ 
ferift des Libretto, allein Gennare, ftatt aufzumacen, fährt in feinem 
feften Echlafe fort. Lucrezia, hödft üiberrafcht, umarınt ihn nod_einmal 
leivenfhaftlich, ohne eine beffere Wirkung zu erzielen; obne die Faflung zu 
verlieren, gibt fie ihm nod einen berzbaften Kuf und fügt biefem wieder⸗ 
bolten Ausbruch von Zärtlihleit einen zwar verftoblenen, bemungeadhtet 
aber doch ganz füchtigen Kneip bei; Alles umfonft; Bachus feierte den 
vollftändigften Triumph; der Vorhang mufte fallen, bie Oper biefes 
Abends durch eine andere erjeht werden. Der arme Gennaro war nicht 
mehr zu ermuntern, 


uch 


— su 
Amtlide und Privat-Anzeigen. 


Die k. sächsische konf. Lebens- Versicherungs-Gesellschaft 
au Beipzig, 


welche im Jahre 1831 errichtet wurde, hat feit ihrem Beſtehen fon 2,153,200 Thlr. an 
; — ag —— en und dadurch mande Träne des Rummerd ge 38 
tredaet, die ohne diefe Hilfe gefloſſen ſein wilrde. 

Durch ben ——— welchen ſich dieſe Geſellſchaſt erfreuet, iſt ſolche im been Bench ——— —* 





Stande, für 1858 mit ofen Einrihtungen unb Baus 

DL Vrozent Dividende mannsfahrniffen aus ke Hand und 

an bereits 5 Dahre verfiherte Mitglieder zu vergäten, wodurch bie Pränienbeiträge auch für unter fehr annehmbaren Bebingungen 

Unbemittelte ungemein erleichtert werben. zu verfaufen, ba ber jeitweilige Befiger fich 
Da man mit 100—10,000 Zhfr. Berfiherung beitreten kann, fo erfüllt die ee in ben Raheſtand zurüclehen möchte, 

Summa den Zwechk der Sterb- ober Grabcaffen auf eine vollkommenerz umd billigere Weiſe, Näheres iſt in der Erpeb, de. Bl. 

als fonft gewöhnlich ift, und verbiemt daher alle Beadtuny. zu eıfragen, (34) 





Für Beſoldele ohne pragmatiſche Rechte — für * und andere Fabrik⸗Arbeiter — 
welche ſchon, oder voch nicht verehelicht find — iſt eine Lebeneverficherung befonvers für Letziere —— ” acht 
Ion darum zu empfehlen — weil tie Gemeinden behufß der Berehelihungs-Erlaubnig — PEN. — ' 
meiftens den Cimtritt in eine Berfiherung bedingen — over bei bereits Berficherten die Ger 





ür eizer! 
nehmigung hiezu licher ertheilen, als wenn feine Eriftenz für ſolche Familien garentirt if. J Fi Sor 
Nähere Aufſchlüffe und Zutritt vermittelt unentgeldlich H Ein Schweizer, der fih mit guten 
Y if tmweifen kann, findet ich 
a ne — 3 Mecı guce Sing. — 
(35) = f. Buffhläger und Mgent. 4 —— a — 


Regelmäßige Veförd J esse ——— 
gelmäfige Peförberung | 3 


Auswanderern und Reisenden Er er A a Be 
















nah allen norbamerifonifgen Seehaͤfen durch Die | Ratt verloren; her finder wolle ſelbes gegen 
Generalagentur von Carl Sieber er: & — * nn — 
m € en Daule außerha d 
in TEEN: | Wündanäher ia * mittlere Etage er 
= Ex, über bie ichael I zu terwic.hen (24*) 
Sechäfen von Havre und er ‚_ % menblirte Zimmer über 1 Gtiege 
durch Postschiffe erster Olasse, ſind zu verwieihen und ſogleich zu beziehen bei 
R aßi ſſch (de) Leberwurft, Hafnermeifter, 
egeimapige amp ifffahrten | Wohnungs Ani. 
8 8 ywifgen Do der * = — iſt eine 
Havbre, Antwerpen und Reis: York — u ee 
y ’ . chend aus immern, Rüde, Speife, Keller, 
Aecorde werden zu dem Billigflen Preifen und vortheilhafteflen Bedingungen abge» | Dolzlege, Wafhgelegenpeit mit ober ohne Stal- 
f&loffen burd die Generol-Agentur und deren Agenten die Herren: Nana * * — 4 —— Ka 
Ed. Faber, Gaſtwitih in Kelhe im. Raimund Wagner in Lauds hu.. [Ne der Ep. bi. Bid. zu erfragen. _ (Ep) 
a — in Laudau 0.9. Barth. Wrayerbofer in Baffan, Su ber Tree in 
. Seider in Ofterhofen. Serm. Koch in Rottbalmänfter. 2 lahm, der ngling im feiner Le 
Berfteigerung. [huld uud Andagt 24h. 


De Eee Sturmlahm, vie Jungfrau in ihrer u. 

Ya ver Wetrol’igen Merfleigerungs : Rommiffions. un Hnradt 4 fr. 

Miederlage Schirmgaffe Nr. 272 über eine Stiege gegenüber bem eurer» Ucherficht 

bräu werden Donnerflag ven 12. Aug. NRohmittage von 2 Uhr am und ber Mittelpreiie verſchie dener Schrannen. 
eitag den 13. Aug. von 9 Uhr Bormiltags an, nachſtehende Gegen | 



































Rinde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert, ale: Käſten, Tiſche, , E £ i 

Sefjel, Uhren, Herren u. Frauentleider, Golb und Silberfahen, Kupfer, Eiſen und noch Ott, 5 else Datum. 

ene andere Segenftände, woru Steigerungeluflige Höflicft eingeladen werben. (26) ftelitelicelßt. K 
Ein gut erzogener Anabe tann ſogleich &s find neh ein paar taufend ( Gulden | äamserg. 119. 811 56112.15 23 7. Avon. 
in bie Lehre treten bei zu verleihen. Das Uebrige in der Erp. de. Bamberg .. 1195812 13)--) 122] 7. = 
Zofepb Samberger, | Blattes, —— 17311108213 —| 844 En 
kB) — =. — Weihe Wohnungs-An, u Bafan . . 110 ke 23 „ 
Vom Vernlochner · Peller bis zwifhen bie Es if eine freundliche mung in ber — * is 26] 9 50 10 2724 Tr = 
Brüden wurde ein Sanptichlüffel verloren. Jobern Leud mit 4 order 5 Zimmer zu ver p —— “pl! " Ei “ ” n s % ” 
Man bittet gegen gute Belohnung um Zuräd- | miethen, Das Nigere iſt im der Erpebition ag 2 :lalshı Er 19, 2 





gabe un die Erped, de. BI. diefen Blattes zu erfragen. Barresth . 


Is alı2 hal d— 
“toren Firenthum ton dd Reef. = rn Mevakeun Ang. Benz. 





Kurier für Wiederbayern. 


Alle bayeriſchen Poämter nehmen um obigen Preis Beitellungen an. 








Freitag, den 13. Auguft 1858. M 218. Sippolyt. 
———— — — — — — — —— — — 
Deut j ch land, jeftirte Haupitteuzung unferer Dfteifenbahnftrage zu Geifelhöriug Hier« 


= = ber verlegt werden, Diefe Nachrticht ift für unfere Kreishauptftadt 
x München, 11, Anz. (Rorrefp.) Ba meld’ erfrenlihem | fehr erfreulich. = 
Bayeryum fid die „Vereine zur Ausbildung der Gewerle- befinden, . Weiler, 7. Aug. Am Geſteigen erhängte fi der wegen 
ergibt ſich aus folgenden Zahlen. Am Schluſſe des erften Bermule Verbrechens umerzwungener unfreimiliger Unjucht inhaftirte ledige 
tungsjahres (1851) zählte ter Verein 378 Mitglieder melde Zahl | Zimmergefelle Mathias Haltenmaier von Befenreute, Gerichis 
ſich im zweiten beinahe verdoppelte. Zu Ende des fünften Yahres Lindau, In Hieflger Frohnveſte an feinem Halstude. 
betrug biefelde 931, mit Schluß bed Dahtes 1857 (we ficbenten Amberg, 9. Aug, Der 4. Schwurgerichtafall betraf die Au-@ 
Yahrganges) war biefelde bereits auf 1028 gefiegen, fohin gegen | Mage gegen die led. Dierfimagd Barb. Ramm von —— wegen 
1851 eine Mehrung von 272 Proz eingetreten, Unter den ermähne Kindomorde. Die Staatöbehörde hielt die Anllage gegen Barbara 
ten 1028 Mitgfievern des Ieptvermihenen Yahres zählen wir 608 | Kamm megen Berbredien bes Kindamorde aufrecht, und Fonnte biefelbe 
Fabritanten, Gewerk · und Kaufleute, 170 Künfiler, 245 Runft- und | der Hr. Vertheidiger trog feiner ſehr anerfennenswerthen Bemühungen 
Gewerkäfreunde und 105 Behörden und Bereine, Die Gemerbtreibenten nicht ſchwächen, und ed wurde denn ouh Barb. Ranım burd die 
nehmen bemgemäß etwa 50 Proz. der Gelammtmitgfiederzahl ein, HH. Geſchwotnen des Verbrechens des Kindemorde für ſchuldig er- 
die Künftler dagezen, einfhliehlid der Architelten und Ingenieure, tanat und darch Urtheil des Schwurgerichtehofes zur Zudihausftrafe 
mur circa 17 Proy., und fichen den Kunſt · und Gewerbofreunden um auf unbefimmte Zeit verurteilt. „ 
6 Proy. nad. Die obige Mitgliederzahl von 1028 ſcheidet fi aus Das Fürther Stadttheater fol auf eine paflende Weile re» 
in 862 Boyern, 184 Unterihanen ber übrigen beutfhen Staaten ſtauritt werben, und’ find bie Keften für biefes Unternehmen auf 
und 42 Bueländer. Unter legterm finden wir 6 Ruffen, 5 Ungain, | 11,000 fl. veranfflagt, die durch Mftiengeihnung aufgebraht werben 
13 Schweizer, einen Aflaten, einen Dänen, 3 Fromoſen, einen Shmt- wollen. 
ten, 2 Ilyrier, 3 Holländer, 4 Polen, einen Meldauer, einen Eng: Schweinfurt. Das Yubiläum umferes Liederkranzes führte 
länder und einen Umerifoner. Im Hinfiät auf die raſche und aus» über 500 Eänger aus Nürnberg, Würth, Erlangen, Bam Bayr 
gedehnte Verbreitung möchte fi faum ein zweiter Bereim dem unfrie | reuth, Würzburg, Hilvburghaufen, Coburg ıc. hieher, Die Feſſpro - 
gen on tie Geite fielen fünnen. — Bon Seite der k. Megierung | dultion wurde in ber „freien Gemeinpehallen gegeben. Da 
find — oufer dem ſchon erwähnten Pf. General Fürften Torie, | der Feſthalle war Wettfingen und herrfäte vie fröhlichſte Stimmung, 
!melcher das äfterreihifhe Bundesfontingent zu infpiziren hat — zu | Nürnberg, 11. Aug. Dis Direktorium der Nürnberg- 
Burndesinfpeftoren ferner ernannt: der P flägelatjatant Generalmajor | Yärther Eiſendahn Hat auf ten 25. d. Mts, eine auferorbentlige 
Fehr. v. Zoller in Bayreuth für das wärtenibergiſche Contingent | Generalverfammlang ber Altionäre ausgefhrieben, um über bie für 
und ter f, Generalmajor u. Brigadier v. Heß dabier für die Come | unerläßlih erachtete Aulegung eine® zweiten Scienengeleifes von 
tingente jener Staaten, deren Truppen zur Bunbes-Referde-Divifion | Fürth bis zur Kreuzung mit der Gtaatebahn bei Muggenhof Ber 
aehören. — Ich erhalte ſoeben tie Mitiheilung, daß das f. allerh, ſchluß au faflen. 
Reftript, durch welches ber Landtag auf den 25. Sept, einberufen wird, Würzburg, 9. Auguſt. Da einem Augenblid, wo bie ciwilie 
heute aus Berchteegaden hier eingetroffen ift und nun fofort publi | firte Welt über das Gelingen ver Legung bes Telegraphen-Taues über 
zirt werben wird, — Im Verlag der Dr. Wolffhen-Buhdruderei | den Ocean jubelt, dürfte e8 nit unintereffjant fein zu erfahren, daß 
erfcheint im Momatsgeften eine neue Zeitfchrift umter dem Titel | ein Deutſchet eine hervorragende Stellung bei der Befhäftigung bie- 
"Journal für Gasbeleuchtung.· fe® großartigen Werkes einnimmt. Cs if dieß ber Ingeniear-Direl« 
München, 11. Aug. Unter ven hiefigen Hausbefigern herrfät | tor Steinert, ein Würzburger, Sohn eines Frhl. v. Hirfh'gen Ber 
ein edler Wetteifer im Reftauriren ihrer Häufer, mas meiftene dem waliere, der ſich feit längerer Zeit in enzlifhen Dienflen befindet. 
Yabilium gilt. Bom tiefen Nenovationen erregt aber befonder® eine | Aſchaffenburg, 9. Aug. Heute Mittag 12 Uhr trafen Se, 
großes Intereffe, nämlib an einem alten Haufe (Nr. 7) am der | Mof. ver König Ludwig per Cifenbahn hier ein und murben in 
Raufingerftraße, das mit Freeten und Drmamenten aus dem 17. | dem Bahnhefe und im k. Schloſſe von den Spigen ber Civil» umb 
Yahrhumbert gegiert if. Mit gefhidter Hand wurden die vom ter | Militärbehörden, dem Stavtmagiflrate und ber Geiſtlichkeit ft. 
Länge der Zeit erflidten Gemoaͤlte wie neu hergeſtellt und erſcheinen Im Tunnel bei SGeigenbrüden wurde am 8, d. die Leiche 
nun In friftem Farbenzlanze, Das eine zeigt das Urteil Sulomonis eined neugekornen Kindes aufgefunden, eine Thatfahe, die fi, da 
und das andere ben barmherzigen Samariter, Auch befindet ſich an Niemand in den Tunnel eingelaffen wird, nicht anders erflären läßt, 
jenem Haufe eine mertmürbige Infhrift, daß bier vie Peft eingedrun · al® daß tie Mutter während der Fahrt von ber Geburt überrafgt 
gen, die in Münden in ven Jahren 1633—1636 graffirt umb bei murte, und ſich am tiefem Dite, wo es ſeht dunkel ifl, des Kindes 
12,000 Menſchen bingerafft hat. Oberhalb dem Thore if ein lateini« durch dae Einauemerfen aus bem Wagen entledigte. 
fhes T figıbar, was „Tod⸗ bebentet und darauf hinweifen foll, vaf +} Frankfurt, 9. Ang. (Korrefp.) Die Infammenfunft des 
‚ damals alle Inmwehner dieſes Hauſes der Seuche zum Opfer firlen, franzöffgen Kaiſere und der Königin von England in Cherbourg 
wi ——5—— mg 1 Sen — * re = | ift vorüber und abermals iſt eine Friedensrede von Napoleon III, 
ißte prot. Bfarritelle zu ° * — gebalten und von englifher Seite in gleigem Sinne beantwortet worden. 
BE 
ännmald zu verleihen. NN.Z.) | ein williges Echo finden und vie Eourfe fleigen wärben, aber bie 
Negendburg, 10. Aug. Dem Benehmen nad) foll die pro» | Wirkung fheint am dem allgemeinen Mißtrouen in allen finanziellen 












uch richt vergefien, 
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zarüd. Nur aus dieſem allzemeinen 

are ein rechtes Qeben in Handel und Wandel fommt, 
u ba Kapitel zu menen Engagements langſt bereit iſt 
einen günfiigen Moment wartet, um wieder tühtig in 
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jaroberon, wenn mir behaupten, daß eine entſchiedene 


+» 


—— 
Angeiff AR Daſelteich 


baut hat ober do d gebaut Haben fo 





über, {3 68 * Es 
—— an | ala 53.* 


Annahme. iranfreib hat noch die unie auf ſchem Gebiet ge 


hetrſcht, mohl aber England Lange Zeit hindurch auf framzöflfcem, 


Frantceich hat zwar mehrmals an britifhen Nüfen eine Landung 


‚ verfucht, iſt dabei oder immer unylädiih gemefen ; Dagegen ifl die 


felöft eine Rriegserfiärung zu mehr Leben und Thätigkeit 


Auflof geben würde, als alle dieſe HFriedensprrfiherungen inmitten | 


einer meu erriäteten, furchtbaren Set⸗Feſtung, deren Beſtimmung mit 
folgen Üriedensverfiherungen jo ſeht in Widerſpruch ſtehht. Die 
Belt glanbt nicht mehr fo reiht an das alıe Sprühmort: Bi vis 
peace, para bellum; man dreht es heute dahin um: Willi du 
‚beginnen, fo rede mar techt viel vom Frieden. — Geſtetn 
traf ein höherer Beamter der k. bayer, Generalvireltion ber Berlehrs⸗ 
vahler ein, um fi über Begrändung der im der legten 

im der Prefie lautgewortenen Magen über mangelhafte Güter 


£ 








Fi Abhillfe zw treffen. Es wird ein folhes Vorgehen 
‚ genannten Wiündner Behörte von tem hiefigen Handeleſtande 
* anerkannt werten. 

6, 9. Auguſt. Tie Mittheilung, daß Pieutenant 


7 em des bekannten Duells zu zweijährigem Feflungs« 

[Heitt if, wird dahin vervollfländiget, daß höheren Orts 
das Urteil kaſſitt und die Sache zur nochmaligen Asur- 
theilung bem Gerichte der 2, Divifion (Danzig) überwieſen iſt. Lieu - 


tenant Yahmann If Übrigens mad; gefchloffener Uaterfuhung wieder 
in feine bienflliche Bunftion eingetretem. 
Eiſenach, 8. Aug. Diorgen wirb der Werrobahntunnel 
von Hier aus mit der Tolomotive gamy durch befahren werben. Zu 
} wird er feftlih erleuchtet fein. Die Paffagiere bilden 
vie ten und Ultionäre ous hieflger Stadt und Umgegend, 
ns Offenbach ward jüngfi gemelvet, baf ein im Jahre 1853 
von bortiger Stadt aufgenemmenes Wiadchen in bem benadbarten 
Balve old Bagabundin gufgegriffen und vorgab, lange Jahre in 
einem unheimlichen Gewahrſam fi befunden zu haben — wie man 
vermuthete in einem Sälofe in Ungarn — ſich dieſer Tage heimlich 
entfernt hat. Es waren über diefe Entfernung eine Menge aben- 
temerlihe Gerüchte eben im befien Umlaufe, denen jedoch eine Corre 
fpondenz des Frantf. Journ.“ aus Offenbach vom 9. de ein pro 


auf ven Eiſenbahnen näher zu iaformiren und Maß | 


jaiſchee Ende macht. Nach verfelben hatte ſich vie mUnbelaunter in | 


da8 benachbarte Bahern begeben, ift dort aber bald feftgenommen und 
als eine Unfangs Oftober 1853 aus einer bayerifhen Zwangsanfalt 
fiene lee Lehner aus Lindau, Lanpgerigröbzziils Neu 
an der Hilh erkannt worden, Alle diejenigen, welche der räth- 
feldaften Perfon ihre werkipätige Theilnahme gemidmet haben, werden 


Gatwirrung ihrer Vergangenheit mit großer Ueberrafhung mad | 


Wahrmehmen, meil es eimesiheils faſt unglaublich Klingt, 
baf ed Iemanden gelingen konute, vie forgfältigfien Beobadtungen 
fo lange mit vaffinirter Confequenz zw täufgen, und bie Renntnig 
ber eigenen Mutterfprache mehrere Jahre hindurch zu verleugnen, dann 
weil €8 anberntheils höchſt nieverfälagend fein muß, Wohltgaten, mit 
denen fo mandes unverfhulvete Unglüd hätte gelindert werden Fün« 
wen, an eine verfhmigte Beirügerin derſchwendet za haben, der es 
wur darum galt, ihr Leben anf eine behagliche Weiſe in Sicherheit 
und ohne Anftrengung durdzubringen, 

Karlörube, 5. Auguſt. Borgeftern find ben biefigen Bolls— 
ſchullehtetn, und zwar dem Uaterlehrern je 20 fl,, den kath. Haupt» 
lchrern je 40 fl, und ben proteftantifhen Hauptlehrern je 40 fl. 
jchelicher Befoldungsjulagen endlich zu Theil geworden. (Ein Lehrer 
fol dabei bemerkt haben: mWenig, aber vielleicht nicht Yon Herzen lu) 

Wien, 6. Aug. Cs ift fonderbar (bemerft heute die „Oſtd. 
Bofa)‘ daß die Eperbourger Bauten von allen Geiten fo ein 
feitig als daß eine Drohung gegen Cugland, als Stägpunlt für 


Zeit mob friſch im Gerächtnißz, wo britifhe Truppen von Süden 
nah Norben ber figreih im Frankteich eingenrangen. Im Folle eines 
Krieges hat nach dem Zeugniß ber Geſchichte und nach der gangen örtlichen 
und politifgen Lage ver beiden Reine Frankreich weit mehr eine eng 
life ald England eine franzöfifge Imvafion zm fürchten. 

Ende Julius wurde die Berlaflenfgaftsverhautlung über bem in 
Soljburg am 12. Jan. d. I. im k. 8, Reſidenjſchlog Mirabell vers 
florbenen Helvenpriefter Joachim Hıfpinger gefgloßen, mwornad der 
Univerfolerbin Magdal. Jaiſata, Kleinhinslerin zu Wolpaffing nähf 
Welteraporf in Unteröflerreih, Schwefer ded Verhlicenen, turd ihrem 
Berolmägtigten vie ganze Erbſchaft von 44 fl. C. M. eingehänpigt 
wurde, 

Aus Innsbruck if vie Nachricht hier eingetroffen, daß bert 
zur Felet der Eijendahneröfftung im Okt. ein allgemeines tiroliſches 
Sängerfet abgehalten wird, Die Borftehung der Picdertufel in Iune-* 
brud Hat bereits einen Auftuf zur Betheiligung erlaflen om fämnitliche 
Sänger Tirols wie Boralbergs geiſtlichen und welilichen Standes. 

Ausland. 

In Altona wurde der Herzog Karl von Glüdaburg von ber 
Teeimanceiloge ald Mitglied aufgenommen. Der Großwater des 
Bringen, der Herzog von Schleswig- Holſteia · Sonderburg » Bed, hat 
derſelden Loge längere Zeit ald Deeifter vom Stuhl vorgeftanden, 

Bern, 7. Auz. Simmtlihe Cantone haben fit geneigt erklärt, 
dem Untrage Bayernd, betreffend ven Abſchlug einer Convention 
über gegenfeitige Hufpebung der Militärfeuer, zu entſprechen. 
Ju Folge defien hat auch Wirttemberg ven Wunfd mad einem ähn · 
lien Ablömmnif; auszefprohen und der Bunvesrath wird den Ean- 
tonen hievon Anzeige machen. 

Die Hinrigtung des berüchtigten Riuberhauptmanns Delpero 
und feiner Genoſſen Piooano, Bonino und Dogliani zu Bra (Sarbinten) 
hatte eine ungeheure Wienfhenmenze in dieſe Provinzflatt gezogen, 
die den "berühmten Räuber», welder fo lange der Schreden ber 
ganzen Provinz und ver beuachbatten Provinzen Turin und Alba 
gemwefen war, von Angefiht zu Üngefigt fehen wollte. Es war gegen 
allenfalliige Unrupen alle Borfiht getroffen. Die Statt Bra güch 
einem Feldlaget. Die Uebdelthäter waren etſſt des Abeuds ver ber 
Dinrihtang unter flarker Bededung nad Bra gelommen, mit ihnen 
die Brüder der Miſericordia · Geſellſchaft in Turin, Diefe Geſellſchaft, 
aus refpeltabeln Bürgern aller Stände beflehenp, iſt ein Städf Ueber» 
bleibjel aus dem Mittelalter. Zwed derfelden if, den armen Gündern 
in dem drei legten Pebenstagen Das zu verihafien, was venfelben 
von dem Gefängnifpireltor immer gewährt werben darf; zu gleicher 
Zeit gehen fie ungelannt, ia ſchaarze Kapuzlutten vermummt, tie 
nur ben Augen Durchgang geftatten, mit Buchſen von Hand zu Hunt, 
um Gaben für vie Hinterbliebenen der Berurtheilten oder für Abhal- 
tung von Geelenmeffen zu fanımelu. Dasfelbe thun fie waler ber 
Menge auf dem Richtpiatz. Delpero und feine Schidſaltzeuoſſen 


\ waren auf ber Fahrt nah Bra laflig und guter Dinge, doch nahben 


fie zu Bra im Armenſüaderſtübchen angelommen waren, murben fe 
ruhiger. Delpero ſah fid bei dem legten Alte vergnägt die umgeheure 
Menge an, die das Hochgericht umfland, und meinte, es geſchehe ihm 
zu viel Ehre. Die omdern drei flierten brutal und ſtumpffinnig bie 


‚ enge an; auf die Mahnmworte ver Religion ſchienen fie kaum zu 


hören. Delpero war der Erſte, der die fatale Stiege betrat. Ws er 
den Steid um ben Hals hatte, verlangte er zu ſprechen. Im popu ⸗ 
lärem, faſt drolligem Tone geftand er, daß ihm Recht geſchehe, denn 
er wolle es offen jagen, nicht fleben Perfonen, wie es im Urtheil 
heiße, habe er eigenhändig ermordet, ſondern zehn und zwei fo ver 
mwundet, daß fle am den Wunden ftarben. Ein Ruck uud ein Tritt 
des Henfers in den Naden, unb ber fo lange gefärdtete Ränder 
hatte geendet, Die Uebrigen folgten ihrem feüheren Fuhter ſtumm nad. 





Der atfantije Telezraphı i To ſcreitt ini 
in gan, England und in allen fen des Puklilams das ausjclich- 
tiche Tagesgefpräb, und tie Freude über, feine glüdlihe Peguug iſt 
um fo/größer, old man ziemlich allgemein die Hoffnung aufgegeben 
hatte, dae Werk anf dem bieherigen Wege umd mit der kie jegt an 
gewondten Moſchinerie zu welldringen. Der unerwartete Erfolg hat 
nit bloß die Altionäre (vom denen, «wie. es beißt, mar wenige im 
unglädliher Stunde ansverfauft hattem,) jonberm felbft tie Inge 


nienre anf dem „Aganıemoons 
gegen Ihe großes Unternehmen verfhmworen, und dom 18. bie 31. 
Yufd Hatten fie mit den miorigften Winden und firdtbar Mocgehtn 
ter Eee zu fümpfen,; am 29. trat im der Moſchinerie ent Sıörung 
ein, der „Hgamemnon« mußte haften umd Meparaturen vornchmen. 
Erft am 4. Aug. gaben tie Elemente ihren Widerſtaud auf, und 
die Mrbelt ging bis zum Cinlaufen in die Valentin» Bay leicht von 
Ratten. Wie ſchon gemelter, telsgraphiren die Beiven Schiffe von 
Neufundland nad Irland ſich Ihre Eigmale zu; doch IN man gefpannt 
zu Hören, mit welden Grade der Geſchwindigleit. Auch wenn, mie 
mande vermnihen, die Länge ned Kabels vie Geſchwindigleit vermins 
dern follte, jo daß mur 5 over 3 Werte im ter Minute ſich über 
den Dean beförbern liefen, fo ‚wäre das Nefultat doch immerhin 
“in ſeht ende. Alle londouer Blätter wetteifern im begeie 
fterten Peitartifelo, um. dieſen Sieg, ber Wiſſenſchoft zu feiern. — 

Die Yubengemeinde von hier will dem Lord John Nuffel 
ihre Dankbarkeit für feine Berfehtung ver Emanzipation bezeugen, und 
* diefem Zwede feiner Frau eine Putz immet · Cinrichſung beftch. aus einen: 

iſche und vier Stühlen von mafſivem Gilber verehren!! — 

Tine ſolche Anerkennung don Verkienflen um eine Parthei iſt nur zu 
England möglid. 

UAmfterdam, 6. Aug. Das hiefige mBambelsblatu erklärt 
heute alle Angaben über die Abranfung-des Königs für aus ver 
Luft iffen. Der König wird am 10..im Haag zurüdermartet, 

np sohn haben bei einem großem Conzert ſamunliche Ber 
ſucher ven Saal verloflen, als die Öflerzeihifte Nationalhhume an- 
geflisimt wurbe und mußte da® Conzert eingeftellt werten, 

Die Mormenen find nah Utha zurüdgekchit, 

Franeisto, 21. Juli. Kalifornien befindet fi, nur Ürancitfo 
ausgenommen — in einem Zuſtande völliger Huflöfung. Alles zieht 
fih den neuen. Goidminen za. Der Reichthum der neuen Minen wird 
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irrt und Bieh wird verkauft. 


Köpling, im Auguſt 1858. * 


| 





Tahnarzt Berehammer 


trifft bis Donnerstag den 19. August in Landshut cin und 
wohnt im Berniochner'icen Gaftbaus Nr. 16. 


— ———— 
TESANTRIÄTSIETIERTEN 


Dis Anwefen jur Pot im Markie Kötzung tim bayerifhen 
TEE Melt, dem Si eines f. Yantg, und Mentamts, befichend auf ger 
BEE maueıten Wohuhaus und mehreren Oekonomie Gebauden, Bier 
EN Sraueret und Tafernyerehifame im ſchwunghafte ſten Betriebe, Sem · X 
— inerfeller mit 4 Sagerfeleen, Antgeil am Commun« Bräupaus, 
Drlonomie ju 62 Tgmw. Felder und Wiefen im deften Stand, dann Schiff, Ger 


Koufellebhaber wollen ſich in frankirten Briefen. am den umlerzeihmeten Cigen 
thamer wenden, der fofort die mährren Kaufobedingungen bekannt geben wird. 


Michael Schrank. N | 


’ mit; Die Kormlärndte war bereits bei durchgänzig günfliger 








lifam nicht unangenehm fein wird, cheilen wir Bolgendes dar 






terung beeudet und fiel in quantitativer wie ‚qualitativer Beſieh 
ehr git sau, und mit wohret Luft ging der Panpınann on 
ur und Gerftenfelder, um ihrem reihen Ertrag, wie er meinte, 
edeufalle ſquell unter fiheres Doch zu Bringen. Leider gelang vieh 
nur zum Theil, und zwar Weijen anbelangenb mar zum. gerinzflen 
Tpeil. Dan kann fagen, daß mar die Hälfte der Gerfie vor der Regen» 
zeit, welde mit ſeht wenig Unterbrechung vom 28, Yuli bis je 
fortdauert, eingeheimft war, Die Pelze davon iſt, dap bie 9 
des biefjührigen Gerftenbaues für Brausmedle wertorben 
worüber, map ſich wohl noch ziemlich leicht im Beyug auf das Alger 
meine höften loͤnnte, da mod ‚bedeutende Borräthe ven alter 
zeihneter Berfle da waren, tie mun fıeilih grehßentheils amfgel 
find, und weil anzunehmen ift, Daß jeder Brauer nad) feinen Kräften 
von. ber ausgejeihusten 1857er Gere Borrarh aufgehäuft bat, 
Anders iſt e8 aber mit Weizen, der wirklich von allen Felofrüchten am 
fhönften fand. Man darf annehmen, daß noch bie Hälfte 
nun feit bald 14 Tagen gejhnitten oder gemäht, in Wanveln 
freifiegend auf rem Feldern iN, größtentheils zu wochſen fee 
hat, uno vom Wäufen und Vögeln zerfreffen, eine ſchlechte Eradie 
in Quantitat und Dualität liefern wird. Bon ter eingebrachten 
Hälfte aber iſt fiserli vieles während der Megenzeit geerndtet felbft 
in ver Scheune von dem Verderben nicht gefihert. Gehe Gott, dah 
ber md, mwelder und warmen Sonnenfein a An 
brachte, feinen Charakter beibshält,. Haber and Linfen fliehen neh 
auf den Feldetn und verfpreden bei günfliger Wittering reihen &r- 
trag, ebenfo die Kartoffel. 

Paſſau, 9. Auguſt. Im Bart zu Freudenhaia find bereits 
blaue Trauben zu ſeher. — Am Sonmatag den 22, Aug. gibt 
die, Ösftgebera- Witwe O5HL zw Furſtenjell ein gany freies Pferde» 
Trab-Rennen, wobei der erfie Preie 20 bayec, Gulden, der Tie 
und Lite 2 fl., alle Breife zufammen 69 fl. mebft fein. Tüceem betr 
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Belanntmadung. 


Oeffentl. Sigung des k. Bezitkegerichte Yanbehur. 
Gegenſtand derſelben if: 
Freitag, den 13, Aug. l. 98, 

'Bormittag 8 Uhe. Unlerſachung gegen 
Leonhard Sellmer von Hinierlaber, 
mehrerer Verbrechen des ausgezeichneten Dieb- 
ſtahls. 

Nachmittage 3 Uhr: Ueterfuhung gegen 
Michael Eich ſt ett ex von Aunkoſen, wegen 
Vergebene ver Körperverletzung. 

Samflag den 14. Ang. I. 9. 

Bormittage 8 Uhr: Unterfahung gegin 
Joſeph Oberländer von Scierling, nub 
Jehann Borbrunner von Regenöburg, 
wezen Verzehens ber Körperberlepung. 


Scul-Verfäumniß- und Würdigungs‘ 


Tabellen 


sfchüler ber deutſchen Schiller zu 
DEREN ür bes Schuljahr 18... von ben 
Schülern ber MBerkiagsfhulen in... - . 
tags Schuljaht 18... zu Folio, * Bud für 
Zitelbogen 36 fr. — Ginzelne Bogen & 2 ix, 
J. F. Rietsch'sche 
Verlagetuhhanblung nud Buchdruderei. 
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r0D88. 


Gott dem Almägrigen hat es gefallen, heute 
Mittag Halb 11 Uhr oh mehrmögentlihem Lei ⸗ 
den im elnem Mlter von 324 Yahren meinen 
innigftgeliebten Gatten, - 


Hrn. Nikolaus Löfl, 


verfehen mit dem Tröflungen unferer hl. Religion] 
E und ergeben im feinen unerforfalicen Willen zu 
ſich in das beffere Ienfeit® abzurufen. Indem ih J 
diefem für mich fo fhmerzlihen Berluft meinen 
/ * Berwandien und Befannten zur Unzeige bringe, J 
R — — bitte ich zugleich, dem Verſtorbenen rin frommes 
Andenken im Gebete, mir aber Ir ferneres gütigee Wohlwollen zu Lewahren, 
Landehnt, den 11. Auguſt 1858. 


Die tieftranernde Gattin : 
Anna Löfl, 
im Namen fümmtlider Berwanbten. 


Freitag den 13. de um 9 Uhr ift der erfte hl Gotteödienft in der Stabtpfarrtirche zu A) 
St Martin, und nad bemfelben das Leihhenbegängnii vom Haufe aus. Der zweite beilige 
Seelengotteddienit wird am Samſtag den 14. dE. um 9 Uhr abgehalten. y 
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Deuen und dem Imm, 
mehr bie Maus als wie die Spinu. 


In Nr. 216 der Poflauer Zeitung finden wir einen Artikel, ter eine Art Witterunge- 


Haus-Werhauf. - 


Um Hofberg if Bas zmeifldige 
Haus Pr. 2 im befbanligen Se 
Rande mit 46 fl. jährlichen Zins 
erträgniß um ben Preis won 1500 fl. aus 
freier. Hand zu verlaufen, (26°) 



























i Im Markte Vilsbiburg if . 
— im sn Bei ana 
[| reale Tafernwirtbj: 
} mit.23 Tgm. Wiefen —* 


(lönnen auch mod; mehr Gtundſtüde d 
werben) aus freier Hand zu verlaufen. re 
zu erfragen bei —— 
auz er Sobmeier 
in, Vilsbiburg.  , 
brrrttrhrtttehtthr 
* Im Haufe Me, 15 Bein Männer 
bor ift üter 8 Sti eine Wohnung a 
ju vermiethen mit ——— einem Koch · 
zimmer und zwei Vobenfammiern, Das 
Nähere iſt iur Haufe zu ebener Erde zu 
erfragen, — 


) 











— — 
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| Mühlanwefens-Berfauf. 
Drüblanwefenmit 4 Mablgängen, 


ul. 
* In der Hofmark Gerjen iſt ein 
rınA 
} einer Saneidſöge und 16 Togwert 
Grund ſtücken nebft einem Sütl in beſtbaulichen 


und Erndteberiht fein zu follen ſcheint, wenm nicht die Hauptaufgabe, die der Einſender fidh | Zuftande mit 22 Tzw. Gruud beſier Bonität 


incoghito geftellt Haben mag, die ift, Die Bauern Miederbaperns zu verläumben und gegen and freier Hand ya terfanfen." Mähered beim 


die Getreitehäner Toszuzichen. Wenn der Berföfler dieſes Witifele ein gemiffer Poet ıfl, 
der wirklich jwifhen Donau und Iam fein Unmefen treibt, fo iſt «0 fein Zweifel, daß er 
dieſen Zwed verfolgt; nur für ven Boll, voß unfere Unſicht irrig ift, wellen wir ven Hın. 
Einfender des fragl. Artikels auffordern, und zu fagen, wo denn jene großen Grundbefiper 
in dem äfllichen Theile Niederbayernd zu finden find, derem Thätigteit €8 gelungen If, die 
leistete und die Witterung zu befümpfen und ihre Weizenerndte ohme Schademyu beenvigen, 
Wir wollen und aber: jedenfalls gegem tie Auſchuldigung verwahren, daß 
gefdjäft mit. mit dem ileiße betrieben wird, wie auberwärd, und müflen ihn darauf fin. 
weifen, daß gerade in diefem Yahre vie abgefdafiten Felertage während ver Eruptegeit ganz 
aus) der Mode gelommen find, daher wir gar micht begreifen können, was den Hrn. Zeitungs, 
Oeraten veranfaffen konnte, fo über uns auf zuſchneiden. Haben mir doch and [ham manden 

gelaunt, der ſich mit feinem wrfprümglich erlernten Geſchäfte wenig befaffen mochte, 


und und doch mie veranlafit gefehen, vefhalb als öffentliche Richter über einen ſolchen une) Einige Tagwart hen 
m verlaufen. Dis N in. ber 
l. — 


duzuſprechen, was laun denn gerade Urſache ſein, daß man ſich über ung Bauern fold un. 
te Urtheile erlaubt 1? Und was iſt denn wohl die Beranlafjung, day der Hr. Zeitungs: 


Fierat von -einer Sippfhaft von Getreidelipperern in einer Weiſe ſpricht, tie ammehmen läfit, | 
daß feine® Dofürhaltens ein ordentlicher Mann in Getreide gar keine Geſchäͤfte machen jol? 


Wie limmt «8 dann, daß unfere Staatsregierung folde Sippſchoft duldet, und daß man fie 
bufdet, N wohl kein meiterer Beweis nöthig, old zu ermähnen, daß man fle ja beſteuert 
wie jedes andere Gefhäft, mar noch viel höher, 

Wir bitten um Aufklärung, glauben aber, man kennt ven Attilelſchreibet jhen, ja, ja, 

fiher, ven weiß man, und in biefem {Fall verzichten wir gerne auf jede Hufllärung. 

Dinglreuther, 

Bauer an der Wolfach im oͤſtlichen Stride Bayerns, 
Mitglied der Getreivehännler-Sippfhaft im Namen Webrerer, 
hnungs⸗Anzeige. \__.Im Shelf’jden Haufe außerhald Dem 
In der Nähe vom Bezirksgericht ift eine | MündnewTpor iſt die mittlere Etage auf 
Wont große Wohnung im 2. Stode, be | Mitaeli zu vermieihen, (25°) 
Äehend aus 7 Zimmern, Küche, Speife, Keller, | Das Inferat bezaglih der Gräber Reinigung 
Holzlege, Waſchgelegenheit mit oder ohme Stal- eignet ſich nicht zur Aufnahme; übrigens ficht 
ung bi8 Ziel Michaeli zuvermiethen. Näheres | ed ja Jedermang frei, durh wen er die Grä- 
MR im der Exp. de. Dles, zu erfragen. (84) | ber feiner Angehörigen reinigen lafien will, 


Drud und Eigentyum von 9. 6. Kietiq. 




















bei und das Eemte- | 


| Eigenthlimer 


B. Bol, 
(40*) Mütter in Oergen. 





\ bringe ib in Erinnerung für die 
Ee durch welde Lagerh 


ee 
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5* au Dr Die und — 
bei "re , Rofe 
(3) 


\v8, 6b) 
Perichtigung, J 
Der Unglücefal in Deggendorf Il, mens 
gleib an und. fir fit groß genug für vie 
troffenen, im Allgemeinen alt Te 
alse deffen Berihterftitter ſich fagem 
den zwei Buben, von denen ber 
| etliche zwanzig Jahre alt und mahe am 6* 
hoch fein mag, fo daß ihm fogar bie 
über dem Kleineren oblag, ift diefer um I 
|vertegt, da er mit größter Gefahr vom Weutte 
\ werfer felbft no gerettet werden fonnie; . 
fer felsft aber ift mie durch Wunder ganz ums 
|befärigt geblieben, Die Erploflon mar aller⸗ 
dings ſeht bedeutend, doch war wegen der gms 
fligen Page des Haufes eine größere Gefahr 
nit vorhanden. 
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Deutjdland, 


OD Münden, 13. Aug. (Korrefp.) Se, Maj. ter König 
Haben den ul. nieberländifgen Kämmerer und Malthefer» Orten 
Ritter Orafen Malveghem in Nieverftopingen zum erblichen Reichs- 
Rath dee Krone Bayeınd ernannt. 

x München, 12. Aug. (Rorrefp.) Nah einer heute aus 
Berchtesgaden hieher gelangten allerh. Weifung müfjen die Uppartes 
ments ter ‚f. Refivenz, die gegen ven Hofparten zu liegen, fofort für 
den König Dtto von Öriedenland in den Stand gejegt werden, 
da derſelde noch beendeter Badekur won Riffingen hieher lommt.. — 
Der k. Euiroffier-Dberlientenant Graf v. Khuen-Belafi mwurbe 
zum Hofcavalier der. Bringefiin Helene, Lünftigen Ecbprinzeflin v. 
Tarid, ernannt. — Das igl. Staatsminiferium des Yanern für 
Kirhens und Schulamgelegenheiten hat jüngfipin dem „Werein für 
Ausbildung der Gewerle dahiers, den Wunſch und Antrag zugehen 
Laffen, ea mödte bie einer Reorgonifation bebärftige Borfhule der 
f. Wademie der Künfle mit ver Zeihnen-Schule ded Bereins vereinigt 
merten, wegegen ſich — unbefharet der Selbſtſtaͤndigkeit dieſer lege 
teren — ter Etaat zu einem beſondern Beitrag verpflichten würde. 
Der Berein bat ſich munter dem Auedrucke des Dontes für das im 
ihm gefeßte Vertrauen bereitwillig grflärt, auf den Antrag einzugehen, 
infofern von Eeite ber höchſten Stelle die bemöthigten Wittel zudem 
angeregten Zwede geboten würben. -— Aus dem f. Staateminiflerinm 
des Innern find heute vie Einberufungefgreiten am vie. Mitglieder 
der Kammer der Reichsräthe ergangen, Gleichzeitig mit ‚der heute er- 
folgten Publifation des allerh, Reſitipta, mwelded den Pandtag auf 
den 25. k. Mte. beruft, erfolgte die Ernennung ‘des Hrn. Reihe 
ratho Schr. d. Stauffenberg jum I. Präfiventen der Rammer ver 
Reiharäthe. Fıhr, v. Stauffenberg hat diefe hohe Stelle auf ollen 
Pandtagen feit 1848 begleitet, Der II. Präfivent wird befanntlid 
von ter hohen Kammer feldft gewählt, — Für . die diefes Jahr 


urier für Niederbayern 


— 








| gepflogen wurden und bes Reſultat ein äußert beftiedigendes iſt, 


if vergangetien Sımdtag ven beiden ſtädtiſchen Kollegien ein Geſuch 
um Gonzeffton zum Bau für biefe Linie, am bie allerhöchſte Stelle 
abgegangen. 

Amberg, 10. Uug. Der VII. Fall betraf bie Uinflage gegen 
ben ledigen Bauersjehn Gy. Neumayr von Großaign wegen Bes 
bredens der Nothzucht. Die HH. Geaſchwornen erfunnten denſelben 
dee angellagten Berbredend für ſchuldig und wer Schwurgerichtehef 
verurtbeilte ihm zu einer 10jähe. Zuchtbaudftrafe: 

Nürnberg, 12. Aug. Beute früh 5 Uhr verlich und das 
2. Bataillon des 14. Inf-Reg., um nach Landau abzugehen. Eine 
große Menfhenmenge gab ihm das Geleite bis zum Bahnhofe. Bei 
lanten Hoch“s und unter bem Spiele der hiefigen Chevaurlegeremuſil 
feste ſich der fie beförbernde Bahırzug in Bewegung. Das 


' Bataillen nahm, leider! wie trefflihe DMafit des 14. Inf. Meg. mit 





hier ſtatifindende allg. deutſche Rünfllerverjummiung wurde ter 20, | 


21. und 22. Sept. beflimmt und mirb mithin die Berfammlung 
einige Tage vor dem Yubiläumsfefte ftattfinden. Die Berfammlang 
ihrerfeitd wird zu mehreren Feſilichkeiten Veranlaflung geben. 
München, 12. Aug. Nachdem ver neue Anbau der königl. 
Münze (gegenüber dem ?. Hoftheater) fi unter Dad; befindet, und 
die vor bemfelben projektirten Arkaden ſchon im auſehulicher Höhe ſich 
erheben, wurde auch bereitd mit der Aufflellung der Säulen begonnen, 
melde aus defonrer# ſchönen Beuchfleinen von gelbgrünliher Farbe 
sufammengefegt und mit reicher Ornamentik ausgeRattet werben. Es 
wird viefe Säulenhalle eine neue Zierde der Morimilianoſtraße 
bilden. — Zur Wahrung ber Yutereffen der beiheiligten Stiftungen 
Gemeinden und Priveten wird vom unferer f. Kreidtegierung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der am 1. Juli 1. Jahres 
flattgefuntenen Berloefung ter älteren öfr, Staatsſchuld die Serie 
353 gejnaen worden iſt. Diefelbe enthält mährifh -ändifhe Aera ⸗ 
rial · Obligationen de Sessione 6. Mai 1777 zu 34$ von Nr. 
12,747 bi® 13,597 inch, im gefammten Kapitalabetrage von 
1,407,994 fl, 6 fr. Diefe Dbligationen werben gegen neue, zu dem 
ae Zinsfuge werzinsfihe Staatsfhulpverfhreibungen mu 
e 
Ansbach, Nachdem vom hieſtgen Eifenbakn»Comits genaue 
Erhebuugen für den Ban einer Eiſenbahn von hier mad Nürnberg 


fort und wird Nürnberg fie wohl lange ſchmerzlich vermiſſen. 

Würzburg, 10. Hug. Nah einem Beihloh des Magiſtrats 
fol Hier eine Fenerwehr iw’s Leben gerufen. werben, Die biam 
Zheil nehmen mwallen, werben eingelaben, fih am 15. Aug. im Rath» 
haufe einzufinben und für eime der vier Hauptabtheilingen: Mrbeitee, 
Reitungs-, Eprigenmanufhaft, Waflerleute und Buttenträger, einzu 


Die Klffinger Kurlifte zählte bis zum 7. Aug. 4065 Rum 
gäfe und 1043 Paflanten, 

Fra a. M., 12 Aug. Mus ber von Rothfchild'⸗ 
[hen Stiftung find diefes Yahr Sehstanfend Buldem ala Hei 
rathegut einer unbemittelten umbeiholtenen Jungftau, Bürgerstohter 
and ber hieſſgen iſraelitiſchen Gemeinde, zu verwenden. Die Be 
werberianen bürfen mit jünger ald 17 unb nidt älter als 36 
Yahre fein. 

Berlin, 10. Aug. A. v. Humboldt hat der „Spemer'ichen 
Zeitungs folgende Mittheilung zugehen laſſen, welde bie vom 
v. Tſchudi der Ullg. Ztg. mitgetheilte Nahriht von Bonplande Tod 
betätigt: Durd die vieljährige Freundſchaſt, welde mir Sir Woed⸗ 
bene Parifh (ner vortreffliche Verfaffer der Beſchreibung der Provine 
jen zen dem Rio de la Plata) gewährt, iſt mir die beträbende Nacht icht 
vom Tode meines theuren amerifanifhen Neifebegleiters heute zuge 
lommen. Aimd Bonpland if in der Provinz Gorriente® am 4. Mat, 
nad Ungabe der Zeitungen von Buenos.Ayres, verſchleden. Daſige 
Einwohner und bie Beitiſh Community von Baenos -Ahres Tünbigen 
an, daß fie dem tafentvollen, arbeitfaomen und kühnen Naturforſcher 
ein Denkmal errigten wollen, Berlin, 9. Aug, 1858. Altxander 
v. Humbolbt. 

Dreöben, 10. Hug. Der König fprad im bem Laudtage - 
abſchied die Zuberfiht aus, daß die Angelegenheiten der Herzogr 
tbümer, durch feſtes und umfihtiges Berfahren, welches dur bie 
Eintracht der Bundesglieder verbürgt fei, zu einem glädlihen und für 
Deutſchland ehrenvollen Ende gelangen werden. 

Aus Mochlig ſchreibt man über eine ans Wunderbare gren« 
e* Rettung der Gebrüder H., berem Mutter dann des Erpebienten 

., fowie des Schneidenmüllers bei der neulichen Uebeſchwemmung: 
Nachdem man im der Naht vom 1. zum 2. Zug. wiederholt vers 
gebliche Verſuche gemacht Hatte, vom bieffeitigen Ufer ein Seil in das 
bon ben Fluthen bes Treppenhaufes beraubte Fabrilgebäude zu brins 
gen, ſchoß mittels einer Büchfe einer der Gebrüder H. am einer vor- 
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gelrönt 
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jen Blättern wurde dieſer 
Tage ein im Begleitung einiger Bekanaten Abende nah Haufe gehen- 
der Ingenieur vom zwei jungen betrunfenen Dffizieren überfallen 
and mit Gäbelhieben tractirt. Der Angegriffene fell mehrfad vers 
'wunbet fein und bereits beim Gericht Klage angeftellt haben. Ueber 
Haupt mehren ſich in meuefler Zeit wieder die Sclägereien zwiſchen 
Militär und Civiliften, namentlich au Sonntag» Abenden. — Die 
Deputation der Ierufalemofreumde ift vom ihrer Recogaod- 
ri je in das gelobte Land wieder zurüdgelehrt. Sie ſah ik 
ven Erwartungen getäufgt. Nach der Ausfage eines Mitgliedes 
if die Commiffton froh, wieder in Württemberg zu fein. Das mges 
lobte Laud⸗ entbehre alles Deffen, was das Leiblide und geiflige 
BDevärfniß eines nuc einigermaßen auf ver Stufe der Eultur fichen- 
den Menfcen fude und verlange, 

Wien, 9. Aug. Die bayerifge Donauſchifffahrt wird von 
zinem fo eben erloflenen Erlaf Notiz zu nehmen haben, wilder in 
Ausführung der Donanfciffiahrtdafte die Lantungepläge im Bereich 
der oberöfterreihifhen Donauftrede befiimmt, an melden die Schiffe 
mad Flöße ein und ausladen bürfen. Es find dies tie Orte Engel» 
harteell, Niederanna, Weſenuſer, Marsbahzell, Inzpel, Ddermähl, 
Untermähl, Aſchach und Landehag, Brandflatt,. DOrtensheim;, Linz 
amd Urfahr, Ziſlau, Mauthauſen, Enghagen, Markt Hu, Grein, 
Ynfofern es fi um das Landen 


umverzollte Waaren ein- oder auszuladen, wird das Ber 
Boll» und beziehungsweife Verzehrungoſteueramtes voraus · 
Ueberwadung der Landungsplag unterftellt if. Keinem 
es geflattet — die in Art. 25 der ‚Donaufdifjfhrtsufte 
vorgejehenen Fälle ausgenommen — an andern, ald ben bezeichneten 
anzulegen. 
Ausland. 


Den eifrigen Bemühungen der öfter. Behörben ſcheint es gelun- 
‚gen zu fein, ver Henfhredenplage in Ungarn überall Herr zu 
werden. Das legte Wuftreten dieſer Infetten geſchah ber " Pefth. 
Df. Ztg. zu deige in Beſdan, wo fie gegen Witte d. M. in den 
Niederungen ſpannhoch gefunden wurden. Der Borſteher dee Be 
dicies Zombor begab ſich ſogleich an Dit und Stelle, win daſelbſt 
Perfönlit die möthigen, wegen des Rohrmucfed, in melden fig das 
Ungeziefer verfiedte, ziemlich fwierigen Dofnahmen zu treffen. Nah 
mehreren vergeblichen Berfuhen durch Abſchneiden und Bertilgen des 
Rohres und durch das Herumtreiben vom Pferden auf dem Plage, 
wurben fämmtlige Schweine der Ditſchaft, einige taufend Stüd, in 
Scene gefeßt, welde die Heufehreden mit einer Gier auffraßen, die 
fle binnen wenigen Tagen Meifter des Shlagifeldes fein ließ. 

Aus Genf wird dem +Bundr gefärieben: Die Eiſenbahn 
brachte un® die 15 Leiden vom Nyom hieher. Die Yufregung {fl 


eines 
deffen 
ift 


fehen 


Bro. Der inhaftirte Kapitän der mBelvetien Heipt Uxfenbah, if | 


Genfer, hatte ſchon auf der See gedient und mar hier, ehe er ale 
Rapitän auf die mHelvetic« Fam, Bierbrauer. Man findet den Grund 
der fo zahlreichen Berwundungen burd die Dampfeäver, die fi an 
den Leichen zeigen, darin, daß, als die zertheilte Barke ihre Paſſa · 
giere verlor und das Dawpffchiff nach vorwärts ſcheß, der Kapitin 
der-mHelvetieu zurüdfahren lien, fo daß vie unglüdlihen Baflagiere 
bei dem Muftauden aus dem Wafler unter und an vie arbeitenden 
Mäder famen. Hätte das Dampffciff gehalten, fo wären wohl we- 

Berwundungen vorgefommen. Wan ſucht ven Kapitän damit 
etwas zu entfhuldigen, daß der ⸗Aigle · zu fpät bei Nyon hielt und 
fomit der mHelvetien ven Play verfperrte. . 

Aus Zurim wird über das andauerde Ränbermwefen in Sar- 


auf vie Gentarmerie bef Nie a 


dinien geflagt. So muthi 
ae Kalb Tec a were Sad 


m do 
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bie Drlebewohner aus Fu d ur dr 
findel#" nr Äuferfl ‘ ’ äbiger £ 
find. Das befle Mittel, heißt «0 ‚ ruht freilich in einer tüd- 
tigen und wotaliſchen Sculbilbung. "Da fehlt ober med viel, fehe 
viel. Als Beleg mag der Eenfus einer unferer größeren Städte die 


wen, Die Stavt hat mad der neueſten Boltszählung 22,510 Ein« 


‚ mwohner. Bon tiefen 32,510 Einmohnern fönnen 11,768 weber leſen 





nah ſchreiben. Diefes ift feine Fabel, ſondern offizielle Mugabe. 
Wahrfcheinlich wird man tief in teutfchen Landen unbegreiflid finden, 
Deßwegen nennen die Piemontefen aber aud die deutſchen Barbaren 
par excellence. 

Wie der hier erſcheinende "Inbipendente meldet, ift Graf 
lat, Dberbefehlöhaber det Truppen in ber Lombardei, während ber 
Uebungen im Lager von Sonato durch einen Flintenfhuß verwundet - 
werden. Dem Beſſillo delle Libertau zufolge wäre der Graf ger 
töbtet worden. D 

Florenz 6. Aug. Wenn in ben römifdhen Staaten auf der 
einen Seite einmal einige Rauber ausgerottet werden, fo kommen 
fle auf einer andern nur beflo verwegener wieder hervor, Bei Fet ⸗ 
rart hat die Polizei jegt manden guten Fang gethan, umb auf der 
Straße von Siena nah Rom haust [dom wieder eine mene Dauve, Die 
auf fener Strafe fahrende Poſt, welche Poſſagiere und 5000 Scubi 
in fogenannten Grofieti, 4 Paul, führte, wurde ausgeraubt und arg 
zugerichtet. Im der Nähe von Montefinscone wurde ber Magen von 
den Straßenräubern angehalten. Die Paffagiere mußten ausſteigen 
und fi unter dem Wagen, va Geſicht zur Erbe gelehrt, legen. Lo 
ter dieſen befand fi} der zur Öflerreigifhen. Geſandtſchaft gehörige 
Eourier Namens Müller, Er ift ein fehr corpulenter Mann, und 


\ Fond feine Stellung unter dem Wagen fo ımerträgli, daß er eine 


Meine Bewegung wagte, um fid beffer zu legen. Nun hieben aber die 
Räuber fo unbarımkerzig auf feinen Kopf los, daß er fpäter fär tobt 
aufgehoben murbe. Er ift mad Florenz, gebragt worden, und liegt 
noch gefährlih keant barnieder. Da er bei bem Unfall übrigens feine 
Uniform trug, fo meint man, die Räuber hätten einen Gendarmen 
in ihm unfhädlih zu machen geglaubt; indef werben die Wegelagerer 
ihre matärligen Feinde mohl genau fennen, und bie Mighandlang 
dürfte vielmehr der Ufterreihijhen Uniform gegoften Haben, da es ja 
bauptfähli nur den Defterreihern zu verbanfen iſt, mena das um 
verbeſſerliche römifhe Raubgeſindel hie und ba etmad unterbrüdt 
werben fonnte. 

Im Tilborg (Niederlande) if am 7. Auguſt Abende ein 
Bollsaufrußr ausgebrohen. Beranfaffung dazu gab das Ber- 
bot, ein-2ied zu fingen, welches für einen der Einwohner der Stadt 
und für »ie Seinigen fehr beleidigend if. Dis Volt hat 
id bedauerlihen Ausfhweifungen überlaffen und‘ es heißt foger, baß 
zwei Berfonen ven Tod gefunden Hätten, während mehrere andere 
verwundet morben feien. Die Stadibehörde fh fih geſwungen 20 
Gendarmen und 50 Soldaten nebft 3 Dffisieren des 2. Iufanterie- 
Negimente, das im Herzegenbuf in Garnifen liegt, nah Tilborg 
kommen zu loflen. Der fgl. Kemmiſſär, ter Oenerolabuotul, ver 
Oberrichtet md der Lieutenant der Gendarmerie Haben mit der Gtadt« 
Behörde eine Konferenz gehaften. Noch den legten Nachrichten war 
die Ruhe wieder bergeflellt und es waren eine Yazabl von Berhaf- 
tungen vorgenommen morben. 

London, 9. Aug. Die landwirthſchaftlichen, prcuniiten und 
commerciellen Ausfiten — fagt ber Globe — find alle ſo ex 
fceulich, daß fe eine fortdouernde Rleigende Tendenz won Conſols ver 
heißen. Stods find in fletiger Nocfiage. Die Arlantifhen Tele 
grapben-ftien find ſeſt zu 900—920; die des Rothen -Meet » Tele 
grophen auf $—Z über pari. . 

2ondon. Herr Fot, das radicale Unterhaus Mitglied für 
Oldham, hat ſich früher, ala andere Mitglieder, beeilt, feinen 
Woahlern noch herfömmlichemn Brauch Rechenſchaft über feine parlar 
mentarifhe Ehätigeit abzulegen. Et fügte dabei: "Ich bin fehr froß, 
daß ih bier Kin, amfatt, gleih Anderen, im Gefolge ter Königiu 
nad Egerbourg zu fleuern. Im Cherbourg hätte id bie Par» und 
Seemadt Ftaufteiche amgeftaunt, jeme Mai, welche Giro 55 
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reihe — 
u befefligen, und und zwingt, die Koſten einer Caualflotte 
— * * aber flche ih vor jener Macht, welche England 
zu feiner jegigen Größe erhoben hat, vor dem Belt, welches ven 
Nerv und die Sehne des Krieges hergibt, und weldes, im Falle 
je eine Iuvofien diefes Land bedroht, ben Beweis liefern wirb, 
do wir und wie Ein Mann erheben fünnen und unfere Freiheit 
und Rechte zu fügen miffen. Ia meiner Jugend gab Franlreich 
ten Natienen das Lofungewort, war Frantreich ber Apoſiel der 
Fretheit Gleichteln · ud Bruderlichteit für alle Lander. Iept ift ee 
der Feind der Freiheit und Gleichheit und hat wenig brüberlie 
Sympathie für” irgend etwas Cole, vos mod in Eurepa exiftirt. 
Cinft land e# für feine Unabhängigteit gegen ganz Europa in Waffen; 
jetst erhebt es ſeln Schwert für Den Deepotiomud, mo er immer 
herrſcht, und tritt ben Funken ber freiheit aus, wo ed mur immer 
feinen Fuß binfegen Tann. Aber gewiß eine eblere Beflimmung ifl 
jenem großen umd tapferen Bolfe vorbehalten, meldes fo viel für 
die Sace der Dienfhlidleit gethan und tretz feiner vielen Berir- 
rungen „größere. Fähigkeit «gezeigt Hat, die Welt zum Fortſchritt am 
zuleiten, als es jemalo Macht, ven Fortſchritt aufzuhalten, eut · 
widela wird, . R . 

Die ⸗Times“ legt jegt ſchon wi Direktoren der atlantifden 
Telegtaphen-Rompagnie ans Herz, daßß fie-unvermeilt an bie 
— Telegrafen -Taue gehen müffen, um 
den Bebürfniffen des Publitums zu genügen; und wenn fie auf 
einen großen Gewinn rechnen wollten, müßten fie die Preife fo billig 
als möglich, fielen; dann mirden New-Yorf und London fid eben 


fo fleißig auf eleltrifgem Wege die Hand füiteln, wie London und | 


Sleichzellig iſt dad unterfeeifhe Telegraphennetz Englands 
ey ae —X ausgedehnt worden, Dan fpreibt aäms 
Gh aus Southampton ben 6. Auguft Abends, daß der unterſeeiſche 
Telegtaph gladlich nach den Kanals Infelm gelegt worden iſt, und 
daß die eleftrifche Verbindung zwiſchen Southampton und Wlperm 
volfommen im Gange ifl. ‘ 

Aus Balentia telegraphiıt man, vom 6, Auguſt: Der „Aga- 
menwen und der "Balorsus« fegelten heute früh nad Sort ab, wo 
fle Rohlen einnehmen werden, um nah Plymontg weiter zu gehen, 
Das Ente des Kabels wurde geftern Nachmittag mit Hülfe der Böte 
hart am Damm von Anightflown glüdlich ans Yand gebradt. Des 
flarken Windes halber fürdtete man, der „Agamemnon«. könnte ger 
zwungen fein, aut wieder auf die hohe Ser zu gehen. Das Cube 
des Rabels if mit der Station ver Kompagnie in Berbintung ge 
bracht werben und dieSignale abwechſelnder Strömungen gingen im 
entgegemgefegten : Richtungen hin und ber. Die Strömungen ans 
Neufundland zeigen: ſich ſeht gut und ergeben Übmweitungen von 61 
auf beiden Seiten .nes Galvanometers, je nagbem ein pefitiugr aber 
negativer ‘Stronr Toßgelaffen wird. Der regulirende Apparat zur 
Ueberfendung von Boiſchaſten wird jegt auf ben beiden Enppuntien 
in Stand gefegt; der für Neufundlaud iſt and dem »Öorgon» and 
Land gefhafjt werben, aber es wird vermuthlih mod einige Tage 
Danern, bis, fie volfländig hergeridhtet un» bieuftfähig find, Die Linie 


in Italien wet, melde die Belgier treibt, Aut⸗ morbet ohne allen triftig feinenden Grund. - 2) Im beufelben Pros 


Dingen wurden Weiber verflümmelt, nachdem man fie volllommen 
entlleivet hatte. 3) Auf den Straßen derfelten Provinzen wurden 
viele ansgeranbt mud geprügelt, ihmen aud ihre Thiere weggenoms- 
men; felbft den Biſchof von Wıkavien, melder jih aus feinem 
Bifhofefig nad einem gefierteren Orte flühten wollte, hat man 
ergriffen, all feines Gelves und feiner Aleiver, ſowie feiner. Habfe- 
Tigleiten beraubt, und ibm mod überdies geſchlagen und an feinem 
Dart gerifien. 4) Del- umd andere Fruchtbäume find im Unjahl 
von den Türken abgehauen und zu deren Gebrauch nad ben Städten 


gebtacht worden. 6) Deffentiih Haben fie Frauen gemißbraucht, 


felbſt in Gegenwart ihrer eigenen Männer, nachdem man dieſe vor⸗ 
her an Händen und Füßen gefnebelt; und von Yungfrauen haben 
fle viele genothzäctigt in- und außerhalb der. Heftungen.”. 7) us 


| dem Kleſier des heil. Georg Epanofiphi haben fie 17,000 Pisfler 


baat gegaubt, und meh. audere koſtbate Gefäße im Werth won 
20,000 'Piaflern. ” 8) Da zwei Kirchen außerhalb Rhethymnos find 
Zürfen, nadrem fie vie Thüren derfelben durch Flintenſchuſſe zerr 
hoffen hatten, eingetrungen, haben bie enbilder, Yampen, Kron⸗ 
leuchter und fämmulice darin beſindliche Heilige Gefähe durch Fliuten ⸗ 
ſchüſſe yrflört und dann vernichtet, und außerdem noch, aus den 
Kirchen tretend, die Gräber geöffnet und mad den Beh ber 
Berftorbenen geſcheſſen. 9) Es Hat alle tief gefdyimergt nit bie 
gerechte Beftrafung eines Chriften ale Dörders, melden ein Türle 
zu beffen thierifhen Gelüften zwingen wollte, und ber in ber Bet 
theibigung feiner perfjönlichen Ehre den Türken ermorbete, ſoudern 
die unmenfchlige Art und Weiſe, im melder deſſen Leiche behandelt 
worten; temm einen Stiid um ven Hals des Todten gebunden, ber 
‚guügte man ih nicht tiefen Leichnam ſchandlich durch alle Baffen 
der Stadt zu ſchleiſen, ſondera mom fewerte au Gewehre ab nad 
diefem lebleſen Körper, 





Niederbaheriſches. 





wird, wie man erwarten, in 3 oder 4Wocht bem Publikum. | 
zur Berfägungfiegen, da bie dahin ver Ueberlandtelegraph nach 


Placentia in Reufunpfand sc. fertig fein wird, — Aus Ducnflown 
(Sort) telegraphiet man von 7 Uhr Abende, vaß der »Agamemneon« 
und "Balorous” unter den Salurfhüffen ves „Rıles dort glüdlih aus 
gelommen find, 

Zient:-Ein, 4. Juli. Nah der Eianahme ber Forts giagen 
die Armirgke indert ven Flaß hinauf. Die Bevölterung Zient- 
Sins mahm fie. gut. auf. Die vier Berollmächtigten fiefen fi$ am 
Land nieder; zwei Großmwärventräger mit den audgebehnteften Boll- 
machten find aus Peling anzelommen. Der Austaufh der Karten 
fand’ flatt; diefe exrfle Zufammentunft ift auf den 6. feſtgeſtellt. Die 
— Tiefen am Zufamnenflag des kaif. Canals und des Beiho’s 


| hätte es fih um die Schähe bes Aröfus gehandelt. 100, 


# Landshut, 13. Auz. Den biefigen Fiſcherſöhnen Ioferh 
und Johann Lihtenmallmer ifl es geflern Üben» gelungen, ben 
Leichnam des dor einigen Tagen bei Ebing verunglädten Plößlers 
in der ar aufzufinden. Auch wurde von biefen Fiſchern vor Rure 
8 ee ſeltenet Fiſch, glaublih ein "Golpfarpfen«, im der Dar ger 


m bir 
oe 11. Aug. Was gefiellte Anfrage des hiefigen k. Kent 
aus wurden durch Regierange-Cutftliefung vom 8. Mug. bie 12T. 
und 24 fr, Viünzftüde als kaſſamäßige und landeaubliche Gäpforten 
erflärt und auegeſprochen, daß fonah beren Annahme bei Zahlungen 
der Memter, jomie im oflgemeinen Verkeht tes Publikums mac ihrem 
vollen Nennwerthe nicht verweigert werben dürfe, (D.3.) 


Bermifchte Nachrichten 


Das Teſtament eines Lumpen. Gin genußfüchtiger junger Barifer 
hatte es verjtanden, in wenigen Jahren ein bedeutende: Vermögen im bem 
telljten Erzeſſen zu verſchleudern und zugleich feine Gefunpbeit gründlich 
zu-zuiniren. Als er mit feinem Gelde fertig mar, biteb ibm mad) ver 
Undfage der Aerzte bödftens noch ein Jahr zu leben. Mit dem lehten 
taujend jranls in der te verlieh er nun Paris und begab- fi im 
eine Provinzftadt, mo ihn Niemand kannte. Gleich nad feiner Ankunit 

ed er die erften Aerzte der Etabt zu fih, bat fie, feinen Yuftand zu 
unterfucen und janb das Urtbeil, welches die Parifer Werzte gefällt hatten, 
aud bier be 2 „Run gut,” fagte ber Krante, „biefe Stabt gefällt 
mir, bier wil fterben, vorber aber taffen Sie mich mein Teltament 
maden." Der Notar erfe 





bien und mußte ein Teftament aufnehmen, als 
dr. wurden 
den Armen der Stadt vermadt, eben ſo viel tem Sefpital, 10 Ft. für 
einen neuen Brunnen, 200,000 Sr. für eim neues Theater, 70,0 Sr. 
ala Mitgift für vie Tochter des Gaftwirths, bei dem der Frante wohnte, 
5000 Hr. für_bie Diener, die ihn verpflegen jollen u.f.m. Surz, Niemand 
wurde vergejlen, und Dant dieſer ſchlauen Spelulation lebte der ruinirte 
junge Mann bi zum legten Yugenblide berrlih und in Freuden, ja, als 
er Marb, erhielt er ein Benräbnif, dad an Pradt und Glan; jeines 
Gleichen fucte. Rad, acht Tagen öffnete man den EGetretär Bi 
Bo efenille g: benen, —— zu vollitretenmmn: 
natürlich nidg den Chatten eihes Wertbpapieres. Die Väter, der tank 
alle dr viefk Tatalen) Entveduhg fer | 

Bis 5 € aos mndimgid cam tun 


-. 





Amtlihe und Privat. Anzeigen. 
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Prantl- Garten. 3 Verein der Wanderer, “ 
mo Sonntag den 15. Auguft 

Moörgen Samftag den 14. Muguft # # Parthie nach Geisenhausen, 

bei günstiger Witterung 8 Der Ausschiuse: 

Kuirassier- Musik. ri 

R Anfang Abends 7 Uhr. * Pe * 
See ea ereee ———— 






















pel vunberuhrt ven der 
> Sifenbahn, iſt eige im ge 
beſſen Betriebe ſteheude Wirthſchaft, 
verbunden mit bereutender Delonemie 
mit allen —— und Bou⸗ 
mannefahrmſſen aus freier Hanb Kim 
unter fehr annehmbaren Bredingumgen 
zu zerfaufen, ba ber zeitweilige Beige ſich 
in den Rubeftand zurädgtehen mine 5 
Näheres ift in der Erped, ve. Bl. 
2 e N : zu erfragen, 2 
7 Ein armes taubſtummes, aber recht gutes williges Mädchen, F YeaanaannanasneTT" 
14 Jahre alt, vor 3 Tagen grit aus dem Snftitut in Münden B7 TaTm 
2 gelommen, bittet dringend, bei einer Familie aufgenommen zu wer Verhaufs-Anzeige. 
De 7 5 2 h 
In Darkie Belden Y 


5 en ne ge fie Freude zu Dandarbeiten. Zu erfragen: in 
wi it ein reales 


Binder-Mecdht 


ER TEST 
Gegen sit Bezahlung finden Zaglöhner 
anhaltende Belchäftigung im * 
\' Be Panesuen der Gasfabrik. au. 
























Im Bernlochner · Keller wurde am vergan;e Ein Buch, belitelt «Philothea«, if ver 
nen Donnerftag Abends ein Sonnenfchirms | loren gegangen und wolle gegen Belohnung zu 


fammt Hans, Garten und N) 
von braunem Atlas liegen gelaffen. Der ted | Hrn. Schneidermeifter Seybold gebragt werden. * | fi Holsfhupfe gu verkaufen, Auffgläfie ertgeilt F 
liche Finder wolle ihn gegen Honorar im Haufe | | 


2 meublirte Zimmer über 1 Stiege { 
bed Heren Knauer, vis-A-vis ber evangel, | , . ; 10 
Kirche, im I. Stode oder im Laden abgeben. * tan —— —— * — | —— — 

Eine lleine ſrerdig⸗ Wohnung für | Ein Shihlfel wurde gefunden und | Einige — — find zu —— 
file Familie ift gleich oder bis Micaeli zu gegen Etſotz der Einrädungegehähr in der je zu verfaufen. Das Nähere in 1 der Op. 























— Bo? fagt die Exp. de. Bits. 23 | Erped. de. Bl. abgeholt werben. Bl. (6°) 
‚280? fagt vie @gp. de. Dita. 23 | Expen. De. DL abgeholt werten — — ÜBEL. 
Eands huter —— vom 13. Auguſt 1858. — 
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Drud und Eigentfum von I. 8. Rietfe. Berautwortliger Reaktenr: Hug. Ben) 





äh. * 





Bags Tag aus — xi. Sabrgang,) 
SR, Ale Baperkgen Poflmter mefmen um obigen ci 
Sonntag, den 15. Auguft 185. MB 220. 


Kritikund Antißritik. 


B Die Threnzebe, melde vie I die Türglich beendigte Seſſien bes eng · 
J ſaloß, hat der Times Stoff für eine unbarmber- 
ige Kritik liefern mäfn., Mit efligfaurer Diene-geißelt fie Inhalt 
Borm des Mftenflüdes, zeigt jenen ber Lüdendaftigteit, diefe 
grammatilaliſcher Schnitzer, — die Thronrede fei bie fcans 


’ A Geringflen beeinträßtigen?. Das glanbt der Sritifer, der 
in.Galy 2* de ſelbſt wicht, und, wenn «er 28. glau- 
der ‚Beifall, de Derby im Lande 


** 


Fo 
Hi 
* 


t, 
der geharniſchten Autikritit 
—2R& der Falle freilich if 
auf seinen truſilichen Angtiff gar 
Diigverftändniß zu befürgten, wir möd- 
die Met: politifher Schriftfiellerr 
eine robuſte Geſundheit deutende Rraftäußerungen mit dem Schnee 


iz: 


E81 


ballwerfen mut Knaben ‚vergleichen... Dex. englifhe Staats 
mann, ber ee betradtet fie aud aicht andere, er hält 
fie für eine fi von felbft verfiehende Belge der Breßfreiheit , tie es Nie · 


ii 


m, zermwehrt, die Mbfaflung eines Leitartifchs als cin Mbtäg- 

lungsmittel für einen augenblidligen re im beltachten. Es gibt 

Staaten * dem eure) ——— 7— —95 Dingen 
nervöje rei en. je 

er verwahrt, aud dieſe felbft Auer dh Lob» 

peſaun · Afleluranganftalt rd Neben pa anderen Gränben 


feit, in der das "gebildete Bublitam im ge 
Iebenbigen Mitwirtens ‚on den Aufgaben der. Breffe 


Angelegenheiten ausjufpreden , in. Deuiſchland ‚üter- 
llzuhäufig die —— Thaugleit einem an Char 
Fiusg gleich zweifelhaften Piteratenthume, 


Deutiiählamd, 
7 Münden, 13, Yuguf. 
Herabfegung‘ der Zwanziger auf 234, -und- der 
Bwölfenaufilkstrit nähften Montag in Wirk 
famfeite Niewwand ifi jedoch gejwungen, diefe. Diänzen ein 
Die L Münze muß obige Geloforten His 15. Novbr ai 
x —— 13. Aus. (Correſp,) Durch eine heute 
„gegebene 1, werben im Unterrichts weſen 
des Heeres ſeht mwefentlihe Wenderungen eingeführt, iudem hienach von 
nun om bie Regimentsfhulen nar die Auebildung von Untereffizieren, 
sam Zwede haben; wärend für die Ausbildung zu >») en eine 
neue Lriegefgule in Münden erriiet wird, Die a ende allerh. 
Berorbnung wird im morgigen, Blatte_mitgetheilt, 
Dar höheren Aufırage wird von unferer Kreisregierung befannt 
gegeben, daß auf der, Eifenbahnftuede von Rofenheim bis Saljkurg 
Erbarbeiter, Maurer und Steinhauer Befhäftigung finden fönnen. 
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| men nis | 


rn Einflaf.. Ju England. greift | 
me eitwelfe zur feber, um feine Meinung über | 





| 1039 — 1066, 
(Roreelp.); Die | 


— Bar Kirch 
—8* elle = rare — —— — 


„und jonfti vr matishe Ri 
Hegensburg, 13. 


Den f. Lehrer Hertm ». —*8 
geweſene Schäfer von Sof und 

Ofähr, Dienft- eine 5 it 
—2 Saale zu vr * —* t i 
feierten jüben der — ——— abgeholt, 6 


— — *2 


Du ſelbe hohe ‚Kreisftelle ‚hat. bie Eröffm, 
in Oberbayern auf. den 15, bf.. und für Teil 
Bizivle, auf den 1, Septbr, feRgefegt — und dann 
mäßige Foxmulate für die Lieferungafceine, zum 


angeordnet. 






des Landgerichts Lorenz: 
et 
— 


te, * 
& wurde im 


* Fr erg * 


dt md 


| ‚Honsratisren euipfängen, Hierauf Tofate ein her 


tompontite® Werllied, eine am den Yubilsr gerichtete 
kei verem Schluß ein vreifades Hoch anf. Se. Dj. ven u. Is 
wie ven Yubilir amsgebradht wurde. Nah den — 
gramm warden nun abwechalungeweiſe eine cbenfo reiche "audges 
wählte Reihe von muflfälifen wie dellama Piecen * 
ange weilten die zahltrich ammefenden Gäfte 

ß Rec zus den Bun 


müthlicfter Unterhaltung, 


Le ein an * kr 

bereite zweien 22 * 0. 
* ee ein nal Führer war, und noch unermüber in ſelnem 
Streben if. 

Aegeusburg. 18. Bug. (Rorrefp.) Ge eben 114 u 
Mittags beste das äfterreihifhe. Dampfihiff Flora · in einem mit 
Bohnen „und ver SKaiferkrone gezierten Schleppfäiffe die für ben 
Speyerer Dom beflimmten 8 Kalferbilder, nemlid: IL — 
Heiniid IV. — 1056 — 1106, AN 
1106—1125. Albrecht I. — 1998-1308, Aolph von Naflan 
— 1291 — 1298. Noncad IL. — 1024— 1039. Philipp nen 
Schwaben 1197—1208 und Rodelyh von Habebutz — 1978— 
1291. . An beiven Seiten gedahten Scifjes waren folgende Sinn 
ſprüche angebracht; 

5 ier — A im de 2 m) 


6 m, 


ont —8 treu = Fr 3:77 id Eee 
n 
ce Mat erſtadt am m Donauftrant. * 
11. Aug. Daun will nicht umterlaffen, Fteunde 
von Erlurſionen bei nun beginmender Fetienzeit auf ben Beſuch der 
Strede der Dfbapnlinie zwifhen Nürnberg und Regensburg 










ichnet ift B a ngd Basafinie 
moinöhof, we man befannte Eropffteinhöhle, das fog. Oſtetloch, 
. %. befugen Lana, nad Neufichen, Eylwang, Penzenhof, 
anf," uns Ded, dana ugn bert aus die Linie, 
Mb Harimönnähef, Pommelssrung rc. mach Heröbrud jur 
Jäuft, verlafiend, dutch Weigendotf und quer über die Laudſtratze in 
das gegenüber liegende Haunritzthal, mo bie dortfeibfl befindlichen 
“ dem Beſucher fiher Intereffe abgewinnen werten, 


gen, Bachetefeld und Suljbach jurüd, if eime Toutn 


züfligen Fußgänger in einem Umfreife von 

Aftunden Geulſſe hate barkietet, daß ef, 

geil Priekraibeht' zercüen "wird, fie gemadt zu haben, zumal da 
auf rn Fir leitliche Berürtnifle ausreichend geforgt iſt, 
indem in ver Regel jeve Halbe Stunde Weges ſich Eelegenheit 
Warbietet, wenn nöthig, friſche Kräfte zu fammeln, — Der Fol, 
f beim Schwurgerichte bahier verhandelt wurde, betraf bie 

- — ledige Nahetin Yona Dabmaer von Weihers⸗ 
Berg, ‚mögen Berbreiheng des Kindemorda. Der Ferr Etaotdan« 
alt: h „ weldje ber. Herr Vertbeiviger mit allen 
u Gebote fichenden Mitteln onfogt und lediglich auf Frei» 
Maibirte, melde auch, madtem bie Herren Geſchwornen 

ma Dobmaier bed augeklaglen Verhrechtas ned, Kindemorde 

acht, für ſquldig erfannten, duch Urteil des Sqhwuürgerichtehefes 






ach Bundestagefigung 


am eaniturt, A3. Mag. Ha. ber. 
k bie fe. in ber fahleswig.hol« 


aträge ber vereinigten: Autſ 


Hogelegenheit mit großer Mehrheit angenommen, tie Ma · 


Be han mit welden die Anträge eingeleitet und auf melde fie | 
iefelben geftügt hatten, für nicht maßgebend erklärt. (T.D.u.R.n.uf.D.) | 


Berlin, 10. Hug. Die »Zeite berigtet: Die Motiwe, mit 
bie Anträge der Erecutions-Eommilfion in ver hal- 
hi frage von den vereinigten Ausfhäffen eingeleitet wotden, 
ib: von mehreren Seiten una jum Theil aud von denjenigen am 
werben, welde mit ben Anträgen felbfl einnerflanden waren. 
Berfländigung in biefem Streite wird es, wie wir hoffen, bienen 
wenn wir bie bunbesverfaffungsmäßige Bedeutung der Antihukmo- 
five und der Befgläffe der Bundesverfommlung mit einigen Worten 
barlegen, . Die Ausfhußvorträge enthalten nur die perfönlihen An 
figten ber beibeiligten Gefandien, wihrend bie Abflimmungen und 
- Die aus benfelben herdorgehenden Beſchlüſſe den offiziellen Auspend 
der Unſichten wer Bundeöregierungen enthalten. (Es {ft daher in ber 
Bundesverfaminlung jeber Zeit ald ein feflfichenner Grunbjag ber 
tradptet worden, daß in den Ausſchuſſen wicht die Regierungen, fon» 
bern bie Geſandten vertraulih ihre perfünlihen Auffaſſangen aus 
ſyrachen. Es folgt hieraus, daß die Ausfhußvorträge ben — 
der Vrivatanfichten einer Mehrheit von Ausihußmitglievern alſo von 
2, 3-oder 4 Geſandten, welder ihnen von Haufe aus beimehnte, 
aud nad der Beſchlußfaſſung behalten, in fo weit fie nicht durch die 
Bunbesverfammlung felbft zum Beſchluß erhoben werben, Es bezieht 
fi die Beſchlußfaſfang ber Bundesverfammlung nur auf Lie Anträge, 
wicht auf die DRotive mit melden der Aueſchuß biefelten einleitet. 
Es wäre daher auch zur Vorbeugung ierthämlicher Auffaffangen zweit 
mäßig gewefen, wenn in bem offijiellen Reſumb ver Bundestagefigung 
vom 29. d. M. der verfhiedene Chatalter der Motive und. ber 
Unträge der Ausfhüffe befimmt hervorgehoben wäre, Um allen Bes 
benlen unb Angriffen zu begegnen, welche in Betreff ver Motive durch 
die irrthümliche Auffaffung ihrer bundesregtlihen Bedeutung laut ge» 
worden find, fönnte es jur Frage lommen; ob bie Negierumgen nicht 
bei ihrer demnächfligen Abflimmung ausdrüdlich erflären möchten, daß 
die Motive fein Gegenſtaud der Beſchlußfafſung jeien.« 

Der „Schl. Ztg.+ wird aus Berlin gefhrieben: "Nah einer 
Miitheilung aus zuverläffiger Quelle hat der Kaiſer der Franjoſen 
fih verbindfih gemadt, in Indien 50,000 Diana Truppen zum 
Kriege der englifgen Regierung zer Dispofttion zu flellen, 

Potsdam, 12. Aug, Abente. Der Prinz don Preußen ift 











 Eomits fär-Iena erfährt man felgentes Nähere: 


En 9 
Intgin Bictori einen a. 
—— 4 Seinen Willkommen. 
* A 7 Eu 
Ude bas auferMonifhe Faber 
3 Der Bor 
ſitzende, bezüglich Wlterspräfivent, ift der bereits genannte Dr. Ritt 
ler; Sefretäe und Verfaſſer ver Jubel -Adreſſe if der gleichfalls 
Ihon erwähnte Dr. Carl Schramm aus Pangenfalze, Pefterer 
in gegenwärtig Prediger zu Gt. Georg in NemsPork, und if ber 
felbe das eigentlige Drgan der alten Eommilitonen aus Iena für 
vie Betheiligung. berfelbrm bei der Yubelfeier. Die Adreſſe am 
gebenp, fo if viefelbe auf das fhönfte anf Pergament im gorbifcher 
Schrift calligrapfirt, umgeben von Alegorlen, die vier —& 
beztichnend. 

Den 15. Aug. werden die amerifanifhen Jenenfer einen großen 
Tommers in New-Pork Halten, Die Tprifnehmer find mei 1830 
in Ina gewefen, Dr. Rittler [bon 1821, Die Zufhriften der ame 
titanifhea Commilitenen find noch well von Begeifterung für ihre 
alte Diufenftabt, und man fühlt leiht ven Schmerz heraus, ven fir 
empfinden, daß fle dem Subelfefle räumlih fo ferm fliehen, 

Ausland. 

Paris, 10. Hug. Der Raifer wurde in Breſt mit vemfelden 
Yubel empfangen, wie in Eherbourg. ALS er. die „Bretagnes dere 
Tip, um fih ana Rand zu begeben, bebiente er fick deſſelben Bootes 
anf welchenn Mapoleon I. vie Mundangen der Schelde und die fer 
ſtungowerle Untwerpens im Daher 1811 in Wugenfhein genommen 
Hatte, Un der Spitze ber Behörden, welche ven Raifer und die Kal⸗ 
ferin empfingen, befand- ſich Marſchall Baroguch d’Hiliers. 

Berlin, Ia Bezug auf Epina jagt die o Times : „Mom bürfe mict 
wodlaflen,.. bis man mit den Epinefen ganz fertig fe, Wenn mas 
vie Ehinefen prügle, fo fei es, wie wenn einer ein Peberbett Mopft ; 
iht Wiberftond fei gering, aber fie richten fih allmälig immer 
wieder auf, wie man aufhört, Detzt fei nichts, ala Siumnif zu 


‚10. Um. 


| fürdten.« 


Auch in Stockholin gibt es Erinsline-PBrozeffe ia 
Frauenzimmer erfhien neulich dort auf ber Straße, deren Ned alles 
früher Gefehene weit übertraf. Bon Straßenjungen, Dienfimäpden 
und Gaffern verfolgt, fetste fie ihren Weg unbeirrt durch bie lebhaf 
teten Gtabttheile fort, bis die Polizei dem wachſeunden Pärmen ein 
Ende madte und bie anfgeblofene Wnflifterin abführte, Wie fie 
ansfagte, war fle zu dem Gange durch bie Straßen vom eimem 
Bürger gemiethet worden, der die Erinoline Hate. Der Bürger, 
welden fie bezeichnete, räumte bie Wahrbeis ber Ausfoge ein, und 
fügte Hinz, daß er mo 25 ätnlih angejogene Branenzimmer im 
die Gaſſen ſchiden werbe, um feinem Hafle gegen die entflellende 
Tracht Luft zu machen, 

KRonftantinopel, 31. Yuli. In Bosnien foll eine meitber« 
jiveigte bulgariſch · pauſlaviſtiſche Berjhwörung entbedt worden 
fein. Im Montenegro, Bosnien, Der jegowina, Bulgarien und Ser · 
bien ſo zu gleicher Zeit der Ausbruch erfolgen; ber Dittelpuuft der» 


| felben fol hier, in der Haupiſtadt ſelbſt, fein. Im allen dieſen Bros 


vingen find die Truppen bereite auf den Kriegefuß geſtellt. Aus 
der Moldau ift eine Dittfchrift eingelatifen, im welder 400 Bejaren 
und Notablen über ven Kaimatam Magen, der fi große Ungebäßr- 
wiffe zu ſchulden Tommen laſſe; ſie veriaugen, ver Gulten felle ven 
Kdimalam zur. Rechenfchaft ziehen, 

Wie der »„Preffen aus New⸗NYork geihrieben wird, dauert 
die Auswanderung nad dem Frojerfluß fort. 20,000 Menſchen 
wendeten ſich bereit® dahin, mud den Minen Californiens droht -völ 
lige Berbdang. 


NRiederbayerijdes. 
fr Aus Niederbayern. (Rorrefp) Im der Mühe von 


 Senfing, kgl. Logs. Abensberg, fand man-ben 9, de. Dies. am 


Strande der Donau einen männlihen Leihnam, in melden man 
bald tem am 5. de. Mit. verunglüdten verbeiatheten Schifflnecht 
Hagn von Vohburg erkannte, welder bei einem mit Steinen belas 


— 8 - 


Sees 
| 
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ee 


ihn gu retten, 
"Sun Gas tem — Baberibale. Ahr % % " naht ‚dä 
BIC »6. hängte fi der verbeiratbete Binrermeifter Höhftätter 


' Geifelhöring. im Alter von, 68 Jahren auf feinem eigenen Ge- 
peider. WIE Urfahe wird eine gegen ihm eingeleitete Unter- 
beimt, Tönigligen Beyirlogerichte Straubing wegen Uns 

die Jugend angegeben, — Was die Eifenbabnarbeis 

DEN. und Neufahren betrifft, fo find die betr, Erd» 
in Folge der jgräßten Tätigkeit ihrem Ende mabe ;I c# wird 

] et —434 mit dem grökten Ciſer gearbeitet 
er der Vollendung virfer Bahn bis zum Auſchluſſe on bie 

Sanböhuter Linie bis fommenden Spätherbfte entgegengefehen werden, 

kann wirflih behaupten, daß bie treffenten HH, Alferbanten | 

mit aller Mühe und Umfist diefe Arbeiten betreiben. 
€ des Fönigl. Miineral Bades Gb a | 

* Bon. 27, Iuli bis 12. Aug. | 
x. Hafelbet, PBılvarier von Köfları, ehrt. v. Rähsielp, 1 

1 — von Munchen Hr. Wim bet, ui von 
TIIRERERTEERERERERREEKENE J 







Dienflagden 17. d6. 34 — 10 abe 


wird bie aljäpılige 


—— — 


des 


g Bereine zur Förderung des —— in Niederbavern 


Sitzungssaale der k. Reßeruhe un lol 


MB übgehalten, wozu die verehrlichen fomohl hiefigen ala auswärtigen Bereindmitglieder 


MR gejienmendft eingeladen werben. 
: Sanpühirt, den 13. Muguf 1858. 
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— * ie finden Taglö 
anhaltende Belhäftigung im 
U Bau Burcan der Gastabrit. a. 
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lit ET 
Verkauf v von Schafen. 


PR er —8 — 2 bei Regenoburg werden am 


Rortas den 30. Aug. 1. Is. von Vormittag 9 Uhr 








bis Rahmittag 3 Uhr 
a Bauele 


* u ur eg und 
73 Mutterläntister, mittelfeine Baftard- Rast, 


—— — ei; * © 





in befichigen Parthieem au den Meiſtblethanden gegen gig baaıe Beyoblumg Nrerfte zent. 
Die Schafe Fünmen täglich in Augenſchein genommen und bie näheren Bedingungen 
Bei der Gutsverwoltung Etterjhanfen in Erfahrung gebradt werben. 


—F ke. von Paflau 
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pri 


feper "som Cha 
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ger, Besirlögerihts-Selretär von DVlünden; Hr. Leer 


Thurn und Tagifher Haushofmeilter von Regensburg; Hr. Giihte- 
He Dandt von Eiding; Hr Rödl, f. Mufihläger won ide 
8; Behr. 6. Berdem, f Kämmerer Dberfilicutenamf von 
Regensburg; Mikarfh, Inmohneria won Breitenderg; Mi 
Häuslerin von Mafterfrafe; Hr. Niedermeyer, Lehrer vom 
mörth; Hr, Diem, — von ‚Drtenburg; (BiRR) 


pe dom 10, Hug, TB5E — 


Moodburger Str 
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ländiiden renommirten Herztei und Ehemiten 
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jen 
‚ fo wie 
H Sa: 21 Jabren bei 
Ehren ftebend, und i 
ift es zur Genuge — 


t umd ihr den ſ ——— 
—S— ai und —— — 
dleden verſchwinden auf „den 

wie —* % vor den Sirablen 
ebenden So PVrert 20 tr. das Heine 
fe. vas grobe las; Mailändischer H 
ee zu 30 Ir, und 54 t.; Baudem 
fleurs ju 13 Ir. und 36 fr.; Ess- 
von unvergleichlichem Wohlgeruh zu 15 fr., 
und Lfl.; trait d’Eau de Odiogneir 
von Yervorra Anaa Qualität zu 36 kt. ‚und 18 
das las; nadoli ober, „orig lijg 





(2b) * 
a) nigungsmafte, in ad: 
EB EHE. ze = 
re [2 Enen | u 
I, PR eing-Fiow Macassar — 
Sera dr. Dir, DR „tr. das Glas 
Auswärtige _Beflellungen unter ‚der Be 
träge und 6 Ir. „ee Adnan un iſchein 


| wer en 0 erbeten, 
| Garl Kreller, heiter im Nürnberg 
J Ulleinverfauf in Landshut bei 


„| (106) Anton Huber, 
Fohfmann, am Ed ter "Herragafl- 


In, dp: Krlkifgen Univerfüiite - Euäpaudlung if 
| Lapbepnt if gi Haben: 
\perben, ernfte und ſcherzhafte Gerichte 36 I£, 
Der Nathgeb® auf Landpartien, oder Hiltie 
tung wie man ‚fit heiter. und gemätblih au- 
and porthien amifirt 18 k. 
| Der Sommer, eine Sanfnlung von Liedern vor. 
zägfid zum Sehrauche bei Fandparthien It, 
| Bertiner,, Studillstih D. Ib & hr 
' Megger,bie Haudfrau auf dem Lande 24-tr. 


etelsfal ste jel pe) V 
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Danksagung. 












Für die s0 zahlreiche Theilnabme von Verwandten und Bekannten aus 
Landshut an dem. hier stattgehabten Begräbnisse und an den.Seelengottes- 
diensten für unsern unvergesslichen Gatten und Vater 


ADOLPH FRHRN; v. FRAUN BERG, 


k. Kammerjunker und Gutsbesitzer, 
den innigsten, tiefgefühltesten Dank. 
Fraunberg, den 13. August)1858, 2 35 


Anna Freifrau v. — 
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Ben Landebut bis nach rad wurde 

— R* 1 II HE Brisftäghe Aut Yapı 
gi derlöten. Es Wien Pringehb dieſelbe 

die Bemiſe herzliher Theilnahme, die mir bei — a ge —* 






dent herben Berlufte meine ſo feüh vabingeldhiedenen Gatlen, 


Herrn Nikolaus Löfl, 


DE zu Theil wurde, fowie — die — Begleitung der Leiche 
und Unwchnting der beiden Srelengotte@bienfte fage ich meinen ticf« 
— teten Dank mit der Bitte, dem Berflorkenen das feomme An- 
denlen, mir "aber das fernere Wehlwollen nicht zu verfagen, 
Laupehut, den 14. Muzufl 1858. 


I een Die tieftranernde — 
Anna, Lö, 


im Namen [fümmtlider Bermwandten 


Schöne Michliwürmer find zu 
fen, | Näheres in der Erped. de. DI. 
h ——— Menü Wohnung für eine 
lite Familie iſt zleich orer bis. Midarli zur 
vermiethen, Mo? fagt,bie Ep, bi. Bite, 25 


200 find fogl 
fihere LT, —— 9* 
rer in ber Erpebition viefes 
attee 


Gefuht w 
eine Wohnung auf Widacki mit 8 feenmbligen 
BEE: KRedyiuunge,, Rüde „ — fonftigen 
egnernlichteitem Naheres in der - Eypepition 

dieſee Blattes 

r de Jın A— wurde NEE laua 
der 

— vom TA. eu Die 21. Wagufl TB58. _ |Yinen. ve, EL alghelt merken 0 "7 


Gilinalleaprel — * dB. Riet ſch in Sanpogat fi er- ft or 
. Soffmann, Fran, Zaver dom, 
un 
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RE EN Be" ‚+10. — Me. L . 25 an ing ira, note 
+ —* ” der deutlich Ieferliche Brut, die ſchöne typographifdie 
Welän. ... ,- - - - a k. * | Ausfattung, verbunden mit einem jehr bequemen 
TERN: Liter | mat u billige Preis, werben basfelbe 
| Tathofifchen Ghriften jeglicgen Standes und Altere 
| — * Anbei er — — 
eb robation ſowie Die hu ans 
— che Iorer 8. 8. Mopfät Eare 
ine Augnfle, vermittieten Kalferin v Deternid, 
bike, für die Wahrheit bes Oben gel 
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augedemete Berarwuung Uber die Abänderungen des Unterridtänefene 
im Heere lautet wie folgt: ne 07 

, ‚Marimiltian IL 10 ze. - Mr Haben die beſtehenden Bor- 
ſchrifien uter das Unterriätöiwefen im Heere einer Prüfung nah Maß · 
gabe’ wer biäherkgen Erfahrungen ümterftellen laſſen. ‚und verorbuien 


‚Se Wänden, 14. Aug. (Korrefp.) Die bereits ſchen geſtern 


unter Auſhebung ber im $ 447 ber ale enthaltenen | 
den 


Saab Der daranf begründeſen ſpäöteren Be — was folgt: 
Ara 1y Die Säulen’ Bei ten Heererobtkeilängen follen oudfdlichlih 
vie Grronbilsueg" gu) Unteröffigteren unb die twilttre Musbilbung ale 
felde zum Zwede haben. Art. 2) au Ergänzung der Dffigiers 
ſtellen Frleden aue den Untereffigieren, Cabelen und Soldaten 
haben nahftehenne'Berfäriften in Anmwenbäng zu fommen: a) Deder 
in des Herr Eingetretene, welchet zu höherer Beförberung gelangen 
will; Hat yunäc in einer Prüfung ven wiffenihaftliden Anforterum 
gen nad) dem bite beifolgenden Progrömme zu eulfprehen. Musnahmt- 
weife: Köinhen- auch Thon’ länger dienende Unter ©, Eatelin “uhb 
Soldolen vor zur tem 20, Pehenefahre zu einer ſelchen Pr 
fung zugeloſſen werben. b) Nach Fefläntener Prifung und mindeflend ein. 
führigem Woffenpienfie werden die Offlvierfopfpironten aller Woffen- 
gattungen in vie zu Münden aueftlichlib für miltärifhe Pehrger 
gegenftänte zu errichtende Sriegefchule berufen, 
Schlußptäfang an ber Kriegsſchule targelegte wiſſenſchaftliche, — 
bann die nach ben Berorbuumgen für bie Vorſchlöge ter zu höherer Ber 
förderung geeigneten Inbivionen nochge wieſene fittlite und bienfilide 
Befähigung gewähren zunääft die Aueſicht onf Weförkerung zum 
Yunfer over DOffizier,« 

Mit dieſer Verordaung werben zugleih dos In terfelken anges 
gebene Programm, dann die orgomifatorifhen Beſtimmungen fir tie 


c) Tie in eimer | 


Säulen bei den Heerefabtheilungen mb für die neue Kriegefhule ber 


Bannt gegeben. — Gutem Bernehmen nad haben Se. Moj. ter König 
dem Ürtillerie-Gorpe-Eommantanten, Generalmajor fhhr. v. Brandt, 
für 5Ofjährige trene Dienfle dos Ehrenfrem des Fönigligen Ludwige 
ordens zu verleihen geraht. — Der boheriſche Gefontie om leövigl. 
preußifhen Hof, Eraf v. Bray if geflern hier eingetroffen. — 
Während Berliner Blätter mittheilen, daf der Peikarzt tea Königs von 
Preußen, geh. Ralh v. Ehönlein, längere Zeit kei Se. Mojeflät 
verweilen werbe, ifl derſelbe mach nur Biägigem Unfenthalte dafelbft 
ſchen geflern wieder bier eingetroffen. Dieſe baldige Müdtehr des 
berühmten Arztee värfte jedenfalls hödfl bemerfenewerih erſcheinen. — 
Der vor einigen Monaten vom biefigen Mititärgerichte wegen Roub ⸗ 
word zum Tode veraniheilte Soldat Gobler if zur Rettenfirafe 


begmadigt und vergefierm im das hiefige Bodihous afgeliefert werden. | 


x Münden, 14. Hug. (Correſp,) Mac dem bereits ge 
troffenen Anerbnungen wird fih der Aömig om 9. Eepibr. von 


Berhteögaben aus direlt nad Aageburg begeben und mehreren größeren | 
Mannöners ber im Lertigen Qager verfanmelten Truppen beimehnen, | 


worauf ſich Se. Moj. zum gleihen Zwede aud in das Pager bei 
Regensburg und Schweinfurt in Begleitung tes Rönige Otto ven 
Griehenland verfügen. Dis 12. Inf.Neg., deſſen Oberflinhaber 
König Dito If, hat am den Lugerübungen bei Hugeborg Theil zu 
nehmen und wird beahalb doriſelbſt vor tem König parabirem, 
7 Dem Vernehmen nach wird Die neu zu errichtende Kriege ſchule 
bio zum November d. I. in Wirffamkeit treten und deßhelb tie 







‚und Pfarrer in — desſelben Decanatsbezirtes, 
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ige 

weldes üßermörgenten 16. do⸗ t, wird den Beſchlu 
fereng bez. ber err. Zwangiget uud era 
bereitd mitgerheilt, tie Reduſirung auf 23% und 21 —— 

Mündhen,'i4. Yug. Wie wir aus guter Quelle 
wird bie von Unbäctigen zu‘ jeder Zeit en 
demnääft mit einer Meinen Banmanlage imb a des 
dere mit einer Umfofiongemaner dom breiten Sieinen meE» 
den. — Die Verwaltung der boher. Oſtbahunen hat ‚ber 
Fubrit von Eramer-Rleit Im Märnberg 600 ——— 
II. unb'TIL. Mlafle, bei dem hieſigen Wegenfabtitanten ft athgeber 
150 frodtgäter-Wögen umd ebenfo wiel bei NEIL und Romp., 
Würzburg befiellt, Bei allem dieſen Beftellungen mwurken anf; 
welfe ung bis Ende biefes Monats“ gebrumgen, weil ‚nam 
Mitte Sept. * ee ae — 

foll gem iu Dh 

TI 


Impölfatt aufgefundene 
vor ter Hand in ber Pinofotfek'fpäter aber im dem) auf 
Mof. res Rönige Day zu erbanenden bayerififen +Motipmalmufenm 
entergehrodt werben. f 
PR. — bewogen nt — * 
* * 
Be Ta GE Pa 5 
R , u . B 
a ee helm. demo Prieher Mole OBip, Biärret moin 
Landeomm. beim, zu ü en, und bie Funltion, J 
—*2* 
Ebermayer, zu verleihen. N 


Decans für den Decamatöbezirt Martt:Cinersbeim dem b 
bi 1% (3 

Bor ungefähr 8 Tagen winde im Dorfe Aufheim, 
Men-Um, eine ledige m. —* zen .. u Som 
Sonnenflide Fefallm. Ohnge eine Stunde vor bem 
Brode tiefer ei nme fo ſelten vorlemmenden Krantgeit —2 
Umgebung, daß tie fenft fo weißen Zäbne pistzlich |hmwargimmben. 
Die Potientin mwurte feglei bis zum Cintreffen des Arges non.bem 
ol® tüdtig onerfannten dirurgifhen Water Sid in Hollamang 
änferfi zwedräßig mit Mrerläffen, Uwſchlagen von kaltem Waſſer 
anf tem Kepfe, Eerftoigen ouf tie Waten x. behandelt und befins 
det fih mn auf dem Wege ter Beferung, Die U , eine 
Näherin, botte am jenem beifen Nacmittoge gegen ihre Gewohnheit 
nur mit einem Ropftuhe bie Urbeit werrictet und es if baher biefem 
Umflonde zuzufgreiben, bof gerode fie olein ven dieſer Kramfheit 
befallen wurte. Zum Schotze bei Arbeiten mmter großer Sonnen 
bite, if dae Trogen von kreitfrämpigen filghäten, bie um billige 





















! Preife bei ten meiflen Hutmadern zu baten find, beingenb zw em- 


em. 
Dr Wegenöburg, 13. Aug. Geſtern Abende nad eingeireiener 
Dunkelkeit fand tie enfie nächtliche Uchung des meu organifictem 
Feuerwehr Corps auf befiem Uebungkplatz in ver Gartenfofalität ber 
StohffhügengefeDfboft anf dem. obern Wöhrd flott. Um dem zahl · 
ei anweſenden Vublilum zur augenfälligen Anſchauung zu brin« 
gen, mie and in bunfler Nacht und bei wirllichem Brande alle Ber 
richtungen ter Mannfdaft mit ter erforverligen Ruhe und Sicher 
beit ausgeführt werden Können und müffen, warb das breiflädige 
Aletterhoug, welches zu ben gewöhnlichen Uekungen vient, mit Feuer · 









h ae die Scene 
to U und pratiif 
e ic — Ein fheußlihes Ber 
der Rähe unferer Stadt begangen. Line Nothzucht 
I alten Mägrlein, Der Thiermenfd, eia biefiger 







Abelbeleumundet, befindet ſich in fiherm Gewahtſam. 


— g, 12. Aug. Um 1. L Dis. degiant an der kqul. 
Beterinär + Auftalt dahiet ein Kurſus für Hufbefhlaglepre. — Haute 
ælablitten zwei Dienfimägne auf dem Markie ein Ducl mit 
Piägen und Beißen, wobei «3 mande, zum Wldde miche 
erlegungen gab und aud ein old Wufle gebraudtier Eom 
ala Dpfer fiel. Liebe, Eiferſucht und Mache waren das 
Re. Die Poltzei 
iyr⸗ Blutes in's Gefaͤugniß. 
ET fo 13. Ung. (Kotreſp.) Ja der verfloflenen 
Mecht Tanı in bem pteir der Mode mp Schaittwasrenhanelung 
"Yon Rom n. Wagner auf biß jept unbefanute Weile Feuet aus, 
welches ſedoch durch rafde und umfigptige Bilfeleiftung bald unterbiüdt 
be. Deunoch wurden mehrere Gelgäftsbäser, Banfnsıen un 


ſtedie die beiden Umayonen zur Wöluhlung | 


Nandere Gejhäftspapitre ein Raub der Flammen. — Wie haben | 


wiebder vom einem. Eifenbahnunglüde zu beiten. Geſtern Ubesd 
wollie ber Eiſcubahnlondulteur Alexander Himmelftein von hier 
An Bahnhof zu Tohr den bereits ın Bewegung gefepten Güterzug 
od befteigen, hatte aber das Unglüd, durch das plöglihe Rad- 
3 der Rlinfe des Waggons adzugleiten und mut been Füßen 
An vie Gclenen zu gerathen, ſo daß ihm diefelden. mehrmals ger 
Meochen wurden. (Er mußte amputirt werden, eılag aber nad einigen 
Siunnden feinen Leiden. Der Berunglüdte, welchet als Uateroffizier 
"ie Erpedition nad Griechenland mitmacte, und bei feinen Borges 
"festen fehr Beliebt war, war ein Bruder des Domprepigers Dr. 
Bimmelftein dahier umd Hinterläßt eine Wittwe mit. 6 unminbigen 
Kae in bürftigen 2ebensvechältnifien, 
aus der MWfalz, 9. Aug. Die Klagen über die auffalende 
me von Meimeiden (falfhen Eiden in Cwilſachen) mehren 


5 in dem einzelnen deutſchen Staaten von Tag zu Zug. einer | 


RB and die Pfaly in der Lage, ſich diefer Klage anliegen zu müf 
en. Faſt eine jede Shmwurgerits.Seflion hat einen Meineid zu 
wubtichren, Bei der legten Owartal» Seſſion waren unter ten zur 

mblung gelommenen fünf over ſechs Crimimalproceduren zwei 
Meimeide aufgeführt. Zu diefer anfallenden Wermehrung ver Diein- 
eibe dürfte vielleicht die milde Befltafung dieſes Berbtechens durch den 
‚Code nicht wenig beittagen. Nah tiefem Code trifft 


wäre die Schuldigen keine Gefängmigftcafe, ſonden lediglich Catzieh- | 


der bürgerligen Rete. Ein wegen Weineite Berurtheilter kann 
. B,.werer Gefdworner, uoh Zuter oder Catatot u. ſ. m. werben, 
Der Humor der Sade liegt eben darin, dahz Lemte, vie feinen 
aftand nehmen, fih läftige Welvverbinplidkeiten nur durch einen 
Teifen Rad ver Spradorgane vom Halfe zu ſchaffen, ſich fehe wenig 
Kummer machen, wenn fie in Zufunft keine bürgerligen Eprenfuncı 
tionen ausüben dürfen, Im Begentheile ift Danger fogar vergnügt, 
wenn er weber Geſchworner zu fein, neh eine Bormunpjdaft oder 
Zutel zw übernebmen braucht. Es wäre daher im Yutereffe des 
öffentlichen Vertrauens fehr zu wänjden, wenn, man anf unferem 
vemmähft zufammentcetenden Pandtage biefe Lilde des Code penal 
etwas näher ins Mage fallen und eine mahorädlihere Beſtrafung 
nes Deeineios herbeiführen wollte, 

+ Frankfurt, 13. Hugufl, (Rorrefp,) Im der geflrigen 
Sitzung der Yundesverfammlung fand die Abſtimmung über den be 
Tannten, in ber Sigung vom 29, Yulivon dem Epecutionsansfguffe 
in der holſtein - daniſchen Angelegenheit geftellten Antrag ftatt, umd 
wurde folder mit ofen gegen eine Stimme jum Beſchluß erhoben, 
Demnach; ift jegt die däniſche Antwort vom 15. Juli als nicht ge» 
nägend erflärt und der Erecutionsaueſchug beauftragt, innerhalb drei 
Wochen neue Anträge an die Bunbesverfammlung zu flellen. Der 
Bundestag wird die nädhften zwei Sitzungen ausjegen, welche Zeit 

"biejenigen Herren Geſandlen, welche mit zu ben Mitgliedern des 
















: ber 
geitrigen " er bie Gem 
welde von ihren Regierungen zur Amheilnahme an —— 
Muſterung ver Cenungentẽ des Bundesheeres beflimmt worden find. 

Wer Bevauf des BundesisgesYin Frankfurt if jähılig auf 
1,750,000 fl. veranfhlagt:  Diefe-in 38 Theile vertheift, zahlen 
nah Berhaltuißz Der Größe des Staates: Defterreich 552,048 fl. 
11 te, Bırofen 526,895 fl. 37 ke, Bayern 195,996 fl, 37 1; 
Sagen 66,068 fl. 16 fr, Hannover 71,868 fl. 24 fr, Wirttenr 
berg 76,827 fl. 29, fe, Davem 55,055 fl 14 ie, Murbeffen 
31,264 j1.8 fr, Großgerjogthum Helfen 34,106 fl. 42 fr, Holfein 
18,068 fl. 7 ir, @amenburg 1,761 fl. 46 fr., Borembürg und Pim- 
burg 13,691 fl. 4 fr., Braunfgweig 11,539 fl. 34 fr., Viedlenburg- 
Symweriia 19,609 fl. 46 fr, Raflın 16,669 fe. 1. te, Sadfen 
Weimar 11,066 fl. 6 fe, Sadjen-einingen-Hiloburghaufen 6,331 fl 
21 kr. Sıcfen-Altenburg 4,406 fl. 25 kr, Sadfen-Eoturg-Wotka 
6,144 fi. 10 ir, WediendmgeStrelig 3,951 fl. 15 *.,. Oldenburg 
aan * * ic. = Dis Wenigfte zahlen: Helfen » Homburg 

# t. Hohenzalleen-Hedingen 798 i 

TR benz Desing: fl 18 fr, Liechtenfleia 

& Bow Nhein, 13, Aazuſt. (Rorrefp.) Wie wir 
ge ang: erfuhren, R in ven Befinden des lei von — 
eit mehreren Tagen eine fehr bedeutende Berſchlimn mg ei 
die fogar um deſſen Leben befücdten läßt, ui * EN 

‚Der Centt alaueſchuß des Vereins für deutſche Culturge⸗ 

fbiäte in Weimar mat unterm Geſtrigen befannt: Der Berein 
für deutſche Culturgeſchichte, im vorigen Jahre unter den Aufpieien 
ber Digterfeier zu Weimar begründet, gebenft feine, bamald vorbe» 
haltene, definitive Gonftituirung und bie Erledigung ber darauf be- 
sügligen Bragen (Moftige Gentralleitung des Vereine, Geldbeiträge 
Berwaltung und Verwerthuug de gefammelten Materials ac. unter 
ben Auſpicien ber gleich dentwürdigen Jubelfeier Jens zu 
vollziehen, und hofft, daß mitten im Drange der ſchönen und ethe · 
benden Feſtiage ſich doch ein Moment ruhiger Sımmlang finden 
werde, zur Förderung eines Weiles, welches gerade diefer Beier, bei 
der hohen und vielfeitigen culturgeſchichtlichen Beveutung ena's, fo 
wahlderwandt if. Da dieſer Hoffnung ladet ber Gentratsusfhuß 
bes Bereind jomohl alle bisherigen Mitglieder dieſcs lehtern, ale 
au ale die, melde geneigt find, von jetzt am den Veilrebungen 
deſſelben ſich anzufglichen, zu einer Oeneralverfammiung in 
Jena für den 16, Aug. (ven. zweiten- Befltag), Nachmittags, ein, 
Dit, Stunde wad fpecielles Progtamm ber Berfammlung wird ben 
in Jena Eintreffenden auf dem dortigen allgemeinen Anmelvebmren 
mitgetheilt werden, 

Iſerlohn, 8. Aug. Seit einigen Wochen geaffirt hier bie 
zothe Kuhe iv einer füredenerregenden Weile. Sie hat fehr viele, 
öfters an einem Tage 10—12 Opfer gefordert. Die Schulen fellen 


Ausland. 

Mailand, 10. Aug. Nach breitägiger Debatte wurde von 
bem hiefigen Eriminalgerihte das Todesuriheil über von Mör« 
ber audgelpsochen, der vor einiger Zeit feine Gattin fammt ihren 
Bater, ben Direlior der hiefigen Beterinäranftalt, auf ber Treppe 
bes erjbilhöflihen Gebäudes mit mehreren Dolhfiihen umgebracht 
hatte, Der Beruriheilte wollte bis zum legten Augenblide ver Ber 
haudlungen dadurch Chparakierfefligfeit beweifen, daß er auf bie Frage 
des Pröfiventen, ob er die That bereue, wieberholt verfigerte, er 
wäre im Gegeniheile Acts bereit, Rache amsjmüsen. 

Meapel, 10. Aug. Der Ueberfluß an Baumfrüchten in diefer 
Yahreszett gränpt and Unglaublige, Im ber Umgegend und in ben 
Provinzen hat wan bie prädtigflen Apricoſen ala Schweinfatter ver» 
wenden müjlen, da man nicht wußte was man mit ihrer Menge ans 
fangen folte. Nunmehr ift vie Reihe an bie Pfirſiche gelommen, 
Dan ficht das Pfund um weniger als einen halben Kremer verlau · 
fen. Uuch fie mälfen in ven Provinzen ber grungenden Geſellſchaft 
als Lederbifjen anheimfallen. 


! geigloffen werden. 


- 3839 — 
un 


Unglädefälten in Gierteens ECherbourg hört man wenig. 
eigneh im trauriger 1: en, 
—* und Gar legen We ir hl * — 
betreffende Station; bie wartende Mengt fürzte ihm nad. gen 
Frauen wurden zu "Boden geworfen; tie eine blieb 


underen wurbe der Kopf om Rumpfe getrennt. 
ODie vom Eherbourg If jetzt 
tiges iel erneuert ſich jegt in Brei: 
ver dl 
Orer Raifer bennte diefe Gel 
ganzen Welt feine Friedenel 
" Bemafıein feiner Macht und - 
Ostiden zu laſſen. Die 
richt fo glädtih von Starten, wie ir 
SDie eine ehleufe verfogte anfangs gänzlih und erſt mad einigen 
Stunden jprengte bie fleigeube flurh das fatale Hemmniß. wur- 
ren dabur viele ſchöne Phrafen im Keime erflidt, Es wäre fehr 
wmaojeſtaãtiſch geweſen, wenn auf ben Wink tes Ralfers zwei gewaltige 
> Wluthfänlen in das Baflin geflärzt wären, wie weiland ber Wafler- 
Sftrahl aus dem Felſen auf Moſes Gebot. Weber ber zuffifhe, noch 
„ber premßifge and üflerreicifche Gefandte wohnten den Wefllicteiten 
An Gherbourg bei. — In Bezug auf China fügt die „Zimedn: "Man 
te nicht madloffen, Bis man mit ben Chiutſen ganz fertig fei. 
Wenn mon die Ehinefen 


“Ende und ein ähn- 
die Gefligfeiten nah · 
neſtatue ein Ente und 
it, um übermald vor ter ganzen 
sw beibeuern, dabei aber auch das 
Räutigkei 
Ne gebe aufn vorgeftern ging 
gerne gemwünfdt Hätte. 


prügfe, fo fei e#, ule wenn einer ein fer, 


f 
| 
| 
| 
! 


deutlich genug burd« H 


derbeit Hopft: iht Wider ſtand fei-gering, aber fie richten Fih olmäh- | 


ig immer wieder auf, wie mon aufhört. Jetzt fei nichts, als Gäum- 
ni zu fürchten. 

Mabrid, 4. Ang. Der Bau der Eifenbahnen wird mit 
aller Thatigleit fortgefept. Die Finie von Madtid nah Guabalsjara 
wird wohrſcheinlich neh vor Ende dieſes Yahres beendigt werben, 
In Balladelid verfammelten fi heute bie Abgefandten derſchiedener 
Städte Eaftiliens, nm mehrere Linien zu organifiren und die Urbeiten 
der Linie von Mabrid nah True zu beſchleuniger. Die Königin Hat 
verſprochen, ſich nähfle® Jahr zur ſelerlichen Erdffnung mehrerer Bir 
nien zwiſchen Moll, Balateliv und Burgos zu begeben, Die Eifen- 
dal von Sevilla mad Gerez ſchreitet raſch ihrer Beendigung enge 
gen. In Catalonien hertſcht die mämfiche Lebhaftigfeit im Gifenkahn« 
bau, wie in ben übrigen Provinzen Spanient. 

Zemberg.: Ef junge Beute von 14 — 20 Yahren, meift 
& ‚Mut vor dem Laubergericht wegen Hochderrathe ange 
Magt. Sie wollten Galizien vom der Herrſchaft Defterreihe lod · 

reißen. Einer ſiellte fih on bie Epige, wollte die Rriegstunft ſtu⸗ 
tiren, 5000 ®feiägefinnte um fi fammeln und dank [eöhruhrp: 
&r entwarf eine Gidesforimel, zeichnete die Pappalien auf, bie cr und 
feine Geneſſen trieben. Dos Ganze ift eine Kinderei — fenft nichte. 
— Und davon machte man fen feit geraumer Zeit viel Speltalel. 

Ya Emyraa mußte fih ein Derwiſch das Dertrauen ver mohar 
‚amebanijchen Bevölkerung in einem fo hohem Grabe zu ‚erwerben, daß 
er fie za dem Beſchluß brachte, die Ehrifken an Einem Tage zu er 

morden. Man hatte 9 Pulserfäher im ein Rafiechaus mitten in 
der Stadt, mo die Chriſten wohnen, gebracht, um e# in Brand zu 
fleden und -in ber Berwitrung über die Ehriften herzufallen. Un 
400. Gewehre waren in Bereiſſchaft. Die Polizei emibecte ‚aber tie 
Berſchworung und wies den Derwifh aus, 

Die Fahrt bes »Uyamempon« kon Valentin bis in die. Dritte 
tes Oztaus und wieder zuüd iſt von einem der Shiffdcffigiere aus. 
fuhrlich gefiltert, in allen Londoner Tageklättern zu leſen. Die 
Kerzählung, dat für, Den, » ter,.nen der Hanthierung bei ber Legung 
eines unterfeeifiben Kabels Feine Ahnung bat, denfelben Reiz, wie eine 

‚‚Ipounende Nodelle; ober. auch anbere. Abenteuer Samen bei-biefer uns 
glaublig mühfeligen Fahrt vor, zu deren Nürbigung Tchr Apejiellee 
Sachver ſtandniß— gehort. Wie ein neckiſcher⸗ Dämon verfolgte einmal 
ein jugenbliher Wallſiſch das Kabel, und ſchien jenen. Augenblid ker 
zeit, eutwei zu. bredien, „bie ihm pLäglich ein-anterer Ginfall Durch 
ben Kopf ging, und bad. burfcitofe Ungeheuer ſich gerade rechteum 
warf und nad) ‚der; entgegengejehten  Eeite ſchwann. Ein oyneres 
Dial fegelten zweisamerifamifhe Schiffe, ein Scheoner und ein Baıl- 
Shiff Ihnurflrads anf das Kabel zu, und ber »Agamemmonv mußte 
«ia halb Degen Warnangsfgüffe abfewerw, bevor bie beiden Ameri- 





on 


ey Be vche fregung der Offiziere, fo oft das 
san einem Haare zu hängen ſchien, 
laͤßt fi eher denken, als beſchreiben. 

Die „Maltas Times» Spridt von einem Mord ve 
den Bizefönig von Megypten. Unter ven Bert 
fand man dep ‚getumgenen Morder. *Gott ſchickte mid !s war 
was ter (Fanatifer erwiterte. Gr wurde fofort geföpft, Wie 
fogt, fand man im eiger Moſchee Caire's 4000 Älinten und 
Polververräthe, Wenn tie Nacticht begründet if, ſo iſt es 
unmwahrfseinlid, daf biefer Mordverſuch auf sinen lichte und chriſſen ⸗ 
freannlihen Fürſten mit ven Borfällen zu Dſcheddah, Eurz, . 
drin und Gay im Zulammenhönge ſſebt. 

#» Laudöhut, 14. Aug Die in Wr. 203 ee * 
raubung zweier Individuen auf ber Geiſenhauſet Sirahe Kin 
berictiget,, baß dieſelbe nicht anf ber Seifenhaufer Sırafe, I: 


565 ihren Lauf änderten. Solcher Gefahren hatte ber Telegraph 






im Markte Geifenhaufen an and Betrunlenen bt 
wurde. 
Geſtern Abend verunglüchte bei dr Säteufenbrüde dohier * 


gloßleean derſelbe wurde bei der Durchfahrt durch ein Ruder 


dem Floſſe geſchleudert, und fonmte ungeachtet ber raſch amgemaı 
Nertungemittel lebend nicht mehr and Land gebracht werben. 

ganköhat, 13. Aug. (Osflentlice Eigung des t. Beji ee) 
Deonbarb Sellmer, 38 Jahr alt > Ber tnecht von Hi 
£. og. Rottenburg, ift fhuldig des Nerbrediens = audnezeicdneten 
en zum Schaden des Jalo Eporuran en RT in 

mit dem Berbreden des nä 
andy, eihheten Diebitab!s an Joſeph Bir See 
debbalb in eine Arbeitsbausftrafe von 34 ‘abren, € Kahn "änmtlide 
Koften veruribeilt, bie wegen ie — I Ausnahme der am 
Straforte bush Arbeit —— — — Stra veugeeehene vemt, Stohtt: 
örar zur Laft fallen. — Michal Bi ftätter, we alt, verbei 
ter Simmergeelle von Aunloſen, ift ſchuldig des Er prämebitirten 
gebens der Körperverlebung an Johenn Diiht von Zee nnd wird 
desbalb zu einer boy —XX rften Gefangniß — u - 
die Koften der Unterſuchung und = a — wie 
das allerhödjfte Aerat trägt, veruribeilt 
:| Ortenburg, 13. Aug. (Sorreip.) er erregt, das 

Verſchwiuden einer Weberächefrau dahier; dieſelbe, Mutter von 5 
Kintern, entfernte fi Freitag den 6. th. vom Haufe, und ifl 
zur Stunte noch nicht zurüdgelegit, Ce wird vermuihet, daß fie in 


Anfalle von Weiftedverwirutheit ſich fertoegeben und irgendwo var 
unzlüdt fei, 
—— des tonigl. Mineral Bades Hobenſtadt. 
Bon 27. Juli bis 12. Aug. 
Br. Lehrer Wiedmann von freifing mit Gran Gemahlin; fr. 


| Shilling, Aöbia von Vilcheſen; Bürygeneder, Bauerétochter ven 


Rubfloıf; Mapame Mayerbuber, Fabrikantin von Pin, 
Gebrath, f. Lehrer von Boflau; Demsifele Podl, 
tochter von Oberdiehbach; Mittermeier, Inmohnerstochter Übon 
Word; Baumgarten, Dieuſtuagd von Neureibenan; Grau 
Budner, Getreichäntlerin ven Arnftorf; Freu Friedrich, Day. 
wellhäntleria von Araflerf, mit Sohn; Dr. Kılter v, Erla, &t 
Heftoth von Wien, mit Familie und Bepienten, 


Münchener Schramen-Anzege vom 14. Aug. 1868 — 


i Dr. 
raͤuert « 


—— - | Aiilerzee] Ian. Kran * — — — wear ii. 
“| —“ n Are 
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Bürger Ka Vereh. 


Den verehtliben Mitgliedern wirt — befanmt gegeben, daß 


Dienftag den 17. Auguft I. 38. 
im Saale des Koller-fielers 


'Tanz-Unterhaltung 


und Abends 
Garten- Beleuchtung 
ftattfindet. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Zu zahlreicher Theilachme ladet ein 


| HEHE HH HEHE 


Gafthaus-erhauf. 
Do 222 - 
Dis Unwefen zur Pof im Markte Kötzting im bayerifhen 
Balt, dem Sitz eines f. Landg. und Nentamis, beichend aus ger 
mauertem Wohnhaus und mehreren Oelonomie ⸗· Gebauden, Bier- 
brauerei und Taferngeredbtfame im jhmunghafteften Betriebe, Some 
merfeller mit 4 Qagerfelern, Antheil am Commun - Braͤuhaus, 
D Delonomie zu 62 Tgw. Felder und Wiefen im beſten Etand, dann Schiff, Ge 
f&irr und Vieh wird verkauft. 
Kaufeliebhaber wollen fih in franfirten Briefen am den unterzeichneten Gigen- 
wenden, ber fofort die näheren Kaufebedingungen bekaunt geben wird. 
Rögting, im Auguſt 1858. 
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h thämer 


; In einer fehr großen gewerbſamen Stapt, wo mehrere Regimenter liegen, ift eine 
4 reale Mielber: und Fragnerei fommt gutgebautem jmei Stodwerk hohen Wehn- 
haus, am fhönflen Plage gelegen, um fehr billigen Preis zu verkaufen und fann 
ein Theil dee Ranffhilings liegen tleiben. 

x Üerner if ein Wüblanwefen mit 3 Mahlgängen, Schneidſäge, Dreſchmaſchine, 
und fehr guter Defonomie, beflehend aus 78 Taw. 65 Dez. Felder, Holz und Wies · 
gründen, beflee Bonität, sweiftödigen Wohngebäute, Delonomiegebäuden und gewölbe 
ten Stallungen im beftbaulihen Zuftande ons freier Hand zu verkaufen und fünnen 
A 8000 fl. auf erfter Hypothek liegen bleiben, 

? Enplih find mehrere Defonomie-Anweien von 15 bis zu 450 Tagw. 
um bie Kaufepreife vom 3000 fl. bis zu 80000 fl. zu verfaufen umd zu vertaufden, 


Näheres ertheilt auf frankirte Briefe 
Rorenz Brandl, 
dgl. Tänpler in Mainburg. 


Ba Unterzeidhnetem find zu haben: 


3 Mr. 72) ift auf an die han E 
im dritten Sted zu vermiethen. + 
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Drud und Kigeatyum von I, F. Rieti®. 














| Den 6. Aug.: lan Ranzinger, —— 
ee 8 3 Rn, € elven, 28 





pin 


 Amtlide und Yrinat- Anzeigen. 


ürger-Eintradt, 
Montag, ben 16. ge 


In einer ber anpendhue & 
fien Gegenden der Ober- 
pfolz, unberührt von der 
Eifenbahn, iR eine im 
beften Betriebe fichende Wirthſchaft, 


verbunden mit beteutender Delonomie, 
mit ollen Einrihtungen umd Bau 


a mannsfahrniffen aus freier Band uud 
unter fehr annehmbaren BVeningungen 
zu verfaufen, ba ber zeitweilige Beſther ſich 
in den Nuheftand zurüdziehen möchte, 

Näheres iſt im der Erped. de. BI. 
zu erfragen, 


In ver Stabipfarrel St. wie 


Geboren: Fr 


| Den? Aup.: Otto, Karl, | obanna 
Franziäta, Tühterhen sh 5A — Aller, 
b. Webermeifter. — Den 9.: erben 


des Michael Niedermaier, — —'Den 
8: Anna, Katharina. — Den 9.: ein todtgebor ⸗ 
nes Madchen. 
Geftorbem: 


J alt. — Den 
Be chen des Dierbranes 
On ber —2 St. Jodolk. 


Geboren: 


‚Den 11. Au: Anna, Sind bes en 9e 


'Kempis, 


kondulteurs Chriſtian 335 Den 12. 
Bapt., Kind des bal —— Job. Do: 


Getra 
| Den 10. Aug.: ander Kram 5* ss > 
ebender bal. Mebgerme — 


anzer, bal. Mey em 
11. Yug : dran *5 — Trompeter 
U. Aaſſe im werd imente dahier, 
mit Magdalena zahelfper von von Maflenberg: — 
Paul Brieller, gnoehender Bierbrauer dabier, 
mit Juan Monila Rau Ahr Bauerstoh: 
ter von Mirichlofen. 
Geftorben: 
Due iu; :herefia Bohn, bal. Hausbefiberälind 
8 Tage alt. 
In ber iu ber BeHiGen [ In 
Lanbepmt if zu 
4 Büser von * —E— Eprifti 
deuiſch· und lateinifch in verfhiebenen Aus ⸗ 
gaben von 12 fr. bi zu 2 fl. 24 ir. 


‚ Sturmiehuer, Allee mit Gott, ein Pehr- 


| 
| 


| 


und Gebetbuch für kathol. Chriſten 24 fr. 
Sturmlehner, der Herr ſei mit Euch, llei · 
nes Brevier für Katheliten jeden Standes 24 kr. 


Kempisd, Redeart und Betrachtungen 
geb. ıf. 12 — 

| Meile die heilige, an allen Sonn« * 
tagen des Jahres ıfL.— 79 


Deviſen für Zuderbäder u. Thelier Bauchler, aus dem Brieſter und Geelforger- 
21(250 ouf ven Bogen) auf verſchiedenfaͤrbigem 
= | Papier. Das Bud 1 fl. 12 fr., ver ner, tr. Weber, 
Niet 


feben, für Priefter u. Seelforger 1f.— tr. 


Liter für Erbauung vo. 
|  Epriften 3fl. Str. 
Verammertliger Keraktenc: Yug. Benz. = 


= 20 
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ESEHRE Tagblatt aus Landshul. (xt. Iuhepan.) 
rn #0 0er DET Aüe Gaperifgen Boftäimter nehmen um obigen Preis. Veftelfungen “7 
sup 1859, AR SER. 


— — 


Dienftag, ben 17. Au 


Deuntfihland, 
” München, 16. Aug. (Korreſp.) Das Reggs. Blatt 
Nr. 43 bringt forben folgende — allerhöhfte Verordnung, das 





Gursverhäftuig ver Im Tonventionsfuße amkgeprägten Braune und | 


Behntreuzerfläcte betreffend. Mozimilien IT von Gottes Guaden 
König von‘ Bayern, Pfoljgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
anfen und in Schwaben ıc. st, Wir finden Uns bewogen, in 
lit auf die mit dem Übrigen Regierungen des ſaddeuiſchen Münz- 
Bereine® gepflegenen Yerhantiunigen dezugich des ferneren Umlaufes 
ſewohl der Awanzig- und Sehnfreuperftüde öſterreichiſchen, ala ber 


ordnen, waß folgt: 8. 1. Die bisherige Geltung der Zmanzige 
und erg er Bien —3* de 24 ri en a 
wirb blemir au! u Krenzer hera mit der Wirkung, 
daß Niemand —53* it, dieſe Münzen Eee Cigenfgaft ale 
efedliches Zahlungsmittel in einem höhern ale in diefem geminderten 

jerihe anzunchmen. Wir behalten Uns vor, den Termin zu ber 
fiuımen, von welden am dieſe Münzen aufhören werben, geſehliches 


Zahlungsmittel zu fein. Water den vorermwähnten Zmanzige und | 


Behntreugerftürten öfterpeihifden Geprägee find die ron dem Gepräge 
derjenigen erlofihenen Münzherrfhaften inbegriffen, deren Gebiete 
gegenwärtig zw Defterreih gehören. 8. 2. Die Zwanzige and Zehn 
treu; de, welche dad Lanvesgepräge eines ter fündeutfhen Münz« 
vereinsftanten, memlid der Rönigreihe Bayern und Wärttem 
berg, der Großherzogthämer Baden und Heffen, des Herzog- 
thumes Sahfen- Meiningen, ver Hohenzollern’fKen Laude 
Preußens, — bes Herzogihums Naffan — des Fürflens 
Ham Shwaryburg-Rubolftadt, — der Pandgraf 
ſchaft Heffen-Homburg — und der freien Statt Frank 
furt oder einer benfelben einwerleibten erloſchenen Münzherrfhaft 
tragen, bebalten ihre bisherige Geltung ven 24 und 12 Rreuger 
die zum 15. November 1858 einfsließlich allgemein fort; vom 
16. November 1858 anfangend hören viefelben auf, gefehfides 
Zahlungemittel zu fein. Yan Uebrigen find bezdglich dieſet Münz ⸗ 
ſtüde vie folgenden Beftimumungen maßgebend. 8. 3. Im ver Zeit 
vom 16. Ottober bis 15. November 1858 werben im ganzen 
Königreiche vie Zwanzige umd Behmfrenyerlüde, melde das bayer. 
Gepröge oder das Gepräge einer dem Königreihe Bayerm einver- 
leibten Müngherrſchaft tragen, ol® die Zwanzig. und Zehukreugerfiüde 
a) vom furbayerijhen, Möniglih bayeriſchen und pfäßzifhen Gepräge, 
db) vom Örpröge der Markgrafen von An bach und Bayreuth 
und der Fürflen von Pömenflein-Wertheim, c) vom Wepräge 


der Bürf-Bifhöfe von Würzburg, Bamberg, Augsburg, | 
Fulda, Eigfäpt, Speyer und Worme und tes CEhurfürften | 
ven Mainz, d) vom Gepräge der ehemaligen Reihaflivte Auge | 


burg, Nürnberg un Regensburg u. f. w. bei den bayır. 
Staatecaflen nah ihrem vollen Werthe zu 24 und 12 $reuger gegen 
andere Münzen eingelöfl, Unfer Stastsminiflerium der Finanzen 
wird die Caffen und Wemter, melde zu dieſer Einlöſung ſpeciell 
berufen find, fomie das dabei zu beobadtende Verfahren näher bis 
xichnen und befannt geben laſſen. $. 4. Bon dem 16. November 
1858 am ($. 2.) werden die Zwanzig. und Zehnkceuzerftüde bayer. 
Gepräges und des Gepräges der übrigen ſüddeuiſchen Bereindftaaten 
nod bei den Staatslaffen, jedoch nur nach dem geminderten Werihe 
don 233 und 11 Kreuzer in Zahlung angenommen, $, 5, Die 





Biperatus, 


Zmanzige und Zehnfreugerfläce boyerifhen Gepräges werben von 
eben biefem Zeitpunfte am auferbem aud mod bei dem fgl. Haupi- 
MünpYmte nah dem Gewichte und Silbermerie angenommen, und 
wird Unfer Staatsmtniflerium ver Finanzen ermädtigt und beanf- 
tragt, die Movalitäten und Bedingungen viefer Mnuahme feſtzuftellen 
und ju veröffentlichen. Vorſtehe ude Beflimmuingeit treten im den 
Sanesıheilen dieffeits des Mheines kart ge rürealikn 
** durd das Regierungeblatt und der dem 

der —— durch das dortige Kreid ⸗Amicbiatt in Wirlſam ⸗ 
fe. Gegenwartige Berordnung ift durch die Mmteblätter in Bei 


gfeihen Münjftäde füpeutfen Gepräges zu beflinmen und zu wer- | Mbrigen Areifen des Königreiches zu veröffentligen, - 


xchtesgaden, den 9. un 1858, j 

er 

Dr. v. Ufdendrenner. ehr. v. d. Pfordten, 

Auf Pönigl, allerh. Befehl der Grmerals Secretär, Minifterial- Nath 
⸗ v. Wolfanger. 

x München, 15 Aug. (Korreſp.) Dem ſolennen Hochamte, 
das Yente Mittags zur Feier des Napoleonetages don der kai. franz. 
egation dahiet veranflaltet, im der Gt. Ludwigelirche Nattfarte, Haben 
d16 Perfonal der Geſaudiſchaft und andere hier lebende Franzofen 
beigewohnt. Bon unferen f, Staate · und Hofbeamten war Miemand 
anmefend und die Herru ver kaiſetl. Geſandtſchaft tragen au nur 
Eivilfleitung. — Der Sig des k. Landzerihts Pleinfeld wird von 
1. Otibr. an von Pleinfelo mad Roth verlegt, und das Landgericht 
Bleinfeld fortan Laudgericht Roh benannt werden. Bom genannten 
Tage am wird die Gemeinde Pleinfelo, Altmannedorf, Stirn und 
Möfffetten von dem kl. Pag. Roth und tem Rentamte Spalt ge» 
tremut und mit dem Landgerihte Ellingen und dem Rentamte wi. 
fenburg vereinigt werben. — Der f. Rammerjunfer und Landrichter, 
Lubo. Frhr. v. Freyberg · Depfiagen murbe zum f. Rüämmerer befördert, 

# Münden, 15. 4 (Rorrelp.) Heute fünb die legte 
ter vom Pal, Oberpofte und Bahnamt bemilligten Freifahtten mad 
Kufflein und reteur flat. Soeben davon zurädgelommen, erlaube 
ich mir felzendes zu berichten. Kufſtein, berühmt duch drel Bela- 
gerungen, deren erfle unter Raifer Mor I, die zweite unter Chur 
farſt Mor Emanuel, die dritte unter Specbacher gegen die Ba 
untee Aichner flanfane, ift termolen beftimmt, Militär und « 
Rröflinge aufzunehmen, Währenn vor 14 Tagen der lehte 
Sträfling dasfelbe verlieh, kefinden ſich 30 von Erfleren, größten 
theil® jhmwere Berbrecher auf derſelben. Sie genießen viele Begün- 
euer von denen ich mur die ermähne, daß fie aus Haare und 
Glasperlen gefertigte Ringe an die Beſucher ver Feſtung verkaufen dürfen, 
welche ihnen aub gerne abgenommen werben. Ein Feuerwetler der 12 
Mann ſtarken Artillerie-Abtheilung fährt die fremden in größter Un- 
eigenmögigfeit umher, alle Merkwürdigkeiten zeigend. Ueberhaupt 
vertiemt das große Zuvorlommen und bie ffreumblidkeit ber 
Garnifon ale Anerkennung. Drei, neben ver Elifabetyen- Batterie auf · 
geftelte verhüllie Gefhüge warten fehnfühtigf darauf, die heißer- 
fehnte Geburt des zu erwartenten Kaiſerſprößlinge weithin dröhnend 


' zu verlünben. 


+ Münden, 15. Aug (Rorrefp.) Morgen wird ben wegen 
Naubes IV. Grades verurtheilten Spreifl und Zahenbader 
dad Tovesurtheil verfündet; die ebenfalls zum Tode verurtheilten 
Ponzrog, Wimmer und Pöll wurden zur Kettenftrafe beguadigt; 
das Degnabigungsgefuh des Oſt ler wurde abgewiefen, «8 bleibt 







RER 

Hr. Acceſſiſt Bopp ein Gmatengefi 
tiefer Strafe aus dem Örunte eingereiht, 
—2— 11 monatligen unverſchuideten 
sarreflerfiandenigweraihten fei, auf melden 
— der Schwurgerichtshof nicht einging. Tieſes Car 
wurde von dem Könige abgewieſen; ver Verurtheilte wird 
fih irbod, wie wir vernehmen, wieberholt an bie Gnade des Königs 
Der Bierverbraud mährend de® laws 


ts. Aug. 
biehet ein fo flarter, doß ſchon jedt mehrere 


Weäner, ald der Auguſtiner, Pöwenbräu, Hader, Faber, Hafer und 
um bie Bewilligung vachgeſucht haben, vor Beginn ber ger 
Sudzeit Winterbier brauen zu dürfen, Im Ganzen hatten 
Pöuımtlige Bräuer heuer einen Sommerbier+ Borcarh von ungefähr 
450,900 Eimer (und zwar um 54,480 Cimer mer als im VBors 
jahre), woden am 11. Aug. noch 162,145 Eimer vorhanden waren. 


Der; Berbraud beträgt 2859 Eimer. 
sp& ] ; 14. Aug. Huf der heutigen Schranne, zu der 
bie beneutend gebeflert hat, haben ſich folgende Wiittel · 


+ Woijen 16 fl. 58 ir, (gef. 2 fl 17 fr.) Rom 
10 fl. (gef. 8 kr.), Gerſte 10 fl. 3Ö fr. (gef. 1 M.), Daber 8 fl, 
12 fr. (gef. 18 kr.) 
en, 13. Zug. Die in Mansheim vereinigten 
Pioniere bes 8. deutfhen Armeecorps werden heute früh 
‚hiefiger Stabt eine Brüde über den Rhein fhlager. 
imtereffante Schaufpiel zieht jest ſchon eine. Menge Zuſchauer dahin. 
Auch der Großherzog von Daten iſt in Mannheim angelommen, 

—* w. M., 14. Ung., Nachte. Die Buntesver- 






















Das | 


ung, hat die Beſchwerde gegen tem Nölner Brüdenbau abgewie | 















Berlegung bundesgeſetzlicher, Privatperſonen zuftchenner 
nicht nachgewieſen if, und 8 fid nur um Unwentung 
m Nechts ber Mheinuferftauten Hantle. Die Bedingungen 
kit neuer Stromanlagen find durch Mebereintommen zu 
‚Die gefeßgebende Verfammlung ratifijirte bie Dündener 
ag Aber ſüddeutſche Zwanziger und Zehner. Defterreichifche 
er außer Cure, (€. D. d. Allg. Zig.) 
im, 12. Aug. Ya einen ber vergangenen Abende wurde 
1. ber einen Tiſch auf tem Kopfe trug, auf der Strofe 
Polizeibeamten angehalten und gefragt, woher er mit dem 
‚Ganz unbefangen ermicberte deifelbe, daß er ven Tiſch 
orten eines öffentlichen Lekals mitgenommen habe, um 
L biefe Art gegen dem herabfirömenten Regen zu ſchützen. 
Mitten in der Blüthe tes Lebene, aber and mitten in ber Fülle 
börgen, bie ihm eine Schaat von ſieben Rindern machte, flarh 
ber Dicter Adolph Schulte in Eiberfeld. Er war Komp» 
Haufe von Simons Erben, Die chrenwerthe Elbetſelder 
oft hat aber dem Dichter ein Denkmal gefegt, wie man’s 
im wumferer Beit findet. Sie hat ber Wittwe mit ihren fieben 
pm einen jährlihen Gehalt von 700 Thalern ausgefegt, 


flonspriefer tom Orten Iefu anmefend, melde in ber faihol, 
Plarsliche täglich Previgten und Andachten halten, In einer ber 
Ngten wurde der Sinn ber am Portale gedachter Kirche befind- 


-_ Granden;, 10. Aug. Seit dem 1. de, find hier brei Mif- | 


„in Etein gehauenen Iafdrift: «Wir glauben Ale am einen | 


oft und die Liebe vereinigt ung Alle», erörtert und als untidtig 
und verwerflih bezeichnet. Der Pfatter lieh ſich hiedurch Beflimmen, 
bie Jaſchrift vertilgen zu laſſen. Die Zeiftörung wurbe möglichſt un- 
bemerkt in der Naht durch einen Mrbeiter, welcher vie Buchſtaben 
abmeißelte, im Auftrag bes Delang auegeführt. Das Erſtaunen, mit 
welhen pie Beböllerung bas leere Feld der Infchrift erblidte, führte 
einen großen Bellsanflauf herbei, im welchem fich eine heftige Auf: 
regung der Gemütber, Bereizigeit wider die Jeſuitenpatres und eine 
allgemeine Mißbilligung des Verfahrens, welder ſich aud viele Ra- 
tholiten anflichen, veutlih fand gab. (N.Pr.Btg.) 










a tif zu Mm 
fr. für jenen Zweck eingelanfen, 





163 fl. 30 






on elbantin wieder einmal. 
bike Bkorain Yopinan, indem ein —— 
aus ter Schweiz eine nahgemahte Geldrolle hingob, im welcher ſofort 


50 Kopfet · Kreujet ſtatt der 50 Napoleonsv’er, welche darin fein fol 
ten, gefunden wurten. Die Aominiftration hat es nit für nölhig ger 
halten, vie jur geribtligen Uaterſuchung erforderliche Mazeigezu made 

Prag. 11. Aug. Cine umferer belebteſten Ghrofen ifl ber 
Shauplag einer Begebenheit geworden, wie man-ireegleicen feibft 
in den Romanen der blühendſten franzöſiſchen Ghauetomantif nur 
felten geſchildert finden rücfe, Im einem Haufe der erwähnten 
Strafe fard man zwei Mätchen, tie acht Jahre hindurch in einem 
beinahe licht: und Luftleeren Raume eingefpeert gehalten worden, wo fie in 
Gemeinſchaft mit einer Rage und einem Hunde, der infolge ter ver» 
pefteten Bajt Die Haare verloren, lebten uad ihre Nahrung turd eine 
Oeffaung in der Wand erhiellen. Der Zuflaud der Unglüdtichen ift 
ein ſchredlicher. Die ältere, 21 Jahre alt, iſt völlig irrſinuig, tie 
jüngere, 13 Dahre alt, gleihfals völlig blöde; beite find im höd« 
flen Grabe vermilvert und durd den EhmufP bis zur Untenntligteit 
entfiel, Nicht minder furdtbar wurde ber Zaſtand der Zimmer 
gefunden. Die Mutter der beiven gibt an, fie habe diefelben, weil 
fe itrſianig geworben, ſo Lange eingeſchloſſen gehalten, um fie nidt 
dee Irrenanflalt zu,übergeben, in welche fie jet abgeführt worden. 
Dod vermuthet man, dah dem mpfteriöfen Dunkel irgend ein Ber 
brechen zu Grunde liege, und e8 bleibt mur räthfelhaft, mie die Erle 
ftenz und tas Berfhminden der beiden bejammernamerthen Geſchöpfe 
von den Nachbarn fo lange unentvedt bleiben Lonate, bis der Zufall 
zu der Enthüllung führte. z , 

Der Kaiſer von Defterreih het Herrn M. G. Saphir, eine 
Unterkügung von 500 Gulven Kon. M. überfenvden laſſen. Zugleich 
bat verfelbe ihm bie troſtteiche Mittheilung machen Lauffen, daß er 
im fhlimmften Falle für feine Tochter forgen weide. Saphir hat 
eufer tiefer Toter nur noch einen Sohn, ber old Lieutenant in 
einem Infunterie-Regimente dient, d 24 

Aus dem Serzogtbum Schleöwig, 9. Aug., wird bem 
"Schw, D.u geſchrieben: wIe djigtelofer die Regierung mit ihrem 
geifilihen und weltlihen Beamten forifährt, ben Gebrauch ter 
deutfhen Sprache sus den Diftricten, wo fie verfafiungemäßig 
gleipberegtigt iſt mit ber bänifhen, aus ter Kirche, Eule und 
delilichen Arminifration zu verbrängen, deflo höher fleigt bie Exbite 
terung ter Berölferung, deſto unmöglicer if eine Husjöhnung und 
Unnäerung beider Nationalitäten. Die Scheidung und ber Zwie— 
ſpalt if} weit größer old 1860 und 51. Die Dünen haten durch 
iht umgeredted und unbedachtſames Verfahren. tie Berölterung im 
dänenfeindligen Sinn erzogen, und begreiflihd wäͤchſt damit auch 
ber Wiverwille gegen jede politifge Verbindung mit Dänemark, 
Selbſt die dänifh reventen Norbiäleswiger find der millfürliden 
dänifhen Beomienherrſchaft übertrüffig, und wollen nur mit bem 
üten in Verbindung kleiben, von wo aus fle früßer regiert murben 
und ihre Beamten erhielten, bie mit den Landeegefegen und Ger 
mohnpeiten befannt waren, beren tie Dänen ebenfo unluntig als 
ihnen feinbli find, Auch tie Sympathien ber Iyleneburger gehen 
immer entfiedener noch Süden. Diefes zeigt ſich in ollen Schichten 
der Geſellſchaft. So unternahmen im Yuni bie Diitzlieder ded 
Flenobutger Gefaugverein®, meiftens Meine Bürger und Hant werler, 
eine Ausfahrt auf der Eiſenbahn nach Schleswig, eine Geſellſchaſt 
beiderlei Geſchlechts von 400 Perfonen, Am Bahnhofe in Schleawig 
wurden fie von einer fo großen Menge, wie man hier lange nit 
gefehen, im Soputageputz empfangen. Der Bug ging nad bem 
Gehölz (Thiergarten), wo ter Verein ein deulſches Lied, worin 
deutfbe Weiſe hochgeprieſen ift, abfang und fi dann am Buße bed 
Hügels (Stompfmnühle) zu einem Mohle in Zelten vereinigte. Ein 
nige Zrinffpräce befundeten das Zufommenhalten der Bleneburger 


Die Dänen ſollen Igren Berbruf nicht haben 
bei Bewohner 


wit den Säletwigern. 

a SE 
—* wenn von din irgend ein {ef — werbe, So | 
y Stimmung, ia ; unb es bat wenig, ah; 
— jeder ber Ta pre Glan Rirhen ee iiean he 


geborenen Dintn angeftellt; daß tmten Bürgerfculen 
tie Lehrer fih olle erfinnlide Mühe geben müflen, vie dänifhe | 
Eprade populäc ju maden, Cntrüflung hat 28 veilenb® im ver | 
gebildeten Glaffe erregt, taß tie Lchrer am ber Gelehrtenſchul⸗·, wo | 
tie Unterrihtefprade bie beuifche if, bie auf einen, geberne Dänen, 

im Iepten Saulprograwm ihr Beſtreben angelündigt, ten Edülern + 
tie gemauefle Kenntnif der däniſchen Eprade wie der dänifchen Pite- 
ratur und Boefle beizubringen, von ber deutſchen aber kür fo viel, um Fehler 
im Gäreiben zw vermeiden, obgleich fie felbſt, wie tie Dänen on | 
der Gelehrtenſchule in Ehleamig, Säniger üter Schniger machen, | 
In beiden Schulen läßt man die Schüler aus ven alten umd - neuen 
Spraden ind Dänifde Uberfepen, ſelbſt im den unleren Klafſen, um 
ventfh zu vermeiden, In Yngela find im verfleffenen Jahre aber 
wald geborme Dänen ſelbſt am Kirchen ala Prediger angeflellt, mo 
die Kirdenfproche gur deutſch if, So hofft man tie däniſche Sproche 
immer weiter. den zu verpflangen. Wenige Schleewiger, aber 
gar feige. O erden zu mwelllichen oder geifllihen Hemtern be ⸗ 
fördert, eine fertmährente Veeinträgtigung ber, zufolge geltenter 
Dadigenat · Berochuung, zur Auflellung in Schleswig berechtigten Hol- 


ſteiner.· 

os Anslanb: 

Mailand, 10, Aug. Die Regierung Hat eine Velanntmo chung 
erlaffen, der zufolge Die jungen Leute ans ter Altersklaſſe 1858, Die 
fh im Mitttärdiemfte erfeen Laffen wollen, 4500 Fioren zu bie 
zahlen Haben, Diefe Belanntmadung hat einem ſchlechten Sintruf | 

madt. 
nd Die Urbeiten zum Durchſtich des Mont Cenis [reiten rüflig | 
fort. &s find bis jegt 200 Meter vom jener Seite gebohrt worden. 
Ninfens wirb vie Zahl ter Arbeiter vermöhrt werden, und man 
erwartet auch bie baldige Ankunft der Vohresafhinen ans Belzien,. | 
welde bie Arbeit bedeutend befördern werden. Die Galerie if 8 | 
Meter breit und eben fo hoch: in 24 Stunden werben mad ber | 
jrgigen gemdhnlihen Methore 70 Centimeter ſowohl von einer als | 
auch dom der andern u gegraben. | 

Madrid, 10. Aug. In alen Thrilen der Halbiaſel iſt bie 
Hipe dieſes Habe auferorbentlih groß, im Norden fomohl al® im 
Süden, obſchon fie dießmal etwas fpäter als fonft angefangen bat. | 
In Cordova mb in Sevilla ſtieg der Thermometer geftern auf 349 
(Reaumur) im Schatten. Hier in Madrid hatten wir geflern und 
heute 369 Mearmur) und 380 Centigrade. 

Bräffel, 12. Aug. Ein in ver Kammerfigung gelegentlich der | 
Berwerfung der Befefigung Antwerpens vorgelommener komilder 
Zwiſchenfaũ iſt ermähnensmersh: Die Abflimmung gefhah durch Na 
mentaufruf. Als Hr, Bantertonft gerufen wurde, finnmte er wa.“ 
Der Protofollführer verfland das Votum nicht beutlih, und ba rief | 
Hr, Banderbonft „Nein. Darüber entfland großer Lärm, Eis der | 
Bräfivent fragte: "Wie haben Sie eigentlich geflimmt fa — "Ich habe 
guerft Io, bomm Mein gefigt, ermwiderte rubig Hr. Bandersonft. —> } 
Aber wie wolen Gie flimmen? Mit Ja oder Nein ?« fragte der 
Fräflvent Show ungeduldig. — „I enthalte mich der Abſtimmung!« 
erwiberte ber trefflihe Drputirte unter furdtbarem Gelächter ve® 
ganzen Haufe, 24 

Seit einiger Zeit hat man in England verfuht, Heine Dar 
fen aus Stahl zu fahrijiren. Da ter Erfolg ven Erwartungen 
entiprad, jo beſchleß man, cin großes Schiff zu bauen, Diefes Faht ⸗ 
zeug geht aus ben Werſteg zu Birkenhoad hervor; es wurde »Rain- 
bous getauft, hält ‚170 Tormen und iſt für die Piger» Erperition 
beftimmt, wehin es nad einer Probefahrt auf ter Merſey abging, | 
Es hat 130 Fuß Länge umb 16 Fuß im der Breite, Der Numpf 
if in 32 Abtheilungen getheilt, um es foliver zu machen und gegen 
Sceyufäle zu ſichern. Die Dampfmafhine ann auf 200 Pferbekraft 
gebracht werben. Bei ber Hälfte ver gemöhnligen Die der Eifen- 
platten bieten vie Stablplatten denfelten Widerſtaud; baraus ergibt | 


Prediger einen 





i arten Geltalten der Juſgauer, bald rielenbafte, 


ein weit Tief, was m wacht, bie ſchwierig 
aren Be di Kite tee 


Deggenborfer Boltöfen. 


na 
1 





man Gaſte von nah und fern in aroßen 


lape, und ein ganzer Menjhenftrom boxibin. Bei dem 
File beine I 10 3 aa 





halter von Haunerädarf, Yon. Landbau a. db. 


4. Br.: Hr. 
mer, Boltbalter von Fronienbauſen, Yon. 


düigtun; 5 Pr.: Hr. 
: dr. 


Ganslmaier, Privatiet von Landehut; —X eonhard Men 
er, Wirth. im Bermos, oa. Dadau; 7. B.: Dr. Xaver Neindl, 
| Mepger von Altheim, Bezirlsger. Mauerlirhen, im Innviertel; 8. J 
Jeſ. Kapeneh, Gutsbeiiger von Grund, Ing. Griesbachh; . Ys 
Job. Höpfinger, Bierbrauer von Yandäbut; 1%. Br.: Hr. M 
art, Bierbrauer von Friedberg; den Weitpreis erbielt Matb. Hat 
ierbräuer von Friebberg; den Preis für. ben i Renn 


Bajtwirtb von Plattling, eos Denoennerf; 5. Pr: 
traubi 


A 
6 Pr.: 
Der Olan punkt bes Feſtes mar aber 


) erteller des 
bräuers Blatiel, umd Kopf an Hopf ftrönte bie — bem nad dert 
ers fchaute eins 


9— „Wo Eintracht, Frohſinn blüh'n im Kranj, 
bernieber. 


üpen : 
Ghrenfabne: Hr. Grafl, Oelonomvon Felplichen. Haupt: I. Belte: 
Hr. Herndlbaher von Leonsberg. IL Beite: Shmaus, Bier 
brauer von Weldenberg ; IM. Hr. Heiß, ‚Uccordant von Geiſel · 
er ande‘ 

envorf; U. Befte: Hr. Müller, 
Belle: Hr. Thaler, AaufmanndEohn von Pi 
mar geohastige Herfammleı unter errichteten 
des Stadtplaget; die Nuſitbanden pielten Fieblich 
«8 anfing zu bunfeln, ſab man alle Gäu N 
mit flimmernden Yämpden ic. aufs H 
men * 

r lie 






mit_ finnigen “Uransp 
‚he illuminirt, und bals 
äuferreiben in einem Lıchtmeere. ſchiedenen berg 
bald das lieblicite Horb, Gelb und Grm, bald bie geip 
Eihaltenbilder an den 
Häulerfronten erfäeinen. Die Stadt hot ven präctigiten Anblid ; allgemein 
war. bie Froblichteit, und all ſeilig befriedigt verlich man die freundlide 
tabt enddrfrmit Ber Crinmeru ‚wie Opie willigteit der 
tab’ und durch die umfiditige Dieckign eb. drei geietlar 
(2.3. 


und gemütblide Tage werlebt zu haben. 
Straubinger Schranmw Anzeige vom 14. Auguſt 1858, 
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| Bürger P394 Verein. 


Den verehrlihen Mitgliedern wirt hiemit befannt gegeben, daß 
Dienftag den 17. Auguſt I. 36. 
im Saale des Foller-Kellers 
bei günstiger Witterung 


Tanz-Unterhaltung 


und Mbenbs 
Garten-Beleuchiung 
Rattfintet, 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Bu zahlreicher Teilnahme ladet ein 
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Künftigen Sonutag ben 22. Auguſt 
E fintet behufs Rehnungsablage in tem Liedertafellolale tes 
DR Hiefigen Bermlohner’fgen Gafhaufes Abende 4 Uhr 


General-Perfammlung 


DR ver Beftber von Mtien Hiefiger Kunfvümgerfabrit ſtatt. 
. Fanpsbut, den 15. Auguſt 1858, 


Der Ausschuss. 


ernten 





von 

Auswanderern und Reisenden 
u, nad allen norbamerifanifgen Serhäfen dutch bie 
MGeneralagentur von Carl Sieber 
3% in Würzburg, 
— — über bie 
Seehäfen von Havre und Antwerpen 

durch Postschiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 


wifgen 


Sabre, Antwerpen und Rew: York. 






* Acecorde werden zu ben billigſten Vreiſen und vorthellhafteſten Bedingungen abge | 


ſchloſſen durch die Geueral ⸗Agentur und deren Agenten die Herien: 


Ed. Faber, Gaſtwirth in Kelheim. Raimund Wagner in Landshut. 

of. Mayer, Eporregent in Landau a.9. Barth. Mayerbofer in Paſſau. 

Zof. Seider in Dfierhofen. Herm. Koch in Rotthalmünſter. 
Einige Tegwert Felder find zu derpochten 












Ya ein hieſtges Vürgerepaus wird ſogleich 
ober zu verkaufen, Das Mähere in ber Erped, |eine ordentliche Köchin geſucht. Zu erfragen 
v8. Bl. (66) Jin der Erpev. de. BI. 


Tert ums Figentbmen von D Hr MR tetfe — 



























Amtliche und Privat-Anzeigen. 
1 Bean: 


Deffentl, Sitzung des k. Bezirfögericta 
ee ee 
Freitag, den 20, Aug. l. 96, 
Bormittags 8 Uhr: Unterfudgung gegen 

Kaſt Michael von Hohenthann, wegen 

Bergehens der Rörperverlegung, ' 
Vormittags 10 Uhr: Unterfugung gegen 

Dazzi Georg von Langquald, wegen Ber 
| gehens der Körperverlegung. 

Samftag ven 21. Bug. L. 93. 

Vormittag 8 Uhr. Unterfuhung gegen 
| DaHsl Fradz von Lindorf, wegen Berbie- 
| chens der Nothzucht. 
Vormittagse 10 Uhr: Unterſuchung gegen 

Etringer 9. Diaria von Rohrbach, wezen 

Verbrechens tes Diebfiahls, 


CONCORDIA. 


Montag, ten 16, Ung: bene, Ban 
dertag ga Herrn Bernlochner (ins Dans.) 


Gefud. 
u 122 

Ein theoretifh und prabliſch gebilde · 

ter Landwirth, Katholit, 25 Jahre alt, 
mit den beften Zeugmiffen verfehen, ſucht 
water fehr billigen Beringungen ale Ber 
waltungs-Grhilfe ober auch ale 
Baumerifter placirt zm werben, und 
Tönnte ver Eictritt baldigſt erfolgen. —— 
Näheres im der Erped. de. DL. (24) 








| 
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IB SERIN BEE 


Geflern warde in Geifenhaufen vom 


1 Dufdlträu bis zum Gemmelmayergafipof «in 


goldener Uhrſchluhel mit einem Stüdgengoldener 
|Rette varan veıloren, Der redliche Finder 
| wird gebeten, bdenfelben gegen gute Belohnung 
\jm der Expepition dieſes Blattes abzugeben. 


N — — ⸗ 
| Ein Gebetbüchlein mit dem Titel »Ie- 
|fus ver Sinverfreunds wurbe gefunden, und 
fann gegen Erfag der Einrüdungsgebügr im 
St. Nitola H8.-Rr. 99 abgeholt werden. _* 


Ia der Arül’igen Univerftäts - Su panblung im 


Zanbopmt if zu haben: 

Kempis, 4 Büner von der Radfolge Eprifti 
deutfg- mad Lateinif im verfdiedenen Aus: 
gaben vom 12 fr. bie zu 2 fl. 24 fr. 

Sturmichner, Alles mit Gott, ein Lehr 
und Gebetbud für kathol. Chriſten 24 fr. 


‚Schuf-Verfäumnig- und Würdigungs- 


Tabellen 


| % 71 der bentjcen Schauler zu 
der. sa... für bus an 18... von den 
| Schülern ber agsfhulen in... - . mit 


ch 
da⸗ jahr 18... au Wolle, 
N £ Titel = 36 fr. — Gingelne Bogen & 2 ir. 
| . J. F. Bietsch'sch. 
Berlagsbuch haudlung unb Bud! 
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Beramtwortliger Mevafteur : Aug. Benz 









Tagblatt aus: Lands. (x1. dahtgangc — 
— He Baperügen Woflimter nehmen um obigen Brei "Wehatimgen an 
‚ weittwodh, den 18. Auguft 1858. 


. Dentjdland, | mabewegt dafigt und wicht glauben zu Fönwen fheint, daß biefe beutfgen 
— Diünchen, 16. Aug, (Rorr,) S. Moj. ter-Rönig wer« | Ritter umd Krieger, welche bereitg auf ihm loaflürmen, wirklich ihre 


fi an b, 
RRHTEE 
RE * 
— — — 


E77 . Belenn, 








wen auf der Reife im.die Lager. bei Mugsburg, Negensburg-und | Hepangerte Fauſt am was geiftfide Oberhaupt der Chiiſtenen 
Cie, en Bringen Euitpoie und bem f. Glegtmiaites werben, Diefes Bilo iſt von Leifing in Düfktesif Schl.f.) 
Generalmajor v. Manz begleitet fein. — Bor ber Front der hiezu München, 16. Aug. Ya der Nacht vorm Samflag auf den 
im Parade onsgerädten Truppen wurde heute Mittag tem Generale |; Sommtag wurde im Mägiftratögebäune dahier (Aubau gegen bie 
fientenant v..Lüder, Stobtfommanbanten von Münden,und dem &e, | Leterergäfle), eimgebroen, mehrere Pulte in dem tortigen Amts: 
neralmajor. Hreih, ». Brandt, Kommandant ber Hrtillerie, die-igmen ; Athier gewaltfam eidffaet und das barin befindlidie Geld entwendet, 
von. ©. Daj. tem König für. »5Ojährige treue Dienfte, verliehenen „, Weber die Perfon bed over der Fhäter if man zur Zeit ohne alle 
Ehrenkrenge des Aunmigsordens, an tie Bruft geheftet und zwar. burd.., Nermtaiß, und beißt e# ber eingefeifeten Unserfachung überfaffen, 
ven ,8,Generollisutenant ». Bo|d. ‚Die Parade fand im temgrofen | hierüber, friner Zeit mäpere Muffälüffe zu gefen. 
Hole Dir brsrebeoBaleree Ratte, — Der f, Stoatsminifler. der Das Berfonenwägen-Iadentar der boheriſchen Tifenbahnen Hatte 
Fafiz Dr. v. Ringelmann it vom Urlaube zurädgelhet und. | im Jahre 1856/57 folgenden Befland: 8 Stüd inf. Heimägen 
Hat heute fein Portefeuifle wieder übernommen. — Den ‚vom:oberb, |, fär ven aflerhödften Dienft, 5 Salonmägen, 70 Wägen I und 
Schwurgerihte zum Tode verurtheilten Dienftnehien ‚Maiergänther,.| II Kaffe, 80 TI. Maffe, 71 IT, ums III. Rlaffe, 240 I. R 
und, Zadenbader wurde, heute Dorgen, die, Beftätigung der Tores, ,; in Gumma 474 Städ. An Ctet,, Kohlen und Torfwägen 
uutbeile, verfändet und, wird deren Vollzug am Donneretag Morgen » vorhanden: u) Aräbrige zir 80 Zentner Tragkraft: 89 offene Mögen, 
atifinten, | 377 verfhanlte, 669 gefhloffene, 25 Roblenwägen; db) Gräberige 
$.Diünchen, 16, Hug... (Rozrefp.). Win habın-in Mrs 213. Fu/I20 Zentner Tragkraft: 74 offene Wäjem, 571 derihäafte, 
tisjed Vlattes, dei bem. Öerihte, über, die allgemeine deuijce Kunfte | 712 geffloffene, 95 Rohlenmägen, 142 Torfmägen; c) Ar A 
Ausftelung nnfern Pefern werfproden ,. ſie in die zeichen Kunfiihäge ;| 100 Beutwer Tragkraft: 196 Koplenmögen, in Sarıma 2914 & 
jenes Theild ded. Olaepalafles einzuführen, ‚mpkher in, Cabimete. eine | NIGf viefen beftand das Inventar aus 95 Bahnpofiwägen, 143 
getheilt it. . Ehe wir. biefelbem aber betreten, mäflen wir mod eines | Nelfegepädwägen, 25 Pferdewägen, in Summa 230 Stid. "Jar 
ver, Wiener. Kunftfhule, angehötenden Viloes im der 14; age von; Ganzen 3591 Wigen. Die Perfonenmwägen enthielten: 832 
Iarselav Szernat erwähnen, w.ldes.umd in jene Zeit- zutidjährt, 1. Rlaffe, 4704 II. Maffe, 11,020 III. Kaffe, in Summa 16,556. 
wo ber Yulfhwung eines. nationalfelbfifländigen Geiſtes der Böhmen Der ſchönſte Kunfibau auf ter Münkener Salzburger Linie 
und bie freie Religionsäbung daſtibſt durch die Waffen, Deſterreichs wird unfxeitig vie Buhnbräde über ven Ian bei Mofenbeim. Sie 
und der. Latholifhen Liga. darniedergeſchmettert, manyamftattı-deffien | befommt 7 Deſfauugen mit je, 75. Fuß Spannmeite, Ihre dehe⸗ 
eine Herrfhaft ber Mönde einzuführen im Werke war, melde ihre | baba Tommt 40 Fuß über ‚dad Blußbeit und 20 Buß über ben 
Wirkfamleit, bei, dem Bolte nöthigenfalls durch Hilfe ‚vom -Solvaten | höchſten Wafferfland zu liegen Bon einem Wiverlager zum ankern 
ins Wert ſetzten. Wir fehen bier einen Act folder lirchlichen Polizei. beirägt die Fänge 597 Fuß, und vie 6 Pfeiler, welde 18 Fuß 
Einige. Mönde ‚mit. triegerifcher Begleitung find im die Wehnung: | Höhe von dem Roſte bis zu den Bogenanfängen meffen, belommen 
eines bohmiſchen Sandmanned eingetreten und haben eine Hansfuhung am.viefer Stelle eine Dide von 16 Buß. Die Brüdenwiberlager 
nah Dingen angeſtellt, die ber. orihotore Gehotſam zu ı befigen | werben 40 aß, bil und die Durchfahrt im ſedenn berfelben haf eine 
nicht geflattete, Ge. ift aud gelungen, eine Bibel und eimenKelh | Breite von 16 Faß, um die Panblommunikotien lauge dee Ufers 
ald. Das Emblem der Reformation und, der Empfangung des Abend» | zu unterhalten, Das ganze Bauwerk befommt cine Yänge von 723 
mables unter beiderlei GeRalten aufjuwittern... Beide werben mit, Buß. Die 7 Haupibräden« Gewölbe erhalten 15 Faß Bogenböhe 
triamphirender Schadenfteude davon getragen, und der ſich eben ente: umd 4 Zub Schlaßſteindicke. „Die Breite der Bräde if auf. ein 
fernende, Mouch ſcheint mit ‚dem DBlide, weihen er tem in büflerm | teppelies Babngeleife betechnet. Die Banfoften find auf 500,000 fl, 
Teope Inirfhend bafigenden Lanbleuten zuwirft, jagen. zu wellen: | veranfglagt. 
wartet nur! ihr follt unfere Oberherrlifeit ſchon noch fenmen fernen. | Dem „Edw. M.u jhreibt man aus München: Unfere mufili« 
Der zweite Mönd theilt für das Mitgenommene den Kindern des liſchen Gelebritäten haben eime freuntlige Einladung erhalten (unb 
Haufes Heine bunte Heiligenbilehen aus, die ihm dafür in lindlichen werben ihre ouch folgen) zu dem im Dftoher in Innsbrud zur eier 
Yubel die Hand füffen und voll Freude ihren Eltern damit zueilen, | der Eröffnung der Eifenbahn ftattfintenven allgemeinen tirolifhen Sän- 
denen aber der Tauſch durchaus nicht amgemchm zu fein feint. Im gerſeſte; es iſt das erpte, meldes auf dem Boden Tyrol abgehal» 
ten Gabineten if von dem berühmten Shadom in Berlin: »Kpriftus ten wird. i 
und die beiten Dünger auf tem Wege nach Cmauss auf eine wir | (Dienftesnabrihten) Pünden, 14. Auguſt. Ce Rad der 
lich ergreifende Weile dargeſtellt. Unweit von biefem frommen Bas haben Sich allergnäpigit bewogen gefunden: unterm 11. Aug. ben 
Segenftante fehen wir ten beutfhen Saifer Htinrih V., welder, da Dftiztalen Georg Staudaher zum Bahnhofverwalter in Münden zu 


i3 bie faiferli . nen, den Uffigialen Joſ. Weinzierl in Lindau Oberpoſt · und 
——— bie faiferligen Rechte durchaus wicht anerkennen, Babnani in Stunde ao bialen Seas Tab in Nürnberg 


Dberhoheit ver Kirche gebeugt wiffen mollte, voll um Et Bolts und mte Aſchaſſenbutg, beide ibrem —— — 
zurnenden Stelzes und in aller Hoheit feiner Wärde ſich vom Throne hen En eg zu valsen, fodann zu Offiglalen in provifos 
erheöt, um ben Nachfolger des hl. Petrus gefangen nehmen zu laffen, | riicher ioemiehaft bei dem f. © —— und rg * die 
Säreden, Angft und Befürzung leſen wir in ben Zügen und Ge | Ahılenten Siibeim Den Iic uns Beorg Gberbi, Del bein * 


Rufitei a Jof. , bei dem t. d 
berben ber ben Papft umgebenden Carbinäle, während viefer ſelbſt Ben 4 a ae und bei u wer Ayers 





Lieutenant Simen SEnetver zum 
den Yelpmebel Mathäus Röbrl zum Lieutenant im 
Grbing ernannt. 

i von Zum; Raum find einige Jahre verfloffen, ſeitdem jver 
erflb Dämpfer ven Janfirom.kerzauf kam, und fon hat fein Beifpiel 
eifrige Nachahmuug gefunden. Die Inndampfigifffahrt hat fih in 
unerwärtet roſchet Weiſe entwidelt, wenn wir-böffachten, daß ſchon 
35 Anfang dieſer Saiſon vier Perfonenbocte "Weafierburg,u "Neue 

»Bimbahe umb »Borwärts? fuhren, zu‘ denen im Laufe 
der Mönste noch ein fünftes, vie "Hiıfhan,« gelommen iſt. 
Diefe 5 Boote verfehen im ziemlih regelmäßiger Weife ven Ber» 
fonenbienft zwiſchen Rofenheis: und Paſſau. Sie gehören nebſt einem 
Remorguene "Rofenheim fümmtlih der wbayerifhen Jun und 
Donaudampfigifiiaprtegefelihafts an, deren Gründer unfer verbienfl- 
voller Mitbürger Hr. d. Dioffei if, 

Diefe Dampfer find durdgehends von Eifen gebaut, .ber. Stroms 
fahrt amgemeffen, mit fräftigen Maſchinen verfehen Das ſtatilichſte 
und größte der Schiffe if vie „Wafferburge, melde leiver im Bau 
bes etwas mißlungen if, fo daß fie fhmerfäliger geht, und 
anche Brenumaterial erfordert als die Übrigen. Die „Reuötting« iſt 
an Gehhe das nähfe, im Bau ſchlank und gefällig, im Lauf raſch; 
fle trägt einen Doppellamin, der zum beflern Anfegen mit wenig 
beihifft;- fie ift das beliebtefte Schiff am Jan; Bon den andern Booten 
Haben die „Simbach und die „Dirfhaus fo ziemlich gleiche Dimen- 
fionen. - Das. unaufehnlihfte unter ollen aber iR vie "Borwärtsu 
welde, fo wie bie »Rofenheime ſich noch befonders ungünflig durch 
einen gewaltigen „Suopfs mitten in dem fpärligen Nauhrohr aus- 
zeichnet. Ueberhaupt ift ver Bau der Stifjätamine auf manchen Flüffen 
unb darunter auf am Yon ziemlich mihtathen, und doch find gerade 
die Ramine an Dampfsooten eine Hauptzugabe zur Berfhönerung 
ihres Anſehens. Hier find fle an den meiflen Schiffer zu kutz und 

im Verhältniß zum übrigen Schiffslörper, und es fehlt ihnen 
db 18 ‚bie bei Stellung nah einem flumpfen Wintel rüd, 

|, welde die Geebampfer und die Segelfgiffe mit ihren Maflen 
fo maferifh und Fed bilden, Kine wohltyuende Ausnahme hievon 

Säleppdampjer der audern Gefelljgaft „Rieri u. Comp. 


Pl lad, fomeit es ihre Größe erlaubt, meit gefäliger | 


und feemannsmäßiger gebaut ala vie meiften dee eıfigenannten. Diefe 
Säleppbampfer waren es aud, von demen mir glei nach Abſchlußz 
der Donaufhifffahrtsafte lafen, daß fie, die erſten unter bayerifher 
Slagge, in Peſth und Dfen angelaufen feien, Der befannte unter- 
nehwmende Shiffceifter, Hr. G. Riedl in Neuötting, iR ver Örlnder 
biefer Scäleppbostgefelligaft, und Hr. d. Meyer in Lin, der Direle 
ter des Betriebes, 

Um aber wieber auf die Perfonenboote zu kommen, fo bemerfe 
ib, daß die Thalfahrt zwifgen Rofenheim und Paſſau in T—8 
Stunden, die Bergfahrt aber in 24 — 28 Stunden, refp. in mei 
Tagteiſen zurüdgelegt wire, Die Fahrt felbft bietet de9 Ungenehmen 


vie, Abgeſehen von der wohlthuenden Behaglichkeit und Habe, vie 


eine Schifffahrt nach überflandenen Gtelwagenmartern und Eiſen - 
bahugepoliet jedem Reiſenden gewährt, abgefrhen davon ift der Yn- 
blict der Ufer allein fhon der Fahrt mwerth. Nur wenige find bie 
Strecken, die und durch flahe Auen mit Weidengebüſch oder an fan- 
S- Bänfen, an benen bie Reiher auf und abfpayieren, hindurch · 
Bringen; bie weitaus größere Qinge des Fahrwaſſers hat angenehme 
Ufer und zuweilen, j. B. bei Waſſerburg, Shärting und andern 
Drten, fogar romantifhe, Der Ian if fein todter Strom, das 
haben unfere heidniſchen Borfahren [don vor mehr als 1500 Yahren 
bewohrbeitet, indem fie am feinen Höhen vie Wadten, an feinen 
Ufern die Lager und Stopelpläge ihres Handels errichtetea. Aus 
den Wactthärmen und Caſtellen find mit ver Zeit Moelafglöffer 
und Köfler, und aus biefen wieder mit der Zeit Ruinen geworben; 
aus ben Pager- und Stopelplägen aber haben ſich deutſche Städte 
und Däckte hervorgehoben, und von biefen fpiegela ſich nicht wenige 
im Waller des Janſtrome. Bon Yunsbrud, Hal, Schwaz, Kufflein 
nicht zu veden, fo treffen wir im der furgen Fahrt von wenigen 


ft, 


‚und 
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U Rene ab 
ef, , Braun 

an HU { Fifgofte 

Radt Sallıa ans Laud fleigen. 5 4 Rn 
ie meuefle Kurliſte (Rro. 110) von Kiſſin | 

13. Aug. 4237 Rurgäfle, ( j “ nn 

Jena, 15. Ang. Geflern Nachmittogs um 5 Uhr traf ber ; 
Großherzog von Weimar hier ein. Es fanden geftern das Einläuten 
des Yabildums und bie iFreudenfeuer auf den Bergen flatt. Heute 
trat eim Regenfhaner beim Feſtzug ein. Die Enthäüllung des Dent- 
mals um 13 Uhr Mittage, 

Aus Darmftadt, 13. Aug., wird gemeldet: Im verfloffener 
Naht ſtarb plöglih zu Auerbach, feinem gewöhnlichen Gommerauf- 
enthalte, eine der größten wiffenfhaftlihen Rotabilitäten unferes Lan 
des, der wirkliche Geheimerath Dr. Andreas Schleiermacher, Rom« 
mandeur I. Kaffe des Ludwigeordens, Geh, Kabinetöfeletär des 
verflorbenen Großherzogs Qudınizs IL, vormaliger Dufeumspiretter, 
Der Berftorbene, ale Menfh und Beamter gleich auegezeichnet und 





| geadtet, war ein großer Gelehrter und Kunſſtenner, namentlih von 
; feltenen Kenntniffen in den morgenläntifgen Sprachen, befonders dem 


Sansffeit. — 

Bad Nauhzeim. Der wegen feiner Duelle mit den franzöffhen 
Unterfiutenants iu letztet Zeit vielgenannte Redakteut des Barifer 
Figaro⸗, Hr. Benne, ift bier angelommen, um volflänbige Ger 
mefung vom feinen ſchweren Berwundungen zu erlangen. 3* 

Eine gräntige Geſchichte erzählen fie ſich om Mieberrbein 
von einer Lufterfheinung, tie jüngf im ver Mähe von Üheinderg 
beobachtet worten fein fol. Ein Bauer, ber no im der Dinme 
rang auf bem Felde befchäftigt war, ficht aus ber Höfe ein Unthier 
herniederſchweben. Erſchrocken läuft er fort, feine Senſe herbeizur 
holen, und ehrt zueüd im tem Moment, al® bie Erfeinung fih 
niederfenft, fo daß der tapfere Landmann gerabe noch Zeit Hat, das 
Ungeheuer mit einem Schlag zu zerfhmettern. Es zerfließt mit leide 
tem Rnall und nur die Haut bleibt übrig, bie 14 Tage fpäter vom 
einem Theilaehmer des Düflelvorfer Schügenfefles — als der Ballen 
erlanmt wurde, ber bort in Form eines Elephanten aufgelaffen werben. 

Reutlingen, 12. Aug. Diefen Morgen madte ein biefiger 
Weingärtaer einen feltfaomen Fund. Ala er nämlih in das Hänse 


"en feines Weindergs eintrat, traf er im bemfelben ein nengebornes 


lebendes Kind mit verbundenem Mund und im eim Hemdchen geffei« 
bet. Gr erbarmte fid des verlaffenen Rindes und trug ee im feinem 
Bamms auf die Poligi. 

Aus Böhmen, 12. Aug. In Folge ber Ucherfämwenmungen 
flad im nordöſtlichen Böhmen fo vide Brüden abgerifien worden, 
daß fi die Statthalterei genöthigt fah, eine neue Fahrorbnung an- 
zuordnen. Die Gefammtzahl der eingeflärgten Häufer läßt fih noch 
nicht mit Gewißgeit angeben, ebenfo bifferiren die Angaben über die 
Zahl der im den Fluthen Umgekommenen. Biele Poften bleiben in 
Bolge des ;geflörten Verkehre no immer aus. 

Prag, 14. Hug. Die möfteriöfe Mäpheneinfperrung mar eime 
feltftwillige, Das äftefte Maͤdchen it bereits 36 Jahre alt und jog 
fig vor 7 Jahren nah dem Tode ihres Vaters in einer Art Irefine 
oder religiöfer Schwärmerei mit ihrer damale erfi 14 Yahre alten 
Säwefler ganz vom der Welt zurüch, um nah dem Wunfh einer 
bimmlifhen Erfheinung, wie fie fagie, eim beſchauliches Leben zu 
führen; willig folgte ihr die jüngere Schmefter. Das Ausfehen der 
älteren iſt entfeglih! Sie gleicht einem TOjährigen Weite, — Beide 
erfennen jedoch, daß fie im Irrenhanfe find. Umbegreiflic bleibt ver 
Mutter Verhalten, 

Anslenb. 


Wallis. Der Dom, 14,040 Fuß Über der Meerenfläde, das 
Höhe Gebirge im Innern der Schweiz, ift erſtiegen. Am 27. Dali 
verfuchte e8 ein Engländer, begleitet vom vier Flhrern, von Randa 
aus die Binme diefed Riefengebirges zu erllimmen. Ja 11 Stunden 
war fle erreicht, leider aber waren die Bergipigen uchwöllt und wil· 
des Squtegeſtober ſtellte ſich ein, fo daß die Maunſchaft, um nicht 
dom Sturm in den Abgrund gefdleudert zu werden, wieder abziehen 
maßte. Dot ift der Weg gefunden, 

Die im franzöfifgen Jura, fo aud in den Pyrenäen geigen 






= m — 


fibrinchiafem: Oulae bie DB ünancinnamne Knzafl, 

vah im Jura —— Pa ee 
gieraug große Treibjehben bie böfen Gäfle, melde ſich ſelbſt 
dm die Ebene wagen und bie Gehöfte beſuchen, andgefhrieben murben, 
vie reiche Beute lieferten, — 

Dan ſchreibt dem „Norba and Nizza, daß bie ruffifhe 
Dampffgifffahrtsgefellfhaft für das Mittelmeer 
von ber Regierung ben Binnenhafen von Billafranca für 600,000 Fr. 
ongefauft hat, um bort Dods und ein Arſenol zu bauen, 

Maris, 12. Aug, Wittig ift eine von unterrichtete Seitt her · 
temmende Nahriät, vaf im der fegten Zeit eine ſeht merflihe An · 
ndherung zwiſchen Oeſterreich und Rußland fid landgibt. Daß die 
felde im allgemein politiſchet Beziehung vor ſich gehe, wirb nicht ber 
Hauptetz jeboch reitt fie mamentlih bei allen Ftagen in den Ronferenz« 
figungen hervor, wo «8 fih um innere Angelegenheiten ber Bürfen- 
thimer handelt, die mehr tem Weſen, als dem äußern Scheine EFT. 
eine fpätere Union ber beiden Donauläner erleichtern Fönnten. Ueberall 
da giebt ſich eim entfchiebenes Hinneigen Rufjlande zur Auſchauuug 
ter öflerreiifcen Politit fund. Man ift alfo in der Praris nod 
weit von ber buch ben - Nord « geträumten und verfünbeten franzöflfch- 
zuffifhen Mlion entfernt. — Morſchall Peliffier if im Paris ange 
Tongt, wo er einige Tage verweilen wird, ehe er au feinen Poften 
nad Ponden zurudlehrt. 

Ein »Pahtınanne veröffentligt in ber „Times feine Beobad- 
tung Aber Cherbourg. Bon Enthufiaemus hat er Feine Spur ent- 
tet; and ifl er mit ber Aufaahme der Rönigin und ber Engländer 
nicht zufrieden. Was die Geſchichte von dem geheimaigvollen Enz. 
länder betrifft, ber die Feſtungewerle vermeffen haben foll, fo fei dies 
alles armfeliger Schund. Was tie Gaglänter von dem Plage wiflen, 
fei fege wenig, aufer, baf tie Werte fehe, fehr Marl find, und 
daß man im alle eines Krieges ſich damit begnügen müßte, Eher- 
bourg, wie einft Toulon zu bloliten. 

Das in Amſterdam erfheinende „Hantels- und Effectenblabu 
enthält in einer Rorrefpondenz aus Paris eine jonderbare Enthüls« 
iumg. Ale die "Inbepenbaness im Ftankreich verboten wurde, be+ 
gab ſich betanntlich der Chefredakteur Herr Berardi nah Paris, 


um das Berbet rüdzängiz zu machen, und da ihm dies nicht gelang, | 


fhidte er, aufgebradt darüber, eine telegraphiſche Depeſche nach 
Brüffel mit dem Befehl, ein gewiffed Dokument, da® ſich in ben Ar 
Kiven der Redaktion befindet, zu veröffentlichen. Diefe Beröffentlihung 
wurde jedoch Hintertrichen, und, mie das Amftertamer Blatt verfigert, 
ſoll dieſes gefürdtete Dokument eine Profamation fein, bie von ber 
Hand Nopoleon’s III, felöft gefehrieben, vie Einverleibung Bel- 
gien® mit Frankreich tefketirt. Das Blatt fügt hinzu, man bes 
greife leicht, welhen Eindrod in Europa die Berdffeutlichung eines 
folgen Dofantente wilrbe gemadt Haben. Der Belgifhen Regierung 
fei diefes Defret befammt, und daraus wäre bie Feſtigkeit zu erflären, 
womit das Miniflerium tarauf keflanten habe, das Gefeg über die 
Befefligung von Antwerpen bei der Kammer durchzubringen. 


Mtben, 7. Aug. Der Gemeinderat hat befdloffen, zu Chren 
tes Könige Dito eine Statue beffelben auf dem Haupiplag von 


Hermopolis aufzufllen und zu dieſem Zwede ben Concuta bereite 
ausgefchriehen. 

&t. Peteröburg, 7. Aug. Aus Bilow erfühet man, dahj 
tie erſte Probefahrt auf der vollemderen Bahnlinie am 30. v, M. 
flattgefunden hat. Der tireft von St, Peteräburg lommende Zug 
war Mittags dort eingetreffen. Nach einem Aufenthalt won Drei 
Stunden in Pflow kehrte der Zug bieher purück, mo er gegen Weit⸗ 
termacht anlamgte. Die Strecke beträgt 512 Waft — 74 gengra- 
phiſche Meilen. Mit Einſchlug res mehrfländigen Aufenthalis in 
Bilow und anf ven Zmilhenftationen von Vſlow bis Laga, zur Ber 
ſichugung der bafelbfi hergeſtelllen Kunfldauten, wurde ber Weg in 
25 Stunden zurüdyelegt. 








In Warſchau follen zwei mene katholiſche Kirchen gebaut | 
| törlih werden, einen maderen Mann dae Peben often und eine 


werben. Unter vorigen Regierung entjög man bem römifd-Faher 
liſchen Aultus wicht felten feine Kirchen, um fie dem grichifhen Rul- 
tus zujumeifen. Sept iſt bie ibmiſch-katholiſche Kirche volfommen 
wieber im ihre Mechte eingefett. 

Don ſchreibt aus Lublin (Rufifh Polen), daß vor einigen 


Tagen aus deu einer — 
md zwei Hyde‘ , und ie een 
und Ronopuica, jmeier PIE Nahe von Lublin ſich . 
haben. Es ſollen Fon ſchen von biefen Beftien zer’ 
fleifgt worden fein, umd in ber ganzen Gegend herrſcht ein panif 
Scäreden, fo daß die Bemehner ter umliegenden Dörfer eo nis 
wagen zur inte zu gehen. Wie 88 Geißt, find tie Wälder vom. 
Militär und Zägern umfielt und «8 wird anf tiefe Thiere eiſtig 
Jagd gemadıt. J 
drordamerikaniſche Stanten. Die Canada« Bringt Rad - 
richten aus New⸗Yort bie zum 29. Juli. Die Fraf River. 
Aufregung hatte nicht nachgelaſſen. Ein Golbgräber fürieb, da 
er am erſten Tage 700 Doll. machte. Victoria war von Amerilanern 
voll, welde den Preis von Baupläten in bie Höhe trieben. Die 
Hudfonebangelelftiaft Faufte Goldſtaub zu.15 Doll. vie Unze, Die 
Indismer hatten angefangen, die Emigranten auf dem Wege nad ben 
Gruben zu beläftigen. Bei Schome wurben 10 angegriffen und 6, 
eödtet. 22 Kähne voll bewaflneter Judianer ſah man nach Bifioria 
* Bon San Ftangieko find während 14 Tagen 14° Dampfer 
und Segelſchiffe mach Fraſer River-abgegangen. In Oberkolumbien, 
inDregon und im Wafhingtongebiet ſchienen ſich bie Yabianer zu 
tonjentriven, 

Aus Valentia wich telegraphirt vom 11,, tafr Neufundland 
fortwährend Signale fowie and kurze Botfhaften ſchidt; die lingfle 
548 jegt geſandie Botfhaft enihielt 7 Worte. — Bon Dublin ging 
vor einigen Tagen ein Telegramm mad Neufundland ab, des In 
hats: » 26 if zwölf Udr Mittags in Dublin — wie fpät in 
Neufuntlann?« Die Antwort: „Acht Uhr Mbenbew erfolgte in 
anderthalb Gtunten. 

Die „Preffen und bie "PBatrie» Haben Nachtichten aus Gongs 
Kong, 22. Jani. Zie beflätigen den feinfeligen Geift ver Be— 
wohner Cantons und dem Uehermuth der »Bravo'dis feit ber miße 
glüdten Erpevition ves General Straubenzer. Auf ven Kopf vieles 
Generals und des englifhen Konſalg Parker haben je einen Preis 
von 5000 Taela gefegt. Europäer dürfen ſich ohne Lebensgefahr 
nicht bliden laſſen. 


s 
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Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen: gefun⸗ 
den: unterm 12. Aug. auf die 2. Wflefferaftelle in Bruck, feinem 
Anſuchen wilfahrend, den 2. Pandgerihtsaffelor zu Abensberg, ©. 
Dad, zu verfchen, und die hiedurch ſich eedigende WUffefforaftelle 
am Landgerichte Ubensberg - tem Meceffiften ter Regierung von Ober 
bayern, Kammer des Innern, Auguſt Rudhart aus Megentkurg, 
zu verleihen, 

Mut Abach, 15. Auguſt. Bor einigen Tagen ging ber 
biefige Fabrikant Hr. Ziegler, ein Mann, der wegen feiner Humani« 
tät und Rechtſ haffeuheit allgemein geachtet wad gefhägt it, Abende 
mägrend des Öeberläutens heim, Außerhalb bes obern Kollergartens 
auf dem Wege feines nächſt ver Schwefelquelle gelegenen Hauſes 
ſchlich ihn ein Mann mach, der das Wusfehen eines Bauern 
faechteß hatte, mährend ein zweiter Wann Binter tiefem im einiger 
Entfernung ſichtbat wurde, und zu dem Erſleren zu gehören ſchien. 
In Miıte der Straße flärgte ſich der Etſte anf Hrn. Ziegler, bradte 
ihm am rechten Anme einen Stileifi bei, ver — ganz nahe ber 
Hauptarterie — tem Arm turhbohrte, und flish den Verwundeten 
mit aller Gewalt in den Straßengraben hinab. Ws Br. Ziegler 
ſich wieder emporraffte, lürzte fi fein Angreifer mit den Worten : 
"Daft vo met gnus?“ abermals anf ihm und gab ihm einen zweiten 
Stich in die finfe Bruſt, melder zum größten Glüde turh ein im 
der Brufttafhe deſiadliches Etui mit Cigarren fo geſchwächt wurte, 
doß er mar mehr etwas Üser einen Zoll tief in tie Bruſt drang. 
Da ber Ueberfallene fehr Mark blutete und auch noch dem zweiten 
Mann ols näher fommend erblidte, fo fuhte er fein Haus zu err 
reihen, was ihm aud rechtzeitig gelang. Beide Stiche hätten leicht 


zahlreiche Familie ihres Baters und Erwäbrers berauben fünnen. Die 
Über diefe Tat eingeleitete gerigilige Unterfahung wird heffentlich 
den Thäter, ſewie den Urheber and Tagtelicht bringen und der 
mwohlverbienten Strafe überliefern. 









Verkaufs-Anzeige. 
— — 
Die Unterzeichnete verkauft, Familienverhältniffe wegen, aus 
freier Band: 

1) Das in der Garnifonsftadt Burghaufen, dem Sitze eines kgl. 
vandgerichts, Rent⸗ und Zollamts, gelegene Wirthsau— 
weſen, beſtehend in den Wohnhaͤuſern Haus-Nr, 41 und 42, 
am Hauptplage der Stadt gelegen, mit darauf rubender Zafern- 
Gerehtfame, fammt Stallung, Dferdeftallung, Hoftaum und 
der auf dem Schloßberge befindlichen Wagenremife, Grund- 
flähe 0 * 24 Dez., dann die Wieſe Pl.⸗-Nr. 874 zu 9 


Tgw. 13 Dezim. 
das in der Steuergemeinde Holzfeld zunaͤchſt des Stadtburg 3 









2) 
friedend gelegene Defonomiegut, beſtehend in Wohnhaus, 
Pferdeftall, Stadel, Kühftall, Wagenfhupfe, Hoftaum mit 
Brunnen Ey 0 Tagwerk 30 Dez, 2 und Imädigen Wieſen zu 
Tagwerk 37 Dez., Aecker zu 35 Tgw. 53 Dez, dann das 
Borftrecht zu 14 Kift. Scheit: und 3 Kift. Stodholz, jede dieſer 
Befigungen einzeln, auf befondern Wunſch des Käufers auch 
beide zufammen. Die Gebäude find im beftbaulicyen Zuftand 
und bie Gutäbelaftung eine geringe. 

Das Wirthſchaftsgeſchaft ift im beften Betriebe, und befindet 
fi zur Zeit die Einkehr des fehr bedeutenden ſchweren Fuhrwerks 
daſelbſt, fo dab 6 Vorſpannpferde beſchaͤftigt werden. 

Der Bierverſchleiß ift zwifhen 800-1000 Eimer des Jahres, 
und kann recht leicht auf 12—1500 Eimer gefteigert werden auch 
werden zur Zeit taͤglich 35—40 Koſtportionen an Einheimiſche ab- 

fegt, zu melden nod die des Fremdenverkehrs kommen. Auch der 

Beine fchleiß ift nicht unbedeutend, 

Zudem kommt noch, daß die Nugungen aus dem Delonomie- 
Gut wegen Nähe der Stadt fehr vortheilhaft verwerthet werden 
Tonnen. Gin großer Theil des Kauffillingd kann auf den Be: 
ſibung gegen landesüblihe Verzinſung liegen bleiben, 

Uenfallfige Kaufsliebhaber wollen fi portofrei wenden an 


Viktoria Glück, Gaſtgebers-Wittwe 

(36) . zu Burghaufen. 
VLLULLLELELELLUULECH LEUTE 
jeje ‚oje nfei ee oje injelefe! 


BOBSRSESNSHSROREN 
* In einer Stadt Niederbayerns fucht ein Rechtsanwalt 

2 u annehmbaren Bedingniffen einen tüchtigen 
DL. zu erfragen. 








Goneipienten, Das Uebrige ift in der Expedition 5 
(3a) 








Der Unterzeichnete fühlt fh, um unmahren Behauptungen entgegenzutreten, 
gejwungen, zu erflären, baß bie in feinem Haufe abgehaltene Berfteigerung nicht 
Gegenſſande von ihm ſelbſt, fondern Gegenflände aus dem hieſigen Pfarrhofe betraf, —* 

Seyboldoedorf, dem 16. Auguſt 1858, 
Gg. Grieser, 
Birth ın Geyboldsporf, 
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3 ne ame — 
Gefuh.: ii; 

-anE-! nd 
‚Mia theoretiſch und pralliſch gebilbe- 
ter Saudwirth, ‚Latholit, 25 Yahre alt, 
mit den beflen Zeugniffen verfchen, ſucht 
unter, ſeht billigen Brkingungen ale Bers 

| mwaltungs-Gehilfe oder, and as 
Baumeifler placirt gu merken, nüb 


fönnte, per Cintritt baldigſt erfolgen, — 


| Näheres im ver Epped. de. BL... (26) 





! Gefunden: i 

Ein filberner Usrfchlüffel wurde gefunden 
und fann gegen Erfag ber Einrätangsgebübr 
‚beim Sreifhüg über 2 St. abgeholt werben. * 


— — ii. Miete 

Ein Porte-mennales mit einizem 
Geld wurde gejierm gefunden, und fann vom 
Eigenthumer gegen Erſatz der Einrüdungegetühr 
im Haufe des Herrn Amann Birth, über eine 
Stiege abgeholt werben. 


— —— 
Einige Tagwerk Felder find zu verpochten 
Jever zu derkaufen. Dos Nähere in ber Erper. 





re. Bl. (6t) 


I Ein Schläffel wurde gefunden und Farm 
in ter Erped de. BI. abgeholt werben. 


'Schuf-Verfäumnig- und Würdigungs- 


Tabellen 


„de ſchũter der beutfi 





Schuller zu 


———— v das Squliahr 18... von bem 
Schülern der schulen in...., mit 
‚das Schuljahr 18... zu Poli. Das Bus für 
'  Zitelbogen 36 fr. — Einzelne Bögen d 2 Ir, 


N J. F. Bietsch'sche 
agsbupenblung und Buhdruderei. 
Bei E. 9. Fleiſchmann in Münden 
ift ſoeben erfhienen und in allen Buchhand · 
lungen za baben: 


5 Deelamir-Büchlein 
| üe Schulen. 


| fü 
Eine Savımlung von Gedichten und Liedern 
behafe declamotoriſcher Vorträge. Heramtge- 
geben von 
Martin Heissler, 
Schullehrer zu Petersfichen in Oberbayern. 
118 Seren. Preis gebeftet 27 tr. 
Bon bemfelben Berfafler find erſchienen· 
‚Aufgaben zuc Belbfibefhäftigung für Schüler 
| in den Bolfsfgulen. 3. Aufl, Preis 12 Er, 
Aleiue Erbbefhreibung in ragen und Hat 
|  worten fümmt einer kurzen Baterlandsge- 
ſchichte für tie deutſchen Werftagefdnlen im 
| Bayern, 18. Hufl, Preis 4 fr. 
| Das Möthigfte and der Aaturgeſchichte und 
Maturlehre in Fragen und Antworten. 5. 


Auflage. ie 3 fr, 
'& re ‚ für vie Schul⸗ 
| 





urze Anleitung zur Hechenkun 
jagend in den mittleren und unteren Rlaflen 
der deutſchen Wer und Sountageſchulen. 
| 3. Auflage Preis 3 fr. ä 











Drud und Eigentum von I. B. Rietft. 


Berantwertliger Redalteur: Aug. Benz 





urier für Wiederbaye 





Kae 


— Taghlall aus Landshnt. xi Jehrgang) 











Ale bayeriſchen Poſtämter nehmen um obigen Preis Beſtellungen LE 


— —— et — — 


Sonnerſtag, den 19. Auguſt 1858. M 224: > er ya 








Deuatſchlaud. 


x München, 17. Aug. (Korteſp.) Nachdem biefer Tage 
die Minifterialfeltion für die L BVerkchreanftalten in Berüdfihtigung 
ihrer Ausdehnung zu einer bem Handelaminiſterium untergeorbneten 
felsfftändigen Central» Vermoltungsfiele mit der Bezeignung "Ger 
ntraltireltion der gl Berkchrsanftalten« erhoben wurde — haben 
Se. Maj. der König nunmehr ven Minifterialratp und bisherigen 
Borftand dieſer Sehtion, Pubwig Frhtu. v. Bräd, zum Generalbirefter 
ber 8. Berfehrsanflalten unter Verleihung tes Ranges eines f, Re 
gierungspräfldenten zu ernennen geruht. — Geflern in ber I. Staste« 
minifter der Yufliz Hr. Dr, v. Riagelmann vom Urlaud zurüchze · 
fehrt und hat fofort die Oberleitung feines Minifteriumg fowie für 
die Dauer der Ubmelenheit des f. Brmssnisiins Grafen d, Heigers- 
berg auch die Dberleitung des Staatsminifteriums des Janern über 
nommen. — Wie man in hiefigen Geſchäftalreiſen veraimmt, wird 
die Öflerreihifhe Nationalbant vom 1, Nov. d. 28. am igre Ein- 
und ZmweiguldensNoten einjichen und dann vom 1. Jänner 1859 an 
die Baorzahlungen wieder aufuchmen. Wie man vernimmt follen 
mod) einige mene Diitzlieder für die Kammet der Reihsräthe ernannt 
werben. Beim nädften Landtag wird aud ber junge Graf v. Deroy, 
als erbliher Reihsrary zum eıflen Mole feinen Sig in ber Rammer 
einnehmen. — Morgen wird im Scloffe zu Poflenhofen das Na - 
wensfeR der Brinyeffin Helene feſtlich gefeiert werten, wozu beren 
Bräutigam und beffen Bruder bereits im Peſſenhofen eingetroffen 
find. — Man glaubt, daß bie Wieberbefegung der feit mehreren 
Monaten erlevigten Stelle eines 1. Bräfltenten des höchſten Gerichts. 
bofes num in kürgefter Zeit erfolgen werde. — Der t. Feldmarſchall 
Prinz Karl wird in feiner Gigenfhaft ald Generalinfpeftor der Ars 
miee den im fommenden Monat flatıfindennen Lagern beimohnen, 

8 Münden, 16. Aug. (Rorr.) [Fortfegung.] Bon Le uge 
fehen wir den ebenfo deepotiſchen ale finalihen Heinrich VIII. von Enz« 
land, welder feine Gemahlin Anna Boleya eben berebet, feinen bie 
jegt allmächtig gewefsmen Gänfling und Minifter, den Cardinal Bol: 
hey zu verabſchieden. Der König ſcheiat no zu ſchwanlen, aber tie 
Höflioge und Dffigiere ver Leibwache bedeuten im Hintergeunde bereits 
dem eben eingetretenen und ob ihrer Weigerung ſichtlich ebenfo er 
Raunten als emirüfteten Garbinal, daß er nicht mehr vorgelaffen werde, 
Bon Leu find hier norwegiſche Lautſchaſten vol ven jener ſchauer · 
fiden Größe und milden Raturerhabenheit norbifher Geditgegegen ⸗ 
den, in deren Nähe der Winter feinen ewigen Eispalaft aufgelhlagen 
hat. Bon Eamphaufen fehen wir eime Scene ungefähr aus ter 
Zeit der erflen unter Ludwig XIV. von Ftaulteich geführten Kriege 
in aller maleıfchen Tracht, melde dieſelbe amszeihnel. In eine ber 
lagerte Burg ift ein feintliger Offipier von einem Trompeter beglei« 
tet abgefendet morben, um die Inwohner zur Uebergabe aufzuforbern, 
Der drohende a Ba Barlamentäre, wie die Fräftige Akweifung 
von Seite des Schloßhauptmanns oder Vefigers der Burg, und bie 
Enträftung fänmtliger tapferen Iumohner über bie ihnen zugemuthete 
Scqhwoach find treffend und charakieriſtiſch ausgeprädt. Eine, Wicthe- 
hautjcene ven Bikorius, in mwelder «8 tell und vol gemug au« 
geht und namentlich ein alter Here fein Öleihgemibt total verloren 
zu haben ſcheint, fo * ihn fein Schwetpunſt immer wieder auf dem 
Seſſel zur licdrudt, vo) er aufflehen will, wird auch dem 
ernfihafleften Beinen ein 2a * abnöthigen, 9a Rädfigt auf den 





Raum des Blattes mollen wir eine weitere ortfegung, melde 
der Sdluß unfers Berichtes über vie Münduer l 
fein wien, in fpäteren Nummern des „Rurlers, folgen: laſſen 
+ Münden, 17. Aug. (Korteſp.) Die ——— 
werlſchaft wid, hauptfählich zur befierm Bermittelung des Steinlohlen · 
trangportes, eine Cifenbaha von Heljlicgen nah Gmund aut Tegerne 
fee bauen, die hiawieder durch eine Meine Zweigbahm, vom ber Js gs: 
Rreujfiraße in die Nähe von Miesbad; führend, verbunden, werben) 
fol. Diefe beiden Bahnen wurden diefer Zage- paeſcetict. — Die 
hieflge Bräwerinnung gibt zur Ausfattung ihres Zuges bei ber Iarı 
biläumafeier die Summe von 1000 fl.; die ab Pferbe 
werben ebenfalld von den Bräuern beſchafft. — im GSäoofe: 
der Landwehr aufgetauchtes Maflunen, da and dem Dispofitiondfom: 
der Landwehr 2000 fl. zur Mitbeiheiligung am genannter Feſtjeier 
vermweubet wärben, ift, wie id höre, ans Rüdfict auf den Zweck 
diefes Foudes, woraus namentlih arme Lanbmehrmänuer -untenfhägk, 
werben follen, von ‚sompetenter Seite zurüdgewiefen: worben. — Den. 
vor einigen Tagen im magiftralifgen Neubau venübte 
wie-man hört, bie Krantenhauszeldet berührt und. fol nie Summe; 
etwas über 100 Gulden beitragen; man iſt bi® zur Stunde bakı 
Dieben noch miht auf vie Spur gelommen. — Die Armen 
Sünver Spreißl und Zadenbader gi große un 
haben im Laufe des geflrigen Tages umfaffende Gefänduiffe gemacht; 
die auf heute angefegte Ablieferung der zur Kettenfirofe begnabigtem 
Binımer, Bontrag und Pöltl in das Huec Zuchthaue in, vielleicht 
in Bolge: jewer- Gefäntniffe, goch nidt * 
GDenſtesnachtichten) Minden, 7. Augu 

ben Si rg bewogen gefunden - —* hr A Dei Dr 
Far Acolshaufen, Er; Genf dem Briefter Are Abt Barler er 

tudienlebrer im der IL, ule zu 4 

leichzeitiger — —— von feinem ber —* 3 —* 


ragen; — unterm 18. Aug. auf die erlebigte Stelle 
eur bei den Röniglichen gras nm Dauptjollimtern Saarbrü us 
Trier mit dem Wohnfige in rüden den —— 


Rezer unter Verlelhung dus Titels Bolinfp pi u befördern ; — uns 
term 15. Yug. ben bis! Mini tand ber Miniftes 
— Seltion fir die f. ebr3:Anftalten, 8463 — — 3 zum. , 
General-Direltor der f. Berlehrsanftalten unter —— nl 
eines E. RenierungdPräfidenten zu ernennen. — Die tatbo — ds 


——— mit einem ——— Reinertrage 
55 1 1 dl. in Inigun 8 
Aus 8 4. Aug. Wär die Steede der Staates 


eifenbahn zwiſchen san (Badendorf) und ber. Sanbeögränge bei 
Freilaſſlag iR die Lieferung des Brädenbaumateriald und der hendihig- 
tem 8 außgefchrieben, 

© Burgbaufen, 17. Yuz, (Rorrefp.) Im ber Nacht vom 
Sonntag den 15. auf Montıg den 16. d. DM, erhängte fi in. ber 
Plarrei Geihten, biefigen kal. Landyer,, ein Burſche im Allet nam. 
16 Jahren, Derfelbe fol, wie man ſich erzählt, auf dem Marke 
am Sonutag einem. biegen Hutmader einen Hut emtmenbet haben, 
murte aber old Dieb ertappt, und fol, wie man vermuthet, mm ben 
weitern unlieben Folgen zu entzehen, ſich ſelbſt gerichtet Gaben, — 
Ig der- heutigen Nacht wurde am einem: andern Orte des hiefigem 
Geritöbezictes ein Burſche om bem Kammerfenfler, vermuiblih mem 
einem Nebeubuhler, durch eimen Stich ıdsrlih verwundet, — Die 
plöglihe Heradfegung des üflerreihifchen Bee ud Ze ha⸗ 
ixrender ſade map in unferm Gremihe zicie einigeh Wnfichen, da 
Biele nit datau glaubten, daß diefelte ohne vorherige 







; Mojer Stunz, Adjutant Oberlicutenant Freiderr 
folgender Weife geflalten: Im Mittelpunfte 6: fin, 
ve SehöpfündersBatterie (Hanpımann Feht. v. 
fowie Sanität und Genie, Am rechten Fläügtl kantoniten 

2. Yigerbatsillon (Oberfilientenont Fauft) und da 6. Iuf.rNeg. 
linten das 11. Inf.-Dteg. (Oberſt Shnigkin) 

das 8, Inf.-Reg. (Oberſt Horn), Die Pänge der Bagerfronte 
"1069 Schriti, die Tiefe 280. Die Eintheilung ber Uchungen 
IM u vehſteheuder Weife beflimmt: 7, Sept. Cinmarfh ins Pager, 
Einrihteng und Foflungen ıc. 8, Septbr. zur Numendfeier Ihrer 
Mojeflät der Königin große Parade mit felngottesrienfl. 9. Uebun- 
a Waffen unter fih. 10. Schulmandver ber Halb 

. 11. Gchulmandver ber Brigade. 12, Mafltag. 13. zwei 
Ghulmanöver der Brigade. 14. drei Shulmandver der Brigade. 
15, und 16. Belbmanöver mit Bivouak. 17. Abmarſch nah ber 


* a, 16. Aug. (Korreſp.) Die-von König Ludwig 
Audeulen am die große Bollerſchlacht bei Leipzig gefliftete öffent» 
'g wird am 18. Dftober als am Dahredtag biefer 
Säleht wieder im Sartenfoole der hieſigen Reſidenz flattfinden, Ms 
Uinfwärter werben hiezu bloe vormalige Soldaten verwendet. — In dem 
mahen Dorfe Wersbadh wurde heute das Feſt des SKirchenpatrend, 
St. Rochus, gefeiert. Doſelbſt beſteht auch feit länger ald 100 
Yahren eine Rodusbruderihaft, melde mehrere hundert Mitglieder, 
worunter au zahlreihe aus Warzburg, zählt. Bor Kurzem ift ein 
vormialiger Pehrer von Werabach, welcher old Kaſſier Diefer Bruder 
Ihaft fungierte, mit dem nicht unbebeutenden Kafjabeflande ter St. 
Rogusbraberfhaft nah Ameritka durchgebranut. 

Nürnberg, 17. Auguft. Geflern Vormitlag if das 1. Bat. 
des 14. Iuf-Reg. von Landbau hier, wo e8 verbleibt, angelommen, 
&s wurbe vom der bieflgen Generalität, von dem Dffisierforps, ber 
Gpevanglegermufit und einer großen Menge Menden am Bahnhefe 


In Netzbach ete ſich geflern das fhauterhafte Unglüd, 
daß ein Völker in dem Augenblide fosgefhoffen wurbe, ale ein Zu 
ſchauer vor der Mündung des Gefhoßes ſtaud, und berfelbe fo ver« 
mwunbel mwurbe, daß die Gedaͤrme bersorbrangen und nah einer 
Stunde der Tod eintrat. 

Un der E, Kreis · Landwirthſchafts · und Gewerbſchule zu Kalſers⸗ 
lautern in ber Pfalz if tie Pehrflelle für das Modelliren nad 
Beinen (ausfälieflid de® Drafdinenzeihuens) mit welcher ein Jahres 

it von 600 fl. und eim Funktionsbezug vom 60 fl. verknüpft if, 
Erledigung gelommen, 

Berlin, 16. Aug., Ubende, Die »Zeit« bemenlirt bie Nad- 
riht der Neuen Haunod. Zeitung daß ber Bundestag bie Metivirung 
des Ausihußantrage angenommen habe: fie bezeichnet die Nachricht 
als Hälfgung, und behauptet daß Preußen und die Mojerität mit ver 
Motivirung nicht einverflanden feien, (T.D.0.9.3.) 

Gera, 11. Aug. Im letzter Zeit find Hier zwei jener fürde 
terlihen Vergiftungen durch ufeftenftihe vorgefommen, mie man 
fe die und da dur Zeitungeberidhte aus anderen Gegenden erfahren. 
Iu einem benachbarten Dite florb der Berwundete nad menigen 
aus: und geflern wurde Hier ein junger, fahr geachteter Gerber 

m, ber nah 14 0gigen mufägligen Schmerzen aus 
übeliher Beranloffung bem Tod erlitt. Bei legterm if ea micht feſt ⸗ 
geftellt, ob” e6 der Siich einer fliege geweſen oder ob nur das Bear 
beiten des Felles eines omı Miiljbramde verendeten Thieres ihm den 
em in einer Weife laficitt Hatte, daß ſchließlich eine brandige Berr 
eiterung zum Tode führte. 

Jena, 15. Aug. Das Yubiläumsfeft unferer Univerfität Hat 
begonnen. Geftern Abend Zufammenkunft der Gäfle und Einheimi · 
fen im der flattligen Halle im mParadieds, Heuer auf den amlies 








ermißite 






angejagt war. [1 
ein, ter ſich bald in Strömen ergo, in die Stapifirde 
ein; ber eflprebiger, Hr. Geh. Kirdenraty Schwarz, bemerfte Mit 
Recht, daß Iena ſich jeder audern Uaiverfilät am bie Geile fleflen; 
bürfe; ex hätte noch viel mehr fügen Mönnen, in Beziehung auf daß, 
Unregende, das von bort gefommen, und fo lief eingegriffen im bie 
Entfaltung der geifligen Kräfte der Nation. So eben, gegen 1 Uhr 
Rellen Ad auf vem Markt die (augen Reihen auf. Der Oroßherzog 
verweilt noch im Rathhaue; aber fhon haben feine Minifter und pie 
Damen des Hofe auf der feilih gefhmüdten S bh fig ein⸗ 
gefunden. Der Yugenblid der Eathällung bes Stampbildes it mahe. 
Wohl denen, die bier vermeilen können, und denen ein Nochtquat· 
tier geſichert if; nicht allen iſt es fo gut ergangen, 

Jena, 16. Aug, Abente. Go chen if die yefltafel beendet. 
Bödy von Berlin bragte einen Tool auf den abmefenren Alexander 
vd. Humbolet, Staatsrath Frank auf dem Herzog von Koburg und 
anf Arndt aus. Hafe von Paris ift unter den Auwefenden. (T. D.d.A. 3.) 

Im Koburgifchen wurden unterm 12. zwei Befege publizirt, 
welche vie VBerhäftniffe ver Juden Etwas zum Beffern wenden. rüber 
hatten ſchriftliche Verträge ber Yaden, wenn fie nicht gerichtlich ge» 
macht wurden, feine Geltung. Dies if jetzt aufgeheben. — @in 
zweited Gefe betrifft die Cidehleiftungen der Juden nach der for 
mel, welche im Gtastegrundgefeg, der Gtrafpropfortnung und im 
dem Geſetz über ven Eivilftastadienft vorgeſchrieben ift, 

Ulm, 14. Hug. Das auf geſtern angelünbigte Negerconcert 
im Saal zum gelvenen Hirſch hatte ein zublreihee Publilum ver- 
fammelt. Tie ganze Art der Darſtellung in Mufit und Pantomime 
weicht fo fehr von Mllem ab, was mic gewöhnt find, daß, wenn 
nichte andere, [Kom ein gemiffer Melz der Neuhtit den Zuhörer und 
Zufgauer feffeln würde. "Ein Städ Negerleben, bargeftellt mit ber 
ganzen Febenvigkeit vieler Burſche, fpielt vor unfern Ohren und 
Augen, Die Lieder „Die alte Tante Dinah - und „Wo ift bein 
Heimathlande waren trog ihrer Einfachheit von fhöner, mirffamer 
Melodie, ver lachende Chor zum Zodtlahen, Ein unverwäftlicer 
Humor fledt in ven beiden flägelmännern, dem Kläpperles- und 
Tambourinvirtanfen, Ohne Zweifel werben beide in Luftiger Gefell- 
{haft nit felten fopirt werden, Ob tie Neger mit ihrer Art zu 
tanzen bier Profelyten machen werden, bezweifeln wir. Biel Bewe⸗ 
gung ohne vom Fleck zu kommen! Der Dialog von ter Eiſenbahn ⸗ 
affaire «von hier bi® Baſel⸗, „über die Berges war zwar polfler- 
lich, doch zu lang, Die Sate ſchloh mit dem gehörigen Kualleffelt. 
Wer fi gern einmal am Negerfonderbarkiten beluſtigen will, ver ber 
ſuche ein foldes Concert. 

Wien, 12. Aug. Un die Direktionen der hiefigen Boltsbähnen 
iſt von ber betreffenden Behörde kürzlich bie Weifung ergangen, an 
die men zur Aufführung fommenden Boltsflüde eine ftrengere Cenſur 
anzulegen. Der Grund tiefer Daßregel Liegt in ver Wahrnehmung 
daß in dem meueften theatraliſchen Mahmwerken der Boltsbühnen fiets 
die unterfie Elaffe, ja die Hefe der Beröllerung Wiens mit rahlen- 
dem Nimbus umgeben, und dur alle nur möglichen vortreffliden 
Eigenfhaften und Tugenden verberrliht, die Cleffe ver MWohlhaten, 
den und Gebilveten aber ala Mepräfentanten ver Berberbiheit umd 
Sqlechtigleit zur Anfhauung gebracht werden, Doß eine folde Ric 
tung der BVolfsbähnen bei längerer Andauet in fecialer Beziehung 
hochſt gefahrbringend wirken mıufj, unterliegt keinem Zweifel, und fo 
wenig die Behörde geftatten würde, daß die untern Rlaffen auf Roften 
der höhern gefhmäht werben, ebenfomenig kann das gegentheilige Der 
bahren gebulpet werten, und das bieffällige Vorgehen ber Behörbe 
wird daher mit Befrieigung aufgenommen ver allen, bie nicht In 
ber Entfittlihung und in ber Päfung ver gefellfhaftlihen Bande das 
Hell der unteren Bevölterungaflaffen zu Anden glauben, j 

In Trieſt werden bemnäcft, mie der „Wanderer, mitiheilt, 
zwei fraelitienen in ven Schoeh der rdmifg-fatholifgen Riche auf- 
genemmen werden. Die eine iſt die Tohter bes geachtelen Arztes 
Dr. Q., ber dort feit 40 uhren feine Proxis oneübt; die junge 
Dame wird bort mad der Taufe den meapolitanifgen Vice» Eonful 














Ropenbagen, 12. if, wie ans einer offi« 
en mten hervorgeht, hier ein 
edesfall unter ipiomen ber epiteinifhen Cholera vergelommen. 


5. heitathen; die andere iſt eine Mobifin, als Rath 
"Latsüe Den wit, — 
milie in Konftantinopel. — 
bereite mitgetheilt, wurden bie beiden in Prag in einem 
Verfied aufgefanbenen Madchen in dem k. f. Irrenhaufe unterges 
bracht. 


Dahren weder ihre Kleiner oder Wäfche gewechſelt, noch auch ihren 
Nörper gereinigt oder ihre Haare gerordnet halten, ſo daß letziere 
bei dem älteren, 36: Jahre altem Madchen bereitd ganz bie Beſchaſ⸗ 
fenheit eines fegenaunten Weihfelzopfes angenommen hatten und mits 


tel der Schtere entfernt werden mußten, Die plotzliche und wohl. 


1hä Beränder: ihrer Debenduerhältniffe, verbunden mit einer 
han re bereits wortheühuft auf ihr ganzes Uueſehen 
eingewirft, und man hofft nit Zuverſicht, daß biefelben fih regt 
bald Förperlich erholen werten, Auch für die Heilung ihrer geifligen 
Verfommenheit if Hoffnung vorhanden, ba fie fid ohne Widerſetzung 
ten Anorbuungen ihrer Wärter unterwerfen, und Äberhaupt im Ganzen 
eine fanfte Gemüthebefgsfienkeit erkennen laſſen. Dod ließen fie 
bereitö einige Dale das Berlangen nad Rüdtehr in ihre alten Bir- 


hiltniffe laut werben. 
\ 3:8 -YAuslanub. 

Die Auftegung im Canton Memenburg beginnt ſich zu legen. 
Sie war fo groß, daß man bereits zu Wehr und Waffen griff, und 
mur den deingendfien Vorflellungen der Führer gelang es, vie Mon« 
tagmarb® zu beruhigen. Der Berfafjungsra hat fig 5ie zum 
25. Ott. vertagt. Die Vorbetathunge-Commiſſion wird ſich um 
20. Sept. verfammeln, um bie ng > eingegangenen Petitionen 
zu prüfen. Wie es ſchtiat, hat vie Eimmirtung ber nidineuenbur- 
giſchen Elemente auf das Berfaflungswert einen großen Widerſtand 
im Bolle, und zwar nicht mur bei den Erevangeliften und Conjer- 
vativen, fondern aud bei den liberalen Treveröthalen her dor geruſen. 

Der Vrojeh gegen Kapitän uud Steuermann ber „Helbelie · 
if im Gang. Er wird in Myom geführt, ald tem Drt ver Kata 
firophe; dagegen wirb in Genf, als dem Sitz der Geſellſchaft, über 
den Schabenerfab geſprochen werden. Ueber 300,000 dies ſollen 
von den Verwandten der Berumglädten gefordert werbem 

Der Gouverneur der lombartifh-venetianijhen Rönigreihe, Erz. 
berzeg Ferdinand Mor hat nah dreimonatlichen Aufenthalte in Wien, 
mo bie in ber Eombardei einzuführenten Reformen berathen wurden, 
ein umfoflendes Runpfgreiben an bie Behörden erlaffen, worin er die 
Grundfäge, welde feinem Gouvernement vorfigweben, fomie bie or 

anifatorifhen Aufgaben tarlegt, tie im nächſtet Zukunft zu erledigen 
In. Hicher gehören — außer großen Ber und Entwöferungsar- 
beiten — bie Bollentung tes Eifenbahneges, Berforgung Benedigs 
mit Trintwaſſer, verfhiedene Vorkehrungen, um tiefen Hantelöplug 
wieder zu feiner alten Größe emporzmbringen, vorzugäweile eine U ms 
gefaltung bed niedern und höherem Uniettichteweſens und 
firenge Ueberwadung dee Beamtenthumee, namenilich ge 
gen Bielfreiberei und forulefe Weitläufigkeit, hinter wilde ſich 
gewöhnlich die geifllofefte Dberflilickeit verfledt. - 
2ondon, 14. Auz. Die Times benügt jede Gelegenheit, igren 
Lefern das Wörtden Cherbourg ind Ohr zu konnen, Heute ins 
deß beleuchtet fie bie Feſtung von = deuen Seite und font, 
Dur Hrn. Roebud’s und Hrn. Lindſahn Drevem erhrhigt,. zu der 
berubigenden Uebergeugung, vaß eine Rudaſton Enylamoh "von Ehers 
bourg aus doch nicht leicht im einer Macht bewerkftelligt werden fönnte; 
Eie beweiſt mit ernfter und tredener Miene, daß man 100,000 
Mann mit ihren Musfeten und Termiftern nur mit Roth in 2000 
Eifenbahnwagen, alfo in 100 fehr ſchwere Bahnzüge paden lonne, daß 
dann mod Pferde, Urtillerie, Vorräthe aller Art zu transportiren 
wären; daß bie Vorbereitungen daju wicht gang heimfkhi beitiehen 
werben fünnen, kurz, daß man bie Worbereitung einer Invaflon 
wenigften® eine Woche vor der Ausfahrt der Armada im London 
erfahren und vie geeigneten Doßregeln ergreifen würde. 

Die Ultionäre der Great Taſiern Dampfihifffahrte-Gefeljgaft 
Haben anf einem Meeting deu Eat "gefaßt, das Riefendampf- 
ſchiff Great Eaſtern oder Leviathan durch ffentfihe Berfteigerung am 
den Meiſtbietenden zu verkaufen, 





Der Kaiſet von Mußland hat befonders das Shulwefien 
im Auge; bereit iſt dae duf umbehismmte Zeit erlaffene Berbot bes 
Ralfers Nitclous vom Jahre 1833, in Peteröburg und Mostau 
neue PBrivatpenflonen zu eröffnen, aufgehoben, mie auch bas Berbot 
vom Jahre 1848, ausländifches Staatsrat auf dem Univerfitäten 
vorzutragen, Doch das mihtighe Zeuguig wahren -Wunfches, fein 
Bolt zu bilven, und ridtigen Verftänbniffes der Mittel, wie er zu 
diefem Zwede verwenten muß, hat der Kaifer dadurch abgeleat, daß 
er. bie Wkoslawer Univer ſit au fogufagen »germn anifireme läft. Es 
werben dort nämlid vie früheren jäßrlihen Curfe abgefhafft, an 
igre Stile treten Semeflervorlefungen; bie fräher fo ſtreuge Geſchie · 
deuheit der Faluliaten, die jahrlichen Cromina, tie Uniform mit 
ben filbernen Knöpfen, flebendem blauen Kragen, Lolarrirtem drei 
edigem Hat und unſchuldig fumpfem Degen werden aufgehoben; 
Privattogenten — auch tieje werden in Naßland von der Univers 
fität beſeldet — werben im großer Anzahl aufgenommen, -unb zwar 
iſt es geftsitet, daß jevem Profeflor zmei Privatdozenten, die bas« 
felde was er vortragen, zur Seite ſiehen. Der hohen Pehranflalt, 
bie Die äftefte Liefer Art in Raßlaund if, wird daburd der Charallet 
eines militärifhen Jaſtituis genommen. en“ 

Das Schienen-Sypftem, welches die ruſſiſche Regierung zur Yus- 
führung bitagen wid, umfaßt nidt weniger al 700 geogtaphiſche 
Deilen, wenn man tie Droetau- Petersburger Bahn einredhnet, und 
verlangt zw feiner Ausführung nad eiger überfhlägligen Berechnung 
270 Dilionen Thaler. Da Rußland ein folhes Gapitsl älfein zu 
(Hafen nicht im Stande if, wurden Unterhantlangen mit großen Ban« 
quierhäufern, befonver® in. Barts una London einge tuſſi· 
ſche Regierung verpflihtet ſich dabei zur —— 
dieſes vngeheüren Capitals zu 5 Progent, 

Der berühmte Lufiſchiffer Poitevin fil u Malaga mit 
feinem Ballow in's Dieer und kam um, 

Aus Meufundland cıhieit man geflern ein Eelegramu von 
26 Worten, deſſen Iayalt ſich anf Signale und Inftrumente beyog. 
Auf ameritaniſchet Seite geht es mit dem Lefen ver Depefden noch 
etwas lungfam, auf irifcher Seite macht 9 aber keine Sch wierizkeiten mehr. 


* Landabut, 18. Aug. Das meuehle Kreisamtsblatt gibt 
befannt, bafi mad ver über den Eintritt mad dortgany der viefjähr. 
Erudte geſchehenen Erhebung, der Zeitpunft der Er dffaung der 
Beldjagd im Kreife Mieverbagern auf den 20. da. Mte. 
felgefegt warte. 

rude der Welt — 


e größte - , 
Kae Aebrenbräde über die Memailtrabe — wird jeht über ben ©t. 


Kassen eſchlagen Sie eg ee 2r, 

die Mittel nung 330° mißt, fomit an für fi * * anſehn⸗ 
liche Brüde vorftellt. Die Auflahrten miteinbebriffen twirb bie ganze Yrüd 

ü Eifentöhren 60° über den Fluß 
} hieindigleit von 10 engl. Meilen pr. 
ie Gifentubeh werden zujammen an 10000 * wiegen, 
0 
fein. aber fie lajlen ſich nidt de, wenn 


olL So lange feine fefte Brüde 
der große Eifenbabiverlehr des ameritanis 

Norbehö den ter, d. b. wolle 6 Monate, unterbrochen ; 
der Strom ift jalt zugelroren, und führt im Frübjabr etwa 2000 Quaprat« 
mweilen Cis aus den ol Seen und Flüffen dem Meere zu. 


Am Kirchhof. 
Im Grabe findet ſich ſtets wieder, 
2 ählee Grabe Iegt Gblnder 
a Sandtorn für die Emigteit. 


Im " with lieben ſich ertennen, 
A ſich RR * oft beirübt; 
1 . fih nimmer trennen, 

Was ſich ım Leben treu geliebt. 

Bur Mutter legt das Kind fih nieder — 
u fterben iR des Menden Loos — 

Es fehnen fid die matten Glieder, 

Zu ruben in der Mutter Schoos. — R 

Der alte Alausner a db. Trausnik 





— iR = 
Amtlide und Privat-Anzeigen. 


Betanntmadhung. Bekanntmachung 
— Deſſentl. Sitzung bes f, — 322 Landehnt. 


Woſſerburger gegen Lodermeier p. deb. Gegenſtand derſelben ift: 


Im Gemaßheit Requifition des kul. Bejirkogerichts Landehut vom 16. präs. 27. Yali Breitag, den 20. Aug, 1. IE, 
d. 98. mirbıbas Anweſen ver Georg und Theres Loderweier'ſchen Eheleute ven Teistah Bormittags 8 Uhr: Unterfugung gegen 
dem Öffentlichen Amangeverfoufe unterwerfen. Kaftl Wihsel vom Hobenthanm, “wegen 
Termin Hiezu ift in Teiabach auf Bergehen® der Aörperver 
Freitag den 8. Oftbr. 1. 38. früh O—12 Uhr Vormittags 10 Uhr: Unterfüdhüng>gegem 
onberaumi, Haszi Georg von Pangquaid, wegen Ber- 


Dirfed Anweſen befleht aus Wohnhaus mit 5 Zimmern, Kühe und Epeife und zwei _geben® der Rörperverlegung. 
Eräden und iR mit Legfhindeln eingebedt. Der untere Stod ifl gemauert, der obere gejimmert; anß | Ein blau und fhmwarz geftteifiee Teibener 
einem Stadef won Holy und mit Legſchindeln eingevedt, ferner aus zwei Scheunen, ebenfalle \Gilet «Zeug ift verloren gegangen. Mau 
aus Holz und mit Legſchindeldach; aus einem Baumgarten, Adern, Wieſen und Waltung bitter, benfelben u. Erkenntlihteit in ber 
in einem Gefämmtflägeninpäfte zu 22 Tgw. 30 Dez, gewertet am 9. d. M. auf 8017 fl, rasgafie Her. 317 abzugeben. 




































































Das Berfahren richtet fih nah $. 64 ven Hyp.Geſf. vorbehaltlih der Beftimmungen | a ber 1221. Ziehung in Megeneb: Ei 
in den 88. 98-101 des Prozefi-Gefeges nom 17. Nov. 1837, ' : 7, Augnft in ———S— ya Berlin 
 Gerihtöumbetaninte Gteigerer haben fit über ihre Zahlungsfähizteit Legal autzumeifer. gelomun: 
Die nähern aftenmäßigen Berhältniffe fünnen bis zum Berfleigerungstermine bei Amt einge, 62 7177 44 68 
fehen werben, . | Fa: nächfte Ziehung it in Nürnberg bem 26. Muguft 
Dingolfing, ven 12, Yug. 1858. Gin großer T&margpoitigıe 
r, P f J 3 
Königlihes Landgeriht Dingolfing. > Humd mit langen Ohren 
J Schuderer, I. Landrichter J und Schweif iſt zugelanfen, 
— in 
| bed und ber Jaſeralienagebührt a er 
In einer Stadt — ſucht ein eig heit werten bei Hofer-Brin N 
unter annehmbaren Bedingniffen einen tüchtigen — Heberfiht 
7* — Das Uebrige iſt in der rn dee WRisselpreife wenichlebenge Grpanncn, 
2 zu erfragen. (3b) En BE I 
5481 
Ort. sleEl& Datum. 
——— —— 
—— |, BL ALS ALL ARTE I 
— | Erische Germ! wiss” 18 36/11 10111 53] S5fj1e. Aus 
In Haufe Nr. 14 beim Mündner lin zur gegenwärtigen Rirämeib dig hei | Qamerg .. „18 s7l11 57|14| 910551 14, 
Thorift über 3 Stiegen eine Wohnung B, | "7 grarmmärligen Rlnönene DEAN SEE | amsbaw. . . 11627] 951 —| 8,27] 14. 
zu vermieten mit 4 Zimmern, einem Red» J. Robert Jurisch, Amberg... (14.50. U10 | 8551 14 
yimmer und zwei Vevenfammern, Das | S chirmgaffe neben tem Feurerbtäu. —— * Fe bp Re K 
Nähere it im Haufe zu ebener Erde zu | Rre 224 bei der Wartinfiche if die Bürgkurg ..|19 o 148 gr Hr 18 
‚Wohnung über 2 Stirgen nebft allın Ber en FR .: En Ki en 4 ıl 845|13. 
quemli heiten zu vermiethen. Bayteuth...I17 421 saltı 12] 854] 14: 





VNANZNENZNES 
nr Wichtige Dult- Anzeige für Damen! SE 


Das größte Rager fertiger 


Früh- und Späljadr Mäntel 


von " 


Gebrüder Lamm aus Berlin & Erfurt 


befintet ſich gegenwärtige Dult wie im vergangenen Jahre nur im 


BEE“ Hause des königl. Advokaten Herrn Dr. Götz. 


Sl Unfer Lager ift diesmal in allen Branchen und für jeten Stand paffend ftart fortirt und werben wir bemuht 
BE fein, intem wir Eleganz mit Billigleit vereinen, jete uns gütigft beehrente Dame volllemmen zufrieten zu fiellen. By ; 


—— —— 


"Drud und. Eigentum | von I F. R ietf#. Berantwortliher Retafteur : 





a uw | 
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Deutiihland, 
ünchen,. 18. Aug. Y9) und die 

Königin — — at ”. erften 
€ von nfee £ ' 

F In en de in Zieh attfindenben —— Berſaum · 


— N ‚beutihen Gifendahn-Berwaltingen werben vom, 
xath 


—3 Dr. Direktor d —* Harz , Dir, 
eu. * Mi 





e € Kleit von Nürnberg. beir, 
R en ut —* de la 





—* e Dun za und Fr 8/20 Tage * ne 
zur Bermöhlungefeier begeben, vie befanntlih am 24,..n,., vart 
ftattfiadet. — Unfer Hr. gen uk Fihr v. Zu Rhein if von 
der ——— Er —8 — — te ** 
Pe tem Fıhrestag rer Eahladt dei Polepk im ver Pa 


a Bogenyanfen Burg Frierlihen  Gotrestieufl. für vie —83*— 
— 3 — Unterhaltung ii rornzen Wirthägstich, 
Münden‘, 17. Uug. Der Hergeg Disy Hat fit feine Toyter, 
Brfneffin Helene, ala Brautgeſcheut vas Edloß Birterftiin, cnft 
he ver Rönigt Karoline kewohnt, Geftimmmt. Dasfribe wird tem 
“ir mendermählten Paare * Kr Winterö, ven 
jer, jugu en gedenft, ale em 
a eg —* en hat tie —— die iu jängfter 
Zeit Si re Bat unfere erften Gaſihöſe täglich viele Neun 
* abweiſen mußlen, beventend muchgelaffen; as ſadae Mets 
ter ermumtert jept F * Atommenden za Auoflägen in Bäder 
oder in unfer — , meld letete betüisten in 
allen Richtungen ak Einen m fait üternöttert if. 


ienftesnabrihten) Miänten, 18 nn 4 Majeftät 
En eis Smile —* — 
—8 b Kolb, ng: Grund ber at Bela ie zur Fr 535 
© unter Belafjung feines —— teld, und, dat 
— von ihm erbetenen definitiven Nuheſtand zu beioii ja 
umd in Unerienming sn * un gene Eifer " 
— Penn) ** enſt ⸗ 


—* 
—* rt aeichen —* ya Die — een 
Elle — 8 ſien ie Sem | N ir 


ste von Schwaben und 
va den — tel! flftanten, 
u Gliner, in pe — ige 
5 Un ‚zu. ernennen; — 5* rei Thein⸗ 
dem cher en bw) op, hartpicar 

zu Ka 


Erg. au übertragen ) 
8* Nr. „Wug. (Rorrefp.) Dir Hakan feit 6 Zagen 
gütes Wener und Tonnen unfere allgemein teidh gefegmeten Feiter 
in Gt: Sommt; — abraumen und deren ergiebige ıüdhte jur 

Sheune bringen, frügere 5 Zope auholieude Regen, tur wel 
en man (don alles verloren älänbte, hatte night vie ermaiteten 
fSlinuien Bolgen. Auch in Ungnn, wo "Bienen Mehzen alte Früchte 
lagern, gelang &6 ven Getttidchäutfern auf Grund des Regehs jexen 

Diegen um einen Gulzen in vie Güde zu titiden, melde tnftlihe 
Steigerung jede wicht zu halten war, melltie Liebe Sonme es andere 
wollte, — Der Verkehr auf der Dinin,' im Dcfterreich wie in Bayerı, 
iſt Fehr lebhaft, und befontere' Begfsinteitentfühtet fih bier am Sun; 





| den ſchuell bnd bequeu vom Bahnhof tahin wärben befördert 
‚ Ständen ougehötigen Publlfans wärten kefı 


fien Rönges ji wor on geltend ma A 







täglih fur die Perfonen-Baste, fehr „gut  befegt , X 


ficht, man, ge, Dampfer-mit;1 und 2 
—F var —— 
vs diegt * des Untermehiners as 


wird, ER ‚am, beflen — nicht 

16. Aug. Ya 
— EN ber Stadt, 
(&dnerung und re, — bg | 
Lich außerhalb, ver vor au 
vof-Bau die Allgemein Ye hal. 1 
fgriste mir lebhaftem, Intereffe,. ‚und nur Im 
daß im nädpen Jahre Rürzere oder Kane & den von ] 
pürften lg werben, W An Umf&mwung Ei 


der ganzen Bahnlinie * und, 
wich, uk —5* t I sin Ann kart. 
keit lagen ; Be Adi 08 


van fehr dleteh non bar 

Vefiper der Hiefigen Wubergeh und Hoteld zu 

glelht mon uhlfere Sorhir mit, jenen Ye 8. 
Defterreih ever am fonfliger vielb uchten Berkehrefe, ia 
mict zu siel Erhauptet, wen man fagt: für er 
“ er a fehr viel u wen übrig 
eine ganje Strafe ent! ubiwigeflee vo 
teten 94 u be} g —— Aa 
eignen und .gewih mut geringer Veränderung unb En 
fen’ würden. Die Nähe des oberen“ Sänbeplapes der f. Di 

värfte mir allein weſenilich am Bifuce eines folgen, & elle, 
laden, ud die Eifenbahepaffägiere aürven ſich demfelben . menden, 
da durch Pit mu errigsets Drofgfen- und Tsiofer-Anflalt, die Reifen , 







überhaupt dodurch ed viel andere Unfordetungen bes hear‘ 

iebigt werben, | 
dieſe Zellen men derfehlen, wie Aufmertfainteit Derjen 
au jiehen, welde eiwa Fuftl und Berubang zur, Autf 28 
Preis in ſich verſpuren. 

In Khierhaupten, Log. Näin, töstele am IK, Y. 20 
Blih ans einer fpehnbar nicht Gefahr drohenden at 
Afliren von Getreite Befhäftigten 39jähr. Gütfer wa 
feinen zwei Pferben whb fledte and ten jur Hälfte 
Wagen in amd, fo daß tie Leiche dis  Unglä ichen a 
ven Flammen emteiffen werten fonute, Seine lehlen Worte eg ' 
"Tirfes Gchirter erreicht und nicht. ‚ 

Nürnberg, 17. Aug. Der hieſtge Gartenbau-Verein veran-- 
ftaltet ‚in ven Tagen vom 1. bis 8, Oki, sine Obfl-, Semüfe, 
Lanpbauproduften- und Slumensncfcliun aub label die 
Gärter, Oartenbefiper und Fandıriı the in fimmtlihen Rreifen Dapernd 
zur Theiluahme ein. Im jeder ver vier Abtbeilungen ber Ausflellung | 
merden vier Preife zur Vertheilung kommen. 

Berlin, 16. Any. Heute it Kömhin Bickoria nad Berlin ges 
kommen. Der Prinz vom Preußen geleitete dieſelbe unter dem Jubel⸗ 
zuf der verfümmelten Vollomenge nad dem offenen Wagen, und fuhr 
mit ihr zur Stadt; In dem zweiten glehhfalls offenen Wagen nahmen 








len von * ‚000 fl. vie Are 
Zn der —— hg welche währe 
Lab en haben, 


tinee Saff Galler 


Eee 3 verun — 
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angetre . melde 
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deft vor ihren Anfern trieh, 
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* 34 der Pe 
ER ‚und Kur: 
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Roburger 8 
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er oune · 
6 den Be elle En, 
— dee aber natärlid von allen 
würde, Unter biefen Umflänben wurde 
— 
ft, und ein Ns Duberturen, 
füllen * Zwiſchenr dume in den 


ter® ” 
: Diverfe —* — a 


Andert· — wie aus dem Fedter von Napenaa und 
u fe eine Aurede om das Publitum aus dem Stegreif.u 
war — Die meift unver ſtandlichen ae 
won u kurze abgeriffene Scen 


—8 der Mug werden mwellie. 








mb verhößnen fieß und ſich babei .n 
tfiden Lied · und von der „ * 
lung hatte er noch einen jungen 
n en Bei fih, ten er » neu Freund» nannte und der 
Gedichte und Binnfprüde von Bocherl auf die 
vortrug. Die letzte mMirrebe aus, tem Stegreife 
unb weiter niht® als ein vorher 
Gedicht, das nidt tie yeah Bachung a 
hatte, . Hervorrufen und 











ungen in anderen Stä 
‚im —— feines Beibet 


"utb br 
En agb, or ae den Hab der Gasıöhre in ihrer Schlaf- 


m fe fhließen vergaf, dur das autftrömende Gas ihren 


* Baden, 15. Aug. Nah dem dieſer Tage ansgegebenen 
Hof und Gtaotehandbud für das Grofherzogifum Baden 1858 
2 ng) wit weniger ala 300 Pfarreien und, Beneficien u ne 
efeg 

Wien, 13. Aug. Seflern ift im Fäffern und Flaſchen bie 
erfle Brobefendung Üfterreichifger Biere — Schwedater Bier aus 
bern Dreeirihen Erabliffement — nad Konftantinopel abgegangen, 

Ja Bien erzählt man ſich folgende Gefgichte: Bor einigen 










aus bem. mÜnrtäus bes, 
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— Hier ift es nenerbiogs vorgelommen, 


Du —** Bear 

deren, Boll er 
Bu. ln —— der 

und bot dem Ueberreiher, wenn anders biefer ihm 

Bearbeitung wäd Sina da Eizeuihumäreht üterlaffen * 1000 fl. 


Der Borſchl d 
— rgielte einen GRRRARCH —— —S—— 


len naumehr 
t haben, au * 
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wollten, begehrte der M 
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ct —5 * 
Berk yet, 





vslamd. 


VS —— — ee 


fommt und fo eben vie Nachticht eineg fhredlihen iftungefalles 
in Bennwile (Sasoyn) * Wr: un ie Se aus wu ri 
ftande, welche ein unerlaubtes einem jungen Dlanne, 


hatte, den fie Hriratpen wolle, fahte auf — Rath, ven Entfhluß, 
ihren Gatten zu de durch einen, um 
—* Mann Rs A ſenit — je et 
befreien, Ya % des 
guen maden, braßte in benjelben das * an und, — 
Geſellſchaft von Freunden * — um dieſes 
ieten, e Balo ben —* 


—— 


— und bie Ftau ver oma 
von der Gatbedung ter That ſich durch 
re überniefen ift, Rellt fi jegt im 


* en Te Eine ‚neue , „Cherbourg et l’Angle, 
terre* betitelte Schrift, die dieſer Tage hier erfhtenen iſt, bildet 
einen feltfamen Fontraft niit dem Friedensartifein faft afler anslännt- 
fden Blätter, nn England ‚u heftigfte am, m ‚sat —* 
radezu, daß Br, ngland zwingen, werde, gegen 
Ba! zu ſein. Wenn England nicht geredt fein lünne, 
ohne dabei — fo möge es untergehen. Zagleich wird das 
rin aingefündigt, dal; Mranfreich, wenn e® ben Degen ziehen werbe, 
zugleich einen ‚Appell: an das enpliihe Boll maden werte, bad von 
den privilegirten Klaſſen unterbrüdt jei., Die Franzöfen wären, in 
landen, wit dem allgemeinen Gtimmredt in der einen, 
mit ‚dem Gobe Nopolcon in * anderen Haut ( Bom heute an 
wird — fo Heißt e® in der Brofchäre — ber englifhe Uxbeiter nicht 
allein nach dem ‚Himmel bliden, ſondern auch mad Cherboutg bin, 
um am. fernen Horizonte. zu entbeden, ob ‚bie Flolie der Befreiung 
eramnaht. (11!) 
: er Shiif des erſten Grenabierregiments der Garde, v. Drel- 
tenille, hat aus Berfailles, 14, Aug., er folgenden Regimentes 
befehl erlaffen: „Se. Hoh. der Laiferlihe Prinz Ludwig, Eugen, 


Iohann, Iofeph, Matrifeluummer 3463, iR —S ernannt 
werben im 1. Bataillon, 1 Ro . wo, a Utbertrina 
ren Korporal Vrugnot zum Bere a eime leere 


war, 2 
w Petrie⸗ berichtet, daß tie Konferenz mod poei Sigumgen 
(Dienfiog uud Mittwoch) halten wvird. „Hhre bereits weit vorgefhtit- 
ten ‚Hafgaben werden fodann vollendet ſein. Die »Patriew glaubt, 
sog man alle ragen, welche durch die Mepräfentanten Europo’s ge 
prüft werben folten, old »gelöft« betrachun fünne,. ' Die Unterzeich- 
nung ver Komferenjprotofelle warte am Mittwoch erfolgen, 

“Mn die vielen fpaßhaften und ernfthaften Borfälle zu denen vie 
Krinolinen Beranlaffung gaben, reih't das »Bruffeler Eos allen 
Eınfled einen tragifhen, ter zu eigenen Betrachtungen über dieſen in 
ber That yolyeimirigen Deiteriod anregen muß. Cine Dame mit 
einer ungeheuten Krinoline blieb, als fie eben über bas Trottoir vor 
dem Hotel Elune ſchwebte, plöhlich ſtehen, un etwas das ihr ent» 
follen war, aufzugeben. Ein junges Mäbden, bus hinter ihr ging, 
Lam dadurch ohne feinen Willen mit dem Fuße in das Kleid der 
Dame. Im dem, Yugenklid: old das Mängen ben Fuß zurüdzichen 
wollie, ergab. ſich plöglih die Dame, des: Drärchens Fuß: gerieth im 
einen Gtahlreif der Krinoline und wurbe dieſes durch den hefi Rud 
Iowebend in die Höhe geboten, fiel jedoch unter den Bemühungen 
NA frei zu maden anf das Pflifter, wodurch e# ſich fo verlegte, dag 
es mit gebrohenem Beine vom Plage getragen merden mußte. 
Man wundert fi nur, daß umfere Damen, vie fid fo gerne als 
Die Repräfentantinnen von Schönheit und Bildung loben hören, ned 
micht ouf den Gedanlen kamen, eine Bekleldung zu entfernen, welde 
vie weiblide Schonheit verhägnt, und. die Göttinmen der Picbe im die 
Rategerie ber — umd Wußangeln verſeht. 

2onden, 15. R 
Bombay, 19. Yali, eingetroffen. Diefen zufolge hatten tie Gwa- 
liortruppen bie Quartiere bezogen. — General Rufe mar wisder 
hergeftellt aud hatte das Commando wieder übernommen. — Robertd 
hatte am 3, Juli Ichpore erreicht umd verfolgte ten jühmärts meir 
enden Feind, — Hamilton Hatte mit and Vomboy amp Dekan -obr 


gegangenen Europäern Inbore erreiht, wo Unruhen befürdtet werden, _ 


‚eingutreiem, obgleich beilänfig 30,000 Rebellen 
* dr — x_ günfligen —ãeS — 
ler Wilkelung des Gärifiiei Charles Keude (in 
"Daily Rewsa) ift in den lyten Tagen ‚im London einer jener ab» 
ſqeulich romomtifchen Fälle vorgelommen, wie man früher für 


Es find amtlihe Nachrichten and’ 


ı 2 MDrtemburg, 16. Aug. (Rorrefp.) Beute traf ba 1 


nach einigen Andeutungen det Rorrefi en zu fhlichen, ſich tapfer 
—— ———— 

bern für die Erflürmung Gmaliors belobt wird, erſcheint dem 
Beriäterfatter fehr kühl, indem Sir Hugh Rofe im buhfläblihen Sinne 
bes Mattes, Wunder geihan babe. —— E Mai nam bei 
biefer —5 über piegärftig Rana von Ihanfi hört, die dem engli- 
fden Geueral⸗ —R Mand leiſtete. Diefes kaum 20 Jahre 
afıe Madchen war ihr Leben king iim Serail eingemahiert; in viehem 
ihren engen Wirkangüfceife jeroch ſcholtete fie ale unnſchrautle Herr⸗ 
ſcherin, und, wie die meiſten aflatifhen Frauen in derſelben Lage, 
ergab fie fid ven größten Ausſchweifungen. Ms" die Truppen in 
ihte Gemäder drangen, fanden fie alle Wände mit Gemälden jener Urt” 
behänigt, wie Eiberlas fie daf Capik lichte. Gleichvitl was ihre Pafler 
gewefen fein mögen, fie befah Murh und Thatkrafı" Sie umb- ihre, 
Säwefter ritten in Viännerlleidung an der, Spige ihrer. Trappen ink; 


Seuer umb wurden. beide beim, erflen Anprall erſchlagen. Bardtbar 


hauften unfere Hufaren, die ale mit Kepoloer bemafiuet waren. ¶ Nach 
anderen Nachtichten if} die Fürſtia von Nhauſi nicht tobt, ſendern 
Reht withet an der Spitze don 16 bis 18000 mem gefanmelten 
Truppen, - din dau_ rin ‚ne® B 

Aus Bebar hat man [hlimme Nachtichten. Die Rebellen har ı 
ben ſich wieder ind Jungle geworfen und die am Straßenbau ber, 
fhäftigten Rulis in tie Flucht gejagt, nachdem fie Einzelne grauſam 
verflümmeht und ermarbet hatten. Tinen Uaylädlihen fand man bis 
om va Del und die Raubvögel hadıen ihm die Mayen 
and.’ Mit Eitigeborne, die ber ‚Btegierung Dienen, werben mit der- 
f-!ben B.hyandlumg: bebrößt und’ eo berifäht eine allgemeine Panik unter 
ihnen. Ia Calcutia fiadıfeit vier 4 Monaten 9000 Eingeborne ans 
gelommen und haben ih mit ihren Weibern nach Mauritine einge» 
Taifft. Wahrfcheinlich werden fie dort angefievelt bleiben. 


"7 2andöbut, 19.. Aug.” zer ven ziefenhaften 
ühterielfche. Quellen, munmehe fehr gefähıligen Cıbark 
großen Cinfoitte ver Wafferfbeire zwifchen IE fe. 
ham bat geftern Regale eine machflürgende Erbinaflennie 
einen Wrbtiter zut Hälfte Überdedt und beventli verle: 2 









Privatorief von Münden ein, welder die Nachricht bringt, daß Di 
K& 6. 6. M. —X Webermeiſtereganiin S. ia Münden aufge. 
funden und körperlichet Eiſchbpfung int allgemeinen Kranken 
hesſe nötirgebracht worden fei, 2 cioımd 


i r bere oint, 18, Yuz. dd Bee Ei ten, Bernehmen 
Dr Wh tier Ga — ER Be —S ET RAR 


Prinstirzenhanfe, wurde wieder eingefangen, flob zum zweiten 
Mole mit größerem Glüd und fan j ‘ 
denen er fi verbergen hält. Er iſt kermgefund, hat micht einmal vie 
geringfie Anlage zum Erzentrifhen, wie zwei Merpte, melde Reade 
mit ihm zufammendradte, ſchriſtlich bezeugen, amd iſt einfah won 
feinem Onfel uud einigen anterg Berwanbten aus finanziellen Grän- 
den eingeferfert worken. E. ift eine Waife und hat ein anfehnlihes 
Bermögen zu erben. Ciner der Wiärter im -jemer Privatheilungs- 
Auſtalt Hatte ihm am erflen Tage feiner Gefaugenſchoft mit einen 
ſqhlauen Blid s voh Sie kommen hier nie heraus!» Beine 


Berwandten jpären ihm jegt überol nah, während. Mr. Heade die 


möthigen Schritte getham hat, wor eine fogenannte Wahnflisns- Kom⸗ 
miffion, ©: P, eine Sffeutliche um gerigtlihe Unterfogung feines 
Geiſtes juſlandes zu erlangen, * 
Ran ſchreibt ana Tandien vom:%:Aug., daß die Ruhe nad 
amd nad wiederfehrt. Auf Wunſch ver ottomanifhen Behörde wurden 
zwei Mitglierer der Epihopie nah Eandien gefdidt, um. die auf dem 
Lande noch unter Waſſen chenden Griedhen aufzufordern, auseinan 
der zu gehen, Dieß geſchah, und-aud die Türken in den benachbarten 
Diem, melde Bl Head Unkeil anrichteten, zegem fich demzufolge 
zuräd und werten Candien hoffentlich bald ganz verlaflen. Zu Re 
timo zeigten ſich tie Türken Hartnädiger und vermeigerten es geradezu 
die Stadt zu verlaflen. . 
Ein Brief aus Kalkutta ift vom 3. Yuli und verbreitet ſich 
longe über tie Einnahme vom Gwaliot und die berfelben vorherger 


d Freunde im einer Borflabt, kei . 


| Path vor dem 


gangenen Gefechte vom 17. und 18. Juni, in denen bie Debellen, 


BEsE; 
* eine 
halben Magen 


tuine (Gberspoimt zufammentommen und haben hiezu dem Lupmwigt« 


— nen Eh, Aueh \.uewählt Sänger und 


angefreumde werten hierauf mis vem Weifägen aufmerfam 
gemacht, daß rer Stoff aus ver befanniih Troppentreu'fhen 
VBierbrauerei gewiß Nichte zu wünfhen abrig laſſen wird. 


FE Hinefifh inifter) Als einer de bi 7 
Barren — 
m 5 





en der hinefifhen 
97 ». Chr. in ber 


k Dro 

De age gebrauchte er et 
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lafien- n den Straßen der Hauptjtadt ert ſchie eine 

—5 et taum mehr, fi | 
— da jeinem Minis 


tg 
wel Segieru —— 
N re 
e: „Wih', A} J 

Wo su ala 1% Kal eins Stromes -aufzu: 


tbun 
Ye dm ea Bee fi we über und ‚richten 
ten. n bemmt man biefelben, fo u fie x 
—5 an, als in ihrem natürlichen ne mar einen groben, 
Strom üblich machen, dann muß man ibm ein möglich tiefes Bett 
aben. Cbenjo jollte derHerricher Die Freiheit der Rede dem Bolte lafien. 
an darf fagen, ein Hlaifer weritebt ju regieren, wenn er ben Dictern > 
die heit läßt, Verſe zu machen, dem Bolte bie Freiheit, Gomödien aufe> 
zuführen, den Gefchichtsihreibern — die Wabrbeit in fanen, den Miniftern + 
ihre Meinung fund zu tbun, den Armen — beim egdlen ju murren, 
und ben altem Leuten — an Allem Etwas zu tadelm. Die Elimme des 
e oleicht den re und Flüßen, aus welben die Reichthuͤmer und 
die zum Leben exjorverlichen Dinge bervorgeben-" - - - ir 





"Die. = eieksche konf. Lebens- Versicherungs- Gesellschaft 
au Eeipz 


— 
welche im Jahre 1831 errichtet wurde, hat feit ihrem Beſtehen ſchoa 2,163,200 Tbhlr. | 
die, Erben — Berſicherten ausbezahlt und dadurch mande Tpräne des Rummerd ge 
troduet, bie ohne dieſe Hilfe gefloflen fein würde, 
Dusch ‚den ‚zahlreichen Beitritt, welden ſich dieſe Geſellſchaft erfremet, if folde im | 


Stane, für 1858 
21 Prozent Dividende 
an bereits 5 Dahre verficherte Mitglieder zu vergüten, wodurch die Prämienbeiträge auch für 
Umnbemittelte ungemein erleichtert werben. 
Da man mit 100—10,000 Thlr, Verſiche rung beitreten dann, fo erfüllt die erſte 
Summa den Zwei der Sterb · oder Grabcaffen anf eine vellfommenere und billigere Weife, | 
als font gewöhnlich ifl, amd verdient daher alle Beachtung. 


Fur Beſoldete ohne pragmatifde Rechte — für Hat- und andere Fabrif-Arbeiter — | 
melde fon, ober voch nicht verebelicht find — iſt eine Lebensverſicherung beſonders wire 


ſchon darım zu empfeblen — meil tie Gemeinden behufs ver BerehelibungeErlanbnig — 

meiften® den‘ Eintritt im eine Berſicherung beringen — ober bei bereits Verfiherten bie Ger 

nehmiigumg ’hiegu licher ertheilen, al® wenn Teine Griftenz für ſolche Familien garentirt ifl. 
rg Auffatäffe und A vermittelt unentgeldlich 

—— Zwiesel. 


. Zöllner, 
12 — und Haent. 


(3b) ; 
5 en Beförderung 








u nad ollen ** Scehäfen durch bie 
u Generalagentur von Carl Sieber 
in Würzburg, 
— über vie 
von Havre und Antwerpen 


'Sechäfen 
durch Postschifle erster Classe, 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 
Habre, —4 Rei: Aork. 


Üecorde werben zu den billigſten Preiſen und vortheilhaſteſten Bedingungen abge · 
ſchloſſen durch vie General-Ugentur und deren Agenten die Herren: 


Naimund Wagner in Landehut. 
Bartb. Miayerbofer in Palfau. 
Serm. Roc in Rottbalmünfter. 


Ed, Faber, Gaftwirrh im Kelheim. 


of. Mayer, Chotregent in Yandau a.Y. 
Joſ· Seider in Ofterhofen, 


- Amtlihe und Privat-Anzeigen 


Auf Grund und Boden find ſogleich 
6000 fl. im Ganzen, pben..ge- 
tbeilt ausjuleihen. Naͤheres in der 
Erped. de, BL : (3a) 


Der Laden im Mosifrategeblune neben 
| Herrn Cädler Färber if während der Dall 


| u vermielhen, (>) 

ME m fchwarzen n 

I 424 Pe © — 8 
(20) 


Zimmer zu vermiethen. 
‚Mit 





alterhöchfter Genehmigung bes 1. Mini- 
fterium® bes Innern. 


Wichtig für Kahlköpfige ! 
Ueber 60,000 brieflihe Nachrichten und beglau · 
| binte Beugniffe, eingegangen feit 24 Jabren von 
Perjonen aus allen Ständen und. aus allen Län: 
dern ber Kultur und Sitte, beweifen, daß ver von 
mir ausfchliehlich bereitete und von den berühms 
|teften Aerzten und Chemitern auf den Grund ihrer 

| Erprobungsverjuße beitens empioblene 

Mailändische u} 
Haarbalsam 


I neuen Haarſchnud auf lahlen Köpfen = bat, 
ſo wie Dief r Balſam auch das — 


Saate 
ſohe und dauernd einjiellt, Bubır ber 
ötvert, vor Entfärbung ap une —— mutt⸗ 
und Badenbärte in fchöniter Fälle und GO lang ber: 
vorruft. reis 30 fr. das tleine und 54 kr. das 
zofe Glas. Nicht weniger vortheilhaft bekannt 
ind: Eau d’Atiroma oder jeinite Nallas Schön: 
6 gegen Sommerfproffen, ae en und 
font ine Hautunreinbeiten , das arohe Glas zu 40. 
eine zu Wut, Du u IE en 
2 zu ib ir 30 fr, und il. 
ofS ring-Fiowere () Oicäbtinasblätben bffen 
zu 2 te und 42 Ir, Eau de Mille fleurs 
IF 36 tr. und 1R Ir; Extrait d’iau de Co- 
ogne triple von hervorragender Qualität (wirb 
überall dem beiten Kölner Fabritat worgezogen) zu 
58 und Sfr. per Glas; Amadeolä over otien⸗ 
| talifche abnreinigungsmaffe in Bläfern zu 36 kr. 
| und in Schachteln zu 18 fr. und 9 fr. ; 
‚und, Klettenwaurzel.del zu Ö tr, 9 ii. und 
18 r. das Glas. Wuswärtige Beftellungen unter 
\ Beifüqung der Veträge und 6 Ir. für Berpadung 
‚und oftfehein werden franlo erbeten, 
arl Areller, Chemifer in Nürnberg. 


‚Alfeinverfauf in Lands hut bei 
Anton Huber, 
Raufınann am Ed ver Herrngaffe, 





| 


(56) 





EICHIHENENSTENCHENSISNONSNERLRSICHERSRENN | 9 | In ber Rietfa' ihen Buchhandlung if zu Haben: 


In einer Stadt Niederbayerns fucht ein Rechtsanwalt 
unter annehmbaren VBedingniffen einen tüchtigen 


rn Eoneipienten. Das Uebrige ift in der Erpedition 


dB, BI. zu erfragen. 


oa 
1: Wo? jagt die Erper. de. Bl. 


HN. 


& 



















Im Haufe Nr. 14 beim Mündner 
Thor ift über 3 Stiegen eine Wohnung 
au vermieihen mit 4 Zimmern, einem Kech⸗ 
simmer und zwei Vovenfammern, Das 
Nähere ift im Haufe zu ebemer Erde zu 
ei fragen, at) @ 


— vonnosnanunn Zimmer je_bermirtgen. 
"Dind uno Sıyentyum veo 3. d- Kitts. 





vermietben, (34) 











Dee. 7 in der oben Altftadı find üder 
1 Stiege Bernheraus 2 möblirte Zimmer zu | 


Ein Kinderwägelchen win zu faufen 


13 in der obern Alıftatt in über 
IE Stiege vornheraus ein ſchön meublirtes 
(23*) 


Neuer geiftlicher 
Dandfegen 


von Sr. Heil. „es Pius IX. 
Preis 3 fr. 





Schuf-Derfäumnif - und Wärdigungs- 


Tabellen 





Gelestagenadise ber bemtichen ou za 
|ber. ‘ Üür das Schnlijahr 18... von —3 
Schulern der Werktags ſchuten a 


. Ju Folie. Das Bud fr 
Einzelne Bogen 4 2 kr. 
F. Rietsch'sche 
ung umb Bucbridervi, dei. 


|tes Ehnliapr 18. 
Kitelbogen 36 Ir 










Berlageb 





Beranmwertlicher — Ang. Ben: 





"= Tagbfatt aus Landshut. (CR Sabraen) 





— — — — — 


Ale bayeriſhen Voſtamuer me nehrien m uns obigen Preis | Beftelungen an 


Samftag, ben 21. Auguft 1858. 
Deutidland, 


= München, 19. Aug.  (Rorrefp.). Die Generäle, melde 

mit der Yufpeliion bes bayerifden Bunvetcontingents beauftragt find, 
werben in ben erflen Tagen des nähflen Momars fi hier vafam« 
mein, und dann zu den Fruppemliebungen im dın verſchiedenen Lagern 
begeben. Fr bieranf werben dieſelben die Inipeltion der Hiefigen 
Truppen und tie Beſichtigung der militärifben Crabliffemente im. 
unferer Stadt pornefmen,. — Graf: Tafger de la Pogerie iſt bereits 
heute: Morgen nad Paris zurädgereist. — Der Mojor X. Bitter 
». Reichel vom Genie-Stob wurde in den: Ruheftand werfegt. Durch 
allerh. Eatſchlichung wurten wahbenannte Zöglinge ber 6, Clafſfe bes 
Gapeten-Corps zu Yunlern ernaunt: E. Säniglein im 1. Artillerie» 
Regiment, Mor. Weinig ia 2. Inf.» Reg, V. Rilg im 8. Dager · 
Bataillon, Dax Lug im 3, Wetill-Regian, W. Merkel im 6, Yuf« 
Ren., Mag v, Branca im Inf.-Feib-Reg., Hat. Bernhard im Genie 
‚ment, Mag Giehrl im 1, InferMegim., Alf, Fahrmbacher im 
af fe, DW. Wurm im 6, Iiger-Bataill,, 2. Shuhmoder im 


3. Info Regim,, U. Bchr. u. Wh im 1. IufrReg, N. Moloife 


im 2. Yiger-Bataill,, Alf. Frhr. v. Bibta im.12. Inf. Reim, 
Aith. Stumager im 7, Info Reg, Ud. Anoır im 4. Düger-Bat,, 
Ang. Sattler im 13, Yafı-Keg., map Dof. Kopf im 4. Inf.» Reg. 
— Die Enihaupiung der beiden bereus näher beztichneten Rerbrechet 
deſ. Eogelaberget und B. Za henbacher giagz heute Morgen 
in Gegenwart einer großen Menihenmenge rad amd ſicher vor ſich; 
beide hatten im dem lehlen drei Tagen bie tieffle Meme gezeigt. Die 
—28 Darflelung ver Berbtechen if folgende: 


Yende eit vom Fender 1854 bis Mitte Mai 1855 ** Bu 

den 2 en Seren ‚ Xegernfee und Miesbah_von 
San e mehrere u... und Kaubanfile 
verübt, "2 ‚gen Dienftnechte Engetsber 

ger um % altbafar er am hen — 
30 Engelöberger — nad feinem außerehelihen Bater 

Mayajin t und Epreißl genannt — Bu im abe 1825 zu 
burn ie sa. er RN fon EN a z clan arl eis 
kn ers 

ni 
dem Game gewi⸗ Auen er am 2 Osten 1854 and dem —* 
e —— entla worden kvar, verübte er noh in bem mämli 


ug did everbrechen umd lebte von num an Ausfäliek ih 


u it b 
gi ud 8 dele: Badenbei aber, ion (Ten ft —— 


vielfachen Yolial. ; 
als einen ki Pa chen See (m ** —— Eid en bereite 9 8 
te 1848 wegen Unterfuchung, wurde im 
en 5 — Eger — nit en) ——— * 


sin — 


Ym — 8 9. April 1855 bei ahen fih Engeläberger und 
Sant mit dem Dienfti * Yatob Voin aus Mann = Ver: 
ing eines von ihnen berabredeten =. Bormitags negen 84 libr 
En rend der Kirchenzeit am die der B2jährigen Ledererowitiwe 
ne — er zu — an ee e ih damals 
allein in ihrem Saufe befand. Die # trangen, da — Zu · 
gänge des Haufes verſchioffen waren ** den Stall, d Thůce fie 
Eintlemmen eines Yafteumentes öffneten, in das Haus, * von ihnen 
trat, in der einen Hand eine Shiegelbade, in dee anderen einen Stupen 
dcagend, zu Roſine Nusinger in die untere Wohnjtube und forderte Diejelbe, 


AR 226. 


‚ warf alle Bollter und jdhweren rl auf die h 





| habe und uns Verhtechens der gen Die 


EIN: Beamiere, 





indem er mit feinem Gewehre 
Sohn Fin —* Karina bube feine 0 
worauf der einen Stuben bei Seite that —— feiner a 


te, auf, ihm zu jagen, 
Mepinger bat um ibr Fr 


— ms wer er ihre se und Fühe feft zufi — 
ug bieranf die alte Frau in die Mel ', bob: von 

Hnsligen iweiipännigen Bette das Ober und Unterbett fa fang. vr —*8 
aus der Veliielle legte dann die Nupin “ a ben Strobfad und 
Mofe Frau, daß Sr 
unter wie begrabe ” lag, und nad ungefähr einer, a Stunde bei der 

der fie auß Ihrer bennehä Lane befreite, dem —* 
— war jugleid fü — Wed, * ihre Hände uhbi 
as 
efe m Wer unken 
— 


jene Abe Yalter Alu ww —*— a m an bnarem Gelbe 

Dericjiedene lffelten im * vom 166 fl 

i ht Tage fpiter begaben 

un! he sogen 2 7 — täuberifcher W 
zartentuftlerbanern N 

Same bes —— 


uche, Mmebelten 
den an Kane ung? SH Algen Ah . die 5 e * und 
pt, b Möde fi 4 


i im 
vergienenen I des Hauſes Thi U —— nis 
wentiien an Wed und — Rum enfloben a a 

Anna Einer — lebens 


Sad * —* nk l. — Mael 


—* Rahm. zwiicen 4 und 5 Uhr nah Earteit. Engeläberger traf 
a % —— bet Haus und gab fobann jeinen durch 
* ihm zu folgen. — Die allein zu Haufe 
Since a — —— —* jurbe von ben 
em den mit den 
* * den u 55 Kap dann [An ——— 
I —— ernten bierauf eine Bu u. vier Kaſten unb ends 
beiläufig 0 _ Nu der 6 ren —** murbe Da Kirn 
müller von ihrer Zune bewubtlos Im Keller t Tagen — 


De. ‚nieder u fü —5 — — — 
ae in Im ch 06 = ST In 
en Os des wurgerichts 15*82 
4, I ehe u —— re Bontrap u 
Wimmer des Naubes IV. Graves an Maria D m 


maller Yat. Pöltl an u des Raubes IV. Grades am’ 
u “- er und — endlich ‘of. Buatidhangen 


und auen baden, jr N er 

IV. Grades ale Miturbeber im plotte, auberbem aber yet, —JI— 

berger fünf in der Beit vom 15. Oft. 1854 bis 1 — 

verübter Ver m des Raubes III. Grades und dreier Diebfta 

— und —— Zahenbaher noch eines am Il. Fi —5* vers 

bten Verbrechens des Haubes III. Grades, eines Verbrechens des Dieb - 

— durd den Wabripruh 

Schwargeriehtebaf dur, 


worau 
5 Verfonen zut Tod es⸗ 


der Geſchworuen für Kubi st ehrt 
Mir, die —5 


Grtenninib vom 15, 
jtrafe werurtgeilte 
Nahrem der oberfte Getichtzhof das Mribeil fomobt in Folge Ver von ” 
den Berartbeilten ergrifenen Nıhtigteiisbeihmerde, als aub gemib Ar 
tilel 233 des Strafprojepgeieges vom 10. Noo. 1313 won Amiswegen gi 






Baden 
zu beren 


Seit Kurzem Yarflıen abermals falle 


—— —— uns find und ie Jahr 
reszahl Li ie) R beflchen 
nad. iomm-ädten Crid —* 


————— 


adent· 
* u 
IE de ru. vergommene 


na a 
Sof Ih 
—* 


Eine tragiſche Geſchichte wird aus ven 

j Für einen der daſelbſt fationieten 
„weil berfelbe an allgemeiner Aörperlähmung leitet, 

ein Vorrichtung Fonfleuirt worden, berindge Deren 











Tages. in. der ten Impalivengarten durchlichenden 
Man jog ihm herand, ohme daß er einen befondern 
Schaden ' Härte, Auf Befragen, wie er hineingeranen, 

teren, daß er den Stupt ſelbſt hineindirigint habe, und zwar 
in der feinen Tod tm Waffer zu ſuchen, ver ihu wegen 

en — 
er der Anftalt rufen, und erzählte dieſeai nun, def cin Mord 
auf Gewiſſen Lafte, ven er, bereit® wor vi len Dahten, im 
einem wentphälifen Dorfe, wo er ald Kuecht gedlent, am einem 
jungen Mäphen verübt Habe, weil diefes In Folge vertrauten Ums 
gangs mit ihm ſchwouger geweſen ſel. Man. war anfangs geneigt, 
diefe Grzäplung für die Ausgeburt eines geflörten Geiſtes zu halten, 
Der Dann gab jedoch fo beflimmte Einzelpeiten Über das angeblich 
won ihm verübte Berbtechen an, meldes er, wie er fügt, nur mit 
dem Tode büßen fönue, daß um ſich ſchli ßlich veranlaft gefchen 
hat, amtliche Ermittelungen auflellen zu Isfjen, wm feftuftellen, eb 
die Mogaben des Invalicen in Wohrheit begränter find. Bis bahim 









ınferer 
Boigt babeteu 


t 
ide e6 -Wafferg. Deine Mi 
udn n.* du ne 






ft figend dur ‘, d: Garten vollen | Bingen 
— * pen 85— —— a einen J 


Yu dbla e 13 - 
zwei in voller en! J 









gerathen, i 
Aus Zwidau 16. Mug. beri 

—— die bis —* * ——— 
—* —— Dolge der deftigen Grmiteeregen wirt 80 auf pa 


Aus Glauchau vom 7, Hug. färeikt ber er; 
"Die gefiern Biopsie —— — — 
find die Beranloffung geweſen, daß nicht mur der Fun, gm 
weit über feine Ufer ausgetreten, fordern ah "Die Die to& 
Par oh de Bde a 

ae sep nn und Ieijan unterbeoden war. 


Yergoglig 1äafifhen Minifterien, die Zünfte und 

fammıe: Siudentenſchaft — * Shaker an ae 
Putationem ber Untverfitäten, Wfanemien, Gymmaflen nebft 
ladenen &äften, jenverm ouch alle fremden und einheimifden 
säte, hr —— fonftigen Aumwefenden die auf dem 
einem Wunde — ee 


9 

4 

| 

ä 

5 

2 

N 

Fang! 
ofgssziges 


J 
Ä 
f 
+ 
z 


Halle der Weinacfpen 
an ——— 


— 
5 
| 
Ä 


welche vie jo lang —* Waribargefohne von 1817 are 
auseinander gingen, nd man. ea 

Men, die. Frage bis mad dem fenle zu du nen u 
aus 


Saft der neuen des Burgfellers, eine, 


haben, — Yu ünferer Ungegend Hatte ein Gntöbefiger 
ein herrliches Sıüd 577, Es war ihm aber nod nicht feucig genug, 
und er laufte einige Floſchen Spiritus; um fie dem edlen 
zufegen. Die Etrafe folzte «aber auf dem Buße: denm er vergriff 
fih und goß eine Flaſche — Eamphin im ven Wein! Icht Tara 
er feinen Wein feloft trinken und ‚der Geſtaut erinnert ihn } 
Mal daran, daß man eime fo edle Babe Sottes nicht verfälſchen 
Stuttgart, 16. ug. Der Schreden einer Dame aus den 
gefileren Stänten, bie gefern um die Mittagaftunde in demfogenannten 
Bpitofephenmwez der fgl. Anlagen auf einem Kanapee foß, mag nicht 
gering gemefen fein, als plöglid ihr gegenüber auf einem ombern 
Ranopee ein Schuß fiel und eim junger Monn, ber dort Plat ger 
nommen blutend und verflämmelt zufammenftärzte. Was den jun« 
gen Viann, der dem Arbeiterſtande augehdite, zu dem verjmeifelten 
Totſchluſſe veramlaßte, ſcheiat zue Zeit mod might ermittelt, Das aber 








uk 2 

{ de Aer⸗ 
der Kirchenin · 

einen curis⸗ 


ſchuift geh 
8 an ft, um wie Diele = 
geunifieh, fanwelten! ſich zahlueidhe 


Srupyen 9 \ 
ee Cana wide yeralla dee Knie (fe sl 


, eufger 
gie Berfa smehde die fofortige Ent 
Ion mit ber Ber 
b 
ub mur te 


gu vermeiden. und 
die Bäfflen: 
Ar 
iffion zu fähe. -:u 

zu Par Ausland. F RR us 
t der Blätter erzählen, wie zwei n amuenzopfen fu 
Enge eine entlegene Waloftelle im Grenzrifttift zwiſchen 
ten Gantonen Waadt und Freiburg lamen und ba plöhlch eine 
ganz verſedt geltgene, aber verlaſſene Wohnung fünden, in welcher 
dan, den gefundenen Thier · uud Menſchengerippen nad zu urtheilen, 


den Berfled dee ge’ Bgrügitigten Maudmrörnerd Page entdedt zu 
haben S: 91334 — 
uch ehenz bes Paubeögeneralcoimmände 


ift beRimmnt, dap in Munfühtung des Art. 13 der Donaufgiffsfuhrte- 
Utte die bieher beſtandenen Häfen umd Yandungspläge an ver Donau 
im Gebiete der ferbifg-banater Militärgränge, nämlih Orfoms, Da 


hr d Semlis, and in Bi 4 “EB 
—— ae Dee Ed 


Uusladungen -bafelbfl beiwitfen, Fr 
Zurin, 14. Reif. Die „Imdipendenten ſpricht fih 
* folgenberwafßen über Mazzimi and: Der umperbefierlihe Ber 
Ihwörer t mag than, mas. er will — das Ergebniß 
iR, doß er tüherlih machte. Die Boller am melde er fi zu 
wenden behauptet, werfichen mict.eim Wort vom bem Charakter der 
großen Tree und den Mayzini'fcen Bewegungen. Das [hänfe if, 


daß der Dann, weldder vie Bölfer aufftachelt, Schlachten zu tiefefn,< : 


es Sorge trö fern zu halten, um ſich umd das heilige igeuer 
io * ne * jeder Sefahe fiper zu flellen. Lacherlich, eins 
fältig, underfhämt, das find vie Eigenſchoften dieſes weuen »Unde- 


quemen,a wie es feine Vorgänger waren. Bir prophejeien Wonini 
weder Gefängnif, noch Blutgeruſt, mod Grab; feine ätgſie Strafe, 


die Lächerlichkeit, die ipm den Oaraus machen mirb. Debhalb wer- 
2 and) feine Anlchen und Verſuche ohne Subferibenten aud ohme 
Huhänger beibem — Dem »Gorriere merc.“ vom 14: zufolge wur · 
de am Morgen dieſes Tage) in Genus ber Nichterſpruch angeltla- 
alagen, weni auf? Grund des Projeſſes wegen der Borfäle vom 
29. Ian, in-contupiatiam jum Tod verurtpeilt flads Ciufeppe Diaz 
zii, Antonio Madlo, Angelo Magini, lanbanifta Euferete,. Die 
qhele Laftrico und Ignacis Filtalugs. 

Marie, 16. Hug. Der »Moniteure beingt einen mehrere 
Spalten fünenben Bericht über" tie geflern’<flatigehabte Meije des 
Raifers nad ver Kaiferin von'Porlnt nad ver Kopelle der bi. 
Anna dou Huray, wo fie einer Meſſe beimöhnten, Die von ven Bir 
fdofe von Uurah mit green Ponpe celebritt wurde, Grobe Schaa ⸗ 
ven vom Laut leuten Waren nich der Kapelle geftrömt; fie begrüßte 
den Kaifer mirvenmbnfiaflifhen Zurufen, Das laiſerliche Paar fegte 
nad ber fäne Reife ush Bannes fort, wo es gegen Ara 
eintraf, — Zu Benkturilerol-Bols im Dipartement ber odeın Marne 
ſind 40 Hänfer mebft ver Kirche abgedrannt. Un Pölben war nicht 
zu dbenfen, da es gänzlich am Wafler fehlte, Der Braub wurde 
durch dem btennenden Pfropfen eines. hinter einem Haufe abgefemerten 
Gewehrea veronlsft. — Nachmittags bat fi wieder ein Mann, 
deflen Kleidung auf bebrängte Berhältnifle falwhen füh, von ber 
Yalifänle herabgeflürgt, Die furchtdar verſtümmelte Leiche des Under 
tonmen wnrbe vom Fuße ver Säule mad ver Worgue gebradt. 
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35 Au t 
— 
ereſten und näglihen Mahrbeiten, ven melder 
rößen 


ernflern_Ontı & 
nur durch einige ummillefbar mod "Müortnungen getreffene 
prov iforifche ae getrennt fei, melde bie Weisheit ber Mer 
ier rechten Be befeitigen teiffen werde, ü 
h "de Spanien f vn Duebre-än das Beiteln verboten, 
mworunter aud bas Terminiten der zahlreiden Roncheocden t 
iſt Durch viefen Berbot verliert Bas Spa eiuen 
Tpeil feiner Borfle und €. wird daher mi uch de 
um eine Zurädnahme biefes Berpats, das gemig wieder von ben Brei 
mamrerm wäßgabt, zu eilım FL 
London, 17. Aug. Die » Times“ empfing eine Depe ſch 
aus Bolentis, wonach eine telegraphifhe Meldung von 31 Worten 
in 35 Minuten vom ten Küften Iılands nad Neufundland gelangie. 
ei Key von 99 Wauen, welche tie Aönigin om bem 
—XX Ber, Sidalen ridtebt, kam in 67 Min. on; eine 
dritte Depeſcht von 38 Worten enrlih fam in 22 Min, von Men 
fundland vBalennua. —— u 
Sir Hugh Roſe hot das Coumando fiber die tenfrofinbifhen 
Beldiıuppen abgegeben, und ift auf bem Weg nad Eoonah aut 13, 
Yuli in fan angelommen. Brigadier Rapier if don Eir Colin; 
Kampbell zum Nasfolger von Sir Hugh Rofe eınannt werden. Ge. 
eben vernimmt man, daß bie Nebellen bei ber Annäherung eines von 
General Roberts vorgefhebenen fliegenden Detsgements Hals über 
Ropf aus Tont geflohen flad.« Kr 
Rakhno, 6. Yuli. Seit feiner bei Nawahgunge erh j 
Niederlage in der Feind entmuthizt. Die Begum und ihr 3 
der ſich jetzt König von Muth nennt, find in Sundi, wo vie Mehr 


Lo; ſich weyfamsteln, » Die Präft aft Bei iR. ruhig. Der 
13.0: Teenies 


ns 

en würden drei ang einem vom Watnpoa komment rm Na · 
Ken entfügrte eut opaiſche Kaufleute gefoltert und enikauptet; ein 
proteftantifcher Geiſilicher wurde won Pöbel gefteinigt; drei Ehilpe 
wachen Wurden’ heile niedergehauen, theils durch Bulwerfäde in & 
Luft gelprengt. Zu Honglong ‚wurde einem englılden Advokaten 
drei Chimefen der Schädel eingeſchlagen, daß er tert liegen A 
ein auderer Gnglänger wurde in einen Abgtuad geflärt und für 
tobt unter bewr®ranltblöden liegen gelaffen. Sogar ein Beliyeimamn 
wurde Aberfällen, entwaffget und von einem Ghinefen wit feinem 


tigenen Degen _durhbohrt, Man wagt nicht mehr Abends 
u jest ben Aneschd und den Munfas, er - 
ie DB Thon change in den Hsaren liegen, if «8 jüngft zu 2 


; im Wolge deren erflere fih bis am den Zafobar 
Fordan, nörvlid vom Ber Tiberiad, flühten mußten, 
Waprfgeinlid, werden fle aber, durch andere Hraber verflächt, zuräd« 
fehren und ihre alten Wohnfige, bie fie, feit 50 Yuhren inuehatten, 
wieder zu gewinnen fuchen. Die Regierung begänfligt dieſe Hänbel,, 
um bie einen durch die andern aufzureiben. Im lehgten Geſecht 
hatten die Auczehs ainen Berluft von etwa 100, tie Wuallas von 
30 Perfonen, varanler mehrere Deufen, f 
Daß anf ten Breiten, welche die Welt bedeuten, Comödie ge ⸗ 
fpielt_wirp, it belaynt. Daß ſich aber unter ven Brettern eine 
defondere Welt aufthut, wie dies im Mew- Vorker Stadilheater 
ter all iſt, war vielleicht noch nicht da. Ein Deuiſcher, Namen 
Karl Deimling, har unter tem Potium der New ⸗Yerlet Etanıbähne 
einen -jozertanntem Whannheiner. Bectteſler⸗ errichten Kin amerilani · 
ſches Blatt ſchreibt hierüber: Wahrend oben, auf ver Bühne Paerteg 
ven Hamlet erſticht, ſticht unten Her Detwling gefkäftig ein Faß 
um's onrere om. Während oben Ferdinand Louifen's Pimonade zu 
watt findet, fioren unten bie Deimliny'igen Gaſte das Pagerhi:e 
vortsehflih, Während oben derſelde Fertinand fein eigenes Berdam⸗ 
manzsurigeil über fin »unglüdjcliges Flörenfpielm ausſpricht, ſpielt 
unten ein SineipsDaontett, wobet Die Flolen vicht das Saltoteſte. 
Der Vionnbeimer Bedieller befigt eine felme Amyiehungsfraft, daß 
neulich ſogat "Raıl Wieor,“ oryladh «7 rem Burlifum gegenüber 
den feften Euıfaloß auegevrüdı haite, ſich ten Behö:den außzulieferm, 
Dnterwegd une und bei Deimliog eintehrte. Reime fee, fein Ber 















(can, fein Klakiger Boben, ohne Mb bei | " 
N ———— ar ei | 
tederbaperiihet 

» Landöhut,. 20, Aug. Behufs Bornahme ver Girmung | 
teaf 4 der hosw. Hr. Bifhof Senelrey pomMegenaburg im | 
Kofler Seligenthal: dabier ein. | 


dee jest BHERERCHEIEHNENERCHHEIEN ICH IERHNOHENSNCHONEN 















0% —— — Bratiwürfte, deu beliebten Mirchweib-Mudelm u. f, mw, neben „Mitt aigt tt. 





* * 
* Einladung. * 
* — * d * T —— den kr 
* —— Tam · Unte 
er FIodoks-Kicchweih- Feier © beim Sifcherbrän. 5 
* labet der Untreinete auf Namısing (sd den Vorabend), &% Anfang halb 8 Uhr. 
f% Sonntag, Montag « Dienstag une Zufinerung guter Speifen, &% Einfidungen von Geite ver" Mitgfieber 
* 
* 
————— 





a gutem Bernlochner Bier ſreundlichſt ein, 

e 4 h Er.. Felling, Der Anssöhisse, 
(23) Sat pYeuopigten un, ak am zu r 

Zu: ude 

7 X RR SERRRALRRFRRR m gemiſcht in allen Farben, Breiten ac... werden 


“Peer und mährend der Dult pr. Pfund zu 
18 und 20% zu kaufen ge ſaſcht ven M. 


Rronbeimer, Bude vie-ä-vis, vom Gaſi- 

N narz er ammer: hef zum Dregelineier. n ı (20) 
— tee Voſi nm —* Sted vorn» 

? ‘| PD) geraus mer mil guten Bettengd--5 fl. 
gr angefommen , * —* au Far. 16. im —— ————— ne 
















und and für vie Dauer der Dall gleich zu 

- # * —— 8 F gen Das Nähere im der Erped. bei Di 
a ———— —— — — 

Ga — —— er A — | in er ober Wltflabt if Aber 


{ 
Oekonomiegut · Verkauf. — Almen —— er re 
Tg einem Martte . Ein grau halbfeivener Sonnenf — 


verfloffenen Sonntag in der, St. —— 
De Se fiehen geblieben. _ Der redliche finder wirb ge ⸗ 
jerithte, Rent se delem Jelten gegen Belohnung in ber. Eppedition 
1 amte® und bidenienver gr ifl ein ‚ve. DL, eh, ABHUREBER- - u sin niaesinmer nie 
im beffen Zuſtande befindendes FI ber Kräll’fcen Univerfitäns- Buchhandlung 35 ber MrÄligen Iniverkiäne. Bndhanblang 
Delonomiegut nebſt Stapel mi ee ee 
großem Dbftgartem aus freier Hand J Sturmiehuer, Ale ui Non, ein Lehr⸗ 
5 or a Er hen und Gebetbud 4 für Tate lathol. 1 Epriften ⸗ al. fx. 
owie gw. ſchlagbat j können 
» Waarenhändler and Münden, | 5 nad Belieben —** werden, Das g . —— 4 EN — 
Babe visch-vis dom Goſthof zum Dreplmeier. | J Nähere in der Erped. d8. Bl. (34) Mile Bu —— 
Der Laden im Mazifiratögebäude neben | Asset | Jeitſchrift für Gefeggebungd« und Ber- 
Herrn Eädter Fächer IM während der Dult|3, Bon einigen Tagmerten I das Grumet — Deraudgeg. »..R. Brater.. 
zu vermiethen. (26) | zu verfaufen, Näheres H0-Mr: 114 in der Lend. 





































s In der Nähe von — 15 
iR eine reale Tafernwirth· 

ft mit fehe ſchon und felid 

em Haufe, 3 Tagweil 


Garten, Stallungen ac, aus freier Hand zu 
verfaufen und. dos Nähere in ber Crped. be. 
Bl. auf franlirte Briefe zu erfragen. (3.*) 
Ein ehrlichen felies Wäbchen, 15 bit 
16 alt, von ordentlichen Eltern, wird 
über Bürtholomä-Dult, zum Feilholten · 
gm et geſucht dom M. Kronheimer, 




























Eıftea Heft. 74 By. Preis: 1 fl 6, Fr. 
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Deut und Eigenthum von J. 6. Kietig. — 5 Verantwortlicher Wevakteuc : Aug. Benz. 
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Tagblatt aus Landshut. (xi. Iaprgang.) 


DR Boten ne * 
erigeint Blatt » 
— — 9 








Sonnutag, ben 22. Auguſt 1858. AR 
x Münden, 20. Ang. (Korrefp.) Das bente Mbend er 
fienene Regg®.-Blott publigirt eine neue k. allerh, Verordnung, bie 
Bergätung des Aufwandes bei Gejdäftsreifen des Bezirlögerihtes 
Berfonals betr, dann eine Befanntmahung bez. der BRilitär- Wittwen- 
Balfen- und Invaliden · Fonds. — Unfer heutigee Kreisamtsblatt | 
Kringt eine wichtige Minifterialentfhliegung vom 12. d£. in Betreff | 
des Betriebs der Sigmählen. Durch dieſelbe wird nemlih auggt · 
ſprochen: dafı zwun. Betrieb einer Sägwähle, welde zum Schneiden 
son Boumflämmen gegen Lohn ober für ven Handel verwendet werben | 
fol, gleiheiel ob vie für den Handel beflimmten Gemerbsprodufte | 
aus felbf gezogenen over amgefauften Baumflämmen erzeugt werben, 
Lie Erlangung einer Gewerbs.Conzeffion bendthigt ſel. Dabei wird | 
tm ermähnten Refcripte umter anderm ausgefprodhen, daß bei ber ho | 
den Wichtigkeit der Sache die Geſuche um die Bewilligung zur Er | 
rihtung und zum Betriebe -von Sägmühlen in allen ihren Beziehun- 
gen ter -fergfättigftemn Würdigung zu unterfielen umd tie erbelt · 
nen Coneeſſionen nur bann zu eriheilen flab, menm deren Berleihung dutch 
dae Örtliche Vebürfnig geboren if, edet in den Nädjihten für einen 
wait lien Helzhandel gerechtfertigt erſcheine. Nur auf kiefe Weile 
werte e8 möglich fein, vie tommerzielien Rüdſlchten mit den uicti« 
gen Begriffen aber ſtaats · and matiegälmirtsfhaftlige Iuterefien in 
autiprehender Woif: zu uereinbaren web zugleich jene unbemefjenen 
" Welvobfäwenbungen ju verhinterm, melde nicht mur den forfigefh- 
Iten Befltmmungen zumiderlaufen, fonvern aud auf das Geſammti ⸗ 
wehl die verderbliäften Rüdalıfungen-äufierten. — Zufsige allerhöh- 
Mer Beflimmang wurde dem k. Generäkihajot, Grafen von Spreti 
im Augsburg, der Auftrag erteilt, die zur Joſpektion des bayr. Bun 
dercontingent® beftimmte Bundercommiflion bei der gaſpellion zu be 
gleiten, um derſelben alle bendthigenden Aufſchläſſe sc. ertheilen zu 
men, — Der Erbprinz v. Tarie veranſtaliet aus Anlaß feiner 
lang ein großes Üehfhichen mit werthvollen Preifen. 
Dosfelde fiudet zu Poflenhofen ftatt und beginnt mähften Donnertflag. 
Der Eıbprid bin mit den hohen Menvermählten im kommenden 
Binter oflerdinge einige Monate das Schloß Birberflein dahler bes 
wohnen, allein nnrichtig iſt et, daß Herzog Dar dasfelbe frimer 
Tooter zum Brautgejhenfe gemaht hat. — Gem Graf v. 
Baffenheim Hat zum Jubilenmefefte 500 fl. beigefleuert, keines⸗ 
wegs aber, wie mande Blätter berichten, die Coflämirung von 200 
Perfonen übernommen, — Auch die bayr. Hypothelen · und Werhfel- 
baut hat 600 fl. beigeſteuert. 
Bus Augoburg vernimmt mar, daß vollmiätige Bieruub, 


i ür den RM, * 
—— — 


Aus der Pfalz, 17. Aug. Sr. Maj. ver: König Mar 
haben aus zer Exbinetstaffe den Geme inden Speyer, Ludwigehafen, Eocn- 
toten u. Bmweibrüden je 1000 fl.;®ermereheim, Landau, Dürkgeim 
mit Grethen und Hardenburg, Neuſtadt, Eimflein mit Iggelbah und 
Appenthol je 500 fl: Wadenheim 300 fl., zufammen 7200 fl. 
zuſiellen laffen. 

tr Fraukfurt, 17. Aug. (Korreſp.) Die fonfl in der hefftein- 
lauenbur giſchen Angelegenheit flets puerſi und am beften unterrichtete 
suflene :Hänsnverifihe Ztg-n ventählt ja ihrem Lepten Berichte Über 
* Angelegenheit ine Yecchum, dem jedenfalls eine tendenziöfe 

zu Grunde liegt. Es Keift darin mämlit, daß nit der han« 
abecriiche Otſaudte allein, fondern mit ihm vis Geſandten Olden · 
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burge, Coburg Gotha, Meinlogens und der freien Staͤdie die 
Uuträge ter vereinigten Ausfhäffe geflimmt hätten. Die Sache ver- 
haͤlt ſich jevoh anders, Daß die genannten Gefandten gar nit gegem 
die Anträge ſtimmen lommten, geht fen daraus hervor, baf bie 4 
freien Stävte zufammen nur eine Stimme, Olbenburg aber 
mit Hahalt, und Schwarzburg und Gotha und Meiningen mit ben 
Übrigen fähfifhen Herzogihumern zufammen eine Stimme haben, 
Die Stimmfährer dieſer Staaten num flimmten wie alle übrigen 
Gefantten -— Hannover ausgenommen — für ie Mlnträge; bie 
genannten einzelnen Gefandien ber belciteten nur da® Motu inet 
Stimmführers mit Bemerkungen und Erläuterungen, bie gemiflermaffen 
ven Hutrag Hannovers umterflägten, var die Art und Weife, wie 
derfelbe vorgebracht war, mit bifligten und befhalb au mit ber 
Majorität flimmten, Warum Üörigen® bie betreffenden Geſandten 
ihre Hannover beipflihtenden Benerfangen machten, ift leiht erllät ⸗ 
üih, Bei beu vier freien Städten war es Das ken xqpublilaniſchen 
Stautsverfiffungen derfelben zu Grunde liegende Pıtmtip; bei bem 
andern war ea augenfKeinli der Umftand, daß bie Miniſterien dac 
betreffenden Staaten enimever don vertrietenen Schleswig · Holſteinern 
geleitet ever doch ſtart beeinflußt werten, dofi aber troy allevem Has⸗- 
wocer bt} Wer Mifioimung Meinftand, if «in Beweis, dag die Cifer- 
fast ter beiten veutfhen Grozmächte tiefe diesmal im tem Beſtreben 
aufammenführte, Hr WNBFihfte® ju verſuchen, um bie Kleinſtaaten vom 
ter Zufsmwermirtung mit einem Mittelſtaate abzubringen. Ib bas 
ift ihnen gelungen. Nügt fva® aber fär die deutſch · däa iſche Sache etwas ? 
Die Berliner weite tbeilt eim merkwärbiges Atenftüd mit, 
ein von 507 katholifhen Prieern anterzgeihnetes Pros 
meinorio, weldes im Juni do. IE. dem Erzkifhof von Wien, dem 
böhmifhen Bilhöfen und mehreren andern Orbinariaten Aberreicht 
wurde. Die Petenten begehren nichts Geringeres, als nebenher Ber» 
befferung der materiellen Lage ber miebern Geiflicfeit die Auf he⸗ 
bung des Gölibate, 
Wien, 15. Aug. Die Vermehrung der öfter. ‚Rrisgeflette 
wird raſch betrieben und es find vefihalb die dafür befiimmien Gume 
men für die möchflen drei Zahre um die Hälfte ‚erhöht worden. 
Barid, 20. Hug. Der Moniteur meldet: Eeſtern (Donnerg- 
tag) haben die fieben Bevslimächtigtem bie Uebereiufunft be Br 
lachei und Moldau muterzeihun, Der Austauſch der Ratifitatiomen 
wird in 5 Wochen ober, wenn es gefchehen lan, cher erfolgen. Der 
Text der Uebereinkunft wird nicht vor ner Ratifilstion we 
erben. . +- (T.D.0.2.0.0.f.D) 
Die ⸗Oſtdeutſche Voſt · ſchreibt über Die griechiſche Throa⸗ 
folge: "Wenn das deutſche Königehaus, welchem der chen fo intereſ⸗ 
fante, als wichtige Beruf geworden, den Thron Neu- Griechenlande 
gu beſetzen, tiefe weit ·hiftoeiſche Aus zrichaung as lirchlichen 
Gründen verzichten fehlte, fo muß «4 doch Janächſt und zuerſt Dem 
giechiſchen Volle in Webereimfti it Ifeinem Köonigtpaar aber· 
läffen fein, eine Ungefegenheit zu sortmem, Über welche der europälfcgen 
Beliit jedenfalls erfi in zweiter Reihe eine unmefentlihe Controle zufteht. 
Kopenhagen, 16, Yuzg. Wie „Dagklaret« meldet, wird 
ter Lönig binnen Kurzem nad vem Herzsgiyum Schleswig ab« 
reifen und auf Schloß Glüdsburg refiviren, Unmittelbar nah Mer 
Buntes « Infpeftion des holſtein- lauenburgiſchen Konlingents geht 





ber Rönig nach Rendeburg, um die dort werfammelten Truppen zu 
Anfpigiren. 


Bat 20,05 Hrn Bucher ar & « 
\ . Aug. „Die Frau, Barohfn v. Onmpeij X "von 8 
— Tu Bilebah Aal geflkn ven IMan, uhıa. withrei | = ee ge ne 
Kuabem nieder. Befinten ver fehr werehrtem Mutter ſowohl sn { 
als J * Be if, den Umfänven gemäh, erfreulich mohl, 


| 
but, 21. Aug. Ya Panfe des Moms Yufi 
i wurben 133 Polizeiübertretungen beflraft dann 187 Brod» und 96 









Bleifgeifitationen vorgenommen, — Durch Mnfabıen an ein Joch 2 32 lıa li: 
der Pendbräde dahier wurde heute Mittag ein mit Kalt belsbener — —— 
Bloß zertrümmert, und bie Ladung dem noſſen Elrmente überliefert; Pänfaamen. ı... — 11 1 


die Floſſer konnten ih durch Hinaufflettern am den Jochen retten. R 
= ” — Der vor 8 Tagen am der Saleuße — ——— — — 
Strudel extruntene er wurde heute vom dem berühmten Pebens. Te | Bene Gamma | Ber; Feielan Sion. Wie 
Retter, Yofeph, Iodok und Johann Fihtenwallner,Kinter- — a En: Kali 
Halb. des Burgfriedens aufgefunden. Beben ...... 181 1 all] 3931: 
8 I der Umgebung von Weng ging den 19. df. Abenda * 16014 
ein furdtbarer Wolfenbruch wieder. Die Uederſchwewmung mar ker Hader h 
bentend, einige Felder wurden flarf abgeriffen und Hetz umd andere | Repsfamr I — 
ienflände meit fortarfbmenmt. Einfen .u..... 


Sonntag, den 22. August, 






























..@) Hofmann, Weinzastgeber. 
3. Sundheimer 


Begieht, wie gewöhnlich, die Bartholomä-Dutlt, umd empfiehlt fein befanntes, diedmol aber 
h vorzäglib fortirtes 


OO BRG:-BageR, 


enthaftenb alle Eorten nieberläntilbe und preukilhe Tüffet, Doppel, Züffel, üserhaupt das 

Mobderufte und Geſchmackvollſte in Kleiderftoffen, fernera eine fhdne Auswahl 
von Gılets in ollım Farben, befonvers für die Winterszeit geeignet. 

Um das Vertrauen, weldes mir bisher zu Theil wurde, zu rewifertigen, werde ic 
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ist bei Gelegenheit der Jodoks-Kirchweihe * N #: 

x im 5 F J 
Gasthof zum goldenen Löwen gegen 12 kr. Entrée ET Ve: 
‘ * e& 5 
| Bi: 3: 
m SF =: 
"- Der Anfang ist Abends halb 8 Uhr, g:s 57 
woeu freundlichst einladet * = 


den beliebten Kichweih-Mudeln u. ſ. 


Binladung. 
gutem Bernlochner Bier freundlichſt ein. 


« Dienstag ınt 
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Allee aufbieten, ſowohl durch billigfte Preife als auch durch reelle und ptompte Bedienung cu 
meine verehrten Kont ſchaften zufrieden zu Rellen. a ER r 
er tg unge mal enftag. > * 
Berkaufstofal befindet ſich wie gewöhnlich beim Schneidermeiſter Drärler, 3: * 
—— im ehenaligen DRangbanfe. un ae r 35 ER -.- 
CIER CH — ———— —— 
In ter dleiſa ſaen Buhhaoplung if zu haben 

Dur . Jodoker. Rirdweih-Feier. Mener geiflider 
Sonntag den 22. und Montag den 23. Tugufl Dandfegen 


von Sr. Heil. Papst Pius IX, 


4 reis. 3 fr. 
Harmonie-Musik Ein Shläffel wurde gefunden und Yan 


bei gutem Bier und Kirchweipuudeln, wozu ergebenft einfadet, im ber Erped be, Bl. abgehelt werden. I 
imon Bei Untergeihnetem find zu haben; 
—— Devijen für Zuderbäder u. dehzeller 


Gaflwirty zum fawarıen Adler, 
Bogen) auf hiedenfärbiyem 
er Bee ne | Fe Duranat RL 1a K.ne Bm 
BESISEIISHBBTETBEN I. 8. Mietic. 


— 13 — 


INYNYN) Ann NVA * Ann Ha, ANA A, Yan A AAN as, Var, 0” 


— Zumerften Rate ag le Breite) 
& Das Schweizer Heiden: Woaren: Lager 5 S 


K. Stein- -Wohler 


Rapperschwil u der Schweiz 2 
& befindet ſich dieſe Meſſe in der Neuſtadt, Duer-Bude Nr. 35, gegenüber & 2 
Sdes Herrn Anton Hilz, bürgerl. Fragner und Eifenhändler, mit einem wohl BD 

& affortirten 2a er von den neueften und gefhmadvollften färbigen und fchwarzen 4 


eiden-Stoffen : 


zu Damen-Kleidern, Mänteln, Mantillen, Schürzen, Damen-Hüten, Fatter etc. ete., ferner: 559 


erren · Halstücher ——5* und färbige von 1 fl. 6 Fr bis 5 fl. 

erren.@charpen von 2 fl. 45 Er. bi 4 fl. Bi 
Foulards in verfchiedenen Deffins. 
Gravätchen in Zevantin, Taffetaß ıc. ꝛc. 


Meine ſchwarzen Stoffe haben das neuerfundene ſchwarz brillant, melde den Glanz nicht 
verliert, noch die Farbe wechſelt, wofür garantirt werden kann, ebenfo daß meine Stoffe von nur 
reiner Seide angefertigt find. 


Auch werden Beftellungen von 40 Bayer. Ellen in jedem Stoffe von Seide in beliebiger 
= Barbe angenommen und auögeführt, 

& Indem ich möglicher Weife nur Die erfle Woche bis Sonntag WUbends diefe Dult 

G beziehen Tann, wegen ber Nürnberger Meile, fo erſuche ich ergebenft, meine reichhaltige Auswahl zu be: 

<< 


en, um aldvann die Einkäufe noch rechtzeitig macden zu fönnen, wozu ih mid ohler. 8 
empfehle K. Stein-Wobler.: 

SERIAL ALATET TARA TALTTUN 
Brob- und Mefl-Tarif der Statt Landehut von 21, Aug, bis 28. Auguſt 1858. Zimmer-Wermietbung. 


Werten Bei ialienpreife, ———— m ſchwarzen Hahn find 
Eine Par: 1: | Ti gamel, age .,.— 26 fr. bis — uk 1 2 a 
ei :rılll3lal — : Ibn n.|Bimmer gu vermi · ihen (20) 
| Für Bierbräner, Müller, Oclonomen ıe. 
bringe ich in Crinnerung für die Hrn. Bräuer bie 
Biltrirfäce, durch welche Lanerbier: Trubfak ganz 
rein abaezonen werben kann, wefelbft für Brauch 
barleit berielben garantirt wird, und melde ſich 
. E mehreren Jahren als fehr vortbeilbaft erwie ⸗ 
n haben, aub find a. und Beteribefäde 
nad jedem Mabe ftets im großer Auswahl zu 
baben bei 5: Sepbold. Keienyarle 
(____ ____ bei Yerladner. 
In ver Muftırt ıft wahreno ver Dult 
ein Laden mit Zimmer zu vermiethen und 
tanu fozlh oder auf nähe Duft bergen 
werten. Dis Uebr. im der Eyper. de, Bl, 24 
Eine Sobelbant famat Werkieug iR 
ya vert ufen und tus Nahere in ver Erperition 
08, Bl. zu erfrogen. 
Einige Togmat Feier flod zu verpachten 7 Kr, 7 im der obeım Mlıftarı Mad ürer| (Ga Idnnen 2 Minden im Nähen dauernde 
oder zu verfanfen, Das Wähere in ber Erped. 1 Eriege vornheraus 2 möhlirte Zimmer zu] Befhifiigung finden. Bo? fügt bie Eyren. 
26. Bl. (&) | vermiethen. (3>)|v8. ©. j (2:) 
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"Datt-Mugeige, 
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Der Untergeiinrte erlaubt fi 
S überhaupt und nawentlich zur ge 
\ Juenmärtigen Dultzeit, auf feine pt 
Artikel non amrrlammter, dotzüglicher Bär 
jergebemft aufmerffam zumachen, ala: Mhromes 
tifhe Teleskope, Ferurohre ind MWer- 


Das feit vielen Jahren hier zur Dult bekannte 
ſpektive aller Art, Borgnetten für Herren 
und Damen ıc., inabefonrere aber auf eine 


Herren = leider: Magazin? 


Hei ich Braun a us M ünchen J velde Infoferne ale tie beften und nüplidhflen 


empfohlen zu werben verbienen, als fle bie Magen 
bei it 
bezieht Tiefe BarıhelomärDult wieder mit einer großen Auswahl ver neueflen md hg engere eg 
elegamteften Herren-Huniiige. 


= ‚niht mar ‚ollein nicht ermäden, fonbern au 
' = nn und "Berbiflerung der Sißtcaft 
Preis-Oourant: ——— 
Die Hit Vrelfe hernb, it 
erbft- um Winter-Boglons, Mebengicher in Pelz, Double, er feier Kühe Beck m are mr 
= 
A 













Ser 

Doppel: Küffel, Zuch un Melours, von fl. 16. 18. 25. 40. ürine versehen in und vie-d-vis dem Gofkau 
d Kucdh-Burnuffe, terunter wilbe ganz einfade für Herren Seiftliche, aut mwattirt Yan —* > nd befindet, zum — 
hd) von fl. 18. 20. 30. Möde in Auch, Auffel, Suckskiug un CoUmudk 
f} von fl. 64. 10. 14. 20, 25. Eine grehe Auswahl von allen Aröylihen en 
Hein allen Farben und Qualitäten ron fl. 4. 5. 7. 10. Accht amerikanifche 
1} wafferbichte Rantfchud:Regen-Heberzicher zu fl. 12. 15. 18. Bein: 


Beſache. 
| Opticus Preuss 
(2a) ft Ponpehst. 














2 Heider in Budsking, A und ancıren Eteffen vom fl. 5. 6. 8. 12. ——— 
ie Defline und allen möalichen Fagons von fl. 2. 3, 5.6, 3 Ein reales 
8 Doppe te Haus · und Schlafröde, aub melte gamı einfsch für t 
A) Herien Geifllige, in Same, Mapolitains, Peluche und u von R Priechlergeſchäſt 
en fl.4.6.10.15. 18. KAuaben ⸗-Kleiber, sis: KRsckcheu, Jacken, Jeppen — It Im beſſen Betziebe ift aut 


4 a, dergl. m. Zu geneigten Eintäufen later ergebenft tin freier Dad zu verlaufen Das Nähere 
2} gene gie N 


in ber Erped. de, DI. 


Heinrich Praun, i ni 


Reatiuer rage Me. 52 in Münden. WR De Be Ft a a Da 

Untergebimeter ter kauft Amel £ 

ee: Vofvienfie antauglide H 
Pferde. 


Karl Prtzans aus — —— 


befucht wieder die hieſige Dult und empfiehlt fein gu ber Nie von Diesrfus 


Bijouterie- und ganz nenassortirtesGalantere- · iR cine ne 








en (haft — a 
- bautem e, gwer 

Waaren-Lager. Sinn, Erlangen x sus kein Dane w 

Zu Goldiwnaren: Herren und Damenriuge, Ubrfetien, Borſleduadeln, Brodes, | verkaufen und bad Nähere in der Erped. de “ 
Dfrentinge, Boutone, Medaillon, Eoliers, Kreuze, Uhtſchnute, fowie diverſe Schmude. Bl. auf franfirte Briefe zu erfragen. (3 ) 


if vos Grnmet 
@ilberwaaren: Zuderſchaalen, Pfeffet · und Salzgeſtelle, Serviehtenbänner , Therflcbe, 35 Bon einigen igen Tagmwerten 
Sekten, ae Ks Eigarrenhalter, Stridjtiefel, Deffertoneffer, Biligran- | zu verle vertaufen. Nähere® H3..Re. 114 in ber Leud. 


— en uud Kaffee Loffel, Tortenfhanfeln, Tifhbeftede, _ Tin Kanpivat ber Theologie 
verguidete Waaren: Brodes, Armipangen, Uhr Keiten, Bontons, a wünfcht während ber ferien einem 








* onnaies, Peuäter, Uhrträger, Mlabafter-Zintenzeuge, Schmudläſichen Pateinfgülee Stunden geben zw 
= a, Po und verfcieene =. y in ee Brillanten. önnen, Das Uebrige if im = 
Biech ⸗Waaren: Tifde und Handleuchter, Koffeebretter, Präfentir-Teler, Tintenzenge, zpeb, d. DE. zu erfragen. (38) 
Serviettenbänder, Waudfeuer zeuge, Aſchenbecher, Brodlörbchen. Schuf-Berfäumniß · und TWürdigangs- 
Pariſer Porzellän: Blumen-Bofe, Service, Dejeumers, Ülıgons, ZTintenzenge, [ 
BWeigwafler- Behälter, Spiritus-Bänder, diguren. TE a 6 el 7 n 


m 
f ud, für 
fümerie, Mailiover —** ähte® perfeftionirtes fölniſches a erflier amd A vos € v 18 SE Folie. Das . 
Dualität von Maria Farins, fo wie auch Pariſer Kabatöbofen. (4a) —e 3 ki. + ey Bogeu & 









Deut ana Gigentpum mau 9. 6 Kieiim. Berammmortlicer Mevafteuc: Mag Ben- 





— Tagblal aus Landshut. a dehrhang 


"Alle bay bederiſchen n PoRäpmter. nehmen w um m obigen Preis, Beftellungen Veftellungen rer 
A 228. 


Montag, ben 23. Auguft 1858. i 
Telegraph. Depeche bes Kuriers für Niederbayern. ; 


i 45 Min. Bor. Angekommen in Landes | 
a Tr 8 | 
Wien, 2. Ang. Die Kaiſerin vom Deerreih if heute Düorgen. | 

mit einem Bringen glidiid entbunben werben. N 


x München, 21. Aug. (Rorrefp.) Zum Empfang feines 
Monarchen, des Königs Dito, wird Frhr. d. Sina, ber and an 





Beilage zu Nr. 227 tes „Kurier für Niederbayern.“ 


Münchener telegraphifcher Schrannenbericht 
vom 21. Aug. 1858. 


Angelommen in —— um 4 Uhr 5 Min, Abende, 











fa 

Getreide-Gattungen. manen — key EU Baaaal Risgen | fazen 

—_@oeffer [MB ir — RE — 
Weien — 3148 1409 |19 42]18 28116 38] — —_ 1119 
SEN 1735 787 11) 3]10.35J10| 4|— 5|— 
ie ner. 1623 835 Jı4 33[1320]1 1 44]— —|— 8 

BE. 0.0056 1543 197 936 835 — 

Nepeſaamen. .. — — le 5 


Kedactear ; Kuguft Den. 


— amd erhielten ano. an rn Pacht | 


Unterflägungen. "Der Bermögenehomd aller drei Fonde beträgt tem» 
nad 5,887,659 fl. 

4 München, 21. Aug. (Korreſp.) Die Berhanblung win 
Dohana Donninger und Genoffen wegen Betruges, beyiehumgsmeife 
wegen Meineiv, hat num au vor dem Mppellationageriht in frei 
fing Ratigefunden, ih 96 Fohann Dionuinger wurte das | 
Beietögeriitlige Erfenntnig, wornach derfelbe zu Bjähriger Feſtange · 
frafe vermrigeilt war, beflättigt; ebenfo wurde der Schulbausfprud 
bezüglich des Auguſt Menninger und des ehemaligen Bauinfpeftore 
Hofmann beflättigt, bezäglig ver Iegteren jerod die Gtrafe im der 
Beife ermäßigt, daß beide. auf 4 Dahre verurtheilt wurken, und 
zwar Hofmann zur Feflunge · aud Aug. Morminger zur Wrbritge 
handftrafe. — Am uähflen oberbayerifhen Schwurgericht, welches 
am 13. künftigen Monats beginnt, fommen wieder mehrere Mit der | 
Todeeſtrafe bedrohte Berbreden zur Berhanblung, darunter Meute, 
melde das Berbrehen des Raubes 4. Grades bilden, ein quolifi- | 

1} 
I 





girter Mord, begangen am einer fhmangeren Perfen und mehrere 
Aörperverlegungen der gröbflen Art; auch der Zudthaußfträfling, 
welcher feinem Strafgenoffen im Auer Zachthauſe erfälagen hat, 
fommmt zur Übuetgeilung und it die Untlage, wie id Höre, auf 
Mord gerichtet, 

Ofen fand im engliſchen Garten ein Soldat ver Oarriſone · 
Eompognie einen Pad Kleider, auf weldem ein Zeitel lag, mit dem 


' Ping voppelten Bortheil gewährt: 


ieberbayern, 


BHilipp, 


Erſuchen, der Finder möge diefe Kleider der Schneiderkeheftau ©) 
in der... Straſſe überbringen. Lepteres iM geſchehen und vie 
Frau erfannte die Kleiver ihres Keimli vom Haufe weggegangeuen 
Manned, Dam fand einige Stunden fpäter die Leiche desfelben in 
der Würm bei Freimann. Die Urſache melde den Unglädliden 
unfeligen Schritt, ſich das eben zu nehmen, besogen hat, ift ur 
Zeit noch nicht befannt, — Heute fuhren zwei Brüver mit 
Wleffe vie Mar herob und Hatten bei bem Bahr nachſt Thallirchen 
Uaglud von ven ſtatk ſtigmenden Wellen Abermannt zu werben, 
aß beive durch die Wucht tes Waſſere vom Flofſe herabgewor ⸗ 
warden. Giner davon fennte ſich neh durch Schwimmen reis 
während der Andere dem aufgeregten Elemente zum Opfer fiel. 
8 München, 20. Hug. (Torrefp.) Münden firaflt gegenwär« 
n mehrfachen: Ganze zu eimem großen Ganzen vereintzter Feſtlichtel⸗ 
"da mit wur die deutſche allgemeine und hiſtoriſche Runftadsfele 
d mit der benorflchenten @eneralueıfammlung der deutfhen Rünft- 
’ welde man gewifferfeit® gar fo gera in Berlin gehabt hätte, fons 
n and die Yubildumsfeier des 7OOjäHr. Beftchens der bayeriſchen 
vpt · und Mefvenzfabt umd zu diefem Allem voch das Ceutralfeſt 
Klompwirthfgaftlihen Vereins ih vie Hand bieten, am ch mil 
em Rranze aneinander gereihter Feierlichlteiten zu (müden, Hiezu 
2 vod tie vor Kurzem beendete Münchner Sommermefle oder ſ. 
Salobi-Dult, die beinahe zugleich mit der Runflsnsfielung begann 
W mieber eine Moſſe Fremde für ſich ollein herbei führte, Unfere 
Yleeihen Gaſthofe erken bis wievigeren Ranges find jämmlid über« 
Dt und alle dieſe von ma uud fern ber gereiften Düne möchten 
_ Ährend der Zeit ihres Berweilens in Münden alles Hehe und 
schöne genießen, wa4 unfere Stadt in folder Füle dazubieten ver- 
tag. Der Befuh des. Theaters, mamentlih der I. Hofbühne, 
hört gewiß für tie Meiften dieſer Fremden ‚m einem ber erfehnte- 
hen Biele and hier war ihnen auch wirflih rine Uederraſchung gang 
eigenihümliger Hrt bereitet, Während tie Runftausfielung auch bie 
—— Erwartungen unendlich übertrifft, ſcheigen jene im Ber⸗ 
orgenen mwoltenten Mächte, veren Marbfbläffe äuferft unerforſchlich 
find und vie wir flerbligen Menfhen mit dem Till ter Herem Hofe 
theater-Negiffeure becomplimentiren, gar nicht baran gebadt zu haben, 
daß Münden gegenwärtig eine Feſtfaiſen begeht. Bom Gäften, bie 
wir fonft ale Sommer bier zu gewohnt waren unb bie un® 
aud bei [hönften Wetter und bei fehr erhöhter Temperatur in das 
Hoftheater zu Ioden verflanden, iſi dieſes dahr drinahe gar Feine 
Rede, Dpern hatten wir gute — aber durchaus keine neuen. Gahtz 
fov, Laube und andere Koryphäen der jet lebenden Bühnenvidtermelt 
fheinen für und gar niht zu erifliren, Schiller uad andere Klaſſiler 
mäffen wir [dem zu Haufe lefen, wenn wir uns an ven Probulten 
ihrer Muſe erlaben wollen. Rozebur und verfei dii minorum gen- 
tium fpuden meift allein — auf den Brettern herum, was aller- 
bean erflend braucht man Tängft 
Berflorhenen werer Diäten mod Honorar zu bezahlen, zweitens wifjen 
die Bühnenmitglieder dergleiden Zenz0 bereits laugſt auswendig und 
brauden ſich nicht viel mit Studiren zu plagen, Ua tiefe veralteten 
Gerichte vermeintlich ein wenig zu würzen, bringt man dann einmaf 
eine Trivtalität, wie Feldwanne dreißigften September oder man 
taßt ſich anler dem Titel eines Laſtſpieles cin Ding anhängen, wel- 
ches Wort für Wort aus einer Erzähleng Lebin Shüdnge in ver 
fo viel gelefenen und beinahe jebermänniglih befannten »&artenlanbe» 
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fe® EIN) RE) @z Fr S REES EN — * 
Dult⸗Au N 
© — „ ige A| ET überhaupt und mamenttich zur ; 
Hjgenwörtigen Dultyeit, auf feine apm 
. ⸗ ergebenft anfmerffam zu machen, alt: Yhromas 
Herren = Itleider - Magazin mm. rs 
) und Damen x., intbefonrere aber auf wine 
von 
welde Infoferne als tie beften und mäglicflen 
empfohlen zu werden verdienen, als fie die Mugen 
bezieht dieſe BartholomäsDult wieder mit einer großen Auswahl ver neueflen amd CH min mur allein niht ermäden vr 
+ (4) ’ ud 
elegamteften Derren-Hniüge. f I tur Erhaliung und Berbifferung 8 Suptaft 
erbft - um MWinter-Raglans, Meberzieber iu > 
Denver. Wawer, wu Welours, Tfıibe 16, 35 10 
von fl. 18. 20. 30. Möle in Euch, Büffel, 8 un &all fgtcn 
F) von fl. 64. 10. 14. 20. 25: Cine gueße Auemohl non allem TE - Zum 
1), wahlerdichte KautfcmetRegen-Uebergieber ;ı ft 
= Beider in Bucksking, Tuch und ancıren Etefjen — 
Doppelwattirte Haus · und Schlafröde, aus mel 
hd) Herten Geiftlihe, in Kama, Mapolitains,, Peluche 
I u dergl. m. Zu geneigten Eintäufen ladet ergebenft rin 
* 
Heinrich 
84 ü 
> Berkaufslofal zur Dult wie früher in } ‚iR 
(Herrn Sädlermeifterd Färber im Magif 
Karl Dolzano aus Wi. 
yo 
befucht wieder die hiefige Dult und empfiehlt fein In Ger Nähe don Dingsffing 
\ if eine reale Taferutvirth ⸗ 
> bauten Haufe, 3 Togmeıt 
Waaren-Lager . | Garten, — aus freier Hınd zu 
? Herren, und Damenringe, Uhrketten, Borfleduadelo, VBrodes, |verksufen und das Nähere in ber Exped. be. 
&ilberwaaren: Zuderfhaslen, Bieffer- und Satzgeftelle, Serviettenbänder , Theeſiebe, 36 Bon einigen Taywerten in das Grumet 
angen, ——— —— ——— — Deſſettmeſſet, Filigron · zu verkaufen. Näheres OeNe. 114 in der Lend. 
Charivari, onnaies, Leuchter, Uhrträger, Mabafter-Fintenzeuge, Schmudtäfden Fateinfhäleer Stunden geben zu 
and Briefbefgwerer und verfdiedene neuefte Örgenflänte in nahgematsien Brillanten, fönnen, Daß Uebrige ift im der 
Sefviettenbäuder, Waudfeuer zeuge, Uſchenbecher, Brotlörbden, Schuf-Verfäumni - und Würdigungs- 
Varifer Porzelän: Blumen-Bafen, Gervices, Dejeumers, Flagons, ZTintenzenge, Ti 
Tabellen 


A Der Untergeiäiete erlaut 
Das feit vielen Jahren hier zur Dult bekannte ; Artifel don Amırlannter,  vorzäglicer © 
2 fpektive ler Art, Borgnetten für Derren 
anziehen Mır bearbeiteten A 
Heinrich Braun ausMünchen 5] - 555 
9 bei noch fo auhaltendem Leſen und Schreiben 
Preis-Oourant: 36 id ‚beitragen. 
o Aucd-Buenuffe, varınter wilde ging einfade für Herrn Seiftfich * . Ai, vio-i- A 
in allen farben und Qualitäten ron fl. 4. 5. 7. 10. ed 
Weſten in den neuelten Deſſine und allen mösliben Facone 
a fl.4. 6.10.15. 18. AnabenKleider, als: Mödchen, 4 
Zheatinerftraße Ar, 
— —— 
Saſtwitih waio⸗ Dettuuiu · 
‚Bijouterie- und ganz neuassortirtes Galanterie- „LI, 1,5: zum 
PR, ch eng Eolier®, Kreuze, Uhrjhnäre, fowie viverfe Schuude, \ 8, auf franfirte Briefe zu erfragen (36%) 
elu, Ehe uud Kaffee-Pöffel, Tortenfhaufeln, Tiſchbeſtecke. in Kandivat der Theologie 
eg ee dete Waaren: Broches, Armfpangen, UhrRetten, Boutons, Re während ber (Ferien einem 
Biech ⸗Waaren; Tiſch· und Handleudpter, Kaffeebreiter, Bräfentie- Teller, Tintenzeuge, | ____ Erpeb. d. EL, zu erfragen. (20) 
BWeihwaffer- Behälter, Spiritus-Zünder, Figuren. 











Eine große Auswahl in Brieftaſchen, Porte-Monnaies und Gigarren-Etuiß 
von gepreftem ns Naflc-Receffairs, Ridikule, Taſchen, wollene und feivene Herren-fra- Bee —— bee Dr * 
voten, Gummi-Hofenträger, Reifefäde, Trinkzlaſer und Polkale von gelhliffenem Glas, Pat · Sehulern d J— 
fünerie, Malliover Chotolade, ächtes perfettiovittes Fälnifdes Waſſer erfler und qmeiter |bas — —UV — Bee. A 
Dualität ven Maria Parina, fo wie au Partſer Tabakodoſen. (4a) 36 fe. — Einzelne Bogen . 


= J. F. Bietsch'schs 
Die Bude befindet fih gegemüber den 3 Mohren, Berlagsbudbandlung und Buderudert._ 


Dind und Gigentyum v0 9. d. KH ietiq. Beromtwertlihyer Recafteuc: Aug. Benz 








Montag, den 23. Auguft 1858. . 


Telegraph. Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 


Abgegangen in Wien 8 Uhr 45 Min, Borm. clommen im Lande ⸗ 
a a ea. > 


Bien, 2. Ang. Die Raiferin von Deherreih if heute Morgen 
mit einem Bringen glüdli entbunben werben. 


x München, 21. Aug. (Rorefp.) Zum Gmpfang feines 
Monarchen, des Könige Dito, wird Frhr. v. Sina, der auch on 
unferm 8. Hofe ale Gefartpter Griechenlands beglautigt wird, im 
Lonfe ver Woche hleher fommen und einige Zeit hier verweilen. Ders 
felbe wird auch erſt fein Beglaubigungsfgreiten Se. Mai, 
Rönig überreigen. — Auf der Müdreife von Wilobad iſt der Fürft 
v. Reuf Schleiz geſtern wieder hier eingetroffen, um noch einige Tage 
bier zu verweilen. — Aus Aulah der Ordenswerleifung om ven I, 


Strifommandanten Generallieutenant v, Püder hätte morgen das 


gefammte Offisier-Eorps der Landwehr temfelben feine Anfmartung 
mach en felleo, «8 hat Hr. v. Pürer aber hierauf verzichtet, um bie 


Serren mist zu Bemühen. — Im Etatsjohre 1883 betrug ber Bere | 


mögenefland des Militär-Wirtwen- und Waifeni fonds nad Abꝛag 
ver Yabresunzzaten von 323,522 fl. die Summe von 3,590,270 fl. 
Aus denſelden emrfingen 1002 Wittwen — 55B ven Siabe und 
Dber- und 444 von Unteroffizleren und Eolvaten — Penflonen, 
997 Waifen Unterhaltebeiträge und 37 Jadieiduen Wbfertigungen, 
für 17 Waifen wurde das Lehrgeld bezahlt, Der Imoaliden» Horb 
hatte eine Jahredansgate von 77,944 fl. und beträgt deſſen Ber- 
mögen 1,692,954 fl Aus diefen Fonds wurden verpflegt 7 Offiziere 
und 189 Unteroffiziere und Soldaten im Yabalidenhauſe, und 5 
und refp. 38 in der Veteranenanftalt, 4 Offiziere und 158 Unter 
offigiere erhielten monatlihe Zalıgen und 109 Offiziere und 352 
Unteroffigtere und Soldaten Mverfalunterflägumgen. "Der Dlber fliftunge- 
fond hatte nah Abzug der Yahredsusgaben von 3976 fl. ein Ber 
mögen von 104,510 fl. und erhielten aus bemjelben 413 Indididnen 
Unterläögungen. Der Bermögeneftand aller drei Fonts beträgt tem» 
nad 5,887,659 fl. 

+ München, 21. Aug. (Korreſp.) Die Verhandlung gegen 
Yohann Diouninger und Genoffen wegen Betruges, beyiehungsmeife 
wegen Meineiv, hat num auch vor dem Appellationsgeriht in rei» 
fing fl 1. Besäglih des Yohann Monninger wurte pas 
— Erlenniniß, wornach detſelbe zu gr deſtunge · 
—* derurtheilt war, beſtäuigt; ebenſo wurde der Schulbausfprud 

Juglich des Auguſt Monninger und des ehemollzen VBauiaſpetiore 
Seien beättigt, bezägli ver letzieren jeroch vie Strafe in ber 
ermäßigt, daß beive auf 4 Jahre veruriheilt werten, und 

zoar Hofmann zur Weflunge- umd Aug. Monninger zur Mrbeite 
heueſtraft. — . nöhflen oberbayerifhen Schwurgericht, meldes 
am 13. künftigen Monats begimmt, kommen wierer mehrere mit der 


dem, 





Toonfiafe bedrößte Verbrechen zur Verhandlung, darunter Meute, | 
melde das Berbreden des Raubes 4, Grades bilden, ein qualifi- | 


zirter Mord, begangen am einer fhmwangeren Perfen um mehrere | 


Rörperverlegungen der gröbflen Urt; auch ver Zuhihaußfträfli 
welcher feinen Strafgenoffen im Wuer Zachthauſe —— 
fommt zur Aburtheilang und iſt die Mallage, wie ich Höre, auf 
Mord gerichtet, 

Geftern fand im engliſchen Garten ein Soldat ter Garnifond- 
Eoripagnie einen Pad Kleider, anf weldem ein Zeit! lag, mit vem 


des lanwicthſchaftlichen Vereins fh vie Hand bieten, mm 


er für: iederbapern, 


Ban Taghfatt aus Landshut. (Xu Zuprgang) 


Ale De baperifcjen en Poäpter nepmen um obigen Preis Beftellungen an 


AR 228. 


eg Se 


Bbilipp. 


Erfugen, der (Finder möge dieſe Kleider der Gchneiderschefran V. 
in ter... Etraffe überbringen. Letzteres iſt gefchehen und bie 
rau erlannte bie Kleider igres heimlich vom Haufe ur rung 
Mannet. Dam fand einige Stunden fpäter die Leiche ey 
der Würm bei Freimann. Die Urſache melde den Unglädiiden 
unfeligen Säritt, ſich va® Leben zu nehmen, bewogen Hat, yo 
Zeit nod nicht bekannt. — Heute fuhren zwel Vrüver mit * 
Wloffe vie Mar herab und Hatten bei dem Wöge nähft Thallirchen 
das Unglüd von den ſtark ſtiömenden Wellen übermannt zu werben, 
ſe daß deide durch die Wucht des Woſſers vom Floſſe Kerabgemer- 
fen wurten. Einer davon fonnte id neh durch Schwimmen reits 


ten, während der Audere bem aufgeregten Elemente zum Opfer fiel, 


8 München, 20. Hug. (Eorrefp.) Münden firaflt gegemmwär« 
tiz in mehrfaren Olanze zu eimem großen Ganzen vereinizter Sentidtei- 
ten, da nicht our die deutſche allgemeine und hiſtotiſche Kunſtaue ſtel⸗ 
lang mit der bevorſtehenden Beneraloerfammlung der deutfhen Rünft- 
ler, wilde man gewifferfeit® gar fo gern in Berlin gehabt hätte, fon« 
dern auch die Yubiläumsfeier des 700jIHr. Beſtehene der bayerifchen 
Hıypt und Mefvenzflabt uad zu diefem Allem voch das * 
et 
einem Rranze ancinauder gereihter Feierlichkeiten zu ſchuuden. Diezu 
ta voch tie vor Kurzemn beendete Münchner Sommerwmeſſe oder ſ. 
FR Iulobı Dult, die beinahe zugleih mit der Runflausfielung begann 
und wieder eine Muffe fremde für fi ollein herbei führte, Unfere 
ehlreichen Gaſthofe ei ſten bi miedigeren Ranges find [ümmlid übers 
fült und ale dieſe von mah und fern her le Gaſte mochten 
während der Zeit ihres Verweileus in Münden alles Hehe und 
Sköne genießen, was unfere Stapt im folder Fülle dazubielen ver- 
mag. Der Beluh des Theatere, mamentlih ver 1, Hofbähne, 

hört gewiß für die Meiſten dieſer Fremden zu einem ber erfehnte 

en Ziele und hier war ihnen auch wirflih rine Ucherrafgung gang 
eigenihümlicher Att bereitet. Während tie Runflausflelung auch bie 
— Erwartungen uuendlich übertrifft, ſcheinen jene im Ber 
orgenen maltenten Mächte, terem Rarhſchlüſſe äuferft unerforſchlich 
find und vie wir flerbligen Menfhen mit dem Till ter Herm Hof- 
theater Regiffeure becomplimentiren, gar nit batan gedacht zu win 
daß Münden gegenwärtig eine Wefaifen begeht. Bon Gäften, bie 
wir fonft alle Sommer bier zu fehen gewohnt waren uud bie un® 
auch bei jhönflem Wetter und bei fehr erhöhter Temperatur im ba® 
Hoftgenter zu loden verflanden, iſi dieſes Yahe beinahe gar feine 
Rede, Dpern hatten wir gute — aber durdaus keine meuen. Gap« 
fov, Laube und andere Koryphäen der jet lebenden Bähnenvichtermelt 
ſcheinen für uns gar niht zu erifliren, Schiller mad andere Klaſſiler 
möüffen wir [dem zu Hanfe lefen, wenn wir uns an den Probuktem 
ihrer Mufe erlaben wollen. Kozebue und derlei dii minorum gen- 
tium fpuden meift allein — auf den Brettern herum, was aller 
dinge deppelten Bortheil gemährt: bean erflens braudt man Tängft 
Berflorbenen werer Diäten noch Honorar zu bezahlen, zweitens willen 
vie Bühnenmitglieder dergleihen Zeuz0 bereits längf auswendig und 
brauden fi nicht viel mit Studiren zu plagen. Um tiefe veralteten 
Gerichte vernieinffih ein wenig zu würzen, bringt mam dann einmal 
eine Triotslität, wie Felduanne breißigfien September oder man 
taßt ſſch mnler dem Titel eines Laſtſpieles cin Ding anhängen, wel 
ches Wort fr Wort aus einer Erzähleng Levin Shädnge in ver 
fo viel gelefenen und beinahe jedermänniglich bekannten „@artenlaube» 


den fie mintogemagt haben, fülhet Br 
em Gertigfeitie jauuenfis auf der Hofblihne vorjufäh- 

zen Bei aljo bewanditu Umftiunen war e0 freilik ſehr matärlic, 
ser wiefjremide lieber Abende im den Gira von -Earrd 

: „alle. romaine wer Gebrader Schneider gingen, Wir 
Einheimikhefinögt als Fremde, hatten uus ſammilich mit ver Heff- 
nüng geträftet, daß mwenigfiens viefe unfere Gaſte uns mit ihren Pros 
Dultiomen die ganze Fefiſaiſen hiudurch erfreuen würden. De wir 
en, baß Hr. Earıs trog der großen, auf feinen 

ken Unloften Münden ſchon wieder verläßt, um erſt 

währen ber wirklichen Jubiläumöfeier, wie e# heißt, wieverjufchren, — 
be, am 5* Catio bei dem flets äuflerfi zahlreichen Beſuche fei- 
mer, Brobuftionen daum ven ſelbſt zu diefem Meifeentfhlug gelangt 
fein, bächte, fheint es beinahe, als ob der Pegafus oben im Wichel- 
felbe, Theaterpalafles im feiner unendlichen Langweile aus 
gegen bie ungeflägelten unb doch fe Außerordentliches leiſtenden 
nee des oben gerühmten Cirtus hämiſch autgeſchlagen hätte, um 
fe Abzuge zu bewegen, e 
» 21. Aug. Es curſtren falle Rronenthaler and 

nieder em fünflöthigem Silber nad einer Form, die vom einem 
ähten Städe obgensmmen war, gegoſſen; Siberwertg 1 fl. 8 Er, 
bie Nachricht bringen, daß in Dormflant einige Ifrneliten vie Bes 
Komutmachung veröffentlicht haben, fie feien bereit, bie um einen ober 
einen halben Kreuzer heruntergefegten Zwölfer und Vierundzwanziger 
mich ‚nur für voll, legtere fogar um einen halben Rremper 
anguachmen. e Zmwölfer und Bierundywanziger waren wegen 

igres Gchaltes van Pr fehr gangbares u belehtes — 3* 


fo dag mar fogar behamptete, fle ſelen maſſenhaft in frempen 
megen Zupiehjehalt:6 umgeprägt worden. — Yu Bahn - 
— bie bayeriſchen ORbahnen dahier find bereits hie proviſori ⸗ 


ſteighallen, ſowie andere jum erflen Dienfle benäthigte Ger 

aufgefiellt. 
(Dienfesnabrihten) PWünden, 0. Auguſt. Se. t der 
Ei i dem 


dh aflergnäbiaft bewogen gefunden: unterm 17. I 
En —— Artilleriemajor v. Bayer«Ebrenberg 
* —— des loniglichen lenſt » Ordens vom heiligen 

Mn. 
Dienfesnahriäten) — 19. Auguſt. Se Mai. der Rönig 
baben Sich —— — bewogen geſunden: vom 1. Yug. an ven Mehr 
| 


Troft auf den Bierunpjwanziger-Cchreden wird gewiß” 


— 4 der nanzfammer von 
Adam DIE, au geplrunas Dinan-Rammer von intrante 
bie ſich hiedurch erlebigende Stelle eines Redhnuugstommif: 
i ber Nrgierunge Ginenglanınnez von Unterfranten -ıc., gleicfi 
Unfaden, dem Ratheaceefliiten der genannten Regierung: Finanztammer 
Landgraf, in prowiforiicer Sipeniüaft zu verleiben; auf wie bei 
Di Generablbengmert, und Calinen-Xbminitakten ereigie 2, Scheidee 
ge RE Lieutenant und funktionirenden Galyamtsicreiber 
Müller in Münden vom 15. Aug. an in proviforiicher Siam 
rer ju ernennen; bie durch dem Tod des f. Miniſſerialra 
iederer te Minifterialrathaftelle in dem t. St: Nerium 
ber e eht zu laſſen, dem 1. © 
einen weiteren 13 umd 
junften bei der Re: 


an ben Wegierungeafieflor und 
von Ehmaben und Neuburg, Kammer der en, &, Brater, 
u befördern, und an deſſen Stelle zum ngsaflefior 
i niten bei ber Repierung von Schwaben und Weuburg, eben 
vom L a re bei dem Fiscalate der Res 


ter in ta zu ernennen. 
> Wafferburg, 19. Uug. (Rorrefp.) Heute fahen wir den 
Dompier »Borwärtee, der feit Ende vorigen Donate wegen Brucht 
on ber Maſchine in Reparatur war, zum erflem Mole wieder ſeine 
Tour machen; hiemit find wieder alle Schiffe der anouymen Gefellſchaft 
in Thaligteit. Die Frequenz ber Dampffsiffe läßt nichts zu münden 
übrig, doch wäre fie ſicherlich noch wiel fläuker, wenn die Preife nit 
gar fo übermäßiz bo gegriffen wären, 

Negeneburg, 15. Aug, Das Igl. Betriebeamt ber Donam 
Dampfjarfjiahrr dringt unterm Heutigen zur allgemeinen Kenntuif, 
boß die bisher taglich um 4 Uhr Fiuh von Regenaburg nad 








Rürnberg, 20. Aus. Die Bahn don Sersbrud 
iR bald faprfägg, doch wird biefe Gterde A nie und foll 
ei im Yahre 1859 mit der ganzen Pinie bie Regensburg dem 
Berlche übergeben werden, Es hat fi beransgefellt, Daß der Auf 
wand für Schienen, vie man buch Denfhenhand auf der Dahn 
bie Hersbrud fieben tägt, nicht fo bot Fommt als wenn biefe mit 
Dampfkcaft jcht dahin geſchafft würden. Bei dem Baur dee Bahn 
lörper6 umd dem Legen der Schienen benüßt man alle feither ge 
—— en Run: um ein Veifpiel anzufähren, auf 

ei ei a ber ienen 
wahrend dies bei den Gieseiehem = 10 u u 

Würzburg, 18. Aug. Geſtern fand eine alademiſche Feier · 
lite. am des deſtgen Mainerfltät Matt, bie iger Eigenthämtiäteit 
wegen zu bem anfergewähulihen Berkowiınifien zäple, Es: wurde 
nämlich 8 Kanbivaten ver Wrevizin ju Doftoren Promobirt, und als 
der erſtere won biefen der Neflor der deuten Studentenfdaft, Mid. 
Sämerbad aus Detieldach. Derfelbe, geboren am 14, Mär, 
1824, bejeg nad Dem Beſuche der Öpmnoflen su Würzburg, Mün- 
nerftadt aud Augsburg im Dftiober 1843 bie hiefige Univerfität und 
beſchloß mit feiner Dottorpromotion fein 30, Stupienfemefter. Unter 
den Rueipmamen »Bacels in der Etudentenwelt bekannt, iſt es der⸗ 
felbe auch dur zwei humoriſtiſche poetiſche Werichen, mänlid: 
»Tod, we if dein Gtahel?u unb bie Badeliaden 
Das erſtere erzählt auf diollige Weife tie Gefhichte feines Eramene, 
da® legiere enthält feine Biographie and alle feine originellen Stu⸗ 
bentenftzeihe. Beide MWerkhen find zeig mit vom ihm felbft verfer- 
tigten Heljfhnitten ausgeflattet und können dur bie Stahel'ſche 
Buchhandlung bejogen werden, ( Schwerbach ift auch ein Dealer und 
im Stande, etwas Zügtiges bierim zu Leifen; and verfertigt er als 
Säaeidersfohm ſich feine Meldung feld.) Der Neflor der deutſchen 
Studentenſchaft, ter 15 Jahte am ber Univerfltät ald Student der. 
lebte, trug — wie fein ganzes Leben und Treiben feither ein arigie 
neles war — eine orizinele medisinifge Abhandlang ver, warn 
er ven Borſchlag macht, auf Aktien eine allen Kegeln der Diätetif 
Eonferme Trink und Gpeifeanftalt für Kranke, Relonvalescenten und 
Gefunde zu errichten. Dann vieputirte er über mehrere feiner acht 
aufgertellten, meift originellen GStreitihefen. 


tr Srankfurt, 18. Aug. (Rorzeip.) Geſtern Abend fand 

im Bürgervereinsgebäude bie erfle Berfammlung von Befigern nerd- 
ameritanifher Fonds ſtalt, um gemeinfame Schritte zur Sicherung 
ber Kapilalien und Bezahlung der Bonds und Zinfen zu ihum. Ber 
anlaft dur die Beflger won zweiten Hypothelpapieren ber Erie- 
Eiſenbahn wurde zuerft Das Intereffe dieſer beſprochen, dann aber 
beſchloſſen für ale nerbameritanifhen Papiere in gleichet Weile zu 
ſorgen und darnach die weiteren Sqhritte einzuleiten, Es wurde vor- 
erſt aus dem angefehenften Perfönfigkeiten des hiefigen Gandeloftan- 
bed ein leitendes Eowüs von ſieben Mitgliedern eimgefegt, bem 
obliegt, eine Uufforderung an alle Befiger folder Honda zur Unmels 
bung und Berheiligung an der Sache je erloflen, Nachdem Tegteres 
chen, wird eine größere Gerfammlung berfelben einberufen werben, 








-um ein befinitives Gentralcomird einzufegen, für bie einzelnen Fonde 


ſpecielle Comite'a zu wählen und überhaupt über die weiteren Schritte 
zu berathen. Für die erflen Koſten ift bereits eime anfehnliche 
Summe gezeichnet und wird dafür auch noch eime Subfcıiptiomslifte 
aufgelegt werben. Die Berfammlung trennte ſich mit der gewonnenen 
Ueberzeugung, da tur burh gemeinfames Zufammenmwirten recht 
vieler folder Fondabeſitzer dem Unfage geſteuert werben kann, melden 
die Morbamertfauer mit ben eurspäilden Gläubigern treiben, umb 
bereits worgelommene Beifpiele beweifen, daß anf einen Erfoly gerech-⸗ 
met werden kann, Much hat ein an die Redaktion der hiefigen Ham» 
delsjertung gerihtete® Schreiben des hier refioirenden nordameritsnis 
fen Generallonfuls tie Bereitwilligteit der nordameritanifben Re⸗ 
gierung dargethan, Alles dazu beizutragen, was fle vermag, um bem 


— 47— 


Slaudigern ja, Ren 9 ihren Anmeloungen beeilen geleien worden, im wier daß engüſche Deinifterian — 


Fender Did geſchieht, deſto urchr und raſchere Wittſamleit. dringend ons Herz leht, bie Vorfhläge Dinemarls beim deuiſchen 


n n a 
arand tutſtehen Imd inger werben bie etwaigen Koſten | Bande amunchmen. * 
— Wie wir as m bie Aüfforderungen fon im > Marid, 20, Ung. Der Kaijer hielt eine Rede in Rennen, 
den näcflen Tagen verdffentlicht werden. — Die induſtriellen Zuflände in welcher er fügte, er ſei im die Bretagne gelömmen aus 
unferer Gegend Haben fi) awar_ in ver jüngflen Zeit wierer etwas.) fühl und Sympathie. Ce fühle ſich gladlich, inmiuen des 
Abeſſen od immer diel zu münfhen übrig, da der ſchen Volles zu fein, das vor Allen monarchiſch, katholiſch und Fries 
riet "nach tramsasluntifcen Gegenden fortwährend zu ſeht flcdt, und geriſch ſei. Daran Mnöpfte der Kaifer gute Wunſche für die 
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tie nee Thenerumg, welche einzutreten droht, Bann demfelben ſeht fahrt der. Bretagne, (TD5RBuLD,) 
wohl abermals ‚Ibaden, Bollanf beihäftigt bleiben nur die Mar Se, Diajeftät der Nönig haben Sich allergnddigft bewogen ger 
foinenfabriten. Dagegen dauert der Arbeitermangel in mauchen Ge⸗ fünden: unterm 16, Aug. anf bie im Rreife men ger 


füräften mod immer fort um macht fih gegenmärtig ganaı befonber® «| +hideten drei. Fomamutialseniere ya Panbau ) Foufamtpo ‚den 
bei ven Schreinern und Schloſſern geltend, — Die Frequeng von’ | Revierfötfter Franz Hifhold_ zu Zuiehferwardhauns zu derſehen, 
Fremden.om unſerm Drte iſt jetzt wieder recht lebhaft, Mehr aber nad Bitdbihurg, dk Landehut, den Forflamts+ Mctuar und 
gegem die des vorigen Sommer# in Zahl und Bereutung noch imaiel) |  Truntıiondr > tin Megieringe-Forfötrenn, Sup sl zu Lan 

fehe zurud. — Die Turner find ein bemejliges Böltden, für wel- nah Yuldad, Horkamis Paffau, den Forflamtsactwar Paul 8 
he bekanntlich, Hei Ereunflonen die geringere oder größere Entfernung w, Baflza, fodannan die Stelle, des mach Pandau verfeßten 
des zu beſuchenden Ortes von mntergeorbneter Wichtigkeit iſt; daß förfter® rang Fiſcheld den MorflamtsrMetuar und onär- 
[7 Ad tem Amerikanern einfallen fellte, in corpore eine Tour nach Negierungs«- Forfiburenu, Anton Hattimammben/i | 
dem geflebten Deutſchland machen zu wellen, daran werden wohl | dag Merarislcevier Zuiztlermolohaus fürlih, im Worftamte Zwiefel, 
Wenige gedacht haben. Wie wir aus einer und fo eben zugezange- | fimmilih zu propiforif den Revierförflern vom 1. September an u 
nen, Nummer, der; Cimeimati Turm · geitung erfehen, wurde ‚auf, einen} | Heförvern,; a 
kürzlich) in Str Auburn abgehalienen Turnfahrt. die Idee einer über Ia der Gegend von Hutthurn wurden biefer Tage auf einen 
Englond nah Hamburg zu veranflaltenden Zurnfahrt der Zurmer | Felde mehrere Meine Darnyälfen mit Arf enif gefülkt gefunden, 
und Zurmfreampe Worbamerifıs angeregt und fel dae Projeft binnen | worand man auf eine beabfihtijte Vergiftung fließen IR N 
Kurzem ausführlier beſprochen werden. Gut Heil! gecaachter Anzeige ‚begab ih eine gerichtliche. Commifflen -babin, mm 







+ ukfurt, 18. Aug. (Rorrefp.) Die Duantität der auf | meitere Unterfadung einzuleiten, 2 
unferm Warte feit einigen Tagen zum Berkauf ausgeflellten Trasben 6 Aus dem Laberthale, 20. Hug. (Korreſp.) Gefletn 
wird am it jedem Tage eine beitadulchere. Es waren heute blaue | Mbends gegen 6 Uhe emtlad ſich ein großes Gewitter, »tweldes don 
und weiße von vorzäglid wärgigem Geihmad in großer Menge nor- 


heftigen Sturmminde, begleitet war. Dec „Regen „ maffenhaft 
bandın. 1857 fteht in den Anualen des Weiabaues ala ein won 7 nieder,’ jo, Dap Vie WStkaßen un Ar: in on ® 
ziglichen Weinfshr aufgezeichnet. 2858 wird, allen Ausfihten nad, | bevedt Waren. Wei Pabermeinting ging ein enbrud) Nieder ; 
feinem Vorgänger nicht mahflehen, za denſelben ſowehl ver Onsfirät | Wäfler draug in die Häufer md die Pointe müßten Bis an bie Anie 
alg Quantität nad, übertreffen. | im Waffer waten. Bon echeblihen Schaden, den dag Gewitter am. 


Dreöden, 17; Hug. Seitens der beittlfhen Gefantifcaft if ricbteie bat man bie jeht Nice gehört. 


IIIGUTEIDBUETTEU BEI ESILTEUDE 
Anzeige und Empfehlung. 








Iu ber Rrill’icen Mni r 
ELTERN Dre 


Mendelſohns, Handbug der Müny. Maape 
lunde 



















und Gewichts 2 fl 16 fr. 
r ‚ & « Conver e 
Der unterzeichnete begieht hiefige Dult Ä —— 3 





zum ersten Male 
mit feinem wohl affortirten 


Weiß-Waaren=Lager. 
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Solide Waare, reelle Bedienung, bei moͤglichſt billigen Preiſen, EEE 
dürften mie die Geneigtbeit eines biefigen hohen Adeld und verehr- Rz aa 
lichen Publikums verfhaffen, und hält ſich daher beſtens empfohlen A | 
A. Meunftätter : => 
aus Münden. "all — 
Die Boutique ist Nr. 155 gegenüber dem Gasthaus 1: BIrT- 
(23) — zu den „3 Möhren.“ lShele ä ! 5 
— — — —EX TA NEHFEREEE 
Fenster - Bouleaux 5 J — 
in den neueſten Deſſins, Wachsteppiche, Wachsen, amerikanifhes, 2 —— 
Sedertuch, Fenſtergitter in teicher Auswahl und zu den billigften!& : ! IR 


Preifen empfiehlt zut geneigten Abnahme | 
r 3. N. Deutter. | 


Hi — 








ete\ofe/afe/eje/nfelofe/ofe/ofe oje infe/nfe Jnje/ofe |sjelefe) fe! age! * * ER Mit allechöchfter Genehmi 


$ per! !Die Menge bringt e —— 


Vefultate ſprechen! 
Jedes Stück 3 Krenzer Prog |, ‚Eioene u Haare m ganz kablen 8663 
ala: ——— Eafeiveecop, Glaerahmen und Blechſpiegeln, Hornſchlangen, E% bat der jeit 24 —— alen Gofrten Cr 

2 Zünpholzbüdfen, Kinderubren, Siegellal, Uhrialäffel mit 6 Kanonen, Salzfäfler, zübmlt 

DE Mähe und Handſchuhläſtchen, Stabluhrkettem, Bilderbücher, Strumpfgürtel, Strid- und * Mailändiice Haarbalfam 

54 Hädelmabeletuit, Stid« und Hädelmufter, Peitſchen, verfhiedene Spiele, Einarrenfpigen * — * weißen A ällen * wo alle amberen 

5 und Erle, Urmbracclers, verfhiedene Muſter, Kammreiniger, Zittermadeln, Kämme, % | 06.000 driefide Nateikien an 

ES Savabrefgen, 56 Düpend Porzelanfnöpfe, 2 Dutzend Stedaadeln mit bunten Glas: | nifie. und die tägliche Erfah 

ER Endpfen, 1 Dutzend Bleififte, 50 Stüd engl, Nadeln, nur 8 Pr. das Stück. AJ Fe eg e 

2 ur tobung e den. 
—X von fertigen Petschaften mit 2 Bu en — der Haare bört auf den Bebrauh 

——— ee estaben 3 Sn Se ek 

Ri Zieh-Harmonika, Zu d 


berbaren Gaben an, ruft Scmurr: und e 
enorm billig, 


iin Hadaker Fulle bervor und verleiht den 
nur bis 1. September ee haha ie Gele ſeht beimundert, 




































und die Geſch ——— welche man an 
2 des arofen Blafes 54 fr, des Meinen 30 ie hat 
det fih vis-i-vis der Brauerei des Hrn. Drärel: Gebraudsanmeijung. Nicht weniger. vortheilbaft 





= k befannt find: Bau d’Atiroma oder jeinite fläffige 

+ eie i erfeben. mbeitsfeife zur20 fr. und 40 fr. 

3 meier mit to rma v | Schönbeitsfeife zum20 t Ess. ancı 

: a = von unvergleidlichem oblgerud, str, 

+ F. A. Witte jun., —— 
u de 

5 (8) aus Gera in Sachſen. von — nder Qualität (wird überalldem bei 

« " Eölner Fabrikat * sogen), zu 36 fr. und 18 u 


fe Essence of owers (Arübli 
— — en u ein Sa fie le Br ‚eier, 


I 
Unterjeichnete bringen hiemit ergebenſt zur Anzeige, daß fie die hieſige Herbſt Su6 Ola u — 5 
FR befuchen und zwar mit eimer großen Aucawahl von 


Herbft- und Winter-Manteletts temmurzelöl 0, rau] Tepe 





Auswärtige Veftellungen unter Beifügung der Be⸗ 
träge und 6 fr. für Verpadung und ofticein 
werden franco erbeten. 


Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
| Alleinverkauf in Bandöhut bei 

Anton Huber, 
| In ver Rierib'fhen Bubhantiung ift zu Haben: 
Neuer geiftlicher 


Hausſegen 


tenwu Öl zu 6 fr., 9 fr. und 18 fr. per@las. 
fowie Mantillen, Jädchen und Rocler-Foppen. Herner empfehlen wir unfer 





befonber® diejenigen, welche fih auf Drud und Zug von feldft öffnen. Durch birefte 
Berbinbung mit den erflen Mode-Mogazinen in Paris, Wien und Berlin find wir 
in ben Stand gefegt, allen Anforderungen hinſichtlich Eleganz uud Neuheit volllom- 
men genügen zu können. Da die Preife änferft billig find, fo feben wir einer flarken 
Abnahme entgegen und zeiinen mit aller Hochachtung von Sr. Heil. ala: Pius IX. 


C. Ammon & G. Grathwol —— 


dus Regensburg. « ein ‚Gefunden —— 
n Schlüffel wurde gefunden un! 1.75 
BESHBABRSRSRSRERTKSRNSTSRSRERSTSRSRETETSRERSTERERSEERNT in ver Spen dr. Bi. abgeht were. 
Fi 2 J. F. Rietsch, u} 
Buchdruckereibesitzer in Landshut, j 


Nahensteig Nr. 188, 
empfiehlt fi zu geneigten Aufträgen in allen Arten vorlommender Buchdruderei-Arbeiten als: Dult-Anzeigen, Circulare, 
Handlungs- und andere Gefchäftsbüher, Tabellen, Rechnungen, Frachtbrieſe, Anweifungen- und fel-formnlare, 
Empfehlungs-Karten, Bifiten-Billets, Etignettes, des-Anzeigen, Kataloge, Änſchlagzettel etc. 
Der Befip einer Schnell. Breffe fept ihn In den Stand, diefelben nicht allein in fehr kutzer Zeit, fondern auch zu einem fehr 
billigen Preis zu Uefern. . 
Inferate in die beiden bei ihm erfcheinenven hiefigen Blätter, foften: 


Bocheublatt Rurier für Niederbayern, 


Auflage 800 Eremplare, per dreiſpaltige Zeile oder deren Raum | das gelefenfte Blatt im Landöhnt, überhaupt in Niederbayern. 
fan ah. ws ne! ee erſcheim Angie‘ tige Zeile © fr. 
Bei einem Injeratbetrag von nn fl. ober darüber wird ver volles Drittel des Betrages in Abzug Be 


iur Fufları, ind erfand j FOR yy-+ Smiinn m DEM an — en 


Hr Ar gala Geyfent. 






Ännenmnememeensenei 
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ven; 


—— den 21. ' Anguf 8 3 


\ BIT, und dag Nähere im ver 
$ JR (auf Arantirtg Bfe auf frantirte Brhefe u erfragen. — ( erfragen, 


Sch lu Bra ch De 





fönnen, Das Uebrige ift im 5 
Erped. d. Pl. au erfragen. (26 


. * * — Neuſtadt iM während ver Dult 
Dräzxelmeier-Kellers. 3 ne 
kann fozleih oder auf mähfle Dalt Kar 
4 & N 4 Yan? werten, Das Uebr, fn ber Erped. de, DI. 
\ ntentenge sboniauteutenen: 3 ra — in * —— 
rn mE LH] learn) ıfen, Mähren 0,Nr, 114 in ber 
— * yigg Bagır — * ECe ſnnen? ännen,? Mädchen im Nähen dauerude 
m Mailänder Machötüchern. mm mitm na Mer ide Am 
Dee Unterjeiinete empfiehlt auch diefmal wieder zur Meſſe fein wohloſſortirtes Fazer Pr Lit nd ‚udn SEE 
von Mailänder Wadttägern, 23* — I allen Farben ju Ben: une | Schuf-Werfäumniß- und Würdigungs- 
Epaifenäterz itaniſches Tuch für die Hutmacher, aut Wadetuch für Megenröde, E 
ädte er Ag Kegenrddt, Berliner und Eiberfefter Benfter» Rouleaug, abgepafte Ca h [4 (len 
Tide, alaviet · und Kommovededen, allen Sorten Fußbören, Üenflergitter ıc., Unterlsgen 
von 5 fr. bis zu 2 fl. 48 Er. per Stüd; Rouleaur von 48 fr. bis zu 12 fl. per Stüd; 
Wachetuch von 36 Fr, bis zu 1 fl. 48 t. per Elle, Um zehn zahlreichen Zuſpruch bittene, 
er * er zugleich feine verehrlichen Abnehmer das Mia von Tiſchen, Kenmoden, ” 
* ati R Tifgen, Pe Senftern |d08 —S I 


gen I 4% = Einpelne Bogen 4 2 fr, 
Des“ leich bemerke ich, daß ich eine große Auswabl von äbten “ M Mletschuine 
—— Gummifbuben in großer Auswahl zur gefälligen | a ——— 
Abnahme empfeble. Bei Unterzeitdnetem find zu 


BE Die Bude Nr. 158 befindet fih mit Firma verfehen Devijen für Zuderbätfern. "Seh elter 
vis-a-vis ber 9 ofpauer’fi en Apotheke. (250 auf dem Bogen) auf werfchlevenfärbigem 


%) A. Reich 3 aus assau bei Coblenz. Papier. Das Bach ſA. 12 ie. 
En gros & en detail. 
Beachtenswerthe Anzeige. 


Gebrüder Pollmann 


aus Affenheim und Frankfurt am Main, 
Zum ersten Male hier. . 


Üruefte — in 








elertage ſchater der beutfhen Squler 
a WERE m dar Cduliahe 1 — 




















Engliſches Poſſpapier, 60 Bogen zu 24 fr, 120 Bogen 48 fr. mit 25 Brief ⸗Couverten, 
grati® mit jedem beliebigen Namen werfehen ; dem hoben Woel preſſe ich die zier fchften Kro⸗ 
a. Men mie 5,7, ® Perlen, je nach Belicben ; ferner 1 Riß groß Format P ter für Ge⸗ 
— = — fpäfısleute, namich 480 Bogen für 4 fl. 15 fr. bis 5, 9 fl, mir inbegriffen die ganze 
Firma in Steimpeldrud ; Bifttenfarten mit Bor umd Zuname, Elegante Schähteldhen, ent» 
haltend 60 Bogen englifches Poſſpapier mit jedem beffebigen Namen, 25 Std gummirte Brirf-Eouverts, 6 feine Damenfedern, einen 
Bederbalter mit Damen-Siegelad zu 48 fr.; ferner alle Sorten Brief- und ——— in allen Größen und Farben zu 18 fr, 
und * pro Hundert. 

erfundener Docht-Blegellack, woju man fein Licht mehr braucht, in allen Farben, 6 Stangen zu 18 fr. Amerl⸗ 
tanifge Bielsüftsplizer & 1atr. k ’ 


Obiges Fabrif-Lager befindet fih gegenüber der Martinskirche mit Firma und Stempelmafgine bezeichnet. 
dür erfte Qualität Papier wird garantirt. 






— 
—8 Uhr: 23 


SDehanu Polſterl ven Dingelfirg, wegen = 
Diebflaple, * 
Bormirt 10 Uhr: Unt 

* 5 ——— 


Regal 3 Ußr: Unterfuhung ein 


Earl Holjner von © 
— — 4 


NRadnittage 4 Uhr 
> Kap. Peintofer u hen u un · 


erlaubter Selbſthilfe. 






Der Unterzeihnete bechtt ſich hiemit anzugeigen, er tie 


Geifelböringer’fche 


55 und Kaffeehaus 
zur goldenen Traube 


übernommen, und ‚von num on für feine Rechnung fortführt, woheiser befirebt- fein 
wird, durch oufmerffjame Berienung , fowie gute Speifen und Gettänfe die Züfrieven- 
heit feiner werten Gäfe fih zu. erwerben, und vaber um jahlreigen gilligen 













Zugleil wird berfelße fortfahren, gätige Aufträge auf N ee —* Aus zum; gun 
: ; Wenzel 4 don Shlerli 
Photographie-Arbeiten Akne on 
hie Fläßer mit gewehnter Päntılihteit und R szuführen amd N nie — 
aud * m —* er Kaas Than 634 Bürger radt. 
Landöhut, den 22. Auzuſt 1858, | Dientas; den 23. Aug. Wanvertag yu Om. 
Georg Stauber, Steiner rer 


Auftadt Mr. 55. > Bevölterung 8 


TELELELLLLERY Sn der — ©. Wac 
Den 13. Aug.! Konrad. — Den 15.: ‚Kino 
—— Dampfichifffanet — re ang mn 


Den 1. 38* : Böffl Ast, — — bon 
bier 


"a. — Den 12 Mara, Ausr 
f Di babier, 76 J . 


' In ver Stadt rast ‘Si. Dodol. 
Helgoland. Den 7. * Z * es bünget, Bragners 


Während der Bavefaifon mirddas, in der tezulären (Fahrt ven Bremen nad Tönning undreteur | Do: 
Biken —— für Poffagiere befonder® eingerichtere . englilhe Nadec Dampfſchiff "li 17. ‚aus —— hendet bal. 
ZE mir Math, Eommiter, b 











PHYVR, Soyitin ©, W. Goddard, | bürgerl. 

fowohl auf der Hin, ale aus auf der Nüdjahıt Helgoland anlaufen, um Paffsgiere ab- Sclennas ern —— 
zuſehen und aud an Sord zu nehmen. Den 8. Aug.: — eb, Beofein, Maurerslind, 
Bremen, im Dal 1858, 22 Woden alt. — inzen, Geyer, @la- 


Carl. Job. Ehlingenderg, Stifjsmafler, | jergejelle, 75. I. a 








Stahlfedern, Stahlfedern, Stahlfedern! 


Gement - Feder, 
« und iebern, fowie feine Damenfebern, nicht oridirend, Buttap: 

a6 TB Ba — ee d. wi ftellen, Pan alle nn —— Er — Boa, BE 
er ri Schul⸗ von 18 bis 24 Fr. das Bros. eine Jeichnen · Federn, das Duhend 9 —24 Fr. 

in Jederhaltern, neueſte, die nicht rollen und die Finger micht fchwarz — Stachel ſchweinhalter, fi er e 
wöhnligen Sorten von 4—18 fr. das Stüd; auch große Auswahl Car des visites. Schreibunterlagen um \ J 2. 
mehr im dieſes Bach einfchla, * Artikeln zu — — en Preifen. Die Stempelung bes Papiers geſchieht nur 
Vormittag 8-12 und Nachmittags von I—6 Uhr. 
BE Bitte genau auf meine Firma zu achten: Nur gegenüber der Martinsfirhe mit Firma und 


Stempelmafchine bezeichnet. 
Gebrüder Vollmann 


aus Assenheim und Frankfurt a. M. 


(2a) 
Diud und Eigentum bon FH R ef Berantwortlider Kerafteur: Ang. Benz. 
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a RN 
* en, 22. Mu, Korrefp.) Di 
99. 1. HH. rer Prinz und tie Br hate On ae A 
am Bodenſee hier eingetroffen und begeben ſich morgen zur Ber« 
mählungefäer nah Pafltnhofen — wo jur Feier der Bermählung 
eine großartige Beleuhtung, eine -mägtlice Boudelfahrt auf nem 
See, großee Feuerwerl, Feilfhießen ic. Rattfinden werden, — Morgen 
wird tie Raiferin Witwe don Deflerreich za einem kurzen Hufent« 
halt hier erwartet, der vorzugsmeife bem Befuhe der Runflausitels 
lung gemiomet fein wird. — Die Nasrigt ‚von der Geburt eines 
öfterreitif—hen Throufelgers — die Entbindung der Raiferin erfolgte 
Nacıt® kurz vor 11 Uhr — Hat hier alleutpalben freuvige Senfation 
erregt. Die Paiferl, öferreih, Gefanttfhaft dahier läßt aus Anlıf 
tiefes freudigen GEreigniffee am einem ber nãchſten Tage im unferer 
Lubwigslirde ein feierlike® Hochamt abhalten, — Der faif._ öfleıe 
veihifhe Boljhafter am franzdf. Hofe, Fiht v. Hübner iR * 
Varie fommend, Heute Abend hier eingetroffen, 2 le 
en mei nah bem_ ua ; 
eure Jen {et mebreten Beneneräche. "DRG, BORthR fing 
if Heute die Nachticht hier eingereffen, daß die Rönigin ſich diefer 
Zage zu einem Beſuche nah Tegernſee begeben wird. 
München, 21. Aug. Im Mor Schweigerfidgen Theater be⸗ 
ginnen heute Gafverflellüngen einer ungariihen Vallettängergelell- 
haft unter Peitung des Balleimeiflec® 2. Friedrich vom National 
theater in Veſth. Nah Berichten von Pefih, Wien, Brag und 
Karlobad gefielen tie Leiſtungen tiefer Geſellſchaſt überall velltemmen, 
kefonters follen aud zwei Kinder dabei fein, die das Publikum durch 
meite Nationaltänze hochlich ergögen. 
> Wafferburg, 19. Aug. (Rorrefp.) Geflern Vormittags 
gegen 11 Upe verfchien dahier im einem Alier von 58 Jahren Gr, 
Hogmärten, Hr. Georg Floßmann, Beneficiat, chedem Pfarrer 
und Prodecan in Gt. Zeno bei Reichenhall, welche Stellen er vor 
einigen Jahren wegen Rränflidfeit freiwillig nmieverlegte, an der er 
fbon feit Jahr und Tag zu leiden hatte. Schul und Jugendfreunde 
werten an ihm dem ehemaligen Redalteur des „Schulboten“ eılennen. 
Megenöburg, 20. Aug. Das Hanptguartier für die im Loger 
bei Regenoburg zu größeren Uebungen ſich zufammen ziehenden Trup- 
pen ber zweiten Brigade vom 7. bie 17. Sept, wird ſich im Schloſſe 
Prüfening befinden. Sämmtlige Abteilungen der Uebungetruppen 
kommen am 7. Sept. Bormittage 11 Uhr vor dem Magihore der 
Statt Regensburg zufammen. Bon da rüden fie mit Hingentem 
Spiele und fliegenden Fahnen durch tie Stadt in das Pager, mat 
firen auf vem Waffenplatz in Linie auf und halten das Gebet ab. 


Die für das größere Pablitum intereffanteftien Tage im Verlaufe | 


der Uebungen werten wohl ter 8., 15. und 16, September fein, 
Am 8, findet nämlich die feier des Namenzfefes 9. Moj. der 
Königin Ratt, wobei die Pagertruppen zu einer großen Rirhenparade and- 
züden. Auf den 15. und 16. Sept. trifft Das große Felomandver, em bie 
Odee za Grunde liegt: „Aus Böhmen iſt ein Korps über Regens- 
burg nad Yagelftant dirigiert und laugt am 14. Sept. in Rötz und 
Nabburg am. Um biefem Korps den Donanübergang bei Regend- 
burg zu verlegen, wurde ein anberes Korps vom Led her dahin bid« 
ponirt, welches am 14. Sept. in Geilenfeld und Mainburg ſteht.“ 
Die Durgführung des anf diefe Ioee begründeten Welomandverd nun 
scht auf dem Terrain zwilhen Abbach und Ziegelanorf vor fid. j 


| 
Derfelbe wird fih 










i 
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HIOOR Kin 


Megenöburg, 22. Aug. Die reichli Eur .gefliie 
Scäranne hat mit —— re De "eich | 
Fruchtpreiſe angebahnt und in ben Viittelpreifen folgendes 
geliefert: Walzen 15.fl. 44 fr. (gef, 1 fl. 7 fr.), Rarn 8 Käch 
Geb d fl 4 Br), Bere 10 fl. 51 ie. (gef. 23 Mr), Haber 77 
33 fr. (gef. 39 Mr.) — €in in dem eine Stunde von hier tlegenpi 
Dorfe Dberisling, im ver Scheune des Säldners % 
Gear Brand, welder bei dem herrihenden Winde ſchnell and 
Wohnhaus und zwei weitere Sheunen ergriff und mit allen 
dorrätben verzehrte, brobte größere Dimenfionen anzum 
nidt vie von allen Seiten herbeigeeilte Hilfe Herr 
Elements geworten wäre, " Die Suite des Schade 


noch midt bekannt, 

Bl in ven Gil ein . | 
und tödtete zugh a einen ee 
Ablie am 16, Yuguß ‚4 
b 


befiniigt 
gäften, melde in ver Zeit vom 1. Zuli bie 15; n 
ſuchten, ſtellte Breußen das größte Ronlinzent mit 504, bank. 
erh das Inland mit 428; die mähft meiflen ſtellie Rußland; 
211; dann England 175. Aus Oeſlerreich zählte man. BO, ‚be 
78 aus Holland, 74 aus Ftankteich, 60 aus Gadfen, 48 aus der 
Sechwelz, 44 ous Dannever, 35 aus Heflen- Darmflapt, 34 ans 
Hamburg, 31 aus Baden, 30 aus Medienburg- Schweru, 28 gı 
DWärttemperg, 25 aus Heſſen-Kaſſel, 19 aus Griehenland, 15 ei 
Dinemart, 14 aus Nervamerilo, 13 aus Gadfen» Meiningen, "I 
aus Medlenburg-Strelig, 11 aus Schleswig. Holftiin, 10 ans. ver 
Walachei, 10 aus Schweden, 10 aus ben Angalı'fhen Herzogthämern 
9 aus den Reuf’jsen Fürftenthämern, 8 aus den Schwarzbutg'ſchea 
Fürftenthämern, 8 aus Belgien, 7 aus Italien, 6 aus SucfenRis 
burg· Golha, 6 aus Weilinzien, 5 aus Sadfen-Weimar-Eifenah, 4 
den Farſtenthümern Lippe, 3 aus der Moldan, 3 aus Bremen, 
aus Java, 2 dus Sucfen-Ültenturg, 2 aus Heffen-Homburg 2 
Naſſau, 1 aus Braunſchweig, 1 aus Oldenburg, 1 aus Fübed‘ 1 öwi 
Dlvendurg, 1 aus Oſtindien, 1 aus Braſilien, 1 ‚vom ber; Duſel 
Eeletes, 1 aus China, ' 
Jena, 16. Aug., Abende. Der Heutige Feſtitag war weniger 

bereutend im feiner offiziellen Bethätigung als ver geftrige. Die 
Ride des Proſeſſers ter Beredſamleit in der Kollegienfiche, wohin 
man in Progeffion gezogen war, war lateinifh. Das fefteffen im 
tem nenen Vibliothelögebäude glich dem von geflern, wie ein Bruder 
dem andern. Mur waren einzelne Toafle beffer gehalten als gefen, 
und am Ente bie Begeifterung, die frohe Laune noch größer ale ge» 
fern, Profeffor Schleiden bielt eine Lobrede auf die "Semüthlihkeit 
in Jena», worunter er verfland, daß in Jena vie Lehrer Ihren Stu - 
denten nicht nur durch die Wiſſenſchaft, ſondern überhaupt im Peben 
und ia der Geſellſchaft nahe treten. Eia Siudent antwortete dieſem 
Toaſt, indem er Jena hoch leben lieh. Nach ein Paat andern Toa- 
Men wurde immer weniger aufmerlſam zugthört. Ms Herr von 
Winter, der Kanzler von Leipzig auch heute wieder fpreden sellte, 
war die olgemeine, freudige Auftegung fo geſtiegen, daß.er gar nicht 
u Werte kam, fonvern ohne Rede gehalten zu haben abtreten mußte. 

dh der Präfldent Franke konnte nigt zu Worte kommen, Gein 
















ven ©ieg davon trug. ws 
Ina Goslar erregt jgt cm Hr. Lampe, der fein eilfames 

leuchten. läßt, großes Aufſehen. Gr ift feines Zeigens ein 
N und farirt die Leute gleich Den Täfertinger Schufler- 
wurd Aräutertränte umd Sıöuterbäder, Die Zahl wer jept 
in Getlar weilenden Kranfen, die feiner Hülfe Haren, dürfte mehr 
ala 200 betragen. Die Wirkungen feiner Heilmeipoden find oft 
wunderbar. Zu diefem Danone wallfohıen die Kranken in Schaaren 
ſeldſt aus weiter. Ferne, aus Holland, Rußland, ja Amerika, und 
namentlich folen felbſt Aerzte aus großen Reſidenjen ihm bie Br 
fienten fenden. Dr. Lampe ımihält fig jever Eyarlatanerie, Tie 
Hannover'jhe Regierung, melde ſich von den gänftigen Erfolgen 
feiner Eurmethore überzeugt hot, läßt ihm ruhig gewägren, ja hat 
jede fernere Bebelligung des genialen Mannes verboten. Yan rühmt 
feinen Ecarfelid tm GCitennen ver Krantpeiten. Der König won 
Hannover hat Hrn, Lampe nad längerer Yuvıenz ven Titel Dreck» 

Br verfie . r —* “ur 
— Der —E in Wärttemnberg ift in fo befriedigendet 
Loge, daß den Beamten vom Yandtag Wehaliscchöyungen im G.⸗ 
fommtbetrag von einer halben Wırhion Sulten bewilligt werden 
onnten, und dabet fogar uoch Steuermagläffe mözlia fine. 
@randenz, 13. Hug. Da Bezug auf die Eatfernung einer 
Yufhrift von ver hiefigen tatholiſchen Kitche bıingt das hiefige 
Localblatt folgende Erklärung des Decans Hellet; Zur Öeminnun, 
eines richtigen Urtheils über die Monshme einer daſchtifi: "Wir 
Hlauben Au’ am einen Goit und bie Liebe vereinigt und Allen, von 
ber latholiſchen Kirgenpforte, tient folgente anılige Erklärung: 
4) Die Abnohme geſchah ım volftänbigften Einverneymen ımt miciner 

filigen Behörde. 2) Ste lag deßholb Längn im meinem 

—A Tanapen Woram geſchay fie den 10, c. am frühen 
Worgen, naddem Übende zuvor meine Gemeinte über tie Gattio- 
part -iefe® Sprucee (1!) delehit werden if. Grautenz, deu 

3. Ung. 1858, Der fatholıtde Pfarrer.» 

Ausland. 

Veſth, 16. Aug. Die Eıfindang eines Ungare, co Hamar, 
den eletiro · mogueiiſchen Strom in bioher noch nicht dagemefener, högyft 
erigineler Weile zu verwenden, erzichte heute im Kationaltheater 
bas günftigfe Refultat, Die bereita vorhandene Anwendung des Bal- 
vanismus zur Herflelung de® übereinftinmenden Ganges deiſchiede · 
bener Uhren, wornad ;z. B. fänmtlihe Uhren einer Stadt, tem von 
einer Hauptuhr aurgehenten Drahte gehorchend, einer gleichmäßigen 
Venveltewegung theilyaftig werden, hat unfeın E.fiuder auf die Jece 

bradt, dieſelde Kıaft bei verfgiedenen Ciadieten zu derfugen. Der 
Kiez krönte feine Bemühungen, und das eben flattgehadte Conzert 
bewied, daß mährend ein Künflter auf eınem Yisnojories fpudt, 
gleichzeitig eime Beliebige Anzapl von Pinmofoıres mitipielen 
möäfle. &s wurden nämlih fünf Klaviere aufgepuli — ter Meine 
Raum der Mationslbähne vermochte derem mehr midt zu faſſen — 
mit den freien Taften gegen das Auditorium gezehıt, Der Piauiſt 
begann om erfien Infliumente zu fpielen, vie Taſten der übrigen 
blieben jerodp beim Beginne undımezlid, Schon wähnte das Yubs 
litum mit einem eintönigen Cencert getäufge zu fein, als plöglid, 
wie von Geifleihand bewegt, fommithe ongeſatogenen Zaften auf 


+, 


Rumilichen Rlavieren ſich gleichzeitig bewegten und die betieffenten, 


Tooe im reinften und präzilefiin Sufammenfptel, das in foldem 
Wisfe nicht won fünf ter yrögten Pıanıften erzielt werten lönute, 
erllingen madien. Ein Gefühl ter Bewunde ung des menſchuchen 
DSeiſtes, welcher tie geheimmnen Noturkäfte zu feinem Zw d. auszus 
beuten weiß, bemächtigte fin Deo in entyufisfufhe Hufe unenrehenten 
Haufeo und fürwahr, lebten wir wicht ım meunjchnien Iuhrhunderte, 
wir hätten an Zauberei oter verpönte Hıgenlünfie gedug;t. 

Bon Zunnd von Coruallag in Zssuıe iſt das öftlide Ende 
eingeflärzt. Es befanten fir zu Yet fee Mrbeiter und em Pferd 
‚ta demfelben. Doc ging co tiegmal glüdliger ols bei der Rutas 


I 










fo war im 21 Stunden die Breſche ge Y 
julegt gerettet, Ein Gerücht Hatte Gereiis 1 
taffen. — 


f unten 


= 
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Riederbaheriſqhes. 
* 23. Aug. Heute Macht 2 Uhr brach mahrfäein- 
lich duich zugloje Hand gelegt in Vilsbiburg Feuer aus und 5 Wohm · 
häufer, 5 Starel fjammt dem Getreide wurben ein Raub ter Klammer, 
V Uus dem Kollbachthale, 20. Hug. (Rortefp.) In 
unfermm Thale hetrſcht eine äußerit heitere Stimmung im focialen 
Leben, ba und gerade jegt. jene Sonne aufzugeben fdeim, bie wir 
von jeher mit größter Fieude begrüßen; aud der Landmang oder 
Bauer flreigt die Falten" vom Geſichte, und [hmüdt fig mit ber 
Garde der Zufriedenheit; obwohl und das Regenwriter, welches un 
längft fo anyaltend ſtatifand, gefährlich zu werben drohte, fo gefeht 
mn doch jeder ein, da das Getreide (uud zwar nur Wuizen) welches 
bei jenem Regenweitet audwuche nur zum Anbaue binreihe.- IH 
hatte meinen Vericht feldft bald zu frühe gemacht, nun aber mad ger 
mauer Ücbergeuyung, bin ih in den Stand gefegt, Folgendes zu ber 
xichten: Waren ım Dwalität mie in Duantität vorpägli, liefert 
feines weiße® Wehl, Stich mittel Körner autgemadfen, im Durch · 
fgnitt Ay — 1'g. Korn ebenfalls Körner und ſtrohreich, und gut 
unter Dach georaht. Gerfie und Haber liefern am Körnern eine 
gute Mutelernte Stroh ſeht kurz befonders bei Gerfle. (Genannte 
Früqcte find fümmtlih eingepeimf.) Un Sartoffeln erkennt man, 
daß die Blätter gelb und durr werden, ein Zeihen, am welgen wir 
auch in den Borjuhren kranke Knollen ertannten, wo das Sprihwort : 
man eılenat tie Frachte an den Blättern, paßt, Un Hopfen wirb 
in unferer Gegend wenig gebaut, allein ver gebaute if} wicht lobens · 
ch, macht und aber wegen eimer Bieribeuerung die Der, mi 
werth, anal, | une 008 Tue ine Werhtung beitragen wi. Cine 
Oaupiſache, die bier die Hauptrolle ſpieit, ſheint ums heuer nicht zu 
yehan zu fein, es iſt dieſes as fo fehr beliebte in jeder Hätte und 
in jevent Balafte, am allergewöhnlihften Ürbeitdtage ſowie am Dfter- 
und Weihnaqctotag präfentirte "Sauer- und Mübenfrautr. Ueber» 
Hanpı, ale Rohlarten find flark vom ben fogenannten Erdflohen heim. 
gejagt fo daß ganze Meder von Kohl kahl ums abgefreſſen baflehen 
we ned nad Miillionen felher Thiercen daraunagen. Da wir num 
einmal den Schaden des obgenannten Regenmetters meldeten, jo muß 
auch veflen Vorteil erwogen werden; eö übte befonver# auf unfere 
Bläße und Bade einen ungemein mohltgätigen influf, ba biefelben 
allentyalden vwertrodnet num aber immer aoch flellenweife fih außer 
ben Ufern bewegen, auch auf tie Holgpreife wird es feinen günfligen 
Eu flaßz wigt verfehlen, da &8 ohnehin nur Biffermangel war, ber 
die Synitt und Werkyelze zu einer fmintelnten Höhe trieb, Di 
wohl tie Eifeubahu n0d jo mande Schwelle von unferer holzreichen 
Segen fordern wird, fo glauben wir doch an eim Billigerwerven 
gensanter Woterialten, wenn es auch ald Unmöglicfeit erfheint, der 
Yupufirie einen denwfguh anzulegen, fo fönnte dot eine baltige Er 
leichteraug Durch irgend ein große Etei guiß eintreten, und ea wäıde 
dauu der Öewerberiann einjchen, wie fehr e8 am ver Zeit fei, ein» 
wüthtg mit aller Kıafı jufammen zu mirfen, wor dem Gewerbeſtand, 
derloiglich drohender Zeitereigniffe einen bidhenden Fortbeſtaud zu 
hau. Bogen doch duch nod fonftige gewaltige Ereigniffe fo nad. 
drudjam an die Thüren der Wertflätten mo man teren Macht zu 
auteidruden nicht im Gtaade ift; ber Gefhmod dricht ſich im taufend- 
fügen Formen Bahr, und ſowie der Lurus bie Aufgaben der Ger 
weibe höyer ftellt bezüglich Gbenmaß und Zierde, fo will ſich aug 
der taͤgliche Bedarf mu dem tivergirenten alten und Geſchmodloſen 
nit mehr begnügen, der Egoismus verliert ſich im Lattyıinthe des 
mioernen Zeitnmphwunges, und da wo tie Brettermand bes Zopf · 
ihaas mit dem Nagel des großeften Unſinns noch feſt gehalten wird, 
da hält Biyorterie und Mberglaude Saildwache, Nubeftifter verſchle- 
deuet Orte raufen ſich die Haare, und fo ſehen wir Uberall ein 
duutes Wewitre; ver eine ereifert ſic über den andern bi plöglid) der Bor« 
bang file und ihn vanı die Erde mie jeven andern beit. 












Das Rauchkollegium 


feiert | 
Morgen Dienftog d. 24. Hug. 


fein 

Kirhweih- Seft 

im Prantlgarten. 
ses ==m@=56 

Pult - Anzeige, 

Unterzeibneter macht einem hohen Adel und 
verebrlihen Publifum die Anzeige, daß er bie 
u | Bartholomä Dult wieder mit feiner großen 
Auswahl Speyereiwaaren, als: feing Mokla-, 
Surinam u. Java-Kaffee, ächten Feigen- 
und Mandel Kaffee, italienifchen Diac- 
earonen und fonftigen Suppeneinlagen, 
Gonpirerei-Waaren, befler Qualität, Mürns 
berger Lebkuchen u, ſ. w. bezogen hat 
und um den Fabritpreis verklauft; der Stand 
ren fi gegenüber der Hofpauer ſchen Upo - 

thete. Seb. Waltenheimer. 
J In der Nähe des Eifenbahnhofes find 
mehrere Zimmer mit over ohne Möbel zu 
esrmielhen und können ſoglich beſogen werden. 
Näheres iſt in det Erpenition viefe® Blattes zu 


A. Kempf aus München 


bat wiederum die biefige Dult bezogen und empfiehlt dem verehr⸗ 
lien Publitum fein complettes 


‚Waaren-Sager 


in gewirkten, geftridten und gehedelten Gegenjtänden 


(aus Schaafwolle und Baumwolle zu den billigften Preifen. 
Das Layer beſteht: * 
Su Kantuſchen für Damen, Mädchen und Kin— 
Der, wollenen und baummwollenen HUnterjaden und Un— 
) terbeinBleidern (von der feinften bis zur ordindrften Qualität), 
für Herren und Damen; Strümpfe und Soden von 
" Schanfwolle, Baumtwolle und Leinen, Handſchuhe bon 
JBucksking, Seide, Wolle und Keinen, 
Aufferdem empfehle ih noch befonders eine reiche Auswahl in 
) feineren Handarbeiten für Damen als: Stuart:Hauben, 
\ Kapugen, Fauchons, Manfchetten, Kinderhanben und 
Rindermügen, Camaſchen, Schlipfe und Anderes mehr. 
Dann farbige Zernowolle und Schanfwolle, Rei- 
nengarn und Strilbaumtwolle, fürbigmelirt weiß 
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D und ungebleicht. erfragen. [ER 
Unter Zufiherung ganz billiger Preiſe bitte ic genau Bei mir gekaufte Cigarren, welde 
auf Stand Mr. 5 zu achten, welder mit Firma verfehen ift, f gt = 





) und vis-a-vis dem Deren Nadler Königer fi) befindet. (4a) F 
— —— u 
Dult- Anzeige. 
— 


Unterzeichneter beehrt fih, ten verehrten Damen zur Anzeige au bringen, doß , 
er bie vießjährige Barthelomä- Dult mit eine: geoßen Auswahl von Damen- 
fliefeln, Stifletten, Schuben ıc. nad) dem neueften Moten im eleganter und baueıhaf- “| 
ter Arbeit zum erflen Mol bezieht und ſichert feinem geehrten Abnchmern bei recller | 
Bedienung die billigſten Preife zu. 


Berfaufsbude Nr. 127 vis-a-vis der Löwenapotheke. 


Vinzenz Dorn, 
bürgl. Damen» und Herren ⸗Schuhmacher » 
(3) aus Megenaburg. 4 


SEVSEUEHEHUNBEHTBTEENEN 


j Dult-Anzeige. 


Unterzeihhneter bechrt fih einem hohen Adel und geehrten Publikum ergebenft anzujrigen, 
daß; er Diefe Dalt mit einer ſehr bedeutenden Auswahl aller Gattungen von 


48 Vegen- und Sonnenfchirmen 


nah dem neueflen Gefhmade und gan; guter Qualität bezogen Habe, f 
r Die Verkaufsbude befindet fih gegenüber dem Hrn, Sifbernagel, 
am Ede der Schirmgaffe. 

: r billigften Preife verfichernd empfiehlt ih, ua gütigen mad zahlreihen Zuſpruch 
ergebenft bittend, R 
3. N. Stark, — 
(34) Regen and Sonnenfgirm-Babrilant aus München, vorm. Feeifing.! Prm$lag) 199 pıl waquy 


ECHT 


gemacht, nur fehr alte abgelagerte Sor 


Ia feinen, leichten, angenehm riechenden Eorten ſowie die beliebte 


„Gaſtgeber ꝛc. werben zu dem biligfien Preifen abgegeben. 


refp. Herren Raucher, ſich gefälig dur Proben au überzeugen. 






eines Jeden refpeftiven Herrn Naucherd nicht fogleih erratben läßt 





In der großen Doppels-Bute, gegenüber dem Gaftbaufe zu 


den drei Mohren, befinver fi dieſe Dult wieder das jeit mehreren Jahren 


befannte arohe Lager ächt importirter 
Bremer- & Havannah-Cigarren 
J. B. Heyduk aus München. 


wie eine große Auswahl acht Hofländifhen Rauchtabaks von 


Nur für Raucher! 
Befonders babe ih mir zur Aufgabe 


bieher gehen zu laffen. 


{ 
Ferner habe Ich Lager von ächten frischen Nürnberger Lebkuchen & 


nolo) aaaquy uabab ubmjanaaag wogiam uamno wapandiına zꝙ 







für Wiederverkäufer 


h=3 
— 
= 
- 
w 
= 
— 
= 








= nina) Anzeige. el aus — 
5 Z i > befin! (en * ie wieber mit 
7 Age ber Oypemihle vs Mnterzeichneten iſt feifhgemahlen:t Feldgnps_ von * —— — 


grossen j 

sg Vorpigfiger Duäftit Depenmeife zu Pabey etenfo iR aus . .„ = Mode-Band» -Lage 
3 gebrannter feiner Alabafter- ſowie auch ordinärer Gyps Ex fonoht in Duplo Paar * 
* 





ß ſtete vorrätig und wird felber zu jedem beliebigen Quantum üfgegeben, ‚dern, wie auch GSammtbändern un 

d Bar genelften Hönahme empfichle 16 empfichlt alle in Biefes Fach einſchlagende Artifel 
Samdehut, am 21. Augufl 1858. . A reden 
ner em u 

A. Pruck F & | wöhnlid vis-a-vis dem Hrn. eAbehn 

(24) Hammer: und Woff nſchmied. ® (4) in der Meuftadt Nr. 68. 


sregesegeupig A. Kohlund aus Augsburg 





















er = TyT — = ve * bejieht biefe — wieder 
n € € un m € un 5 4 mit einer areſſen Auswahl im 
3 8 ne g | Eorfetten 
Der Unterzeichnete bezieht hiefige Dult | und Schnürleibchen, 
zum ersten Male Gin Barimmlı 2000 91 Pianist Ok 2er 
mit feinem wohl affortirten detto mit Bontond, Mehaniku, Elaftit Sf 24tr. 


Weiß-WaarenLager. 


dem Gaſthaus zu den 3 Mohren. 
Solide reelle Bedienung, bei möglichft billigen Preifen Anton Kohlhund, 
J dürften mir 53 eines —2 hohen Adels und verebr- Rorfette and Schmüreib-Fabrikant 
üchen Publitums verſchaffen, und hält ſich daher beſtens empfohlen 


- (4a) aus Anzaburg. 
A. Meuftätter : 





Hadriel Hirfh, 
aus Münden. 


el. Ww. aus Striegshaber bei Yugsburg, 
fiehlt jetzi Bartbolomäpuft fi 
2 Die Boutique ist Ar. 155 gegenüber dem Gasthaus > en afleritte® Bager in Sijeuterie, Eplälbers 
BR (26) zu den „3 Mohren.“ Ugren, Gold» und Silberwaaren ic. ıc. mb 
‚ | mirb wie immer ihrem Rufe durd eben fo 


billige als zeelle Bedienung zu entfprehen fuchen. 


BEE” Rauft uud tauſcht aud altes Silber, 
Gold und Schmuck 


FD Menge bringt es!!! % 21: zu: i neben der Aefden mit 
Ä 7 a n 
Jedes Stud 3 Kreuzer — — 
als: ——— Ealeiveecip, Glacrahaen und ———— — —[[ 
aut helzbuchſen, Kinderuhren, Siegellat, Usrſalaſſel mit anoren, Salzfäfler, | a — 
a * Slate Stahlshrtettem, Bilterbücher, Strumpfgürtel, Strid: und Verkaufs Anzeige. 
Hädelnadeletsis, Sit: und Hädelmufler, Beirfsen, verfticdene Spiele, Cinarrenfpigen Be 
ond Etuid, Mrmbrac.lets, verſchiedene Mufter, Rammreiniger, Zitternateln, Kinme, Eine gang mene große Farbermange 
Lawabrofhen, 6 Duhend Porzelanindpfe, 2 Dutzend Stdespeln mit bunten. Glas» mit 2 Nummrätern, 
foöpfen, 1 Dutzend Bleiflifte, 50 Stüd engl. Nırelo, nur 8 fr. dad Stüd, 3 große Stippen, 
4 tupferne Keſſel, 


&% Ausverkauf von fertigen Petschaften mit 2 Buchstaben — 


9-48 Kreuzer. so Stück Drucformen, 


8 

Bee. Zieh-Harmonika, zu R find zu verkaufen. Bon mem? if im 
: 
— 


K 













ensım billıa, ber Exped. 28. Bl. za erftagen. (3a) 

nur bis 1. September De er * 

Die Bude befindet ſich vis-A-vis dev Brauerei des Hrn, Draͤxel⸗ Im ver Rietſaſ hen Buchhandlung if zu Haben: 
meier mit rorher Firma verfeben. Neuer geiftliher 


F. A. Witte jun., Dandfegen 


(3) uns Ges in Saaſen. von Sr. Heil. Papst Pius IX. 


EA CHSHETSTERSHSTSRSHOHSHSRENSRSHCKERSHEHSHSHSBSRSRSHCHE Bıis 3 ie. 











— 


—* "AAN —— 
"ol, 27 ten Male — 
I Schweiger Seiden- Wnaren- -Fager S 


3: U Stein-Wohler 
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% Rapperschwil in der Schweiz 
& befindet ſich dieſe Meſſe in. der Neuſtadt, Duer-Bude Nr. 35, gegenüber 
des Herrn Anton Hilz, bürgerl. Fragner und Eifenhändler, mit einem wohl ® 
aſſortirten Lager von den neueften und geſchmackvollſten färbigen und ſchwarzen 


iden-Stoffen 


5 Zu Damen-Kleidern, Mänteln, Mantillen, Schürzen, Damen-Hüten, Futter etc. ete., ferner: 
— alstücher ſchwarze und „feige * 1. 6 kr. bio 6 fl. 

charpen von 2 1 ss kr, 

— in berſchiedenen Deine. 

zabatchen in Revantin, Taffetaß ac. ıc. ’ 2— * 

Damen-Kleider von 14 bis 80 fl. > 

Meine ſchwarzen Stoffe haben) das neuerfundene fh wargı brillant; welche den Glanz nice # > 

verliert, noch die Farbe mechfelt, wofür garantirt werden ann, ebenfo, daß meine ‚Stoffe yon nur 

gg ne Seide angefertigt find. | 
Auch werden Beftellungen don 40 Bayer. Ellen in jedem Stoffe von Seide in beliebiger 3 

» 9 Farbe angenommen und ausgeführt, E 
Indem ich möglicher Weife nur Die erfle Woche bis S onntag Wbends dieſe Dur 

= cziehen kann, wegen der Nürnberger Meffe, fo erſuche id ergeheal meine N ee Auswahl zu be- 

< fiohtigen, um alsdann die Einkäufe noch rechtzeitig machen zu können, wozu ich mid hochachtungẽev 


empfehle HK. Stein-Wohler. 


RNIT TITTEN ETTRSTTTATLATTLTS 
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7 Stahlfedern, Stahlfedern 


Eement - Feder. 

Aechte Bat. und Küpfetfedern, ſowie feine Damenfedern, midı orıdırend, Guttapercharfgedern, Federn mit Mefer- 
u er —* Ri egel, win hart und weich ſiellen, fowie alle Eorıen Commercial», Morrefvondenz., Canzlei-, &t. 
Gehen djulfedern von 18 bis 24 fr. das Gros, eine Zeichnen Fıdern, das Dipend 9-24 fr. Große Aus⸗ 
er 4 Haltern, neuche, die nicht rollen und die finger nich fhmarz wachen, Gtachelfhweinhalter, fomie alle ge« 
währe Eorien von 4—18 fr, das Erüd; auch große Autmahl Onrtes des visites. Schrabun: erlagen und dergleichen 
mehr im, biefed Bid einfhlagende Artikeln zu erftaumenswertben Preifen. Die Stempelung des Wapiers geſchieht nur non 

Bormittags 8-12 und Nachmittags von 1-6 lihr. 


WE Pitte genau auf meine Firma zu achten: Nur gegenüber der Martinsfirde mit Firma und 


Stempelmafchine bezeichnet. 


Gebrüder Vollmann 
(2) ” aus Assenheim und Frankfurt a. M. 
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— — 16 — 
BIER, N . ö ö FREE VS — * —— 
Die Menge hat es fo gebracht mm © in 
f ’ Per Stück 3. Kreuzer. ® KR} 
Eine Menge Galınteriee, Kurz und Gpielwaaren mirb zm diefem billigen * 35 
Vreiſe abgegeben, ols: Shadielfpielyeng, Blebfpiegel, Aiedet armrtiſe Sie gellot, Bors g 6% 3 
ellanfiguren und Porzellam Wippſachen, Bilvertüer, Ieberbähfen, Federhaltet mit E € 3 — 
deder Seife, Peiifen, Uhren, aud zu 2 fr., Hädel- und Stidmufler, Borlagibrife [* # — 
ten, Herrn ⸗Taſchenlämme, Cosmetique, Harmonitas, Epielgegenflände für Kiuder ſtuben, & ” 3 3 8 
Usrfaläfel mit 6 Kauonen, Porzellan Hemtinöpfe, Stedasteln in Echähtelden, er | * — J & — 
Colideetop, Oliederpuppen, Gummi, Wermelhalter, Blehwaaren, Oxusmtteuſel, Frage —A SE „% Pr — 
und Antwort, Wipbolt- Spiele, Schteibfedern, Wafenbrillen. . — — Sk3 2 = = : 
} Alle diefe Gegenftänne find (von den andern theueren Waaren) extra zuſammen * wm; = 8 m. 38% 
5 aufgeftellt, Beim Kauf von 4 Stüden win 23 # Bwölfer oder 1 Bimdı. I a. Si. his =$ 
=) zwanziger 3 jum frühern Cours angenommen. =| 2 330 =® er 
M. Kronheimer, 518, In =: “re — 
wohnhaft in Münden, Bude vis-d-vis vom Gaſthof zum Droͤrelneiet. ⸗ & ” B > (76: 
3 Er Die übrigen Galanterie, Spiel- und Borzellin-Gegenfiäsde, welde ih zu höhern a5 —) ET 3 SE 
an Preifen (ale 3 tr.) führe, werden aud bedeutend killiger als in früheren dahren, B | % HIER 52 Een — 
») (3) aber and mur ji feften Preifer, abgegeben, = 24 ag a SS“ =E 
- — Bi ei Böen — — — >’ re = e 
——— —283 
N Fe —— — 
AnzeıJl g.6% a: .o..Mis® (#5 
— 5 = * 2 8 3 
IH made hiermit eigemn derehrlichen Publikum die ergebenſte Anzeige, da ich 8 3 = & 4 „87 B 
i jeige, baff [>} = CH=#7 
meine fehr gute ® 4 EEE, u 3 3 
Wafh-Seife &:F:r: 
z zen = 
& = ẽ 
46 
per Pfund um 46 Pr. und in größeren Quantitäten um 15 Pr. ablaffe | > :& 5 SE | 5 
Die Bude befindet fi) gegenüber vom Heren Daudl, ® -: ee 
Fragner In der untern Altjtadt. 3 48 
Och bitte, mid mit zahlreichenn Zuſptuche zu berehren. = & :ä #75 
Landshut ven 23, Huguft 1858, 8 2 5 * zE 
@ 


1 
— — Einige Tagwert Felder find zu verpochten 
@ eder zu verfaufen. Das Nähere in der rped, 


GELIDSIIEOHDIHNE «vi 
En gros & en detail. 
Benchtenswerthe Anzeige. 


Gebrüder Vollmann 


aus Affenheim und Frankfurt am Main, 
Zum ersien Male hier. 


Menefte Artikelin 


Schreib: und Zeichen - Materialien. 


Englifhes Poftpapier, 60 Bogen zu 24 fr, 120 Bogen 48 Ir. mit 25 Brief-Gouverten, 
gratis mit jevem beliebigen Namen werfehen; dem hoben Adel preffe ich die zierlichſten Kros 
nen mit 5, 7, 9 Perlen, je nach Belieben; ferner 1 Riß groß Format Poftpapler für Ger 
== fchäfısleute, nämli 480 Bogen für 4 fl. 15 fr. bis 5, 9 fl., mit inbegriffen bie ganze 

Firma in Stempelvrud; Bifirenfarten mit Bors und Zuname. Elegante Schãchtelchen, ents 
haltend 60 Bogen englifches Pofipapier- mit jedem beliebigen Namen, 25 Stüd gummirte Bricf-Eouverts, 6 feine Damenfedern, einen 
Eederbalter mit Damen-Stegellad zu 48 fr.; ferner alle Sorten Brief- und Eanzleir-Eouverte in allen Größen und Barben zu 18 fr, 
und höher pro Hundert. 

Neu erfundener Docht-Blegellack, wozu man Fein Licht mehr braucht, in allen Barden, 6 Stangen zu 18 fr. Ameri⸗ 

Tanife Bleistiftsplizer & 12 fr. 


Ac Obiges Fabrit· Lager befindet fih gegenüber der Martinsfirhe mit Firma und Stempelmafhine bezeichnet. 
(2b) Für erfte Qualitãt Papier wird garantiert, 




















gegenüber der Kaufhalle von M. M. Lowioz 


order Husverfauf 


meines Seinwand-Sagers 
bei Hrn. Bildhauer Holz gegenüber der Kaufhalle in der Grasgaffe 


von M, LOWICA aus Berlin. 
große: Geldnoth, mu 


weile von Wiherika ui England aus Die auın gen) den deutſchen Worden — hat, hat meine Handlung der Art 
betrofign, daß der größte Theil meiner ausficheuden Mordrrungen nicht eingegangen iſt und ich in der größten 
Berlegenheit — meine Gläubiger befriedigen zu können; ich Habe mich daher entſchloſſen, auf die Biefige Reke mii 


Zu i Nothgedrungene 4 Erklaͤrung, N —— 4” * 
Bela Seinenmwaaren während ber ‚biefigen Dult in Da @rasgafie Bei.Herrn ’ 


einem Lager von 


leinenen und halbleinenen Waaren 


Er 
u 
enthaltend eRänt} che, belgiſche, englifhe, weftphälifcge und Wislefelder Reinwanden, Tifch 
8 * ee uk n Drchganbiäger und eutücher, iu beſuchen umd ſolche sonne 
= sa 25 6is 50 Prozent Geraögefeßten Preifen 
zum Verkauf zu Aellen. Ale, die mic kennen, tönnen ermeffen, wie fChmerzlich es mir iſt, dieſen o häufig 
& ——— Weg zu betreten. Ich hoffe jedoch zuvernchlig, daß mein langjähriges Renomms auf affen u 
R-%; wie in München mic dafür bewahren wird, miı-Darkifchreiern in gleiche Katsgprie geftellt zu werden, und in ölıfer Zuver 
F-3 ficht erfuche ich ein gechrted Publikum, mich mit — Beſuche zu bechten, und verflchete, daß, was Güte imo ni. 
feit. der Waaren anbetrift, A Nlemand mic une edigt verlaffen wird. 
3 ver Kein ufhung — nur MBabrheit: 
35 habe Gelb nöthig, und um „Beld En er n,* werde ih an den Dulstagen fo ſponbillig verkaufen, daß Niemand 
& ch unbefriebigt verlaffen ‚wird. 
da ich jedoch in Erfaprung bracht, ” In Leinen früber bier Viele getäufcht wurden und an Stelle von rein 
einen nur gemifchte Waaren gefauft haben, fo will ich zur Sicherung des geehrten Publikams hier 200 Thaler Mrämte 
Demjenigen zahlen, der in. einem von mir für reine Leinen gelaufien Srüd Leinen autch nur: die fleinfle Beimiſchung 
von Baumwolle vorſindet. 
Auch kann ſich ein Jeder durch die Mäfche und andere Proben davon Überzeugen, daß ich Mur gute Waare ver⸗ 
kaufe und daß ich mich im andern Falle verflidte, den Berrag für die verfauften Waaren zjurüdjuerftatien,® 
Außerdem mache ich ein gechrtes Publilum noch tarauf aufmerlfam, wie ih tur Hunderte von Brie- 
> fen und Aufträgen die Zufriedenheit beweifen Fan, mit welcher bobe und höchſte Herrſchaften perfün- 
lich ihre Einkäufe aus meinen Lager in Münden und andern Städten gemacht haben. 


3 Dreis:Courant. — Felle Preife, 


'04393% u ana 


Klienhandtüder, das halbe Duhend 36 fr. Cin Stüd Leinwand zu 1 Dutzegd Hemden IL fl., feinere Sorten 12, 13, 14, 15, 
18 ft. Brabanter Zwoltu Feluen zu feinen Obethemden 10, 174, 10,2 bis 35 5 eh einen mit runden, egalem Baden, 


















paflenden Servietten, teines Leinen, 4 fl, in elegante, Teinem 














„; febr weiber. biesjäbriger Naturbleidhe, zu den feinsten Oberhemden , von 20 bis 50 fl anfs-Peinen, asus Rigarr Hanf gefponnen, ürtbtes 
D Handaeipinnft , einnet Fi beionders zu Beitmähbhe von vorziglicher @ Dauerbaftinfeit, Das’ Stud von 174 bie 30 fl. Beinfte Brüffeler 
n 
Aiſchzeuge in Damaft und Dreil. 1 Gkve > dj 

Damaft in ven reichiten und ſchoönſten Defiins 7 fl. Hein einen: da vinmit Danı N:Atlas, Zi ichjeu,1e alängend mie Side, in ben 
9 neueften u für 12, 18 und 21 Berionen, ven 15 A. bis v0 fl eim Seinene Tilhtächer ohne Pa dt, zu 6, 8 und 12 Werfonen, 
Glangarn: und Atlasitreiien, in Stüden und im Dubend, Übenio Alad: Damaft-Handiäher, a bt zu auffallen: billigen Breifen 
Ay Graue, weiße und qamoié rein leinene Tichdeden in ben ſchöt alten Daman Blumenpeilins, das 2 von 2fl an, wie a Deflert: 7 
1 Servielten, 500 Dubenb weiße, rein leinene Talbentüber für amen und Herren, das bulbe Dupnd um IA, 1 IS kr, 1 3) fr., 

deldene Einfähe ju Herrenbetiven zw aubererbentlich billigen Breiten: Y biene BetttiherePeinen ohne Kabt. 
Uuher dirfen bier oben genannten rein feinenn ‚Woaren. be find: ich m unerem em gros Lager bier eine Bartie balbleinener 

Artikel in ** und vorzügliciter Qualitat, welche zu Tolgenveh VPteiſen ter taspeben werden: 
Til b 


Y GuaApieinet. für Damenbemden und. Ainbermälde von 14 
in. ben neueiten Äftuftern ,. d das Städ wonit/f3b kr. an und böber. Rem leuiene. Stuvenbanptühe Tieuge, Hausmasergefpinn't, aus " 
sr Shih Framäfiiche, batitfeinene Takheatlicer mi eleganten" breiten Borbüren, das Bulbe Dußend 2 98 I fl. d A 
Kilenbandtäher, feine Sorten 43 fr, 4 Er, IM. bis 1 fl 12 fr, er zu foottbillinen Vreifen, —— das halbe 





DZußtzend 1 fl 12 fr. bis 2 fh Ein Geded mit-6 Serpietien I A. ao fr, 2 fl bis 3 fl Haldleinen, für Kinder und Belt 
Waſche ſich eignemdga Süd zu 6 A tc. pie 7i 


Verfaufslofal nur bei Herrn Bildhauer Holz in der Gradgaffe. 
Li MM. MM. Lowiecz aus Berlin. 
—* N N NN 
= —— 


Cine Bartie 
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ſollen und imüffen Gefchäfts-Teränderung weg 


wer Befte für Herren 1 f..AB tn ie 
4 flo 45 Br, für Damen 54 Fr. bis 1 fi. 
2. 24 Pr., für Kinder 30 Pr. bis 48 kr. Mm 
>» Siften und Dugend nod) billiger. 

% einer Glanz-Gummilnd per Fläſchchen 
; „9, bis 15 fr. 

„Seth, jedes Leder waſſeidicht un wachen, 


Fr u * 


Ebad ganz Reurs: 
WER” Nenefte amerikaniſche Feder- 
Cuch⸗ Schuhe 


(anf dem Strunpf zu tragen) 

»- unverwüftlihe Sorten und waſſerdicht, wit 

% Gefundheitsfutter gefüttert und Fann diefelben 

jeder Schuhmacher ausbeſſernz für Frauen 
1 fl. 48 Pr, für Herren 2 fl. bis 2 


RE * teren = 
J —28* Verkauf *8 Diana ‚Mitiäg: 


beſte amerikaniſche Gummi 


7 während dem Markt zu folgenden fpottbilfigen Preifen — 


12 fr 


fi. ‚oe Meifetafden, lederne Anhängtaſchen und 








2 





a 


VPaar 
"Schuhe 


en gänzlich äuöverfanft werden und Weiden Daher 





30 fr, 34 bie 64 fl, Sonnenfhi Te, Marquises, 
En tout Di enorm billig, in neuen Muftern. 
BEE” Ueucfte Alkade- NKegeuſchirme, 
em Ba chaft, wir feidene, 3 fl. bis 4 fl. 
ßte, a 27. Er, If. 
30 —* ur 3. NY ie ihn, J—— 
it, am Stucke Noch billiger. 
zer 500 Stil‘ gemalte Fenſter ⸗ Rouleaut, 


& 54 Pr. bis 3 fl. 30 kr., abgepaßte Fenſter⸗ 
gitter, & 27 fr. bis 45 Pr. 


Unterlagem,a 3, 6, 12, 24 fr. bie If 


7* Mgenfiirme von 1 ü bis 1 fl 
| 


! 


[772 Feine wollene Gefunbpeitsjaden (auf 
dem bloßen. Leib zu ttagen & 1 fl..30 Fr. dig 
24 fl, Unterhofen 42 kr. 





7 24 fr. Man fpart dabei viel Geld an Schuhen | Geldtafchen für Herren 54 kr., 1 fl 30 kr. 4 
und Stiefeln! und feinfte Plüſchreiſetaſchen 3 fl. bie 6n. 


Alte Schirmgeftelle werden angenommen. 


Be Angenehm für Herren, die ſich felöft rafiren! 


". N. öſterreichiſche priv. Patent-Streih-Riemen, wodurd: dem ſtumpfen Hafir- 
meffer der feinſte Schnitt bereitet und Fein Schleifen mehr nöthig if, Preis 54 Fr. bis 
2 fl. 24 fr. Compofition per Schachtel 15 bis 24 kr., wodurch ber Streichriemen Jahre 
lang erneuert wird. 


„che —— Army Razor mit der richigen Infdrift: John Heiffor aus Sheffield, 9 
rg »Rafirmefier, weige nie mehr gefhfiffen zu werben brauchen md für jeven Bart paffen, Preis 54 fr. 
bie 1 












$ Verkauf: erfte Bude Rr. 231 dem kgl. Landgerichte vis-A-vis, 
neben der Martins Kirche. 
J. Schloss, jun., 
aus Mainz. 
Wnbententonteutente te ale ntententeutecte 








Drug amp Eizentyum von J, Ge Kicııg. Beramtwortligper Wesakıeur : Aug. Benz. 





ooblall aus Landshut. cxı. sur 
ER Saperifien Boflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. rin 
mittwoch, den 25. Auguft 1858: 230. ES Rudwig. 


fonderer allerböchlter Zufriedenheit den Titel und Rang eine#’ I; * 
Deut I a land, har unb Taken le 2 GE unterm 19 Aug. ven um —A 
a r en Magiftratsratb_der Stadt Augeburg wieberbolt gewählten Kontad v. 
x München, 23. Aug. (Roriefp.) Königin Marie if, von | Krafit in Diefer Eigenfcaft allerhöcht landesberrli zu beſiatigen 
Berchtesgaden lommend, geſtern Nachmittag zum Beſoche in Tegern- Augdburg, 21. Aug. In der heutigem Waziftraneflgig 
fee eingetroffen und wird dufelbR und in Ban Kreuth bi® morgen | sheilte Hr, Bacgermeiſtet Heincich mit, daß Ge. Mof Ada Map 
verweilen. Heute Nahmittag 2 Uhr langie die Raiferin Wittwe von am 9, nad Yugaburg fommen und drei Tage lang vie k. Meflvem 
Oe ſterreich bier an. AUuf ter By rn chi — werde. ——— nn ie 
bi fi, diefelbe zum lache er a tem enöburg, 22.- . der hr 
— Kapmahr Sagen und einige Stonden dafelbß vermeilt. Die deſſen Marunft und Auſenthait mod nichis Gideres Sefihmmt if, 
wien am 14, 1. M. dahiet erwartet, und es werben jeyt fchom' zum 


Hiehertunft ber Faiferl. Ftau hat lediglich einen Beſuch ver dentfden 
Runfausfielung zum Zwede, mwehgalb ſogleich vom Bahahofe and | mürbigen Empfange des Momarden vielſache Borbereitungen getroffen 
in ven Glaspalaft gefahren wurde, woſeloſt der Aufentholt gegen | — Durch Berfügung der k. Regierung ift als Zeitpunft des Mnfunge 
2 Gtunven andauerte, Heute Abende 8 Uhr micd biefelbe mad | per Feldjagd im Kreife Dperpfalz ver 1. Gept, beflicmt, t 
urg zurödfohren und zwar mit der Eiſenbahn bie Roſenheim. Stuttgart. Die Beamten lönnen viefmal mit der Rammer 
— Die maliche Feier in unferer Ludwigekirche aus Anlaß ver glüd- | vollkommen zufrieden fein Es wurden die Gehalte bis zu dew'Die 
fiben Germt des öferreigifhen Thronerden wird am Veitiwoch Bor | reftoren hinauf mit anerfenmenswertyer ;Piberalinät erhäht, Seloſt 
mittage 11 Uhr flatıfiuden, Mac. yimte aus Wim hiches gelamgter | pie Bezirkobeamten I. Kaffe, für welde die Replerumng aichts vor ge⸗ 
telegr. Nochricht iR Das Befinden der Railerin wie des hohem New | fehen hatte, erhielten eine Zulage von 100 fl., die aber nur perföm 
gekornen ein fehr erfreuliget, F Lg für die jegtim Dienft Bifladlichen giltig it. Die Eyrperitereufinn 
+ Münden, 23. Hug. (Rorrefp.) Ya mächfter Zeit wird | in 7 Riaflen won 800 bis 1400 Befoldung eingeiheilt, aulih wie ' 
bei tem biefigen Militär ein Verſuch mit Steinfoplenfewerung gemaht | niederm Beamten, und haben Kamlıflen, Gopiften. und Tagfer 
werben und wird ſich zunähft ia ven Rufernen auf. vie Rohkeride | je 400 fi. Zulage eıhalten; Die Tagſchreider bei den Sreisfiellen, 
befepränten. Men dem Nefuliste diefer Prode wird «8 dann athäm | Die mr 400 fl. hatten, fogar 200 fl. Mud) die) Ramzleibiener, Auf 
"wärter und tie Diener dei dem Bezirföflelen erhielten je 100 fl., 


gen, ob die ſcheu feit längerer Zeit prejeltirie Steinloplenfewrung 
aud bei Beheizung der Defen in fümmtligen Wilitairlotalitäten einge» | damit fie den andern gleihgefelkt find, — Muh der Hr. Rıiegemi 
nifler hatte Dichmal bei der Kammer einen leihtern Stand ale. in 


führt wirt. Daß bei dem fih täylih fleigernden Holzpreifem hiedurch 

eine bedeutende Gıfparniß erzielt mürde, iſt ſelbſiver ſtäut lich. Das | fonfligen Jahten. Ueberall fanden feine Fpigenzen gute Mufnahıse, 
Material zu diefen Berfugen wird aus dem Bergwerke bei Wiedbah Yu am den Zulagen war mam nicht farg. Die feit rei Bubgete 
im bayerijhen Oberlante geliefert. — Beim nädfien aberbuerifchen landtagen verweigerten Pfertegeldentihäpizungen wınden vermilligt. 
Shmurgerict kommt aud Der Sohn des chemaligen Gaſivitihes 9, | Die Fieutenants erhielen 120 fl., Die Oberlientenant?® 100, nad die 
welder eimen Raubanſoll auf eine hieſige betagte Berfegerim im der | Haupileute, Nitimeifter 200 fl. Zulage. — Der Reirgisinifiee er- 
ZTürkenftcafie gemamt hat, wegen Raubes zur Hburigeilung. — Der | Härte in ber Wbgeorpnetenlommer, daß dae Tragen ber Helename- 
am vergangenen Dounerflog dahier hingerichtete Raubmörder Iofeph | paille in Württemberg mit geftattet fei. 

Meiergänther (Emgelsberger vulgo GSpreißl) hat uaterm 16. d, Der Kölnifhen Zeitung wird ans Wien vom 18. Hug. ge 
nad; Publifation des Zodesuripeils, einen Brief am den Herin Pfat - ſchtieben: Jar Meunfirchener Fager hat ſich and bis jet me wicht 
zer in Elbat, feinem Geburtdert, gefgrieben, worin derfelde zugeficht, | qufgellärter Urfache beim legten großen Mandver der Borfall ereige 
daf er die Toneöftrafe vertient habe, umd femohl ven Hero. Pfarrer | mer, daß das ungarıfhe Regiment Dom Diiguel auf ein gegemäber 
ald die Gemeinde um Vergebung für das Hergerniß, das er gegeben, | ftehendes deuitſcheo Infanterie + Meziment fharf zu ſeuern beganm, 
fowie um ihr Gebet bringenn bitiet, und ber mit den Worten ſchlieüt: wobund drei Mann todt geblieben: und adıt verwuudet merben ſein 
„Der barmherzige Gott möge wir ein gnädiger Richter fein?“ Epl- foden.« R 
ches wurbe ber Gemeinde am vergangenen Sonntag durch den Din, Salzburg, 20. Anz. Geſtern Nachmittags zog eim gewal⸗ 
Blaster vom der Kanzel herab bekannt gegeben. tiges Gewitter über Das Weihbuld ber Stadt gegen ben Umteräberg. 

- München, 23. Hug: Zur Foriſehaug des Bauch der nemn | Der Blitz ſchlag im ven Rirhthurm der Beſte Dohenfalzbung, 
Mozimilioneftrape gibt rer hieſige Wagiftrat abermals eine Lieferung | Sqhaden zu Ihun, Dageyem töbtete eim zweiter Blpidlag im ber 
von 400,000 Etäd Baditeinen in Accoed. Die Offerte wüflen tis | Wlmpüue des Mariendades am Unteröberg den Sennen, mmd flug : 
zum 28. ds. eingereicht fein. Zwiſchen ven Häufau der Hd. leo» ten Säudouden betaubt nieder, gerade an berfelben Stelle am welcher 














i 


— — —— —— — — — 


i 


yold umd Lorenz in der Mogimiliausftrage hat man auch mit dem | dor zwei Dahten wis Schweſtet des Getödteten, eine Genmin, auch 
Graben red rundes file vier mene Privathäuſer begonnen — | turd ven Blitzſchlag jhmer befpäsigt warde. 
Nach dem geueſten ärztlichen utelligempblatt ift der Gefunpkeits- Ausland. 
fand unferer Haapiſtadt gegenwärtig cin fo günfiger, daß bereit Dee N. 3. 3. wird aus Bern geihrichen: Dem Bertrag 
age verlamen, am meldhen mit eim Zopeofall Hier aagemeldet mit Bayern über gegeifeithge Wilttänfreiheit find alle Man 
* — 8 20 Ex. Majekät v tome' beigetreten, Will cm Ramon wieder zurüdıreten, fo faam er 
nReönahrigten) Bänden, 20, Huguft 2 | $8 wermirtelft einer ſechs monailich⸗ Bufläwvigung. 
Dei pi a —— et ig arg” — rn Mas ven legiem Berhamplungen der Zürcher gemeinnägigen 
auf ——— * treue und eriprießliche Dienftleiftung als Zeihen ber I Gefeljgaft erfahrt man, daß alleia aus der Stadt Züri jahrlich 












Paris, 21. Aug. telegraphifden Depefhe aus 
iR am 27. Jali ein Vertrag zwifgen Rußland und 
Orundlagen, wie der der andern Dan (Era { 
und ber Rn Staaten geſchlo hen worden. * 
‚ 808 Chaſtenha IM freigegeben, Conſula und 
od zugelaffen, Frantreih und England er 
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* gerichteten Schteiden 
verlangt, und im Falle ver Berweigerung gedroht, wach 
die Stadt gu beſchiehhen. Mur 25. Norgens wınde das 
5 26. angelommen, begab fig: ver Paſcha an 
war nicht befugt, vie Schuldigen hin» 
Yung. wurde verhanpelt; am 5. eud» 
vement von neuem, Um 6., nah dem Ein ⸗ 
° pr ——— hatte, wurden 110der 
am murden nad) Konftantinopel 
Exyelopo verlich Dieerday am 7. 
Minifteriun der bffenilichen Mebeiten wied die Frage fu 
q ihina mit Europa durch eine Telegraphen - 
den mäıe, 
FAT. Yung. Der Cotreſpoudencia autografa zufolge 
ertheilt, ſo raſch ale midzlid 2000 Wraun, mämlıy 
Sofanterie, 200 Wann Eavslleiie und 200 Wann 
ur Emfcifjung mad den Eolovien bereit zu Yalı.n, Gie 
dem 1, nud 10. Ott. zu Cadij eingeſchifft werden. 
‚19 Aug. Die "Eorrefp. autegrafus will gewiß 
wiffen, daß ocialiſtiſchen Oewegungen, melde 1857 in Audalu- 
fin ausbraden, von den fronzöfrgen Yeyitumiften amgezettelt und 
Demfelden Yournal zufolge ift die Treckaheit im 
groß, daß Die Baueru des Machte ihre Felder ber 
dadel um das wenige Waſſer, welches ihmen ber 


uf’s grimmigſte flcetten, 
, SE Aug. Ein nach 5Orägiger Landreife eins 
Kurier hat die offt ielle Nachticht uderbracht, dag Rufland 
am 1. Juni, nah ihm Norvameite und ſchlietzlich Feantteich und 
Frievenswerträge mit Epina adgefhloffen haben, 
Dir Berteht wit Chiua wird eröffnet, Nagy einem zweiten, General 
Murawieff bereits am 16. Mai adgefhloffenen Bertrage dildet das 
Tinte Wmurufer die Grenze zwifhen Rußland aud Chiaa. (Telesr. 
DD... f. D) 
Das Erkenntniß, Durch welches vie beiden Ghelente, die den 
Öften Theil Bajanowo’d ruslos ven Flammen opferten, jum 
Son verurtheilt weıden find, hat vie allerhochite Beftärizwag nicht 
erhalten; eo in auf dem Weye der Gnade in Rbenswieuze Zucht 
haueſtrafe umgemanrelt werten. 

Aus KRonftantinopel wird berihte, daß die Eommiflion, 
welde die Pioıte nach Benyazy zur Beovahtung der Seuche bejandı 
Hatte, zurüdzetehret iſt. Mach ıyrem Berichte ift Die in Bemyayy aum 
gebrodene Seuche in der That Lie Beltz Ne hat fi Aber vier oder 
fünf Diftritie weiter oussevehat, numentlib nad dem Heinen Hafen 
Bon Derna, deſſen Vevöllerunz ſich auf 12—15,000 Eiawohaet 
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Die Agramer Zt. melret Über den Ucberfoll Kolıflas durch 
ben Wejvoren Nobica Geronic, Befchlehaber von Wiorscza, mi 3000 
Dann: Die Bewohner tiefes Ories leiſteten leiaen Widerſtaud; 
einige floyen im vie Wälder, andere veifperiten fig io ihren Woh 







abgeführt, 
Ride 


ben, dah man. 
Bun — | 
E a8 einzige dernifj ber 
hen Gebiets Silben, Da6 er Binß Turn 





Ru-dr. 

IM wodt ein Meiner Dampfisagen, große Genfalion 
bet obne Geirnrannierlage in den *8 u iR ame 
gefäht 2700 Bo. Amer, fehr leicht zu lenken, fann auf einer ge» 
bahnten Straße 12 Dieilen bie Stunde) züräkflegen und ſelbſt —F 
Höhe Hinauffihren, welde 600 Fuh Stei ung per Meile hat. &r 
re ar —— * 300 Sn Stik, ind wäre anf n 

tylnafwe e tra t n 
Nomen Kin 2* an , 

Aus Ylababad 23. Yuni Offizier, 
der mit der —— — — — — if: 
»Es.if jammervol zu fehen, wie die Colbaten, namentlich aufıbem 
Marfge, am Sonuenfti und Mpopierie Hinflerben. "Hunderte'mi 


diefem Schidjst eatginzen, wenn die Megierumg den Peuten mine 
anftändige Kopfbevedung geben mollte, * der elenden nd 
Gouragiermäge, die gar keinen Schah bietet, Ws id’ unter dem 
Days viente, begtuben wir dom einem Detahement 
22 Soldaten und 1 Dffister im 14 Tagen, alle am Sonenftih umd 
Apoplegie geflorben. Viele Mezimenter gist €3, deren Verlaft eim 
bald’ Dahend per Bag Betrua,« 

Auf den Saudwich Zufeln (Huftralien) it ein Wafferfall 
entbeddt worden, der, was feine Wıllböhe betrifft, ven berühmten Nia- 
or ** * ey en? 5000 Fuß, aud das Waller flärjt 
mi aft, daß es ale Dun! liebend im 
uad nie wenn erteicht. er Te 

Aus Aleppo, 31. Jall, wird gemeldet, daß bie Nachrichten 
von Coudia uno Djcheddah dort ein bumpfe — — —— 
Beauruhigeude Gerlichte verbreiteten ſich bie Türken, welde dort 
übrigens zehnmal Mlärker old vie Ehriften find, bewaffneten ſich mb 
es fehlte uicht am Pepereien. Doch gelang ed der Energie Riamiky 
Vaſcha's vie Gemürher zu beſchwichtigen, einige beſonders vorlante 
Unruheſtifier, ſowodl Turken ale Ehriften, wurden verhaftet und 
der Waffenvertauf verboten. vr 

Ni einem Verihteaus Batavia iſt das werthvollſte Gegen ⸗ 
oeſchent das man einem Nitobarenfer für feine Gabe mochen Fame, 
ein ſawarjer Eylinderhut; ja die europamüden Erempfare biefer 
Gattung Kopfbedeckang leben bei diefen gutmüthigen Menfhen förm⸗ 
li im Preis von 1500 Gofosmäffen! fonperbar, dah e4 Wilde find, 
welde diefe hehte Erfindung unferer Wultar in dolle Maße zi 
[digen wiſſen und dieſes Sıfonftäd al® einziges Toiletienftäd auf 
nadtem Rörper tragen, 

Ia Kairo befinden ih mach dem letzten Berichten derzeit 180 
Deutfge, met den höyern Ständen angehörend, zuc Fur, Eine 
Muflttspelle aus Wien unter Leitung des Bioliniſſen Vitet gibt im 
Kairo Probuftionen, welde abwechſelnd auf verſchiedenen Daupt · 
Blägen Ratıfinden, 


Riederbayeriides. 

* Landöhut, 24. Aug. Heute Morgen verfuhte ein bejihrter 
Schneider geſelle von bier Mh durch Abſchaeiden der Kehle das Peben 
zu oehmen; die Verlegung if fehr gefährlich, jedoch die Heffaung 
jur Heilung nicht auszefdlchen, 

Ueber dem geftern gemelveren Brand io Bilsbiburg erhalten 
wie folgendes Nähere: n 

I Vilsbiburg, 23. Aug. (Rorrefp.) Kurz mach Mitternacht 
fhredie deute Fruelicm die hieflzen Bewohner anf, und eine hell - 
loreıne jeueıfäufe zeigte den morpmehllid gelegenen Bormarkt als 
die beireffene St.le, Dot angelomnen ſtaad der Stapılver Witwe 
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gi ii note | Te ae 
kr hr ern vu — — 
Birrbrauers Urban ——Se En des- Wirrbräuers E73 u 
Dea Benädrigten, ven da aus kam vie Reihe ‚om vie Geſchirt | Zach er, Wirthögsitin vos Auerbach ar 4 De 
füupferbenQafnersiund des Haushefigerd Mer und vom hier aus, | Unna Pofbinger, Aüdin von Flache adearfer, 
werbreitete Micmadh- Feuet Aber die Hänfer der Taglögner Schatten» |, Bänerin vom Glotzing, bei Oauzenderg. Frau Kathatlaa Ran 
fichuer;) Wimmer , Huber und Disiers; Diele fümmtlihen Sebigte | wacher, Vierbrauerägatiin von Edpenſchlag. Frau Theres 
Randen innerhalb veri Stunden, .im:vollen flammin und brannten | files, — 335 von Taſcherefurt, dei Lall a 
zöllig ulewer, Nur des.angefisengiepen Thätigeit und tem günfligen Rath. Wolf, Pandrihtersgattin mit Frln. Tohter von Grafenau, 
Unflande,. tag farfer Regen fiel mad: ner Wind nicht gegen ben | Sr. Hechw. Hr. Yal. Beffelsberger, Shlofben.fisiat v. Baum 
Wartt fetbft gerihtet war, iſt es zu danken. daß miht, ned gräßered | garten, Wapmeif, Anna und Cretz. Maier, Bräuerdtöhter nom 
Naglad erfelgte, indem fämmtlihe Sräel mit Getreide angefällt und | Zriftern, Jangfer Erd. Haufer, Bauerstodter von Odernberg 
Harmitihe Gebäuligteiien ut Uusn-zwe eines Stadels blos von N Doris Reicht, Bäuerin von Möenerſchlag. Dadmoif. Rarkarina 
Helz und mit Schindeln gevedt waren. Die allgemeine Sticame | Brunner, Gaftwirthftechter won Taitfirden, Hr. Math, Piechl, 
ſpricht ſich dahin aus, daß dio Feuer durch verruchte Hand gelegt Kaufmann mit Frau von Straubing. Milb, Gärtner, Baurrd- 
werten ſei. Leiper fiel ai‘ der bei der Hilfeleiftung beihäulgte Lebe | tomter von Münzfirgen. Urſula Höllmeler, Bäuerin von Sar- 
yelter Zav. Lepner von jiemliger Höhe berab und zog ſich eine ber | Teinabad. Mianmoif. M, Huber, Medgetäiähier von Reonfelden, 
deutende Gehirmerf4ätterung zu, doch ift die Hoffnung zu feiner nm EM. Hauer, Born won Dorfbah. Yungfr. Cretz. Bilsmeier, 
— noch nicht aufzugeben. Banerstochter vom Eſſenboch. Frou Theres Reiter, Fleiſchhaders⸗ 
0-0 Etraubing, 23. Aug. (Korreſp.) Heute, deu 23. Aug, Sottin von Raad. Yunzfer Batbara Ftankenber ger, Baucrs 
früh 6 Uhr wurbe Dem vom Gämurgerihiähofe don Nieder. lochter won Mmaham, bei Weng. Hr. Joh. Sad, Eomaifftenär 
Bayern wegen qualifiieten Dorbes verurtbeilten Anton Cngelhart, | mit Frau ven Freiſing. Hr. ih, Friedl, Privatier mir Frau 
vereheliter Söloner von Scheöttmoes, f. Log. Landau, das Todes» | dom Grafen. Hr. Ich, Matheie, Gold» und Silber arbeiter 
wetheil yabligirt, and wird voffelbe am Dommerflag ten 26. d. DMor- | von Siegharting, im Innviertl. Anna Stemplinger, Bäuerin 
gend durch Affentlihe Cuihaupiung in Bolzug gefeht. —* — — * 5 Pt —— — 
Abenäber 21. Uu Rorrefp.) Der 19. Au, uf if für egenaburg il au uerin von Enmmerdbor v 

PR. di als ein —E — ſaen am fräheRen Dior. | more Gum. Bafseh, Drerauffeheretodhter von Üreyenberg, 
gen verbreitete ſich plöglih die Nachticht von dem Hinfbelden des Maris Schmalzl, Bännie von Donsumegdorf. Her Thadrä 
den. Jeſ. Högenftaller, Pehrer und Ehorregenten. Er erreichte ein Meierhofer, Tharmer meiſter mit Fran von Bilehofen. Feau 
Alter von 6U Jahren und 5 Dionatem, wirkte in Abensberg als \ DM. Berg Mies: Eyirurgentzattin von Münden 

r rt 

| 









Sıhrer volle 42 Jahre und wird tief betrauert wegen feines edlen | water, Bucrin von Yaberf; “(Hm Der Squuß 
und bledern Eharoltere, — Raum war «8 Pr ala fih die: | Bapelallon WM am 18, Geptember.) 

Runde verbreitete, daſſ das Bjähr. Kind eines Taglöhners verunzlückt ——— —— Sprade) In dem a pie 
Je, weldes beihäftigt war, dem jüngftien Geſchwifter einen Wiehl» un lungen aus den Wert us 
drei zu kechen und dabei tem Heijthärl mit den Kleidern zu no 
Bam, welche feuer fingen. Das Rind verbranute fih derart ben inter 
teib, dann Arme und Hände, daß man ned wenig Hoffnung degt, 
e8 am Lehen zu erhalten, — Diefer Tag endete unt einem otlan« 
ähnlichen Sturm, welcher manden Schaden ia. Obſt und Hopfen 
gärten, fowie auch on- ‚Bädern, am ichtete. 


= Gherspoint, 23, Aug. (Korrefp.) Fa Felge tes zu Bit 
biburg ſtattgehabien Brantunglid:s naterbieildt die auf ben 25. d. 
beab ſichtigie Zujammenlunft der Sänger, 53. * 


Paſſau, 23. Aug. Heute frag äh 4 Uhr begegnete einem 
mit 6 Pferden befpannten mir Ölsafiften ſchwer bepodten Fuhrwagen 
auf ber Donandräde, welde anf einer Seite eben ausgebeſſeit wire, 
Der Unfall, daß er mit feinen etwas ſchmalen Rädern vie Sireubäume 
“theils zuſammenſchob, theild abbracd, ſo dak er mit ben Hinterrävern 
sanf die Unterlagbäume‘ zu fichen kom. (in weiterer Schaden erjab Die —XF damit m 
fh glüdlider Weife nigt, wur ift big zur gänjlihen Abräunung u —— ailo = —* che er von — To viel Ur 


Wagens vie Paſſage für Bägen, bieruntee auch der Feromnibus von ned immer und unfahbarer. 
Turling u: —* —* ze 2 (2.3) ws — tie * viel ihr. wollt, erfindet aber feine neuen — 





der rer tommt Carl ® — Dur, u —* Bolger's, der 
J % Fremdenmwörter elfert, auf den deutichen und 
ache zu reden, und aibt das Eh —E Udbe 
tellung bat es To mu he nur in der r Familie 
erg unter meinen Freunden m I ne öffent» 


ib von mir fagen, daß es nur ibt, bie u zn Coca 
chrift und Mede & leicht und fo 3a wer wiſſe * —ã— 
—— Ri. mid keiner befons 
ih ee) 
umnte 


arade das befigi, mas die dli 
= die —— — — ib 
befikt das Pranzöh — dieſe Beitimmtbeit jeder Franzofe' feine 
ge * Fr ebren glaubt und wirklich ehrt, dah er den Bes 
w“ teil jeder oh 2 als e — an 
Ir einer 
fieb) 3 cr “iu 


* einem raudien ars A 






| : Amtlich⸗ und Privat- Anzeigen. | \ F 








u) Heinrich Steeger, p — TENL I RIE, 
Perapini-Sabrikant aus Begensburg, der Dertklailee eng aene igten —e 
bethri ſich einem hahen Adel und geeheten Publikum ergebenft anzugtigen, daß cr vieje er K. E. Sturm ia Landshut, 


Dult mit einer bevenienden ‚Auswahl aller Gattungen von Bel Unterzeihnrtem — zu heben: 
e u : 


Regen- und Lonnenschirnen Dovifen für Zuderbäder u. 


.g mad bem neueflen Geywmade und gamy guter Daslität bezogen dat, Die billigſten Preife (2580 auf ten Vogen) auf verſchiebenfärbtgem 
verſtcherud, empfichlt er fidh, mu gütigen und zahfreihen Zuſpruch ergeb.nft biltent. Papier. Das Bach l fl. 12 Mr., der —* * 
Dit Bade bifinter ” gegenüber tem Hen. Thadaus Kaufmann N. 84, wit Firma verfchen, 3. 3 Nietich. 


‚Bab.befannte Rager von u | Mene Holländer Häringe 

= Mailänder Marhötüchern.. m te swinmn an ER 

Der Unterjeiönete empfiehlt auch biefmsf wieder zur Meſſe fein wohlsffortitted Pager (34) en 

oo Mölländer Waystüdern, amerifanifhem Peberiuh in allen Barden zu Mötel- und | — 

Ghalfenäberjägen, omerilonifhes Tu für bie Hutmader, aus Wasstuh für Megenrüde, € marde ein ne a 

ücte Gatta- Perha für Regenräde, Berliner umd CElberfelrer enfler» Mouleaur, ahgepafte| Filet ihm gegen Delohnung Inder Erpaltion 

TUh-, Madier- und Kommereveden, ollen Sorten Wußsöten, enftergitter ıc., Unterlogen | OP BI. abyugeben, 

von 5 fr. bis zu 2 fl. 48 tr, per Stüd; Rouleaug ‘von 48 fr. bis zw 12 fl. per Giüd; Ein Sausfläfel murbe verloren, F 

Wattta von 36 fr. bie zu 1 fl. 48 Hr. per Ede. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittens, rebfihe Finder wird um Mädgabe in ber En». 

erfcht ©E zugleich feine verehrlihen Abnehmer das Mach von Tifhen, Kommoden, genflern d8. BI. gebeten. 

we. 16. mitzubringen, Bi 9. 8. Rietf® andehut. ift —er- 
Zugleih bemerke ih, daß ich eine große Auswahl von äcten dienen: 

umerifanifben®ummifchnben in großer Auswahl zur gefälligen Soffmann, Fran, Kaver don, 


RE Die Bude Nr. 158 befindet fi mit Firma verfehen 
vis-a-vis ber Hofpauer’fchen Apotheke, Ein Andochte u. Erbouumzebud zur Verehrung 
“w A. Meichgeit aus Nassau bei Coblenz.| mad 2raaleom non Dialer unfers 


16. —5 15 re ee — — 3%, 
— 











ober Br 





















Dult:!Enzeige. Scut-Verflumnig- und Wärbigunge 

erlaubt fib e.mem 1 hohen Adel und verehrlihen Pullitum bie C a b & et 6 n 
* Ku * dag fe auch heuer wieder die Bartholomä-Duft wit a er 5715 e ie 
—2 —— as Buch für 


p Weißwanren u.Slickereien 3 


1) befteheub im: Borhängen nom 1-1} Glen breit und von 14—36 r,, Betibeden CH 

2 in Piguet und Damoft, geflidte und GhuurUnterröde in allen Gattungen, Del 75 

Docanet, Damafı und Koppen, N ac und croifieten Perkall von 1—25 Een * 

} Tal, fhmar, und weiß, in Baumwolle un» Grive, Spigen in Baumwolle 9 

5 und: Beinen, Garnituren, Gälcier, Chemiſennen mit und ohne Leib, ganz fein umd ? 

? Zofhenüher wen fbsttifh und Fodenbattiſt, nebfl 208 vielen in () 

nmel ger einfhlsgenden Mrtifeln, welche hier mit genannt find, bezogen hat. 

Sie ſichert die reelfte und promptefte Bedienung nebft billigen Srelfen m und 

v bittet um gemeigte Auftiäge und um gätigen Befud. ” 
Buhmann, 


6 Bergere Witwe, aus Reueneburg, 


Di ae mi ma een Sana 18 rk dr Saint d 








die Menge | bat es fo sim Pr * r 
Per Stück 3 Kreuzer. J F 
Menge Galauterie · Kurze und Spielwaaren wird zu tiefem billigen | * 
4 —2* ale: Saoasielſpieljeug, Bleoſpiegel, Ki — Siegellak, Pors 8* 


———— 


Im der Ghpamäßle des Umtergeichueten IR friſchgemahlener Feldavps von 


5 vorzäglidger Qualität Depemmeife zu haben, ebenfo iR auch 





jelanfiguren und Porzelan-Wippfanen, Bildertäder, Federbilchſen, Federhalter mit 
Beder, Geife, Peiiſcen, Upren, and zu 2 fr, Hädcd- und Stidmufter, Berlagiärif- -· T 
ten, Herrn-Eofsenlämme, Eonmerique, Harmonitas, Spielgegenſtande für Rinder Muben, TS 


— — 


Udrſalaſſel mit 6 Ranenen, Vorjellan · Hemptudpfe, Siedaadela in Ehädtelden, F 
Eafivestop, Gliederpuppen, Gum, ermelgalter, Blebwaaren, Brummfreufel, Br 
und Antwort, Wigtolv- Spiele, Ecreibfenern, Nıfenbrillen, 
ale dieſe ſtände lad (vom dem andern theueren Waaren) ertra — 
5 aufgefielt, Beim Kauf von 4 Ctüden wird I) 4 Bwölfer oder 1 Bierand. 5 i 


Landsgut, am 21. Wagufi 1858. 


Zur geneigten Abnahme empfichlt ſich 


B zwanziger & zum frühern Couto ungenoamen. 

M. Kronheimer, 
= wehnfaft in Münden, Vude vis-ä-vis vom —* yıra Drögelmeier, 
Ben AP Die übrigen Galanterier, Spiel: und Borzellan-Gegeoflände, welche ich zu höhern 
on a (ale 3 kr.) führe, werven auch bedentend billiger als im fhheren MB 
& (80) „aber and mur zu fehlen Preifen, abgegeben. 


a gebrannter feiner Alabafter- fowie auch orbinärer Gyps 
& Pei® vorraihig amd wird felber zu jedem beliebigen Duantum abgegeben. 











en Sl er 
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F Dult- Anzeige. 
VHS 





nm ar) 


SE Das ſeit vielen Jahren Hier zur Dult bekannte 2 
Herren = Aleider= Magazin 
A von 
N ®. = J 
% Heinrich Braun aus München 
ı$ Bezieht dieſe Bartholomä-Dalt wieder mit einer großen Auewahl der neueflen und 
) ) elegenteften Derren-Anyäge. 
R Preis-Courant: 
Tuch Burn , Barınter melde gan; einiabe für Herren Grifllibe, aut mattirt 8 
2) von fl. 18. 20. 30. Möde in uch, Küffel, Bucksking un Eolmud 
won fl6}. 10. 14. 20. 25. Eine große Auemahl von allen mözliden Roppen 


9 in oflen erben und Daolitäten vom fl. 4. 5. 7. 10, Wecht 


am the 5 
) wallerdichte Kautſch Ueberzieher ju fl. 12. 15. 18. Mein 7 
» Bleider in Budsking, x und —* Eiern von fl. 5. 6. 8, 12. 


$ Doppelwattirte Haus. und Schlafröcke, arb melde ganı eintsh für 3 

en Gefilige, in Kama, Mapolitains, Peluche ur Eroife von () 
6.10.15..18. Ruaben- Kleider, ale: Mödcen, Zaden, Zoppen 7 
bergl. m. Zu geheigten Ginläufen ladet ergebenft «in 


Heinrich Braun, 
ig 4 Sheatinerftroße Mr. 32 in Münden. { 
Verkaufslokal zur Dult wie früber im Laden des G 
Sädtermeifters Fär ber im Magiftratsgebäude. h 


ale! 
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arl Bolzano aus Würzburg 
befucht wieder die bieflge Dult und enipfichlt fein 


Bijouterie- und ganz neuassertirtes@alanterie- 





Waaren-Lager, 3 


Zu Goldwaaren: Herren, und Dimeminze, Uhrketten, Borſtecknadeln, Broden,| * 
Ohrenringe, Boutons, Wedaillons, Eollier®, Kreuze, Uhrſchnure, fonie diverſe Schmude. m 
Silberwaaren: Zuderfhaslen, Pfiffer- und Saljgeflelle, Serviettenbänder, Theefiche, 
Buderzangen, Schläffelyaden, Armtänder, Cigarrenhalter, Stidjtiefel, Deflertureffer, Filigrou PR 
Nadeln, Eh und Kaffee-Pöffel, Tortenfhaufeln, Tiſchbeſiede. 3 

Barifer vergoldete Waaren: Drochee, Wimipangen, Uhr-Ketten, Boutone,| I 
Gharivari, Porte-Monnaies, deudier, Uhrträger, Mabafter-Tinremeuge, Gcmudtäftchen @ 
und Brieibefiwerer und verfihiedene neuefte Gegenfiände in nadgenanten Bıillanten, 

Die: Waaren: Tiſch und Handleuchter, Koff:ebretter, Bıäfentir-Teller, Tintenzeuge, 
Serviettenbänder, Wanpfenerzeuge, Aſchendecher, Brodlo dechen. 

Parifer Porzellän: Blumen-Bafen, Serbices, Dejeunere, Flıgons, ZTintenzenge, 
Weihwaſſen· Behälter, Spuitus · Jander, Figuren, 

Eine geoße Auswahl in Biieſtaſcher, Porte-Monnaies und Cigatren-Etuis 
dom gepreßtem Yercı; Rofir-Wecflane, Rırikuls, Taſaen, wellene uad ſeidene Herren-Rra- 
voten, Gummi Hofenträger, Reifefüde, Trimtzläfer und Pekile von gefatiff mem Os, Bar- 
fünerie, Diailäpder Ebefolare; ädte® perfettiorirter tömifher Wafler erſter und weiter 
Dmlität ven Draria Barins, fo wie end Warifer Tabakedofen. (4) 


Die Bude befindet ſich gegenüber den 3 Mohren, 


mit 2 


E72 725 


Cine ganz neue große Färbermange 


Rammrävdern, 


8 große Stippen, 
4 ferne Keffel, 
2 Drudtifce, 


find zu verkaufen. 
der Erped. v6. DI zu erfragen. 


Engliihe Nähnadeln. 


Wohnungs · Vermiethung. 
Eine fehr frenmetie ı bequeme Wohnung 


lin einer frequenten Goſſe, wit 4 Simmern, 

Küche, Holzlege, Keller, Hefrstia, If für eine 
ruhige Femiſie zu berieihen nd Tate ouf 
Miooeli beyogen werben, 
A| Erpevition de. Bl. zu erfragen, 


Stüf Drudformen, 





er 
te 





Bon wem? if im 
(3b) 



















Näheres ift im rer 


beehet ld amyugergen, dag er Biete — 
einer bereutenten Autnabl ven feihth ı md orki- 
aären Jiſchbe ſtecken, Schinfen Trauchtr⸗ 
und Küchenmeffer ſewie Nafie,, Weder, 


G 


J Zafchenmefer und Scheerem jcter belits 
| jbigen Sorte bezogen hat, verſichect befte Qus- 
AR tität und vie billi en Breile, 
Bude: Hrn. Silberuagl gegenüber, 


(36) 
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| aus München em 
— 2b fle die gegenmärtige Duft wieder mit einem‘ Aukaftotticttn ER 
Bejpgen I, und empfichlt cine wortrefflie Muswahl aller Strid-, Hädel- BT ger 


'en, Baunt Säasfnele, vie Bfadi Gars, 
Damen-Ranrufhe — 6 * in uns 5 —— in allen Ki, def. ——— 
eben mebft med; vielen in dieſco —* 


y ach einfdlägigen £ SE! für, 
Geſtozt auf Bas mir durch einen langjährigen vr: Brfah bieflger | Don > are ' ER 
A feitig gewordene Bertrautn, ſche ih oub Bar einem ie entzejen md u — —— J 





* meinen derehtliden Mnchaern prompte and Bilige Berienung zu. — alt der erjhienenen 9 Nummern: Katy, 
Bude befindet ſich wierbisher vis-ä-vis_der.& Polizeiwache Nr. 126. wit u —— Berufu in 
t una en auhrae - ung 
ans WÄnwen. Eck — und A 4 —— u 

TELLZ 6 —— 
Fenster-Rouleaux —— — 


in vr neueſten Deflins, Wachsteppiche, Wachstuch, amerikaniſches, u — ———— 
Feuſtergitter in reicher Auswahl und zu den billigſten u —— 

Preifen empfiehlt zur.geneigten Abnahme Gin St Ark R, 
| e e ge Rt 
(3b) — 2m JB. N. Deutter. in der Ered Mr. DL. —— * * 


—— — 
ja Prix Fire. EP Zumerſten Male. “On ee — 
Das ‚Schweizer Seiden: Waaren-Lager = 
K. Stein- -Wohler 





























S Rapperschwil im der Schweis R 
efindet ſich dieſe Meſſe in der Neuſtadt, QuerBude Nr. 35, gegenüber E 2, 
des Herren Anton, Dilz, bürgerl. Fragner und Eifenhändler, mit einem mob ® 
Säffortirten Lager von den neueften'imd geſchmackvollſten färbigen und fchwaszen, DE 


eiden-Stoffen. ..®& 


> — Mänteln, Mantillen!, Schürzen, Damen-Hüten , Fatter etc. eic ig 


alstücher ſchwar * * von 1 fl, 6 fr. bis 5 fl. 
arpen von 2 5 Er, bis 4 fl. 

a in — — 

Crabatchen in Levantin, Taffetaß ıc. ꝛc. 

Damen⸗Kleider von 14 bis 80 fl. 8: 

Meine ſchwatzen Stoffe,haben das neuerfündene ſchwarz brillant, melde den Glanz nicht 4 

p< verliert, noch die Br ps A wofür garantirt werden kann, ebenfo daß meine Stoffe von nur BD) 


> 


nm 
> 
>. 


Indem ich möglicher ce nur Die erfte Woche bis So er. Abends diefe Duft 
E beziehen kann, wegen der Nürnberger Meffe, fo erſuche ich ergebenft, meine reichhaltige Auswahl zu be: ® 
fitigen, um alsdann die Einkäufe noch rechtzeitig machen zu. können, wozu ih mid hohadtungsvoßft ag 


ar K. Stein-Wohler. 
RATTEN TEN ATN III 















ferde, 4 Kühe, 66 ent Shasfe, 
—— 8 


je j —* em, Rommoden, Bildern, Beiten und Berttä e ver die Bein 

md, Woͤſche, dung u. f. w. on den Dieiftbietenden gsgen baare —* Benin - 

BE arten Kine Kaufsluftige-eingeladem * 
Bemerft wird, daß Lie Berfleigerumg mit dem uekicen Is Bine AR Big) be« 


bern 9 — aus freier Han 
u Tueffaufen. Gründe beſſer Bonitäß‘ 













ſewie 20 Taw. fhlagbares Holy w; 


ichut gef e und des Getreides beyinnt,- und daun 4 ber anbene 1 

sie J — N ET ee Br a *7 BR Ha ® € 
£ "amt, am 18, Pal 1858. —* ey [Aeue Be Een ’ 
8 Der "t. —* — — Stt Bierbräuer, Müller, Oelonomen 


ich in Eri 








— L 2 —— 

mehreren 

Bekanntmachung > ® En ne A — 
a bl. Firmung our —— —*— * 31. * Die. u 2* bei Vernlochner 
Onat-Bichmarkt auf Fünftigen Montag den 
30. d8. MtS. verlegt, 


Magiftrat Frontenhauſen. 


Scäröd, Bürgermeifter, 





aussi Th 
WBerloren. re) 


Sonntag Abend. ging s. vom 

um Bernloduer eine Eu Fe * 
toren, Der redliche Finder wolle diefelde vum + 
Eıtenmtlisfeit bei; Rufjetier: Steiner —— 





























Eine in gutem ae bekannte Familte, J 
J die ein kleinee Vermögen vermehren, und mit l 
#% de 1a plus grande utilit6 pour l’avenir, | einer für die Zukunft nägficften Gefhäfte- 
‚a'a qu'ä Wadresser A Landshut, ville | erridtung beyränken will, 'tsoh ſich in 
f% eure Nr, 498, au 1” de 12— 2. | Ponpahur, Neuſtadt Ar. 498, über eine 
Anchoures chaque jour jusqu’ä la fin | Etiege,non 412 tie 2 Ur tie Cabe 
ur Auguft jeren Tg —— 





Franz Gantner, 


Rammmaher aus Münden. 











Vaul Keck aus Fuͤrth 
= biemit zur ergebenen Anzeige, daß er gejenwärtige- Barsbolomä »Duit 


in 
Dofen und fonftigen im mein Fach einfhlögigen ArtikIn 


erkauſslokal Bude Nr, 100. vor H. Silberarbeiter Sax. 


wieder mit einem ſehr reichalugen 


DES” Nicht zu Üüberfchen! ug 


Da ih cife Date um often Male beziehe, fo erlaube ih mir den heben 


Sirıfähften end wem gechrtem Butkifüm eime großartige Auewehl im 


Toileite-Gegenständen 


oller Urt von Ihömen Shlirfrortimuite, Elienbiin, Baflelhorn und den ſo Beliebt 


3 
= 
e 
B 
.5 
Spiegel-L ER 
piegel-Lager, — 
—W im gut vergoldeten Nabmen, mit feinen meifien Ryitl-@Mäferm; in Nuß · 2 J 
a beum · Ari laditten/ Nußbaumpotz politirten Raburen in jerer deliedigen Gidhe ıc. ie. ** 
Er besogen hat. —8 
a fi daher einem hohtn Adel und. gechrien Vuflikum zut ‚geneigten Abs “7 
s nahıte' unten Zoſiche ang der reclilen und Eillinfien Vevtenuny. (35) Ze 
3* 
— — 


Verkaufebude be findet ſich naͤchſt Der königl. Reſidenz. 
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Y Erklärung, 
HL betreffend den ‚Seinen während: der hiefigen Dult in der @e 
P —S— Hol 22 der — MM. eg 


Zotaler Ausverkauf : 


meines Seinwand-Sagers 
NY bei Hrn. Bildhauer Holz gegenüber der Kaufhalle in der Grasgafle 


von M., Mi. LOWICZ aus Berlin. 
mm Die große Geldnoth, mm 


von Amerifa und England aus ſich auch auf den deuiſchen Norden erfircdt bat, bat meine Handlung der Art? 
beiroffen, daß der größte Theil meiner ausftehbeuden Forderungen nit eingegangen iſt und ic) in der 
Berlegenheit bin, meine Gläubiger befriedigen zu fönnen; idy habe mich daher enfchloffen, auch die biefige Meffe mirY 
= ; einem Lager von * 


leinenen und halbleinenen Waaren 


= 
enthaltend Holländifche, belgiſche, englifche, weRtphälifche und Bielefelder Reinwanden, Tiſchzeuge #F 
8 in Damaft und Dee, Gandlücer und ee befuchen und folche S 
—3 su 25 bis 50 Prozent herabgeſehzlen Vreiſen —2 
zum Berfanf zu ſtellen. Ale, die mic lennen, fönnen ermeſſen, wie ſchmerzlich es mir iſt, dieſen fo häufig pe 
—— Weg Ir betreten. Ich hoffe jedoch zuverüchtlih, daß mein tangjähriges Nenomme anf allen Mefplägen 
m o wie in München mich dafür bewahren wird, mit Marktſchreiern im gleiche Kategorie geſtellt au werden, und imbiefer Zuvers 
f7 ficht erfuche ich ein geehres Publikum, mich mit feinem Beſuche zu beehren, md verfichere, daß, was Güte und Billig: 
felt ver Waaren anbetrifft, Niemand mich unbefrienigt verlaffen wird. = 
2 Dap_ Keine Käufhung — nur Wahrheit: 3 


AG Habe Geld nöthig, und um „Geld zu Löfen,“ werde id am ben Dulttagen fo fpontbilig verfaufen, daß Rtemand R 
& : mid unbefricdigt verlafien wird. 
Da ich jedoch in Erfahrung gebracht, daß in Leinen früher hier Viele getäufcht wurden und an Stelle von rin EI 
Leinen nur gemifbte Waaren gelauft haben, fo will ich zur Sicherung des gechrien Publikums hier 200 Thaler Prämie 
Demjenigen zabien, der in einem von mir für reine Leinen gefauften Enid Leinen auch nur die Seine Behmiichung. 
von Baummolle vorfindet. . 
Auch kann fi ein Feder durch die Wäſche und andere Proben davon überzeugen, daß ih mur gute Maare vers a 
faufe und daß ich mich im andern alle verflichte, den Betrag für die verfaufien Waaren zurüdjuerfauen.* ® 
uferbem mache ich ein geehrtes Publitum noch darauf aufmerlſam, wie ih burh Hunderte vom Brie- = 
fen und Aufträgen die Zufriedenheit beweifen kann, mit welher Hohe und höch ſte Herrfhaften perfün- y 
lich ihre Einkäufe aus meinen Lager in Münden und andern Stüdten gemacht haben. D 


Vreis Couraut. — Zelte Preiſe. 


Rüenhanbtüder, das halbe Dupend 36 fr. Ein Stüd Leinwand zu 1 Dayend dem IL jl., feinere Sorten 12, 13, 14, 15, 
18 fl Srabanter Bwir-Relnen zu feinen Oberpemben 14, 174, 19, 21 bis 35 * Bite Bchneh mit runden, egalem “ s 

og lebt weiber diesjähriger Naturbleihe, zu den feinften Oberhemven, von 20 bis 50 fl. Hanfı?einen, aus Rigaer Hanf onnen, Abtes* 

D Handgelpinnit,, eignet ſich beſonders zu Beitwäihe von vegige Dauerhaftigteit, das Stüd von 174 bis 30 fi. inte Bräffeler 

Hanb-@riurn für Damenhemden und Ainderwälde von 14 Biß 21 fl. 

e und Drei, 1 Beved mit 6 dazu nden Servietten, reimed Leinen, 4 fl, in eleganten, feinem 

N Damaft in den reichiten umd fchön; #7 fl. Rein Leinen-Handgeipinnit, Damır- Atlas , 85 glänzend wie Seide, in ben 

[BY neueiten Deflins fl. Wein feimene Tifdptäder ohme Rabt, zu d, 3 und 12 Werionen, 

in den neuelten Muftern, das Stüd von I fl 30 fr. an a Rein leinene ——— — —— aus 

(fo en 












t zu auffallend 
Graue, weiße und damsis rein leinene Tiihdeden in den ſchönſten DamaltBlumendeilind, das Stüd S 2 fl. an, wie au 
— 
J i e eiten Borbälren, Da a: . 
beene Einfäge zu brcige —ãS— ohne 
Außer diefen bier oben genan 
Artilel im fhrwerfter und licher Qual 
jenhaudtäder, feine 43 te., 54 Ir. Be 
— d If 12 fr. bis 2 fl. Gin Geved mit 6 Gervietten 1 fl. 45 fr, 2 fl. bis 3 fl.. Cine Partie Halbleinen, für Kinver und Belt: 
BWälhe ſich eignend, & Stüd zu 6 L 30 k. bis 7 fl. 


Berkaufslokal nur bei Heren Bildhauer Holz in der Grasgaſſe. 
M. Mi. Lowic 














Did und Üigayum »00 3 de KM lelım. Bersntwortliger Kevaheur: Ang. Benz 















BESTHTE Tagblatt, aus, Landshut, or. Strg * 
ER.e a Ale bayerifhen Poftämter nepmen am obigen Preis lungen ' am. buit ıd ‚tanm 


— —— — — — — 


Donnerftag, den 26. Auguſt 1858. „ME 23. 





. ur * —— EL BU CT 
„ urfprünglib auf morgen beflimmt, tie Abänderung wurde jedoch ge- 
Den I 14 k and teoffen, weil morgen ala am Feſie tes hl. Lurwig in ber Lapwigee 
h x Münden, 24. Aug, {Rorrefp.) Der feierlibe At der | pfareliche das Patracinium gefeiert wird, \ 
Trauung Ihrer E Hoheit ber Prinzeffin Helena mit Se, Durchlaucht # München, 23. Aug. (Aorreſp.) Mit dem 45. künftigen 
dem Erbpringen Motimilian von Thurn und Tazis wurde in der | „Monats wird die Laiferl, ruffijhe Hoftänzerim, Gun, Bngbaneff, 
Schloßkapelle zu Toffenbofen heute Nachmittags zwei Uhe Durch dem j. zu Gaflvorfiellungen. auf hieſiger Hefbühne erwartet. ‚Diefilbe;er- 
hodmitdigen Hr. Abt Dr, Hanneberg volljogen, Demfelben haben | hält für jede Borellang 40 Loniad’or. — Geſtern qhloſſen bie 
die erlauchten Eltern und Gefhwifler des hoben Braufpsares, dann Gafvarfiellungen des —* Griminger, eines Schülers, unſers 
Ihre kgl. Hoh. der Prinz und die Pringefjin Luitpoeld, Prinz und | rühmlihft befannten Bayer, ale Maſaniello⸗, vor einem aherſt 
‚Beinzeffin Adalbert beigewohnt.. Dann al® Abgefandter Sr. Mei. | zahlreichen Wuditerium; die Auſnahme war eime getheilte. Mpdge» 
‚Dre Könige der Miniferpräfivent Frhr. d. ber Pforten, welder ber | zeidmet in ihren Leiſtungen waren Fela. Heller als Fenella und 
auftragt war, bem Erbprinzen «Bräutigam den ihm ven Gr. Maj. Hr. Kindermann ale Pietre, 
dem König verfiehenen St. Habertus · Orden zu überreichen. Der glän- München, 24. Aug. Die feiner Zeit gemeldete, im DMouste 
ende Brautzug bemegte ih vom Schloß aus über den mit Blumen Mai bei mehreren Kaufleuten dahier in Beſchlag genommenen Spiel- 
Ad Qutrlauden prabteoll gefgmüdten, einem Blumengarten gleienpen | Rartem aus ter Fahril von Silbermann und Eomp. ii 44 
Sdle hhoſe nach der eigens für dieſe Eramung erbauten fehr [dönen Rapel- | Keim wurben vor mehreren. Tagen wieter freigegeben, deher dar 
le. Während der kirchlichen Handlung ertänte ein wunbervoller Chor ver | mals curflrende Gerücht wegen Stempelfälſchung in ſich zerf 
von den Bözlingen dis Mlofters Beuerberg gefungen wurde, Dit München, 24. Aug. Bon uaterritteter Seite hort der „M. B.⸗ 
felben waren auf ben Wunfh der hoben Braut im. fefllihen Bemän- Daß nun doch die Ofibahnfirede von hier bia fhreifing, un han 
dern zw der Feier herbeigeeilt in ihrer Diitte zwei ter Mohrenmid- | möglich auch bis Landhut [don am 15. September bem allgeme 
hen welche im genannten Klofter ihre Erziehung erhalten. Im Saloß - nen Berfcht übergeben werben fol, (Wir zweifeln fehr daran.) . 
hofe ftanven fehr viele Munchner Damen, denen der Mnblid des prachtvel · (Dienftesnahrihten.) Münden, 19. Auguſt. Se. Maj. der * 
len Brautzuges geſtattet wart. Nach det Trauung war Gratulationd · ben Sic allergnädigft bewogen gefunden: witerm 18. Hug, bie 
sone donm Feſtioſel und heute Abend if Ball im Sahleſſe,. Wer a ok en rg kick Lautenba der 
vemfelben fand geflern Ubend eine große Serenade Matt, -dargebraht | Hg, Frudhtwangen, zu übertragen; unterm %0. A 
von den Bewohnern der Umgegenb und vielen in Etaraberg meilen- Darftadt, Ing. furt, dm Bi Ralentin Ceiblein, im 
‚den Mündnern tie auf zahlreih beleuchteten Schiffen mit fürbigen Brnunagn. dig ned, au übertragen. Sledigt find: bie‘ tatbelijihe 
Danblateruen Rats mac & Uhr herbeigeeilt waren. Der Mndüid | Alarrei ron ee en ei 
vdieſer Sereuade vonn die Fahrt ouf dem See, vie Beleuchtung der beiden Id, mit einem faflionsmäßigen . ’ 
Umgegend, bet einen großartig ſchöven Anblid! Morgen Abend witb | umd die fatbol. —33. Kirn, 
ein auf Koſten Des Hrm. Herzog Mar veranflalietes Feuerwerl abe trage von 802 fl. 311 fr 
. gebrannt. | Berlin, 19. Auzufl. Das im Nımen von 507 katheoliſchen 
+ Münden, 24. Aug. (Rorrefp.) Morgen geht im Hufe | Prieftern om den Erzbiftef von Wien übergebene Promemorla wer» 
Trage Sr. Moj. des Königs, Se, f. Hoh. Prinz Adalbert mad! , breitet ſich mad einem Hinblid auf den im Reichsrath & Berbe ſſe⸗ 
Bien ab, um dem allerhöchſten Roiferpaar die Gtideinfge zu dem | rung ber materiellen und geſellſchafilichen Stellung der Enra 
frogen Ereigniß ter Geburt eines Rronprinzen barzubringen, -— Rünfe , feit eingebradten Antrag über tie gegenwärtigen Zeitnerhäftutffe weile 
tigen Samflag findet die 4. Fabrerfeier bes unter Dem Broteftorate wie folgt: 
Sr. Maj. des Ränige Märimilien 'beflehenden "Bürgerbundes jär | «Da jedech gegen pie Erwartung Aller zur Hebung ber Reli 


s8 





einertrage von 725 fl. AL] kr. 
Fe gl. anıens, mit A nz 


allerfeligfien Shuppatrenin Bayernd an der Marienfänie fin Münsens ) giofltät und Berbefferung der fehr Frädenden Lage der niederen Geift- 
flatt. Zum Andenken des in ver Geſchichte Münden ewig denk und | Hidfeit bisher Michts zefchehen ift, und es den Mafchein hat, ale a6 
danfwärbigen Tages eıflehter Abwend der verheerenden Cholera | mit dem, Coucordote, das wohl dem Epielopate-niele Borrehte und 
wird in der Pfaczlirche St. Beier im MAnmeienpeit des Hrn. Erg. | Macht einränmt, ven Vrieſter aber die e Sf „nes Unmillens 
biihofs Gregor ein Feieliges Holkamt abgehalten; forann findet eine. |; mb mieraliihen Miderflandet, dem es im’Melte, erregt hatte und 
Vrojeſſion vom ver Arge aus‘ über den Ri art, dur die | unterhält, fühlen läßt, vie Reihe ver Meforiiiengu Eude wäre; ba 
Rofengaffe an der Hauptwacht und dem Regierungegebäude vorüber außerdem die Rirdenfürfien über den mahren Zufland ber Kirche 
ftatt. Es werben ſich am berfelben außer ben Ditglievern des Dar | amtlich nie und mirgends ber Wahrheit gemäß berichtet merbin, je 
er und der Gemeindebewolmägtigten aud die HH. Staates | fühlen ih gehorfamft Gefertigte im ihrem Gewiſſen verpflichtet, bem 

eamten betheiligen. Der Ertrag des freiwilligen Opfers if | Stellvertretern Ehrifii die wahre Sachlage vorzubreiten, damit fie, 
opne irgend einen Abzug wie im dem Vorjahren für die Armen ber | feferm ihnen bie Religion und das Heil ver untergebenen Geiſilich- 
—— Um 5 Uhr Abende wird an der Marienſäule ein Roſen- keit wirtlich am Herzen liegt, noch zur Zeit einem großen Ungläde 

any und eine Pitanei abgehalten. — Die üflerreihifhe Gefandte | vorbeugen, eingreifende Vorkehrungen trefjem und den Fluch einer 
ſchaſt macht belaunt, daß mädflen Donnerſtog Bormittags 11 Uhr | flehten Verwaltung des Haushaltes Cheiſti dom ſich abwehren 
in ber St. Ludwigepfartkirche aus Anlag der glädlihen Geburt lönnen.u Die heiligite Soche der Menſchheit liegt darnieder. Es 
Sr. taif. f. Hoheit des Kronprinzen Ergherzogs von Deflerreih eim | gibt mir no eine Sheinteligion, fo wie bie Kirdenzuht eine bloße 
ſelerliches Te Deum ftottfindet. Diefer feierliche Gottesvienft war | Scheinmacht if, Die Religton iſt foft ganz aus bem Herzen ver- 









2 Gem 
gegen bie »mittelalterlihen« jegt nicht —* anwendbaren 
Berorde der und gegen, bie eder „derfel 
x allgemieiner und Lauter zu Be Diefe Ah ni. 
um fo gefährliher, weil fie im eigentliden Bolt felbft überhand 
nimmt. Es für Nochwehen der letzien Revelution zu halten, wäre 
unrebts Denn in genannten Zeiten gab es mur menige Kirchen 
Me denen das Unfraut groß gewerben; jegt findet 
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au Aber man begeht 
—— einen großen Fehler, daß man Piefen — tie 
Hanptmittel, das Volk zu föbern, forglos üterläßt, da felbſt die 
Männer der adfunbvierziger Yahre fle beheben wollten. Das Volt 
gt man "am Teidteflen um die Religion, fobald man die Diener 
verfelben verhaßt umd lächerlih macht. Und hauptfächlich dedurch 
—* die Feinde der Ordnung jest die gamze Wirtſamkeit und 
bes Priefterd auf das Volt. 
miebere Geiſtlichteit, deren figes Geholt in dem melften Fällen 
das eines Lohnkutfger® nicht erreiht (jwifhen 20 und 50 fl. bes 
Yufres,) t ihre tammerſiches Dafein von einem geringen Anteil 
an der (agebühr, zu ver die arme Volleclaffe, vie die meiften 
Bunktionem zu bejahlen Hat, am meiflen beifleuern maß. Die Ein 
Hebung Vlefer Steuer führt nicht bloß fehr oft zu widerlichen Ecemen, 
fendern ber Priefler erfheint vabwrd ala Bedrücer der Armutb, er 
und‘ mit ihm die Meligion als eine gehofte Bürde;, bie man abſchüt 
tel müffe. Diefe Stimmung wird von gewiffen Seiten nod ange» 
facht, indem man nicht auf da® Elend der niedern Geiftlichleit, fon- 
ber den Ueberfluß des hohen Klerus Hindentet. (SYluß f.) 
I tem, 23. Aug. Der Rronprinz erhielt bei der um 2 Uhr 
in: Sogembärg erfolgten Taufe die Namen Rudolf, Yan, Karl, Ie- 
fepb- Ein halfeliher Erlaf ernennt den Prinzen zum Oberflinpaber 
E19 Iafanterieregiments, (T.D.».4.3:) 
Mies. Seit Kurzem verlaufen Biefige Hutmader neuartige 
Diännerhätte vom weißem Filz mit breiter Krempe, vie fi zuſam- 
ge in ein Futteral — laſſen, das mit größer if, 
: ewöhnliches Cigarren · Etuis. 
m Armeen von ber glüdlichen Legung des Telegraphen ſchtint 
in den Vereinigten Staaten größere Senfation gemacht haben, als in 
"England. Das Ereigniß wurde in allen Stävten durch öffentliche 
Beleuhtungen, Badelzäge, Militärparaden, Artileriefslven und andere 
ngen der Bolfefreude gefeiert. Hr. Biel telegraphirte die 
Neqhricht dem Präfidenten Bachanen und erhielt folgende telegtaphi · 


I bom 5. Aug datt, || 


M. 96 verftaue 
ie als ein trefflihes 

imbihaft pwiſchen r 
befördern. I hate die Votjhaft der Rönigin 
Sehr achtungẽevoll Ihr Yames Budanan.a 
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noch vicht en 
Dieſes Telegramm in 
"St. Veteröburg, 29. Mug. Der Raifer und bie en 
haben Heute früh vie Haie vera ed a Mestan 
nah Warſchau angetreten, (2.0.43) 


Riederbagerifgenn  Hnnod 


* Sandöhut, 25. Aug. Die Wrbeiten an umferm Gifen- 
bahnhofe eilen jümmtlih ihrer Vollendung entgegen. Die Wartfäle 
erhalten bereits ihre innere, äuferft gefhmadvolle Ausftattung und nad) 
allen Richtungen durchziehen Schienenftränge das Terrain. Wud bie 
Drebfcheide naht ihrer Vollendung, und fo wird der fo fehalih &ı 
warteten Untunft des Dampfroffes kein Hindernig mehr im 
fehen. — Geſtern wurte mitteln Fofomotioe bis Brudderg gefah 
und fan, wenn nidt umvorbergefehene Hinderniffe eintreten, der 2. 
de, Mte. ole der Tag bezeichnet werben, am dem Die erfle Polomo- 
tive in unfern Buhnhefe dampfen wird, , 
Zanbsbut, 20. Aug. 
Michael Raftl, dB Jahre alt, 
® der Ai 


efellen von Langquaid, und wird 
——— 
eagten, dem t. Ui 


werben. 
des t. 
a ige Biufimope en Aeftad ist, 
I 
Pe 
keit, mit 


en ber Unterfi 
jermögend bed Ang 
Landshut, 21. Auguft. 
ia Etlinger, 20 von 
t. jaffenbofen, i des Diebitah) 
übt am ihrer Mit 
balb in — —5 Ro 
verurt! wegen am 

ie dem ?. Aerar zur Daft 


lider Gin in ei jamen die 
Don 3 — — {mie —æ 
des Berfi $ und des Gtrafvolljugs verurtheil 

A ng, 23. Aug, 


Unſchold, legte jedoch. heute Nachmittag ein umfaſſendes Gefändnif 
feines Verbrechens ab, 


H. Hauser aus Regensburg 


bietet verehtlichem Publikum fein bekanntes, reich ſortirtes 


ModeMaarenLager 


zu geneigter Berücfichtigung ergebenft an, In 


Seiden-Waaren 


Eönnen befonderd billige Offerte gemacht werden. 


Reitere Waaren und Reften, wie bekannt, wohlfeil abgegeben. 


(64) 


Menftadt, der Gradgafle vis-a-vis, 











€ 018 felder terlei Siellen Kegleitete, En 3, pen EI 
chend, fucht in pleider Cigenfaft plactt zü werben, umd if A — — — gefunden 
genthümer ann denſtiben ge- 











4 In . ö 
F 1*B2 en N ühträge nnter portofreien Beieſen W. A. iR kei ber [6 
N; —* — Blattes, r eu ihr dortfelbft- a 
DB4 08 ie 
* 2) * einein großen te don ciraB00 ‚Tagmüt wi! rres — er 









 aprljayn 

= — — zii Kim 

Wein nei Berhetrathet und mit Wanıilie, dit Yinseihente-Ruutien-Leiflen fann, unter eopold ‚pol? Schwarz 
en En anmehmbaren Beringungen geſucht "DIE-Nälere unter) portefreien Briefen us Pfeifer = 
3 N e- bei der Eppetitiom diefes Blattes. RE ee ken — 


Band d Spigen. 
— — E — * ine 8 ai, ben 


en ! Sönde Bde. (4 
Unterzeichnete bringen biemit ergebeaft zut —— daß ſie te efige BE 4 
weig N Fl 


Fa: ‚befegen, unp zwar mit eat, gießen! Audeähl * 
A u. 
„Herbit- und Winter-SManteletts a Sur Umtyignte aan 
77 überhaupt und namentlich; zur vi 
era rRantillen, Jäckchen und KochlerJoppen, Ferner empfehlen, wir uaſec dene nen Dulszeityi, auf feine 
reigäffertirtes La ger von Ariilel von anertanuter dorzũglicher 
3 ergebenft aufmerffim zu machen, ‚ale; lan 


& orſe t t € tt, E ‚Hilde Teleskope, Ferurohre und 











belondert diejenigen, welche ſich auf Brock und Zug won ſelbſt Bffnen. Tuch titelte ſpektive aller Art, Lorgnetten für Herta 
Sertindung mis„Dem erſten Mode · Mogazigen in’ Watid, Wien und Derkim find wir und Damm ic, sindbefondere..aber auf «ine 
in den Em al ‚allen Anforerungen | Hinfiortit Elrgamy-und Neuheit vollfem- gan, neue Mit bearbeiteter AUungemgläfer, 


nein Barbie Preife nferfttinig fürn, fohfiven wireimer ftarten SR) melde infoleme ale die beſten und näglicflen 


mens 
empfohlen zu werben verdienen, als fie die Mugen 





Abnahme entgegen und weidhpen mit ‚aller Hodadtung x 
Dr alt msi IC, Ammon & @. Grathwol I bei noch ſo ‚anhaltenden: Leſen und, Schreiben 
——— ou6 Reßeneburg. — — —— — —ãA 
Die Bude befindet fi gegenüber des Hrn. Kaufmann Ober: Hr weenlic teltagen. fierung ber ‚Echtxh 
paur am Ede ‚der. Roſengaſſe. 4 Die silligfen ,, Preife; zufldiernb , empfiehlt 
—— LEN vn auch 
28 ER: ICH IRRRABLEH te 3 Mohrens befinket, zum geneigten 
—. — Anzeige. Yo J ER 





den BE a tms eigen ur Slate 
4 IK ie, bi ri; atholom ult mil — — — — — 
4 Ehftene, — 3, Dad, dem ee im — Julie Löchl 
8 2 Arbeit erfien —— teht und ficert feinen ‚gehnten Abnehmern bei reeller | inpfichle fi dem gethrten Publikum mit > 
& : e f F Winterfchuben, welche aus meuem f 
ee MR) MD) Tun befchen, fi it Serren- 
Fir | we der x. — —* —— aid an 
R "bittet um zjublreihe Abuahme. mb. 
Bm — End giant HpotbefeDes.prn. Biayer 03 
i 4 che —— und Wardigungs 
Tab ei en 
L. Reinauer, Graveur. aus Mi (Mm — — deige Bäder zu 
hat die Siege Dult wiedet bezogen, und empfiehlt fih mit allen Eorten Wetichaf:e ME Scnien der * ne e = 
Tr Bun un 4 Sahtunten, Antbe de hrift os = TEEN > Be EM: Folie. Dis Bud für 
ir und Fabrilanten, und Bereint-Siegel und: verfpricht bei | 86 fr) Einpelne Bogen 4.2 fr, 
veinen;egaler -Wrbeit -hie-billigfle- Bevienung. — —— 


ER * Ma eve Pat n neärimeis Gaſth am Einige Tagwert Felder ſiad zu verpachten 


* ae [| | oder zu verfaufen. Das Nähere in ber Erped. 
— — = u Mn ER de. St. (6) 


BI — 


— — * — 





vBad Hoͤhenſtadt 
"Schluß der Saiſon 
N F a. Seplember, (. 35. 


Re = et Anzeige. 9 
Deſſauer, Optiker nis Stutt gart, l 


3 beehit ſich hiemit omgugeigen, daß er mit einem reichlich fertirten @ager gart 
Waagren die hieſige Dalt bezogen und ficht fi daher veranlaft, va «6 ihr micdt & 
möglich war, eine Verfaufsbuve in ber Häuptreihe zu Jerhallen } vas perehrl, Zirt. Q| N 
6 Publikum darauf aufmerffam zu machen, daß fid fein Stand unter den Bögen 9 
vor dem Weikmann ſchen KRleidermagazin beſindet. Das Lager emhält a 

Rrekeiyer von verfhiedener Größe zu den billigften Preifen, Opernguder mit 
7) 4, 6 um 19 Gläfern, Belofleher, Reit umd Iagtperfpeftive, Schieß · (Eylinder) Per« 

R fpefiine, "Mitroreope aller Art) Farenzähfer und Loupen. Befonders erlauhtier ſich Auf 
feine ezezeichntien Eylinvderlöupen von einem: Städ Blas aufmerlfam 
Ar ji miächen; ferner anf alle Sorten Augengläfer in Gold⸗-, Silbet · und Stahl. 

4 * —8B8 feine Neitbrillen in Gold, Silber» und Stablfaffung , fowie and Q 
d die jept’fe befiebten Zmier in ollen möglihen Faſſungen, einfahe und doppelte 

Lorguetten für Herren und Damen, Lefegläfer, Brenngläfer, Therme 
) meter, Wolferwaagen und ned viele hier midt ‚gemanute, Örgenfläpde zu er⸗ 
% Nanmenswerigen billigen Preifen und bittet daher um zahlreichen Zufprud, Bon mir 
un Brillen lönnen, wenn folde wicht genau paffen follten, wieder unrgetaufgt 


AN Mein Stand befindet fih ’unter den Bögen vor dem Kleider ⸗ 
y Magazin des Hrn. J. Weifmann, 






dieſe Bartholomä. 
mit einer Gorf, Auswahl in 






nd el A 
Ahnen gar . 2 















detto mit — Mechonil ur. Eat 3 dfr. 


| deine Bude Ur. 44 Mg fih gegeniiber 
2 ‚dem Cote 5 Mohren 
N 0 An > 









. Weil aus Bu aufen 
* ſich viele Bartholomã-Dult wieder mit 
feinem auf das Modernfte aflortirten - 


; Mode- Band-‚Waaren-Lager, 
owohl in Gute, Hooben · als Ehemifettenbän- 
dern, wie auch Sammtbändern Er 
empfiehlt alle in viefed Foch einfchlagende 

au äußerfi billigen Preifen zu geneigter Wondphe. 
| Seine Bude befindet wie 

A| wöhnlid vis-a-visdem Hrn. 44 

(46) __in der MNeuftadt Mr. 68. 


7 Dult-injeige 
J Julius Prampain-Boulan sen, 


| — aus Erlangen, 

x —— * hieſige Dult mit a 

allen Sorten Haudſchuhen 

>> dobei auch eine ir Eat Seserpenpfänke 

7 u 16, 18 und 24 (Qa*) 
‚Die Bude mit Firma befindet ih vor 

—— des — — Lam 
























































me?! Die Menge bringt « es! x 
Stu 3 Kreuzer IE 

ale: Porzullanfizuren, Celeieeeen, Glaerahmen und — sr vl = affertirted Waarenlager von 

DE  Zünpholsbächfen, Kinderubren, Siegellat, Uhrikläffel mit 6 Kanonen, Salzfäffer, = 

A Nähe und Handſchuhlaſichen, Stahlührfettem, Bilderbücher, —— S:trid- und 










——— — fin, 1 











Hädelmabeletuie, Stid- und a werfhiebene Spiele, Cinarrenfpihen FC : Gebetb üch ern, 


KM und Ehnie, — verſchiedeneẽ Mufter, Raumreiniger) ternadelm,; Mänme, J 5 vorzüglich lade ih Fteundinen von hir E 
” EM hend. Porzelantnöpfe, 2 Dutzend⸗ Stednabeln mit- bunten. Glat- 3 hen und billigen Gebetbügern in Sammi BE 
pien, 1 —— Sei, 50 Stüd engl, Nadeln, nur 8 fr. dad Stüd. KR 5 gebunden, ſowie aud bie Herren Pfarre, EB 


3 @o-Ausverkauf von fertigen Petschaft Petschaften mit 2 Buchstaben 5% © Er El — je 
: ” J 
Te Zieh- Harmonika, BEN 05 1 > rt 
* Die Bude befindet ſich vis-A-vis der Brauerei des Hrn Drarel Beilmann, 
(89 aus Gera in Sagſen. 6000 fl. im Ganzen oder ge 


ae ja fönnen. E 
— Martinslirhe, vis-a-vis bei J 

meier mit rother Firma verfehen. Er —— 
a theilt amajuleipen, Näheres in > 






























äfer 
nur bis 1. September Meiper- Magazins, von Herrn E 
F. A. Wiitte jun. s uf Grand amd Boden find gr} 
Erped, da. DL * (86) 


Betanntmadyung. 











tag den 27. v8, ihren Anfang, werden am 
Diefelben finden, wie gewöhnlich, im Beihnu 












m am jebem ber —— u .. 2 , ih. R 3 
4 d iebt, hiezu freunt f e af währen 
et ngen * — na allgemeinen wieder offen fehen, 


den 24. Auguft 1858, en 
i ——— * „ flab zu verlaufen, ee 


tt ‚ Reltor. 
Sapıt * \Erpeb. do. DL. zu erfragen, 


1 effentlicher Dank 


B an Mle-welde kei dem Brond-in- Vilsbiburg in ber Mit vom 22. auf ven 


ge 



















vermiethen und Kennen 











rer dt iner beiten Getreipefäbel beiten I RShere® if in de i * 
28 nr, ——— see —— die gi * Stele & erfragen. 5 a) j 

x — ve BL np Se . E Da ic viele Dat zum 

Er 2 —* Ludwig Urban, t. Yoflgalm. ſo empfehle ih,mein Lager von 





Ä ‚ Porzeifanfi 
4 : 7 wgleidr , ba 
3 * Anze Pg & von — Sei mia 
F 94 maß? Vera einem verehrlichen Vablikum He ergebenfle Anzeige, daß Ih ——— er 
meine fehr gute © . 


Waſch⸗Seife 


per Pfund um 46 Pi,’ und in größeren Suantitaten im 15-r. oblaſſe 
Die Bude befindet ſich gegenüber" vom Herrn Saudt, 
Fragner in der unlern — 2* 
Ic bitte, mich mit Johlreihem Zafptuche zu berchren, 
& Lanpehut ven 23. Magun 1868... 
—* = J. @. Diessel, 
Sehfenfabrifunt in Retwitz. 
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De Be ei 4 a — 
= Den &, 8. and 10 Seblember 1858 3: Es 
wir in Mitenhofen kej-D dfh Burg Macfichenvengegeiigteidh Ban Beychlung  -25 = 
neben Meifbietenden-Äffemtlicd werfteigert: « J 35 > 
* Sen 6. September: ögs 7Eu@L 
2 DOdfen, E28 3=8. u) 
5,Gtüd Yangvich, —— — 33—— 
Zü=# I 
1 Säweiperwäzerl und 2: = E- .s2 — 
—* > _ mehrere Hand u. Baumannafahrniffe, ; zE ae -zrs_ ° 
„Den Bund 40. September: EnzSss5s258.> Ü 
2 Pferde, 1 bräne Stute von 7 Iabren u. 1 Wallade, Fucht, von12 Iuhren, 2258: 228555 
2 ———— —353535 
wehrere Shober Waiyen: 2 Geiften- und Rozgenftrob, einige Schäffel .%e8e/ sen, 
„ Korn, 2 Bere Haut und Dlumanusfihrnife m, Kücengeräthfcaften ıc., Eger r2äsuei! 
g woju Gteigerungsluftige einladet Rs 2523533 2 > 
: Joſerd Porpel, FAUL EEE 
ti Pfarrer ih Attenbofen. S® > a 
y > Ba 55 
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E Caps aus Landshut. 
| Tem uch am sn Vet irn. 
Weeitag, den 27. name 1858. — 





EST We 


„u. Am Ba. a... Potltinter 


x WMeünchen, 25. Kuz- 
* Prinzen üeelberi HE 





uch ech, um ® 
Geburt dee — von die Sun au 
—2* don Ka. 
BB ix und. ne im 
heute Abend mit 
it, einem thähifie Ai. ei den 
— Birken anf 1 Sale 100 Bein ih 
en| u 4 ie u 
fttags_im Bahapefe eintr 
fl. ber rsanht ‚N I — 
erduung hatver Referent ini Sriegemin — Brei - 
en von 


tiermeil 6, den. Generaf ber Kapalleı 
RER: ee nad Deflerreid zur Iufpetiion ‚Des 


R au. be 
Bee 
A nv 
Se I Cana 3. Wal 
gt aner, 6 Kor — D4e „ hiellge 
on, 


te Vormittag von * Gommardanten der 1., — 
* AR uilpölo. infpläkt, ⸗ he: 14 


orbmung in ber erfienenen Reyieiungäblsit Ball. at 

I. x... Bir oben In Hintnd 

Dryember 18598 — wie Zell und, Ha — dr 
1 iff. 2. Aofah. 2. (efephiant Ti 1853 Exiie 6), 7 
Örund einer ven den Zo an hat — Vereinbarung 
zur Grgänmig der im Mbfnite IV, „der — 
vom 23, 1846 — tie —— fg Fra 
—— iR blatt pie 18 —* 7 
= mungen befdlöffen und —* * felgt; 
&1i. IR ——— den Stäate die Nübenzude ya ent 


sieben, aubationefttafe, $ 2. Diefer Str unter 
Dr a —* einer «) 
hıigen des nn hu) ” —— ra * ER 
met find, d berfär, ver na t, 
Pure Br sa deffen — est ige 


ern nicht feffiellen, jo tritt eine Geloftrafe von 3 bie 
fl. ein, 8 4, Kann jenod in tem in $ 2 b en Falle 
der Angelhuldigte magmeifen, da & eine Schale mid: Habe 


ueräben lönnen ‚oder wollen, fo 


et nur eine Orbnungeflrafe ftatt. 
„Borfiehihde Beflimmungen treten im ——— 


wfange des 


HE: 


Bar die Amt 20 8 Regge.-Beykiken bekannt, zu mahen., 
Unfer line Hm des Handels sc. ift mit dem Bolljage piefer 
ng Si „be als, „Diefetbe trägt das Dalum: Weräftesganen, 
15. De, 


München, 23, Hug. Der Küraffierlieutenant Graf v. Obet 
Borf, in dem feiner Zeu ermähuten Piſtolent nell ſchwer dermunpet, 
ift ‚wieder völlig Hergeftellt, zur Zeit Aber mod beurlaubt, 

Geſters Mtend nid, 8 Uhr vemerkte man hier ia ver Mond 
füeibe die Bormation eines flraßfenden Kreuzes, in det Tyat ein jel 
tened Phäncnen, — 

Dienſtesnachtichten) achen, 25. U 
König ve Sich allergnädigit bewogen A Pu 2 Fri ne 
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* —— * J— Ric =. 
und rer — en As ven Monat: 
der eine meine Fahrien ven PBerfönenbienft' anf dem 
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Bamberg, 22. Bus. 
gelern hier auf oem © 3 
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eiche in Sauer und fiod durch das ReggdrBlalt vmd || 
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5 eine — A ı 
—* ee Ad —* Ei | 


! Br —— meihe. 
} fang von Ob 
gem eine große Anzahl. alter © 


; ji an 5 y 

haben Mir — * —— er, J * 
don derſchiedene ladl 
6 ganz oder auch er Stüde * Drüngl ver 





+ Seanffurt, 24. Anz. u Ber en 4 
— ſche Adel Daran, laden beinahe ſmn 
mende telegt. Depelchen audölieden, De 
maßie, Rt in Paris fh ein fihe Tee: rg ib. 
man, gänzlig im Malfaren blieb, ioie weit geilen d En 


gegangen. if. Da Y f.Sthräng nidi nur * — 
da jene von Harflerpam, U —*3 un Loudou 

mögen wohl atawsphäriihe Ufıhen dies veranlagt haben. 

\ falle wre eu bouaſchen, dab die —— nicht 
uuwet auf derſelben Liule verſendet tollıden, 

Berliu, 20. May Dis gefaniete Arbeiterptrſoual der Bor- 
ſig ſhen Deofpinenfsdrit har aus Adlah des Auszanges der il) der» 
feloen derferuglen taufendftew Lokomotive feinem Chef, Hm. 
Kommerzienran) Borfiz, einen glamenten Fodelzug georacht. Hr. 
Berfüg rihlete bel dieſet Gelegenheit folgende Worte um feine Mebeiler : 
"Deine leden Fruudd-Ardeitel Sie bereiten ir heute eine 
Aud ʒeichnung, vie ih uicht ·ja verdienen‘ mei; ich chreibe dieſelbe 

nicht enlr“ ya, fomdern - meinem theuren, unvergefliden "Vater, der 
| mie wie Ionen mur zu feih entriffen worden if, Ge war uns 





legten T 
den beendeten Mandvern in Warſchau 


z ON — d. 
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h Örofnater wanderte feiner Zeit, 
—** 
ver auter * J 
Be ae au 
an n 
e ommen 





Hank! — Die Zahl 
dedewtenp gewefen, — J5—— De, 
exr e R 
des borigem Jahres In ſche erfreulige I "I 
Berluf * 9— 1) aTOR Dellär, ober ‚170,000 
—— 6 fa me ne: 
0 davoa 6 Sauife, 5 Barken, 2 Brigg 





















. Der Totzloeilaft feit, dem 1. 





fo ÜR unfer Wilken null und wichtig, 
= Veragtung, die Hierarie dem Gturje, Ber Stäät 
fen preisgegeben. Denn vie veabfidrigte Folze der 


u yenente 
* dv : er 6* We mıt | Brooligm Leider wieder Die abjhredende Stine einer 


im We 






















i te Und" der hohen Meplerumg Bas Uebel) | Jauied Kelly, welder der Ermiorpung feiner. Ehefram, ar, 
—— Ar und —** Sit uite im Hofe des dortigen Geringe a fan 
unmd;lih mat, fondeto der gamyen Kirge und | 1 und 2 Ude durch den Strang vom u ‚zum Bode. beföipert, 
herem eben droht, guäbigfl zu deheden, damit | Ceytmmittig iwarer bei dem traurigen 1 ein Detschement 







eil sapartei erwarten uhd es ven | vom 80 Wann des 13. Infanterieregimentd, ‚60 BPeolizeioffiiunten, 
" | hi ee Ara ai ger ’ 2 * rn 200 Bun —9— —— tee 
> 5 .ille. ee Derbsccher hatte im, ‚ber mi € In 
e wird bie Dee neuer Kartoffeln um 9 Pfennige, vertauft. | fenen Borkhcungen bei der Einrichtung, ber Edloge — 

fell waren fie lange wicht, einen äuferjt fhweren Todeslampf zu, beflchen, Der , Sherlif mw 
DSDa dem Dorfe Otteudorf (bei Bunzlan in Edleflen): fand | ſqhuitt die Schnur der Folleintichtaäng präcife 5’ Minuten nad 1 Uhr 
eins Häusleröfrau dor einiger Zeit auf dem Felde einen Stein (Berge | und eiſt elae ganze Bierteltunde fpäter fledte die Pulfation des 
Erpftall), ver geldlfien man gef eitten war uno, wie feine Geftalt | Herzens des Telioquenten, ein Zeitraum des ſchaudererregeudſten 
und. Größe zeigte, ein eimem Ciegelringe angehört hatte. Wan | Uablıde, ba ver Rörper des fdrmlig za Tode erflitenden Verdrechers 
dructe ihm ab und fumd zu großem ıflaumen, duß «8 das Siegel | unter ven farchtbarſten Zudungen Yin und her fhmwanfte. Er ber 
Ras KU. war, Die Satift „Car. XIL rex. =.“ iſt ganz deut | Lunnte fein Berbieden Übıigens no am Fuße des Schaffots und 
lich zu lcſes, nut die KIL iſt eimas ſchathaſft, da ter Wand Des | ging ſcheiadac ohne Farcht man mit der Außecſten Ruhe der ſchwat jen 
Siemes am mehreren Siellen ausgebrogen ıf. Ob Karl KIL ouf | Zutunft entyepen, > 
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Veran 2 ne 

D Olsen, 26. Mg, (era) Wege Slate 

wurbe das * rg Hrn idte wermehrt, 

Rab *47 und Deggehrorf fommen je zwei Aſſeſſeren. Nach 

Mandöhnt: Berittegerichta· Afſe ſſor Hutter von Sckweinfurt, und 

Mppelotionfgeribtsocceffit Karf von Freiſing ale Afſeſſer. Nah 

Jale Wfiefloren: Bezinlsgerictsjetrelär Haberebrun- 

ner von Weiten, und Bezirfagerihrejcheläe Spedner von Mün- 

den. Ms Hflefleren: Rad Neunburg vorm Wold? Bezirkegericte. 

Selreidt Lilien von Amberg. Nıd Me; egenöburg : Berirfsgerichts- 

Aſſeſſor Tretter von Amberg. Nah : Erpmennsdbr 
fer, Bezirlögerihte.-Setretär von Winden, “ 

Aus Niederbayern, Die heutige Ernte iR num vellflänbig 
seingebradt. Die Hofluungen einer vollen Ernte waren velftändig 
Hgeredtfertigt. Dis Wetter lich den Moggen in dem Donau und 
Bitsihale in vorzüglicher Dualität amd reigfiber Duantität (volle 
Ernte) einbringen. Unver® in Gegenden mit fpäterer Beitigung, 3 
B. im bayerifhen Wald, wo der Segen jeher viel zum —— 
gebracht hat. Derſelbe Regen hat ven Woijen gröhtenheils im Donau · 
thale verborben, jo daß deſſen innerer Werth um ein Drittheil ver ⸗ 
ſqhlechtert if; die Maſſe war eine volle Ente. Die Gerſie hat durch 
das Wetter fehr gelitten; ſelbſt diejenige, welche den Regen mach anf 
dem Gtamme ausjahalten hate, iR um ein Biertheil weniger werih, 
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ihrem reichhaltigen Lager von 


© sitet um geneigte Auftraͤge und wm — Bel — 
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— Menge hat es fo —— — * 
Hreuser. 
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| zum Theil gamy mißrathen, zum Theil bei der Tredenpeit *F 













Eude unter zeichnete erlaubt Äh einem hoben Adel mad verehrlihen Publikum die H. 
$ ergebenfle —— machen; daß fle and heuer wieder tie Barıhelomä-Dult mit x 8 8 Ar: 


5 Weißwaaren u. Slickereien 


Doeftehend im: Borhängen von 1—1} Ülen breit und von 14—36 Ir., Metibeden 4 
I im Piguet und Damof, geflidte und Gänur-lnterröde in allen Gattungen, 
= und Jaconet, Damaſt und Keppen, glattiem und croifirtien Perloll von 1—24 Ellen 

breit, TAN, fhrwarz und weiß, in Voumwolle un® Seide, Spitzen in Baymmolle CH 
8 und einen, Garnituren, Schleier, Ehemiifetten mit und ohne Zrib, ganz fein a 

) ortinär, geſtidie Taſchentuchtt von ſcheniſch und Mavenbartift, web vo vielen im 4. 
) mein Gejhäft einfhlagenven riifeln, welde hier wiht genannt find, bezogen hat, 
Sie fihert die reelite umb promptefte Bepienung nebft billigen Pıeifen zu und .) 


hauna Buchmann, 
vormals 4 Birme, aus Regentbarg,. 


ch vis-ä-vis ber —— 


Futlermoſſen in dem legten Hal 


aut aaıhoäıftiger ; 






8* 
a wre, velche — Bi 
— a in ber legten Hälfte * 
Eryie geaannt werben darf. Das dulter, old hu —* nn 
due Erzeugung des, Fleiſcheo, if durch bie Strepmafe ” Hl 
—* diefe Hilft dem Bauer wieder von der qualvol # 
re eiwas, auf die Wei 
ebfere Theil an Butter, — Klee — warn einem ſeh 
roin (wo Pag. Straubing, Deggenborf und “Landau ſich 















nicht zu 3:Ernie gemahlen; — der Erfag dur Batterwide ar. ch 
— das Wiefenhen erreichte vie Zufri— n 
Veflter; — das Öruiımet wird aud biefen Grab air. ; 
Karte ffein fegten wegen Treckenheit mod wicht reichli am, wie 
ſachangen darihum, obwohl das Kraut üppig gemacfen if. Se 
Regen hatte zwar im Getreide Bieles geſchadet, wer abe 
Rortefjeln die wahre Hilfe, Doch erfheinen hie und dal 
Aranlheit am dem Aräutern. Etsppelräben wurben vom AR 
flöhen im Keime umgebracht, fo mie ber Kepftobl af E n 
Belde durch dieſes fhädlihe Heine Imfeht ruimirt iR. Ob bie 
der Gereolien Reigen sder fallen, wer vermag ſich darüber 
Rimmibeit zu äußern? Diefelben werben für alte® Getreide um 
viel höher ſtehen, als für. das heurige. Bnitfegue, was wir jedt Haben! 


Gegenfland verfelben if: . 
Breitag, den 27. Bug. I. 9. 
Unterfuhung gegeu 


sine! von Dingolfieg, wegem 


——* —— ‘ 16 u Unterfadung 
Tom. —* 532*2*8 = 
8 Rama 
a 
a oljner von peridhoftu 


Nachmittage 4 Uhr: 
Xav. Beinktofer von 2 
erlanbter Selbſthilfe. 
Samftag, den 28. Hugık Me; : 


Bormittage & Uhr: Um 
A Dentelin Heinrib von 
Thereſe ee von Manntbor 
+ Dieb SR... 


ga ver Mühe de a 77 


mehrere Zimmer mit oder ohne Möbel zw 
vermieihen un fi: id) be on 
Näheres IR Inder Oppeln bike tea zu 
eꝛ) 


—— iin N 
Schul-Verfäumnig- und Wärdigungs- 









Per Stück 8 
Eine Menge Galanterie, Kurz- und Gpielmauren wirb zu tiefem billigen = Ca 6 e ({ [4 n 
Preiſe abgegeben, ala: Schadtelfpielzeug, Blehfpiegel, Ri: —— Siegellst, Por⸗ 

S jellanfiguren und Porzellan-Wipplagen, Biltertüher, Gerertüchfen, Mererhaltee mit „ei * ee ber Fe — 8 
Feder, Seife, Peitſchen, Uhren, auch zu 2 fr, Hädel- und Stidmuſter, Borlagihrife Säälern ber * De = 
ten, Herrm-Tofhenlämme, Cosmetigur, Harmonitat, CS pielgegenftände für Rinderfluben, @E |des Kg u . a Fafio. fie 
Ugrfsläffel mit 6 Kanonen, Porgelan« Hempinöpfe, Etrduadeln in Ehägtelgen, F ogen een: A; 

> Galiveitop, Olisperpuppen, Gummi, Mermelyalter, Blechwaaren, Brummfienfel, Frage a JS. F. Bietsch'sche 

= und Hutwort, Wipbeid-Spiele, Echreibfedern, Nafenbrillen, | — Berlogetucbe und Buhbruferri, 

ge Ale dieſe Gegenflände find (vom ben andern theweren Waaren) extra yufanmen 8 30 ber Seil 'ichen Meiner Bulfartiung in in 

3 aufgeftellt, Beim Kauf von 4 Gtäden wird I 1 Biwölfer oder 1 Bierund: = Kempis, u Derbi: Der Bo Molge cheini 

5 zwanziger V zum frähern Cours eK = deuiſch · und lateiniſch in verfchienenen Ant 

= M. Kronheimer, | gaben vom 18 tr. bio za 2f.24 tr. 

=, wohnhaft in Münden, Bute vis-ä-via vom Ö. bet zum Drögelmiisr, 3 Weber, Eurtone aus bem beutfchen Anden 
Die übrigen Öalontarie, Spicl- und Vorzellan-Gegenſtäͤnde, welche ih zu höhern u) eben af. 

am Preifen (ale 3 fr.) führe, werden aud beveutend Billiger uld in fıäheren Yahren, =] Narey, vie moderne Munf ber m. 

wa» (3c) aber aud nur zu feften Preifen, abgegeben. =| mung 
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prix Eixe RB Zumeriten Male. — 
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K. Stein-Wohler 1 
Bepperechwil. in der Schweiz 2 
befindet ſich dieſe Meffe in der Neuſtadt, Duer-Bude Mr. 35, gegenüber 


des Heren Anton Hilz, bürgerl. Fragner und Eifenhändler, mit einem wohl! 


u< affortirten Lager von den neueften und geſchmackvollſten färbigen und fchwarzen > 
{ >) 
’ >: 
4 eiden-Stoffen 3 
= @ .u Danen- Kleidern, Mänteln, Mantillen, Schürzen, Damen-Hüten , Fatter etc. etc., ferner: x 
‘ erren-Halstücher ſchwarze und —* nee PATE fl. > 
E erren-Echarpen von 2 fl. 45 Er. bis 4 fl. >, 
58 Feulards in berfhiedenen Deffins. >$ 
Lz Eravpatchen in Levantin, Taffetaß ꝛc. ıc- 2 > 
Be Damen-Kleider von 14 bis 50 fa.) > 
S Meine ſchwarzen Stoffe haben das neuerfünbend (twarz brillant, ielde den Glan nice 4 


Äverliert, noch die Farbe wechſelt, wofür garantirt werden kann, ebenſo daß meine Stoffe von nur & 

Ras teiner Seide angefertigt find. g 

— Auch werden Beſtellingen vor 40 bayer. Ellen in jedem Stoffe von Seide in beliebiger 5 
Farbe angenommen’ und ausgeführt, 

* ich moͤglicher Weife nur Die erſte Woche bis Sonntag Abends dieſe Dult ũ 

nm, wegen der Nuͤrnberger Meſſe, ſo erſuche ich —— meine reichhaltige Auswahl zu: be: A 

jen, "um: aladannı die Einkaufe noch rechtzeitig Machen zu önnen, wozu ich mich bocdhadtungsvollft 55 
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Habriel Hirſch. 


u Das bekannte Rager von 
u Mailänder Wachstüchern fel. Wwaut Kriegehaber bei Augsburg, 


ww⸗ Der Unterjeisnete empfiehlt auch biefmof wieder zur Meffe fein en Ba ger | empfehle: zut jetzigen Bartholomäpufkibe 
von Mailander Wanarddenn, amerilanifhen Ledertuch in allen Farben zu Möbel va |ganynen affortirtes Lager in Bijouterie, Eylinder- 
*** ügen, Yamerklanifhe® Tuch für die" Hutmaher, aus Wadstuh für Regenröde, | Uhren, Gold und, Silberwaaren sc. ac. "Und 

ähte- BnttarBerha für Megennödde, Berliner ünd Elberfelser, Fenſtet · Rouleaur, abgepaßte| wirb. wie immer. ihrem Mufe durch eben fo 
— Alssler-/uud" Kotmpiopebeden, allen Sorten Fuhböten, Fenſlergittec zc., Unterlsgen | billige ald reelle Bedienung zu entfpredyien ſuchen. 
"Bon 5. fr Ha AR fr, der Std; Kouleaur ‚von aſ ir. bis. zu 12 I. pet Std; ne“ Kauft und „taufht. auf, altes Süber, 
Wihktuh. von 36 fr, bis zu 1 fl. 48 fr. per Ele. Um recht zahlreichen Zuſptach Bitten®, Gold und Schmud, 
erfuht er a feine werchrlichen Abnchuer dis Mas von Tiſchen, Fommopen, Benflern Die Bude ift neben der Mefidenz hit 

Firma v 


“M 
vw) 
zer bemerke ib, daß ich eine große Auswahl von ächtem| ———— 
—— — — ——— in ie Auswahl zur gefälligen | In — —— iR gu Haben: 





SE Die Bude Nr. — fi it Firma verfehen a 
e efinde mi a 
vis-a-vis der Hofpauer’fchen Apotheke, Dandfegen. 


(4 A. Beichgeld aus Nassau bei Coblenz. |" u 







3 Das ſeit wielen 2 * —— 5 & 9— : 
Ioerm - Jileider : gi) ! 


, Heinrich Braun aus München 


) siegt diefe Barthelomã · Dult mirder mit. „einer „großen Ausawahl der neueflem und 
eleganteflen Herren’ Mnrdge. 









7 find Io} 
0000 fl. im Ganjem oder 
iheilt oußjuleihen, Rühren, in 
Exorb. de, U, 


! Zu verkaufen. 


Ein Stellwagen um 150 fl. Bu re 
em in nn zn. —* 
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 Preis-Conrant: En E fertirtes Waarenlager von F 
erbft.+ und inter Ro laus, Ueberzieher in Bel Doubte, & 

— Tuch * Reli re, den fl. 16. * er 405° Feine ebetb ern, E 
Zub B © Worunter wilde ganz riniahe für Herren Weiftlihe, aut martirt = E 
von. 18. 20. 30. öde in Much, Wüffel, Wudsking un Gallmnd Gh | 3 voritifs fire 18 Hiftntiein vor Hu 
Bon-fl; 64. 10. 14.20. 25. Eine große Muewohl von ollın mözlihen Koppen E ſchen at Eilligen @eberbühern in Sam 

0 in-oflen farben und Olualitäsen "won fl. de 5. 7. 104 ‚Wecht ‚dnierifa {he x gebunden, fowie auch die Herren Plarren, 
ne chte KautfchucMegen:Meberzieber zu fl. 12. 15. 18, Bein: 4 Buctinver und Händler ein, denen id i 
22 Bleider in Buckskiug Zub und onoeren Etcffen ton fl. 6. 6. 8. 12. g Stand zefegt bin, bei Partiren außerge⸗ 
Weſten in den neueſten 8 und ‚allen mhglichen Focone wen fl, 2, 3.6. 6; 3 wögnlih billige Breife wasen zu lönnen, 
aus · und Schlafröde, aut melde gamı einfach für E QZufepb Gläfer 3 
A) Herten. Weiftlihe, in Kama, Mapolitains, — und nr Re = aus Deüncen in ber Nähe ber ,E 
) 4,6. 10, 16.,18. Anaben-Kleider, alt: di chen, Jacken, X = Martindfirke, vin-a-vis dee E 
m. vergl. m. Bu geneigten Gintäufen ladet ergebenft cin 3 4 ee derra 
Heinrich Rraun — 
5 4 Theatinesftroße Re. 52 in München, + swb $ 
“ Bertauftiofat zur Dult wie früber im Laden des Pe Fe 
\ — Saͤcklermeiſters di im — Be. 0 2 Pan 
DOSE SEA aa en 
' Aw — 2 
* re 
a: air ’ 
Sur ——— ans Würzubug A: 
befucht wieder vie biefige Dult und empfehle fein \ 2 * Be ha ZE8 
Bijonterte- und ganz neuassorliries Galanterie. — 
—— * 
„Waaren-Lager. | is 
Zu Goldwaaren: Herren und Damenringe, Ubrketten, Borflednsteln, Bıodes,| 0° 3 se. ES 
Ohrenringe, Boutons,. Vievaillons,: EoMierd,„Kreuzr, Uhrſchnute, ſowie diverſe Shurude. = 2 354* 33 sa 
Silberwaaren: Zudirfdasten, Pheffer ⸗ und Salzgeſtelle, Serpiettenbänver, Theeflebe, — ® 3” T 5 35 3 
Zucker zangen, Scläfjelpad:n, Armtänder, Eigarrerhalter, Strickſtiefel, Defletmuefler, Biligran« Pt © 4 8 BZ & x 
"Napeln, Eß · und Kaffee Löffel, Tortenfhaufein, Tiihbeftcde. Par ZE" sresi a2” 
- Sarifer oldete Warten! Broder, Aemfpangen, Uhr-etten, Boutone,| * — —— 8 85 
Gharivari,, Porte-Monnaies, Leudterzllhrträger, Alaboſiet · Tintengtuge; Schmudtäftben @Q m Uns Aa, 28, 
‚und Briefbefäjmwerer und. verfciebene: meneflE Gegenfiänte in nadgemasıen Brillanten, = 2 *7* — So 
Biech ⸗· Waaren: Tifg- und Hanbleuchter, Koffrebretter, Präfentir- Teller, Fintenzeuge, “= BE Pd 8 
Serviertenbänder, Wanpfenerzeuge, Aſceubecher, Broufössen.. = ET VELF TR & — 
Vatkfer Borjellän: Blunıen-Bafen, Gerviert, Deftamers, Msgene, Ticereuge Ep Pe € 
Weihwallen Behälter, Spiritus: Zänder, Figuren. Na) —s—3224 2 
; Eine gro Ge Auswohl in Brieftaſchen, Porte-Monnies und, Cigarre Etuis Big 3 1:9 m es 
von gepreftem I: Rafır -Nerrfjaied, Rıriluld, Taſchen, ‚wellene nad fdivene Herreu⸗Kra⸗ BErägBrön 
waten, Gummi: „Hofenträger, Reifefäde, Trintzläfer und Pekale von gefbliffenem Ofıs, Par eDero,e 8: 
fümerie, Moilänver Chololate, Adtes perfeltioniste® Mölnifhen Waſſer eıfler und zmeiter 4822 2# >5 — 
fire ven Maria Farino, fd wie sub Pariſer Tabaküdofen. (4c) EEe & 56 58 
Die Bude befindet fich gegrmüber den 3 Mohren. ns3s223 3 
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Rich 


Dis Schweizer Seiden-Wanren- — 


K: Stein-Wohler 


aus 


Rapperschwil in der Schweiz > 
Fü befinbet fich dieſe Meile in der Neuſtadt, Duer-Bude Nr. 35, gegenüber DJ 
Ebes ren Anton Hilz, bürgerl. Fragner und Eifenhändfer, mit einem opt BA 
= ke er von den de: und geſchmackvollſten färbigen und fchwarzen — R 


| iden-Stoffen 3: 
a Dänch-Kliden, Mänteln, Mantillen, Schürzen, Damen-Hüten , Fatter etc. ete., ferner: 
Herren-Halstürer ſchwarze und färbige * ke 4 bis 5 fl. 

















Serren ·Echarpen von 2 fl. 45 kr. bis 4 fi A >. 
Feulards in verſchiedenen Deffin. ; 
Eraväashen in Levantin, Taffetaß ıc. x. u 


Damen-Rleider von 14 bis 80 fl 
5 Meine ſchwarzen Stoffe haben das neuerfunden ſchwarz brillant, welche den Glanz nid: ð 
verliert, noch die Farbe — wofuͤr garantirt werden kann, ebenſo daß meine Stoffe von nur > 
gi veiner Seide angefertigt find 

Auch werden Beftellungen — 40 bahyer. Ellen in jedem Stoffe von Seide in beliebiger 
Be Batbe angenommen und außgefü 
* ei ich möglicher en nur bie erfte Woche bis Sounta —— dieſe Dult A 

„wegen der Nürnberger: Meffe,- fo erfuche ich — meine rei owahl zu be⸗ n 
um alodann die Einkäufe noch rechtzeitig machen zu koͤnnen, wozu ich 8** ee = 


Be‘) z K. Stein-Wobler. { 
NINANDSANANANDINAUNJESANARANSSANINANANANANINIUNA A 


Das bekannte Bager ONCE IRB IRE EEE j 
S Mailänder Wachätühern.. m. „gaörie Gich, 


Der Unterzeibnete empfiehlt auch diehm⸗l wieder zur Meſſe fein mahlsffoxtistes Yager | empfirhlt zut jepigen Bartbolomäpult ihe 
von Malfäuker Wanarühern, ameritinifhem Ledertuch in allen farben zu Möbel- umd | ganz men oflortirtes Lager in Bijouterie, Eylinder- 
Ehaifenübergägen, ameritanifde® Tuch für die Hutmaher, aus Wahstuh für Regencöde, Uhren, Gold- und Silberwaaten ıc, ıc. und 
Ude Ehatta Berha für Regentode, Berliner und Elberielver Feuſtet -Rouleaox, abgepaßte| wird mie immer ihrem Rufe durd eben fo 
Tiſqh · Rlavier- uud Kommodedecken, allen Sorten Fußtöten, Feuſtergittet ıc., Unterlagen) billige al reelle Bedienung zu entfprehen ſachen. 
vom 5 fr. bis zu 2 flA8 fr. per Süd; Rouleaur von 48 Ir. Dis zu 12 fl. per Sid; u auft und taufht auch altes Silber, 
Woachttuch von 36 Fr, bis zu 1 fl. 48 kr. per Ele, Um recht zableeihen Zuſpruch Bittene, Gold und Schuud. 


erfuhr ex zugleich.feine verchtliden Abnehmer das Maaß von Tifgen, Kommoden, Benflern - 
x. x. mitzubringen, Die Bude ift neben der Mefidenz Mit 


Bugleib bemerke ib, daß Id eine große Huswabl won Achte er. — 
emerke ‚ba eine große wabl von — 
‚amer ven ifdenGummifhbuben in u Auswahl zur Aa In der Rietih’ihen Buchhandlung ift zu Haben: 


“vwyvwy 





vw Die Bude Nr. 158 befindet fi ch it Fir er chen Nener geiftlicher 
e Bude Nr. 158 befinde mi ma v 
vis-a-vis ber Hofpauer’fchen Apotheke, . Dandfegen. 


ww. AM. Beichgeld aus Nassau bei Coblenz.|"”* —— 


- 241 * 


abe 
— ae Zee — — — „Barnung . 
/ BEE FB * ON U DE: fern € 'oteng Mofer em: 
tadnf- Dt ‚ € ige. J u | bergt hat Ei net keine Jabl en. 
au ara] 4 Hoi en HK "Tobi u 
sum Kedermoßdt. 


Das feit vielen Jahren Bier zur Dult ——— oe — 


Herren⸗Rleider Magazin ee 
| Nee 


— 


Eved. dP, 
Heinrich Braun aus München * au 2100 R sch 


—* in ber En- ve. 
Malt diefe Bartkefomä-Duft mirder mit „einer „großen Auswahl der veueſten and c NEE. 
eleganteflem Herten’ “ange x : 





a: empficht 3 a E 












— — e Waarenlager von * 

= Serbft- un Kpintss Me Tans, Meberzieher im Pelz, Boubte, = E G ö 

ni. Beet Weilpee: Ton. 16. 16. 3. 40: Dre " Gebetbit ern,g 

o ent ice; = 

ß Se a a ee en \ Sera hend so Ann 
— fl. 64 10. 14.20, 26. Eine große Auswahl von allen ln Xoppen R = ſchen vnd Kiligen @ebeibägtern in Samaık, 
Bü tn me Omi Un 406.710, Beak ammittang]| 5 nn nr nn nor Der 
—— a Et % eo ß. r er E Stand geſetzt bin, bei Partien — 


Weſten in dem neueften —* und allen mörliden > Fagone wen’ fl. 2, 3,5. 6: 3 wöhnlic. billige Breife machen zu lönnens 
atti 


8 Doppelw aus · und Schlafrödle, aut melde gem einfadh für 
), Herren. Beiftline,, in Mama, Mapolitains, ge und &roife von 


Zufepb Gläfer 
E and Dünden in der Nihe ber 
fl.4, 6. 10, 15.,18. Auaben-Hleider, als: Ro, , Baden, —** Mortindfiche, vis-a-vis des 


u. vergl. m. Ru genergten Einkaufen ladet ergebenft Fr 


—* Heinrich Braun, 
og de Theatinerftroße Me. 52 in München, 


Verkaufslokal zur Dult wie früher im Laden des 
\ gen —— u im —— 
Een DELEEER - 


— —— ans Würzburg 


beſucht wieder die biefige Dult und empfiehlt fein 


Bijouterie- und ganz neuassorlirtes — 
‚Waaren-Lager. 


Goldwaaren: Herten und Damenringe, Uhrketten, Corfledakteln, Bıodee, | WS" 
Ofrenringe, Boutons,, Medailloue, EoMerd,Kreuy, Uhıfhnäre, ſowie Diverfe Sch wucke. 

Siülberwaaren: Zudifhasten, Bleffer- und Sıljgeftele, Serpiettenbänver, Theeflche, 

Zuderzangen, Schlüffelyaden, Armbänder, Cigarrenhälter, Steidjtiefel, Deffeitmeffer, diligran · 
Nadeln, Eh- und Koffee Loffel, Tortenfhaufeln, Tifhbeftede. 

P vergoldete Waaren: Broches, Acmſpangen, Upr-etten,, Boufon®, 
Sharivari,; Porte-Monnaies, Yeuhterzullpiträger, Wlabafter-Tintenzeuge, Schmudtäfigen 
und Briefbefmerer und. verfciebene- deueſte Gegenflänte in nahgemasten Brillanten, 

Blech: Wanren: Tiſch und Haudleuchter, Kiffrebretter, Pröfentir-Teller, Fintenzeugt, 
Serviettenbänter, Wandfenerzeuge, Wjhenbeher, Bronfüschen,. i 

Varifer Worzellän: Blünem-Vajen, Service, Deftumer®, Flegond, Tintenzenge, 
Weihwaſſer· Behälter, Spiritus. Zänder, Figuren. 

Eine gro Be Auswahl in Brieftaſchen, Porte-Monnaies und CigarremEtuis 
von gepreitem Yerer; Raflr- Necaſſaire, Ritikuls, Taſchen, ‚wellene nad ſeldene Herreu⸗Kra⸗ 
daten, OummiHofenträger, Neifefäde, Trintzläfee und Pokale von gefhliffenem Olss, Bar 
fümerie, Mailinter Chololare, Adztes perfehionirtes Lölnifkes Waller eıfler und zmeiter 

molität ven Maria Yarina, fo Die auch Warifer Tabakodoſen. (4«) 


Die Bude befindet fih gegenüber den 3 Mohren, 


leider Magajins, von Herr) 
5 een 








* sE 
aus des Hr 9 


Silt · 
st | 


Bein-, Zeit | E 





mit ra 


ut blauen Debren zu@ br. | $ 


ngem ({divarze) 100 Paer 8 Er. 


Rählerne Etridoateln, 2 Geftrid 


, Kartenfoden großen, Bılma us! 
vor dem 


Srieff-ligen das Dutzend 5 tes jo-wie alle Eorten & 


2 


f 


n eige. 


d Tre 
BRü 


bwobaher Nadela beſiudet ſich wieder jut Dult und wird 
Stud engliſcke Noreln, rund 


25 
, befonders zu. bearten 


Dult-X 
Eh 


Engliſche — 


(Rlufen) das 100 8 kr. Porjelan-, Perluuier 


bin 


gen 
eſſerſchmid 


Das Pager engliſder und © 
veln 100 Erid’ 8 Pr. Hoden un Edi 


den Kabrifpreifen omkauft, 
badın 100 Sud 2 m Sr. Lite inglifte 
Aarlobader Sicchat elu 
and Hemt intyte enormn 
dee Duyend 12 fr. 
Hödel- unn Srmulnsteln. 


Berkaufdftan 


Daarno 
(46) 


zu 


Isle 
ee 


An ah Kama Sl fänel,we wenn nie: rn wollen! 





a. 3 Kreuzer Jedes Stück 

0 el: uren, Caleideteep mit MWefling, Slatahmen und fpiegeln, 
Hornfhlangen, Blothel;bähfen, Siegelaftäfien mit 8. Stangen, Wsrfdlüffel mir 
6_GSpindeln, Salzfäffer, Stablahrleiter, Bilverbüser, Gtru Std ud $ 


Hidelmafer, Beirfben, Hinpfdruge, Einarrenfrigen und Etuis, Armbracıkets, verſchit · 
dene Muſter, Kammreiniger, Ziiternadeln, Famme, Lavabroſchen, Becherſpiele, Zieh · 
larten, Frage und Antwort-Epiele, feine Cocus und Maudelſeife »oBinnfelvaten, 
6 Dügend Poryrlantnöpfe, 2 Dutzend Steduadeln mif bünten Bläöfnäpfen, 1 Dutz 
Bleififte, 50° Stüd engl. Nih-Nodela nur & fr. 


= &% Ausverkauf von fertigen Petschaften mit 2 Buchstaben 


8-18 Kreuzer. 


Zieh-Harmonika, U 


werben poitbillig abgegeben. 
Die Bude befindet ſich vis-ä-vis det Brauerei des Den. Drärel- 
meier mit rother Firma verfehen. 


F. A. Witte jun., 


ous Gera in Eagier. 

















—— Dangl aus : München 
* emipfiehft ſich gegenwärtige Duft mit BER 
2 Meerfhaum, Holzſchnitzerei und Beinarbeit. 
B Diameine Urbeit tur 22 Yahre kei Hrn. Gutleben in) München bekannt iſt, Bitte 
8 ih die hochſten Herifhaften, indem ic befondere im, Wappenfchneiven ſehr gut arbeite 


* —* äuferft billiz bin, alle Aufträge bis Enpe der Dolt fertige, zu vielfeitigen Auf · 
.. Auch wird alier Mecıfhaum hergerichtet, im Woche une Del gefoiten, and) 





Rs jener Eben fo wird auch Bein, Gas, Porzellan, Mäbafter fe, dauer 
® haft und fehnell gelittet, Auch hat meine Grow bie dur längere Jahıe hen belanu · 
tn Binterfhuhe gebrudt.iumd von Tuch im großer Auswahl zum Berkauf, 
Meine Bube befindet fih am Ausgange der 

3 Mohren, 
PELEELEEREEEEETE 


Heinrich Steeger, 
Parapini-Sabrikant ans Wegensburg, 


fi einem hohen Adel und geehrien Publifum ergebenft amuzeigen, daß er biefe 
mit einer bebeutenden Aurwahl aller Gattungen von 


Regen- und Sonnenschirmen 


‚ac dem neueſſen Gchamade und gan) guter Dwalität bezogen bat. Die billigften Preiſe 
ve fihernd, empfichlt er fi, un güfigen und zabfreihen Zuſpruch ergebınft, bittend. 
— — fid) gegenüber dem Hin. Zbadaus Kaufmann Ne. — mit Firma, verfehen, 


Auf einem großen Oelenomie · Gut ven_circa 900 Tagmerk wird ein 


Oeckonomie-Danmeifter, 


wenn auch verbeiratbet und mit Famulie, der hinreichende Kaution leiſten kann, unter 
febr sannebmbaren Beringungen geſucht. Das Nähere unter portofreien Briefen ® 
EF. A. »P. bei der Erpediſion diefes Blattes. (26) @ 


— — 


















25 „In einem Martie 
Niederbayerns, 
7 und bıdeutender — UE: 


im beften Zuſtande fih Lbefinkeines 
Delonomiegut mebft Stadel und 
großem Ad aus, freier Hand 
ja vertauf⸗ fer. „Bonität, 
fomie 20 Taw. ea Hol; fönnen 
nad Belichen dazugegeben werben, Das 
Nähere in ber Erpen. do. Bl. (dr) 


Berhaufs-Anzeige. 

Um fein großes Waarenlager etwas 

ya verlleinern, fühlt fih Unterpeihmeter veran- 
tagt, um billigſie Breiſe zw vorfaufen. Blau- 
und Modedrud, breitefte Gattung, befle 
Dusfität von 12 bis 14 fr, Blaue Bett ⸗ 
jeuge von 15 bie 20 fr. ‚Eotbe, ächt färbig, 
18 bie 24 fr. fo durchgehende. Alle einfhlägigen 
Artitel werden zu den billigften Preiſen 


Zur Duftzeit allein an_ ber 















wache vis-A-vis Hrn. Kaufmann 
und bei Hrn. Treſch unter den 
(3:) Sichler. 
> — Fit 
— 2 * 
— gie F # 
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o IR i h Ei 
Aur dem k. Fandgerichte — 


Aechte amerikaniſche 
Gummischuhe, Gummischuhe, Gummischuhe 


für Damen, für Herren, für Kinder, 
424 — 1. 24 Mr. 1. — 11.4 kr. 24 fr, bis 45 fr. 


Allerneuefte. und befte Federtuhfchuhe, 


(auf dem Strinnupf ju tragen) 







— Ein reales 


DAEN Pricchlergefiäft 

ZT] im seflen Betsiche if.aua 
«eler ‚Hand zu verlaufen, Dam Nähere 
in ber, Ep. be, DI, 





m. 

















— ERS Ann am und 

Unterjeihneter macht biemit ‚belanat, daß 
er bie Laudehutet Bartbolomä Dult , mit-einer 
großen Autwshl ganz Ihöner Otterhauben 
|fowie anderer Pelzwaaren bejogen hat, und 


bittet, dae feiner ‚Borfabrerin, der Mapame 


für Damen 1 flr-36 fr. „für Herren 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 24 fr. 
Niederer, fo viele Dahre hierurd bewieſent 
\ große. Vertrauen auf ſich übergeben zu. laſſen. 


In Kijtenu. Dutzendenverhältnigmäßigen Rabatt. 

Soeben eingekroffener Nachricht zufolge haben wir im ter Meffe zu N Meine Bude befindet ſich bei. den 
Frankfurt am Main von einem Newwporker Kaufmann ein bedeutendes Lager 36 3 — Nr. 106. 
in tiefen Schuhen übernommen, welde binnen Jdurzer Zeit verfauft werben $ r. x 








follen und fehen wir ums veranlaßt, diefelben fehleunigft zu Geld zu machen, F ba — —— 
und zu obengeſtellten Preiſen zu derlaufen. N g ; 
Verkauf dem k. Randgericdhte vis-a-vis in dem großen £ 2 x i 
Schirm: und Wachstuchlager bei zu T % * 
J. Schloss, jun., € 


J— 


aus Mainz. 


22 






1} 


1 ..# Kempf aus München 4 
F hat wiederum die biefige Dult bezogen und empfiehlt dem berehr: 
r Yırmı!ıılidjen Publikum ſein complettes 
Waaren-Sager 
= in gewirkten, gefiridten und gehädelten Gegenftänden 
! aus Schaafivolle und Baumwolle zu den billigften Preifen. | 
/ Das Lager beftcht: a 
Qu Rantufhen für Damen, Mädchen und Kin) | 
@ Der, wollenen und baumwollenen Unterjaden und Un: 
5 terbeinkleidern. (von „der feinften bis zur ordindrften Qualität), 
a für Herren und Damen; Strümpfe und Soden von \ 
E Scaafwolle, Baumwolle und Reinen. Handfchuhe non A 
J Buacksting, Seide, Wolle und Eeinen. 
ei Aufferdem empfehle ich no. beſonders eine reiche Auswahl. in 
D) Feineren Handarbeitenfür Damen als: Stuort:Hanben, | ® 
* EURE Fanchons, Manfcherten, Kinderhbaubenund F| au 3.5 
| igienen : 
} : Sofmaun, Frany Zaver vom, 


3.4. Stark, 






' Dult-Anzeige. | 


re 





am Ede der Schirmgaffe. 
Die billigſten Preife derſicherad empfichlts fih, um gätigen und zahlreichen Zuſptuch 


ergebenft ditiend 





Er 
Regens und 
” 
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Unterzeichweter dechat ſich eidem befem Adel and “geehrten Bukkfaw erge 
a) a Fr tiefe Dale milßkiner ſeht beventenden Auswahl: oller Gotiungen won 
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948 Vegen- und Sonnenſchirmen 


nad dem meueflen Geſchmacke und ganz guter Uualität bezogen habe, 


& Die Verkaufsbude befindet fih gegenüber dem He, Silbernagel, 


| 











© 






i use, Sammfchen, Schlipfe und Anderes mehr. 
JE \ "farbige Xernowolle und Schanfwolle, Rei- 
N wengarn nnd Stridbanmwolle, färbigmelirt weiß & + 
Ä Hlaria, 
Fin Antohtes u. Etboum gs duch zur Verehrung 
ber gasdenreihen Jun frau und Mutter unfer® 






7 und ungebleicht. 


Unter Zufiherung ganz billiger Preiſe bitte ic genau " 
 aufStand Mr. 28 zu achten, welcher mit Firma verfehen ift, 
g und vis-a-vis dem Hern Moifes Gürtler fi befindet. : (46) ei 


TE ER EEE EL ET ie| 








olerbeitigften Erlöiers Irlus Chriftus, 
16. brodirt 15 Wegen mit 2 Etablftichen. 30 ie, 
ober 9 Mar. Binzp. 48 fr, oder 15 Wer, 





ey,» 


.—_ — 


— ss” — 
— 
Betanntimahun | 
‚DB Aa ei Bräutnti, "Birtbidett * ie di Diatie 25 sau R 
r "og intag o. 9. fol gemäß Befälafieh ber Tefamentsegefutorfaft und ded Hera 


Eben vom 1, Dftober beurigen Jahres an verpachtet werden 

Die Berpabrung geſchieht ia Wege ber ſchriftlichen Submilfion. 
> Die verfhloffenen Vachtangebote find Tängfiens bis zum 15, Sept. am tie“ Fteiberrila 
— Teſtamentecxetutot ſchaft in Gern fratco einzufenden und mit legalen Legmunde· 
umd-Bermögendzengniffen zu belegen. 

Det befinitive Zuſchlog erfolgt won der Teflamentserefuteribaft längftens bie zum 
20. ©: tember mittelft jerifiliger Zufertigung, 


Padıbebingungen fünnen täglich bei ver Freiheril. v. Clofen'ichen Rentenverwaltung > 
Gern eingefchen werten, bei welcher auch ter Gemmefteuerfatafter und tie mit den Birmktken | ‘ 


ahgefteffenen Bertröge zur Einfiht aufliegen, 
Bemertt wird, dafı 

a) in ver Bräuerel bisher durchſchnitilich 450 Shäffet Mil; verfotten wurden, 

V dobh die 80 Fagm, umfahende Oelonomie im-beflen Stande ſich befindet, und daß 

c) in der Wiethſchaft allein 1200 bis 1410 Eimer Bier jähelih abgefegt wurden. 
sidtiger Erfüllung der Pachibedingungen und Rüdyemähr des reihhäftigen In- 

ventarium® der Materialvortäthe und Bränereiutenfifien muß entfpredente Caution geftedt 

werden, 

5 Gern, den 25. Auguſt 1858. 


Landshuter Gesang. Verein. 


3 — Samfag den 28. 28. Augıf 1: J 
zur Feier des 10 jährigen Stiftungsfettes 


Produktion 


“ 


im-Vereinslökale (Prantlgarten), 


Bemerft wird, daß nur den won Ausfchuffe oder von den Mitgliedern 
R ſpezlell Eingeladenem der Zutritt‘ geſtattet werden fann. 
Anfang prücis 8 nr 
Der Ausschuss. 


UP | und Danerhaftefte gelittet werben. 










| 
Ein Bränmeifter, 
welcher {om 24 Jahre ol folder berlei Stellen begleitete, geprüft und tie beſten 
Zeugniſſe zur Seite ftchend, fucht in gleicher Eigenſchaſft placirt zu werben, umb iſt 
bereit ſogleich eiigutreien, Wntröge unter portofreien Briefen IE, A. P. tei ver : 
Erretition tiefes Blaites, IN 





RE — — 
Empfehlung von Neutlinger Strickwaaren, 


beſtehend in wollenen und baumwollenen Minderjädchen, allen Sorten Häub · 
eben von Zwirn, Wolle und Baumwolle, geftridie und gehälelte Geiferſleck⸗ 
ben, fowie auch alle Sorten Sandfchube für Herrn und Damen von ächt 
böhmifchen Teihenen Faden oder von Zwirn geftridie Seren: unn Damen: 
Sofen und noch viele in diefes Bach einfchlagende Artikel. 


Meine Bude befindet fih gegenüber vom Draͤxlmaht. 
Christine Rall 


aa) aus Reutlingen, 


DESERUS EDIT PESEPEEIPIF TEE SEEN LPFFERFEENTT 


Diud und Gigenihum von I. F. Hieti@. 


} 
' 


| 
| 






| B Nähere bei ter föniglicen 


»>?7 
aus. der eıflen Hand 


 Berantwortliher Mevalteur : 


RRRERTK RETTET ETHERNET 


61 5 a euf 


7 Monat um 2, Rüraffier-Reg. ring 3 
—— urientic, wird gefuht. Das I 
Forapebinion . 


D 
” 


Freuen 


* DELICIOUS 


Muhlanweſens Pads Bade Ru, » 


IE Sa a fat reine Mehl: 
> a0 9 zu padten ‚ober oud J 
> Än Meines  Mühlanwehrd! zu R 


A haufen, om liebflen im den Gegenden ji 
J Ober. over Nicverbagerne. Mühlbefiger, J 


!9 welde felde zu veipadten oder ju ver M 
kaufen gefonnen find, wollen gefäfligft Ü 
J re Unträge portofrei unter Gbifier Ü 
MB. HE. kei ter 8. Bofterpebition in Gaug- 


4 tofen om der Bina Kram (32°) & 


TEEN ——— 


>} fee Holländer Hüringe 


find angelommen und zu haben bei 


Bob. Buchmahr, 


Früchtenhoͤnt ler. 


enes. 
Ein Schläfſel wurde gefuuden und lauc 


—— 


ji ber ul Bl. —— ’ 
Da ib dieſe Duft zum" — Bejiche, 


fo empfehle ich mein Lager von ſchönen 


Porzeffanfiguren 


dilligſten Vreiſen. 
Zugleich bemerle ich, yerbrodenen Sache 


\von Glae, Porzelon x. bei mirauf das Befle 
Um vedit. 
jahlteichen Zuſpruch bittet 
ECh. Münzer, 
aus Bößned. 


Mein Stand befindet ſich gegen⸗ 


(24*) 


‚über vom Gaftpof_ zum Konpeinzen. 


Julie Löc 


empfiehlt fi dem gechrten Publikum mit ihrem 
| Winterfehuben, melde ans tmeien feine 
\ Tuch beſiehen, ferner mit- geprehten Werten 
und Damenfchnben beſiſer Onalität und 
|#ittet um -gablreibe Ubnahme. Der. Stand ifl 
nöd der Apotheke des Hru. Mianer, —* 


. Sieber 


Messerschmid aus Erelsins 

|bechet fih omyuzeigen, daß er biefe Dult = 
\einer bebeutenten Aufwahl von feinen und orbi 
nären Tiſchbe ſtecken, Schinken Trandie 
und HWüchenmefjer. ſowie Mafle-, Feder⸗ 
Zafchenmeifer und Scheerem jever belies 
digen Sorte beogen har, derſtehert beſte Dum 
lität ump vie billiaflen Preife. (23) 
Bude: Hrn. Silbernagl gegenüber. 


Ang. Benz. 








Kur 


wit 

5 te, 

48 tr, und vlerid» 
si 





Gamftag, den 28. Auguft 18586. AZ 233. 


Deatſqhlaud. 


x München, 26. Aug. (Korreſp.) Der feierliche Soited · 
dleaſt aus Unloh ver glüdlihen Geburt det —— umd Erzberzoge 
von Deſerreich, hat heute Bormittag® in umferer Ladwigolirche ftatt- 





ge. vie hiezu feſtlich gefgmädt. war, — Der päpftlihe | 
on 


tius am unferem fönigl. Hofe, Hr. Bärft von Chitl feloft hielt 

die Heil. Meſſe and flimmte das Te Deum an. Unter ven Anwe- 
fenben waren der Herzog Karl Theodor, der Bruder der Raiferim 
ven Defterreih, dann die Chefs der f. Hoffläbe und ver 1, Staats. 
miniflerien, der Gtadifonmandant und der erfle Bürgermeifter von 
Dünden, »iele andere Hof- und Gtautebeamten und Offiziere, ſowie 
Berfonen aus allen Ctänven, fo daß die Kitche dicht mit Anpädti- 
gefällt war — ein neuer Beweis, melden immigen Mutheil vie 
Besditerung unferer Stadt am dem für Defterreih uud fen Kaiſet · 
hans fo freudigen Ereigniß nimmt. Umter der Peitumg des Herrn 
Hoforganifien Pentenrieder wurren bei viefer Weite die fihönen Bars 
fenmefle von Wiblinger und das Tedeum vd. Haydn rgeemirt, — Be 
die Reife nah Zegernfee, fo werben die f. preuß. Wiajefläten uud 
vie Rüdieife von dert im hırzeh Togreifen machen. Dicftlben wer · 
den nämlid Tegernfee näsflen Dionat verlaflen nad jwerft in Auge 
burg, am Dienflag in Nürnberg und am Wittmsg. im Leipzig über 
nacten und bem folgenden Tag im Sansfonci eimtreffem; mad adte 
tglem afentpalte dafeibft molen fie Mi na Eromdnnsberf btr 
eben. Die Prinzeffin Altxaudria von P ‚ melde fich mit im 
egernfee befindet, wird von tert mergen hier einireffen und zamı 
Befunde unferer Rubfifommlungen ic. ac. einige Tage hier verweilen. 

+ Münden, 28. Müg. (Rorrefp.) Heuta wurde bahier 
ame Kellnerin des Kiademordes verdächtig verhaftet. Diefelbe diente 
ſqon feit einer Weihe vom Yahıen im verſchiedenen Wirhe- und 
Dränhänfern vahier fleigig und treu. Gegen Ente ded vorigen Mie. 
begab fle fih von hier fort und trat als Reluerin in dem Er 

i unmeit Münden in Dienfl. Gie verweilte jedoch tert m 
eine Weche und kehrte fobann nad Münden zuräd, mo fle augen 
blidlih einen Dienfl befam, Unterde hatte man in bem borle des 
Wirthehauſee zu Rıeiling eine Rinbaleihe gefunnen, in eine Schürze 
i „ melde als das Gigenihum der kurz vorher aus dem 
Dienfle getretenen Kellnerin erfannt wurde. Im Bolge deſſen wurbe 

flern die Verhaftung berjelben angeoıpnet umd fie fefort au das 
Beulegerict Beilheim abgeliefert. 

München, 26. Ang. Am vergangenen Sonntag Nachte 11 Uhr 
Harbe im der Müce hinler dem Auer Borſtadtiheater cin Sqloſſer- 
ar feiner Uhr uud Baarſchoft gemaltfam beraubt, wobei «6 dem 

Iuber gelang, mit feiner Beute umertinnt zu entfliehen. 

Pant einer ilung des #. Staateninifitriumd des Handels 
und der Bffentikden Mrbeiten an das Generalcomiis des landwirih · 
Ihaftligen Bereind wurden im Yuhre 1857 in Bayern ver Kultur 
14,834 Tgmw. gewonnen, a jwar : im Oberbayern. 5817.7, in 
Viederbayera 187.49, im Mittelfraufen 1400,92, in Unterfranfen 
1845.95, in Oberfranfen 869.59; imder Oberpfalz 676.13, in Schwaben 





1666,49, in der Pfalz 2422.57; julammen 14,834.21. Bon tiefen ' 


Bicfen 


— wurden Vertoehdel: Za Weerland 3898 Tegu.; 
6948, aldungen 


1 Zagw.; zu Baumland 407.38 Togw. und u 
2656.59 Tagw. 


ier für Niederbayern 


Ale Gayerifgen: Pofldueter nepmen mm obigen Preis Befellungen an. 


HERE 





Eugu ſtiu. 
—— * ft. der 
Ki ben unterm % all ht : 
1. aul * es der jur t beftehen Seide 1 
irlögerichte 1) bei_dem Bezirlägeri raun ; 
den Bei ten Deggendorf und Sanbähut Aflefieren 
3) bei — —* Acad, ‚ Reunburg vorm 
Weiden, Arbnach Nürnberg, 
beim und Neuftabt a, je einen 9 
and zu biefem 2. Afeflor des 
sirkögerichts n, € Mayr, vom 1. Geptbr. * 
d, zum Rathe richte ji rdern, dann 3. Don 
an die nachfolgend in benannten Berfonen 
‚und bie in zweiter A em | 
tären an den bejeichneien 
eri 


KEN ERBE 


A— 


Trauntein: 


Berirläge ietr., In ' 
Bet Sepmeannsvorkier Kheabor 
Münden 1. d \ * 

jen, 26. Aug. (Rocrefp.) ud dei 








© Bur, ; 
barligen Oeffẽerreich ertdnten heute Vormittags fortwähtemd dei 
faleen, inte tie Örenzgemeinde MA die Freudenſtier über Di 
lie Geburt des Laiferlihen Kronpringen Rudolph Sram), 
Yofepy duich folennen Gottesienft Deging, wozu ai e Eniken. 
der Behörden biefiger Stadt ſreundlichſt eingelanen wurbim, — $ 
englijgen üräulein» Juflitnt dahier ſtarb am vergangenen mM nta 
das ältefle der dur wen Milfionie P. Dliviri im frühje 
uberbrachten drei Negermaͤdchen, Rımens Maris Maretha, im 
von 15 Jahren am den folgen eines Zehrfiebers. Cie war and 
dem Regerfiamme vom Lande Raga ba in Afrikaim Jahre 1843 geboren 
trug 5 Yahıe lanz Gllavenfeiten und ſchmachtete mit ihret Mn 
in arabıfger Gefangtaſchaft. Ihre Arme zeigten neh_die Gpuren 
von den ſchweren Kelten, die fie tragen mußte, und ihr 
der erlittenen Vißhantlaugen. Bon der Seite ihrer WRutter 
wurde fie caf den Gllavenmarkt mad Ulıyanbrien gebrocht, wo. 
Dliviri fie nebſt andeın Stlawenlindern losfaufte und nach 
und Deuiſchland drachte. Um 7. Sept, v. I. empfing fie zu, 
mona bie heilige Taufe und wurde in den Ghers der fa r 
Kirche pufjenomwen. le, die mit dem armen Rinde im mäheren 
Berlchr damen, räßmen ihre guten Cigenſchaſten, mamentlid ihre ser 
muth und Gerulo, vie fie währenp ihrer längerem Rranfpeit im 
teamen auf tie göulihe Borfchung beipätigte, Sämmilide Infituts- 
genefjinen der emylijden Üuäulein erzeigten iht Die legte Ehre babır 
baß fie decen Leiche zum Gtade begleiteten, woſelbſt der hochwärdige 
Or. Detan und Statipfatter Soll eine die Herzen der Umfichen- 
den tief ergreifende Grabeede hielt. 

Stuttgart, 24. Aug, Die Ernte if zu Haufe Mit dem 
Ausfall ıt mm im Algemeinen jufrieren, Die mit Regen unter 
mijgte warme Witterung; if dem Dead, ven Bradfrüdten und 
dem Wiinfled ganz günflig. Leider haben Ende der vorigen Mode 
in den Öflligen Yehperıkeite Hogelmetter ſchwer gehaust, Bei 





‚ fondern legtere fogar um 244 fr., alfo um } kr. 
anzunehmen, Doß rich auf Wahrheit beruht, mag der 
Umftand befräftigen, doß dor drei ein, Durmftieter in WRij. 
Burg 12er amd: 24er für voll einwedfelte, r 4 

— Am Biadult bei Schöneberg fürzte plögli beim Heransraur 
Bahnzuges hinter dem Pfeilet ein Burſche hervot und murf 
vie Schienen. Ws ver Zug fland, fund man nur noch 


Ausland. 


'@. Gallen. Hier erhärgte Ad im Arreſſlolale ein Indivi« 
bumm, was wegen Entwendung einer Wurſt dahin gebramt worden, 


Die Furt vor den 12 Streichen, welche jeiner warteten, ‚mögen 


den Leichtſlanigen zu dieſem ungludlihen Werke bimogen haben, ın- 
dem en vorher gefragt, ob ex mwirkiih die „Zwölfs kieamtal eihalte, 
Das Barifer „Bayt« vom 20, 29. ‚enihalt maxftchende, Mit · 
theilung: wPrivätbtiefe vom 14. dv’ ıelcen uu® einen einſten Bor 
gs, va ſich in dem Lager von Baſſaus zugetiagen hätte, veffen 
Zug je fehr lebhaft ein töhmifges Yafanıerierepioumt auf Koſten 
eines tn, and Rolienern und Ungara zufammengefepten Regie 
mıtn ) Diefe wären darüber erbittert geweſen ‘und hänen 
—— genommen, ihre Rivalen anzugreifen, um bie an 
geblihe Berlegung ihres Corps und ihrer Warionaliiät zu rächen. 
"Ermanglung von Rugeln hatien die Steeitensen ihre Hinten mit 
teinen ‚geladen; michrere Soldaten mären getöotet, eine große Uns 
zahl Berwundeter in das Epiial gebragi worden. 
„Fin + 2. Hug. Eine von nem transatlantifhen 
Zelegraphen übermittel'e Depefge meldet, daß ein Zufanımen 
Roh; zuifhen den Dampfbooten Eurepa« und wMratiss im der 
Nähe des Cape Noce-fatigefungen. Niemand kam um. Das Dampf- 
Boot WBerfia" nahm bie Porfelefen umd die Reifenden an Bord, 
1:4 en, 21. Aug. mäprelsndet« geſteht mit Ter groß« 
Offenheit, eine Föterativ-Berfeflung, mie fle ver 
Pr mer Rechte fiderr, num und nimmer zugeben zu fönnem, 
wig wire fih van felter üderl.fiem werden müffen, und fi 
zatürkich auf bie veutfhe Seite ſalagen, und dae ginge tod nit, 
Ja die daäuiſche Dymaftie felber möchte Dana wohl ihrer deutſchen 
Ristung folgen! Die ganze »mpreifher Zufunft Dänemarls möchte 
darüber verloren gehen u. f. wm. Schleewig vaıf mur frei fein, wenn 
«d dieſe Fretheit verwenten molle, um damfch zu werden; Holfleim 
mir frei fein, wenn es feine freiheit nicht dazu verwenden wolle, zu 
Shleswig zu halten; ein Hörcratiofsat aber ohne diefe unmd,lisen 
Borbedingungen fet feine Verſohnung, fondern eine Unterjohung 
Dänemarks, 


————— —— — — — 
> Strang, 26. Aug. (Rorrefp.) Heute fruh 6 Uhr wurde 
das Todedurtheil an dem Soldner Engihart von Shrörtmoos, -Ljl. 
Lg. Pondon, darch Bffentlihe Enthauptung tolljogen. Was bereite 

fe mitgerpeilt wide, beflätigt fih, denn nach Berlefung 
de8 Urteils verkündete ber Herr Gretutionstommiffär, daß Eaglhati, 


nun abgekürzt werden fol. Wensral Degtufeld Hätte im ciacım’ 


föwie er während der ganyen Schwurgerichteverhant lung hartuädig- 


geläugnet und fih als unfguldig him geſtellt hatte, auch am vergans 
geuen Montag früh mach der Eröffnung der 8, Uciheild» Beftätigung 
wiederholt feine Unſchuld bethetuerte — („Ich erde fo unfdulcig, 
wie Chriſtus am Rreuze«, waren feine Worte) — am Nachwmittage 
deflelben Tages jedoch ſchon ein umfaffendes Geänpnif ablegte um ſich 
al den Mörter ter Anna Maria Zöpfl bekannte. Dennob gad 
verfelbe Leine äufferen Zeichen einer ergıeifenden Reue von ſich und 
ging übrigens ruhig und gefaßt dem Tode entzegen, Biele ver zu. 
nähf dem Schaffote Stehendea wollten wamitteloar vor dem Fallen 
bes Mefferd von Eugelhart noch dem Lauten Ruf vernommen haben: 
«Iefus, Maria umd Yofef, Meh mir bei.a Die gange Handlung ging 
auf das ſchaellſte vor fi. Die Zahl ver Zaſchauet war gegen fonft 


mpen vor. Der Geldfimdırer if ein 16 Jahre alfer = 







„um fo_widerlicher mi 


 Vurfge in Sireit; einer derfelden, ein M; 













n Ba 
* rer uf genug abzuflumpfen 
u dieſer Eind werben, wenn man, 
richte ſtauer ſai (och nm dh gewifj zu den ehe 
Klaffen nicht zählen Laffen wollen, init folhen Meinen am der Hand des‘ 
u = Stuufpieles harrten, 
26. Aug) (Rörzefp.) Um 24, ds. kamen ü 
Wirth hauſe zu Breitenweinzier, Gemeinde Sogenberg, k. Log. Bam. 
h e üflerefohn, Drar Retterl, 
entfernte ſich ruhig aus dem Wirthehaufe und verftedte ſich auf der 
Straffe fo lang, Lis die beiden Burtſchen, ein Bauersfohn und beffen 
Rue, mahlamen, worauf ber. ülersfohn Moax Retterl mit einem 
im Griffe ſeſtſtehenden Meſſer auf Beide losfprang, und fie derart 
verlegte, baß Der Kuecht augenblidih todt am Plage blieb, und dem 
Bauereſehu fefort vie ‚Oenärme heraus drangen, weld' lehterer 
au ben andern Tag feinen Geiſt auſgab. Der Täter iſt bereite‘ 
in Berhaft, 
2 Pfarrkirchen, 26. Kuz. GKorreſp.) Gefern fand bie 
Inflohation unfers neugewählten Bürgermeiflers dern Khirurgen 
Raumer fait, bei welder Gelegenhen Hr. Pandriier CHrifl op 
eine umfaflenne Rede uber die Wictigleit des Amtes hielt, da® der 
jeweilige Bürgermeifter zu belleiven die Ehre hat, und bie er mit 
einem God auf ba8 fönigl, Haus fhlof. Abends brachte die Lieder · 
tafel im Vereine mit einem Wufillorps bem aljeitig. gelichten neuen 
din. Bürgermeifler eine Serenade, der eine Abendunterhaltung folgte, 
die nit mur äuferfl zahleeih. befugt war, fondern tie unveıfennbar- 
fen Spuren allgemeiner Herzlihleit und iröpligfeit trug. Mödte 
fig Hr, Bürgermeifter- Raumer fortan einer baueınden Sefundpeit 
gm eıfreuen haben, und viele Jahre an ber Spike ber Gemeinde 
f} 


@otiödorf 23. Aug. Am 21. d. M. Hat fig hier kin bee, 
fonderer Uaylodefoll ereignet. Cs Hat fih an biefem Tage das & 
Yahr alte Söhnden ver Franzietr Weinmann, Saͤmiedloch⸗ 
ter von hier, erfhoffem. Der jährige Btuder dieſes Kindes 
wolte nad 12 Upr Dittags diefes Rind zum Schlafen führen; ber 
Sqlaf ſchien mod wenig zu fein und fo unterhielten ſich bie beiden 
Brüderden, der ältere, Eıhard, mit einer Schadtel, in der verfgien 
dene Gegenfläude waren und. der jüngere, der 4 Jahr alte Lurnig, 
ſah ag ber Wand zwei Fliaten hängen, wobon eine gelaten und bie 
audere ungelaberf war. Die Flinten hingen hoch, daß er fe mer 
mit Hilfe eines Siuhles erreigen konnte und nahm unzlädliger Weife 
die geladene herab, joy fie, mit der Hand beim Paufe haltend, nad 
fi wand wollte damit in ein Nebengemach; auf der Tharſchwelle wur« 
de der Hahn Aufgegogen und der Schuß entlub fid im tie Seite des’ 
Kindes, fo daß bald ein Thell des Bauchfelles fichtbar wurde: Man 
glaubte anfanyd night, doß der Schuß fo gefägrlit fein feilte, da das 
Kiad nit einmal zu Boden fil, fontern nur tie Seite hielt und 
rief: Weh, Web. Abet nıh 4 Standen war es eine Reihe. D. 


Mossburger Shrannenanzeige vom 24. Hug. 1858, 
Le kr A 
— [3 | Hälernme | [8 Be3a] Brew] Bratejacei farm 


fein mögen, u 
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RE hin erg 
BR | 
— iR, sfenuen, ein in 
bei 

—— en — ide | 
ER zealen — — 
aus 
m freier om ll verfaufen, Nähereh } 


— Dank. | 


“nr Bei dem in der Macht vom 22. auf ——n g de. Die. * den ganzen Markt a 
Bilsbiburg gefahrbrehenden, ſchredlichen Brande ünter den Getreibfiäbeln Hält 
06 die Bürgerjbaft für heilige Pflicht, nachſt kem augerfällig fih zeigenten Schutzt 
us ‚almästigen Gottes auch tiefen Dant allen Hilfeleiſtenden ouszufpresen. 

Vorzüglich chreud fei eımähnt und Dank’ gejelt, fAmmtliken Titt. Herren 9% 















7 Beamten für die umfihtigen Anordnungen, und treffliden Peitungen der Löſcunze NY) > 
FR operallonen; ber Hodm. Pfarrgeiftlicfeit und P, P. Medemptoriften dahier für bie X ER t Weiß, ' 
1° Iedermann 'eemwtsigenten perfönlien Anflrengungen, / feibie üserbaupt put ben (hit: /$9 K Ge)... 15} Seite -Deifer. k 


oſe moſchinen Herbeigeeilten Bewohnern ver bemahbarten Ortfhaften: Frauenfattling, —1 2 ER ——— 
Wolſerding, Bonbruch Berjin, Belden, Geifenhaufen, Neumarkt, Lebersfirhen ,; Sei — 
—99 gut Gefeter mit den 


een und allen übrigen, weldeturd ihre-auevauernden, mößesoden Anftrengun ; 
gen jr Abwendung eines neh größeren Moglüdes beitrugen, und [lift den Wanfd 
nötbigen — verſchener 
Monn in / einer freguenten 


Here Sie vor äpnlicem Mißzejgike dewahren möge. 
opoſhete alo Lehrling aufgenommen 


Um 26, Anguſt 1858, 
Die Markts:Gemeinde-Berwaltung Vilsbiburg. ” * Das Nähere bei — 
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5 beftehend in wollenen und baumwollenen Kinderjäcchen, allen Sorten Bäub- 
De von Zwirn, Wolle und Baumwolle, gefiridie und gehe Geiferfled; 
2 hen, fowie auch alle Sorten Saudſchuhe für Seren und Damen von ädht 
h fcpen leinenen Baden oder von Zwirn, fowie gefiride Herrn» und J 
- Damen: Sofen und noch vielen in diefes Fach einſchlagenden Artifeing 


Meine, Bude befindet ſich owvc vom Uhrmacher Gehrer. 
5, Vene Christine Rall ;, 
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OO E- Zur gefälligen Beachtung. wy | 
Einem hochverehrten Adel und P. T.,Publilum diene: zur ‚ges 
; fälligen Nachricht, daß vom 
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KR. Stein: Wobler | 


Rapperschwil am Zürichersee i der« Schweiz, 








Auer-Bude Nr. 35 in der Neuftadt, de 
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Einladung 
2 zwei gang freien 


Sprung-Pferde-Bennen 4 


welche bei Gelegenheit des heurigen 


Kreis: Landwirtäfchafts: Seftes für Niederbayern 


TEN 
—— EEE —— — — gr — 
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in der königl. Areis-Hauptftadt Fandshut — 

x abgehalten werben, Aal 

Do Das an ya 7 findet am Sonntag den z a 

AR - e e-Rennen am Dad it 5 hi a4 
#B. Sept. 1. 36. bei felerl a R di weite PferberHennen finde 

» und Rennpferbe Yadt —* —— gi den 28. Sept. I. 36. gleichfalls Nachmittags 4. hr nach ae 





El 


Ar 


—* Rahm, 4 Uhr nach beendigter Veriheilung der iandwirih beendigtet Preiſe -Verthellung für die Scheibenfgügen gan 


5% Dr ur * PIC des Feſtplahes ſtatt, und iſt nach den gegebenen Vorfcriften mit nachſtehenden — 


— ſten ſtatt. 19 
> Andgefegte Breife: cu 
uw ba 2624 68 
1. Preis: 12 Dukaten mit dahne. Ausgeſezte Preife: 7 Ta 
2... 10 °„ R * Br.: 16 Vereinsthaler mit gehiertet abe. en 
3. * * * * | “ " " ” 4 
ei 
are ur 433 Er 
1. 3 [) ” 7. ” ji "” 2 " " x ; 
8. ” 2 ” ” “ 8. " 3 " " 17) 7 * 
9. — 4 — * * — 4 „ ” 4 
10. . " * | 9. " 2 ” " * 
Der vn gefleibete Renntnabe 1 Dulaten. 10. „ 1 [7 " " „ » 
© 


umritten werben muß, . 
) Jene Pferde, welche zu dem Rennen gebracht werben wüſſen fpäteftene bit Samſtag ben 18. September .S) 
Abende 6 Uhr bei dem Renngerichte angezeigt werden. j K\ 
) Sonntag den 19. September ittag 10 Uhr haben ſich die Befiper der angemelveten Pferbe im a I 

F — re um = * mit Schiag 10 Uhr ftatıfindenden Verlooſung Theil zu nehmen, todzu durch einen Kanonen · 
mM, das eben wird. T 
48 Wer viele — verfäumt, bleibt von der Looſung und ſohin auch vom Pferde-Rennen ee N — 
I — Bor — —— fribſt werben die Pferde auf der begränzien Rennbahn dad d e der gejegerten WA 

, mern im en. NS. ; 
! — 7) Die Rennfnaben haben die Rummern des gejogenen Loofed am linken Oberarm zu befefllgen und fih genauekQ 
ad nach den Anordnungen ded Renngerichte® zu verhalten und dürfen fich feiner Peitiche bedienen. % 
- Pi Bei —*** zum Abiprengihor gehen die Rennknaben in Ordnung voraus, welchen die Merde zum ruhigen 7 
ae Auffigden n werben: 
| X 9) Gleich nach dem Rennen werben vor der pimachſt der Reitbahn errichteten Tribune die Prelſe vertheilt. 7 
(>) 10)_Allenfallfige Beſchwerden müflen dem Renngerichte. noch vor ber Breifevertheilung angezeigt, forie überhaupt alle 
rer Borfallenheiten durch das *5— 


ericht entſchieden werben. Ya) 
a Zu diefen beiden Pferde-Rennen werden die Befiger von Rennpferden hiemit nad Standesgebühr eingeladen, und CS 
3% der Wunf zu erkennen gegeben, daß fi eine recht zahlreiche Thellnahme beihärigen wolle. & 


2) Sowohl in- als ausländifhe Pferde können bei biefem Rennen Benügt werben. 1) 
3) Die Reutbahn ir auf feftem Gradboden und mißt genau den vierten Theil einer beutfchen Meile, welche viermal —* 
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Landshut, den 28, Auguſt 1858. 3 


Das Reunnugericht: ð 


Vorſtand: Johauu Kaſt, Magiſtratsrath. AAN | 
vr | Jakob Staller. Naimund Wagner. | Neiter, — —* 
VE 2 SORTE TÖTET TTTETEEEN 
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Dind und Eigeahum non J. de a ieli Bersutwertliger Hevaheur : Ang. Benz. 











nen Tagblali aus Landshul (xı. Zehrgang) 








JE | Alle Saperifäjen PoRämter nchmen um obigen Preis Dehelugen m en 
Sonntag, den 29. Auguft 1858. ‚E 234. 








NE Mündgen, 27. Aug. (Rorrefp,) Der Furſt und hie 
Fran Bürftin v. Eharn and Zaris find von Boflenhofen biefen 
Mittag bier eingetroffen und merden heute Abend die Müdreife mach 
Regenabueg fortiegen. Dass Feuerwert, weldes Hr. Herjez Mor 
zur Bermählungefeier am Mittwoch Abend in Poflenbofen veran- 
ftalten lieh, war überaus glänzend und erregte ben größten Beifall 
des zahlreih hiezu verfammelten Bublifumd.. Zu dem Feſtſchiehen, 
das der Eıbpring v. Thurn und Toris geftern in PBoffenhofen ‚gab; 
hatten AG, der jeher ungünfligen Witterumg ungeschtet, venmad die 

Squden fehr zahlreich eingefunden und wurde durchgehends 

gut geſchoſſen. Die bödfen Herrſchaften ſelbſt nahmen heil 
arı ‚Schießen. — Geflern iſt ver zum Erztifhef von Bamberg ber 
fliggmte Hr. Bifhof v. Deinlein von Augeburg und der zum 
Bilsof von Augsburg defignirte Hr. Stabtpfarrer Dr. Dintel von 
Erlangen, * x und follen fi viefe heben geiftlihen 
Heien, wie «8 heißt, im nen nädflen Tagen zu Gr. Moj. dem 
König wach Berchtesgaden begeben, — Der gl. Etasteminifter des 

Yılnern, Hr. Graf v, Reigeröberg, wird. nähfte Woche voaı Ur 

laub wieber hier eintreffen und werben dann alebald im Stasterathe vie 

Beratungen ter an tie Kammern ‚zu Stingenden Geſetzeutwütfe 
ihten Anfang achmen, 

Wauchen, 27. Aug. Ein vormaliger beyer. Oautbeiſt (im 
5. Daſ.Neg.), welcher juleigt einige Jahte ala Muſitdieeltot in enj · 
Ideen Militärdienſten flumd-, if dieſer Tage aus Jadien zurüdzes 
teget, wo berfelbe dem ganzen Krieg gegen tie Aufftändifhen an 
wöhote und tie intereffanteften Erlebniſſe machte. Er follte num die 
englifde Crpedition nad China mitmaden, zog es aber vor, im fein 
liebes Bateılaud Bayern antüdzulehren und mahm von ber enzlifen 
Arwee feinen Mus Spalt und: —AARXX 
“daß döfelbft der Bopfin Feine gähfligen Musfiäten ’ um 
beiläufiz nur eine-Drittel-Emmte erwartet, wird, fe.baß.'pie Preife 
dieſes Fahre® ziemlich hech ſich geftälten dürften, zumal auch bie 
Nachrichten aus Böhmen, und anderen Gegenten 
von dern Gedelhen dieſes Gemädhfer micht * — 
——— ten. 

Oberfran! 


ir Ap kon ze bishe Bande Bezirt 1 
— euſ⸗ * ne in Rrmması. Az 
Rreije Mitteliranten. eihfädt: Jung — 
FR Disher In Gr * berg: 

2o A Be a! —v in at A: au) Anfuen 
t. —— Alan nt sa) „Real, 
ftädt. * im ke Thaflenburg ) 
Neuftabt Behr D Berirt ee biöber im Neus 
abi a. ©. et: Banmel aher Mid., Ap * 
Ser⸗Acce, bis Reife Schwaben und Neu 
5* Rem! — re Bezirks. = Affefl., ! 
Clement, ver .Gehr., bisher in ee u, — 7 F 
Sexrigta Se ee Bezirksgericht München 9 Höfe 


Hart, Bag Mi, Bühe bisher in Münden r. d. ARE Banden 
ler Theodor, Besirtäg.-Hecefi , bi er in Münden L d. 
3 Traunſtein Langenbrunner Br., ra — — 
‚ biäber In Neuftadt a. d. 8. Bezirtögericht Weilheim: Beter Mobert u, 
Beurleg.⸗Acceſſ, bisher in Münden r. d. %. Bezirksgericht Weiden : 
Brunner Sa par, Bezirk: 
Aronad: Fep Harl, ü Rebtsprattitant, bisher in Aronad. Be ⸗ 
K Aögeriht Gihftädt: Oertl Jul. Dr, gr Aehteptalt, bisher in Neus 
adt a. A. Bezirleger. Neuftabt a. db. Beippert Heine, Bezirks: 


er.·Acceſſ., biäber in Weiden. Bezirksgericht | 
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: Mppellalionsgerichtsratt Johans Nepomad », 
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"ren Hi 













5*8—6 


der —5 ec in N, Haben Sina ı 
Kaps — Rap, ba 


* 
re Tathol. ap! iS Mans — 
fafiiontmäßigen NReinertrage von 0 fi. Ti te im 


Megenöburg, 25. Aug. Die Cröffaung ber britten, für 
den Kreis Oberpfalz und Regensburg im Jahre 1858 zu Auberg 
abjuhsltenden Schwurgerihte-Sigudg iſt auf Montag ‘bin 29. Nov, 
L. De felßgefeht, zum Präfiventen-ves Schwurgerihtehofes iR. der l. 
Soma, unb.ya 
Stellvertreter der Rath neo gl. Bezirkegerichts Amberg * 

Lang ernanat, 

Ein Straßenraub, ber wohl ben Hödfien rar Difet Ber. 
brecjene, weldes tie Todesſtraſe mach fid zieht, am ſich tungen 
wurbe, laum eine Stunde von bier, unmeit m Maria Det 
— aneinem alten Baueremanne aus dem 


Boden geſal. und ſeiner a ſchaſt 8 $. beraubt, 
eine a ebenfalls im Landgerich * 
war bein Alten bekanat; — umb als bie 
vo geben zu laflen, da er ihm genau Beume, erhielt er von 
ben einen wAthenden Todesfteg, — wobei das Mefler 
flatt in tie Bruſt, oder in den Hal, ia das Kinn fuhr, 
fant zufammen, und wurge bald won den Kaubmörbern für t 
halten. Sie fhnitten ihm num eilemds die Hoſentaſche 
Gelde ab, wobei fie ihm abermals tief vermumbeten;. gaben 
eimen Taitt und. zogen davon. Mähefam, aus 11 
mit einem gerſchlagtaen Arme taffle fih der 
Fol fig nah Haufe. Der Thäter in mon no mid 
wer Impeflen iſt ein der That verbägtiges Indpividum 
wefingli eingezogen. Der von dem leberfa 
=> Täter, — er fell Schneeberger beißen — no 
Müstigem Fuße. — Bor einigen Tagen erhängte ih aud bis 
noch undelannten Gründen, ein Eontitor-Lehrling, der bexeii® 
Lehre freigefprohen werden follte. Mon ſchnin ihn Für Fe 
Stide, Der ſchnell Gerbeigerufene 1. ——— * Dr. 
Müller fand an dem Erltfimörker ned eine Large per 
Lebens. Durch lange, mühevolle künftlide Refpirati 
es ihm, den bereus tem Tod ÜUngehörenden nah 1 
Leben zmüdzuhringen; — und fonate derſelbe Ar Rn, 
Neumarkt, feiner Heimarh gebracht werben, 
man, daß ce: laum Gerettete zu Haufe ſich eg aha Wi 
aber feinen rettenden Arzt mehr fand. 

In Schmerlenbach, Erg. Aſchaffenburg, Hat die Rab i 
Srorg Maier jun. am 22, d. Mie. trei lebende Kälber zar 
gebracht, ı © 

Paris, 27. Aug. Der Moniteur meltet nachſtehende Berän- 
derungen im biplematijden Corps: Wargüuis Turgot (diaher Geſand - 
ter am fponifhen Hofe) ift zum Borfdafter kei ter ſchweigeriſchen 
Eirgenoffenfgaft, Hr. Borrot (bicher in Brüffel) zum Boiſchafter 
am ſpaniſchen Hofe, Graf Mouteſſuy (bisper Gefandter am deutſchen 
Önatestag) zum Oefondten in Brüffel und Graf Salignac-Bendlon 
(sicher ia Bern) zum Gefandten beim teutfhen ante ernannt, — 
Die europäifge Kemmiſſion hat Hrn. Morſe, tem Cıfinder des nad 
ihm benannten Telegraphen » Apparate, eine Eatſchädigung vom 
400,000 Fr. bewilligt. ¶T.D.d.R.v. u.ſ. D.) 

















"Näcfen Da ben 31, Auguft — durch J— 
Bien Davon täraydiein Negeneburg das Lager mit 55 

ög ten 2. Eepibr. feinen Fie 2 Guetenes Mikiien.... 
Nuiroffiere von pre mit 229 er, am Üreitag den 3. Erpt. Vsm.. 
die Quartiermaner des 2. Jäger-Bataillone, om Camftag ven 4. Zept. * * 
das Degerboleillon felsf. Die Einguärtieramg gefsieht wad ter u Kon 
Norm. > 





















Unterzeichneter —— beſouders zu ‚geneigten Einläufen nachſtehente Artilel, unter 
und billigſter Bedienung 

Vorh im jeder Lange und Breite auf Tüll, Mol und in Applicalion, das 
Paat von 4I. 1 


Ir. anfangend. 
e (im :Stüd) in Moll, Gaze, Sieb und Tilüſch, in jeder Dreiie und. zu: allen Preifen, 


4 Deutjee franzöfifebe Stiekereien, x: Krigen, Garnituren, Sfeitifetten, Heim 
chentücher, Streifen, Einfüge und viele Hier nicht angeführte Artilel 
Is, hauptſachlich eine Partie zu Borhangen und Bettteden. 
geraubt und glatt, Damaft und Halbpique, ſowie Pigues zu Vettveden. 
in, beſonders reicher Aucwahl, ala: Meifröde von 1 fl. 24 fr. anfangend; detgleichen ee | 
Ir une un rohen Abgepaßte Pinusröde vom"L'fl. 39 fr. an. Reiſzeug 


im Stüd in verſchiedenen Breiten 
in, Pique und, Damaft, Moll, Faconet, ſchottiſch, Batiſt, Nansoc (zum Stiden), si, 


” ud glatte Tuülls, Duipuretiille, ſowie eine große Auswahl in Aermeliteffen. 
ätze in Leinen und Baumwoöllen. 
Leinwanden, Gedede jowie leinene Tafegentlher, das Dutend von--L-fl. 30: | 
 anfangend, Schirtings Doppeltuche, Chiffons, Cambrix, 1 Elle bis 24 Glen breit. 
EN, als Krägen, Krägen mit Manfchetten, Uermel, Taſcheutücher, —— Ku 


— viele andere einifchlägige vn 
A. Neustätter aus München. \ y 
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3 Kreuzer Jedes Stud = üler der heuiheu Sale 
ale: — Eileiverccp mit re Olasratmen und Bledfpiegeln , 955 as due is das * rc 


—— ** 
langen, Züntbeljbähfen, Stegellaftifihen wit 3_ Stangen, Uprjelüffel mit bas 5 * Bu 
6_Spindeln, Salzfäffer, Stablahrtetten, Bilverbier, Steumpfgärtel, ‚Sid: und z Kitelbogen 36 eine Bopd #2 
Hidedinufer, Peitfhro, Daodſchahe, Einsrtenfrigen md Eruis, Armbraelets, verſchie ⸗ um 555 u 
” Dee Mlufler, Rammreiniger, Zittermadeln, Mimme, Lavabroſchen, BeWerfpiele, Zieh mn — Verlagebudbandluug und * 
Be Umterzeinetem fd zu haben 


Karten, Frog- und Wotwort-Spiele, feine Eocus. und Mandelſeiſe, Zinnfolparen, = 
® Deviſen fir Zuderbäder u. . She 








P “6 Dopend Borzelantnöpfe, 2 Duperd Errdnsvela mit bunten Glatinöpfen, 1 Dub 
Bidfifte, 50 Stud engl. Nih Nıten nur @ Pr 250 auf ven Bogen) auf vr fAtebenfärdtgem . mir 
Die Bude befindet ſich vis-i-vis der Brauerei des Hrn. Drarel 8 | Prrie- Das Bas ı N. 2 fa 424 





3 meier mit rother Firma verſehen. 4 PBRITEE RE 3 — Bra 
Wi 3 2 im Nõottlingen erſchien fo eben und 
& F. A. itte 3un., alle Bachhandlauzen au beziehen : Sr: 
(ab) aus Gera in Saslen. Beitfebrift für Gefeggebung® · Ann 
waltungsreform, Heramtgeg.d» Ye 7% 
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"Anton Dangl au München 


un SEID Lempfichtt fh gegenwärtige Dult mit 


> 2 ß 1 Be 
era, Holsfchnigerei und Beinarbeit, 

B ‚Da meine. Arbeit burh 22 Jahre kei Hrn, Gutleben in Mänden kefannt if, bitte 
® Bus a > ich befonbere im Woppenſchneiden fehr gutsaxbeite, 
umd Äuferft billig bin, alle Aufträge bis Ende der Dult fertige, zu vielfitigen Auf⸗ 
träger, Buch wird alter Meerſchaum Sag in Wache und Del gefolten, and 
—E fite zerinet? Eben ſo wirdauch Bein, Gas, Porzellan, Aabafler feh, dauer 
Hafen fchneiligefittet, Auch yarımeine Ftou die durch längere Jahre ſchon befann- > K 
Ba Wirterfsuhe gebrudt und ven Tuch in großer Auswahl zum Berkauf, 
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Unterzeihneter if gefonweng, fein 
R Randana. th. 9,' dr Bilestefen 3 
Stäpthen Nieverbayerh®, im großen Be» 9 
triebe fichenvee Sailer Anwefen mit 
„zwei realen Medien und 7 Tgw, Grund, J 
aus) freier Hand zu verkaufen, Näheres, 
beim Eigenthlmer > 























3 Meine Bude befindet ſich am Ausgange der | | "er Nachricht. | 
& (er) Bi } Mohren. H “ae 






Auf dein von Streber’fhen‘ 
Oelonomiezuf fu Niederpichbad 
5 Ren SO Städt 3 und A jährige, 
‚g Pämmel zum Verlauf, (34) 5 


RFPPISPLLPLPPPLERPSPPPLEEPEETB 
TRRALE RARRRLRRLLRRLRRER 
Dult- Anzeige, 

} i bechrt fib, tem aus Dance zur Anzige zu bringen, daß 
g er bie — — mit einer geoßen Auswahl von Damen« 
= fliefeln, Stifletten, Schuben ıc. nad den neueflen Morten in eleganter und danchafı 


‚ser Nrbeit zum eiſten Mal bezieht und ſichert feinen gechiten Ätnehmein BH-reeiler | 
Bedienung bie billigfen Preife u. 


tEauföbude Nr. 127 vis-a-vis der Löwenapotheke 


> in der Altftadt. 
2 Vinzenz Dorn, 
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Es kann ein gut gefl * 
4) nötigen —S— — verſehener junger 
Mangu in einer frequenten Landgerichtss - 


apoſhete als Wehrling ci 



































Meſſerſchmid Treſch, mit Firma 








bargl. Damen- und Herren · Schuhmechet 1 2 5 F — * 
aus Regens e 2) EE 4 
DE BEN 
u „,. Qult:Anzeige, — 
— ——— — > £ = sts: 
Engliſche Rähnadeln. 56 
Dis Lager engliſcher und Schwabacher Nadela beſtadet ſich wieder zur Dult und wird 28 BE 1 s 
a ven Wabrikpreifen verlauft. 25 Stüd englifhe Nadeln, rund mit Mauen Dehren zu 8 ®r. us e E 4.23 * 
Dodtnadeln100:Stüd 8 Pr. Haden unp Shlingenv(fhwarze): 100 Paar a Er. Gilker: se mE 2 
baden 100, Stüd,& und .& Pr. dite englifhe fiählerne Stridaadeln, 2 Geftrid zu En —— — € 
Karlobader Siednareln (Rufen) das 100 8 Br. Porzellan, Perlmuter, Bein-, Zwirn- Be cs 8 3 
und Hemdknopfe emorm billig, beſonders zu beiten, Kartenfaden droßen Bana Oueiat, 29 52 = B 
vs Dügend 12er. Eifengarn, Stiefjigen das Dutzend 5 Pr., ſo wie-alle Eorten Kopf, | Pr} -| Rp 5 5 H 
Bädel- Shwaluadeln. 359%: & 
Berfäitsflahb erhalb den en vor dem Haus des Hrn, 25, a5: F SR) - 
j RE © 
J 
Ei 
5— 








44 “rw * ä 
(4) „ D Oh. Rübsamen, Nadler aus Schwabech SE 
* J — — — — 78 b * 
M. Weingärtner and München Pr & Ä | 
Gebet fh Algpzelgen, HÜRIfIe"TiE argbin stige Duft wiedek mit einen gutaffortirke = 8 
—— Pt vortrefflihe Auswahl aller Strike, — E 2b ds $ 
und Filet-Axbeiten, Baum und Shasfwcke, tie Gfädige Eftremadurn, leinen Garn, E 5 E52 
fowie Damen-Rantufhe neueſter Fogons umd Deffine, Tricet- Hofen und Peißhen in allen mE 8: 2 
Farben nebft mod} vielen in dieſes (Fach einfhlägigen Artitelm, ze ©8585 3 
Sefügt auf dos mir durch einen-Langjährigen -ununterbröhknen Beſuch hiefiger Dult 35 E23 2-8 > 
allfeitig geworbene Vertrauen, ſehe ich Auch Pießmal eineut zohleeidhen Zuſpruche entgegen und as 2 en {= 2} 
ſichere meinen verehrlihen Abnehmern Prompte und billige Bedienung zu. as EZER 2} 
Meine Bude befindet ſich wie bisher vis-ä-vis der k. Polizeiwache Nr. 126, 13 5537 
Anna Weingärtner un © —— 
—— — —— 


— 1 - 
Bee era nee A. Kohlhund aus 


Unterzefiriete Ftingen biemit ergebenft zur — daß fie die Biefge Herbſt · Rs — — 
% * beſuchen und zwar mit einer großem Auswahl wei 


Herbſt. und Winter- Manteletts Cor — 


R.. Sch chnütleibchen 

—— —— und Kochler-Joppen. Ferner empfehlen wir unfer i ale: gemöhnliht in Weiß und fätkig 1fL 36 

* Ha | Feine Parifer mit 20 um 24 Fifhbeinen 2.94 fr. 

& 1) r ſe t t 4 , * detto mit Boutons, Mehimiku, Elafiit SÄL.Yutr. 

* befonders diejenigen, welche fih auf Druck und Zug von a öffaen. Durch Lirefte en une au 

Berkindung mit den erflen Mode-Mogazinen in Paris, Wien und Berlin: find wir 3 Meine Dude Hr.44 befindet ſich gegenüber 
in ben Stand gefegt, allen —— HinfiHtlit Eleganz und Neuheit volfom- 5 dem Gafthaus zu den 5 Mohren. 
men za Mönnen: Da vie Preife Hnßerft billig ſiad, fo feben wir einer ſtarken hlhund. 
«nahe entgegen und zridnen mit allee Hodadtung ä Anton Ko 4 


Kor ſeit · Stnürleib-Fabritan 
©. Ammon & 6. Grathwol (de) ni? — — * 
eus Regeneburg. 


Die Ben befindet fih gegenüber des Hrn. Aanufmann Ober: Ri | Verhaufs-Anzeige. 
% 8 








baur am Get der Rofengaffe. — — 
—— ——— 
—— VEN LEN EEE TE 


* 


taßt, um biligſte Breife zu verfaufen. Blau» 
und Modedruck, breitefte Gattung, befle 










es 
MV, e UNIV ER EN NENNT Sustcät von 12 ee * —— 
euge von 15 bis rotbe, 
Z Yarr dem k. Fandgerichte gegenüber! BD \}::r.rwaniane Ancmunm 
Aechte amerikanische 


’ Zur Dultzcit. allein an der , 
Gummischuhe, Gummischuhe, Gummischuhe 


wache vis-ä-vis Hrn. Naufmann 
für Damen, für Herren, für Kinder, und bei Hrn. Treſch unter den 
Bote. — ıl 2 IM-AMAME 24 Fi bie 


„Altern (4) Sichler, - 
h euefte und befte Federtuchſchuhe (auf dem Strumpf zu tragen) —— Babnerin futı Die WA 
a für Damen 1 fl. 36 tr., für Seren 1 fl. 45 . bie 2. 24 Mm ine geübte Sadnerim fuht bio Midak 


S —* paſſenden Fr nn ge 
Zn Kiſten u. Dutzendenverhältnigmäßigen Habatt. — —â i 3 
Soeben eingetroffener Nachricht zufolge haben wir in ter Meſſe Leopold Schw 

‚a Bear am Main von einem Newyhorler Kaufmann ein beveutendes es ‚&eo y 9 1» chwarz 








fell Schuhen übernommen, welche binnen lurzer Zeit verlauft werden aus Pferfee 
R follem und fehen wir uns veranlaßt, dieſelben ſchleunigſt zu a zu machen, SE gesicht diefe Dult wieber mit einer großen Hus- 
und zu -obengeftellten Preifen zu verfaufen, wahl von Bändern und Spigen. 
Verkauf Dem 2, Rand 


gerichte vis-a-vis in dem großen ‚Die Bude ift gegenüber dem Gafthofe 
tuchlager bei | uur Sa Sonne.“ (de) 


* J . ‚Schloss, Jun., Im * * RETTET 
8.1.” —2* Mainz. 
Die ‚85 — in 9.20 79,,. 


H. —— aus Regensburg . 


bietet verehrlichem Publikum fein befanntes, reich fortirtes 


Mode MWaarenLager 


zu geneigten Berüdfichtigung ergebenft an. In 


Seiden-Waaren 


to befonderö b Offerte t di 
— ie —— und ———— wohlfeil abgegeben. 


er)  Menftadt, dee Grasgafſe vis-a-vis, 
























AN 


TER VALEN. \7 





Es Amer Dale Saale rei: 
"Das ——— Seiden⸗ Waaren: Lager 


* K. Stein-Wohler- — 


——— in der Schweiz 
—* ſich dieſe Meſſe in der Neuſtadt, Duer-Bude Nr. 35,9 a ee Bi 
ed Herrn Anton Hilz, bürgerl, Fragner und Eifenhändler, mit einem wohl 3 
Borken er von den neueften und geſchmackvollſten färbigen und fchwarzen--E 


eiden-Stoffen - : 


ra Bae er Hlokdern I Mäuteln, Mantillen|, Schürzen, Damen-Hüten,, Fatter etc. etc., ferner:; 
— —— tücher Hwatze und färbige von af 6 tr bie 5.fl. x 
arpen von 2 fl: 45 Er. bis 4 fl: % 
'Foulards in gr Fran Deſſins. 
Eravätchen in Levantin, Taffetaß ıc. ie. ) 8 
Damen:Rleider von 14 bis 80 fl. nina nd 
Meine ſchwatzen Stoffe haben das neuerfundene fhwarg brillant, melde den Glanz nicht ? 
pn verliert, noch die * wechſelt, wofür garantirt werden Tann,’ ebenſo daß meine Stoffe von nur 
FI reiner Seide angefertigt find. 
> Aud werden ellungen von 40 bayer. Ellen in jedem Stoffe von Seide in tete 
B> — angenommen und ausgeführt. 
FE vorn ich möglicher Weife nur die erfte Woche bis neue Abends Diefe Dult® 
ann, ‚wegen der Nürnberger Meffe, fo erfuche ich — baltige Auswahl zu be 
önnen, „wozu ich mich bobabtungsvollit 5 


€ = —8 um alsdann die Einkaͤufe noch rechtzeitig machen zu 
wi; KH. Stein-Wohler; u 
REN — öV 
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FW IN IN Yv 





Na = KARaRı 


—* 














— 
— 


— 
—* ‚ Papier-, Schreib- C Zeichnungsmaterilien, > 
; Kunfvereinsbifder, Deffarbendruche äflerer und neuerer Zeil, & 


2 zu außerordentlich billigen Preiſen! 
= Um. der bier zut Zeit am ‚Plage aufgetauchten Goncurrenz in obigen Artikeln zu begegnen, haben wir — 
FE uns entfehloffen, während Der zur Zeit ftattfindenden Dult: Briefpapier, Couverts, Siegellack, Bleiſtifte, D 
ag Bedern, Oblaten ſowie alle in dies Fach einfhlagende Artiteh, jedoch nur in gediegeners 
ra Dnalität, unter den Fabrikopreiſen zu verkaufen, = 
Jacob Mannsmann, Verkaufslokal bei Hrn. Treſch unter den Bögen. 
Anton Baäbo, Berkaufslofal bei Hrn Kaufınann unter den Bögen, = 
>> 2 Zugleih erfaube ich mir ein verehrtes Publikum darauf aufmerffam zu machen, daß bei, mir vor: 3. 
2 gezeichnete Stidmufter auf Saeonet « Pique zu fehr billigen Preifen zu haben find: 
BE (20) * akob Manusmann. 


By — NZ SEND NZZ, UA ——— 








— aus Münden, 
I Bogiır keim Herrn Bierbrauer Duſchr 
Im Salez Weng werten am 2. Sept. 1. JE® Stiere umtere Neuſtadt Nr. 441 über eine Stiege, (25) 







S Derfteigerung”- 








8 Kühe, 10 Stüd — — einige Wägen und 
übrige Baumann aiſſe gegen gleich daare 
pa er einladet X 
u \ Mntergeih, 
EI — —— —— 


—— — 


— — eier, — Sahdirdie · und Hornfaffung, namentlih Meitbrillen g 
HS in haarfeinen Stahlfoffungen, Zwicker, Porgneiter, Merntähre, Viktotcope, Loupen, 4, 
— nr Stichzläfer und Shiegbrillen, Thermometer, Waflerwasgense, 8 
j änferft billigen 
Run unter dem Wögen vor dem Mbeitmann’{dhen Riciden: | 


ou . 
4 Dessauer, J I 







u —— nur kurze Zeit. 




















Rad, 
ey WM. in Neumarli. 


| Meine Houander Gähiige 


find sangrlommen und zu baten bei 
Doh. 


















Dptifer aus Stuttgart, mit Ga *2 
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sis) ⸗ a0 \E Er 
Don "Prien emp 7 ge 
eh har Raufleute britsnten, Amts: Zunft, und Verein® EI RE 
H J hr Ba ——— = Et 7 = 
— — efertigt bei er — 
X 'y Orovear aus Mühringen, s= = 
der dem Drärimair Gaftaus, mit Firma verfehen. D = 5 E 
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OLE ‚nid. vön) Nie Birtendel ke keit 2° — 
badmehl ii . Bi {un RE jr er E “2 ® E28 : 
a Liähters und Geifenpreife. 15 an #33: 
eg a; ee — ® a 

I, pr Pin» sn . nem 8 Es * * x. 
gun 125,10 Kan. Unflitt, robes, DE RER Le — 5 FE 
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Drud und —— von . Kietia. Verantwortlicher Revalicur : Uug. B en. 






Wird u vs 


ME 


Tagblall aus Landshil — 





— — — — — 


Montag, den 30, Auguſt 1858. 


Deuntijdlend 
© München, 23: Ang. (Korreſp.) Die vierte Jahredtagt« 
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—— — mi 


‚ Maprdofepht: Blap, durhjicht diefen Anz 
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an. 


















L ER begib bu, 
ai Breit, ckaeer dent 


die 
und Beinfraße 


FE 


| 
v aur oler, 54 hier) beſtehenden Bürger» || dis; Raufingers, weite und Rarmelitenzaffe auf ben I 
= ee ne Boyernd wurde heute gleich den | an aeten Taler Seite,er himabzieht ‚und fih fofort an. 
jahren in jelemusr Weile begangen. In der, St. Peteräpfarslisce, ‚ lider Seite darbei —— zum Katlapla 
fand ein feicilichee Hoch mt mit Te Deum ſfatt, dem der hochw·welchen er beim Karlsiher wieder verläßt und burd bag Ra . 
Hu Erzbifhof, der f Regierunge» Präfsent von Dierbayern, Damm; || in bie Stadt zurädtshrend,dur& die Neuhaufer:, Rau en 
die > beiden. Gemeindecollegien und eine Überam® „große, Anzahl Perr, | und Genplingergaffe,; durch d>4 Senklingerthor und dur } 
fenen aus-allen Ständen der Beröllerung beimohnten. Die, jeissliche: || raße zum Yusgangepanfts feinen, Weg mimmt. , .,....., (9 
Bregeflion, welche hierauf med. des im. fehlihten. Scmude prangens, |. In der, Einfteighalle am hiefigen/ Bahnhof, wird 
ben. Warienfänle Ratifinden felie, mußte wegen fortpauerndem Regen, | fühlbar, gewordenen: Bedürfniffe radurb abgehelfen, daß var 
unterbleiben und wurpe Diefelße im ver Binhe, jelbR abgepalien. Heute: | 46 Gänlen versehen wird ‚cmerund ‚Der. ‚bißherige, Usbelfland,,, da, 
Abend. d-Upe-wird, mean bie Wirerung-cd'gelattet, an der Matiene, | bei größssen Zügen ein Theil; der Reifenden im Üreien eine, aus · 
fünle: — me heute mar 4. Jahren Das. feirrlibe: Dagamt. um Wufe | fleigen mufte, Künftig -beftitigt  wirbs - „Zugleich „mirp, . 
hören der Chelera ſtatiſand — Roſenlt anz und Litonei abgehalen.— | : 
Heute Morgenift von Tegernfer bie Brinzeflin Wlerondria von Berufen 
bier ‚eingetreffen und im vbayr. Pefe» abgefliegen. Diefelbe begab ih | werden. 
alabeln nad ihrer Anfun)t zum Veſuche 2er Runflaueflelung 
in den Glospalaft, und wu Leufe dee heutigen und morgigen 
Zoges alle unfere: vielen, nawärbigteiten befuden. — St, Diajs 
der Rönig lichen dem Furſten von Hebenzollern - Hesingen, der ala 
ifhper General am der Infpettion deö bayr. Bumbescontingent® | treu und 
nimmt; für ſein Hierfein Appartements in den.f. Mefivdeng, uno.jde | auf bad 
den Aufenthalt im Mogsburg Yppartemems im dortigen Säloffe am | J 
bieten. — Das Programm. ter Feſtlichteiten zur Felet des 700ihhr. 
Yubiläums unferer Start hat die allerh. Genehmigung des Könige | San 
erhalten. — Der Gegner des Grafen v, Dbernsorf im Due, zer | ferner 
Moliener ». Oftint, iſt gegen Cantiom heute aus ber Unterfu« * 
qunge haft entlaflen worben. —— 
+ Münden, 28. Aug. (Rorreip.) Fur vie große und durch | hüte Ta nerichen. 
ihre olterthämlihe Bauart berühmte Kathedrole zu Glatgom-in | (Dienftesnabridten. Münden, 29. Aug. Se. M 
Schottland werben fämmilihe Kirgenfenfler wit herrlichen religiös. | baben Sid Sp mäbigR gefunden: unterm 28. Jul 
Sinnen m un Dfyn Haha Biimtiden | Tara a Bakete Bn te Papr 
neu tigt, und find Die für Die alt beſch KRünf- Orbens —5 — 
— —— 3 —— —— 


lic von Manchener Künſilern erſten Kamger, unter denen wir nur 
die Namen von Meiſtern wie Schraudolph, Schwind sc, 
wennen wollen. Die Ausführung ded hiſtoriſchen Thelies dieſer groß- 
# Urbeiten wird ven dem Direktor Heinrid Def, die dee 
wiſchen und der Ornamente von dem Ainmäl 
ler unter welchem der wadere Künfiler Haufiner umd feine 
fe fange Zeit hindurch bewährten Genoffen arbeiten. Bei einer fo 
uögszeihueten Leitung und bei fo erfahrenen Mitarbeitern läßt ſic 
nichts anders vworanefchen, ald daß dieſe lirchlichen Olasgemälde 
in ihrer rt beinahe einzig baflehen werden, wie-ja amd Die von 
der DMündener tgl, Glasmolertianſtalt, diefer Mutter des mieberer- 
Aandenen Kumffaches,  eingefendeten: Proben den Preis der wellfien 
Anerkennung amd des Auſtroges zur. Aucfuhrung unter. allen ans 
»erfdiedenen Ländern und Städten Eingefendeten erhielten, 
München, 27. Aug. Die Aufftellung tes Zeflguges bei der 
Yubiläums Fererlickeit gefhicht längs ver Schrannenhalle, und ber 
megt fid) der Zug von da durch 
Mäleıftrafe führende Straße in die Diüder- uno Rumforoficafe, 
olevann dur das Yarthor, das Thal und die Dienerögaffe anf den 


* 


die am Glaogatten bordei zur | 


1 





F 


auf „feine fünfzigjäbrigen mit dic un —5— 
* —— be a Re 
—— un 


d 
des 


— — 
ige Ordens zu 2** unterm ne auf die bei 
Oberbayern erlebigte —— den r- 
r - 


ünden r. d, %., I —— 
Nr in — ar Se ESTER, dem 
%.d ven Bezirkägerichtsfelretär Oskar Mayerbo fer 

iner allerunte: alten 


u Bitte entſprechend 

Und zum Ertseide am Beyirtegerihte Weilheim den Hefe vu der 
airfögerichtse Münden I. d. Y., Carl Mapr, in proviforifi — 
Au ernennen Log. Mainburg, 1 


Die tathol Pfarrei wars 
. 38 

ommen. - 
WUugsburg, 27. Hug, Geſtern rüdten bie zum biefigen Bri« 
gade-Loger fommanbirten, vom Dagolſtadt kommenden Genichruppen 
(eide halbe Kompagnie wit einer Pıonier-Halbequipage) hier ein und 
marfäirten heute früh auf den_zwifcen Rriegehaber und Ger ſthofen 







eito auf 
Werke der jeichnenden Künfte umd bietet 
Sqoatz für das hiefige afthetiſche Mttribut, 
(chen vom ber Menge und dem artiftfhen Werthe ift diefe 
fehe bedeutend auch im hiſtoriſcher Beziehung. So findet 
den Handzeichnungen der erfie Entwurf der berühmten 
in Rom, gejeignet von Rophad. 

berg, 27. Ang. (Rorrefp.) Soeben, Vormittag 11 







ber [hönen VBefigung bes Kaufmanns und Marltvot · 
Mchers, Hertu Georg Zahariss Platuer, um benfelden zu feinem 
5Ojährigen, goldenen Hodzeitjubildum im Namen ber Statt Rürn« 
berg, um welche fich diefer würtige Dann im einer langen Weihe 
won Dahren fo große Vertienfle erworben, zu gratuliren und ihm 
eine meifterhaft auagefährte, Oxbähtnigtafel zu übergeben, In biefelbe 
widmet Noris (die allegorifce Wigur für Nürnberg) folgende 
Worte ein: „Deorg Babaria® Platner, ein hiefiger Bürger, 
weffes Name in ben Unmalen viefer Stat im wohloerrienten Glanze 
ſtrahlt, feiert Heute mit feiner Gattin Ctife, geb. Eramer vom hier, 
im Kıeife von 3 Kindern, 11 Enteln und 3 Urenkeln in feltener 
Kraft und Geifterfrifge fein SOjähriges Ehejubilium. Durd fein 
wieljäßrige®, gemeinnägigee Wirken als Gandelanoıftcher, Gemeinde 
Sevolmähtigter und Ponbtagsabgeorbneter, durch bedentende Silſtun · 
gen zur Sörderung der Iuduftrie, zur Pinberumg der Roih feiner Hilfd- 
Bebäftigen ritbürger, zur Gebung des Flors feiner Bateıflabt, finert 
er fich ein uma Andenten für alle Zeiten, durd Erbauung 
der erften Eifenbahm Deutfäland® und durd viele andere großartige 
het er ſich umvergänglihen Rahm in weiteren Kreis 

erworben. Sein Gchächtniß wire baher in Gegen. Da bant« 
ter gewitmet vom ben fläptiigen Kelegiem dur bie 
Borlände bes Magifirats und der Gemeintebevollmächtigten. (Bolgen 
Die Unterfägriften.) Unter dieſen Worten flcht man den Platueısberg 
und im Hintergrunde Nürnberg. Der loftbare, von bem jungen ge» 
nialen Bllohower Erbmann doehier gefertigte goldene Rahmen zeigt 
in 6 Mevaillons Anfigten des Hürther 


herrlichen Grinnerungsgase empfing dae Yubelpaar aud von Geite 
der Hamilienglieder ein lofibares Album oder Bumilienbu mit por 


Yubelpaare ihre Huldigung darbringen unb ihre Segenewünfge aus · 
Ferner begaben ſich heute Bormittag Deputationen ber Col · 


dici, ver Ludwigs. Eifenbahngefeligaft, und ber Schüpengefelfgaft 
” mod Platnersberg zur Beglüdwänfgung des hochverehitin Jubelpaares, 
Um 12 Ur fand ver feierliche Mt der Einfegnung datch Hrn. Stadt 


des Haufes, ſowie die Borflände ver fäptifgen Collegien tpeiluchmen. 
Die Teilnahme ver ganzen BVevälferung unferer Statt an diefem 
jeſtlichen Ereigriß if eine herzliche, da, wie aus tem Uingefähiten 
genugfam hervorgeht, ber greife Yubilar feit vielen Jahren der Hör 
derer alles Guten, Nüglihen und Sahdnen, ein Freund feiner it» 
bürger und ein Wohlihatet ver Armen war. 

A Würnberg, 23. Aug. (Rorefp.) Die geflern anf dem 
Sälog Platneraberg fattzefundene FJeier des goldenen Hogjeild- 


Terre die Borflönde unferer fädtifgen Kollegien nad dem 







agiftrete, i be@, der Dreima ge ji 

Einigkeit, der Geſellſchaft Colleg, deren langjähriges —— 
iſt, der Schatzengeſellſaaft anf tem Morfeld, und viele Brivate 
weiße das Yubelpaar Bufkdeniaien Dem feierlihen Met der 
Einfegnung folgte das Mittagemahl, vor beffen Erõffaung Herr 
Blatner feinen SGäften mit ſichilicher Rührung mittheilte, daf ihm 
von Sr. Maj. bem Rönize Mar eim allerhöhfles Handſchreiben zu 
elommen fei, in welhen Se. Moej. unter Anerkennung ber hoben 

vienfle des Jabilars um bie Stadt Nürnberg Insbefonhere, dem. 

u feinen Olüdwunfb zu dem erlebten feltenen Feſſe auoſprach 
und ihn hulpvolft der Foridouer ver allerhödften Gewogenheit ver- 
figerte. Ein flärmifhes. dreimafigen Hoch ter Berfammlung auf 
Se. Moj. den König folgte diefer alle Unwefenden hocherfreuenden 
Mitteilung, — Um 1 Uhr mwurbe bie Büfle des Wechitelten und 
Eonfervatore Hrn. Heideloff emthült, welche Hr. Platner aus 
Dankbarkeit für dem ihm feit wielen Jahtes innig befreundeten Künftler, 
welcher den Dau des Platneräberge® leitete, bemfelden auf dieſer 
Befigung errichten ließ. — Im den Nahmittageftunden fand anf 
dem Sqießhauſe im Marfeld ein folennes Feſtſchießen zu Ehren des 
Sefetertem flott, und Abende frahlte der Platneräberg in feſtlicer 
Beleuchtung und im magiſchen Lichte bengalifäer Flammen, ine 









welche 
für das Plameinſche Haus beſch find, winmeten dem Jabelpsar 
ebenfalls prochtvoll — 33 — letztere mit einem 
fönligen Ziermer gewaͤchahaue. Herr Diuttor Mainberger, einer 
ver älteflen freunde des Haufes, überrafhte die Gefelerlen mit einer 
vom muferm berühmten ®tatmaler Kellner trefflih ausgeführten 
Aufigt der k. Burg, vom Platner’fhen Garten ous aufgenommen. 
Der Einprud des ganzen Feſtes auf alle die am ihm Theil nahmen 
wird ein unauslöfgliher fein, hat es doch durch die Werbieufle 
des Jubilare für die ganze Stadt eine ſeht hohe Bedeutung gehabt. 

Rärnberg, 28, Aug. Geftern Nagmitiag wah 4 Uhr ent, 
fand Feuer in einem Aubaue der Den! aferne, ummittel- 
bar meben einer Chevauglegerd-Gtallung. Es darf noch als glüdlie 
ches Ereigniß betrachtet werben, daß dieſet Brand nicht bei Nacht 
vorfiel, weil murhmaßlih ver Schaden und bie Gefahr beträdtlicher 
geworden fein würde. 

Bür ven Ban einer Märnberg- Würzburger Eifenbahn über Neu · 
ſtadt und Kigingen if zur Vornahme ber Brojeltirungsarbeiten 
die erforderlide Summe von 10, bis 12,000 voll gezeichnet, und am 
die Generaldireltion der 8, VertihrösUnftslten von dem Komits ba® 
Gelch.um Beurlandung und Erwmächtigung der betreffenden Iages 
nienıe zur Vornahme der Projeltiirung der Linie Naruderg · Neuſtadt ⸗ 
ſitzingen · Wurztung gerichtet worden, 

Ya den dempähft beginnenden Affiſenverhandlungen zu Biwei- 
brüden kommt Ein all wegen Hälfhung eines otteriezertel® 
deren der 16 Jahre alte Steintrehersfohn I. Eggert von Grethen 
—— iſt, zur Verhandlung. 

(@) Frankfurt, 27. Yug. (Rorrefp.) Seit einigen Tagen 
courfir! hier eine Bredüre, welche aufergewöhnlid:s Aufſehen erregt 
umd im der Thot auch ganz dazu geeignet if, nämlih: "Beitrag jur 
Geſqhichte der katholiſchen vreſſe in Deutſchland und meine Bejiehun. 
gen zu berfelben, von Dr. Eiterling. Ws Monuftript gedrudt. 
Berlin, Drud von Ernft Kühn.» Cie erinnern ſich, daß biefer 
Dr. Eiterling bis Witte Februar Medalteur ver ultramontanen 
Deutfgland war, und bei feinem erjwungenen Rüdiritt ſCon alkı 
Erklärungen in den Zeitungen erfhienen, welde einen Blid in die 
Berfläftung der ultramontanen Partei gewährten, (86 folgen num 
dahere Angaben aus tem Imhalte diefer Brogäre, um beren Hufe 


-mM— 


. da fie i über bad Kreis 
a — 


geldrieben vom Portheigenofſen gegen Patldeigtnoſſen. dann den Inhalt | 


einer Tirglip ia Münden, erfhienenn Brodilse von einem chema- 
Üigen Dritrevaktriie des Bollabnten gegen Dr. Zander — überhaupt das 
ganze Getriebe die ſer Elle kanleuen Seuusgtpeihri, tetchend aus Bir 
Hihrigung Füge und Wemrinheit betragen, fo edelt und baflelbe fo 
an, baf wie durch näheres. Eingehen hierauf weder und noch unfer Blatt 
befubeln wollen, Anm, d. Rev.) . 

+ Bom Rain, 27. Ang. (Rorrefp,) Die Roftatier Befagungs- 
frage ruhit belanntlid, feit der Bunteetagaftgung vom 29. Juli; man hört 
amn aber, daß Preußen tie Sauce nicht bei ſich bewenden läft, fontern 
enflih remanftrict hat, In einer Mote, bie unter dem 14, Hug. an 
das bbſterreichiſche Kabimet gerichtet aud welde auch den andern Ban- 
desregierungen im Mefceift mitgeteilt wurde, ſpricht fi Miniſtet v. 
Monteuffel entfhieven dagegen aus, daß eine Mojerität, bie vom 
Stimmen fo Meiner Gtaatengebildei wird, melde zufammen noch nicht die 
Größe einer preufifhen Previnz haben, über. vie Intereffen deutſcher 
Srofflanten enifgeiven dürfe, derwahrt fich in dieſer mm» äfulichen 
andern Angelegenheiten vagegen und erklärt ſchliezlich, daß Preußen 
dig za günfliger Erkenigung der Saqhe feine Matritulgrheiteige für 
bie deaſe ſtangen einhalte. 

Ulm, 25. Aag. Wie man vernimmt begegnete dem geſtern 
Morgen von hier mad Btuchſal abgegenden Bahazuze, auf weldem 
auch vie mach Moin, beflimmten üfterreic, Artileriften fuhren, ein 
Unfall. Auf ver Station IlMingen (bei Baihingen) ging durch bie 
falſche Etelung einer Weide die Pofometive und mit ihr ber Zug 
aus beim Beleife; die Lelomotive pralte an einen Abhaug, maburd 
fie bedcutend beſchadigt, der Bolometisführer aber fo gefäßrlih wer» 
legt wurde, Daß er nad geftern Abend an feinen Wannen geflsrhen 
kin fol, Zum lad waren vie vom Tender zunähft folgenden 
Wagen, die gleichfalls halb zerträmmert worden find, zwei Grpäd- 
Magen, fo daß bie Büdwirfang anf vie machfolgennen Berfonen- 
Wagen ohne weiteren Schaden bileb und die PBuflsgiere mit dem 
Säreden bavon kamen. 

Wien. Die Adreſſe der «507 öſſerteichiſchen RNeform uoren 
eriflirt wogl und fie iſt aud ganz gleidlautenn an dem Eczbiſchof 
von Wien eingefendet worben; aber «8 fehlen iht bie Unterfäriften, 
und fomit ift fie ein Sad ohne Beven, in dem mau, mas man wollte, 
hiaeinıhun konnte. Trogbem Bärfte manches Behergigendwerkhe daria 
fein, was nicht direlt aus der Luft fammı, (D2.8.) 

Ein tranriger Unfall hat ven geſchätzten Kapelümeifter 
Lachner, welder mit feiner Familie einen Ausflug nach Solſtein 
anternemmen hatte, betroffen. Bom Eatin aus begab ſich die Fa⸗ 
milie nah dem UlieySee, Die Hige war fehr drückend, und ein Ge 
witter Rand über den Hänptern ber Quflwandeluden. Um Uler des 
Sers befindet Ab ein Steg, welcher ein Städhen über das Waffer 
in den See hineinläuft; tiefer Steg iſt von beiden Seiten durch eine 
erhöhte Mauer eingefaht. Herr-Fahner und feine Gattin, durch pie 
Gewitterluft ermudet, ließen fig am Mfer nieder und gaben ſich einem 
leiten Schlummre hin, Die ältefle Tochter, ein blühend ſchdaes 
Maͤdchen von 15 Dahren, ala Pianiftin auf das Mühmlichfte bekamnt, 
von ber fhönen Gegend entzüdt, und um einen noch höheren Ueber 
blid zu gewinnen, nimmt einen Seſſel, placitt diefen auf die Mauer, 
und lägt fi auf deuſelben nieder. Bertieft in die Landſchaft, rüdt 
fie weiter und» flets weiter, bis endlich die Seffetfüfle über ven Rand 
der Mauer gelangen, und fo ſtärzt fie 19 Faß hinab in den Ger. 
Bis fe vor dem Berfhmiuden bemahrte: bie Seichtigkeit des Wafe 
fers erhöhte wie Berderblichteit des Sturges. Die jängeren Geſchwiſtet 
erhoben ein durchdringendes Geſchrei, weiches die Eltttn ermedte. Hr. 
Lachner ficht fein Mind regungelos nuter dem Waffe liegen, fpringt 
hinab, erfaßt vie blutende Tochter und Bringt fle gludlich herauf. 
Man denke fih den Jaumer ter Mutter! Die Schwerderlthle ward 
in Eatin zuerft chirurgiſch behandelt. Sie hatte im Hinterfopfe eine 
Haffenee Wunde und bie Dberlippe iſt Dermaflen auseinander jeriifen, 
Daß fie zufanimengenäht werten wagte, Dos flcht unter gejdidien 
arnlicen Haͤnden eine baldize Heilung in Hachier. 

. Dir große Rath des Kantons Appenzell a. Ph. bır ven 
Yob. if. Kehft von als wegen medizimiſch witurgiſcher Pfaſcherei 


und warktfdreierifher Aatandigunz feine amgeslihen Bruchmitiels 
(Hat amd in deutſchen Beitungen [dom vieljah figerict), wre 
betrigerifcher Anusgung des Deftor- und Megt- Thiele, beibe 
4. und 3. Rüdjale, za 20% res. Geloftcafe und jur imtr 
Han des Urtheils im öffenilichen Blättern auf Keſtea des, T 
verartheift, Pre 1 
Dir 8. 3. wird aus Maris, 21. Hazuft gefhrichen: sung 
Eazlınd geht und folgendes intereflante Schreiben zu: «Von alla 
Seiten, in Alveraey, Gaernfey und erfey, wird fortwäprend geräftet 
und bie Wortifilatiensarbeiten find fehr flark. Die Fortsapmirafitäsen 
befinden fih im diefem Wuzenblid im Mlvderneg und drängen dort bie 
Ürbeiten im Hafen worwirts. Ja Gactruſeh werben die 32pfändigen 
Ranonın durch Spfündige erfegt, mit Einem Worte: man antwortet 
auf Cgerbourg durch feeandlicht Grüße wie darch Berfihtämaßregelm, 





Bar Hebang diefes wahrſchein ⸗ 
wurden 


*, Sandöhnt, 29. Auz. Cefcen Uhend feittte ber hi 
Geſang · Sereia fein zehnjägrige® Stiftanzsfen, weldes alle die z 
reich Anweſeaden auf da8 Freudigſte Aberrafhte. Odyleiih ein g 
Uedelſtand, ninlih Das unvermeinlige Wechleln der Mitzliever Yin 
fe Vereine immer hemmend entzegentritt, hat er ih doch durch pem 
unermürlihen Fleiß der Mitzliener ſowohl, als darch die rege Tpätige 
feit des Dirigenten Htu. Mailinger zu einer Stufe ewporgearbeitet, 
die alle Mnerfenaung und Lob verdient, Bon dem verfhiebenen jehe 

t vorgelragtamn Piegen warde wamentlih der »Rrieger »Ehor Yan 
annh mit Wufll- Begleitung» durch ſtürmiſchen Beifall applaubirt 
und da capo gerufen. Lobend muß bie auigezeichnete Deiereu⸗ 
erwähnt werben, welde die feier diefes fchönen Feſtes erhob, : 

Paffau, 27. Auz. Gefern Wsenns Halb 4 Uhr find Se. 
tal. Heh. Priny Adalbert von Bayern auf einem i 
dahier anytfomsmen. Die Regimentsmuſik ſplelte am '® late, 
mo aut eine Rompagnie Militie aufgeſtellt war. Nas kurjem Haf- 
enthalte fuhren Se. f Hod. mit dem Donau- Dimpffciffe Stadt 
Regentburge unter Bollerſchuſſen von hier mad io a. (DB) 

Bei dem in der Lıadau dieſer Tage abgehaltenen 
der Shacfihägen: Gfelfihift erhielten mahflchenne Herren Breife: 
4) Riefinger, bal. Gran; 2) Windorfer, bil. ıfgleher; 
3) Kahmannsedner, Sigmäler; 4) Dirz; dgl. madıer; 
5) Abscél jun, dgl, Buftgefbefinersfoyn; 6) Brei et, kärjl. 
Spänzler. ‘ IHR | 

rofelt einer Kontinental:Gifenbapnbräde wilden 
Srantreid und Englantı.) Der „Moniteur yalı Datın m: 
des mit: Die jeden Tas zunehmende Wihtigleit bes Mer Be pi em 
England und dem Kontinente erzeugte die ver, das vereinigte Röni 

mit dem FeRlande durch einen feiten Weg zu netbinbem. Die. Cinen e 
tragen auf den Grund bes Kanals de la Dane einen Wiaduct ns 
fen und Darin eine Eifenbahnverbindung herzuftellen; Andere fuchen das 
roblem dur den Bau eines Tunnels in dem Boden des Meeres felbit 
Du 2% bietet fih eine neue Loſung der Frage dar: eine Brüde, 
üde, welche 7 Stunden lang, die Rüjten rantreihs und 
Englands verbinden warde. Deſe von bem englifden ei Y 
projeltiete Brüde würde vom Rap Grije⸗ en (an der fra wa) 
uach Dover, dem näcftgelegenen Bantte auf englifher Seite, gehen. Die 
Bejammtlänge ber Brüde wäre 18 sualiche Meilen; fie würde aus 191 
Querlagern von je engliſ den Weite uer· 
balten mürbe auf zwei gemauerten Pfeilern oder Ihürmen ruben und 
dieſe durch eine weite gußeiferne Röhre verbungen fein, in welcher 2 und 
wo nötbig mehr Eifenbadnlinien Plat fänden. Dieje Brüdenröhre würde 
30 Fuß breit und 50 Fuß body fein; fie würde darch zahlreiche jeniter ers 
leuchtet und duch Deffnungen in den Bieilerthärmern gelürtet werben. 
Die Ffeilerthürme, auf welden die Röhre rubt, würden ih 30) Fuß über 
die Meeresfläe erheben und fo, jelbit zur Slufbzeit, ben größten Shiffen 
(deren Maften nur 217 Fuß über die Wallerlinie reihen) Die Duccfabrt 
offen laſſen Ri oberen Theile jedes Pfeilectburmes wärde fih ein Leubt 
apparat mit Gaslicht befinden, und eadlich ſol auf jenem der Pfeiler 
eine mihlige dach Elektrizität bewegte Aarın Slode angebeadt_ werden, 
bei Warten Nebel zu macıen. Die größte Tiefe des 
Moers in der Hihtung der Beide beteigt AL, die mittlere 217 Sapen, 

| miiralb man den Mausewirte der Bieter aı er Bas 3) Dasseaie 
Ducchſchnitt aAflache gibt, welhe an der Waſſeroberſlahe ah auf 150 Qua: 
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beflchend in en und baummollenen Minderjädihen, allen Sorten dub: 2 
Wolle und Baummolle, geftridıe und gehäfeite Geiferfled- SE 


2 von. Zwirn 

Fe öud alte Sorten Sandfchubefür Herrn und Damen von ächt 
feinenen Faden ober von Zwirn, ſowie geſtricie Herren» und 

—— er und noch vielen in dieſes Fach inf lägennen Artikeln. 


Bude befindet ſich gegenüber vom Uhrmacher Gehrer. 
Christine Rall 


aus Meutlingen. 





n ter Wofengafle, am Ever 
HausMr, 340 find T oder 2 —* nd 
an einen ı Tofiven Herrn Billig zw vermieihen? 


Ein Säläffel wurde gefuntemunb kaua 
in ber Exped DE, BI. abgeholt werben: { 


"Julie Löchl 


empfichlt ſis dem geehrten Publikum wit ihren 

ſchuhen, welche aus neuem feinen 
Zug. beftchen, ferner mit gepreßten Serren · 
und Damenſchuhen beſier Qualität und 
bittet um zublreihe Ubnahme. Der Stand iR 
nädft ver, Auvtheke bed Korn. Diayer. (25) 






























Untergiguete — beſonders zu geneigten Ginftüfen nachftehente Artikel, 
E und billigſter Bedieuung: 











E in jeter Linge und Breite auf Tüll, Mol und in Application, das © 
Baar vom 4 fl. 15 lr. anfangend. 
) —— (im Stüd) in Moll, Gaze, Sieb, und Tilüſch, in jeder Breite und zu allen Preiſen. 


Deutjche und franzöftfche Stickereien, ce: Krigen, Garnituren, Spemietten , Aermel 

i Taſchentücher, Streifen, Einfüge umd viele bier nicht angeführte Urtifel, 

J Spitzen, hauptſachlich eine Partie zu Vorhängen und Bettdecken. 

Pi ques, geraußt und glatt, Damaft und Halbpigue, fowie Piguss zu Bettveden. 

öcke in beſonders reicher Auswahl, als: Meifröde von 1 fl. 24 Fr. anfangend; vergleichen geſtickte 

und feftenirte Casches von Rohr une Stahl, Abgepafte Pinusröde von 1 fl. 39 kr. am, Reifzeug 
im Stid in verſchiedenen Breiten. 

Bettded en in Piqué und Damaſt. Moll, Faconet, ſchottiſch Batiſt, Nansoe (zum Stiden), geftidte 
und glatte Tülls, Quipuretülle, fowie eine große Auswahl in Aermelſtoffen. 

Brufteinfäße in Peinen und Baumwollen. 


Bielefelder Zeinwanden, Gedecke fowie leinene Taſchentücher, tas 4 Duhend von L fl. 30 fr, \ 
anfangene, Schirtings Doppeltuche, Chiffons, Cambrix, 1 Elle bis 24 Glen breit. 


Parifer Zeichnungen, als Krägen, Krägen mit Manſchetten, Aermel, Taſchentlicher, Streifen ꝛc. | 
und noch viele andere einfchligige Artilel. 


A. Neustätter aus München. \ 
—*— (26) Die Boutique mit Firma gegenüber dem Gasthaus zu den se Mohren.“ 
gr — — — — — — —— — 
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Verfteige c 


Sen 6G., 9. und 10. September 1858 
wird in Aitenbofen kei Moinburg Naßflcheures gegen gleih kaare Bezahlung 
an ben Meifbietenden öffentlich werfleigert: B 

Den 6. September: 
7 Stüd Nübe, 


' 
2 Def, — 
5 Siud Yungvieh, 207} 
2 Wigen, 
x 1 Schweizerwägerl und » 




















Unterfugung g: 
| Neutelheim, wegen 9 
|. Bthen®. der Widen 


mehrere Oaud u. Baumannsfabıniffe, rt f —— 
Den v. und 10. September: 5 | _ Hof. — 


2 Pferde, 1 braune Stute von 7 Jahren u. 1 Wollache, Fuchs, von 12 Yıhren, burg, ‚wegen Berge —* ie 
2 Mutierſchweine und B Prifhlinge, | —— erpeheti® ber Rörperverlen i 
mierere Gchoter Walzen; Gerflen- und Moggeuflcoh, einige Shäffel Dult-Anzeige.  w 







Korn, 2 Betten, Haus» und Baumannefahrniffe u. RNücengeräthfhaften ıc,, — im — 
wozu Gteigerungeluflige einlanet | 8. Weil ans Buttenbanfen 
Joſeph Poppel Befindet ſich dieſe Bartholomä+Dukt mieber 
Pfarrer iu Hitenboien, feinem LIT J 
26 Vrändl, Autiionater. FJ War eis 
{ ) tun ufttonator, ‚Mode-Band- | er, 
Ba I 2 en (er * 
+ HH+H 7 — dero, wie an ammtbändern und 
| Bei Unterzeihnetem find zu haben: Jempfichlt alle in viefes fg eiuſchlagen e Arelleh 


+ 
A ee er nn a Deviſen für Zuderbäder u, Vebzelter "za äußerfi didigen Breifen zu geneigter Abnahme, 


Bo if in ver Erpetition de, [250 auf ven Bogen) auf verfhiedenfärbizen: Seine Bude befindet wie 
Dlte. zu erfragen. (39) £) Bapier. Das Bud 1,fL 22 FE, ber Bogeied Ir. wöhnlid) vis-a-vi Hm.Be 
DB Mei. Ca) (ini Menfedt Nr. 68. 


— — 2 


Ueohart Vollmann 
aus Frankfurt am Main! —W 
Neueſte Artikel in 


Schreib: und Zeichen- Materialien, 


Engliſches Boftpapier, 60 Bogen zu 24 fr, 120 Bogen 48 fr. mit 25 Brief,Gouverten, 
gratis mit jedem bellebigen Namen verfehen; dem hoben Woel € zer i 
nen mit 5, 7, 9 Perlen, je mach Belieben; ferner 1 Riß groß dorma oftpapter für Ge⸗ 
Schäftsteute, nämlich 480 Bogen für 4 fl. 15 fr. bie 5, 9 fl, mir #6 PR 
Firma in Stempeldruf; Vifitenfarten mit Wor- und Zuname. Glegant⸗ &: , ent 
balsınd 60 Bogen englifches Poftpapier nit -jepem beliebigen Namen, 25 zus, Bam 
Brief Convert, 6 feine Damenfedern, einen Federhakter mi Damen » Sieg ad ER Mr. 
Berner alle Eorten Brirf- und Gan;feir@ouverte in alfen Gräpen und Harder ju 18 „und 
böber, pre Hundert. ; an le n 

Nas erfündeher Docht-Siegellnck “mod ruhe Beit! Sige) hiehe Bhamsl, Im 
allen, Farben, 6 Etangen zu-18 fr. Anerifanıfite Bieistiftspitzer ä 12 fr. 


WER” Dpiges Fabrik⸗ Lager Hefinder fich mr gegenüberder Martinsfirche nrit Stempelmaſchine bezeichnet. 
Für erfte Qualität englifches fotwie gemuftertes frauzöſ. Papier wird ‚garantirt, 
ſel 


Ich bitte mein ſeit Jahren beflchendes beftrenonmirted Lager nicht mir Bilderhänptern au Verwechfein.® 


2 
* 








Deutſchlando größtes billigſteo Stahlfedern Rager en gros und en detail in jeder Spisung und Gärtung, Guttaperdjar, 
Gorrefpondenzs, Zinfs und Kupferfchreibfedern, fowie alle Sorten Schulfedern. ” 


Dep Bitte genau auf meine Firma zu achten: Nur gegenüber der Martinsfirde mit Firma und 
Stempelmaſchine bezeichnet. 


Neohart Volmann. 





* 


WE Zur gefälligen Beachtung. Ac — —— u Oi 
Einem —8 a und P. T. Publikum. diene zur ge: - Rz — 
fälligen. Nachricht, da 


Schweizer Seiden-Waaren-Sager 


Anvefens-Verkauf, 


Untirgeläner Ri if gefonnen, fein in 
Landan a. d. 9, einer ber belebteften 
Siadichen Nieverbayernd, im großen Be · 
triebe flchendes Sailer AUnwefen mit 
zwei realen Nechten und 7 Tgm, Grund, 
aus freier Hand zu verfaufem, Näheres 
beim Eigenthämer 


K. Stein: Wohler 


aus 


Rapperschwil am Zürichersee in der Schweiz, 


Jobann Weiß, 3 


Quer-Bude Nr. 35 in der Neuftadt, der Verkauf einzig und allein  K (sc Galler Weißer 


bis’näcften Dienftag den 31. Auguft Abends 44 Uhr ftattfindet, J 
weßhalb ich. bitte, die Einkäufe noch rechtzeitig zu machen, mozu WE 
ich mich hochachtungovollſt empfehle dl Es kann ein gut gefitteter mit tem 
(8). wzpIn-Wehler. 1} nötbigen Borfenntniffen verfehener junger 

NW Moenn in einer frequenten Landgerichte⸗ 
; — RT: FR RE RG — — opothete als Eehrling aufgenommen 
werben. Das Nähere bei der Erpebitien 
vs, vi 60 








Anzeige J — 
a, ed u biermit,einem verehrligen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß ich — Dult — 





Waſch-?Seife gahriel Hirſch 


| * am 46, und in größeren Quautitäten um 45 Er. ablaſſe jel. Ww. aus Kriegshaber bei Augeburg, 
Die Bude befindet ſich ———— vom Herr Daudt, © carfchtt zur ispigen Bartpolomäpuft ihr 


ganz new affertirted Lager in Bijouterie, Eylinder- 
Stogner in der untern Altftadt. Uhren, Gold und Silberwaaren x. ıc. und 
I4 bitte, wich mit zahlreigem Zuſptuche zu berchren. @ "” mie immer ihrem Rufe durd eben fo 
Sandshut den 23. Augufl 1858. | billige al reelle Bedienung zu entipreden ſuchen. 
56. Dressel, MEET Rauit und taufht auch altes Silver, 

. (de) Stifenfabritant in Herwig. Sl und Edmond. 





1 Bude ift neben der MNefidenz mit 
Firma verfeben. (3 ‘ 


rief, Papier-, a bnanvenaleralien 


Kunflvereinshilder, Delfarbendrucke älterer und neuerer Jeil, 3 


— zu außerordentlich billigen Preifen! 
En ber bier zur. Zeit am Plage aufgetauchten Goncurrenz in obigen Artikeln zu begegnen, haben n- - 
& und entf&loffen, während der zur Zeit ftattfindenden Dult : Briefpapier, Couverts, Siegelladt, Bleiftifte, D 
FE Federn, Oblaten fowie alle in dies Fahr einfhlagende Artikel, jedoch nur in gediegener >; 
Qualität, unter den Babrifspreifen au verkaufen. 
Jacob Mannsmann, Verkaufslokal bei Hrn, Treſch unter den Bögen. 
< ‚Anton Babo, Verkaufslokal bei Hrn. Kaufmann unter den Bögen. 
— &r Zugleih erlaube ih mir cin verehrtes Publikum darauf aufmerffam zu machen, daß bei mir vor 
iS gezeichnete Stimufter auf Saconet A Pique zu fehr billigen Preifen zu haben find. 5 
30 a) Jakob Mannsmant. 
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J Kreis-Condwirtölchafts-Seftes für. Niederöntern sa 
* 124 —* 
N in der königl. Areis-Hauptftadt Fandshut u 
2, abgehalten, werben, \ —4 
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Bu 
Preiſen Antt. nachſtehenden Preiſen ftatt, N 
* 1. Preis: 42 Dukaten mit Fahne 1. Pr: ıe Bere ĩnothaler mit gegierter Fahne. F 
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11. „A Dulaten athalt ber fhönft gelfeit. Rennfnabe, ! i 
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E 6 Ubr beim Renngerichte angemeldet werben. 
| 1} 


} DS Uhr) vom Rathhauſe ab nach dem Feftplage ftar. 


p Kanonen» Salve das Beichen gegeben wird. 
” Loo6nummern herumgewieſen. 


Halsbinden verfehen fein. 


eu alle Vorfallenheiten durch das Renngericht entſchleden. 
Landehut, den 29. Auguf 1858, 


Das Nenn 


Jakob Staller. 


—— — — SICHERER 


Rädere Beflimmungen. 
Ds Die Rennpferde müffen für jedes der beiden Rennen am den Worabenden d. i. am 18. und 22. Sept. Abends L Sa 


Meiter, — 


——— ©) 


Wer diefe Stunde verfäumt, bleibt von der Loofung und fohin auch vom Pferpe-Rennen ausgeſchloſſen. 
3) Der feierliche Auszug der Rennmeifter mit den Pferden unter Mufifbegleitung finde: febeömal (Nachmittags ‚€ 


8) Gleich mad dem Rennen werden vor der zunächſt der Neitbabn errichteten Tribune die Preife vertheilt. 
9 Allenfallſige Beſchwerden muſſen dem Reungerichte noch vor der u angezeigt werben, und ed-& 


gericht:? 


Vorſtand: Johauu Kaſt, —— 
— aguer. 


2) An den wereaffolgeaben Tagen haben ſich die Befiger der..angemelveten Rennpferde Vormlitags 10 Uhr im 2a 
Rathhaud ſaale einzufinden um an det Eqlas 10 Uhr ſtaitfindenden Verlooſung Theil zu mehmen, wozu durch eine 


4) Bor Beginn des Rennens felb werden die Pferde auf der begränzten Rennbahn nach der Reihe der geiogenen W 


Ay} 5) Die Reitbahn iR auf feſtem Graoboden, mißt eine halbe geom, Stunde welche viermal umritten werben muß. 
ne 6) Die Renntnaben haben die Nummern des gezogenen Loofes am linken Oberarm zu befefligen nnd ſich genaueft 
* nach den Anordnimgen des Renngerichtes zu verhalten und dürfen fi feiner Peitſche bedienen. 

7) Rur reintich gefleivere Rennfnaben werden zugelaffen. — Jedenfalls müßten fie mit fog. Rennkappen im welßen S 


— 


Totaler Ausverkauf 


war mr bis Mittwoch Abend vc 
meines LeinwandeLagers 


während der, hieſigen Dult bei Hrn. Bildhauer Holz gegenüber der 
Kaufhalle in der Grasgafie 


von M, M. LOWICZ aus Berlin. 


wes- Dur gefälligen Beachtung ag 
% für ein hochgefchägtes hiefiges, wie austwärtiges Publikum, 
‘ Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich veranlaßt gefehen, durch die fo 
— außerorbentlihe Beguͤnſtigung, melde mir von dem geehrten hiefigen Publikum 
durch den täglich mehr zunehmenden ſtarken Veſuch und große Einkäufe auf mein 
Lager in Eeinentwaaren, tie duch Rekommandation mir zugelommene ſchriftliche bedeutende 
Aufträge von außerhalb, meinen Aufenthalt zu verlängern mich genöthigt gefehen, einen großen 
Borrath von meinem Beſtande aus Münden kommen zu laffen. Das Lager. befteht in 


leinenen und halbleinenen Waaren 


enthaltend Holändifche, belgifche, englifche, weftphälifche und MWielefelder Reinwanden, zus — 
zeuge in Damaft und Drell, Handtücher und Taſchentücher, welche um 


I, „erentotalen Ausverkauf zu erzielen, zu ſolch 
Nbilligen Preifen abgegeben werden, daß Nie- 


mand mein Lokal unbefriedigt verlaflen wird. 
‚ Yreis:Eonrant zu unbedingt feften Preifen: Br 

Sandtächer, ſeht Billig. Stubenhandtüdher, das halbe Dutend fl. 2., 24, 3 bie 4. Meine 

einem Dutzend Hemden, das Stück 7, 8 und 9 Thlr. Feine und feinere Ziwirnjeinen zu Damen- und Bettwäfi 

das Städ 8, 9, 10—14 Thle, Feine Leinen zu einem Dutzend Chemifeltesd:mben 104, 12—20 Ihr, 

Sanfleinen ohne Eppretur, ein unverwüfiliches Gewebe, das Stüd zu 74, 84 und 10-30 Zhlr, 

leinene Zafchentücher, das halbe Duyend 48 fr., 1 fl. bis 1 Thle. Solländifche Ziwirm:Battift-Tücher, das halbe 

Dugend 14, 2 Thlr. Feine Thee-Servietten in Damafl, das Dugend 14—24 Thir. Eine große Auswa 

Caffee · E in ollen Farben 1-3 Thr. Seinene und halbleinere Tiſch und Tafeltücher ohne Naht, von 

54 ir. bie 14 fl. Damaſt Gedecke in reinem Leinen und in den ſchönſtern Muftern, für 6, 12 und 18 Perfonen, 

von 4—20 Thlr. Drei: und Jacquard · Sedecke in ven meueften Muflern, mit 6 und 12 Servietten von 3—10 Zhlr. 

Feine halbleinene Gedecke mit 6 und 123 Servietten won 13 5i6 44 Thlt. Einzelne Servietten, bas halbe 

Dugend zu 1 fl, 30 fr. bis 1 Thlr, 


Berkaufslofal nur bei Heren Bildhauer Holz in der Grasgaſſe. 
M. M. Lowiez as Bein. g 
ntenbantentuntente be abe nbeniententene 
a >, ennmenlicher Meran: Mag. Wende 








BSerwutwertlider Nesafteur: Ang. Benz 
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Mauchen, 3. Septeiber. (Kotreſp.) [Bortfegung.) 
Aus & Biegelei TE. losisce m hier Badfleine, Pflafier- 


Aide und Dayplaiten, während wir zugleid Edhardt® Habrir 


kation fünfliher Steine unfere Wnerkenung mit verfagen fünnen. 
Witter v. Mair, ein Produzent von Gerfienmalz in großartigem 
Umfange, flelt uns biejes Probuft feiner induftriellen Spefulation 
vor Hugen, vom melder wir zu Gunflen des. Publitums mwänfgen, 


verhältnißmäßig das gehörige Ouanium verbraugen mögen. Wir 
tommen —— Segenfänden von äuferfi oppetligem Wusfehen, 
tie und, wie man im Bellsmmunde zu fagen pflegt, das Wafler im 
Munde zujammenlaufen machen; vie Chololades Fobrilate won x. 
Häutle, unter denen ein Fi mit Dedel aus Ghololabe und Eacas- 


Butter, umd ein ganzer Thurm aus Chokolade, welger große Lu. 


erregt, ihm das Schidſal des Thurmes zu Babel zu bereiten. Die 
Gonbiteren Hof, Holler, Ströhlein umd ber Leblachenfabrilaut 
Deinrich Klein ziehen manden —— Blid auf ihre Arbeiten 
während ter Hofmwasligterfabrilont Ebenböd, vie Wachsdildner 
Merz und Weriberger nicht nur für Aufklärung und Pidiver- 
Breitung im unbilblihen Sinne Rühmlides leifteten,, fondern aut pla« 
Milde Begenfände vor Augen felten. Die Daccaroninudelverfertie 
ger Rrudenhaufer, Sallinger und Schneider wie die Lu d · 
dige Waljmähle in Muflern verſchiedenet Mehlſorten, derlreten 
Bayern als Rornlammer eines fo großen Theiles von Deuiſchlaud 
im Bearbeitung der Gabe unferes mütterligen Bobend, wie ker Dblar 
tenfabrifant Elfer für Zwede feiner Art geforgt hat, amd 9. ©. 
Depeley zu allen dem feinen Genft gibt um va® Gange beflo 
pitenter zu maden. Liqueure, Eſſengen, Branntweine und Gflige bie- 
tet der Fabrifant Ritfhel in 35 verſchiedenen Muſtern dazn. Die 
Delfabrifbefiger Deiglmair, Rathreiner, Bafdund Geiy zei⸗ 
gem durch ihre vorliegenden Proben, bafı deren Mangel an Gewerbe 
fleiß gewiß nicht daran Schuld if, wenn nod bie und da eine Ihör 
richte Iungfrau fein Del in ver Lampe hat. Mer aber vermödte 
von ben geräuderten Schinken und Ochſenzungen tes Monnheimer 
Koces Bruder ohme Maregung vorüberzugehen, wer bei feinen italie» 
aifden Würflen nicht das PFied anflimmen: Kennft du das Laud, wo 
die Salami blüht? Stiehert und Compagnie haben Wide. und 
Sodfabritate ausgeflelt, melde zwar fhwärzen, aber zugleih Olanz 
verbreiten, ganz entgegengefiellt dem Worte des Dichters: Es licht bie 
Belt dad Strahlende zu [hmärgen! Mpotheler Gulielmo bringt Stärke, 
welche von Chlor und Foſerſioff befreit if und die Stärfefabrifanten 
Mittermair und Wegmann Mufter vom Kernflärte, Rartefiel- 
Mehl, Wolzen-Poder und WalzensKleber. Scifenſieder Rödl beweiſt 
dur einen auf einer Säule ruhenden Würfel von Seife, daß mir 
nad dem Antfprude eines berühmten Gelehrten, laut meldem bie 
Rultur noch tem Berbrauche der Seife zu bemeflen fei, dech auch zu 
den Lultivirten Böltern gehören, was mande Herren uns Bayeın 
immer nicht glauben wollen. Im alten Trinkliedern find Bier und 
daß angenchme Aroma des Tabado meiftene als hohe Genüffe ges 
priefen. Ganz in biefem Sinne find daher die Mufter von Tabed 
und Cigarren aus tem Maffei’fhen und Roſendahl'ſchen Far 
vifen framtlih zu den Bierforten ter Grofbranereien von Brey, 
Röd, Pihorr und den Brütern Sedlmair gefelt. Das für 
Stereiſen eingerichtete Bier des Hrn. Pfhore jur. in Champagner 
flaſchen ficht ſehr verwegen und matrofenhaft drein, als freute eo 
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für Niederbayern. 
Tagblatt aus. Landshut. cxı. Zapegang.) ah 
— — — 
Sonntag, ben 5. Sept. 18555. M241. 
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ſich fon, die Linie zu paffiren amd die Engländer zum Rampfe ge 
Bieren. die 


begeiftern. Daß neben 


zur Abkühlung banchen, 
Produkten ind, haben bier andy 


‚ die Febrilen um DOffizine der HH. Dr. Auffhläger, Raıl Bude 
daß feine bierbrauenden Abnehmer von biefem preiswerthen Babrilate 


Dr. Bogl, Oberweguer nm Widmann ihre Präparate 
ehren, ° Das Haupt Münze und Gtempelamt bot Kupfer » Bitriol- 
Kehſtalle ausgeflellt — ob die entweriketen Bmölfer und: Bierunb« 
zwanziger jegt auch ryallifirt werben, vermögen wir nicht zu berich⸗ 
tem. Einen eingerichteten Malettaſten wie bie verſchiedeuſten Sorten: 
don Farben, Delen und Laden braten die Herren Martel, 
Aumäller, Gaulfid, Huber uud Gläsgen, 
Leimfieder, derem eö-aller Diten viele giebt, finb die Selmmmmfler 
von Sin gewiß vom Interefle. Hoſparfümeur Rron hat 
tiehenver Seife ein Transparenttableaug gebracht, von weldem 
Schade if, wenn «8 ein" den * Weg aller Seiſe 


aflifce Gegeuflän * 

bei Meifterprüfungen im dieſen Faͤchern mehr auf Erreichung 
eigentligen Zwedes, als auf felde Iururiöfe Spielereien 
nehmen fei. Das Waflerglas, deſſen Werbienfle zur Ab wehr von Feuers 
gefahr wie zur Unfgärlihmadung der Feuchtigleit noch immer nicht 
in ihrem gangen Werthe anerkannt zu fein deinen, if burd 
befiger Riemerfbmidt im ben verjdiebenfen Urten angewendet: 
und der ernfiehen Beachtung fehr zu empfehlen, (Eortf. fgt.) 

+ Münden, 2. Sept, (Rorrefp.) Es it ſchon sine 
bekannte Sage, daß der Dom zu Unfer Lichenfranen, die 
im weite Ferne himansragende Zierde unferer Haupt- und Mefineny 
gegenwärtig in feinem Innern reftsurirt umd ven einer Mrt-Ri 
befreit wird, das in die Mitte biefes großen Gotteshanfes 
Zeit üter den Altar des hl. Benno Hineingebaut hat. 
tiefea Gebäudes wollen wir hoffen, daß keine Reflaurirung oben 
pinfelang im Plane liege, welde ber altergrauen Majeflät 
pele einen morermen Anfrid verlieh. Ganz gewiß. aber iſt, 
eine gewiffe Partei gar zu gerne das jhöne Monument umferes 2 
benfaifere Ludwig des Bayer and den geweihten Räumen- entfernt, 
haben möge. Es wurde fhen früher darauf angetragen, und wie 
allgemein verlautete, gaben wir es nur ber gewiß bediverbientem 
rüdidtsvellen Pietät gegen den behartlichen Willen des Königs ‚Bude 
wig, biefes erhabenen Wohlthäters,, "und ih möchte fagen, neuen 
Begründers unferer Stadt zu danfen, daß diefe Erzgruppe bes Mur! 
ſtoſſes nit ſchon wirllich befeitigt worden. r 

In Rödfist auf Leſer dieſes Blattes, vie fi ber Geſchichte 
jenes großen Kaiſers nicht mehr ganz genau erinnern, bemerfen wir, 
daß berfelbe unterlägt vom ber @elchrfamfeit und dem beredten Eifer 
der Minoriten Wilhelm Drcam, Michael von Ceſena und Bona 
Gratis von Bergamo, wie von der Treae des biedern deutſchen 
Beltes fein Beben ols Verfechter des Taiferlichen Bledtes gegen den 
franzöfifh und öſterreichiſch gefinnten Papft Johann XXI. burds 
zufämpfen batte, und fogar vom biefem in ten Kirhenbann geihan 
worden, Wir haben nun im einem Mänchener Blatt ſeht ſalbungs- 
vole Zeilen darüber gelefen, daß dieſes Ulles nun langſt im dyrife 
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hten befohlen und befonders 


wicht aur gut Fathofifh, 
en Sinnes für die Kunft und fü 
nicht ‚Höger noch feinfühlemder bünken 
Der obenerwähnte Egurfürft Mor I. bat ven 
feine®" Lebens im Kompfe für die katholiſche Kirche 
* dae kaiſerliche Dentmai hoch geeftt: 


Eorreſp.) Die Abtelſe des Könige 
on Heute Morgens 54 Uhr erfolgt 
einem Ertrazug der Eifenbahn. Eine 
die Königin Wittwe won Sachſen mad Voffen⸗ 


ſondern fie waren 


bädten, baf wir ums 





3. Sept. Buch in Tölz ımb Umgebung werden 
um bei der Abtheilung des Mün« 
Iden Bauern der Gendlinger 
Die Häßtihe Holybarade an der 
zumal bei der Nähe 
on bie beborſtehende 


itig Laudleute angemorben, 
euer‘ Qubilaumdſeſt zuges tie oberſandi 
Sqlaqt vorficllend, mitzuwirkn, — 
langſt ein Gegenſtnd des Woflo 
Mefven,, wird entlic abgebrochen und fd 
er diefe widerwärtige Reminiscen, eines unftönen Thei · 
Hanpıfladt nicht mehr aufzuweifen haben. — Nädften Mon: 
wor alljährlich fehr frequentirte Re 
Die a Baubehörke Drüngen gibt 5 
Wenbigen circa 800 Rabit-Klafter größerer Rage 
Bieferamg , und müffen: ti: deffallfigen Ungebote fhen binnen 14 
eitgereldt werben. — Den hiefigen Kurftfreunben,, ſowie it 

ohne Mündens, if Gelegeuheit gekoten, durch 
gung ter gegen ben 20. d. WB, ſich Hier ju einer 
mlung einfindenben deutſchen Künftler Gaftfreuat ſchaft 
woyu dae Feſteomis der Künſtler bahier mit dem Ber 
daß fid der Aufenthalt der zu erwartenden Kunft- 
gefähe 8 Tage ausdehnen wird 
mise. ui el Schlafzimmer gebeten wird, 
wir wird, für das Unterfommen biefer Gäfle auf am 

e zu forgen, vertraut auf bie befannte Hofpitolität bee 
der, und flcht deofallſigen gefäligen Angaben ber 


Dead der deutſchen "Runflausftellung iR fortwährend ein 
der, dafı die bedeutenden Moften terfelben, 
mabezu [tom j-gt gebedt fein follen. Much haben zehl ⸗ 


Minden, 3. Sept. Se. Mai. der Aönig 
mben : unterm 5. Aug 

in Hüdfiht auf feine fünfjigi I 
ienfte die Chrenmünge des Eönigl. bayerifhen | 
— unterm 28. Auguſt dem 
uguft Earl Grafen v. Dre 
tieen erhaltenen E. preuhifchen rotben Adler: 
gen zu dürfen: — unterm 29. Hug. zu 
sEontroleur Yofeph PB 
amt — — * Haupt: 
m gleicher Gigenfhaft an 
Ms) 


ferloher Marktadgehalten, 
flow Brudfteine in 


‚und dal lediglich 
Das Eomiıs, melden 


fer und Treue geleifteten 


und LanbwehrBeneralmajor Y 
gung zu eribeilen, den ver‘ 





daß der Hauptzollamt: 
nfchaft on bas Haupt;o 


das Hauptjollamt Lindan ver 








8 { m n ber gei i i Einfechſuug 
dieſer m}: urbe I altenden Pegen ber 
legten verzögert. Bine u fland ausgejeichnet mit 


Rarkem fräftigem Hılm, wie wir ihn Lange night Hatten; er ſchockte 


Die Rurlite von Kiffingen zäfite bie jun 26. Augeſt 4616 


Wurden Die Schaufpieler augewieſen, ſich alles 
Eriemiporirens zu enthalten und genau bei ihren Rollen zu bleiben, 
Der Bortrag, poliifg, wamoralifh oder fonft anflößiger Gefänge und 
Dillamstionen iſt verboten, 
j Köln, 30, Anz. Ws die Ilumination zu Ehren der Königin 
Bittoria reiht begann, ihre ganze Pracht zu entwideln, erſcholl ploͤtz · 
lid der Ruf: »Die Brüde fünfte und e# entſtand unter der Mien- 
ſchenmoſſe am ber Öflien Seite der Brüde eine Bermierung, die ſich 
nicht beſchteiben lägt, Line Stunde fpäter fonnte man fid "wieder 
uach Köln za bewegen; aber fo moffenhaft war der Zudroug, da 
weue Befürätungen aut wurden, die in ber That nicht unbegründet 
waren; denu Die weſtlichen Joche ber Schiffbrück⸗ vermochien Die: 
DVenfsenmafte micht zu fragen; eines ber bem Ufer nahe liegenden 
Foge fonf kofh bie anf den Boben, Zum GlüE gelang +6 dem 
erergifggen Einfdreiten der Polizei mit Hilfe des Militäre, die Brite! ' 
uoch zu rechter Zeit ju vämmen, 

Ausland. 
Patid, 3. Sept. Unterprüdung der Stelle eines General, 
geuvernaud von Algerien; Errichtung einer oberflen Befchlshaberfelle 
über vie Landtruppen uud vie kriegemaritimen Kräfte die zu Algerien 
gehören. General Mac-Mohon Hat ven Titel eines bern Kommen 
vantem dom Algerien erhalten, mit dem Aufteap, überall die Autorität 
des Kaiſere und die Ausführung des Geſehhe zu fihern. (T.D.HM.3.) 
Paris, 1. Sept. Der Conflitutionnel verbreitet ſich über die 
Arbeit der Barifer Sonferenzen, mamentlih die Organifation der 
Donaufürftenıhümer, wobei er ben Vormurf zu widerlegen fucht, dah 
nicht mehr für die Union gethan fei als gefhehen if. Die matios 
nalen Wunſcht ia Bezug auf bie innere Drganifation der Donau 
fürftentäuer feien bis auf vie Union berüdfigtigt, und »iefe letztere 
zu derwiillichen fei ter Zufunft vorbehalten, — Das offiziöfe Blatt 
befhäjtigt fih ferner mit ven Artikeln der englifgen Preff: über 
Cherboutg, mamentlih dae Uetheil des Abmirei⸗ Napier über den 
Hafen und die ungenägende Sigerheit, welde derſelbe ber franzöfl- 
fen Flotte gegen ein Bombartement von feemärts gemähre, 
Kopenhagen, 29, Ung. In Edernförde if Faufmann Mor» 
tenfen in Mnflageftand verfegt worden, weil er zu einigen Soldalen 
der von Kopeuhagen nach Holſtein commantirten deutſchen Rezimen 
ter ſagte: Willlommen, deutſche Brüder, auf beutfhem Bopen,« 


— | ne) 


ers 


entgehen, währendoti? conferwative wRjöbenhabnpoflen» in den incri» 
minirten Worten micts Arges fehen fan. Letzteres Blatt beruft ſich 
für feine-Deinung darauf, daß jene Solpaten deuſchſprechende feien, 
im Edernförde, ebenfalls deutib gefproden werde, Und der Angellagte 
nicht geſogt habe; "Willommen in Deutſchlande (II). (N. Br, 3.) 
# Landahut 4: Sept; Heute Adend wird fid das Ger 
füngequartett Familie Elſt ner — Bater mit 3 Töchtern a2 
— im: Bernlohuer Kelleifasle produciten. Dieſelbe, melde fl bi 
ihrem lehten Hierfein vor zwei Jahten die Gunſt der hiefigen Ein 
wohnerfhaft in hohem Grate zu erringen wußte, wird aud biefeamal 
les auftieten durch Vortrag ganz mener Piecen bie verehrlichen 
höret geriß „aufs. Anzenchmfte zu unterhalten. Wir glauben 
fangöfreunde auf dieſe Production befonders aufmerffan machen 
za dürfen, — Heute Morgens 10 Uhr rädte-da® auf tem Marſche 
(18 Uebungelager aach Regensburg ıbegriffene II. A, Yäzerbataillon 
bier ein, Und wurde kinguartiert. Morgen mwirb dadſelbe feinen 
Morſch fortfegen. 
a au, 4. Sept. Geſtern fand vor dem Appel- 
 Sationsaeridte für Niederbayern die Berbandlung 





(ar) Iult-Anzeige. 
Felice Nanny 
aus München 


äft mit einer neuen Auswahllvon Gyps· 

guren I franzöfifhem Gefhmard | 

e augelommen und empfirklt fih den hoben | 

Herefcaften ı und "geehetem Publifitm zur ger 
weigten Abnahme. 


Einficht bereit, 
(24) 











—— — feiner Etrafe nidt | Uber die Berufüng den MICHEL Brander on Bil a 


Eribadgegen das Urteil des f, Bezirkögerihte — 
hut, mad weldhen derſelbe bekauntlhich zu Bjähr Am 
beitshbans wegem zweier Vergehen ber Widerfegung 
Derurtheilt wurde, flatt. Die Bertheidigung mar —8 
Herrn Redtspraltilanten De ſch aus Lanpehmt vertr 
ten und wurde Mihael Brunner, ber feine pBllige Frei 
fprebung ſelbſt dadurch wereitelte, daß er jede Drohung, 


eines Weines ade — ZE zu einer ‘ ir 


Mrafe von vier Mond 
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Pte. 5. 2316 | 55 al 511 
| Repsfaamen... | — — N —5V 


Das Bilderlager aus München, 


welches von heute an fi in der, Altſtadi 
|Hme.Nr, 78 im Laden des Herren Dr. 
GH befindet, enthäfe eine große Aut - 
wahl von Lithograpbien, Delfarbenrrude 
| und billigen Delbilvern; fänimtlihe Gegenflänte 
werben um dem billigfien Fabrifpreis abgegeben, 
auch auf Alles Beſtellang angenommen. 
liegen aud 2 bereutenne Mufterbiher zur 


A. Binesch aus Dänen. [cu Rieric über 2 Stiegen 











In einem meugefauften Hanpihu 
ein golderrer Ming gefanden. Der Eigent 
mer farin ihm gegen Erfap ver Einrüdange 
boht bei Hrn, Reicertbräu u 
aden⸗ ung. * 
Für die naͤchſte Dult it ver Giodem 
gieperladen in ver Grasgoße unter am 
nehmbdaren Bedingungen zu vermiecthen. (30 
Dan ſucht is Wihseli eine Wohnung _ 
von mwenigften® 4 Zimmern 1. Das "Mähere 


















im Stüd in verfhiedenen Breiten. 


Bettdecken 


und, glatte Tülls Quipuretülle 
Bruſteinſä 





tze in Leinen und Baumwollen. 





und noch viele andere einfehlägtge Arikit. 









inſatze und viele hier nicht angeführte Artilel. 
1 hauptſachlich eine Partie zu Vorhängen und Bettdeden. 
— i gu Es, erauht und glatt, Damnaſt und Halbpiqus, ſowie Piguss zu Belideden. 

in / beſonders reicher Auewahl, ala: Reifröde von 1 fl. 24 Fr. anfangend; vergleichen geftichte 
„aub,fejtenirte, Casches von Rohr und Stahl. Abgebaßte Piqueröde von 1 fl. 39 tr. an. 


im Pigus und Damaft.. Moll, Faconet, ſchottiſch, Batiſt, Nansoc (zum  Stiden),  geftidte 
fowie eine große Auswahl, in Aermelſtoffen. 


Bielefelder Leinwanden, Geete ſowie feinene Tafhentüger, das 4 Duhend won 130 fr. | 
—anfangent, Schirtings Doppeltuche, Chiffons, Cambrix, 1 Elle bis-24 Gilen-breit; 
N Pariſer Zeichnungen, als Krägen, Krägen mit Manſchetten, Wermel, Taſchentücher, 


A. Neustälter aus München. 


2 (26) Die Boutique mit Firma gegenüber dem Gasthäus zu 
= — — — — 









Ei} 






Reifzeug P 
















den „3 Mohren.“ J 
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Krieger- Verein. 


DODBI-ANZEIER 


— — — 
Dear unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes, des Herrn über Leben 
und Tod, hat es gefallen, heute Morgens 2 Uhr meine innigſtzellebte 
Gattin 


Franziska u. Maprhofer 


Künftigen Sonntag den 5. S ) 
findet die gefellfchaftl. Suse 
bei dem Vereinemitgliede Hr. Gaft- ) 
wirth Wickelmaler zum ehemaligen 
Nagelwirth ſtatt, wozu fämmıil. Bereins« 
Mitglieder zu zahtreichem Erſcheinen 
ergebenft einlader 


im 44. Vebensjahre nah Tangen ſchweren Peiten im ein beſſeres Yen- 
feite, verſehen mit ven Träftungen unferer heil. Religion, abzurufen. 


Dadem id die Kunde diefes für mid fo ſchmetzlichen Trauerjslls 
theilmemenden Berwandten und freunden mititeile, empfehle ih vie % 
fanft: Dohiugeſchiedene frommem Unventen, mid) aber fliler Theilnahme. / 

Landshut, den 9. September 1858, 
Alois v. Mayrhofer, 
Ultuar, 
im Namen fämmtliher Verwandten. 


GSABaN®. 


Do 3 120 
Samftag den 4. September I. 38. 
Ubends & Uhr 
Mater die mit Cireular bereits belaunt · 


Abendunterhaltung 


—— — B 


Die durch den Brand vom 23. Aug. jerſtörten Getreibevorränhe, melde ich bei 8 
der ER. priv. Erſten Defter. — in Dien ven % Das ©rfongesMgmatent 
Mäyert Hatte, murben mir durch die Hauptagentur in Mauchen fton am 28. Yung. 2 


emäß dem aflefurirten Werthe prompt entjhärigt. IA benäge tiefe Gelegenheit, nf 
en Handlungsmeife dieſes Inftituts oͤffentlich — A a * F amilie "Eistner 
| gibt heute Samſtag den 4, Sept. 
ernlochner- 


Der Wottensienk Anbei 6 ountag Ben 5. Sept. Borm. 10 Uhr in der ©, Jede totlxqae, baranl bad Leiden: · V 
Iegingnig vom Feidenhaufe ana Hatt, j 





Vilsbiburg, den 1. September 1858, 


2 
| Aug 5 ——— in 
Sept Denen dem, 
Wfob- um Mefl-Kari der Statt Qandsput vom 4. Ceptbr. Ds 11. Copibr. 1859. |, SIDEND- Unterhaltung, 

















F — wozu rg —— —*0 
—2* — ose er 
14 a ui 4 1 had Br | und feine drei Phter aus 5 
| 8 Cie, 5-6 Etil..... —— — re | Anfang jedesmal 7 Uhr: 
Hals pette MIR IBM. Rund. amd zu wiren allen Reden männigt 
31 2 |Zanden, das Erda —t 6h.. —f. IM 
151 — ber ZEROE. USE Großes an 
— Bee ‚ka: IR y; Montag den6.Sept, als amöf Magansäge, 
-I.s 
136 3 Hsljpreife. "| $eier des SOjährigen Stiftungsfefles 
m BE-EWME-E| u der Schwanendurg. 
* IWBESESTEIE Wohnung 9-Bermirtgung. 
* —E m Haus Ne. 309 in der engafje iſt eine 
-16— Liter aud Geifenpreife. Wohnung za vermieihen. (2 
— Ba vi Pin v— 2 J— 
13. 2 — ih) Gin golvener Fingering if vor einigen 
128. 3 Eile bie Ping Fe — Zegen verleren gegongen. Der redliche ginder 
—8* ng Peak ya RR * at wird gebeten, felben gegen Belohnung im! der 





—— kr — | 


Sm De. Bl abzugeben, 





















Rur noch bis Sonntag Abend nnd nicht Länger et Kleider. — 
zin von Heinrich Braun aus München die eleganteften und modernſten Herreu⸗ 
Penzüäge zu den möglichit billigen Preifen abgegeben. | h 
In Raden des Hrn. Säcklermeiſters Färber im Magiftratsgebände. 
22 STAFF ZSLASLASLAELIES 


Drud und Cigeatgum voor I 5. Rieıfe. Berantweortlicher Redelteur: Aug. Dem; 











ze 


Splah anfgeftellt Hatten, fand durch 
ftatt. 





ee Enghfatt.aus Eandshul. x. Sarg.) 


(üne serien Woflimter mein um eigen Preis Befellngen an 


— — — — 


— a — — — — 


Er 


— — 


Montag, ben 6, Sept, 1858: NM 242: =42. 


x Müucen, 4. —* Eortreſp.) Fire et ** 


J von 

* en MR VDerye — Te er 
"von Yumaler tie 

Salerno, find ebenfalls m bier eingetroffen dad im wbanerifhen 
ee abgeftiegen, dee Bormittag hab 4 Herrſchaften die 
d werben. dieſelben 
Rerreih. foriſetzen. 


de. wieder hieher 
den Prinzen ven 
andaut der Bum- 
» Exenmell, vermeilt 
für die denmächft 
tte unferm Magi- 
a fremden Rünfllern. , 


seinige T: fer verweilen. — 
ge — legteren, Die u Bringeffin von 


frat den und aufgebrüdt, derfelbe md, 


«zu Ehren ein ähnliches Wen deranſtalten, wit dich im vorigen Dahre 


von Szie der Start Stuttgart der Fall War 
Kies, cin, Veraueın audgefproden, doß er and 
nicht entfprehen fünne. — 
hatejten , denen fofort dad Dftoberfefts; Dann einige Befisäten zur 
eier der Eröffnung: der Eifenbagm nad Immebrud folgen, find in 
"ver That vie Finamgen wuoferer Stadt etwas ſtart in Anfprudh ge 
Inemmen — ganz obgefe en bon“ver enormen Höhe zu melder das 
SRapital möhfen!. Bantene im, Burget der Etapt herangewachſen if. 
München, 4. Sept... . Die, ‚am ‚der Mefidenzfirahe befindliche 
ehemalige. Hauptfroate der k. Refivenz, fell ntmmehr auf Befehl dea 
"Rönigs ınenonist werden. 

i Augsburg, 4: Sept. Nacven fh geflern Vormittags die 
" in dasnhiefige, Lager. beorperten Eruppen ; auf dem großen Eperjier- 


die ‚hohe Seneralität eine kurze 
u befilirt, in das Lager 
enge Bolfed drängte fih 


Loher siele Buben, darunter 
———— etabfirt, die nöthige Erfri ⸗ 


der —D—— hat 


—D wurde um 


Negeneburg, 3. Saı. De erben von bem verfchier 
denen Trappengaltungen, weiche im Dal —6 Lager beſtimt find, 
zur Übfledung vesfelben 112 Dann ke 16. Unteroffizieren und 
5 Offigieren dafelbft  eintreffemumnd ſogleich mit iyrem Geſchaͤfte beginnen. 

tt: Brankfurt, 8. Sept. (Rorefh.) * wu: und 
Gigenthämer ter a mn ulttamontanen Zeitung » Deutfhland« 
Dr, See if ai als fullit ertlärt worden, halte fid 
aber bei Eintritt der Kataflrephe im feine Heimolh begeben, Derfelbe 
iſt jedoch vorgeſtern Abend auf Requifitiom ver hiefigen Poligeibehörbe zur 
weiteren Berhandlung der Sache zurädgelchrt um vor Geridht‘wer« 
nommen zu werben... Muß ber, in einer. bon ihm kurglich herausge ⸗ 
ebenen Brodäre ‚erwähnten Berufung gegen die Walliterllärung 
Nein demnach midte werden zw lönnen, da ter Untergang ber 


| 


{ 
| 


| 
' 
| 
4 
vr 
1 


| 





ten ver nähtlihen Stile. 


Zeitung nicht durch zufällige Ghikanen, fondern durch die ganze traurige | 


Lage de? Unternehmens herbeigeführt wurde. Die angefündigte Fort ⸗ 
fegung von Deutfhland durch jeitherige Mitredalleüre umter dem 
‚Rain » Baterlandiw Teint ebenfalls feine Aue ſicht nf Erfolg, zu 
Haben, da ver Boden bier für ein felches Unternehmen ginzlih uns 
tergraben ift. 


Graudenz, 3. Septbr., Die wHugab: Poflptg.w. iheilt vom 


—— 


Bud veröffentlicht worden unter dem Titel: „Der Pole 
St. Domingsober vie'jünge Creolin, von Theophil Lak 
meſſer, Pfarrer. Zwei Theile. Bromberg, "1858, Berlag ©0 
Louis Leoit., Bei der Maſſe der auftauchenden ſchlechten Liter 
würden Wir von dieſem Roman kaum irgendwit Ne —— n 
haben, weun nicht der beffagenewerige Umfland, baf 
blatt sein. Briefter Yu Diözefe als Berfaffer genannt 
dazu beranlaft Hätte, Dermach fünnen Wir munimege 
Unfern tiefen oberhirtligen Schmerz, darüber en 
Mitglied Unferes Klerus dor ‚Unfern Augen 86 
konnte, durch eine Schtelfiſtellerei, melde ug J 
Heil der Seelen und die Erbauuug der 

Grunde nur die finnliche Liebe zu ihrem — hat, be 
priefteilihen Stande und ven guten Eitten eim öffentlihes Merge, 
Um num gegen folde freventliche ner * p 


— 


era als ven Gläubigen den  Mntauf, das Befen und ben Gebrau 
veB obigen feelenverberblihen Romans, und hoffen u Gattzybog 
Bir ein ähnlihed Vergehen von Uaferem Mexus Ra nicht mehr 
zu bellogen Haben werden, Pelplim am 209. Dali 1868. — Der 
Vifof von Kulm," + Joanne Nepomucenus.* 

Altona, 31. Auguſt. Heute‘ war- bier das Gerücht verbreitet, 
daß geflern und heute bei ven im Lager bei Mendeburg liegenden 
holfteinifdyen Truppe Demonfträtionen flattgefunden haben, da von ben 
Solvaten "Schleswig Holſtein⸗ gefungenworben und im Folge deſſen 
mehrere Bahaftungen vorgenommen worben fein 

Unslamd. 

Barcelona, 27. Ung. Ein ſchredliches Berbrechen wurde in 
der Umgegend von Bid, einer Meinen, catalomifchen in Mitte 
der Gebirge, begangen, Mar 23. dv. M. verliehen ſeche e Mio- 
Sen, nad ‚einem mühenelen Tage, Nachts 11 Uhr die © 
fpinnerei von Moda, Wie gewöhnlich, kehrten fie ju fo fpäfer 
Munde nah dem Dorfe Folgotolag zurüd. Die Ueltere 
die Jüngfte 15 10 Ihre) Plöglih, bei der Wendung bes gu 
feige, Rampen zieei Männer vor ihnen und forderten fie auf, ihnen 
zu folgen. Zwei Piſtelen find gegen die armen Mädchen 5 
die ſprachlos vor Entfegen dem Befehle folgten. Ma fie-ig einer 
finfteren Schlucht angelangt waren, befahlen ihnen die Heiden Männer, 
fi auf's Geſicht zur Erde zu legen. Es gefhah. Einer ver Man- 
ner nimmt nun eine der’ Unglüdlihen und faleppt fie eine kurze Ent · 
fermang weiter, während fein ‚Gefährt vie Anderen überwadt. Ein 
Sätei, ein einjiger Todesfärei.hallt Hieranf'durdy die e inmit⸗ 
Der Mörder hat dem erſten er die 
DHaldader geöffnet; er kömat zurüd, ergreift eine Zweite, 
und trägt ſie zur Schlachtbank; — ein ähnlicher Schrei) meldet. den 
Entfeptew; daß das cataloniſche Mefler arbeitete, : — Uber 
die Wuth des Umgeheners iſt noch nicht gefättigt; er- ſchleppt 
die noch am Boden liegenden Mädchen: eine mach ver andern Hin 
unpsepfert, Mey iM) gleiger Weiſe feinem Blutourfte. Dan ſchreibt 
piefen feyslahen, Mord einer Pichesrage zu. Aber das Unglaub» 
tidfte if, dag der Gefägrte bei der Sache ganz unbetheiligt war, und 

























me auß „reiner Geföhigteil- Half 
b eten bi L 






Te ‘ Ban 


Als der Tag D N 
1 Senf rg 
Fa! 4 —3 





Icberbayerifäen 


"> Banböhnt, 5. Sept. Die im lochnet Keller | | 
Saale. Raltgehabte Produliion der — finer war reich 
an Abwechslung ganz neuer Gefangfiüde, welche fänmtlid anfferor- E 
deutlich gefühivel und mit wirklich Aünflleriger Begabung vargettar | werten Re | 

wurben. Es verdienen bie Leiſtungen biefer Familie bie wärm- —— 
und Anerlennung, welch letztete ihr auch ves de⸗ >. 
5ñ— Yes ungefmälert zu Theil wurde. Die heutige " 
ulton berfelben wird, wie ſchon amnoncitt, in ten Benlod- 
1 Gaftwirtäfsaftslotalitäten ſtanfiuden. 


— — — 










— 












Pankfanung. 


Für vie gütige — während der Krautheit, und) zahle 
reihe Begleitung bei dem Peihenbegängniße unferer  unvergehr 


lichen Toter 
Marie Reitter, 


fagen wir unfern imnigflen Danf, empfehlen die Berblichene dem 
frommen. Ündenfen und und feınerem Wohlwollen, 
Landshut, den 4. Septbr. 1868. 
Die tiefbeträßten Eltern 
Franz und Marie Reitter. 












Dienftagd. 7. Sept. 
findet für das_ver, 
ſtorbene Bereina« Mit · 
olied Herru 
Nikolaus Löffl 
dgl, Handelsmann 

ein Gottespienft in der Heil. Geiflfirde 
Vormittags 9 Ude flatt. 

Zur zuflreigen Beimohnung Latet 
biemit freuntlichſt ein 

Landehut den 5. Sept. 1858. 


Der Ausschuss. 
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* oo. @inladung 
SM: obrigfeitlicher Bewilligung gibt der Unterzeicnete auf feiner-ganz neuen 
s —— ein —— mit nachſtehenden Beften und Vedingungen: 
















ee 
a Anwefens-Verkauf. i 
—— PR | — — — * —* Im einer gewerbfamen Stadt Nieder · 
sch — J | Hayernd iR eine im beften Betriebe Hehende 
= per F % ” Gerberei mit gutgeboutem Haus uebſt 
er wirken “ „ — Garten aus freier Hand zu verlaufen 
— ag Die Hälfte des Kauffcilings fiıtm Barauf 
%...0:2 5 zn liegen beisen. Näheres if ih: der Eppeb/ 
& "13 enfäd ,_r " d8. BL zu erfragen. (3) 






— 


elice Nanny 


—* Eine Gefenfgaftsfapne mit 2 Gulden, | 
— mit Gulden für denjenigen, welder ‚in ven erſſen aht Lagen | 
rg mit.2 Gulden für denjenigen, welder in den fetten acht Tagen das fi wit chaie Hama ne von Bpp8- 


ze 





ven in 
’ ee angelommen und empfiehlt ſio dem * 
1. Diefes Sqhieben beginnt Montag ven 18, Sept. und endet Montag ven 27. —* dertſchaften und geehrtem vabitam zur he⸗ 
ms 6 Uhr. Dies ten 28, Sept. Nachmittagt 4 Uhr wird gerittert, heruach mei veigten Abnahme. 
die. Preife vertheilt. Das Bertanfslotal befindet fid unter den 
2, Der eiſte Preis nebft den beiden Meiftpreifen werben frei gegeben. ver, Bö en des ehemal. Stadt, erich ünde⸗ 
8, Drei Augela machen ein Looe, welches vom 13, bis 16, Sept. 4 Kremer, h 
Steud 4 Gulden ; vom 17. bis 20. Sept. das Loos 5 Ktreujer, der Stan» 5 Gulden; “ Bevölkerungs-Anzeige. 
Übrigen Tage das Loos 6 RKreujer, der Stand 6 — foflet. de | In ber —— St. Martin. 
a 4. Beftreitung der Koſten werben vom Gulden 6 Kreuzer abgegogen 
5 —e— eines ner hat jeder Here Säyieber feine Einlage fogleig zu entrichten. |? läge 31. 4 Aa „ Sötnten des Peter 
6, Wer alcht einen ganzen Stand hlaciugeſchoben hat, darf an ber Gefelljaftsfahne | 
keinen Untheil nehmen, | Den W. dat; gr ib Maurerpalier, 
Die übrigen Bedingungen werben am ber Kegelbahn ange heftet. — ————— Tr ieger, Schuhms: 
Zur zehlreichen Theilnahme Lader Höflihft ein Gehorben: 
Freifing, den 2. Sept. 1868, * 28. Aug —— * —— _ Den 
Sebaftian Wachiuger 3: Bann Mein en 
Gaſt- und Beftgeber zur Schiefflätte. |_täcterhen, 41 9. ana Dee 


* 


u 








—— And. "Einladung ; 


| 
Das aus Unlaß tes viehjüßrigen landwirthſchaftlichen Diftriftefeftes dahier von tem Stabtmagifkrate Neuburg —3 


veranftaltete ganz freie 
\ 


Pierde-Vennen | 


findet nicht, v wie in ver Bekanntmachung des Weitlomitss vom 30. Aug, I. 38, angegeben iſt, am Sonntag ven N, 
19. 16. Mts. fonbern am % 

4 Donnerſtag den 16. September ſiatt. 

| Indem fi ber unterferfigte Stabtmagiftrat beeprt, zur Betheiligung an tiefem Pferbe-Mennen gepementft 'R 

ee werben hiemit nachſtehende nähere Beſtimmungen bekannt gegeben : j 
. Das Rennen findet am 18. September unmittelbar nah der landwirthſchaftlichen Preifevcrtfeiftig ’ 

5% Abends 5 Uyr ſtalt. K: 4 

a 2. Us Preife find ausgefegt: 

ag 1. Wreis: 20 .. Thaler mit Babe. | 5, Preis: € Hayen, Feheker mit Bahn. 3 7 


“ 7 y » * 15 " * ” G. 4 

—38* " ” ” " = En Wr. 

R f . P = Weitpreis 5 “ ” ” * F 

8. Die Herren Dicael Bornftein, Anton "Heinfe, Joſeph Müller, Georg Heim, Clement Zach, Jeſeph 
u; Amon und Auguſt Schilf Teiten das Rennen, entſcheiden als Renngericht alle Borfallenfeiten INBSER: 
( und erfennen ‚bie Preife zu. 

27 4 Anftinbe- und Beſchwerden jeder Urt find vor-Beginn der Preifeverteilung bei bem Renngerichte, un 
'® Borftand Hr. Michael Dee ift, geltend zu machen. ! 
f 5. Die Reitbahn iſt auf feftem Grasboten, mißt 5 geometrifche Stunde und muß Amal umritten werben. | 

we 5 6. Die Anmeltung der Rennpferbe gefchteht am 16. Septbr. Morgens von 8 bis 10 Uhr. — Mit dem Hoden · J 

Fi flag 10 Uhr werben bie Nummern werloost; eine fpätere Anmeldung tann daher auf feinen Fall beruce J 

ſichtiget werden. 
$ d 7. Der feierliche Auszug ver Mennmeiſter mit den Bferten und Rennknaben, kann ven Renngerichte und den ® 
fi} 3 Preiſefahnen erfolgt Nachmittags nach 4 Uhr vom ſogenannten Rennbahnplage in ter Poſtſtraße aus. } 


"8. Die Rennlnaben mlffen reinlich geffeivet und mit fogenannten Nenrltappen verfehen fein. — Sie dürfen | 
keine Peitfhe führen. 

Mit vorläufigen Unjergen iſt ſich an Ten Vorftan des re Hrn. Michael Dtapen ober an 

ten unterferfigten Stabtmagiftrat zu werten. { 

Neuburg, ten 2. September 1858. 


Stadtmagiftrat Reuburg 4. d. dD. % 


Der rechtol. Dürgermeifter: Ging. Bourgſtaller, Stadtſchrbr. J 
——— —— 


— Er ET N I ET Tr ur — 
Laden-Vermiethung. |. Haus-Berkauf. Pürger-Eintradt. 
s y Unterzeihnete ift gelonnen, Ihe im Bellbam| Montag, den. 4. W rn. 
N — ee a "Zuhene befintlihes 2 es Sb Ber, ( dmintbräu). — “f J 
gr A Berinzungen yu veraiethen, (Bey Nr. KON in WBilskiburg mi Sarten.aus| Won W:artintfiche im tie obere Wlab 
— — — — fteiet Hand zu verkaufen, wurde heute nen an in eine gelvene Borfted- 
Man ſact bis Mibadi eine Wohnung | (4:*) Urſula Bauer in — Nadel verloren. - Der Fieder wird gereten, 
op wenigfiens 4 Biormern se. Dos Mehr! Haus Mr. 809 im der Giedengaffe IM rine|fefbe gegen Grtennstichteit Is der Wrperition 

7 Reif Aber 2 Siegen VW ohaung " vermiethen. (28%) 106,81, abzugeben, 
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für Niederbayern, 


Eee 


Nah hoher Regierungs» Anorbnung vom 21. Juni | 
) 1. Jahres wird das landwirthſchaftliche Vereins» Feft für | 
. Niederbayern heuer | 
r Sonntag, den 19. September | 
bei biefiger Kreishauptfiadt gefeiert, und werden zu | 
4 diefer Beier von Seite der Stadt nachftehende Feſtlichkeiten 
veranftaltet, 
I. Samflag, den 18. Septemder, als’am Borabende 
) Mittags 12 Uhr Bezug des Feſtplazes auf den hie ges 
wählten Schönbrunnermiefen mit den preisbemerbenden Vich⸗ 
Gattungen zu deren Mufterung und Auswahl — Die Dir 
fterung der Pferde finder Morgens 10 Uhr, wenn möglich, 
4 im Barafenhofe flatt. 
f Ausſtellung der landwirthſchaftlichen Erzeugniße, Kabrife 
und Induftrie-@röffnung, welche an den landwirthichaftlichen 
N } Verein zur Einfendung gebracht werden. 
‘ı Eröffnung des zum Belten der biefigen Wohlthaͤtig ⸗ 
Us feits-Anfatten befimmten Glückshafens, vorbehaltlich aller 
En höchfter Genehmigung. 
) II. Sonntag den 19. September 
Rahmittags 2 Uhr feterliche Preiſe-Vertheilung für bie 
ww preiswürbig erfannten Bichftüde an die Delonomen und 
' die Preifebewerber nah Maßgabe des landwirthſchaftlichen 
Bereind- Programmes vom 15. Juni I. 36. (fiche Intel 
genjblatt Stüd 53), vom der Fefltribume aue, wozu außer | 
den Mitgliedern des KreidsKomitd des landwirthſchaftlichen 
Bereines Niemand Zutritt bat. 
! 
| 
| 
| 





) 
N Ale übrigen Tribunen flchen den geehrten Feſttheil⸗ 
P nehmern und ihren Familien zum Beſuche offen. 

Nach beendeter Preifevertbeilung, während welcher auch 
die. von dem Bereine zur Hebung der Pferdezucht in Nies 
derbayern angefauften und zur-Berloofung beflimmten Stuten 
vorgeführt werden, Auszug des Renngericht6 und der Renn- 
meißer mit den Rennpferden in verloofler Drbnung vom 
Zr Rathhauje auf die Feſtwieſe zum 


Wr Pferde-Rennen 


|) Für das Pferde Rennen find 10 Preife von 12 bie | 
9 4 Duf. herab mit einer Fahne für jeden resuiger befimmt. 
( Diefed Pferde-Rennen iſt ganz frei von jeder Einlage, 
Die nähern Beftimmungen in Anfehung der Reitbahn, 
N ver Anmeldung und Verloofung der Rennmeifter, ſowie die 
Rennordnung, enthält die eigene Befanntmachung des Ren 
gerichte. Nach beendigiem Pferdercärien bie Breifevertheiung, 

J) II. Montag, den 20. September 

Grüh 7 Uhr allgemeiner Viehmarkt zunäcft der Feſtwieſe. 
AUP: Um 8 Uhr Morgens hält die hiefige 1. priv. Schägen» 
R —J vom Rathbauſe aus den feierlichen Schühen⸗ 
d 4 Auszug auf die Feſtwieſe au der dort hergeftellten Echieß« 

( flätte und. eröffnet | 

2andöhmt, ven 28. Auguſt 1858. 





| Donnerflag den 23. September Mittags 12 Uhr. 


| Bereins, wobei Vorträge über iandwirthſch. Gegenftände ges 
| Nadm. 3 Uhr Generals Verfammlung des Vereines zur Her 


; fegt find, bei welchen diefelben Beftimmungen, wie bei dem 





im Jahre 1858. 
das Scheibenſchießen auf 160 Schritt AP 


mit Bürfch-Stugen und Piſtolen 
auf Haupt, Glüf, Kranz und ‚laufenden Hirfchen und ( 
Piſtoſen · Schießen mit ausgeſetzten Beften zu 106 Bulden £ 
und 36 Rabnen. ) 
Diefe Schießen werben ganz frei gegeben und enden 


Die näheren Beftimmungen für diefed Scheibenſchießen 
enthält die eigene Einladung der hiefigen k. pr. Schügengefell- 
ſchaft. — Um 10 Uhr öffentl, Sigung des lanpwirtbfhaftlichen 


halten werden, im f. Regierungs-Sigungs» Saale, ebendafelbft 
bung der Pferdezucht in Niederbayern. 


Nachmittags Unterhaltungs» und Scherz» Epiele auf N 
dem Feftplape; von 5 bis 7 Uhr Muflf dafelbf. A 


u 
IV. Dienkag den 21. September A, 
Rachmittags 2 Uhr Auszug vom Rathhauſe zu dem. . SF 
Earroufel, ) 
für welches 8 Dreife von 15 bis 2 Gulden außgefeht fihb. A 


Die Eröffnung desfelben gefchieht mit öffentlichem g 
Ausrufe der feftgefegen Ordnung für diefe Reitäbung, welche ) 
mit der Preiſe⸗Vertheilung an Die Preisträger ſchlleßt. 9 

V. Mittwoch den 22. September Nadjmittags Ä 
Scherzſpiele u. kleinere Wolksbeluftigungen. 
Abends 5 Uhr Muftf auf dem Feftplage, 

VI. Donnerflag den 24. September 
Nachmittags 2 Uhr feierliche Preife » Bertheilung- an bie 
Schelbenſchühen, darauffolgend zweite 


Pferde KHennen, 
für welches 10 Preiſe von 16 bis 1 Wereinothaler feſtge⸗ 












am Sonntag den 10. Sept. ſtattfindenden en 
gelten, das mit Vertheilung der Dreife fließt. 
Bei eintretender Dämmerung zum Schluſſe des Feſtes 


Feuerwerk und Beleuchtung. 


Den biefigen Bierbräuern, Kaffetiers, Wein» und Bier 
wirthen ift es geflattet, während ber Setage in aufgeflell« 7 
ten Buden She anf der Feſtwieſe zu bewirthen, auch mit: 
polizeilicher Bewilligung Unterhaftungsfpiele zu veranftalten. 2} 

Die Aufrecstbaltung der allgemeinen Sicherheit und, ir 
Drdnung auf dem Feſtplate wird durch die einſchlägige 
Boligel- Behörde unterRügt, von der fgl. Landwehr und der Al 
f. Geindarmerie gehandhabt werben. j — 

Zur zahlrelchen Theilnahme an dieſem Feſte wird A 
freundlichft eingeladen. ! 


Magiftrat der kgl. Kreis: Hauptftabt Landshut. z 

4 Harhbammer, Bürgermeifler, E ( 
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Drud und Eigentfum von I. F. Rietff. 





Verantwortlicher Redakteur: Aug. Benz. 
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Dienftag, ben 7. Sept. 1858. 


Cherbourg und Jena. 
ß Die hiſtariſche Vereutung ber Feſte in Eherbourg unb Jena 
und leinedwegs überjhägt, wenn wir fie als inhaftweiche Wohtr · 
anf ven Lebensgange zweier Bölfer bettachten. Dort pas 
‚Satferlide Frautceich, xepräfentirt darh einen Mapoleoniven zweiten 
Ranges, verfammelt zu einem Wehe, das, mie die ganze biöherige 
BVolitit feines Herrfers, ven Yanudlopf, ob Krieg ober Frieden, zur 
Shan trägt, die Männer deurfher Wiſſenſchaft, vereinigt in ber 
geiflertem Andenfen an bie glorzekhen Thaten, vie am der Stätte, zu 
der fie eilten, deutſchet Wiſſenſchaſt und deuiſchem Geifſtesleben er- 
blüht find. Der lebendwarme Hauch, der die aus allen Bauen deö 
deuiſchen Baterlandes herbeigeeiltien Gäſte befeelte, als ihee Erinner- 
ung an frogverlebte Jugenptage mit dem Gedädtnig der Bedeutung 
Ienas im Reiche deutſcher Wiſſenſchaft in eins zufommen- 
fhmoly, vie. Begeifterung für des Baterlandes Größe, vie fig am 
diefer Gedächtnißfeler emtzünbete, fle werten ihre Nüdwirlung auf 
tie Gejchide Deuiſchlaude nicht verläugnen. Und Frankreich? Trägt 
‚e8 feine Relten leihhter, weil unabläffig bafär geforgt wird, «8 durch 
Feſie zu zerſtreuen? Hat ber, Ranomentpuner,. ver in Cherboutg bie 
Luft erzittern ließ, bie ianere Hohlheit feiner neueflen Geſchichte über 
trögnen fünnen? Wird ber Kit res Bindniffee mit Eagland feſter 
‚halten nad ten obligaten Tiſchreden, die doct gewechſelt worden? 
Dan bat, wie und bebänft mit alyugroßer Spannung. aus den vom 
‘franzöfifhen Kaiſer bort gefprogenen Reden tie nachfie Zukunft ent · 
räthfeln. wellen. Weiß er eu ſelbſt, wohin dieſelbe Renert? Um wenige 
flen hat Deutſchland Anlıf, ſich nad der politifgen Wetiermacherei 
jemfeita des Rheins wu ribten. Seine Zufunft rubt in feinen eigenen Händen, 


Deutſqhlaud. 
x Münden, 5, Sept. (Korreſp.) Prinz Karl hat fi 
heute von Zegernfee zum Lager nad Augeburg begeben. — Wie 
id eben höre, wird morgen Bermittag von bier ein Eifenbahnzug 
ua Fandehut abgehen und werben au biefer Fahrt mehrere Beamten 
Der Oftbahnen Theil nehmen, Die Eröffnung ver Bahn, für ten 
allgemeinen Verkeht vürfte nah allem mas man veraimmt leiter 
taum vor dem 1. Noobr. flatifinten. — Au hoben Namenefefe 
der Königin, nächſten Mitwoh, wird tie große Kirchenparade, zu 
melder alle Abiheilungen ver Pinie und ber Landwehr ausräden, 
flatifinden,. — Beim Arhivariat des Pandtags find fhon jegt eine 
. Überaus große Anzahl Geſuche um Bermentung beim Rapzlei- und 
* Erpebitionsvienfle der Kammern eingelaufen — eine weit größere 
Zahl als Stellen zu vergeben ſind. Uebrigens find die Stellen bei 
den Kammern lange nicht mehr fo einträglih als früher, wo in ber 
That Mbermäßige Donorare bezahlt wurden, vielmehr if ſchon feit 
mehreren Laudtagen aud hier angemeffene Sparſamkett eingetreten. 
Bei der am 13. de, hier beginnenden Schwurgeridtefikung 
werben in 13 Fälen 15 Dadividuen zur Aburtheilung fommen: 
4 wegen Raub, 3 wegen qualifizirtem Mord, 1 wegen Branpfif- 
tung, 2 wegen Kindemord, 2 wegen Rörperverlegung, 2 wegen Rörs 
—— mit aachgtfolgter Tode und 1 wegen Diebflahle, 

+ Münden, 5. Sepibr. (Korteſp.) Diefer Tage wurbe 
dahier ein bisher am Beziekögerite I, d. 9. beim f. g. Grundbuche 
- befhäftigter Schreiber verhaftet, dringend verdägtig eine Summe 
„ von beinahe 2000 fl. unterfhlagen zu haben, 
2indan, 31. Aug. Die Projeftirungsarbeiten für bie Boden 


Tagblatt aus Landshut. «xı. Jehrgang 
lie Goperiien Poflmter mepmen um eigen vene Befelungen an 
A 243. 





feegürtelbahn, ald Verbintungslinie der ſchweizeriſchen Sübof- 
bahn, zu deren Vornahme von ber Seite der f. bayeriſchen und ber 
t, I. öfterreigifchen Regierung, Fehr. v. Rothſchild die Konjeſſien er⸗ 
theilt wurde, gehen der Vollendung entgegen, 

U) Wegendburg, 5. Sıpt. (Rorrefp.) Mit auf meine 
jäugf gemaste Mittheilung, die Erbauung der Gifendahngitierbräde 
dahier betreffend, Habe id; weiter madjutragen, daß gebadlem Her 
v. Maffer im ganzen 25 folde Brüden von der Offbahn Überirage 
wurden, worunter ſich, wie mitgetheilt, die große Eifenbahnbräde 
bie Donau dahier kefindet, welhe 20 Fuß hohe Seitenwände erhale 
ten wird. Simmtlige Brüden werben von einem anerkannt tüchtigen 
Ingenieur dahier gebaut, und mälfen bie 1. Sept. 1859 f[ümmtlih 
den Verleht übergeben werben. Bezüglich ver Eröffnung der Bahn 
fleede von Münden nah Landehut erfahre id, daß folge am erfiem 
Dftober 1, 99. flatifiaden fol, — Wie id ſoeben vernehme, wird 
Se. 1. Geb. Prinz Karl, Generalinipeftor der baher. Mtuied ine 
12. de. Mis, Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr bahier eintreffen. — 
Au 8. 99. Mts. wird dahier die Lofalinduftrie-Ausfteldng eröffnet. 

Megensburg, 4. Sept. Die dem Einbringen des Grumets 
ſeit einigen Tagen fo gänftige Witterung Hat auf vie Zufuhr deu» 
tigen Schranne, die weit hinter der vorigen zurädgeblichen if, einen 
großen Einfluß geübt und die Fruchtpreife Haben bis anf den Haber 
angezogen. Wittelpreife: Walzen 17 fl. 5 kr. (gef. ı fl. 30 fr.), 
Rora 9 fl. 48 fr. (geft19 fr.), Gerfte 10 fl. 21 fr. (gef. 2286), 
Haber 7 fl. 4 ke (gef. 16 fr.) — Da dem nahe gelegenen hen 
Steinweg hat fit heute Nachmittags ein höuft traurizer Ungladef. 
ereignet: Kin junger Drfoupm aus der Gegend vom Brud, Finde. 
Ritienau wollte an einer GStraßenträmmung mit ſeinen 
einem vierfpägwigen fhwer kelavenen Wagen vorfahren;. in bi 
fuht ex an einem Edftein an, warf dur ven ſtatken Yuprafl fein 
Meines Fuhrwert um, und fiel jo unglüdlih aus —— tr 
mit dem Kopfe unter da® hintere Rad dieſes fhmwer Beladenen Mar 
gen® zu liegen kam, und buchſtablich von bemfelben yetuialut warde. 
Der Ted war angenblidlih eingetreten. rc, 

Hegendburg, 3. Septbr. Ueber bie IV. Uebungs-Bri« 
gade im Puger bei Megensburg vom 11. mit 19. Sept. hat man 
vorläufig Nachſtehendes in Erfahrung gebracht: Das Hauptgdarlir 
befindet fih zu Regensburg im Haufe tes Hrn. Regierungepr 
ten, die Kanzlei im Schetieuhefe. Dem lommandirenben 
Hrn, Generalmajor Fteihetrn Bogt von Hunsftfein 14 
Dienftesleiftung beigegeben ald Generalftabsoffijier Hr. Major f 
v. Bothmer vom Genrralguartiermeifterflabe, old Wpjatant Hr. 
Dkerlientenant Frhr. v. Truhfeh-Weghanfen vom 2." Ehen. 
Reg., a8 Drbonanz-Dffisier Hr. Unterlieutenant Boffert vom 1. 
Chev.⸗Reg. Die Lagerverpflegsfommiffion iſt diefelbe, wie bei der 
IL. Ucbungs-Brigabe. Das Brigadefommando tritt nom 10. Gept, 
Mittage am ta Wirkfamteit. Die Abtheilunges rüden vom Ähren 
Marſchqaattieren bireft in die ihnen angemiefenen Kantonirungen ein, 
tod werden das 5, Ched.Reg. auf feinem Allaruplatze im Regens- 
burg, dae 3. Cheb. und die reitende Batterie auf tem Eperzierpla 
nähft ter Straubingerfiraße und das 3, Ehev.Reg. in Obertraub⸗ 
ling vorerſt von dem Hru. Srigadier infpiziet werben. Der Ab- 
marfd and den Rantonicungen zu ven Uebungen findet in ber Welſe 
ſtatt, daß die Abtheilungen höchſtens zehn Minuten vor der beftimm« 
ten Stunde auf dem Aufflelungsplage der Brigade eintreffen. Das 
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Sur Je —* 
der gengen Kavallerie · Vrigate iſt 
aße. Ein Theil der Ablheilungen der IV. Brigade fantonirt 
‚nicht, fendern lagert; fo die 4. Estadron des 5. Ehen.-Regte. auf 
dem untern Wörth, die halbe Geniefompagnie bei Pürklgut, der Sa- 
unatezug bei Itl. fremde, dem Militär wicht angehörige Perfonen 
Eunen nur in Begleitung eine® Hrn. Dffijierd oder nad erholier 

in's Lager eintreten, für bie im Zelten lagernden Mb- 
Weird täzlih im Megensburg Fleiſch und Brod gefaßt, vie 
a von ihren uartierträgerm nad tem hlerüder be · 
feheaven Borfäriften verpflegt. Die in Regensburg lantonireuden 
‘ faflen die Fouragt, und zwar Haber im Leerenbentel, Heu 
und 
"Die auferhalb der Stadt kantonitenden Mbtheilungen empfangen ihte 
Zourage von ven Gemeinden. 
: ‚3. Sept. Das 8. Bataillon bed k. 6. Inf. Reg. 
weiges in Guljbah in Garnifen Fiegt, if auf dem Marfdhe ine 
"Piger Hol Hegenäburg Heute Bormittag um 10 Uhr hier durch⸗ 
“marfhirt. "Mas 1. Bataillon ſammt Negimenieſtab und Duft wird 
ung morgen früh 7 Uhr auf die Dauer des Foger& verlaffen. Das 
2. Bataillon, weldes im vorigen Jahre das Lager bei Nürnberg 
"Hezogen hatte, wird am 7, de. die 4 wöchentlichen Herbfimaffen- 
"Uekungen vornehmen, 
£ Die biegjährige theoretifche Prüfung ber Rechtatand. wird am freitag 
‚ven 8. 1858 Vormittags 8 Uhr bei der A, Univerfität Würz- 
‚burg im Eigungefaale deo afatemifhen Senats eröffnet, und bis 
"12 Üge Vormittag, dann Naymittags von 2 bis 6 Uhr om odi. 
und ben folgenten Tagen fortgefegt werben. Der Zutritt zu 
Velen öffentlihen Prüfung ift Dedermann geſtattet. 
Wins, 1. Sept. Die Herren Bundesgenerofe haben am Don- 
tag die Infpicirung bed dieffeitigen Troppencorps und ber Feſſungk⸗ 
B Seendigt und finb geftern vom hier mach Bayern abgereift. Sie 
fi janachft im das Lager bei Augeburg begeben. 
“ , ‚Karlörnbe, 1. Sept. Bei ber heute vahier fattgehabten 22. 
„Brän ig. ber Großherzoglic-Bariihen 50 f..Serien-Laofe 
w.# inde, Nummern vie dabei bemerften Banptgeminne 
'. 27,020, 35,000 fl. Ar, 6711 10,000 fi. Nr. 3188 
, K Nr. 24,952 3000 fl. Rr. 27,025 und 39,568 jede 1500 fl. 
"Wr. 603, 668, 24,977 und 39,818, jede 1000 fl. Nr. 13,533, 
-19,568, 17,336, 18,012, 18,087, 27,095, 37,822, 90,602, 91,321 


mad 91,368 jede 250 fl. 

5 a —— 30, Aug. Fin höchſt intereffanter Borfall ift 

— eines ebeuſo intereffanten PBrozeffes 
fi 


Bor wenigen Tagen ereignete fih bei hen Tunmelbauten 

„dr eutihen Berbindungsbahn ein Unglädefall, bei welchem 
ya verfhättet wurden. Gofortigen Nahgrabungen gelang 
jerjättelen hernorzuzichen, worauf fie in dem Mäglihflen 
mob benabarte Torf gebracht wurden. Da der Art 
ften „für unrettbar erklärte, fo wurde nad dem Geiſt⸗ 
t er ben Sterbenden die Gacramente reihe. In 
6, fih heraus, bof einer ver beiden ein Zube ſei. Der 

fiche, mahın von diefer Benachrichtigung feine Notiz und that bei 
"Beinen, mad, bei,hem einen feines Amts war, Die Heilige Umgeb- 
inteflen ven Borgang nicht gleichgültig auf und fleüte den 

A en, jur Rede, wie er einem Yuben bie Sterbefalcumente rei» 
em, Uhnme, ba man ihm dech gefagt habe, daß es ein Yube fei; 
y du Geiflihe glaubte fi nit anders ala durch die Tanfe tes 

a baliegenden Yute aus ver Klemme helfen zu fönnen. Diefe 
nahm er nun mac, wahrſcheinlich in der Meinung, daß biefer ‚bald 
„ben Geiſt aufgeben werde, im der übfigen Weile vor, und veılieh 
das Haus des Kranken mit dem fühen Bewußrfein, einem Sterben» 
„ben zu feinem jenfeiligen Heil, und ber alleinfeligmadenben Kirche zu 
einer Seele verhelfen zu haben, Aber der Wienfd denkt, Gott Lenft! 
Am andern Diorgen fiarh ver ‚cine der Verunglüdten, ber andere, ber 
Dude, erholte ſich zur Freude des Geiſilichen, der die Geneſuug ala 








im Schellerer Stadel nächtt den kathel. Waiſenhaufe. 
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feiner » 
und kurz zusfaflen, jest, wo 


„umfreiwillige Beſchenlung · (ei Geſcheut müflen wir bei ‚Stellung 
der Daden bie Rechte nennen, melde diefem Monne mit der Taufe 
verlichen worden), in feinem Falle ift hieräser im unſern Geſetzen 
etwas enthalten. } J 1344 

Ein gewifler Kauftnann Adelph Engel ans Fünfkirchen und 
Befiger einer Schwimmfdule tm jener Stadt, hat eine neue vorzäg- 
lie Shwimmmethode erfunden, melde gegen bie biöherige dem 
Bortheil gewährt, daß in einem Donate durch einen Schwinnnmeißer, 
der, nad berfelben verfähet, lat 20 mammehr 300 Preifdeimmer 
her angebildet werden fönwen. ES find bereits Proben über diefe Er- 
finduug amgeorbuet worben, 

; 4 A, slamd. 

a Broni, Provin, Boghera, ereignete fi in ben 
Tagen ein ſchauderhaſtes Beifpiel von Be Eine er 
ihren Dann im Berdacht eheliher Untrene Hatte, mußte fi durch 
eine Freunt in Austunft zu verfhaffen, wo er mit ihrer Rebenbuplerim 
bie ehebrecheriſchen Zufammentünfte hielt, und beſchloßz dieſelben zu 
üderrafgen. An Ort und Stelle angelangt, erfuhr fle, daß ihre 
Dann das Haus des Stelldichein bereits wieder verlaflen hate, daß 
aber ihre Gegnerin no darin weile. Diefes genügte; die Eiferfüc- 
tige flärgte wuthenbramnt in das Gemach, ergriff ihre Mebenbahlerim 
an ber fehle, warf fie zu Beden, und mwürgte fle im verzweifelten 
Rampf fo lange, bie fie eine Peihe unter ſich Hatte, worauf fie die 
Blut ergriff. 

Wie bereits mitgetheift, find im dem einfam gelegenen ſavohiſchen 
Dorfe Marzine erlihe 40 Mäphen, alle unter 20 Jahre alt, 
Tester Zeit, von Teufel natürlich, beſeſſen worden, Die Kranfpeit 
zeigt fi darin, daß die don ihr Ergrifftnen, fobald man den Namen 
de8 Erlöfert over eines Heiligen in ihrer Gegenwart auffprad, ober 
wenn bie Kirchengleden zu Linten begaunen, gräulih anfingen zu 
ſchelten und zu flachen. Einige ſpekulative Mütter brachten ihre ber 
feflemen Töchter nach Genf und liefen fie für Geld Item Mit Er 
folg wenbeten einige Werte Magneliomus gegen das Uebel an, abs 
wohl die tatholiſche Beiftlicfeit wies‘ nicht fo gar gern fah und bie 
Angehörigen. dem entgegengefegten Zauber nicht traten, Daß für 
die felfame Krankheit der migfte Grund in die Digotterie zu. ſuchen 
if, Tiegt nahe. 

Paris, 31. Aug. Ya Ermangelang anderer Beisäftigung 
wachen fi bie parifer Jomrnale jegt viel mit einem neuen Wunder 
zu ſchaffen, daß ſich in Lourdee, einem Meinen Pyrendenflävicen, zus 
gelragen haben fol. Der „Univers» wartet in onbahtsvollem * 
fpeft bie Entfgeidung der ausſchliehlich aus geiftlihen Elementen ger 
bildeten. Prüfungsfommiflien ab, ehe er offen dafür Partei nimmt; 
„Preſſe⸗ und m Siäces fallen mix Eifer über ein fo bankbares Thema 
her; die Wadern warten gleihfalle ab. Nah dem traurigen Bad 
gange des Wunder von la Salette hätte man venfen felen, daß 
die Tpoche ver Wunber entli einmal abgeftlofien fei. Schlimmflen 
Falls ommt jedoch immer für einige Jahre ein ergiebiger Medailleuverlauf, 
ei zahlreihed Bufammenfirämen von -gläubigen Pilgerianen uud eine 
eintrögliche Wunterwafler-Berfendung dabei heraus, und das if für 
tie Heine Statt immerhin ein. äuferft wohlthätigee Mirafel. 

(Dis Wunter wird im »Univerd« folgendermaßen - erzählt: 
Ein armes uniwiffentes DätKen von 14 Fahren, Namens Bernabotte, bes 
hauptete, eine. Erfhtinung gehabt zu Haben; am Gingange einer 
Grotte war ihr eine weiße Dame erihienen, hatte iht zugeligelt 
und ihr befohlen, von einer benachbarten Quelle. zu, tainten, und Ihr 
auch jonft ned allerlei Dinge geſagt, von benen aber, Bernadette 


"HFEErbale 


zen” 


— a... 


dieſe Lehen, aber 
‚Reden der Erſchei⸗ 
tie Errichtung 


— ’ 
— er inge ter Orette. Der Pfarrer wollte ſich bier 


auf nidt einfaflen, bevor er nicht den Namen der Exfgeinuug if 


Diefe antwortete dann auf Bernadotie's Fragen, fie finde Soden - 


die Empfängnif.» Diefe Erzählangen des Marchens hatten na 
5 ud ake gemagt und eine Menge Leute begleiteten Ber- 
Modotte mad der Grsite, fühen aber weiter nihte, ald das junge 
Mädchen im Ertafe; es waren. indeffen auch viele Gläubige dabei, 
welde mit Bernsbotle inbränflig: beleten. Zuzleich geſchah, daß bie 
Duelle, ans wilder Lehtere getrunfen hatte And die anfänglich mur 


wenig Waſſer gegeben haben fell, plöglih hell and Mar floh und | 


tie wunderbarften Heilungen verrictete.) 

London, 2. Sept. Mach tem Nord gefichen tie Blätter von 
Esltutte, daß die Rebellion weit entfernt davon if, fi ihrem Ende 
gu nähern. In der Radfhputana follen die aliitten Teuppen fi mit 
ben Rebellen ju vereinigen beginnen; das Hilfeforps von VPatua 
fe entwoffuet worden fein. 


— Ser attawrifge Telegrapb wird im günſtigſten Falle | 


erſt nad Ablauf von 14 Zagen vem Publitum zut Benüyung über 
geben werben Munen. Dann finden in England a. hie und da- 
einige Freudenfeſte ſtatt. Doc werben fie weber fo allgemein nad) 
fo lörmend wie im den vereinigten Staaten fein. Allee, was kiabır 
über den Tarif verlantete ift ala bloffea Gerücht zu bettachten. Ob 
fi die Geſellſchaft 854 oder 5 Doll. per Wort bezahlen Laffen wird, 
in aicht beim, Dod if 21 Doll. der höchſie Gap, der bisher, 
wie wir wiſſen in Borſchlag ‚gebraht worden if. Bereinzelt wird dae 
Kabel auf feinem Folle fange bleiben, Schon nennt man eine zweite 
Geſellſchaft, vie im der Bildung begriffen ft. ; 
Ropenbagen, 3. Exp. Yuf Slodaborg Hat heute eine ge · 
heime Gtasterathefigung fattgefunden, wo bie nad Franffart zu fen- 
(.D...3.) 


dende A f t * * 
—St. es werben, jogar bie 
ee 4 * * — maden. Auch ſpricht 


mar don einer nenen Gaserleudtungslompagnie, Die Foꝛtſqhtrilte 
der großen franzöfifgen Eiſenbahngeſellſchaft, die im 9. 1858 mur 
40 Reiten Eiſenbahn fertig machte, werben nicht allyufehr bewuntert, 
Re York. In den nordawerilanifgen Baumwollen-Difttit- 
ten bant man jetzt Häufer von Baumwolle Schlechte Baum- 
wolle, Abfall u, f. wm. wird naf gefnetet, und aus biefer DMaffe werben 
‚Steine geformt , tie troden außerordentlich hart und zäh’ find, Das 
Wenßere der Hänfer, die rafher mit Diefen Baummoüfteinen aufgeführt 
werben, als mit Ziegeln, wird mit einer Subftang beflüihen!, welde 
fe gang woſſerdicht mat und, wie es heißt, auch feuerfeſt. Der 
finder hat Patent genommen, und allenipalben werten [don Baum- 
» aut. 
— due Beste ‚erzählt, wie ber Praͤſident der Bere 
einigten Staaten unlängft ‚in einem Wirthihaus am der Kifenbader 
ierfprach, Mod’ ua Helobiade Amer einen Stahl im gemeinfamen 
Schankjimmer warf, feine Aermel auffhürzte, und wartete. bis bie 
Reihe an ihm tam, um fi om Woſchiſch gehörig abzumafgen. „Die 
Denunbezung« — fägt ter Iournalift — die une dieſes Bild re 
‚yublitenifcher Einfachheit ci Aobpie und in ten Wagen nad 
Bahiiiore, and wir Mb im flißem und felbfigefälligem Sinnen 
verloren darüber, day ea doch fine folge Ehre iMromerilunijger @ür« 
zaer zu fein —— 
Rach Berichten aue Hung Kong vom 3. Aug. haben die um 
KNoerton vereiniglen dinefidien Er uppen die engliſch ftanzöſiſchen te 
Bräfte, welche die befeflägten: Bunfır. ver. Stat inne baten, neuerdings 


,= 9a einer Preclawation berfpricht ver Gouver ° | 
"aeur, RA tie Vernichtung der fremven. Motdtholen 
werben bezangen und Fremde Fönnen fih, ohne ernfte Gefahr nicht 


id, \ 
Sie 


smichr-äuf bie Straflen wagen. «Die Mlliieen ihr 
geltung, verbrannte ein Stamisientel, kanonirten bil, 
und verjagten überall vie dimelhen Didionken. Es ıft übrigens zu 
"hoffen, voß tie Nasritt tom Frietens Abſchlaſſe zu änergigalichen 
"2 dung führen wird. Der zwiſchen Ehina'temg den vereinigſen Stan 


Aa abgeſchloſſene Bertrag wurde beröffentligu 


nn 


— 1005. —_ 


Outsvefiger Theodor Fehr. v. Fröuenhefe 
Brauenhofen wurde zum lebenslänglihen Mei } 
[I 2auböhat, 6. Sept. Borgeftern Hatten tie Beleg 
don dee vortrefflichen Duft rent; 2. ne mödon Bar, 
haufen im Prantlgarten eine Brobuftiod zu Hären, wodurch * 
wahrhaft · Aberraſcht wurden. Here Gtabshernid Sohn, ben wir 
Ihon lange ald gebildeten Wuflter kennen, Hat aud bei biefer 
Gelegenheit dem ihm vorangegangenen Ruf einen gemandten Dirizen« 
ten auf 038 Beßte bewährt. Alles Lob dem vortrefflihen Drufitcorpe ! 
| Dem hochderehtten Herrn, Botsillons-Bommandanten Herrn Oberfl- 
feutenant Gauf unern herzlichen Bank für viefen herrlichen Genuß! 
** Landöput, 6, Sept. Die geftrige Brocukiion der hier 
meilenden Sängerfomilie Elfimer gab wirberholt von teren Tüqhtig - 
keit und Fünfllerifgen Ausbildung rühmlih Zeugniß. Die vorge» 
tragenen, gut gewäßlten und zum Theil fehr fhwierigen Gefange- 
| Piecen zeichneten fi jümmilig durch richtige Intonstion, äußerfl 
präcife Ausführung und ungemein gefühlvelen Vortrag ame. Unter 
denfelben gefiel befenders "der ſchuchterne Joſeph“ vom Schelſer, 
„Bigetiofe von Steljig, Bruder Liederlich⸗ won Abt, und mußte 
der jhücterne Dofeph« auf Verlangen wiederholt werben. Die 
ſeht zahlreihe Zuhörerfhaft zollie diefen wirklich Fünftlerifcen Peir 
Rungen Lebhaften Beifall, Heute wird ſich das Gefangrquartett 
beim Drezlmalerbräu producisen, 

Der Direktor ter 6. Oſibahnbauten Hr, d. Denis lam heute 
Diorgen mit ter Pecomative „Landehute hier om, und mahım tie 
Ürbeiten am hiefigen Bahnhofe in Augenſchein. Im Gefelge der Lo ⸗ 
tomotioe »Randshute befand fih auf ein amd dem Gtabliffement 
Rıamer-Rltı in Nürnberg hervorgegangener äußert zwidmäßig und 
elegant conftruirter Öremfewagen und mehrere mit Bauregsifiten u, 
fe w. beladene Kransppri Nah 2 Uhr wurde tie Nüdreife 

“mach Diänden angeisetem , Wie man hört, fol diefer Tage der 
gefammte Berwaltungs « Ruth eine Reife hieher beabfiätigen. 

0-0 Simbach a. I, (Korreip.) Much in umferer Mahbar- 
ſladt Braunau wurde die glüdliche Geburt d44 Krenprinen Rudelph 
am 29, Aug, nad Kräften gefeiert. Bei dem Dohamte waren alle 
Branden verireten und aud viele f. Beamte aus Siubadh wohnten 

; demfelben bei. Den Glamgpunkt, dieſes Feſtes Eilnete jedoch Pie 
Gartenbeleugtung im Weinzl’fgen Krller, vie wirklich feenartig 
war, und wo beim Schalle einer » zeichneten. Blehmufit viele 
Hutderte dus Mer Stänsen einen fehe vergnigfen Abend fanden. 
Un 9 Uhr wahl dang ih beih En 1 uf Saale der Boll 
fetten Aufong, wobei man benirten fonkte, bad Braiinau- ap 
Simba nigt arm ao fhönen Dame ad, — Kürfi traf bie - 
böhf betrübende Nachricht aud Paudau a. d. I. von bem unvernu- 
\ beten um ſchuelles Tode des Herrn Migner, Thürmermeiflers in 
Srausas cin. Derfelde war kurz nad dem Hl [ütiotp feiner nod 
ingen Bram -plöplich auf einem Unze erblinber ub- rd cht 
me mollte in Landau bei feinem Mate d 
da traf ihn das harte Geſchic, vap er im IT Pebruafigfehe 
Rreife feiner 2 Kinder umo Ungehörigen -entriffen wurde, Mn i 
ging ein ausgezeigneter Mufiter, und ein. angenehmer Geſellſchafler 
verloren, s 
affau, 4. Sept. Montag, ven 13. d. M. findet bei Ge⸗ 
döge der. Lanpgeftäts- Preife-Beriheilung auf der Wiefe beiKarpf- 
bam, Ejl. Pag. "Griesbah, ein ganz freies Pferde-Sprang 
| ‚Sennen flatt, wobei 19 Preife werigeilt werden und: der erfle 34 
Aad Boelden, der lehie 2 Guloen beträgt; Sauma ver Vreiſe 186 
\ ‚Gulden ‚mit zehn feidenen Fahaen, * (D.3.) 


psp irebermuudi un 17; weeisiäne ———— 
N \ Gttaubinger Syrannen- Anzeige vom 44 Gepibr. 1858, 
Gerrelta@urtungen, Be er BEE rt —— 
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te 


findet für das ver, 
ſtorbene Bereing-Mit- 


ifensahn gelegen, ift ein 


realed Mühl⸗Anweſen 


mit 3 Mablzängen, einer Schneidſage und eilide 60 Tgw. Weder 
und Wieögründe, worunter 10—11 Tagw. befler Merglgrand zu hydrauliſchew Ralf, alles 










mahe beifammen, und = beften Zuftande ans freier Hand zu verkaufen, Bemerft wird, daß RK, u glieb Heren 
der Dergigrund auch für ſich allein verlanft wirt. Der Üigenthümer if im der Erpebition Pr 2 
des Rurier® für Niererbaperm au erfragen. (t) Nikolaus Löffl 
bat, Oandeltmauu 
UNordamerikaniſche Fonds, ein Getteetienft in der heil. Geifllirdhe 
In Folge zahlreicher bereits erlittener und noch drohender Verluste sind dahier Vormittags 9 Uhr flat. 
viele Besitzer amerikanischer Effekten zusammengetreten und haben, durchdrungen | Zur zohleeihen Beimohnung Tate 
von der Ueberzeugung, dass die Rechte der amerikanischen Fondabealtzer nur durch | hiemit freuntlihft ein 
eine Vereinigung vieler Kräfte energisch und erfolgreich gewahrt werden können, | Lanrehot den 5. Eept. 1858, 
das unterzeichnete Comit€ beauftragt, einen Aufruf zur Betheiligung an alle Besitzer | (26) Der Ausschuss. 


solcher amerikanischer Effekten zu erlassen, deren Zinszahlung unterbrochen ist oder 
deren Rückzahlung, wie z. B. die der New-York Erie II. Mortgage, auf Schwierig- 
keiten stossen dürfte. 

Bie setzten voraus, die wachsende Zahl der Verluste werde diesem erneuten 
Associations-Versuch eine grössere T’heilnahme zuwenden, um so mehr, als die com- | gebfieten. Der verlihe Binder wird erfadl, 
petentesten Stimmen amerikanischer Häuser eine solche Vereinigung als das einzige |*® In dee Reufladt * 468. über cine Pricge 
Mittel bezeichnet haben, schlechte und gewissenslose Verwaltungen zu beseitigen, gegen Gntenntligteit abzugeben. a 
gerichtliche Maasregeln erfolgreich durchzuführen oder auch, wo Nachsicht rathsam Mon zaunn MRedicinaiftellen approbiet, 
erscheint, günstige Verständigungen zu erzielen. sem s wüft und ie 

Demgemäss fordern wir die Besitzer solcher Effekten auf, ihren Beitritt zu dieser | VOR Ne ofen 06 ofrath weil ahnen folor 
Vereinigung, unter genauer Bezeichnung der Obligationen, die an den Vortheilen ge- vn A un Ci —8 is Dr. 
melı samer Vertretung Theil nehmen sollen, bei dem unterzeichneten Comite u zu Nürnbe Wu 1 Engniäi um und 





Es ift cin Gebetbuch mit vielen inge 
legten Bilohen irgendwo aus Berjehen liegen 





Adresse Runden, Im * a zu. in 
des Herrn & Siebert und ſowie von 7 » 
des Herm Rı Emil Boekmähl dahier lansiiden renommirten Merjten und Ehemilerm 


binnen & Wochen anzumelden, damit im Fall genügender Betheiligung der vr "EAU D’ATIRONA a 
eich constituiren, ein definitives Comitd wählen und dessen Thätigkeit normiren könne. feinfte flüffige Zoilettenfeife zur Erhaltung und 

Von der Wichtigkeit und Dringlichkeit des Unternehmens überzeugt, haben die Ibn len Ser hönen, reinen, meihen Haut und 
dei der ersten Besprechung Anwesenden sofort die Kosten der vorbereitenden Schritte | jur fümerjtofen tigung der Gefictsfalten, 
gedeckt und bei dem allgemeinen schon kundgewordenen Interesse zweifeln wir nicht ——— Xebere und anberer hand 


brauner fo wie jonfti, beiten. 

an allseitiger und zahlreicher Betheiligung. Jahren bei bei 
Frankfurt a. M., 26. August 1858, Pt ei ae 5 betr Zelte, 
Pas proniforifge Eomit& amerikanifher Fondsbefitzer. 1%, Ar a ——— Danube: 
il Bockmühl, Ferdinand Köster, August Siebert, a (aan hun une Diähenbihen Zain 
Mr je. dan Ge Ga Kahlr, Dopad Bm 3. Wale, WE een ai te BR 
] Anmefens-Berlauf. — * eileenie Ya Hebel ner ten Eiraklen ver 
Anwefens-Werkauf, ven Eonne. Preis 20 fr. daS Heine und 





— einem Fili A Stunde von Lande⸗ Fr das große Glas; Mailändischer Haar- 

x Partei kn but entfernt wird eim ET: 54; — 
ft. Eds. Landohut, iſt tin legut, ber | yon unvernfeichlichem TUR 
u Defononte Haie ſlehend un gut und 1fl.; Extrait d'Eau icipie 


Den, beftehenb aus den |Otbanten Haus und Gtabel mehft Garten und | Dar ra Saat one emule 9 ir 











Burhans gemamerten Wohd- und Delonomie, |dd Tem. Feld-, iren- und de 2 | unge Säfern zu Ste und Im Schuh, 
gebänden, er 304 circa —— freier Hand veifanft. Näheres in ber Eppen. ieh mu nn ‘r wo 3 ———— — 

Feld· nnd 20 Tzw. Wiedgründen, 19 Zum. de. el. — Enns ——* ri 
Holy, weten bie — ſologbor, —— — 9 Mr. und dar tt. — 


md Fahrni aus freier Hand zu verfanfen; Das Gef Gefange- Giant Kußwärtige —— unter ————— 
auch daun auf Berlangen die Hälfte des Kauf träge und 6 fr. re egal ng um ſchein 


(Hillings t liegen Bleiben. weren 
——— rec ae udfunft a Fanilie "Eistner Garl —— Cbemiter in Rünnberz- 


. Bleim, ibt bente Wiontag den 8. Geptember | Aneinvertauf — n i 1a U. 
2 8 ag den ey er 

1) Eemuiffienär in Ponböhut. 1 Anton Huber, 
en u ud. ’ bei Dr einander u Ranfınann, am Ed ver Herrmgaffe, 
Man fat bis Micarli eine Wohnung | Abend: Unterhaltung, — — — en * 
von wenigſtene 4 Zimmern a. Dad Nahere wozu ergebenft einladet Dis Sauslexikon, Eacyclopävie praktiſcher 
bei Rieiſch über 2 Stiegen. Joseph Elstner Lebenstenutniffe fc alle Stände 1. 9. 36 fr. 
Eine zuverläffige Sugeberim kann fogieih und feine drei Töchter aus Auſcha. Ein Wort über die hiſtoriſchen Stutien im 
unterfommen, Wo? fogt die Erped. de. BL * Anfang Mbends 7 Uhr. Münden 21. 











Drud und Tigentyum von 9. 8. Rietil. Berantwortligger Revakteur: Ang. Benz. 
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Kurier für Wiederbaye 


EEE Tagblalt aus Landshul. (xı. Jahrgang.) 


IM. 
der 


HE 








Den til and, 


8 München, 5. Sept. (Rorreip.) [&orifegung ber Lolal· 
Inbuftrie-Ausfellung in Münden.) Der Name Ritier d. Maffei 
in Münden, vefien Waſchinen ber der Fahrt über den Cömmering 
den Preis erhielten, üft im ber bemtfhen, wie in ber europälfden 
monficiellen Welt ein ruhmvoll befannter. Die Produclionen feiner 
Fabrit im der Hirſchau zu Münden ſiad Hier ausgezeichnet vertreten. 
Neben ihm treffen wir auf einen Sohn bed bayerijhen Oberlandes, 
anf dem ganz einfagen jHlihten Mannhardt, ber in feiner be» 
feidenen Erſcheinung perfönlih mit die Augen auf fi zieht, der 
beinahe gar feinen Unterribt genoffen Hat, fonderm Alles aus fid 
felbft heraueſch opfen undfortbilven mußte, jet aber für Ftaulteich, m. felbft 
für das im inpuflriellen Wade fo hochberühmte England ein Mann 
ber Bemunderung, ber Nadeiferung und des Neides If, Sehr 
vorzüglic; find au& die verſchiedenen Beuerfprigen des Mechauiters 
Rirhmair im fol. Hoffeuerhaufe, meldes eigentlih Hoflöfhhaus 
heißen follte; ferner die eleganten Wagen von meld, Mair x. 
Die Runfizintgieger-Gefelfhaft Melt außer plaftifhen Nochbildungen 
auch einen Ballon von guter Mrbeit aus, und find Deren fonpige 
architeltoniſche Arbeiten wegen ihrer praftifden Naweabbarkit fehr 
beaqchtene wetih. I Bronce- und Cifeleur-Mrbeiten baten Hörner, 
Hölyimair, Mai und Kornrumpf Täctiges zeleiſtet. (Für 
die Freunde ber Jagd und der enlın männligen Uetung des 
Sqe benſchiehens ift durch unſete Bädfenmager Brunner, Kreiß, 
Rieger und Gtiegele mit Gewehren der verfhiedenflen Art auf 
eine Weiſe geforgt, die Bayern gegen Belgien, England und Frapl - 
reich, gelinde gefagt, durdaus nicht als zurädfchenn eıfheinen läft. 
Sicht man die Werke unferer Shloffermeifter, weren Anzahl night, 

ade Legion heift aber doch groß genug ift, fo möhte man glauben, 
% Eiabruch und Kaffenauffprengung fürber eine Unmöglichkeit fein 
ewärben, Gegen die Meinen Diebe ift hier trefflich geforgt. Große 
Diebe, welde mit dem Inhalt der Kaſſen durchzügthen und nad 
Amerika zu entflichen hie und da Gelegenheit nehmen, pflegen freilich 
die Scläffel feloft zu führen. 

Kuh vie Sterblreugmader find hier vertreten — eine 
äußert fatale Profeffion für jeven, der ihr Runde fein muß. Bon 
höcfler Eleganz flad die reich verzierten Rliogen and Platir-Arbeiten 
von 9. Strobelberger. Die Meſſerſchmiede Treid un 

‚ Beoper haben mit beflem Eifer für gute Squeiden geforgt. Der 
Blegwoaren- und Lampenfabrifant Eihberg bradte einen Pavillon 
von Zint mit Eifengerippe, ein Muſſerdach neuer Conftruction, Ab- 
folrögren au® Zink ıc. Diefe Arbeiten find befonders det halb empfch- 
lentwerth, weil fie bei Feueregefahr fine Leiter der Flamme find, 

. fendern derſelben Widerftand leiften. Die Urbeiten unferer ziemlich 
zahlreichen Spänglermeifter zeichnen ſich durd ihre Bielfeitigteit, ile ⸗ 





gante Form und proftiide Anwendbarteit and; mamentlih wollen | 


wir bes Hofipängles Schreiber Dampjmafhapparat, Fußbadwannen 
mit gehemmten Waflerzulaufe, geradlofe Zimmerleibflügle mit Wafr 
feransfpälung , einen Dompfricrfiever, einen Reifebabapparat zum 


_ Ale Baperigen Poflkıner mepmen um obigen Preis Befellumgen au 
AB 244. 


iſt bei den Gilberarbeiterm der Wall, unter beren Arbeiten wir mehrere 
\ vom beinahe ünftlerifhem MWerthe und von bem Haude des Geilles 








Zerfegen zc, erwähnen. Bor ven andzeflellteu Bradtarkeiten uaferer | 


‚ Jumeliere, welde gleih einem geflicnten Himmel kligen, gehen mir 
mit eier gew iſſen ehrerkietigen Scheu zoräber, da wir und nit zu 
ven Glädlihen ter Erde zählen dürfen, für melde tiefer Shmud 
und biefe Orden beflimmt find, tie unfere Mugen bleuden. Gleiches 


eines Gelini angeweht erbliden, Letzteres iſt aud bei manden Bürt- 
lerarbeiten der Fol, Daß in einer Stadt wie Münden, wo «6 fo 
viele Krüge gibt, auch die Zinngieher es zu einer bebemienben Ges 
wandtheit gebradt haben, verficht ſich ungefagt. (&oxif.f.) 
x Münden, 6. Sept. (Rorrefp.) Erzherzog Qudmwig vom 
Defterreidh, der jüngfte Bruder des Raifers, wird, machdem derſelbe 
in den jüngfien Tagen alle unfere zühlreiben Sammlungen für Kuoft 
und Wiſſenſchaft mit hohem Imtereffe beſucht hatte, morgen (Früh die 
Reife nah Mailand fortfegen. — Das neuernannte Mitglied ber 
Kammer der Reicheräthe, ihr. », Franenhofen, war bis 1848 
längere Zeit Mitglied der Kammer der Abgeordneten aus der Claſſe 
der Ouiskefiger mit Gerichtsbarkeit im Oberbayern, — Die bayer, 
Oppothefen- und Wechſelbank hat vom heute am den Dieconto flie 
Sefäfte in Wechſela von 4 auf 448 erhöht, jenen für Lembard 
Geſchafte aber wie biüher auf 5 Prozent belaffen, Diefe Iheilweile 
Diecontes Erhöhung fol vehgalb eingetreten fein, weil einige hiefige 
Geſchaſtohauſer, die ſeht beveutente Summen in äflerr.. Awanzigern 
anfauften und noch anlaufen wollm, zur Zeit bebeutcune Baarmittel 
beoürfen, die größtentheil® von ber Banl entnommen werben, Die 
Zwanziger werden von jenen Häuſern nad Oeſterreich gefendet, 
Pründen, 6. Sept. Bergangenen Sımflag hat fid Fräulein 
Ae., vie Tochier eines amgefehenen hiefigen Beamten, im englijden 
Barten in's Waſſer geſtürzt amd ihren Tod in ven Wellen gefunden, 
Dis Motiv zu diefem traurigen Ghritte ſoll unglüdlihe Liebe fein. 
— Ya Monat Auzuſt find hier 14,945 Fremde angelommen und 
14,555 obgereist, meldes einen Zugang von 390 Perfonen ergibt. 


Du treu und eifrig geleiteten Dienfte 
Ludwigs · Otdens zuverleihen; — unterm 
f "ie Sie Vehufß der —E a 3 R E 
er, Se m ndes 
pitals zu 6 allergnäigft zu entheben ‘ RRZ) 
Lager bei Augoburg, 5. Sept. Heute Sonntag früh waren 
auf dem Waffenplsg vor der Pagerfronte die deiden Kopellengelte 
für ven Larholifgen Gottesvienft auf dem rechten Mlügel, für ben 
evangelifhen auf dem linken erridtet uns von ben Truppen fon« 
felftonsmeife «in effzues Garıö: gebildet. Während der Defe erchu- 
tiere wie Bilitärmaſik entfpregende Städe, in gleiher MWeife wurde 
da8 evangelifde Rirdenlien begleitet. Es waren feierliche Momente, 
als einerfeite das GSauftiffinum erhoben, anderfeits ber Segen bes 
Herim geſptochen wurte, Waren [hen zu früher Morgenftunde zahl 
reihe Säfte eimgetreffen, die dem fellenen Schaufpiel eines Goltes⸗ 
tienfles im Feeien beijuwehnen ſtrebten, fo zog der Somntag über 
haupt förmlihe Raravanen aus der Statt, um fo eilfertiger, al® 
nicht Wenige Hinter Farentifd und Werkdant wie in der Schulſtube 
fh auf's Lager vie Rene Woche über gefreut hatten, Auf allem 
Wegen und Stegen wimmel’s von Menſchentiadern. Die Regiments» 
muflten fpielen des Nachmittage eine Stunde am großen Parslezelt, 
in den Boutiquen laſſen, weriger gelungen, verfhiedene Muſilbanden 
die bellebten Poltas Ice, Tyroler Raturfänger gurgela zum 9x 
wetterfurbene Runftjüngeriunen greifen in Köniz Davin’s Pieblinze« 
iaſtrument und fingen mit heiferer Stimme Heinefhe Poeſten; „Dis 




































1 Provinzen, und ba- 
bie Dialekte, finden fih uater den Söhnen des Mars vertreten. 
L —— zur ‚Erinnerung iſt im Ha 

m mit jeglichen Urtiteln der debſucht befindet fih auch ein 
Berlaufer von geräuhertem Pferdefleiſch und verlei Würften, melde 
wicht unerhebligen Abſat finden. Heute Mbend find der Pein) Feld - 
ei die Bunbesinfpeftoren, bie 

und Prinz Quitpold erwartet, 


gpgfleuenbburg, ©. — fins_ in 
der Nacht von im auf heute in der 10. Stunde mit Erirapoft 
mdend hier eingetroffen und am Gafihof zum gol- 


Kreisze unter lauter Yerzliher Begrüffung einer großen enge 
’ und don ten Civll- und Mititärbehörden mie üh- 


mworben, 

- der Eger, 2. Sept. (Eotr.) Die in Wunftevel 
auf und water Peitung des Aperhefr Schmidt, als 
Bo "ed Brwerbe-Bereine, veranſtallete Griverbesusftelung hatte 
fi des Seifalle offer Yefucher, darunter ver Herr Präſident von 
f v Berewilld, zu erfreuen. ie zäjlte 1260 Aut 
k ‚ darunter befonder® die Cifenproduftion, die 
* , Bücfenmacherei, Porzellan, gef hliffene Stein 
"platten, Tacher Sttohgeflechte u. f. m. eime hervorragende Stelle 
: m; beſucht war fie von mahezu 3000 Perfonen, — Der 
. Seren Hat überhaupt durch Stiftung "einer Gemwerbehalle, 
"wo bie Wrbeiter Borſchuſſe auf ihre Wrbeiten erhalten, banm durch 
4 von und Modellen, fomie durch Einführung 
don und dlefeftunden viele Berdienfle um vie Hebung 
mferer Iubuftrie mb Gewerbe fih erworben, " 

I Grlangen, 5. Sept. Im der Macht vom geflern auf heute 
! im hoben Wlter von 87 Jahren Hefrath Dr. Friedrich Köppen, 
’ P der Philoſephie in Landehut und am hieſiger Uni- 





& wor eim Sqhaler Ialosi’s und flanb befonders ale 
neter Stpfift in dem ‘erfien Deyennten nuferes Yaprhunderte 


, 4. Sept. Die Dienfinszd Eufab. Dorn von 
"und TE dag fie fhwanger fei; ale fir 
vom 17. dea 18, Juli, wo fle das Haus 
verlieh und in ein nahes Woldchen ging, gebar, 
men Rnäblen Laub und Tonnenmadela in den 
Die Kindsmdrderin wurde jur Zuchthaus 


teilt 
Korrefp.) Der umgünftige Cha- 


hr Frankfurt 4. Sept. € 
RA hiefige Herbftimetfe beim Beglm angenommen | 


"yatte, if ſich eig geblichen und waren die Umfäge fhleppend und 
* an darf die Meſſe nunmehr als beeadet betrachten, 
mb de eine nue mittelmäßige bezeichnen. Ia Tüchern war der 
Bertehe nit Lebh 
‚böc hielten die Preife dafür mit mit den feit Lingerer 
“Zeit volhändig fabilen Wollpreifen gleichen Schritt. } Tue waren 
„etwas begebrter, dagegen Halbtuhe ſeht vernahläfligt, da große 
und Heine Lager nod vom. Ftublahr her damit gefält find, ols in 
- € der amerifanifhen Handelsſtodung tiefer Artikel zu Schleuder- 
verläuft wurde, Ya Wintsrftoffen, ols Düffel, Budslin ıc, 
ziemlicher Umfag, was um fo erfreulider if, ale 1 in 
e Breife 


„mar 
voch von zum Theile älteren Borräthen überfült waren. 
‚waren den ber Frankfurt a. d. Ober Meffe entfpredent. Bon 
= der und Mäntelfioffen waren auch mur beffere Modeſachen 
Beliebt und find bie Lager baram ziemlih geräumt. — In ſaqhſiſchen 
und fhlefifden wollenen Stuhl» und Strumpfwaaren flellte ſich das 
Gchhäft mittelmäßig, in auslänbifgen wollenen Stoffen dagegen 
erii Mit Ausnahme von weftphäfifgen und xheinifhen Nefleln, 
— em Parcheuten, von Bibers und andern Winterr und Fuiter ⸗ 
zeugen, vie alle größtentheils lohnenden Abſatz fanden, Magte man 
über Mangel an Umfag in weißen und gefärbten baummollenen 


0 


indel, " Unter den vie ⸗ 


Freitag der Köniz 
5: Eentner höher, al@in der dergaugenen Oflermelle, 


aft; es flod zwar einige größere Poften werkauft | 


* Tüte, und bei ber Eommune circa 15,000 Zhlr. 


B Eıifenwaaren, fowie 
in Raudwsaren war die Meſſe mäßig, beffer in Glas, 
Borzelan und Steinzut, fowie namentlib. ia Nürnberger Spiels 
Waaren. — Die —B— ſcheint von Erw 
ju enifpreden. Solhe Hat ft Mittwoh Eeyonnen; die Zufuhr 
von Sohlleder ift ſchon ziemlih bedeutend und ging bereits ein 
großer Theil zu erhöhten Preifen im die zweite Band Über. Der 
Breis von gutem Wilofohllener ftelt ih etwa 2 —A Mästhle. per 






Sopllever iſt Diesmal ſeht begehrt und der Preisauffälsg no v be⸗ 
deutender. Oberleder ift bis jrpt. nur Weniges herbeigeführt, und 
treffen die Hanptpartier erft Anfangs der nähften Woche ein, Die 
Stimmung für olle Peverfortem if durhmeg eine ſeht günftige, — 
Mit Eintritt der befferen Witterung Hat auch unfere Detaitmefle 
eine lebhaſtere Phyftegnomie gogenommmen; doch flab bie jet bie 
Verkäufer mit deren Nefültat noH teimedwegs ſehr zufriiven. Y 
erlin, 4. Sept. Umerikmifche Blätter exz ala Wunder 
von einem jegt im Mocefter (Staat New Hort) Iehenzen Manns, 
daß er im Boſton vor 106 Jahren von einem iriſchen Vater m 
einer torimifben Mutter geboren wurde; daß er mit 12 n 
nad Frautteich kam, fpäter mach Amerika zuructehtie und ben Be 
fteiungetrieg mitmahte, dann abermals nah Frantreih sing und 
dafeftft eine Tochter des Kaiſers von Marefko heirathete, die it 
8 Kinder gebar; nah derem Tode fi mit einer Mmerifanerio von 
deuiſcher Abftammung verheirathete, und old auch tiefe ſtarb, eine 
Negerin heirathete, die um 50 Jahre jünger war old er, mit der er 
aber trogdem mod 4 Rinder zeugte. Diker Miun Hat fomit mehr 
ala vielleicht irgend ein Underer für Roceuvermiſchung gethan. Im 
feinen Kindern finder ſich cAtifhen, teutonifces, afritanifches umd 
ray eh ak M 4 " 

Aus ‚31. Auguſt, berichtet die „Pro; . 
Oeſtetn ereignete fih ein beflagendwerther a 
106 Yabre alte lerige [ehe R. D., wurke auf dem 
im dad graͤfliche ofgebände im Paite don dem Stiere ver ba 
weidenden Weierhofsherde angefallen und aufgefpieft." 

Nik ven Zwickauer Worhenblatt betragen die Schäben, 
melde vie Waffaflatpen am 31. Jull und den folgenden Tägen in 
Zwidau angerichtet haben, foweit Me bis jet amgegeigt worden, 
vefp, Haben ermittelt werben füunen, bei ben Privaten circa 60,0 

art, 5. Sept. Wie weit der Weinflod voran 
davon mag die Thatfade miß geben, dah eine Im Nemsthal vor 
genommene Wäzung mit nmoft aus reifen Weinbergtrauben 90% 
ber bei und fogen. Bereinewage ergeben hat, ein Gewicht, weldes in 
den legten Yabren zu dem ganz guten zählt, 

Der „Bote f. Tirol enthält dus Programm ju ben Feſtlich · 
Riten, melde zur Erbffunug ber Bahnfirede don Junsbruck nad 
Kuffteim flättfiaden merben; ber Tag der Eröffnung ſelbſt > 
fpäter bekannt gegeben. Die fe eu dauern zwei Tage 
jwar: 1. Tag. 1) Gröffnung der Behn durch die Abfahrt 
Innsbrud nad Kufftein, wofelöft die 8. bayeriſchen Behörden 
falls eintreffen werden. 2) Gabelft uhſtuc in Kufflein. 3) RU 
don Kufftein nad Innsbrud. 4) Kitchliche Einweihung der 
tmotiven. 5) Weftafel, 6) Wenvorflelung im Theater. 2. Tag 
4) Auffahet bei vem Erzherzog» Statthalter zur Darbringung bes 

mfes für die von Sr. Maj, tem Raifer dem Pande —— 
Aderh. Onade. 2) Feſiſchiegen auf der k. f, Landes-Haupffhiefflätte 
za Innsbrud, welches ver Erzherzog. Statthalter eröffnen mid, umdb 
am meldem jeder Muslänver mit gleihen Rechten Wnıheil nehmen 
kann, wie jeder Yaländer, 3) Sängerfeft. 

Am 27. Auz. if Leoben von einem Erdbeben Heiugefuht 
worden, Die Benfler Mirrten und freiftehende Perfonen gerieipen ine 
Scäwanfen. Die Bewohner flärzten angfvel in's Freie, Bon eimens 
Schaden wird glädlierwelfe —* berichtet; ebenfowenig dom bee 
Dauer der Erjhütterung. 





ide. Gegen Mit. 
termacht famen verlarute Impividwen im bie gedachte Ortſchaft 
uf zwei Wägen angefahren, nahmen fofert die Dorfe aufgeftell- 
Kodtmächter und alle Perfowen, bie fie der Gaffe trafen, 
Gewahrfam, befeigten dir Thüre des Kirchthurnies wit einem Poßen, 
um ein etwaiged Siurmlauten zu derfüten, drangen hierauf im dad 
Gemeindehaus eim und beraubtem die bort ver te Gemeinpecaffe, 
worauf fle wieder vom bannen fuhren, ohne daf man bis jeht eine 
pur ver fredjen Mänber hätte erhalten konnen. 

PWarid, 3. Sept. Die Franzoſen find über die wmoralifhen 
Tılampher, die fie in China Über die "Barbareir erfodten haben, 
ungemein entyädt. Uebrizen® kann aud die / Jadep. beige,“ obgleich 
fie vom großen Erfolgen der Europäer träumt, wirt umbin, zu ber 
merfen, daß bie Zufagen recht ſchön fein, bod werbe es auf bie 
Ausführung anfommen; denn 1844 habe vie Negierung Lonis Phi- 
Tipp'® [Kom durch Heu dv. Lagrence zu Gunften des Epriftenthums 
wigtige Erfolge erlangt, do babe eben wegen zu großen Bertrau- 
ene von Sehe — ————— dr. Ehapveluine ven 
Marizwertod erlitten, und die -Ghriftemverfolgung fei von Neuem 
Begonnen worden. Die, franzöfiihe Regierung fi vefhalb gefon- 
wen, bie Anzahl der Kriegefhifiöftationen im jeuen Gemäflern zu vet · 
mehren unb’ed folle dehhaib audy mit Portugal unterhandelt werden, 
“u den — Poften Macao zw verflärten. 

1, 25. Auguſt. Zroß aller, Strenge und Borſicht der 
Behörden hört das Mäuber-Unwefen in der Provinn Malaga nicht 
ouf, ja bie Kecheit biefer Geſellen ift unerhörter ala je, E77 
Ärger des f. g. Iymajar, eines Lanphaufed unweit Malaga, faß 
vorige Woche vor feiner Thüre, um bie friſche Abendluft zu [höpfen, 
as er ſich und feine Familie uud zwei Dienfiboten plöplih von ber 
zittenen umd wie Seeleute beim Entern bewaffseten Männern umringt 
Jah. — Der Chef der Bande wendete fih am die Mutter und ber 
fohl ihr, ihm das Kind auszuhändigen, mweldes fie auf ihren Kuiren 
bielt. — Die entfegte Deutter mußte verzweifelud vor Schmerz uiite 
anfehen, wie ber Näuber mit dem Finde davomtitt, indem er fügte, 
vdeß gegen 25,000 Fr. das Rind der Familie wieder jugeflellt wer, 
ven falle, — Am nähften Tage erhielt Hr. TE...» 
durch die Boft, in welchem ihm der Räuber ohne Umſchweiſe fagt, 


D 
ten 
in 


Do ber Knabe flerben wird, wenn er am den EB Di, oh 


ein Wort zu ſagen, nicht fofört die 25,000 Fu fhidt. — Die ‚in 
Kenntniß. gefeßgte Behörde traf Dofmahmen, um tiefe kecken Mätrker 
"zu erwifchen, aber die einzige Hoffnung ter trofllofen Mutter beruht 
auf der „Mehtlicleit" der Nänber, melden fie das geforderte Löfes 
geld fhiden will, 

Ragufa, 4. Sert. Morgens 10 Uhr. Die "Impetucafes 
in mit jümmtlihen Mitgliedern der Gränzregulirungecommiflion an 
Bord nad Corfu abgefahren. (T.D.2.4.3.) 





Dankfegung. 
re 


Für die zahlreihe gutige Theilmahase 


gänguifle meiner imtigfigelichten. Gattin 


Sranztske v. Manrkoſer 7 


sage ib don Hiefgefühlteften Dant, bitte berfelben im Gebete 
BE u gedenfen uad mir ferneres Wohlwolen niht zu verfagen, 
z Landshut, om 7. Sepibt. 1358, 


Alois v. Mayrhofer, 


Altuar, 


im Ramen fämmtliher Verwardien. 





einen Brief | 





bei dem Leichenbe · 


der bi 
, — Bei Bene ,aarrc Dame 






Can Bortheil befigt Prai 


die Elemente preußifder 


wird, und wie hoffen, daß der Befuh der Königin 
beitragen mird, jene gegenfeitige Freundſchaft zu 
rei großen emeinwefen ber ſachſiſchen Race fo 
1 agen. Der Hamb, V.H. wird vom 
ſchen Ftage gefrieben; Es kına aus zuverläffiger 
werten, daß dem früheren GEinräumunyen de dänifär 
Suspenfion der Gefanımtftaatöverfaflung für bie Herzogthäner, 
hebung tes Gefammtflaateminifteriums ded Ianern zur Ermö ich 
der Unterhandlungen, welde dieſſeits vorgefdlagen wurden, nunm 
au die der Suspenfion der Verfügung vom 11. Jant 1854 
ſaulich wer Begränzung der befondern Angelegenheiten, ſowie die 
ſeche erſteu Paragraphen der Geſammiverfaſſung ih anfhlichen 2 


ofirumg, das ihn bie jegt beeugt Haben —5 







Ia den Gewaſſern von Alexandrien griffen fanatiſche Tür 
ein Meines Schiff am, tödteten den Kapitän, fdänpeten deſſen T 
und fledten donn das Wahrzeag in Brand, Sie wurden fa m 
ber ergriffen uud zum Tode verurtheilt, 


# Landöhut, 7. Sept. Dit dem Heute Morgen bier ein- 
trofjenen Eifenbuhatrain, wotunter ſich auch drei fehr elegante 
erfonenwaggend I, 2. und 3, Alaſſe befanden, find mehrere 

Viitglieder bes Veıwaltungsraihes ver bayer, Oſtbahnen, fowie der 
Staatsiniutfter Graf v, Heigersherg hier eingetroffen, und fellen, 
foviel man vernimmt, für die baldize Eröffnnng ter Bahn -günflige 
Ansfihten beſtehen ' 

In der freben Erwartung der Mulinft Seiner Diofenär des 
Königs Audmig bit fi unfere Stadt heute opbemmmigln- 
Aigen Witterung ia igr feſtlichſſes Gewand gebälle, — Ua Kalb 
4 Uhr longten S. Mof. von Kellheim lommend hier am und wur ⸗ 
den von ben Givil- und Viilitärbehörden und tem Vertrefern ber 


Bur ger ſchaft jen en Einmohmerfchaft. ſt 

— — ihr 

we volle Zaftiedenheit über dem Play und die Art ver Hufficllung 

audzupräden, Wuf die vom Here, Mäzler fiventen geflellte 

Anfrage, od das Monument wie TR RE A ns 
Höcfiderfelbe: ja wohl eo ehr reiht gur Jon ' 

Dos t, Appellationsgeriht wem Niederbayern bat die von dem che» 

igen VPriefter Braun zu Orteuburg herausgegebene 

Schrift „Katbollihbes Anventen 


Im Berlage ver &, P. 3 


Hantfunz in Rördfi et —X 
antiung in thlingenilkfo chen erſchienen 


u 
Tar:u, Stempel Normen 
in alphabetiſchet Dufammenftellung 
mit einem Anhange 
über dad — in Tarſachen 


t vom 


Wilhelm Yode, 


Kal. We Are 
8.29 Bogen. . Preiß 3 fl. 30 fr. 

Diefet — br Pace rühmlihfl be» 
fannten Heren Verfafferd — tie Brut mehr- 
jähriger Arbeit — tärft:e on Vollfäntig- 
feit nichts zu wre rg laſſen und ſich 
als ein unentbehrlihes Handbuch für 
Binanp, Tor nnd Notariatebeamte 
erweifen, mie überhaupt für jeden Staatöhlirger, 
ver ſich fiber das beſtehende Tor und Stempel · 
weſen unterrichten mill. 
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1BpY% 
Ocffenfl, Sigung des I. Bezirtögerichts 
FODAI-ANZBIOR, de 
Freitag, den 10. Sept. l. 96, 





Gott dem Almädtigen Hat es gefallen, meinen immigfigeliehten 


Max Knitl, 


auiec.' tönigl. Revierförfter von Roth, 


in feinem 46. Lebensjahre noch vieljährigen ſchweren Peiven, während 
welden er oft turd die Tröflungen unferer heil, Religion gefärkt 
worden if, dabier am 7. v8. DR, In ein beſſeres Ienfeits abzurufen, 
1) Diefe Tranerfaude ven fernen Berwindten und Belannten des 
in dem Herrn Berblibenen bringend, empfehle ich denſelben dem frommen Gebete, 
und aber der ftillen Teilnahme, 

Landehut, ven 7. Eeptemker 1858. 


Vormittags 8 Uhr: Unterfuhung gegen 
Deſeph Ballinger von Schönau, und Kaver 
Liedhof von da, wegen Bergehens der Kör- 

f perverlegung. het 
admittags 3 Uhr: Unterſuch 
Yofeph Weinberger von Dingolfing u 
Bergehens ter ——— 

Samſta g, ben 11. Sept. I. 28. 
ormittags 8 Uhr: Unterfubung gegen 
Deſeph Feifll von Moning, wegen —5 

bes Bereintgefeh:e, 

Nahmittage 3 Uhr: Untı 

5 Hollerauer, wegen Pe —7 Br 

Ratte, 










Die tieftrauernde Gattin: 
Anna Knitl 
für ſich und ihre fünf minderjährigen Kinder, 
dann im Namen der übrigen Verwandiſchaft. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 9. September früh 9 Uhr vom Haufe 
aus in der eiladt 


Ro: St. Nilola bei Yandshut flatt, wonad; der Trauergottesbienft in der 
dortigen Pfarricche abgehalten wirb. 


J Mühfanwefens-Pacht- over Kaufgefuch, # 
> — 

Zn Yemand fucht eine IR: 
uf) mühle zu pachten — 
Bin leines Mühlanmelen ju W 
a kaufen, am Nebflen im den Gegeben J 
4 Der over Nieverbayerns. Mühldefiger, 9 
R wilde felbe zu verpadten ober ju ver» I 
J kaufen gefonnen find, wollen gefälligst & 
J Ihre Ünträge portofrei umter Übiffee M 












Eu TEA BIEHIZ LT Ben 


In ver Petrol'ſchen Merfteigerungs : Sommiffions- |} 8. I. bei ver t. Poferpebition in Gang- ð 
Micderlage die Nr. 272 über a; Stiege gegenüber denn Feurer - R tofen an der Dina hinterlegen, _ (3°) F 
bräu werden Donnerftag den 9. Sept, Nocmittage von 2 Uhr am und | S — — — — 
Freitag ven 10. Sept, von 9 Ubr Bormittags an, nachſtehende Gegen · 66 
fände gegen gleich baare Bezahlung öſſentlich verfleigert, ale: Käften, Tiſche, Bi hr 2 
en, Herren- u. fsrauenkleiber, Gold und Silberfagen, Kupfer, Eifen, dann ein Klavier, Don ſucht bis Mihaeli eine Wohnung 
Bfervegejcire und nod verſchiedene omdere Begenflände, wozu Steigerungslufige höflihft einge. | von mwenigfien® 4 Zimmern 0. Das Nähere 
laben werben. (2o)|bri Rierfd über 2 Stiegen. 


7 erloren 








-—_._ 











Ias TRGERDEBEON, Verkaufs-Anzeige. — Der eine Ge 
Familie Elsiner — beten ihm in ber pp: De. Bltt. abjupehen. * 


gibt bente Dienftag den 7. September In der ir —* in Ka 
bei den „3 Mohren“ ——— — Zu 
eine Ne Sauber im Rama am 
etrauf: 


Der Unterzeihnete ift 
gefonnen, fin Gaft- 
bans mit fehr gutem 
Lageıtiller nedſt Garten · 


hans, gamy neu gebaut, dann Delonemie 





i ni kaufen. — 
Mittwod den 9. September ro A —X ae En —— 
m — und Alles im beſtbaulichen — det, er * 
ff N in“ portofreien ; 
tetzte Produktion. d aus 225353 Meherneir, Om 
Anfang Abende 7 Uhr. | dabier, 61 9. a. — Den 25.: ‚Jatob Rofl,, 


Friedrich Steller, 
(2a) Wirth in Burghaufen. 


Für den umd zu Theil gemortenen zahl: Hausbefiper babier, 74 I. a 
reihen gültigen Veſuch fagen wir tem hiefigen 
fehe verchrlicen Einwohnern unfern tiefgefähl- 
teflen Dant, mit der Bitte, und im freund- 


lien Undenfen behalten zu wellen, 


| H * 
Am Gomutag wurde von ber Tee Die —— — — 3 


bie zur St. Wartindfirde ein großer fhmarz- | elbreit, Stimmtafeln 26, 9a < 
Joseph Elsiner \feidener Sonnenſchirm verloren. Mam bittet | — 
und feine drei Töchter aus Uuſcha. — rg —* ga — ven. hg Hypromatrie nr 
aus |otten. Näheres ift im der Epp, de. Blaue | Streich, ner Wührer im Leben, ader bie 
s „Verkauf. iga erfragen —  —— — 71 Moral vom Gtandpunfte ver Klugheit ala 
" Unterzeichnete ift gelonmen, ihr im befiban« | Tin Diädchen welges gute Zeugmffe ber | Grundtugend aufgeftellt 1 fl. 48h. 


de befintlicee zweilödiges 8 ſiht Kochen und Nähen kann und fi) allen haue- Würfert, eirfterne für das Bamillen- 
in — mit mein, Arbeiten materzieht wäufht bie temmene | leben j ı fl. Att. 
freier Hand zu verfaufen, Ines Ziel einen orbentligen Dienft. Näheres Nofenmüllerd Mitgabe für bat Hamilien» 
(4%*) Urfula Bauer in Bilsbiburg. |iR in ber Ep. v6. Bit, zu erfronen. leben 1fl. 12 fr. 


— Drud und Cigentyum ven I, 5, Rietfä. Berantwortliger Nevaktene: Ang. Ben 
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Donnerftag, ben % Sept. 1858. 
Dentijdlend 


+ Münden, 7. Sept. (Rorrefp.) |äortiegung ber Lolal- 
Induftrie-Musflellung in Münden] Bondem fein Grjgäft mit Ger 
biegenheit und ſeht ind Große beireibenden MRetollwaarenfabrilanten 
BDorenberger erwähnen wir befonders — Fisch 
"and eih 4 von gleichem Metalle; vom dem . Hofor 


Diüngener 

Kin hier auch einen Aachen 
wur bemerken, daß Uhren diefer Mit, wenn fie in Münden gefer 
tigt find, feine Säwarzwälderupten mehr find. Sind aber biefe 
Fobrilate wirtlich in Wänden gefertigt, und zwar von Mündener 
Uhrmadern ollin ohne — oon — 53 * 
wahr Uaege richneles geleiſtet, was auch von ben ib 
—* gie. — würbe aber nicht in eine Min 
Genen Lotat-Iadafttiranefrlung gehören, da zwilgen der Daduſtrie 
«ds einem flöfipredugirenben Geihäfte und dem Vertaufe auswärts 
fabriyirter Producte ein himmelmeiter Umterfhied if. Bon dem Me · 
Maniter Liedherr. indbefondere willen wir mit vellſter Beflimmt- 
ne daß feine- Hier amdgeflellten Ürbeiten nur von ihm felbf 
t find, uud unter tiefen müſſen wir namenilich als vorzüglich 
—— eine 4 Wochen gehende Uhr mit Holzpendel and Wielall- 
Wofgängen, und eine zweite ebenfals ein Domat gehende, jene halbe 
Selunde anzeigenbe — mit Compenfationependel, welcher ſich auf 
Meſſer ſchneide bewegt, phyſitaliſchen Höhenmeflungen befonders 
anmenbbar find, Nicht Mi dürften wir in ver ganzen. Daduſtrie ⸗ 
Auoſiellung uud befonderd in dem gegenwärtig vorliegenden Fache 
Eimas mehr und mit verdienterem Lote herverheben mäflen, als ein 
Möfchen mit zahmärztliden Gegenfländen, bann tdoſtliche Gebiffe, 
ſo wie eimgelme emailitte amd matärlihe Cinfagzähne, welde hier 
praltifhe Zahnarzt Hr. Meyer ansgeflellt hat, meldem 
end der kurzem Zeit feit er fich hier mievergelaffen, es ſchon ger 
kungen ift, fi einen zahlreichen Kreis von Hilſeſuchenden zu ers 
werben, bie, wa® mod) weit mehr werth iſt, auch ſiete rafde und 
gränkliche Möhilfe igrer Leiden gefunden Haben. Hr. Meyer hat 
and plombirte Zähne autgeftellt, welche mufterhaft genannt zu wer» 
den derbiewen, und feine fünfllihen ganzen Gebifſſe wie deſſen einzelne 
Ein| Tennen nit genug empfohlen werben. Das fünfte 
Antlig wird durd den Mangel an Zähnen verunfaltet, nicht zu er» 
" wähnen des bebeutenden Nachtheiles für die Berbauung und bie 
darand hervorgehende Berrüttiang der Geſundheit bed ganzen Den» 
Men, wo jene Bermalmungsmwerkzeuge unferer Nahrung fehlen, Dant 
fei es der menthlichen Munft, weiche hier ven Gebrechen der Natut 
abzubelfen wußte und da® Fehlende auf jo tauſchende Weile im einer 
Met erfeigte, melde das menfälihe Gebig mie einzelne Teile desjel- 
ben ſo ** wirllich ungerftörkar wieder erftelt!! — Doß in einer 
Stadt wie Dründen, wo Alles Tlimpert und fo überaus germe tanjt, 
«6 vie Piomoforter und übrigen Infleumentenmader weit gebragt 
„haben, braucht wohl mit erſt erwähnt zu merden. Schäfflermeißer 
: Dorn bat Hier ein Foß ans Eichenhelz ſſehen, meides 115 Gimer 
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foßt, ſehr tüchlig — if and our dem, freilich ſeht großen Beh 
ler hat, daß ee mod leer if. Der Feurnier» nah Baßbebengußriient 
Hartmann ıfl durch einen au Fuß boden im Sr 
ſanceſtyle vertreten, Die Fußböden und Meunbles unferer Gäreiner- 
weifter zeichnen fih dur Elegan, Oeſchmad. Sauberkeit der Aus- 
orbeitung und praltifhe Nupbarkeit amd. Unfere Vergolder haben 
au Spiegel, aber mar iu der Cigenihaft als Spiegelhändler aus- 
vehellt, am denen matürlih aut die Bergoldung ber Rahmen deren 
eigene® Werk iſt; im Münden übrigens, von mo bie Gemälne auſerer 
zsohlreigen Maler nicht nur durch ganz Deuiſchlaud und Eurapa fon- 
dern aud mad Amerita hinüber verfendet werben, mußten «0, wie 
der Augenſchein überzungt, die Bergolvergewerbe ju einer Bolkämmen« 
heit bringen, wie — leicht im einer andern Stadt. Unter bem 
Dredölermelfern, deren Urbeiten an Zierlihleit und fhönem Zinjchen 
mit einander wetteifern, iſt Anton Epel, zugleih ESpielmaarenhänbe 
ker, der wücbige Borftand des allgemeinen Gewerbevereins mb azben 
ihm der Hofvreheler und Skulpteur Zimmermann durch ihm 
Ürbeiten fo jiemlih om zahlreichften - vertreten, Der berühmiefle 
Dilettant im; dem edlen Sport tes Ungelns zu Dünen und vielleicht 
in gang Bayern, der auch im feinem Fache wiel verbienfe Ayl. Hofe 
görtner Hinkert hat eim ausgezeichnet gearbeitetese Sortiment wer 
derſchiedenſten Fiſcherei · Gerãthſchaftan amsgeflelt. Yatereffant if eim 
Bıütapparat, von dem Privatier Holger gefertigt, unb von bemg 
Diode der neuen Dfarcorsectiom. unfers Zimmer» und. Gärtiner« 
Dieiflers M. Reifenfinel wänfgen wir, daß bie Ausführung. img 
Großen ja reht bald zur Wirkligleit werde, (Schluß fgt.) 
x München, 7. Sipt. — ©. Fa Rönig Pupwig 
ift heute Abend im beſten Wohlſein wieder hier kingemaflen. — 








I. R. Hob. vie Prinzeffin Alerandra if ven den zuräde 
tehrend, vergangene Nacht I Uhr hier eingetroffen. — Prinz Lu it⸗ 
pold, R. H., wird ſich am lommenven ton bier zu bei 


gen nad Regensburg begeben. — Der Frhr. 
v. Maugenheim, genannt Behtoleheio, wurde zum f. Ränmeres 
ernannt, — Die dießjührige Generalverfammlung dee Apothelergre⸗ 
miums für Oberbayern wurbe auf den 4. Oll. ankeraumt. — Für 
die Pal. Hofpaltang in Augeburg, für vie Dauer des Aufenthalis 
St. Mej. des Könige dafelbfl, find geflern von hier 6O Pferde au 
bem L. Marflalle mad. Augsburg de und morgen werbem 
egenäburg beflimmien Pferde 
ven hier aus dorthin abgehen. Geflern wurden von hier aus ande 
bie ‚Pferde für die Hrn, Bundesinfpeltoren nad Augsburg und Iuw 
golftadt abgeſendet. Die Ankunft ber Hrn. —— — erfolgt 
am 9, de. und wird am folgenden Tag mit der Infpeliion begonnem 
werben. 

+ Diünchen, 7. September. (Korrefp.) Die Künfler 
Deutſchlande werden fi am 20. 26. Mıs. hier verfammelm 
und mird iht Wufenthalt bi6 23. inel. dauern. Um erfln Tage 
if Grüh von 8 bis 11 Uhr Berfammlung im Odeon umd Abend 
ein Kellerfeſt auf dem Pſchorileller; der andere Tag if bem Beſuch 
der Sehens würdigkeiten Mündens gewidmet; am driiten wirb eim 
Aut flag nach Neupofen gemacht, des herrlichen Panoramas vom 
Bänden wegen; anf den 23, if ein Ausflug nah Starnberg pros 
Nach dem Bejuh der Rottmannsgöhe findet ein Feſteſſer 
von — hundert: Touderis flatt und das Ganze bef eim 
— Dich allerh. Eutſqhließugg wurde das baher. 


— * — ——— haben. 


"waren, A I > Al 
ung findet alljährlich . — und — u 
‚, Speyer und Würzburg flatts jedem Diſtrikiepol 
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en, werben ; mach Bedarf für augenblidlihe No 
art eim tatfidet Yarteltuum In den nofhwenbigen 


praffif zu unterweifen. Ligenyen zur Verrihtung | 
‘eihjelmer veterinärgtlider Handlungen — nicht mehr 


vVeter He die Erflärmung 
—— —— = * dann Bilder von 
er * ften don ringe (in Rom), 
x een — Kenn aderf, veflen 
Toätgtet vie Welt feit längerer Zeit Aeidlen ai 
‚die Mo: met feiner Brofhüre zum Beſten 
und oppelirt Giebel om bas 
Menſchen.· 
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Dingen, 4. Sep 
—— ee ar Aug. die elei 

irren a nr 
Venen, und fer Proteftantifhe | 


a . ti, © Abend 7 tr 
Prinz —— — EN Sm he in 
nn nahm das Mbfteigquartier im Hotel Dreimohren, wurbe 

gebüßrenden Be: ent 2,0 nahm Wo die 
Aufwartung ſaumuli cher d di nd 
an, Der mit Ente Meer lee Rom at 


während —— ganzen Naht angebanerk, was zu den flärkften Schatlen ⸗ 
feiten bes ebend gehört. Gegen Morgen bellte es ſich auf, 
der Prinz auf Er Manöverpfag, noch immer trotz vorge 
rüdter Jahre e eine risterlihe Geſtalt. Das Lagerkorps in zwei Halbe 


heilt, deren einer die Chevaulegers, der andern bie 
iflen mit je 4 Gefbüßen zugetheilt waren, evolutionirte 
ven Kommando der Oberflicutenauts Waliher und Siller. 
in mit Nudfht auf vie geringe Präfenz ber Manuſchöft und 
s feltene Gelegenheit zu größern Uebungen bezüglih der Truppen» 
führer dad Möglihe geleiftet worden. Das Wutfehen von Dann 
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der vorigen Woche wurde 
sh ——— eingebrochen und 


Fire des —F 
fung des Tabernakels von 2 vorhandenen 
als vie Kefbarfte auf 1000; R oeſchabt⸗ nebſt einen werthuollen 
Bean & —* —5— 
Lo 
vereine beabfiätigen für den künftigen Sommer hier ein ee 
— —— an ne ann 1 
gefang, Breisvertbeilung ı. Dem allyufrüb 


zu veranflalten. — 
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ſou u jegt ein Denkmal errichtet: werben. 

I Mannheim — Gusicd:99, seien Mae. Biene Zn 
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Geröfe. 12 


Im ötarhiftorifcen Deufeim zu Maris And jagt drei 


e u ‚ bie lebendig von einem 
—— — * pr eine diefer aftilaniſchen 
Sälangen, ein Phtbon don Seba, iſt fieben Dietres lang und hat 
fogfeid nach ihrer Ankunft in Paris einem ganzen Hammel —* 
da — auf ber 


und hi Vothons und Boa’s ambererf feits Een darin, daß erſtere 


elben Item, während die Bothons ihre Bente, fo halııfle 
Beer erfaßt Biken, ni : wieber fostaffen, fondern mehr 
ummiden, erfliten uud bann verzehren. ı de 


500 Millionen Besen ur: werben fein, 3 


Ftanlreich 
ermoxbet fein. Mur der englijhe Agent ſoll ſich durch einem Sprung 
aus bem kim. Sn gerettet Haben, Pilger Haben die Cholera nah) s- 
dria gebrocht. Denen een 
ecca geflüchte 
m * 3. Sept. Daily Newe commentirt * nn 
angten &ineflfgen Nachrichten und fagt umter anderm; Ganton 
ger von Peling, und die Cantonefen haben ſelber eur 
Ebleten, die ihnen nicht zufagten, große Achtung bewieſen. 


Bngfiene el dee Nee | 
— it mit Meier —— erg 

rontteich 
— —— — ohne die Ges 
fahr, fi BE vie Wohn Ginefifgen Boltes 


m ent 
fremen. Es if et a iu glauben; dak bie —— 


der Bertrage von Tiefe ſogleich ben Frieden mit China und ten 
Alliizten gerftellen wird. en Rebt Chine 

Bereinigien Stästen; ſie baden niemals Krieg gegen China gefährt, 
fondern ruhig umd ſchlau ihre Zeit abgemartet, ‚um dieſelben Zuge ⸗ 
fändiffe zu erlangen, welde England und, ranfreih mit ben Waffen 
in der Hand erzwangen. Die Chinefen zeigten ſich ihnen gefällig, 
in der Heffnung damit ihre Vermittlung zu erfaufen, Die qineſtſche 
Regierung hat ſich wbie guten Dienfle der Vereinigten Staaten im 
Fal von Schwier igleiten mit andern Mähtene amtbebungen. Die 
Republil der. Vereinigten Staaten wirb ausdrücklich als die einer 
»Säugmadte anerkannt, Wenn der Wortlaut, des tuffifgen Ber 
troges befannt. wirb, dann fieht man gewiß, bak China, in Ruß. 
and feinen zweiten nBefhügers amerfennt. Das alfo iſt es ‚mas 
England und frankreich durch ihre Feindſeligkelten gegen China er 


„zeit haben. 

’ » > Sept. Wie man verfihert, follen bie brittiſchen 
Geeftreitkräfte um 5000 Marinefoldaten vermehrt werben; auch 
foB die Abſicht befichen, die 10,000 Küfenwächter in Brigaven zu 
Srganifiren; ferner würden bie Küflen von Kent und Suffer mit ger 
ipalkigen Gelügen bewaffnet: werben, 

Zudien. Im „Bombay Telegraph findet mon folgende merk 
—* Mitiheilung: General Wbitlod’s Kolonne ſoll einen gauj 
!dußererbentlichen Fang gemacht haben. Cine Kompagnie des 4dten 
Dopdras Infanteric-Regiments fand nämlid 180 Wagen voll Gold⸗ 
Ziegel und Golollumpen, mebft 40 Laca Rupien umd einer fabels 
um Menge von Yumelen, Es folen Dieß die Evelfteine ver 

iſhwa -Fomilie fein, die vor 50 Yahıen rärhfelhafter Weife von 
‚Pana verfhwanden und in ben Befig von Seindia oder Hollar über 
gegangen fein ſollen. Badſchi Row's Bruder, ber Mdeplinnater * 
jegigen, in Sefangenſchaft befindlichen Narrein Row, hat fie, wie 
man glaubt, gefloblen, und man ſchoͤtzt dieſe Juwelen allein. auf 
9 Mil. Pf. St. Bon Rena Sahlb heißt es jept, er fei über den 
Bogra gegangen, und habe feinen berühmten, won ten Cingeborenen 
auf 1 Mid. Pf. Et. geihägten Rubin um 1000 Pf. St. lotgefglagen. 

Ucher da8 Bombartement von Dfcheddab Liegt jegt ein aus · 
führliher Bericht in der „Timegw wor, der die befannten Thatſachen 
wiederholt. Wir entnehmen über den ft ber Rache Folgendes: 

"Eines ver Niffe im Fluh, das im vollen Angefiht der Siadt und 
des Hafens liegt, wurde zum Ort der Hinrichtung gewählt. Am 
Morgen des 5. wurte eime Abthellung ter Warinefolbaten. unb Ma: 
trofen des ·Cyelepa ⸗ and Land gefeht, vellſtändig bewaffnet und 
mit anfgepflanzten Bahongetlen marfdirten fle auf; bald nachher fa- 
men bie Delinquenten, von türkifhen und äghptiſchen Truppen edlortirt 
an. Enthauptung (alfo nicht ber Strang) war die beſchloſſene 
Dinzihtungsmelhore; aber ich will Ihren Lefern umd mir felbf die 
rauenhaften und EMI cinflöfenden Detaild des nun folgennen Shaw 
piel® erfparen. Die Eparfrihter waren ungeübt oder hatten umpfe 
Waffen. lmter unſern Eolvaten, die tie Ecene mit anfehen muß. 
ten, waren wenige, die nicht erblafiten, Die meiften der Delinquenten 
gingen dem Tode mit ver größten Geelenftärke entgegen. Jeder wurde | 
um feinen Namen gefragt, um alle befaumten ausprädlid ihre Schulp; | 
ja einige zeigtem bis zuletzt eine trogige triumphirende Miene. Die 
moroliſche Wirkang viefer Creigniffe kaun nicht anders ala höchſt 
woehlthätig —253 Dqeddah wird die erhaltene Lehre nicht 
leicht verge Auhzerde Hat eine beträchtliche Aszahl indiſcher 
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Duſĩden mewerem: Gepräges alfmerffam, bie etwas groͤher a 
Meute Zwanziger und leicht mit denſelben zu verwechſeln find, Di 


4 Gulden haben mad, unferm Belse einen Werth von 173 fr. und! 


d daran ju erkennen, daß unter dem wer Eä 3 Gulven] 
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nicht beftätigt, 

Straubing, 6. Sept. Geflern Mittags 12 Uhr rädten 
I. and II. Bataillon des VIII. Inf-Regiments vac. Sedenvorff uff 
feinem Marſche ind Lager bei Regensburg unter tem Commando’ 
des Hrn. Oberften v. Horn, empfangen von dem Dffisierforps ber) 
Landweht und einer großen Menſcheninenge, mit Mingendem Srirle, 
hier ein. Zu Ehren des Dffiierlorps mar für ven Abend im großen. 


| amd feſtlich gefhmlidten Saale tes "Weingafgebere Heren Krau® 


eine Reunion verauftaltet, die un 7 Uhr begann und zu melden 
außer den Hra. Beamten ic. xc. ouch bie Gefelligaften Lieder 

und Eaflns geladen waren, Die Theilnahme war eine fehr zahle 
veiche, werichönert duch Die Anweſenhrit vieler Damen, Das Duft 
eorpö bed Regiments ſpielte mehrere Pircen, und von Seite des Lies 
verfranges wurben, bie heitere Stimmung erhöhenn, ein Sols-Duars 
teit, „Frühlings · Nahen · vom Kreuger, fowie ein Chot ER 


| don Rrenger vorgetragen, 


Sgiffe das Ereignig mit angefehen; fle werden daheim erzählen kön | 


nen, daß bie Herrfhaft ter ngländer noch aicht im Schwiaden iſt.“ 
In den Briefen wird zugleich. angedeutet, daß in den Hinzeti⸗ 
tetem bie eigentlich Schuldigen wohl lat beftroft find, Auffallend if 
nod die Bemerkung, daß, Kapitän Bullen ſich als Boüftreder des eng: 
liſchen und frangöfilben (?) Wilene anfünpiate, 
» 2anddhht; 8.,Spun Mas Kamen fr 9. wraj. ber 
Siege Marie wurde heute im üblicher Weiſe durch Tagtideille, 





Heute Morgens präcie 7 Uhr marfhirten bie Truppen 4 
Piatter ab, und wurden wie‘ beim Einjug von vielen Einwohnern 
begleitet. (®. 

© Uns dem Labertbal, 6. Sept. (Rorrefp.) 36 
Ihnen leider wieder nur Unglüdsfälle zu melden. Ein waderer Bit 
ger. wurde heute Morgens von einer Getreiveprefhmafhine an ber 
Hand, erfaßt und, fo übel zugerichtet, daß ihm ber Arm abgenommen 
werben mußte. Möchten doͤch bie ſich ſo Häufig wiederholenden Uns 
fäle mit Maſchinen zu der größten Vorſicht mahnen. — Baur ſelben 
Stunde verletzie ſich auch ein Bauernkuecht ſeht gefaͤhrlich dadarch, 
daß er Über einen Graben und in ein brüben liegendes ſchat ⸗ 
fes Mefler fprang. 

Ballen, 7. Sept. Die geftern dahler wegen Weförberiung 
bed bieherigen Panttsge-Mbgeorbneten für Niederbayern Hr. Apell- 
Gerichts· Noth Sedlmaier zum Oberopell-©er.-Mathe borgenoms 
mene Neu · Wahl ergab das Mefultat, daß der bisherige Etſahmann 
Hr. Farbermeiſter Weind! von hier ald Landtags-Abgeorbneier für 
Niederbayern eimputseten hat. (D. 3.) 

Paffan, 6. Sept. Der boyheriſche General Fürſt v. Thurn 
und Eoris,ift beute Mittags zu Land dahier eingetroffen und hat 
nad eingehdmmenem Weittagemahle im Gaflhofe zum goldenen 
Hirfe feine Meife zur DJaſriſirung der öſt 
pen per Dampffgifj nad Wien fortgefegt. 


i Bermifäte Nachrichten. 


Belgien kennt vielerlei Preiöbeiwerbungen: Concurſe von Tauben, von 
Buchfinlen, von Seren 1; aber Naben: Goncurfe kannte es bis 
dabin noch nicht. nifhen Hauptitadt Lüttich war das Vergnügen 
vorbebalten, vl = ern Goncurs von einer gam veuen Gorte u 
fehen. Doch ſehen ift nicht Der eigentliche Ausvrad, indem der Concurs 
um Mitternacht ftatlfand, der Stunde, melde Stater Murt und Gerofien 
fo befonders in Affetion genommen vie Der Raben Concurs bat übri- 
arns viele Aehnlichteit mit dem der Tauben ; wie vieler, befteht er darin, 
die ſchleidenden Wierfühler in einer gemifien Entfernung von ihren 
nungen logzulaſſen, und die Habe, die zuerſt jurüdfehrt, trägt den Preis 
davon. Bor einigen Tagen wurden num 23 Hapen, die prößtentbeils Per: 
fonen des Staptviertels ienfeits der Maas angehörten, bei der Bräde von 
Ghönde lodgelafien. Die zu ducchlaufende Diftanz betrug über eine Etunde. 
Die Habe, welde den erjten Preis davon trug, der in einem faftigen Ar: 
denner Schinten — war um bald 1 Ube unter oder auf dem 
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Dit obrigfeitliger Bewilligung gibt der Unterzeihnete auf feiner gededten Regelbaha ein 7 


Sets Scheiben G tetzte Produktion. 


mit nachſteheuden Gewinnften: 2 
Freid : 42 fl. mit feidener Hahar. | 6. Pe: 8 A. mit fehenen Bohne, LH] TrorBEn Monncrfiag den ©. Gepise, 
77 E I ce « > auf Verlangen in ven 
A | Bernlochner’schen Wirthschaftslokalitäten. 
Joseph Elstner 
anıb Ede Dec SET 9 ZZ 
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Bedingungen: 
1) Diefes Scheiben beginnt Mittwoch den 15. Sept, und envet Mittwoch 5 
den. DB. 28. Mite. Nadmittage 2 Uhr: Mur 4 Uhr wird gerittert, heruäch 
werben die Preife vertheilt. > 
2). efeben wirb mit-einer Lignum sanctum Rugel auf 9 Kegel. 2 Rugeln N 
silden 1200; 10 Loofe 4 Stoud. Der Stand loftet durgaus 24 Ir. S 
3) Wer 10 Stände nad einander ſehlebt, hat anf Verlangen abyutreten und wird 
zugleich erfucht, die Einlage zu entrichten. 
4) Das Uebrige in im Stanbprotofelle einufehen. 
Zu zahlreichen Beſuche ladet Höflihft ein 
Grieshbah, ben 7. Eeptember 1858, 
















Lagerteller nebſt Gartend 
>| haut, gany neu gebaut, dann: Dekogeimie 
J fammt Bich und Fahrnif, zu verkaufen“ 
Die Wirihfhaft: iſt im beſten Wettiehe 
und Alles im beſtbanlichen Zuflande. 
Käufer wollen fi im 
, Briefen wenden an 
— — Friedrich Steller, 
igerung B (26) Birth in Barghaufen. 
In ter Peteol'ſchen Merfteigerungs : Kommiffions- u er 
Miederlage Shirmgaffe Nr. 272 über eine an gegenüber dem eurer» Anwefens-Berkauf. 
hräu werden Donnerftag den 9. Sept. Nahmittage von 2 Uhr an umd Tg neh dillaldorfe 
eitag den 10. Sept. von 9 Uhr Sormiuags an, nachfichende Gegen. > der Pfarrei Wnlfofen, 
fände gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, ale: Kaſten, Tide, Bet. Sog. Sanpahut, ift ein 
J en, Herren. u, jyrauenfleider, Gold und Siberſachen. Kupfer, Eifen, darn ein Alavier, I Defonvmie Antve- 
Bferbegefhirr und nod verſchiedene andere Gegenftände, wozu Steigerungstuftige Höfligft einge · ah DE fen, beftchend aus den 
_ (26) durhand gemanerten MWohn- und Delonomit- 


laben werben. hr ale ren N 
Megeimäßige Befärderung Kara) Km Mapann. WER. 
von erde 98. D R 
| Sol ie Hälfte fchlagbar, Fam 
Auswanderern und Reisenden. Stan 
GG, nad allen nordamerifanifgen Sechäfen durch bie au ' er ouf ee rule, 
Generalagentur von Carl Sieber Wjlulkın erhellt nähere ] 


A in Würzb | Raufslichhabern nähere Ausfunft 
E — äber vie n 3) Gemmiffiondr in Pondeguk) 
Sechäfen von Havre Tin Skijgenbüchlein wurde verloren dec 


und Antwerpen Säweinberger bis zur ‚proteftantilhen 8 








Eglieder, 




































durch Postschiffe erster Classe, Man bittet, baffelbe in’ der Erpep. 66. 2 
4 4 abjugeben. u 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten BR 
* m; x ben n ’ 
Savre, Auto Bike yo York —* Binden im Haufe Nr. 468 ‚üben eine 
’ und New: + Stiege abgibt. Bi P 
Von Bremen nach New-York, Baltimore, Philadelphia, rn Sohn x — — ſuch 
t eine Wohnung 
New-Orleans & Galveston. von ar on 4 fen x. Das Nähere 
Accorde werben zu den billigſten Preiſen und vortheilhafteflen Bedingungen abge a dur 
fölchen durd die General-Hgentur und deren Agenten die Herren: IT Bd ih —— — de —* 
Ed. Faber, Gaſtwitth in Kelheim. Haimund Wagner in Landehut. | gelounnen: 
of. Mayer, Chorregent in Landau a.9. Barth. Diayerbofer in Baffau. s5 1 66 17 25 


Sof. Seider in Ofterhofen. Serm. Koch in Rottbalmünften 


Drod und Gigeatfam von 9 B. Rice. 





| Die nächte Diebung IR im Negenabinng ben 16. Sept. 
Berantwortliger Revattene: Hug. Ben. 
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Wr men Pr 
muäsgude 4 





SR Miinchen, 20 Unh 
—* Pr fr 
auf ven gen freffen unb olabald die Meil 
20% Augtburg fortfegen uhd Yoar wit der 3 hier eis 
lenden Pringeflin Hlgssdris von Prenfen. - Hufen hie ns 
hofe wird nur der Wechſel der Pofemetive Aatfladen, be deg 
vießjührigen Pußetseäweuben im Laufe biefer Wohe von her bieflgen 
Gornifon folgende Truppen abmarfgiren: Ins Pager bei Augeburg 


ehr am Ditweh Früh cine 6 Po. ‚dee 4. Arnllerie 
— ya, — ge 4 on j a Pu. 
cabronm be r⸗ sber Ar, J 

in Cantenitun res am Freit Fra 

bahn das 2 cuto und in Zag der Ara 


Sapktätzcompagnie ven .s * dus 3. 
von Fürſtenfeld aus nah Auzeburg. — 
er von hier am {Fr 
rillscie Regip, über Ficiſſag, Mainturg und: Abendber ‚dann 
ve Fr BL Sn der re © anit deren | 
Zu deu zweiten, dens Civülkrie. Pager bei Rat. urn 
6. GSepibr. von bier eine Bauetie bed brittem, veikeı abın Artıl, Io 
über Sreifirg, Moosburg, Pleffenbaufer, Eogmibl in Cantenirung 
et Regensburg. — Dit Sr Dis; vom Nönig weiten Bei ben 
größern Troppenühungen in ten Pagerm die Brinzen Mal umd 
Suitpeld — erfierer ala Ökneralinfpelior ber Himee — —— Bit 


hehe Buntesfommilfion anmelend fein. Der König wige —— 
— 


Batail. des 1. Inf. Reg. 
In das erfle Pager bei 
eitag ab eine halbe Watterie tes 


im Hugsburg, am 12. und 13, in Regensburg und 
20. Exp. in Schweinfurt eintraffem — Heote "Bormittag 
bier zum Beſcluße tes Erarefefi® ide at 
mehrere Haupiftraßen ker Stadt wars] und- 
Dochami in der Et, nu 
= 8 Münden, 23. Auz. (Korrefß) Bir Halten das Yeurnol, 
füc weldes wir hier‘ | 
ie daß wir e6 — mit Blerangele genheiten —— 
die man gewöhnlich in Manchenet- wüb: andern Lelaiblatter tif. 
Du vorliegenden Malle jedoch müffen mir eine Adtmöhme malen 
und bei grgemwärtig beuorfichenden außerordenilichtn Feſtlichteiten in 
ker Haupt · aud Refipehjftett Baerns es bitter tabelm, daß jept 
ſchon ‚vie meiflen Mündener Biere aufangen, fehr ſchhwach und um 
modbaft zw werben, - Die Maffe von ifremten, welche wegen ber 
Mlicpfeiten umomableitlid nad Münden fommen wirb, wärfte großem 
its fih auf das berühmte bayerifde und namentlich Mändenrr 
Bier freuen, zumal es längſt befanmt ift, do nicht die eingebornen 
Müngener allein es find, melde viefes Geuänle lieben, ſondern 
gerade tie vielen (fremten oud nerdiſcheu Provinzen Deutſchtande, 
mo man fid ungemein über die biertrinfeuben Bayern luſtig zu wachen 
pflegt, hier ein ſebr bedeutendes Onantom coaſumiren. * ed num 
do bier fton im tergangenen Winter" befanut war, weite Bf 
Tiäfeiien und. welger Feecderuflaz im Anfang rer Herbſteg hier 
Noufiaden würten, hätte, man von unſern Birrbrauem billig er« 
Warten türfen, daß fie Hinlämgliges, und such hinänglich Haltkares 
Bier eingefeiten hätten, mim Aber dan Detsharfen auszweiden did 


mich: gerane um vie Zeit, we Mlängen am telchiefien fein wird, , 


inghaltiged und winber (Gmadgajiss Gelsint zu lirfers. Der 
Vemeifter bei ner Hechzeit zu Kaung im Balılia fagte freilich 


en urd En 
SH an 32 


aus Cam 
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Der König‘ wib dienr N 
ne, te» fommen, Tu, Abend ind Gmäffe din fen arſt Beffered, 
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Dit he Haben, 55 hob, 96 *5 U: ST N, 


I Sara ef © wii 
: sung“ hetroffen. Es betrifft ii vie ’ —— — — 
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Ya yähterhee, "ach fe ih 


* getrunken Haben, ſchlechteres Getränke bieten. 
aber, 


u 
bie = Zeit der Jubilänmsfeier und der Me 


“werben niht fatt, fondern ) 
* Ba und auf in Wander, 


Mer hoffen. Bier macht, dürfen wi SR J 
x Wafferburg, a7. — 


sgeotilob Im anſe / en Gegenden 
m: ee — —5322 
6385 war 2 nz En —— 
Ye kg Llebe fol wieder 
fein. Da der Su i 
und tie Saframente cm 
Anſtand gefunden, 0. 
EG Reg egensburg. 28, %a u T 
Sul fann th —* tie —— —8 Rec 
tan ¶Wenh ee Bir Dann ‚raßler.: * 
dieſe Brüste auf ji biegen Schiffswerfte, we bereil® f 
folhe Brheen im Bau beziiffen ſiad, andgeführt werd i E 
Negentburg, 28. Huguft, Die heutige Schramm Hüfte 
Gerſte car ſo ehe Zufuhn, wie fie fonft mar in Dem, 
Zinfemeniten fatfiatet; in den übrigen Fruchtgattungen 
nr Die, Breife Haben ınit Ausnahme, des Ketug, meld 
—J Landehut geft Ei; 


© ge BSäranme in 
—E erlitten, nad. emgiſfer⸗ 
7 er Ageft. ) 
{v1 ’38 te), „Pab .7 MAD Ir. Gel, 13 > 
—2 % —— die — ‚weiße f 
aabirgihen | agenlabungen ju ke und Bei % 
füge many 10 fr. der Wege 


















groppenfhule hier in Werlig, welde vom 1, Iam, £ —* au 
Leben treten fol end auf per Muftig ale Perſonen, die im, 
raphenweſen eine Auſtellusg floden wollen, junägft einen. pr 
ufus durchzumachen und ae Befaͤhigang zur — 
Stellungen naczumeifen habe» 
Ya New York Hat n Blatt den wg — 
von England babe mıt dem atlamtiiden Telegtaphen bem R 
geſchriehen: „Dear Sir, vie Einheit ber beinen Böhler iſt enbll 
bergeßellt,* motouf der Präfivent geaniwertet habe: „Dear Lay, 


1a, aber fie binzt rıer am einem Farer.“ 


> Baudshut, 30. Bag. Heute nah 9 Uhr Morgens Tahe 
die etſte Lolomosive München I. wit mehreren Rellwägen, keläben 
wit verſchierenen Sourquiſtien, in unfera Bahubef eiv, und trat wadh 
zweiftlünpigem Wufentbalte nie Rüdıeife nah Münden an. Mn 
tiefer erſten Probefahrt wanen nur einige Baubeawte 
Hiedarch iſt une zur foctiiben Gewifbeit geworben, dotz der Duke 
wöper auf Der ganzen Zucde von Diuaden nad Paucahut elle 
kommen fahrdat hergeſſellt if, uud Faun beſihalb tie Wetrichseröffe 


m Yubiläumefe feteiten fallen w ebentre 
die Direttion fiber Rechnung tragen wirt. I mit Befimarheit — sfr. 






‚iner braunfeidener Megenfi 
reifevertbeilu geloflen. Man erfaht — Fra Br 
Dienftag un a1. di. de. Radımi mittagde 3 Uhr im Zeidnungsfaule ve * fchnung-in der Erp. ds. Blte. abjuge 
it, mwäl welcher tie Sam 1 -abermald zur Ay 
BEEREREOT, wi Kent Sehnen nnd Be fbeingeladen. ' für d In meinem 
sam 29. Aug 
Das Dust. Rektorat en —————— und Gewerboſchule. 


—— tl Retı —* —— ————— — 5 


net, unter ſe 








ber t " Pandwirthfafte: und Gewerbefhule dohier fiudet 


























Higen ee Bedingungen — 
— und. P. T,. Pübtifüm dient zut ge JE diſcher Cafetier. 
Rachricht, daß vom Pe —— in * 
* Aager 
Schweiger Seiden Waaren-Sag Fri — 
K. Stein Wobler von sr. Heil, pet Pius IX. 


Rapperschwil am Zaricherse in der Schweiz, Schuf-Verfäumnig- und Würdigungs- 









be Di, 30 m der Reuſtadt, der. Verkauf einig und allein Sudellen 
en [a 
E Stein-Wohblier. un Be —* 


- — 
— — Ge ———— — — 
* VAN VINANZIZ WESEN AAN ZV — 8* — VENZ R var a. 


sriel-, Papier-, Schreib- & Zeichnungsmalerialien, Z 


 Kunfioercarsbißer Delfarbendrucke ällerer und neuerer 3eit, 


— zu außerordentlich billigen Preifen! i 
um der bier zur Zeit am Platze aufgetauchten Goncurrenz in obigen Artikeln zu be ann baben wir 
RG und entjloffen, während der zur Zeit ftattfindenden Dult : Briefpapier, Couverts, Siegellad, Bleiftifte, 
wa Federn, Oblaten ſowie alle in dies Fach einfchlagende Artikel, jedoch nur in gediegener 
< g@nalität, unter den Fabrikspreiſen su verkaufen. 
& Namentlih machen wir auf unfere Brief-Couverts befter Qualität (nicht Ausſchußpapier l) 
daufmerkſam, die wir per 100 Stuͤck zu 18 Er. abgeben, 
Uebrigens enthalten wir uns jeder marktſchreieriſchen Anzeige und bitten bie verehrlichen a4 
a Käufer die Waare vorher zu prüfen und nicht auf Anpreifungen englifder und franzoͤſiſchet Babrifate (2) 54 
au verttauen. Jacob Mannsmann, Verkaufslokal bei Hrn, Treſch unter den Bögen. 8 
Anton Babo, Verkaufölokal bei Hrn. Kaufmann unter den Bögen, — 
a Cr Zugleidh erlaube ih mir cin verehrtes Publitum darauf aufmerffam zu machen, daß bei mir vor: 
—8 Se Stickmuſter auf Jaeonet & Piqus zu fehr billigen Preifen zu haben find. 
(2a Jakob Mannsmann, 
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Auf dem von Streber’f 
N Orlonomiegut zu Nieberpichh 
5 Men SO Städ 3 un 4 jäh 

— und „Brönbauspätte. | — ———— zum Berfauf. (de) 


> A, Kem us Müne 
het wien d ic: eg — + ul 
; Waaren-Sager ager Beten 


! In der Stabtpf 
in gewirften, ‚geritten und gehädelten ‚Gegenftäuden || * = 
Neu 


aus Schaafwolle und Baumwolle zu den a. Preifen. M| Ein 2 Di — eb | 









































: Das Layer befteht : | meilters von b — 
Se KRantufhen für Damen, u und Kin: Mon sı. Zn ; 
der, wollenen und baumtwollenen und Un⸗ —8R 








\ terbeinkleidern (von.der feinſten bis * a Qualität), - 
für Herren und Damen; Strü Soden von U 
Schaafwolle, Baumwolle und * —— von | 
Budsking, Seide, Wolle und Joh. Bapı 
Aufferdem empfehle ih noch ——— eine reiche Auswahl in ¶ a. —— —— 
feineren Handarbeitenfür Ina Sun nenn. NEE Hagsein, 23 Jahre alt. — Deit 2 
Kaputzen, Fauchons, N Kinderh Fr Shringauet, Mauer, 
Kindermugen, Eamafchen, Schlipfe und Anderes mehr. gg: ” * — =. 
Daun farbige Zernowolle und Schaafwolle, Bei: } — 


Fan tet von Begensb Pur 
n ber ar ee St. Jodok. 


Ge - 
I 19. Aug; Ludwig, Hind des bol. Vierbrau 
at 


















































Sie fibert, Die reeifle und prompiefie Bedierung m billigen Preifen zu und. 
bittet cm geneigte Aufträge und um gäligen Geſuch. 


Jo hauna —E 


4 vormale Bergero Witwe, aus Nexentburg, 


© Die Bude mit Firma verfehen befindet ſich vis-a-vis der Hauptwache. 
$ ana N] 
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uch 
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nengarn und Stridbanmiwolle, fürbigmelirt weiß |, 8 ei 35 | 
und ungebleicht. iB* ER R 
Unter Zufiherung ganz billiger Preiſe bitte ic genau Dig 7 ee ® $ 
auf Stand Pr. 28 zu achten, welder mit Birma verjehen it, Ei ı 25 £. 8% 
und vis-A-vis * Deren Mohfee Güspien ib belindet · — J 8 var, 
a: ae Fr 6 
— ⸗ A PR 
J — 
BIS et en, 8 J ur 43 — 
S 355% 
Dult⸗Auzeige. ‘ a D; are 
KR Envedädtirgeid nett rianht 1 einem heben oa und terößrtigen Paltitom tie CA RK — 8 en y 
) ergesenfle Unzeige ma 3 fie auf heuer mi tie Pur rıpolomd» Dau mit 79 | * — — m] ei: * 2 
Is form reihhafrigtn Sagen ver | A J Ps 1 — 
= * =} 
' Weifwaarenn. Stichereien. Kulm iin 
De u are 
—4 en 
k befiedend. in: Borhängen von 1-1} Ches beit umd von 14—36, Ir, Beitbiden. CA | Ei 10) ZeusE © 
833—— 8 
3 = zZ 
breit, - Zul, khmarz und weiß, in "Baummelk un» Seite, Spipen in, Bonmmelle " 4 & 2: cm &2 55— 
18 und Leinen, Garnituren, Schleier, Chemifetten mit und chne Leib, gonz fein und * 3 Sr » 
Ad) orbinär, gefidte Taſchentucher von ſchotliſch uud Hetenbarift, vebſt noch vielen in — BR 3 = 
Ra mein Gelhäft einfhlsgenden Artikeln, welde kier niht genannt find, bezogen hat. p N bs: 3 > 3 
ie BS s2 5 
'E s= ss = 
He 
4 57 
= a. 


8 in Biquss, amd Damelt, gefidte mas Scänur-Unterzöde „in allen ‚Östtungen, Dell x 
v) umd Iaconet, Tamafı und Koppir,.glaem und ‚oifizten Perlall von 124 Ellen 
hr 
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ESTER ALERT EEE 





— 7 — 


rogramm 


zu dem 


Carrouſel-Reiten, 


welches bei dem 


Kreis Landwirthſchafts⸗ Feſte für Niederbayern 
Lan ds hut 


Dienſtag den 21. Sept: 1858 auf der Feftwieje Ratfindet. 





j Bei tiefem Carrouſelreiten, welches ganz frei gegeben wird, Teunen nur folde Reiter Antheil nehmen, 
welche nicht in irgend einem Privat: Dienftverhältniffe ftehen. Für taffelbe werben 8 Preife ausgelegt: 
1. Preis: 15 Guldenſtücke mit einer feidenen Fahne. - 


» " 12 ” " ” 
3. „ 10 23 ” „\ 7] " 2 
4 ” s " " " [7 " " 
5 ” & ” „ ” " on 
6. ” 4 " ” ” ” ” " 
T. " a ” ” " ” 2 „ 
8. ” 2 „ " " ’ [2 " 


Diefes Garroufelrelten wirb von einem eigens hiezu gewählten Gomit& geleitet, welches fi Dienftag den 
21. Sept. 1. 36. Vormittags 11 Uhr im Rathhausſaale verfammelt um die Einfchreibung ber ſich meldenden Theifneh- 
mer vorzunehmen. 
Später Erfcheinende müffen ſich mit ven nadhftehenben Nummern begnügen. 
Das Garroufelrriten wird im folgender Weile gehalten : 

I) Dienflag ben DI. Sept. be. 6. . 4 Uhze verfammelt fi das Eomite und alle Theilmehmer 
an bem GCarroufelreiten in dem Hofraum des Ratkhausgebäubes, um fi von Mufit und Fahnenträgern begleitet, 
auf bie Feftwiefe zu begeben. 

2) Es wirb in einem eigend erbauten Circus geritten und im geftredten Galopp nach ben Ringen geftochen. 

3 Für jeben Teilnehmer werben 3 Ritte beftimmt und bei jedem Mitte muß der Circus Amal umritten werben. 

4) Die Theilnehmer haben nad; der Reihenfolge ihrer Anmelbung zu reiten, wozu fie von einem Gomitd.Mitgliebe 
namentlich aufgerufen werben. 

5) Die getroffenen Ringe müffen an dem Degen behalten und fo dem Gomit6 übergeben werben. 

6) Yeber zu Boden fallende Ring wirb nicht gerechnet. 

7) Wenn ber vorgefcriebene Galopp nicht eingehalten wirb, ift ber Mitt verloren und darf nicht wieverholt werben. 

8) Die Treffer aller drei Ritte werben unter Aufficht des Tomitoͤs von dem Aftuar beffelben protofoflirt, ſodann 
für jeben Theitnehmer zuſammengerechnet unb nach ber Zahl der Treffer die Preiſe beftimmt. 

9) Es wirb Sorge getragen, daß ſich bie Teilnehmer Dienftag ben 21. Sepibr. I. 96. von 8-12 Uhr vor 
dem Garroufelreiten einüben konnen. 

Nach beenbigtem Garroufelreiten finbet an eben biefem Nachmittage die feierliche Preifevertheilung vom Gezelte 


aus ftatt. 
Zu zahlreicher Teilnahme ladet freumblich ein Landöhut, ven 30. Auguft 1858. 


Das Comite. 


®. Hofpaner, Magiſtratorath, als Borftand. 
Zaver Wolf. Naimund Wagner. Zaver Steiner. Neiter, Altuar. 
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m Kleider Nagazin J 
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2,8. — und werden ne 7 


* 
Tüffel un x 

0, Er 2a m: — F 3 u 
De Ba > —* F I 15, Geſtern Abend wurde ein Berfagzeitel 

7. 9 155 i8, en * de 2 en välocen, ——— erſuat. felben 
oppen in braune had nrauer 98 von in der TEL. gegen Belohnung et 
. 8. er — ein ® von fl. 5. 6. 9. 12. iuaehen. 
I EEE ehbte Lader fucht ) 
einen vaſſenden Pop. Offerte wollen { 
An ver Erped, de. Bl. abgegeben werben, 


" Ein in Fleiß, und Arbeit gemöhnten 
mädchen wird Eis Ziel Diihacli in 
7 nehmen gefuht. Wo? fagt die J 
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Rama, 
Ruaben- Kleider in — auewedl. Zu geneigten Sintiufen Liber er⸗ 


2 Heinrich Braun, 


aus Münden, 
zur Dult im Laden des 
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"Tg wid he böflihf gebeten, jenes Geb: h 
das Penaiss Worzend einee D 
liegen ben ifl, gegen m heim 
Deofiler ne abjugehem, 
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H. Hauser aus Regensburg 


bietet verehrlichem Publikum fein-befanntes, ‚reich fortirtes 


Mode aaren- Lager. 


zu geneigten Verüdfichtigung ergebenft an. In 


Seiden-Waaren 


konnen befonder& billige Offerte gemacht werden. 
Aeltere Waaren und Reften, wie bekannt, twohlfeil abgegeben. 
Ed Reuſtadt, der Grasgafle vis-A-vis, 


an ea Dunn ann een 2 aan De De Be S  5 
Unſer Aufenthalt bier währt nur noch bis Donnerftag 
den 2. Sept. Abends 7 Uhr, Dies den geehrten Damen 
von Landshut und Umgegend zur gefälligen Nachricht. 
Hochachtungsvollſt 
Gebrüder Lamm, 


Danten-Mäntel: und Diähtiten-Fabritanten, j 
Mur im Baden des gl. Advokaten Hrn. Dr. Göß. 


enge — RE VIER RE ER VAR.) 
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"Zotaler Ausverkauf. 
meines Feinwand- -Lagers 


‚ während der hiefigen Dült bei Hrn. Bildhauer Holz gegenüber dee? 
Kaufhalle in der Grasgafle J 


von M. M. LO WICH aus Berlin. 


we- Zur gefälligen Beadjtung ag 
für ein hochgeſchaͤtztes hieſiges, wie auswärtige Publikum. 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich veranlaßt gefehen, duch bie fo 
auferordentlihe Begünftigung, melde mir von dem geehrten igen Publikum 
durch den taͤg lich mehr zmehmenden ſtarken Sefadgiind grobe, Ein auf mein 
Lager in Reinenwanren, wie duch Relommandation mir zugefommene fchriftliche bedeutende 
Aufträge von außerhalb, meinen Aufenthalt ur” bis Mittwoch Abend zu verlängern und 


mid det geſehen, einen gtoßen Vorrath von meinem Beſtande aus —/8 BR zu ? 
If“ Dfiht * 















leinenen und bölbleinenen Waaren 
enihaltenb — 3 — phäliſche und Sielefelder Beinwanden, Bil: 
Damaft un dtücher und Wafchentücher, welche um 


„den totalen Aus verkauf zu erzielen, zu ſolch 
billigen Preifen abgegeben werden, daß Nit- 
mand mein Lokal unbefri sebigt verlafenwird. 


Preis Courant zu unbedingt feften 

Sandtücher, jehr billig. Stubenhandtücher, das halbe Dutzend fl. 2, 24. 3 bis 4. Meine Leinwand ju 

einem Dopenb Heanen, dos Stüd 7, 8 um 9 Thlr. Feine mad feinere Swicnieinen ya Damen» und Bettmäfde, 

das Stod 8, 9, 10—14 Lhlr. Feine Leinen zu einem Dupend — mden 104, 12—20 Thlr. nr ac 
Delle Kuren Uppretur, ein umpermilflliches Gewebe, das Gtüd zu und 10-30 Tblr. 400 

Zafchentücher, das halbe Dotzend 48 fr., 1 fl bie 1 Thlt. en —** Zwirn · Battiſt Tücher, ae 

v ee 14-3 Thle. Feine Thee Servietten in Damsf, das Dutzend 14—24 Tülr. Eine große Auswahl 

etpietten in ollen Farben 1-3 Tr. Leinene und balbleinere Tiſch und Tafeltücer ohne Rift, von 

ne 3 fl. Damaft Gedede in reinem Leinen and in dın fhdafern Muftern, für 6, 12 und 18 Perfonen, 

- 4.20 Tblr. Drei. und ZJocquard-Bederfe in ven meurften Wnftern, mit $ und 12 Servietten von 3—10 The, 

Feine Halbleinene Gedecke mıt 6 und 12 Seroictten von I$ bis 44 Thlr. Einzelne Servietten, das halde 

Dugend zu 1 fl. 30 fr. bie 4 Zyle. 


Berkaufslofal nur bei Herrn Bildhauer Holz in der Grasgaſſe 


we aber nur bis Mittwoch Abend, u 
Mm. M. Lowiez aus Berlin. 


BEntententententenie abe nie ntentententenge 


ud und Eiyensgum vou 3. be Kiettm, Bersutwortliger wneouficur: Aug, Benz 
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Dar und Prinzefiinnen Töchter Marie und Mathilde, welde 
gefern Abende die preußiſchen Mojefläten bis Augsburg begleiteten, 
find von dort diefen Abend wieder hier eingetreffen, nachdem dieſelben 
Mbents 5 Uhr von Augeburg die Reife nah Nürnberg fortgefegt hatten, 
Wie man vernisumt, wurden vor ber Abreiſe vom Tegeenfle dem 
efanımten Dienftperfonal des Schloffes wahrhaft f. Geſchente zuge 
kenn. — Die 16 heißt, werden fi der Prinz und die Frau Prin- 
vfin Adalbert am 7. Sept, vom bier mad Parid begeben, wo⸗ 
felbft am folgenven Tage der Bater der Frau Priogeffin, der Infont 
Trancisco de Paula’ von Spanien, eintreffen wird. Bon der Sentung 
weh Wien wird- Bring Adolbert Ende biefer Woche wieder hier cin« 
treffen. — Geftern iR ven Stuttgart kommend der diplomatiſche 
Bertreter Bayerns am #, würtembergifgen Hofe, Hr. Diniflerrefident 
won Reumapr, Hier eingetreffem, und hatte der ſelde Heute eine längere 
Audienz bei dem f. Minifterpräfiventen. — Auf der Reife von Berch⸗ 
te@gaden nad Wugeburg am 9, re, werden ber König Mar mie 
«8 heißt, feinen Mufenthaft in unferer Stadt nehmen, vielmehr nad 
karzem Verweilen im Bahnhefe gleih von port aus die Reife fortfegen, 

+ München, 30. Hug. (Kerrejp.) Auf ausdrudlich gefußer- 
ten Wunfb bes regierenten Könige, daß bei Gelegenheit ver Windner 
Iubiläums-Feftligleiten der Mel in ver Rıfidenzfadt recht 
aablreih vertreten fein möchte, beginnen vie eıflen Famillen bereite 
fi von item Sommeraufentholte wieder hieher zu ziehen, — Eine 
Belauntmadung des Conferwatoriums für Mufik zeigt die 
Wiedereröffnung Liefer Anflalt am kennıfichenten 15. Eept. an, fowie 
daß has jührlide Honorar von bieher 40 fl. fortan auf 100 |. 
erhöht fi — ungeblih "um tem zu großen Andrang det Mittel» 
mößigfeit abzumehren.. Die Erfahrung lehrt, daß die Mittelmäßig- 
keit nicht ein und baffelbe fei mit der Miıtellefizfeit, die wegen einer 
Oonsrarerhögung ven 60 fl. verhindert if, einem jungen Menſchen 
die Wuſit ſtadiren zu laſſen. Wie häufig find 16 gerade Söhne 
and gan, armen Familien und nom miebrigften Stände, bie das 
größte Talent und den größten Fleiß befigen! Wir müffen dieſen 
Borwand ver beliehten Preiserhöhung bitter tabeln, da, wenn beilei 
Anſichten in allen Fächern des öffentlichem Unterrichts und der Leht ⸗ 
anfaften in Kunft und Wilfenfhaft einmal geltend gemacht werben 
folten, nur ben Söhnen höherer und bemittelterer Stände ber Zutritt 
geöffnet bliebe und zwar zum Schaden ber Armuth, des Talente 
wie der Runft u. Wiflenfhaft felbf. — Das bayerifhe Ratio 
nalmufenmw gewinnt von Tag zu Tag an Zunahme von Antiqui - 
täten aus ben Provinzen de# Rönigreice, Die biöherigen Palaltäten 
in der Herzog · Marburg reihen mit mehr amd und fo wird biefe 
großartige Sammlung demnãchſt trangferirt werben. Das der Bol 
lendung nahe Taubftummen-Jaflitut an ver Mozimilisnsftrafe wird 
feinem urfprängligen Zuwede nit jugewendet werden, ſondern iſt ber 
Rimmt, die Ghäge des Natioaalmufeums in ih aufzunehmen. Es 
wird das genannte Gebäude zu biefem Zwede mit einem großartigen 
Reubon vereinigt werben; die Ansführung des Baues if dem Hof 
baurath Riedel übertragen, 

München, 29. Ang. Der im nächſten Monat in Zrieft 
fatlfinvenden vießjährigen Berfammlung der Abgeordneten deuiſcher 
Eıfenbahnperwaltungen werben von Seite der Generolditellion ber 
bateriihen Verlehrdanſſalten deren Direltor, Frhhr. d. Brüd, nad 
Kathi Nebiling, der Referent ig Eiſenbahnſachen, beipohnen. 


Tagblali aus Landshut. on. Zune, I Huber 


= Münden, 30. Hug. (Rorreip.) Die Ftou Derzogla 
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\flummengebäude zu flehen. 
Niitut befiimmte Gchäube (gegenüber der neuen Regierung) erhält 
‚eine andere Beflimmang und hat am feiner Fagede uud innen Ban» 


Das bisher für das Taubflummen-Ia- 
einrichtung einer Uenderung ja unterli 


gierum; 
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Negensburg, 30, Aug. 





2 Inn 
Zelte für 099 Lager gebracht map bei Prüfening: au'e ‚agieht, 


Bereits hat ein 


und heute gegen Wittgg wird die Genicabtheilung 
a dit Etapı 8 berährt, ſoadern direlt auf bem 
it, um dert bie mölhigen Vorarbeiten zu tr — hieſige 
Landwehr / Regicnent if Deal Worgens Haan —5 unb in größten 
Propietät zur Infpizicung auszerädt, melde durch wen . 
ſpelior üchen, Jumter-Bigatto vergenommen wurde, uab 
anf [immılige Waffengattungen (Artillerie, Kavaferie amd: Infanterie 
eifterdie. Wie man wernimmt, hat das Pegiment die velfe Zus 
friebenheit des Hrn, un geerntet, 
6, 29. Bug. Zum Gedächtaiß feines 
' Ehejubiläums Hat Hr. Blatner den fläptifhen aan 
' zugeflellt zu einer Etiftung, melde den Namen feiner Famsilje 
fell und deren Zinfen alle Jahre am 27, Mag. an 


theilt werben follen, an 
tt Frankfurt, 29, Aug. (Morzefp.) Ucher dem Staud mm 
ſerer gegenwärtigen Hersfimeffe fügt ih Bi Heute mach Mein 
* 


en, mele- 





id 

viätiges Urtheil füllen, va folhe erft am vergangenen Dittwo; 
Yofang genommen hat. Die wirllihen Engrostäufer fehlen 
eänglih, und auch bon ben andern Üiefibrfudern, melde 
theils and Meineren Rauflenten Säeveutfchland® und unferet 
Umgebung befchen, iſt bis zum Wugenblide nur ein Mein 
eingeite ffea. Ueberhaupt Hat der Mehverfche im dem legten 
bebentend abgenommen, da die Engros-Räufer ihren Bederſ 
von ben Fabrifen deden, die andern Käafer dagegen zu jeher 3 
biureichend Gelegenheit haben, die eniftandenen Rüden durh Be 

/ lungen om Reilende auszjufülen, fo daß für einen Meheialauf immer 
h mer Weriged übrig bleibt, Der Hanptumjag befand: big jegt im 
! ordinäten. Wollen und Baumwollenwaaren, namenilich in Baum: 


En f 


j ‚liefert, 
beflänbige Witterung Einige Schuld trägt, Die Buben, melde jene 
zu 4, 9 und 18 fr. feilbieten, ſowie bie zahlreigen Rleiver- 
s git- ihren pomp! Annoncen Hatten’ bis jegt.ven meiflen 
ff, bie Uebrigen iüffen, ſich mit ver Hoffnung auf Reafiflcung 
Des "Gore gut, Alles guts durch die Gefahr des Verzugs tröften, 
Denn im der Regel werben die Hanpteinkäufe erft gegen Schluß der 
‚wo zumeift aud Preidermäßigungen einzutreten pflegen. 
Merten wir biegmal wieder von ben wanternden Straf] 
die fpanderhaftefte Welſe befifligt, worunter nameul- 
e ia le unfer Trommelfel yerreifen und burdy 
Zudringlichteit einen 'anedeln. — Mn Gehrngiwirbigkiten ift 
laend Mein Ueberflüh med nor Wollfhläger mit feiner Kunft- 
md der berühmte Barnumı mit feinem Zwerg 
General Tom Thumb zu erwähnen, Daß Hr. Barnum übrigens 
aud von anfıen Her auf die Neugierde des Patlifums richtig zu 
en weiß, geht aus der Rundfahrt hervor, tie ter Meine 
Generol täglih nach ben Hauptoorflelangen in feiner gefcloffenen 
Etiputontfden Staatefaroffe mit ben nieblihen Ponies und der win 
zigen fAmarjen Suite durch die Straßen der Stadt macht. Das 
flrkne elegante Grfpenn verlode natärlid Diele, die Borftellung zu 
um ten merkwürdigen Yafaften perfönlid kennen za lernen. 
he = Feler des Tage, am dem wor 109 Yahıca (28. Kuzuft 
1749) wnfer großer Laudemann und Digterfürt Odethe das 
Lit der Welt erblicte, war geftetn fein Standbild im ver Goethe · 
Me von Tiebenden Bänden mit Blumen ſinnig gejiert und mehrere 
Kränye'lagen zu ven Frühen veflelben, fowie auch das edle Haupt 
des wohluerbienten Eprenfgmudes nicht entbehrte. — 
=i des ganzen Tagt® war die Statae ein Gegenfland unge 
Brtraditung. Unfere Bühne begann Dielen Tag durch 
‚ nänlid durch die erfimalige Aufführung des zwei- 
"Haufl" und ywar io jener Bearbeitung des Dr. 
und mit ber m von Pierfon compouitten 
‚Setllant befeniptetten und gebrängt vollen Haufe. — Ja 
jee ‚Mon „Dehfreunben. mitzebranten großen Wiafle 24 umb 
1 erhäden werben tiefelben vom vorgefteım am. auch im Privat 
vertehrimicht: anders mehr old zu 234 und refp. AL En angenommen, 
* 80. Aug. Der Monitenr enthält eine Depeſche 
von unferm Gefondten in Ehino, aus Zienstfin vom 19. Juli, welde 
Die aus Mofland gelommene chineſiſche Depeſche über die Eröffaung 
Ehtna’s für das Ehriſtenthum und den Handel Europas und Yme- 
vifas beflätigt und beifägt: eim Kimefifger Gefanbter werte nad 
Baris Toumen. Der Mörder Ehappebelaine's werde beftcaft werden. 
; von Peking kündigt alles dich am. (.D.».4.3.) 
Sr opel, 21. Aug. Ein großherrlicher Eılaß rügt 
Die Imbebantide umd verſchwenderiſche Wirthfhaft im großperrlis 
den Hefftaate, Der Kriegeminiſtet Riza Paſcha iſt zum Groß 
wieifler des Palafles und gleichzeitig zum Großmeifter ter Artillerie 
Der bieherige Gropmeifter der Artillerie Mehmed Rudſchi Paſcha zum 
ir ohme Vortefeuille ernannt worden. (T. WR) 
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Kfm Sy r ung und des Etrafvofljuges. Thomas Wagner 
en un m — * 
3% Jahre alt, lediger Birtensiopn von Weibenftephan, zur Beit Bienft: 
Imeht zu iſt ſchuldig des hens dir Körperverlegung, ver⸗ 
hr me Ueberlegung unb Hipe des 

mi 


en fen, Ak Yan N bens bes Diebitap 3 ko 
do) N, di ergeben: # an jo 
—— banr It Lrolt, uap wird Dehhaib In eine Geläng 


andshut, 28 HAuguft. (Deffentlihe Sizung des k. Dezirksgerihtt-) 
r 2 Kenlahner von Malling ift ſchudig des 





h ) ge ; Bent 
g texte geſtern fein jährli 

Bereinsfeft and zwar auf eine Waeife, die Zeugniß gibt, vu lm 

Landsliebe, Treue gegen das KHönigäyans und wahrhafter 

night erlofgen find, fonbern wur der geeigneten. Maregunz bedütfen, 

um ſich unverholen zu zeigen, a 

Hatte num biefer Beteramen-Berein ſchon dadurch einen bedeuten» 
den Aufſchwung erhalten, daß beifelbe zu Ente des vorigen Jahres 
fit neu konflitwirte und feſtſtehende Statuten annabın, fo trug auch 
die umfihtige Leitung der Mugelegenheiten ‘des Bereind durch dem 
damals gewählten Vorſtnd, Hein L., das ihrige bei, um die Zahl 
ber Mit liedet deſſelden zu vermehren und ein einträchtiges Zufam - 
menhallen zu erwirlen. Daher auch war ed möglich, bad diefjährige. 
Bereins-Feft fo abzuhalten, daß nit nur nit bie Beiheiligten felbfl,, 
fonvern vie ganze Sewohnerfhaft Ortenburgs und der Umgebung. 
fropen Genuß dabei haben konnte, wie es tenn auh witklich ausfah, 
als ob night ein für eine gefchloffene Korporation beflimmtes, ſondern 
ein allgemeines VBolfsfeft ftattfände, Die Heftfeier ſelbſt nun betiefe 
fend, fo beganu diefe ſchon am 24, Abends mit militärifchem Zapfen- 
ſtreich, während deſſen Bölerfhüffe und Gewehrfalven weithin bie 
erfüllten, und vie Schaulufligen dem Gaflyaufe zum gelvenen Hi 
ufiönten, um Das ſehe ſianig, geſchmockdoll und zweimällig gie 
fhmüdıe Zanze und Speife-Yolsl zu bewundern, deſſe n Ausfmädung. 
faſt gan, das Werk des Bier Domizil habenden penf. Herrn Haupt 
minus ©. war, deſſen Humanitst, bei jeder Gelegeuheit, ſo auch 
bei ver Zpelinahme on diefem Feſte, und durch bie Betheiligung am, 
Kirchenjuge die dankbarfle Anerkennung findet. us + una i42 suniäuß 

Wiorgens 4 Uhe am 25, wedız militäciihe Tagsreweille zan 

Böleıfaüffen vie Bewohnerſchaft, und beim Aubtuch des Tages hatte, 
v8 Rathhaus, als Berfammlungsort ver elltheilnegmer, bereits 
felne Zierde mit Fahnen, Kıänzen und Juſchriften aufjumeifen, ous 
veflen Portal fodann um 9 Uhr ver Feſtzug unter dem Geläute der 
GSleckea, vem Donner ber Böhler und militärifder Mufit ſich im, 
ſtatillaften Anſehen wit fliegenver Fahne zur Kirche hin bewegte.“ 
Befondere Benentung erhielt diefer Ricdenzug auch dadurd, daß der. 
hiefige Gemeintevorftand neöft fänmtligen Gliedern der Gemeinde 
verwaltung ſich am deſſen Spige flellte und dadurch die Einheit ber 
Geflnnung der bürgeil. Vertreter mit denen der militärifhem Feſt ⸗ 
geber in Hinfigt auf vie Gefühle für Köniz und Vaterland, Bears 
kundete. Wehr als 60 Mitglieder and geladene Däfte bes Bereined 
wohnten alfe dem Gottesvienfte bei, und machten mad Beentigung 
veffelben einen Beſuch an einem nahen Bergnägungeort, von me fit 
un 1 Uhr Wittogs wieder zurüdtchrten und im heſtlokal vie Ihrer 
harrende Mahlzeit einnahmen. Nach der Diahlzelt wurde fobam 
Sorge getragen, auch tie weiblihen Gaͤſte des Feſtes einzuführen, 
und fo verging in heiterſier Stimmung unter abmechfelnden manich⸗ 

‚faltigen Toaften, Geſaug und Tonj ber Nahmittsg and brach ter 
Abend herein, bei deſſen Begion das beleuchtete Nathhaus, fo wie 
da8 im Brillantfener ſteahleude M vor tem Tanplaalfenfter aber» 
mals zahlıeige Shauluftige anledıe, er 

Ia Eintragt und Genürkligkeit, Freude und Heiterkeit verging 

auch tie Nacht und eiſt nahe rem Tageegrauen verlichen die lehten 
der Teilnehmer vie fröplige Stätte, unter denen fo MWande waren, 
welde tie Erinnerung am tiefen frogen Tag wierer ein ganpe® 
Soht fang fir fonfige vielfase Entbehrungen entfärigen muß, aber 
auch Biele, tie winfgen, deh folde gemeinfwe Fefie After, und ſtete 
in folder Otdnung Rattfinden möchten. n 


Stranbinger Strannen-Anzeige vom 28. Auguſt 1858 
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2. Herbft- und Winter · M — 
fowie Mantillen, Jackchen und’ Aochler Joppen. Ferner Aorta wie, unfer 2 
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38 
Seine 3 
Ionders t ug von felbft öffnen. D 6 ir S an Sultan a 
3 2 aa —98 Kin en Mair. ni En find = 3 De Fe 2 &35 J » 
in ben Stand _gefegt, allen Unforberungen Hinfichttib Eleganz und Neuheit Bolten 8 * 5 € = 3 gE 8 * 
men genügen. zu Können Da die Preiſe außerſt billig find, fo feben wir einer ſtarlen RF ® o * = Ei \ EB 
Abnahuie enfgegen nud zelnen mit aller Hochachtung * zZ © | EEE ä — 
% C. Ammon $ @, Grathwol | = Fe 23 55 
— aus I & Bi! gr: zZ 
Die Bude befindet ſich gegenuͤber des Hrn. Kaufmanu Ober: J. 32: 5 H . 
paue am de der Rofengaffe- FE 
— —— re ee af er 
TIER FFERE RI 
Eh I 
r 2 Ernpfeblung von Meuflinger Stviehwanren, Bu. siert 
beſtehend in wollenen und daumwollenen Kinderjäckchen, allen Sorten Häub = m 282 1.8 35° $ 3 
- 2. v Ben Wolle und Baumwolle, geftridie und gehäleite Geifeifled, 3 O5 237 reg 3 
L * a Um. alle Sorten Sandfchube für Herrn und Damen von ächt E#. E: FRE er 
x leinenen Baden oder von Zwitrn, ſowie geftridie Herems und = — & — 45 © 
. — uud noch vielen⸗ in dieſes Fach einfdlagenden, Attileln. 82 e &4 3 
Meine Bude befindet fih gegenüber vom Uhrmacher Gebrer; E a * ge — 
Christine Ball 5,9 2.3253 
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ER ——S— —— BETT: 
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iaBis# X . bergangenen Sonntaz v blieb ei egen» 
Änwefens-Verkauf. Biater wird gebeten, den sera zu 9m td en ficht Re v a Pen Linridungsje- 
Hin Ga bofer, Wirth um grunen ar oh Promenade: düßt in Caupfänyepfh iberden bei 
IRRUER geierbfa BABY play aegen Eitenmtlihteit zu bringen. Wa 






Rauffbilings fann daranf I) Erped. de. BL abgeholt werden 

Niyereavift in ver Ep. Cine ———— Ta ER he fa Bi Tridien ene Wohamng 

de. BL. zu erfagen. (33°) g|einen yaffenden Plap. Offerte weten gefätign Kon meniäftens 4 Zlonmern ic. Di Näfere 
N in der Erpev. te, Bl. hinterlegt werden. bei Rietib über 2 Stiegen. 





? gen -Wibenmiiinteit zu Driugen, Ifer, 1 
bayerno if eine.Im.befldn Deiuube — A; an Hleh und Arbeit Timber ı Kinds. 129) Kommmacer.” $ 
Gerberei mit gutgebauten Haus neb mädchen miro bia Kefunven um fa 

R Garten aut Tele Hand zu verkäufen. D]ju —— geſucht naarn ſagt vie Grin YA; ar gögebäßr in der 
Die 
aa Mumie 


-.. MH. Hauser aus. ‚Regensburg, 2 


Bietet verehrlichern Putifum fein bekanntes, reich fortictee N 


Moda aren- Lager 


u geneigter —* ichtigung ergebenſt an. In 


‚Seiden-Waaren 


können ——— * * gemacht. werden, 
Aeltete Waaren und Reiten, wie bekannt, mohlfeil abgegeben. 
() Menftodt, der Grasgaffe vis-a-vis, 
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39 made hiermit einem berehrlihen Publifam bie ergebenfte Unzeige,„baß ich 


WaſchSeif⸗ 


Dlund um AG Br. und in größeten Quautitäten um 15 Er, atlaffe 


og Ein ürmerg: eg = 
— eten- 2 Ale 
if kann ſogleich andauernde, Genbition 
finden, Näheres: bei der Erpev. 28, BL; 









Die Bude Befindet fid gegenüber vom Herrn Bandı, S * gg 
Stagner in der aniern lttah. Zifch if za verkaufen. Mäheren iR in. Der 
J Ih: bitte, ih mit zahlreiche n Zuſpruche zu. berehren, | .d8. Bl, zu erfragen, 3:%) 
= Landehut dea 23. Auguſt 1858. 





Verkaufs· Anzeige 
Um fein großes Waarenlager etmaß 
3 |yu "verkleinern, fühlt ſich Unterzeihneter verame 
er BOB EHE J laßt, um biligfte Vreiſe zu verkaufen. Blau. 
& 8 E 28888 * EEE: EEE TEL TOT N Feten 8 = Glan Br 
— 15 bie 20 fr., zotbe, ’ 
: Anton Dangl aus München 1. weine Kirn 
: DE. So | Urtifel werden zu ven billigften Preiſen 
Ä © — ſich gegenwättige Dilt mit — Zut 55 allein an der urn 
a Meerfgaum, Holsfhnigerei und Weinarbeit, I. ivaderi * am 
3 Da meine Aben tür 22- Fahre Bei Hrn, Guttehen in Münden bekanut if, Bitte 8 | und bei Hrn. eſch unter den Bögen. 
2 ih. die höhften Gerridiäften, indem ich befonder® im Wappen ſchneiden fehr gut arbeite |...) Sichler. — 
4 Und. änferft billiz Bim aue Mufträge bio Ende der Duft fertige, au vielftitigen Wufe INT rule Li 202 Zn SeRFepPPErEe, DE 
7 ägen. Auch de * —— —5 de EN co ber — * Berka Dat ad a. 
= verbtodener gefittet, Eben 11} 2 , ; e.feft, dauer j - ! > 
8 daft und ſauell gelittet, Kus * 34 —— —— — arehen Yutwabl gen) [häuer Dtterhaub 






= J. @. Dressel, 
> Seifehfatritund im Nerwitz 
























& ten Winterfhuße gebrudt und von Tuch in großer Auewahl zum Berfauf, ren Be — 
Riederer, fo viele Jahre hiedurd bewiefens 





* * gtohe Vertrauen auf ſich übergeben zu laſſen 









Meine Bude befindet fi bei dem 

ÄFEPFTEETTTTTT — 3 Dobezn Fr. 108. 
TER rich Steeger, FE RN 
Parapini-Sahrikant aus Megensburg, Eeopold Schwarz 
5 einem. hohen Übel uad geehrien Vablikam ergebenft ampmyeigen, af er dieſe Eeopold chwarz 
ult mit, einer bedeutenden Auswahl aller Gattungen ven aus Pferfee fi Rucsnd - 
Regen- und Sonnenschirmen fach ie Dat ice mit *8 m Kat 
nad dem neueflen mare) und gan, guter Qualität bezogen hat. Die billigften Preife) mObl von nnern mm pinen. 
, um gilt d zahfreihen Zufpru ergebeuft. Bittend. Die Bude ift gegenüber dem j 
Be he reha ne Sm Zbadaus En Reel mithirms verfehen, zur „goldenen Sonne.“ (a0) 
















Unfer Aufenthalt hier währt nur noch bis Donnerftag. 
den 2. Seht: Abends 7 Uhr. Dies den geehrten Damen 
von Landshut und Umgegend zur gefälligen Nachricht. 

Hochachtungsvollſt 
Gebrüder Lamm, 


Y Damen-Mäntel: und Mantillen-Fabrikanten. 
Mur im Baden des Kal. Advokaten Sen. Dr. Götz (3%) 


ntentententunge nbente Abmnbendbentunden delt 


Drud und Eigeniyum von I. F. K tel@. Berantwortliger Webafteur: Aug. Dem. 














Donnerftag, ben 2. Sept. 1858. 


> München, 31. Aug. (Rortefp.) König Dito von Grie- 
&enland wirb übermorgen, Donnerflag, hier eintreffen mub fi am 








Weeitag im das !. Hoflager nad Berhtetjaden begeben. Bon dert, 


begibt fidh derſelbe mit unferm Rönig am 9. Sept. nad Mugaburg. 

Diefen Nachmittog if vom Prag und Dresven lommend, der jüngfe 

Bruder des Kaifers dom Defterreih, Erzherzog Ludwig, hier einge» 

troffen, und im Herzog Mar-Palais abgeftiegen, Nach der Tafel da- 

"feloft, Abende 6 Uhr begab fich ver jugendlihe Erpherzog mit ber 
frau Derzogin Mor und veren Familie nad Peſſenhofen. — Der 

f. 8. öferreihiihe Botfhafter am franpöftigen Hefe, Yrhr. v. Häb- 
ner, welder mod einige Woden bei feiner Familie in Poflenhefen 
verweilen mollte, hat fi im Folge erhaltener Depeſchen aus Wien 
bereite heute Morgen Wiener nach Paris begeben. — Der* General» 
felcetär des Staateminifterium des 9. Haufe® und des Aeußern, Hr. 

». Maper, welcher mit ven Berhomblungen im Miniflierium bei der 

Bermählung der Pringefjin betraut war, hat vom Fürften von Tazie 

eine fehr werihdolie Tabatiere, welhe die Namensiffre des Bür- 
fen in Brillanten trägt, zum Präfent erhalten. — Das Gefgent, 

weldes ter König und bie Königin ven Preußen vor ihrer Mbreife 

von Tegernfee ber Dienerſchaſt des Prinzen Karl zuflelen liefen, 

beficht in 3000 Städ Dutlaten! 

+ Münden, 31. Aug. (Rorrefp,) Um den Münvertrag 

vom Jannar 1857 jur — * n * he mi im 

Hinblid au den Pandtagsabfhied mit gefepliger Kraft Folgendes 

verorbmet hehe Un die Stele der biöher in Anwendung gemefenen 

Kölnifhen Mark tritt nunmehr das Plumd in der Schwere von 500 

Orammen; das Pfand wird in 100 Theile geiheilt, der zehnte 

Theil des Zaufendigeiles wird „AGs genannt, Die reine Silder⸗ 

wäßrung bleibt ale Grundlage des Diünzmeiens aufrecht erhalten; 

Hauptlandesmänge iſt auch ferner der Gulden zu 60 fr. Un bie 

Stelle des 244 Gulvenfußes tritt der 625 Oultenfuß ols Landee- 

Mänzfof, - Beide Drünzfüge bilven in ihrer Bereinigung die jüd- 

deutfge Währung und die in berfelben ausgeprägten graben Gilber- 

münzen find Münzen der ſüddeutſchen Währung; ein Unterſchied 

"poifhen ten Münzen ‚beider Müngfüße darf bei Zahlungen nicht 
gemagt werben. Mufer den bisherigen Zwei- Gulden umd Halbe» 
Qulven-Städen werben auch Bereinsmünzen (1 und 2 Verein 

Thaler) geprägt, beflimmt, ven Verlehr zwifden ben Gtaaten der 
fübdeutfgen Währung und tem beim Wünzvertrage mitbetheiligten 

Staaten der Thalerwährung und der öfterreihifhen Währung zu ver- 

mitteln. Alle im Dünzvereinsgebiete ausgeprägten Bereinsthaler 

follen den im Königreich a en völlig glei) geachtet werben, Die 

34 Gulvenfiäde find den 2 Bereinsihalern völig gleihgefellt. So · 

wohl im öffentlichen wie Privatverleht darf die Annahme der Bertind- 
mänge nicht verweigert werben, aud wenn die Zahlaungsfeiflung in 
anderer landesätliger Münzforte zugefagt war; dagegen muß die 
Zahlung, wenn fie in Bereindmänze verfproden wurde, aud in 
folder geleiflet werden. — Ws Sheivemänzen werden aud ferner 
geprägt: 6, 3 und I fr. Etüde, dann (im Kupfer) Halbe, viertel 
und achtel Kreuzer. Niemand ift gehalten, eine Zahlung, melde 
den Werth der Meinflen groben GSilbermänze der Landeswährung ers 
reiht, im Eilberfheidemänze und eine Zahlung welche ben Betrag 
von 3 fr. erreiht im Rupferfheibemänye anzunehmen. Ialändifche 
Silberfeidemänze, jedoch nicht unter der Summe von 40 fl. und Kupfet · 
fegtivemänge, jebod nit unter 10 fl fa bei ver Keeißfofle gegen 


| BE“ — + ed | 
urier fir Miederbayern. 
i Taghlatl aus Landshut. (Xu. Zubraang) 
Te Bu an ei Br 
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grobe Silbermünze nah dem Nenmwerth umgemedhfelt werben. Als 
"Rrones und „halbe Krone» wirb eine Bereinemänze im Gold ges 
prägt; diefelbe if Handelömänge; die leptgemannte Münze ( Dandels · 
Münze) kann nur in Zahlung werden, menn fid der Em- 
pfänger dazu verfleßt; die Kaffen Lünnen fie nach Belieben zulaflen oder 


| ausfäliefen, Die Staatefaffen, Banken ıc. dürfen feinen Vorbehalt der 
, Wahl des Zahlungemittels in Silber orer Gold im der Art bedingen, daß 


für Iegteres ein im Boraus beflimmtes Wertheverhältnig in Silber 

ed ausgedrödt wird, Wereinsgolpmängen, melde dae jzuläflige 
Saffirgewiät nit haben, mäffen zum Umſchmelzen au das Haupt» 
mänzamt abgegeben werben, 

+ Münden, 23. Aug. (Rorteip.) Wir haben Hoffnung, 
bo bie Hanpıfladt entlih doch eim vollfommen enifpreheubes und 
auerhaftes Straffenpflafter erhält; der Magiſtrat hat den Befhluß 
gefaßt, voß jährlih eine ergiebige Strede des Fahrpflaſters mit 
Granitwärfel hergeftellt werben foll, ver Anfang wird bereit® mit 
der Gtrede vom Rathhauſe bie zur Marienſäule gemadht. -— Im 
dent 4 Stunden von hier entfernten Haimfletten, wo unſers Wiſ⸗ 
ſens Graf Buttler eine bebeutente Befyung hat, If heute) Abeuds 
em Brand aufgebrohen. Die Gefahr wurde ſoeben von ben Thür» 
mern unferer Stadt fignafiftrt. 

o haufen, 31. Ang. (Rorrefp.) Am vergangenen Soum ⸗ 
tag den 29. de. murde in der emglifhen Daſtitulotirche dahier am 
tem Äfteften ver mob dafelbft befindlichen zwei Negermändhen 
ter feierliche At der heiligen Taufe dur den hodmärbigen Herru 
Defan und Stadipfarrer Karl Scholl vollzogen. Diefelbe erhicht 
die Namen Helena Ama Matia Hugufina; Baibenflelle beilriefem 
befonderen Mnlaße Hatte die Gattin des k. Voſthaltere babier, Madame 
Unna Stangl, bereitwilligft übernommen, — Heute Morgens vor 
7 Uhr marfäirte do® bier garnifonicende L. 2. Agerbataillon unter 
tem Gommanve des Hrm. Oherfllientenonts und Bataillons-Eomman- 
danten Franz Fauſt in das Pager nad Regeneburg and, aud hat 
in Alt · und Neuötting weht Winhäring bad erfie Onartier bejogen, 
Noachmittage fuhr das Offisierterp® des F. Candwehr-Bataillons, Hrn. 
Mojor Pimpfinger am ver Spige, fo wieeine Depntationbes Stadt · 
magiftrat® mit dem Hrn, Dürgermeifter nad Detting, um ben für 
kürze Zeit Geſchiedenen noch einen Moihiensgruß zu bringen Am 
Samflag wird das Bataillon nad Landshut fommen, und bie Be» 
wohner dofeltfi vermuthlich Gelegenheit Haben, die trefflichen Leiftun« 
gen der Bataillonsmufit unter Leitung des Fanfbeflifienen Herrn 
Muſilmeiſſere Sohn zw hören, 

2 Neudtting, 29. Aug. (Rorrefp.) Heute Abends 7 Uhr 
fanden wir uns überrafht, den Riedl'ſchen Dampfer »Oraunan« mit 
über 300 Wallfahrern aus Pin, kommend, vor Maler zu fehen, welche 
fich nad dem Gnabenorte Mltötting begaben, einen Tag dort 
verblieben und bann wieder nah Haufe zurädlehrten, Die Bahrt 
von Pinz bi hieher ging gut von flatten, and auf dem fehr Aber- 
fühlten Säiffe war alles wohl wie aud mit Speiſen und Ge: 
tränfen und deren Billigfeit zufrieden. Rommenden Jahres wird fi 
die Zahl der Wallfahrer gewiß verbeppeln, dena durd dem 
Fahrpreis von 3 fl. Him- und Herfahrt ift diefe Meife Bielen md 
gemacdt. 

NMegeneburg, 30. Auz. Heute Morgen paſſthe des von 
Yngelfane über Udbach en oe vom; Genie · Eorps 
unter dem Kommando des Dberlientenaut Ulrid die Wußenlinie 


D 


* — ose — 


unferer- Siadt, indem baafelbe vom ber Chaufſee beim Jalebether emporjammern, und wänfht aur, daß jewe.er| en md 
anf von eg nad Prüfening eindog, umd auf ven hiefür bepeich | loſen Wichte, bie, zu jevem achtbaren Gens u ‚ ihren 
meien Kaum ſogleich mit dem Möfleden des Lagers und fonfigen | kerott am Peib und Seele durch das Blutgeld des Judas beiden, am 
Genie ·Arbeiten raſch begann. dieſen Dualen ihre vollzemefſenen Procente halten, da. leider fein 
Meuenmarkt, 29. Auguſt. Gegenftand des Gefprähs bildet | Geſetz beftcht nah weldem der Arm irdiſcher Gerechtigkeit mit voller 
feit — * Zeit die —* — daß ſeit dem Wacht auf fie fallen lönute. 
23. de. 98. im mehreren Ortſchaften der Mahbarfhaft die | Solftein. Die bisher in enhagen gelegenen holſteiniſchen 
Schwalben auf einmal verfhmunden find, und nad drei Wochen noch | Yafanteriebataillone rüdten in ne eg on au und wurben 
einmal im größeren Schaaren auf einige Augenblide fih zeigten, alfeitig mit größtem Jabel empfangen. Ein Kaufmann M., ver 
worauf fie daun am 10, Auguſt abgezogen find. fi betheifigte, wurde von 10 tänifhen Soldaten angefallen, welde 
Ein amtlihes landwirthſchaftliches Blatt weist nah, daß die | ihm vie Kleiner vom Leise riffen; die holſteiniſchen Soldaten kamen 
tauigluchen Sadfen bie größten Liebhaber bayerifchen Bieres im ganzen | ihm zu Hilfe. Dagegen rüdien am Abend bie bänifhen Soldaten 
‚Steuerverein find. Gie trinken die Hälfte des baperifhen Autfuhe- | mit biefem Säbel gegen die holfteinifhen, was ihnen imdefj übel ber 
Bieres, wenigfiend 75,000 Cimer allein. Dabei wird verfigert, | kommen jein fol. 
De im —— — Biere die find, bei denen das Auslaud. 
Waſſer am werigſten f.u f Turin, 25. Aug. Die heutige Opimione teilt eine Li 
Der Prager Correfpondent eines Wiener Lolalblattes melvet | worin vie im —* —— — = —— hu, 
über das geheimnigvelle Creignig mit den beiden mahnfinnigen | nämli$ vom 22. Juli bis zum 3, Aug. verzeichnet find. Di 
Minden: die beiden Mäpden find die Töchter eines vor etwa 5 | fummicen fih auf midt weniger als auf zwanig, die meiſt von Ban« 
ma urn — ray ung Biegen den mit bemaffueter Hand uol;jogen wurden; barunter Kud adıt, Sei 
ung . “ melde 7 
wor 7 Jahre eine —* Delanntfhaft mit einem Portjtllanhändler, mie Hatte Bmunbungen —— 
welcher fie eined Tages in den Morgenſtunden beſuchte und fie gegen 2 Landöhut, 1. Sepibt. Durh das Scheuwerden eines 
10 Uhr Bormittage verlieh. Bald darauf befudte das Märden | Pferdes im der zur gegenwärtigen Dultzeit fehr belebten Roſengaſſe 
eine Freundin, mit welcher ſie einen Spaziergang machte. Ms fie |; wurde geflern Nachmittag ein Poſtillon, welder das Pferd aufm 
an ber Zeinliche worübergingen, bemerkten fie einen großen Zulauf halten verſuchte, von viefem zu Boden geſchleudert, und nicht umer- 
von Menſchen, welche ein focben aus der Kirche gehendes Brautpaar heblich am Kopfe verlegt. 
bewunderten. Das unglädlide Madchen eılannte in dem Bräutigam & Abensberg, 19. Aug. (Rorrefp.) Geſtern gegen 45 Uhr 
ihren bisherigen Geliebten, eilte verzweifelt nah Haufe und bat ſich Abends zog fih über Schwaig, k. Log. Abensberg, ein Gewitter 
feit dieſer Stunde von ber Welt abgeſchieden, aber aud ihre jüngere | umd flug ber Blitz im ben Stabel bed fogenaunten Klein» Wirt, 
Schweſter dafür gewonnen. Die Nachfragen, bie Unfangs von | zändete und äfcherte benfelben fammt Stalung ein; das Wohnhaus 
Seiten der Verwandten geſchahen, mußten almählih von felbft auf · konnte mar mit Mühe gerettet werben, umd ift dieſe Rettung nament · 
hören, ba fi viefelben gänzlich abfhloßen. lich der Gemeinde Mündsmänfter zu verbaufen, deren treffliche 
Innöbrnd, 28. Aug. Aus Brafilien find wahrhaft grauens Sprige ſchnell am Plage erfhien und deren Einwohner bie thätigfte 
erregende Nachrichten über unfere Auswanderer eingelaufen, wenn | Hilfe leifteten, 
man die Berichte diefer „weißen SHaven licht, erinnert man ſich uns Pafſau, 30. Mag. Der Berein der Veteranen und 
willtijclich an die Bilder des Fegfeuers in den Panbcopeflen, wo die | ausgebienten Krieger zu Baffan beging geftern fein Jahres. 
armen Seelen händeringend zu Engeln und Menſchen um Erlöfung fen auf eine feierlibe Weiſe. 
a (Reh Rh Rz Mar Res De Az Re Me en Te Sonntags Ubends wurde bei der Wartins” 
B|firhe ein goldener Obrenring mirSteinen 
Pubeſeht verloren. Der redliche Finder wird ge- 
| deren, felben gegen Belohnung wieder abzugeben. 
Io, fagt die pper. ds. Bl. ° 


a 











L. Reinauer, Graveur aus Mühringen, 
Hat die Hiefige Duft wieder bezogen, und empfichlt fid mit ellen Sorten Petſchaf ⸗ 
ten in gotbifh und framyöfifher Schrift erhaben und vertieften Stempel, 


für Kaufleute und Fabtitanten, Amts, Zunft, Gefelljhafts- und Bereind-Sirgel und 
werfpricht bei reiner, egaler Arbeit die billigfte Bedienung, } 


Sein Stand befindet fih vor dem Drärimair Gaſthaus, 
mit Firma verfehen. 










)\ In wer Rietſch ſchen Buchh audiuug IM yahaben : 


Nener geiftlicher 
Hausſegen 


/ ron Sr. Heil. Papst Pius IX. 
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8* Preis 3 fr. 


. Hauser aus Regensburg 
bietet verehrlichem Publikum fein bekanntes, reich ſortirtes 


Mode-Maaren-Lager 


wu geneigter Berückſichtigung ergebenft an. In 


Seiden-Waaren 


koͤnnen befonderd billige Dfferte gemacht, werden. 
Ueltere Waaren und Reften, wie bekannt, wohlfeil abgegeben. _ 
(si) Meuftadt, der Gradgafle vis-a-vis, 
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rn Een, een —— Ein neues * rtem 
DEN er 
nwefens-Werkauf, , xpen. Wr. BL. zu erfiägen.» (at*) 














2 2 
Ein Huffhmied-Anwefen mit Real· Recht fammt Haus und Delonomie gebãu· 
den, Werkjeng und ehes 20 Tgw. Wels, Holz und Wiesgründen if aus freier 
Hand um 7500 fl. zu verkaufen. Baarerlag 5000 fl. Näheres ertheilt auf franfirte 7 ee 3 
N. Briefe bie Expedition dieſes Blattes. ir) bei Rietf Über 2 Stiegen. 


mezapszassaseart Leopold Schwarz 


BE LET FREE A et aus Pferfee 


Dam ſacht tis Wichaeli eine Wohnung 
don wenigfiend 4 Zimmern x. Dos Nähere 










Sit vie Def ie ek te Ba 
ni wohl von ndbern um pigen. 
Dult⸗Anuzeige. Die Bude ift gegenüber dem Gafthofe 


Endesunterzeichnete erlaubt ih einem hohen Adel und verehrligen Pullilum die 
ergebenfe Anzeige zu maden; daß fie aud heuer wieder tie Battholoma-Dalt mit 
o ihrem reichhaltigen Lager von 


! Weißwaaren u. Slickereien: 


Seftchend in: Borhängen vom 1—1} Elm breit und von 14—36 fr., Beildeden 
F% in Pigquet umbıDämaft, geſtidie und Sänur-Unterröte it allen Gattungen, Moll 
=> und Iaconet, Damaft: und Koppen, glattem und eroiirten Perfall non 1-2, Ellen 
breit, Tal, jhwary und weiß, in Baumwolle un Grive, Spiyen in Buumwelle 
3 und Leinen, Garnituren, Schleier, Chemifetten mit und ohne Leib, ganz fein und 
A) orinär, geſtickte Tafgentüher von ſchottiſch und Fadenbaniſt, nebſt mod vielen im 
5 mein Gefgäft einfhlsgenden Ariikeln, welde hier niht genannt find, bezogen bat, 

0 Sie figert die reelle and promptefe Bedienung mebit hilizen Bieiſen ju und Q 
iS Sittet am geneigte Aufträge und mm gütigen Beſuch. 


hut „goldenen. Sonne.“ (40) 
u t 


eber ſich 
der Mitteloreiſe verſchiedener Schraunen. 





"Bei Untergeichnetem find zu haben: 
banna Buch m 
BE Wittwe, aus 1 A Devifen fir Zuderbüder u. Lezeller 


a 
x i is-A-Vi 250 auf ven Bogen) atıf verfchtiebenfärbhgem 
Die Bude mit Firma berfehen befindet fi) vis-ä-vis der Hauptwache. Eu —*— a Ars * u 


FERRELZELASLAEEETASEAFEATEN 3. 3. Metig, 





Te Ta Teen Fang een 
Gebrüder Samm, 


Damen-Mäntel-Babrikanten. 

Durch neue Zufendungen ift unfer Lager in allen Branden 
wieder auf das Allervollftändiafte fortirt, und da unfer Verkauf hier — 
mit dem morgenden Tage beftimmt befchloffen wird, fo laden wir ein 


He? N 







Re gefchäßtes Damen-Publitum von Landshut und Umgegend zu recht $. 

billigen und vortheilhaften Einkäufen hiedurch ganz ergebenft ein. Ä 

' Hochachtungsvollſt 

— Gebrüder Lamm, a 

2 Damen: Mäntel: und Mantillen-Fabrikanten. 3 
Mur im Baden des Kal. Advokaten Hrn. Dr. Götz 


Re wei? 
— bangen abrntrnbentenie 
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en ande’ befin! s 

ZN. 1014 in Bilssiburg mit Garten aus 

SR | freier Hand zu verkaufen, 

(44*) Urfula Bauer in Vilsbiburg. 
Eine folive Berfon mit guten eugniffen 

J strlehen fust. bis Mihacli einen Bay ale 

Rindsmädchen oder Möchin, Näheres im 

ber Erped, v6. BL. = 


—— ————— ——— 

Bon der Poſt durch die Aliſtadt und Roſen 
gaffe wurde eine goldene Vorſtecknadel ver. 
Mjloren, Der redliche Finder wird gebeten bie 
felbe im ie Erp. de. Blte. gegen Ertenntlig- 
feit zu bringen. ® 









zin 
Heinrich Braun aus München 


IQ find bedeutende Nechſendungen eingetroffen und werten biefelben zu nahfolgenten 
(5 Breifen abaegeben < Heine, Deppefwattirte Bwenuffe, von fl. 16. 20. 30. Win: 
22 Her: eher und Magland in Pelz, Donble, Züffel un ud U 
CH von fl. 15: 20, 28.:36. Ganz feine De von fl. 13. 16. 20, 

































een Hans und — — — — 

opolitains, von fl. 4. 6. 10. 18. Geftern wurbe ein Geldbeutel mit eimas 

7) Anaben-Wleider in verfcichener Haswasl. Zu geneigten Cinkäufen ladet er Geld gefunden. Näheres im ber. Expedition 

8 gebenft ein ‚Diefes Blatter. r #4 
Heinrich Braun, 77 Pult- Anzeige, |} 



















I& ss ans München, Felie nn 
zur Dult im Laden ded Sädlermeifters aus Saamn y 
if mit einer ganz neuen Haswahl von Gyps· 


Biguren in franzöfifchem Gefchmar 
SI EIDTEEARAERAFTT N t den hohen 
> ; 2 | Derefguften — ae 






























t zeigten Abnahme, 
Nur dem l. Laudgerichte vis-a-vis oberhalb der St, Martinstirde | Das Bertanfstotaf befindet ich unter den 
Bas * befindet ſich dieſe = * 2) Bögen des ehemal Stadtgerichtägebäudes. 
das große Rager in Gummi: und Eedertuchſchuhen ET TR. 
und verkauft irog dem heben Auffchlag tie befanntım beflen Sorten für Damen 42fr, jr Esuesn 
große und befle 1 fl 24 fr, für Berren 1 fl, befle 2 fl. 54 fr., für finter 80 PERL ST 
bis 48 Mr., Halbgroße 54 Ir. bie 1 fl. 6 r.; befle amerikonifde Federtude => 8.08 
f&uhe auf dem Strumpf zu tragen für Damen 1fl. 42 fr., für Berren 2 fl. 30 fr. 35 Ev — * 
feinften Slanzgum mi · Lac für Gummis und ladirte Schuße ä 9 bis 15 k; 2322 
woſſerdichte Regenrödeä 5 fl, 74 bie 94 fl, maffertichte Reife und Hants rs .e3 2 
tafen, umverwäfllich, beſonders für Gefhäfteleute geeignet, 43 fl. 30tr. bie 7 fl.; 23, 8 g3 y = u, 3 
Luft, Urin» und Wärmeliffen-Coutfhond A 2 fl. 24 fr. bie 4 fl. 5 FE & 
———— von beſten poienfoffen ng DS 8283355* 
in Engl ch ⸗Eeder und Mancheiter, ; s’l: e8 8 
underwüftlihe Qualitäten (bejomders für Arbeiter) 8-1Qjährige Dauer, vieſelben ſollen > 2 -B8::3 
& ausverlauft werben, —* zu folgenden Vieiſen abgegeben : per volltommene Oerten · 8 zEssite m 
oje, früber gefoftet di 24 bis fl. 7, jeht mum fl. 1 bis fl.-4, für —— auferorbent: J on 8 & .s I se 2 € 
IE I —— 
Nur dem B. Randgerichtevis-a-visoberhalb der St. Mar: P| —)"S 3332 :0 Is 
tinsticche in Dem großen Schirnt- u. Wachstuchlager bei ®- = = © S5* 22 5 
+). Schloss aus Mainz. ’ 5 & ” 334 "Ne 
IE NEIN — 
kunden = Bi 
M. Weingärtuer aus München 2 323° 2:° 
Beebrt fi anzuzeigen, ba; fie die gegemmärtige Dult wieder mit einem gutaffertirten| > art s8 5 
MWaaren-Lager bezogen bat, und empfiehlt eine vortrefflihe Yuswahl aller Sirid· Oaͤdel · F nase 
und ılet-Arbeiten, Baum: und Shasfmole, vie Gfädige Eftremadura , leinen Garn, u ZEN 58 8 
fowie Damen-Rantufhe neuefler Fagons und Deffine, Tricot» Hofen und Leibden in allen BEyFnE 2 
Farben nebſt noch vielen im dieſes Fach einfdlägigen Wrtiteln. N) S59*3 3 & E 
Geftägt auf das mir durd einen langjährigen ununterbrodenen Beſuch hieflger Dult SF, 3E.mB 
allfeitig gewordene Vertrauen, fehe ih auch biegmal einem zahlreidien Zufprude entgegen und SEsrös Ede ö 
figere meinen verehrlihen Abnchmern prompte und billige Bedienung vu =38 8 r 83 
Meine Bude befindet fich wie biöher vis-&-vis der f. Polizeimache Rr. 126, je * & 
Kuna Weingärtuer 2538, ss 2 
(3) aus Wilnden, | EIER 5 2 x 
Drud und Eigenthum von 3 G. Kırtle. Berantwortliger Kevakıeur: Den. 


———a. 1 


ünden, 29. Auzufl. (Korreſp.) Ueber die Lokal⸗ 
Imduftrie-Auoftellung zur Beier des 700 jährigen Beflchens 
der Pal. Haupte und Refivenzflant Münden wicb dem -SKurier für 
Rieverbaneen gefhrichen: Im der Haupiflatt deutfcher Munft ifi es 
«, daß eime thätige mad verfläntige Bärgerfbaft mie bie 
der idea. Städte dardweg if, miht aud ‚die Gewerbe zur 
Höhen Blüthe emporbringe umb deren Product, wo es mözlic, 
‚mit auf zu ei jtne® Shönbeitefinnes mache, weldher durch 
u * Streben und bur bie herrlichen Männer bes 
= mr. 28 er me Thron verfammelte, in Mün- 
r gan gern milh wurde, Mit Ahlung vor 
dem ehrenwerthen Dirgerflanbe, der fo Tüchtiges umb inetes 
geleiftet, betrelem wir dieſe Hallen, in venen der Ben, ri 
ufhe feine Befelungen nicht. mehr in 
er ter N; urn 5 dafı nnfer 
and ge meitd zu liefern im Gt; il 
Sentrafausfbuß des allgemeinen Gewerbeverrined Pe 8 "Yubildum 
der. Haupinart Borernd wicht. wärkiger begehen tönven, ald burd) 
dife Intuftriesnefelung, denn mad dürfte dem Batrioten eine höhere 
Genugthuung geken, was ihm mit mürbigerem Sıelge erfüllen, als 
die hire gewonnene und felbegrünpete Uebergeugung, dafı unfer Baters 
land Bayern im gar nidis vor dem Muflande imüdfeht, in fo 
Drandem vatfelbe überfirahlı ? Da tie Yubil.. Feier Iebigfih eine lotale 
Äfl, und gerade ber Etand ter. hiefigen Inbufltie nad Ablauf don 


fein, obwohl wie nicht zweifeln, dak and. bie übrigen 
\ ‚Bayerns je nah Berhältmig fh aus in induftriehler Ber 
Hebung wärbig am bie Refiven, anreihen dürften, Rähmentwertk 
und ganz dem Zwede gemäß hat ber Gentralsusfhuß bed allgemeinen 
Gemerbevereine® unter feinem Vorflande Anton Edel und 
dem bh I. Wenger die Muoflelun; fo georbnei, tafı 
deren Öezenflände mach ihrem Moterlale eingetbeift flad, und zwar: 
1) in Robprovute 
und Gegenflänte, perfönlichen Berbraudes, 3) in che- 
wifde Prodace, 4) in Mafhinen umd Metsllarbeiten, 3 in $n« 
jeder Urt, 24— Horn. —* 7)_in 
‚z ten, 8) in innfle, Gewebe, 
Leber umb Ädungegegenflände } * 
—— a 
num zu ben Einzelnheiten viefee age dı 
—2 reiches Schozes vor ums liegender 


7 erten feit Entwidlungder Anlände Municingen zur gegenwärti- 
am Öhe dargeftellt werben ſoll mußte die Induftrie-MuaflNung Freilich au | 
Städte 


» blermam im Bayern in ihrem vollen Reidtäume früher gar 
nämlid in den 


Zone 
man fle jegt nur mehr im den Tropenländern findet. ene gemalt: 
jamen · Ecduunvalzungen, 
* u 2 * bereits erloſ hener Völker erwähnt wurden, 
jaben jene der mit einer neuen Erdſchichte b ⸗ 
idee Medien —— e bebedt, hit minere 
endliger Werth für unfere Nochtemmen noch häßbarer und mmeit- 


dl 


und Mohfleffe erfler Bearbeitung, 2) in Mab- | 


üßerbanpt, dann emplic- 9) in | 
and Papiermahsarbeiten. — Gehen wir | 


Drdaung Mber,6fo ircffen | 
| ven E& farbinifhen Staaten fid begeben ; ferners jene Perſonen, 
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| 
i 








behrlicher fein’ wird, ols für die Gegenwart: Die hier ‚vorliegenden 
Stinkoblen find aus Kar * 


werte dee 12 
Einen Schritt weiter —*218 wir vie Brndhngn vr ie 
aunfohlen ußt 





= München, 1. Sept, (Korteſp.) König up wig 
auf ter Hiehereeife ven Aſchaffenburg die Mrbeiten an der 
Hille bei_Kelgelm heſuchen, und vekpalb am Montag ober 
vermuthlich am letziern Tag, dur Landshut lommen und 
einige Stunden dafelbfi verweilen. — Dem. König, Dito 
don Griehenfand flud für die Dauer feinen Mufenthalten un unferin 
£.. Doft ver Flaaeladjatant Oberſt v. Sprumer und der LO 
Offizier Mittmehften Frht. d. Yumppenderg beigegeben. — Dem 
nebuien mad wird der Grefherzog von Weimar \diefer. 
—28 The u Tat — 
ber. Esvallerie Fürft Eh. v. m und m n 
[don bezeihhueten Begleitung hereitd zur Bandesinfpeltion nad 
obgereist. Der zur Bunpesinfpeltiom in Bayern beflimmie 2 
General Furſt v. HobenjellermHehingen hat die ihm für wie Dauer 
feines Aufenthaltes im Augsburg und Minden ongetrageien 

„mungen in den k. Reſidenjen dafelbft -augenonmmen. — Der 

Staateminifter des Innern, Frhr. v. Bad, wird nädfler 
eintreffen und einige Tage hier verweilen, . EXR 

Wnchen, 31. Aug. (Roriefp) Das Heute Abend 
ftienene Meags.-Blatt publiziert eine‘ f. alleth. Verordnung, 
die Beftrafung der kunt Ken Erevitpapieren aus den Bollvereins- 
Stasten und beflimmt im Wefentlihen, daß die Befrafung folder 
Creditvapierfälfhungen ganz iaderfelben Weiſe zu erfolgen habe, als vie die 
Unterfühung und Beflrafung der gleiharfigen gegen dem 
Staat begangenen Uebertretungen, „Ns dem Inhalt einer 
lung des f. Stasfaminiflerinms des Haufes und bes 
die bisher ftattgefundene unentgeltiche der nach den R- 
dinifhen Staaten auegeftellten Reifepäffe mit ver. Einführking 
menen farbinifhen Poſſordnung vom 13. Novbr. vor. Yähres 
bört, und wird für vie Bifa-Ertheilung von Seiten der kr 
Geſandiſchaften oder fonfligen hiezu ermädhtigten 
te dieſes Mönigreiches nummehr eine Tage von’ 3 frch, 
Ausgenommen bieven find lediglich jene Iopivinuen, welde 
ihre Mittelfefigkeit durd ein legales Zruguiß 
und ermweistih aus Gefuntheits-Mädichten in eine Badeanflalt im 


* 


J— 


auf dem Seeweze in einen ſardiniſchen Hafen einlauſen und afme 
längern Mofenthalt old 24 Stunden das Fand aufı dem Geemege 
wieder verlaffenz enrlih Bauersleute, melde ſich im der Abſicht, 
dafelöft landwirthſchaftliche Arbeit zu ſachen, im vie & farbinifchen 
Staaten begeben.«“ 

+ München, 1, Sept. (Korreip.) Vom 19, bis 21. de. M. 
ab in Wolfrotobaufen eim großes lantwirthfhaftlihes 
Bezirfafen abgehalten werben, — Ben ver Boyenhaufer» bis zur 
Harbrüde wird auf dem rentfeitigen Mfer ein Qual errichtet, welder 
zum Uferſchut zu dienen beflimmt ift, jedoch fo breit wird, daß verfelbe 
au ale Fußweg benägt werben kaun. — Eine große Anzahl der 


1a 


ma ng 
rel St aus Brafllin, für die Wiſſenſchaft von 
2 erh, iſt eus Eihfänt Hier eingetroffen und wird in bem 
i Univerfltätsgebäude und zwar im dem zulegt für bie 
efigungen nerwendeien Saal aufgeReilt, — Die Ber 
arbeiten in der Piebfraueufiche nehmen raſchen Fortgang 
wad wird pie Unterfchlagung des Chores bemnähft ausgeführt fein, 
fo daß_ber zweite Theil der Kiche zum mächfen Feauenkitchweihleſt 
“am 10. Dftober wieder für den Gottesdienſt geöffnet werden kann, 
(Dienftesnabrihten) Münden, 31. Hugufl. Se. Majeftät der 
König haben Sih allergnädigt bewogen en: unterm 25. Auguft 
Sie eriebigte protellantiide Pfarckelle zu er Detanats Kichheim: 
8 Sleifhmann, zu 















Garl 9. zu verleihen; — 

4 e in Regensburg zum Regens des 
a Pr eritlichen Mathe ernannten 
itHl I Regensburg, die nadge: 

Dienftes! unter eläliger 


m, 2b 
Hirn, 
maier, Pfarrer in 90 . 
die erienigie han 


isberigen Pfarser in Harhenah, — 
berrL v. after" 


Beäfenlatlon auf Die proiefantiide Biarrei © 

tajenlation au roleſtan 14 are 117, 79 
erböhfte —— —E u er 
‚st mit einem 


i She — ns 
tonsmähigen | = trage von 827 fl. 184 Kr. 
digung nelommen. 


(Dienfteonahrihten) Blinden, 1. Sept. & Mai der König 
haben Sich alleranädigft bewogen den : dem Heren Grbfürften Mari: 
mitian von Thurn: umb Taris den L Haudorben vom bl. Hubertus 
verleiben; — vom 1. Sept. au zum Berictöpiener dei Landgerichts 
öltrippen den penfionizten Oendarmerie-Brigadier Say Mäbler, 
dermal Grrichtövienersgebilfen zu Alzenau, im A Horticher Einenihaft 
unter Vorbehalt des Miepereinteitts in die militärifche Berlergung m 

Ä 


ernennen. 

MHegenöburg, 30. Hug. Heute find bereits tie erflen Trup · 
peu für das Qager der IL, Inf.» Brigade dahiet eingetroffen, 72 
Mraun vom Genie · Reg. mit 24 Pferren. Die Mannſcaft verbleibt 
Bereits. im Pager, die Pferde wurden in Stalluagen. ver Stadt unter- 
gebiat. Im der Stodt nehmen bie Borbereitungen zu einem groß. 
artigen Ballfefte und Badelzuge, fo wie zu einer Lolal Inbuftrie und 
Bewerbe-Kusfichung in ven Räumen des Then-Dittmer'ihen Gebäu 
ves ihren — da man ſtaudlich ſichere Nachticht von der Hier 
hertaut Gr. Mat. des Könige zu arlangen hofft. Wan glaubt, vaf 
Derfelbe die new gebaute Billa bewohnen werde, 

Umberg, 39, Aug. Geflern Abend gegen 5 Uhr zoz ein 
füweres Gemitier über unfere Stadt, welden, ohne und gerade 
» Gaben ji bringen, ſich durch eine kurze Zeit anhaltenden Blodregen 
“rantleerte; allein im bem 14 Stande von hier entfernten Dorfe Yen g- 
feld fahr der Olig in den Thurm ber kortigen Riche und brannte 
berſelbe zum Theil ab, 
Uusbad, 31. Aug. Ein 16jähriges Dienſimaͤdchen aus ber 
—— von NRöctdliugen, in Dienften bei einer bürgerlichen Familie 
: , bat morgefbern Bleizuder (eſſigſautes Dick), das fie aus einer 
Upothete unter dem Bormande geholt, iht Dienfiyere braude foldes 
zur Herſtellung einer Farbe, in die Dittagefuppe, von der bie ganze 
Bowilie geniehen folte, gemiſcht. Zum Glad wurde die Suppe, 
wegen Ablen Gelhmads, vicht gegeſſen, jo daß Niemand Schaden ge- 
nommen hat. Das Mädchen foQ, wie man hört, dieſes Gift auch 
unfer Das Kochſalz gemifht haben, Das Motiv zur That iſt noch 
diqt befanat, Die Anzeige wurde erft geſtern, nachdem das Dläd- 
hen aus dem Dierfte enilaflen und die Stadt verlaffen hatte, gt« 
mat, und es fell Berhuftabefchl gegen diefelbe etlaſſen fein. 
Gerlin, 28. Has. 9a Soanvdam ih, wie vie Gerichts⸗ 
Beitunze with.itt, ba der vergangenen Woche ein beilagenamwerthes 


Detannts 
Kbeilen. — Die tatboltide 





















Aus Thüringen. Diefer Tage wurde in Daruflent 
bei Stadefalza ein ſcheuhlichet Berbrechen verübt. Der Delonom 
Hlrliag war mit feinen Leuten aufs Feld gegangen und Hatte feinen 
blinden, etwas impfen Sha:ger und feinen fehsjährigen Knaben 
allein daheim gelafien Da teitt ein Dann im die Stube, ſchiebt 
den Blinden zar Thüre hinaus, geht mad dem Schranbe und fact 
Geld. Dir Knabe fpridt: "daB füge ih meinem Baterl — 
"Renuf du mich?“ Hört der Blinde den Fremden das Riub fragen 
und dann — einen Anzfifhrei und ein Wimmern. Der Blinde 
fragt: ·Eenſtchea! than fie dic etmı8%s Keine Antwort; der Dieb 
wir zum Mörder geworben, um wit verraten zu werben, er Hatte 
dem ade die Mehl: zugefhärt ihm mehrere Stiche verſetzt, und 
verfenfte es, nachdem er 45 im Säranke befindlihe Thaler entwendet 
Hatte, im die gang nahe vorbeifliehenne Ilm. Bor einigen Tagen 
vwerhaftete die Polizei den adfgeufigen Rıubmörder Rınens Stempler aus 
Darnſtedt, 28 Ihre alt, und brachte ihn nach Weimar Duck 
flottes Reben, ausgegebene meintnzfge Kafſenſcheiat mad am ver Ya 
zurädzeliffene Stahnägelfpuren hatte er ſich vercatken, u 
Bien, 31. Auz. Die »Defeer, Correfpomvenz« geljt am 
dab Mafregeln zu Mebabilitirung ver Ratlogalbaat in maher Aus- 
fit Regen. — Alexaudria, 24. Aug. Cine Verſchwöruug gegen 
das Beben des Bicefänigs iM entdedt, aber vereitelt worden. (T. D.) 
Uns Oeſterreich, 26. Aug, beingt die vSpen. 3." einen 
fritifivenden Wetikel Aber daB mehrerwähnte apofipphe Promemorla, 
dem wir Folgendes entnehmen: "Daß intelligente und wohlnıelsende 
Katholiten folde oder doch theilmeife Thuliche Ueberpeugungen haben, 
mie fie in dem Promemeris vorgelragen worden; daß dieſe Ueber · 


"zeugumgen ſelbſt von einem woßen Thelle des niederen Klerus, mit 


mache oder weniger Marem Benußrfeln getheilt werden: daran hat 
fein der Verhäftnife Rundiger gejmeifelt; merlwürdig wire es nur 
gewefen, wenn eine Anzahl Lathol. Beiftlihen wirklich c8 gewagt hätte, 
Ah offen zur dieſen Grundfägen zu befennen. Allein bus war vom 
vornherein unmahrfgeinfih, aicht mur weil bie Ausfteller ihte ſociale 
und Lircfiche Stelle ohne Zweifel verwirkt Hätten, ſondern vorzüglich 
dehhalb, mell einen Theile der Befgwerbepunfte die augenfheialice 
Uamdzligeit der Durdfesung entzegenfteht. Rein Befonnener tan 
glauben, daß in jepiger Zeit Muafiht vorhanden fet, die Aufhebung 
des Gätibats der Katholifgen Vrieſter, die Berwendang eines Teiles 
ver reichen Moferfhäge für die Heloten der Serlforge auf dem Wege 
einer einfachen, wenn aud ned fo eindringligen Petition zu verwirk- 
hen, Wer nästernen Berftandes iſt, und Erreihbaret will, ber wirh 
iS weit Säten, feinen Zwet durh Beimenzuag utopififger Bitten 
jelbſt zu vereiteln, Damit {ft nicht gefagt, baß might die Zeit fommen 
werke und fommen müffe, mo ſolcht Auſchauungen, wie fle das Pre 
memoria gibt, felbft dem Gemäßizten und Rirhenfrenadligen weniger 
ercenteifc, fondern ganz treffend erſcheinen werben. 
Ausland. 

Aus der Schweiz. Nah ber jhwälen Hitze iſt auf einmal 
froftiger Regen in den Rirderuugen wa Hacker Sqhaecfall auf ven 
Döhen eingetreten, und, die Berifte erzählen von den pläglihen Leidea 
der Birten in ihren bünnen Baeiterhütten, und von nen Geſtöhn uns 
Gehräl, mit welchem die mabrungd- und obdachloſta Herren, dem 
Unwetter preißgegeben, vie Luft erfüllen. 

Bern, 28. Hug. Seit Mittage 11 Ude verkünden anfaltenne 
Freudenfgäße, daß vie rieflge Gitterbrüdle auf dem jenfeitigen Ufer 
angelangt fel. Die eing. und die tautonale Fahne, Zannenbiume, 
mit Bändern gelhmidt, zieren dat jhöne Werl, Bon 12 bis 2 
Ute war die Brüde mit Wengterigen amgefält, Die game Beoölte-- 


"rang cheilt die Fteude ber Mrbeiter. Wander Schweißtrepfen flel 


auf den Boden, viele taufend Siteicht waren erforderlich bis »ie 
wnzähligen Mieten einzefälazen und feſt gemagt waren. Um 1 Ude 


„a2 


— m... 
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Roth aus Bayern hat der Umiverfität von Alhen aufer feiner Bib⸗ ! einigen Regen, vielleicht. um ben 


"WE Die Bude Nr, 158 befindet ſich mit Firma verſeheu 






öin jenfeitigen Ufer gelegt murde, * Landöbnt SUR UNER 1 
? s » Aue 9 Seute Mittags 12 Up 
fiegt 150 Faß über dem Epiegel Ende Diallien Zus — hit 
Eifenbahn fol 1200 Fuß lang Bo Ds um Day u um Dndanıe 
ur, 'ager bier 2 u 
Baflan, 1. Sept. Heute feüb 7 be Hat das. 1. und 2. 
Bataillon, des dahler sen, ben. Infanterie «, — 
vorff unter Begleitung, der }. Stadt. und je tonimaudantfdaft 
des .Offizierforps tom 3. Bataillon uns mehrerer r B* 
then, 10, Aug. Der in Paläfline verflorbene BVrofeflor |_ Reife ins Lager nad © ‚elrten. e Hin abte 
t — su, tämpfen. Marfch- 
| Reute: Biltbofen — Dfierbefen — Mlatiling — Rıfttag — Strau- 
Bing — Patier — Merenäburg, ' (Don. Ara 











—— —— erfle Stein 
vr han. Die Gerade für Ne 
und 250 Foßz had werben. 
ch erzählt ver wunderfüdtige Münchener Bolts- 
Dienftimagd, welde cine Möndskutte zum Epa an- 
Sure wurde und andern Tages unter dem fürdters 














Ulothel noch 6000 fl. vermadt, 
Um 15, p wurde in Newy 









Duhend alte Kar ⸗ 

ten find binn gu verkaufen, 

Wo if im der Erpebition v4, 

Dis, zu erfragen, (de) 
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Sonntag den 5. September 1858 


findet die 


Alöbelmüller Kirchweih 


ſtatt, worn Icbermann freundlihft eingeladen wird. 







\ 2. e 
‚für hf Dult die Par- 
terre- Wohnung, zu einem Mer: 


] ofa vorzüglich ⸗ 







Joseph Kleiter, „, —ã vermiethet, > 
(34) Rlögelmäller. &). fer Gafetiet. 


















nwefens-Berkauf. 
ou 







PR eim guter | 


Trompeten» und Glarinerbläfen 
if, taun sogleich andauernde Conditlon 
fingen, Näheres beider Erded, up, 


4 Ein Huſſchmied / Anweſen mit Real-Reht fammt Haus und Delonomiegebäu- © 
(den, Wertzeug und ‚circa 20 Tgw. Feld-, Holz: und Wiepgränden üft)nus Freierı( 
en Hand um 7500 fl. zw verkaufen. Baarerlag 5000 fl. Näheres ertheilt auf framirte 

defe die Erpebition diefes Blattes, . (3% 7 














mm Das befannie Ragır non wa 
m Mailänder Wachötüchern mm 
Der Unterzeichnete empfichlt such tieemal wierer zur Mefle fein wohlafforii-tes Razer 
— ——— ren in Lederiuch in allen Forben zu) Moöttel und 
gem, amerikaniſches Tuch für die Hutmager, auch Wochenuch für Regemöd⸗ 
ähte Gutta-Berha für Regeurod⸗, Berliner und Eldeneder Benfer- Bonleaug, 2. 
Tiid-, Klovier · und Kommoreteden, allen Corten Fuhtösen, Benflergiter ic, Unlerkajen 
von 5 fr. Bio zu 2 fl. 48 kr. per Stud; Bonleaur von dB fr. PiR' ja 12 fl. per eiit; 
ud von 36 fr. Fis zu 1 fl. 48 fr. per le, Mi rel zapledihen Zufprud Hittend, 
erfucht —— feine verehrligen Abnahmer Das Mash von Tiſchen, Rommoren, Fenſters 
x. xc. 









n wos > > in bean Daufe 
wm Dr. @ön bifinzer, enihäle eine, gre 
Uns ven —— — n 

und billigen Oelbdilderaz fünmılihe Gegenſtante 
werden fm ven billigften Fabtifpreis argrgeben, 
auch aufralles Veflellunz argenemaen Cs 
liegen aud 2 bereutempe Waufter birher jur 
Einſicht bereit, 


(2 Mi. Binesch ans Diänden 
7 Bohnungs-Grfub. 

Dan fast Ha Widseli eine Wohnung 
von wenizfiene 4 Zimmern x. Das Mähere 
bei Rietſch ber 2 Silegen. 

Eine Züber ik bidig zu verlaufen, Wo? 
fagt die ürper, de, Bl. 


Zugl empfeble ich eine große Auswahl von ch keu amerika 
uifßben ——68 vr | rege ju den billiaften ab 
Breifen; für Da 1 fl. 30 ke. fü 4 ke., 
wafjerdihte Megenröde Tot erfüllen ———— — ze —* 


vis-a-vis ber Hofpauer’fchen Apotheke. 
A. Reichgeld aus Nassau bei Coblenz. 


Kalt 


nl 0 Bes - ii 1] te 


N Messerschmid aus 

| becher ſich amyugei ne Dalt 

' von R —* —— Hutmaht = HE a 
. . OS | wären eden, Schiuken · Zranchir- 
» Heinrich Braun aus UIunchen 

Gnd bedeutende Rachſendungen eingetroffen und werten dieſelben zu «nadıfolaenten x bigen Eorte bezogen hat, nerfihert beſte Qua · 
S bi abäegeben ; eine — ans 8 a Fr 20. 30, Bin. | J und tie, biliaften Breife. (26) 
⸗ Weberzieber und ’ üffel ernagl gegenüber 

son fl. 15.20, 28. 36. Ken feine Zu Bade Made rs. 16. de * — ein * 


Eon et. ER x : \ 55 —— =). = Er 2 
» u brauner nd rauı ar on 
fl. 4. 5. 6. 8. ud: FR „Budsting Veintleiber * * a er F elice N Nanny 












Mischen: von.fl,-2,.3, Gute pelwattirte Haus. und —— 
—— — und itains, von rm 4. 6. 10. 18. in — ap bl von Gyps · 
Ruaben: Kleider verſciedeutt Mutwahl. Zu gemigten Einkäufen ladet er» Biguren In feangöffem Gelhmat 
bier anzelommen und empfichlt ſich den hoyen 
dertſchaften und gechrtem Pablifum zue ge 

neigten Abnahme, 


u ' Heinrich Ara un, Das Vetlaufslolal befindet — unter den 


' zur Dult im Laden des Saͤcklermeiſters Bögen des ehemal. Stad 
— 041 Le — 9 —— Auweſens· Uerkauſ 


wen Filtalborfe 

„ter. Pfarrei. Aeilofen, 
At. Oog. Landehnt, Reim 
zu Defonomie Auibe- 
fen, befichend aus den 


AK: — aus  Mänthen 
durdaus gemsuerten Wohn und Odlonemie- 


bat. "wiederum die — Dult en und empfiehlt dem verehr · ¶ gen öl * 
n Publifum fein complettes Ki —— — Ei 
von T e 
Waaren-Sa er u Baht un fie Ham satten, 
L) ılanı ie Häl R 

9 (ige sc De at u 

aufeliethabeın ertbeilt nä Austunf 

in gewirkien,,  geftridten und gehädelten Gegenftänden 75 et 
aus zen. und Baumwolle zu den billigften Preifen. @ |(3.) Commiffiondr in Pandehut, 


Das Layer befteht: z 
—5 em für Damen, Mädchen und Kin: —— 
wollenen und baumwollenen Unterjaden und un Anwefens-Verkauf. 
3 (som der frinften biß zur ordindrften Qualität), 
— Denen; Gteänpfe und Boden on ee 























Schaafwolle, Baumwolle und Eeinen. Handſchuhe von Gerberei — 
Fe eat jr yae und Reinen, Garten aus ta u — 


biegen bleiben, Näheres iſt in der Erped⸗ 
de. BL zu erfragen. (369) 


SHandarbeitenfür Damen er Stuart:Has,ben, 


och befonders eine reiche Auswahl in | Die Hälfte res Rauffbillinge kaun darauf 


Farmer 
| Yu 31, o. DM. wurde auf der Hauptflcafe 
‚von Poftan nah Griehenbad) eine Brieftafche 

| mit einigen Stüden Papiergeld, und an 
anderen ſchriftlichen Gegenflinden gefunden. 
Derjenige, der ſich hierüber gehörig ausjumelfen 
| vermag, kann tiefe Gepenflände gegen die Ein» 
rüdungsgebähr hei der f, GenbarmerienGtation 
in Börh 0.2.9. in Empfang nehmen, a’ 
———— Rn | In ver Herrugufle NuRB69, Aber 2 Gig. 

Ein — — it geftern N und! in — — für eine —— if ein unmörliene Zimmer zu vetmiethen 

gem. Wir ea gefangen, wolle «3 gegen Belobs geeignet wıcd an billigen Preis verkauft. Mäyeree | Bon 2 Wieſen it B38 Grumet zu ver 
eung au Grm. Geller (Fetiſchütz) bringen. in der r Ep. de, Di taufen. Aliſtadt Nr. 10% _(2s) 


 Diud und Eigentyum von J. d- Hittie — Berumwortiger Kecatieur; Wug. — 





Unter, Zuſicherung ganz Billiger Vreiſe bitte ich genau 
= auf Stand Mr. 28 zu achten, welcher mit Firma: verfehen iſt, 
und vis-A-vis'dem Herrn u Gürtier fi fi —— 
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Kurier 





für Wiederbayern. 


Base Taghlalt aus Landshut. (xı. Zapıyang, — —— 





Gamftng, ben 4. Sept. isss. AZ 240. 











‚Rofalia, 





x Münden, 2. Sept. (Rorreip.) Mit dem heutigen Eil- 
Zug der Cifenbahn, mit weldem der König von Griechenland hieher 
kommt, wird auch die Königin Wittwe von Sachſen hier eintreffen 
und wird fi diefelbe morgen mach Poffenhofen begeben. — Der 
Erzherzog Ludwig Biltor von Defterreih iſt heute Morgen von 
Boflenbefen hieher gefommen und hat im Laufe des Tages verfhie- 
dene Gehenswürbigfeiten, inßbefondere die deutſche Kunftonsftellung 
mit einem längeren Befuhe beehrt. König Ludwig, welder, wie 
(don erwähnt, am 7, de. Mbends hier eintrifft, hat fi bereits für 
den mähften Tag (Vormittag) im der Runftausflellung omfagen laflen. 
Im Sefolge deu Könige Dar bei dem Beſuch ver Pager und ber 
größern Ucbungen der dort verfammelten Truppen wird fi gemäß 
allerh. Befſimmungen au der König. Kriegeminifter Generalmajer 
» Manz befinden. — Die Rönizin wird mad der Mbreife des Königs 
von Berdiedgaden nod bie einige Tage vor unferm Pubiläumsfefe 
in Berhtesgaden verweilen und erſt dann mit dem Bringen hieher 

üdtchren. — Naben ter in ber meuen Morimiliansflcaße 

da6 TaubflumensInflltut aufgeführte Neubau nun fr das bayer. 
Natiensl-Mufeum verwendet wird, wird für da0 erwähnte Inflitar 
in zerfelben Straße ein meuer Bau aufgefügrt, unb zwor am ber 
Stele am welder fih jet eine Kinderbewahr-Maflalt befindet. Die 
Köttre hat ihre Polalitäten fofort zu räumen, da mit dem Neubau 
alabald begonnen werben muf. 

+ Münden, 2. Erpt. (Korreſp.) Da man hier aus auß- 
wärtigen Blanern die Nachricht erhält, daß Die preußifhe Regierung, 
wenigfiens vor der Hand im Mürftentbume Hobenzollem, die 
von ber Münzlonferens aus Gründen, vie fo unerſoiſchlich 
flad, wie die altägyptifgen Geheimnifle und Myfterien, herabgeleyten 
Zwanziger unb Zmölfer, in gleicher Geltung von ihren Aemiern on» 
achmen läßt, und bie * bem —— — rung Ares 

Umfhmeljung und Gtempe 8 neue Münjforten tt, 
rer bad Silber im Lande bleibt, if wielfad der leider zu fpät 

ommene Wunfh laut geworben, daß man tod im unferm lieben 

terlande auf gleiche Weiſe hätte verfahren mögen! Wilde Maflen 
ton Eilker in folge jener Konferenzbefhlüffe und der bei une jeher 
anlieb werfäumten terartigen Propibit.omaßregeln num nad Deflerreich 
wandern laͤßt ſich daraus eninıhmen, daß tas Ayiofür Silbergeſt, weld leg- 
tesed dox mehreren Jahren im Raifarflaate beinahe ganz -verfhmunden 
ſchien, nunmehr dafelbft bereite zu finken beginnt. 

München. 2. Sept. Die Rollen zu dem Yubhilims-Fefinäd 
find bereits ausgetheilt und findet Wffonze nächſte Woche die erfle 
Refepröbe flat. Es ift ein Charakterbild, umter dem Titel: Gor 
goeihunbert Yohren,« im drei Wufzögen und einem Nadfpiele. Die 
Yutenbany bietet in Deforationen und Goflüme Alles auf, um das 
Stöd, in welhem auch lebende Bilder voılommen, wärdig in Ecene 
gehen zu laſſen. — Bezüglich des Wegee, wilden ver hiforifhe Feſt⸗ 
zug om 25, t#. zunehmen bat, werben wohl mod verfchierene Ab» 
änderungen getroffen werten, fowillman 5. B. willen, daB im Folge 
eines mewerlihen Beſchloſſe, ver Rüdweg zur Schranmenhalle nigt 
durd die Blumenftcoße, ſondern wom Gemplingerthorplige aus burd 
vie Diüflerfirafle: werde, Auch vie Brwohner ter Ha follen 
einige Auẽ fich daß det Zug einize Sudſſea ver Borflatt ber 
rühren werde, mad ud, falls nicht -befondere und unbelannte Dim 
bernifle o6mwalten, nicht unbillig genannt werben Bunte, ba: madh vem 
urfprängtigen Citwirfe ber Zug einige Punfte zmeimaf berühren 





— — — — — — —— — 


würde. — Wie dem „Mainzer Journals von hier geſchtieben wird, 
iN in Megensburg die Gründung eines größeren fatholiihen Organes 
beabfihtigt. MS verantwortlichen Revaftene nennt man einen frühe 
zen Mitarbeiter von „Deutfhland«, ber Chefrebaftene würde ber, bir 
ſchoſliche Selretär Dr, Maher fein. Lobet. 
Brogramım über die Feſtlichteiten bei ber 70Ojährigen Jabi- 
läumpfeier der Stadt Münden: Sariſtag den 25. Sept. Mitt 
roßes Concert der mufltalifhen Akademie im Odeonz UÜbende fe 
een: Baterländifges Schanfpiel, gedihtet von Dr. Dermann 
Schmid; Sonntag, 26.: Morgens Grumbfleinlegung der neuen Far 
Brüde; Firhlige Propeflion darch das Thal an die Marbräde und 
durch die Marimiltansftraffe zurüd zur Frauenlirche; Nochmittagd grofe 
fer Wopttpätigteitsaft (worüber mod keine befinitiven Befchläffe atfaßt 
find). Montag 27.: Sroßer Feſtzug nah dem belkanaten Programm, 
welchte aur Im Folge eines Refcripts des Rultuaminifteriums infoferm 
ext wird, als alles Klerifale weghleibt; Abends Bankett ber Zuge 
ehmer. Dienflag, 28.: Vormittags große Berfanimlang im 
Rathgaufe; wiffenfhaftlige Borträge; Abende graßer FeRbal im Haß 
theater; Betbeilizung der Rofimirten; Iatroduftion, Mittwoch 29.: 
gocite Prodaftien der mufifafifhen Akademie, Donnerstag, 30: er 
Militärtonger: vom Obermaflfmeifler Gtred. Ueberdieh in die 
haltung eines größern Gaitenfeſtes und einer Partie mad Fohr 
d26 im der Münchener Entflehungsgefhiäte eine fo bebeutende Me 
frielt, in Maefihr geftellt. Zur Zeit hat fig vie Betpeifigung am 
diſtoriſ den Feftzug ti auf die Zahl vom 1300 Berfonen exhößt, 
ungeredinet den Zug für das 19, Jahrhundert, welher — unter 
Borrint eine® Trompetergors, aus reihdelorirten Entlemen, ardir 
tettouiſchen Modellen zc. zc. befichen wird, bie R ierungeperioden 
Mor I. umb Labwiz I. andeutend, Diefen felgen fänmtlice Zlnfte 
mit Gtandartem, Ganpwerfsahzeihen ıc., bie Unrertafte mit ihren 
Bannern, die Bertreter aller Rorporationen and Stände, Bor ber 
Refivenz findet der Hulpigungsaft flat. Borausfigtlih wird fich 
die oben angegebeue Zahl der Zugiheilnehmenden um einige 
terte vermehren. Zum Feſtzug And vie Zeughäufer Mündens und 
Augeburgs, die Sommlungen der Pal. Gemehr- und Sattellammer, 
ſelbſt — zufelge königlicher Munifizemm — die vorhandenen beiben 
alten Rıönungewagen zur Diepofltica geſtellt. Die Kokäme find 
größtentheifs [den vellender; der Oefanımtzug wird etwa and 1700 
bis 1800 Perfonen beftchen, “ 
LE HIT) 


Vrortei Mepina Da Gikemneih unterm 28. U 


g ug. bie 
, dem ofm 
EEE 
Ih eift,  Parzer u 
Kol, ee . 2 übertragen. t * 
ugsburg, 1. Sept. Nachdemn am igen die 

Arfleden und Auffglsgen der Zelte sc, 538 = 
180 Bann der verfhiedenen Yaf.-Mbıpeilungen ber Ragertruppen 
hier eingeizoffen find, herrſcht heute Morgens in unjerm fgl. Zeuge 
haufe bereite das vegfie Beben, indem bafelbft die obengenannte 
Mannigaft die Zelte, Werkzeuge und fonfligen Lagerreguifiten im 
Sarpfang nimmt, um im Paufe der näsften mei Tage alles 
zum übermorgen (3,) erfelgenden Zinmarjhe ver Truppen porzubes 
reiten. Nah am 3. erfolgiem Ginmarfge finden am 4, September 


m, 2 Sat Se Maiden 


übungen, apı 6. Pagergotiekdienft, am 6. MWaffenäbungen, am 
7. Ggulmandvet, am 8, Feldgotlesdient mit Parade, am 9, Equl- 

























die fe 10. & 
n Eeladron des kul. 5 
und morgen halb 8 Uhr verlaffen, um in einigen Tagen 
in ihre neue Garniſon Bayreuth einzuziehen, 
Würzburg, 31. Bug. 
ein fogemannter »[hlehter Wite nad ſich zichen 
bietet Unglüdsfall, Bor einiger Zeit fervirte in einem 
biefigen Guflhaufe der Kellner IS." Einmal hatte derſelbe Dior» 
en. Der Wirthefohn fhlih in tie Schlaflammer tes 
r aber, flatt ibn zu weden, ein Glos eisfalten Baflers 
über das Geſicht des Schlafenden aus, Diefer fahr, voll Schreden 
und Zorn, plögfih ans dem Sclafe auf und fühlte fonvulfisifde 
Rervenzudungen. Kurze Zeit nach diefem Borfalle befielen ihn Nachta 
epileptifche Anfälle, welche ſich bis heute fehr häufig wiederholien und 
trat vielfeitiger in Auſpruch genommener ärzliher Hilfe nit vertiic« 
beu werben Tonnten, Und fc muÄte der unglüdiihe junge Kellner 
daB traurige Dpfer eines »[hledten Wigee« werden, 
: , 30, Aug. Der Blade wird in dieſem Jahre einen 
ı mäßigen Preis erhalten, ta ber Rein ald vollfommen ge» 
a bezeichnet werben muß. Derſelbe mift in vielen Gegenden 
4 Fuß und darüber und gibt Büfhel in Menge. Der Wegen if 
ſonoch dafür gerade im reden Zeitpunkt gefallen. Auch Gerſte, welde 
im Folge bes Spätregens zurüdgeblieben zw fein fhien, lieſert einen 
a ittag und wird ber Preis des Schöff.la, ſobald ver voll. 
i. Auodreſch beginnt, die Höhe von 12 Gulden nicht über 
} 1 Das Biehfutier wächſt reichlich und erfegt volftärdig den 
Denansfall diefes Sommers. 
Berlin, 31. Aug. Ein Gymnaſtaſt entwendeie vor einiger 


Be Mutter in bern Abweſenheit eine Summe von 6000 





sn 


x 


und verfhiedene Geldſachen, that dies zufammen in einen 

{el und gab venfelden einem Wrbeitsburfgen in Verwahrung, 
ent a8 bemfelben dafür einen Zehnthalerfhein gegeben und für 
ya 8 Friedrichad'otr aus dem Beutel genommen hatte, Wit 
Siejem Gelve führen beide jungen Leute nach Potsnam, Lauften ſich 









dort einige Aleiver und wachten fih einen Lufligen Tag. Auf Ber 
f der Mutter des Gymmaflaftın wurden beide alebale im 
m entbedt und verhaftet, Da die Beſtohlene auf Beſttafang 
res Eohnes verziätet hatte, fo wurde gegen dem Arbeitaburt ſchen 
die Wallage wegen Hehlerei erhoben und derſelde, da im feiner Woh- 
unag mod das ganze entwendele Gut vorgefunden mwurbe, in der 
arte zen der ferien Depntation bes Kriminalgerihts zw einer 
d en Befängeißftrafe verurtheilt, 

n ba, 28. Hug. Nach Lolalberichten fol die Werrabahn, 
% bereits bie Pofomotive führt, am 15. Sept. von Eiſenach 
His Meiningen dem Berkchre übergeben, dagegen die Bahaflıed: von 
% bis Lichtenfels am 1. November d. Is. eröffnet werden, — 

ix ‚ein Tagen find von bier aus meift auf Staatsfoften gegen 
” jouen nad tem Kap ber guten Hoffnung befördert worven. 
N; e, 31, Aug. Bei der heute flattyefundenen Ber- 
solang der badifhen 35 fl.-Loofe wurden folgende Serien ge» 
: 21, 121, 211, 388, 636, 778, 1066, 1336, 1560, 1705, 
1786, 1836, 1887 1986, 2206, 2273, 3138, 3173, 3298, 
3355, 3444,3486, 3503, 3690, 3791, 3797, 3843, 3883, 
4881, 4692, 4787, 4980, 5038, 5076, 5675, 5865, 6114, 6237, 
6597, 6824, 7066, 7187, 7287, 7605, 7685, 7776, 7812, 7932. 
Im einem unterm 19. Aug. erloffenen Hirtenbrief biligt 
der Biſchof von Culm, daß von ter fathelifhen Kirche in Grau 
dem vie bekannte Infchrift herabgenommen worden iſt, weit fle 
wein Aergerniß gemefen fei. 
In Bien rgert man fih über die hohen Bierpreife, in 
olge deffem ku den dortigen Zeltungen Ieniand zum »paffiven Wiber- 
Ram. gegen die Brauer und Wicthe auffordert, zu einer „norläuftg« 


qhemlichen Enthaltfamfeit vom Biertrinfen, um dadurch ahne 
Gewalimittel den theuren Preis des erlen Gerrienfaftes herabzubräden, 
Wie tief aber ſchon die Neigung zu der fläffigen Babe bes fatel- 
Gaften Könige Gambrians gemurjelt, geht daraus hervar, daß ſich 


Ein trauriger Beleg, welche felimmen 


pt. 1858 vahlee 
Epevanglegers-Reyim. 





Ouur zwei Männer zus dieſer Miderflan 

jet Haben, nimlih einer, Dem der Mrzt das Bier» 
‚ und eim zweiter, ber müberbaupt fein Bier ie 

22.8 _Uuslend. 

Bern, 1. Sept. Ein neuer Telegrophenvertrag der Weſtſtaaten 
wurde fo eben unterzeichnet. Unnahme ver Tarſaͤtze bes deutſch- 
Öfteereihifden Telegraphendereina mit Ausnahme ver Zonenbiftangen. 
Sälaf ver Gonferem. (T.D.2.4.3.) 

Der Elephant im Untwerpener zoologifhen Garten wich von 
Beſuchern oft mit Badwert u. ſ. w. beſchenkt. Am Dienflage im 
der vorigen Woche befachte Jemand den Garten und reichte dem Ele 
phanten einen Kiefelfleiv. Der Elephant nahm den Kiefehfteim, mente 
fogteih, daß der Fremde Hm betrogen, verhielt Ih aber ruhig, Nach 
einer halben Stunde, als der Befucher nach Haufe gehen wollte, kam 
er wieder am Elephanten ‘vorüber. Diefer erlanste ihm aus ber 
Menjheumenge fogleich wieder heraug, nahm den Kicefelſteia um 
warf ihm denfelden mit folder Kraft in. Geſicht, dag ihm. das Blut 
aus Mund und Nufe lief. 

Zondon, 23. Aug. Yener Rorrefpontent der Morninz Poſt, 
welcher leze hin im Bretagne zwei Tage eingeiperrt wurde, werl unter 
feinen Vornamen (Wilism- Bernard Mar Gabe) ih and jener Des 
enzlifen Flüchtliaga Bernard befindet, il der heihßeſte und glühendfle 
—— des ftangöſiſchen Kaifers (und iſt ihm alſo gan) recht ge 
hehen !) 


Rieberbayerifdes. 


Laudshut, 3. Sept. Die hieſtzen im Jahre 1837 ge 
boremen conferiptionspflihtigen Yänglinge haben Mittwoch ben 8. 
Nov. I. Is, entweder perfönlih oder durch Bevollimästigte bei hiefigem 
Magiſtrat zu erſcheinen behufs des Eintrogs im die Eonferiptionelifte, 
Diejenigen, welche ſich hier mur zeitfid aufhalten, aber anderowo ihre 
Helmath begrünnet und fi hier conferisiren Laffın wollen, baben fih 


"bis Witweh den 20. Dit. I, 98. bei obengenannter Stelle zu mel» 


den, außerdem fpäter Erſcheinende am die Confertptionsbehörde ihrer 
Heimat überwiefen werden mäffen. — Zu dem am 1. Sept. abge 
baltenen Biehmarkte wurden an Hornvich 532 Stüf zugetrieben und 
um die Summe von 16,195 fl. 6 fr. von 173 Pferden 24 Süd 
um 1872 fl. 18 fr. verlauft. 

» Landöhut, 3. Sept. Das 2. f. Küraffier-Regiment Prim, 
Adalbert verlieh Heute Morgen unfere Stadt, um fid zu Ucbunge- 
Lager nach Regensburg zu begeben, — Morgen wird das kul. 2. Jiger- 
batailen von Burghaufen auf dem Marſche im basfelbe Lager bier 
einterffen. — Wir haben leiver wieder einen Unglüdsfall zu melden. 
Es ftärgte nämlich heute Morgen ein Waflerbawarheiter auß einer 
mit Fafchinen befadenen ſ. g. Zille im die Mar und ertranf. 

MAbendberg, 1. Sept. (Rorrefp.) Im einem von Hier fanın 
eine halbe Stunde entlegenen Bauernhof zum Gilahef gemsmmt brach 
heute früh 6 Uhr plöpli in der Stallung Feuer aus und älderte 
felbe fommt ven in ner Nähe ſtehenden mit Getreide angefüllten 
Start ein; da® Wohnhaus und nod ein Gebände wurden nur mit 
großer Anftrengung dem Element abgezwungen. 


Bilöhofener Shraunen-Anzeige. vom 1. Sept. 1858. ee 
a es Ilona it Frans 
376 a —— 
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nger Shrannen-Anzeige vom 2. Sept. 1858. 
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| 6-Berkauf. * — 
In der Nähe einer bereutenden Stadt Niederbaheru an der 
Eiſenbahn gelegen, in ein * wir “ u 


reales Mühl: Anweien 


mit 3 Mablgängen, einer Scucidſage umd eilide 60 Taw. Ardır 
und Wiesgıänte, werunter 10—11 Togw. beſſer Merglzrund zu bubraulifhem Kalt, olles 2 
wahe beifsmmen, und im beſten Zuflande aus freier Hand zu verkaufen, ' Vemerft wird, daß fl 
der Merglgrund: andy für fih olein verkauft wird, Der Gigenthümer it im der GErpebition x 
des Purierd für Niederbahern zu erfragen. (2) 3 


A Nurdenrt- Sandgerichte vis-a-vis oberhalb der St. Martinstirdhe S 








































das große Rager in Gummi: und Eedertuchſchuhen 
und verkauft tret dem hoben Aufſalag wie bekannten beſten Sorten für Dawen 42 fr., 
A große und befle 1 fi, 24 Mr., für Herren I fl., bene 1 fl. 54 Mr, für Rinter 30 R | 
bis 48 Er., haldgroße 54 fr. bis 1 fl. 6 fr.; beſte ameritanijse Levertuh 
Fe Ichuhe auf dem Strumpf zu tragen für Damen fl. 42 fr., füt Herreu 2 fl. 30 kr. 
feinften Glanzgummi-Rad für Gummi, und ladırre Schuhe & 9 bie 15 Mr; 5 
F ichte Regenröde a 5 fl, 7 bie 1 fl... woflerrichee Reken um Hamm 
tafhen, unverwäßllib, befonders für Gefchäftsleute geeignet, a 3 fl. 30 fr. bia 7 fl.; 
Luft, Urin» und Wärmetiffen-Cantfhoud a 2 fl. 24 fr. bis 4 fl. 


[ 1 MER Ausverkauf von beften „pofenftoften ng 
































































Re Qugtten (bfeuen, Fr Beer) 8 Diäege, Dauer, Bieklben, el x * 
I dofe, früber. gefoftet fl. 2 bis N. % ja nur fl, — Pt een e Aubrearpentlic 5 k a — 
er Ülle1B bie 36 IR per Mche vie 1 fi. 45 fr * gn® 
y Bitte fib von der Wirklichkeit zu überzeugen. Bei gätigen Einfänfen werben amd E = =.8 
’ ubzwanziger für voll angenommen. _ ‘ | „2 Er 
I Nur dem k. Bandgerichtevis-a-vis oberhalb der St, Mar- | a. #58 
A tinskirche in dem großen Schiem: u. Wachstuhlager bi > Zr: 
| 3. Schloss aus Ali. Win:: Brö# 
* et su x ag 2 Kr „ie ; 
X Das befannte Ragır von _ ze) m). r j gi 5 
wu Mailänder Wahötühen mm '9..:52:3 
Pr tes einpfichtt e jun | ehlaſſchites 2 SE = 5® 
——— In X ne, 3 * Ho pi 2 —3 — 233 
ügen,,a nifhe® Tuch für, die Hutaracher, mode J 5 Da 
h "Guttar Berta ür en ee nen Fra Ba She Kr 8 * Ex aan 82 
4 oden, Feuſtergicter ic., Unterlagen 225 —.. 
von 51 zu 2 fl. 48 fr. per Erdd; Roufraur von 48 Ir. bis zu 12 fl. per id; | EL SE m mE € 
Wıyetub von 36 kr. Eis zu 1 fl. 48 fr, per Ele. Um vet zahlreihen Zufptud- Fitlenp, Er 259 
erfuht er glei feine vereh:lihen Adashmer van Masp’von Tilden, Kommoven, Ierftern we & ei “2 
10. ger. - : * N: 5. u. 
Sugleich empfehle ich eine große Antwahl von äbten amerifn | W- 2 
aifben Gummifchuben, nut befler Qualität’zu den billigften aber mm = = & =D € 
feftgefegten Wreifen; für Damen 4 fl. 30 Er.. für Gerren 1fl. 54 fr., ſowie -- 25 8.2 
en ana Te Dez — Abnahme. 22 = 
eben it auch mob f rikani Er 3 
Schub e für Kinder — a a a a 1 Ar Pt R: 822 
BE Die, Bude Nr. 158 befindet fih mit Firma, verfehen es. 5,3 
- vis-a-vis der Hofpauer’fchen Apotheke. Es 953 
i le ” 3 28 22 
A, Beichgeld aus Nassau bei Coblenz.| * —— Fä 
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ein Meines _ Müblanwefen zu 
kaufen, am liehften im ven Öegendem 
Dber- orer Niederbeherue. Müplbefiger, 
welche felbe zu verpadien ober zu ber 
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Bebet. tie mit —— bereits ‚befaunts 
| "Abendinierhaltung 


Die Borftanbfäeft. 


Rott, wor Jedermann freuntlihft eingeladen wird. 


Aldbelmüller Kirchweih 
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Joseph Mleiter, Vohnnge 
(36) Kiögelmäller. 5 Mau —— bis Vichaeli — 
von weni 4 
WNITITTTETARTGNERE N Rictia abe 3 ein 0 .,αα 
— ——— — — 
Unlergeichneter einpfiehlt be ſonders zu geneigten Ginkäufen nachſtehende Artilel, unter m 
FA reeifter ud Siligfter Bedienung : or. z —— 






bgepaßte Vorhänge in jeber Länge und Breite auf Tüll, Moll und in Application, NOPL 2 
Paar von 4 fl. 15 Er. anfangend. u. 


Vorhangz e (im Stüd) in Moll, Gaze, Sieb und Tilihſch, in jeder Breite und zu allen Preifen, / 
| | Dentfebe und franzöfiiche Stickereien, ais: Krägen, Garnituren, Sitten, Kerne, 
2 Taſcheutücher, Streifen, Einfäge und viele hier nicht angeführte Artikel. (® 
igen, hauptſachlich eine Partie zu Borbängen und Bettteden. 
Pi qu € S, gerauft und glatt, Damaft und Halbpigus, fowie Pigues zu. Bettdeden f 
' Unterröce in beſonders reicher Auswahl, als: Reifröde von 1 fl. 24 Ir. amfangenb; dergleichen geftidte Y 


und feftonirte Casches von Rohr und Stahl, Abgepaßte Piqusrde von 1 fl. 39 fr. an. sn, 
) im Stüd in verſchiedenen Breiten. 


A Bettdeden in Pine und Damaft. Moll, Baconet, ſchottiſch, Batift, Nansoc (um Stiden), gafiäte \ 
und glatte Tülls, Ouipuretülle, fowie eine große Auswahl in Aermelſtoffen. 


\ — in Leinen und Baumwollen. 


Bielefelder Leinwanden, Sees: ſowie leinene Taſchentuchet, has J Duhend von 1 fl. 30 ir. 
anfängent, Schirtings Doppeltudhe, Chiffons, Cambrix; 1 Elle bis 24 Ellen breit. 


1 Barifer Zeichnungen, «is Ketzen, Krägen mit Manfäetten, Hermel, Taſchentücher, Streifen ic 
und noch viele andere einfchlägige, Artilel. 


A. Neustätter aus München. & 
P AR) Die Bonöigen ı u —— gegenüber dem — zu den „3 — — pi 
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Zaudeohuter Schrannenpreis vom 3. Septbr, 1858. 
BEER FEE BEER BEE 


1 


— 


1 


1 








... 
ner nee 
. er ee 
De Te Be — 
Pal? ar Ga, WERL TaaR mer Ver Yoer 
Pa ee Be BE 


ltı aa13% 


* 

Ä 

5 
« 
j. 
5 
& 
Ä 
Fi 
2 
| 


— 


| 2 | ,% N. ” 
Kurier fir Wiederban 
EHER: Tagblatt aus Lands. (xı. Subıgang) # 
7... Ale bergen Wohlmier nehmen um ogen Morin Befslhrigen an 
Beeitag, ben 10. Sept. 1855. NE 246. 


ſchaale dee Popieres legen, aber im Aſlen, too tin- heiferes Bhri 
Dentiälen‘ Die Mbern rollt, dürften emergiidhe Mafregeln wringenb 22 
VDauchen, 8. Sept. (Kotreſp.) Das hohe Nauenefeſt fein und folte man nicht ldager auf die ehmmädtigei X* 
9. D. ver Königin wurbe heute in heitöcimlicher ferlliher Weife | Uſcherifa ded Sultans bauen, midt "Eigenthum ie Habt fo 
durch feierlichen Gottehrirnf in allen Pfarelirhen und im der Eyase | Wanfende von Ehriflen dem Schuhe der von arer 
goge, jowie durch Feſtparade der Tinte und Landwehr, Feftvorfelung befollenen Porbte anheimflellen: denn, mern es Heute dem“ £ 
im allen Theatern ac. gefeiert. — Prinz Carl ließ dem Berein für , ber Geiftlichkeit der Muhsmedomer, zu erlläten dellebt, ver 
vie Iubiläumsfeier unferer Statt 1200 fl. zuſtellen, unter det Vet- Wille Götter fei, dab Haus des Ditomam aud ſeicar 
figerung feiner volfien Tpeilnahne ah diefein für Wär ums Bolt des Throne unfähig zu erklären, fo hat der Sultan aufgehori 
erfreulihen Ereiguifie. 3 an — nach —— —— exifiren, : = 11 
Afivent Sıhre, ©. d. Bforbten geflern zu Se. Moj. dem Kön Münden, 8, Sept. (Korreſp.) Der häl 
rg berufen, — Sden heute Vormittag beehrte Rödig } ange Ge —* fig ie Mr de 
Audwig.die deuiſche Kunfausflellung mit einem Bene; es wär | Mer Bahn warf, eben in dem Momente, me der ©; 
ber erfle Gang, den Ge. Maj. feit der gefttigen Rüdtehr hier mochte. N Braufe, fo daß augentidiih fein Kopf vom Rumpfe 3 
— An der Mafgine des Dampffciffes auf dem Starnbergerfee if | ifteim Säucivergefele aus Wärzburg. Was ihn gu dleſen Getbf- 
ein ſobt bebeutender Bud vorgelommen, tefen Reparatur ewige Zeit | Morb (hier hat man bafür den Auspruf: Bolta- Tod efinden) 
erforbern mich, —— — — * 9 | getrieben Hat, if zut Zeit mo mict beteuni, “an 
bie abe jetzt, wo fo viele rem en See befugen, [ehr | ienftesnahrihten.) Minden, 8. £ Kg der 
nr und fürs den Figentämer deſſelben ein doppelter Schaden, — aber ala ler — Aefunden : * F Aug au 
Morgen wird ber Exbprinz von Thurn und Tarie Mit feiner Ot - h 'v. Bodbin die ‚allergnabipkte 
mahlin Beffenhofen verlaffen und fid nah Schloz Zorie in Wirt | Ban 2 R a a Te — 
temberg begeben. — Sobald die Faiſetin von Defleird ſih nah | da L. preuktihen roten Molerordens 3. Glaffe und des 
Hs begeben kann, wird von Voſſenhoſen aus aud tie Grau Her⸗zolſern ſchen Gausordens 2. Claffe annehmen und trugen ya 
aogin Dez ſich dahin verfügen, wm einige Wochen bei ihrer Togtır | —— al. —— = — — AR 
gu verweilen. , I zollernihen —— Jinangrattes ——2 und führen zu j 
; 8 München, 8. Sepi. (Rortejp.) Die traurigen Racht ichun umterm 1. Sept, ven Boten am Appellationsgerichte von Chad, 
von Berfhwdrungen und Boltsauffänden im Driente behufe det bamm Helv, * eingetretenet 5 


6 Sindef — —2 28 —— — m 
i en davon, daß von Hindoſtan ausgehend heben in. ung fommen! 
———— Morgenlantes ein Fauatiemud bemäd- us age ven pe Bien Oear ne —* — 
tigt hat, deſſen Verzweigungen und gewaltige Betbindungen ſelbſt pie Appellationgerihte von Mittelfranken erfebtote nz 
für unfere feinwitterndflen Diplomaten anter dem Schleier des tiefen | dem Boten Seit: ailbofer bafelbit in feiner blaherigen n 
- Seheimniffe® unergränblich verborgen zu Liegen feinen: Durch wie | am verliben, auf die biebund im Erledigung — — 























"Habfuht der Engländer und wohl aud anderer handeltttibenden ‚Münrtten Berichtäboje den Bezirtsgerichtsboten M 

Sropäfäen Hatlonca IR der Meiienähaß uud Bi dgmmpänitte | Tanke a Be ———— 
Eingebildeiheit des Morgtnlanders denen gegenüber, bie er im bru ⸗ Dept ——— * in —— —— AL — Pr 
talem Olaubenseifer und Gtolje Giaurs oder Ungläubige nrunt, ans a — An R 


feinem fo lange trä Sälummer erwacht und greift mit aller r 
—— des a aa aller Gluth —æ—s— Siume | Mus Oberbaneru, 4, Spt. Seit dem 1, do. bie 
um fi, mm vielleicht Aber far over lang fimmtlihen Europäern, ! 
wenn nit gar allen im Morgenlanre Iebenven Epriften einen Unter- | 
gu durch blutigen Tod 7 Si - einer * fleittanifgen | 
© zu beräiten. In den Caſe's von Konflantimopel und une, — R 
Mleppe, Damattus und —8 wit Ze Süpfpitge Mabieng | tem am beiven Jaſeln allſogleich nah Degenau fühet. Die bighe 
— & das Publikum mit den Große Rüdjaprt mnterbleibt. — Zuſolge Mitiheilung mes L 5 
‚ thaten.bes Nena Gabib, witden ertriebenften Nacrichten von Siegen | fiehen im Heigenhall ſtets Sepatat · Cılmagen für tie Tour nad 
der Hindus, wie ber Chinefen über bie Mbehbländer, un fladeln | Moltnheim in Bereirfgaft, — Für tie Eifenbahnftrede Rofenheim- 
buch ihre Reben die Unbulbfaateit ab Mörafuft ihrer Glanbens. | Salburg werten ned immer Ervarbeiter, Maurer und Gieinpaser 
genoffen auf. Während Vart ver verheetenne Masbru einen viel. veſucht. 
leicht über gem Mflen verbreiteten Baltaucs fih vorbereitet, tagen Lindam, 6. Sept. Geſtern Mittag verließen ihee 8. I Ochh. 
unfere HH. Diplomaten garz geintihli, ats ob ſte fo viele Beil , der Expherzog und die ejherjogin Rainer bie Ville Umfer, mm 
rom —— Fe mit ka —“ leuten Monte, uno | fl durch bie Schweiz nad Ralien zu begeben. 
ätten gute, Luft bie aat des Bären unter ſich zw verleiten, der ||» Bager bei Augsburg, 7. Scpt. Der Megen Hat ſich geſtetn 
mod wohlgemuth im frelen Wale brüftt Mittay Sax eingefellt und danert ohne Unterbredung die game 
Ya Europa iſt ba anders; da mag mat bas RNecht ganzer | Mast und bis zur Stunde fort, da die gefammte Bhi 8 Ba- 
Vilterfämme wie j. ©. Ehleswig-Holfeins auf die gebuloige Mage | taillons, 4 Chmabrenen und 8 Gejfäge, zu einem —— 


— — — 





ft fein von 
Solvetinlied heißt; von Zeit zu Zeit Aledt ein 
den Kopf nad ver Weftfeite hin dem Hobel» 


ben. 
= und zieht ihm fell zuräd, feinen Zelikameraden ungünfigen 
—— Die Kompagnieldche find eifiigft bemüht, das Feuer 
anyablafen, dad nit in Zug fommen will. Verddet chen alle Bou- 
tiguen, uud eine ziemliche Anzahl leerer Zäffer find die flummen Be · 
Lg ichen Lebens von ehegeflern; betrübt hingen Die 


, und ohne Hoffnung fehen die Wirthe drein. Über 
Das find noturlich nur Mebenvinge gegen die Möglichteit, daß durch 
nhoaliend ubles Weiter der Fortſchrut der militärjhen Erufßpenaus- 
gbilpung im größern Maßſtab als der gewöhnlichen Sarniſonachablone 
„omfgehalten würde. Früh 11 Uhr. Das Manöver if beendet, Der 
Wal wor während der ganzen Dauer auweſend und theilte mit ven 
sruppen nie Unbeguemlichteit, duch und burh maß zu werden. Troy 
‚tete Alimmen Weiters hatten fih-wiele Zufhauer aus allen Stände 

Die, Ehepaulegerbivifion des Mojord Herjog Ludwi 
*8* die Borhut der in zwei Treffen zu vier Bataillond in 
olonne formirten Infanterie, deren Referve bie Küraſſierdiviſion anz 
die Batterie waren, Die Brigade ging mad einer Frontveränderung 
fi ‚nom zehten Flügel aus vor, hielt, formirte Quartsta 
v beren Intervallen die Gefhüge flanten, während xie 


‚Stelang von ben Neiterbivifionen gedidi waren, Hier⸗ 









Hana \ i und Pinienentwidlang des erflen Treffeng, 
pe,mad’ Melierei an ben Flügela, deren erflere die Bewegung 
en dedte, Hüdjug Haldbrigadenmeife, Borjichen bes 2, 
, und Bajonetangrifj, Den Schluß bildete tie darch bie 

e Intervalle bed eiſten vorgezogene gefammte Batterie mit ſol⸗ 
we mgriff von den Flügeln aus. Die Präsifien im 
r enden —— ber verſchiebdenen Waffen im Ein- 
B u K bes: firdmenven Regens und ted dadurch [ehr 
n L * Bodent feinen Augenblick unterbroden, und 
‚wir auch fein voſlendetea Bild des Gefechts vor uns hatlen, 
gegnerifgen Bemezungen nur angenommen waren, fo blieb dieſe 





ta 


Mebiing Immerhin intereffant genug für den Kenner wie für den’ 


„Rulen, 
' Megendburg, 7. Sept. Die in das Brigabelager lomman- 
Yirten Truppen Iangten im Laufe des heutigem Vormittags auf der 
"pm Sammelplage beffimmten Straßenfirede vor dem Maͤrthote an, 
wad warfgirten um 11 Ude dur bie Stadt in das Lager, em- 
‚fangen von einer umpöhligen Mafle Volles, meldes zum Theile 
troßg des leider fortwährend Herabficämenden Regens ber Truppen 
4 e, zu Wagen und zu Fuße das Geleite in das Lager gab. 
s angelommen, verrihteten die 7 Bataillone nebſt ver Bat« 
tirle- umd ben 4 Schwadrouen Sürofliere, im langer. impofanter 
Bes aufgeftellt, unter feierlichen Wuſittiängen vas «Gebet.⸗ 
ran und Brontiaden bezogen waren, rüdten tie Truppen 
”argen 1 Uhr im bie Bagergaffen ein und mun erhoben ſich auf einen 
Ehren die Zelte: Wie durch einen Zouberſchlag berifhte num 
44 per Stunt vom Beinwundhäufern das regfie und rührigfte Leben, 
da elm Fever. die Stelle, die ihm auf einige Zeit ale Wohauny 
dienen fol, fo vortheilhaft als möglich einzurichten ſuchte. Wie 
qade, dog der firämenbe Regen fo viel Ungemad; für unfere wadern 
— Bringt. Wir thanen nur wänfgen, daß der Horizont recht 
polo mit der Sonme Glanz und dem vaterlänbifäen Blau fih 
müde, fonft möchte vie langgehegte Erwartung umd die lebhafte 
nahme der Hiefigen Bevölkerung fi in trübe Bilder werfehren. 
Sulzbach, 2. Sept. Heute wurde ber Sclußſtein zu der 
ka unmittelbarer Mähe biefiger Stadt erbauten ſteiaecnen Brüde 
(Biaduti) eingelegt, und badurd; bie exfle der Hohbauten Im Eifen- 
dahn · Geetionsbezirt Sulzbach vollendet, Zu deſſen Betaulaſſang 
wurde der Bau finnig detorirt, ein fogen. Bauſpruch ausgebract, 
und bereitete des betieffende Bauallorbaut Maurer feinen dabei 
befhpäftigten Arbeitern zu deren Ermunterung mit Speife und Zxant 
elüen vergalgten Abend > 


.ultime“ anfagte; fein Gezuer, 













im Ma ber That über 
wiefen und bie.To gt N — 
en, 6. Sept, Ein feltfatmer Todesfall Hat fiß®biefer Tage 


in R.'a Gafthaus auf der Wieden ereignet, — ine Gefellfcaft ſaß 
im Erttazimmer und tatekirte, at rlöglih einer‘ ver Spieler „solo 
Sähneivergefelle, erwiederte hierauf 
ereifert: „Wenn fie solo ultimo maden, fo foll ih feine Stande 
länger leben.“ Niemand kUmmert ſich um biefe Worte, unb das 
Spiel wurde unter beftigem Mufihlagen der Katten beenbigt, Der 
entſcheideude Moment kam, der Mafager des solo ultimo gewann, 
und ber Schueivergefelle verlieh, unter lauten Verminfhungen feine 
Karten auf den Tiſch werfend, die Geſellſchaft; doch als er zur Thüre 
des Gaflzimmers kam, wurte er plötzlich vom Schlage getroffen, und 
fiel unter einem Schrei leblos zu Boden — Die angewenbeten Dit 
tel zur Wieverbelebung bes Unglädlihen blieben erfolgelos. — Die 
biefigen Hutfabrifanten erzeugen jept, Filjb lite mit Wohlgerug. 
Der Porfün wird dem Filge während ner Wearbeitung beigebracht. 
Dur die Hallen ter Wiener Notionalbänt zieht bereits ein 
Silbettlaug, der das Ohr Derjenigen, weilte bon fen Geſchãften 
in bie verſchiedenen Burezu'ß geführt werden, Auf die angenehmfte 
Art erfreut. Auf den Treppen, in den Gängen hört man unſichtbare 
Hände zählen und wägen und ber Lang emibehtie über wie eine alte 
Liebe tief in ter Erinnerung ‚jurädgebliesrne, ang leibhaftiger 


Zwanziger und Gulven virräth, baf im Innern «Großes fi 


vorbereitet.» Schon beyiant im. gemöhnlidien Bertehr das Silber 
aus feinen Laden hervorpulommen, Bornehure Marqqueure und gene 
zöfe Kellner pflegen bereits, ihre Gifte bei ber Ummedslung 
einer Fünfzulven-Rote durch var @infliehenlaffen eines Stberzwan« 
gerd ohne Agio zu erfreuen, Zu den Wechtletn, und, was viel mehr 


fagen will, an die Kaſſen ver Nationalbanf felbft fommen zahlreiche 


Bauern, aat ihre Meinen Silberfhige von 50, 80 bis 100 fl. gegen 
öflerreigifche Währung nayutsufgen. Die neuen Noten find fehr ger 
Ihmadvoll und fön aufgeführt, 

Saljburg, 6. Sept, Der Bau der Kaiſerin -Elifabeth Weftbahn 
wird auch ım Krenland Salzburg thätigſt fortgefegt: Die Arbeiter zahl 
welde im der erflem Hälfte Auguſts mahezu 4000 beiragen Hat, iſt 
feitger nahmhaft gefliegen, ba viele Urbeiter von den nunmehr vol ⸗ 
Ienteten Strecken auf ver Linz Wiener Bam hieher verfeht wurden. 


: Der Ban ver Eifenbabndrüde über die Saljach wird, felbft die Feier⸗ 
’ tage nicht aufgenommen, thätigft betrieben. Zwei der Mittelpfeiler 





find bereit! hoch über den Waſſerſtaud Herausgemauert md bei zwei 
andern ift die Ausbaggerung vollendet, 
Auslaud 

Turiu, 30. Aug. Die heutige „Gazjetta del Vopolo- theilt 
eine Rorrefponven, aus Dveffz mit, welche fih über eine verfappte 
euffifhe Mittelmeerflotte ergeht. Es Hat ſich nah diefem 
Korrefpendenten, welder, angebli ald bei ber Geſellſchaft betheiligt. 
ſeht gut unletrichtet fein will, eine neue ruſſiſche von der Regierung 
fubventioniete und mit Rapitäaen und Matrofen der ruſſiſchen Krieges 
marine verfehene Dawpfſchifffahrtsgeſellſchaft gebildet, melde einen 
Tende von 80 Milienen Franten befigt und alle Häfen bes Mittel 
meerö befahren will. Die Zahl der Dampfer fol für jetzt auf 80 [4] 
gebracht werben, aber mit dem Vorhaben, dieſelben bie auf 120 (?) 
u ſteigetn. Sie ſollen 600 bie 800 Tonnen Laden, aber eine wirt 
iche Tragfähigkeit von 1000 bis 1500 Tonnen beflgen. Cs Ind 
lauter Schraubendampfer mit magfirten Batterien, vie mam nur zu 
montiren braudt, um aus einer Hanvelöflotte eine mächtige Rriegt- 
flotte zu maden. Diefes Zauberwer? wirb im Falle eines Kriegẽ in 
wenigen Tagen in — vollbracht fein, da die Offiſiere und 
und Matrofen von ber raſſiſch. Flotte und mithin fhon gefhult find, 
So beflgt, ſchlleßt der zuverſichtliche Korreſpondent, Naßland, dem 
Bartfer Teactat zum Trog, eine mädtige Flotte im ſchwarzen Deer. 
Einftweilen wird der Reiz nur mit dem Öfterreihiihen Hoyd und 
den Booten der WReffagerie- Impstlale eidffaet werben, melde aber 
fon zum voraus In das Todtenzezifler eingefärieben flad- 

Mom, 26 Aug. In Billa Malta, einem bieflgen Privatbeflge 
Rönig Laomigs von Bayern, iſt ber Bau meuer Mtellero begonugn. 


- MW = 


ſchebat Lolal fol nah und nach Dufenm von beurd Beiden über ale Europäer herzufsllen und fle 

.. und ee € Dieter ‘ —* (Ahje eine förmfice ficiliantſche Befper im veränderter orien- 

hier Lärzlich verflorhene Bermalter biefes Königlichen Örnndbefigen, bin» | talifher Ausgabe.) 

terlie der Hoiverfität Würzburg außer feinen Kunfifägen, auch ein Kieberpageriigen. j 

Gelpkapitol ven 42,000 Seudi für artiftifhe — Ger dei 2 N 
Varid, 6. Sept, Die Debate fegem Be ten. Geonbeninngpsg einer her Mebalich” yugetomneiehe f 

gennenen Etreit über das Wander zu Lourdes mı bem Univers fort; | des Inferates d. d. Paſſau, 4. Sept. in Mr. 241 des 

da8 Bertin’fhe Blatt fällt dabei eimas aus dem in jeder Bezichung | Nieperhapeın mwurte Dia el Brumner von Bub durch 

fo rüdfigtevollen Ton, den es fonf, mamentlic, bei Gegenfländen | yeg p. Beztrfögerigts Landohut vom 10. Juli 1858 ya 





dieſer Wet, immer zu beobachten pflegt, h a) ded Berbrehens'ter Widerſetzung unter bem erfäwerendeh Un: 
Die Eigenthümer des Ceniatham haben zinen Mögeorueten | Dante des Voffengebrauche an Gendarmerie-Brigadier 

nıd Varis geſchidt, um bel der Regierung Unterhandlangen wegen in ireoler Konkurrenz mit dem erſchwerten Vergehen 

Bertaufe des Fieſeuſchiffes anzufnüpfen. Zuerft erkläre die Regierung, perververlegung, verübt amdenıfelden, am 12. Oft. 1867, 

dafj;fie fi auf keinerlei Anträge dieſet Urt einfäffen mole, da fie 1) dee Verbrechens ker BWiverfegung unter dem erſchwerende 

nicht wife, wie das britiſche gabinet dieſen Handel aufnehmen werde. Nande ber veraßredeten Verbindung am Genbarmerie-Br 

Nachdem aber Lord Der feine Gleihgültigfeit Über dieſen Gegen- Bildeld und Gendarm Edeuermaier, bri Peptermnoh 

Mond zu erkennen gegeben hatte, lich man fih auf Unterhantlungen erfäwert durch Woffen gebrauch, in ides n5 

ein. Diefe feinen dis jet am Preife zu jhthtern. Die Englänper | | pur) veraßredete Verbinpung. und Wa ser 

fordern 16 Milionen Franten, und Hier finder ‚utam Deu Preis jo Bergeben der Koörperderlehung am Gendarm Chen 





orbitant, Daß gar fein Aufgebot baranf gegeben wurde, Derjelde | verübt am 1. März 1858, ai 
Unterhänbter, der beim Maifer bier in Onaben ficht, Läße Jür-Bece- gar föiteig erfannt und "reshar. —— “Strafe von B-Jahren uir · 
. mung Feonfceih® mehrere Fregatten mit dem neuer engliihen Blend» | Geitshans verfällt, — — 
fofeme anfı Dieſe Erfindung rührt befsuntlih non Kaifer Diefes Urtheil wurde anf tie von Brunner hiegegen erzri 
Napoleon wi . AH ‚ Berufung, und nachdem ſich die Disjorirät der Über he Beifledgu- 
Ein Toiletten · Reform · Verein Hat fih in Paris gebilbet, „20 | Rand des Brunner. vernommenen vier Sachverflänsigen für gemim- 
junge Ürapen, welie exft-feit einigen Jahren verheiratet find, bilden | perte Zuredinungöfäigteit- vesfelben ousgefprodien Hatte, mit Berikt- 
das Gründinje-Eomite. Zwed tiefes Bereines ifl, dahin zu wirken, | fiätiguug der nicht unwefenlligen Einwirkungen feines Weibes anf 
daß mit Kleider ohne Bolante, Hüte ohne Spiyrm und Säleier, an feine Hantlungsweife unter Yamendung des Artil.l 3 des Befehes 
den Armen und am Halfe kein Schmuch in den Haaren werer Bin | yom 29, Yu. 1848 in zweiter Infanz dahin abgeändert, baß obige 
der mod Spihen - getragen werden, um fomit ‚wie, Auegaben für | este als nur im Bergehensgrade ſirafbar zu erachten fein, und 
Mode und Gchmuchyegenftände zu verringern. i berfelße fonad zu einer Gefängnifftrafe von 8 Monaten, herabgefegt 
2 4 Ri i Dayamiy Ipriht fi über bie neuefte durch Unmendung beppelter Schärfung auf 4 Monate, verurikeilt, 
and, wie tt Phafe deutfgebänifgen Etreitee, 0=> Kelheim, 7. ent. (Korreip.) Beflern Ubents gegen 
in wemfelben- Sinue, wie früper, nämlih deuiſofreundlich aus, Der’ | 5 Up kamen Ge, Maij. König Ludwig L, unter dem jußelacen 
gezwungene Rüdtritt Oru. Undrae'e, des bäniihen Binangminifters, Zurafe der Bürgerfaft in umferer feilih gefgmidun Studt on; 
deute auf eine gätlice Löfung, da Audt ae mit der Gefammtflantt | Denn Relpeims Einwohner, vom jeher, jeft umd treu an dem ante 
verfoflang , feiner eigenen Ausgedurt, iventificitt ſel. Der König |, mamınten Rönigehaufe halteud, wan ihfe sinnigfle Verehrung und Ans 
von Dänemark habe erkannt, daß der Bund miht länger mit fih bänzligkeit zu jever Zeit befanden, konnten e8 ſich nicht verfägen, den 
fhergen kaffen wolle, aud vie englifhe amd frangöſtſche Regierung erhobenen Monarchen, der durch feine Runftbauten, ben Ludwig Des 
Yätten der bänifchen deu nich zu verfichen gegeben, aß fie feinzn Fin | mausMRaiokanal ud das Befreiungevenkmal am Micaeleberge bei 
wer gegem Deutfhland rühren würden, Daher Andror's Keflznation. | Qeipeim, foniel für Rrlpeims Aufslügen, für den wefentligen Muf- 
: 2ondon, 6. Sept. Lord Strotford iſt vocgeſtetn nach fwung iu commergiefer umd gemerklicer Beziehung getan hot mad 
Konftamtinopel abgereift. — Der transatlantiice Telegeapd | no fortwährend fpembet, jene tiefflen @efühle anauefpre Dant. 
iR feit Freitag in Unortnung. ae BD) | "Hanteit aus Ihndk läben. 
‚5. September, Darch einen Fänigligen of | ud ber ’allergnädigft gewährten Borflellung ber fImmtlicen Fönlgl. 
fenen Brief ift ver Dänifhe Reichatag zum 4. Dftober d. 98, Berienfieten, ter Geifllihfeit und des Mogiftrats verfügten fih Se. 
aufa  — Die Erdennung des Bifhofe Monrad zum | Moj. auf ven Dlihaelöberg und. efhtigten dafelöft ven mit rafcer 
Direktor des ſulius· Winkfiertums: iſt bereits offiziell Heftätigt, | ——— PATER Kanon, dob und Yarrfeonung über 
(Tel, Rache.) nun mar? ANNE ! die bewiefene Förderung des Merfer ausfprecend., Gegen’ Blihr 
nen Monat, Mad. findet ‚eine große Fömenjagd. in , ber, Umge⸗ srädgelchrt aahmen Allerhösft verfelbe im Abfleigquautier (deniſchen 
genb bon Bona fatt. Der. befannte Lömenjäger Yalind Gerard | Hof) Has Rayimahl und gerubten während tefjelben einen Don ber 
bot nämlich mad; ter genannten Gtapt alle feine Collegen von Hr | -Gehammı- Bärgerfhaft gebraten gusßartigeng adeljug mit Serenade 
gerien geladen, um vereint mit ihnen gegen den Rönignder WÄNe | Afcrhulenoii anzunehmen, fonie während teffelben der magifratifcen 
u Wilde zu ziehen, hm A I | Deputstion Seine veüße Zuftiebenheit über die bon ber Relpeimer 
Der belaunie in rang Yiles Gerard verihert auch in einem | Liedertafel vorgetragenen Gefänge und die Kunpgegebeme lichende An« 
Briefe, worin’ er fozug gegen einen mächtigen Löwen befcreibt, bänzliäteit fund zu geben, Heute Morgens 10 Uhr fepten Se. Mai. 
"Daß fi im der Unterbivifion Bon; angenblidlih zigt weniger old. | mac vergängigea mohmaligen Beſuche bes Konſtbaues und in ge 
60 Löwen aufhalten. Bon 1856 -bie 1857 töoteten dieſe gefräßigen | flatteter Abfsieve-Aufwartung auegefprodenem Dante für die ger 
Herren etwa 10,000 großes und "Meines Bich. Ja ber befßrieber | morpeng Aufnahme die Reife nach Tanrehat fort, begleitet von bem 
nen Jagd machte Gerard abermals Gebraud von ben Daviemo’ihen | nicht envenwellenden Hodrufe, der Bevölkerung Kelhrims, 
Rugelu, melde im Innern tes getrofienen Thiered plaßen. Beiden — - 








‚früheren Berfagen waren bie Pöwen immer auf der Stelle: todt mies © Sorannen-Anzeige vom 7. Sept. 1858. 








vergefläczt; dieſes Mol war der Mönig.tec Thiere aber mit glei ’ ——— — 
zum Tode getroffen, dudeſſen duch bie Erpio on auf den Border u - — —— 
beinen gelahmt, und lonaie fomit oßne Gefahr von ben Arabern er- en... TO, SM ENTer ae 
legt weg, 2 0% Rn Roma) 2 ll 20 lg 910 9 

% Rain [st'nis — Denäfäen. eine wär inner Re 
ganzen dortigen Berdlferung vergwelgte Berfhmdcung am 9, Yali — —— Eee Or Weka — un: u Dr um 
eutdedt worden fein. Man beatflätigte, ju’ glelger Zeit auf ein ges " Repsfaamen...| 1-1 - I II - 


=’ 
Amtlide und Privat-Anzeigen. 


—— Bekanntmachung. 

nahe 1% | Oeffentl. Sigung des f, Beirtögerichts- Landshut. 
u Gegenſtand verfelben iſt; 
Freitag, ben 10, Sept. 1:96 

\Bormittags 8 Uhr: Unterſuch 

Do ſeph Gallinger von Schönau, 2 Er 
Liedhof von da, wegen Vergehens der Kür 
perverlegung. 

Rohmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Sofeph Weinberger von Dingolfing, wegen 
Bergehens rer Amtschrenbeleivigung, 

Samftag, den 11, Sept, l. 36 
Bormittagsd 8 Uhr: Unterſuchung -gegen 
S. y & Doſeph Peifil von Moning, wegen Uebertretuug 
A T des Bereintgefch:e. 
A Nahmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 

* A Di. Holleraurr, wegen, Bergeheus ‚det Dieb · 

: ,  ftahle. 


—— En —— 
Die k. k. privil. erſte Verſicherungs · Geſellſchaft Pas Geſangs · Guartett 
in Wien 
ie allerhöchfi dwungen vom 28 * 1853 und 13. Mär 1854 zum Familie Elsiner 
en Bererbnu f t 
— im Konigreich ern cin, — u ben. ————— bt Doane in Ren » R 
ögef f liche Gegenflände, ale: Mobiliar, Ge geräthe, | 
He —— Bi: Babıitinridtungtt aller Urt w. j. w. in Städten —— hen 
dem Bande. otalitaten 
vy —— werden in M bayer, Fonteswährung entrichtet und in dem ⸗ letzte Produktion. 
felben Münzfupe teyahlı die Orfeljäsft jede Vrandentfchädigung. 2 Anfang Mbende 7 Uhr. 
Der unterzeichnete Agent nivımt Berfigerungd · Anträge gerwe entgegen und ertheilt| Wir erlauben ums tabei 34: bemurkens: daf 
über De näheren Bedingungen ſtets bereitwillige Austunft. bei der geftrigen Produktion die beiden Bircen: 






















5 7 E wder [hüchterne Deſeph · und der wPir lepp« 
Die Agentur Zwiesel re — wurden Ming url 
Mep. Zouner, erden muhlen, und ſind gewiß, auch beider 


t. Ausſſchlo u t. f prißif, erfien SMere|bentigen ledien Propuftion einen genußreien 

———— Bien fir vie —88 Abend verfprehen zu Fünmen. Bor unjerer 

Negen, Grafenau, Kögting und Viechtach. Abreife nah Münden fühlen wir um&gedrun- 

w) "sure Fr wu T — FT hrt gen, nodhntals unfern her zlichſten Dant für den 

mp ff lreich —R Beſuch auszubrüden, mit 

Regelmäßige Da fſchi ahr = "Bine, re und auch — — Theil 
nach 


werben möge. 






— um (dere Haan Ka 
Zi Aa Helgoland. — ⸗ 


pelaifon wird dee, in der regulären Fahrt von Bremen nad Tönning und relour Dan fusı bis Wiichachi eine Wohnung 
—— — 3 — Bene eingeribtete englifhe Räder Dampfigiff | von wenigfiens 4 Ziumern it. Das Nähere 
N ZEPHYER, Sritin ©. W. Goddard, \bei Mersch über 2 Griegen. 
foweßt auf ver Hin, ale audı auf ver Nüdfahıt Helgoland anlaufen, um Paffagiere ab» Schul-Verfä 6- und 
jufegen und oud an Bord zu nehmen. | umni Würdigungs- 











eis (inch, ver Pafloge von Bremen nah Brate) ift 4 Lonieber & Berfon. | 

Zu ——— er findet, is auf Weiterer, am jedem Sonnabend Morgens Statt, Cab et e n = 
und treffen Paffagiere, welche mit dem erflen Morgen Dampffcifie von Hier fahren, zeitig |. 9, * — 5* 

genug in Brale ein. Ehen — ‚ Schülern ber nen Warnez 
Billets find bei mir und Hrn. ©. 8. Thyen in Brafe zu haben. "das mljage 18... zu Boll. Dis file 

— in Yuli 1858. —— 36 fr. = > Bogen AL 
Carl Job. Ehlingenberg, Scifismatter. Berla, gesudh ing und Budbruderi. 
— J — — — 
Wohnungs · Vermiethung. ' Kin Gunsten —— welcher | In der Rietſa ſchen Buchhandluug ift zu haben: 

Im der Nähe vom Bezirkögeridt if eine als Fuhrweſenſoldat gedient hat, will fammt Neuer geiftlicher 


Wohnung im 2. Etode, ber feinen Pferden von Diüngen aus nah Bweir 
Den rg rag Rüde, Speife, Keler, | brüden in den Rheintreis gelommen fein, ohne Haus ſegen 
Helzlege, Waſchzelegenheit mit oder ohne Stal« einen Fluß paſſirt zu haben. Derfelbe muß pi <. 
lung di6 Ziel Deicjaeli zu vermielhen. Näheres | wahı[heiulic in einem Tunnel über den Rhein jvon Sr. Heil. Papst Plusjl „2 
ift im der Erper, d. BI. zu erfragen. (3a) gelommen fein, Bıeis 3 fr. 


— 


Drud uan Cigeauyum son 3. G. Miellq. 








Berautwortliier Revatteur; Yug. Benz. 









—— cabblati aus randehnte (ei. —— J 
* — ea baperifchen Bodmmter nehmen ı nehmen um. obigen Be — — nö 
Banftag, den 11. Sept. 1856. NE 2AR. "Bofatie. 


Deuntidland, — —— 
‚bet. weile " EN 
K 











DIRT Wen — 8 es ie ang un aeg 
einem Eytrazug der Eſenbahn von Mofenheini 


| hiefigen Bohnhoſe eintreffen 
fd) die —* der hieſtgen Behörden zum Empfang verfams 
werben. Nach einem Wufenthalt vom nur 10 Minuten werben 


| 
| 
4 
mM die Mei Au ortf db bie 
ie —— gen um 4 






3 
1 
Fi 
— 


A 
u 


i — ubildums feiet und dem Fat | 
folgenden Dftoberfefte beiuwohnen. Zu dieſen Feſtlichte ien werben amd " 
Großherzog und die Frau Greßherzogin von Heflen’ hieher dam | 5 
und im’ der 2. Meflvenz wohnen | ae 
+ Pründen, 9 Sep.  (Korrejp) Oeue 3 Tage; melde 
Münden zum e. ber Shaulaft zahllofer, (remain md | 
einer erhebenden ng für pie Einheimiſchen machen werben) | 
nänlid Die Tage des Audilaum #fc es. über werden auf Magie } 
toften ſammtliche Orbäudt des Staats und ter ſtädtiſchen Gemeinde 
beforigt werben, die imjenenStrofien liegen, durch welche der hiſtoriſche 

ſich beweg. a in voraueyufchen, daß in Münden häuferbe- 
* & 
| 


H 
2 
j 
ii 


und fonflige reihe Leute riefem : Beiſpiel mad» 
ahmen, und ihte Wohnungen ebenfalld der BVebentung des Feſſes 
angeniefjen verzieren merben, war moh! auch won jewem einfachen 


Bürger geſchehen dürfte, obwohl hiczu naatũrlich merer eim Befehl 
ir = — * ae und —** sw... | 25 —— und gebeimen ne rang in 
', ba eRb, ner Haupiftabt Uagarus, dem Erg | 
herzog Iofeph ein Loloffales Monument errichtet wirt. Unfer | Gun AnabenSeninsr zu Freyſing if cin ganjer Beeiptag 
berühmter Bilpfaner | Brofeflor Halbis hat die Statue’ Diefes &r | in Exkerigung gefommen, Bitgefuhe uw’ denfelben find — 


färften, welche in Bronge wird gegofien werden, mn ſchon beinahe | rn 
als Gypemodell fertig: Es ift eine -impofante Geflalt, und fomohl in | „. 9 Burgbaufen, 9. Sept. (Rorteip.) Das ei dängenee 
ven Zügen Bes Wotliged mit dem Musbrude der Babsburgilcen ac mu een Und u are Bay 
und ber Be ” — 52 En eye ia On Mojeflät ver Königin Marie von Seite vest. 
mate ganz des hohen ee6 würdig, aus. defien Atelier: Thon fo Eas f. 2. Yigerhataillon befindet bermal im * an 
vieles Erhabene hervorgegangen. — Statt ber urfpräng —32 | burg) abjuhalieude Vatade vereitelt, Der Befehl 
tigten Baorauttheilung vom einigen taufend Gulden an — gr ven interimifiihen. Aal, Siabifommandanten,,. ben 
armen gelegentlich des Yubiläumsfeftes haben Magiſtrat und a a Zuver Brader, aufgeboben, —— 
wmeindecollegium beſchloffen, die Summe von 6000 fl. zur Gtundun ohamte in der Stapıpfarclirhe dieler, dann. die 
einer neuen Berfergungsanflalt in der Rreuggaffe,- mofelbft ein = ‚ Miltärbeamten, bad Tonpmehroifisie-törpa und, der ‚St 
Eommune gehöciges Gebäude hiefür eingerichtet wird, zu verwenden. dm. Zn Übend  fpielie, auf Anlaß ned Herca ‚Bataillondfommans 
[ar] 9 Cept: (Korr.) Der Seifert Bea Mpela, Danten, das MMufiltorps der Sanbmehr in ben Gaftlofalitäten des 
tionegeridhtä der Oberpfalz Dofeph v. Allweyer würde auf Au- Bräuers Hauslapen, wobei ſich eine äußerfl, zahlreiche, Gefelle 
fuchen in ven mohlwerbienten Muheftand verfegpt, unter. Husbrud. der ar aus allen Ständen der hiefigen Einwohnerjbaft. zufammen ge · 
olerhöhften Zufriedenheit mit feinen langjährigen freuen Dienflen. unden hatte und unter Vortrag gut geäbfer Mufifitä —* 





ſchen paſſend eimgejhalteter Toafte die Stunden höchſt a Im 

nt Ründen, ©. — —A Seel a = * 
or Ibredt urg, ern it ten im Lager 
———— — für EN — — jene | unb in der Sant bie Wliärmuftten Ipkkn, She: Bıpfenfcog 
BE — — je 71 * ——— ben ‚Borabend des Namendfefles Ihrer Majeflät der Rönigin würbig 
h Debes, aus * ihaft: ſchliehen, vor einem der Thore ein Feuerwert abgebrannt werben; 
Seal ee de de ne a ölliker aus | vergeblih, ver Regen lief es micht zu. Der anbrecheude Morgen 












gottesdienft wor bolil olat. n 
um das auf der Ererzierwiefe errichtete Kapellenzelt auf 
jest Schrin Entfernung find bie Yafanteriebataii in 
’ die Reiterei in Zugfofonnen, Hinter jeder Ro 
Konne ein Gefhüg- oder Wogenzug, füherförmig aufgeflellt, drei 
Dufithöre ier nien 


hinter dem, Ka · 


————— 
am, und ger 

die Leute unverdreffen und guter Dinge. Se 
8, Sept. Heute, nahdem fih die Witterung 
hat und bie mod ungangbaren Wege mer 


Rattgefunden. 





And, bat ein Zur 
Alles 


mwitber 
mbte, Herr v. Bismart-Ghön- 
heute Hier zurüdermwortet, Der helflein- 
om Blow, traf bereits geflern von Ko · 


€ Ad per mor- 


Siyung des- Feen ing Jar rare Are 
—e—— Bericht erflattem und weitere Anträge 


einen € — 1 ald man en - 
' am Boden liegen. e 
mtteldt, Der Unglüdtihe, Kommia in einer hieſtgen Buchhand · 
erft 22 Jahre alt, wohnte bei feinem Bater und febte in 
imiffen, vie man fonft beftiebigend zu nennen mt if. 
Dieter umd fein Geift fiedte voll tiefer poctiſcher 
ärmerei. Seit feiner früben Sagend zeigte ex fih In fih ge 
fälle vom dent Berärfaiffe, fih zu ifoliren, Wus feinen hin- 
fenen Popieren hot man j’gt erfahren, da er fon mit 15 
Jahren den Berfuh gemacht Hat, ih dur Blaufänre ju_vergiften. 
Am Sonnobend Morgen hat er noch mit feinen Angehörigen bat, 
Früpftiäd eingenommen, ohne daf man ifm au nur an einer Miene 
den verzieifelten Entfhluß Hätte anmerken Tonnen. JA feinem legten 
te, das er auf ein jerfnitterted Stüd Papier gefhrießen, ſpricht 
MS die düftere Meberzeugung aus, daß fein Prben ein derfehltes 'fei. 


SRurheffen. Der Gloſergeſelle, welcher in ber Nähe von Fulda, 







ten 


feiner {pn verfhmähenden Geliebten durch fieben Stich · und Schnitt | 





| 














1) 
bare re — auf das Ar 
und Auguſt hindurch aber litt er fdierplich, oft“ ein 
Nöıpers rühren zu fünmen, freitag Nachmittag pa 
feines baldigen Endes unzweideutig ein; er fläfterte mir me 
Worte — laut fpreden Fonnte er fhon feit Monaten mi 
ſchien auch fpäter feine —— 
Lepte, was er geſagt, waren ‚bie Worte 
fort, es ift ays!ı Bald darauf war er 
Sonntag Abend in einen ‚Sarg 
Wohnung nah Wien übergeführt: —J 

Die »Deflerr, Ztg.» will die holſtelniſche Frage dadurch loſen 
daß ganz Dänemark, ganz „ganz Defterreih a; ſ. w. im 
den deutfhen Bund aufgenommen, werde, tefp. fid. mit „bemfelbem 
zum Sup und Trup verbinde. Die »Deflerr, Ztg.=  überficht. bei 
biefer tenbentiöfen gern ig Frage; dafi der Streit im Gtunde 
rg polinſchet, ala ein Streit der Spraden und Rotionali« 


es” 


niffe, wobei vie Bienen ebenfalls in große Auftegung 
fe in dan Zimmer yarädyeche, zeigte 
des Pfarrero ſich eine Biene derlrochen 
zum Halfe-und verfegte ihm einen Stich. 
gegogen, abet ed nügte nihtd; dem Verleßten ' t 
fhwerden eines heftigen Brecpreizen, im: folge deſſen erı das 
verlaffen wollte. Adein er wanfte nach einigen 
auf'd Kanapee zuräd, veifuchte no einige balbverftändliche 
feiner um ihm verfammelten Familie zu fammeln 
eine Leiche. Zwiſchen Stich und Tob war keine 

en. u — 


Barid, 7. Sept: Der Univere wird im? feinem Ma 
gegen die Allianz mit England immer heftiger; er 
Blätter, die dazu rathen, ber Anglomatie, ſucht v 
England immer nur Frankreich ausjubeuten verfücht habe, und [&liet 
mit: Bündnif 
2. 


RE 


der Frage: Was können wir im der That von eimem 

ünferm matdrlichen Weinde hoffen? — Die Eorrefpondance 

ullier berichtet über von einer Palaftrevolufion, 

die man 

wird widerſprochen. nr mgirged 
Seit Koferigky's, eined Deuiſchen aus Kurland, im>Yahe 1868 

olgtem Tod, erkannte der Parifer Schachelub Hm. Harwitz und 


glänzende Siege im Taſa vela Regence erfoggten werben, 

daran zu fein ſcheim, feine umbeningte Uebetlegenhein Uber alle ler 

benden Schachſpieler anzuerkennen, —— 
Geſtern Morgens fand im ver Nähe vom Fouten ‚ein 

Duell wiſchen zwei Iourmalifter Statt, Die Duchanten waren 

Delvan (vom Sidele) und I. F. Baudin (vom Path). Der Lehtere 

hatte Eefterem eine Ohrfeige gegeben in Wolge vom enden Re- 

densärten. Der Degen war die Waffe, bie man wählte 

reren Gängen verfegte Vaudia deut Hemde Delvans einen Stof, 


— 
85. Fahrzeugen 
befraft. 





Ei jegt in Ba | —* man *— eine * Strafe ie da man hier R 
jität mwilfenfdaft- teten “auffleigen Tab, melde ouf unfere Magazine fielen, indeſſ 
ti und prafufg or — x Pr ER —* obne Schaden amurichten 
törung i i em 
————— 3 werden wird, läßt ſich under, vr Aeee—— J 
SAAdÖBMEH 10. Sept. Se. tzl. Haheit Prinz Luity 


fen Umftänden unmäglich beflimmen. 
— heute auf der Durchteiſe mad Regeneburg bier ein, und ſetzt 











— 
u 


‚ 6. Aug. Unfere 5 34 ſo — m 
ien, als in Yen letzten vierzehn . ya den Der | mac dem Wechfel der Pferde die Meife wieber — In 
——— judlichen China if der alte Ha in feiner gamgem | u wurden 8* —* — 120 na 
Stärte wieder erwacht, und flatt eines Ariegs mit regelmäßigen -| firaft, dann 159 Brod- und A Bleifbeifltationen vorgenommen. 
Grfehien Haben wir jept ein Durdeinander vom) Ueberfälen und Vaflau, 9. Sept. Unfere Herbftvult hat geftern mit regmerifgem 
Notethaten, der Kannibalen oder milsen Thiere Wireig. Die vom | Wetter ihren Anfang genommen, mweßmegen fih auch wenige * 
den Dandariien aufgehetzien »Topferns haben —— wartige Käufer eingefuncen haben, Wenn uns bie ann 
Ausrottumgätriegcbegammen; immwelden mandes Opfer fülı. Sicher | nänjer, fo. fteht zu erwarten, dafj diefe Dult einen a et" 2 
heit {ft nur in den Reigen ber verbündeten Truppen; zchm Schritt | nehmen mwerbe, alt ihre mehrjährigen Vorgängerianen, da durch dad 












bavon riotirt man in einem Meg zu Werben, oder den | Abſchlagen der Öflerr.. DAer und-I2er bie öflerr, Papiere beveuten) 
Kopf oder die —* ‚zu „perlieren, Sonkabend waren vier | im pie Höhe gegangen, fohin unfere freunpnadharlihen "Deterreig 
franzöfffee Serfente in eimem Woot ans Land gelommen um ins | ihre Einkäufe hierorts, gleich früheren Jahren, mur bei ganz gering: 


na Rau Süether eingetreten, jo werben | 
a ** antun fe Sim Fe u Berlufte (Silber 1004) wieder häufiger beforgen Fünnen. (DZ. 
hr Luft umd entkommen; bem vierten aber werden Hände und Kopf | Kur:Lifte des Lönigl. Mineral Bades SHöbenftadt. 
Die war, dafı der Commandant der Geefreit- | 2% Bon 13. Ang. bie 8. om 

tröfte fofert Truppen nah der Straße fandte, md das Berbreden elıhammer, uelersjohn ron Dorfsah, Brardne 
ade murbe; bier maß er einen Raum don 100 Se BEN Del 

dich alle Erwagjfenen in den Häufern auf diefer Strede feituchmen | N R 967 “5 —* ätenbefiger von Scheer · 
und ohne Erbatimen 46. an. der Zahl niederſchiehen; ihre Leihmame |. Kai 4 % — Marret von Münden, 
wurden bamn auf der Strafe amtgeflellt, um. den Borüergehenben | Krämer, Conti pr u, —— urg. Ge Hodmür- 
zus Warnung zu dienen. Um andern Tage fam der Koch der Sm ‚ ben * rer Ring, bon — dran Pauldmann, Re 
giere ‚vom 7Oten, englifen Regimsat wieder nad der Pagode zürid) | ie He fantehand ch) Gain uih aba Bill, Bröumel- 
wo gefpeist wirb. Ein Doldftih im ven Nüden warf ihn nieder, erögattin von Lanbehut, Hr. Weideder, Zifdlermeifter von 
und fein Kopf wurde fogar unter, den’ Mugen zweier — Aldenb ach „Dip. inpänbie ® und Weingaftgeberegattin 
abgeſchnitten. Gofort ließ der Bıigadier Eorfi:lo die Straßen fin» | von Srandſt atter, Bäuerin von 
bern, und ar allen Männern, 7} er vn —— | 5* — > Higlinger, — 2* von Birnbad. 
recht Bo en Morgen jaß der Capitäa Mr högel, Lehrer von riegba [4 wirt 
Ende sa —— (ine Sun = zandend ; plö —* * au . Brümer — 2 * —— 


a a — 








—* der bentfchen Schüler 
In: einer Provingolftadt im Oberbayern, tem Sie mehrerer — . vom * 

tgl. Behoͤrden, iſt eine reale Bo se 
SE EN 


Cafern ern⸗ Wirthſchaft J. F. Bietschische 

—* bie Gebäude find ganz a and es befinden ſich -r 6 Tagweart ® Vertagsbuhpandtung Ka Eee. 

A 34 Lagwert Bieten, 2 Tagm. d; du fünten jührlid 200 Zeintier er i 
Heu — —— —S—— = oe In de Bachhandlaeg IM zu Haben: 


39 
5 * jest 2* 5 —— Langinger, „Haudteg en 


in ns bei Grein, © son ir. Heil. ——* IX. 
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+ 

‚li nam. 
* 

— —* 
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YDDBI-ANaBL0B, 


oft dem: Allmoͤchtigen hat es gefallen, ” Wirthin in en 
meine geliebte Gattin Ein Idea mweublirte® 


Anna. Sellmair, — — 


In der Mähe de I 

b. Auflegerin umd ie fhön meutlites Wimmer an. einen | 
im. 67, . Pebentjabre. nach dierzehnwöchentlichem ‚Deren fogleich zu vermielfen. , Das Uebrige 
Leiden, verfchen: mit den Tröftungen unferer hei · in ber Erpetition d. BE. (32) 
ligen Religion vom bier in ein beſſeres Venfeite Haue-Rr.. 38 in ver obern Länb_ if eine 
abzurufen, | 7 ebener Erde mit 2 Bimmern 
Diefe Trauerkunde allen Verwandten und ‚und Rüde auf Diisaeli zu vermiethen, hi 
Freunden mittheilene, biptet der LUnterzeidnete Anweſens · Verkauf 

um files Beileid. | — 


dehut, ven 9. September 1858, De ne RE 


b. Wofleger ] Ei "aut 

nd “ ae gebauten Haus und Stadel nebſt Garten uud, 
Der erfie @eitestienn IR Bamikap ten 11. Cent. WerurNlupe imber @t. Dorakötinde, worsn| tan Feisenbesingnih 55 Zgm. Held, Wieſen „und Holzgtüude aus 
vom Haufe ab, Mattfintet; Dex zweite Wottetbichf it Montag den 13, Sept. Borm, 9 Uhr, freier Hand neıfauft. Näheres in ber; Eyper, 

. = |ve, 8. (da®), 

——— et — gefitieter Ruabe: kahkr-bei 
Bau-Internehmer einem Sattler in einen Märkte Miederbaherne 

er. gegen Entrigtung eined Lehrgeldes in die Lehre 

‚Bon ven tönigligen baperifgen und preufifhen Miniflerien als feuerficher anerkannte |atfgenemmen werren. Zu efragen’ im’ der 


Pandehut, ven 10. 










Stein: Dah-Pappen 
aus den Fabrilen von Lardaput iR mı 

ilderbibel, allgemeine, . 

Stalling & Ziem — — nun 


Tert georudten Abbildungen, 5.Hft, Kfl. 30 tr. 
** Breslau, — Görlitz, Warschau. |Wolf, Irrafatem, mg Tee 
Zur Eindedung von Gehäuren, namenılig Wohn, — — —— 


Löffler, Berlin und Lie 
— a mo — Yulmädern, fomie zur Umbedung altır Saleel. wer o-Beta,tır — —E in 
en ber und Wetter -außgefepten Mauern unb)/findtet) imnerer a FR, 

Wände (vie Pappe geflattet das Tale); Fa Beraufen. * —— am 
II Kr — Waren at um Sancır 

iühen Rohrdeden in W fie den Schall pämpfen, P 
en 

von Heus und Korn-Säeberm, Kartoffel, Rüben-Lekerm u. dgl. m., ale] —— 7 fire Aues⸗ 


_ Unterlage Air diefelben, fowie ferner zum Schutz der Mifiberte und "Zeeishluier (die Im Berlage ver €. ©. Bedeigen Oh, 
bedeutend wäi {6 Stroh, das Ein: v Beck ſchen 
Ei le pt vos Ungepefer ab, een ———— er denchus · handlung in gl ce | 
zum ubbeden von) Balfonen, Umfeflungsmanern u. dergl, mehr, Ey ar-u St 
I 4 Wünden im deſſen Beriht an die f. Staateregierung | ru, rmen 
8 Be ne 91 f An Wilndın 1858 bei —— in alphabetiſchet Suſammenſtellung 


ehlt der unterzeihmele ee ent zuc gefällgen, Abnahme zu Babrit- znit einem Anhange 
Kara, und macht — daranf — dap Reis th J tüchtige, ei der Ein- über dad Berfabren im —— 
becung der Papye volllommen vertraute ſchleſiſche Decker, für deren Leift- w upelm Wu Var: 
” ungen eine dreijährige Garantie übernommen wird, den werehrlihen  Bau-luter- Peg Hedi D 
mehmern pur Verfügung geftelt werden fönnen, 220 nor Dina, Weclh B 1-80: 
Ter General: Agent in — für Stalling und Ziem: Diefes neue Wert Des ** rahmlichſt be 


fannten Berfäflers ie Frucht mehr- 
jähriger a — an ——— 


' 
innere Laufsrgafle Nro. 795, Mürnberg. Peit nicht zu wänfgen übrig laffen und fd 


Lager dieſes Habritste® halten zu Gabritpreifen: \s18 ein unentbehrlides Hanbbud für 
N. Wagner in Landshut. Gatl Gofreiter in Vilsbiburg. Finonp, Tor und Netariotöbeamtie 
8. 3. Bruder in Griesbach. ermweißen, mie überhaupt für jeben Staatöblirger, 
Wegen Uebernahme von Agenturen diefes Artikels beliebe man fich |ver fid über das beflchente Tapr und Gtempel- 
an den General-Ugenten ju wenden. weſen unterrichten will, 


Drud und Ligeniyum von x, G Wittig. Berammwertlidger Kerakteur :gYlug. Benz. 





[3 





Dentfäland, 

x Münden, 10. Sept. (Korrefp.) Prinz Puitpolo if 
heute nad) Regensburg abgereist, wo berfelbe als Eommmvant ter 
erften Armer-Divifion die dort verfammelten, zu dieſer Divifion ge: 
Hörenden Truppen infpiyirt und fh hierauf auch zur Yafpchion 
nad Burghaufen, Paflau ıc. begeben wird. — Mit dem Ertragug 


der Gifenbahm, mit mwelder gefteen Nachts Köniz Mor and König | 


Könihin Marie wird mähflen Montag von een zurüd 


jest 
Br 
un 
‚ri 


pi 
In; 
: & 
i 


weier fiir Miederbayern 
Tagblatt aus Landshut. (X1. Zahrgang.) * 


ERS 


fter des Ianern | 





% 
EaRE 


MariäRam. 


und antifen Umgebungen nit minder fremb borfommen, als die 
ehrlihen Bayern fih im jenem ihnen fo fremben Pande umb bei fo 
ungemohnten Tebensverhäftniffen ſelbſt erfhienen fein mohten. Diefer 
Unteroffizier, welder da an ber Ede lehnt, ſcheint ſich zwar nicht 
mad den Fleiſchtöpfen Aegyptens aber bafür umfomeht mad dem 
Mafkrögen im Hofbräuhauſe zu Münden zu ſehnen. j f 

Don Mihael Neher in Münden fehen wir hier eines ber beſt 
erhaltenften, durch feine arditeltonifhe Schönheit, durch feine gran« 
viöfe Page, wie pur die freundliche Stodt, die fih am Fuße des 
Berges Hindehnt audgezeichneiften mitielalterfihen Härftenfhlöffer 
Dentfälande, nämlih das Schloß Trausnig bei Landahut. Harn 
dorf bradte den Sieg der Deutſchen über die Dänen, welder unter 
dem Obertommando des regierenden Herzoge von Gotha bei Ederu- 
forde erfochten wurbe. Im gegenmwärtiger Zeit "für jedem Deutfchen 
eine melandolife Erinnerung ! denn and; hier gilt, was ciafl Bläder 


| gu ten verfammelten enropäifgen Diplomaten in Paris gefagt: „Eure 


Feder, meine Herrn! pflegt meiftens zu verderben, was Das deutſche 
Schwert gut gemadt hat.» Dito Spelter im Hamburg brachte eim 
ſeht droliges Tpierflüd unter dem Titel: „Der große Unbelannte.ws 
Die Häufer eined Dorfes reihen ſich zu beiven Seiten. Ganz im 
Hintergrumde bemerken wir einige Reifende zu Pferd, melden ein ger 
waltig großer Reufundfänderhund augenfheimli angehört, der ihnen 
weit vorangeeilt ifl und nun ſchon in Mitte des Dorfes flcht, allme 
aus finmtliben Häufern, Fomwer, Puvel, Pintſcher und Köter aller 
aller Art bellend und feifend über diefe ungewohnte Erſcheinung her 
aneilen, ſich ſeht über feine Anweſenheit in einem Dorfe, wo er doch 
nicht hauegeſeſſen if, ärgern, dod aber bei feiner anjchulihen Größe 
und feinem furdtbaren Musfehen gegen ihn nichts zu unternehmen ſich 
getramen. Gleich die Lachmusleln erregend und eimen fehr gefunden 
Humor verrathend, iſt der wirte. gefahrene Poſtillon⸗ (von Macr im 
Dünen). Der gute Mana if nicht im fprähwörtlicen, fonbern im 
dellften Sinne des Wortes auf einen Holzweg geraihen, nun abge 
Riegen und blidt in ziemlih unwirſcher Panne fid hinter ben Ohren 
frauend um ſich. Es if auf feinem Zügen deutlich, zu Iefen, daß er 
fd weit lieber im nächften Wirtöhaufe befinde, ald auf dieſem Holye 
wege, welcher hier gänzli aufhört uud ſelbſt das Umlehren, Beinahe 
zur Unmözligffit macht. Die zahlreihe Geſellſchaft im Meifewagen 
jcheint eben keine Segenswänfge über diefen Dann auszufpregen, 
deffen Peitung fie fi im vollſten Bertramen übergeben hatte ! 

Wie wir vernehmen, find bei der legten Ziehung zu Mändken 
fehr viele, mitunter namhafte Gemwinnfte gemadht worden und: war 
insbefondere auf den Nammer Eins; noch größerer Berluf wäre 
dem Lolto erwachſen, wenn dieſer Nummer auf den erfleu Zug ger 
fommen wäre. 

Bei dem am 29. Aug. im Ling, gelegentlid der landwitihſchaft · 
lien Ausftellang abgehaltenen Bferterennen erhielt dem 1, Preis 
zu 20 Dalaten der bunfelbraune Wallach des hieſigen Privatier Hrm, 
M. Barth, 

Dienftesnadbridbten.) Münden, 10. t. Se. Maj. der Köni 
hüben Sich een — Ben 6. Sept. en Ehreh 
ber 8 en ring! Aſcha Fe * a 4 

wi Gt af 3 
auf die Dauer zum mul ven in den Mubeitand 
Mkeflebung Yen" Bentegrrihisignnber Unten ÜIläljer In Kautaet 

endu n 

. Sat Daflen ——— Unfuchen, zu verſeden und die 






— F 
burg, 9. Sept. Bei dem heutigen Schul 
töbild etwas deutlicher hervor, indem bie feindliche 
war — das gemein or don rt 

tiegehaber und Stadtbergen in ſich ſchloß 
zie feindligen Streittäfte eine durch den jürifchen 
mehrere bedeutende Erbaufwürfe verftärfte vortheilhafte 
gegenüber der Brigade hatten. Das Manöver 


Al; 


i: 


| 


Siadtbergen gedrängt, hier aber die Verfolgung burd 
ESchuen Die Geſchutze der Brigade 

gegen den vom Plänkiern beſetzten Kirchhof 
;. ein erſter Bojonettangriff dahin wurde abge- 
dagegen die zunächft gelegenen Häufer von Rriegehaber ge- 
“ Der Weind jog feine Shügen dio am den Fuß der von 
Anhöhe Er und Mar gezwungen, au mit dem 
t08 eine südzängige Bewegung zu maden, 
Geſchutze fih gegenüber den mit Büdfen bewaffneten 
nicht zu halten vermodten. Hierauf wurde der Feind 
in ver front gefaft, zugleich feine auf 

— rechte Flaute angegriffen, ihnr bier zwei Kond⸗ 
k genommen und ein Berſuch, fie wieder zuholen, 
Sid umgangen ſehend, war der Feind zu einer Nüds 
"genöthigt, die er unter dem Schutz feiner andfhwär 
einuahı, m melde tie Schützen der Brigade 
vertheid Ein Kavaferiegefedht 

Der Prinz-Belomarfdal war während ber 
anmefend umb lich mad der Beendigung die 
ager vorbeimarfhiren. Es ward mit. 
Terrain gekämpft, die Truppen zeigten 
ermädenden Touren immer nod eine 


Fi 


HH 









f 


aggt, 
h Mafjftab haben i 
——— ae we pe Br —— 2 


tefpetablen Häuferanftrich geforgt, und fo bietet die Statt ein gegen 
fenft ungemöhatid heiteree SIR. 

eg, 10. Sept. Geflern Nadmittag 2 Uhr trafen 

der Hr, He egeminifler von Don, dahier ein und mat» 

tm Hotel „der golvenen Traube» Abfleiggwartieg, — Urbechaupt 

unfere Stabt von einer Moſſe fremder belebt, melde der Hufent- 

Halt des Hofes om dat, — Heute Abend werben die Banned. 

Infpeltoren ia Beche: — Heute Naht 10 Uhr ift Se, Mof. 


Bes ensburg, 9. Sept. Bom Wetter nur menig begünftigt 
(Im den Morgenflanten fiel dichter Negen) vermag der 3, Lagertag 


keine anziehende Kraft ouf das Hiefige Publikum zum üben, bie- 


Baden im Poger find größtentheild Teer, und die großen Bierfäfler 
vor benfelben mit ibrent aromotiſchen und wicht aromatifden Noß 
herren noch der Gaſte, melde fie leeren follen, Die Wirte machen 
teüdfelige Geflhter, und ſelbſt die Lagertruppen, welde heute ihre 
Uebungen nad ten Boffengattüngen machen mußten, finden ein fol 
ches Ragerleben, bei dem der Himmel immerfort voll finftrer Wolken 
hängt, mit erquidlich. Es ift hohe Zeit daß fih die Witterung 
befjert, denn ſouſt möchte fie fogar auf den Geſuntheite zuſtand ber 
Truppen einen nadtheiligen Einfluß üben, 

. Schweinfurt, 3. Sept. Nach gefleen hieher gelangter De» 


einem Rapalleriegefedht eröffnet, die ſeindlichen Schwadro: | 







| 





eintreffen 
P in der Man Bee nacflehende Stävte ihre Unterfl 


Teaunflei Winteheii 
dann de Grailspeim, Heilbronn, 









* 
» » 


6. 


Gunpenhaufen, Se 
Rothenburg, Shwabad, 
Shetin, Charlotentung, Pac 
burg im Breisgau, Hofgeismar, Norbhaufen und Bonn, Die 


Stadte 
verorbnetem ter letzien Stadt ” 
ala Cig ver vheiniiden een ih dabei auf, dar Bonn 


tät 6 

tereffe am diefear für bie — St 1 

wichiigen zu - und äußerten dabei den Wunſch 

"dah die Naqhbarſtaͤdte bald dem Beifpiele der rheiniſchen Metropole 

—3* hd Gebiete der Wiffenfhaft und tes geifligen Pebens folgen 
Berlin, 7. Sept. Die 


eb Aa 
eier ber L 
migfichhAaft. Angeizagen wo Der ler See u tee ren 


und bethätigt: Düffelvorf, Fürth, & 
Kempten, Wiannbeim, — —— —— 


Weimar, Wetzlat, 










einen Ameifenhaufen Ei hatte, um 28 fo dem gewiſſen Tode zu 


enden 

der fid, obwohl (hwäglig, doch Leiplic, wohl. 
richtehofe lautete auf 5 Jahre Zuchthaus. 

Abein, 7. Sept. Die Heiens · Medaill· hat ſeit Qutem 
im Koopfloch 8 Trägers eine Dietamorphofe erfahren. Monche 
Leute yaden fie galvanifch vergoien laflen. . Dapurd Mic fie ‚freie 
lid mehr im die Mugen, ald im ihrem uf lien bronzenen Zur 
Mande; fie fheint aber Etwas zu fein, mas nicht ift, und bie 
vergolvere Wievaille entfpeiht durchaus nicht dem. Mbfichten bes 
Sebers, uoh ven am änfere Ehrenzeihem-biefer Art gelnäpften Be- 


fimmungen. 
Anslamd. 5—* 
Maris, 10. Sept, Nah dem Moniteur überfeigen die Ein» 


mit dem 
um 
zu zuchtigen. Einige fpreden von 6, andere von 20,000 
gegen Mejico rüftet man eime Flotte bis aufs letzie 
um: den ewigen unangenehmen Wuftritten ein Ziel zu 
ie. den Niff bewohnenden Horden find, wie man. weiß, vom 
den Engläntern mit Waffen jeder Gattung verjehen worten und fhiehen 
mit Kugela & minie. 

London, 6. Sept. Die transatlantifhe Telegrapheuge- 
ſellſchaft Lüge nunmehr offiziell anzeigen, daß alle ——— 
municationen zwiſchen den beiden Endpuntten des Kabels ſein F 

at find and demnach die Eröffaung der Linie für das Publ» 
fum hat verfhoben werden mäflen. — Der Ingenieur Bright, 
welder den trandatlantifchen Kabel legte, hat von der Königin 
Ritterwürde erhalten, 


G Bon der Abens, 8. Sept. (Rorrefp.) Der -unermübliden 
Thätigfeit und Umſicht des GenbarmerierÖrigadiers Yof. Rnoken- 
bauer von Abens — — ————— Fear 
ben led Burſchen Fran Schneeberger aus tem Lu 
— 2 des in ber Nähe vom Regenkburg an einem alte 
Baneremann verübten Raubmordes umd mehrerer Einbrüche im f. 
Londgerichte Landehut mit Grund verbädtig if, im Drte Altdürn ⸗ 
bach, f. Bong. Abendberg, in der Nacht vom 4. auf den 6. I. Mis. 
unter heftiger Grgenwehr zu verhaften. 





— 1023 — 
KunLifte des Fönigl. Mineral Bades SGöbenftadt. } Büttner, 
Bon 13, au. —* 8. Sept. 1 Pmogb von 
(Sälu 
Angerer, Bäuerin von Kleehing mit Sopn. Grau Fürft f. Appell.» 
Sa lerewinwe vom Baffan mit Töchter, Se. Hohmärben Hr) 
Kooperator Gramer, von Anverf in Deflerreih, Aihenberger, 
Neingälferin von Münztirden in Deferreih. Hr... Haslinger, 
Bıivatier und Stapler, Köchin von Paſſau. Mad. Roldgruber, | 
Hındelsmannsgattin von Siegharbing in Deflerreih. Radl, Klein- 
gätlerin ven Winborf. Büfhl, Bauerntneht von Gtieabach. Huber 
Dienfilneht von Nieverbofen. Karlfiäpfer, Schuhmacherin von 
Berg. Frau Ebner, Bäderömittwe von Waldlirchen mit Enkelin. 
Mad, Böheim von Vilshofen, Baumgartner, Hänffersfohn 
von Egelfee. Hr. Pfeffer, Bräumeifter von Söldengu. Yungfer 
Friedl, Zeugmahersischter von Deggendorf. rau ven Brüdner, | 
t. Hanptmanndgattin mit Hr. Sohn Rabet von Poſſau. Högl, 
Bäuerin von Ering. Hr. Haufel,. Brivatier von Scheerbing. Hr. | 


tember 426. 


Gctreide-Dattungen. 





Nepsfaamen . ı 


| 





Dankeserstattung. 


Für tie zahfreihe, tröſtlice und chreur olle Eheilmahme, 
wie, fie bei dem Peihenbegängnifie und den Trauergotted« 


Max Kniti 


auiec. königl. Nevierförfter von Notb, 


allerfeits ſtaugtfunden hat, fagen hiemit ihren tiefgefühl- 
n teſten Dant 
Laudehuf, vem 11. September 1858, 











Die Hinterbliebenen. 












Bekanntmachung. 
Mo 


Mit obrigkeitliher Bewilligung wird am 
Mittwoch den 29. September I. 38. 


bon der biefigen Bürgerſchaft ein ganz freies 






4 in FT Unteralm 
ee 
aler, vom Frontenhaufen und f. in or. , 
Säneidermeifterin von Fllegeaſoach. Veicht, 8 r 

deralteih. Geſammtzahl ver Badegäſte von 15 





ee 


Seax: 


von Nie 
8. Sim 


Dit ka 








Miündener Schrannenpreis vom 11. Sept. 1858; 1 






te. 
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Efig- und Salz-Gurken 


ſind feifh angelommen und zu haben Bei 


Buchmanr, 
1 Base a 
Wohnungs-Vermiethung. 


Im der Möbe vom Bezirfägericht ift eine 
idöme große Wohnung im 2. Eiode, ber 
ſtehend aus 7 Zimmern, Küche, Epeife, Keller, 


(3) 


HBelzlege; Wafchgelegenheit mit oder ohne Stal, 


lung bi® Ziel Michaeli zu vermiethen. Nähereg 
{ft im der Erped. d. DI. zw erfragen. (35) 


m» ber Reif Univerfiräteßich I 
- —— —— F 
VBrockhaus Reife-Aılıs, von Leipzig: Dresden, 

bie fähfifhe Schweiz, Prog · Bedenbach, Hof 
Nürnberg, Leipzig bie Hof, Nürnberg-Nugbs 
burg, Manchen · Augsburg-Lm, Donaumörtgs 


Voffau, Baffau-Piny, Korlaruhe · Straßburg, 
Straßburg Baſel · Schaffhauſen x. 1186 
Katechismus der Nobzartnerei 36 fi, 


Albrecht, Babeläbergers deben u. Streben 12 tr. 
Kubn, Blüthen ver Gottfeligkeit, orbindre 
Ausgabe ıf.2ı i 


— — lleines Format 1I. 12 fr. 
Sauber, volftintiges Gebet. und Erbauungd- 

bad, ord, Auegabe “5 fr, 
— — feine Audzobe 1 fl. 12 fe. 


Keller, Rofen himmlifcher Liebe 'ord, 1fl.3, 
— feine Matgabe 1fl.30 tr, 
Albach, Himmilstöne, drei werfhiedene Aus 

gaben zu ALL. 30 fr, 2fl, 1886, 3f.36M. 


‚Sauber, Darienkapelr, orbinäre und feine 


Ausgabe zu 445 fr. und 1 fL 12 fr, 





> Plerde- Sprung-Rennen 


mit nachſtehenden Gewinnſten gegeben: 





| 
1} 










1. Pr.: 30 Bulvenflüde mit jeidener Fahne. 5. P.: 8 Oultenftäde mit ſeitenetr Fahne. F 

2." 26 - * 68. 6 " Mi 

3." 18 " ” J. 4 

4. 40 8 NVRN I43 w » » J 
Um TO Uhr Bora. iſ ie Berloofang und um 5 Uhr Nachu der Aasınz. 7 







Die Reitbahir mint 4 geometrische Stunde und muß Imsl uutitlen werden. ( 

Der Gehrand der Peitfbe ift verboten, r 

Anftinde bnd Befhwerden jever Ari entſcheidel 
Teitbad, am 10. Septbr. 1858. 






das 


Reungeticht. 


Die Bürgerschaft, 
BeagerserGerE 





=2 


HE 


j 


Gott allein meine Hilfe und mein Heil, zu 
ae 12 - 
en, ord. u. fein za #57, u, 
1 fl. 30 fr. 
Bilderbibel, allgemeine, woblfeile, für Katho- 
litin- wit 5 Srablfiden und 592 im'den 
Tert georudten Adtildungen, 5 Hft., Afl. 30. 


Bock, Sottesblum 


|Wolf, Yerufalem, noh eigener Am 


[hauung 1fl. 48 Ir, 


Bei Unterzeihnetem find zu haben; 





Deviſen für Zuderbäder u, Qebzelter 


250 auf ven Bogen) auf verfhievenfürhigem 
Papier, Das Buch 1 fl, 12 fe. ter Bogen 4 fr. 
3. F. Nietſch. 


J 
| 
| 


















Känftigen Dienflag, ben 
14. Sept. fıäh, 8 Ube wi (är 














Aichweih in Gopenegpikofen dat Bereintmiglic,. Bran 
2 Fatet zu gutem Maftbier, Bratwürſten, falten und wären Anna Sellmair, 
S Speifen vebſt ausgezeihast guten Kirchweibnudeln zu zahligen Veſuh ci F Auflegers-Battin, 






— gebenn cin von dem Wollfahrta· Frauen · Betein ber 





A Marie Huber, —— ki Ct. Iopal ab 
— 22 in »s Babe wu "gehalten, wozu alle Mitglieder freundlich 
* * —— — F eingeladen werden. 


(24*) 
















Der Ausschuss. 
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Einladung. 





Der Nntergig wie sibt vom LM bi 28. de. Me. auf tiner” gebrdin WW 
—5** ein 


Kegel Scheiben 


"mit folgenden Geminnften: 


4 4 erhalten dauernde Beſchaͤftigung 
>» + bei 

1 M.Kkohn, 

5 (2a) Zimmermeifterin Moosburg. 



















1. Preis 42 fl, mit feidener or 2 Preie: & fl. mit feidener Fohne. ner 
2. 10 0. = ” “ A un - " * nn — 
4. " [ er" “ w | & “ 2 im - v — 
nebſt einer Freifahne and @ Gulden, Padt-Gefud). ; 
Bedingungen: “ Eine Wirtbfchaft win u pad- 
a) Dasfelbe if, wenn 700 fl. eingefhoben werden, ganz frei und werben nur vom A) RA am. liebflen auf bem Eon. 


Gulden 6 fr. in Abzug gebracht, h 

db) In ven erſten 4 Dogen Loftet ber Stand zu 10 Loos 30 Mr, in ten vier Y 
em Tagen 40 fr. und Imoden leigen Tagem 1 fls „ 

6) Na 10 ununferbregen eingefhobenen Sianden folgt ein Breileo®, muß auf 
Berlängen abgetreten und bezahlt werben, ’ 
Auch ift vom 14. bis 16. ds. ein Scheibenfchiepen mit Bürfch- 

flugen, wobei die Gewinnfte ſich auf 40 fl. belaufen. 
&8 later hiezu ergebenft ein 


Matbiad Werzimeier, 
BWirpfgaftspihter in Tatenborf 
bei Vilsbiburg. 






















Anweſens · Verkauf. 


1 Stunde von Laude⸗ 





Scähmievorf, bei Gihenderf/am 10. Expt. 1 >” —* but entfernt wird 'eim 
R ‚Andreas onomiegut, be- 
Oaſtgeder. aus einem gut · 

Jgebauten⸗ SE as Dehft Garten omb 

|55 Tom. Birfen- und Holigrünte aus 

—— in ger vertauft. Näheres im der Erbeb. 


(469) 


Ein ordentlicher gefitteter Rnabe kann bei 
— ‚einen 
— tr. gegen Ontrictung eine® Pehrgeldes in bie Lehre 
18 fr. aufgenommen werden. Zu erfragen in ber 
»> ‚ Erpeb. de Dt. 2.(36*) 
Be | 9m einem Gourd für me 
Zitber-Spiel lünnen voch * ragen 
.|eiatreten. Wo Wo? fagt bie & 
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Tagblali aus Landshul. (Xı. Jahrgang.) 
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Deontag, den 13. ‚Sept. 1858. 


"Ale beyeriſhen Boflhamier negmen um sbigen. Breit Deftelumgen ‚an. 
R 249: r 





Dentfälond 


$ Münden, 10. Sep. (Korreſp.) [SHluß des Berich · 
tes über die Pofalinnuftrieausftelung.] Unter ven der Indaftricans- 
flellung ongehörenden Bildhauerarbeiten finden wir recht vieles 
Schöne, moron das meifle dem Wade der Detoration angehört. 
Bon dem Oypöformotor Keim ift namen eim aus 11 Stad 
Relief befichenver Altar hervotzuheben, melder elae Haustapelle 
trefili zieren wärde. Zugleih fand Hr. Reim. Gelegenheit hier 
Geftalten aus dem Nibelangenfiede, Reliquien aus dem 13. Yahr- 
hundert und Gremplare jener Arbeiten zu bringen, vie er theils für 
ven Bifhof Heinrih zu Paffau, theild file Das zermanifhe Mufeum 
‚ya Nürnberg, für da® zu Berlin, wie für das vaterfäneifhe Muſeum 
zu Münden mit wahrer Deeifterfpaft im feinem Facht ausgeführt 
bat und die mad Driginalem ver altdeutſch qriftlichen Bildnerkunſt 
aus dem 12. und 13. Jahrhumterr gefertigt find, melde zu Regend- 
burg, Nlofler Wetten ac. fichen. Der Bifhofsftab ou Kiofter 
Wetten iſt fogar aus dem 9. Yahıhunverte rifllicer Zeitrechnung. 
Die Urbeiten ünferer Hafnermeifer zeigen, daß in einer Stadt 
mie Münden auch deren Provucrion eine beinaye fünftlerifhe 
Form arganehmen verſtand. Die t. Porzellanmanufattur za Nym- 
phenburg brachte Büften, Nippzegenftäne ac. Unter ver Firma von 
Blafermeiftern find Plasgemälse ausgeftelt, melde vielleicht im 
der Kunflausftellung feltf ‘Play gefunden haben duſten, wenn ans 
Ratt des Geicäftsuntermehmers der Name des Malers genannt 
worden wäre, Der Hauptfrauenvereim jur Förderung der bayzrifden 
Seiden zucht bradte verfhievenartig gefärbte Seicenftcffe und 
Sımmte, welde ans infändiiher Seide von Bebermeifter 9. Wen 
"ger gewicht wurden; dann Cocone, Drganzin und Rohfeite vom 
heusiger Erndte. Coenfo ift Zaffer für Zraneparent- Malerei von 
9. Ebner jun. zu erwähnen. Die verfhierenen Buhprudereie 
Befiger haben ihre Schrift- und Drudbogen "ausgeflelt, unter 
denen wir momientlih die Arbeiten von Wolf reihaltig finden, 
Die Kunflhandlung von Gypen bradie Barbenprude nad 
Murillo, Säraudolph ıc. Ob viefelben bei Gypen gefertigt oder 
nur’ verlegt find, iſt aus nicht befannt, Warum die ausgefellten 
Werte ver Kunſtauſtalt von Piloty und Löhle, darunter tie 
alte und neue fönizlihe Pinaferhel, dana das Rönizs Fadmig Album 
night in die Kunſt aueſtellung famen, wo doch Holzſchmite von 
Braun und Schneider Play fanden, fünnen wır fürwahr nicht 
begreifen. Auch die Kunſthant lung Kadizza hat Saden ausge 
Reli, melde angenfheinlig von iht verlegt, niht aber ' 
wurten, doch find hier einzelne Berfertiger, unter ihnen Graf Bocci 
mitMfiinem gäldenen ABC genannt, Bom otfleinrihtungebureau 
des tal. Binanzminiferiums finden wir eine Meberfihtstarte 
fämmtliger Waldangen im Königreihe Boyern, melde für die Ber 
waltung im Wlgemeinen, mie jür Fachmänger insbefondere von 
großem Interefle if. Driemdt’s luhographiſche Kunflanflalt zieht 
durch lebendgreße Bilder in Delfarbendrud die Mugen ver Beſchauet 
auf NG. Diefelben flellen theils religiäfe Gegenflänne, iheils Do- 
narden-Borträte dor. Bor allen Merten dieſes Faches mäffen wir 
aber ald ven Borzüglichfien, fieben Oelfaiben Drudbilvern von 
Aug. Beder nad verſchiedenen Meifteın den wohlderdienten 
bögften‘ Preis zuerlennen. Zum’ Schluffe erwähnen wir no der 
Mayerifhen 8 priv. Kuufiauſtalt plafifger ülcbeiten. Dieſelbe 





tigt ihre Movelle, beinahe durchweg religlöſe ne ee | 
wirkliche Känfller, j. BD. Rirhmair anfertigen uud ihre Produ— 

haben, mern fie in ländlichen Kirchen, bie doch ni ht die DRittel.u 
Unſchoffung künſtleriſchet Originalwerke beflyen, allgemeine Berbreis 
tanz fiaden, ven großen Bortheil: daß enbli jene 8 und 
oft greulichen Geftalten gemarterter ıc. Htiliger aus den Laudlapellen, 
Stationen auf Kreuzwegen x. verſchwiaden mäffen, melde ba® 
Scönheitögefähl beleitigen, ven Fremden von der Bildung unfer® 
Bolkes einen fo niedrigen Begriff beibringen und aus Rück auf 
die Frauen im gewiſſen Zufländen ſogat aus mebizinifd-poligeilichen 
NRädfihten. entfernt werden follten. Unfer Belt will einmal feine 
heiligen Geftalten durch die Faßmaletei verziert; fo gebe man ihen 
menigflens Bilder, mie fle im viefer Mnftalt gefertigt werben! — 
‚Wenn wir auf das Ganze nochmal zurädbliden, müflen wir ln» 
hen wirklich zu dem ungehewern Fortſchritte gratuliren, . weichen der 
hiefige Gemerbeftsnd im feinen einzelnen Wblheilungen gemadt. Ras 
menilich ſcheiat in allerjängfler Zeit biefer Fortfritt ein seyn bien 
derer gemefen zu fein, ta man noch vor gan Rurzem dem 
Schaufenflern vorübergehend jo mandes des hier al® Product ben 
‚2otalintufrie Ausgeſt Uten für Hier nur verlegt, aber anders 
mwärts gefertigt hielt, Bei der Gewiffenhäftigkeit unfers Ges 
werbftandes aber und bei der genauen Obfiht des Gentralsusfhuffe® 
türfen wir niht annehmen, baft die hieflge Lokalinduſttie Im frengftem 
Degrifie des Wortes Fremdes Härte zur Erpofition bringen bärfen, 

x München, 11. Sept. (Rorrefp.) Wie e8 heißt, werben 
Königin Marie und ebenſo der König von Griechenland Thon im 
den nüdften Tagen Hier eintreffen, worüber am ul. Hefe — 
nähere Mittheiluug erwartet wird, — Der GSroßherzog von Weimar, 
welchet feit vorige Woche hier vermeilt, if heute in das Gebirge ab⸗ 
gereiet, wird aber auf der Rüdtchr von dort in 8 Tagen abermald 
bier einteeffen. — Prinz Karl von Bayern hat vom Raifer von 
Rußland eine Einladung zu den bei Warſchau flattfindenden Ma- 
nöser® erhalten, am welden au das dem Prinzen im vorigen Jahre 
verliehene tuſſiſche Regiment Theil zu nehmen hat. Ob der Pring 
der Einladung folge leiften wird, IR mod) nicht befannt, — Heute 
Abend wird von Wien zurädtigrent, Se. f. Deh. Prinz Mbalbert 
wieder hier eintreffen. — Zu dem großen Yubiläumsfefting find au® 
ber Gegend von Kochel und Tölz 25 Gebirgäbauern augeworben 
worden, die im ihrer malerifhen YWationaltradt hieher Tommen und 
zwar auf Kofler des Magiftrats von Münden, Unfere k. Mojefläten 
werben mit bem Rönig Dito- den Feſtzug von einer auf dem ars 
Deſeph Pl: unmittelbar an der Mefidenz zu erbanenben Loge an- 
fehem. und daſelbſt aud die Hulbigungen der Zünfte ꝛc. entgegen 
nehmen. Unfere gefammte Landwehr wird für die Dauer bes Fefle 
zuges auf dem Mar-Iofepbplage anfzeftelt werben. 

+ Diünhen, 11. Sept. (Hortefp.) Cine Deputation der 
Künflerfhaft wurde geflern von König Ludwig empfangen. 
Se. Moj. unterhielt fi mit derfelten auf das freundſichne, —* 
jedech die Einladuag zu dem demmädhft flatifindenden Bautett und 
Ball ab. Dogegen wird, wie man fiher hofit, Se. Mojeät König 
Mar die Feſtuichteiten mit feiner allerhöch ſien Gegenwart beehren. — 
Za dem am 20. de. Mit, beginnenden Eongrei der deutſchen Künfl« 
ler werben mehrere hervorragende Künflier Notabilitäten hier eintreffen ; 
ber berühmte Albert Zimmermann, eine Zierde der Mündner Schule, 
degenwärlig Direltor der Runfijgule in Mailand, ift Bereits hier 














— Ruttier in Gosenfelden 
tochter Maria — 


onen Wörheilungen der Koballetie 
wovon jebod wur das 5 Eprolgr..Me;. vacant Pei- 
teil. vom Ginielorps, wir don det SanitätstoÄpaz- 





[ und auf dem Kornmarkte ſich auffellen. 
Reg, Kalfer Altzander von Nukland, und eine 
om | en Artillerie. Reg. Nönigin, werden ih auf dem 
das 3, Ehofgr.-Reg., Herjog Marinilian, in Ober 
uffteen und fimmtliche Wötheilungen vom beim betreffen. 
mmandanten, Hrü. Generalmajor Behr. d. Hundltflein, 
irt werben. 


8. Sept. Bei uns ertegt gegenwärtig, vie, om 

mb bier erfolgte Entbedung, und Verhaftung einer 

mjergefellfhaft Auffehen, Diefelbe 
mehreren 9; mit d 

















rbnete Oerabſehaug ver Bm 
uſchaft beranlagı Haken, 
ad diefe unvorfihtige Borausga 
Ein aufheinend wohlhabender | 
sgteuth; wurde am obenbemerkten Tage in unferer Stadt 
jeähfeln amgehaften, al vercädtig tursfadht, im Befig eined 
Vorrathea folder falfhen Stüde betroffen und fellzenom- 
im fi, daR mania feiner Perfon gerade das Haupt 
ie Hlave belonimen Halte, deſſen Bernehmung 
ei Berheiligten ermöglichte. Heute 
diefer ‚drei Perfonen aus der biefigen Wroßnfefte 
\ elgen. Als man am Morgen ihre Zellen öffnete, fand 
man bie Dauptperfon, jenen Bayreuther, im der jeinigen. anfheinend 
{m Bldte Liegen; ex Hatte dur Deffaung einer Adet einen 
SbRuioröberfuh gemiht, murbe aber balo ins Peben zurüdgebradt 
und beflabet fidh jegt im Scantenhaufe, vahrend die beiden Thellueh 
mer bereit nah Bayreuth abgeführt werben Mad, um_dart vor Ge⸗ 
flelt zu meiden. Bemettt mag Gier nad fein, daß die in Rede 
falfen Zenmfreujerftäd? In Weugerm von den echten kaum 
zu unterfKeiven find; fie tragen die Jahreszahl 1787, ihr Gepräge 
erfheiat nichts wenljer als men, und IR der amgezebenen Tahreszahl 
















e — einer im Rabe Mi 
don einem 
————— 
in allernähfter Zeit erwartet. Die Erfindung Beflehtsinder Her- 
ſiellang fozenannter Feder und Waflerkroftmafginen, die-an Stelle 
; der gegenwärtigen Dampfarsjbinen zu treten beflinmt find, und in 
| be bei er gg wie —— üserall da, wo 
| ki ampfafhine rau l 
— a — 
t einiger Zeit i der A on Handwer 
werde nah Rußland an —* Im man [6 dort in 
jedem Gefhäftsjmeige genügende und Ichrende Arbeit v cht. Ber 
fonvders gehen Sk und — im großer ab. 
nsland. RE 
\ .., Neuenburg. Der Künig —2 ven Belgien if in 
Reaenbarg ganz allein und dae Paraplui uaterm rm anf ben 
Straßen Herumgegangen — fo lieet man in den flaunenden Zei- 


tungen, 
Genua, 7. Sept. Heute um 103 Uhr Morgens Hat din 
leichter Erpfloß, Mattgefunden. Es wat eins Wellenbewegung 
N a 6 Be 
. Sept. Das Zudipoi t it heute wieder 
über einen Fall zu richten, wie a u jün rar — häufig 
vorkommen: Junge Mädchen, duelirten fi mit dem Meſſet in ber 
Hamd.wegen. ihres Geliebten. Diefer if in der Regel ein Lange 
ig Anal das Mäpden verfährt hat und fi$ vom ihr umterhaf« 
en Tät, 
Baris, 6. Sept. Das Wunder von Lourdes nod i 
1 re gr im Mr Das —— laßt ſich ho; 1 Sa 
handeln, wir nameztlih vor wenigen ir, Brevofl» Barı 
in ten »Debatda im glänzenber Bike —— Ein 
geht ihm dafür heute im »Univerd« fharf zu Peibe, em wir 
dem frommen Blatte herzlich gerue fein Wunder uud feinen Wunder 
glauben überlaffen, bemerken wir nur, daß der Profeflor der Chemie 
des. Seminard von Tarbes, welder ſich in der bifhöflihen Prüfunge- 
fommifften befindet, in einem ihm. abverlai Berichte fi gegı 
das Bo:handenfein des Wanders ansgefp haben fol,  (B.8,) 
- . „Ein Dieufimöpden, Marie Lucie Pagein, wurde vor den Affie 
fen der, Dene zu Caen qultig befunden, ihr Kind glas nah 
Geburt getdptet und in 18 .Ctüde jerfhmitten zu haben. Die Hay 
Mlagte wurbe zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt, ner 
„2ondon, 6. Sept. Die legten Nachtichten aus Hafttalien 
Lauten feinesmegd günflig.. Es N wahr, die Minen liefen noch 
eben fo viel Gold ale früher, und migts veutet auf Erfhöpfung Hin, 
aber die Gefhäfte im Allgemeinen gehen ſalecht, der ‚ Hü« 
mentlid in der Colonie Vittorio, liegt barnieder, und währenn 6 
an einigen Buhlten an "Dänden« fehlt, it der Arbeittmarkt an A 
beren Santten fo überfüllt, daß die Arbeiter beinahe Hungers ftetben. 
u og fleht cd um Viktoria, die wichtigſte „ber a: 
onien. ——33 
— —VV hu — J —* 
derung, den bet »Nem-Mork Herald⸗ ver ‚if, dag der 
Prinz vom Wales eine MR - art 
werde. ffe Füniglih ausflattea — das genannte Blatt will id, ea 
berbürgen. 
Yu Meteröburg, 1. Sept. wird beridtet; Borgefleru früh _8 
Uhr erfhütterten drei bis vier ſchaell auf einander folgende gewal 
Erplofionen bie Lüfte, inige Zeit wußte man [id die, Ur 
berfelben nicht zu ertlären , fpäter aber ergab, ih, daß-eine, Puls 
fabrit im Odts-Stadtthril {m die Luft gefprengt ware, Wußer 
Berluft don 15,000 Pub (— 600 Ztr.) Pulver und Tonfligen Jet 
Rörungen an den dortigen Fabriken und fonfligen Gebäuden jft” ber 
Tod vom 89 Wrbeitern zu beflagen, 37 wurden mehr oder. Mer 
niger gefährlih verwundet ; andy, vier Arbeitäpferde kamen ums Teben, 











, 14 durch Wafler getriehene Fa - 
Be Fu be in die Baft ge 
flogen, 


a a Erplos, | 
eng af Ahr 
uga ein, welde 


—— Ba, durch welde am 40 


a —— * 
zeiten ; 

— ſind nach er aid — —— 
foflen erzogen zu werden. — Die Stantdeinnahmen 
find im! Zunehmen, ebenſo wie die Cinmanderung, 
ae Baier, —— 10. Duli is zum 6, Aug. ein 

verten, 1008 © 

* re In. dem nr EN des Rriegemini- 
wifter® an den Congref; in die rege! der Miliz in 
allen - Staaten, A, und im Diſtrilie Columbia auf 2,755,726 
Dann 2,690,000 Mann Yufanterie, 20,000 
Mann € —*— Deann Artillerie und 34,000 , Mann 
neuefle ameritanifäe Erfindung if, flatt des 


Tümerhin gefäprligen Chloreforms beim Zuhmausziehen vie Clektrizie 
tät ale fhmerzftillendes Mittel anzuwenden, 


 Niederbayerifhes, 


12. Sept, ‚Der Unfang Ber Heurigen Theaterr | 
Soiſon — Pe ur Oktober flattfinten, und ift 
on tas Geſuch um Eröffaung ber f. Regierung vorgelegt. Das 
behält der Befiger, Br. Bernlodhner, welder gemif 
keine Koſten fheuen wird karch gute Mitglieder vie Vorftellumgen 
recht gemufreich zu machen.) Die innere Yusflattung des 
Tempels ifl. diefes Jahr äußerft gefhmadeell; Plafonv,; Binde * 
Gefümfe ıc, find durch friſche Farben und Malereien 
Deloratiouen durch neue und fhönere erſetzt A tn 
rg ald früher die Räume ee ren it a AR ib 
lid ponipös hergerichtet. ". nler, welger vorige Winter 
file bei biefigem Sen ale Geneigtheit und Adtung 
erwarb, Hat Hr, Director Bernlohner ald Negiffeur emgagirt, 
welder ald tedhnifcher Leiter gewiß etwas hun ze dorführen und’. 
hoffentlich danu oudy der Beſuch des Theaters recht zahlreich fein 
wird. — Get einigen Tagen wird in. hleſigen⸗ Brauhaufera ſchou 
zum Sieden angefangen, odgleich voriges Say b bedeutend mehr Son 
merbier eingefotten wurde als fonfl, - Das, bevorflehende Bereindfeft 
Tißt ahnen, wah unter diefem Sommerbier) tätig aufgeräumt wiin! 
Söldenau, 9. Sept, Am 7. ds. Mittags 1 Uhr broch in 
dem mit der heutigen Ernte vollzefülten Stapel des Delonomen und 
Müllers Johann Schmwärzmäller von Ifarhofen kei Eöl- 
denau aus zur Zeit meh unbekannter Urfache Feuer auf, meldes ſich 
mit fol’ wuglanblider Schnelligkeit über das Haus und die [immt- 
eg Delonomiegebände verbreitete, daß außer Den Pferden, Oqhſen 
von den anfchnlihen Mobilien und Immobilien nur 
Da gereitet werben fonnie. 12 Stül Rinovich, 
4 Dafjdiweine und 27 Schäffl. altes Getreide — Weizen und Korn 
— verbrai Mit. Mehrere hundert Gulden. Geld uedſt vielen 
Vrelloſen iwirven ebenfalld Bente des Faneıd. Eim Dazd, vie ihren 
Koffer mit, Leinwand und 50-fl,, Geld noch aus dem dadl Hin 
wollte, —— ſich den Fuß und erlitt hiebei goch überdieße drogeh 
ne. jo daß man für ihr Leben zmeifelt: Das Mahl: und 
fondte die beiden Nachbarn, Bahmaler und Brkurater, 
sen ee Erlyältung ver aageſttengteſten Handpabung der uch 
stenburger und Edivenaner Sprige, Die Oriem | 
—— — ſic auch hiet wieder, wie immer bei Brandum - 
„Hüden durch Mes Erfkreinen, umermuotte Thaugten und Unſigzt 
auf, — eites „10,000 fl. on = ) | 
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‘dur durch 
“ J ef können, 

a "Comitö beauftragt, einen Aufruf zur —— an alle Besitzer 
solcher amerikanischer Effekten zu erlassen, deren Zinszahlung unterbrochen ist oder 
deren Rückzahlung, wie z. B. die der New-York Erie II. Mortgage, auf Schwierig- 
keiten stossen dürfte. 

Sie setzten voraus, die wachsende Zahl der Verluste werde diesem &rmeuten 
Assdeiations-Versuch eine grössere Theilnahme zuwenden, um so mehr, als die com- 
petentesten Stimmen amerikanischer Häuser eine solcho Vereinigung ala das einzige 
Mittel bezeichnet haben, schlechte und gewissenslose Verwaltungen zu beseitigen, 
gerichtliche Maasregeln erfolgreich durchzuführen oder auch, wo Nachsieht rathsam 
erscheint, günstige Verständigungen zu erzielen. 

Demgemäss fordern wir die Besitzer solcher Effekten auf, ihren Beitritt zu dieser 
Vereinigung, unter genauer Bezeichnung der Obligstionen, die an den Vortheilen ge- 
meiı samer Vertretung Theil nehmen sollen, bei dem unterzeichneten Comité unter 


Adresse 

des Herrn Siebert und 

des Herrn Ro Emil Bockmühl dahier 
binnen 6 Wochen anzumelden, damit im Fall gemügender Betheiligung der Verein 
sich constituiren, ein definitives Comit6 wählen und dessen Thätigkeit normiren könne. 

Von der Wichtigkeit und Dringlichkeit des Unternehmens überzeugt, haben die 
bei der ersten Besprechung Anwesenden sofort die Kosten der vorbereitenden Schritte 
gedeckt und bei dem allgemeinen schon kundgewordenen Interesse zweifeln wir nicht 
“0 allseitiger und zahlreicher Betheillgung. 
Frankfurt a. M., 26. August 1858. 


Das Pronifscifhe he. Cemitd amerihenifher — 


, Ferdinand er an 
- Dr. jur. Buster Get Carl Küchler, Leopold Konnenamn BJ. Weiller 


Pie k, k, privil. erfte Verſicherungs -Geſellſchaft 
in Wien, 


durch die allerhöhften Bererbnungen vom 28, Dfteber 1853. und 13. März 1854 zum 
Gefdäftsbetrich im Königreich Bayern zugelaffen, übernimmt zu billigen, feiten Prämien 
Berfigerung gegen Feuerögefahr auf bewezlihe Gegenftände, ale: Mobiliar, Gefchäftögeräthe, 
Borräthe, Waaren, Felofrägte, Birch, Fabrifeinrigtungen aller Art u. ſ. w. in Städten 
ſowohl ald auf vem Lande. 

Die Prömiendeträge werten in f. bayer, Pandeswährn 
ſelben Münzfupe bezahlı die Geſelſſchft jede Braudeutſch 

Der unterzeichnete Agent nimmt Berflderangs» Anträge Pr entgegen und erteilt 
über die näheren | ſtets bereitwillige Huskunft, 


(24) e Agentur Lanishut. 
Max Kindler, 


In ver Nähe ven R. Oeziclegerigne ın cin 
B|isön meublites Zimmer an einen joliven 
p | Hera fogleih zu vermieihen, Das Uebtige 
b ter Erpetition d. BI. (3b) 


Schul-Werfäumni» und Würdigungs- 


eur und in dem · 





ET | 


ı Zimmergefellen & 


erhalten dauernde Beichäftigung A 
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Macht: SEIT N 
er v· va 





—— 
reitag, * LLER 
Bermitiage e Uber —— —5 


Michael Wieſner von Bogmanntderf, fe 


ie #0] a5 





Bergehens des Dichfahle, ; 

Bormiftage 10 Uhr: Unterfudhung orgen 
ma Koller von Friedorf, wegen wegen Bergcheng 
des Diebflahle, ! 

Naymittage 8 Uhr: Unter 8, 
Barbara Hainkl vom —— —— 
gehens des amsgezeichneten ‚Diebftahls. . 

Samftäg, den 18. Sept. 2, 

Vormittags 8 Uhr: Unterfugung gegen 
Clara Eommerer von Landahut, wegen Ber 
brechen tee mähften Berſuches zum Berbie 
Sen de® Meineiteg, 

Bormittags 11 Uhr: Unterfuhung gegen 
Johann RL von Pod, wegen Bergedens 
ter Körperderletzung. 

Nachmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Martin Hagerer von Mittersfichen, wegem 
Bergthens der Rörperperfegung. 


Bürger- Eintrag. 


Montag, ten 13. Sept, Wandertag yu Hrn. 
Schwäbel (Vieyamich), 


Bevöfkerungs-Angeige. 
In ber — St. Martin. 








mu 31. A : Rachertlan anden bei bürgl, 
Srpt.: Maria, Ti Sc 
I: — bes Ser Vene Maus 
Sat. ug * traut: 


eur, Wirheiedier nor 


u gen E ‚Bar va en 
Geftorben: 
22 ‘ Sept.: Gallus Motb, Hausbefiger dahier, 
Y%®= 


In ber —— ©. Zodet. 


Geb 
Den 6. Sept.: Anton Georg, "ind des f. Studien⸗ 
lehrer Herrn Johann Georg Zeiß. — au 8: 
Anten, Kind des Taglöhners | 


Getraut: estel 
Den 7. Sept.: Karl Lihur et, 
ver bal. N fr. 
v Bette = > 


rbe 
Den 3. Sept,: —— v. Reherhofet, Altuars⸗ 
gattin, 44 alt. 





U nk j Tabellen "In ve me 
51 i u obm, t Beierragsf@üter der deutſchen Schullet zu Den fi Gunsten. Kanige 
(26) Zimmermeifter in Moodburg. 5 Sri ic Mertinpehiiuhen in... ma] hm sr haben En ne 
ee rer Dat Schuljahr 18... zu GFelio. Dis But fir) bauer, di 
._ — —— —— 2 — 2b, jeftät ber Yo 
Ein: ordentlicher gefitteter Knabe fann bei EIER ———— den = ae — 834 


J. 
Ver la gobuch handlung und Buhbruderei. 
Bei Unterzeihnetem fiab zu haben; 
eviſen für u. 
250 auf ven Bogen) auf verfhievenfärbigem 
Papier. Das Bud; 1 fl. 12 fr., ver Bagen 4 fr. 
I._$F. Rietih. 


einem Sattler in einem Markte Nieverbayerns 
gegen Entrigtung eine Lehrgeldes ia bie Lehre 
aufgenommen werben. Zu eıfragen in ber D 
Eped. de. BI. (3<*) 


Nr. 369 ift ein unmdblirtes Zimmer 
logleich zu vermieihen, 423) 


Drud une Eigenttum von I. 8. Rietid. 








Berantwertliher Kesafteur: Aug. Benz. 


Ah Fu — Da und Inn 
— — — 


Ein Schlaffel wurde gefunden und fans 
der Erped do. Bl. abgeholt werben, 








Kurier für Miederba 
BEGEHRTE Tagblatt aus Landshut. x. zum) PETER 


Ale Saperifhen Yutunter mepmen um obigen Preis Beflellungen an. 





— — — — 


ſtag, den 14. Sept. 1858. M 250. 


voeehren lerne. 


Zum Fortfehritt geärig. 


Tage der Riubheit, da wir noch nichte wußlen von 
Klmmerniffen, mit tenen die Herbeiſchaffung bes 
tägligen verfaäpft if, mod nichte vom ben Leiden, bie 
ver Welt durch bo@hafte, tädifhe Denfcen gefhaffen und genäht 
und fehren nicht wieder. Dam wird aber 
jeme Beit, ja dur den 
Augenblide ſelbſt wieder 
diefeß Breifevertheilung 
wohl mit jenem liebliden Mad · 


en drängen ſich —* —* 

lem bei Betrachtung fo Rinder auf. Huf 
vielverfpregende Talent, — 26 iſt nn «6 Tonnte 
nit? Darauf innen wir mohl mie eime 
‚ kommen aber auf biefe® Kapitel eim 
Bir alten wir mur über tem Inhalt. der 
maden. In dem Eräptden, wo bie 
Urtifel gab, beflunden vie Breife 
M dieſes mun miht red? wird 
fragen, und wir fagen: Rein, «# will un® nicht fo gan 
"gefallen, Will man die Rinder belshnen für fleißiges Pernen im 
ent, Gebeibuch gan, am Pop. Aundere verhält 
ſtänden. Und dieſe beflchen mebft 
in opbie, Ratın» und Baterlantäge- 
der Rinde iſt es fell ſtandlich Aufgabe ver Säule, 
des Kindes zu mickn. Beil aber 
und Lernen immer eine gewiffe Trodenheit behalten wirt, 
am bie Hand gegeben werden, durch die 
Studien außer der Schule fertzufegen 
guten Jugend» 


er wicht medawijch wie ein Dann, ver 
it dem Städchen anf die Karte Mopfen, 
Thäler und Berge vorſchweben in und 
denen er ſchon im Geifte geweilt, Fähren wir ihn (in Bädern) 
Norden und machen ihm bekannt mit jenen Regionen, 
mande Schiffbrügige ihren unfı nahmen 
äglie Mühfale zu ertrogen hatten, oder wir ihn 
BWafifhfänger nah dem Sudpol, wo wir Leben und De ⸗ 
mohaheiten diefer abgehärteten Menfchen ud der Thiere lennen ler» 


mann, daß er ſich von dieſem die Gewinnung. umb Behantiung ber 
Erze zeigen laffe; gehen wir mit ihm durch den Gärten, durch Wald 

Geld damit er bie Natur mit allen ihren Schönheiten umb 
-Mumdern -liehgewinne und ven Schöpfer alles deſſen Konen und 





* 





BSi. Grhod. 


Durch populäre Schriften wird er ebenfo auch mit 
der Dampfmafhine und ihrer vielfeitigen Anwendung Bekannt, über 
Blas- und Porzllainfabritation wird er die gewäufdten Aufſchlahe 
erhalten; er wird erfahren, wie Seite, Tuch, Baumwolle, das 
Buderrogr ıc. behandelt und verarbeitet wird, umd mad Allem vielem 
wird er die Schule verlaffen ale ein junger Menſch der Eltern und 
Lehrer zu ſchönen Erwartungen beredtigt, zu welchem Fach er ſich 
auch immer wenten möge. Und fein Morgen. und Abendgebet unb 
den Rirchenbeſuch wirb er barım nicht vermadläfligen. — Und viel 
Willen ſchadet der Meligiom nicht, macht auch wicht Ropfmeh, wie 
mande Didtöpfe glauben. Wiffen macht vielmehr die Köpfe leichter 
und reiner, wie aud umfese Regierung erfannt, inbem fie zu bem 
6 Schuljahten nod ein firbentes geihan Hat, trog vieler Wider · 
fpräde. 


Deatſqhlaund. 

x Münden, 12. Sept. Korreſp.) Geflern Made ift 
Prinz Moalbert vom der Meife nah Wien wieber Hier, reſp. im 
Nymphendutg, eingetroffen. Die von. dem Prismen -unb- feiner 
Gemahlin beabfihtigte Reife nah Paris wirb verſchoben werben, 
— Iu Folge ver anlung des Pıinzen Karl im Augeturg, I 
tefien Leidarzt, Dr. Haftreiter, dahin abgereidt. Die Erkrankung 
befteht im einem flarfen Rheumatie, welden fi der Prinz, mie es 
fgeint, durch das ſchlechte Weiter bei dem erflen Manöver zugehjogen 
dat. Die Erkrankung wird inbefien hoffentlich mur eine vorübergehriibe 
fein, doch flcht zu zweifeln, ob ver Prinz dadurch mit abgehalten 
ift, dem Lager bei Regensburg beimehnen zu Töunen, jevenfall® wirb “ 
ſich deffen Üdreife vom Augsburg verzögern. — Der f. Staatsininifer 
bed Yanerm, Herr Graf v. Reigeraberg, if geflern Abende von 
feinem Utlaub zurüdgelchrt und mwirb morgen fein Portefeulle vieder 
übernehmen, Ohne Zweifel werben num aldbald die Sälußberathungen 
über die au bie Kammern zu bringenden Gefehentwrürfe flattfinben, 
— Bon der k. Polizeitirektion dahier wurten im verfldffenen Donate 
1351 Perfonen polizeifih abgemandelt und 29 den zuflänbigen Ber 
richten übergeben. 

Augsburg, 12. Sept. Geflern Mittoge 12 Uhr rüdten 
tie- Truppen von ben Dtägigem Mandoern wieder ins Bager ein, 
woſeldft bald das regſte Pebem herrſchte. Da mirden Mäntel um 
Röde gerollt, Tornifter gepadi, Patronen eingeliefert, während alle 
Brunnen nd Ba von ganzem Truppe Gelvaten belagert 
warem, bie hier die pulverrufigen Gewehrlaͤufe auswuſchen. Unge - 
aqtet veffen, daß ſchon Morgens eine fo große Moſſe vom Au 
ſchauern bei den Mandvern. waren, fo belebten auch Mi 
nit minder Diele das -Lager, und es heri ſchte in dem Wirthfpafte« 
buben dafelbft da® heiterfie Beben, denm tie Fabrifherren uud Ges 
werbsmeifter unferer Stadt hatlen aus Unloh der Aaweſenheit Gr. 
Moj. 18 Rö.igs ihren Arbeiteru Weiertag gegeben. Um 26 uhr 
tamı ein Eytrazug vom Magsburg am das beim rechten Lagerflägel 
liegende Bahnmärterhaus, um die Dffisiere zum Feſtholl abzuyolen. 
Heute Morgens rüdten vie Truppen aus dem Lager zum Feldgottec⸗ 
dienſt auf den großen Ererzierplag. Der Abtmarſch aus dem Lager 
2* — bei einzelnen Truppen · Abtheilungen ſchon Morgens 
um 


- Megenöburg, 11. Sepibr. ier eingetroffener 
ielegraphiſchen —* treffen "er. —— nicht Sonntag, 










ongeloiimen ‚quattier Bart 
Helmen genommen bat, ift heute Morgens fhon vor 
hlerichein Stube in's Lager bei Prüfening geritten mad 
lager 


en. Bahern, 
3R 


Weiler 'sornähm, infpizit. Ge. k. Ooheit waren mit der Dia 


br o 
ir Pu — haben ſich folgende Mittel 
geben: Pete 53 fr. (gef. 48 fr.), Korn 10- 


iſe et · 
SU Re 


Anabacd, 9. Sept. Zu der am 1. Dit. ve. 8. dahier 


unbe Brigade, melde fo eben ein Ghulmandver | 
asorirfähigkeit der Truppen fehr zufrieden, und bie Mebungen wurben | 


— Teen 20 fl. 20 fr. (gef. 1 te), Habet 6 fl. 66 tr. 
8 8); - " | 


Prüfung für ben niedern Finanybienft find bereits 115 
—— eine enorme Zahl gegenüber des ſich Darbieten- | 


hen: Verwendung, ber Rameralpraftitanten. j 

* — u Die daniſche Erlärung verweist — 
ber Ku ung ber Sefammtfantsverfaffung. und hol- 
— — Erklärungen, und bezüglich des Ge⸗ 
i Neri auf die bereits erfolgte Aufhebung deeſelden hin. 
ii, der ſecht erflen Paragraphen ver gern vom an Yuni 
A854 Viegierung mit dem Ausjhuß einverftanden, undeſchadet 
her ** — — und Rechtanormen beruhenden Beflimmun- 
gen; namentlich, ber Thronfolzeorduung und des Bundesverhaͤliniſſes. 
E emidtigt den Oefandten, Aber Mittel und Wege zur entlichen 
Debuung- der verfaffungsmäßigen. ter. ia der 
Dänifhen Monarchie dem vereinigten Aueſchüſſen ſolche verttauliche 
Mithellungen zu machen, die ſchon im gegenwärtigen Stadium ver 

Sacht möglich find. (Z.D.r.9,3.) 
i +} Bom Main, 10. Sept. (Rorefp.) Im der gefirigen 
nn 

en belgi 

* Sie a holflein dänifhe Frage zur Sprade kam, fonnte ein 
\ „bazäber nit gefaßt werben, da bie meuefte däniſche Erlls- 
fhon.vor mehreren Tagen an bie Höfe von Wien, Ber- 
"Baris.umd Ponbom vertsauli mitgetheilt war, aber weder ber 
je,. mod. der Grelutionsansfguß dollſtändig vertreten waren 
und allo einen beflimmten Antrag über dieſelbe mod nicht faßen Tonnte 
„unb. gecabe bie menefte bänifhe Erllirung geeignet if, der Sage 
sine meue Wenbung zu geben, Die geflern in der Sitzung mitge- 
Apelite bänifhe Erklärung fol fih dem Bernehmen nad zwar aus- 
vrädlic die Foniglichen Boriehte und die Würde der Krone betonen 
wub wahren, Dänemark aber bereit fein, ale jene ohne Mitwirkung 


der. zgiihen Stände erlaffenen Gefege und Berorbnun. 
gem hoben zu erllären, die Gefammtverfaflung unbedingt für 
viefe men yon fuspendiren und ein eigenes Miriſterium für vie 
‚holftein-Ianenburgiicen: Wogelegenheiten dem Rönig direlt zu unterflel- 
lem. - Die- dänifhe Erklärung fol jedoch auch in biefer Weiſe 
noch nicht ganz befriedigen, ba fie namentlib vie befondere Bermal- 
Aung und Trennung ber Domänengüter, das Münz- uns Zollweſen 
nicht berührt und die Guspendirung ber erwähnten Gelege und Ber 
orbanngen,. ſowie bie Gefanmt-Staatsverfaffung immerhin nur ale 
eine proviforifche erſcheint, und nicht eine Garantie dagegen geboten 
iſt, daß: fie wieder in Wirkfamkeit gefegt werde, weng bie Berhand« 
kungen ‚mit den Ständen zu feinem beiterfeitig befriedigenden Refultate 
führen. follten. 

. Mus Berlin, ſchreibt man i Die häufigen en 2* ar 
wißeriums mweifen darauf hin, daß jet, wo der König von Tegern 
zurädigelchrt % über die Regierungsfrage ernſtlich verhandelt. wird, 
Man will wiflen, daß eine Ertſcheidung bereit® eingetroffen ſei Der 
Landtag, d. h. der gegenwärtige Landtag, ſoll im Oktober einberufen 
werden, um zur Einfegung ver Megentfaft bes Priugen von 
Prenfen verfoffungemäßig mitzuwirken. Der Landtag, fo heißt «8, 
wird (eviglich über diefe Frage verhandeln. Alle fonfiigen Vorlagen 
werben bem bemmächft zu wählenven Landtag, ber im Jaunar einbes 
tuſen werben wird, gemadt werben, Go traurig bie Beranloflung 


in mwelder außer dem Bezlaubigungsfhreiben des | 
fanbten und einigen Laufenden Gefhäftsangelegen- | 


ſiſche und hannöderiſche Regierung zu. bringen. 









in e den aus dem Brounfemeigle 
RKürfhner 2. angehende Geld- 










ſchen nah Kalifornien ausgewanderten 
angelegenbeit nicht allein der frühere -hieflge amerifanifce (, 

Hr. Hildebrandt, fonbern Daß; amerilaniſche Couſalatweſen 
in einer fo gehäffigen Weiſe angegriffen iſt, daß der Ariitel Btürlig 
vie allgemeine Aufmertſamteit auf fi Ienfen mußte, jumal ba er 
auch in bie wBeitung für Norddeutſchland · und in unfere "Beier 
zeitung» übergegangen if. Wie ih num höre hat ber ji Siege 
ameritamfge Gonful, Hr. 9. N. Ditfer, Hinfidtlih des Wieder 
drudes biefes Artikels ia ver Weſer zeitung · geſtern eine Beſchwerde 
bei unferm Senat eingereicht, und darin gerihtfihe Berfolgung vers 
langt; ja er fol ſogat geſounen fein, die Sache weiter zu ıreiben 
und durch ben amerifanifhen Gefundten in Berlie und bem hannd· 
veriſchen Conſul zuc Renutnigaahme und Revrefftrung on bie prewe 
Die Stellung der 
ameritauiſchen Confule iR nämlid, wie ih ons befler Duelle in Gr 
fahrung Bringe, eine ſolche, dab fie für die treue Erfüllung, ihrer 
Pfligeen idiet Regierung gegenüber eine genügende. Bürgfhaft ‚zw 
ſtellen Haben, mm in Fällen unrehimäßigen. Handelns zur. gebühren 
den Rechenſchaſt gezogen werben zu fünmen. Br. Diller wird alle 
jerenfolls fein Möglihfles thun, den, mit fpegielem Hinblid auf. fein 
iegiges Eonfulat, dem amerifanıfhen Tonfulatswefen im Allgemeinen 
augelhanenen Blame ausjumegen, zumal da bie Sache um fo weniger 
vor die Deffentlipleit gehdrt, ald ben betreffenden vartheien ganz 
einfad dur‘ den im den Bereintgten Staaten reflvirmben Vertreter 
Braunfhmeizs die Berufung am vie amerikanische Regierung cfien 


‚ Rand und außerdem vie Sage aud noch eine jolde fein fol, daß 
' 8 für dem Betreffenden jedenfalls befier gemefen, wäre, er hätte fle 


in anderer Weife abzumachen gewußt. j 

Stuttgart, 10. Sepibr. Die Ilufionen bed wneuen Volles 
Gottes“, vollen Führer der fonft —J vielfach begabte Hoffmann 
dom Kirſchhardhofe if, find datch die Sendung bes Hrn. Hoffmann, 
Harbegg und Bubed in’ mheilige Bands vielfad herabgefiimmt, wenn 
nicht vernigtet worden. Herr Hoffmann -erflsttete geftern im Sure 
ſaalt zu Canuſtadt Bericht von feiner Diiffion nach Ierwfalem, Er fand nicht 
blos die Bewohner Ierufaleme, fondern die Bewohner von faR gay 
Paläfina in einem Zuftande tieffter religiöfer und fitliher (Fänloig. 
"Nuten wie Chriſten fein dort gleich erbärmlich und veradtenawerih, 
und ed müßte Einen Wunder nehmen, wenn die Dohamebaner. die 
felden weniger veragteten, ald ſie es in der Thallhun. Die Gründung 
eines neuen Reiches Oottes im gelobten Lande auf Grundlage des 
tort bereits vorhandenen Gtoffed« fei daher ummöglid;;: venm. biefe 
Juden und Chriſſen, vie gegenwärtig kort (ehem, fein weniger werth, 
als vie Türken ſelbſt, ja als die ärgften Heiden. Wenn man aljo 
vorthin wolle, fo müjle es eine ganze Nation. fein, bie ausziehe; ‚eB 
müßte ein neuer Kreuggug veranfaltet werben und dieſer fei nur 
mözlih mit viel Geld, das die Fücflen diefer Erde Seifteuern müße 
ten. Geſchahe diefes might, fo wäre auch das Umternehmen ein ver⸗ 
geblihes 1u — Here Hoffmann geftand mit einem Worte miwifchen ben 
Beilenu ein, daß es beffer fei, im Lande zu bleiben und das Mei 
Gottes da zu erwarten, als in dem berabgelonimenen und berlommenen 
Bled Ecre, ven man Paläflina nennt, 

Wien, 8. Sıp. GSaphir's Leidenbegängnig_ hat geſtern 
Nachmittags unter großer Thelinahme von Seiten des Publitams in 
feier lichſter Weife flattgefunden. Die Zahl der verfammelten Troner- 
gäfte war fo groß, da die evamgelife Kirche, in welder vie Ein 
fegnung fattfanp, nur einen Theil derſelben faſſen konnte. Es waren 
ale Stände vertreten. 

Anslamd. 

Turin, 7. Sept. Im ven Marmorbrähen zu Carrata fand 
bei Gelegenheit einer Sprengung mit Pulver ein Einflurz flatt, ber 
mehrere Mebeiter in den Trümmern begrub. 

Einem kürlih aus Italien 5 ten Maler if tur 
Lande ver Eitronen und Drangen folgendes Übentener begeguet, Im 
der Nähe non Terraciag mit der Aufnahme einer ſchönen Leudſcheft 





tage ge 

a 
hi uber im einer Höcft. abe ve 
erklidt, — Ei f ‚ Sie | dee linke 
| Dargos 


Seftungen 


nähert N wid. [| iverfll 
— quell ab, und fi? Sa eek 
ed ſich mit der Börfe, gen Gefhügen amdgerücdt war, überr 


ab erbaten ſich ſchließ my 14 Werfte von der entfernt, „om 1 
be /  Meiterei in —V 
— Be me, 


Dart) 
"genömmeh —1 
von dem Mafer am meiſien dedauert Riedberbageriides, 


MO, 38: Augi ODie Ueberfäle und Sktaubungen verſchit ⸗ 











































en legt Derefmeikrnre So Etioneikick Sig 
ee Reg ri 
afregeln 5 h In * —* Be te dung herkeifährte, Ein | die Ofbafhfteede zwiſchen Dünden und Lanvehut innt, ji 


— fen ; einen Bü *« Landshut, 13. Sept. Geftern ertühnte fih.ein Iadivlbuan 
ann wuderSru Aus: Ge ie m den Oli da Ban. Mens Raltenbader; ker Faylahen zur Dar ha 
umher umdgatte id gegen Abend: in eine Höhle verkroden; tot | Tage in die Behaufung eines Shwaigere. am Rennweg einzubredit 
bemerkte en plöglich Licht und ſah wier Vanbditen, vie fid berm- |. wurde jdod verfprengt und ta man ıhm verfolgte, fprang er in & 


N ar und ſchwamm and jenfeitige Ufer, wo er entta joer m 
Söeine deofelten in mehrere Sädtpen Geld theilten. rn eh jedoeh Nahmittags durch — — bis Sr Kottmei 


—— — —A— 
dern and bem-Mamen wech Iennen. lernte. Rach Verlauf. einiger | Abend fah man am nörblihen Horizont einen grofien Kometen, 
Zuge entfhloß er fih, it einem einfamen Kloftee feinen“ u gr aa 2,, Juni Bow Denati entordt_murde.. Um. 

beichtet und Durch den: Beichtiger für. feine CEntvedung Gtraflofige | der foll die Helligkeit auf das Dreifache, gegen Ende aber, zur Zeit 
feit für fih in Mom nachſuchen zu laſſen. Da man den d m — — — — fi vo jabe feinbe je ale 
Then Botfhafter um jeden Preis eime Genugthuung geben wollte, fo | Meigen. omet fo e fü Rıyradz n A 

ward bem Mörder bie erbeiene Straflofigfeit gewaͤhrt, und fhon nad ‚0-0. Straubing, ‚11. Sept. (Rorzeip.) Borgeftern verſcied 
einigen. Tagen waren bie Räuber in den Händen der Polizei. Mam, , dabier auf dem Durhmsrfge in Luger nah Regensburg, ver Hal. 
fand sand) die ‚geraubte, beveutende Gelpfumme mit Ausnahme von | bayer. Dberlieifleniht kB Yaf-Meptl, Hr. Artedrih Being. 
50 Scudi wieder, welche die Spießgeſellen im wenigen Tagen gemein Vor einigen Tagen — erzählt das „Delchü“ 
ſchoftlich verproft Hatten. - Zug dur uam ein Ger der’ {R 
21 Meape Mi Set. Wührendı die Dittrantänemafregeln ‚gegen ale a r 
Deolta, wor fies ebenfalls Fra werben, gamj und gar aufe | Aunfübrer fuhr ei 
gehört habe, find fie gegen’ kat “ 
«hält: mämlid> die frangöfjhe Behörde fir zu nachfichtig gegen die | 














n, bier ausjufte 
ächte eriwiderte ganz 
ı bie Erlaubniß gegeben, bier ftille fteben 








“ein Da efteigen. * — 
J "San N 88 Baron Gros melsetr h AT 






Er, . N j #, eichener Mann : apol 
‚Dem Koiſer vom. Epina-Batıden Vertrag am %. Juli ratifigiet. China — 
ait dem Cheiflenttpet und dem Handel geöffnet. Diplomatifche Wgen- Rod an feine Stelle fehen 


verlaffen. er E 
: Der atlantifche Mabel, fapt die Berl. nr! f 
nicht beſ fein; au® deu Ummftont, daß. unverfländlihe | 
ae deß ombere. Mufiihen vie Schrift unleferlih | — 
made, Imibem aber 40 deuſche Meilen langen Draht merdeit pigelen. 5 de 
" Mlörende Gtrönre! ergeugt fo) oflfie- der Magmetiömug der Erbe ver» St 
Mörtt oder [ARHÄAt, Die Eine wirft felsmt ala. Mähek‘) mie mich 
won’ um einen Magnet einen Draht widelt, entſtehen Ströme, fo oft | 
man den Magnetismus -in- beim Magneten verändert. Der Magne | 
‚Hemus der Erbe aber ift im jottwährenter Beränderung, | 
bermals wird ven eitiem neuen Raubzuge der Monte 
Regriner berichtet. Mon fdreibt — der »Tem. aus Moftar, | 
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24. Uug.: „Bor einigen Tagen verbreitet fih das Gerädt, daß zahl: 
reihe Haufen‘ Monenegriner fih eine neuerliche Bebietöverlegung 
erlaubt‘ Haben, indem fie indie Ebene von) Nitfid hetabſtiegen und 
























von dem Wallfahrts-Frauen-Berein ber 
Seelengottesdienft bei St. Jopof ab. 
gehalten, wozu alle Mitglieber freundligR 
eingeladen werben, 








Mit obrigkeitlider Bewilligung wirb om 
Mittwoch den 29. September I. 6. 


von der hiefigen Bürgerfchaft eim ganz freies 


\ Pferde -Sprung-Vennen 


mit nahflcheuden Grwinnften gegeben : 





Efig- und Salz-Gurken 


ſind friſch amgelemmen und zu. haben bei 











Um 10 Uhr Bern. iſt bie Berfoofung end um 5 Uhr Nochm. der Auszug: 
Die Reitbahn mißt 4 geometrifhe Stunde und muf dmal umritten werden, 
Der Gebrauch der Beitfhe if verboten, 

Anftänte und Befäwerben jeder Urt entfheidet das Reunzericht. 

Teiebad, am 10. September 1858. 


* + Br: DE sat ieemen Baht, 5 Pr.: 8 Guldenftäde mit feidener Fahne. a (38) ir Bräctenpäntler. ‚ 
m nm ion 2  SohrungeWermietfung. 
4. 10 " ” %. rn @ * — 


(höne große Wohnung im 2. Etode, be 
fiehend aus 7 Zimmern, Kühe, Speife, Keller, 
1 Heltege, Wafhgelegenkeit mit ober ohne Stal · 
lung bie Ziel Wiihaeli zu vermierhen. Mäberes 
if im der Exper. d. Bl zw erfragen; + (BC) 


Verloren. 
Seftern werte von der Au bis zum Zend 
ıbor eine Bandfchleife verloren. Der redliche 


— Fr Er: mit : Yenfionat. EEE 











von Dr. 8. Mayrhofer Bom Bediräuteler 518 girg 
in München, .‚Frauenftraße 10 (beim Obfimark). geflern eine gefvene Broche verloren, und wolle 
Der Unterriät wide einfeitig, — jedem praftifden Lebensberufe amgemeflen, gegen Erlenn tlichteit in der Eyrpevition de, BL. ab» 
Im Penfisnat volfländige Verpflegung und gewiffenhafte Erzichung. — — — 
Vroſpetie gratis bei obigem Vorfland und bafelbft Yameldungen. (48) '&m pfehlung ausgeseichneter 
Begelmäfige Beförderung Doiletteartikel, 


ANA 


- maffe in Giläfern zu RER 
Auswanderern und Reisenden 15%...» Mr ‚ae ale anderen Dil 
hr U fchmerzlo = 
nad) allen norbamerifanifhen Seehäfen durch die (Kalte en ———— —A weiß 


MB Generalagentur von Carl Sieber Kiel — Ins u made Da Tea Su 









anäc Cologne ii 
in Würzburg, \ju 18 => 3% Re = -Bougquet ju ur 
: über bie Tas Beate —5 Boldt im 
Sechäfen von Havre und Antwerpen N —* — das Dreifade wird. 


durch Postschiffe erster Classe. ige Tropfen biefer töftlichen 


* 2, ee ne 
Regelmäßige Dawpfſchifffahreee 
mie“ Te N dies dm 

Sabre, entwerpen und Rew: York. beitsfeife —— —— tr. Duft- # — 


Von Bremen nach New-York, Baltimore, Philadelphia, 1: 181. das Ola. Die län anrtannte Be 


diefer renommirten Warfümerien und € 


New-Orleans & Galveston. | Munartige Brpelungen unter Bet —S—— 
Uecorde werden zu den billigſien Preiſen und vortheilhaſteſten Bedingungen abge- —— Se Berpadung unb 
ſchloſſen durd Die General-Agentur und deren Agenten bie Herren: | Karl Kreller, Chemitet in Nürnberg 
Ed. Faber, Gafiwirty in Kelheim. Raimund Wagner in Landohut. Alleiuverkauf in Landehuf bei 
Jof. Mayer, Chorregent in Landau 0.9. Barth. Mayerbofer in Baffan. | Anton Huber, 
Jof. Seider in Ofterhofen. Derm. Koch in Rotthalmünfter. | (4®) Kaufmann am Ed der Herengaffe. 
mm 00m... ——— —— —— — — — ——— — — —— 





Drud und Eigentum von I, 6 Kiel. Berantwortliher Wevafteur: Yug. Benz. 
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urier für 


ESArSE Tagblatt aus Landshut. sa. Arm) EHHERER 
En __.., Mile Saprfgen Waflluygr mepmen um obigen Preis Befelmigen en 
Mittwoch, ben 15. Sept. 1858. 7 7: ) A ’ NRitodemus. 

Mit 5 4. Oftbr. beginut rw vierte — dee | ten, find von Roſenheim mit Erirezag der Eiſenhahn heute Abend 


täglich erfcheinenden Muriers für Niederbayern (X. Jahres | kurz vor 7 Uhr dier eingetroffen and doſelbſt von dem Rönig nom 
gang, Auflage 1900), worauf man fich auswärts bei Griechenland, weiber diefen Nahmittaz 5 Uhr wieder hier *— 

















allen kouiguchen Poſt⸗Expebditionen, in Landshut | men war, herzlich empfangen worten. Bei der Ankunft ber 
in der @gpedition des Blatted, Mahenfteig Mr. 169 mit fomie bei jener dee Könige Otto waren bie Borflände ber 


54 kr. pr. Bierteljahr, abonniren fann. Behörden im Bahnhofe verfammelt. König ee ia Bor- 
Das als Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unter: mittag feinen Bruder Köniz Mag, auf der Reife von Augabu 
burg dia Donauwörth begleitet und war von bort mit — ber Eiſen⸗ 


baltu latt „Blanderftube" koſtet vierteljährlich AS ar, 
und so it. bahn hieher gefahren, St. Maj. begab fih gleich vom 


5 
za Rönig Ladwig na dem Willelsbocher Palais, woſelbſi 
der Prinz und die Pringeffin Apalbert und bie 288 Alerandra 
befanden. — Die beiden Jaf.Botaillone der hieſigen Garniſon, wilde 
an dem Lager in Augsburg Teil nahmen, find dom heute Morgen 
8 Uhr wieder hier eingetroffen und’ haben diefelben bereite Mittags 
ben größten Theil der Maunfhaft wirber in Urlaub entlaffen. Der 
Geſundheitoſtand ver Mannſchaft iR ein ſehr 6 ender. ; 
Diejenigen Bavergefellen, welche ſich der am Montag ben 4, 
Dh. daher ftatifindenden Approbations-Prüfung zu ml 
ziehen gefonnen find, mögen wit unterlaflen, 83 ee 
mäßigen polizeilichen Zulaßfdeiagu. ner fehen, n. ſich rech baidem-Bors 
Rande der Prüfungefommiffion, Hra, Kreismeryr. Dr. Wibmer 
melden. 
m (Dienfteäsnabridten.) Münden, 10. Sept. Se. — 
dies 
im 


2 (Cine Rhapſodie) 

T Uus dem Notthale. Bildung if immer ein vager Be 
griff, Bilcunz iſt ein Geweingut, Deder kann. fie fih aneignen. 
Dat Bildung durch eigene Thätigleit des, Geiſtes möglich, daß lei 
in Berbindung mit Berfioub und Iedhafter Vhantaſie ven Sinn für 
das Gute und Schöne nidt nur weit, fondern wirklich ausbildet, 
fann nicht beftritten werben, Wer im Gtaude if, das Wöglihe zu 
erfaflen, zu beurtheilen, wird oud das Unmöglige nicht weniger ber 

eifen. Do zur Bilmamg gewählte Letiure umenblid, beiträgt, mer 
ielt ©. —Noturlich maß-der Ginn-für das Gute, Shöhe 
und Wahre va fein, font wird man ihm nicht durch eigene nod 
durch fremde Thätigleit weder ansegen mod fräftigen fönnen, Kann 
fig ein Jeder durch Fleij und eigene Geifesihätigleit Bildung em 
werben, fo ift es Nar, doß fie von der Manzftellung gar nicht ab» 
hängt. Don kann in feinem Foche tüctig und dabei doch fehr um 
gebildet fein: bean fein Stand kann für fih allein die Bildung ia 
Unfpruh nehmen, ia allen Stänven, in allen Al⸗ſſen ber Menfchen 
findet man gebildete Leute. Wer mit ber Erleraung feines Yaches 
fein Biflen objhlieht, gleicht einem folhen einfahen Handwerker, 
ber nur fein Metier gelerm hat. Daß man alle Käcer der Wiſſen ⸗ 
ſchaft fih anciznen müfje, wm gebilvet zu heißen, iſt bamit nicht 
gelost Denn dazu if unſer Leben zu kutz. If mum ber ung 
eine Bedingung zur Bildung, fo barf man mit ber i 
die wUngebilveten» etwas fparfamer fein: denn wo if bie Grenge 
zu ziehen, und finden fd nicht im f. g. »Piabs» gar häufig bie 
Zalente, und bei Denen, bie die fogenomnte höherr-Bilming genofien 
ben, — der tieffie Plede7 Hat num kin Stand das Privis 
legium auf Biloung für fih, fo maß man eine geifige Emanzipation 
anerfennen,, oder man hinkt feinem Zeitalter nad. Der eg 
feht, — wid zum Wort, und das Wort firbt nicht 


ienft 
baben Eich allergnäplalt b : unt . Sept. der 
Wopelationsgeridte von Oben wen en Kae vn alger 
5 4 itelle, am tiondgeri ee 
N a 
erichtsajleflor Richard er Lin Kit u beſoörde —8 
fr m jestrtsgerichte Wei Im den all Gelretär am rg 


Zingöb 13. Sept. Es if, ale wollte au ber Himmel 
unfere traurige Stimmung teilen, heun während ein bider 
bel über dem noch feſtlich gefgmädten Augsburg liegt, führt je 
anfer allgeliebter König, begleitet von &.. Maj. bem ver Dlke, 
duich da® Gögginger-Thor zum Bahnhei hinaus, vor ‚Bortaf 
Ihre Moj. 5 Minuten vor Z1O Uhr anlangtın und von Gr. Ex, 
dem Hrn. Generallieutnant Fehr. v. TR Hera 
Regierungepräfidenten Frhr. v. Lerdenfeld, dem mwürdigften 
Hrn. Bifchef von Deinleim, dem Herm Generalmajor Ritter ©. 
Hartmann, ben beiden HH. Bürgermeiflern chrfurchtevoll empfangen 
und zum f. Salonmagen begleitet wwrben, den Ge. Maj, underweilt 
befliegen, und fid, während die Mufil tie National-Hymne Tpielte uns 
das maffenhaft Herbeigeftrömte Bolf in ein ig Dochruſen aus⸗ 
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wie einen hemmen u brad, mod Aufferfi freundlich mit dem Hrn. Regierungs» Bröfipenten 
bricht fi 5— die Gehdichte Fan == fattfam, u Bu und dem Hrn. Gen.-Lentnant Frhre. Dofenfanjeh unterhielten. 
mühen, die freie Geifeothätigkeit zu Mähmen, if cite, | Mater den ürmifgen Wofhievsbegrüfungen des Bolles fegte ſis ber 

Wahrheiten find Figfierne, fie haben ihe eigenes Licht mb Train [dom 5 Minuten nad Z10 Uhr gegen Donauwgtth Hin im 
verlöfhen nimmer. Überzeugungen möüflen, Bewegung, bis wohin Rönig Dito feinen Iyl. Bruder Begleitet und 


fo 2 — 

Re nicht old Ir N Ps von dort heute Mittag hieher zurüdtchet, um mod eine unbfahrt 

Ba a a | —— 
i f wird danı um ena abreifen. — St. 

ut Anm Ds Een schnee ————— Karl war leider fortwährend dur Unmohljein verhindert, den Feft 

= München, 13. Sept. (Roreejp.) Nönigin Marie nad | Liäfeiten ber legten Tage beinmohnen; glädlidermeife If das In 

tie beiden Beinen, melde heute Morgen von Verdtesgaden abreide | wohlfeln des allverehrien Prinzen*burhaus nidt beforgnißerregeud. 





übrigen Bataillone hen vor 3 Uhr | 
And hiefigen Bahnhofe 2 Deals | 
bau ja werden, \ N 
führen vom Bahnhofe vie —X des 7. u. 15. 
Infonterie-Regiments nad Donauwörth, um von dort im ihre Gar- · 
—— und Ingelftadt zu matfdirem. - Um 6 Uhr wurden 
a; 


a 


er Gotnifon Münden zurüd. Ein großer Teil des Dffisiercorpg 
—* Mir —— un deſſen Spige der Lager ⸗Kommandant Hr. 
9* ejor Ritter von Hartmamo, gab den ſcheidenden Kamtraven 


a ft. 
— 






fiir die johlce röriten Zuſchauer impofante' mil» 
r fe." Heute iſt Mafltag und unfere Stadt bietet cin 
„Tebhaftes metiärtf , bean während das Civil das herr 


af im Sn den, von Augsburg Über Donaumörth fonımend, 
unge anıpfihiff hier —— hr 5 — — Eu 

Einpfing werben and‘ e der Ger 
fangen u mitmisten und fell heute Nadıt — — 





1, Of. 19. eine lang erfehnte Menderung vor, Inden bon bie. 
fen Tage am die Eintiäfung der fogenannten Pandpoft für unfern | 
in's Leben tritt. Das durch bie Verordauug vom 91, Yuli 
1818 eingeführte Inflitut der Pandboten wird aufgehoben, und 
deren jänmilihe Obliegenheiten werden den Poſiboten übertragen. 
ni ‚ 13. ‚September. Geftern Abende neun ht 
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Am Dienſtag findet der Cinmarſch der Trmppen in Das Lager 
bei Schweinfurt ſtatt. Die im Lager etwa Erkrankten werden, 
wenn fie trangportabel find, in die Militärkrantenhäufer nad Bam 
berg und Würzburg, und die nicht Trantportabeln in das fläbtifge 
Kranfenhaus zu Schweinfurt gebraat. Der Dienft res f: Hofmar« 
Falle für Se. Mej. den König nebſt Gefolge im Pager von hier 
trifft am 17. d. Vormittags hier ein, Derfelbe wird befichen aus 
einem #, Bereiter, einem Wearftalloffizgianten, 17 Pioree und 6 Prie 
datbienern mit 41 Reit und Wagenpferten und 6 Wagen. 

Berlin, Beim großen Garde-Monöver manöveeirte ein wilder 
fgwarzer Heugſt ohne Ordte. Er wärf den Reiter ob, galoppirte 

uf das Gefolge des Prinzen von Preußen zu, warf fih auf bem 

Gimmelpengft eines Londralha und hob den Weiter felbft mit den 
Zähnen aug dem Sattel. Mehreren antern Reitera gings nicht viel 
beffer, bevor das Thier gebänvigt werden konnte, Die Wunden ber 
Reiter find jedoh wunbebeutend. 

Koblenz 8. Sept. , Mor gefrigen Tage hat man bereits Hier 
und in ver Geinatlung bei Ehrenbreitftein den Anfang mit ver Leſe 
der frühreifen Burgunter Trauben gemacht, indem tiefelben nad beit 
Ipten Tagen bei ber warmen Temperatur fehr raſch gegeitigt find 
und die Infelten und Vögel bereits bedeutenden Schaden anzuridten 
beginnen, f 

Wien, 9. Sept. Bon Merikaler Seite iſt die Einführung 
der Zeuſut für fänmılige auswärtige Blätter, die nah Deflerreih 
tommen, beantsajt, von der Preßpolizeibehörpe aber biefes Anfignen 
als unausfährbar zueüdgewiefen werten. Urſache bes Antrags war, 


werden men, nähen 


‚graben fallen lieh, und dag es Wäge 


| Jeft-behufa, Befgaffang der nöthigen. (yonde ‚Dem 


in Peamgt bie Start'in Wahn d. 
— we vn 10. —— Poſtweſen der Pfalz geht | a 





ſchlagigen Fregen unbedingtes €: i bot 
Top J a. and. > 
u ern berichtet ein Lecalblatt, d i i 

Surgen, fein. Portefenife, mit 10,000-fr. —— 2 





' gefoftet Habe, 

der Beute zu verfi n vi ihre 

—* steh je iefe unverfehrt ihrem 

arid, 11. Sep." Der Coufli j 

Nothwendigkeit und Ra Es ar! PERL —— 

Regierung beabfihtigt durd bezahlte uſpeneren 

überwaden zu laffen, damit die Kraͤſte der Kinder in- 

ſeht ausgenupt, werden, Die Bräfelten find, angemiefen, das Pro- 
Seneralsäthen doñ · 

Du Ip 


sirigen Jabrbunbeten mit vr 
cm 


bie 


zulegen, Ban 
„Die » Preffe«) findet, daß. jeit 
feanjöfifhen Nation in geifliger fo mie-in Sea 
Seftädhliße Beränpernan De u 
Bon ter nainen Öemäthüätel, dem ig ao Dem gefaaben Wien, 
f&enderftonde, ter Verfahren, wie Park 5 ——— 
talne fie abſpiegelien, fei nicht wiel-mehr- vor ; die Fronoſen 
feien mißmutbiger, trübfinniger gewörben, deß dalb ernfter zu 
fein, Ob Das ein moralifder Verfall fi oder nicht, umb melden 
Udfagen man dieſe geiflige Entartung“ jüfdpreiben "mäffe, will. die 
Brefien nit weiter unterfaben. Was dagegen Pie phuffhe, Lör- 
perlice Entartang betreffe, fo gebe vie Statifif Mutwert. +Die 
Ststiftif, fagt bte Preffe, weift feit 1846 ein langfameres Anwanfen 
und feit einigen Dahren fogar eine Abnahme ber Bevölferung nad, 
Bon 1820. bio 1846 übertraf die’ Zahl ver Geturlen bie der Toben 
fälle im Durchſchnint um 176,000. Bon da an Himmt viefer Ueber» 
6. ab, und. 1854 gibt eo fogar 69,000 Tobeofälle mehr ala 
Geburten, Dozu kommen no4 andere Erfhpeinumgen, welchen offen. 
bar dieſelben Utſachen zum Grunde Megen. ' Die jährlihen Reku- 
tirungen haben nicht nur eine Abnahme der Körpergröße, fondern 
aud) eine ungeheure Zunahme der Körperfehler nadgewiefen, welche 
gam Armtedienſt untauglih machen. Schon 1832 mußte man bie 
um Militärbicoft erforderliche Größe um 5 Linien hetabfegen, umb 
body nimmt ‚die Zahl der wegen ihrer Meinheit untauglihen Cons 
feeibirten jährli zu. Während 1816 von 280,996‘ Eonferibirten 
30,099 » für untanglich erflärt wurden, gefhab Dieß 1856 mit 
77,705 unter eimer Zahl von 301,295. Bon den 86 Departements 
haben im Jahre 1854 mur 18 ihr vollſtandiges Kontingent 'liefern 
können. Diefe phufljge Entartung ſchreibt die »Preffen ter ſchlechen 
Nohrungsmeife der Mafle des Volle, dem Mangel an ferperlihen 
Uebungen, ven Arbeiten in ven Fabriken, dent dichten Bufammen- 
—— den Heirathen unter Berwandten und den moraltfchen 
dem zus . ‚ ‘ 
Ein Parifer Korrefpondent ſchreibt der "Indepenbance Belges 
folgeuden Botfau, für deſſen Wahrheit er ſich verbürgt. Ein frame 
söfiiger Reiſendet kam vor fuer Zeit in die Poflerpepition in flo» 
eng, um ſich ein Fahtdillet nah Bologna zu löͤſen. — Mann ih 
für morgen noch Play im Coupe haben? — 9a, Eryellen (in 
Htalien iſt Yerermann Etzelleny). Wie viel Perfonen? — Bir 
find zwei — Wenn Sie für. zwei Platze bezahlen wollen, fo wirb 
man Ihnen für Sie allein vie jede Pläge im Irmern bes Wagens 
geben, dann können Sie nad) Bequemlichkeit ſchlaſen. — Sie haben 
alfo jehe wenig Reifende? — af feine, Erzelleny, wegen ver Banı 
diten. — Wie, ift jet die Gefahr? — Disrgen niht, Dann ſich 
nad dem Büreaubiener wendend, fragte er diefen: An mwelhem Tage 
bat man bie Poſt angefallen? — Vorgeſtern, war die Antwort 
beffelben. — Dann Erjelleaz, können fie ganz fider reifen. Zwiſchen 
jedem Anfall ift immer wenigfiene ein Zwifdenraun von acht Tagen. 
Id: kann Sie alfo ohne Bedenlen einſchreiben. u...” ' 
Zu Bineennesd werden"Berfuche mit elektrifhen Kanonen ger 
madt, welche einen Offizier der Artillerie zum Erfinder haben. Die 
vertritt bet dieſen Geſchuten Die Stelle des Bülver® und 
man verſpricht eine weit größere Warftraft. In militäxifgen Kreiſen 
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wenig. ouf Ergebnißß ber Berſuche mit ben nenk- 
— 2* Bed leicht, wie man da meint, vom 
Einflah, a ve ar fein Könnte. 
ondon,.i0. Spt. Die An ... a un 

atlantifhen Telegrappen, daß die Compagnie enblid durch ihren 
ehe Draht fei für die felfige iriſche Küſte 
viel zu ſchwoch en; fo ſehr er fih and für bie ungeflörte Tiefe 
eigne, fünne er heftigen Stößen an Felſen nicht wirerfichen, Ga fei 
dephalb ein welt Märteres Kabel Er Küfte bereite verferfigt und 
in Pomouth nad Balentia eingeſchifft worven. 4 
y Yo ‚Arebren Telegraph befand ſich, wie aus Lou: 
don den 9. gelhrieben wird, am 8. Mbentö nod im statu quo. 
€s tamen zwar Signale ob und zu, aud game Borte, aber von 
einem züfammenbhängenten Sotze war nit die Rede, und bie ein 
gelnen ‚Signale waren überdies fo ſhwach daß fie nit zu entziffern 
waren, Die Direftoren und eim Heer erfahrener Telegraphiften ber 
finden fid ned; immer in Balentia. Ihre Anfıhı, es fei die Störung 
keviglid ziner Befhäbigung des europäif—en Kabeltaues (Hödftene 2 
engl. Meilen von der britifhen Küfte) beigumeffen, ſchelut nad Allen 
was man hört die richtige zu ſein. Der Zweifel wird bald gelöft 
werben, denn ſchon in von Plymouth aus das vide Kabelende, mel- 
Ges gleich Anfangs Hätte angefügt werben ſollen, nah Balencia ab» 
gegangen, unb wirb erſt dieſes mit dem dünnen Mittellabel verbun- 
den, muß. es ſich bald zeigen, ob letzteres durch den Wogenſchwall | 
rohe am, Lande [harhaft geworben ift, oder ob bie ſchadhafte Ste | 
in einer größeren Entfernung vom Landungspunfte liegt, in weldem | 
Falle vie Ausbeferung auf furgtbare Schwierigkeiten Moßen würde. 

Der neuen Preufilben Zeitung wird au Weteröburg vom | 
26. Aug. Über das, wahrrſcheinliche Aufhören der Kämpfe im Raufafus 
geſchrieben: Dan erzählt fih im Vertrauen, daß der Raifer nur ‚ben 
Bericht feiner Brüder Über bie dortigen Zuflände erwartet, um einen 
entfdeivenden Entfcluß "in Bezag auf die Fottdauet ver Rümpfe 
tm Kautaſue zu faſſen. Wean man N — —— jegt .| 
vergoffeneh. Blstes, und, der andgegebenen Diillionen mit bem ber 
Kart 32 eigentlich bis jegl gewonnen worden iſt, fo ſteht | 
dies im gar feinem Berhältniß zu dem, wa® ſelbſt in dem gllalich · 
ſlen Tale ‚überhaupt jemals erreiht werben kann. Wäre die militä« | 
tifche Ehre des Landes nicht im Spiel, würde wahrfheintid ſchen Kalfer- 
Nitolaus den Kampf aufgegeben Haben. Über auch bie wilitäriſche | 
Ehre muß denn doc irgendeine Grenze haben! Hätte das Land eine 
en Befth Ehrfheibet,s odet ware der Wiverfland im it >| 

ner‘ 


en damme comcemtrirt amd zu brechen, lo ließe fig | 

ein geeifborer und überjeugender Erfolg hoffen. So aber if jever | 
Erreih, den unfere Staven Truppen thun, ein Streih in’s Wafler. | 
\ 


Nach jebem Siege iſt es genan ebenfo, wie am Tage vor deuifalben. 
&s gibt mar Leichen, ober feine Erfolge. Somit if es denn garnicht 
unwahrfcheinfich,w3s mar ſich hier vertraufidh erzählt, daß naͤmlich Ruifer | 
Wlegander IL, der Sacht ein für allemal ein Ende imaden will And | 
deßbalb feine Wrüber, mit dieſet Infpehion beauftrapt.’Hal- Die | 
Großfürften werben das Centeram und bie fogenannten beiden Flügel 


ter militärtfen Stellung deſuchen und om längften in Tiflis verweis Wi 


Ien von bort aber nad der Krim jurüdichren, 

Souftantinepel.. Der Eulton hat feinen Miniftern über 

die feitherige Hieperlühe Werwaltung des Reiche, beſondere vie Bere | 
rdltumg Pinanzen und Berheimlichtirig A Zuſtandes fo erofle 
—ã a "gegeben, Und dieſe mit fo Mengen Drotzungen (er 
ſprach ‚nom. biclager); begleitet vaß bee, ganze Math erjitterte 
und erblaßte; Und:miehrere die Wan anffuchten, um ſich zu Halten. | 
Seine eigenen Poiniltenglitter Hate alle ihrer Stellen enifegt. 
} eu, Mens die Beienventer Recht haben, zieht fih über | 
ben. qriſtuichen Häuptern ia Dosen mpwentlich in ver Türkei, ein | 
muſeimãnnifch⸗ Wewittersnifänmen, fo drobend und färediih mie 
vor tim paar Fahren in Yarien. Dastbrte Mittel, mit Kugela die 
Gewitterrialfen zu zerficemen, wird bie Enplinter in Dſcheddoh ans 
wendeten, fell fehr unglüdlich gewirkt Haben, 

Bon Auſtralien iſt wie Runde gingetrofien, das Fraul Gre- 
goıy von feiner ‚maddgm Innern unternommenen großen Crpebition 
mohlbshölten zurüdgefommen if, ohne auf feinen Wanderungen auch | 
aur ein Pferd eingekuht zu haben. Er fand Millioneg „Morgen tuts | 


| Tab nam in Der Richtung gegen Norpweft einen 


1,.000,000, Baganini 
\ Gerritto sobale. Liszt 400,000, Jenny ind 400,000, Die 


aͤhi 
SPERREN Sr ot. 


‚onen, die fonft wohl nirgend wilwad- 
ſend angetroffen werben. isftie® 4 — 


miederbaveriſched * 


» Landobut, 14, Sept. Der neue donatiſche Comet zeigt 
fi in 1670 gerader Aufſteigng und 36% nörtliher Abweichupg 
Er ſteht ungefähr 20% umter tem Biered des großen Bären, und 
führt eine Linie vom Stern d (Megrer, dem oberen linf® im genaum ⸗ 
ten Bierede) zum Stern x vesfelben Sternbildes, in ihrer Berlän« 
gerung nahezu auf den Eonieten. Gegen 10 Uhr Nachts geht er 
unter, ® 

*, Lanböhut, 14. September. Auf der Schönbrunner Wieſe 
oder dem Wape,- wo das lambmwirtbihaftlihe Bereinsfeft abgehalten 
werden wird, ift Ale in größter Tnätigfeit umd erhebt fih gleich- 
fam ein Meines Dorf aus lauter Dretlerhäuſern. Wenn bie ange 
nehme Witterung, wie fie einige Tage und [don erquidte auch an 
den Feſttagen ung erftenen wird, fo wird gewiß eine. große Bolls. 
menge aus ter Nachbarſchaſt zu erwarten fein und bie Wirthe, melde 
fiher ige Möglichſtes aufbieten, wie Säfte mit guten Speilen und Ge ⸗ 
tränfen zu bedienen, werben trchdem, ba 20 die Feſtwieſe beziehen, 
igre Regnung finden, Schaubuten und. andere Unterhältungen wer« 
den bie Beſuchet auf das Wmgencehmfle unterhalten. Cine große 
Runftreiter- und eine Rünftiere@efellfchoft, welche gumnaftifchrafhletifhe 
Borftellungen geben wird, iſt bereit? angelomn em, ! 








Landshut, 4. Septbr. (Ovfientlihe. Sipung des t. Bejirkäserihts) 
yalob denjl, 44 >> 1 led. Zimmerlebrling von N m if bes 
ergebens der einfachen iverfehung, verübt an dem Geri ers Ge⸗ 


bilfen Fofepb Faltermaier von Helbeim ſchuldig, und wird debbalb in eine 
fo wie in die Hoften 


doppeltgeihärfte Befängnikittafe Yon 3 Monaten, 
Unterju ‚,Berurtbeilt, melde fämmtlich 


N! mp und bes ren — 

dem Ef. Elnatsdrar ur Lajt fallen, — Yudmig Dengl, 27 Jabr alt, led 
Dienſtlnecht von Pfarrfirden, ift des Vergebens der — — 
Grades verübt ohne Abalauın und Vorbedail in aufmallender Hitze 
be3, Barnes, ändem-Dierrftinerht Georg ucsgrubes von Möhlöd ſchuldig 
und wird veßbalb in ein® Arbeitäbausitrafe von 3 fahren umd in bie 
Aoſten verurtheilt, welche ſaͤmmilich, in ſoweit fie von ihm micht im Straf: 
orte abverdient werden, ber 1..Staatölaffe zur Lait fallen. Hednad 

Landshut, 10, Sept. (Orffentlihe Sikung des t. Beytrkbgekihls.) 
vi Gallinger, led. Bauersiohn zu Schönau, ift des Vergebens 
det Hörperverlebung an dem gel Xaver Wagner von dort ſchuldig 
und wird deshalb zu 3, en und fühfjehn Tagen Gefängniß ſowie 
in die durch ibn veranlaßten Koften_derurtbeilt. — Xaver 


perverlegung unter bem erichiwerenden Umftand des — 


indhoh, 


ffe, 

verübt an bem Dienfitnedt Altmannsbofer ſchuldig u. wirb deshalb in eine acht 
monatlide Gefängnißftrafe verurtbeilt. — Yofepb Weinberger, 87 
alt; Häusler. von Dingolfing, iſt fhulvig des Serben ner Donner, 
beleibftung, verübt an dem f. Zandridter Schuderer von Dihgolfing, und 
wirdbesbalb, zu- einer —A von 6 Wochen, joe in ſaͤmmtliche 
ai tra 


Bi in u 9 if aber von ee 1 \ 

u tr unsfaiten veru | Eauen, 
* — Unbo KR! fhuldi des rider een des 
N \ Bräuerai rine Steinbuber von 
ln Ki vet er Saar Uebertretung des 
Diebftahls zum Schaden der Schaftian und Barbara Steinbuber ſchen 
(Beifenbaufer'ihen) Eheleute babier, ad wird in eine Befängnißltrafe von 
5 Monaten ſowie ın die Koften der Huteriuhung und des Gtrafuollzugs, 
jede in ver Urt, wie fie das allerbödhite Aerat trägt, veruribeilt. 
Paſſau, 13. September. Geſtern Abende gegen acht Abe 
Kometen von ziemliher 

Größe, De (D.3.) 





Bermifähte Nachtichten. 


Cine Zuſammenſtellung der Summen, welche fi berähmte Künftler 

während ihrer Wirkomteit erworben baben, dürfte micht opme \rnterefie 

fein. Ein müffiger Engländer unternahm es, die Eimmabmen mehrerer der⸗ 

vorragender Berjönlihteiten zu berechnen und iftzu bem Refultate gas, 
daß Noffini 1,500,000, Aubiai 1,200,000, Gisler 1,100,000, Zaglio 

80,090, Malibran 300,000, Karoline lingber 600.00. 

— ull 300,000, 

Donijciti 300,00, Boeco 300, Madame Wein bie torin des Kin ⸗ 

verballets 40,000, Thalberg 200,000, Staudigl 10 uud Döbler tin 

Lendon qin) 50,900 Gulden G. M. eingenommen haben. 

AUTEN it 


—1080 — 
Bekauntmachung. oc m af: Berlorem "= mn 


Ein fehwargfeidenes 


valeſſa ſton des Pfarrera Gottſtein ‚ging geflern auf dem Gifenbaßnhefe verferen. 
Be betreff Der verlihe inter wird gebeten, basfelbe in 
In der Berlaffenfhaft des Initeßgaten Pfarrers Sotifein von hier Werben der Pömenapothete gegen Belohnung abe 

am Mittwoch den 22. Gehtember I. 25. — 


Bormittage J9—14 Uhr Ein finfer Burfge faht während bem 
Giümsierfhlögl mehrere Nahlafgfgenflände, beehend in einem ſilbernen und vergolpeten | Beltofeße bei einem Wirthe als Mellner einen 
5* tinem Giborkum vor gleichem Metalle, einer goldenen Uhr, einer ſilbernen Brille, 6 | Play. Näheres iſt in ver Erpedition bp. ©, 
flbernen Meffern, Gabeln und Loffeln, mehreren Bädern, Spiegeln, Commopläften, Gefleln, | zu erſtagen. 
Tifhen, Betten und Yettfätten, Hänguhren, Kleivungsftäden, Pferdgefhirren, Bügerfiellen, Ge dar ——— 
einer Ehalfe, einem alten Schlitten, 8 Nlaftern Fichten⸗ und Föhtenhols |. a. ou den Dkeift- an der Bergfiraße Oe. Ne. 148, and rn 1 
bietenden gegen fofortige Baarzahlung öffentlig verftetgert und hiezu Steigerungsluſtige eingeladen. | zu ebener Erde eine Pleimere, zu dermiethen 
Berner werben an biefem Tage und zwar und lönnen beide Bohnungen ſogltich nn 
von 11 —12 Ubr werben, Zu eiftogen in der Erped. de. D. 
nachflehende Grundfläde onb zwar: Er kom 


’ * — — — 
1) ein Holzgtuud sub PlNe. 1688* zu 25 Tgw. 34 Dez. ju — —— An 





2) ein deito sub PL-Rr. 1638” zu 2 Tagwert 99 De. diefes Blatted, (35, 

3) ein detio sub PL-Mr. 1259 zu 22 Tgm. 51 Deyimalen. Im der Mühe ce 1. Berfutägeridte if ein 

4) ein Ader sub P.+Rr. 1245° zu 44 Deyimalen, Ihön mentlrts Zimmer on einen -fefiden 

6) ein Holjgrund sub PL-Nr. 1243 za 69 Dejim, und Herrn fogleich zu —— Das Uebrige 

6) ein folder sub Pl.Ne. 1245* zu 1 Tagweri 45 Dejimalen, in der Eppeeition d. BI. (8) 
gefhägt im Ganzen auf 6440 fl. entweder in ihrer Gefummtheit ober nad dem Plannummer 


öffentlich verfleigert und erfolgt der Hinfählag mur nad erreichte Schägungsmerihe, © Zwei Gebetbücher Mad währen ver 
Die näheren Bertanfsb werden am Verfteigerungstermine, an melgem aud | Dolt in einem Duftfland fiegen gelaffen wor. 
der —— — era kann, befannt gegeben, und wird med bementt, vag der, umd fünnen gegen Erfah der Einrädunge- 








bie bejeichneten Grunpflüde in der Mähe des Gillmaierfülägels gelegen find nad am ben gekühr auf ter Polirimadhe abgeholt werten, 
sub 28, daun sub 5 and .6 omfzeführten Holygründen einige thrilweiſe zu Aderlond cul- Gefunden 
lwirt wurden, — 
Laudahnt, »8 17. x 1858. Ein S Kläffel wurde gefunben and Tanz 
—— Landshut 9 Be der Erped de, DI. abgeholt werden. 
. er Der Yümigliche 2 ieftor: Cippmann. v. c. Weiß Won bösften Webieinalftelien ı — 
und 
Die Haupt- Agentur EA rd 
; ber Boni —— 2 Umniverfitäs Belangen, 
unferer patentirten und als: vorzüglich auertaunten Mabrilate von | 5 —5— aloe — 
Asphalt- Dach- Filz-, Asphalt-Dach oder Stein-Pappe Betiptoktun und” und Rene Br. ER 
haben wir für den Kreis Niederbayern | —ã tenommirten Heron und übemitern An 


Herrn Franz Glaser junior in Passau IM EAU D’ATIRORA "ung 
übertragen, und ift derſelbe in den Staud gefet, Mufter unter Angabe der billigften Fabrik- |oper feinfte flüffige Toilettenfeife mi 
preife mehr Gebrauchsanweiſengen mit Zeugniſſen über die Dauerhafligkeit der Artikel gratis) Heritellung Fe I&önen, reinen, nd 
"Siuitga uud an —— Altorpgefhäfte zu übernehurn. ji fehmerzl efeitigung "der —— 


ommeripro| 


esger & Müller. brauner jleden, — re 


Bamdanteipfheftline Shuk Dre 


verleibt und ihe und blübenbften Teint 
ibt. Som * 
ne Rene 
tereurſus von 5 fer Seife, e fen 
Der Unterricht beginnt wieber mit bem 1. November ds. 96. — Die Lehrgegenftände, ja a Bias: ei 20 Tr. das u 
welde- in entfpeeßhtnder ife auf zwei Semefler vertheilt werden, find: 1) Erperimentelle | Balsam m, ” tr. und, 54 kr; 
; 2) die midtigften Gefege der Phyfit, namentlich im ihrer Uuwendung auf Aeurs zu aan ri 3 fr.; 1 
Geräthe und Mafdinen; 3) Ader- und Wiefendau; 4) Pflanzenbau ; | Por un alieliäen Bol u 2* > 
» —— au 6) * 7) gen 8) landwirthſchafiliche Tegnologie; I) Rech | yon Herve Dualität gu — und 18 fr. 
nen uud praliifge Gesmetie; 10) Maleitung un? Uebung im Bertigen von Huffägen, Briefen, |Yas Olas: Ammdell ober 
a — 11) che landwir thſcha filiche Buchfuhrung. ee in Sen m 38 Semi 


Ein unmittelbar neben ber Auſtalt beftudliches un lanpwirthiaftliger Ma- 1 
fhinen und Geräthe aus der Fabrik von Dr. W. Hamm zu Leiphig, verfhie | gr tr, ER ie Hacasser 
bene —2228 fowie Ercurfionen auf bie benachbarten Süter werben dem Unter» | gel-@el zu 6 fr., 9 Ir. und 18 fr. das 
richt ey Selte ** Die Zöglinge wohnen dm Haufe des Borfleherd und legen | Auswärtige Beftellungen unter 
— 6 in ehem ffentlifenm Erumen Proben ihres öleißes und ihrer | fräge und 6 8 ung un 


Tustengn denfalle wem 15. Oftober bei Unter- Garl Kreller, Che miter in Nürnberg 
J ber France Tariflige au- | Mleinverfauf in Banbaput Sei 


ertheiten. 10 Anton Huber, 
. 2 RN Dr. Hcnkelmann ju Eäjel. ac Raufmann, am Ed ter Herrngafe- 


Drud und Figentfum von 9, 8. Ktetfl. Beramtwortlicier Kerafiur: ug. Benz 


N net 


Rurier für 


BEE =E Tagblatt aus Landshut. ‚(xı. Supra) 
u Me beheriſchen BoRäimter nehmen um ok nehmen um obigen Preis Preis Befiellungen an. an. 
MR 





Donnerfag, den 16. Sept. 1858. 


Mit dem 1. Oktbr. beginnt das vierte Quartal des 
täglich erfcheinenden Ruriers für Niederbayern (ZI. gr 
gang, Auflage 1900), worauf man fih auswärts 
allen 2öniglichen Poſt⸗ Erpebditionen, in ——— ut 
in der Expedition des Blattes, Nahenſteig Mr. 182 mit 
54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren Fann. 

Das ald Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unter: 
baltungsblatt „Blauderftube” fofetvierteljäbrlich 18 kr. 


Deutidland, 


m München, 14. Sept. (Rorrefp.) Za Ehren bes — 
von Griechenland war heute bei König Lad wig große Tafel, bei 
welder Rönig Otto mit unferer Rönigin erfblen. Priny Wdals 
bert in mir dem heutigen Eilzug nah Donauwörth abgereist und 
begibt fl von dort per Dampilchifi zu den Lagern bei Megendburg. 
Derfelbe wird allen daſelbſt von ben beiven Brigaden andjiführenden 

beimohnen und dann hicher zurüdtehren. Auf Einladung 
des Königs har ſich aud Herzog Lud wig in Beyern nah Megends 
burg begsben. Die Derrm Banterinipeftoren, die‘ dächſte Woche 
hieher fommien, werden hier vorzugeweiſe Schiegübongen vornchmen 
laſſen, aud jwar ſowohl von der Mrtillerie ale vom der Infanterie. 
Die Hereen werden hiedei aud Kenntnig erlangen vom ber neuen, 
vom Diretior der gl. Gewehrfobrit in Umberg, Major Mreiherr 
v. Bodemwille erfündenen Druttete, die fi bei den mehrfab flatt- 
gehahten Proben als vie befte bisher vorhantene Schiehwsffe für 
Iafanterie Br hat. — Hr. Kaufmann Poſch dahier hat für 
adende Yablläumsfiftung 300 fl. gefvend:t, umd von 
vielen andern Geiten find Gaben für ven edlen Zt im Ausſicht 
gefteft. — Die heute Hier eingetroffene Nachricht von dem Ableben 
vs Hrn, 





Adrotaien Dr. Kirdgeßner in Würzburg finder viel | 


Usfere II. Rauımer verliert am ihm eines ihrer 
em umb geadhtetften Ditgliever, das Vaterland einen 


and Mitglied umd Bicepräfivent ver deutſchen Rationafverfommlung — 
iſt dae 8 Mitglied, welches unfere II. Kammer ſeit dem lagıen 
Landtag durch dem Ted verloren hat. 
+ Münden, 14. Sept. (Rorrefp.) Wus folgenden Be- 
ſtandtheilen des Erving 
weldes ju Dorfen feinen Gig hat, gebildet: neulich aus dem Ges 
Dorfen, Eibad, Gchensbad, 


weinden h bat, 

Hoftichen, Hofftarı polding, Janing am Hol, 
Bengponf, Moofen, Steintirden, Gulving, e 
Dafentegernbab, Wapling und Zeilhofen. 


Diefes Fandger 
wird mit vem Rentamte nerrinigt. — —— 





wid ein neue® Landgeridt, | Ir ——— Oberotterbach, — Beraja 





iederbayern: 


— 


„Wis wird er bedeuten ?« Solches lommt davon ber, daf man uns 
hinlänglidy darüber belehrt, wa wir zu glauben,-nie über, mas 
wir zu begreifen haben. — Zu fragen, was. bedeutel dae Huf 
gehen diefes Sterned an unferm Horizonte? ift eben fo Uug ober, 
vielmehr unflug, ald wenn wir fragten, was bedeutet es, deß «# 
jetzt gwölf Uhr fhlägt? Der Zeiger der Uhr braucht freifich nat 12 
Stunden, bis er wieder an ben mämliden Ort kömmt, ein folder 
Stern aber, ber eine 3, der ambere mehrere Yabrhunderie, Bis“ ex 
feinen von vem Schöpfer ihm vorgefhriebenen Kreislauf wieder ein» 
mal zurüdgelegt hat, um ihn von Neuem zu beginnen; ba iff ver 
ganze Unterfdied. Es iſt au von ver Almaht Gotles böhft Mein. 
lich gedacht, wenn man fi einbildet, der Herr der Wellen werde, 
um irgend ein Ereigmif anzudenten, und (Erbenbürgern jenes Mal 
einen Stern fenden, der vielleicht größer und fQönee if, ala bie vs 
uns bewohnte Erde ſelbſt. Hälte man vor einigen Yaht 
nicht ſo ſeht dem Mberglauben gehuldigt und ‚däflir „gehäier ‚zu * 
nen berflanden, auch die Beobahtungen am nächtlichen Sant 
Mimmter ‚aufgejzeihnet, fo würben unfere jeht lebenden Messen 
den Nulganz. dieſes Komelen am biefeım Ober jenem Orte. ai 
und Stunde haben vorausberehnen Fönnen, fo wußte man a * 
deß er um das Yahr 1858 bie 60 erſcheinen werde. Wir aber 
erwähnen deſſen, um damit ein Pit aufjujünden, welches denen, bie 
d3® Dunk.l und den Übergfanben um ihrer Swede tmillen lichen und 
zu verbreiten ſuchtn, im ihre finftern Höhlen heimfendhten fell, 
Münden, 14. Sept. Die Befdädigung, welhe bat Dampf- 
ſaiff auf dem Starnberger See erlitten hat, wird in 
wieder hejeitigs fein, und vasfelbe Dann feine Fahrten auf. 
mihmen Fongen. — Berflofjene Nat wurde in einem Haufe, ber 
Loitpoloftraße im 3. Stod ein Mana im dem ‚SOger; Dahten darh 
einen. Dieb über nen Kopf erfchlagen; die Ode wurde Lopfaßmärts 
auf der Stiege liegend gefunden. Der Eueipgpete, welcher fihrebtn 
in feine Wohnung begeben wolte, ſoll cin Trodenlaber. ber * 
beha fein, 
(Dienitetnahridbien) 


zu 





1 14 ui rn 


baben Sich aller, Rt bemogen unter 7 

—— das m in ——— Bilden, wort * 
is Be, neh iejler Anbeeas ‘u 

tenmöhr, ». W. verliehen mwerbe; bie Tue alle 






arrer und Capiteld-Senior ve 


— unterm 10, Sept. ven 
ner geltörten ————— und der buch fi 
—5— keit 2 


jelben — — next 
langj jährigen verdienftoollen Yiims im Vehrfade in den exbeighe 
tand zu verfehen, und dem biäberigen ray” au —— nt 
talt zu Unsbad, Iwan Philipp Ev. Matten, zum ® 
in Bweibrüden eröffneten Gpmnafialclafle in prowi ee ati 
ernennen; unterm gl Datum zum —— von Dorien ven 1 7 
des Sanbgerichts Erding, Carl Joſ. Mayer, zu befördern; — bie erle 
rd Goniulatsitelle zu Batras im a Griedenland dem Grofs 
Guftav Elaub dafelbit zu übertragen 
8 egensburg, 14. Sept. Seſtern Abende 6 Uhr erfolgte 
die glüclige Ankunft Sr, Majeflät des Könige Morimiliam ML, 
des gelichten, ſehslich ſt erwarteten Pandesvaters, unmittelbar baranf 
jene Sr. tgl. Hoheit des Prinzen Karl von Bayern und zwar des 
Erfleren auf dem reich und ſeſtlich geſchmücien Dampfer „Im 
gelſtadt · des Zweiten fammt der hohen Bundes» Militärcom« 









pen on .i em Zage bes Ein 
Eruppen in- 8 des immerährennen Re ⸗ 

H ne mi un“ of tiger Befucher wahrgenommen 
murbe, mm fo mehr fohnte man feit dem mit vergangenen Sonntag 


ge fonnenwarmen und mit einer angenehmen O. 3. O 
sten Sömmierwetter den maflenhaften Zuzug von frem- 
ben jeden Toy fih mehren fehen, und woyten vehhalb auch 
geflern ungeheure Menſchenmaſſen auf ven Plägen und Straßen von 
ber obern Lände bis zur f. Billa, um bad Antlig des theuern Mor 
Ri und ihm des Herzens freudig gezollte Huldigung 
Maxruberg, 11. September. Wie die Sage geht, hat heute 
Bauer den Betrug gefpielt, feine zwei Buben ia eine Fuhre 
ei dor dem Abwägen fid verfieden zu Loffen, melde 85 Pfo. wogen. 
„Aus dem Fichtelgebirge ſchreibt man: Eine Attiengeſellſchaft ift 
ernftlich befhäftigt, fi zu Bilden, um eine Eiſenbahn auf der ehemals 
fo äußerfi frrguenten Handeleſtraße von Augsburg, Nürnberg und 
Bahreuth nah Ezer, Sachſen und Böhmen in dem großen flrafe 
fenleeren Raum neben dem Fichtelgebirge über Stadtkecinath, Wal 
Leröhof, Redwitz, Brand ıc. ausjufäühren, um vie Bäder König Dito, 
Ülegander, Kaifer Franz, Karl und St. Marien, fo mie vie vielen 
Shäge des Fichtelgebirges, die gefunden und fhönen Lagen näher und 
beſſer zu benügen. 
„Zweibrüden, 7, Sept. 
Beute ein nicht mrintereffanter Fall verhandelt. Konrad Eggart, 16 
Jahre alt, Sohn des verlebten Steinbrebers Ich. Eggatt won Gre ⸗ 


unb j mit der Hand nah den Augen fährt, um vie fliehen. 
ven Thränen abzuwiſchen. Man fönnte glauben, es fei ein Schultaabe 
der, von feinem Lehrer auf einem muthwiligen Streih erwiſcht, eben 
die te Muthe erwartet. Die zu Grunde liegenden Thatſachen 
fiab fo : Um 29. April d. I. ergab die Nürnberger Ziehung 
ber bayerifhen Bahlenlatterie bie Treffer 19, 26, 17, 5, 68. Einige 


Tage darauf erfdien auf dem Bureau be Pottofollefteurs Michel in® 
Dürkgeimi die Wittwe des Fingangs genannten Steinbregers Joh. | 


Epgart, zeigte einen Potteriegettel mit dem Zahlen 17, 5 und 90 


unb bat um bie gewonnene Ambe von & fl. 30 fe, Schon mollte | 


der Beamte auszahlen, als ihn eim zufäliger Blid in feine Haudliſte 
belehrte, daß tie entſprechende Nummer nicht vie Zahl 5, ſondern 
75 enthielt. Ein zweiter, ſchaͤrferer Blick auf den Lotteriezettel übers 
zengte ihm, daß vor bem äufer bie Zahl 7 rabirt worden war. 
Die Wittwe erflärte auf Befragen, ihr Sohn Habe die Nummern 
gefett, und gerieth im große Beftürzung, al fie auf bie Rattgehabte 


Fälfgung und deren mögliche Folgen aufmerffam gemadt wurde: | 


Der Beamte Hätte vie Sache vielleicht verſchwiegen, hätte nit ver 
genannte Gohn die Kecheit gehabt, eine Stunde darauf mit Anem 
Polizeiviener zu erſcheinen, um den Kolletieur zur Herausgabe des 
innftes anzuhalten, wobei er hartnädig jede Berän- 
g at dem Zettel leugnete. Berhaftet und vor dem Unterfuchunge- 
richten gefüßrt, geſtand er heftig weinend, er habe mit einem Weller 
den Giebener andgelrogt, in der Mbfiht, fi mit bem Gewiunſte 
Kleider auguſchaffen. Seine Mutter vertheidigte er gegen jeden Ber« 
dat der Miiſchuld. Der Leumund des Angeflagten ift gut, ebenfo 
ber feiner Deutter, wogegen der verfiorbene Bater ihm durch leiden» 
jchafiliches Lotteriefpielen Anleitung zur Spieljucht gegeben hatte, Die 
geifligen Kräfte bed Angeflagten werben ols fehr befhränft geſchildert. 
MWägrend bie f. Stantsbehörte auf Berurtheilung drang und in einem 
Alt Lönigl. Beguodigung das einzige rechiliche Mittel erblidie, um 
den milvernden Umftänden biefen alles genügende Rechnung zu trar 
gen, hob bie Bertheivigung mit Energie die Unſchädlichteit der ftatt« 
gehabten Fälfhung, dem Mangel einer emiwidelten ſittlicen Untere 
fMeidang bei dem Wagellagten, feinen guter Ruf fowie fein reumä« 
tHiges Geflindniß; hervor. 
losgefprodien und in Freiheit geſetzt. 
Frankfurt, 13. Septbr. Geſtern Vormittag trug fih ein 


Bor dem Shwurgeriht murde | 


Konrad Eygart wurde von ver Anklage | 





SR HERR) 


! 


! vom Berfehr übergeben werben. 


if der Falſchung einer öffentligen Urkunde, eines Potteriegettels, | 
Der Ungelagte ift ein Meiner fhmähtiger Jange, ver 
er ängfiliger Diiene nah der Berfammlung hinfhaut | 






auf dar T 


a 
don folder Ausd auf »iefenn i 
fauifen Lager bei Höhf führte STH. iedec der von 
bier abgehenden Züge ungeheure Maſſen von qauluſtigen zw Der 






um 11 Ubr abgebende Zug war eim wahrer Riefenfonvoi 
gewaltige Zubrang veturfachte eine Verfpätung —— = 
Holge dieſes Umflandes um eines weiteren Borfahrens bei Höafl,- 


wozu bie Länge des Zuges in dem bortigen befhränften 

Anlaß gab, entſtaus ein Zufammenflog aut * von en 
fommenven Zuge. Beide Lolomotiven gerieihen aus ven Schienen; 
fünf Wagen gingen in Trümmer; zehn Berfonen, worunter einige 

Grauen und Kinder, wurden ınzhr oder ntinder [Hwer verwundet; 
eine Anzahl Berfonen erlitt auherbem Kontuſtonen. Herztlihe Hilfe 
mar rofh zur Hand. Der im Luger bei Höchtt weilende Herzog von- 
Rıflan nie ſogleich feine Leibärzte an Det und Stelle und fpäter 
einen berfelden auh na tauffurt zum Be i . 
ag lg 9 Drauffurt zum Beſuche der hiehet gebrach 

Berlin, 12. Spt. Dir: Differeny wegen der Raſtatter Ber 
fagungsfcage befiavet fih entſchieden auf dem Wege der Auszleibung. 

Deſter teich wird feine mit Baden abgeſchloſſene Uefereinkunft,, fowie 
auch die bezüglihen Befhläffe des Bundestags auf fih beruhen Laffen, 
An Stele allee Deſſen wird ein neues Arrangement treten, über 
welches zwilgen den beiden deutfhen Großmädten gegen wärtig ver» 
handelt wird, 

. „Roblen;, 8. Sept. Ditte nächſten Monats kann nicht nur 
die Bapnftrede woilhen Andernach und Koblenz, fonbern fogar die 
theinifhe Bahn bis zur-Bahumündung, bis zum Schloß Stolgenfels 
Ü Die Fahrt zwiſchen Maing und 
Stolyenfels wicd zwar noch im nächſten Jahr nicht eröffnet werben 
fönnen, bog hofft man, daß man von beiden Enden zufammenrüden, 
von Main, nad Bingen fahren, von Stolyenfels nad) Boppard hin 
aufbauen bürfte, fo daß bie noch nicht fertigen Stellen cinfimeilen 
buch Omnibusfahrten verbunden werben, 

amburg, 12, Sept. Das hiefige Comits für dem Kirchen. 
tag fdeint entwever Bollsvemonfteationen wirklich gefärdhtet zu haben, 
oder au nur glauben machen zu wollen, daß bie zahlreichen Geguer bes 
Rirhentoges das Boll gegen benfelben aufpegen würden; wenigflens iſt e# 
zur fo erllärbar, doß fid das Comito an bie Boligeibehörde mit ber 
Bitte wendete, doch eine größere Mazahl von Poliziften als fonft ge- 
wöhnlih zur Auffiht der Berfammlangen und außergewöhnlichen Zu- 
fammenfänfte des Kirhentages zu entfenden, worauf bie Polizeibe- 
börbe, wenn [dom erft mad) einigem Sträuben, einging. 
9a Bangen Mod zwei Dienfmädden in Unterfuhung, bie 
tem Rinde ihrer Hertſchaft einen flarlen Decoct von WMohntöpfen 
einflößten, um ungeftört ihrem Vergnügen nachgehen zu können. Das Rind 
ftorb und ward verbadhtlo® beerdigt. Die beiben Mädchen aber war« 
fen ſich wie That Hinterbrein bei einem Streit einander. vor. Dieß 
brachte fie zur noch onhängigen Unterſuchuug 
Der mahftehende Brief von E. M. Arcupt, gefchrieben aus 
Anlof ver erfolgten Zufendung einer literariſchen Feſtzabe zum Jar 
bikum Jena's, may wohl ein allzemeines Yaterefle anfprehen. 

Er fhreibt: Feurige Kohlen ftreuen ar Freunde auf mein altes 
[neemeies Haupt Ye nun, mean file den Demüihigen brennen, 
fo erfrenen fie den Liebenden. Wie gern hätte ich mein altes Broß- 
Jena einmal wieder gefehen und wäre in meinem friſchen thürin ⸗ 
gifhen Leben ‚wieder, mit erfeifht worden! Ich habe ja brei fröh- 
lie Semefter wort verlebt, Aber die Fahre! die Jahre! melde 
hart an die meunzig reichen! fie fagten mir: Bedeule Deines großen 
Meiſters Doltor Martin Spruch, ver. da lautet: „Ein alter Wann 
fol nicht reifen, er bat. bei Mengen keine gratiam.u Nun, gras 
tiam Yätte ich wohl gefunden, aber wohrfceinlich zu viele, worunter 
ich Hätte zufammenkaiden können, Mehmen Sie num aud, geliebter 
Freund, meinen herzlihfien Dank für Ihe Liebes. Büchlein. Aus 
jedem. guten Buch lernt felbft ein übelaltet Menſch, deſſen Etlune · 
rungen ſich ſchon dunkeln, fein Theilchen. Was and und über 
Iena klingt, iſt mir, old wenn ein Greis Liebesbriefe aus feinen Zuwan« 
zigen einmal wieder überliest. Gebe Bott uns noch cinmal friſchete 
fropere deutſche Zeiten, ‚ala melde wir eben erleben! In beutfcher 
Treue Ihr E. Vi, Mımtt.ı Bonn 3, Herbfimonns 4858. 
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here ee 
fehe he Area 
und 


in der legten 
aus, als fei —* Lotyolifgien) Rirdye Übergeireten. Zugleich 
beauftragte ber König die Herren, 4 fämmtlichen evangelifhen Geift- 
tigen und Gemeinden fund zu geben, wie er im feinem hohen lter 
amd mach einer Ajührigen Regierung mit berfelben Entfdiedenhrit 
wie jmmer dem evamgelifhen Glauben zugeihan fei und auf bie 
ons Ende zugerhan bleiben werde. j ä 

Wien, 8. Sept. Dan ſpricht fehr viel von einem Befud des 
Koifers von Rußland in Wien, und hehte wird fogar derſichert, 
in Säönbrunn bereite man ichon bie Appartements zum Empfang 
des Kaiſere Mleranber. 

Ausland. 


Zurin, 10, Sep. Ter berühmte Geograph Mannochi If zu 
Genua plöglic im der Bluthe feines Alters geftorben. RNachrichten 
aus Pyom zufolge haben neuerlih Verhaftungen flattgefunben ; es wer» 
lautete dort, eine neue Berzweigung ber Gefellfcaft Matiaune ſei ent 
dedt worden. * 

Benedig, 10. Septbt. Die zwedmäßigſit Art ver Berſorgung 
Benebigs mit Trintkwaſſer gibt dem Gemeinderath gegenwärtig viel 
zu wohn. Im Ionern der Stadt werden marnihjadge Berfhönerun. 
gen vorgenommen; auch der {Friedhof fol vergrößert und mit den 
erforderlichen archueltoniſchen Anlagen verfehen werben. — Die Ri- 
Mori hat Ungfüd mit ihten Borftellungen. Die Italiener verzeihen 
ihr nicht, da bie Truppe, mit ber fie ſich umgeben hat, jo erbärms 
u ammen i 

rer Ei. Die wahren Zwede ver moldauifchen umd 
walachiſchen während der Ftage über die Organifalion 
der Domanfürftentgämer tretem immer Mlarer und beutliher hervor, 
da 8 ſich darum handelt für den menen Thron einen erblihen De 
figer zu finden. Cine Denge Broſchüren fangen am aufjutauden, 
alle beflimmt den einen oder ben andern Prätendenien ala das Yool 
der waladifgen Nation varzuftelen, und nachzuweiſen, daß derſelbe 
allſeitig die beredhtigtfien Unfprühe auf ben Hürftenhut babe, Die 
belgifhen Blätter menwen namentlich vie Ferfin Aurelia Ghita als 
gan, befonders thälig. . . 

London. Die Times ſetzt ihre Angriffe gegen Bronkeeih und 
befondere gegen beffen tirdlihe Einrichtungen fort und in der That gar 
ben auch die Beprädungen ver Nigtlarholiten im biefem Lanpe 


zu folden Klagen gerechte Urfache, ohne dem Kaifer mehr ale | 


ein nurboräbergehendes Wehlwollen des Ultramontanismus zuzujichen, 

Ein in ber anglo,indifhen Armee dienender enzlifger Sergeant 
dom 2fem:Eäfiltersfegiment erzählt ein feltfames MYoenteurr, I 
fand, fo fareibt er am feinen Vater, anf Borpofien im Geholz und 
batıe von meiner Mustete nur im alleıpringend- 
fen Wolle Sehraud zu. machen, damit ver Feind, der in der Wahe 
Naud, wicht alarınlst werde. Da ſah ich im. Halbbunkel, vo ein 
Ziger heranſchlich. Mir blieb mod gerade fo viel Zeit übrig, mein 
Bojonnet zu fälen, und mit,biefem gelang es mir, ver Beftie eine 
tühtige Wunde beizubringen, Uber fampfunfähig war fle darum 
noch nicht. Eben richtete fie fih auf, um einen zweiten Sprung zu 
machen, als ich Ihr eine Qugel glädlih durche Herz jagte. Sie ftürjte 
zuſammen, ‚aber in wenigen Minuten war ouch fdon eine Patreuille 
zur Stele und padte mich beim Kragen, weil ich der Otdre zuwidet 
geſchoſſen Hatte. Am naächſten Morgen beim Berhör erzählte id, 
was mir begegnet war., Dion ſchichte binane ins Gchölz nad fand 
richtig, nicht weit von der Etelle, wo ich geflanden halte, dem großen 
iger hirgeſtrect. Bon derſelben Stele waren in’ vorhergehenden 
Machten mehrere meiner Kameraden ſpurlos verſchwunden. 





Athen, 3. Sept. Shen feit ein paar Wochen verbreitete ih | 


von Lariffa aus das Getücht, daß die dortigen Türken eine allger | 


meine Abſchlachtung der Geiechen und Ftanken beabſichtigen, und va 


bee Beginn der Mottfcene der Brand ter Stadt“ Lariffa fein fol. | 


Ganz Theſſalien, Evirus und Griecherland war von biefem Gerüchte 
voll, und_ nad 
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ten Vorgängen in Dicheddah gab ca kanin halibarene 


| 


leuchtead, obgleich. nie vorberxwon 
h war, und dab man über die Chat einig 


Grand, basfelbe wirkfam zu Selämpfen: Unglüdlierweife brach wirk- 
lich auf dem Warltplat der Stadt eim heftiges Feuer aus, das in 
fürgefter Zeit 27 Häufer uud Buben verzehrte. Die Chiſten ver 
liegen, aus Farht, daß nun der Augenblick ihres Todes ‚arlommen ı 
fei, ihre Hänfer a Türken fahen ruhig decn mälhenden lee. 
wient zu, und fo blich das Feuer ſich ſelbſt Überlaffen, bis ein mäde 
tigeret Wille ihm Halt gebot. Wenn nun auch die Morbfeene nicht, 
ſtattfond, fo if doch keine Chriſtenſetle in Pariffa vie glaubt, dah 
fie nicht doch noch flattfinden werke, Ts. ! 
Der „Diofes Taylor» war in New York mit Nachrichten ous 
Kalifornien vom 5. Yuguf und beinahe anderthalb Miilienen Del» 
late in Gold eingetroffen. Uageachtet der Auswanderung nad. dem 
Brofeflauß Haben die Balifornifhen Minen diefes Jahr die Ausbeute 
bed vorigen Überfliegen. Die Nachrichten vom Fraſerfluße find in- 
tereffant. ine neue Sentung Golo, 50,000 Doll. im Werth, war 
von ven neuen Gruben in Sun Francieto angelommen. Die Yusı 
wanderung nah Morden ift theilweife durch die entmathigenden Berichte 
getäufgter Goldſuchet aufgehalten werden. Ja den 14 Tagen vor 
dem 5. Hug. waren 10,000 Perfonen nad Bilterta aufgehrönen und 
2000 von dort zurödyelehrt. , 
Alegandria, 6. Sept. Drei Türken, Urheber der auf einer 
griechiſchen Borlerte Eftiha- begangenen Greuel flud gehängt, Gin 
Scheib wurbe verhaftet, wad dem Fanatidmnd erregte. (T,D v.4.3.) 


Hiederbayeriimes. 


# Landebut, 15. Sert. "Beute famen bie Lokomotiven 
«Münden und »Bandehut» nebft mehreren Verfoneumwägen hier am, 
Hr v. Denis, danm mehrere Betriebe bramte werben gegen 4 Uhr 
die Rüdreife nah Münden antreten, Die Polomotive "» Mändens 
führte circa 20 Riedwägen nebft Wrbeiterperfonal mach Ghimpikoten. 


Berm 


Ueber eine bigber undelaunte Lebensgefahr des 
auf feiner Rüdrelie aus Auyflanı (1812) ver hei 
in feinen „ eiten dus dem Lehen des ru 
die folgende, megen der Neubeit ibres Juhaltes 
tbeilung : „Unmittelbar nadıdem 
er in eine Lebensgefah 





i 


Raifers Napoleon I. 

obor von Bernbarbi 
Generals v. To" 

h ft intereflante Mit: 

Napoleon Das Heer verlaflen hatte, b 

F, Dom der er nie etwas geahnt, nie au 

Er ttaf in Osjmana die Dıvifion Loifon, melde aus 


us hlem bat. A —8 

rauzoßſchen Al onen, 2 Bataillon litani Belit ib 
10 Bataillonen Rbeinbundtrup (hrankfurter ringen Lan ehe 
tifhen) beitand. Sowie mer und in einem Haufe ab- 


N ‚angetom 
eitiegen war, wurden die ſammtlichen Grenabiertompagnien der im Ort 
—V ftebenden deutſchen Regimenier ufammengejogen und vor dem Haufe 
als Ehrenmade aufgeitellt. jor eines franzöfiichen Regiments 
3, wenn wir nicht irren), Capie, fagte mit ei 
tung zu den 
Wozu der Ai 


einer gemifjen N 
Offieren: „Maintenant! Messieurs, ce serait le momentF‘ 
enblid getommen jei, das mar Allen obme Weiteres ein, 
L die Rede ger 


. erftand fh don 
feld. Man — — ih um Lapie, die Yusfährung pr en 
umd es wurde fkı Teil inwund Sergeſptach befhloffen, der älteR® der 
arguꝝ; — — ſeiner Konpagnie in das Haus dringen, 
ben. uten an ber Shure, do wie eben, der ſich zur Wehr fehe, und 
natürlich Sapoleon felbjt, niederjtopen. Dann wollten die deufchen Regis 
menter init fliegenden abnen und Mingendem Spiel zu ben Ruffen über: 
geben ; von. der Mamnicaft des 113. frangöftichen Regiments, die faft gaı 
aus Piemonleſen beftand, mar man überzeugt, dab fie, berzlih. nem bal- 
felbe thun werde. Die he war leibt: Seslawin ftand mit feinem 
Streitlorps ſudlich von der Etadt ganz in ber Nähe. Der im Han e ältefte 
der anweſenden Rompagniefübrer war Hr. v. S., jafen:tveimariider Gre 
nabierbauptınann ; er wurde zur That beftimmt. Aber iwiemweit ift von berBorftels - 
lung einer folden That bis zu der That jelbjt! Dem —— ©. fiel nun 
erft plöplic ein, daß die ibm zugertutbete That ein Nord fei und ſich mit 
der Ehre eines deutichen Cvelmanns und ’Offiziers ſchlecht vertrage, Gr 
meinte, da Lapie den Anſchlag gemacht babe, jo itehe ihm au die Aus: 
fübrung zu; Lapie wendete ein, er bejeblige teine Hompagmie und. babe 
daber eine Leute, deren er fo ſcher fein könne, wie ber ganptmann feiner 
Kompannie. Wahrend er und der Hanptmanı ©. fo die Ausführung Giner 
dern YUndern zuſchoben, trat Ganlincenrt in die Thüre, flug in bie Hinde 
und rief, ungeduldig; „Eh bitm, pourguoi ne parfons nous pas? - (Hei 
darauf fuhren Napoleons Wagen und Edlitten vor; Napoleon jehte fid, 
forgfältig, ch gebüßlt, mt Caulineourt in den Wagen und fubt das 

e 


men 
y 


von.” Ar vi fbeifurig bei dem erfien Ginbrude mobl geeignet, Hroei- 
feb an ihrer bebeit zu erweden, ſo ſawinden dieſe vo dor der Sichere 
beit, mit welcher der glaubwürbige, [&arfprüfende Erzähler berichtet, und 
hose Der Binnihalt Derer, die als zunäcit beibeiligte Berfonen fih über 
das Geſchebtne gegen den Berfailer felb auswelregen haben, - : 


ars 913 «# 
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| Amtliche und Privat-Anzeigen. 

















Dounerftag, den 16. Septbr., Morgend ® Hbhr, wird 

in der Kirde St. Sebaſtian dahier ein Eeelengette@bienft für 

die verſtorbenen Mitglieder ver kgl. priv. Feuerſchützengeſellſchaft 
Herrn Adolph Frhrn. v. Fraunberg, 

Nikolaus von Streber, 

Friedrich Zereis, 


abgehalten, wozu die fehr verehrlihen ordentlichen und auferortent- U) 
ligen Mitglieder freundlichſt eingeladen werben, 


Das Schützenmeister- Amt. 


” 








i; Gedarbeiter Fönnen gegen 

4 längere Dauer bei unterfertigter 

& gung finden, 

a Die Eifenbahnbau:-@ertion Geifelhöring. 
Michel, 





u 
Seftion Beſchäfti⸗ 





und Handels-Schule mit Penſionat 


von De, 3. Mayrhofer 
in München, Frapenftrage 10 (beim DObftmarkt). 
Der Unterridt nicht einfeitig, — jedem prafifgen Lebensberufe angemeſſen. 
Im Penfionat volftändige Verpflegung und gewiſſenhafte Erziehung. 
Profpelte gratis, in Landehut wolle man fi deßhalb wenden an Herrin Kaufmann 
Raimuund Wagner und Drechelermeiſter Rafiner. 


BandwiedHarlide Shule 


zu Echzell in der Wetterau. 


Wintercurfus von 1858—59. 

Der Unterriät beginnt wieber mit bem 1. Novemker da. IE. — Die Lehrgegenftände, 
welche im entfpredgender Weife auf zwei Semeſter vertheilt werben, find: 1) Erperimentelle 
Uderbaudemie; 2) die wihtigfen Geſetze der Phyſik, namentlich in ihrer Unmwendung auf 
tie fandwirthfcaftlihen Geräthe und Mafdinen; 3) Uder- und Wiefenbau; 4) Pflanzenban ; 
5) Betriebelchre; 6) Biehucht; 7) Dbflbaumzudt; 8) landwirthſchaftliche Technologie; 9) Rech · 
nen und pratuſche Geometrie; 10) Anleitung und Uebung im fertigen von Auffägen, Briefen, 
Gehhäftsaufjägen; 11) einfache lantwirthihaftlide Busbführung. 

Ein unmittelbar neben der Anftalt befintliges Lager laudwirthſchaftlicher Ma- 
ſhinen und Geräthe aus der Fabrif von Dr. W. Hamm zu Leipzig, verfdie- 
dene Sammlungen, fowie Ercurfionen auf bie benahbarten Güter werben dem Unter 
richt ergänzend zur Seite fichen. Die Zöglinge wohnen im Haufe des Vorficher® und legen 
zu Ende des Wintercarfas in einem öffentlihem Eramen Proben ihres Fleißes und ihrer 
feiftungen ab. 

Die Anmeldungen beliebe man baldigſt, jebenfalle vor tem 15. Oltober bei Unter 
zeichnetem zu machen, ber auch jederzeit bereit ift, auf mündliche over franfirte ſchriftliche An- 
fragen nähere Auskunft zu ertheilen. 

Dr. Henkelmann u Echzell. 
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Mißverftändniffen vorb 
han Härt Unterfertigter, daß * 
Bitte gemaͤß verſetzt worden 


Hoppichler, 
Schullehrer in Weihmicht. 


— —— 


Stelle-Gesuch. 
ae» 


[3 

Ein mit den beften Bengniffen ber: { 

fegener Poſtgehilfe wünſcht feine Stelle Ü 

techt bald zu verändern. Gefällige Offerte ö 
erbittet man fid durch die Erped. de. Br. 


— nt nr ri 


Efig- und Salz-Gurken 


‚find friſch angelommen und zu haben bei 


Bob, Buchmahr, 


_Hrüdtenhänpler, 
Perloren. 


Ein Heiner junger Dad, grau 








|) 





| und ſchwarz gefledt, der auf ven 


Namen Bürfgel geht, ift geſtern 
Übenvs verloren gegangen. Dan bittet Den- 
jenigen, dent er zugelaufen ihn gegen Erfetintlid- 
keit Haus-Nr, 279 in der Schirmgaffe zurüd 


| zu bringen. 

| en „Peter guerhaliene Weinfälfer 

| EEE von 30 Moß bis 1 Eimer werben ver 

— tauſt von Job. Ernit, 

(24*) Birth am Cfanfenberg. 
Huf Ziel Dihacli ii eine gute Miefe, 

1 Tagw. 66 Dezim, groß, zu verpadten. 

Bo? ift in ver Erped. d8, Bl. zu erfragen. * 


Nicht zu überfehen! 


Geftern Abend murbe ein Unterrock ver- 

foren; der redliche Finder wird erfucht, felben 

gegen Eıfenntligleit in der Eyrpebition be. BL. 

| abzugeben. * 
Gebören Frauenzimmer auch in's 

Nauchkollegium? 

Ju ber Kräl'igen Muiverfitätsbudhpamblung im 

Sanbsput in zu haben: 

Kempid, das Rreu; Chrifi, zu 45 fr. bie 
If. 12 fr, 

Merf, göttliher Gnadentempel, ord. und 
fein, zu 1 fl.12 Mr. bie 1fl.48 ir, 

Nickel, Wandle vor Gott, orbinär und fein, 
zu 151.45 fe. bie 1 fl. 12 fr, 

Chriſt ver, im feiner Vollendung, ord. uud 
fein, zu 57 fr. bis 1 fl, 30 fr. 

\Schufter, Klänge aus der Ewigkeit, ord. 

und fein, zu 57 Er. bie 1 fl. 30 fr. 

"Schalt, Perlen der heiligen Audacht, orb. 

\ und fein, zu 34kr. bis 1 fl. 12 fr. 
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eeitag, den 17. Sept. 1858. 


Deutidland 

x München, 15. Sept. (Korrefp.) Königin Marie und 
König Otto von Griegenland beſuchten heute Vormittag die deutſche 
Runftausftelung. Diefelben verweilten gegen 2 Stunden in ber Aus, 
flelung und werben dieſelbe mod im Laufe viefer Wode zum zweiten 
Mole befuden, — König Ludwig ift heute Früh mit der Eifenbahn 
bis Rofenheim nah Salzburg atgereiet, um feiner Schwefler, der 
KRaiferinsWittwe von Deflerreih, einen mehrtägigen Befad zu maden, 
Bis Samflıg oder Sonntag wird Se. Maj. wieder hier eintreffen. — 
Gür ven verlebten Hın. Dr, Kirhgeßner hat der Gutöbefiper 
Steppan Reigenflein v. Wintersbaufen old Ecſahmaun ia 


big. 2. Kammer einzutreten. — Begen Erkrankung des bier befindli- | 


den griechiſchen Geifligen konnte der auf heute ** anberaumte 
feierliche Gottesdienſt in ver griechiſchen Kirche, ber zur feier dee 
griehifhen Gonftitutionsfefles hätte flattfiaden follen, nicht abgehalten 
werben, — Heute find aud tie Artillerie und vie Cuiraffiere vom 
Lager bei Augtburg wieder hier eingerädt, — Geftern ift der kgl. 
Staateminifter des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
Hr. v. Zwehl wieber hier eingetroffen und bat heute fein Portes 
feuille wieder übernommen. 

Münden, 15. Sepibr. Ja ber neuen Mogimiliontfiraße 
entficht, an das kl. Hoftheater ſich anfdließenn, ein neues Privathaue, 
dem fi bald mehrere anfhliefen werden, da allerhödften Drts ge 
flatiet wurde, daß im dem zu erbauenden Häufern aud Lünen ange 
bracht werden bärfen. 

Dienitesnabridten) Münden, 15. Sept. Ec. Maj. ver Kön— 
baben u En ergnädigit bewogen gefunden: unterm 12. Eept. dem Mel 
—— lois Michael Mösl in —*8 die noßgejsiäte robiäßrig. 

ren — * 13. Sepi. den eh jan eur Adelph v, 

Er enbin Berchtesgaden nad Silke Eigenſchaft zn a ters 
thänigften Un udhen entipredend nı zum Öreny 
kan in Berdtetgaben Rat! 6* * ani 
— Geiger in eobifoih her — und 

ir in ktenen Heber 


8324⸗ den 

— Sehrn. b. Bessaastın in Saljburghofen in —— Gi 

I&alt zu ernennen. NM 
Bon obern Zum, 14. Sept. (Rorrefp.) da onat 
Auguft führten die Dampffhiffe anf dem dan — und zu Rofen- 
heim 64 Fahrten au, von denen mur 4 auf bie Compagnie Riedl 
entfallen, bie mit dem Remorgaeur „Saljahs mit je einem ange» 
bängten Schleppfciff zweimal nad Rofenheim ka. Die übrigen 
Fahrten wurden von ber anonymen Gefellſchaft ausgeführt und 
waren lediglich Perfonenfahrten mit Eilzutbeförderung. Remorqueurr 
—* machte dieſe Geſellſchaft auf dem obern Jun nicht. Die 
Perfonenfrequeng war ſiark, die Dampfboote trafen ziemlih regels 
* auf ihren Stationen ein, wenn fie nicht hie und da darch 
gehindert wurden. Nur einmal fuhr ein Schiff, wie e# ſcheiut, 
aus Unvorfihtigkeit auf, konnte jedoch in einigen Stunden wieder 
ee werben. Der Waſſerſtand war fortwährend fehr ber 
gent. Die Berfonendampfer der anonymen Geſellſchaft waren 
Faumilich im Diet; der vom Monat Juli her in Reparatur ge 
—* Dampfer „Vormärten hat am 19. Aug. feinen Dienft wieder 
getreten. — Mm 9. da. Mis. verauflaltete die Bürgerfhaft zu 
Eifer im feſtlich gefgmädten Saale des Gafhaufes zur „Baftu 
zur Dewilllommung bes meurrnannten fol. Bezirkögerigts- Direktors 
Hrn, Weiler eine Abendunterhaltung mit Mufil und Oefang, 
melde von ben f, Beamten und Bärgen ſehr zahlreich befugt war, 


. eimgezogenen Lager-Vataillone ihre Zelte ıc, einlieferten. 










Augdburg, 15. Gepibr. 


Geſtern den ganzen Tog über 
herifchte vor dem f. Zeughauſe dahier das rührigfte Leben, indem 
die zurüdgebliebenen Abtheilungen ver in ihre Garnifonsorte wieder 


Die Straßen 
der Stadt haben ihr blumengeigmädtes Geflgewand wieder ausgezo⸗ 
gen und als geflern Abende die 10 Hof-Equipagen mit 30 Pjerden 
zum Thore hinaus dem Bahnhofe zufuhren, da war Augeburg nach 
dem ſchönen (Freudenraufhe bereit® wieder in bie Nüchternheit de 
Gefgäftelebens zurüdgekehrt, mächtige Rauchwollen aus ben Fobril· 
Ihornfleinen ſchwammen langfam wieder über die Stadt hin, berem 
Bewohnern cin ſchoͤne Erinnerung om tie Tage vom 9. 6i6 13. Sept, 
im Herzen forileben wird. (geb. Abvytz.) 

Wegenöburg, 14. Sept. Geflern gaben Se. Maj. große 
Tafel. Abends bei vollem Haufe eftvorftellung; es mwurbe bie 
„Grillen aufgeführt, weldes Stüd befonders in feiner Titelrolle eine 
ausgezeichnete Trägerin hat und brav gegeben wurde. Ge. Majetät 
verweilten bis gegen halb 10 Uhr. Beim Eintritt in die Loge, for 
wie vor und nach dem Prolog wurden Se. Maj. mit entuflaftifhen 
Yudelcuf. bewilllommt, Im der tul. Loge ſah man aufer Gr. til. 
Hoheit Prinz Luitpold auch Se. lönigl. Hoheit Prinz Adalbert, 
melder erfi geſtetn amgelommen, Bor bem Theatergebäube 
harrte cine ungeheure DMenfhenfhaar. Alt und Jung hatte fi herr 
beigebrängt, den allgeliebten Landedvaler in möglicfler Nähe zu bes 
tüßen. — Heute Äbend finden vie ſchon angedeuteten Feſilichleiten 
Ratı Der Feſtzug, welchem fih auch unfer Gefellenverein anfdlieft, 
wird fi um 7 Uhr auf dem Haidplatz verfammeln, 

Se. Mojeflät König Morimilian, die Priczen Karl und 
Suitpeld, Herzog Ludwig in Bayern, meh der hoben Bundes 
Militär Sommiffion wohnten dem in den geftiigen or rg 
Ratigefunvenen Gavallerie-Manöver in der Jıler Gegend kei, wi 
end im ‚gleicher Zeit die 2. ager+ Brigade bei Prüfening bas * 
und legte Schulmandver burdfüßrte, heute ober das große Feld⸗ 
manöver mit Bivouac Ratifinden wird. So überzaplreih und beicht 
vorgeſtern Nachmittags Straßen und Pläge zur Mufanftszeit ber 
höchſten Hertſchaften waren, um fo leerer und fliler war e0 daſelbſt 
während der geflrigen Bormittageftanden, da Alt und Jung —* 
Geſchlechita hinausgezogen war nah allen Richtungen, 
den Waffenübungen gleihfsls anzuwohnen, und hört man komoht 
von vorgefegter Kompetenz ald aud amd bem Munde ber vielen 
fremden hier anmefenden hohen Militärperfonen nur das verbientefte 
allgemeine Lob hierüber aueſprechen. Bon den Mitgliedern der hohem 
Bundes-Militär-Commiffion bewohnt der, Prinz v. Hohenzollern 
die Villa Sr. Maj. des Königs, die übrigen Herten logiren im 
Gaſthofe zum golbenen Kreuz, woſelbſt auch Se. l. Hoh. FPring 
Karl md Herzog Ludwig abgeftiegen find; der gleihfalle hier 
anwefende Krieggminifter, Generalmajor v. Manz, bewohnt bie 
Belletage bed Bertram’shen Haufes am Domplag. Die im Ber 
laufe des Bormittugs von Donauwörth telegraphilhe 
Nagriät, daß auf Prinz Adalbert mit dem Dienfjgiff Ba⸗ 
vatiau eintreffen werde, verbreitete ſich Jo ſchnell und mein, 
als fie zugleich meue rende bereitete, amd dieſes Haupt des 
Königegaufes Hier begrüßen zu lünnen, 

burg, 13. Sept. Grit zwei Tagen treffen mit jebem 
Bahnzuge Reifende hier ein, um fih an der vierten General der⸗ 
Sammlung des allgemeinen beutfhen Apothelervereind 





figen,.. Nah dem ausg Programm dub geſt an bie 

[» wa heute d ehe e Gemtroloerfanienlung ftatt. 
de Thllinehler aus allen deutſchen Staaten belief ſich 

ich Mütog auf wa 150 amd iſt nod in fleter Zunahme 





Der gig Tag hatte eine für unfere Stabt wichtige eier 
im Geleite, nämlih die Eröffnung ver Marſchule, jenes den Stre- 
Bungek ver Induftrie gewinmeten Palaflet, der, am ver Stelle der 


olten Kuiferburg fic erhebend, gleich ausgezeichnet iſt durch ptacht | 
volle Ausführung des Aeuheren, wie buch großartige und amed- | 
mäßige Cinrigtang ber innern Räumlichkeiten. Die gleihjeitig er» | 


Bffnete Kreis-Inbuftrieausftellung wurde am geſtrigen Tage bereite 
son- A006 Berfonen beſucht. 

Schweinfurt, 14. Sept. Bon beſter Witterung begünfligt, 
begann heute von früh 6 Uhr am der Einmarfh ber derſchiedenen 
Kruppen-Abtheilungen in® hieſige Lager. Diefelben famen mit ver- 
zu Ertrazägen an, wurden vom fommanbirenben General ins 
lager geleitet und war mit dem Ginmarf des 3. Bat. vom 13. 
Suf.⸗Reg. die beftimimte Truppenmaffe vollzaͤhlig. Der Lagerplatz ift 
munderfhön, nahe am Schweinfurt gelegen; Speifen und Getränfe 


t, alles iſt in ber beſten Stimmung umd vollauf befhäftigt, fi | dom den Gtaatörenten: bad Territorium Meidt, das Geld wird aus. 


Bgliäft comfortatel einzurichten, 
 Franfenthal, 13. Sept. Geit einigen Tagen hat hier die 
Tabaksernte begonnen, melde einen guten Ertrag fiefert. Die einger 
fretene Stille in dieſem Hambelsartikel hat den Tabakebau jedoch ber 
deutend tebneirt. Eine befonder® reihe Ernte liefern unfere Kartoffeln, 


fo daß ſich der jegige Preis von 1 fl, per Eentner fhmwerlig erhal» | 
eu wird 


Berlin, 13. Sept. Die Ablu. Btg.n bringt heute eine Bes 


Mitigung ihrer früßeren Nachricht, vap aller Wahrfheinlide | 
FeitnahimDttbr.derfandbtag einberufen werbe, | 


mzur@ineihtungberRegentfhaftverfaffunge 
mäßig mitzyuwirtenm. 
In der Rat vom 10, zum 11, Eept, wurden die Bewohner 





von Staucha (unweit Lommapfh) in Sachſen durch einen bonner- | 


gieigen Schlag aus dem Schlafe geſchrect. Der dort im Bau ber 
, Bi® zu einer Höße vom 100 Fuß bereite gewadjlene Kirch- 
im mar plögfic im die weſtliche Seite der Rice Hineingeftärjt, 
Cezen 24 Buß Moauerwerk find zufanmengefallen; noch 30 Foß 
weit muß der Thurm wegen broßenben Mafturzes fofort abgetragen 
werben, und felbft feine Ueberrefte find in den Grumbdfeflen erfhättert. 
Der ganze weſtliche Giebel der Kirche mit Orgeldor unb ben Em- 
‚ven, auch theilweife das Schiff mit den Kirqhſtühlen ſtad zerftört. 
bie Trimmer bieten einen Mägligen Aublic bar. Die wahrfgein- 
Vo ſte Entftehungsurfage findet man in der leichten, mangelgaften 
Binbiig des Dranerwerte, wohl auch in ben unhellvollen Segen 
"welde viele Wochen lang die Mauern durchdrungen und ge» 
ei, Ein Glüd war ed, baf der Cinfturz zus Machtzeit 
folgte, Welch entſetzliches Ungläüd, hätte am Sonntag der Thurm- 
fall die Gemeinde in ver Kirche begraben! 
In Mine wurden im einem Brummen im Bahnhofe, ald gerade 


Güterzug anlam, drei Arbeiter verfhättet, doc fo, daß fle hinter | 


Rn Raum zur Rettung ihres Lebens fanden Nah 15 
flünbiger Arbeit wurden die füchterlih Geängfteten unter dem Schutte 
und aus dem Woffer, ſaͤmmilich lebend ohme erhebliche Verlegung an 
Wie Oberwelt und halb erflarrt zu Bette gebracht. 

Man färeitt ans Wien: Da einer ber merkwärbigfien Ber- 
Üegenpelten, welde wohl jemals einer Yuflizbehörbe begegnet find, ber 
© ſich das Pandengericht zu Dfen. Dort figt der berügtigte Räu⸗ 

Rotza Sandor, nachdem er vor Jahr und Tag gefangen und 
zuerſt in Szegetin fefgehalten wurde. Was geficht mit ihm ? hörte 
man oft fragen, bei tiefem Infulpaten muß doch der. Thatbeftand 
bald feſtzuſtellen fein? Im Gegentheil: Notza, ein Yafrzehent und 
länger ber Schreden Ungarns, der Dann, welger fih in ver Ru 
Berromantit feinen Plag neben Schiaderhanues und Schobri erobert 
Hat und der Held mander wilden Miythe geworben If, diefe europäifche 
Berühmtheit ift bis jeht feines Berbrechens zu überführen gewefen ! 
Eilae vormärzligen Thaten find durch die Ammeflie susgelöf;t; 1848 
mahm er am Ynfurrefitonekrlege Theli, griff aber nad ter Muflöfung 





4 — — 


* — os 2 


der mogparifhen Urmee wieber zu feinem. alten — 
weiß jedes Kind, aber fein Zeuge will auf ——— 
gegen ihn ausſagen. Deht iſt eine Requiſttien an das bieflge * 
en „+ ed u. Redatteur einer hieſigen Zeitung ver« 
nehunen, in welder bie Mordgeſchichte, deren 
ausführlich erzählt wird. " EN ie as, 
‚Wien, 13 Sept. Nobtem bei tem I. fä 
dahier argefragt werden, ch feine —— pe 
bes Compeniſten R. Wagner nah Wien etwas vimzum enden habe, 
unb vachde dieſe erflärt die Sade ignoriren zu wollen , hat der 
in Benedig weilende Dufiter auf Bitten des Directors des f, f, Opern 
Theaters, Hrn. Edert, vie Erlaubniß erhalten nah Wien zu kom⸗ 
men. Hr. Wagner wird fbon am nichften Montag Bier erwartet, 
— — 

aris, 18. Sept. Die Gerüchte von einer Annäherung zwilchen 
Deflerreih und Rußland finden in politiſchen reifen Glauben Ueber 
den Frieden mit China urtheilt das Univers, daß nur Rußland 
weſeniliche Bortheile davon ziehe. Es erhäft einen Laudercompler fo 
groß wie Frantteich, bie übrigen Wächte nur eine Geldentſchädigung. 
Das fei im Großen ganz einfach die Befhihte vom Grundbefig und 


gegeben. 
Die Debats verbreiten fi über dem fih am 27. in Brüffel 
verfammelnden Congteß, ber ſich mit der {Frage über dos literarifhe 
und artiflifhe Eigenthum befäftigen wird, Die Gefellfhaften ver Auto» 
ven und Eomponiften, der Buchhändler, Druder und Popierfabrifanten 
zu Paris haben eine gemifhte Eommilfion ernannt, melde vie ver- 
fdiedenen Bragen zu ſtudiren bat, 

Der Direktor des Obfervatoriums in Toulvuſe macht bekannt, 
daß jegt 2 Rometen fihtbar find, der Schein des einen, ber feit 
einigen Tagen am norbmwefilihen Himmel bereits mit bloßen Auge 
ſichtdar if, iſt im raſchem Zunehmen, am 30. Sept. ift derfelbe mur 
noh 29 Millionen Meilen von ber Erde entfernt; ber andere iſt der 
er welger ven Lauf um die Sonne in 1200 Tagen gemacht 

at. 

2ondon, 12. Sept. Die Regierung Hat den Dertrag mit 
Ehina erhalten. Das Chriſtenthum if im gang Efina geduldet. 
Proteflantife und katholiſche WRiflionäre werben von ben dinefifhen 
Autoritäten geſchutzt. Die Einfegung einer flänbigen Gefandtfaft 
in Peling ift geftattet, Der Zol-Tarif wirb revivirt. Mehrere neue 
Häfen werden dem Haudel eröffnet, Die Schifffahrt auf dem Pant 
dig Am frei erflärt. 

„ Unter der englifgen Prefie iſt bis jegt das „Ehronick» das 
einzige Blatt, welches die Erwerbungeines Hafens im Mittel» 
meer darch Rußland mit Wictigkeit behandelt. "Mo, ruft 0, 
bat die Regierung ihre Augen gehabt, daß fie ih von Rußland fo über- 
töfpeln laflen konnte? Lord Malmesbun hat über dieſen Vuukt noch 
Rede zu fliehen, und wird ohne Zweifel, ſobald das Parlament 
fammentritt, gebührend in's Verhör genommen werben, Die Ber 
dentung des fo eben zwiſchen Rußland und Sardinien adgejchloffenen 
Geſchaͤftes laßt fih uumöglich übertreiben. Naßland Hat für den 
feſſen Pachtzine von 4 Millionen Frauken jährlich anf 22 Yahre 
jene® ganze prächtige Borwerl gemiethet, dad man bie Stadt Billa- 
feanca nennt, nebft einem geräumigen gutgef&lpten Hafen, ber 30 
Linienſchiffe foffen Fann, 10 Meilen von Fraukteich, 2 Meilen von’ 
Niyya liegt und die günftigfie Lage befigt, um ein Meines Seba- 
flopol am Mittelmeer zu werden, Der Aufenthalt und bie wiebere 
holten Beſuche der Groffärfiin Helene werben jeyt verflänblig. 
Nizza iſt entzüdt über vie Ausfiät, ein permanentes zuffifhes ie 
ton zu Werden. Die Sardinier fhmunzeln vor freude beim Ge 
danfen, daß fle eine ruffifche Flotte immer bei ber Hand haben werben, 
um fe gegen Defterreih und andere unangenehme Nachbata zu ber 
fügen; und vor Allen jubelt der Kremlin, daß Rußland einen jelbfl 
Konſtaulinopel vergleigbaren Stägpunft für ferne Operationen ir 
Syrien, Griechenland und ber Tevante gewonnen hat, während Guropa 
ſich wegen der lumpigen Donaufürftenthämer, wegen Montenegro 
und anderer Narrenspoffen Kerumyanfte. 

Im ſibiriſchen Lande der Kirgiſen enthält ſich ein fabelhafter 
Kupferreihhthum, Bier Rlafter unter ber Erde hat man ‚reines Kupfer 
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in großen and brei Klafter tiefer eine feft zufammenhängenbe 
Be 0 Be an 


8,981 Wiener Jod). Ulerkings if der nägfte eurs ⸗ 
Se Diert, Nifcnei- Romgored, 3400 Werfl (etıda Ve 
deutfe Meile) entfernt, aber faſt 3000 Werfte davon find Waflers 


Amerifa. Die Deutfgen Haben wieder eint Brefde in 
ten Burttantomus geſchoſſen. Dis ober ſte Gericht don Eal en 
nämlih hat die Eountagegefege für conflitutienswidrig. ertlärt. Die 
Strenge berfelben ift hier zu Lande, wit Stlarkt fitechrerli; hirgenbe 
Mufit, wenn nicht Kirchen · oder Grabmuſit; jede Schenke, jeder 
Garten, Iwer Öffentiige Unterhaltungsort geſchieſſen. Das ginge 
wohl am für dem Amerifanet, der ſich jeden Tog Feiertag tuachen 
wod dann Sonntogs dreimal zur Kirche gehen ann, ‚Rıgt fo ver 
deniſche Arbeiter, der ſecht lange Wocentage im Schweiße feines An- 
gefihtes ſchwer arbeitet, und, ber lieben deutſchen Heimath fi eris · 
nernd, am Gonntog auch eine frohe und fıeie Stunde genichen will, 
Aus diefem Grunde lam e0 zwiſchen den Deutſchen und ber Polizet 
in Nemr York fon oft zu ernflen Auftritten; allein eine geſehliche 


vie 


AsHälfe war bioher nicht zw erzielen. Die Deutſchen in Kalifornien | 


haben mach langer Anflrengung dort ben Gieg bavongetragen, und 


mon erwartet num, ba in ollen bebeutenden Stäpten ber Union ühn- | 


liche Säritte bei Gericht, geflätt auf dieſe Entjheibung, geihan wer- 


den. IM die Minde erfi in Reie⸗Hort, der Metropolis diefes Con | 


tinente, gebroden, fo folgen vie weſlichen Städte und Staaten ſchnell, 
da im ihnen das deutſche Element ſeht vorwiegt, wenn aud die ud. 
terftabt Philadelphia und Voflon, dad muderifge Athen Amerita’s, 
zuräddleiben felte, 

Das „Payp« 
Sohn und zwei Reffen bes Raifers von Marocco unter 
nahmen, int folge eines Gelübbes, im Monat Mai eine Wallfahrt 
mad) dem heuigen Siavien. Macvem fie Metla befucht hatten, gin- 


gem die Prinzen durch Hedſchao nad Medina. Mia fit dieſe Stadt | 


verliefen, wurden fie trog ihres zahlreichen Gefolge, von einem 
Stamme des Landes Afiyr angefallen und geplünvert, und ben Ber- 
wandten des Ratfers von Darocco wurde ein flarkes Löfegeld auf- 
erlegt. Giner der jungen Diönner, welcher ſich veriheivigen wollte, 
‚wäre beinahe ermorbet worden. Die Pıingen mußten einen ihrer 
Dffigiere nah Yambo ſchiden, um das Löſtgeld zu holen, und erfi 
dann Fonnten fie ihre Reife fortfegen. 


Miederbayeriidet. 
# Ranböhnt, 16. Sept. Imieihen Zeit, die der Togeöprefle, 
je weniger ergiebige Nahrung dieſe durch politifge Ereiguiffe findet, 
deſto mehr Raum gemährt, die allgemein erſichtlichen Fottſchritte 
in materieller Bezichuhg zu deſprechen, wird ed wohl aud am Ploge 
fein, hie und da einer Sache zu gedenken, die fo ganz mit ten Ber 
Prebungen der Gegenwart harmonirt, indem and fie nicht unmefent- 
A zur Erfparung bes Fofibarfien Gutes das wir befigen, Mr Ber. 
minderung bed Zeitaufwandes „beiträgt _ Die Rurjfärifttnie 
Gtenographis nämlich tritt ‘mit der bicher übligen Echriltart, 

— fmderbar genug — den umperbienten Ehrennamen »Rur- 





berichtet folgenden Borfsll aus Urabien: Cin 
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Di di db det Fint 
leiten Wınge 4 N) f 


zrentfchrift« führt, gegemmärtig im tem mämliden Kampf, mie | 


das beflägelte DampfeRog wit dem hinkenden Poft- Klepper, und 
ihre Jünger und Anhänger mehren fih, tregtem doß mod immer 
fo Munde ungländig den Kopf fchürtelm, von Jahr zu Jahn 
Benn wir Im: viefer Bejichung blos zunädft unfer eugtres Bar 
terland Bayern betrachten, fo find 26 tor Allen tie Öffentlichen Lehre 
anftalten, am welchen die Stenegrophie ganz befondere gepflegt wirt. 
Nah dem Jahresberichte des Stenb graphen · Ceuttaldereins in Mün« 
Sen wurde im Studienjahte 183% bereins an 23 Gymnaſien an 6 
Hantelds und Orwerböfäulen und an 2 tofitten Lateiuſchulen Unter 
zit in der Stenographle erlheilt. Wit tem Beginne des nädften 
Schuljahres wird fle auf allerhöufte Anortnungan ven tehnifgen Ans 
Ralten überhaupt als fatultativet 'Lehrgegenftand eimgefegt weıden. Die 
figere Folge wird nm fein, daß in nödfter Zukunft alle Diejenigen, 
melde gegenwärtig an As Lehranftalten herangebildet werben, 
mit der -Renntniß ter Gtenoprapkie-audgeräfletins pralliſche Leben 
na.lls 14 







hinandtreten werben. Diefes einfehend, wollen a 
diefer Beyichung, der nachwachſeuden 
bleiben, und allen werben Pehrkurfe ‘ für Erinachfene 4 
Salten, die fobasfn zu ihrer Weiterbildung in Vereine zufam 
S5 Bir 1. DO. im Laufe bed gegenwärtigen Jahres 
mehrere derartige Vereine gegründet, unter benen wir — um 
hier wieder bei unſerm emgern Bateılande fichen zu bleiben — 
die Vereine zu Bamberg und Aſchaffenburg nennen wollen. Erſterer 
insbefondere zählte bereits bei feiner Conflituirung 52 ordeniliche in 
Bamberg mohnende Mitglieder, -die größtentheild in vorausgegange- 
ven Rürfen berangebilvet worden Maren, mb denen burd einen 
gegenwärtig thätigen Unterrihiöfur® im fürpefler Zeit nach ein bes 
deutehder Zuwache in Husfict ficht, Sind zwar in bem verfdiete- 
nen Vereinen alle Stände vertreten, fo iſt im Einzelnen tod ein 
gewiffer Stand vorherrſchend, fo wer Offizier meben deut chen 
genannten Bamberger fein moi derd In dem Vereine) za 
Würzburg, der Handeleftand in tem 93 Mitglieder zählenden Yirelhe 
zu Nürnberg u. ſ. w. : ? 

Auch ver hieſige Stemographeriötrein, welder feit bein '9. März 
1857 beficht, hat bieher einer feiner Hauptaufgaben, ber weitern 
Berbreitung der Stenographie durch Unterricht nach Außen, unermüt · 
lich nachzutemmen geſucht und feit feinem Veflehen bereits zwei Un 
terrichtöturfe abgehalten und zu Ende geführt. Mit dem Beginne 
des nähften Dienats fol abermals ein folder Kurs dahler ind Leben 
treten, und wir glauben um fo mehr im voraus darauf aufmerffam 
machen zu wmüflen, da uns fdon von verfhiedenen Seiten taranf hin- 
zielende Wunſche bekanut geworben find. Die bie und da noch herr- 
enden Borurtpelle gegen die Stenographie zu befümpfen würbe ung 
bier zu weit führen. Ber tie fih bietenve Gelegenheit bie Sache 
näher kennen zu lernen benügen will, von dem find mir überzeugt, 
daß er im Kurzem von allen feinen Borurtheilen gründlich werde ger 
herit werden, Was Dagegen bie gar Häufig vorlommende Anſicht 
betrifft, daß man nicht mehr im ber Page fei es im diefer Nunft 
zur. prafifche Unutehdung, zu bringen, fo glntiten wir, doß ef. 
ei ioeferitlicher Bortheil fei, Datjenige, was der Sohn oder Schuler 
Sdreibt, wenigfleaa Lefemgm lernen, und wir geben die Verſicherung 
daß legieres Ziel wohl unfhwer zu erreichen iſi. 


Der in weiten Kreifen berühmte Drgelbauer Ludwig Eden 
bofer zu Megen hat eine größere gothiſche Drgel mit 2 Monur 
alen für das iüramyielamerkiofer Migcerspce im Bolbynien im 
Rußland beftiimmt, angefertigt und ſelbe 3 Wochen lang in ver St. 
Iohannisfirhe in Paflau zur Beſichtigung aufgefteflt, (D.3.) 





Bermifchte Nachtichten. 


(Raritäten am Cap ber guten fnung) Im Gap-Yanı 
paris iR em cal 89 Bil Fronten Ci Sei 
wurden nam 


nter der hollaͤndiſchen Herrf ih taufende von Malaven 
länder ve 


als Stla b deren e auch vafelbit anfäflig find. 
aufenden nad ge 
inen 
, als 
N 


DWeltumfeglun tet. Aus demfelb , ben 
Weiler s. Uuftärte beilen, vermuthen wir auch, daß 
fi) am, 24 al weihem gebratene Aepfel 
— Det Or Bran ey, IK nämlih-nag @äftein vos Saplanıet; 


e 
Ya mo der Daum Früchte träpt, der 


en mmtlin 


i 
ber Tine ngs des Propheten; 
ch 


Apfelbaum. Wenn nun zur dind 
vie heißen Quellendaͤmpſe auf denſelben zu müflen die auf vieler 
behndlichen Aepfel in kürze fo daß dieſet Wunders 


Eine amüjante Aneldote erzählt man- ſich in Berlin über den Cie 
vlang der Königin vom, England bei ibrer Antunft in: Votedam. Der 
selbmarfhall Wrangel, eben fo belannt Durch feine militäriihen Cigen» 
{haften mie durch die Originalität feiner Bafanterie, nähert der Hör 
nigin, die ibm freundjcaftlich begrüht, und ihm die Hand reiht. Nachdem 
der General ſich verbeugt bat, um die targebotene Inmp>ju'kufien, ertebr 
er ng wieder und ruft in emfiem und naderädlidem Tone; „Welcome !" 
— ,„&*, fagt die Königin läelnd, „jeit wanz fpreben Eie engliib, Ge: 
neral * — „Majeftät”, erwiderte Icbhaft der Feldnarſchall auf dieſe Arage, 
welche in dentiher Epradie getban murbe, end {7 Das ift das einzige 
englifde Wort, das ich ju Ihter Diepoftian n kann. ö 






anzuzeigen, daß 


A 


Empfehlung. 
Der Unterzeichnete gibt fich biemit die Ehre 
elbe bei bevorftchendem 6 


Bereinsfefte auf der Seftwiefe 


nebft gutem Maftbier und vielen Sorten vo lglicher Weine 
auch ſtets kalte und warme Speifen — 
und prompter Bedienung verabreicht. 


Gässl, Gaftgeber zu den 3 
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uficherung billiger 
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Unter zeichneler brachte in Erfahrung, daß den einer gewiſſen Seite aus, ben 
2 Herın Reiſenden bebentet werde, man löaue fih auf der Pof in Griesbach wegen 
© Mangel an Zimmern und Gtollungen nicht einfogiren. Um diefer Verläumdung ent- 
J gegen zu ireten, bemerft-ber Unterfertigte, daß bei ihm geeignet eingerichtete Zimmer für 
tie Tin. Herin Reiſenden, fo auch Stallungen für Pferde genügent vorhanden find. 


Joſeph Eglieder, 


fönigl. Peſthaller in Griesbach, 
erfte Verſicherungs 
in Wien, 


durd die alerhöhften Bererbnungen vom 28, Olteber 1853 und 13, März 1854 zum 
Geſchaͤftabetricb im Königreich Bayeın zugelaffen, übernimmt zu billigen, feften Prämien 
Berſicherung gegen Weuerögefahr auf bewegliche Gegenflänbe, ale: Wobilier, Gefcräftgeräthe, 
Borräthe, Baaren, Feldftüchte, Vich, Habrikeinrigtungen aller Art u. ſ. m. in Städten 
ſowohl als auf vem Lande, . 

Die Prämienbeträge werden im F, Bayer, Landeswährung entriätet und in bem- 


felden Münzfilpe bezahlt die Geſellſchaft jede Brandentfhädigung. 


* 


ie k, k, privil. 





Der unterzeichnete Agent nimmt Berfiherungs- Anträge gerne entgegen und ertheilt 


über die näheren Beringungen flets bereitmillige Auskunft. 


(26) Die Agentur Lan:shut. 
Max Kindler, 


Regelmaßige Dampfſchifffahrt 


Helgoland. 


Während ber Badefaiſon wird das, in der regulären Fahrt von Bremen nach Tönning und retour 
befchäftigte, fhnelfegelnde, für Poffagiere hefonvers eingerihtete engliihe Räder Dampifgiff 
ZEPHYWE, Goyitin ©. W. God 
fowohl auf der Hin, als and auf ver Ruckfahtt Helgoland anlanfen, um Pafjagiere ab» 
zuſehen und aud om Bord zu nehmen. 
Der Boffogepreis (incl. der Paffage von Bremen nah Brafe) ift 4 Louisdor & Perſon. 
Die Abfahrt von Brake findet, bis auf Weiterer, an jedem Sonnabend Morgens Statt, 
und iR Baladen, welche mit dem erften Morgen-Dampffiffe vom Hier fahren, zeitig 


. —* find bei mir und Grm. ©. 8. Thyen in Brote zu haben. 
remen, im Juli 1858, 








s Geſellſchaſt 


— 
Anweſens·Verkaufßfßf 


1 Stunde ven Lande 
hut entfernt wirb ein 
Oekonomie gut, ber 
ftehend aus einem- gut · 









> gebauten Haus und Stabel nebſt Garten und 


55 Tgaw. Felde, Wiefene und Holggränte ous 


5 freier Hand verkauft, Näheres im der Erped. 


‚de, BL, ._ (4) 
Auf da® gefirige Inferot wird ermirbert- 
daß nur folde Frauen im Raucfollegiem Hufs 
nahme finder, bie täglich 4 Vfd. Tabal verrauchen. 
— Ron einem Raudtollegen. 

Nr, 221 bei der Morticsfirge ift bie 
Wohnung dber 2 Stiegen nett alen Ber 
quemligfeiten zu vermietben. 

3 Mebrere guterhaltene Wbeinfäfler 


ven 30 Maß bis 1 Eimer werben der⸗ 
(21*) 


tauft von 
35 ber Frult 
I Barbshut ik m 
Goffini, des Ehrifen Peben in Gott, 
au 38 fr. bie 54 ie, 
Ger, Opfer ber Liebe zu Gott, 
zu 45 fr. bi 1 ſi. 12 ir. 
Mendeifohn’s Handbuch der Müng-⸗ Dacfe 
mad Gewihtslunde 2f. 15. 
Mabener,  Knollerbfen, over bu fol aud 
mußt laden 36h. 
MWetfch, das uaturgemäße Heilverfahren, darch 
richtige Unwendung des e ver 


Wirth am. Claufenberg. 
erfiärebuchhendiung im 





Müch uud des Waflers 
Veberfiht AS en 
ber Mittelpreife verfbiedener Schranmen. 
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Nurier für Niederbayern 


Tagblatt aus Landshut. (x1. Iaprgang,) 


Preis in amd aufi; Mu 
& Aelenggenubt fr, 
valmamus ı fl. ya — 
yabei 5, ti. 


mie 


Alle baderiſchen Voſtamter nehmen um obigen Preis Bertellungen an. 


AE 234. 


+ 
SEwene 





R Thom.v. sin, 





Samftag, den 18. Sept. 1858. 
Telegraph. Depeihe des Kuriers für Niederbayern. 


nen, 17. Sept. Der Gefandte Preugend an nnferm Tönlgl. 
y Sedendorf, it hente Morgen nach mehrwögeniliäer Branf- 
t u —— Gemahlin ded € 
attpalterd von Tirol, ter bed Königs von Gahien, iſt zu a 
in ber Nadt vom 15. auf den 16. getorben. ° 


Deutſqhland. 
x Münden, 16. Sept. 


eingetroffen. Derjelbe machte heute Bormittag der Königin Marie 
uud dem König von Griehenland die Aafwartung, und war biefen 


Nachmittag zur Föniglihen Tafel geladen. — Der hochbejahtte Erz- 


berzog Ludwig von Deflerreih, ver Oheim des Kaiſers, wird biefer 
Tage zum Beſucht der Braun Herzogin Mar in Poffenhofen eintreffen 
und dann aud hieher kommen. — Geftern fand ein Minifterrath 
Matt ver einige Stauden in Anſpruch nahm und in melden, wie 


man vernimmt, verfdiebene, ben ‚Kammern vorzulegende Geſttzent | 
Man nimmt ald befimmt on, daß | 
Se. Moj. der Köniz felbf vie Kammern mit einer Thronrede eröffe | 


mwürfe zur Berathung fommen, 


men werte. — Dos dieſer Tage erfhienene zweite Heft der neuen 
«Zeitſchtift für Gefepgebungse. und Bermaltangs + Reform« bringt 
m. 9. vom Herausgeber, Hin. 8. Brater, einen ſeht beachtens- 
wertben Artitel über den bevorftchenden Pandtag, welder Artikel 
auch folgende flatiftifhe Notizen enthält! „Die Thätigkeit ver Kam 
mern bat bei und wie in andern deutſchen Staaten feit dem Jahre 


1848 eine qummtitative Steigerung erfahren, die bis im die jüngfle | 
Zeit herab feine Abnahme bemeiken lich, In der Yjügrigen Periope | 


von 1848— 1856 war der Pandbtag 44 Monate lang, ie ber vor 
hergehenden 2Ijährigen Beriode von 1819 — 1847 war er nur 69 
Monate verfammelt, Dies ergiebt einen jähılihen Durchſchnint von 
24 Monaten für vie frühere, dagegen von 5 Monaten für bie 
frätere Periode. Dabei find die langwierigen Sigungen der Gefip- 
gebungsausfhäffe, die nur im diefer zweiten Periode vorfamen, noch 
nicht berüdjihrigt. Der im Jali 1849 gewählten, im Mär, 1855 
aufgelösten Ubgtorduetenkammer hat die Staatsregierung 97 Geſetz ⸗ 
Entwürfe vorgelegt, der gegenwärtigen Kammer in ihrer eıflen Sef- 
fion (1855—56) 27 Catwärfe, diejenigen ungerechnet, bie unmits 
telbar am die Kammer ver Reihsräthe gelanzien. Bon ben perios 
diſchen Feſtſtellangen über das Moyimum ver Kreitumlagen abgejehen, 
Mind feit Einführung der fonflitationelen Berfaffung 248 Belege 
verabfiedet und verfündigt worden. Davon treffen auf bie erfle 
Periode bi® 1847 mar 119, auf die zweite dreimal fürzere (1848 
bis 1856) trefien 129 Gefege.u 

2 Münden, 16. Septbr. (Korreſp.) Wie ih auf beſtet 
Duelle vernehme, ift hier bereite der Stoff zu den Mäntela, Uni« 
formen ꝛc. für die Beamten und Bevienfteten ver Oſtbahn angefauft 
worden. — Heute Mittags 11 Uhr rüdten die vom biefigen Küraffier- 
Regimente im Angeburger Loger gewefenen Küraffiere wieder in ihre 
Oarnifon ein. — Morgen kann das Tampfisiff auf dem Stan 
"berger-Ere feine Fahrten wieder fortfegen. — Die erneute Erdffaung 
des Circas Canẽ fiudet am 19. do. flott. 

Münden, 15. Sept, Die zwei mencomponirten Boltahym- 
nen von Gtung und Geidel wurden für das Jubiläumafeft bereite 
probirt und follen ſich durch ſchöne Melodien auszeichnen, 


ge | 


(Rorrefp.) Dit dem Eilgag der | 
Eifenbahn ift geſiern Nachts der Erbgroßherzeg von Toskana hier | 





Bie ous guter Duelle mitgeteilt wird, fell vie Zahl ber 
fi bei dem Jubiläume + Feſtzug Betheiligenden bereits mahezu 3000 
Röpfe betragen. 

Mit gefpanntefter Mufmerkfamkeit folgte feit zwei Tagen das 
Publitum der Schwurgerihts. Berhantlung, die gegen den ledigen 
33 Jahre alten Bawernfneht und Scäfflergefellen Stephan Rier- 
maier vom Otoßviecht, og. Moosburg, wegen Berbrechens des 
qualifizirten Mordes ſtatifand. Ce murbe des qualifigietem 
Mordes, ohne Vorbedacht beſchloſſen, jet och mit Ueberlegung aus⸗ 
geführt, ſchuldig geſprochen und zum Tode verurtheilt. x hörte 
dao Todesurtheil ohne fintlihe Bewegung an. 

(Dienftesnahribten) Münden, 16. Sept Se. Maj. der König 
baben Sich allergnädigft bewogen ge: unterm 13. Sept. zu geneh⸗ 
migen, daß die latboliſche Biarrei inberg, Log. Feuchtwangen, von dem 
Bilhofe von Eichſtadt dem Priefter Joſeph Maper perator in Ders 

tieben, verlieben werde: — unterm 14. Sept das Giellentaufhgefuch der 
| beiden Bezirlsgerichtäafiefioren Gultav Fimt in Amberg md Epuarb 
Tretter in Negensburg zu genehmigen, fofort ven Affefior Guſtav Fink 
an das Bezirkögeriht Megensburg und ven Aflefhor Couarb Tretter am 
das Bezirlögeriht Amberg zu verfehen. MN.3.) 
0 Bon der bayerifchen Grenze, 16. Sept. (Rorrefp.) 
Das noffe Wetter richtete, dem Vernehaen nah, am der Saiferias 
Eliſabeth · Weſtbahn im nahen Fiſchachthole zwiſchen Salzbutg nah 
Seetirchen einigen Schaden an, indem eine bedeutende Gewölb. und 
Erd · Abruiſchung ftatifand, tie glädlihermeife Leinen Menſchen bes 
ſchädigte, da fie fih zut Machtzeit ereignete. — Am großartigen 
Bahabofbau in Finz find tauſende von Arbeitern unausgefept ihätig, 
— Die Gasfabrit in Salpburg dürfte bis in vier Wochen va 
lendet fein, 
N MNegenöburg, 16. Sept. Geftern hatten wir einen wahren 
| Gef und Feiertag, «0 rubte jeglihe Urbeit; Alt wie ung, war 
felllich gelleivet und durd Die reihbeflsggten Strafen wogie ber 
Dienfhenfhwarm; Bormittage, fhen in aller Früh, firömte Alles 
bem großen Manöver zu. Nachmittags war große Tafel bei Sr, 
\ #. Hoheit ven Pringen Rarlim goldenen Kreuz, vor weldem bie Dienge 
den geliebten Landesbater wieder zu feben harte, und bie vielem 
glänzenden ‚Equipagen beſchaute. Er, Maj. famen gegen 4 Uht 
hin und wurden, wie immer, auf das Herzliäfle begrüßt, — Die 
| Nacht endlich brachte den Fadelzug. 
| Bei eintretender Macht war von ter „Haite» mab bem nahen 
\ Ratbhaueplage an, allwe fih tie verfbichenen Innungen am erſien 
\ Plage — vie Feuerwehr und die 3 Zängergefellihaften, am ledige ⸗ 
| nannten Orte aufgeftellt hatten, wie weite Steede bis zur & Wille 
| Hinab eine breite Mauer vom Menſchen zezogen. Kopf am Kopf galten 
tie Schaaren die hölzerne Brüde und bie beiden fer belagert, 





— Um Landungeplatze der f. Dampfſchifffahrt onf dem unteren 
Wörth, theilte fih der endlofe Feftzug. Während das Lzl. Dampf 
fi Morimilian (miht Regeneburg wie anfänglich beftimmt) vie 
Sänger mit Maſit aufaohm, flelten fi die Mitgüeder der Innuns 
gen u, ber fjeuerwehr mit ihren Faceln, die Feuerwehr voram, 
eigener Kegimenismufit am linfen Geflsve der Dozau, entlang 
füpligen Theile ver Daſel auf. 

Welch einen Zauber verbreitete num allenthalben ba® 
aißvolle Flrmmenficht! Hier eine endlofe Weuerlinie; immitten 
ben, bei den feierlichen Mlämgen der adchmarfch der Feuerwehr, 
goloblinfende Helme in die Nacht hineinblitzten. Hier anf bem 


ir 


H 
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(Kwintmenden Kryftal-Palafe. Bon der Epige 
bie herab zur Stromlinie blinften taufend bunte 
ämden. Da ves Schiffes Mitte erglämgte der hohe Kamin mie 
mit blendenden, im Zphyrhauhe fladernden Sternen befäter 
Dbeliet, umhängt und umtreift von einer Blumen-ijeuerkette! — Uno 
a8 num durch dieſe Flammenpracht Orpheus Jünger ihren herrlichen 
in die flile Nacht entfandten umd daranf vom jenfeitigem Ufer 
die mojefätifhen Töne der Maſit fo heimlich wie ein fernes Echo 
herüberfhwebten; da halten wir, wie ich geabnt, ein ledenrigea Mär« 
en and mZTaufend und Eine Radtl«a — 

*) Deflen; Gipfelpuutt waren die vom Schiffe aus dargebrachten 
und den beiden Ufern entlang, rouſchenden ⸗ Hoch — und das im 
m 
dedten Krone im ber Mitte- der jenfeitigen Flammenlinie, zwiſchen 
zwei Hohen Bäumen, die im rorbgelvigem Feuerguße erglänjten. 

Musbach, 15. Sept. ingetretener Hinderniffe wegen findet 


ber 

33 ein höchſtſelteues Schaufpiel! Das ganze 
ein 

des Talelwerl 


bie Aufnah g am tyl. Säulcherfemmar Sywadad nicht 
am 27. Sept., fondern am 11. Dit. L 9. flatt. 

Im Lager bei Schweinfurt befindet fi zunächſt der Gochs- 
heimer Straße das 1. Batallion tes 14. Jaf.- Regiments (Zundt); 
diefem reihen fih am das 3. Batallion des 13. Infant.» Regiments 
(Raifer Branz), das 3. und 1 Batailen des 9. Inf.-fteg. (rede), 
ein Zug ber Sanitäte-Rompagnie (mit dem Hüljefpital), eine 6pfuader 
Belobatterie vom 2, Art.-Mey. (Lürer), eine halde Öenie-Compagnie, 
ber eine Fewerfprige zugetheilt ift; ferner das 3. und 2. Bataillon 
bes 5. Iuf.-Reg. (Oroßherzog von Helen), und das 2, Bataillon 
des 4. InfrReg. (vacant Oumppenberg). Die übrigen Eruppen und 
die Kavallerie- und Artillerie · Adiheilungen find im Schweinfurt und 
den Dorfihaften Oberndorf, Eennfelo, Shwebhein, Körhlein, Ora 
fentheinfeld und Gogaheim. 
des Rönige in Schweinfurt follen folgende Feſtlichteiten veram- 
flaltet werben : An einem Alben» wird die Bürgerfpaft einen Fackel · 
mit Serenade bes Pieverfranges bringen, am einem andern Abend 
ein großartiges Feuerwert auf dem Maine und Umgebung ab- 


und an einem dritten Tag wird die "Harmonie« 


Main, 15. Sept. (Korreſp.) Ein äfterreihifh ger 

im Hentigen ranff. I. legt befomdere Werth darauf, 
menefte dänifhe Ridäußerung unmittelbar ber Bundeöver- 
und nidt den vereinigten Ausſchuſſen Abergeben worben 
fogar daraus ein günfiige® Prognofticon für die Orb» 
der Angelegenheit zu ſtellen. Im folgen diplomatiſchen Kreifen, 
man borurtheilelo® mrtheilt, und dabei firenge auf bem geſehlichen 
bewegen will, hat aber gerane diefe Heußerung befonbere 
erregt und ift man geneigt, bei allem ſcheiabaren Entgegen- 
Dinemarts doch mur wieder einen jener bänifgen Wintel- 
ige zu erkennen, womit Dänemark Deutfhland ſchon fo oft getaͤuſcht 


an die Erecutiontorknung halten müße, um Dänemark 
keine Gelegenheit zu geben, wieter aus der Falle zu entfhläpfen. 
frengen DVefolgung des vorgeſchriedenen Ganges ftcht 
gegenwärtige Behandlung der Sache mit im Cintlang. Der 
Bundestag ftelte ſich ausdrudlich auf den Standpunft des oberfien 
Richters Über ſammiliche deutſche Staaten, und nagdem er in feiner 
Bathegorifchen Aufforderung vom 20. Diai d. I. den Sprud darüber 
, was der Herzog von Holftein unabänderlid zu thun und zu 

Habe, und bie holſtein · daͤniſche Antwort vom 15. Juli für 

nicht beftiedigend erflärt worden war, hörte für den Bundestag bireft 
der Moment jeder Unterhandlung auf und war dem Epecutionsaus- 
fuß die Bollftredang des bunvestäglien Willens aufgetragen. Im 
der Gigung vom 12. Aug. wurde ausprädlic die k. herzogliche Re 
er auf Grund der Erecationsorbnung aufgefordert binnen drei 
oqhen durch das Organ der vereinigten Husjgäfle der Bundes- 
verfammmlung ſolche Mittheilungen machen zu laſſen, welde dem Bes 
fhlufle vom 20. Mai 1. 9. Ziffer 1 entfpresen und vie Ausführung 
der Beiglüffe vom 11. und 25, Gebr. L 9, ſicher ſtellen; — die 


Während ver Anmelenheit Sr. Wioj. | 


a. > 


fo rubig dahinwallenden Donan das Feſſſchiff in Wolter 


4 N & 
vereinigten Ausfhüffe zur Entgegennahme und fofertig ber 
du ermartenden Mittkeiluugen des f. dänifchen Hrn. Gefa h 


em Feuer mm erbligente (riefligegebildere) M. mit über | 


Holftein ed Lauenburg zu ermähligen,. und &4 war. alfo 
ausprüdiih anegefpronen, di künftig jene weitere Fe a 
des bolftein-dänifgen Vertreters blok vireft am den Ausfguß zu 
machen fei, welder dann erft folde zu prüfen umd darüber ber-Ber- 
fammlung zu berichten habe, indem durchaus nicht mehr unterbandelt 
werben folte, ſondern der Grecutiondaurfhug ald Gpecator einfach 
zu prüfen habe, ob die Schuld eingelöft oder die Einlöfung im Exe⸗ 
entiondwege einzutreiben ſei. 

r Die neuefle Bundestags. Siyung zeigte jedod ein Abweichen von 
diefem fo gerühmten gefeplihen Wege und vie Berfammlung ftellte 
fig wieder ald Bermittlerin dar, entgegen irem Beicluffe -vom 
12. Auguſt und entgegen den Erwartungen der bentihen Nation, 
Yadem der Bundestag eine Antwort auf feinen befinitiven Befclup 
vom 42. Hug. annahm, hat er ihm jedenfalls die Kraft eines End» 
aueſpruchs genommen, deun ein Oberoppellationdgeriht, um ein ' 
Beifpiel zu geben, das ‚einen Wiverfpruh oder überhaupt eine Er 
Mläcung auf fein Urtheil anmähme, wärte dadur das Urtheil felbft 
wieder im frage ſtellen. Die folge dieſes Verfahrens wird nur 
eine abermalige Berfchleppung ver Angelegenheit fein, abgefehen davon, 
daß es der Würde des Bundestags mit fonderlic entfpriht, wenn 
der holſtein · daniſche Geſandte dem deatſchen Areopag volftindiz die 
Art und Weife vorenthält, wie Dänemark madgeben will, und wenn 
er nur im verteaulihen Wege einer Privatperfon im flillen Schooße 
des Ausfhufies omdeutete, was Dünemarl etwa thun will, ohne 
dafi dadurch irgend eine Gewähr dafür gegeben ift, daß dieſes auch 
gefieht. Außerdem ift aber aud uod ein Moment zu ermägen, 


dec biäher mod gar wicht berichtet wurde, Ja dem Bundesbeiclufie 


dom 12. Aug. wurde Dinemark aufgefordert, innerhild 3 Wochen 
eine entjgeidende Nüdantwort zu geben, Cigentliche Bondestags- 
Gerien fanden befamntlih mit Matt, und wenn wegen Mangel on 
Stoff die Sigangen auf einige Zeit auefielen, fo war dies durhaus 
ki Grund für Dänemark die 3 wöcheniliche Hrift zu überfcreitem, 
and id ana Sie verfihern, daß in manden diplomatifhen Rreifen 
daraus, Daß nah Atlauf viefer Friſt ter Aueſchuß einen emticheir 
denden Antrag nicht flellte, der Schluß gegogen werden will, man 
fei meuerbing® cher geneigt, Eonceflonen an Dänemaıl zu maden 
als den eingefhlagenen fireng gefeglihen Weg bis ans Ende zu 


verfolgen, 
Ausland. 


Parid, 16. Sept. Im Turim erflärt bie Gaygetta: bie am 
geblihe Abtretung von Billafranea fei bloß bie mmentgeltliche Uebet- 
laffung des ehemaligen Bagno, um daſelbſt ein Drpot vom Lebens 
mitteln und Breunmaterial einzurichten, — Aus Mabdrib wird die 
Auflöfung der Cortes und die Zufammenberufung neuer Corte® auf 
den 1. Dey. berichtet, 

Pera, 4. Sept. Die Stimmung, welche feit einiger Zeit bie 
Anhänger des Islam beherrſcht, ift eine bedentlige. Unter 
Anderm verfiherten drei ber amgefehenften Handelöficmen im Laufe 
diefer Woce, vaß fie allein in der katzen Zeit von fünf Wochen nahe 
an 130,000 Piafter für orbinäre Feuerwoffen eingenommen, und doß 
fih diefe Summe gewiß anf mehr als eine Million belaufe, wollte 
man alle nur in ihrer Straße gemachten Woffeneinfäufe genau zus 
formenzählen. Und in der That kann «0 nicht geläugnet werben, daß 
einem nur halbwegs aufmerffamen Beobachter auf einem Spaziergange 
durd die Stadt in der kurzem Zeit vom einer Biertelftunde jahlreiche 
woffenteogende (wohlgemerkt dazu nicht befugte) Perfonen begegnen. 


Riederbayerijdes. 


3 Lanböbut, 17. Sept. Das f. Landgericht Landshut if 
im Begriffe, feinen Sig in bag einer grünbligen Neflauration unters 
worfene Gebäude des ehemaligen 8. Kreid» und Stadtgerichts babier 
zu verlegen. Die hiedurch zur Verfügung kommenden Lokalitätem blei · 
ben ausfätichlic der Benügung des f. Oberpoflamtes überlaflen, und 
ift hiedurch einen Längft gefählten Bedürfniſſe deoſelben nah Raum- 
erweiterung zwedmäßig gemügt. 





15. Sept. Durd bie Beförderung ber f. Forflaftuare | 
8 din Kreisforfibureon zu Landehut Hartmann und 
Reokerförern im Zwiſlerwaldhaue fürlid und Bildbiburg 
BACK % Görfaftware Iolerh Wenzl zu Voſſau und Augufi 
Braito 'zu eigen in's Krelsforfituresu einberufen und am ihre 
Etellen 2 Baffau der #. Forfigehilfe Frhr. v. Bürftenmwörther 
zu Neuburg umb ver’ E. Forſtgehilfe Kaver v. Baumgartner ron 
Dinheim nah Kelheim zu Altwaren ernannt, 








ILL 
— — 
Dem unerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes hat «8 gefallen, unfere 
innigftgeliebte Gattin, Mutter, Tomte und Schwägerin, 


Iran Marie Blein, 


geb. Pichler, 
tal, Forftmeifters : Gattin, 
heute Morgens 104 Uhr, verfeken mit bem Beil. Gterbfutramenten, J 
nah mehrwöhbentlihen fhmergoollen Rrankenlager in ihrem 48. Le ⸗ 
x bentjahre in eim befferes Denfeits abzurufen, 

Indem wir biefen fär und unerfeglihen Berluft im tiefften Ehmerzgefühle 
allen unfern Berwanbten und theilnehmenden Greunden biemit fund geben, empfehlen / 
wir die theuere Verblihene Ihrem Andenfen im frommen Gebete, und kitten, une 
Ohr Files Beileid und ferneres Wohlwellen zu ſchenken. f 

Landshut, den 16, September 1858, 


Der tieftrauerndbe Oatte 
Ferd. Klein, 
f, Borfimeifter, mit feinen ſechs Rindern, 
und im Namen der übrigen Verwandten. 


Der bi. Seelengottesvienit findet Samſtag ben 18. Sept. Borm. 8 Ubr in der Stabtpfarr- 
fire St. Martin ftatt, darauf die Beerdigung vom Leichenbaufe aus. 








Einladung. 
rt 
Bet Gelegenheit bes Bereins-Feſtes gibt Unterzeichneter 
Sonntag den 19. Schtember 


einen 


Felt-Ball 


vollständig beseiziem Orchester. 


Entröe: 24 Kreuzer. Auf Gallerie: 9 Kreuzer. 
Unfang balb 8 Uhr. 


Unter Berfigerung biliger und prompter Bedienung latet biezu determann 5, 
freundlichſt ein. . : 


Lantehut, 17. Sehlember 1858, 
(9%) Johann Bernlochner. 
EINEIIEITETTLITEITLETTELTENNT 








8er u. Stempel, 


| 


ee 


| Verein der Wanderer. 
| 
| 








Seute Freitag den 17. Zeptbr. 
Schluss 


; KH egelscheibens 


| H Bernlochner — 
Der Anssehuse. 


ES mes a ers a m een 
Vom Dufelbräu bie jum Freifhäg gingen 


geſtern 5 Beine Schlüffel verloren, Der 
Finder wirb erfucht, dicfelben gegen Erlenntlich⸗ 


'x 


| keit bei ver Gasfelofhniene Mr. 21 abzugeben. 





In der 1222 Ziehung in Regensburg — 


den 16. &ept, find nagRebenbe 
men: 
35 46 40 3 89 


Die nächte Ziebdung iR in Nitenberg den W. Sept 


Gefunden 


Em Schlüffel wurve gefunden und fana 
der Erded da. BL. abgeholt werden. 

Im Berlage vr €. D. Beiden Bude 
handlung io Nördlingen ift fo eben erſchienen: 





Normen 
in epbebetifher Zufenmenftchung 
nem Anhange 


über das Berfabren in Tarſachen 
bearbeitet dom 


Wilhelm Wode, 
Kg. Regi Aftefler. 
8.29 Bodru Drag, Breld BR. 30 fr. 

Diefes neue —* Des bereits ruhmlichſt ber 
‚Taanten Heren Verfaſſers — tie Grube mehr 
| jähriger Arbeit — dürfte an Bollhändpig- 
Reit nichts zu münfhen übrig laſſen und fid 
ald ein unentbebrlibes Yandbud für 
Finany, Tap und Notaristobeamte 
erweifen, wie überhaupt für jeden Staatsbürger, 
der ſich über Da® beftehente Top und Stempel« 
| mefen unterrichten will, 


 Schut-Verfäumnig- und Würdigungs- 


Tabellen 


Geertnastahien, ber deutſchen Schäfer zu 
fi 





one rt det Schuljahr 18... von ben 
Esülern der Werktags ſchuten in... .-. mit 
bat Shuljasr 18... zu Folie. Das Du für 


Titelbogen 36 fr. — Winzelne Bogen & 2 fx, 
J. F. Rietsch'sche 
Berlogebubpendlung und Buchdruder i. 





— | | 
Betanntmadun 


Bezüglich. ver Breife-Bertheilung bei dem Sreis » Lanpwirtkfhafte+ Welle am 


Sonntag den 19. dB. its. wird hiemit befannt gegeben, daß das 


Haupt-Belt 


ausichliefend für die Mitglieder des Kreis: Comite des landwirth— 
ſchaftlichen Vereins für Niederbayern, fowie für die Abgeordneten der 


—— beſtimmt iſt, und außerdem Niemand Zutritt hat. 


ür die übrigen geehrten Theilnehmer am dieſem Feſte, Damen und Herren, find linfs 


und rechte des Frreigeltes geredte Feſt Tribunen aufgeftelt. 
Landshut, 17. September 1858, 















4J Ein adeliges Gut in Niederbayern, nohe an ter Eiſcubahn 
= —— einer frequenten Hoa ſtraſſe, mit ſaonem Schloſſe und guierbaltenen 
ſonomitgebänden, großem Hofraum und Garten, ungefähr 150 Tzw. 
J Aedern, 30 Tagw. Wieſen 194 Tagw. Waldung, im beften Zoflante, und 
drei Weibern zu 1 Tgm. 52 Des. ift zu verkaufen. Frautirre Briefe von Kauft 
5 tiebhabern unter der Ubrefle WE. E. L. B. befördert tie Crped. te. &. (2a) 


PERFEREELTTS EITIFREREETITERITERTETTERT 
Empfehlung. 


D2 2 


EEER FERNEN 





ftehende 


Pereinsfel 


wieder bezieht und bei ihm 


ner:-Bier, alle Sorten 
Weine aus dem Lager des Heren 
51. Sof. Michel in Augsburg von 
vorzügliher Qualität, Pate und 
warme Speifen fhmadhaft zube: 


Arrangement und fehneller pünktliher Be: 

dienung foll es gewiß nicht fehlen, fo dab 

fprehend Sorge getragen ift. 
Friedrich Felling, 


| 
Der Unterzeichnete gibt fih die Ehre | jezui 
biemit anzuzeigen, dab er dad bevor⸗ 


ausgezeichnetes Berntod: None 


reitet verabreicht werden. An comfortablem 


für einen zahlreich gütigen Beſuch ent: Hin 


Des landwiethfhaftlisen 
Dereind- Feſtee wird 
fait naͤchſten Donnerfiag 
E BE Mittwoch Abende 6 Uhr, 

—— vren Neudtting und retour 
hatt. Freitag Abenes: 6. Uhr, Mittags 
12 Une von Pandehut abgefahren, 

XZav. Müllritter, 

(34*) Stelmageninhaber in Neudlling, 


— m ses un 
| „ ‚Eine neu: gut lonſttairte Sand-Drefchmas 
ſchine von Hrm Mechaniker Grefiman am 
Berg in zu verfäufen bei Hrn, Binder Mänd- 














Kreis-Eomite und Magiftrat Fandshut. PAIN vis-a-vis ber fyl, Regierung in 
—* ra - | 
— RE RFARIEIE TERBERDEAR NEN EN En | Vefanntmadung. _ 
Serkaufs Euzeige. Die jwri Fiſcher Fihtenwallner um 


Scelmater, führen während vet Boltsfefles 
die Leute über die ar, von Piflas auf vie 
Feſtwieſe. (Die Perfon 6 fr.) ” 


find auf fihere Hypothel m 


&:3000 Il. 


| zuleihen. Zu erfragen in ver 
Erd be. Blıe, — 


Erin gut erhelienes, eiaſpanige Chaio chen 
‚if ſegleich zu vertaufen. Das Uebrige ig 
‚Erp. de. Blte, (34%) 





Nr. 369 ift ein unmöblirtes Zimmer 
& zu vermiethen. 2) 


Zwei babſche in einandergebende unmenb» 
lirte Zimmer merben fogleih oder zu Mir 
Idaeli zu mierben geſucht. Adreſſen erfaht man 
|unter Gbiffee A. A. kei der Erp. de. Blıe, 
zu hinterlegen. (2a) 


Bei 9. 5. Rietſch in Londehut ifl er 





I 
f m: 
Soffmann, Franz Xaver von, 


Marin. 


Ein Undachto· u, Erbauungsbuh zur 
der gaadeurtichen Jungfrau und My 
allerbeiligfien Erlöfers Jeſus Ehriftus. 
mit 2 Stapffichen. 30 fr, 


| 








Pächter zur Schießftätte. 







Lünfaamen. . 
Reps — 


cZands hut er Shrannenpreis vom 17. Sepibr. 





11812515 








Drud und Cigentyum 





Berantwortli—er Mevaktent: Aug. Den). 


Pen. | 


Kurier für Wiederbayern 





+ 
Besen 





SSSEE Taghlalt aus Landshut. «xt. Zaprgang,) 





Sonntag, ben 19. Sept. 1858. 


” Ale bayeriſchen Poflämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an, 
AM 2535 


— — — — 


Januarius. 











x Münden, 17. Sept. [Kotreip.) Mit dem heutigen 
Abendzug der Eiſendahn von Rofenheim wird König Lupmwig von 
Salzburg wieder hier eintreffen. — Wegen bes eingetretenen Ab- 
lebens der Eigherzogin Margareiha, Gemahlin des Erzherzoge 
Karl Pabwig von Deflerriih, geb. Brinzefiin von Sachſen, wurde 
"son unferm f. Hofe eine Hoftrauer von 14 Tagen von beute ans 
fangend, angelegt. Die hofbefähigten Herren haben zur gewöhnlichen 
Uniform von heute bi einfhlüßlid den 23. dB. fhmarze Beinkleider 
und Handſchahe, vom 24. bi6 30, df. lediglich den Flor am Arme 
zu tragen. Die Hofe und Palafldamen nehmen zuns jäparzfeidenen 
Zleide von heute an bis 23. df. ſchwarze, vom 24. bis 30. dieſes 
Dionats aber weiße a Handſchuht und Wär 
eflern bereits erwähnte d 
r preuß. Geſandten Hrn, Grafen v. Sedendorf, erregt in allen 
Rreifen große Tpeilmahme, deun wenn ſchon der Berlebte längere 
Zeit mit einem Bruſileiden zu Limpfen hatte, fo ante mau doch 
nicht fein fo baldige® Wbleben. Graf v, Secendorf hatte den hief. 
Gefandefhaftepoften erſt feit 5 bie 6 Womaten begleitet. Herr 
v, Bodelberg, der frühere Geſandte — dahier, iſt belanni · 

77 


19 der neunten —58 F 


ee Weriebung in ven — iee zu 
6 
1 te 5* Funtiiönde bei Derjelben, Briaria Bayer 
in van t zu ernennen. 3.) 
—— 16, ep Der ver heule unter zahleeicher Be» 
theiligung »on Seite der Bräuerinmungen Shwabens, Ober, Mit 
tel und Unterfranfens Rattgehabten Berfammlung wurde einfli 
dahin Befgiug gefagt: es fei eine Rommilfion aus 7 Mitgliedern 
zu wählen, melde die zur Beratung und Mbfimmung gebrodten 
Wanſche und Unträge bezüglich Abhilſe mander für die Bräuer bes 
ſtehenden Nachtheile und Mängel in ee um und feiner 
Zeit eiatt neuen einzuberufenden Berfammlung Bert erflatten fol, 
Negendb 17. Septr. Grflern im Berlauf des Tages 
endete das große Geltmandver der Brigade, welches Tags vorher 
nad dem fereitd mitgetheilten Plan begonnen hatte umd zogen bie 
Truppen in das Lager und Eantonement, um baffelde heute Grab 
wierer zu verlaffen uud mad ihren Garnifonso:ten zu marfdjicen, 
Se. Maj. und tie Kzl. Prinzen wohnten auch tiefem Sylufmand. 
der an. Geſtern war, wie ſchon erwähnt, großes Diner bei Er. 
Diiälanht dem Htn. Futſten ven Thurn und Taris, melde: 
egen 6 Uhr enden. llomitielbar darauf reiften Se. k. Hoheit Prinz 
Hrn zur Iofpetilon der Feſtung Oberhand nah Paflan ab. 
Der angeländigte Subjlriptionsbal war, wie zu erwarten, aufs 
iendfle arrangirt und befuht und geruhten Se. Maj. vafelbft bie 
gegen 10 Upr zu verweilen, em Abend fand auch noch 
eine ifolirt madträglide Illamination des MWortald der 
Et. Yalobelirhe, des bijhöflihen Palais und bes armen Schul 
ſhweſſeruhauſes flatt, welche brillant genamnt zu werben verdient. Heute 


zur 


der. — Der 
unferm 1. beglaubi, ı® Armbänder, Ohr- und Rafenringe, Alles 
bes am f. Hofe beglaubigten — re * — —— 6000 Zi. u 
rief, 16. Sept. Der deuiſche Eifewbahmcömgueh if, nad 





| wird fid die hohe Bumdesailitdrcommiflion zur Infpeltion ber Ge 








| graph im Ban, 


‚ karzem Aufenthafte die Seife nah Münden per 


Rung ıc. nad Ingolfladt-begeben und morgen früh wm 7 Uhr mer 
den wir unfern allgeliebten önig von un® ſcheiden jehen, am fig 
Über Narnberg nach Schweinfurt zum Befunde des-des dortigen Das 


a Bofen, 5. Sept. . Auf einem Gute bei Podowig emtdedie 

voriger Woche ein Delomom des Beſihere, Boromli, einen im f 

Art merkmärdigen Chat: Derfelbe ieh beim Pflägen anf 

wenig förgfältig vergrabenen Keſſel und machte dem Befiger fofort 
e. fanden fi gegen 800 Sräd ‚Bilberuingen in 

Größe ber ‚Rronenthaler,- die für Sammlungen von großen 

fein bürften, ımb außerbem lauter Gejhmeire von Silber, und 


wenigen Tagen, geſchloſſen. Die nächfte Berfammlung findet. in 
Danzig Ratt, — Ronflantinopel, 11. Sept. Fürf R 

fol Wien verlafen, Photiodes und Ariſtarchi find aus den Donau: 
fürfenthümern abgerufen. — Smyrno, Der unterferiihe Tele 
(T. D.0.9. 3.) 


Niederbayerijges. Ri, 


# Sanpehut, 18. Sept, Geflern Mbend trafen Se. J. 
Prinz Adalbert von Regeusburg Tommend, Hier ein, mb fepten 


Cifenbahm fer. — 
Huf unferm Beftplage entwidelt fih eine immer größere quenz 
von Shauftelungen, Könflern und heramziehenden Mufifern. Gime 
Sefelliaft producirt ſich in gumnaftifßen Uebungen, megiſchen 
phyflihen Epperimenten und mit brefflcten Pferden; ein bloplaſti⸗ 
fe Theater derſpricht reichlide Augenweide, und mannigfaltig at 
dere freie Künfte werden der Schauluft ein weites Geld öffnen. 
ein Theil der großen Kreuzberg'jgen Menagerie hat ſich eingef 
Auf Gaumen und Dägen ift nicht minder forgfältige Rädfldt 
men. Die Herren Gäßl, Felliag uno Müller x, in 
dieſei Bereiche alles Mögliche geleifier, mm jebem Wunſche vers Con⸗ 
famenten zu entfpreden. — Heute Mittag wurde der Feſtplatz bes 
hufs Mufterung und Yuswahl won den preißbemerbenben. 


Se. k. Hob. Prinz Luitpold vom 


Bayern heute Dräh 6 Uhr, von Regensburg fommenb, zur 


‘ Infpeftion des hier garmifonirenden 3. Bataillons van -B; 





und der Bee Dberhaus ıc. dahier eingetroffen umb im Gafthofe 
zum goldenen Hirſchen abgefliegen. Derſeibe hat fi alle 
Feierlichleiten verbeten, und fell draı Bernehmen mad einige Tage 


bier zu verweilen gedenfen. D. Ara.) 
Moosburger Shrannenanyeige vom 14. Sept. 1858, 


Bor. | # Ber, jreitsjpägk.] ten, — 
— en, Zu [ern | ae [Ser Ihren | praie Freie 
f Sweet —_ Tate. m. uf. ne. em 
11 120 817 Q0f14: 


1 [2064| 2073 | 1905] 
3 








— 
— Uoiei jeichneiem find gu Yacen 


Die umterfertigte Seltion beabfihtigt, die Erd» uad Runflbauarbeiten auf ver Babn+ — Seitling 


firede jwilhen Eindd und Bilohofen, dang zwiihen Bilaboien und, Haut 



















ba Meineren Wetbeil Uat au N 
— 
woſelbſt die — Pläne und Koftenanfhlige zur Ciafiht effen liegen. 3 Hein 
Am 16, September 1858. nn DE 
T Cifenbahnbau-Settion Bitgtes Empfehlung —ãA 
— nu Soilettenrlihel, 


= - ANADO tientali 8* 

malle in Glen zu 36 fr. —* — 
—A TE 
J — iſe zu reinigen und ) blemdend ws 








verbunden mit einer Halerie der neueflen ſebenden Bier. derzuftellen und und. zuoleid dab Sale 

Auf der. Feſtwieſe in dem eigens dazu erbauten Theater | . En Maine Wandet au de Cologne 
BE Eingang rechts BT en 
e Heute Samstag in 18. 18. September, morgen Sanning den 2 Septbr. 4— Eee Bear Bali 


— — mit Ührer Befeüfhaft die Ehre haben, zwei große außerorbentlide | 9 


5 Kunft- Borftellungen 


2 ge Dina beflehen in den neweften und großartigfien Darflelungen der Gymnaflit, 
In ce komifhen Pantomimen, Herfulifhen Kraftübngen, japanifhen & 
1 Blafienkünften, ſowie auh ter Tablenux vivants over lebenzen Bilder. 





und erguidend) oblgeru dauernd zu ert ; 
 Mailän —— Haarbalsam - 30 tr. und 


A| Silt; Bau d’Atirona oder 
— — u (fe. Daft- Kiste Cafe 


2 Hr A 
Halt Dasl —— Die längft anerin: nnie 
biejer renommirten Barfümerien und Ei 






bentige erfte ® fl: beginnt balb 7 Uhr Abende. | Mittel macht Ss —— —— 
ar jeder ————— rd ri — — Tide Bilder at, Bei 9 —— —— — 
der heutigen folgende: | werden franco 
v 1 { 
& 1) Ber Uaub der Sabinerimnen. | A) Coronis wird von Meptun ver- SZ Karl —— — Nürnberg 
i Alleinverfauf in Landohut be 
$ 2) Apallo und die Cängerinnn. |. MA Inn vor Pelle Inn ) en Huber, 
A d aufmann am 
BD 3) Pie belauſcht Siehe. 5) Pie Erftücmung Crojas, EIER 


ne lebenden Bilder werden in altgriehifgen * tömifgen Eoftänen dargeſtellt x 
werben (durch 16 Perfonen auf beweglichen Piebeflal, 


IS Belle der Big: Orfer Day 2A I, Amer AB e., Diier 6 1 
, Zu recht zahfreihem Beſuch ladet ergebenft ein 


J handlung in Nördlingen if ſo eben — 


Tax u. Stempel-Normen 


3 im —— heat 
— über das Berfahren im —— 
bearbeitet dom 


Gene m Zar Ei Rt om 10, Ci. nu. Septbr. ae TEN Yone, 


j 29 Bogen. f.. 30 fr. 
136. His — 27 ie. Diefes neue Wert des bereits 55 ber 











PIE DE wi Ba SE lannten Herrn Berfaflers — tie Fruht mehr 
— Aa N Babes 1öf.- — MB. jähriger Arbeit — dürfte an Bollländig- 
Be SE fe. —iBEr. keit nihta zu wänfgen Arig [offen und, fih 
* e NR. IE. \oie ein unentbehrlihes Handbud für 
A Aue *2 En —* dinaa Zar- und Netoriatöbeamte 
2k., 26 — ie |erweifen, wie überhaupt für jeden Staatsbürger, 
er len Pi IL. —k.. 11.30%|der fi über das beflchenee Tarı und Stempel» 
ee E Helypreife, | wefen_unterric unterrichten will, 
de. 2.186 m. a ie: \öchuf-Derfäumnig- und Wärdigungs- 
Sy DL FE | r a 
ü Eu Tabellen 
——— Liter: und Geifenpreife. Weiertagsfbüler der baut 
arsigseeite gegoflene, das Bd... — Br |ber. .... . t das Scäuljahr 18... nn ben 
3 Bd 2.2.2... erdinäre 7 — ire | Schülern ber Merkingsfchulen in... +» mit 
weiche FE ESNS TE Re Hi Beil, —— RE Pr DE ———— anime EEE I dp 
ee A share Bier —— 


Das Kalbfleiih darf ben Seds un 11 ir. — bi. pr, Pand micht Werſchre iten. Beregstugpenhlung und Bu br uderei. 
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Empfehlung. 


+43 


ftehende 
Dereinsfel 
mieber bezieht und bei ihm 
ausgezeichnetes Bernlod- 


u Her: Bier, alle Sorten 
Beine aus dem Lager ded Deren 





Der Unterzeichnete gibt fi die Ehre‘ $ 
biemit — daß er das bevor⸗ 





reales Weberrecht 


im Martte Eggenfelden wird verkauft # 
tür Al. Miller in Traunflein. $ 





eu⸗ Ha 
urd Winter⸗Handſchuhe find in großer 
Ausmapl zw fehe killigen Preifen zu 


haben bei 
G. Färber, 
Sädlermeifter, 


(24) 





Fr. Sof. Michel in Augsburg von 
vorzüglier Qualität, Falte und 
warme Speifen ſchmackhaft zube: 
reitet verabreicht werden. An comfortablem | 
Arrangement und ſchneller pünktlicher Be: 
dienung foll ed gewiß nicht fehlen, fo daß 






Um Itrungen vorzubeugen wirb bie 
mit betaunt gegeben, daß ber 


Maurer- Fahrtag 








ür einen (reich gütigen Beſuch ent- 
rechend * — getragen iſt. 


Friedrich Felling, 
Paͤch ter zur Shiepft 


Eh 











DER, 
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FERLELFEFTPIEE 


= Unterzeichneter macht dem geehrten Publikum hiemit kefannt, ba der Stellmagen * 
3 wegen bed Bereinefeſſes anflott Donnerſtag ſchon Mittwoch Abends 6 Uhr 


von Eggenfelden asfähıt. 

E Altmannshofer, 
Stelwageniahaber und Bote im Eggenfelden. 
PEPPER 
KIT THRRRRRRTERERRARRRRNTERTRN) 

Berfaufs: Anzeige 
. ; nz 
- > Ein adeliges Gut in Miederbayern, mabe an ter Eiſenbahn 
A d einer frequenten Hodftraffe, mit fFönem Schloffe und guierhaltenen 
x Delönomiegebäuden, großem Hofraum und Garten, ungefähr 150 Tgm. 
J Uedern, 30 Tagw. Wieſen 194 Taym. Waldung, im beflen Zuſtande, und 


MM drei Meihern zu 1 Taw. 52 Dez. ift zu vertaufen. Frankitte Briefe von Kauft 
sa liebhabern unter der Aoreffe WM. Gi. J. 8. befördert die Erped. te. ©. (26) 


D 


M den 23.d5. — abgehalten werben varf. 
% a 


| Landshut, ben 18. Sept. 1858. ) 
©. Vanfinger, Maurermeifler 
| de 34 Dberführer, 
© ? 


* Anririe inrererraet 







nicht übermorgen ben 20. da., ſondern 
eiſt über 8 Tage — am Montag 

















1 Stunde von Pande- 
but entfernt wird ein 


Anwefens-Berkauf. 
Detonomiegut, be 


ER: aus einem gät- 


gebauten Haus und Stadel mebfl Garten und 
55 Tgw, Feld ⸗, Wiefen- und Holjgränte aus 
freier Hand verkauft. Mäheres im der Eppeb. 
ve, BL, (4v*) 


Zwei hübfhe im einandergehende unmenb- 
lirte Zimmer werden ſogieich over ju Di« 
qhacli zu mieihen gelacht, Adreſſen erſucht man 
unter Chiffte A A. kei. ver- Erp. da. Blte. 
zu binterlegen, (26) 

Verloren, 
| Beflern märde don der Au bis zum end» 
\thor eine wi und blut Bandſchieife ver- 
\forem,., Der rerlihe finder wiro gebeten, bie. 
felbe gegen Belognung ter Eigenthümerin wie · 
der zurädzugeben. Näheres in ber Erpebitien 
—* dl. 


6000 fi. find im Ganzen oter 

geheilt anf Grund und Boden 

ausiuleihen. Das Mähere im ber 

GErper. vs. Bl. (30) 

Berichtigung. 

In einigen gefern ausgegebenen Blättern 

hieß es im der Loltsanzeige auflalt & 2 om 
vierten Zug. 














1 - 
Betanntmodung 9 T Sandwehriieime, 1 


ID 
Bezaglich der Draiie- Darstellung bei dem re Fee om 
Sonntag den 10. 56. Mitd. wire hiemit bekannt gegeben, dafı das = Kemer 
en. 
Haupt-Belt — — 


ausſchließend für bie Mitglieder des Kreis-Comité des landwirth — — 
ſchaftlichen Vereins für Niederbayern, ſowie für die Abgeordneten der en 
Feſte⸗ 


Bezirls⸗Vereine beſtimmt iſt, und außerdem Niemand Zutritt hat. | 


Bär bie Übrigen geehrten Theilnebmer cn tiefem; Seile, Damen und ‚Herzen, „fiab linlß, . 
und rechto des Freigeltes gedichte Feſt Tribunen aufgeftelt, 








Fandshat, 17. September 1858. e fätt Freitag — 6. Uhr, Wiittons 
412 u Jahren 
ni und zer —— (24) ee ER 
7 (36*) f San ud in Neuöttinp, 





















ol |% Ticato’s für Qandwehrmänner 
A| einige 40 Stüd vom ganz fhöner neuer f 
=2 Form und gut erhalten, find Billig in 
& größern Partbieen zu verkaufen, Das % 
& Nähere bei 


= 





Einladung. 
⸗ 
Bei Gelegenheit des Vereins-Feſtes gibt Unterzeichneter 
Sonutag den 10. September 


einen 


Feit-Ball 


h) mit brillanter Gasbeleuchtung, dekorirtem Saale und ( 
vollständig beseiztem Orchester. \ 
Entr&e: 24 Kreuzer. Auf Gallerie: 9 Kreuzer. 
Wufang halb 8 Uhr. : 
IE Unter Berfigerumg billiger und prompter Bebienung later hiezu Jerermann 
> freundlichft eim. s 
Laudehut, 17. September 1858, 












a. Miller in Traunfkin. - 


RTRTNIDUTFRNDENT ITRRPPRREITIEN 


Ein —* 


Zi mit realer Bier und Weinſchenlgerechtſatne E 
a in — HFamilionverhältniffen wegen — E 
8 unter ven »o.theilhafteften Betingungen F= 

A zu verlaufen. Wer nähere Austunft er» E 
A theilt, * die he de. Blis. es Z 



















war, | 


finden gegen guten Taglohn fi 
Bılhäftigung bei Be = 
&. Vanfinger, Maurermeifer,; 


a 
= ee Befunden 









Ein Sälüffel wurde —2 
ter Erped de. Bl. abgeholt 


der Rrüll’ichen — — in 
* Tar beo hu ik m 


Neuen Magie Kun ts: 


Sail, Gebet- und Eibauungebuch, zu 
ohne Apparat ı bie 54. 


des Escamoteurd und Phnfitere Ia ver Rietfh'fhen Buchhandlung if zu haben 
Joseph Woallburg; Neuer geiftlicher 
tan deſſen dreſſuter Runfipferbe | O a u dfeg € % 


und em BEN \vonßr. ** Plus IX- 
* Wilhelm Krämer aus Berlin, Bei Unterzeihnetem find zu haben: 2 


Während_des Bereinsfefte® finden täglih mehrere Borflellungen flait in ber 











wozu Dedermanu höflihft eingelaben wird. Devifen ——8 Selle 

250 ben Bogen) auf verſchie! digen 

1. m: 48 tr. II. Pla: 42 Pr. IM. Play: 6 fr. en Det dan ler Bent, 
ELLE SITES ETTTETTTENENENGE 3.5. Meng 











Drud uud — von 5 ©. Ricıiq. Beraatwortliger Revaltear ; ** Ben). 


Imgher 


Kuxier für Wiederbayern. 


EEE Tagblatt aus CLandshut. (xı. Zap) * 





Montag, den 20. Sept. 1855. BE = Srufiachius. 


mit eiſeruem Willen darauf beſſanden und es durch ihre Euergie 
wirllich durchſetzten, daß die III. allgemeine deutſche Kunſt⸗ 
lerverfammlung in München gehalten werben follte. Da man bei 
den früheren Generalverfammlungen am Rheine und im Gtuttgart 
den bayerifchen wie übrigen teutihen Känfllern mit fo gläns 
gender Gaſtfreundſchaft entgegen gelommen war, halten e8 die Mün« 
chenet Künftler matärlid für ihre Pflicht, ihren aus ber fFerme berans 
reifenden Genoflen diefes Mal ein Gleiches zu erweiſen. — 

Da aber der Rünfiler » Verein dahlet ſchon für die Ausſtellung 

eine Summe von mehr ala 20,000 fl. verwenden mußte, mb ba 

diefe Ausflelung felbft fo viele Fremte und fo vieles Geld hicher 
zieht, glaubten unfere Künftler natürlih an bie Bereitwilligfeit der 

Einwohner unferer Stadt fi mit ter Bitte menden zu dürfen: man 

möchte ihnen nur durch Wnerbictung von Schlafſtellen für ihre Gäſte 

behilflich fein, Diefe Bitte erging — und in München, diefer wohl 
habenten Stabt mit einer Bevölferung von weit über 120,000 Ein« 
wohnern wurden nur zwölf Schlafftellen freimilig und ohne Eat 
gelt omgeboten, während über 300 Zimmer gegen Bezahlung für 
fremde Künftler in Audſicht gefelt murten, Unfere Künftler lönnen 
num nichts anders thun, al auch tiefe letzteren Unfoflen aus ihren 
eigenen Mitteln befreiten, Das erinnert wieder fehr an jene 

Ausftelung von griehifhen Lantfhaften, welche ein biefiger Künfiler 
Lbte erreichte ein Alter von 63 Yahren und wird in Waflnburg auf das Uneigennägigflie zu Qunjten der durch das Erbbeben berune 
beerkigt werden, wo er fid während eines langen Wirkend befonders glüdten Roriniper veranflaltete, und kei welder von den fonft fo neu» 
au um die Gedichte jener Statt namhafte Bervienfle erworben | gierigen Mündnern nur eine fo Meine Summe zufammengebradt 
bat. — Das Bad Reigenhall zählte Heuer 1140 Badegäſte, zu murde, daß wie und wirllih [hämen fie ju nennen, Ueherhaupt ift 
denen außer Bayeın die Preußen das flärkfte Kontingent mit der -; jegt ein förwlides Wettrenuen in der Gelnfpelulation bei Geiegen- 
Zahl 354 flellten. Raͤchſt dieſen kamen die meiften Gifte aus Rufe | heit des mahen Fefts und der hiczu erwarteten Gäfte losgebtochen, 
land, Deflerreih, Sachſen und Württemberg. fo daß wir und auf die unyerhältnigmäßigftien Preife ber verdienen 

Münden, 18. Sept. (Rorrefp.) Heute ging in der | artigen Bedärfniffe gefaßt machen dürfen, und mander einzelne Herr, 
f. 8. Georgenſchwaige unweit Münden eine fhauberhafte Handlung | welder frierlih und richtig bezablend fein Zimmer fhen lange Zeit 
vor ſich. Der frühere Beſitzer ber Gewärzmügl tortfelt, Krämer, | bewohnte, beinahe befürdten muß, jgt megen ber wenigen Tage des 
derſachte Shen wierergelt ten Berlauf ber Mühle an Moyerhaferrüd- Feſtes und um den auf fo karze Zeit ammefenden Fremden möglihf 
gängig zu wachen, worauf aber lehterer nicht einzugehen geneigt war. | viel Geld abgewinnen zu lönnen, auf tie Gtraffe gefegt zu werben, 
Heute Morgens ging er abermaol® zu Maperhofer in derfelben Anger | am fagt fogar, daß bei bevorftchennem Feftzuge hier Fenſter zum 
legenheit, richtete aber auch dieſes Mal wieder nichts ame. Beide | Zufehen um hohe Preife vermiethet werden: eine Sewinnfugt, am 
fHieten von einsnter, anfdeinend ohne Gtoll, denn fle reichten AG | welhe man in unferer Stabt früher tod nad nie gedacht hatte! 

» beim Mbfgiere noch tie Hände, Raum war Maherhofer einige + Münden, 18. September. (Rorrejp.) Heute fand bie 
Säritte gegangen, old Krämer eime Piflole aus feiner Rodtafhe zog, | Schmwurgerictsverhantlung gegen den 33 Jahre alten Rettenfiräf 
und auf Maierhofer abfenerte, fo daß diefer zuſanimenftüt zte. Krämer ling Johann Krieger aus Nabburg, im der Oberpfalz, flatf, 
eilte hierauf in’s Haus zuräd und chnit ſich mit einem Roaſirmeſſer welder in der Naht vom 30. auf den 31. Mai do. 38. feinen 
den Hals ab. Er war augenblidlih eine Feige; Mayerhofer aber | Reudgengenoffen ermorberhat. Der UAnzeflagte verrieth ſchon 
ter nur einen ungefäprligen Streifſchuß erhalten Hatte, erhob ſich durch fein Aeußere®, daß er ver Menſch if, zu dem man fih einer 
wicber und ließ fih in bie Stadt hineintransportiren. fo greulihen That, wie tie erwähnte, verfchen kann; biefer fräftige, 
ER | Dänen, 17. Sept. (Rorrefp.) Mänchen ift erſt dadutch feſt gebaute Mann mit tem toben Geflhttautprude iſt wahrhaft 
eine in gan) Turopa berühmte Stapt gemorten, nah welder all. geeignet Schreden zu erregen, wenn er mit ben Iehhafteften Ges 
jahrlich Maſſen von Fremden pilgern, die fid hier lange aufhalten | berben das Geſchehene erzählt ohne vie geringfle Spur von Reue, 
unb bedeutende Seltfunmen verzehren, baß fie durch den hohen und ihm gleichſam im Nachgefühle feiner gefättigten Mache da@ wilde 
Sina von Bayernd Rönigen zu einem Gige ber Kunft und der | Feuer aus ben banflen Augen unter ven buſchlgen Brauen bervor« 
Küänfiler heranblähte, Die meiften unferer einheimifhen wie fremden leuchtet. Der Thatbeſtand des Verbrechens ift folgender, Der Ret« 
Ballet lebenden Küänfller verkaufen die Mehrzahl ihrer Bilder eben tenfiräfling Joh. Krieger und bie Zuchtgausfträflinge Preißler und 
folls in das Ausland, während fie Lie dafür gelösten bedeutenden Herz von Ariegegaber, waren, weil fie fich ganz umverträglich 
Summen uater den hiefigen Grwerbefeuten in Umlauf bringen, Auch ‚ zeigten, in die gemeinfhaftlige Keuche Nr. 5 ver 6. Mbtheilung ger 
geſchah es nur Münden und den Mündenern zu Liebe, daß bie | ſchafft worden, 9a der Nacht vom 30, oufden 31. März hörte um Halb 
biefigen Künfller ven von Berlin aus gemachten Anfprügen entgegen | 1 Uhr der Wactpoften aus dieſer' Keuche ein etwa 5 Minuten ans 








x München, 18. Sept. (Korreſp.) In der Begleitung bes 
tgl. Feldmat ſchalls Prinzen Kari anf die Reife zu den ruffiſchen 
Monövers wird fih m. A. ber Chef des Bayer, Generalquartiermeis 
Rlerftabe, Generallieutenant Frhr, d. d. Mark befinden. — Bring 
Adalbert if wom Lager bei Regensburg zuräd, gefiern Nachtä 
wieder in Nymphenburg eingetroffen. — Heute Mittag find die 
Hrn. Bundesinfpeftorem bier eingelreffen mad mit den ihren bogen 
Rang entfpredenven militärifhen Ehrenbejeugungen empfangen worden. 
Schon viefen Nahmittag haben tie Hrn, Bandesinfpelioren 9. M. 
der Königin die Aufmartung gemadt und hatten dieſelben hierauf 
bie Ehre mit König Dito bei der Königin zu ſpeiſen. 

2 Münden, 18. Sept. (Rorr.) Auf Anfragen des Brigade» 
Sommantos bat das Lantwehrbatailloen der Barflont Au bie Be 
theiligung an ben Feſtlichleiten unſers Stabt» Iubiläums abgelehnt, 
da bie Fefltage Werktage freien und die große Borfladt in keinerlei 
Weife bei den Bellen intereffirt fei. Im der That iR das eigentlich 
Unbiftorifhe an viefem hiſtoriſchen Feſtzuge, daß von bemfelben bie 
Brüde nicht poſſirt wien, bie der Stadt die Eniſtehung gegeben hat. 
Geſchahe os, fo müßte and die Au paflirt werten, An Beiträgen 

„aus ber Au zum Beflzuge hat «8 indeſſen mit gemangelt. — So 
ebem erfahre id, dab Herr DJeſeph Heiferer, Stadiſchteiber von 
Woſſerburg, babier plöglid am Stlayfluffe geftorben if. Der Ber 


— — — — —— ——— 
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dauern des terliches Wehzeſchrei ind Hierauf den Raf: Sgllo - 
» UM ‚ba Hedn {fl einge umzebrägt morben.n Nıd fo- 
Mn verfügte, der Hıudmeifter und ein Aufſeher in 
te Bene, Bei Ihrem Cintritt fand Krieger angelleidet 
Eingang ver Rene, Breigler auf dem Penftergefimfe an den 
Stäben des Fenſtergitters fih fefihaltend und Herz lag todt am 
Boden in einer großen Late von Blut; zwei Stühle lagen yerträm- 
wert woher. Aaf die Frage, wer dem Herz erfhlagen habe, ant« 
wortete Krieger fozleih, er und zwar er allein habe es getan, und 
zur aus Haß, weil ihn Herz öfters angezeigt und in Strafe ger 
bradt habe, ferner weil er feines Lebens gan, überoräflig geweſen 
und ie der Haftılt zu frenge behandelt worden ſei. Es iſt auch 
eouftatirt, daſz Krieger ſchon früher einmal die Aeußerung geth au 
eich arjhlag' noch einen, und wenn's der Hausmeiſter oder 
der Wuffcher iſt; bei der letzten Aburtheilung haben fie mic den 
Kopf nicht genommen; id bring’ aber ſchon noch dahin, daß ich 
drum tommi Die That geſchah mit allem Vorbedacht; die Keuhennahharn 
detuahmen beutlih, daß ſogleich ohne allen vorhergegangenen Wort⸗ 
weqhſei zugeſchlagen wurde, wobei Krieger beftiudig auscief: „Hin mußt 
Da fein, elender Tropf! biſt noh mit Hin, eo bedeutet Dich nichte, 
auslaffen thu ih nicht.“ Bor dem Unterfahungsrihter behauptete 
Krieger, er fei zuvor won Herz amgepadt, geproffelt und hiedurch in 
eine wahre Wuth verfegt worden. Bor dem Schwurgerihte jedoch 
erflärte er, er habe den Mord des Herz ſchon acht Tage vorher mit 
Breißler verabredet und fie Hätten denſelben auch mit einander 
geführt, Vreißler Habe ihm dem erſten Schlag verfegt und er 
Habe ihn dana mit etlihen 20 Streichen vollends todt geſchla · 
gen, Allein diefe Angabe fHeint, fo ſchaudechaft dieß aaqh if, erlo- 
gen, denn aus allem dem, wıd die Keuhennachbara gehört Haben, 
wiverlegen fih die Behauptungen, die er Über den Vorgang ber Er» 
mordung aufgeftellt. Chatalieriſtiſch iR, daß Keieger vor ein paar 
Jahren in der Abſicht, ans der Strafanftalt und wieder in die Un 
terfugungshaft zu fommen, zu Prototol gegeben dat, er habe im 
Baudgerichtöbezirte Moosburg eine Weibeperfon ermordet; eine Sılöft- 
anllage, die fid dur gepflogene Echebungen ald durchaas etlogen 
barfellte. Ex zeigte ſich aud im der öffentlichen Sigung äuferft frech 
amb ergoß fih in Wuthausbräden über das f. g. Aafpafferfgftem, 
Das, wie er behauptet, immer noch fortwauere. Nach Berlefung veg 
Zerichtlichen Ettenniniſfes, dur mwelhes er zum Tode verurigeilt 
wurde, bat er um bie Grlaubniß, etwaige Gelogefgente eruchmen zu 
würfen, um nah fo langen Eatbehrungen (er fei bereits 6 Jahre im 
Zuchthaus) fi noh etwas zw gute thun zu können, denn daß ed jegt 
bald feim Leben Lofle, fee er ganz gut ein! 

——— IE so Er Sale Sa 
en m! unt, ver # 
a ee ürnberg in icht auf feine fünfzig« 

mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmänze des 


— zu verleihen; — unterm 23. Aug dem = 
Nikolaus Lehn zu Albereweiler in Rüdfiht ont Tine m 
ls eleifteten Dienfte die Ehren: 


übrigen mit Sie ‚und Treue geleifl A 
bayerij verleihen; — , 3 
i Fehleis v emenieid We 





winber beſchadigt wurden. 

2Bärzburg, 15. Sept. Die Apotheler-Berfammlung des beut- 
fgen Apotheteradeteind, Abtheilung Säprentfhland, wurde geflen 
unter dem Borfige dee Vorſtaͤnde Medizinaltathh Dr, Bley von Bern- 


burg und Dr. Balz aus Speyer eröffnet. Sie zaͤhlt gegenwärtig 
143 Mitglieder und bieten die gehaltenen Vorträge vieles Dalereſſe. 
Unter andern wurbe gefprohen von Herzog aus Braunfhweig über 
Bhzo cy horvergiftun gen und Cacao, Shmidt aus Wunfledel über Sped · 

inbildung amd Verarbeitung” mit Vorlage der Shwaryjgen Gas⸗ 
wenmer u. ſ. w. aus Nürnberg, Stoler über Dlutegel, Dr. Walz 


| 
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über Gratiolin, Zwei heitere Abendfeſt: im Blag’ihen Gr 
von taufend Lampen ſtrahlte und mit Kell En re 
war und wo bie von ihren Weibern entfernten Apotheler Bei treff- 
liher —— ſich wacker — Tanze drehten, trugen weſentlich 
Dazu Bei, ven ea aus allen Gauen Deutſchlande 
ben n recht angenehm zu machen. a an 
erlin, 14. Septbr. Die Spenei'ſche Ztg.« be ; 
„Ulerander d. Humboldt begeht heute a 89. —e 
Nicht die Männer der Naturwiffenfhaften allein, ſondern die Gebln. 
beten unter allen Völkern fehen mit Ehrfurcht und Bewunderung auf 
diefen unvergleiglihen Mana. Was iſt es, das ihm dieſe bervor« 
rageadt Beveutung gegeben hat? Nicht nur, daß es feiner Zweig 
der Ratutwiſſenſch afi gibt, der miht von ihm enthſcheid eude Anregung 
und tieferes Verflindnig feiner Reſultate erlangte, ſondern weil es 
feiner univerfellen Geiftesbildung gelang, ven bißher deteingellen Nas 
turmwiffenfhaften eine noch nie dayemelene Berkettung, ein Zuſamwen ⸗ 
wirfen zu geben, das wiederum zu bem größten Entbedangen führte, 
noß mehr, weil er, wie Reiner vor ihm, die Natur mit der menfä« 
lüchen Geſtanung verlaupfte. und fo zagleich die tiefſten Aufſchlüffe 
über die Menfhheitsgefhiäte gab, enblih, weil die Univerfaltät und 
diefer Zufammenhang, in melden er die Naturbinge anfhaute, zur 
gleih auf dem umfaffendften Stadium des Geifteolebens und feiner 
reichſten Bläthen beruht. Er zeigte ben tiefflen innerſten Lehenszu- 
fammenhang zwifhen der matürlihen Umgebung der Menfhheit und 
ihrer Cultut, ihren füttlihen Pbeen, und gab den Impuls zu 
einer neuen Behandlung der Wiſſenſchaften, bie auf dieſer Verknüpfung 
beruhen. Nie wird fid eine einfeitige Auffaſſung der Natur, nie wird 
fih der Moterialisums auf Humboldt berufen Fönmen; denn fein For. 
fen, feine Auffıffang richte te fih lets auf das Gange, auf ben geih- 
burdprungenen Kosmos; und fo lange bie Naturwiſſ enſchaften auf 
ben Bahnen dieſes Meifters wandeln, werben nit nur ihre Reſul - 
tate, wird amd ber Wez ihret Fotſchung felsft mit dem engflen Bunde 
mit den höchſten Intereffen ver Menfhheit fichen und zu ihrer Bew 
flätigung und Inhaltserfülung dienen. In diefem Gefühle vereinig- 
ten fi Die Gebildeten aller Welt im ber dank baren Verehrung Hum- 
boldie und in dem innigen Wunfh, daß er ſelbſt noch redt lange 
leuten möge den Männern aller Wiffenfhaften ein umerreichtes Borbild. 

Ia Leituterig if ein Bräuhausetobliffement projektirt, das 
eined ber eben in Defterreich zu werten berfpridt, indenn 
daffelbe auf eine Erzeugung von 200,000 Eimer angelegt wird und 
glei im erften Jahre mit einer Erzeugung von 60—80,000 Eimer 
begonnen werben fol. Das dem Unternehmen gewidmete Attienkapital 
ift vorläufiz auf 600,000 fl. beſtimmt, welches nad Bedarf bis auf 
1,000,000 fl, erhöht werden fol, Die Baulichteiten, Kellerheftelun« 
gen, Mafhineneinrihtungen und Gefäße ſiad auf ungefähr 350,000 fl. 
veraufhlagt und wird das erübrigende Kapital als Betriebefond 
dienen. 

Briefe aus Konftantinopel bezeichnen bie jüngfihin rain pen 
theilweife Mobification des türfifhen Cabinets als ein ig = vor 
großer Tragweite; e8 fei befannt, daß der Sultan Abdul Medſchid, 
fobald er einmal einen Entfhluß gefaßt, nit leiht von bemfelben 
abgehe; «8 fei demnach wahrfgeinlih, daß er die Winangteform und 
die abminiftrative Epuration bie vun glüdlich oben ihren Anfang ge» 
nommen babe, auch weiterhin durchführen werde; im Divan habe es 
bei dieſem Anlaß eine ungemein heftige Scene gegeben; der Gultar 
habe nicht blos von Verſchwendungen geſprochen, fondern er Habe auch 
einer Berſchudrung zu Gunften feines Bruders Erwähnung geihan. 
Eine Berfgwörung, deren Zwed gemefen, Abdul Agis auf den Thron 
zu bringen, fol wirklich ſchon fo weit gebichen gemifen fein, Daß mehrere bip- 
lomatifde Myenten den befannten Chefs dieſer Agitation erklärt hät 
ten, daß ihre Megierungen den Bruder bed Sultans in feinem Falle 
anerkennen wärden, falls ec gemaltfamer Weife im den Befig der Re 
gierung füne. 

Im Iournal bes Debats vom 14. Sept. berichtet Babinet, daß 
Solvfgmidt in Paris wieder einen Planeten 3 Grab vom Gtern F| 
dritter Größe im Waffermann entvedt habe. Es ift Dieß der 64fe 
Heine Planet und der eiffte, den Goldſchmidt entvedt Hat, Der ment 
Planet in ein Stern zehnter und eilfter Größe und der vierte Planet 
diefer Gruppe, der im Yohre 1858 entdedt wurbe, 


Parid, 18, Scptbr. Vrivatmagrihten us Neapel ſprechen Eindauer Scramienameige dem 48. Sept. 1958, 7 
regen Tage wach dem Piebigrottafefle dafelbft - = ps —— 
vorgenommen worden ſcien. — Aus Madrid vom 17. de. wird 
vie Ankunft der Dlojefläten aus Aftorga berichtet. Nah Cuba merden | 
3000 Dann Berſtärlungen abgefchidt merben, (T.D.r.93.) 

Die Mewı Yorker Firma Taſſani u, Co, bat ten an Bord 

dee „Miogaran befintlihen Reſt des Telegraphenkatels, circa 80 

DVieilem, für tie verhältnigmäßig billige Eumme von 20,000 Dollars 

angelauft, um e# in Etüdden von 4 Zo0 —* — a - = 
daB große Ereigniß zu 25 Cte. per Etüd. zu faufen. efe echte mr 
—— bürfte ven Hin. Tiffany u, Co. ein erkledliches 18 Sept, 1868 r 


Eimanhen einbringen. Ä e ae * ** 






Beljen ERTL 5 
—S* l I; 
Niederbayerifdes. Korn sss| 773lı 


# Landshut, 19. Sept. Shen bie früheflen Vorgenflun. 
den bradten und heute von Nah und Ferne tra der etwas zweifel- 
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buften Witterung —* —* Säfte zum —— er Um * LER 
Uhr traf das f. II, tbataillon aus tem Regenoburger Lager auf | 7 ? 
= a gen Garnifonsort Burghaufen hier ein, und Erdinger Shrannen-Ungeige vom cn 
wird morgen bier Rafttag halten. Das fat. IL. Euiraffierregiment — Beeren a er 1 
Frinz Adalbert zücte hierauf gleichfalla bier ein, und werben bie —S— 
nad Freiſing detadhirten Eecadrenen eg —— beten Wei— % KH 50 * * 1 
VPaſſau. Am 14. Sept. flarb zm Regensburg nah kurzem i 4 g i 
Rranfenlager Garoline Breifrau ©. Fimpöd, gebormeräfin nam | Bft ren] #3 583] 628] 609] 17 [122411028] 91 
Seineheim, k. 5. Kämmererds und quietc. Mpell.»Wer.»Rathe- a Se Tr 
Gattin, in ihrem 57. Lebensjahre, (D.3.) -I 3 3) sl - onlsasıo 
Für Bau-Unternehmer. |  Beodlkerungbräfngeige 
Bon den Minigligen bayerifhen und preufifhen Minifterien ala fenerficher anertannte In ber — 8 Martin. 


Stein: Dah:- Pappen J er 


ans den Fabriken von 


* Getraut: 
Stalli & Ziem Denn 13: Sept.: Zaver Weitl, Hausbefiper 
u‘ Bat JI —* 
von der Oberpfalj. — k > 
Berlin, Breslau, Barge, Görlitz, Warschau. gel ng, xt Bag Finkeriin 


u Heldafing, Ti p 
Einde von Gebäuden, namentlid Wohn, landwirthſchaftlichen und Fabrit / Ge | Nher Arzt dabier, W , mit rin, Maria 9. 
nu reg Are der legteren mit Pultwähern, ſowie zur Umdedung alter Sqhindel., F bal. Branntweinbrennerstohter v, Min. 
Säiefer- nad Dorn'iter Dider ; Oeftorben: 
zum Belleiven der dem Negen und Wetter ousgefegten Mauern und feuchter Innerer | Den d, Sept.: mn Martin Rı nm 2, 8, 
Bände (die Pappe geflattet das ZTapszieren); ? ; | 4 — a Er ] * 
‚zum MWeberziehen von Lehm, Rohr. umd Holjdeden ale Schutz gegen auffteigende Dämpfe ; | So, B 7 we I 
zum Aueſchlogen von Hobhllehlen, Woflerrinnen und Wofferreferveirs; ’ In der Stabtpfarrei &t. Hodet 
zur Zwiſchenlage rege Rohrdeclen in —— 2° fie den Kuren dämpfen, fo re > 
warm ls Pehmpeden und Fri ausbregendem feuer die Verbreitung hindern; Den 13, Ar Thomas ; 
zum Bededen von Heu und Korn-Schebern, Karteffel-, Rüben-Rellern u. dal. ar., ala — naeh ni Cr 


Unterlage für diefelben, fowie ferner 5 * der nu. Treichäufer (vie * 
Bappe hält bedeutend wärmer old Etroh, ſcud gen das Eindringen ver Feuchig en: 
keit und Hält dos Ungeziefer ab, namentlich Bau und Miäufe), ei Um Sedlmayer ‚bal. Auflegers 
zum Abdeclen von Belfonen, Umfoflungsmauern u. dergl. mehr, " em _Univerfitätebudhenbhuma ıı —XEX 
vom Herrn Dugenieur Degen in BMunden in deſſen Bericht am die f. Staatsregierung fewie — en in zu * * 
An deſſen Brodäre » Die Eindedung mit Theerpappe», Münden 1858 kei Kayſer, bortbeilhafteft | Gtöger; Ergänzung&Genverfation-Periton der 
begutachtet, empfiehlt der unterzeihmete Seneral:Agent zur gefäligen Abnahme zu Fabrit. meueflen Zeit. 1. Heft 18 fr, 


preifen, mod macht befonbers darauf aufmerffam, dafs ſtets tüchtige, mit der Ein- Weber, Cartons aus dem deutfhen Kirden- 
deckung der Pappe vollfommen vertraute fchlefifche Decker, für deren Leift-| fcben fl 
ungen eine dreijährige Garantie übernommen wird, ven verehrlichen Bawllnter | Narey, die moterne Aunft ter Pferre 


‚nehmern zur Verfügung geftelt werden Können, sähbmung 36 kr. 
Der GeneralAgent in Bayern für Etaling und Ziem: | Geheimmife, die der Ehe, ollen Ehelufiigen und 
Deter Be Verheit atheten, insbefondere der Meurer 
äblten 1 fl. 48 fe. 
⸗ innere Laufergaſſe Nro. 795, Rürnberg. I f M { 
Lager dieſee Fabrilates halten zu Fabritpreiſen; * — — — — F er 
N. Wagner in Landehut. Carl Sofreiter in Vilsbiburg. \2e Moe, tie ünträglihfien naturgemäßen Heil: 
F. 3. Bruder in Griesbach. fräite 36 fr. 


Wegen Hebernahme von Agenturen diefed Wrtikeld beliche man ſich Schmidt, neuchies volRäntiger Kohtüslein 
an den General-Agenten zu wenden. | für Heine Familien in Stadt und fand I6 kr. 





FÄÜTET TEEN TE TEEN ET 
Einladung. 
6 
Bei Gelegenheit des Vereind-Weftes gibt Unterzeichneter 
Sonntag den 19. Schtember 


einen 


Felt-Ball 


mit brillanter Gasbeleuchtung, dekorirtem Saale und 
vollständig besetztem Orchester. 
Entröe: 24 Kreuzer. Auf Gallerie: 9 Kreuzer. | der I» 4 verfaufen bei er — 
ner tb vi-a-vis db * i 
Aufang balb 8 Uhr. | 23 er kgl. Weg) 1 I 
Unter Berfigerung billiger und prompter Berienung ladet hiezu Jedermann — — 














; Tihato’s für Landwehrmüunert 

4 einige 40 Stüd von ganz fhöner neuer | 

a Form und gut erhalten, find. billig in # 
größern Parthieen zu verlaufen. Das 

J Nähere bei 

k (26) U. Miller in Zraunfitin, $ 





Ein gut gebanter fh ner Cha: ” 
rahance if zu verkaufen bei 
(2b) Seefelder, Bragner. 
Re a ee Fe rn 
7 Eine Mene gut tonftr.irte Saud Drefch ma⸗ 
fchine von Hin. Mehanifer Greimen am 





> freunblichft ein. Eine Kommode, drei Seffel, eine 
Landshut, 17, September 1858, | Bettftadt, ein Glaskaſtchen te. auf das 

[ Schönfte und Meueſte hergerichtet, find zu ver» 
taufen. Wo? ift in ver Erp. do. Blattes zu 
afrogem, (32) 





— 4 Mit allerhöhfter Genehmigung des 
koͤnigl. Miniſteriums des Innern. 
Während des Vereinsfeftes finden täglich mehrere Vorſtellungen flatt in der Refultate ſprechen! 

Eigene leibhafte Haare auf ganz lahlen Stellen 


N bat der feit 24 Jahren in allen civilifirten Landern 
ce u c n a 1 c „ rübmlidit befannte 
—— —* Haarbalfam 
! . in den ımeil ällen erzeugt, wo alle anderen 
b Mittel ihre Wirt 4 
ohne "Apparat ——— 
des Etcamoteuro und Thyſitere nit i 


je und die tägliche Erfahrung. bis zus Evidenz 
und viele renommirte Männer der Wiſſen⸗ 


Joseph Wallburg; Kalt puna, Grgealnsetnertude. bakätiat.tenden. 


dann tefien dreſſirter Runfipferde des Mailändiichen Haarbalfams fofort und dauernd 


ZAMBA&CAESAR, —— 


| verbaren Gaben an, ruft Schnurr: und Badenbärte 
und des ghamoſtiſchen Künftlers 


‚im nfter Fülle hervor und: verleiht den Haaren 
- Wilhelm Krämer aus Berlin, 












2 > ee aſes = des Heinen 90 fr. nor 
s vortbeil 
wozu Jedermann böflihft eingeladen wirt, | beten has: m ung. Bi hie ge 
(26) L Mag: 46 Pr. II. Plap: 49 Pr. IM. Play: 6 fr. Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 ir; Ess-Bonuquet 


!von unvergleihliem Woblgeruh, ju 15 kr., BOfr. 
ie flieu 


Sc TE een 
Induftrie- und Handels-Schule mit Penfionat BEEFEEES 





' ü 21 tr. und 42 fr, 
in München, Frauenftrape — * —— BE Sehnteingungamafle u tr. 
Der Unterricht nicht eimfeitig, — jedem prä ti 'ebensberufe angemeflen. das 8 und zu x. um . die 2 : 
Im Benfionst vollſäntige Verpflegung unb gewiſſenhafte Erziehung. — DR ne 3 
Brefpelte gratis, in Landahut wolle man fih deßhalb wenden an Herrn Roufimann | Auswärtige Beitellungen unter Beiläanng be Bir 





Raimund Wagner und Dresslermeifter Roflner. (ae) \örana nah 6: (BE, Verpadung und 
in gut erhaltenes, einjpäniger Chais cheu | \ Des landwirihſchaftlichen Garl Krelfer, Chemiter in Nürnberg. 
it fogleih zu deitauſen. Das Uebrige im ber! Vereind · Feſtes wegen wird Alleinverkauf in Bandehut bei 
Sp. .(8b®) flatt näcflen — Anton Huber. 
Bet Unterzeihnetem ind zu haben Li Mitwoh Abende 4— — 
i: | von Neuölting und retour Bei Unterzeihnetem find zu haben: 
ungarische Seitling und nu Freitag Msms & Uhr, Mittags Devifen für Zuderbäder u. Lebzelter 
er 12 Ugr von Landshut abgefahren. 1250 auf den Bogen) auf vericnnfüchigem 
ei Ser, | Kav. Müllritter, ‚Papier. Das Buch 1 fl, 12 1r., ber Burgen 4 Ir. 
(36) 9 ——— (Se Stelwageninhaber in Newötting. | J. F. Nietib. 





a Eigentpum vo 5 R ieıf@. Berantwortlidier Hevafteur : Aug. Ben. 





nd 


urier fiir Wiederbanern: 
BSEEHE Cagöfall aus Landshut. ex. rm) — 


de Gupriten Pohl an um sign Preis Befelmgen mn 














Dienftag, den 21. Sept. 12002 MEET Matthäus, 


Deatſhland. Eifenbahnvereind, beglüdwänfgen Alexander v. Humboldt zw feinem 








‚ 19. Sept. (Rorrefp) Dem als Bundesinfpel- | 90. Geburtstage. j 
tor Vier —— nen 5 ee et zu Paris, 19. Sept. Der Moniteur erflärt, um bie Manufac» 


ahmittag feftlihe Tafel bei 9. Maj. der Rde | turbifricte zu beruhigen, daß die Nahriht: bie Megierung benfe bie 

* a. a ber I. ss Derfeiben Haben | Zollgefepgebung Algeriens zu ändern, ungenau fei, Abmiral Rigault 
au Rönig Otte, der Pring und bie Pringeffin Moalbert und das de Genouilly ift zum Commandanten des Grpeditionfcorps in bem 
hanndoecifgpe und batifhe Mitglied der Bundetcommiffion mit ihren | neigen Gemäflern ernannt. (7.D..4.3.) 
Mnjutanten beigewohnt. Diorgen Bormittag werben die Hrn. Bandes- #» Randöhut, 19. Septbr. Die bı6 ind graue Alterthauz 
infpeftoren verſchiedent Abtheilungen der hieflgen Garniſon infpigieen.— | jurüdreihende Sitte allgemeiner und öffentlicher Bollsverfammlungen 
Drfen Mbend hat das feiulide Leigenbegängnif; wes weslebten dal. | behufs Mustaufh der Erpeugniffe isrer Indufcie, und öffentlicher 
preuf. Gefanbten Grafen d. Sedenvorf flatigefunden, dem das dip · | Belohnung ber fich hierin Auszeihnenden, hat in unfern Zeiten am 
lomatifhe Corps und vie höchſten Hof und Gtaatebeamten fowie | Ausbehnung und Bebeutung siefenhafte Gortfgritte gemadt. — 
die Hier Mpjntanten des Färften v. Hohenzollern beiwohnten. Herr | Wenn Nationen, um bie hohe Stufe ihrer geifligen Entwidiung, 
Delan Dr. Böd hielt die Grabtede, die von ergreifenver Wirkung | ihres materiellen Strebens zu manifeftiren, ſich in Ausſtellung der 
wer. Graf v. Gedenborf war wirklicher Geh. Rah, Rammerherr, Schöpfungen igrer Känfiler und Intufriellen überbieten, und hierin 
Ritter des rothen Aolerordens mit dem Stern, und bed Gt. Yor Zeugnifſe ver gewaltigen Kraft menſchlichen Biflens und Schafiens 
hennis · Otdens, dann Öroffrenz tes fal. belgiſchen Leopolver, des | ver flaunenden Generation vor Magen führen, fo ift ein Feſt, das 
Gerzogl. Braunfcweig’ihen Löwen, I. hannöverifgen Guelphen⸗ des | die manidfaltigen Erzeugniſſe ber dandwirthſchoft zu vereinen, dann 
großh. Olvenburg’jgen Berdienfß-Ordend und des k. märtembergifhen | die Auszeihunng und Belohnung des fleifigen Landwirthes für jahre» 
FrieprihDfvene. — Die Mitglieder des Berwaltumgsraths ver baper. | lange Mühen zum Zwede hat, gewiß von nicht geringerer ee 
Dfibahnen find auf den’ 25. de. zu einer Berathung bieher berufen; tung, wenn man berüdfichtigt, wie tief das Wefen der Landwitih⸗ 
viefelben werben dann, wie id höre‘, nähfle Woche eine Fahrt auf ſchaft ia das Wohl der Stanten, in Kunſt und Gewerbe, ſowie 
wer Behn nah Pandshut unternehmen. in die Pebensverhältniffe des Einzelnen eingreift. 

Megensburg. 18. Sept. Heute Morgens um 7 Uhr iſt das Mit dem fhönen Zwede der Belohnung bed Fleißes verbindet 
9. Bataillon des Hahier garnifonirenden 11. Infı-Reg. in die Rhein | unfer Kreitlanpwirihfaftefe die Hebung de# Frofinns im Volle, — 
pfalj in feine neue Garnifon Germersheim abmarfgirt, — Eine | eine Bereinigung ber gefelligen Elemente. 
Marke Feuerabrunft hat heute bei Togesaubruch das Dorf Eltheim, Luft bebingt Aufriebengeit, und eim zufriebenes Bolt iR das 
f. 2og. Regensburg heimgeſucht. Cs folen vort fünf, mad anderen | mothwendigfie Requifit eine® gefanden Etaatorganiemne, Gemüthe 
Nochrichten neun Firfie mievergebrannt fein, — Die Zufuhr zur hen | lichteit und froher Sinn waren aber dem niererköyerifhen Wolle 
tigen Schraune war ſeht mittelmäffig, doch find vie Preife der Brod» Rets im hohen Grade eigen. — Folgen wir heute Dem immer 
früdte gefallen, während Gerſte amd Haber gefliegen find. Mittel- größere Dimenflonen annehmenden Menfhenitrome, ber fi unaufe 
preife: Waign 17 fl. 33 fr. (gef. 20 fr.), Ron 80 fl. (gef. 7 !r.), | Haltfam ver Feſtwieſe zumälzt, fo entroflt ſich daſelbſt angeformmen, 
Gerſte 10 fl. 43 ir, (gef. 23 tr.), Haber 7 fl. 34 Mr. (gefiiegen ein Bild des gemüthlihften Bollolebene, umfhlungen vom Bande 
38 fr.) — Am 16. db. wurde zu Niebertraubling der alldert canto- | der Eintradt, 





nirende Gavallerift Ludwig Felde (vom 3, Epepangleger-Megimente) Dier ıft dee Bolkes wahrer Himmel — 
von bem Dienflfnehte Georg Hönig auf ver Straſſe höchſt Ichent- Zufrieden jauchzet Gtoß und Mein, 

gefährlih durch Mefferflige verlegt. Wie man erfährt, ſoll der Un⸗ Hier bin ih Menſch, hier darf ich's fein, 
glädtihe bereits geftorben fein, wa® jedoch nicht verkürgt wird. Eben · Pit tem Grün bed Waldes gefhmädt, bewimpelt nad pram- 
fo erzählt man, daß bie ſchrecliche That wegen Eiferſucht, hinterlifiig ) gend in nationalen Farben erbliden wir hier eime Reihe improbifirter 
urb mod bazu om einem »Unrehien» verübt morben fein ſoll. Hallen, im denen Gambrinus ven ſchäumenden Becher crebenzt; — 


Ansbach, 17. Sept. Heute wurden hier die erflem Border | Trompeten ſchmeitern weithin luſtigt Weifen umd Laden zum Zanpez 
zeitungen zu den Feſilichteiten getroffen die bei der Erdffaung mnferer | — Rünfller ber verfciedenften Wıt bemühen fih dur Erecntirung 
Eifenbahn fattfinden follen. Man fann nun wit ziemlicher Beflimmt- | oem taufenberlei Runftfertigleiten ihren Zufchauerfreis zu ermeiterm, 
Yeit annehmen, daß biefe Eräffaung im Dowat Nov, erfolgen wird. zu unterhalten und zu befriedigen. In gefhleffenen Räumen zieht 

Kariörube, 18. Sept, Die deutſche Naturforfherverfammlang | eine Gefeljgaft mit dreffirten Pferden, einem Magier und Alto⸗ 
hat forben in ihrer zweiten Sidung Königeberg zum Ort der nähfle | baten fortwährend einen großen Theil Schaulufliger in's Innere, 
jährigen Berfommfung gewählt. (T.D.d. A.3.) | Cine Äbtheilung ver großen Krenzbergfcen Menagerie fowie 

Mannheim, 16. Sept. Unfere Ryeinbrüde kam geſtern Mbend | ein bioplafiiides Theater mit lebenden Bildern erfreuen ſich gleiche 
in Gefahr in Brand zu gerathen. Durch irgendwelchen umbelonnten | falls großer Theilnahme, Sinnig und gefhmadsoN arrangirt zeigt 
Umftond kam einer der Brüdentheile im ziemligem Umfonge zum ' fi bie Marfellung ber Feld⸗ und Gartenfrüdhte und der Seiden⸗ 
Olimmen, wurbe aber voch vor Ausbruch des Feuers rechtzeitig gelöfcht. | zuipterzeugniffe, und bie Halle der Iantwirthfcaftlichen Mafcyinen und 

Zrieft, 15. Sept. „Bei dem Feſtmahl, das am 14. gehalten” | Geräte enthält mandes Neue und Bwedmäßige. Der zum Beten 
wurde, and auf bad wir zurädlommen werben, wurbe folgende Depefhe an | der Armen anfgeftellte reichhaltig ansgeflattete Eladehafen übt nicht 
Alerander von Humboldt beſchloſſen: Wir, die Stadi Trieft und bie | minder auf Alt und Yang feinen Einfluß, und bie lauuenhafte Gläds- 
bier beim fröhlichen Feſtmahl verfammelten Mitglieder des deuiſchen göttin vertheilt eigenfinnig Treffer und Nieten, Die Nietenzieher fin« 








olz bie —— ng 8* harten — ungeduldig tes 
Zeichene, welchem ihnen die Schranfe zum Wettlauf geöffnet wird. 
— Dem teipendften Anblid aber bietet der Moment ves Rennens 
ſelbſt; die, Stadt mit ihrem weithin grüffenden Rieſen von 
St. Martin, dort auf den umliegenden Bergen und Unhöhen zer 
und im dichten Moſſen die malerifden Srappen der Zuſchauer, 
— eine toſende Menge im bunteſten Durde 
N e fliegen auf und ber Lauf der Thiere beginnt 
umd- endet-von den aufmeffamen Bliden der ungeheuren Mensen 
verfolgt und mit Ausrufen. ver ‚verfdiedenften Urt begleitet. 
hertliche Bild umfponnt das blaue Himmeldzelt 
fo xein und wie die freude, die ia Ader Blicken ſtrahlt. 

, Ridt ber g u Unfall _ trat der Feier diefes wahren iyefltages 


—95— * — Nah beendetem Vferde · Reunen wurden folgeude 
t an: 1, Barth Martin, Privatier von Münden. 
Bimmer Alois, Bofipafter von Frontenhaufen, Log. Bidurg · 
Mittermair Wath., Bräuer von Haunerſtorf, Log 
. Shmibmaier @eorg, Delonom von Hollenbah, Ypz. Raus 
Burg a. D. 5. Bentl Jofeph, Wirth von Ottmarinz, Log. Fried- 
Berg, 6. Ganslmatr Alois, Privatier von Sanpahut, 7. Stein 
Ss er Kt 6. Bierhrauer von Landehut. 8. Shmid Fran, 
> Böllheier, Dadan. 9, Strigt Yofepb, Detonom 
2* Bilebi ars. 10. Oanslmair lois, Privatier 


dieſe te ausgefehten Beflen betragen 106 fl. mit 36 Fahnen, 


Um 10 Uhr 
Nachmittags 
—— Niederbayern im Siungefaule ber k. Regierung 


andshut, F Sept. ( — 
Mihad Wiesner, 37 Sn Fr uerntn —— | 
u win in 
von 4 le as je zu ers 
ihe Koften der U: und des © ll: 
————— Mi it der 


mit einem —— Diebftahl zum 
— —— und * 
ee bene” o wie in die Hoften 

—2 Sommeter * von der 


— —438* 
einem 


der 
el —— ir He 


—* Sept. Geſtern früh ee 
Infpeltion der Befle Ober und — des 







Taitpol 
—*8 —S ıc. vor und begaben ſich dann im bie Militär- 
idule. Mittags war Tafel, zu welchet der Hohmwürdige 
(hof Heinrich, Herr Poflrath Henk und Herr Bürger» 


eaflaberger mebft mehreren Herren Dffizieren geladen 
(Her wir Commiſſät — war data 8 
—— alten, von der an ergan| . 
br u u ) Nodmittags beehrte — * hoher Gafl den 
1*8 mit einem Befuche. Heute Früh 47 Uhr begaben Sid Er. 

®. Hoh. in bie Domfirche um einer von Gr. bifhöflihen Onaben 
celebrirten heit. Meſſe beizumohuen und werben heute Mittags 1 Uhr 
don hier über Tittmoning nad Münden zurüdtehren. — Das 
Radegiy-Monument, weldes von Burgjhmiv und Lenz 
zu Nürnberg in Erzguf vollendet wurde, if, wie wie fo eben aus 


Herr 
Fe 





— karte 
bar LAN 
getroffen. Die —— Ber“ acht ve Bas 


N 


wiegend, wich. 5* auf das ptachteolle Vedeſi welches 
Steinmd- Meier Shwahbauer ton —— aus — 
6000 Euiffuft Hauieuberaer Hranit lieferte, aufseheflt, 


(8.3.) 
Va BETTER en zeihnif 
enigen Landwirthe und Individuen, wel— 
Kreislandwirtbichafts » Feſtes von ee 
mit Preiſen für ausgezeichnete Feiftungen und Verdienſte 


Per belohnt werben find, 
. m 
ee im —* und Bandes. 


A Gemeinden, welde durch Aultivirung and beffere Benüts 
der Gemeindegrände ns ®. Are letzten drei Jahren ſich sand 


gezeichnet haben. 
— — 
Li af telligen;, ellun⸗ 
Semeindebachsſen, —— Waldhäu 23 af som 8 
ie Örmeinde-Vorficher. 
* — — Ant, id mann, — 
©. Oemeindevorſteher, welche währen 


der Sandwirthfda in der Art 


jengtofen, !: Dandg. Mallersdert. — 
& x. Fun! ar —— Si 
u Eu f Fe: Fu imon Siegel, Bemeinpevorfteber ‚von 
‚cher oder Oemeindeglieder, welche in ihren Gemeinde- 
Yaın 6 — für Gütererrondirung 9 und ſolche im den 
ten drei are auch w 
ereinstbaler. Ehe: 
—— niter. 2. Br. —* Ban. 
i nens er, Arämer- und Landwirt) von 
3}, Ein * methaler. Mart, Stra 
$. IL Da Wegiehung auf den eigentlien Weldban, 
A. Ürbarmadhung des größten Piftrikis öden Sandes und. ihre 
Vollendung in Den letzten drei Iahren, Ent- und Bemäfferung, 
dann Einführung oder — — 34 


— — TER 35 
er r En Ka 
ee 12 


er, 


alter. 
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om zu aa Bu. 
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t Ian 
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‚, Stab F 
— 8 Sr, 
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— —* — —A——— zu Berg, * Lan! 
B. für — und Verwendung des größten Federantınge 
* im Den letztem drei 
wereinsthaler rg 
gericht —— — 2. 


ür Bebauung des größten erg Vo Te in 


8 a Br. obme er 


a den letzten. drei 


ren mi f. 
1, Drei Mänzvereinthale oo Eilveft — t. Pfarrer in 
— Sämanniien, # Sn Date Mitglied des landwi ayfagien 
" Bereins in Baı Son Wi 2 mjvereinstbaler, 
genberg, Bahter zu ** LWa Rottenburg 


1. Breis. Zünf Pünzvereinsthaler. Peter Faftenmater, Dekonom 
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1. Preis. i 
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EIS E 
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1. — — 
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erhofen. — 


in Reu 
ob. an Landwirth 
im ottbalmünfter. Die weiteren 2 Breife blieben ohne 
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A. Für Bebauung nn —— in den letzten 3 


Eee ®. Shmidt, Scribent und 
* Fi} ge 


„Leif alle 
— 3, Eine 


ülberne ins⸗ 
t und Ähter in ilebofen. 


& r. 
ner Aal, Yan 
mürge. auer.® 
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re EN 
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uaie En in a #. 2dg. Sımbad. 

1. Pr. Cine filberne ——— und drei Zweigulden Lorenz 
Eine münze 

AR, —— —— — von Grats 


Die an wear Vreiſe I nah Sipungsbeihluß vom 6 


ullebrer in 
BVereindmünze. Zub. 


—— Yu Wı $i 
in 
ied rg Fe eins in Bat 
. gidhtne 
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* —— EEE — 
iſer in Hainberg, t: Yog. Cogenſelden 
. Kultur von 
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e —** gg und ein ng Kap. 
itäuer u. Detonom in — 
Babern. 


Die Heine "Alberne Bereinsmünge —53 en ie 
Ba: 
wein ven Years, — in 


—1 
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, k. Xog, Landshut: 


Br. Cine tiberne m 4 | 
im t. Lg. 





‚ meide (ih Buch Babbebung wre eben 
enter tandwicthfheflicer Mafhinen und Gerähe 
„lieber in * flbernen Dienfibeten. 


—— und 
Eee ae * Dean 








ausge, 

i ae Vreiſe u ch 
Dienftbotenmedaille und einem Münzvereinst 
Lober, jeit 50 ————* die — * 


in Hiltrading, f.'&xg. imbad. — a 
—— 

—— in offtätter, 

—* Br lepten 15 9. KR % 

{ Aiepereier, i 

„ Obertnecht ji 


—— 


6. Pr? Andre V 
x lebten 19 25* bei A Wiefer, > Sirakeir zu 


Maria W I, Di ⸗ 
Han, bl zu Sürftenge, t. &og- Baflau IL n. F 
a N N 
feit 41 Jahren, ” bievon — as 1 M. 2 nbed, Lande 
in Nieverbofen, 1. Log. Öries! er — a mid, leit3 
— —* — W — U Br J 
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ER erung der Gtallungen. 
1. Bee: Ging aelıene 4 Bergindent , Bee * Andrä R 
Landieicth in Sei 


. Wieland, Lan in tgweis Tan RL) — 
eigaldenſi — ———— ——ã— zu ** 


ulbenftüde, Mio © traf — S 
n {7 ‚0! raper, ndwi n tdo! 
Bade ndıo, Bereine In Bayern. 5. Br.: Drei ** ine 


dom, Seejelder, Bierbrauer in Rottenburg, — ne Pl 
u Bayern. 6. Br.: Eine „Georg San 


9. Pr.: — ** tan 

Ft \ ine flberne ui 8. ur * er " dwirib 
* 

Langeniſathoſen, t. Eng: ——5 rg * 


——— —* 1 Buch. Adam Kiewer, 
mei U 
in 5 


Aa een at es 


1. Br.: Vier filberne 
Bränmeifter in Mainburg, t %o 3 
—— und I Bud. Beten S Eilefivruumen, Land 

t. og: Hotibalmäniter. e fülberne U 
Marlin de Ds in Srauin 4, Br.: 
Sach. Janap Bieg  Dakenem in . Regen, 
H * flberne et "und 1 Buch ae — 
Landmwirth in Reichets dotf, t. Log. Yan des landıw. 
und al einen eine filberne 
münze und ey ——— der Bienenuchtetr Jo Feldmaler 


don Erlbad, t. * ver 


ottbalmün 
hof, tra 3 3. 
2. * u 3 er 


l. Lindi 
2. Br.: — 


. von Thi 
. von Hiriehlin Log. von 
S bed tbimaı 
= ee is Kaltere er ne —S——— —— 


L —235* Ban au II. 2. Br. ; 
Reiimeycı den von ® — © Fa Reich iepb 
unft * 4 Ortner Mid. von ans 
» 


7. Br! 


u Be: 
:8 I Straub 6. 
—* 8 —ã * san J ER 4 ZEIT] 


nt. von Maintofen, L. Degge 


A Pi Umtlandcı * 
he nzier 
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;eber) Seh. igelsbo Dile, 





1. tfweine. — 2— 
1. Breit, Emslander Rafp. v. Weid , Log. Landehut — 
nbread von Vieht, Ing. Lanböbut. — d. Preis. — — 2. Preis. Hirfhberger — 
Wo En u Bei Pa a De: Be 1. Breit. Badhmaie Agenten. 2a: 
— , 2. , 2g- 2 . . Ba cH h dsbat — ä 
but. — 7. Preis. Sedlmaver Carl von Landahut. Sielähemnet von Wit, Log. —S * Shah 
Rauchkollegium. 
Dankfogung. Dienftag den 21. September I. ZB. 
en Fefwiefe — Bafchlbrän, 






Für die fo zahlreiche ehrende Theilnahme beim hl. Seelen Fi [ 
gottespienfle und bei ver Beertigung meiner ianigfl geliebten unver» | 


sehlihen Gatıin 
1 + * 
Iran Marie Hlein, 
geb. Pichier, 
tal. Forſtmeiſters Gattin, 


flatte ih meinen tiefgefühlteften Dank ab, und bine, derfelben im 
Gebete zu getenfen, mir und meinen Rindern aber ferneres Wohl ⸗ 


Anwefens-Verhauf. 
er 






Die Unterzei» $ 
nete verfauft aus P 
freier Hand ihr M 
(dön arronbirtes 
AUxrweſen, an ver Yanvehuter Haupiftraße 4 
‚ gelegen, 4 Stuate von Bilsbiburg ent- $ 
® fernt, alles im beſtbaulichen Zuflande, — 
h mit 2 Häuſer, 1 Getreide- und 1 Heu⸗4 
h Start, Gelrtitekaſten und Badofen ber W 
} Mchend in 47 Tgm. 11 Dezim. Meder, 4 
J 10 Zgmw. 55 Diyim, Holz, mei fhlage S 
bar, 20 Taw. 12 Dez ein und zweier © 
P mäbige Poben und Wiefen; and ifl vom 4 
h 2 Rieagiuken ver Ried neh anf 2 Jahre K 
3 gefleigert, obngefähr 7 bis BOO Haufen W 
> lährlic, melde ein Ränfer mit überneh- ‚h 
J men farm. Nähere Aufſchlaße ertheilt F 
die Eigenthünerin auf franfirte Zu © 
A Schriften, 
BR Lofened, bei Vilsbiburg, 

Auna Lilienthal, 
























Gleichfalle bringe ih den hochwürdigen Herrn Coperatoren Hltmanmäber- 
ger und Fengmäller für bie der Berflorbenen gemährten geiſtlichen Tröftungen 
und ehrenden Grabeeworte, fo wie dem behandelnden Mrzte, dem f. Landgerichtearzte 
Heren Dr. Ruhwanp! für feine umermütete und liebevolle ärztlige Behandlung 
meinen wärmflen Danf dar. 

Landshut, ven 18. September 1858. 


Der tieftrauernde Gatte 
Ferd. Klein, 
8. Forfimeifler, für fi und im Namen 
feiner Rinder nod fämmtlider Berwandter. 


























Ime, 
Säbelluppeln und Batrontafchen | 


alle Gattungen Meifetafchen x. fin 5 
vorräthig zu haben bei ‚ - 












Bekanntmachung, 


Des laodwirthſchaftlicen Vereinäfefle® in Laudehut wegen 8 
wird flatt nächſten Donnerflag ſchen Mittwoch Abends Uhr 
von Eggenfelden, nnd retour, flott (Freitag Adende 6 Uhr 
Dittags 12 Uhr von Landshut abgefahren. 


Barthol. Altmannshofer, 
In einem fdönen 
Pfarrborfe, eine Stunde 
h bon Bilabiburg entfernt, 
ft das Schreineran- 
weſen aue freier Hand 











—— Bon zwilden den Brüden biß jur 9 - 

u A 

s sten und d 

— Ein gut sera a en Es Ba Delle Dame Belofmung ü in per 

— uw afen, tige (809) Baguergafie Nr, 65 abzugeben. . 
Auf ter Üeftwiefe wurde geflern ein filberner z 

und vergeldster Blensreif gefunden. Die Eigen- Herren-Halsbinden 

thämerin kann benfelben gegen Erſatz der Ein und Winter-Handfhuhe find im großer 

üdungegebübr Hans Nr. 150 an ver Berg: Ausmwaht za fehr Eidigen Preiſen zu 
haben bei R 

G. Färber, 

(26) Soͤcller meiſter 


























Stellwageninhaber von Eggenfelden. 
zu verfaufen. Nähere Husfauft hierüber 
eriheilt der Eigenthämer 
Seb. Zriller, Schreinermeifter 
(2a*) in Uich. 







ſtraße obhelen, } 

Seflern Abende wurde auf ber jeitwiele 
jein Meiner brannfeisener Sonnenfchirm ver. | 
‚foren. Der redliche Finder wird gebeten ihn | 
"gegen Belohnung im der Erp. ds. Blte. abiugeben. 


Drad und Figentjum von I, 8. Hieifd. Berantwertligger Kevakteur: Hug. Ben). 
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urier fir Wiederbayern. 


Tagblatt aus Landshut. u. Zabrgang,) 
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__ le bayeriſhen Poßämter nehmen um obigen Preis Deſtellungen an. 


— — — — —* 


ittwoch, ben 22. Sept. 1858. MM 238. 


— 
Maur, 








= Münden, 20. Sept. (Rorrefp.) Die feit vorgeflern 
bier anmelenten HH. VBondebinfpehorn Haben heute Bormittag ein 
zelne Ab heilungen der hieſigen Garniſon infpijirt. &s wurten bie 
bei erfi ein Bataillon Imfanterie, dann eine Eecadron Küraffiere, 
eine 6 Pid.-Batterie vom dritten reitenden und eine 12 Pfp,-Batierie 
vom erfien Artil,«Reg. vorgenommen. Rad Beendigung der Uebun⸗ 
gen gaben Lie HH. Bundesinſpeltoren ihre vollſte Zufrievenheit zu 
erfennen. 


Heute Nachmittag hatten diefelben Die pre mit ihren | 


Arjutonten bei Rönig Qudmig zw fpeifen, mie * geſtern 
von ter Königin zur Tafel geladen waren. — Die dritte deutſche 
——— wurde heute Bormittag hier eröffnet und zwar 

& Hrn. Hofmaler Dieg, dem Borfigenten ve Eentral-Eomitös. 
9 einer trefflihen Auſprache verbreitete fi der Rerner über bie 
Nothwendigkeit und den Zwed einer Affociation der Künftler Deuter 
lande, und gab baum Megenjhaft über die Ehätigkeit des Eentrals 
Eomites, mamentlid Bezüglich des gelnngenen Zuftandelommen® ber 
deutſchen Runftonsflellung, Die das ſicherſte Beiden bes Berthes 
der Künfller-Afiociation fei, denm ohme eine ſolche wäre die Mu 
Aellung nicht —— u. Da mit der Rechenſchaftgablage das 
Mandet des € it beendet war, fo ſchritt man zur Men 
bildung des Praſidiumo — und ‚wilde Hr. Dieg vurd allgemeine 
Bcelomatton zum J. Präfdenten ernanmt und zwar mit der Befaguiß, 
feine Eollegen jelkft zu.ermenmen. Nat Rädiprahe mit vem Gomile 
ermanmte Gr. Diegı hierauf Hrn, Prof. Wibl ans Berlin zum I. 
: Maker Rummer aus Dresden zum II Bicepräflvunten, 
ie- 99. Beer aus. Daſſeldorf und Gielartsbürg aus 
‚Setretäcen. Bon ver Berjammlung wınke warn ©, Mat. 
Ausbrad des, Dankes für den derſelden verlichemen 
die ver Runflauefiellung gewährte fyl. Unterflügung, 
begeiftertes Ooch andgebragt, — ven übrigen beurfcen 
durch · Erheben vom den 

erfolgte noch - vas. 


5 
=? 


EERRIPIFESE 
chip sen 


zu werden vers 
die zweite umd- übermorgen bie. britte und 


. Sept: (Rorrefp.) Im Auftroge des Mönige 
5 "Hiltensber er, ber berühmt 


Beh 
er ten Bater der Geſchichit —5— in dem Aungen · 
darftelkt, wo er den bei; den olympiiden. Spielen. er 


in reigenden —— —5 und dor dieſem Bilde nicht minder 
ale der Ansorud ver Gefühle fümntlidier Zuhörenven; (melde dem 
begeifteruden Borttagt über die Wunder ferner Pänder und ader bie 
erhabenem Heldenthaten wer eigenen Nation im -Perferkampfe für 
Breigeit uud Uriabhängigkeit lauſczen. — Doß König Mar auch 
bie chemals; Herzog. Ldeachteabergſche matürgefdigitlie Sammlung zu 
Eihftäpt umferm Gtdate gerettet. und san ſich gebradt hat, iR bereite: 
brlannt. An auch ver zoologifge, ver gegenwän 
tigen Welt angehörgmwe ell derfelben, Hier eingetroffen 








und wird im den ehemaligen Lokalen des Schwurgerichte, bem früher 
im Drange ver Zeit Räume bes Lyl, Ukademiegebaudes amgemiefen 
waren, aufgeflellt werben, Die nur dur die Berfleinerung ums auf 
bewahrten Thiere der Bormwelt, unter denen fol4e find, die mam 
wie Pterodafiglus oder Draden nob vor einem Menſchenaller für 
Ausgeburten ber Fabel gehalten, befiaden fi im der änferft reich⸗ 
haltigen Petrefahten- Sammlung, die zuerfi von dem Grafen Mün- 
ler auf weiten Meifen gefommelt umd nad befiem Tone für unfer 
Baterland erwerben worben flad, 

+ Münden, 19. Sept. (Rorrefp.) Im ————— 
der Runftaueftellung im Glaopalaſte faud vergamgenen Sauiſtag 
improviſiries Diner flatt, im welchem u. A auch Liszt, ee 
mehreren anderen Loryrhaͤen ber Kanft Teil nahmen und das fid 
durch eine vorherrſchende heitere Stimmung auszeichnet, — Die 
HH. Pauterbah, Müller, Kahl und Strauß werden Dommnerftag dem 
30. Sept. im großen Sasle des Mufeums eine muſilaliſche Matinse 
veranftalten, bei welcher mar Maffiihe Mufifftäde zur Auffü 
kommen, was den freunden und Sennerm biefer Muſik einen hohem 
Genuß in Ausfigt Felt. 

8 Mänden, 19. Sept. (Rorrefp.) ever, der jemals die 
Schweiz ober andere von einem großen Weanbenzwflufie überfülte 
Gegenden beſucht hat, wird mit einem gewiſſen rofl über - die. yız| 
unverfhämt geſtellten Preife zurlihgelchet fein. Wir Mündeder find) 
aber jegt belehrt worben, daß am jolder Steigerung nar die Freuden 
ſelbſt die Schuld tragen, welche aus minder geſczueten 
als uuſer herrliches Bayerland iſt, aus Provingen Deutſchlauda Lone 


mend, wo man Fam mm eiaca Thaler decgige befanden Raniz,, 
was bier einen Gulden loſtet, doch wor wit hreia hen wenigſtens 
im auswärtigen Rändern bun, und allerorie ihre Bermunderung: 
äußern: wie man denu dergieichen hier um ae Preis geben 
könne? — Yuf dieſe e Weife iſt das & Oochland, we: 
fenft dit uneigennägigfte —*8 Haufe war, jet den 
wenigen uhren, da 26 von Noeddeniſchen -befudt wird, teiel ver⸗ 
dorben worden aud wird mum bald im : Stufe: ſiches, wies 
wie ob- ihrer — ini 06 * Gtädes: Unteil richtet: 

Zufaummenflaß von ben - in Maqchen ar, mo 
en en eng Aha ah rer 
veranlaft werben, - von denen fle jpäten bei. der weidhen ' le Du 


Gaben, welde unſer Baterlaud bietet, doch wieder werben herabgehen 


Wänden, 20. Sept. Aus Hamburg: wirb gemeldet ! 
der Rapellmeifler Hr.’Ygn. ⏑⏑ 
nah Stodholm am-die Stelle ves. am 5. der Dis, werflorbegeil 
Gerne ale Direftor der Agl. ſawediſchen Hoflapelle berufen warde 
Die telegraphifh datũber geführten Derhandlungen hatten das Ee⸗ 
getniß, daß Hr. Lasner fon mit Anfang des Olioder in kan; 
uenen Wirkan eiutr in. 

(Dien ſt ean ach tichten) Minden, 20. 


Eee 
u; n be Te — Grenze, 20. Sept. ( Korreſp.) 


— —ei 8 nn el wurden, wi man auf 
im Aufhebung d ge⸗Eigenſchaft und Gcap ver. 
— — mar fie mit Otundueg eines Poms- 


BSH HERR SEEN 
iA im Gotyanigiigen ie fihen Sunchmen, To, Doß.Hie ui da te 


beutende pn. 5 norhwendig find, Es wäre mur gu 
wäünfgen, daß auch die Qualität des Bieres nah dem Muſter des 
bayerifhen fi verbeſſern möchte. 
°»2u 20. Sept. (Kortefp.) Geſtern Abend gegen 
uße tr Se. kul. Hoh. Prinz Luitpold auf ihrer Infpet- 
sodreife von Paffau nad Reichenhall hier ein, und fuhren goch bie 
Tittmoning, Während des Wechſels der Pferde hatten die Borflände 
ber hieſigen Behörden die Ehre, Sr. konigl. Hoheit die Aufwartung 
zu . — Um Samftag den 25. d. iM. trifft der hohmärbigfte 
Here-Bilhof Heivrih von Paſſau hier ein und wird am Sonntag 
bie.feierlihe Confecration der durch ‚die Munificen Sr. Maj. des 
Könige Morimilian prachtvoll teflanricten dußern Schloßtupelle 
Am Montag fpendet der Hr. Biſchof in der. Stadtpfarr- 
Eiche das hl. Saframent der Firmung. — Bom herrlihflen Wetter 
Segünfligt, hat geftern iu Tittmoning bie breitägige feier des 
LZaubwirthidafte » Bezirköfefles ihren Mufang genommen. Der paflend 
und arrangirte Feflplag war ven einer Äußerft großen Dienge 
@äfe „die ſich bei dem Morgen flattpabenden Pferderennen 


unſers ta detlaſſen, 

Morgens 7 Uhr tie Genie⸗ i „weile noch mit dem Al- 
räumen ber. Mequiſiten befäftigt waren, folgten. Es mag ven 
Vehrmännern gar. Heimifh geworben. fein, das verriethen bie 
ihrer, Abfhiedmärfge, Das 5. Chen,» Reg, 
bie Weile vor: «Das Scheiven, das Scheiben x.“ mas einen 

tiefen Wieverhall zurüdlich. 
In Erlangen beginnt Dienflag den 21. dv, eim Boltofeſt, 
das (efciehen; um 9 Uhr geht der Feſtzug zum Mlıflänter 
„wo 12: Scheiben und eim laufender Hirſch aufgeſtellt 
find. Die Gewinnfte beſiehen in dem Gefhent Sr. Moj. des Könige, 
50: Dulaten und den Einlagen, Die Felſenleller ſtad geöffnet bis 


Abends. 
» 18: Sept. (Aus dem Lager.) Das. geflern 


früh von 8—11 Uhr von allen Waffengattungen der Brigade ein 
ver gegen einen fupponirtem Gegnet wurde heute 

» begünftigt 

Unter dem 


eifen war bie 


EN} 


f 
H 


H 
ji 


| 


des Heren. Oberſten Klein vom 5,, das 


Bit 
—J 


dem Herrn 
die 2 Divifionen Kavallerie und vie 6 Pfo.-Bat- 
nie ihre Stellung nahmen. Das game Manöver ber 
11 Rompognien, weldes im Feuer in völliger. Bräcifion 
wurde, jo daf das Mankder eine Stunde früher als 
Parademarfh juerſt in Halbeiviflon und KRolonnen 
der Hnfanterie, dei der Kavallerie in Trab um dann 
beendigt wurde. — Go eben ift ein erftiſchender 
‚ der boffenilih nicht alzulange andauern wird, 
um 9 Uht werden Se. Dioj. der König hier eintreffen. 
9: Uge findet für die Mannfdaft beider Konfeſſtonen 
Deldgoiteadieuſt ftatt, und find zu diefem Zwede vor dem Lager 
bereite Welpkapellen errichtet. Die Muſit ⸗ Corpo bes 4, 5. und 
9 — hierbei ſpieltu. 
jemarlung deutſcher Geſchichte · umd Miterthumsforfcher 
hat im ihrer zweiten und legten Sitzung (am 18. Sept.) 
Münden jum Berfammlungsort für das nähfe Jahr 


einigen Tagen erfgol mit einem Dale im Seebade che: 
Veniugen ver Säredensruf, e0 habe fih ein Gechund in der Nähe 
der Hanenden fchen laſſen. Alles flürzt aus dem Meere, um feinen 


9 


| 


in 
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Oberſten Scha delod vom 9. Qal.Reg. 


> 


u» h ? 2 
 Wutleivem gewimen und 6 
au —— ee Mann, und 
3. 8. U ou8 Aöln, geht in Gemeinfaft mit 2 VBavemärt 


mit diden Stöden bewaffnet, den Ungethäm, matdrlih nein der 
Varehofe, entgegen. Bom Ufer fieht Mes mit ——— 
dem Kampfe entgegen; da zeigt ſich im entfheitenden Momente, daß 
der _gefüchhtere Sechund ein harmlofes Sad Holz war; welden don den 
bewegten und hohl gehenden Meereswogen auf und abgemorfen und 
durd den Scäreden zu einem Seehunde umgefhaffen worden war. 
Ein omerifhes Gelächter beentigte diefen Lomifden Swifdenfad: 
allein BR Fe iſt ſeiidem der Löwe des Tüges, ’ 
tig, 15 Sept. ‚Bier aus dem 97 

reifen ‚wie jegt dielfach nach dem Lager des —— dm 
— ———— erg um unferen holſteiniſchen Brüverm 
su erkennen geben, daß „unjere alte Zuneigung ‚und Lieber ıu-i 
noch nicht erlofen if. Bei der ——* ee Kalten 
der Baflagiere * Reife nad Reudabutg jegt mitunter fo fact, 
der Bahnzug nicht ale auf einmal fallen kan ‚und. viele ungeagtet 
ihrer er Sillete einftmeilen zurüdoleiten. mäffen, 

arlsruhe, 17: Septbr. Der Grufi, den die Naturforfers 
Verfammlung geftern durch den Telegraphen an U, v. Humboldt 
gefendet hat, lautet: "Die 34. Berfammlung - der deutfhen Natur- 
forfper und Herzte, eingedent der unfterblicen Berdienfte des größe 
ten und ruhmmürdigften. unter den jept lebenden Forſcheru, ruft. ihm 
—* — ur —— gu: Heil Dir, und. Deinem 
eiſteefti treben “ Di Aomeldu 
ans — 5 Uhrt ‚gegen. 800. * —* 

en, 14. Geptör, Die Orieutbahn trifft num 
energiſche Unftalt; auf der Strede von Dfen ac Fu he 8 
werben bie rbeiten mod im diefem Donate und. zwar. von 
Seiten zugleich beginnen. Binnen zwei Jahren muß diefe Strede 
New fein. Fe —5* ne 
der Baba zum en, Trie i 
recht bald * ditelte —— —*— —— rn 
Ansland. 


ſich der 

an oe Ken ber Leute 

mligen welder das 

en aryinien Spot, mie ig 

Beſeſſenen find es übrigens hier mar wenige, und 

Stunde wohl jhon vom Beeljebub befreit fein, denn 

gelte nicht fofort ven armen Leuten ärztliche Hülfe 

diefe wohl aud mit Erfolg gegen den tadiſchen 
im Gtande fein wird, darf gleichfalls voraus; 
rer rg ee 

tümliches Zeichen der Zeit, welches Merzte und Pipdelogen 

beſchaͤftigen folte. 

Paris, 18. Sept. Dan hat fülfgli von einer. Berheiraifung 

m rochen. 

fon 
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bed Marſchalla Caerobert mit eimer ſpauijchen Herz 
Der Marfgall wird alerdings Heirathen, aber keine 
dern Fräulein Bienpile, die Tochter eines Hocofendeflgere vom 
Departement der oberm Warme. — Das große Barifer Sqchachtarniet 
iR zu Gabe, Hr. Murphy, der 


tien vier gewonnen, während fein Gegner im zweien, den zwei exflem, 
geflegt hatte, Die Wetten belaufen fih auf 160,000 Wrce. 
London, 17. Sept, Huf den Regierungs: 


R merften non Chatham 
wird mit amferorbentliher Tha an der Bollenbung mehrerer 
Reirgefgiffe gearbeitet, 


jet vorgefchrittem iſt der "Mtlase, 


pampfer von OL Kanonen und 1000 Pferbefcaft, und fo wie 
diefer vom Stapel läuft, fol am feinem Play ohne Berzug ein an 
deres Linienſchiff von © Größe, mBulwarlı genannt, in An 
geiff genommen werden. Der „Hood,“ Linienbampfer von 90 Ge ⸗ 
fhügen, nähert fih raſch feiner Bolendnng; vie "Gharybulß«, cine 


m 
1068 in 


Fregatte vom 21 Ranonen, if 
ein fertig. Man baut auferbem am der Gchraubencorbette „Dr. 
pheus“ von 22 und am „Erofolgars von 91 Kanonen, Im ganzen 


; fl tiegebampfer von 20,000 Tonnen 
— — 


alt 

eteröburg / 11. Se Wir leben hier, wie es ſcheint, im 
einer —* — * Flammen. Eine Feuersbrunft folgt 
der andern, und Yaum ift die Macriht vom einem Unglüd tur 
Feuer eingetroffen, jo hört man auch ſchon von einem zweiten. Dem 
fhredligen Ungläd in Aſtrachan ift das Auffliegen.ber Odten® 
Kifhen Pulverfabrif gefolgt. Der donnerähnlihe Knall wurde 
5is anf unglaubliche Entfernungen gehört; alle Gebäude find zeuftört, 
viele Menfbenleben verloren — in bem — 
Hofter find alle ſterſcheiben davon zerſpruugen. an fagt, da 
= —** —* 1200 Pad, aljo 480 deutſche Centner, eben im 
Troduen begriffenen Ramonenpulver® bie furdtbare Zerflörung onge- 
richtet, Die Diftricrftant Lugo, bis wohin man auf der Fünftigen 
Barfcouer Eifendahn fon jehi fahren kann, iſt in ven legten Tagen 
des Auguft ebenfalls vom einem Ende bie zum andern abyebrannt. 

Ale Augendlide brennt ein Wald, ein Terfmoor x. 
Ralentta färeibt man der „Times“ vom 7. Aug.: Die 


Aus 
Rebellion Teint olmählig auszufterden. Die Unthätigkeit der Re 


Bellen iſt vieleicht zum Zeil der Megenwitterung zuzuſchreiben, die | 


ihre Dewegumgen noch mehr old die unfern hemmt, aber die Hamptur 
fahe if offenbar ihre Muthlofigkeit. Deder Sepoy, der ung in die 
Hände falli, wiederholt dieſelbe Geſchichte. Seine Kameraden kam— 
pen ohne Ziel, Plan oder Motiv weiter, auher der Hoſſaung, ſich 
das Leben und Ähre ungeheure Beute zu reiten. Lehtere iſt vielleicht 
ühre größte Fefſel. Ieder Sepey ift mit goldeuen Wohurs beladen. 
Sein Gürtel, fein Tournifter, fein Haar, find mit biefen Münzen 
beſchwert, — eine ummiderfiehligde Lodung, nicht mur, weil fie fo 
werthdeli find, fonbern- weil fie ſich fo leicht verbergen leſſen. Dedet · 
manne Hand if © gegen biefe lebendigen Schaplammern. Die 
Bauern lauern auf Nochjugler gebulbig wie die Hunde: ) 
Aus ng, 21. Yuli, hat der "Gonflitutionnel= Briefe, 
welde die Lage ver Verbündeten in Kanton als wahrhaft ver- 
zweifelt fhildern und wein Beifpiel von der Ehrlichkeit der Man 
barinen» geben. So hat der kaiſerl. Commifjäe Hwang Etlaſſe in 
Ruamtong anſchlogen laſſen, worin folgenbe Beflimmungen dotkom⸗ 
men: „I) Wer einen —— ob > 
franöfifhen, feftnimmt, erhält after Belohnung. T 
einem Barbaren-Rebellen den Kopf abſchueidet, erhält 50 Piafter. 
3) Wer einen Barbaren-Mebellen lebendig fängt, erhält 100 —7 — 
4) Wer ſich eines qineſtſaen Verräthers bemächtigt, erhält 20 Pitt. 
5) Wer einen großen Rriegevampfer in Brand fledt amt; 
erhält 10,000 Siofter. 6) Wer einen Plußdampfer v mt orer 
uimmt, erhält 2000 Piafler Belohnung. 
17, Sepib. Abdullah Paſcha, der neuernannte 
Scherif von Mieita, if auf eimer türkifhen Dampferlowette aus Kon» 
fimopel im der Hauptfladt Aegypten eingetroffen, Er folgt feinem 
id Arabien verſtorbenen Bater; er iſt ein gemäßigter Mann, 
gewicht dae volle Vertrauen des Suftant, Ga, jdeint, daß vie 
orte ernfllih am Reorganiſtrung Arabiens denkt; und das früher 
Meemet AU eingefälsgene Berfahren zum Muſter nimmt. Dan 
wof bier Meder davon fei, zum Gouverneur des Landes 
fen General zu ernennen, welder einer. der Helden Gi- 


S LSaudshut, 21. Sept. Heute Worgens 6 Uhr verlieh 
Igl. 2. Yügerbataillon unfere Stadt, um ben Darf nach Burg- 
fortzufegen. — Unfere Feſtwieſe war uud geflern den ganzen 
"über uugemein bevollert.Uebet all hertſcht Freude und Gefel- 

und burd Mufilklänge, welde fi von allen Seiten vernehmen 
die und: ertönt van Dünchzen der Zieler, 
fige Geſellſchaft hat ſich hier in derfhiedenen Gruppen auf 
nen Rufen gelagert, und ſchlütft wonnegtungelnd das fhäu- 
6 fallt dem Befhaute dieſes matürligen 
flen®, tiefer trolligen Ungepwungenpeit eine befannte Scene 
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ir :1.9e 
ter Jol, Rlebelmüller in Yandsh 


—— ꝛc. Dort macht ein 
Li gen, einen hoben aalglatten 
Stamm zu erflettern, om de ſſen Spitze ein Faͤhnlein Luflig flattert, 
Nah bi fiad- feine Hagen fehnfuchtsvell gerichtet, doch 
taum Yat er bie Hälfte des mühevollen Weges zurädgelegt, fo muß 
er gar jämmerlih zum großen Vergnügen und unter fhallendem Ge- 
lägtee ver Umflchenden wieder . unverrichteter Dinge herabtutſchen. 
Dief hindert jedoch eine. weitere Schaat von Aletterern und. Breife 
Bewerbern mit ihm nadjzufelgen. Die Rochmittage ſtattgehabte 
Pferte-Berloofung gab folgendes Nefultat: Es gewannen: L Land- 
Norfer, Dxlonom von Hirfhling, Log. Mallervorf, mit; Nr. 239. 
IL Beneditt Penninger, Delonom von Andricing, og. Rotthal- 
mänfter, nit Nr. 135, IL. Yal. Better, Oelonom von PBıttenham, 
Fog. Kotthalmünfter, mit Nr. 149, IV, Pet. Shmidbanr, Oelonom 
don Amfelfinz, og. Straubing, mit Nr. 175. Befonderes Dolereſſe er» 
regen bie ım der Halle für athe ꝛc. ıc, 
Dampftuaſchinen des Hrn. Mechaniter Rösler ig Ubensberz.. Dies 
felben ſind durchgehende zwedmäßig comftruirt und ſehr fhön geat⸗ 
beitet. Der Olüdshafen wird fortwährend aufs Hartnädigfe 
lagert und wird feine Schäge bald etſchöpft haben. Cs werben } 
Theil ſeht fhöne und werthvole Saden gewonnen. — Heute Nadie 
mittagd 2 Uhe wird vom Rathhaufe zum Garroufel ausgezogen, für) 
weldes 8 Preife von 35 bis zu 2 fl. herunter ausgefegt find. — 
bl Ihr günflige regen. dat Let ein heute Nacht vorübere) 
led Doumermeiter einen lag erlitten, wilde Ungu: 
10% nicht von er — fein durfie. 9 
‚ 19. Sept. 





unten Trupp 
welge von den Strapagen des Lagers fihrlih nidt befonbers anger 
griffen fäienen. — Abend von 5 — 6 Uhr fpielte tie Megicientde) 
Mufit im Weningeikeller, der ſtaik vom Militär umd Civil Eefuct 
war. Heute Morgens 64 Uhr erfolgte ver Weitermarſch nach Platte 
livg. Dae Regiment, weldes auf feinem Marfh in's Lager hi 
einen Oberlieutenant durch den Tod verlor, fol dach in Regenabu 
einen Oberlieutenant auf dem Tod erfrauft zurüdgelaffen haben. D, 
VPaſſau 20. Sept. Geftern nah 1 Uhr Nachmittog 
Se. k. Heh. Prinz Luitpold im beſten Wohlſein wiedet von 
abgereift, \ D. 
Su des Wa 
2 Ba TE —— 
* . um onom& » Wittwe 
von Eomanıı = 3. ee Franz, bal. Mepger und Oelonom 





von R 
——— ma nicht befimmt, Isbende Grwäbnung 
sbienen: Idee e i t, 
Steinduber Stang von Yandabut — * —* 
— a al 


ungkühe. 
Auch biefür iſt ein Preis nicht a: t, befonbere Erwähnung ver« 
B iL Geiffpita per maktnns in Landehut — 
ut. 


ve 
2) 








2 a Für Mafdinen. Be 

1, Preis, Rösler, Medaniter von’ Abensberg. — reis. Som: 

ne — von —— lies — Femme 

* Preis, [3 n r Is 

tban, Log. Landshut. MORRBINUS 4 u 
Shtannen- Anzeige vom 18. Stptbr. 1858. 

I [| Be ne Be — 

see Fair "Mr. 


SEE GEN jeinik, 





4| 1834| — |toAolıo 29 
1057|1019| 38 | 951| 987] 85 
05] 105] — | 8133 —1-1-137 
1 11 — | 7% -|56 
sl sl 2 


— 0 
Amtlihe und Privat-Anzeigen. 
Befanntmadhung. 


Freitag, ten 1. Oktober Vormittags 10—12 Uhr haben ſich Jene auf dem Reftorate 


Bei Unterzeihnetem find zu haben 
ungarische Seit] ng und 


zu melden, welche in irgend eine Klaſſe der f. Sturienanftalt neu eintreten wollen und dabei Rindsdärme, 

ihre Schul und Studienzeugniſſe nebſt Taufe und Impfitein vorzulegen. Zu gleicher Zeit Heinrich Ser, 
bat tie Anmeldung jener Schüler zu geſchehen, melde entweber fi der Prüfung zum Ueber | . 

tritte ind Gymmoflom unterziehen oder am eine Nadpräfung vermiefen find. Mm 6. Ott. ( H4-Rr. 510, 


früh 8 Uhr findet die Infcriptiom im allem Cloſſen ftatt. 
Laudehut, den 21. September 1858, 
— Studien-Rektorat. 
Dr. M. Bertig 
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Z 3 ajumpan andgu a0gg “mjnepa ni Bi 
I wsSundugg mopsregprgiıoa mg anum E 





: 3 — fm wallumgranaueg 1 E 
3 Murjpanafz up ugg aun aaig aojea m 


TODaJ-AUZRlUl, 


Dem unerforfhlihen Ratbfhluffe des All⸗ 
mãchtigen hat «0 gefullen, unſern innigfigeliebten 
unvergeplihen Ca ten, Bater und Sohn, Herm 


Georg Zeller, 


t. Pofthalter und Baftgeber, ; 
heute 1 Uhr Nachte nah mehrmöhentligen 





"Eine — drei war eine 
Bettftadt, ein Glasfäftchen ze. anf. dee 
Schönfle und Neuefie hergerichtet, ſiud ju der» 
kaufen. Wo? if im der Erp. de. Blattes u 
erfragen. (3b) 


| "gie neue gut Fonfteuirte and. Dreſch ma⸗ 
ſchiue von Hrn. Mechamter Grefman am 





FE (hmerzuollen Leiden und Empfang der hl. Sierb · 


fatramente im 35. Lebensjahre im ein befferes 
Denfeits abzurufen, 
Indem wir biefe ſchmerzliche Nachticht allen 


unfern 
Le wir den Berlebten ihrem frommen Gebete und bitten um files Beileid 


und gechrtes Wohlwollen. 


Freunden und Bekannten mittheilen, 


Mengtofen, ten 20. September 1858. 


Fani Zeller als Gattin, 
mit unmänbiger Toter, 
Joseph Zeiler .ls Bater. 


Die Beerdigung findet Donner ſt a den 23. ds. um 9 Uhr Morgens ftatt. 





Induftrie- und Pidede-Icule m mit Penſionat 
von De. 3. Mayrhofer 
in München, Frauenftraße 10 (beim Dbftmarlt). 
Der Unterricht nicht einfeitig, — jedem praktiſchen Lebensberufe angemefien, 
Im Penfionat vollſtändige Berpflegung und. gewifienhafte Erziehung. 
Profpekte gratis, in Pandshnt woße man ſich deßhalb wenden an Herrn Kaufmann 


aimund —— und ee Raftner. 


(4b) 





In einem Kg, 
Pfarrnorfe, eine Stunde 
von Bilabiburg entfernt, 
ift das Schreineran- 
weſen aus freier Hand 
zu verfaufen, Wähere Uuslunft hierüber 
erteilt der Eigenihämer 


Seb. Zriller, Schreinermeifter 
(26*) in Aid. 


N Beten teatanteuiisutsuisatuten in 
Eine Zugeberin wird geſucht. 
ber Erped. »8. Bl. zu erfragen. 
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— — Drud und Gigentyum von 9, B- Ip Zu 
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Su verkaufen. gr 

Bier Tagw. Wieſen waflerfrei find aus 
freier Hand zu verfaufen, Näheres zu erfragen 
in der Exp. de. Blie. (2> .) 


Bon ber Neuſtadt durch die Rofengaffe 
bis zu Om. Raufmann Gerſtel wurde eine 
goldene Broche verloren. Man bittet, die 
felbe gegen Erkenntlichleit in der Exped. be. 


Bl. abzugeben 


6000 fl. find im Ganzen oder 
getheilt auf Grund und Boden 
auszuleihen. Das Nähere in ber 
Erpeb. de. BL. (36) 











Berg iſt zu verkaufen bei Hrn, Binder Mänch- 
ner Both vis-a-vis der. fal. Regierung im 
Landehut. (4d 





Ein gränlevernes Porte-monnaies mit 
Guumiband, ein Schläffelgen und einiges 
Geld enthaltend, wurde geflern von ber ikefl« 
wiefe mach Haufe verloren, rerlihen 
Finder eine gute Belohnung in der Erper, W. 
Blattet, 


% ter Kril’igen Rniverfitätebuchhaublung in 


Landshut if zu haben 
Deuiſchland und , Dänemark. Die Lebens» 
und Bufanfıs+ Frage für den beutfchem 
Bund 36 fr. 
In der Andacht, ein Gebete und Erbauungss 
1M. 48 fe, 
— die einfochſten und natärlihften Mit» 
teln ‚die Rinder ohne Anmenbung: von Zrz- 
neien fortwährend gefund zu verhalten 24 fr. 
Waldner, Lehr und Gebeibuch für Junge 
frauen 48 tr. 
Bogel, Legende der Heiligen 4. 2 Bp. A fk 
Söfler, der Feldzug im Jehte 1809 im 
Deuiſchlond und Tirol 1 fL 3 
Seße, Tobiat, der Bater und Sohzn eimı 
Bachlein zur Belehrung und jum Nadiben«; 
ten für Yung und Alt IE 1-22 > 780 
Friedrich, Gebetbud für latholiſche Cheiten 
zumal für Berehrer der heiligen Mutter 
Anna 80 fr. 
Stöger, Ergänzungs-Eenverfations-Lrpiton ber. 
neueften Zeit, 1. Heft 184. 
Weber, Cartond aus dem beutfchen ra. 
leben 
Maren, bie moberne Kunſt ter 5328*— 
zaähmung * 
Geheimmifle, ve der Ehe, allın Ehelufligem: und. 
Berheiratheten,, indbeſoadere den: Meuner- 
mäblten 14.48 Ir. 


Berantwortliher Redakteur: Aug. Den). 


urier fiir Miederbayern. 


ber hüden 
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Donnerftag, ben 23. Sept. 1858. ‚2 259. u = cTyeri⸗. 


Mit dem 1. Oftbr. beginnt das vierte Quartal des Die Giſammtausgaben werben fih dagegen nur auf 27,570 fl, 
täglich erfcheinenden Kuriers für Niederbayern (Kl. Jahr» | entziffern und da nad beendeter Ausflellung aus dem angefdafften 
gang, Auflage 1900), worauf man fih auswärts bei |; Mobiliar 1000 fl. zu erzielen fein werden, jo wird fid ein jche 
allen töniglichen Volt» Expeditionen, in Landöhmt | amfehnliher Ucberfhuß ergeben. Der Borfigende fprad hierauf dem 
in der Erpedition des Blattes, Mahenfteig Mr. 189 mit | Mitgliedern bes Gomitss feinen Danf aus für ihre fo tätige Mit» 
54 kr. pr. Bierteljahr, abouniren fann. wirkung beim Urrangement der Ausſtellung, und auf Auregung bes 

Das ald Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unter» | Hrm. R. Gräfe brachte vie Berfammlung jven Männern des Co 
baltungöblatt „Blanderftube" koſtet vlerteljaͤhrlich 16 kr, mit63 als Zeichen der Dankbarkeit für ihre aufopfernde Thätigteit 
— — — — — — und für den Muth bei Ausführung der Ausftellung ein dreimaliges 

Deuntidhland, \ Hot ans — morauf noch befgloffen wurde, daß als fihtbaree 
= München, 21. Sept, (Korrefp.) Der Großherzog von Zeigen des Dankes der deuten Künftler durch Subfcription unter 
Weimar ift vom Gebirge zurüdtehrenn, geftern Rachts wieder hier allen nit Mündener Künftlern ein Pokal für leptere angeſchafft 
eingetroffen und wird morgen bie Müdreife nach Weimar fortfegen.— | werde, auf welchem vie Namen aller derjenigen, bie fo viele Zeit der 
Die Hero, Bunvesgeneräle ließen Heute Schießäbungen von wer In | Musfiellung gewidmet, eingegraben werden ſollen. Ferner beihloß 
fanterte und ver Artillerie vornehmen und feuerten legtere aus fhmweren die Berfommlung, ber Stabt Münden für das geftern Abends ver 
Teftungsgefhügen. Diefen Nahmittag fpeiften die Hrn. Ounoeögeneräle | unflaltete Ihöne, herrliche und glänzende Ge, das allen Theilnchmern 
beim Prinzen Adalbert in Nymphenburg. — Das Kelerfeft, weldhe® | im freundlicher Erinnerung bleiben wird, dem herzlichen Danf ver 
vie Gemeindeollegien waferer Stadt den deutſchen Künftlern zu Ehren | Berfammlung auszuſprechen. Zur Berathung famen bann vie Fragen, 
geflern Abenda gaben, geflaltete fih zu einem im feiner Art ebenfo | ob und wann mieber eine allgemeine KRünftlerverfammlung, und ob 
originellen, olo glänzenden Feſte. Die weiten Räume res Pſchorrlel · mit oder ohne Runftausftellung ſtattfiaden ſoll. Die Debatten nahmen 
letä waren durqh zahlreiche ahnen, Wappenfgilver, Guitlanden, hierüber no längere Zeit in Auſptuch und ergab fib ols Refultat, 
faröige Lampen ac. 14. zu einem ptachtvellen Saale umgefdaffen, | daß im mähften Jahre abermals eine allgemeine Künfllerverfammlung 
im welhen an langen Tafeln für 8—900 Perfonen vie verſchieden | ftattfinden fol, und zwar in Braunfhmeig; dagegen foll die nädhfte 
flen falten Speifen ferwirt waren. Sion frühzeinig erfgien König Runftsusftellung mad ähnlihen Prinzipien mie die ebem hier flatt« 
Ladwig in ver jrohbemegten Berfammlung, von diefer mit kaum euren» findente, erft 1860 Rattfinden, und zwar in Dresten oder Berlin; 
wollendem Jubel begrüßt. Se. Moj. verweilten einige Zeit and untere | vie nähere Beflimmung bleibt dem Tomités überlaffen, ba biefes 
hielten ſich mit vielen Anmefenven auf die freundlichſte und gerablaffennfle | vorerfi nähere Erhebungen bezüglich der Lokalität für die Ausftellung. 
Beife. Der Repräfentant unferer Refivenzflabt, ber I. Bürgermeifter | vorzunehmen hat. Durch einen weitern von ter Berfammlung heute 
Dr, v. Steinddorf, begrüßte die deutſchen Künftler mit eıner Uns angenommenen von Hrn. Böttger aus Düffelvorf vorgeſchlagenen 
rede, welder ein von Küdert verfaßter und von Urban componirter FeR- Antrag, fol ven Runftoereinen io Deutſchland der Borſchlag unter 
gruß folgte, den der Rünfllerfängerverein vortıny. Im Laufe des | breiter werden, fie mödten in Erwägung, do fih für Gemälde 
Hbends folgten dann Toafte — deren erfier Sr. Moj. unferm Kir | aſtern Gehalts und großer Dimenfien felten Käufer finden, und deh ⸗ 
mige galt, — Reven, Muſit und Gefang, ja feldft einige dramatiſche halb vie Rünftler ihre Thätigkeit foſt aueſchließlich Meinen, nur zur 
Scherzt wurden auf einer eigenen <ühne, wie im dieſen, fenft zus | Zimmerbeforation beflimmten Gemälden zumenden müſſen, einen Theil 
Aufbewahrung der Fäffer beftimmten Kiumen errigter war, zur aicht ihrer Einnahmen zum Ankauf erfigenannter Runftwerle verwenden, 
geringen Erheiterung ver Berfammlung vorgetragen. Daß Hr. Pſchort umd diefe zur Bildung von flädtiſchen Gemäldegallerien beflimme. 
diefen Abend nur Primaforten feines Gedraues ausfgenfte, lieh fi Für die Morgen ſtattfindende letzte Sigung wird unter audern über 
erwarten. Was aber gutes Pſchorrbier für einen Werth hat, zumal | die Verwendung bed oben erwähnten Ueberſchufſes der Kunſtaug- 
jegt, zur Zeit, wo die Sommerlagerbiere zu Cade gehen, das weiß fſellung berathen werben. 
eigentlich nur ver techte Mündner vollommen zu ſchätzen. Sie wer + Münden, 21. Sept. (Rorreiz.) Zweifeltohne iſt «8 bem 
ben es veahalb auch eitlãtlich finden, Daß geflern Abenvs Jedermann | bei feinem immer nähern Herantüden ven Tag zu Tag fhäner und 
feine volle Schuldigleit that; wir Mingner waren dabei hoch cıs | leuchtender werdenden Kometen zuzuſchreiben, dah wir Eude Sept. 
frent, daß umfere deutſchen Brüder aus ven verſchiedenen deutſchen eine Hige haben, die wir [don ia gar manchen Auzuflmonaten ver« 
Botetlandern ſich uns ganz ebenbärtig zeigten. Dentfde waren fie | gangener Jahre emtbehren mußten. Die durch die hoben Wärmegrabe 
algefammt, die da fo fröhlich beim Safe Bier vereinigt waren, erzeugte gewaltige Museinandersehnung unferer otamsphärifhen Luft 
Dos fhöne Feſt daueıte bis may Minernacht. — Im Der heute und bie Anſammlung elehtrifher Stoffe in verfelben ergeugte im ber 
ſtaitgehabten zweiten Sigung ver Berfammlung der deutſchen Künft- derwichenen Naht vom 20. anf teu 21. einen Gewitterfiurm, 
ker erfolgte durch ven Borfigenden vie Wiintheilang des Berichte des wie folder wohl in Tropenlänvern, nicht aber unter unfern Breite» 
Geſchafts comitos über die Runftausfiellang, wobtt der Kedaet der | graben häuflz vorzıfommen pflegt. Die Blige wie die Schläge bes 
Schwierigleiten ermähnte, die fi Anfangs dem Unternegmen bei ven Donnti® traten gar micht vereinzelt auf, ſondern es war ein fert« 
geringen finanziellen Mineln, vie hiczu vorhanden waren, entgegen | mährentes phoephorartiges Leuchien und ein beflintiges Mollen wie 
flellien. Detzt iſt aber auch der fimamgiele Stand ver Wusftelung legters nur in fürlihen Pintern vorlömmt. In ver That feinem 
ein gänfliger, denn dis zum 20. beteugen die Einnahmen 28,930 fl. | zugleik mit der Revolution in der und umgebenden Luftſchichte and) 
und bie zum Schluſſe der Husftellung dürſten noch 12— 15000 fl. eleftrifhe Erfätterangen in der Erprinde mitgemicft zu haben; weuig · 
vereinmahmt werben, tens iſt om bergigen rechten Ufer der far im Bereihe ber Borflabt 








— 1066 — 
: 


Gleſing ein Erdrutſch vor fih gegangen, welcher ven nähft ſiehenden 
Häufern, Gefahr, drohte. Dass Hermiederflürgen bes Retens glich 
dent Braufen eines Wofferfalles — den Nadrichten über weitere Er« 
feiünngen die etwa im Gebirge flatıfanden, jchenwir mit Beforguik 

— Bir Generalderfammlung der deutſchen Rank. 
Ler find noch ganz kützlich neue Gaſte Hier eingetroffen, denen man 
in ‚allen Sttaffen, wo merkwürdige Bauwerle und große Schöpfungen 
der Kunſt zu ſehen find, begegnet. Sie Map ſaämmtlich an dem Adaf- 
lerwappen zu-erfennen, weldes fie am Meive tragen: nämlih an 
beim von. Raifer Morimilion dem großen Maler Albreht Dürer ver 
liehenen blauen Schilde mit drei meißen unten zugefpigten Schindela 
in bemfelben. — So große Untoften tie dritte allgemeine deutſche 
Runfausftellung der biefigen Künftlerfhaft auch gemacht, und 
die ih wenigftens auf eine Summe von 20,000 fi. beliefen, haben 
wir doch aus guter Duelle vernommen, daß durch die Eintrittskarten, 
welche vie Beſucher ber Aueſtellung zu löfen haben, niht nur Dies 
felben gebedt, fondern auch noch ungefähr gleihe Summen dazu vers 
einnahmt worben fein. Da die Auoftellung erſt Mitte Oft. flieht, 
laßt fih verausfehen, daß bie dahin dieſet Betrag fih noch um ein 
beventendes vermehren wird, — Die bei Gelegenheit des Feſtzuges 
und zwar zum Schluffe besfelben als zum gegenwärtigen Jahrhunvert 
gehörige dem König Ludmig darzubringenne Hultigung wird zwar 
ziemlich geheimnißvoll gehalten, fol aber namentlich darin beftehen, 
daß tie vorzüglihften unter veffen Regierung errichteten Ges 
Bände im fünftterifh gearbeiteten Modellen ven borausgegangenen 
Darftellungen aus frühern Jahrhunderten folgen. Nach firengeres 
Stillſchweigen wird Über bie dem regierenden Könige Marimilian, 
zu bringende Dvation beobachtet, doch Lonnten wir foviel erfahren, 
Daß der Salutz des Ganzen die Abfingung der von Dr. franz 
Trautmann gedidteten und vom. unferm Compofiteur Seidel im 
Muflt geſetzten neuen Bollehymne bilden werde, 

2? Münden, 21. Sept. (Rorrefp.) Der iyremdenzudrang 
mehrt fih von Tag zu Tog; unter denen, bie mit blos zu ihrem 
Vergnügen hier find, bemerken wir den k. k. Profeffor Dr. Zahn 
von , ber von feiner Regierung beauftragt if, unfere Urkunden 
ſchatze zu durchforſchen. Er wendet feine Aufmerffamleit befonbers 
ben ehemals Biothumsfzreifing’ihen und Paffanifhen Urkunden zu. — 
Die Hige der vergangenen Tage murde heute Nachts durch ein ziem- 
lich heftiges Gewitter abgekühft. — Geffern gegen 5 Uhr Nachmittags 
fhnitt ſich der verheirathete Maurer Fuze der von Haidhaufen aus 
bisher unbelannten Urſachen ten Hals ab und verlegte ih auch am 
Unterleibe, Er ift Bater mehrerer Kinder, — Das neue Bier wich 
von ſachtundigen Trinkern ſeht gelobt. 

Dar Gewärzmüler Krämer, welder fit nad dem Morbanfalle 
auf den Chololadefabrilanten Disyerhofer von München einen 
Säaitt in bie Kehle beibrachte, ift zwar noch am Leben, jedoch von, 
den Aerzten für unrettbar verloren erfärt. 

Dienftesnahrihten.) Münden, 21. Sept. Se. Maj. der König 
bewogen den: unterm 17. Sept. dem ji 

Gleven il Sator von runn, umb dem iehersjobne 
So nadgefuhte Brobiäh: 


Caf 
— Ludwig Ulrih Burgihmier die 
Logs. Euerborf, mit 
einem fa honemäßigen Reinertrage von 729 fl. 534 * die latholiſche 
Barrei i Reineinlommen von 
dp. Meilbeim, mit 
., und die katholiidhe 
® Reineintommen 
von 781 fl. 524 Ir, 

Anusbach, 19. Sept. Die praktiſche Konlurgprüfung ber zum 
Staatsdienft adfpirirenden Rechtskandidaten für den Regierunge- 
Bezirl Mittelfranken beginnt am 1. Degember in Unsbah. Die 
Zulaffungsgefuge müffen fpäteftens bis zum 1. November eingereicht 
werben, 


Aus Nürnberg wird gefhrieben: Die Hopfenernte hat feit 
acht Tagen ihren Anfang genommen und wird, vom jhönflen Wetter 
kegänftigt, noch vierzehn Tage die Produzenten beſchaͤſtigen. Die Über» 
triebenen Befürchtungen, weldhe man in Mitte de Sommers für bie 
Hopfenerndte im Allgemeinen hegte, haben fi glüdliher Weife in“ 
Bayern und Baden, mit Husnahme weniger Diftritte, nicht beflätigt 
und nur Böhmen hat einen fehr bebentenben Ausfall in ter Protut- 


x 


tion erlitten, (Es wirb and Leviglih vom ben 8 ür Defler- 

| reich, die bei und gemadt Su abhängen, eh höher 
oder miebriger gehen. Feſte Preife beſtehen noch nicht und wurde 
imehreres im Laufe dieſer Woche in gewöhnlicher Laudwaare halbtrodın 
a 75— 85 fl. verkauft. 

Schweinfurt, 20. Septör. Heften Abends fand Feſtball in 
der Harmonie flatt. Der König erſchien im ver Uniform feines pe 
vaulegers · Regimenta und eröffnete den Ball in einer Polonaife mit 
Frau Ebenauer. Wihrend des zweiſtündigen Bermeilens nahm Se 
Drojeftät vie Aufwartung der hiefigen königlichen und flädtiſchen Ber 
amten entgegen und lieh ſis mehrere Mitzliever der Gefellfhaft un 
deren Frauen vorſtellen. Ya der Zwiſchenzeit wurde die Belzuhtung 
einiger ber Harmonie gegenüber vor Unter liegenden Schiffe vorbe⸗ 
reitet, bie einen pragtvollen Anblick gewährte. Heute fräh. 8 Uhr 
rüdte auf Befehl des Königs vie Pigeıbrigade zu ben Stulmandver 
in mer aus, Morgen beginnen die Feldwanöders. Heute Mittags 
begibt ib der König nah Würzturg. Se, Maj. wird im til Fe 
fidenzfhloffe fpeifen; fimmtlihe vienfifreie Stabeoffiiere des biefigen 
Lagers, ſowie die Offiziere des Eprvaulegers- Regiments König, melde 
in ver hiefigen Umgegend kantouiren, fiod zur föniglihen Tafel ein- 
geladen. Morgen wird Se. Mauj. wieder hiehet jurüdlommen und 
den Feldmandrern beimohnen. Weiterem Bernehmen nad fol Se. 
Maj. fodann Mittwohs einen Ausflug nah Bad Brüdeman beadfih- 
tigen, vom welchem Allerhöchſtdetſelbe Samstags zurüdtchren und bie 
Nüdreife nah Münden ontreten wire, Das Feuerwert auf dem 
Maine wird morgen Abend abgebrannt werden. 

Geifa. Der durd das Brandunglück der biefigen Stabt ent 
Ranvene Schaden wird auf 256,375 fl. gefhägt, womit bie Betrof- 
fenen nur auf tie Viilorhätigkeit guter Menſchen angewiefen find. 

Auslaud. 

In Zara (Dolmatien) hat die elektriſche Leitung des Telegrar 
phenbrahtes am 8. d. M. eine fehr tragifhe Kataflsophe i 
führt. Während eines flarken, von heftigen Regengüſſen leiteten 
GBewitters Hatte der Sturm 2 Telegraphenpfähle nächſt den Manern 
der. Eitadelle umgeworfen, ohne jeboh den Draht zw zerreißen oder 
die Jolitung anfzuheben, Ein Telegraphenwädter und mehrere Ar⸗ 
tileriften ſchidten fi, ole das Gewitter ſchon faft gan, vorlberges 
zogen war, an, bie umgeftärzten Pfähle wieder aufzürichten; als fie 
dem Drath In Händen biellen, zudten unten aus demfelben und fie 
füpften Leite Stöße, beachteten jebod bie ihnen ertheilten Warnums 
gen nicht. Plotzlich fließen zwei von denen, bie den Draht hielten, 
ein burKbringendes Gefhrei aus; einer taumelte, flärjte, raffte fi 
wieder auf, und flürgte modmald nieder, um ſich mit wieber zu ere 
heben; ber zweite blieb betäubt und regungslo® fliehen. in vritter, 
der von dem Geflürzten während feines Falles am Schulterblatt bes 
rührt worden war, ſchrie ebenfalls laut anf, und fiel zu Boben. An 
der berährten Stelle war er wie verbrannt; er hatte heftige Schmer« 
zen im Kopfe, Saufen in den Ohren und ein Blenden ter Augen 
verfpürt; dem beiden, welde den Draht gehalten Hatten, waren bie 
Hände verbrannt; der Ueberlebende erzühlte, fein ganzer Dierkörper 
und der Schädel feien von umfägliden Schtnerz durchzudt worben ; 
Dfrenfanfen and Blendung ber Mugen hatte er ebenfalls verfpärt, 
Im Telegraphenbureau Hatte gleichzeitig der Blig den Wetterableiter 
in Meine Städe yertrümmert; die erzählte Kataſttophe war aber Felge 
eines pwiſchen Gofpig und Zara mietergegangenen Blitzes gemefen, 
der am Draht die Richtung gegen Zara verfolgt halte, 

Zarin, 17. Sept. Die feit einigen Tagen von aufen und 
ulommenden Journale ergehen id ein langes und breites über bie 
Ueberlaflung des Hafens vom Dillafranca an Rufland, Namentlich 
ind e8 die englifhen Journale, welche deßhalb außer fih gerathen, 
und in dem harmlofen Hafen von Billafranca ein zweites Cherbourg 
erbliden. Die hiefge Regierung glaubte diefe Hufwallungen John 
Bulls durd eine Ertlärung in ‚der offiziellen piemontefijgen Zeitung 
befänftigen zu müfen, worin viefelbe erklärt, ba die Gedaͤulich⸗ 
keiten bes alten Bagno zu Billafranca, die ſchon feit Jahren unbe 
nügt und verddet lagen,, der ruſſiſchen Geſellſchaft unentgeltlich ya 
einem Depot für Kohlen und Lebensmittel überlaffen wurden, wie 
eine gleiche Begünftigung ſchon feit Jahren für vie Vereinigten Stasten 
im Golf von Speyzia beſteht. Die englifhen Journale fpragen von 
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i ae der Stadt und des Hafens durch bie Ruſſen für 
hg u. 92 Jahren, von einer Entfhäpigung von jährlich 
vier Miliönen Franfen, von vrohenden Feflungswerten, von eineu 
neuen Cebaftopol und einem zweiten Gherbourg. Der Hufen von 
Billafranca ift geräumig, tief und fiber, und bat alle Eigenſchoften 
eines guten Stationd- und Stapelplatzes; allein von eraflligen Ber» 
theibigungsmerten kann hier keine Rede fein; denn bie game Befefti- 
gung beflcht aus einem Saft. das den Hafen befhügt, meldes 
ober won dem Hügel, au dem Billafranca Liegt, gänzlich behetrſcht 
if. Bor nicht fo langer Zeit ſtand die Stadt Riga im Unterhand- 
lung mit ber Regierung um Ueberlaffung der Sebäuligfeiten im du 
fen zu Billafranca, und erſt nachdem die Stadt Nine ihr Unerbieten 
zurädgegogen, fam die vuffifhe Gefelfaft mit dem ihrigen. Hätte 
fih eine englifde oder franzoſiſche Geſellſchoft gemeldet, ſie hätte vie 
Usberloffung dieſer verödelen Niumlicfeiten eben fo leiht erhal 
ten, Die wenige Mannfdaft, die zu Bıllafranca lag, machte einen 
Beflanbtheil ber Garnifon von Rizja auf. In tem Sci wird 
ftets ein farbinifher Gouverneur commandirem, und ı# tanu fomit 
von einer Befittnahme ver Stodt keine Wede fein, Nichtedeſtoweniget 
darf die Wichtigkeit dieſet Stationsplages für Rußland wicht über 
feben werden. Es mar lingft der file Wunfh Ruflanve, im Diit- 
telmeer ein Marinevepot zu befigen; dieſes hat daeſelde auf bie 
leichteſte Weife erhalten und wird ed aud zu conferviren wiffen, Die 
Nuffen kennen den Hafen von Billafrauco; denn als bie Raiferite 
Vintter zu Niga weilte, lagen beftändig eines ober zwei Kıiegefcifie 
dort vor Unter. Man hat an der anf tiefe Umgelegenheit bezüge 
Yien Erflärung der piemontefilgen Zeitung bemeitt, daß doit von 
einer Ueberlafjung des Hufens an Rußland, um nicht an cine 
roffifhe Dampffciffiaprtögefelfhaft gejprogen wird, fo vaß es alfo 
eine Berfländigung zwiſchen Regierung und Regierung, und nigt 
zwifhen einer Regierung und einer Privatgefelfgaft it, mas bie 
Sache freilih wichtiger macht. AR i 

* —— — von Louviers wurde lürzlih ein Maͤrchen 
verhaftet, welches mad ihrem eigenen Seftändniffe ſeit breizchn Jah 
zen fehsmal Mutter geworden war und jedesmal ihr Kind getöntet 
hatte. Cie hatte ihre Schwongerſchaft immer gefgidt zu verbergen 
gewaßt und bie Kraft gehabt, ihre Arbeiten unmittelbar nad ber 
auf dem Henboben vollzogenen Gntbindung wieder aufzunchnen, 
Das Mädchen gab and die Stellen an, wc fie bie Leich aame tin · 
geſchartt Hatte, und an drei Orten fand man vie Ueberrefte in ber 


t. 

F In Belgien iſt eine neue Art von Spekulatien herdorgetreleb. 
Es hat fi nämlich in Brüffel eine Geſellſchaft von Kapualiſten ger 
bildet, welche ſich erbieten, die Schulden fümmtliger belgifger Ge · 
weinden gegen eine 55 Jahre hindurch zu leiſtente Anuuiiat zu zahlen. 

London, 18. Sept. Der grelle Eprung ven einem Sghiff 
von 5000 Tonnen zu einem von 22,900 Tonnen ſcheint fih hart 
gu beſtrafen, der mPeviathan« iſt nur noch eine Loͤſt. Dan bdentt 
fogar daran, den Riefendampfer wieder zu zerlegen, und feine ein. 
einen Theile zu neuen Bauten zu verwenden, 'Die „Times“ ſchlagt 
vor, aus ihm eine ſchwimmende Wıefenbatterie und zugleig cn 
Widderſchiff zu machen. Der Leviathau- koſtete bie jegt etwa 
20 Mil, Frauien; feil ift er für ein Diittel ber Summe, . 

Iu Portland wor während der legten Tage ein beträchtlicher 
Aufftand umter den dortigen Gefangenen ausgebroden. (Portland 


ift das Hanptbagno Englante, wenn auch night eben Dayno imalı- | 


franzöffgen Einme.) Dech murte er bei Zeiten unterdrüdt, chne 
Daß es zu bedauerlichen Gemwaltthätigkiten gelommen wäte. Die 
Hanptfgultigen wurden nad Fonven ins Zellengefängnig Wilbant 
obgeführt und vorſichtehalber der „Hrguss nad Portland geftidt, 
Peteröburg, 6. Sept. Den Rarfer erwartet in Warſchau 

ein begeifterter und berzliher Empfang. Wan erinnert fih mit tiefer 
Dankbarkeit alles deflen, was derfelbe feit feiner Thtondeſteigung be» 
zeit? für Polen geihan. Er hat 1) ven Befehl gegeben, alle ruſſiſchen 
" Beamten abzufegen, welde ſich unter ver früheren Verwaltung dutch 
Unterfgleif und Grauſamleit bemerllich gemacht, und alle Bacanyen 
Tünftig mit Polen auszufüllen; 2) die Etlaubniß eıtheilt, Petitionen 
in polnifger Sprache abzufaflen; 3) befohlen, daß in ven höheren 
aud untern Eulen dieſe Sprache wieber eingeführt und 4) daß das 








olte Studien» Programm in ben Echulen wieber hergeflellt werde. 
Außerdem hat bie Patholifche Kirche im Betreff ihrer Airglihen Ber- 
waltung bie meifien ihrer früheren Beſchränkungen fallen fehen, und 
an ven Gerichten hat tie Yuftigpflege eine beſſete Geſtolt gemonnen, 
Diefer Wechſel im Berwaltungefyitem hat eine erhebliche Veränderung 
in den Beziehungen der Rufen und Polen zur Felge gehabt. früher 
hielten ſich beice Nationalitäten von einanter fern; jegt iſt bie alte 
Untipathie erlofgen, wenigftens findet fie feinen Ansorud mehr in 
ten fecislen Berhätiniffen. Ruffen und Polen befuhen einanter, und 
legtere lönnen ihr Haupt erheben, chne fürdten zu müflen, gebe» 
möütbhigt zu werben. 

Ya. Konftantinopel fol nächſtens eime Art Kleiderord 
tung, d. h. eine Borſchrift erlaffen werden, welde ven Yofwand 
ber veiſchiedeuen Würbenträger und Staatedeamten nad ihren Rangr 
Haflen regelt, 

WUlegandrien, 6. Sept. Die Aufregung, melde die Bor 
füle wen Dſcheddah in ven verſchiedenen Ciaſſen ter Bevblkerung 
bervorzief, hat fi gänzlich gelegt. Das Land ift jegt völlig ruhig, 
und e6 kann verfigert werden, daß die europäfchen Journale, welde 
in dieſem Wugenklide von ver in Aegypten herrſchenden Unruhe und 
Hufregung ſprechen, ſchlecht unterrichtet find. Mit ter Ben ift es 
ganz je, wie mit ben Berfswönngen. Bere Veforgnig in biefer 
Hinfigt iſt verſchwunden und man funn fagen, daß ber äffentliche 
Geſundheitoſtand nie beffer war. Es iſt ſohin, im JDutereſſe ver 
Sache, fehr zu wünfhen, daß man bald möglichſt zu dem Normal 
Stande zurüdtchre, und bie firengen, nun gruntlofen Sanitätemaße 
nahmen aufhebe. — Der frunzöfifge Generalconful, Hr. Sabatier, 
iſt am 1. im Algandıien angelommen. Der Epclops if no im 
“> 

Miederpayeriigch. 


* Landshut, 22. Sept. Troy des unfrenndlihen Wetters 
war der Feflplag geftern dennoch fehr belebt. Bei dem Carroufel, 
welches in fhönfler Ordnung vor fi ging, und woran 17 Reiter 
Theil nahmen, wurden folgende Breife vertheilt; 1. Pr.: Hr. Yalob 
Staller, Zapezierer von hir; 2. PBr.: Hr. Georg Faiſtenha w⸗ 
mer, Diepger von Uchdorf; 3. Pr.: Hr, Sebaſt. Steinhuber, 
Belfenhanferbräu v. h.; 4. Pr.: Iof. Scharl, Lohnkutſcher v. b.; 
5. Pr.: Hr. Georg Reiter, Koch- und Dieggersfohn v. b.; 6. Pr.: 
Hr. Aude. Zöttl, Zolhanswirty von Achdorf; 7. Pr.: Hr. Alois 
Gansimaıer, Privatier v. b.; 8. Pr: Hr. Jadeb Buchner, 
Wirth von Heimellofin, k. Log. Drallerscorf. — Heute Nachmittags 
werben auf der Feſtwieſe verfhiedene Scherzipiele und Meinere Boll!» 
beluſſigungen artangiet werben; Abende 5 Uhr Mufit, 

Geſtern Nochmittage wurde durd den hiefigen Polizeirottmeifter 
Hr. Baumann der ſeit 11. Mai e. aus dem Zußthaufe zu Lichtenau ente 
fprungene fedbrieflih verfolgte Taglögnersjohn Joſeph Amann 
von Wilibalvhäusl, Ger. Hemau, auf dem Üeflplage arretirt, wor 
ſelbſt er wahrfheinlig in vfremmen Ligenthumes gute Gefhäfte zu 
machen hoffte. 

» Laudohut, 22. Sept. Gemig Bıflimnung des $. 29 
Ziff. U Re. 2 Mbf. 4 008 Santtsgaabfciedes vom 1. Juli 1856 
hat ala proviiorifher Winterbierfay der definitiven Winterbierfag des 
nachſt verfloſſenen Sudjahres jortzubeftehen, weßdalb der Ganterpreis 
4 tr., ber Scheulpreis 4 fr. 2 dl. per Waf exclus. des Lokalmaly- 
auffhlages beträgt. 

Die Eifendahnfektion Mooaburg nebſt der ihr früher zugetheil 
ten Strede der aufgelösten Schion Freiſing wird vom 1. Dt, 1. 9. 
an mit der Schon Pandahat vereinigt, und biefe Seltion dem bie 
berigen Seltiondingenieue zu Moosburg, Murlus Wetter, übertta, 
gen werben, 

Baffau, 21. Sept. Heute früh gegen 5 Uhr hatten wir ein 
ſtatles Gewitter, Ja der Nihtung gegen Gattern hin bemerkte man 
einen Brand. (D. 318) 





Bermiſchte Nachrichten. 
Albert Smith ift ein Engländer der vor 8 Jahren eine Reife nad 
der Edmeiz madte und den Wontblanc beitien. Deimgelehrt, hatte ex vie 
Joee, feinen Landeleuten die eben gemachte Reiſe mit erlebten umd erdich⸗ 
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Abenteuern münbli zu ergäblen. Cr mietbeie einen Saal, li unterzeichnen. _Hurg, feittem, i Smit 
den Montblanc auſmalen unb Undigte Borlefungen an. Us er an Borlefung 200 Mal wiederholt. — * — — 
Bater meldete, er babe zu dieſem Siwede einen Saal auf 2 Monate ge: und feinen Hoͤrern angezeigt, dab er num nad China gebe, um in 
miethet, fehrie der arme Mann, er ſei twiniet. Inzwiſchen gefiel die Nor: Rü ibnen von dieſem mertwürbigen Sande erzählen u lönı Di 
lefung, die jeben Tag wiederholt wurde. Als die 3 Monate abgelaufen, einzige Borlefung hat dem Manne ein Bermö von Yale 


war der Papa weniger ängitlid und lieh fi darauf ein, eine neue Miethe 


eingebraht. So eiwas ift nur in Gngland möglich, 


Amtlihe und Privat- Anzeigen. 


Vegelmäßige Beförderung 
Auswanderern und Reisenden 


nah allen nortamerifanifgen Seehäfen durch die 







Sechäfen ven 
durch Postschiffe erster Classe, 


Havre und Antwerpen 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten 


zwiſchen 
Havre, Autwerpen und New York. 


Von Bremen nach New-York, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orleans & Galveston. 


Accorde werben zu den billigfien Preifen und vortheilhofteften Beringungen abge 
ſchloſſen durch vie General-Mgentur und teren Agenten bie Herren: 


Ed. Faber, Gaſtwirth in Kelheim. Raimund Wagner in Lanpshut. 
f. Mayer, Chorregent in Sandau 0.9. Barth. Mapyerbofer in Pafſau. 
of. Seider in Dfterhofen. Serm. Koch in Rottbalmäniter. 


VUaordamerikaniſche Fonds. 


In Felge zahlreicher bereits erlittener und noch drohender Verluste sind dahier 
viele Besitzer amerikanischer Effekten zusammengetreten und haben, durchdrungen 
von der Ucberzeugung, dass die Rechte der amerikanischen Fondabesitzer nur durch 
eine Vereinigung vieler Kräfte energisch: und erfolgreich gewahrt werden können, 
das unterzeichnete Comitd beauftragt, einen Aufruf zur Beteiligung an alle Besitzer 
solcher amerikanischer Effekten zu erlassen, deren Zinszahlung unterbrochen ist oder 
deren Rückzahlung, wie z. B. die der New-York Erie Il. Mortgage, auf Schwierig- 
keiten stossen dürfte. \ 2 

Sie setzten voraus, die wachsende Zahl der Verluste werde diesem erneuten 
Associations-Versuch eine grössere Theilnahme zuwenden, um so mehr, als die com- 
petentesten Stimmen amerikanischer Häuser‘ eine solche Vereinigung als das einzige 
Mittel bezeichnet haben, schlechte und gewiesenslose Verwaltungen zu beseitigen, 
gerichtliche Maasregeln erfolgreich durchzuführen oder auch, wo Nachsieht ratlsam 
erscheint, günstige Verständigungen zu erzielen. 

Demgemäss fordern wir die Besitzer solcher Effekten auf, ihren Beitritt zu dieser 





Wa a a u a A Kt 

Bor der Abreiſe von Landehut erlauben 
fih einige Befucer ver Feſtwieſe, dem 
fidelen Wirıb Weſtermener für feinen 


delilaten Stoff, welchen er 


Eishärenhier 


taufte, aber vicht etwa mit Waſſer, ſon⸗ 
dern mit Gehalt und Friſche, unfere 
vollſie Anerkennung hiemit öffentlich aus, 
zuſprechen. Der zahlreiche Beſuch, welcher 
fich einfand, un vielen vortceffligen Saft 
etayufjhlärien, murbe gleich ünferm ſreund ⸗ 
liden Wirthe fiel and ging es vulen 
wie une, pie wir mit ellenlangen Zöpfen 
und Hazıkeutela nun auf ben Weg nad 
Vasen uns verfügen. Zur Erinnerung 
Reigt eine Maaß Braunfgweiger Munime 


von 
K.R. & mM. % 


— 


meer 


[TE —— 
rent 





rer era 


Boa ter Meuftaet durch die Rofengafle 
bi® zu Hın, Raufınann Gerſtel mwurbe eine 
gelvene Broche verloren. Man bittet, bie» 
felbe geyen Eckennilichteit in ter (ppeb. be. 
Bl.-abjugebrn. 


Eine Kommode, drei Seſſel, ein 
Bettftadt, ein Glatfäftchen te. auf das 
Schönfle und Neuefte hergerichtet, find zu ver- 
taufen. Wo? iſt in ber Erp. do. Blattes zu 
erfragen. (3:) 


Bon ver Feſtwieſe bis zur Marlinsliche 
murbe eine geltene Broche verloren, Es 
wird gebeten, dieſelde gegen Belchaung in ber 
Erpev. do. Bl. abzugeben. ® 


Es ift eine -tirine freundliche EB: 
an ber Bergſtrohze H9.-Nr. 148, auf daſelb 
ju ebener Erde eine Pleimere zu vermiethen 
und fünnen beive Wohnungen ſogleich beyagen 




























Vereinigung, unter genauer Bezeichnung der Obligationen, die an den Vortheilen ge- werven, Zu erfragen in der Etped. da. DI. (33) 
meiı aamer Vertretung Theil nehmen sollen, bei dem unterzeichneten Comitd unter Weberficht 
Adress 2 : -| ger Mattlpreite veriwiebener Gäramnen. 
des Herrn August Siebert und — m — — 
des Herrn Robert Emil Bockmähl dahier £ 
binnen 6 Wochen anzumelden, damit im Fall genügender Betheiligung der Verein Dit. & Datum. 
sich constituiren, ein definitives Comitd wählen und dessen Thätigkeit normiren könne. Uli. 1,7 ik. 
Von der Wichtigkeit und Dringlichkeit des Unternehmens überzeugt, haben die 35T 48] 8 
bei der ersten Besprechung Anwesenden sofort die Kosten der vorbereitenden Schritte a 2 ” 
gedeckt und bei dem allgemeinen schon kundgewordenen Interesse zweifeln wir nicht) Antbad. . - . ” 
an alleeitiger und zahlreicher Betheiligung. Amberg... . * 
Frankfurt a. M., 26. August 1858. Beaburg.. . 2 
Das proviforifhe Eomite amerikanifher Kondebefitzer. . - 
Robert Emil Bockmühl, Ferdinand Köster, Angust Siebert, 2 
. Gustav Getz, Oarl Küchler, Leopold Sonnemann , H. 3. Weiler. ” 





Drud uud Cigentyum vu, 5 Rieti, 








— — —— — 


Tagblatt aus Landshit. «x. Zuprgang) n 
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ur ſozialen Aufgabe. 


A.— & If zunädl das Bertienft veuticer Wiffenfhait, bieute- 
piflifben Träumereien der feanzdfiihen Spzialiften: und deren innerm 


Wiverfpruh mit einer vernünftigen Bollowirihſchaſt theoretifh mad 





gewiefen zu haben. j N \ 
burfte c# nikt minder bie gründliche Erforfhung der die wollamirth- 
fhoftlihe Thatigleit beflimmenden Foltoten, als Die. verutthe iloloſe 
Würdigung der. jenen phantaflifgen 
heit, daß. vie fozialem Uebel mit dem. witthſchaftlichen Egeismus enge 
aulommenhängen. Daraus ergab ſich von felbft die Nihwentigleit 


im, de ich der nationalöfonomijgen Wiſſen · 
—— Shen Area 28 Girihgenide. in der Sm 
!heilung 


fanderv haftliher Zuflände bezeichnet, won anderer ‚Seite 
wurde auf.bie Noihwendigleit hingewieſen, die. fittlihen Elemente 
bes Stootelebene in ihrer Bedeutung für vie Vollawirihſchaſt in'e 
Auge zu fallen. Mit Recht hoh man dabei hervor, daß es ufiflatt- 
bafı fei, die Bedingungen zur Erreichung des voltewirthſchafilichen 


Ziele bio anf Tem wirikfgaftlihen Gebiet zu ſuchen, daß bie im | 


Diefen, Nachweis ; unwiterlegbar (zu führen, ber | 


Eyflemen innewohnenben Wahr | 


2 Bollsmehlitantes. als eine, weſeniliche Bedingung ger | 
wirthl 





wirtöfehaftligerr ben aut wen Gefigen, die cö beherifähen, fd, mit | 


Noihwendigleit ergebenden. Gegenſaͤde ihre Berföhaung: nut auf 
ethifchem Gebiete finden fünnen, 


Die obengedadgten Theoreme ver franzöfffehen Sozialiftien darof- | 


terifien fi ale "cin freilich mit gönzfiher  Birleanang der wicih. 
ſchafilichen Gelege unternommener Berfud, jene Gegenfäge auf ande 
ſchließlich wirthfgpaftlihen Gebiete 5 Der Maͤcht des Kapitals, 
feine Herrfhaft über den Meinen Betrieb fol durd vie Mifeciition 
im Außgepehntefien Maße gefeuert werden, im Wege communiftijcer 
u ilung hofjie man den Bollemohlfiand auf eine, mie geahnte 
Stufe zu heben, mad eine gleichmäßige Vertheilung der Produttion 
au Confünition unter alle Gtaateamgehörigen zu erreichen. Wie 
Kurzfigtig dieſe frommen Wünfhe waren, zeigt ein Did af die 
zu ihrer Mealifirung gemachten Pläne, deren weitgehenpfte befannt- 
lich Wourier geſchmiedet hat. Die von ihm in Borfdlag ger 
braten Urbeiterwerfflätten follten den Wrbeitern Gelegenheit geben, 
ihre jeweilige perfönliche Meigung für eine beflimmte Mit der wollt: 
wirthfaftlih probuktiven Thätigkeit zu befriedigen. Die Möglich. 
feit ven fi Weg ſels in der Wahl ver Arbeits zweige, und 
bem nah Meinung Wourieı’® hiedurch hervorgerufenen intenfiven 
Arbeitdeifer ſoll das Wanderwert gelingen, den Kampf der Intertfien 
auf dem wirthfipaftlicern Gebiete zu befeitigen umd die Theilmahıne 
aller Staatsangehörigen an der Propultion, wie am Genuffe ber Le+ 
bensgäter gleigmäßig zu regeln. WS ob ver tauſendfach verfclune 
gene Kampf der Intereffen umd Neigungen mit vem Mehanidmns 





eine Uhrwerto zu vergleichen wäre, fpricht Foutiet vom deu micha» | 


siftrenden Peidenfdaften, die in den Mrbeitergeuppen zu erzeugen find, 
von der Caboliſte, um Rivalität unter den verfdievenen tuppen, 
bie deufelden Arbeitezwrig bearbeiten, hervorzurufen, vom ber Papil · 
loue ( Sqh metterlingeleidenſchaft), welche vie Beſchaͤftigung des Indi⸗ 
vidunme in 30 verſchierenen Aibelte zweigen ermöglicht, von der Gout 
mandife als eimer in der Neigung des Mrbeiters für den Genuß 
veo produzierten Gegenftandes liegenden Mörberung ver Produftion. 
So phantaftifh and dieſe und Ähnliche Ausgebarten der Come 
Mind, eo Liegt ihnen gleichwohl vie richtige Auſchauung zu 


© 


| einer »biefen 


infl eimer Befeiti alle 
—— —— 


die individuellen Lebendlreiſe, ihret Rädmwirkumg auf die sethi 
siehung ber Inbivipuen fan beider. zoh matncaliftifchen Ch 
Communismus begreiflih aicht die Hede ſein. Und doch . 
unläugbare Thatſache, daß nicht das - mähelofe ; Spiel. der 
traſte ſondern bie durch den Kampf ber. gegenfeitigen, Intexefjen 
Mählee Energie des Mrbeitseifers die Bedingungen- für gefanbe volft 
wirthſchaſiliche Zuſtãnde im ſich Ihliegt, Es iſt deshalb die Yufgabe 

Bedingungen entfprehenden, Wirthfhaftspelitif,-den ‚pere 
ſdalichen probuctiven Urbritelräftem die Gelegenheit „zur altung, 


j Energi bi Dies ü Aufhe oder 
ae 
ber-Hemminije, welde ven Wrbeitdeifer unterbrüden, Das } ‚u 


förderm geeignet if, erhöht mit, der Laſt und Liebe Be rheit dem 
allgemeinen Wohlfient. Wir rechnen hierzu in erfter Linie gewerbliche 
Yaflitutienen, welde den ſogenannten arbeitenten SH die Mög- 
lichteit verbürgen, ihre probuftive Thätlgfeit in ambefchr Weiſe 
zu bermerthen. Bon nicht geringerem Cinflaffe auf die ‚Gebung bed 
Boltswchlftandes iſt das Benuftfein der ‚arbeitenden Claffen, "da 
fie "in und mit ihrer Tpätigleit_ der ‚allzemeinen.. Wohlfahrt. bichen 
daßihre Arbeit cin Beflamptheil ver fociafen und filtlicen | 
dei Siaeies i. Gefdtvert wird viefed Bemuftfein eben fo Fehr 
eine Organiforien der Geſellſchaft und des Stanted, welde A 
Elafien der Stäaldangebörigen ihre Untheilnagme am ver Bi ; 
Wohlfahrt vergegenmwärtigt, als durd die Berhreitung der 
daß das allgemeine Wohl nicht vie ungezägelte Beftionigung' de 
nußfucht fondern die gewiffenhafte Erfüllung der jebem Stande und 
jeber Tlaſſe don Stastdengehöringen jugewiejenen Pflichten jur 
Borausfegung hat, ring 
it Haben im Borſtehenden, wie wir wohl willen, Te [ 
neue Wahrheiten autgefproden, ober «6 [dien tnd_mict unzeitgem 
ben audſchweifenden Plänen mander Sozialpolitifer gegemüber, io 
von der fortjhreitenden inbuftriellen Entwidiung den. Umflur) des 
ganzen, ‚bermaligen Gefelfhaftsorgonismas erwarten, und Lie Bere 
befferung der Lage der arbeitenden Klaſſen an die Def ig, jeher, 
wirthſchafilichen und fociafen Abhängigkeit knüpfen, an bie alte Wapıpeif 
zu erinwern, bie unfer größter Dicter in vie Worte Meidel: Tages 






| MUrbeit, Abends Gifte, faure Wochen, frohe fefte, "Midt im bem mis 


vellirenden, einem falfhen Philanthropiemns entjpringenben Streben, 
die fociolen Verhäftniffe von Grund aus umzugeſtalten, fondern tw 
ver Etlenninißz, daß bie jeweilige Organifation der Gefellfhaft, weit 
entfernt das Werft millführlier Theorien zu fein, das mothwen- 
dige Ergebnig aller auf vie Oefammtzmede ve9 Staates gerichteten 
produftiven Kräfte ift, Liegt da® Heil der Zufanft. 


ünchen, 22, Sept. (Rorefp.) Der Rönig von Grieden- 


| fand wird am 4. Dt, von bier aus die Rädreife mad Athen an- 


teten. — Ya Laufe des heutigen Vormittags haken die Hrm. Bun« 
deögeneräfe die hiefigen Mifttärwerfflätten, fomie die Pulvermagazine 
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udwig auf kurze Zeit 
Lebens. Der 


* unfer® Kellerlebene, ein Duhend haßliche 
er Die Zauberruthe hatte ſich wohl das erſte 
vdeun auf einen zweiten Wint derſelben erſchiuen plöß- 
an 30 der fhdnften Maunchenet Kellnerinen in Ihrer Dris 
ginalteat, Bit Hände [kon voll von Krügen, um ihre Gäfte alfo- 
glei zu bebienen. Sie blieben bis 11 Uhr, das Feſt aber dauerte 
in einzelnen Teilnehmern bis 5 pr Morgens. 
Münden, 22. Sept. (Rorrefp.) Den Mitglievern bes 
Geflzuges, welcher übrigens ‚nicht, wie 8 in Mündener Blättern 
hieß, niht um 8 Uhr fondern um 12 Uhr ausgeht, war früher 
von dem Gomitd verheigen worden, daf fie in den aus eigenen 
Mitteln angefhafiten Cofünen auch bem ceftämirten Feſiballe bei- 
« wohnen lönuten, ohne eigens cin Entıd: Bezahlen zu mäffen; nun- 
mehe aber ift dieſe Husfiht ihnen genommen, und fie werben in 
neuerer Comitobeſchluſſe, wie wir aus bem Munde von Theile 
uehmenten ſelbſt erfuhren, ebenfogut ihr Eintrittsgeld zu euttiqten 
haben, wie jeter Andere, — Bereits bat man mit dem Ban ber 
Shautribünen für ven Feſtzug begonnen, fie werden unter ber 












» 1 melden er am de 
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one, bie f. Pi > 1 
adıte-, - und Pfingfifeiertage 


‚Grohnleihnamstage aus Nädjist auf-die Rattfindende * 
— en rare der heun 
—— ba en na 1. d. 9. wurde Nepom, 
re i 
a ger dabier, wegen 


Voſtpaleta) und wegen 
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Togter Lumper von —8 dabſachtiger —— —— 
Berbrechet iſt jeht 23 Dehre alt, Hat ſchon feir fi 11. 

taßre befländig Poligeiftrafen erlitten, war fon en 

und wurde 1854 vom oberbeheriſten Scwurzerichte wegen 
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Saul 



















mädchen, welde auf einem der eflmägen bie bite I m 
fiilten, Um Halb 10 Uhr verlieh der Prinz mit dem 

volfter Zufriedenheit den Feſtplatz, und fegte bie Reiſe m 
burg fort, begleitet von dem Yubeltufe der, biefigen Einwohner) 
Bom Hanptlomits des Iontwirthfhaftlihen Vereins in - Düne 
wurde der f. Profeffor der Thierarzaeifgule, Hr, Dr. Namofer 
her ala Mogeorpmeter gefendtt, — Hn dem Sellihiehen beib: 
ten Jh 40 Schuen und erhielten die Preife;, Ehrenfahne: 
Sttapberger sen., Büdjenmadher von Zraunftein. Haupt: 1) 
Hr. Steiner, Bädstmeifter von Etein; 2) Hr. Dapello, Prida- 
tier von Tittmoninz; 3) Hr. Reiter, Shloffersfohn von Tittmo ⸗ 
ning; 4) Hr. Traiutinger, Oekonom von Yinting bei Salzburg. 
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, 6. Fran Rapim 
ner, Bauer von 
Den Beitpreie erhielt: Simon Mo 08 
% Baer * ‚en 
* R 

dennoch alles u. * 
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„21 —* en u 
gleichzeitige üllung des Platen-Dentma ol 

* beftimmt —— in der zweiten Hälfte des Nov. ſtaltfioden. 

22: Sept, Die Kreid-Iudaftrie-Ausfel- 


Nürnb 
lung für Unterfenuten zählt 215 Nummer und 1 


ler, welche 47 Drte 
8 er, a, 10 Haßfurt, 13 — —— — 
Borgeſtern im der Menagerie dem m Um- 
laden ber —— Wolf auf, der aber nicht weiter kaui, als tie 
zum nahen Gaflhaufe zum Diutjhen Haufe, mo et night ohne Dkühe 
—— 18. Sept, Bei Oberwintet, unterhalb Remagen, ums 
weit vom ber, Stelle, wo im Jahre 1847 ein bedeutender Bergflurz 
erfolgte, Hat, ‚hier seingepangenen Nadrihten viele. heute. Bor 
rer abermals ein Bergiclipf Nattgefunven, deſſen Trümanes 9* 
ku überfgütter uud den Dienft auf [73 Bapaftccde 
Hirn Pan unterbroden haben, Bon nachſibetheiligier Seite 


wird der Umfang biefes fatalen Elementarfhapdens als nigt gerape 


Ka bezeichnet. Der Bahnverkehr war mar auf lurze Zeit 
ge 


Wien, 21. Sept. Heute fand bie Unterzeidimung des Ber» 


db, rim ſtatt. — 
are after sau Ba in ter 
war, eg (Z,D..9.3.) 


Wien, 15. Sept. Sicerflem Bernehmen nad hat Heute tin) 
Gonfortium, das rg am- bie,sitalienifhe Central- und lombardi 
Bahn als Mittelpuntt anfhloh, die Sudbaha vom Staat und bie 
Franz» Doſchh · Ddient-, die Kärnthner, wie croatifhe Bahn und die 
Bahaflrede von Berona nah Bogen gekauft. 

Ausland. 


Etwas jaſt Unglaublices hat fih im Bodenf net. Es 
wurde nämlich im’ Wafler ſelbſt ein 40 Pfund gr. sb, 
dem ohne Zweifel die Jagd dahinein aus den Bergen ver 


Gent Hatte. Diefer Ganz geſchah bei Arbon, gegenüber von Fried · 
richehafen. 


In Neapel geht c3 mufterhaft zi.. 
überhand, daß meulih amı ‚Vorabend der Proyeflion zu 


Die Drvnung nimmt 





Irepräfentiren; darunter B rer Hl 















bermaßen 
Ehren bis —* Pio di grato, welchet ber König beiwohnen ſollie, 


die Polizei nicht weniger ald 1230 Perfonen fehnahım, darunter Bu 
Leute, Advolaten, Aerſte, Prießer ıc. Selbfi vie Abzugesfanäte 
längs des Weges, dem die Brögeffion mehmen follte, 










waren bur At worden. Als die Feierlichkeit vorüber und der 
Köni, get dh mau die ri wiedet frei, 
bei (be: Werke „Dis ganze 


4 a 
Warid, 22. Sept. Der Dballar Malffutlge ink Muh 
wel Bortheile ie der cigeſiſche Bertraggfür Pie 
Handel und das Chriſt ietet. ‚Die pie zahlende 
—— mil )Yatereifen ver auf 
e (dütenpen, bishen 3 Yooh. ſiad * sr Bro 
9 der übrigen auf 3 Bio, herabgeſetzt. D.d.4.3) 
London, 20. Sept. Die lonvoner Öläkter RR da Schrei· 


des Adaitale Satorius Ai 
Regierung den nLeniat ha 
einen Su. Mauerbreder zu” verwandeln. 1 
10 Jahren, fie, wenn der »Reviathans nicht mehe * er 
wenn er verfault if, wird das Parlament nothgebrungen kill, 
Pf auf den Bau eines folden Fahr jeuges vom auf —* ‚en, 
Vogt wäre der Bau fafl vollendet und der Preis’ kin Spottpreis.” 
Aus New Port iſt der Dampfer Baltimore mit Nachi vdien 
zume Sept eingetroffen. Aaf der amerifanifhen Seite ifl 
Te Telegraph ‚feit dem k Sepie m de 


Zürfei. Nach de Ren ——— ate⸗ 
poſt wurde das er EEE Ir 88 voffaeie des Sultan® 
—*** und emergif durchgeführt und es find in ven letz 


wie 100 S 
ie —— Bade vr 


tanninen — wotden. 

















Riederbapyerifihes, 

Sandohut, 23. Sepıbr, Das fhönfte 

den * eftrigen Taz umfers —— und herrſchte 
frohes Leben unter den jahlteichen Beſuchern des ) 





Nachmitiage 2 Uhr = die —5* — 

beuftägen und — Das ji 

von 1. bis 16 
der Feſtes wird er — — ein 5* £) 


gebrannt werden. 

Se, Mai. der Mönig haben Sich ülergnäizft bewogen de 
den? unterm "17... Sept, «zu. va wie beiden Benefiziem 
Omnium Sanctorum‘ und 8.8, Henrici et Chunegundae ia 


dem Erzbiſchof⸗ TE Sn Dice Ba 
bg den m Mittenwald, Laudg. Werbenfels, a 
lieben werben, 


te ee 


Paſſau IL, in er deſſen 3 Eule sbbrannten. . 
Habfeligfeiten lounte wenig gerettet werben. 


und 5 uße! 


tgl. — 
Bon den 


¶D 31. 


Bermifchte Nachrichten 
in Wien erhält a A a Bu, J 


Das ge ag neuen 


ai Der ns Bean Dei am 15 — oder. ia 


x ismudoer, Fe —* Bee dar; im — Bin ur 


von Ts, —— 
* 


die Maren breier * und zu beiden Seiten der 
find. im der Gourtine felbit zwei Thüren angebracht, die, mit rn 
reich drapirt * 42 fa — find es eben, bie J 


den —— —— — ——— 
Peg Yu —— * ne Me u B.bes 
Kine. — & Bin — 55 Baba 

Ben zu Sehe Vellenden af ge werden. 
A a Pr ten Kün! ei feben, fo 


K Nan öffne, diefelbe, he et 
raperen — Re. in nie 
der Beifall ——* o aſſe eine beſon 
We: t; in ——— durch Die 
a: tas % — — bis ——— 
Fi fen ausdehut u u 
Vorbäng berihlinnet. Surfen Mehrere * ul Ir zu 
erfbeinen, jo .werden die Damen rechts, bie Herren buch die Thüre 
links im Borbang vor die Lampen treten 





jelat * der mi Ma 
we —** = 
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, O4 Ve Mafegidneten dad Die den erfundenen 


Wicner Eafcyen- Begenfginn hirmef 


zu haben, wilde fo compentiös beſchaffen find, daß man fie aufer dem Gebtauche ber 
ai ja der Tafde tragen kann, ohne da diefe Conftruftien ihren eigentlichen Zurd 





KRouffhilinge kann auf L Hppotpef darauf fi 

im Geringften benochtheiligt. gen bleiben, Dan Nähere if zu erftagen tr 

3a zublreiber Abnahme unter Zufiberung der billigſten Preife empfiehlt fidy u 
Bandehut, ten 23. Sept 1858, 


_ a) 


Schretzenmaier, Parapluiemsser. 











In einer bebeutenten Etadt un, iſt eine 


Kaftwafferheil- und Bade:Anflalt 


Eintihtung unter. billigen Bedingungen zu verfaufen. Unter⸗ 4 (349) ham 355 





HM nehmende Kaufluftige wollen fi6 in portofeeien Briefen an bie Erpeo: 2. Dh um Eine bequeme Badwanne mil 


J näheren Aufſchluß wenden. ee Reifen, au zum Wafden — ‚if 3 
— —vruufloſſig zu vertaufen. Zu — der 
— * Exwed. te, DL, 


a rare Se JJ Für vie Dauer 


— —— © eater — — * 


derbunden mit einer YJaferie der neueflen lebenden Bilder, 
Auf der. Feſtwieſe in dem eigens: dazu erbauten Theater 


7 BE Eingang rechts. BU 
& Heute Donnerstag den 23. ds. 


wird tie Unterzeichmete mit ihrer Geſellſchafi tie Ehre haben, vie letzte grofie —8 abgeholt L En 


Kunft-Borftellung == 


— 
zu geben, Dieſelben beſtehen in ben neueſſen und großartigfien Darſtellungen der Gymnoſit, 2 Ein Efı ‚Gefunden u 
Austen, Ballet Tänze, Temifhen Bantomimen, berkuliiden Kraftitungen, joponiſchen 1 ser Erpiv 93. BL abzchelt men ee * 

Blafehentünften, fowie aub ter Tablenux vivants over Ietenten Bilder. 9) A 
N Die beutige Borftellung beginnt um bald 7 Uhr Abende. — en RrüUNden Uniafiinengsanktung m 
j? Bei der heutigen letzten Vorstellung wird der „Zug tanbapnt ip zu fast: 


8 der 2 stärksten Ochsen“ sowie „5 neue Tableaux der 9| "my nutshne grau ir m van 





Ein ſchwarzee GSammt: gel wurde 
gefunden umd fann gegen * 5 rüdunze⸗ 


















lebenden Bilder“ stattfinden. = — = röge für den deutjeßen 
Y F 
2 Die lebenden Bilder werden in altgriechiſchen und römischen Eoflümen vargeftellt sid, por Andacht, ein Gehet · und € 36. 
> werben ſdurch 16 Perſenen auf eye BPiebeftal.) S —* — 


09 PBreife der Pläge: Erfter Platz Sa ir. Zweiter 42 kr., Dritter & ie. D wit, die allgemeine beutiche 


Zu recht zahlreichen Befuch * ergebenft ein — 








— ———— Ta ” 
* ® beim Duſchlbraͤu (Weſtermeyr) 


Eisbärenbier Nr.L 


verabreicht, wozu böflichft eingeladen wird, 
Drud und Cigentjum ven 9, &. Rietfd. Berau:wortligier Revaltenr; Aug. Ben) 











— 








—E— == Tagblatt: aus Landshut. (xı. dahrgang BEESeNE 





Samftag, den 25. Sept. 1858. 
Deutihland 
x Münden, 23. Sıptbr. (Korreſp.) Die Müdtehr des 
Königs wird morgen Abend erfolgen und ebenfo morgen Abend ber 


Großherzog und die Fran Großherzogin vom Heflen hier eintreffen, 
Der König wird bis nah dem Haupifeſte des Dftoberfefles hier 
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verweilen umb fih dann, am 4, Dftober, zu den biefjährigen Jagen | 


in ben Borberrieß hegeben. Daf am genannten Tage auch der König 
von Griechenland Die Nüdreife in fein Land amteitt, habe ich 
bereit6 mitgetheilt. Die Herren Bundesgeneräle haben Münden 
bereit@ verlaffen, deren Mpjutanten aber find hier noch mit ber Abe 


foflung des Infpeftionsberihts an bie Bundesverfammfung befgäftigt. | 


— ‚Den Mitglirdern der Bundetcommiffion wurden folgende -Drven | 


verliehen: Dem Furſten von Hobenzollern-Sigmaringen der hohe 
St. Hubertugorben; dem f, hannover’fhen Generallientenant v. Miller 
ba6 Öroßcomthurkreuz und dem großberzogl. badifhen General ber 
Kavallerie v. Oahliag tes Großfreuz des Berd.s Orb. der bayer. 
Krone. Die HH. Mojutanten erhielten Orden verſchiedenet anderer 
Grade, — Der * Kriegeiniſſet Generalmajor v. Manz iſt von 
den auswärtigen Lagern zurüd heuſe wiedet bier eingetroffen. — 
Bu der Sanpporthie, melde unfere Künfiler heute mit ihren. Gäften 
nad Starnberg unternommen haben, iſt vie Witterung: jchr günfig, 
bemm mir haben einen pradtvollen Tag. — Zufelze f. allerhößfter 
Entjliegung iſt mit der Zeihnungejdule des Vereins zur Yut- 
kildung ver Gewerke dahier eine Borbereitungs-Eluffe für die Ata- 
bemie ber Rünfte verbunden worden. 

+ Münden, 23. Sept. (Korrefp.) Dir Fremdenverkehr in 
biefiger Haupiſtadt if dermalen ein ungeheurer, und kann man. fid 
babon nur eine Idee machen, wenn man aaf tie erfie Zeit ver Das 
bufrieausftellung vor drei Jahren zurüdgeht. Der Inhaber eines 
hiefigen bedeutenden Gaſthauſes Hat vollauf zu thun, um mehrere 
hundert Zimmmergefuche zu beantworten — leider ift fein ganzes Haus 
befegt, Ein anderer mußte die ihm amgetragene Reftauration für den 
Kofämball ablehnen, da fein Haus feine Unweſenheit dringend cr» 
forbert, und folde Hille find nod mehr. Bon Tag zu Tag mehrt 
fid der Fremvenzubrang und jeder Bahnzug bringt und ein weiteres 
Eontingent Gifte zur Yubiläumäfeier, — Die Wegftrede des Beft- 


zuge® beträgt mach der Mitiheilung ſolcher, die ihm gemadt, ohne | 


jeden Yufenthaft — fleben Biertel Stunden, Das heute Nach⸗ 
mittag vom Comitö eraufgegebene und in einer Auflage von 36,000 
Gremplaren erſchienene autführlihe Feſtprogramm bietet bereits Bi» 
kanntes, und findet eine reißente Abnahme. Wie es heift, fol das 
& Hoftheater die vom Comite angefhafften Coflüme um bie Hälfte 
des wirklichen Preifes annehmen. Freunden von Antiquitäten bietet 
MS Gelegenheit zur Erwerbung einer altgethifden — Bettflatt, im 
Jahre 1645 gefertigt mit fehr ſchönen Schuitereien und eingelegt, 
welde hier im Gaftbofe zur Eiſenbahn um ven Preis vom 213 fl. 
zum Kaufe außgeftellt if. Im 8. Hoftheater wird dermalen Gretey's 
»Riharb Lowenherz · aufs Eifrigfte einflubirt. Ein darin vorfommen« 
des Meitergefedht dürfte figer der Schaulaft Genäze leiften. 

2? Münden, 23. Sept. (Rorrefp.) Das Borfladi- Theater 
in der Mn feiert amd feinerfeit® das Pabilium mit einem nenen 
eng * ———— ug wel Gründung und 
eifler * zum erſten Mate aufgeführt, — 

den jüngfi Bereeligten der St, Unna- Pfarrei leſen wir I. 


M. 9. Säleid, Rebakteur und Hausbefiper dabier., 








— — — — — 


— — — — — — 


München, 23. Sept, Nachträͤglich zu der om 





Bon Scriftftellern, die in dieſem Yugenblid dahier weile, füh- 
wir unter andern an: Prof. Bifher von Züri, Dr. W. Springer 
von Bonn, Dr. Eggere und Dr. A. Helfferih von Berlin, 
Hadländer von Stuttgart, Gutabeſitzer Almers aus Bremen. 

Obwohl ein lange gehegter Wunfd der Bewohner Fanbapuis 
und Umgegenb, auf der eröffneten ®, Manchen · Landahut im 
Moſſe dem Yubiläumsfele beizuwohnen, leider nicht. in. Erfüllung 
gehen Tann, fo ſieht doch bie Thatfahe fer, daf die erwähnte Dal 
firede noch im November d. De. eröffnet wird, woburd zu e 
Zeit die Hoffnung beftärkt wird, baf aud der Yasbau ber übrigen 
Bahnftredem im micht zu „ferner Zeit eim erhöhtes Verfehrälchen im 
Bayern erweden werde, Die Bauarbeiten auf der oftrede von 
Nürnberg ad bis Heräbrud find hen vollendet, umb Fi 
Eis Rezeneburg, dann von Fand shut bis Straubing lönnen i 
Herbft 1859 vollendet fein; die, Bahnhefbauten in Münden, . 
berg, Regensburg und Amberg maden erfreuliche Worsfähritte, 
Bıüdenbauten find bereitd dem Mbfhluffe mahe. gebraht und. übte 
Aufftellung der eifernen Gitterbräde über die Donan. bei 
burg find bindende Berträge abgeſchloſſen. Sonad fan im 
Herbfte des folgenden Jahres die Eröffnung. der Mi t 
und Nürnderg-Hmberg-Regensburger Linie erwartet: werben, Während 
aber in Boyern eine folde Regfamfeit berifcht, beflchen feier. auf. 
Öfterreigifähen Gebiete für die baldige Vollendung der Bahnftrede 
von Schwandorf nad der böhmifhen Gränz: und weiter mach . 
fen, dann für Fortfegung der Bahn von Baffau nag Linz nog 
wenig Unzeihen eines baldigen Baubeginne, * 

In der heutigen Sch vurgerichtoſizung kam die Anklage gegen 
bie 29jährige Dienfimagn Cäcilie Neumsye non Abthal, Landger. 
er wegen Kindsmordes zur Verhandlung. Diefelbe wurde 

re J— drochen. 
etzeng gricden Münden, 21. Sept. Se. Maj. der König 
baben Sich allergnäbigft b mden: 1 bie ers 
— Bauheantsunde I Recke a Er De 
pro von Tirfhenreuth unter fernerer Belaffung als Gekti 
im Bau der MarimiliandEifenbahn zu veriehen,; bie Ne 
des }. Baubeamten Marius Rünemer nad Reultabt a. HM. in 


gung —— Baubeamtenitelle in Tirihenreuth dem | en 
—— rg el de —— A aus 
amtscontroleur Karl Dee * fur in icher Gigenfchaft, i 


ade ee an bad Haupt-Zollamt ac 
ons 


des 

die ces zu 
beamten bei dem Hauptzollamte 
fried Schmeper in proviforticer 


d treten zu laflen ; bi —* obenfels, 
Kane 2 rien . —5 
‚um . au 
Germersheim, dem pi Blarrer zu — Deranast Öbermefäl 











— ig na Ya 0 

. it gegeben, daß bis ichen 

Squljahres vorläufig Bord a Kon zent 
G 


us dem Lager.) Naqhdem am 
in 












egeuwart Ge. Mai, des 
2 fräg 9_Upr, fowie ©e. 
ben auf den Aufftelunzeplag an- 
(över, und murde als Zeichen jum Beginn ein 
— war in 2 Kerpo geheilt, jedes 
ı on Radallerie, 4 Batterie Gpfun der 
Haft. Yu der Höhe das Dürrens 

das Dficorps unter bem 
, das Weilcorps unter. dem 


* One — 2 ¶Rothlein 
drang. ra ua ‚ bann 
Gar Röthfein nad} Heivenfeld, bei weldem Gefechte die. In- 






















Batronen verfeuerte und das Wefl-Eorps ein Die 
ejog, während das Offtorvs zu diefem Zwed bis Grafen- 


adying. ‘ 
je Tagedanbrud wurde Mötblein von Neuem vom Of. 
fi wegen unzänftiger Terrainverhäftniffe dem 
rind en werben. Das DOfttorps zog fih nah 
ũ es hinter den dieſen Dit umgebenden Dämmen 
. Während der bartnädigen er diefer | 
jenfe Mainufer eine Berftärkung 
tete Flaute des Dfikorps geworfen 
Art fehr gefährdet, was Tepteres ver» 
meinfurt — welcher Ruchug mit 
ähe des Lagers, mo ber Kampf endete, 
Upr kamen die Eruppen in® Pager zurüd, 


zurlidtehren, Das 3. Bat, des 5, Reg. 
Uhr 40 Min. ab und fommt um 1 Uhr 25 Min. 
an, dae 2. Bat. vom 14. Yaf.» Megiment marfdhirt 
bom Lager weg und fonımt sm 12 Uhr Mittsgs im 
on. 

21. Sept. Der Eommercieurath Ermeler von bier, 
achricht, doß vie Iefaiten in Graudenz den Sptuch 
Ale an Einen Gott” u. f. w. der Berbammnif Preis 
ädht commerzienrätglihe Spekulation gemacht und viele 
TabalssPBadete feiner Fabrit mit dieſem Spruch verfehen, 
Graubenz umd deſſen Umgegend geſchidt und der Abſotz feiner 
‚are iſt dadurch ganz anferortentlid im dortigen Bolle geftiegen. 

h 
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keit begangen, große Moſſen Aetgtalt in das Waſſer werfen zu laflen. 
Darch den Wellenfdlag ver Mühlräver wurde die Yuflöfung in das 
Baifln getrieben, wo fid eben eine Anzahl Damen badeten, und da der Aetz · 
kalt «bekanntlich zerflörend wirkt, fo gefhah es, dof mehrere Damen | 
ihre Haare verloren und glayföpfig geworben find, | 
Die Megierungefrage if endlih, eılevigl. Der Hönig Hat das | 
beizeffende Dekret unterzeichnet, deflen Publikation bald zu erwarten 









in Wolge deſſen verhaftete m 
Köln und Drug, darunter eine Mean. Dem 





bedt) und 














„| wide in Deu vie Bräge ja preufifhen Thalern ' 


einem Specereiladen fühle man zuerft Verdacht, ind 









eines Hamdlangers dafelbft zwei neue Thaler umfepen Mich, velq⸗ 


ſich ale falſch erwiefen. 
Mainz, 20. Sept. Das von ber D 


Ludwigobahn in England 


Telegr 
enthaltend, wurd N 
Beifensu = ee an am 7 Ube die 






Ber 


3 
Wien, 22. Sept. Die Blätter je 
Berkauf der Sudbahn, jedoch * die Fee 
tractunterjeihuung werde erft in 2 bis 3 ttfinden. (T.D.) 
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befahren. Die Eröffnung fell in den 
Monats flattfinden. Man wird alddanı 
anf der Eiſenbahn mat Magenta reifen und 
vom Benedig bie Turin in 16 Stunden zurüdlegen 


Billa in Iohia, weßhal6 den Fremden bie Panbung 
fdmert wird. &o lange der König in Basta 
ſtreugſte verboten einem (fremden die Thore zu 
ift von Soldaten, ver ‘Hafen von Kriegäfciffen 
der ſich allzufehe mähert lauft Gefahr eimgeftedt 










— 


dem müffen die Neapolitaner zum Zei Sen ihrer Unverpädiigteit ve 













Bart auf befliammte Weiſe raflren. Wer einen Badenbart trö 


auf dem King zufammengeht, {ft ein fremder oder ein unter Polize 
Stehender, Es gibt Peute die von dem Laude niemals 


Neapel gehen, weil fie jidh den Bart nicht abnehmen ( 
Um nad Yohiz zu gehen, müffen IH N 
ſonlich auf der Polizei elnfinden, fi dert | 
iventifijirem, über Dauer und Zwe ihres Aufenthalts 
and riefiren da denmodh der Pag bioweilen vern 

Baris, 21. Sept. Dan fpridt von einem Bel 
die Königin von Spanien am 26, d. bem Kalfer und 
machen wird, In Bayonme follen bei diefer Gelegen 
Stiergefedhte fatıfinden. — Die »Debats" bringen vom | 
nen des ſadlichen Granfreihs außerordentlich günftige 
über die MWeiulefe. Die Trauben find wit blog aufen 
groß und zahlteich, ſondern auch fo vollteif, daß bie @ 
den Butten faſt ummitteldar eintritt. Der Moft if du 
lid ganz vorzügfid. 


Das Heiraths aufgebot des Marfhalls Baliffier, Heryogd ı 


Malitoff, mit ränlein Baleria de li Paniega wurde gef 
der Diairie des 14. Arrondiffements angefhlägen. 


Dad Spidfal des atlantifgen Telegraphen erregt a 


Frankreich große® Intereffe, und die franzöfifgen Blätter befc 












** 

Ein 
figfeit acht ift, Wird eh 
Tu — eimes unferer Telegtaphen an der 
Stelle , an der andern fäurepaltiges Wofler gieht, werben 
ſolle vie em Batterien fhmach find, gewiß Yeıthümer in den 


eier einflellem. ie flatt des falg und fäurehaltigen Buflers 
* toltes und —— Bafler auf den Draft, jo wird diefer 
and eine galvamifhe. Säule, wenn ‚er, wohlzemerlt, eine fehe große 
ünge hat, Was if nun das atlantifde Tau? 


Es if ein unge 

Heures Tau, das in eine figteit. von verjhiedenartigem Sala 
und don Er. därme getaudt if, Es komme 

eine Gtrömung von gefrorenem, faft fühenm Wafler, eine Strömung 
von Polar Ei, eine Strömung von 60, von 100 Meilen Breite, 
fo wirb das Tau auf dieſen 100 Deeilen ſich ‚in einem gany an 





dern Zuſtaude ala ıwen Died» und jemfeitige iſt. Diefe Bew 
fdiedenartigfeit madt aus dem Tan eid motoriſches Agens,« 
Athen, 11. Die he Regierung hat ein Kund- 


worin fie die Auf⸗ 
an feine Deputirten 
mehr zu gr 
den follen. &8 fei unverträglid - 
in der R zu feben, und zugleih Vürgermeifter einer Provinzial» 
ſtadt zu fein. Diefe Maßıegel hat allentpalden die größte Billigung 
gefunden. _Der Straßen. und Brudendau im Peloponnes if aufs 
meue in fräftigen Mngriff genommen worben, und damit fih die Re 
gierung von der Wahrheit der einlaufenden Berichte überzeuge, hat 
fie in der Perfon des frangöfifgen Cirilingenieure Daniel einen 
Infpeltor dahin emtfendet, der aud noch über weitere Musbehnung 
Straßenmeges berichten 

Aus Simla in — *2* geſchrieben, es ſei leidet kaum 
dem Tode Robert Schlagintweit”e, des bekannten Reiſenden 
zu zweifeln. Ein Trupp von hokantpas, die zu einem in Empö- 
zung gegen die Chinefen bezriffenen Stamm gehören, fam im NAT 
jahr in das PMarkand-&ebiet und trieb eime Heine chineſiſche Truppen 
zahl aus den Dörfern in die Stadt Yarkand. In einem der Dörfer 
fanden fie Gchlagintweit, der fie fragte, weßhalb fie vicht die jhmad 
befegte Stadt feloft angriffen. Wie ed ſcheint, mahmen fie die Frage 
übel. Gie hielten Rath und famen zu dem Schluß, er mülle ein 
Ghinefenfrennd fein und wolle ihnen eime Yale ſiellen. Diitien in 
der Macht mmzingelten fie das Haus, in dem eo falief, und erfäla- 
gen ihm zum großem Lidweſen ihres Hänptlings, der einige feiner 
Yafleumente gerettet Hat. Diefe Darflelkung wurde hier für authen- 
dd 


Aus Hayti wird berichtet, dag Santana, aufge 
bracht durch die Prätenflonen ter Bewohner der mörtlihen Diſtrikie, 
welde San Pago jur Hauptftadt der Republid mochen wollten, ſich 
zum Dictator von Santo"Domingo ausrufen lief. Der ehemalige 
fpanifhe Theil Santo-Dominzo's wäre demnach nun im zwei Staaten 
gerheilt; wenn ed jum Kowpfe zwiſchen beiden kommen follte, bürfte 
ohne Zweifel Santana bald dem Sieg erringen. 

&e. Weaj. ver Röntz Haben Sth alergnängft vewogen gefun- 


den: bie fatholifhe Pfarrei Reigertöhinfen, Log. Mossburg, dem 


als Abgeordneter ſechs Wiomute lany 


Ei 


Vriefer Jeh. Bapt. Bredtl, Pfarrer in Umterammergau, Log. | 


Werdenfels, zu übertragen. , i 

n , 23. Sept Bei dem vom 20, bis 28. Sept. 
l. I abgehaltenen Kreislanpmwirtbfhafts- Fefihiehen 
erhielten t Herren Shüpen Preife: Scheibenfcießen 
auf 160 tte. Haupt. 1. Fr.: Hr. Florian Yoidinger, 
BVrivatier von Fandehüt; 2, Pr.: Hr. Wald von Hugebarg; 3. Pr.: 
Hr. 9. Reiter von Landehut; 4. Br.; Hr. Hummel don Moos. 
burg. Glüd. 1. Pr. dr, Huber von der Wart; 2, Pr.: Hr. Dopf 
von Furth; 3. Pr.: Hr. Loichinger, Privatier von bier; 4. Br.: 
Hr. QOueri, T. Horfigehilfe von Dafälderg; 5. PBr.: Hr. Rau 
wer, Landarjt ven Eggenfelden; 6. Pr.: Hr. Senninger, Eiſen ⸗ 
wieifteröfohn don bier; 7. Pr: Hr. Hilz, 6. Diechräuer v. bier; 








mätl von Bürſch⸗ 

Dandi, b. Feagnet und 

von bier; 2. Vr. Anmäller, Kaufmann 
2 Eifenmeiftersfohn 


. Senninger, 








fıfiker Si 

ihafilier © Gurt; 
Rudgenreiter, Privatier von Negensburg; 6. Pe.: Hr. Stein 
herr, Privatier v. d.5 7. Pr.: Hr Eder, © vb; 
8. Br.: Hr. ——— a“ b. Gefbmeidmader d. h. 
1. Beis;  Dammel, ihel t von Moosburg; 
. Bı.: Hr. Wald von — 3. Vr.a OGc. Hopf, 
dorſtet von Barth; 4. Pr.: ald von, id. Ber 

Hr. Bald von Auzebutg; 6. Br.., } 

von Anzsburg. Piltolen. Haupt. 1. 
Münden; 2. Pr.: Hr. Beer aus Erin, 
Hauttmann, Region Bühienmader oh; 2. 
miäller, Raufa. d. os 

t. Oberlieutenant, Die 
Söloner vom Yörgltofen, 5 wu > 
Die fhöneu Tage unferes Bereindfeiled had mun nsrübee, — doch 
die Erinnerung Sieran wird gewiß im Herzen jeden wog 













lange rg Der gefitige lezte Taz an) \ ‚bei 
herrlicher Witterung wieder eime Menge 1 ben 
Feftplog. Um 4 Hipe begann das Perderennen, u. —— 


Vrendizung deeſelden an folgende Herten Rennaeifter N 


wegte Leben, vie beleuchteten Baden und die malerifhe Umgebung 
des Geilplages, umd geſtaliete das Ganze zu eineu entzüdenven Bilde. 
Dat zum Stufe obgebrannte Feuetwert war. äußerfk brillant, > 
Häufig von Aisrufen der Benunderung der Zufhanremenge 


gleitet. Wit Yubel au die herrlich ſtrahlenden Nam 
züge 3 a. 3 a ber die Ynorcuang des Ü 
überhaupt lönuen und nur anerlennend ausfpreden, 


herrſchi auch im Publitamhieräiber nar eine Stimme des Lober; fir 
kunpete eine Ginfiht in das Wefen ver Sache, eine Auffaſſaug 
Odee und des Zweches und eine Benügung der zu Gebot 
Mittel, die, mit Wenigen fo Bieles ' ; 


% Landshut, 21. Zept, Zu ven nächllen Men 
für Niederbayern fommen von bier al8 Wefäworne vie‘ Hertam 
Krauth, Hanveldmann, Kiginger, Vierbrauer, Oberpa 
Kaufmann, und Heller, Tpieranıt. 1 
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Fur ben * * um Oflbahnen in der Strecle zwifhen Pangenifarhofen und 


— jeen im 
—— ſchriftlicher Angebote 


au * Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nemlich; 


6240 laufende Buß rundes Hol; von 0,6’ bis 0,7’ Durchmeffer zu Roſt ⸗ 
pfählen und Gerü J 
2310 laufende De | 


Spundpfählen und 
2720 Quadratfuß 0,25° ſtarke Dielen von — olz. 
1000 Quadratfuß o, 20 ſtarke Dielen von weichem Holz, 
21 bayer. Centner geſchmiedete Pfahlſchuhe, Ringe, Polzen u. Klammern. 
62 Schachtruthen ſteine aus Granit oder Gneiß. 
Schachtruthen K 


115 
Bei der — 53 werden Angebote auf Föhren- und Fichtenholz 


ommen. 

Die Beringniffe und Details-Berzeihniffe dee Sedarſe vebſt den. etwa erforderlichen 
Zeichnungen liegen vom .24. de, am bei bem unterlertigten Seltiontingenieure zu Jedermann? 
Einfibt offen, wo au& bie lithographirten Submiffionsformulare in Empfang genommen wer. 
den föonen, 

Die rg felbft mäflen in vorfsriftemäßig überfsriebenen und verfiegelten Con- 


verten längftend bi 
ountag den 40. Oktober 1858 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Selttoneingeniewe zu Platiling übergeben fein. 
Plattling, ben 22. Sept. 1858, 
Der Seftions- Ingenieur: 


3a  Pohbauer. 





Anttide und Privat- Anzeigen. 





3 Hol; von %' bis %’ Stärke zu Zungen, ® 
wellen. J 





— 
Guano. 


Der ãchte peruaniſche Guaus ift jederzeit in Originalballen von 110 4 
> bie 120 Po. bayerifh bei uns verräthig, und naqdem tie Regierung von Peru 

© ‚eine Ermäßigung hat eintreten Laffen, lönnen wir jegt den Preis wie folgt flellen: 

‘® franco München auf den Bahnhof geliefert, pr. bayr. Gtr. 10 fl. “ fr. 

x Begensburg an dad Ufer geliefert il» 

= Wir liefern nur ädhten Guano von vorzüglider Qualität, und —* 8 
2 men uns im dieſer Beziehung auf die loönigliche Centrolſchule in Beyhenftephan % 


Gebrüder Rümelin in Heilbronn a. Neckar. & 















n * * ” 





Seße, Tobiae, 
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27.56. Ditd fintet bei Per 
weihrigeier au önbrunn und — 
gutbefegte Tanz Veufit flatt, mau unter Zur 
fiberung guter Speifen und (Rafı- 
Bier) mebit guten Kir deln ergebenft 
einlabet Maria t 
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fl. Mind im Oanzen oder 
getheilt anf Grand und Bosn 
auszuleihen, zn Nädere in der 


5 Erper. de, He) 


vWcohnunge⸗ — 
au ſtadt Haus Nr. 76 ift an einen foliden 
Herrn eine freuntlihe, mötlitie Wohnung 
ju verwiethen. 
So ber Kräligen Univerfitätäbuchhanbiung im: 
Landshut it zum habenı 
Ich. Heiar. Zumgs (genannt — Lebens» 
Geſchichte fl 86 fr. 
Streng, die einfachſten und a Mit 
teln die Rinder ohne Anmwendung von Arz- 
neien fortwährend gefund zu erhalten 24 tr. 
— Lehr und. Gebeibuch für —* 
auen 


Bogel, Legende der Heillgen 4. 2 —* ⸗ fi 





> Söfler, der Feldzug im Dehre 1809- im 


Deutſchland und Tirel 1 fl 30 > 
der Bater und Seh, ein 
Büslein zur Belehrung und zum 3 
fen für Jung und Ult 

Friedrich, Gebeibud für Latholifge hin, 
* für Berehret der heiligen => 


eben, a een - 
neueften Ze fi 18 f 
Weber, — I bem deutſchen — 
leben 

Narey, bie moderne Kunſt ber m 
jäbmung to 


Geheimniffe, die ver Ehe, allen um» 
— ee — 
mãhlten 1 f 48 ir, 
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are Tagblatt aus Landshut. (xı. Zuprgang) 
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Sonntag, den 26. Sept. 1858. 


Deutſchland. 

x Münden, 24. Septbr, Eotteſp) Die Untunft des 
Königs erfolgt heate Abend mittelft Crirazuges der Ciſenbahn um 
94 Uhr und eine ‚Halbe Stunde fpäter werben mit dem Eilzuge, von 
Pındau fommend, ber Grofherzog und vie frau Grofherzogin von 
Hefien, fomie der Erbprinz und tie Frau Erbpringeffin von Anhalt 
Deflau bier eintreffen, Die Frou Erbpringeffin ift eine Nichte der 
Königin Marie. — Auch Beinz Laitpolo iſt von ver Yufpeltions- 





Reife zurüd, heute wieder hier eingetroffen. — Für die neue Kriege | 


ſquie wurbe ein fehr entſprechendes Haus mit großem Hofsaum und 
Garten außerhalb des Siegedihore® erworben, dad Haus in welhen 
vor einigen Jahren fi cin dielbeſuchtes Eafs befand, Die neue 
Kriegefhule wird am 1. Dezember de. 98. eröffnet werden. Zur 
Deforatien der Häufer in umferer Stadt werben die umfaflemdften 
Vorkehrungen getroffen. - Eden iſt man auch beichäftigt, auf beiden 
Seiten der Feidherrohalle ungeheure Maftbäume oufzupflanzen, welche 
an ihrer Spitze große Flaggen erhalten. Nah neuefler Beftimmung 
wird unfere gefammie Laudwehr auch am. Montag ausrüden und 
für bie Dauer des. Welljugs auf. bem Mar Iofeph+ Plage vor ber 
t. Refivenz aufgeflelt werden. — Biele Mitglieder der beiden Kam- 
mern. bes Panttage® find kereitö hier auweſend. Die Pröfivdenten- 
wahl der zwei Kammern, welder man biefmal mit befonderem Ins 
texeffe entgegemfieht, würfte am fommenden Dienftag vorgenommen 
* werden, Die feierliche Eröffnung bes Landtags. aber. wird, wenn 
nicht nädften Donnerſtog, fo doch jetenfalle am Somflag den 
2, Oktober erfolgen, — Der auch für unſern f. ‚Hofomenermannte 


t. gieh... Gefantte, Baron v. Sins, if mit Gamilie, und ‚zahlreihem | 


Sefolge geften bier ‚eingetroffen unb wird derfelbe nädfler Tage 
St, Moj. dem König fein Beglaubigungeſchreiben überreichen ; heute 
machte berfelbe feinen erſſen Beſuch bei dem . Minifterpräfipenten 
Erbe. v. d. Pfordten, 

3. München, 24. Scptbr. (Rorrefp,) Wie id, aus befler 
Quelle Höre, wird, die Laudwehr der BVorftäpte Au, Haidhauſen und 
Siefing. vennoh am Sonntag und Montag zum Üeflbienfte beigezo- 
gen werben, da bie Laudweht ber Stabt duch bie vielen. Theilgeh« 
me, aus beren Mitte am Feſtzug in ihrem Mannfhaftaftande, fehr 
verringert wirb und es fid am Montag feineswegs um Spaliere für 
ven Weflzug, fondern vielmehr um eine Chreuwoche für. Se. Majeftät 
den König handel. — Ueber die Feſttage find mur um hohe Preife 


—— befommen. 
x — 24. Sept. Die Decoralion des großen Odeon ⸗ 


frole® wurde Hen. Moler Albert Schwendy übertragen, und wird 
nad feinem Entwurf von ihm und Hrn. Dealer Yant ausgeführt, 
Es if bie Yufgabe gefielt, vie hanptfählihften Gebärbe, melde 
unter der Rezierung der Könige Morinilian Joſeph, Ludwig und 
az II. entfländen, im einer Öruppe darzuſſellen. Nicht minder 
große Vorkehrungen werden zu dem am Dienftag Abend flattfinden- 
ten Feſtbankette getroffen. Nah dem umfaflenden Programme haben 
wir bier ein Feſſbanleit zu erwarten, wie es in fold’ glängender 
und hödhft origineller Weile wohl nod nirgends flaltfand, 
wird im Geifte des 15. Yabrhunderts abgehalten und fomit die Per- 
fonen dieſes Yahrhunderts die übrigen Gäfte empfangen, Für jenes 
Yahrhundert werden gefonderte Pläge und Tiſche, und zwar letziere 
möglihft ihrer Zeit anpaflend, gededi, und vie Säulen des Saoles 
in deren’ Nähe mit Trophäen und Infhriften gefgmüdt werden, 


Aue Dayriigen Poflimter nehmen um obigen Preis Befelungen a 
2. 26%: 





Dafielbe | 


| 








| 


Den Tpeilnehmern am diefem Weilbanfette werten auch durch ‚cin 
Glüdefpiel eniſprechende Geſchenle zugeiheilt werben, 

Der am Montag flatifindende Feſtzug in 2 Ab 
theilungen, im einen biftorifchen, melder ————— 
Mändens vom 12, bis zum Sklufle tes 18. Dehrhunderie umfaßt 
und in dem Feſtzug bes 19. Jahrhunderts, der auf bie ne — 
Epochen der Könige Mag I., Ludwig I. und Mar U. hinweist 
erfie Gruppe im diefem Zuge dos Stanpbild Mor L, nad 
dem Dovelle jenet am MopOofephtplape, des Gebers der. Berfafe 
fung, des Gründers der Mfabemie der Künfte ıc.5 daflelde wird 
acht Männern getragen und von Mäpchen mit Blumenfränzen ger 
leitet. Daran reiht fi das feſtlich geihmädte Modell.-dor Reir 
terfiatue König Lupwig 1, umgeben vom ben. Modellen ber 
vorzüglicften Bandenfmale, die unter biefem Mougrchen zu Tage ge 
fördert wurden, Die Gegenwart endlich, welche ihre Huldigung un 
mittelbar an den Stufen des: Thrones Sr. Mai. des. Könige 
2. IL, niederlegt (wenn ber um ed 
©, 


3% 


ponirte Huldigungehymne geſun 

jammtliche Zänfte, vertreten dutch Meiſter, Geſellen 
mit Fahnen und feſtlich deloticten Emblemen, —— 
werköinfignien und Werkzeugen, am Schluſſe die . Erzgieerei; 
Geftwagen zeigt das Standbild Sr. Moj. des Könige Mar 
umgeben von den allegorifhen {Figuren der ſtunſt und 

des Handeld mad der Imduftrie, von adt Neffen gezogen, im 
Leite feftlih geihmüdter Mäpden mit Gewinden und Blumenkängen, 
gefolgt von fümmtlihen Gefangevereisen Mändene mit ihren Ban 
ner» und Pofalträgerm, von ber Münchner Rünftlerfhaft mit, ihrem 
Fahnen, vom ver Hanptigügengefelihaft und von fänmtfihen Mite 
gliedern des Jubiläumsvereines. Montag Abends Hald-9 Uhr ber 
jant der Kofämball, gleichzeitig Wiederholung des Feſiſpielee im 
Boftgeter. — Beideram Dienftag Ratıfindenden Feflverfammlung 
im Rathhaufe werden Prof. Dr. Löher und Reiheardinfeletän 
Muffe fefigemäße Borträge halten“ Abende Felbantett-im Agle 
Dpeon, und im f, Hofiheater die Oper » Tell u. Am Mittw ode 
Konzert der mufitalifgen Alademie, Abende im Refidemikeaters 
Säleih’s Luftipiel „Drei Kandivaten.« Donnerfl ag enben bie 
Fefilichteiten mit einem Iändfihen Feſſe im Wirthegarten zu Höhe 
zingz.im Hoftheater wird am Abend dieſes Tages der „Morbfleene, 

eben, 


= Die Il. Hofe und Staatsbibliotgel in Münden hat eisen 
fehr - wertheolen Zumabs durch eine Schenkang des regierenden 
VPaſcha don Wegypten erhalten, Diefer hattemämlih amf eine Bes 
flellung orientallicher, in. der Stastebuchbruderei zu Bulat erfdienenen 
Drudaeıke, welche die Bibliothel durch Vermittlung dea L. 1. Genes 
ralleaſals zu Alerandrien, Ritter v. Huber, gemacht hatte, die. große 
Siberalität, viefe Werke, 43 Bände am der Zahl, als Geſchenl am 
die Bibliothet verabfolgen zu laffen und auh deren portofreie De« 
förderung nad Trieft zw verfügen, 

Verkehr auf den f. bayerifhen Eifenbapnen im Monat 
Aug. 1858: 373,678 Perfonen, 413,159 fl. Einnahme; 1,178,267 
Zeniner Fracigüter, 359,905 fl. Cinnopme; Bagage, Gquipagen, 
Thiere ıc. 44,985 fl. Summa der Cinnahmen einſchließlich von 


fätde De Sieon‘ 
0 etheilen, dad von Er, Maj. —— 
fierteen rer Fang und 
oliiche Pfarrei Egenbaufe , Werned 
Heinetizage non fl. 9Y —*X Erledi⸗ 


28. Sept. Die Redaction der Allg. Zig. vers 


acht in Dr, Kottentamp einen eberſo treuen 
unb fl fenutuigvollen umd gelehrten Mitarbeiter, Seit 
kränfelte er, bis ein Bluiſturz feinem Leben ein 


ieh. fette. Weſtphale von Geburt, war er, feit langer Zeit 

land (erfi nah Stuttgart, dann vor drei Jahren 

nach Uugseburg) abergeſiedelt. Wir behalten und vor auf veflen 

Leben und vielfeitiges ſchrifiſte lleriſches Wirken zurüdjutonnmen. 9.3. 

Hürnberg, 23. Sept. Hente fuhr die erſte Lokomotive auf 

ver is d — eine halbe Stunde vor Heröbrud — fertigen 

Strede der Oſtbahnen. Die Fahrt tour und retour iſt glüd« 
Ti von Statten gegangen. ? 

" Schweinfurt, 23. Sept, Se. Maj. ber König wohnte 

ben gefitigen Gelodmanäver abermals am. Heute iſt Rafttag. Morgen 

findet der Nüdmarfh aus dem Lager ſtatt. Geftern Mittags fand 

bier lauigl. Tafel Ratt, zu welcher außer ver hohen Generalität, dem 

Frhin. dv. Zurhein und dem Hrn. Rriegemini- 

ler dv. Dänj, and unfer Bürgermeifter Schultes uns Hr. Fobritunt 

Ebenaner- x geladen waren. Ge, Mojeflät reiſte geſtern Nach ⸗ 

nad Brüdenon ab, von wo derſelbe morgen Mitiag wieder 


wird, um feine Reife nah Münden weiter fortzufegen, | 


er am 24. Ubende eintreffen wird. 


ver Sqhe einer Kanone los, fs daß der Ladſtock den Arm und das Ua 
terkiefer eines Kanoniers mitnahm, für deſſen Auftommen wenig Heff- 
mung beftcht. 

© Berlin, 24. Sept. Der Prinz von Preußen ift geflern Abend 
son Hannover zurüdgeleht, hat den Bortrag des Minifterpräfdenten 
entgegengenommen, und ift fofort mit dem Nachtzug nah Warſchau 


äbgereifl. >. '- (T,D...4.3.) 
s in Borfall, der fi in Samburg ummitteldur vor bem Ab» 
des Bumbeslontingents putrug, wirft ein bebeutfames Licht 
pie Militärverwaltung jenes Meinen Staates. Die Gade 
erfrint um fo anffallender, ald die Bunbesinfpeltiom ihre Prüfung 
der Magajiae, des Materials ıc. eben erft beendigt und, wie es heit, 
Miles im befriebigeubem Zuflande gefunden hatte. Um Tage des Hus- 
marſchet, alfo faft im der zwölften Stunde, zeigte es fih nämlid, 
die Zluphütdyen, welche das Linien- Militär befaß, vollſtändig 
waren, und bie Gewißheit lag vor, daß beim Gebrauch 
Berfelben kein Schuß losgehen würde. Mach mehrfachen Deliberiten 
wurbe das Dürger- Militär angegangen, der Linie von feinem Bor ⸗ 
zoth abzugeben, und ed wurden aus bem ÜrtillerierDMagazinen deffel · 
Ben dem Gontingent 30,000 Stüd Zünvhäthen verabfolgt. Dieſer 
Borfall hat in allen Kreifen Hamburgs großes Auffchen ertegt und 
nicht verfehlt, Bedenken über die Organifatiom des bertigen Wilitäre 
welens Hervorzucufen, die um fo gerechtfertigter erſcheinen, wenn man 
ben enormen t berüdfihtigt, der für die wenigen Golvaten ber 
freiem Stabt in bem Budget beanfprudt wird. 

Im verflofienen Jahre lieferten die vom Staate verwalteten Mi⸗ 
weralquellen Maffaw’s folgende Bruttoerträgniffe: Seltere 251,755 fl., 
Fadingen 26,613 fl, Ems 21,579 fl, Weildah 6203 fl, Schwalbach 
5087 f., zufammen 311,237 fl. Die reine Einnahme betrug: in 
Selters 93,621, Fachingen 7344, Ems 7489, Weilbah 2511 fl, 
ufommen 110,865 fi, Schwalbach lieferte keine reine Einnahme, 
en nur ein Defizit von 77 fl. 


Ein Engländer Hatte kärzlich zu Wilhelmöhöhe bei Kaſſel 


feine Waghalfigkeit faf wit dem Peben gebüßt, und zwar höchſt fel- 
tener WBelfe im Körper eines Rieſen. Es genügte ihm nicht, im der 


tupfernen hohlen Bilvfäule bes 30 Huf hohen Herkules in veflen | 
Keule zu fleigen ; er ſchwang fib ohne Führer und Begleitung mit | 









— 
etrugeprogef 
j durch Schatzgroͤberei 
ähnliche Mittel verübt) zu Ende gediehen und dag ——— nord! 


Bon 43 Ungellagten wurden 2 freigefproden und bie 41 
zu 113 Jahren und 5 Monaten Kerker, darunter 83 55 
Kerler, verurtheilt, und zwar die zwei Gravirteflem zu je 8 Yahıen 
6 andere zu 7 Jahren, 5 zu 5 Jahren ſchwerem Rerker, 4 u 1 
22 zu: Ni 2 zu "ua Rerkerftrofen von 3 

ahren bie zu ochen herab. © Scälußverhan 
vom 12. Auguſt bie zum‘ 7. September, = % Ä — 

Ausland. main u 
Aus Mailand, 16. Septbr., wird gefhritben: Geftern flel⸗ 

hier einige Selbſtaiorve wor. In —8 ©. Bito äl en 
vergifteten fi zwei hübſche, noch nicht 20jährige Midden aus fie 
beagram mit Schwefelſaͤute. Das eine iſt bergits geſtorben, dus am 
dere fhmebt mod immer im Lebensgefahr. Foſt zur ſelben Stunde 
ftürzte fih ein hieſiger Raufmann vom britten Stodwerke feiner Woh 
nung auf das Straffenpflafter herab. “ 

‚Nom, 13. Sept. Geftern früh kam ed ju neuen Hänveln 
mit den Ft angofen. In einer Strafe bei St. Aadrea della Balle 
fah fih ein päpftliger Dragoner von acht fram. Soldalen verfolgt, 





| Er trat in einen Baden, um Hoflien zu faufen, doch bie ranzofen 


‚ ermorteten ihm braufen und fielen über ihm beim fortgehen her. 





Wahtſcheiulich wird er am ben erhaltenen Wunden flerben. Der An⸗ 


Lit ver R i wi i 
EL Gm Gelee eng lien det Seel | af zu der Rauferei wird fehr verfgieden erzählt; das Belt aber 


ſchiebt alle Schuld auf die Franzoſen, Bei dem leidenfhaftlihen Cha - 
raltet des römifden Pöbels ift das Schlimmſte zu befürdten, wenn 
dergleichen Eonflıfte mit der fremden Befagung nit bald gan, aufhören. 
u Der Papft empfing kützlich den Furſtbiſchof Gafler von Brigen 
in einer Audienz. Die Unterhaltung war herzlich) und wäßrte lange. 
Der Bifhof ſprach unter Anderem von ber Zukunft des Chriſten 
thuns in China. Der Bapft flimmte bei, doh mit der Bemerkung: 
«Ih Hätte gemünfgt, die Canones, nicht die Kanonen Hätten da® 
Alles zu Stande gebradt.u 

vnbon, 19. Sept. Man berichtet, daß ber Schaben, dem 
der atlantifhe Telegraphendrapt genommen, eutdeckt worden 
fel. Ungefähr 200 Meilen von ver iriſchen Küfte fol ſich derſelbe 
befinden und der Dampfer South Weſtern IR abermals mit bem 
nöthigen Apparaten am Bord mach ber Stelle abgegangen, wo ber 
Schaden indeſſen nicht ohne große Schwierigkeiten ju heben ifl. 

Die flärkere Küftenbefefigung wird, wie man aus Dublim 
ſchreibt, and auf Irland autgevehnt werben. Zumächft gilt dieß 
von Spile Irland, weldes den Zugang zum Hafen von Ducent- 
town behetrfht und in Verbindung mit dem Worts von Carfisle 
und Eourden eine Pinie von größter Wichtigkeit bildet. _ 

KRonftantinopel, 18. Septbr. Die montenegrinifge Grädj- 
eommifften ift hier ougelangt. Staatsrach Manfuroff reift nad 
Ehios, Rhedus und Javo, wegen Regelung der ruſſiſchen Mittelmeer 
dampffchiffahrt. (£.D.5.4.3.) 

Nag dem meueften Nachrichten aus der Levante If jept Creta 
völlig rohig. Die VBeforgniffe, welche die Vorfälle von Digevnah 
unter den Chriften erregt hatten, find verfhwunden. Die Nachrichten 
aus Beirut find befrievigend; die Städte, wo noch die meifte Auf⸗ 
vegung berefcht, find Damaecus und Aleppo; doch hat man keine 
bedauerlichen Vorfälle zu befagen. Im Weghpten tım Said Paſcha 
jeder Manifeftation durch energifhe Maßnahmen zuvor. Zu Rhodus 
war man wezen der von Mella zurüdtehrenden Pilger nicht ohne 
Unruhe, Auch fagte man, daß fih Piraten zeigten; doch hörte man 
bio jegt mihte Weitere, Die Müdkehr der Pilger wurde dieſes Jahr 
burd Die vom Bice König in Suez eingerichtete Quarantäne verzögert. 
Doch die Peft zeigte fi nicht und die Commandanten der franzöls 
fen und englifhen Flottenftationen glaubten ohne Gefahr Sciffe 
nah Alrgandeien, Sur, und Dſcherdah detachiten zu Fünnen. 







ke Ta aufone Peak u au Dr Genaksn. Bei L, Sk m Gr 
Moeyors 90 Nege Kirche ftet, we H Di ——— lgörtner in Canbapu 
er ee hat von Fr vr — en — wildet auf ein ———— 
ohören vom Prebigten, worin die des Gklavenger 


verzichtete, 

nad virgin, R tiet, Palau, 23. Sept. Ru hd eh 
Die duch item A 2. Bataillon des 8, f. Yaf.- POLEN, 

won hörk, unter Obhut einet Sefonderen Beatnten mach Liberia ges | imandobes Herrn Oberſten d. bare unter 2 Fr ta a 
bracht andfo) lange, 'bi® anderweitig für fie Sorge getragen if, auf | mants, Stadt: und Feflangsfommandanten * —— , 
Koften der Wegierung der vereinigten Gtaaten unterhalten werden, | Panpmwehrfommanbanten Oberfllientenant Herm Pa ash der 
Das gelbe Fieber hat in Nem-Drleans und Gharleston no niht | HH. Offigere des 3. Bataillene, fo wie unter, Par 

abgenommen, Ia erflerem Orte erlagen der Krantgeit in der am 7. | Ken Theils ver hieſigen Berölferung vom Negensburger * — 









d. M, abgelaufenen Woche 460 Berfonen. "mend ouf ven Ererjierpläg Ki — und 8* nach gefpielter 
\ Rieverbaperijget. — Gebetehhmne in ‘de Raferne 6 D. 

Landshut, 25. Sept. pt. Der Andrang von Reiſenden zur der 6 
——— in Münden in fo_ wur unb —— doaß 9 * — —— R Msn ai Be 53*— 


ur 38, © M. v. Weber 40, 4, 
Kl Opa nen Ay me gugebende Paf- SB nn. X u rk “ 


fagiere feine — A Ping * werben fünnen. Für einen ET, Keen 


Etellwa hier. na 13_Berfouen wurten geflern ven un an? = 2 
65 a i di 
F ——— 25. Sept. Für ausgejeinete Leifungen in | - Sengazell a. : 
Ausfeung ben und Gartenfiühten, Blumen und Ziergewach · 
fen. erhielten k: A. Bel: und Gartenfrühte, 1. Preis: Kal. 
Kreisaderbanfdule dahier, welche bie meiſten intereſſanten ——— 
liefert hat, auf eine Preisauszeihnung aber verzichtet. 2. Preis: 

ine filberne Bereindmlnge mit zwei Bueigulneäplden Friedrich 
Britt, Rävtifger Gärtner von Landahut. Sein a. + Eine * Kor 

mit den| 0 saner, te | Berflesnnneen 

— 















En —— Der Sirtssı er, — 
Amtliche und lnabı Anzeige 
rw Warnung. —— 


Dedermanu wird ‚gewarnt, ſich mit dem —— — 2. A rg Iohannes IT 
au Biehradı in — säft Binder 










einzulaffen oder demfelben Geld ea 
Bater Ioferh-Sag er, — Biechtach, —* rt miehr baftet und if, vun { 
teine Zahlung Lifet. —— 
—— un . 1858, Ein BR wurde verlorem, . wa 
Landgericht Viechtach. bittet um Nüdzabe in die Exped, di. © 
} = land der. 1 Eine Bugeberin mir gdudt. Ale, 
dehut dv 1858, die Erper. vs. Dt. ( 
——— Ein dgerartiger W " 
ie — I. a —— mit geftugten Ohre 
u... „RB? und langem Shmeife il 
en 2 ts geftern in Laudehut zmifdien 
fu ML löt. den Brüden dem Naglihmiermeifter Gräf 
.- ar Bieffenhaufen zugelaufen. Der Eigenthämer kaau 
.... nn —* den Hand gegen A des hr I le 
k., St—k Eineädungagebühr in 
Bee a lan > —RX DE |du der Melitigen Univerfitätsbudhanbtung in 
Landshut ift zu haben: Ki 
ee ut Deurfhtand und Dänemarl, Die — 
— — de LIE undy" Zufuuftswihrage, , für, den ar © 
Ze. 10) Band )) k. 
Glode der Andacht, ein Gebet · und A; 
| bu 1 fl 48 fra 
ich, pe Pb». . + 4 4. 13t. 231. deito imäre „++ — 26. Straß, die allgemeine deutſche 2... 
2 FRRER, x. 2Hf. \ fi a | nung 2.9 ir. 
if, z irren 10. 1b] ‚deito der Bine nn Mm LeMDE, vie untrüglihften ——— Se 
£ 4 Das Kalbfleifh darf den ER — ———— keäfte Ik. 





— i080 — 
Bekanntmach un g. 


re | des Schlohbenefi San 
Zeilner von ——— 
Der Simon Zeilner von Steinach, gef. zu Amberg om 12. YHuzuft 
1784 if am 25. Suli L. 9. ab intestato geftorben, 
ad dem eingeholten schema genealogicum bes t, Pfarramis Amberg war der Bater 
des Defunkten Martin Zeilner, Stabithärmergefelle von Amberg, zweimal verheitathet, und 
da Eıftemal mit Katharina Schmidbauer, Bädersiohter von Naabburg, aus mwelder 
She sier Kinter Hervorgingen, wovon zwei als im lebigen Stande und finderlos verftorben 
24— find, während über den gegenwärtigen Aufenthalt over das bereits erfolgte Abver 
flerben des Yofeph Xaver und Johann Nepomuk Iynatius Zeilmer hierin mihts enthalten ift, 
Aue der zweiten Ehe des obenbezeihneten Martin Zeilner mit Anns Maris Schreiner, 
Steinhanerdtohhter Hei Kelheim flammt Rubrikat; bie fünmtliden anbermeitigen Kinder bierans 
find bald nad ihrer Geburt gefiorben. 
An allenfslifige Berwannte des CErblaſſers fomie an alle une, welde aus irgend einem 
Titel am deſſen Rudlaß Unfprüde machen zu lönnen glauben, ergeht biemit die Aufforderung, 
ihre Erbe und. fonfligen Anfprühe unter- Nahmeifung -ded Berwanptfhaftsverhältniffee zu 
dem Berftorbenen er 60 Zogen von heute an um fo gewiſſer bei dem unterfertige 
ten Berlofjenfhaftsgerihte geltend zu machen, ala auferdem in Bereinigung dieſer Berlaffen- 
ſchaſteſache ohme Rüdfiät auf fie reditlicher Orruung gemäß welter fürgefätitten werden märve, 
Sitaubing, ten 20. Ecptember 1858. 
Königlihes Bezirksgericht Straubing. 
S Der f, Dieeltor: Gebrarh, 
Ee) v. eangenwontel. 















?0DL3-AUZB 18, 


Dem. unerforfhlihen Rathſchluſſe Gottes hat 
es gefallen, unfere innigfigelichte Gattin und 
Zodter, Grau 


Anna Gerstl, 


web. Albert, bürgl. Handelömanns-Gattin, 


H heute Morgens 94 Uhr, verfehen mit den „Heil 
Sierbſalt ameuten, nad mehrmöhentlihem, ſchmetz · 
vollen Kranfenlager in ihrem 83, Lebensjahre in 
eim beſſeres Ienfrits abzutufen. — Yabem mir 
diefen für und unerfeglichen Berluft im tiefften 
Schmerjgefühle allen unfern Verwandten. und 
Iheltnchmenden — biemit Mundgeben, empfehlen wir die theuere Berblichene 
Mem Andenten im frommen Gebete und bitten, uns ihr ſtillee Beileid und ſerneres 
Bohlwolen zu ſchenlen. 
Sandehut, ven 23. September 1858, 


Der tieftrouernde Gatte: 
Anton Gerstli, Handelemand, 
Lisette Albert, Gürtlerd- u. Handeldmanrswitime, 
J a9 Mütter, im Namen der übrigen Berwantten. 


Der zweite BL. —— u Montag den 97. Sept. früh 9 Uhr in der Stadt: 
farsliche Et. Snattin | ftatt. 
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In einer beteutenden Statt Niederbayerns iſt eive 


Kaltwafferhei: und Bade-Anftaft 


fammt volftändiger Einichtung unter billigen Bedingungen zu verfanfen. Unter : 
nehmende Kauflaftige wollen ſich im portofreien Briefen am tie Erped. de, Bl. um 


näheren Aufſchluß wenden. (3%) E 






welche Luſt haben, Bau· 

Oolzer rein umd winfelredt im 
zu hauen, konnen ſogleich 

rs Mh dauernde 


Lanpehur, 24. Sept. 1888. 
Be an ng u 
Sonntag umd 






einfabet 
(28°) — 
er ni in 


Unterjeidineter If} ge» 
fonnen, fein in Mitter- 
dmivorf,. Pag. Siſebi⸗ 
Deko. 


re em ee auten 
Behnbaug mit Stall und Stabel 5 Tim. 
Fels, 17 Tam. Biefen mb — 
bares Hel —E Bonität amd ferier Hand ji 
verfaufen. 6000 fl. tönnen auf I. Hyreihet 
biegen Bleiber, 


2oren; Griner, 
(36*) Oberbaner in Mitterfminorf. 


ar 


gl, Wirth in Stallwang. 


gutbefegte 


Tanz-Musik 


Ratt, wobei guted Bier fowie Bratwürfte verabreicht werden. Es ladet hie- 


zu ſteundlichſi ein 






” 


Einladung. 
of, Kar 


Sonntag den 26. und Montag den 27. Sept. 


Micaeli-Kirhweil 


findet bei Untergeichmetem bei Gelegenheit ber 








BOPEPPPRPRFTPLTTELTIETETBLERELETERETEREEFTEERTERFRETET TION 


——— 








Drud und Eigenthum von 9, F. Rietid. Berantwortliger Redakteur: Ang.gBenh. 
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FESTE Tagblaft aus Landshut. cxı. Zus) FEEEREE 








_ le Goperihen Poflimter nehmen um obigen Preis Befellngen an. 
Weontag, den 27. Sept. 18556. .E 263 Cosmas. 


i “ ; Boare vertaufgen wid. Ju den Städten aber, bie ſich einiger 
Wissonfin und bie beutfche Ausmenberung | mahen aus dem erflen Shmug der Kindheit gerungen, wird vor 
Es gab eine Zeit, wo für das gebildete auswanberungeluflige | allen Dingen an bie Erridtung eines deutſchen Teatere, fomie einer 
Element in Deutf&land die Anfievelung in Wislonfin zur Modtſache Mufitgefeliyaft — und follte dieſe vorläufig auch nar ein Streich⸗ 
geworben mar. G# waren göttlige, romantifhe Joren von ber Ur | quartett fein — eines Lefevereins u. tgl. gedacht. 
fprängligleit und Unathängigfeit eines Farmerlchens im amerilanifden | Fehlen zu dem beabfigtigten Aufführungen Kräfte, fo Brandt 
Beflen, welde Biele begeifterten, die von den enropäfhen Berhält- | man miht weit zu gehen; ber Wald, bietet in den älteren deutſchea 
niffen Üßerfältigt waren; für Wisfonfin war von bortigen Unfieblern, Counties meift alles, Hier wohnt auf feiner Farm ein Maler, ver 
vie ſich nad mehr Geſellſchaft fehnten und nebenbei ihr Land vers feiner Zeit viel verfprah — er ſchafft Syenerien für das Thras 
werthen wollten, viel durch Brofhüren und NKorrefpondenzen getham | ter, die mit Orepius'fhen Schöpfungen wetteifern Tönnten; bort hat 
worden, um bie natürlichen Bertheile des Staat? herauszuftreigen, | fih ein früherer Schaufpieler vergraben, der noch immer feinen — 
und fo wurte ter deutſche Zug hieher geledi. Die Zurucbleidenden let «zum Entzäden» darftelt; am dritten Ort zieht eine frühere Säns 
wußten, wo fie bilbumgeverwanbte Elemente trefjen würden, und warn» | gerin jegt ihre Kälber und Hühner auf; am vierten farm eine tüds 
derten mad; amgehente ©elehrte, Beamte, Merzie, Rünfiler und Kaufe | tige Hand für ein Violoncello gefuaden werden, Es if, wie gefagt, 
feute, wit eter chne Familie, bilveten einen großen Theil des Cine | ein fonderbarer Staat diefes Wislonfin mit feiner deutſchen Bevöllerung, 
wandererfltomd; fie fegten fih in die Wilonig hinein, legten ihre | die freifih aud alle Scattenfeiten des beutfhen Charaktere, Klatfd« 
witgebrachtes Vermögen in Laud, Bıch unn Aderbaumerkjeugen :c, | und Aleinflädterei, Neid und Eiſerſucht tarflellt; gerade aber deahalb 
an, machten fig varurd eine fpätere Veränderung ihrer meuen Lage | füllt ſich der deutſche Einwanderer nirgends fo ſchuell za Haufe, und 
unmöglid, und Etgennen friſchen Murys varanj los zu wicthfchaften. T&lägt fo leicht Burzel, old eben in Wiekonſin. 
Über praltifhes Yarmerleben in einem verhältnißmäßtg noch unkulti- 
virten and if fin Schäferleben; vie erhadenen orer ichlliſchen Ireen De atfälamd, 
weldye Biele torthin geführt, verſawanden bald unter den ungeheuren x München, 25. Sept. (Rorrefp.) Diefen Akend erfdienen 
Strapagen und Entbehrungen, Wenige aber mochten Das in ben erften | II. MM. ver König und die Königin mit dem König von 
Jahren laut eingeflehen; eine dichtete Beflevelung war bie einige | Griechenland und ben großhetzoglich heffifgen Herrſchaſ⸗ 
Hoffnung einer Verbeſſerung der allgemeinen Lage, und fo zog ein® ten im Hefiheater und warden beim Eintritt in basfelbe von bem 
das andere aus bem alten Vaterland herüser. Die irgend eine prafe | überaus zahlreichen Bublilum mit kaum enden mollendem Jubel ber 
tifcge Fertigleit hatten, ſachten allerdings dem Wald zu entrinnen, | gräßt. II. MM, fihtbar gerührt vom diefem herzlichen Empfange, 
ließen ihre armen liegen, und fleedten, fi im einer ver jungen dantıen freundlihft nach allen Seiten. 
Stäbte einen Erwerb au ſchaffen. x München, 25. Sepibt. (Kerrefp.) Zur Borfeier unfere® 
Diele aber mußten auch wohl aus der Noth eine Tugend machen, Yubildumsfeftes gab vie f. Hoflapelle heute Diittag im Odeon 
und beim Ocjentreiben und Zauntiegelſpalien derharien. Dedzt find ein großes Feſtlouzert, dem II. MM. Königia Marie, ig Zube 
diefe ſchwerſten Zeiten worüber, aber die deutſche Bevöllerung von | wiz und König Dito, tie Ftau Öroßherzogin von Heflen und unfere 
Wisloofia bietet ein wunderbares Bild. Im dem Meinften Stäpten, höchſten Herifgaften beimopnten. Abende erwartet mam bie 2. Maj. 
die nod mit den Baumflumpen in den Straßen zu fümpfen haben, im Hoftheater, wo die Dper »Tanhäufer gegeben wird. — Verſchie- 
iR eine Maſſe veutfher Bildung bei einander, wie fie eine Mitte | dene für hemte Abend projektirte GBartenfefle, fowie ein brillantes 
Madt Deutflands kaum aufzuweifen Hat. Da dem raudigen Zimmer Beuermert, dad heute Mbend im Prater abgebrannt werben follte, 
des Gaflgojs Hört der Reiſende, zwiſchen Männern, die er ihrem | wmüflen wegen Ungunft der Witterung unterbleiben. Wir find deshalb 
Meußern nah für Bufhbauern Hält, Gefpräge und Urtheile, die | auch bezäglih der Witterung für morgen und übermorgen nicht ohne 
mehr als gewöhnliche flaatlihe und hiſtoriſche Renntniffe verraten. | Beforguiß, doch Laffen einzelne Anzeigen auf beffere Witterung hoffen. — 
Bleibt er über Naht im dem Det, fo lann er der Probe des Ge | Ya Ständehaufe hrganı heute die Anmeldung ber Ahgeorbneten und 
fangurreins beimohnen, der kaum im einem Ort in Wislenfin mo | waren bis Mbend bereitd gegen 100 Kammermitzliever anmelend, 
Deutfe leben fehlt, und er ift üderrafht von dem Gejhmad ihrer | Am Montag Bormittag wird die Einweifungs-Commiffion durch das 
Auffügrungen. Der Dirigent, welder jegt Buchhalter bei der nächſten Loos beflimmt und hat in berfelden der am Jahren ältefle Abgeord - 
Sägemähle und Schindelfabrif iR, hat bei Marz in Berlin Mufit | nete als Alterspräfident den Borfig zu führen. Alterepräſtdem iſt 
Mudirt. Fährt am Morgen ter Reifende durch den Wald weiter, | vießmal Hr, Abg. Rebenal; beim vorigen Landtag war es Fürſt 
und er hält bei einer Farm on um feine Pferde zu tränfen, jo | Wallerflein. — Mit Bedauern vernimmt man, baf der biäherige 
Mingt ihm aus dem Haus ein Piano entgegen, und der Garmer mit Präfisent ver II. Kammer, Graf v. Hegnenberg, durch Uawohl ⸗ 
wilden Bart, die Brille auf ver Nafe, läßt feine Ofen im Felde | fein verhindert if, jetzt zu erſcheinen und um Urlaub auf vier Wo⸗ 
ſtehen, und begrüßt ihn mit irgend einem Citat aus einem lateinifhen | den nachſuchen wird, — Der I Präfivent der Kammer ber Reicht» 
Ktoffiter. Der Mann in der mägften Bude am Weg, der zugleih | räthe, Frht. v. Stauffenberg, warbe dieſen Nahmittag von Sr. M. 
Ponmeifter und Guwirth if, mar früher Oberlandgerichtaaſſeſſor, dem König empfangen. — Haft fheint «6, baf die Zahl der Frem- 
ſcheult aber jegt feinen Branntwein aus, mißt feinen Kattun, und | den, die zum Feſte hieher kommen, eine weit größere werben foll, 
fpringt mit den Barmerdmädgen um, daß «8 eine Luft ifl, Seine | als dieß feit langer Zeit der Ball war, denn ſchon heute ficht man 
Frau, die fräher in den beflen Geſellſchaften zu Haufe war, unter | in allen Strafen ganye Schasren von fremden umberwandeln. Da 
ucht eben mit kritiſchem Blid ein Faß Eier, die ein armer gegen | zubem zur Decorirung vieler Häufer die Vorkehrungen getroffen wer 

























19 bereits 

ri wirb tı eflen im ges 

1, den bei einem jeher großen 

m Beni \ befonbere Bor dorbanden. 

g Münden, 24. Septbr. (Rorrefp.) Das Geländer, mit 
dem bie Marienfäule auf dem ehemaligen Schrannenplage umgeben 
werde, if mim vollfommen fertig und bildet eine neue Zierbe biefes 
Plaped.- Der Zwiſcheuraum zwifgen Geländer und Denfmal if mit 


grünen Rofen bededt und wirb feiner Zeit mit Blumen und 
Ziergemächfen fit fhmäden. — Der Marienplag hat fid Heute in 
pi don Decorationdgegenfländen verwandelt; auferbem er 

ne huß und zu Wagen zahlreih herbeiftrömende Frem 
de_ an. bie kommenden Feſttage. — Bom Ufi 


er bis zum Plage 
der ranbfleinlegung der neuen Marbrüde ift eim eigner Brüdenfteg 
geldlägen; das Gerüfle zum prodiforifhen Altare zwe Einſegnung 
dedfelben erhebt fich gieichfalls ſchon am Plage, Möge das Wetter 
unfern Feſten günflig fein, moju es leider im Augenblick nicht aus 
ficht da e8 eben Mittags zu regnen begiunt. 
Münden, 25. Sept. Das heute erfhienene Kegierungsblatt 
Nr. 50 enthält eine Belauntmadung, bie Vergrößerung be Logs. 
& afärft betreffend, wouach a) die Gemeinden Bottenweiler, 
Dornb Sulz und Wilvengol, vom Log. Geugtwangen; b) bie 
Gemeinden Hagenan, Brunft, Edartsweiler und Erlach vom Lug. 
—— c) die Gemeinden Erzberg, Gailenau, Gailtoth, Def- 
Heim, Wörnig und Wettringen vom Log. Rothenbutg mit bem Log. 
Schill c ſedaun die lit. a. und b. genannten Gemeinden mit 
dem Reniemie Rothenburg vereinigt; bie lit. c. gemannten dagegen 
bei biefem Wentamte belaffen werden, — Eine weitere Belanntma- 
ung betrifft die umerhobenen Capitalien ver X, Berloofung ber 4 
pro). Grundrenten-Mblöfungs-Syulvbriefe. Bon den gemäß der X, 
Berloofung zur Heimyahlung beflimmten Aproz. Grumdrenten-Ablöfungs- 
Scqhuldbriefen find die Schulobriefe 


riebene Serien · Schwar geſchriebene 


ober atafternummer, Gafjalatafternumer, Im Gapitalsbetrage zu 
62,233 95,380 1,000 fl. 
108,161 168,393 25 fl. 
"402,151 168,394 25 fl 
102,151 163,410 j 25 fl. 
nöd nicht zur Einföfung ängemelvet worden. Die Befiger der Der 


Schulobriefe werben demnach aufgefordert, fih ohne weitern 
"zur Einföfung berfelben bei ber E Grunbrenten» Ablöfuugs- 
in Münden zu melden, wipigen Falls deren Forberungen nad 
8. 13, de8 Geſetes vom 11. Sept. 1825 nad Ablauf von ſechs 
Monaten vom 1. Dft. ds. 98, beginnend, zu Guuſten des f, Grund» 
venten-Mblöfungafondes erloſchen fein wärben, 
enöburg, 24. Sept. Cine Zierde des bayerifhen Lehr» 
flöndes, einen Monn, ver während feines vieljährigen Wirtens unter 
der Jugend des Vaterlgndes eine reihe Saat philelogifgen und phl- 
Lofopgifgen Willens nit nur, fondern auch tügtiger und edler Ge⸗ 
flonung ausgeftreut, hat der Tod heute aus unferer Mitte hingerafft 
in ber Perſon des q. Aycealprofeſſore, kgl. bayr. geiſilichen Rathes 
und Jubilare Hrn, ©. M, Heigl, nachdem verfelbe vor kurzen 
Zehren noch feines Lebens ſchöne Thaten mit ber Gründung eines 
Haufes ber armen Schulſchweſtern zu Cham im bayrrifgen Balve 
gekrönt. Dort wird fein Andenken bleibend in Segen deftchen, fowie 
es auch fortlebt in der dankbaren Erinnerung feiner zahlreichen ches 
maligen Sqchuler. Der Hingefgietene war geboren den 29. Mai 
1781 zu Micelsporf im Lg. Cham, } 
22. Sept. 1804 und feierte fein Priefterjabiläum im 9. 1854. 
Amberg, 23. Sept. Heute Morgens 7 Upr verließ ber 
Stab des k. 5. Chevaulegerde Regiments, welcher geftern dahier Raſt · 
tag hielt, unfere Statt. — Bom 1. Dit, [. ge. teitt ein täglicher 
Poflomnibustars zwifgen Neamarkt und Hilpoltftein ind Lehen. 
” Würzburg, 25. Sepibt. (Kotreſp.) Geſtern rüdte das 
1. und 3. Bataillon des 9, InfanterierRegiments und ein Bug der 
2. Sanitätelompagnie and dem Lager zu Schweinfurt wieder in feine 
Garnifon dahier ein und murben biefelben vom ber hohen Generalität 
mit Mufit empfangen und in die Raferne geleitet, Die halbe Batterie 


Lafle 


empfing die hi. Weihen am | 





-krepirte. Der Kadaver wurde um 20 fl. für die 


A 


ein vg 
ben Ertrazug 
beftimmte Lokomotide veruuglüdte, tefp. für bie Fahrt untangli 
worben war und erft von bier eine andere Lolomotide bahin ri 
werben mußte. — Die Ergänzungswahl des Gemerberatges der Stabt 
Würzburg findet vom 1. bis 6, Dftbr., die des Handelsrathes am 
7. Oltbr. flatt, und find für jeven 4 neue Mitglieder zu wählen, 
— Da fid veamädft die dreijährige ptobiſoriſche Dienfteßzeit des 
britten regtöfundigen Wogiftratsratkes Dalob Hopfeuflätter dagier 
endiget und demuach bie gefepfihe Notywendigkeit eintritt, dieſe Wahl 
erneuern zu laſſen ſo wird dieſe Stelle zur Bewerbung binnen 14 
en ausgeſchrieben. Auch bie Stelle des erſten Bürgermeifterd 
—* nädftens wieder ——*— merben, br Bürgermeifter Dr, 
veppner wegen eingetretener Dienftesunfähigkeit durch Gichttranthei 
in ben Ruheſtand verſetzt werden muß. 2: —— 
Wäürzburg, 26. Sept. Hr. Bernabo, welcher vor einigen 
Tagen mit feiner Menagerie hier aukam, Hatte das Mißzefhid, daß 
ihm ein junger Tiger, wohrfgeinlih im folge ber großen Dide, 
unferer Univerfität angekauft. ⸗ — 
Berlin, 23. Sept. Im dem Gewirre der Angaben über bie 
Regierungsfrage glauben wir nit zu irren, wenn wir folgende 
Müttpeilungen ald fefle Anhaltapumtte bejeichnen. Bon Geiten bes 
Prinzen von Preußen fowie von Geiten des Staatsminifteriums ift 
eine Mitregentfhaft weber befürwortet noch im Aueſicht genommen 
worden. Die Mögligkeit einer Mitregentſchaft Fan vaher al® be⸗ 
feitigt_betradtet werden, zumal feit man bie Auffaffung des Prinzen 
von Preußen im diefer Beziehung fennt, Das Staatsminiflerium hat 
fi vor Rurgem zu Gunften eines Definitivume amsgefproden. In 
ber anderthalbftänbigen Berathung, welde der Prinz vom Preufien 
vorgeftern auf Schloß Sansfouci gepflogen hat, if eine Erlebigung 
der Regierungefrage night erfolgt. — Was eime Zufommenberufung 
des Laudtage betrifft, fo hören wir es ale richtig bejeichnen, daß, 
falls eine ſolche ftattfinden folte, der Zufammentritt des Herrenhaufes " 
und bes Ubgeorbnetenhaufes zu vereinigter Sigung wohl gegen den 
19, Dft. zu erwarten fein würde. Od ter Landtag eine bloße Bot« 
ſchaft entgegenzumehmen ober auf Grand des Art. 56 der Berfoffunge- 
urkunde zu beſchließen haben werbe, das mödte fih etſt aus ber 
weitern Entwidlung der Angelegenheit ergeben. (D.U.3.) 
Berlin, 24. Sept. Der Minifterpräfident wirb biefen Abend 
nah Warſchau reifen, um den Prinzen vom Preußen Borttag zu hal · 
ten. Derſelbe wird Dienſtag zurüd erwartet. (£.D.5..3.) 
Zrier, 18. Sept. Uofere neue MofelBrüde ficht wie buch 
ein Bunder vollendet da. Noch im Wonat Yuli war kein Stein 
für viefelbe gelegt, weil der miedere Wafferftand bie Zufuhr unmög- 
lich machte, bamn aber ging es raſch ans Merk, fo daß jegt alle 
Bogen gewölbt find. . 
Kaffel, 23. Sept. Die Furheffifhe Regierung üt entfloffen, 
abermals einen Berfuh zu machen, die bayıifhe Regierung zu einer 
Bereinbarung über die Rhonbahn zu beflimmen, Der Minifte- 
rial · Referent, Regierungsrarh Pop, wird nähftens mit einer neuen 
Sendung nah Münden betraut werden, und es wirb vom feinen 
neuen anderweitigen Jafleuftionen ſywohl die Auggleichung ber oft 
erwähnten Kondominatd-Berhäftniffe, als au bie Mitwirkung ver 
bayr. Regierung zum Weiterbau ber Rhönbahn bie Schweinfurt er« 


wartet. 
Auslaud. 

Paris, 22. Sept. Das „Biöcle* veröffentlicht eine Kotre⸗ 
fponden, aus Neapel, bie einem bekannten Advokaten zugefhrieben 
wird, Der König wird mit jedem Tag unfldibarer und feine Um- 
gebung läßt Niemanden in feine Nähe; ſelbſt höhere Beamte, bie Ge 
fäfte halber zw ihm kommen, müſſen eft wieder fort, ohne ihn ger 
fehen zu Haben. Se. Maj. beſchäfligt ſich blos mit Meligionsäbun« 
gen und mit feiner geheimen Polizei. Letztere zerfällt in zwei Zweige, 
in die innere und auswärtige. Die Minifter felber, wiffen nichts von 
ben Uebergriffen der Polizei, die ein ganz unabhängiger Regierungb: 
Drganismus ift, wie ehemals vie Heilige Foquifition Der Rorres 
fpomvent beflätigt die bereits von einigen Blättern gemeldete Berhafs 


Fon urn 


Pharmaccpoes 
nische 2 um Ann r 
Eee Bebentung nicht fennt, allerdings ſeht gefährlich Mingen 
mag. Oe mehr die Polizei gegen alles wüthet, mas politifh ver» 


—— 


lerus 


u di 

h bie ber wahre Grund ter Berzögerung ber afrilanijgen Cy- 
eritiom. 

k London, 20. Sept. „Der Welteinflug Englands — fagt 
tie Times — ift no nie fo glängend als in biefem Jahre darge 
than worden. Cs ift eine Thatfade, auf / det künftige Geſchichtſchrei- 
ber umdb Mepner mit Borliche verweilen werben, daß England im 
Yabre 1858 nicht nur die fhredlihfte Militärempdrung der meuern 
Zeit zermalmt, fondern das weite chineſiſche Reich ter Welt erſchleſſen 
und am der des erflen Oceantelegraphen zwijden der alten 
und meuen Welt dem Hauptantheil genommen hat, Wenn man hin 
zufügt, daß die Heffnungsreihen Gegenden Afrila's in diefem Augen - 
Bid von einer britifhen Erpedition erforft werden, und daß ein 
neues Huftralien auf den weſtlichen Geſtaden Ameriks's beſiedelt wor- 
den ift, fo ſcheint e6, daß im den legten 12 Domaten genug voll- 
bracht wurbe, um den Stoly des anfprudsvolften Patrieten zu ber 
feiebigen, Umglädlicerweife tragen und biefe großen Leiſtungen wenig 
Viebe von andern Nationen ein.« 


Ian London trägt man fih ſchon feit einiger Zeit mit ber | 


Odee eimer zweiten großen Daduſtrieauaſtellung, welde für 1861 
vorbereitet werben folle, ohne daß e# darüber bisher zu beflimmten 
Eniſchließungen gelommen if. Das Journal der „Society of Arten 
nimmt daher in einer feiner jängften Blätter Anlsf, zu bemerken: 
"Die öffentliche Meinung in England befreundet fi mit der Ider 
einer großen Kunft- und Inbuflrie-Masftellung im Jahte 1865, wie 
es {&eint, immer mehr, und ver Berwaltungsrath der "Society of 
Arts wirb bei feiner mädften Berfaumlang befiimmte Schtitie thun, 
am die Sache in Gang zu bringen.“ 

Nah einem Beriht des Ingeniears Hrn. Bazalzette an das 
Hauptfläptifge Bautenamt ift die Themfe bie zum näsften Sommer 
als vollfommen geheilt zu beitochten. Im Ganyen find 3666 Marda Haft 
in die Sloalen gefhättet worden, was eine Ausgabe von nit mehr 


ale 3990 Pfr. St. verurfagte. Seit 14 Tagen belommt die Themfe - 


keine Mebicin mehr. 

Aus Peteröburg fhreibt man: Deuiſche Blätter halten don 
dem Plane geſprochen, daf ein eleltriſcher Telegtaph vom der ame 
rifanihen Wefttäfte über Sibirien nah Eurepı ertichtet werten folle, 
Der Ruffiihe Javalide⸗ meint, dieſe Pinie werde die Depeſchen un 


gleih wohlfeiler ole die ollantifhe Linie liefern fönaem. Bon Port | 


land, au ver Mündung des Columbisfluffes am flillen Meere, bis 
Moskiu feien nur 2000 Meilen, eine Strede, vie kürzer fei, als es 
anf den erften Blid feine, da ja die Vereinigten Staaten: jeyt: ber 
reits 7000 Meilen Telegraphendrahte befähen. Die Pinte werde durch 
die ruſſiſchen Befigungen : in Nordamerita, über die Aleuten nad 
Kamſchatta, nah dem Amur und durch Sibirien gehen. Es liegt 
auf der Hand, daß Nufland umd Amerika ein noch unzleih höherer 
Vtereffe ala Weſſeuropa an diefem Unternehmen baten würde, Es 
fragt fi mur, was der arftifhe Winter zu diefem Unternehmen jar 
gen würde. Daß dieſe Linie zur Ausführung gelangen werde, glaubt 
der "Ruffifge Javalide verfiern zu Rönnen, nur meint er, cö gelte 


J 


meopolitanifhen Apoihelera, weil oe ! 








uod, dat Rufland und dem üßrigen 
Mr mu (rein, u * Be ber —* 
fen Berbiopung Curopas — — 


mod gute Weile, ü 


J 





P Landöhut, 26. Sept. Nachdem die hieſigen Bierbrauect 
von dem ihnen zuſtehenden Rechte der Auegleichung bei dem umge», 
raden Pfennig keinen Gebrauch machen zu wollen eitllärt haben, ficllt 
ſic der proviforifde Winterbierfäg pre 1858 einfchläffig " 
des Lotaimalzaufſchlages vom Ganter und über vie Gaffe per -Diah- 
auf 4 fr. 1 DL, und ber Schentpreis in den Wirtgelofalitäten auf 
4 fr. 3 dl. feſt. 

= Wlattling. 25. Sept. (Rorrefp,) Mar verfloflenen Sawſtag 
den 17. de. Dis. Nachts gelang es der thätigem Umſicht der Hiefl» 
gen f. Gendarmetie, daß ter aus der Ftohaveſte in Straubing ger 
flagtete Yofepp Hirtreiter aus Ziegenzell, & Log. Diitterfels, mit 
noch 3 Eonforten, welder nad feiner Entfernung aus.der Frohnfeſſe 
einen neuen Diebftahl von über 300 fl. beging, durch den Stationd- 
fommandanten Baier und tie beiden Geadarmen Altnrann und 
Maier arretint und dem f. Bezirfsgerichte Deggendorf zur weitem 
Berhandlung überliefrt wurde. 


FA at wieder ——— nn ng 

jef il robert am e vi Duni serlegbare 

a Stabletlenplatten, den er mit ih jeije genommen batte, 

ibm en 2* 7 a er nn) — 
un , wie en ausvrüdt, gtoben 

Kinbeenu Binauf Flußpferde, die vor dem 


I vn ; —— Berbruß der ie . 
J # nebmen und es jo fürdten, daß jel 
das ftärffte unter ee. nicht mit ihm anbinden till, Es wäre eine gro 
Wobltbat, fhreibt Dr. Livingftone ferner, wenn die en viele 
leichte Dampfer nad Aftila jchidte, um in den Heinen Buchten und fi 
ten Fluſſen den Stlavenjägern das Handwerk zu lenen. sen 
um etwa 4 as angelegt 
er en 


— bat bie fran Han Negierumg in neuerer 
dur 


Dampf 


bei glei Län, 


! eit ed 
die Wobltbat ver Givili u bes 
feftigen. Sie ift jeht damit beichäftigt, die dürren Steppen ber sticen 


an 


Niehenden Wafferavern zu erfennen, und 
bald [often ‚zur — igen Menge, belebende 
Strablen an die Oberfläde der Erde. Die artefiihen Brunnen zaubertem 
ue Daſen in der Wüfte und auf dieſen Dafen bereits neue 
Dörfer. Es mar am 1. Mai 1856 als bei Tamerna im Bebiete des Map: 
Nir der erfte Erbbobrer in Bewegu jefept wurde. Anfangs fpotteten 
die Araber über die Thorbeit der Chri en, die_bier mad jühem Bafler 
bobren wollten, wo fie biäher nur bra . Na 


ünfwöbentlidem U t bereits eine Tief 60 . 
Kit und noß Immer ahlaı man beadigeh Ba Een Ch an der 
diuhamedaniſche Fanatismus er Triumph geihert, am 9. Juni, 
Ian nit —— ink | Ba a ber ı 
i mächti ta rei { 
Sri re Wefle bereits fünf andere 


aſſer liefert. Seit bu e 
quellen den Ziefen der Sabara em wo und bald werben 
folgen, meldye nicht blos die Geitalt jenes Landes, jondern au 
und Ginnesart feiner Bemobner umwandeln werben. 


Kindauer Shrannenamcıge vom 2$. Sept. 1858. 
48 IE EST —— 
* “an akzukn 
R. fe. |R. fe. [Rsjer. 
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Amtlide und Privat- Anzeigen. 






Beranntmachung. 
he - 


Bei dem wieffeitigen gemeindlichen Bauten können 


20 bis 30 füchlige Maurer 


auf längere Zeit gegen einen Taglohn von 1 fl. & Er. bis 1 fl. 2O kr. 
fogleih Bejhäftigung finden und haben fid biefelten bei dem ftärtifben Herrn Bau- 
Kondultenr Zo bei zu melden. 


Auch Zaglöhner werden gegen angemeifenen Taglohn längere Zeit bes 
ſchaͤftigt werden. 
Laundehut, den 25 September 1358, x 


Stadtmagiftrat Landshut. 
Harhanmer, rechtel. Bürgermäfter, 


| EL 
irre 


Guano. 


— Der achte peruanifhe Guauo ift jederzeit in Originalballen von 110 
2 6i8 120 Pfr. bayerifch bei und vorräthig, und nadrem tie Regierung von Beru 
> eine Ermäßigung hat eintreten laſſen, lönnen wir jegt den Preis wie folgt ftellen: 


* francojMünchen auf den Bahnhof geliefert, pr. bayhr. Gtr. 10 fl. 45 fr. 
2 Regensburg an dad Ufer geliefert » » » Mn» 6» 


Wir liefern nur. ächten Guano von vorzüglider Qualität, und fün- 
nen und in biefer Beziehung auf die könizlide C i 


2 beriifen. 
3 (46) Gebrüder Rümelin in Heilbronn a. Neckar, 
FR u a ee ee at ra 
I Negelmãßige ‚Yeförderung 
Auswanderern "und Reisenden 


nad allen norbamerifanifgen Sechafen durd vie 





(2a) 


* 


*. 





über vie ® 
Bechäfen von Havre. und Antwerpen 
durch Postschiffe erster Classe, 


Regelmäßige Dampfichifffahrten 


zwiſchen 
GBavre, Antwerpen und New York. 


Von Bremen nach New-York, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orleans & Galveston. 


Aecorde werden zu dem billigfien Preifen und vortheilhafteflen Bedingungen abge» 
ſchloſſen burd die Genral-Agentur und teren Agenten die Herren: 


Ed. Faber, Gaftwirth in Kelheim. Naimund Wagner in Lantehut, 
Zof. Mayer, Chorregent in Laudau a.9. Barth. Mayerhofer in Bajlan. 
Joſ. Seider in Oſterhofen. Serm. Koch in Rottbalmünfter. 


Drud und Eigentyum von 9. 8. Rierid. 

















iſt, gegen Erfenniligkeit in der Wltflabt Nr, 366 


4 | abzugebe 





Pürger- Eintracht. 


Mentag, ben 27. Sept. Wanbert f 
Schm ep ag zu Hrm. 


. CONCORDIA. 


Montag, den 27. Sept, Wandertag 
‚den 8 Mobren. r 


" Bergangenen Dommnerflag ging auf der ar 


‚ wiefe eine Broche mit dem Bildnig bes 


\Yohannea in Gold gefaßt verloren. Der = 
\ Binder wird’ erfuhr, felbe, da ſie ein Mäpenfem 





n. (36) 
In Faptad kei 
Gangtofen, 22. Bils · 
biburg, ift ein Oeko⸗ 
nomiegut mit got · 
gebauten Wehnhaus, Siadel uud 60 Taynark 
Feld, 20 Taw. Holz und 16 Tom. Wieſen 
aus freier Hand zu derlaufen. Die Hälfte des 
Kaufjhillingse fann auf I. Hypothet daranf lie» 
gen beiten, Das Nähere iſt zu erfragen bei 
2oren; Griner, 
Dberbauer in Rıpbad. 
&s ift eine leine freumtlibe Wohnnug. 
an der Bergftrafe He-Mr. 148, and doſelbſt 
zu ebener Erde eine Pleimere, zu bermicihem 
und fönnen beide Wohnungen fogleih bezogen 
werben, Zu cıfragen im ber Erped. de, Bi. se 








ne 
Im der Stabtpfarrei St. Martin. 
® 
Den 19. Septbr.: u. 








ren: 
Barbara. — D, 
Frans, Söbnden des Sof, Bene 
tammerbiener ran FT; 
ftor 


‚Den 16. pt: Fr. Maria Alein, E ere⸗ 
Er Fe Rn & den Fe ie ei 


elsjöb chen B 5 —* —— 
ei von- Ber, 
Fr Sr. * Be b. Banbeiämanntgntikm, 


—* det — St. Jodol. 


ftorben: 
Du N es Rn} ——— 


b.vier⸗ 
———— Ratharina. 
Vergbauer, —— —— ” R% a. 


Gefunden 
Ein SHlüffel wurde gefunden und kann 
der Erped de. DL. et werben, 


en [en 











Me ann vom — 
ap 18 'ofio Be 
36 k. — 42 tr, 


Berlagsbuhhendlung und Buhhruder:i. 


Berantwortlicer Revaktgur: AugjBeny _,, 


++ 


Valle 


agblalt aus Landshut. cxı. dahthang 
* le beyeriaen vofanner mepmen um obigen Preis Befllungen an. 


ee 


Wienfag, den 28. Sept. 1856. EE2EA.  —__ !üenzesfand, den 28. Sept. 1858. ‚BE 264. :bensestaus, 


Deutſqhland. (silver von — At und ö— Eee —— 7 
auchen, t. (Ro Die Feist des 700. | Kränzen und Gewinden ſchon viele Häuferfronten, onbers ift es 
jährigen — else — 5 bom ee Better | das bekannte Mündener-Finvel, das im verfdiebenartigen Wappen⸗ 
begänftigt, heute ihren Anfanz, und zwar zunägft burd feierlichen | bildern viel Huncertmal gar gravitätifch auf die Straßen ber Jubis 
Senf im ver ©ı. Miacld- Rinde, im der proteflantifgen, | läumaflat berabjhaut. — Das Zeiter hat zu unfern Zehen ned 
in der gried. Kirche aud im ber Synagoge. Bor der St. Mitaele» | miht Ya und men gefagt; einzelne Sonnenblide wechſeln ned immer 
Hoflirhe war eine — en Shan mit ver Regiments, | mit Regenfhauern, Die Fremden hat ed indeſſen mit abgehalten, 
Mufit ala Ehrenwocht aufgeſtelli, weil ver König mit ven Pringen, | IM tommen. Ja den Straßen wogt und wimmelt es, mie wohl nod 
dann den Hofe und Gtaatebeamten, dem Dffisier-Eorps, ſowie ven vie in Mündens Mauern. Die zur Sentliager-Schlagt-Erinnerung 
Semeindecollegien dem Hodamte beiwohnte. Der Hodw, Hr. Erz. benöthigten Oberländer-Bauerm erregen [dom heute Auffehen, wo fie 
Bildpof celebrirte daſſelbe. Die Lanpwehrs Cavallerie begleitete ven | fi zeigen, ; 
Wagen des Könige bei der Fahrt zur Kirche und bei der Rüdfahrt # Münden, 26. Sept, Abende 10 Uhr, (Eorrefp.) Das 
von dort, und eben fo Mittags bei ber Fahet zur Örumpfleinlezung 


eben flattgehabte Feſt ſpiel war ein foldes im echten Sinne des 
für die Morimiliansbräde. Die Grumpfleinlegung wurbe in vem | Wortes. Der Gtoff des Feſiſpieles iſt ver Regierungszeit bed Ehurs 
erflem ode ber Brüde am jenfeitigen arufer vorgenommen, und 


fürfen Ferdinaud Diaria entnommen und behandelt beifen er | 
gelangte man zu demfelben auf ver felih gefhmüdten Wertbrüde. | dei Deutjgen Roiferkeone, Nas einer kurzen Iutrobuftion erhob 
Nach beendigtem ODechenue im ver Midarlöhoftiche fegte fig von 


ber — und durch die Theaterräume ſchallte laut ** ger 
ie Brogeffion zur Örundfleinlegung in Bewegung. Wuf dem | fammten Opernperfonale gefungene Bollshymne, tet von 
Br —* — der Hr. Grybifeef an ——— ein | ör. Brd, in Muſit u von Franz Lachner. 
Geber, worauf der Weg durch das Thal und“ Yarıhor fortgefegt 
wurte. Mn Ende ber Zweibrüdenftrofie war ein Ultar erbaut, wor | — — 
ſelbſn ein Tedeum laudamus für den 700jährizen glüdisen We« | au a Da —* rang 
fand der Stadt abgehalten wurbe. Kurz vor 12 Uhr waren bie | Arie und wabr und D Acht 
e Dein Rerngeihlect, 
| 
| 




















9 u, unf' — Ste Det, 
Bo 


t. Bringen, dann die f. Gtaatsminifier und andere fol Hofe und 
Stoatsbeamten, dann bie Geiſtlichleit und tie beiven Gemeinde —— — — 
Golegien auf der Praterinfel zur Örunpfleinlegung verfammelt, Als- Tübe Dein Reis 
bald ertönten die Kanonen ber Landwehr, Das Zeichen, daß der König 
foeben vie Refivenz verlaflen habe. Se. Waj. fuhren mit Ges 
folge durd Die nene Morimiliansfirafe, in welder die gefammte 
Landwehr in Spalier aufgeftellt war. Nach ber Mnkunft auf ver 
Broterinfel murben Se, Diaj. an den Drt der Grundſteinlegung ge» 
feiter,. Der erfle Bärgermeifier von Münden richtete an Se. Maj. 
„eine ber Feier entfpredende Anrede uud es folgte kann durch dem 
— Erzdiſchof die ftierliche Einfegung und Weihe und vann durch 
dem Rönig unter den — nach dem Progranıme bereitd erwähnten 
Geremonien — die Orunpfleinlegung ſelbi. Während biejer ben. 
wärbige feierlige Alt vollgogen wurde, wurde von den hiefigen 
Gefangvereinen ein vom Prof. Dr. Bed gedichtetes und won Hiu. 
Deaufitus Urban componirtes Feſtlied vorgetragen. Sr. —— 
Köuig empfing ſchliehzlich durch wen Hrn. Bürgermeiſter ven Dant 
der Stadt für die allergmädigft vollgegene Grundfleinfegung, worauf 
der König unter den Kerzlihften Zurufen ver Berfammlung, fowie 
des in der Morimilionefirage überaus zahlreichen Bolles nah der 
Refideny - zurüdfuße. Die Progeffion begab fih dann durch bie 
Worimilians-, Dienert-, Kaufinger- und Neuhanfergaffe zur Kirche 
zuräd, Heute Abend werben die höhften Herrſchaſten der Geflvor- 
im Hoſtheotet beimohnen. Foſt ale Häufer in den Haupt ⸗ 
ſtraßen find ſeſtlich veloriet, und zwar viele derſelben in eben fo 
reicher als gejhmadooller Weiſe. 
f} 26. Sept. (Rorrefp.) Yas meueften Regierungd- 
blatie wom 24. de. wird dem f. Gerichttärzten eime größere Genauig · 
keit in Behandlung ihrer jührligen Berigte und flatifiijgen Arbeiten 


il Marimilian 
ir auf der Herricerbabn! 
— mit bellem Blid 


il —— Di 
— — er Dich fhmüdt, 


— —— 


Was das Städ ſelbſt anbetrifft, fo Ahaten bie Träger der Haupi · 
rollen das Meuferfie, mm der eier des Tages mi —** 
Der gefammte lonigl. Hof war anweſend. Nach 
Bollahymne, und im Nacfpiele, va Frau Steafmana ale ae 
Münden, refp. die neue Morimiliansftcage in ihrer Bollendung 
zeigte, wurden ben f.. Wojeſtaͤten allerfeits Hulvigangen acht. 
Die Herten Maler Döll und Quaglio hatten das Möglihfe ges 
thas und wahre Deiftermerle geliefert, wofür ihnen au ber vers 
diente Beifall ward. 

Wlünhen, 25. Sept. Der Beofeflor der Teslagie am 
hieflger Univerfität, Dr. Br. & Reith may, wurde vom bem Bapfk 
ius IX. fuperunmerär zu jeinem geheimen Ränmerer ernannt. — 

Aus dem Mielier dee Hin, Prof, Halbig if wieder ein neue 
u. teren rechtzeitige Ginfendung flremge aufgetragen, — Die Kanflwert hernorgegangen, nämlih das Motel für bie nah Peſth 
jabt zieht ihr Feſtgewand an; von ben Thürmen wehen riefige | beflimmte Statue des Raiferd Yofeph IL, welde ‚geflern in die & 
ta den Farben des Landes und der Stadt und Wappen Ürjgieferei abgeliefert wurte, nachdem fle od vorher Ge, Majeflät 


# 


Sat ine Höfe von 

H ber ungerifchen 

J * 7 , daß Benfter zum 

' für hohe e re Bnrben. In der 

wurde die tun nes Häufed für die Dauer 

bes Buges für nicht weniger ale 100 fl. vermiethet. 12—20 fl. 
einen Fenfterfiod in Hauptſtraßen Häufig bezahlt. 

m 25. Sept. Die Zufuhr zur Schranne iſt auch 

eute geblieben, doch hat ſich einige Aenderung in ben 

ergeben, Waijen 18 fl. 15 fr. (geſt. 42 ke.), Korn 9 fl. 

45 fr. (gef. 15 kr.), Getſte 10 fl 20 Er. (gef. 23 kr), Haber 

7 11.37 x. Jeſt. 3 tr. Mitden Getreidepreifen halten jezt die Rartoffelpreif 

re; ie Me ift fo billig, daß mohl nicht eine Mage 

Hamm. Wer jedoch Luft hat, ein Epanferkel, eine junge 

8, ein Paar Hühner u. f. m. zum Mittagetiſche zu haben, ver 

barf fon etwas flark in ben Beutel guden, ba die Preife in biefer 

Hinfigt kaum minberer fliehen, ald in einer andern Periode, im melder 

ogt wurde. 


über Theurung ; 
Die Naſſauiſche Regierung hat beſchloſſen, die 
der Lahnbahn zwifgen Ems und Oberlahnftein wegen der vor 
gefallenen Bergflärge, welche fih zu wiederholen drohen, fielenmeife 
ganz zu verlegen, Zu diefem Zwecke find 140,000 fl. ausgemorfen worden, 
Hier iſt wieder ein Iefwit angelommen, unter deſſen 
ein neuer Katechiemus für vie ketholiſchen Bollafhulen 
gefertigt and eingeführt werben fol. Dagegen werben bie heimiſchen 
Beifligen bes jefuitifgen Treibens überbruffig und find ein Lehrer 
am Prieflerfeminar nad) England und ſechs andere vorzüglice Theo- 

logen na Wien abgereift. 

Dean [reißt aus Stuttgart, 24. Sept: Der geſtrige erſte 
Tag der von etwa 300 Mitglievern befuhten Ardhiteltenver 
fommlung war ein fehr gelungener, Die Bormittagefigumg war 
durch Hahßler's von Ulm über unfere gothiſchen Baudenk · 
male und eine lehrreiche Tontreverſe über die alichtiſtliche Bautunft 

eichnet, Mittags wurde nach Berg gepilgert, die hertliche, kron⸗ 
— * das Meifterwert umferes Leine, vom dieſem vorgezeigt, 

0 


dæe ig ‚befihtigt Hatte. a 







fenftein u. A. beflätigt und Abends in dem großartigen Berger | 


Mineralbad, deſſen Baflin und Garten magiſch beleuchtet waren, auf 

der Künftlergefellihaft Bergwerk. getafelt. Die Muſitkräfte 
biefer (haft Shütfy, Krüger u. f. w., und Orunert, unfere 
erfte Schaufpielergröße, erhöhten durch Gefang-, Muſit. und Della- 
mationsvorträge den Genuß des fhönen Abenbe. 

Wien, 24. September, Der Betrieb6,Direhtor der ruffifhen 
Dampficifffahrtegefellihoft, Herr Nowofilely, befindet fi dermalen 
im Trieft, wo er im Jutereſſe feiner Geſellſchaft thaͤtig if. Bon 
dort aus begibt er fi nad Billofranca, um bie Inflandfegung der 
Werfte u. f. w. zu überwaher. Wie man vermimmt, beabfihtigt 
die Geſellſchaft, vorerft ihre befonbere Aufmerffamfeit auf bie ditecte 
her a Smyrna, Alexaudria und Ghrien zu wenden, in 
welchen tungen fle tem Lleyd jevenfalls eime nicht ungefährlice 
Eoncurrenz bereiten will. Die direlien Fahrten zwifhen Odeſſa und 
Trieſt follen mit den vorzilglichſten Betriebemitteln ine Werk gefegt 
werben, Uns allem vem geht hervor, daß Rußlaud ben ernftlicen 
Willen Hat, dem Plcyb-Inflitute fo' viel wie möglih zu ſchaden, und 
«8 wirb ganz befonbere Anfrengungen von Geite des Icgteren be 
bürfen, damit e8 bie Concurrenz bes ruffifhen Unternehmens aushal- 
ten kann. — Zur Philslogenverfammlung treffen nach und 
mad die Gäfe Hier eim und find als Äuferfie Punkte jetzt 
Greifswald und Pavia vertreten. 

Ausland. 

Bern, 25. Septbr. Biſchof Mrarilley wird bie Firmelung in 
Bern nicht vornehmen können, Die Regierung hat geſtern einftim- 
mig beſchlofſen, die kathollſche Gemeinde Bern dem Siethum Bafel 
einzuperleiben, (£.D.0,4.3.) 

Genf, 21, Sept. Im biefem Sommer ift in Erweiterung ber 
Stadt ein wahrhaft großartiger, die legten Jahre noch überbietender 
Bortfgritt gemadt worden. Im das Ehaos auf dem Boden ber 
alten Feſtungewerke zwifhen bem Bahnhof und dem See kommt Drv- 
nung und Geſtalt. Man fleht die newen Biertel und Siraſſen fig 


erheben, Teine Woche vergeht, wo nicht ein neues Obdach für einige 
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ber nenn 
tt gehen audı 


zueiſt daB großartige Lonferbatorium, weldes ber — —— 


Bartholong mit wahrhaft fürſtlicher Muniſijenz feiner Bater ſtadt 
Geſchent macht, dann das Freimaurerlogen ·Oeban —2* 
———— hi N be und endlich die 
overedo, 23. Sept. Es iſt Thatſache, dak in j 

mehr geihau ala geprahlt wird. Die Frhr, oh eu 
Bogen ift nahezu vollendet, fo daß fie feit dem 14. de, befahren 
werden kann. Tagtäglih ficht man Wagenzüge mit Berfonen und 
Eiſenbahnger aͤthſchaften von Verona bie Trient heraufdampfen. So 
viel man aus guter Duelle vornimmt, fol die gange Gtrede von 
Verona bis Bogen nob im Laufe dieſes Herbfles dem Publitum 
eröffnet werben, 

Paris, 23. Sept. Fürft Ghife, ver Er-Hespobar der Walar 
Gei verungläcte geftern Abend bei einer en Auf der Rüd- 
fahrt nach Paris gingen vie Pferde feines Viktorin- Wagens durch. 
Der Fürft wollte dem Kutſcher beim Bändigen ber Pferde Eehülflich 
fein, ſtürzte aber dabei aus dem Wagen; er fiel mit folder Gewalt 
mit dem Kopfe auf das Pflafter, daß er töntlih verwundet wurde, 
Ter Fürft wurde mad feinem Hotel gebraht, wo er nad einigen 
Stunden vetrſchied. 

In Paris ift das Gerücht verbreitet, der Kaiſer fei in Biarritz 
erkrankt und die ſchleunige Abreiſe des Prinzen Napoleon dahin bat 





| das Gerücht vergrößert, Mam hört auch, daf den Wagen bes Kai- 


fer ein Unfall betroffen habe, 

Bräffel, 21. Sept. Der RKriegeminifer Hat firenge Weifungen 
erlafien, um den bebauerligen Anfällen von Militär- 
perfonen auf unbewaffnete Bürger, wie folde mehrfach im 
Gent und neuerdings in Antwerpen vorgefommen find, für bie Zu- 
funft vorzubengen, 

Bräſſel. Das Modell zu ber Loloffalen Statue der Preß- 
freiheit, welde die eine Ede der Rongrei- Säule zieren fol, traf 
am 20, Sept. von Antwerpen auf ber Cifenbahn in Brüffel ein. 
Demmähft wird in ber fyl, Stüdzieherei der Guß dieſet Statue 
in Ungriff genommen werden, f 

2ondon, 22. Sept. Unter den Paffazieren aus dem Orient, 
die ber Dampfer „ Peran vorgeftern in Southampton landete, find 
einige Leute von der Mannfhaft des »Enclops,u die beim Bombarbes 
ment bon Dſcheddah mitgewirkt haben. Sie find alle leidend. Das 
rote Meer fol für Matrofen, und momentlih für Maſchiniſten, ein 
ſchredliches Alina haben. Unter dem Peinwondgelt auf dem Verded 
erreichte das Thermometer zumeilen 13005. (43408) Bei Nat 
fhliefen fie oft in fhmerem Than gebadet. Um fid zw fühlen, gingen 
bie Heiger beinahe fplitternadt, aber kaum arbeiteten fie eime Minute 
lang am euer, fo raun ber Schweiß in Etrümen vom ihnen. Ihre 
Belente erhigten fib, und wurden mund, und fie litten außerordent · 
lich. Ein Heiger bes »Eyclope,« ver auf dem mBerau heimkam, 
ein blufjunger Meuſch, bringt ein allem Anſchein nad unbeilbares 
uſthma mit. Die Leute fagen, daß das Bombarbement von Dſcheddah 
viel flärker ausgefallen wäre, aber 6 befand fi mur eim bürftiger 
Borxrath von Schiefbebarf an Bord. Es war mit möglih mehr 
Deunition za befommen, außer wenn man befhalb nah ven ging. 
&s war nur genug an Bord um ben Behörben folgen Schreden 
einzujagen daß fle bie Mäbelsführer hinrichteten. Der »Üyclops« 


' konnte ber Stadt nicht nahe kommen, aber frin Bomben und Kugel» 


regen war trefflich gezielt. Cine Bombe fiel unter einen Haufen von 
ungefähr 500 drohenden (?) Arabern am Strande, und räumte unter 
ihnen gehörig auf. Die zur Hlurihtung Verurtheilten wurden auf 
ein zwifen dem „Üyclops« und ber Stabt gelegenes Riff gebracht. 
Ihr Urtheil lautete auf Enthauptung. Der erfte der den Tod liit, 
geftand, daß er ein Mävelsfährer gewefen war. Allen wurden die 
rme gebunden, und man glaubte daß einige ber Hingerichteten uns 
ſchuldig waren. Die Enthauptung des erflen Opfers geſchah wit 
großem Gefhid. Der nähfle war ein Neger, ein hochgewach ſenet 
und flarker Burſche. Er Hielt eine euergiſche Rede, ehe er fein Haupt 
anf den Blod legte, Der Schatfrichter drachte ihm erſt hloß eine 





Bombay on Meer zwifgen Sue | und 
AR ne fmuelt Mähe der Küfte ale im der Mitte 
fondirt, . Der Grund —* ſich zur Legung eine unterſeciſchen Ka- 
beis wie geſchaffen. Die Tiefe, betrug am manden Stellen 1000 
bis 1300 Baden. „Der »Eyclopsr fellte an drei Monate bei Sucz 
Tiegen bleiben, und bamn zwifhen Dſcheddah und Aden fontiren. Das 
zu Vier I. einen, Korallenboden. 

Die R hat beſchloſſen, m. im * des ang 
2000 Dans —— nah. Indien zu ſchiden. — Gral 
Apponpi, der äfterr. Gefandte, wird Eade dieſes Monats von 


Urlaub: üd tet, 
hi — erg a in Schoonen, pwiſchen · 
— und y ifam 13. 


= gung faſt ganz abge 


brannt. 55 Häufer und "tie Rirde Sollen von den fjlammen wer 


zebrt worden fein, Die Stabt war größtenteils von Sciffern ber |, 


Ge a si EHE» 
Konftantinopel, 17. t, Ein neues Regleme vermin» 
dert bie Gehalte aller Ser > Eine Verſchwötung in Per 
flen gegen den erflen fer iſt mißgläde, die Haupiſchuldigen find 
ent 

In ben, Vereinigten Staaten beftchen 174 Eiſenbahnlinien 
wovon 22 im Bau Begriffen find. Nur 5 bezahlen —* en 
wiſchen 2 und 7 > Die längfle Eifenbahn die Nemyor 
Eentraf«:Baho, melde i © deutfhe Deilen mipt, Sie une ss on. 
Dollars und en Be 8 Prog, Dividende. Die kürzefle ift die 
Erie und Norb-Ofibahn; fie I " 2} * * Lang, hat 
750,000 Dell. — und gibt 10 Proz Divit 

"Afien. Die "Bombay Gajette⸗ enthält a Bhf aus Ter 
beran vom 13. April über die gegenwärtige Judenverfolgung in Par 
fien. Alle judiſchen Einwohner  Herat® find mad Meghed beportirt 
* umter dem Vorwanbe, daß ſie dem Heraiern in ihremm Wivers 

jegen Perfien behilflich geweſen feien uud daß fie im eugliſchem 
Eolve re Hhre Page in Wespen if, nad obigem Schreiben, 
cine feheökiäglige. Me ihreifungen Mälher flo. gefäänbet. merken, 
man: verfagt ihnen dae taͤgliche Brod, und viele ſterben täglih an 
Entträftung. DR Taylor gab ihnen, als er in Peehed war, 
"einige Lebensmittel, und machte den örtlihen Behörden Vorwürfe, 
Gleich nach — Abreiſe jedoch wurden die Juden wieder ebenſo 
unbarmberjig wie früher behandelt, 





NRiederbayerijdes. 
0:6 Simbach, 26. Sept. (Reıefp. 


Unmweit Neuhaus, in 
bem Darfe Sulzbach, über wildes am 20, 


v8 eim flarles Ge» 


"witfer zog, ſglug der Big in cin Delonomiegebäute und zündete | 


elbe — wre noch mehrere Häufer und Städel ein Raub ver 
— Am 21, d8. Abends gegen 7 Uhr wurde der 

— 7 Defterreid, hart am Yan, von. einem beteuten- 
ande — riff dae Feuer jo ſchuell um fih, daß 

a or 2‘ 2: und, einige Nebengebäude ganz 
ä % Fa Bei I rin — des Windes hätte 
nze abbrennen fünnen. fahre biefes Ungläd 
—52 ermittelt, Leider fonnte bei beiden. Bränden 
gerettet werben, und, mit Dammet fehen die armen Berunzlädten alle 
„ihre Borrätge für. ein ganzes Jahr vom den gitrigen Flammen verzehrt, 
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ad. 8) Matb., Han⸗ 
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Wehe 
a, 
fein. Trelker er lerne 
=. in * 9 die Joh., Müller in Deifenbofen, 
" Eog. Abensberg. 10) Rranıh Karl, Handelömann in Ne 
15 = Jofeph, Bauer in Hof, — Blechtach. 
ber ©ottl., Lederer in Ortenburg, og. Vitähofen. 
berger 36 Bauer in Teisbach, Log. Dinge! 
bader Zofeph, Bofamensier in Paffau. 19) — 
Joſeph, Bauer in Gſchwendt, Log. Mitierfeld: 20) Salla chet 
| Thomas, Brauer in Di olfing. 21) Staudinger Johann, 
Tuch ſcheerer in 22) Maier Ludwig, Kaffetler 9 
Straubing. 28) 2. Karl, Huffhmid in Landshut. 24) 
Reſch Ant, Müller zur —— * —— 25 Lu 
Kafetan, ‚Müller in Kiofteritraß, —X 
berger Xaver, Handelomann In eh eg %g. 
27) Weninger Georg, Lederet in Straubing. 28) en 
81,., Sala 9a — Log. Rottenburg... 29) Kitzinget 
Paul, Brä Landshut. 30) Artinger Brauer 
in ne — Erfaggeihmworne: 1) Samereier 
Mar, Bräuer; 2) Hampersberger Kaver, Koch; 3) Viel 
gradter or Pofamentier; 4) Defhauer Georg, Gold» 
| arbeiter, 5) Weinreich Mar, Apothefer ; 6) —— Ant, 
Bräuer; fümmilich — —— 


und der am 22 Br he lan ap 
Kometen — 


at, ii biee „1 er 5 Ha 
| een H — RE 1819 12 uch 
durch * ir ti — — 
——— 


| die zu Umlaufs; 
Br ee Siem va des — nn, km 
nalen > N 1% ne mat 


onen me 
ie Bi Ye J Ben Bay Sara 


—2** jeßt nabe an der ui ne 27 


Yan Undeiten ad mur mit 
erlenmen. 


Die Marl Zufriedenheit. 
Kulm B— t SS ; 
Wir die 334 






jeht drei 


an he 
—— Nebel 5 zu 


| ho 


Drüdend lajtet auf dem der Tod, 
i —— febr betannt — 


— a... a 
— EEE ER ERE TEERFENE Nat ——— < oh 
BIT; ed vom 25. Septbr. 1868. 


sa 7 a ä 
‚816 737, 708 
180) 180] 178 955 
94 9352| 8 10 
am 217 





g 
217 









— — — 


10 





Bekanntmachung. 
in 7 
Bei dem dieſſeitigen gemeintligen Bauten loͤnnen 


his 30 lüchlige Maurer 


auf längere Zeit gegen einen Taglohn von 4 fl. 6 fr, bis 2 fl. 20 fr. 
fogleih ‚Befhäftigung fioden umd haben ſich diefelben bei dem fräptifchen Deren Bau · 
Konpulteur Zobel zu meinen. 


Auh Taglohner werden gegen angemefjenen Taglohn längere Zeit ber i 
Ibäftigt werben, 


Lanpehut, den 25 September 1858, 


Stadtmagiſtrat Landshut. 
Härhammer, reitet, Bürgermeifter, 





Dfterhofen follen im Wege 


allgemeiner jhriftliher Angebote 


an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werden, neitmlid: 


6240 laufende Fuß rundes Holz von 0,6’ bis 0,7’ Durchmeſſer zu Roft- 
bis Staͤtke zu "Zungen; 


pfählen und Gerüften. 
2310 laufende Fuß kantiges Hol; von 
Spundpfählen und Roſtſchwellen. 
4720 Quadtatfuß 0,25’ ſtarke Dielen von weichem Holz. 
1000 Quadratfuß 0,20‘ ftarke Dielen von weichem Hol;, 
31 baver. Gentner geſchmiedete Pfahlſchuhe, Ringe, 
62 Schactruthen Bruchfteine aus Granit oder Gneiß. 
115 Schachtruthen Kies. 


2 
w 


Bei der Holzlieferung werden Angebote auf Foͤhren- und Zichtenholz 


angenommen. 
‚Die Betingmiffe md Detailsrßer 
Zeichnungen liegen vom 2. de, 


den können, 
Die Submiffionen ſelbſt müffen 
verten längftens bie 
Sonntag den 10. Oktober 1658 Abends 6 Uhr 
bei dem unterfertigten Seftionsingenieue zu Plattling übergeben fein, 
Blattling, ben 22. Sept. 1858, 
Der Seftiond- Ingenieur: 


to ba uer. 
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In einer bedeuteuden Stadt Niederbayerno ift eine 


Kaftwafferheil: und Kade-Anftalt 


IJ fammt volfiändiger Eimidtung unter Eilligen Bebingungen zu verfaufen. Unter 
a nehuiende Koufluftige wollen fid in portefreien Briefen an die Erped. de, DI. um 
J näheren Uufſchluß wenden. (3) 


MEET EIER LER TEEN TIER SEES EIER LOHR LEER TEEN SET HER RS 










Für ven Bau der bayerifhen Oftbohnen in rer Strede yeifhen Langenifärhofen und 


Polzen u. Klammern. 


des Berarfe nebft den etwa erforberliden 
an #ei dein Imterfertigten Seltiondingenieure zu Jehermanns 
Tinfiht offen, wo aud die filhograppirten Submiffiontformulare in Eapfang genommen wer 


in vorfäriftemägig überfsriebenen und verfiegelten Cou· 






— ©) © © 


B | Oofentt. Sigung des 1. Begttegtriht® Sanehet 


Gegenftand derſelben ift: 

' Be —* Dtbr. I. 96, 
ormittags 8 Uhr: Unterfurhung 
Fran Baumgartner bon —— 
Verbrechens des nähften Berfühs zur Ber 
leitung zum Meineide und en Bergebe 

— der Rörperderlezung. * * 
ahmittage 3 Uhr: Unterfudiiiig gegen 
Deſeph Prantl von Tarin w Vergebene 
ter Unterflaguug. ae 

Sumflag, den 2, Dftör. 1. 98, 

Vormittags 8 Uhr: Unterfudung "gegen 
gb. Borbrunner von Grub wegen Bers 
ocheno ter Nörperverlegung, 


* — — 3 Uhr: Unterſuchung gegen 


Doſeph Heiß von Maink: 
gehens ter ——— —* —5 











Untergeichueter iſt ger 
fönnen, fein in Mitter- 
fhmiderf, Log. Bitebi- 
burg, gelegenes Deko: 
nomiequt, beflchend aus einem gufgebauten 
Wehnhaue mit Stall und Stabel, nebſt 55 Tyw. 
der, 17 Tom. Wieſen DE Eh Thlag- 
bares Holz befler Bonität aus freier Hand za 
verkäufen. 6000 fl. Mönmen anf I. Hypothet 


liegen bleiben, 
Foren; Grinet, 
(3*) Oberbauer in -Mitterfhmidorf. 


| Vergangenen Donterflag ging auf der Feſt⸗ 
wieſe eine Broche mit dem Bilduiß dee bi. 
Yohannes in Gold gefaßt verloren. Dir redliche 
Finder wird erfüct, felbe, da fie ein Andenken 
if, gegen Erfenntlicfeit in der Mitflabt Pr, 366 
abzugeben, (3) 


3 561, Zi Nürnberg 
den 3. ® —E Rummeen 
gelommen: 
60 54 26 37 49 
Die nächte Ziehung If in Minden den 7, Oktober 


In ber Rrül’ihen Univerfitätäbuhhenblung in- 
——— * 
Deutſchland und Danemart. Die Pebend«“ 
und Zufanfts + Frage für ven deutſchen 
Bund 36 fr. 
Glode der Andacht, ein Gebet / und Etbauungs. 
buch 8. fl 48 fe 
Straß, vie allgemeine ventfäge 





am 
sum 


wimg 2R.9M 
‚Le Moe, tie imtrüglihften wa Heil» - 
fräfte 36 tr, 


A ‚Streng, vie einfochſten und natätlicften Mit 


teln die Kinder obere Anwendung bon Mrz 
neien fortwährend gefund zu erhalten 24 fr. 
Sefe, Tobiss, ver Bater und Sohn, ein 
Büdlein zur Belehrung und zum Nahten- 
fen für Jung and Mt 4 Ir. 


Bei Umtergeichnetem find zu Yaben: 





* Devifen für Zudterbädter u. Pebzelier 


250 auf ven Bogen) auf verſchi 


Be | Rapier. Das Bub 1 fl. 12 fr, der Bogen dr. 
Te 





und Eigenipum con I. F. Kietid. 





Berantwortliger Revaktenr: Ang.,Denz. 


Winden , 


— DB — 





urier fiir Niederhan 


EHRE Tagblatt aus Candshul. cxı. geheang 











Me baperifdhen Bofkäimter nehmen um obigen Preie Beflelungen an. 
Ei 265. 


Mittwoch, den 29. Sept. 1858. 





Mit dem 4. Oftbr. beginnt das vierte Quartal des 
täglich erfeheinenden Auriers für Niederbayern Al. Jahr: 
gang, Auflage 1900), worauf man jich auswärts bei 
allen #öniglichen Woft:Erprditionen, in Landehut 
in der Expedition des Blattes, Mabenfteig Mr. 182 mit 
54 kr. pr. Bierteljabr, abonniren kann. 

Das ald Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Unter: 
baltungsblatt „Wlaubderftube” foftet vierteljäbrlih 16 Kr. 


x München, 27. Sept. (Rorrefp.) Bom fhönften Wetter 
begünfligt, ift heute ver große Feſtzug durch die Straßen ber 
Stadt geyogen, in welden ſich Tauſende und Tauſende ton Zur 
fhauern befonven. Der Feſtzug folte den Bürgern und Bewohnern 
Münsens ein umfaflendee, lebendiges und wahres Culturbild ihrer 
Heimathflatt von ihrem erflen geſchichtlichen Auftreten bis zur Gegen. 
wart vorführen und mar berjelbe, tem entſprechend, im zwei Mbiheilun- 
gen getbeilt: in den hiſtoriſchen Feftzug, der Darſlellung der wichtg · 
ſten und entfdeivenften Momente, mamentlih der Culturgeſchichte 
Mündens vom 13. bis zum Schluß des 18. Yahıhunderts und in 
den Feſtzug dee 19. Yahıhunderts, vie Regierungdperioden der Kö- 
mige Dior I., Ludwig I. und Moy IL umfaflend, und ein Bild des 
gewerblihen Lebens und ver fünftlerifhen und wiffenfbaftliben Thätig · 
keit Mündens in der Gegenwart darſtellend. Im bifioriiden Feſt ⸗ 
joge wurden Sitten und Gebaren unferer Ahsen und Urahnen, ihr 
hänslihes Peben und ihr üffentlihes Wirken, ihre Kämpfe und Cr 
rungtuſchaften wie ein Spiegelbild längft vergamgener Zeiten ber Ge ⸗ 
genwart vorgeführt und zwar in ber umfaflendfien, großartigfien und 
pradtvoQften Weife. Mes, das Einzelne wie tie ganzen Gruppen, 
die das veffallfige Programm tes Genaueten anfährte, waren mit 
großer Sorgfalt, mit größter hiſtoriſcher Treue ausgeführt, wie das 
won den erfien Künfllern, welche die Zeichnungen bien lieferten, aud 
wicht auders zu erwarten war. &6 würde ben Raum dieſes Blattes 
weit überfleigen, wollte ib aud mur die hauptſächlich ſten Momente 
des Feſtzuges anführen. Man muß benfelben in der That ſelbſt ge 
fehen haben, beſchreiben läßt er fi nicht, jedenfalls würbe jede Bes 
I&reibung weit hinter ber Wirklichkeit zurücbleiben ! Was num den zweiten 


Theil des deſtzuges, as 19. Iahıhumdert barflelend, betrifft, fo .! 


erdffaete denfelben eim Bannerträger mit ber Gtanbarte ber Gtabt 
Münden, gefolgt vom. einem MRuflllorps zu Pferd. Die num folgende 
Gruppe galt der glorreihen Megierungsperiode des erſten bayerifchen 
Königs aus dem Haufe ber Wiltelebacher, des Gebers ber Berfaflung 
und Gründers der Mlademie ber Künfe, Sr. Maj. des höchſtſeligen 
Rönige Mar Iofeph. Deſſen Standbild, nah dem Modelle jenes 
anf unferm Morjofephplate, wurde von acht Männern getragen unb 
von Mädchen mit Blumenfrängen umgeben, Diefem folgte, die Regge.- 
Epoche Er, Mojeät des Könige Ludwig ambeutend, das fefllich 
geihmädte Modell der Reiterfiatue Sr. Moj., mweldes bie 
banfbare Mefldenzflabt dem König fegen wird, dann die Motelle 
ber vorzäglicfien Baudenkmale, melde der ſchöpferiſche Geift des 


Monarchen während biefer Epoche zur Bollendung bringen ließ. Die | 


Gegenwart entlib — melde ihre Huldigung unmittelbar on 
ben Stufen des Thrones Er. Mojeftät des Könige Mor IL. nieder 
legte, wurde ‚repräfentirt durch 54 Zünfte, vertreten durch MReifler, 
Geſellen und Pehrjaugen, mit Fahnen und feſilich veforirten Emble- 
men, Ianungszeigen, Hanbwerksinfignien and gefämüdten Werkzeus 





gen — voran der Berein der Gärtner mit der Büſte Sr. Mojeſtät 
des Könige. Die Erzgießerei folgte. Hierauf die Feſtwagen mit dem 
Stondbilde Se. Moj., umgeben von ben allegorifhen Figuren ber 
Kunft, der Wiſſenſchoft, des Handels umd ber Induflrie, von 8 Roſ⸗ 
fen gezogen umd von feftlih gefhmädten Mädchen mit Gewinden und 

lumenträ . Dem folgten die fünf Gängervereine un« 


» ingem 
; feree Stadt mit ihren Banner- und Bolalträgern; die Vertreter ber 











Mündpener Kuuſtlergeſellſchaft, vie Künfllerfahne an ver Spike, bie 
Danpıfgügengefelihaft und ſchließlich die Mitglieder des Jubiläums 
Bereind. Ueber vie Großartigkeit und die Pracht des Feſtzuges, wie 
über das Ürrangement besjelben, herrfht nar eine Etimme, bie bes 
voften Lobes. Nachdem alle Yahrbumderte und zuletzt das neuu⸗ 


Refiveny, um Sr, Maj. dem Könige bie = 
wobei der exfle Borſtaud, Herr —— 7 un 
lie Anrede an den Monarchen hielt, bei derem Schluſſe von ber 
sahlreigen Berfammlung auf dem Morplage Se. Muj. dem Könige 
ein breimoliges Hoch ansgebradht wurde. Lieblihe Mädchen übers 
reichten den k. Majeftäten Feſtgedichte. Se. Majeflät lichen and bie 
Borflände der fämmtlichen Zänfte zu ſich im die Reſideng berufen 
und drudie viefen (wie den Ditzlievern des Yubiläumsvereins für 
das ganze Fe) feinen befondern Dank für die große Theilnahme 
der Zünfte am dem heutigen Feſtzuge aus, Bon fümmtlihen Sin- 


“ gerosreinen würde hieranf unter Direltion des Frhr. v. Perfall eine vom 


diefem componicte, von Felix Dahn gebichtete Fefliyume vorgetragen unb 
nad) deren Beendigung Se. Moaj. dem Könige ein breimalige Hoch aufge» 
btacht Erft hierauf fepte ſich der Zug wieder in Bewegung, Derfelbefjog 
auch an dem Witteldbader-Palais vorüber, von deſſen Feſtern ans 
König Ludwig den Zug mit anfah. Auch König Labwig ſprach bem 
Yubilium®Bereine feinen freuvigfen Danf aus, Im der That dere 
dienen die Männer, welde dieſen Berein bildeten und bie feit Dos 
maten fo große Mühe und Zeit für das Feſt verwendeten, den all» 


gemeinen Dank, der ihnen auch allenthalben lt wird, Das 
ſchönſte Wetter bi e das Feſt, dem eine Menſchenmaſſe beis 
wohnte, wie fie in biefer Größe Münden mod nicht gefchen hat, 


Erf, gegen 7 Uhr Abenps war ver g wieber an feinem Yus- 
gangepunfte angelangt. Heute Abend wird im f. Odeon ber Feſt⸗ 
ball fattfinden, dem die allerhöchſten und hechſten Herrſchaften beir 
wohnen ——*— 

9 Münden, 26. Sept, (Kotreſp.) Die heutigen i 
keiten zur Orumbfleinlegung ver neuen Iarbrüde verliefen Be 
Programme und wurden vom Wetter begünſtigt. Das Bemerkend 
werthefte bei denfelben war nur, daß fie ſich Höhf auffallend in die 
Länge zogen, fo daß fie erfl gegen 2 Uhr enveten. Die Propefflom 
zur Mar unterfied fi mit weientlih von der Frouleichname- 
Prozeffion, es fehlte ihr vielmehr der volle Glan berfelben, da 
weder dad Sanclifjimum mitgetragen wurde, noch der fgl. Hof im 
Sefolge war. Bon EL. Beamten waren mur einige Herren Minifter 
und ber }. Polizeivireltor ald Gruntfleinlegungs » Zeugen im Zuge, 
— Die Oberlinder, die ben morgigen hiftorifhen Feſtſug mitmachen 
werben, find faſt durdgängig aus der Pfarrei Lenggties, Landger. 
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Heidelberger comcuriiren fönnte. Der Ber⸗ 
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0 urg nad 
tl Heid von Veilngries mı Kern 
Er, 5* X Ya 8 — Augdburg und Hermann 
| 9 Burgbaufen, 27. Sept. (Rorrefp.) - Während in diefen 
Tagen die Hauptſtadt des Bayerlanves ihr Zahelfeft begeht, hatten 





















Ss 
Es 
Fgetoe 
i 


wie ein | aud wir Örempbewohner geftern ein Feſi angen, daß der Griane- 
Erinnerung, der mit | rung längft vergangener ſchöner Zeiten — * wo Burghaufen fo oft 
umfern Herzen fort- | Durd die Anmefenpeit feiner Färften erfreut wurde. Um biefem Tage 
weihte nämlid Morgens 6 Uhr: der. hochwürdigſie Hert Bilhof 
NRührung gedenken, wird | Heinrich von Baflau, der zu Diefem Mt am-Samflag 
Herz hlagen und freudig | feinen feierlihen Einzug hielt, wie tar 
und Bolt Haben diefes ſtauritte äuffere Stloßkapelle, deren 
Heute nicht ans vollem | veim Leben der feligften Jungfrau Maria verfinnlihen; die 






"mahlia Hedwig vom Polen um das Jahr . König Mari: 
„milton IL von Bayern Lie ſie aus dem Verfalle in 
BVracht erſtehen iar Yahte 1868.4 Die im der 
Ir ie . gemalten => teren die en und Namen 

‘ ‚befonders was p n Geotg, von und Niederbayern, Hedwig von 
“8 der Mögen {ft man micht weniger ala wähleriſch, fo j. ®. | WVolen. Witbold von ac Kaifer Ulsreht II. Dia 
wollte "geflern, wie don Ungenjeugen wird, ein "7 Mailand; Kathatina von Braunfhweig. Barbara von 
\ einem mit Bauernpferben befpannten Peiterwagen die | beth vom Ungarn. Friedrich dom Gadıfen; 

in den Pofthof verweigern, allein deſſen Führer ließ fih | reih. Mit der Ausführung der Refanralioa war Kuf audruclichen 
nit beirren, iabem er den wirklich Aberraſchenden Auffchluß gab, daß allerb. Befehl der fachkundige L. Ranprichter Hr. Og. Wieſend dahier 
'fein Ländfihes Fuhrwerk für Heute ale Beiwagen zu dem Eil- beauftragt, und wurde biefe unter feiner Anleitung durch die hiefigen 
"wagen bieme, und fomit gleihe Rechte mit dem leteren beanſpruche. Bau: und Gemerbameifter in der wolllommenflen Weile volljogen. 
-— Die Gefammtjahl der Sterbefälle im unferer Stadt beträgt für den | Mad ver Conſektation begab fih der Herr Bifhof in feierliem Zuge 
Monat Auguft 313. Hierunter befinden fi 160 Rinder vom ver | im die Stadipfarrkitche umd celebrirte dafelbſt ein Pontifikalamt, worauf 
Geburt bis zu 1 Yahr, dann 6 männlihe und 12 weibliche Yadivi- | die Weftprebigt folgte, Es dürfte vieleicht felten vorfommen, daß in 
duen zmwifhen.70—809 Dahren und ein weiblihes Individuum zwir | einer Pfarrgemeinde nah Verlauf von 2 Yahren ver feierliche Alt 
fen 80—90 Jahren, Auch find unter diefen Sterbefälen 2 Hin- | einer Kitcheneinweihung fit wiederholt. Der Schluß des Feſtes war 
richtungen, 1 Selbftmorb und zwei durch Körperverlttzung herbeige | ein Diner im Saale jur Poſt, wobei der Hr. Biſchof den Zoaft 
führte Todesfälle mit einbegriffen. — Heute früh ereignete ſich das auf Se. Moj. den König ausbtachte. Heute vollyog der Hr. Biſchof 
bedamernawertbe Ungläd, daß der Iljährige Knobe des b. Dielbere | den bi, Att der Firmung, — Deorgen geht wieder eine Rompagnie 
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—“ Stadt entfhieden fein wird — DIE Beflimi 
Yıhr 1827 aufgehoben, und eıflärt hierna m 
der fläptifhen Bauortuung vom. Jahr 1740 el 
re Hogbauten, nicht „aber auf, Canals 
erſtredi. 


mil dem — fünftigen N 4 — — | 
* le Liegt ® der plai k 
Ela a e erten "eigumätig die wifjenfgaftlihe und 
prattifhe Ausbildung ver Schüler umfaflen, Ia den eiſten Kurſue | 
en a ne een } 
berufen erben, o 13 
*—* es Sin u gm Bulflng 
Prüfung abhängig gemacht, 
er rd Saite namentlich im fremden Sprachen, 
feſtgeſtelt werben fol, 
Auslamd. 


J 
Einen Bewels, daß in Neapel Alles möglich ift, liefert fol-· 
gender Vorfall: Im einem der ſchonſten Stadtviertel wird durch den 
Leinen Hügel von St. Maria degli Angli ein Tunnel gegraben, 
und in Feige der Sorglofigfeit, womit bei ven Arbeiten zu Weile 
jegangen. wirb, ‚flürjte verfelse ein umd ig die darauf flehenben 
aläfte mac) ſich und beſchädigte andere. Obgleich dieſes linglüct 
ermiefener Magen Schuld des Bauslinternehmers ift und 
die Beſchadigten Anfprüde auf eine Vergütung Hätten, murben bie 
Eigenthünier im Gegenthril angewiefen, den, Tunnel zu reinigen und 
dem Bau-Unternehmer Schabenerfag zu leiften, weil 
ihre Baläfte zu ſchwer feien. Der DawUnternehmer iſt nam · 
6% eine Fexaona grata (beliebte Vetſon) für die Camarilla. 
Paris, 27. t. Brinmj Napoleon iſt (wie die eine Cor · 
reſpondenz ans Paris bereits meldet) vom Kaiſer nah Warſchau 
gefenbet, um ben Cjaren bei feiner Auweſenheit zu begrüßen. (Tel. 


d. Mg. Ztg- x 
m; 2 ac mirb berichtet, daß, mad dem mMovebabes,n 
die Wahlzufammenkünfte bei Gelegenheit der nächſten Eorteswahlen 













erlaubt feien. Die Befapung vom Wabrid beträgt 15,000 Mann. 
fT. Dep. 'd. MUp. FR) ö 
London, 24. Sept, Die Morniog Pofls verbreitet ſich 


56 ber preußifhen Berfafjung den Regeuten -Eid abgelegt haben wirt. 
Am Schluſſe des beteffenten Artitels iſt die »Dorning Poſt« über- 
zeugt, daß bie innige Allianz des Prinzen mit dem englifden Hofe, 
wand ber englifchen Megierung ihn im den Grunpfügen einer liberalen, 
— und inteligenten Regierungöweiſe beflärlen werde. Cine 
Fige egierung allein permöge das ‚preußife Bolt zu befriedigen. 
Die «Morning -Boft« gibt ihre Vermunderung und Fleude fber 
den commercielen Auffgwung don Trieft zu erkennen. Sie 
entwirft zum Beften ihrer Lofer eim getrenes ftatiftifhes Bild von 
ber Bedeutung und fleigenden Wohlfahrt des öfterreihifhen Piners ı 
pool, und vermuthet nicht ohme Grund, daß ihr englifhes Publikum 
wenig erflaumen werde, wenn ed erfahre, daß der ſüddeuiſche 
Seehandel bereits doppelt fo groß wie der framzöjlfhe im Diittels 
meer fei. Mit ver Beit wer® es dem franzöflihen uud dem zuffir 
fen Unternehmungegeifte unmdzlih merden, nah einem 'Momopole- 
des Handel im mittelänvifhen Deere zu flieben. „Tiefs, leſen 
wie im Berlaufe des Mrtiteld, erhob ſich zu folder Blüche vor zugs. 
weiſe im Folge der Politit, welche Furſi Metternich beinahe 20 Hahre | 
hindurch befolgte, um der commerciellen Tendenz des rufjlfd-tärtifgen | 
Vertrages von Ürrianopel entgegenzumirten. Rufilanpe Bolitit war 
es, ben Donauhandel nieberzudrüden und den von Odeſfa zu ent 
widel, Mit einem Scharfblide in auswärtigen Dingen, der gegen 
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> — New⸗HYort, A, 
der Dbereletteiler Santy verfigere gan 
nicht zerriſſen fei. ver vw 
Der Komet muß jegt Alles 
Wode war e8 ſehr Heikzudh fagten 
meten! Am 20. lagerte über Londen 
bei Tag ein Licht aubrenurn mußte; ba 
von dem Kometen! Umd nun fiedt man dem 
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afte Krantgeit 

J ie leichteſte Methode iſt di 
Mon ſchreidt aus & [ab Ueber umferer Stabt if fat 
iehreren Tagen elu fonderbater 


© berichteten, 
er —X theils ee Ru 


Bürger zu einer Bujompententt vor da9 Rathhaus einlud. E& war 
t en Dufilhöre der Stadt unterhielt das 
Publikum, währent der Donner der Kanonen. va0 große Greiguif 
weithin verlündete und die Raketen die Nacht erhellten. Unmeit des 
Rathhauſes befindet ih das Gefängaig und da die Oefangenen von 
der deſtlichteit wahrfgeinlih in Kenntnig gefegt waren, fo beienatete 
jever derfelben mis. feinem -fpärlichen Sat klar Zelle, Ale die Ber 
fammlung dies gewahrt murde, brach die ganze Waffe wie mit Einem 

Sglag, in einen Hurtahruf aus, und der Dayor ließ ſich 
die Mufilbaude im ven Gefängnißhof zu fenden, um den Oefangenen 
eben. Raugı war das Mufilhor ein N 


—* Stüde. zum % zu ) 
‚nehsegent, fo ieh De tegpalter‘ pie ‚Gefangenen, frauen 
alle, 


und Männte in vie Bi und bald waren Cotilens, Walzer ıc. 
arrängirt, und die Gefangenen belufligten fih beinahe eine Stunde, 


‚ Riederbaygeriigeh - 
* Landohut, 23. Sepibt. Mas der Oloden · Gieſſetei des 
Hrn. Ditſd dahier gingen geſtera volllommen gelungen vie für 
die Pfartlitche Ergolding beftimmten 3 Glocken im Gewichte zu 
32 Zten. ‚hervor, und wird wie man vernimmt, die Einweihung ber 
felbtn daich den hochw. Hetrn Biſchof vom Kegemebarg in näsfter 
Zeit vorgenommen werden. Wir find zum fo mehr erfreut, felde 
Thaifachen zu melden, als fie deutlih dem Foliſcheitt umd die Her 
bung der Gewerbe in Landehut beurlunden, . 
[?} Deggendorf, 27. Sept, Die Aufnıhmsprüfung ter 
Stulchrlinge findet dahier Mittwoch den 6, Dft, ftatt und mülfen 
die vorfhrifiemäßigen Zeugniſſe noch vor diefem Termine an ven f, 
Prüfungs. Commifjsir Shwäht ia Plattling eingefendet werben. 
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Dankfagung. 

— a⸗— 
Bei dem für und fo herben Berluſte unferer 
innigftgeliebten Gattin und Tochter, Frau 


Anna Gerstl, 


geb. Albert, bürgl. Dandelömanns-Gattin, 


wurbe uns aus allen Etänden ber Ginwohners 

ſchaft Landahut die aufrichtigfte Theilnahme zu Teil. 

Einigen Troft ‚bei ſolch ſchmerzlichem Berlufle 

ia Fönnen uns nur felde Bemeife herzlicher liebe» | 

voller Theilnahme, tie ſich momenilih während I 
o dem Strankenlager, bei dem Peicenbegängniffe 
e und ben Zramergoletbienften für die und under« 
oeßliche —— gewaͤhren, und fühlen uns hiewit derpflichtet, unſern tiefe 

gefühlteſten Dant ͤffentlich —— 

Sittend, die liebe Berblichene im frommen Audenken zw behalten, empfehlen MW 

wir und ferwerhin dem alfeitigen gätigen Woblwollen. { 
Landshut, ten 28. September 1858, 


Anton Gerstl, Handelemann, ala Gatte, 
Lisette Albert, Gürtere: u, Handeletannsmittine, 
old Wutier, und fünmtlihe Vermantte. 
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EIERN 
Guano. 


Der Achte peruaniſche Guaus iſt jederzeit in Driginalballen von 110 
bie 120 Pfr. bayeriſch bei und vorräthig, und nachdem die Regierung von Bern 
eine Ermäßigung hat eintreten laffen, Fönnen wir jegt dem Preis mie folgt fielen: 8 


franco München auf den Bahnhof geliefert, pr. bay. Etr. 10 fl. 45 Er. 


Regensburg an bad Ufer geliefert nn » 11» 6,» 
Bir liefern wur ächten Guano von vorzäglider Qualität, und Min- 
men und in diefer Beziehung auf bie löniglige Centralſchule in Weyhenſtephan 


Gebrüder Rümelin in Heilbronn a. Neckar. — 
r 
Die —— — | 


unſerer patentirten und als vorzäglih amerlannten Fabrilate von } 
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In ven peiwerbfamen arte Main · 
burg, Sid eines königl. Landgerichts if 
eine reale 


Weißgärberei 


mit noch einem reolen Rechte aus freier 
Hand zu verfanfen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Porto, 
freie Anfragen 


Jof. Moyes, 
(3s) Beiknärber — 


(ee —— 


d Kapsach * 
» Sangfofen, Lz. Tils- 
J biburg, ift ein Deko 
nomiegut mit gut- 
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gebauten Wohnhaus, Siadel uud 60 Tagwert 


‚Geld, 20 Taw. Holy und 16 Tgw. Wieſen 
aus freier Hand zu verlaufen. Die Hälfte des 
Rauffchillinge lann ouf I. Hypothel darauf lie⸗ 


U |gen bleiben, Das Nähere iſt zu erfragen bei 


—— 


Sorenz Griner, 
Dberbauer in Dberbouer in Katzbach. 


Siegelring gefunden gefunden. 
Eonntag wurbe im ber Nähe des hiefigem 
Boftgebäutes ein goldener nicht leerer Giegelting 
gefunten: wer fih al® rehtmäfliger Eigenthüs 
. auszumeilen vermag, Lana folden in ver 
Bihyanfung Nr. 151 im ber Bergſtraſſe gegem 
| bie Finrafungsgefüße fa Empfang nehmen, ® 


Empfehlung ausgezeichneter 
Toilettear ſikel. 


ANABDOLE oder orientaliſche 
no in @läfern zu 36 fe. und in 
t. und 9 fr. Mehr als alle anderen 


_(3®) 








ittel dient 
ahne auf die fehmerzlofefte und uns 
fe zu_reinigen und bienbenb_meiß 
558 und zugleich das Zahn⸗ 

mille 


u maden ; 
u del. e triple 
Ess - Bouquet ju 15, 
fr. und Lfl.; Flo- 


wers zu 21 tr. und 42 fr, das 38 —— 
zu um „m 
id und London ba. s Breite 


it mi 
mige Tropien biejer — = 23 
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He Fey * 8 
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mit ber großlen Sorgfalt bereitet werben, find din⸗ 
= Feulken, dem Waſchwa ſſer, der aldpen» 
| tächern, —— ul An = den li 
und erquii en ol —& 1 er s 
Meilän * 1: 





Asphalt- Dach- Filz-, Asphalt-Dach oder Stein-Pappe 
haben wir für den Kreis Niederbayern | 
Herrn Franz Glaser junior in Passau 


übertragen, und ift derfelbe im den Stand geſetzt, Mufter unter Mngabe der billigften Fabrik | 
preife nebſt Gebraucht anweiſungen mit Zeugniffen über die Dauerhaftigkeit der Wrtikel gratis |), 
re und auch veffallfige Allordgeſchaͤfte zu übernehmen. 





Stuttgart. er & Müller. 
vVerkauf Verloren. 


einer realen Brannutweinbrenmerei, Auf dem Schöubrunuer Bege von ber Bleihe 


Germ: und Effigfiederei. Das Nähere) bis im bie Stadt ging ein Mod mit grünem | 
in der Erpebition de, DL. (33) ) ‚Kragen verloren; man bittet um Rüdzabe gegen 
Ga der Rirägafle über yuci Giiegen in: Oelohnung im der Cppeb. de. Bit. 

eine frennplihe Wohnung mit 3 Zimmern zu 60 Zentner Orumet-Hen find Togleid jı zu 
vermiethen, bei Böll, Mepgermeifter, ‚verkaufen. Das Nähere inder Erpd. d. DI. 23°) 


Drud und Eigentyum bon I, &. Rieıic. 

















1. —— Die ling anert ie 
diejer renommirten War ümerien und cos: 


Mittel madıt A weitere ——— — SE 


| Ausmär 
träge et arg Berpadung ben oſtſchein 
‚erben 32* * 


Karl Treller, Chemiler in Nürnberg 
‚Aleinverkauf in Sauds hut bei 
Anton Huber, 
(4) Roufmann amı Ed der Herrugaffe, 


Bei Unterzeihnetem find zu haben: 


Devijen für Zuderbäder u. Lebzeltet 
250 auf den Bogen) auf verfciebenfärkigem 
| Bapier. Das Bub ı fl. 12 fr., ber ee 
I. 3. Nietih. 








Beruntwertliher Hevaktenr: Ang. Benz. 
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(XL. Jahrgang 








Mit dem 1. Dftbr. beginnt das vierte Quartal des 
täglich erfchrinenden Muriers für Miederbaiferi (Al. Jahr: 
gang, Auflage 1000), worauf man ſich auswärts bei 
allen Löniglichen Poſt⸗Exrpeditionen, m Landshut 
in der Expedition ded Blattes, Naheuſteig Mr: 182 mit 
54 kr. pr, Biertefjabr, abomiren kaun 

Das als Beilage wöchentlich dazu erfcheinende Inter: 
bältungeblatt „Planderftube" foftetvierteljährlih 16 Kr. 


Deutfhlend 
” München, 25. Sept. (Korrefp.) Die am geftrigen iyeft- 
zuge des 18. Yahrhumbert® bei der Gtuppe ter Pamdeevertheidiger 
von 1705 Heiheiligten Pandiewte ans dem Oberlante tiefen hente 
Vormittag in der Kirche des Dorfed Seudling einen feierligen 
Sottesriennt abhalten, zum Umdenken am ihre Vorfahren, bie im ber 
Epriftnabt des gemannten Jahres bei Senpling den Helventod für 
das Balerlond ftarben, Se. Moj. ver König wohnten dieſer Beier 
bei, zu welcher au eime Compagnie Landwehr commandirt war, 
weldye auf dem Kirchhoſe, wo vie Beheine ver edlen Baterlanpöoers 
theiviger ruhen, Drei Eprenfaleen abfeurrte. Bom Magifirat ver 
anftaltet fand Heute zur Yabiltunseferer cine Geftverfammlung auf 
bem Rothhauſe flatt, welher vie f. Staatsminifter, der hochwürdige 
Hr. Erzpifof, vie beiten Grmeindecollegien und ein jahlreihes Audi⸗ 
toriam keimohmen. Hr. Profeſſor Dr. Löher hielt einen Vortrag 
Über die. culturgeſchichtliche Bedeutung unferer Stabt« und ver I 
Neichsardiofefeetär Hr. Muffat einen Bortrag über Münden bis 
zum Wafange bes 15. Jehrhunderie. Noch Beendigung viefer ine 
reffanten Bortröge nahm ver II. Bürgermeifter Hr. Winner das 
Wort, umd erllürte, daß die beiden Gemeinvecolezien beſchloſſen haben, 
dem I. Bürgermeifter Dr. d. Steinedotf und dem VBorfland ver Ger 
meindebevolmähtigten, Apoihetet Dr. Zaubzer ale Unerkennung 
ihrer vielen und langjährigen Berdieuſte um vie Stadt, die große 
goldene Bärgermevaille zu verleihen — die höhfte Audzeihnung, 
melde die Stadt verleigen Finn. Die Ueberreihumg der Medaille 
erfolgte mit ſeht fhön ausgeftatteten Dankadreffen und unter dem 
dreimaligen Rufe: Hoch lebe der König! ſchloh au dieſet Theil 
unfered Jubiläumsfeftes. Den Eoftünall, der geſtern Abend im 
Fl. Opeon flattfonb, bechtten unfere allerhochſten und hoöchſten Herr- 
ftoften mit ven König bon Öriedenland, dem Großherzog und 
ber Braun Grofherzogin von Helfen und vem Erbprinzen 
von Deffau und deſſen Gemahlin mit ihrer Gegenwart. Die 
hohen Herrfhafren wurden beim Eintritt in den Ballſaal mit 
Jubel empfangen. Zar Dekoritung des Feftfaales lie der 
ein für die Yubelfeier u. a, eim großartigee Tableau anfertigen, 
das und in einer Gruppe die Hauptfäglihften Bauten zeigte, welde 
die Könige Mar Yofeph, Ludwig und or IL antfähren Tichen, 
Durg eine offene Saulenhalle [ah man in der Mitte deu Morjoſeph 
play mit der Refiden; und dem Königemenuaente, Über der Refidenz 
einen Tpeil der unwigaftraffe mit ihren hervortagendſten Gebäuden 
und imdbefonbere das Siegestkor; iu weiter Ferne den Gaftcigberg mit 
dem Morimikianeum, dann die neue Marimilianeftrage. Life im 
Bordergtund Jah man bie Feldhertnhalle, dahinter den Obeliet, vie 
Statue des Churfürften Morimifian L, dauu Glyptothet, Kunflaus- 
Melungsgebände, Propyläen, Pinatotyer, Wittelsbacher Palaft. Rechts 
im Vordergramde vie Muhmeshalle und im der {ferne die mede Pins 


— Tagblatt aus Landshut, 
72 die Sipeien Polka nehmen um oüig Prce Becumgen a 
Sept. 1858. ‚266. 








. becorittgn Straßen, die der Zug zu durchziehen hatte, 
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Tuniken ze > me Mehl > 
tethet, Glaspolaf, Bafllita und die Muer Ai ge 
—— wurde nad einem Entwurf. bed 5* endy vo 
ihm und Hin. Maler Dantk meiflechaft gemalt. — Sieſen 

ift. die Kammer. der Reicheräthe zum mal 


Diefelbe hat unter dem Botſitz ihres I. Br Ken Fehr. 
v. Stauffenberg, den Din. Reicherath Grafen C. ». r 


ihrem II, Präfiventen, dann den Reichörath s Niethammer gum 
und Meichöraih Graf». Montzelas zum IL Selretäc wieder gemählt, 
Die Kammer der Mbgeordneten Hat heute ihre Einweifungs-Eommiffiem 
gebilvet und wird morgen die Wahl ihrer Präfiventen uud Selretäre 
voruchmen. 

‚2 München, 28. Sept. (Korzefp.), , Der agehrige Feftag 
mit dem großen biflorifhen Feſtzuge bot fhon vor Beginn beffelbem 
Gremden und Einheimifhen Genuß und Unterhaltung -. 


ration beftand meiſtens in Fahnen in ben -Stabt- (hmwarz unb-gelb) 
und Landesfarben, im Landes · und Stadtwappen, Blumen, an 
uf. m. Zu den am gefhmaduolften gezierten Häufern 

die Aal. Polizei ⸗Direltion, da® gräflih v. Arco ſche 
Thpestinerfiraße, Das Palais des Dergog Dar 
vie Hotels Schafroth und Moulid und Cafe 
wo der fhöne Thurm ſtaub, war diefer feibft 
He abgebildet. Die jremben Gefanbien and 
Siraßen wohnten, ſchmudien ihre Dänfer übervief 
Bloggen. — Der Zug ging erft mm 2 Uhr n mn 
der Shrannenhalle ab und traf erft nah 6 Me 
Wenn etwas am ihm zu taten ift, fo in es, dap ; 
mwährte und bie Teilnehmer ſichtlich ermübete. 
Zug ſelbſt fo Herrlich und glängend, da er für die Farönfte 
Sefsigte in Bildern gelten Fonnte, die Auge und Herz 4 
entzüdien. Einzelne Gruppen waren befonders lebendig had por 
ähnlih, fo Ladwig der Bayer unit feiner Umgebung aus ber — 
Stadt, Churfürſt Mar I. amgeben von feinen berüßmten i 
und gefolgt von Truppen des ZOjährigen Krieges zu Wok und 
Plerd, Ferdinand Maria im ber blendendem Hofpradt feiner > 
Epurfürk Dar Emanuel umgeben von feinen Generälen und 
und gefolgt von Truppen feiner Beit mit gefangenen Türken, 
bewaffneten Bauernvon 1705 m. f. mw. Auch bie Gewerke bed 1Item 
Jahrhunderts waren durdaus qarakteriſtiſch und ohne inmmbern ‚zu 
fein, gefhmadeol, und jenes verfhieden coflämirt. Mit einem 
Worte, es ift felhft hier, wo man an praditvolle Mufzäge gersögne 
iſt, etwas Uehaliches noch midt geſchaut worden, — In ber Naht 
vom 26. auf dem 27, d. Dis. wurde im Schweijerwirthehaue zu 
Oirfing ein Sigmühlfneht aus deu Oberlaude vor dem aid rauf 
fügtig bekannten Pferdehännferöfnegt franz Hahnamann wegen 
geringen Wortwechſels fe gefährlich in den Unterleib geftschen, daß 
er bald darnach farb, 

"Diündpen, 28. Sept. Einet der Fand, zageg Mite 
theilung zufolge foll der Beſther des englifhen Kaffechaufes, Here 
Huber, das Himbfelhaus Fäuflih am fich gebracht uns, Mie ee 
weiter heißt, die Abfiht haben, doſſelbe zu einem großartigen Gifts 
hofe umgumandeln, Daß die Tage diefes freiflchenden großen Ge— 
biüde® eine Äuferft vortheilgafte ifl, bürfte faum widerſprochen wer⸗ 
den; eine andere Frage dürfte jedoch bie fein, ob in dem am 'Gufl« 
Höfen oßmehin zeigen Stadttheile eine abermalige Vermehrung räth« 
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von Freunden aus der Provinz bewohnt. — 
ie Brüde ie Hfar, deren Grundflein von Sr. Moj. 
"mit fo großer Feierlichteit gelegt wurde, fell im fünf 
werden; Bis jegt find für Vorbereitungen zum 

t; der Grfammtvoranfdlag der Koften ber 
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Borfhlägen 


errichtet „wird, 
a8 Rapuzinirklofte 





eben fo beliebter als geachtetet „Beamter. 
Würzburg, 27. Sept, Die Kreise Iubuftrie-Ansfiellung in der 
Morihule war gefletn von 1200 Perfonen befüdht, 
Kaiferdlautern, 25. Sept. Auch die Stapt Reufiabt, hat 
nun ‚erufllih vor, die Gabelenhtung einzuführen, Die Nöhrenfegung 
zur biefigen Gatbekuhtung it [bon zum großen Theile gejhehen, 
und bleibt bie Witterung dem Unternehmen fermer ſo gänflig wit 
feitger, fo wirb fiher nod vor tem feilgefegten Termin (1 Desbr.) 
die -Unflalt ins Leben treten. 


Sraunſchweiger Sänger unter Abts Leit 
die ſich om 19. d. dafelbft mit beim ungel 


. Der 
I Mn Dr, BI Beat ee a 






stein Meer nad m Meran yi 
— ee Fey md 


rdentlihen Berfammlung zufa h 
Dit auferorbentlicher find in Hamburg 600 





&s mir behauptet, daß ber 


Mannheim nah 


bünbe 
dur 
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Tonhalle, mo Ecfriſchu eifungen für 
die Eoncertproben gemacht ‚Straßen, durch 
ging, auf alle. Gaſſen Stadt 

— mit ahnen, Tepp Laub» 

iſchen melden hier und ber 

ven, Sprugtafelo, Wille dere 

efigeihen pramgen, Die Bafthöfe und Bierlofale haben insbefonbere 












N} 
cr Mözlihed im Aueſchmuck geihan; auch ma 
Sinn — — in —— Die 5 — 
wimmeln von uchern aller Stände, und überall herrſcht fr 
Leben und ben, woraus man einen Säluß auf 
ientlihen Feſttage ziehen kann, wenn. ber rg 
genden Tage bie Sänger fo lieb hat ale 
gefrigen Regenmweiter einen fo herrlihen Tag 
der mufterhafteflen Drbnung vor ſich und bu 
und Blumenfhnud feiner W und de, durch 
ftraußten Kuiſcher und ‚den Boden Flot der darin figenben 
einen malerifgen Anblid gewährte, verbient inäbefondere 
ben zu. werben. — Bon mufllalifhen Notabilitäten find, 
Generalanfikvicetor Spoht aus Caſſel, Hefcapelmeifter 
meiffer aus Darmfladt, Hofcapellmeifter Lachner ans 
ag der erften Feitvorftclung) und Gapellmeifter Marburg 
ainz bier eingetroffen. u 
Stuttgart, 25. Sept. Die Arditeltennerfammlun 
hat ala Ort ihrer mähften Zufammenlanft Granffurt o. D 
mählt. Hier in Stuttgart. finden ſig die Deitgliever fehe Heimife 
fröhtih, obſchon wir feit zwei en. das abfheufihfte N 
haben, ba? fle aber aud nicht a bie intereffan 
mente-zu befüchen, am denen Stuttgart eben nicht arm 
Dian fhreibt der Adg. 3 aus Stuttgart: 
Regiſſeut Orunert Hat um feine Dienftentla ung. 
jebod auf diefe feine Bitte abfalägig befäieden wen 
Einhaltung feines Dienflvertrag® derwiefen worden. Bee 
Nottweil, 23. Septbr. Die heutige reg vor. 
Säwürgeriäte enthält den traurigen Fall, daß ein Bruder ben 
andern getöptet hat. Der 20 Yahre alle Sotilieb Wi 





















| im der Scheuer feiner Eltern, von feinem jängern Gruber 


zum Zorn gereijt, dieſem eine hölgerne Futſergabel nachgewoꝛ 
damit an das ute Uuge gettoffen und dieducch in Folge ein 
jugetretenen Schirnerfhätterung dem Tod feines Leiblihen Bruder 
welder [hen am andern Tage eintrat, verurfadt. Don bem Aogl 


ten wird die Thatfahe diefes Wurfed jwär jugeflanden, bagegem jede 


Mbpät, den Bruder zu mißhaudela oder auch mur „zu (häpigen, 
befiimmt im Abrede gejogen br a Ball felbft tiefe 

gig Da die hieher kejüglihen ragen au von ben Geſchwornen 
durchaus verneint. wurden, ſo wurde der durch ben Medtöfonfulenten 
Dr. Rheinwald vertheidigte Ungeflagte von dem Präfiventen fofort 

igefproden. .· 

en 25. Sept! Die erfie Probefahrt zwifgen Wien 
und Relamwintel erfolgt morgen Früh um 9 Uhr, nachdem bie 
Schlah ſteinlegung des zweiten großen, 120 Alafter langen Tunnels 
am 19,28. Rattgefunden hat, Die zwiſchen Relawlulel und St. Bil, 
ten no zu bemältigenden Babnarbeiten därften mindeftens nod drei 
Wochen andauern, wo bamn vie Brobefahrten bis Linz gegen Ende 
Dtoter d8. 38, beginnen Munen, Die ganze, 24 Meilen betragenbe 


iger 


Bahnfrede Wien-PLinz wird am 19. Moubr. feierlich eröffnet | 


und am-I. Deyember v8. 98. dem öffentlichen Berlehte übergeben 
werben, (Deflert, 319.) 
Ausland. : 

Der Barifer „Preffen zufolge kam die menpolitanifche Re- 
gierung der Berfhmwärung, melde beim Pie di Örottariieße zum 
Augbrud; Tommen follte, durch einen wirllich fonderbaren Zufall auf 
bie Spur. 
man den Leichnam eines, wahrfheinlih zufälig eıtranfenen Yadivi- 
duund und in ben Kleidern einige für Biele kompromittitende Par 
piere, welche der Regierung den Schlüffel der gangen Geſchichte 

m. ’ 

Barid, 26. Septbr, Biel Aufſehen macht ein Brief, den ver 
Maiſchall Beliffier an bie Kaiſerin gerichtet hat. Der Herzog 
drüdt im den Iebhafteflem Worten feinen Dank ber hohen from für 
ihre Fürfprage bei Frl, Paniega aud und erllärt, daß er bie 
Che mit der antgezeihmeten Dame ald das Süd feines Lebens be» 
trachte, für dae feine Erkenntligkeit mie erlöfben werde. ijerwer ſoll 
der Marfhall dir Berfiherung ansfpreden, daß die kaiſerliche Fa ⸗ 
milie water allen Umftänden auf feine Hingebung und Treue zählen 
Bönne, und ba mam ihm zwiſchen jeder Gefaht und dem Kaiſerthrou 
finden werde. Der Marfholl wird am 29. Sept, in Paris ermar 
tet, feine Bermählung fell am 11. oder 12. Dftober fattfinben. 

Der Univers verbammt bie Menue de deur Montes und das 
Jourual des Debats, weil fie abfolute Freiheit jedes Culiug auf ihre 
Fahnen gefgrieben Haben, zugleich aber werten die Proteflanten ale 
principiell revolutionär angefhmwärzt und bie Bibelgeſellſchaften als zur 
Berbreitung eines aufrührerifhen Geiſtee bienend, benuncirt, Ein wei- 
terer Ürtilel warnt dor Anzlemanie in jeder Beziehung. 

Biltor Huge wird nächſtens zwei neue Werke herausgeben, 
deren Zuloflung in Fraukreich mod ſehr proklemarifc iſt. Es if ein 
Geriht „les petites- dpopses“- und ein fezialifiifher Rceman „les 
misdrables,* — Der Schweizer Hipp befindet fi eben hier, um 
wegen verſchiedener ebenfo geninler als vortheilhafter Eıfindungen auf 
dem Gebiete. der eleltriſchen Telegraphie mit der feangöfifchen 
Regierung in Unterhandlung zu treien. 

Die Etubenten bes Duarlier Latin find fort, und bleiben. weg 
bis zum Schluß der ferien im Olibr.; je find bie Grifetten auf 
ben Bällen ver closerie des lilas ale Stropwittwen in ſchwarzen 
Unterröden; fie. trinken gern Bier und rauden Papiercigarren, ie 
Sranzofen find Überhaupt ftarke Biertiinfer geworden, und wütten 
uns Deutſche — feldft die Bayern — langſt überflägelt Haben, 
wenn ihr Bier nicht fo maßlos ſchlecht wäre. Punfh und Cham 
en trinten nur mod die Loretten im Jardin Mabille bei & Fr. 

utree, 
die Triusline im ver ganzen Ungeheuerlickeit ihres Umfungs behaup- 
tet hat. Anfländige Damen — tiefe Notiz wird unfern [hönen Landes 
wanuiuen nicht ganz gleihgültig fein — tragen fie, tie Grinoline, 
oder, um fle in ihrer jegigen Bervolllommung richtiger zu bezeichnen, 
den Stohlroch in Paris mit Diskretion, mit Maß, befonders feit- 
dem diefe Erfindung in die Vumphoſen ver Soldaten gefahren und 
plebejif geworden iſt. Der Himmel gebe (und alle Ehemänner, tie 
wor drei, vier Fahren, und nicht auf die. inzwiſchen entftundenen doppel ⸗ 
ten Lebensmittelpreife noch auf die Erinoline geheirathet Haben, werden 


Amen dazu fagen), daß dies der Uebergang zum Untergang der Eris 
zioline fei, 


Am Geſtade des Mecıes umwelt des Raps Viifeno, fand | 





Sie find auf die einzigen ihres Geſchlechte bei denen fih | Meil 





des 
——— 
1’im weißen Meer aud 1 in ber Die erfere Geflecht aus 
4 Linienfifieie Yanı 74 Ibis 100: Batioden, Fregauen (darunter 2 
Schtaubenfregatten), 2 Dampfcorvetten und mehreren Dampfavifo’s, 
Die ofistifhe Station iſt fo entfernt. mon Europa, bie Bebeulung 
der ruſſtſchen Interefien in jenen Gegenden iſt durd-bie-Eolonifationen 
am Umur fo im. Zunchmen, bag man die aflatifche ‚Diviflom- durch 
bie dortigen Datereſſen als vollſtändig gebunden annehmen, kann.» Die 
Diviflon im weißen Meer umfoft 5_Linienfhiffe. don 74 bis 84 
Kanonen, 8 Schrauben - und Segelfreyatten, einige Gorpetten uud 
fonflige Heinere Stiffe. Die Diviflon in der Oſiſee wird von 6 
Lintenfgiffen von 84 bi9 120 Samonen, 6 Üregatten, 6, Gegel- und 
Scpraubencorvetten und fonfligen untergeorbneten Fahrzeugen gebiluet. 
Beide Divifionen umfaſſen alfo 11 Pintenfhiffe und. in & uno 
Dogen etwa 1500 Geſchütze. Diefe Macht if allerdings ſcetuchtig, 
aber in Beziehung auf ven aufersidentlicen Unfhwung den inneues 
ſter Zeit ver Schiffbau gewagt, fiher im Gamgen in: iechniſchet Ber 
ziehung ziemlich mangelhaft, eben fo mangelhaft als die Dazu. gebörige 
Wanuſchaft. Die Dfifee if ein ſchlechtea liehungsfeld, die raſiſchen 
Schiffe, die das hohe Meer ſeit Jahren geſehen find gu. zählen; eine 
fertühtige Mannſchaft in ver Hanmelsmarine befigt. Ruflamb nicht, 
da eine folde faum vorhanten, feine Equipagen fiub -bei der Ber 
theibigung won Sebaftopol geblieben. Außerdem iſt Rußland in.einer 
ungeheuer inmern Ummälzung begriffen, eimer Revolation die wegen 
der Eigenthüwlichleit ihres Wefens, ihres focialen Charatiero, erft 
mit. dem Yuftretem ber nächſten Generatidn, alſo in 25 Jahren, als 
durchgeführt angenommen werben kann, 
Bevenft man, welche Maſſen von Kräften dadurch tobt gelegt 


werben, wie viele andere dadurch gebunden, lab, en 


— 


Preis eine friedliche Durchführung erfirebt werten m 
anßerorventlihen Verluſie des orientalilden Kriege wieder eingebrud 
werden mäflen, ſo fanın mon annehmen, daß Rußland aufer Stau 
if, große Opfer für eine active äußere Politit zu bringen, Anprege, 
feits verfprigt aber, um eine Rolle ala Weltmacht zu fpielen, 

die orientalifhe Niederlage zujubeden, feine Anftrengung fo auße) 
giebigen Erfolg als die, welde in kriegamaritimer Beziehung gema 
wird, Dir Rüdht darauf, mit Beziehung auf die Wahrfhein« 
Uchteit, dah Rußland gerade ia viefer Beziehung das Möglihe ihum 
wird, mad burd bie Örlintung der Doefjaer Dampficlfffahrtsgefelis, 
ſchaft, und die zahlreichen Beftellungen welche die ruffifde Regierung 
bei nordamerifanifhen und franzdfifgen Säifftbauern gemacht ba 
beftätigt wird, wellen wir annehmen, daß. Mafland in 44 
äußerften Fall gegenwärtig 500 Kanonen wurd in einigen Jahren 
1000 Kanonen im Meittelmmer vereinigen Kann, 2 


Riederbaheriſches. Fi 
Paſſau, 23. Sept. Bei dem zur Feier ber Geburt ba@ 
Krouptinzen von Deflerreih zu Haybad in Deflerreich vers, 
onfalteten Ferfhienen, weiten ſeht zahlreih deſucht war, haben 
folgende Herren Schügen Breife erhalten: 1. Br. Herr Hiepringe®,, 
Baßzieher in Paſſau, 2. Br. Herr Moramed, Bühfenmaser im) 
Baflau, 3. Pr. Hett Sid, tal. Oberfontroleur in Reuhauc 
4. Pr. Hear Schariager, Privatier in Pafſau, 5. Pr. Here 
Bauer, Kaufmann ın Paſſau. Weitfahme: Herr Oberfontrol 
Schmid von Neuhaus. (2.3) 


Der Donati’jhe Nomer fand am2? dB. Abends eiwa 0 Millionen 
ilem von der Erde und 125 Millionen Meilen von der Sonne entfernt. 
Schweif des Kometen konnte man an biefem Tape troß des 
Mondideines auf etwa 5 bis 6 Grade . Die wirkliche 
des Schweifes beredmet ſich hiernach zu weinigſiens Ye Millionen 
Meilen, eine Etrede, welche ber vierzigfaben Untjernung bed Mondes 
von der Erpe gleich fommt. Bei genauer Anfiht wird man ben Schmweii 
nicht gerabelinig begrenzt fehen; nad oben bin, nad ber Seite, wobin bie 
Vewegung, 0 iötet it, if der Schweil lonver geträmmt, nad unten bin 
tontan. m 28. bs. befand er 44. unterhalb des Sternes ber 
unter bem Namen „Herz KHarl'a“ bekannt ift, dann wird er feinen Lauf 
nab dem am weitlien Himmel glängenven Sterne erter Größe Arltur 
im Boote nehmen, im deſſen Näbe er fih am 5. befinden wird 
Der Glam des Rometen wird in ber exiten Woche des künftigen Monats 
om böditen gefteigert fein, und ver Schweif wird alsdann jeing größte 
Entfaltung und Länge erreichen. ‚ 


Uen 


— 1 


. TAmtlide und Yrivat- Anzeigen. 
-Betanntmahung. Vetanntmachung mu“ 


bes Säloßbenefiziaten Simon a ee er kandebui 
Beilner von Steinach betr, \ Breit A !.ic sit 
Der Gölofbenefiziat Simen Zeilner von Ekiinad, geh. zu Amberg am 12. Wazuft|g umernas en the = * L. 96; 
1784 iR am 25. Inli L. 9. ab intestato geflorben, —* rn ee gegen 
Nah dem eingehelten schema genealogicum tes f, Pfarramis Amberg war der Baler ande * a nädflen eg un 
ves Defuntten Martin Beilner, Chadtipärmergefele von Amberg, zweimal verheiratet, und kei um Weineite und eh 
zwar das Erſtemal mit Ratharina Shmirbauer, Bädersiohter von Maabburg, aus melder un Z wegen Bergegens 
Ehe vier Kinder hervorgiugen, wovon zmei ols im ledigen Stande umb linderlos verſtorben —*8 - ri g uhr: nt 
bejeichnet find, während über ben gegenwärtigen Aufenthalt oter daB bereit® erfolgte Ubver · Iofepb Brantt ven Lords *2 gegen 
flerbem des Doſeph Zaver und Johann Mepomuf Ignatius Zeilner Hierin nichta enthalten if.) J Unterf&lagun er gen Vergi hens 
Uns der zweiten Ehe des obenbeztichneten Martin Zelner mit Anna Maris Schreiner, sung. 
Steinhauerdtääter bei Kelheim ſtammt Rubritat; bie ſaumilichtn anderweiligen Kinder hierine . un 7 ‚ he 2 a 38. 
find bald mady ifrer Geburt geflorben. j on — br: 352 gegen 
Un alenfalfige Verwandte des Erblaffeı® ſowit an alle Jene, welde au irgend einem oh. Borbrunner von Grab wegen Ber» 
Titel an deffen Rüdich Aufprücht machen zu Können glauben, ergeht hiemit die Aufforderung, geheut ter Rörperverlegung, * 
ihre Erbt- und fonfigen Anfprüde unter Ragmeifung tes Berwanpifcaftöverhäftmifee zu Na hmittage 3 Uhr: Unterfudung gegeıs 
dem Berfiotbenen binnen 60 Tagen vom heute an um fo gewiſſer bei bem unterfertig- Jofeph Beiß von Mainburg wegen Ber» 
ten Berlafjenfsaftägerichte geltend zu maden, als auferdem in Bereinigung biefer Berlaflens gehend ter Rörperverlegung. 


ſchaftefache ohne Rüdfiht auf fie rehtliher Ortnung gemäß weiter fürgefchritten werben würde, Mit allerhöchfter Genehmigung Des 


Straubing, ben 20. September 1858. Ds — z 
R . r fönigl, Minifteriums ded » 
f t Straubing. 
— nn — | Refultate ſprechen! 


(86) 3 ». Rangenmantel, | Gigene leibbafte Haare auf ganz lahlen Stelle 
⸗ * — bat der ſeit 24 Jahren im allen ciwilifirten Laͤndern 
rühmlihit bekannte 


i ' Mailändiihe Haarbalſam 
PODRS-ADBBIOB. [ie Den Fällen erzeugt, wo alle ‚anderem 
nt Mittel ibre ng. verfagten, was mehr ala 

66,000 brieflice Nacricten und beglaubigte Jeug- 

nifje und bie tägliche Erfahrung bis zur Goibenz 
a ar Bi 
v ro ” 

— usjallen ber Haare bört auf ven auch 
des Mailaͤndiſchen Haarbalſams fofort und dauernd 


Grafen Franz Xav. v. Jonner, 5 Sn nn nenne 


ine , i i dienftordens derbaren Gaben an, 
= bL * —88— —— 4 Katar Fülle bervor une verleibt den Haaren 
Ordens, Inhaber des Veteranen» und des Armerdentzeicheng, [den 
i 1 des großen Blafes 54 fr, des Meinen 30 fr. neb 
S Samftag den 25. Sert. Bermittage 114 Uhr nad kurzem Fr Kr a‘ m6. SE wehiger vortbeifbentd 
— — Leiden im 70. Lebensjahre zu einem beſſeren Leben abzuberufen. Nolan Im; Kon d’Atäremsober jene Häfige- 
i i ir bi i ier« nbeitsfeite zu 20 Ir. um J 
Mit der Bitte um flille Theilnahme zeigen wir biefen traurigen Berluft hier von Unvergleicklüchem Woblgeruch, zu 15 fr., Dr. 











Ge hat Bott dem Allmächtigen gefallen, unfern innigftge- 
tiebten Vater, Großvater und Schwiegervater, Herrn 





durch nur auf biefem Wege gehotfamft an. jun, [R Ban de ‚au 61 Heurs u st. 7 
Münden, ben 26, Erptember 1858. | von — Oualiıät (eine übrralven 
Emilie Freifrau v. Gravenreuth, @ Sl — 36 fr. (ea > 
geb, Gräfin v. Ionner, Therefienerbenspame, | Blütbens@fieng), dab N ichfte aller Bis jet eifiven, 
Casimir Freiherr v. Gravenreuth, —— — — —*— 
l. Kawmerhert, Rittmeiſter im 2. Cuirafſier Regim. — sam iu 3 und 9 fr. die 5 
> Di 


., Macassar & - 
Prinz Adalbert, und Enteln. |tenwwrselöl ju öt., 9 ft. und 18 fr. ver @iah., 
7 
























00000000000 ⏑— Wohnungs: Anzeige. = Gari Kreller, Chemilet in Nürnberg. 
; ” i Bat reten if die Wohnung in Alleinverfauf in Lanböput bei _ 
Ein reales Weberrecht #1. Stod ern u fogleid zu beziehen. 3 Anton Huber. 
im Marhe Eggenfelden wvird verkauft P| „Yinton Bauer, In ver Rietfg’ichen Budipanptung iſt zu haben: 
; vun &. Düilter in Traumfkin. $ Is ) Thürmer bei St. Martin, | Neuer gei 
„ie ” .. “ * 2 eo. * 


Ein ſchwarzet Dachshund mit braunen | 


* Pfoten, auf ven Namen »Dabor gehend, hat 9 
Verloren. ich verlaufen; wen er zugelaufen, wolle ihn | aus ſe gen 
Ein Schläffel wurde verlore n. Man gegen Erkennitichten bei Heren Bed zum von tsr. Hell. Papst Pius IX. 
zitet_ om Nüdyabe in die Erped. te. BI, Sähwipdtbräu abgeben. 2 Breis 3 fr. 


 Drud amd Cigenipum co I. 8 Riefh. Berantwertliger — 














| — Tagblalt aus Landshut. (XL. — 
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Breitag, ben 1. Dit. 1858. 








Mit dem 4. Dftbr. begiunt das vierte Quartal des 
täglich erfcheinenden Kuriers für Niederbayern (Kl. Jahr⸗ 


ang, Auflage 1900), worauf man fih auswärts bei 


Sen töniglichen Port: Erpeditionen, in Landöhut 
in der Ezpedition ded Blatted, Mabenfteig Nr. 182 mit 
54 kr. br. Bierteljabr, abonniten kann. 

Das ald Beilage wöchentlich Dazu erfcheinende Unter: 


baltungsblatt „Plauderftube" foftet vierteljäbrlib AG hr. | 





Die Armee der Arbeit. 


Aus der Berfommlong deutſcher Raturforfher in Karlaruhe 
bringt die Karloruher Zeitung folgenden fronzöfifh gefprodenen 
Toaft bed Profffers ie von Strofburg anf die Armee der Ar 
beit am. miflenfhaftlihen Congreis. Derfelbe lautet: »Hurrah! Wir 
find die Soldaten einer mächtigen Armee, die ohne Kanonen, ohne 
Gewehre in den Streit ‘giebt; einer Urmer umermüdlicer Arbeiter, 
die wie Welt mit vem Namen Gelehrte für ihre Liebe zur Wiflen- 
fhaft Belohnt. Wir haben unſere Zeugbänfer,, unfere BWerfftätten, 
unfeie. Webumgspläge, unfere Tagesbefehle, unſere Berichte ; wir haben 


aud. anfere Waffen. und. fie find unmwiderehlid. Des Dampf, tie | 


Eletirichiät geboren und; aber als Freunde der Menſchen haben 
wir feine anderen Feinde ‚als Unmiffenpeit und. Boturiheil. Huf 
unferem Banner fichen gefärichen vie glorreiden Namen, bie nme 
voronleudten: Galilei, Newton, Linns, Laplace, Humboldt. Wie fie 


lieben wir olles Gute, loben wir alles Nüplie, bewundern. wir alles | 
| Wie Sie aus den Berichten im unferm Heufigen Blättern erfehen, 


Schön; wie ſie fuhren wir Gert im feinen Werken und. Gott. zeigt 
fi une, Wie bei der Armee im Felde Die leichte und kahne 
Saar der Plänfler worwärts bringt, ven Weg zu erkunden; — 
Geneäle, Offiziere und Golvaten ziehen gleichen Schtiltes meben cin» 
ander her, ohne, tretz ber Berfdiedenheit des Ranges weder Gtolz 
no Demuth zu kennen: Gleiche Urbeit, gleicher Lohn, — fo unfere 
Arme. Was kann man vom ige mit erwarten! Cs find zu Feſten 
der Wiflenfgaft Kämpfer ans allen Beltgegenden 

ohne Unterfhieb der Stämme noch Spracden; vom ben Feldera, wo 
der Hopfen wächfl, von den Ebenen, mo die Dlive reift, dem Hügeln, 
wo tie Traube fi) an den Geländen birgt. Bei dem Worte » 

wärte«, dem wir Alle gehorden, ifl Dedet herbeigeeilt, vie Entfere 
mung vergeſſend. Unfer Ohr, das dem Rufe ber Webeit folgt, IR 
auch für den Ruf des Vergnügens offen, und übrigens lünnen bie 
Genüffe, bei denen der Geiſt ein fo beveutenbes Theil hat, nice nutzloe 
bleiben, Bir tauſchen unfere Gevanlen aus und maden fie fruchtbar. 
Wir führen ein auf unerfhütterlidem Boden gegtündetes Gebäude 
auf. Preimillig tragen wir Jeder einen Stein herzu, um «6 mehr 
wand mehr wachſen zu fehen, damit das Große mod größer merde, 
bamis das durdy feinen Umfang Gewaltige auf durch die Schönheit 
der Berhältnifie und das Ctenmoß bes Ganzen Bewunderung ein- 
flöße. Sglichen wir vie Reihen und reigen wir und die Hänte; 
«8 if fein Fremder bier, Das Feld, dad wir anbauen, ifl 
genug, und Ale zu erhalten. Wir fenmen jo wenig Örängen, als 


bas Wafler des Stromes, das dem Meere zuflieht, oder die Biene, | 


bie ihre Beute ans ven Blumen ſammelt. 

Der Gevanfe ift fe frei wie ver Vogel, der die Luft zertheilt, 
und fein Plug raſchet. Wir fireben Ale dem Ruhme na; do 
Ale erlangen ihn nicht, aber ald evelmüthige Mürftreiter wollen wir 
den GSiegern Rränze flechten. Wenn Einige unter mns ernten, fo 


__ AMe Daperifden Portkunter mehren um obigen Preis Bellingen a. 
a zer. 


| järeiben. überreiht. — Bor dem tgl, Bezickögerichte 





ur | 





fEnnen mie Mile menigftens Nachleſe Halten und einige Lorbeeren 
pflüden. Gibt «8 nicht auch Befheivene ? Die Wiffenfhaft hat 
ihren Cuftws, ihre Priefter, ihre Jünger, Sie bat fogar ihre Mär 
igrer; diefe fo theuren Namen rufen wir juräd, In den Wäldern, 
auf den Bergen, an ben Uferm ber ‚großen Ströme, ; am Meereöge- 
Made hat die Wiſſenſchaft ihre Tempel, Sie hat unſer Leben ver- 


) fhönert. Unfer Iegter Gedanke gehört Gou = umnfere lehten 


Wanſche feien für fie! 
ent land, 

x München, 29 Sept, (Korrefp,) Der ne tal. 
griechiſche Gefandte, Baron Sina von Wien, hätte feine 
Natritis · Audien; bei Sr, Moj. dem Aönig, zur ‚Ueberr: feiner 
Bezlanbigungsjgreiben,; der 8. ſchwediſche Gefandte am umferm kgl. 
Hofe, Fiht. v. Wepel-Iarläberg, hat Heute fein Mbberufunges 

dahier wurde 

heute die bekannte Duellgefhichte des Hm. v. Oftinismmb des 
Grafen Oberndorf verhandelt, Gegen Hrn, v. Dflinf, * die 
Untloge auf erfhwertes Bergehen der Abrperverlezuug. Um 
gie war nicht. ſelbſ Sl. hatte aber Herem Gomeipientem 
otihelf ols Bertheidiget geſendet, wogegen Graf Obernvorf, und 
der Oberlientenant Graf v. Seinsheim als Zeugen anmelenb waren. 
Der Bertheitiger plaivirte auf Freifprehung, megegen die Staates 
behörde vie Anklage vollfommen aufreht erhielt, " Dem’ Autrag ber» 
ſelben entfprediend wurde Freiherr v. Oflini auch ſchuldig erfinne 
nnd zu 6 Monate Feflangearreft und im die Koſten verurtbeilt — 


hatte fi auch das Bankıtt, welches geflern Abends im Ddeom flatt« 
fond zu einem fehr glänyenven Feſſe geftaltet, und wohnte auch ber 
König demfelben einige Zeit bei. Hente Mittag fond das ymeite 
Feſteonzert ber Hofcapelle Ratt, und morgen Rıhmittag werben ik 
Auen landlichen Bere im Wirthögarten zu Föhting die Dubildume⸗ 


fließen. 

Münden, 29. Sept. (Rörreip.) Bei ber jedes bayeriſche 
9 ı Freude, mit Stol, auf * Shan, a Rönigegaug' 
und ımfer Bürgerifum erfüllenden Iubiläumsfeier der Bondeshanpt-' 
ſtadt waren, wie bereit® berichtet, dutchweg alle Häufer im den vom 
hiſtoriſchen Feſtzag paffirten Stroflen auf das Herriichſie delorirt. Gir« 
landen, Flaggen und Schilde in den Landes. wie im den Mändener 
Stadtfarben, Namenszüge des Könige und der Königin und finnige' 
Embleme jeder Urt waren aller Drten zu treffen, fo daß gang 
Münden wie eine im vollſten Shmude prangende Brant anju« 
ſchauen war. Bei den hehren Hiftorifhen Grinnerungen, welde das 
Feſt überhaupt wie. indbefondere der Zug aus dem 7OOjährigen Res 
ben Mündene in uns erwedte, hätten wir jedoch mehr patriotifche 
Imfriften zu treffen erwartet, Im dieſer Beyichung zeidmete ſich mur 
der Gründer und Befiper des pradtvollen Bropft’ den Roffechaus 
ſes im der Neuhanfergaffe aus, deſſen Erakliffement mit Berfen von 
unferm Münchner Dichter Dr, Trautmann außer andern Ornamenten 
verziert war, dam, was nad mehr hervorzuheben ift, hat Hr. Zahn 
art Mayer am feinem Haufe im der Kaufinzergaffe am ehemaligen 
ſchönen Thurme, wo von KRaifer Ludwig des Bayers Zeit ein Thor 
und überbrüdter Graben, der damals no in fo. Heine Örenyen ein« 
geengten Haupiſtadt geweſes, das Woedell des ehemals hier geflandes 
men fhönen Thurmes anbringen Laffen, weides nunmehr ald Dent- 
mal der chrwärbigen Vergangenheit wie ber freubigen mmd fegend- 







-Raifer Ludwig lebte dann, 


—— Da * Keen 8 mehr, 


yr Saut man den ſ chutm ander; 
a Aa nd ber Gr und bie Brud, 
. ine hard Biel bunter Schmud, 
: r Y Serolb und Zintenier, 
A: Raijer ſah man and allbier, 

or ws Und ibm zur Seiten allzu 

a 2 im qefarumter Zahl, 
„st, Und drunter an; bem Tbuzme- ba ; 
Gin adernd Bäuerlein man ſah. 


er —E —J en 


„wer 
in, 
d i it eb 
wor 50% Ware Sb Mr Wabern, De behet 
2 Münden, 29. Spt; (Netrefp.) Das am verwichenen 
Abeiive flattgefundene Wanfett.im kgl. Odeon war eine wärtige Bot 
fegung des herrlichen Feftzuges von vorgeftern: Se Mojehät der 
König Max erſchien in Eiviflittung und wurde vorerfl durch bram- 
Yubel aller Anmefenden, dann durch eine Aurede des Ber 
gierungsratges Bentfb als Borland des Wepkomitös empfangen, 
worauf die don Dr. Trantmatm gebihtete und von Chriftian 
Seidel componirte bayerifhe Nationafäymme angefimmt wurde, 
die Schlußserfe 
guten 
Yubel und breimaliged. Lebchad. folgte, Diejes Lied warb 
in taufenben von Eremplaren verbreitet. Ohne den bereit® im überall 
verbreiteten Programme enthaltenen Fougang viefer Feſilichleit noch · 
mals erzählen zu wollen, bemerken mic. nur, no Hr, Miniflerpräfle 
vant u. *. Pfordten feinen, Plag mitten unter den Bürgern nabı, 
daßß aud aufer ten vorherheflimmten Toaſten ‚folde ausgebraht 
wurden. anf alle Mitgfiever. des E,omites, mie. insbefonbere auf 
die eimgelnen Mitglieder, anf ‚ben. Hrn Maler ‚Bei, melden. die 
Gofämirung keforgte, ouf Hro. Eonfervator Orauklint ner: das 
gramm entwarf, auf dig gegenwärtigen ‚armen uab won 
diefen auf Münden dis den Gif-ver Wiflenfhalt mar -Kunfl, auf 
. Ehriflien Seidel und auf ben Aeflorbner atarath Sauer, 
Der Gewinner des erſten Preifes beim Eladeſpiele erhielt einen Silber» 
Beier und dazu Trautmannd [döm gebunpene Schrift „bie 
Mänduer Geiſier,⸗ wilde Hr. Bantetweifler Magiſtratarath Sauer 
Bien. anderlefen, Dr. Trautmann hatte in dieſes Buchlein auf 
Berlangen eigenhändig ein Gedicht eingefhrieben, mejdes mit ben 
Worten [Hlieht: B 
Drum wer du feilt und wo dein Vaterland 
Bir alle bieten traulih dir die Hand 
Und rufen Blüd auf allen deinen Wegen! 
Du aber gi uns beine Lieb entgegen 
Und willſt du fie auf ſchoͤnſte und befunden 
&o füll in deines Lebens frohſten Stunden 
Den Silberbecher hier mit Wein vom Rhein 
Und fprid' zu all den trew'ften Freunden Dein: 
Auch ic war bei dem ſchoͤnen Feſte 
Und ic gewann den Becher bier, das Befle! 
Voll iſi der Beer, voll von ein, 
Bom edlen Wein vom beutihen Hyein — 
33 Münden — Freunde ftoffet an — 
oh König Marpimtlian! - 
München, 29. Sepibr. (Korreſp.) Bei der Heute flatt- 
gehabten Vraſidenten · und Selretarewahl wurde folgendes Befaltat 











"Ei 126 Ah 
"mit 72, Hr ‚Dr. Hape 


fung entgegen, welde zweifelsohne 
‘ Sud 


m Samflag erfolgen wird. + ITTPIFB 
Dan fhägt die Zahl der Auswär- 


Münden, 28. Sept. 
e' 


Bi * "Ttigen om Wagen Tage auf 100,000 — eine folde Dienfhenmaffe 


ſah Mü nod nie. Gar viele fanden feime Unterkunft und. blie- 
Bein in den Seenfzimmern der Gaft: und Wirhehäufer figen. Selbft 
uäfee der Artaden fah man Leute Nachts liegen, in Chmabing und 
Uiter-Senbling ſuchten yiele Nachtquartier in den Scheunen. Det 
Bahuhofwar förmlich ‚belagert und jeder Zug brachte Taufende von 
Oäften, Ein wahres Glüd war es, daß das Feſt vom fünften 
——— TEL art a min; 

Resnahrihten) Mängen,; 26. rpt. Se. Mai. der Hönig 

allergnät; 
Eier nn Br ich 

urt, zum I. Aſſeſſot des $ i 
for Wilhelm Fun vorrüden U: cm — ohitanten 5 
Bayer aus Wü ua gun char de San ihts Schölltri und 
den Hehtsprakitanten Öregor Mayr aus Gm W 
Landgeriht® Habfurt zu ernennen ; ferner die Landgerichts. Arztd:Stelle in 
Dirjen dein htöarzte in Vilded, Dr. Urban, feinem Anjucen till: 
jean, zw verleihen; — unterm: 27. Sept. die in gem erledigte Wed: 
einotarftelle-pem Advolaten: Ulrich Bigne: bajelbit, auf fein allerunter- 
Koäniges Aniucen, zu verleiben. — Di h; rei Wartenfels, 
zul Stadtiteinah, ift mit einem falliondmäßigen Reinertrage von 
1 R. 174 fe. in Grlevigung gelommen. MM.) 

Bamberg, 27. Sept. Wir haben vor einigen Mouaten er» 
mägut, daß ver Laubflumme I. M. Moſer aus Regensburg durch 
feine Laigraphifche Fertigkeit in fünfzehn verſchiedenen Sprachen, feine 
Spradlenntuifie und feine eigenthürmlihe Geſchidlichteit in ber Reben 
kauft in Frautreich Überell, wo er feine Kunſt protugirte, großes 
Uuffehen -ttregt hat, Derfelbe befindet fi gegenwärtig bier, um 
feine ‚Kemntnifje und Kunffertigkeit‘ zu zeigen, Seine Screibtunft 
item fo intereffanter, ale er in berfelben Alles doppelt verfehrt 
auf einen Tofel fhreibt, d. h. die Buchſtaben dem ibm gegenüber» 
ſtehenden Peer pugewendet. 

Berlin, 27. Septbt. Man glaubt jegt, da das Leiden des 
Königs eine Sehirmerweihung fei; das Befinden des Kranken fol 
gegenwärtig durd; einen ‚heftigen WMusflug aus den Obren fehr er» 
feptert "werben. , . 

eibelberg, 37. Sept, Mit Nähften find die Belfenfpren« 
gingen’ im Medar beendigt, und ift damit dem Gäifferftand eime 
große Wohlthat ermiefen, da“ hier gerade die gefährfihfte Paflage 
war. Daß der beabfiätigte Meuba eines Peinpfares für Schiffs- 
Reiter die ia die Gegend des Haarlaffes noch in diefem Jahr her 
geftelt wich, ſcheiat kaum mehr möglih. Hoffentlich wird damit im 
aädften Frühjahr begonnen. 

Wiener Blätter melden: m Seit einigen Tagen furfirt in Wien 
das Gerüdt von einer umgeheueren Erbſchaft, welche ein ff Offizier 
gemacht haben fol, Der Bater jenes Offigiers, des Dberlieutenants 
R., diente lange Zeit als Unteroffizier bei Roßbach + Infanterie, er 
befaßi-einen Bruder, welder old ganz junger Denfh feine Hrimath 
verlief wab feitdem verſchellen blieb. Diefer ift nun, wie et ſich jegt 
ermeift, nad England onsgewandert umd fol dort durch glädlide 
Spekulationen das fabelhafte Vermögen von 22 Milionen erworben ' 
Haben. Bor Kurzem ftarb er und bei Eröffnung feines Teftamentd 
fand man, daß er feinen bei Mofibad- Infanterie dienenben Bruder, 
oder im Halle des Ablebene, deſſen Sohn zum Erben eingefeigt hatte. 
Bon ven englifhen Gerichten fam daher bie Mofrage on bie emglifdhe 
Gefanptfhaft in Wien, und bald wurde der gedachte Herr Dffigier, 


‚ weldier ebenfalls dem obengenanmten Regimenit angehört, 318 Erbe 


deo umgeheueren Meihihams eruitt,u ferner wird beriähtet : Das 


.-———niH (08 





— 1000 — 
iep. beflätigte . Der ‚Name.den | | Kabelabfgnittes möglih erfeinen u laſſen, werde 

ip Baier — RER ni Fix 

— * ben en — —* bersor, daß bie 
* bes er nicht weniger old ‚3000 Reinharte werben, obſchou — EUR: —— 
geweldet. Die Erbſchaft beläuft id auf 30 Milienen Ein Wie | land und Deutſchland baten läßt. — „Mitte dieſes Monats 
2 haben die Betreibung der aglagenn — Be —— *8 
* Audlamd. J —7* der volsifcen © tenje, 25. Sept. Ralfer — ** 

Im Hafen Tonlon ereignete 2o0. a 11 
der pn name „Roland« ein ng — 4 ", —— — —X UA “, dee 
—34— jelte, plate eine ber. Wände des Keflels und der auß- Yubel empfangen wie vor ihm noch fein anderer Kaifer von Ruß · 


brannte alle, die er berüßtte, auf's Schredlichfie, 
————— Moon, darunter der Lieuinaut, ver 
erfte Maſchiniſt u, ſ. w. lad unter granfamen Leiden bereits ge 
florben. 


wre geſchrieben, daß die frange) Yefuiten 
—— ee 
iso$ einer von ifnen 





land. Der Kaifer flieg ins Paloft Belvedere ab, da das gewögn- 
liche Afteigguartier Lazienfi für dem Prinjen bon yon Helimmt 
war, welder gleichfalls mit zuhlreihem Gefelze in arfgau ange 
kommen ift. Dec Erpbifchof Arfenius Hat den Kılfer at der Spige 


—— I 
Be ES 


das läd Portagals hänge von ver | Enbildof ihijaltometi an ven Kaifer eine Anrede Hieft, why fe die 


Wievererflellumg der Möfler und des Abſolutigmug ab, eniftund eine‘ | 


Aufregung, welde die Deſuiten mur mit größter Mühe beruhigen 
tonnteh,. 

Mabrid, 25. Sept, Die Abſicht, alle öffentlihen Werthe 
kä.@ine-Staottfguip- zu werfamelien, ‚Seficht mirtlih. Die 3pCL 
Differere würden —— — — Teint die Ausführung viefer 
Mafmahme mod nicht fo gany mahe bevorfichenn, Wan hat einige 


Hoff auf Pi tion der englifhen Coupone. Die Regierung 
zus Aa bei —* beliebt machen und bie Berſchmelzung ber 
Staatöfhuld wäre paffendes Mittel, die Coupons ohne Auffehen 


mit im Rechnung zu bringen. — Die Carliften und die Demokraten 
oder Mepublifaner fegen ihre Umtriebe fort, aber das Gouvet ⸗ 
nement in auf der Hat. ' 

26. Sept. Die „Bndepenbance beige» werdffentlicht 
vie Convention in Betreff der Donaufücftenthüner, Das. Altcaflüd 
Geflecht aus 50 Wrtikeln und zwei Unfogen, von denen tie fette 22 
Ürtitel umfaft, welhe Werldefttinmungen enthalten. 

Bruffel, 25. Sept. Das heutige Shulfen hat alle Crwar ⸗ 
target überteöffen; es mar ein ergreifenues nationales Sd auſpiel, 
a Populäre, dieibedeutendee Fe; es benunfte feines einzigen Bajon · 

die, Ruhe and Dremung aufrecht zu erhalten, vie aud keinen 
Fa Bild getrüßt ward... We König Leopold zu Fuß, Unigehtd vet 
feinen Miniſtern und feitemd Stäbe, die Reiben der jagendlicheu 
Ss earen burdfäritt, melde von allen Gtävten, Dörfern und Fleckeu 
Belgiens milt inren Flaggen und Stanpatten,, mit ben Ginnbilvern 
und Keyenguifjen, ihrer. Induftrie” beubeigeffcäm 
Voloſt amfgeftellt waren, ald do® gar wicht eaden wollende enthufia« 


ftifde Geflgrei der Jugend felsft die zohlteichen Muſitchöre übers | Spaniens mehr Werth hätten ald 


Mimmte, da wurde mandes Auge maß, Einer der 


den Da wei 
dienteſten Generale Belziene, ber neben dem König ſtand, fügte tief bewegt: 
»Diefer Tag, erwirbt der Dynaflie Kopold's Taufend und — 43 


Herzen,» 
en Br. Im Bareoıte Whitſando, in der Nahe 


vom Plymeuth ih Evonfbire,> fahen fib zwei badende Auaben von | 


einem feltfamen Ungrheuer verfolgt und flohen um Hälfe ſchreiend 


dem Sitonde zu, Ein Gentleman ftürzte ſich zu ihrer Rettung ins 
Baier. „Zum, Gläd gerieth das Thier im feihtem eh 
Grund und wurde mehrlos. Der Gentleman fahgte es muthig- bein N 


Schwan, und fälrppte €8 almählig ons Land. Ju Wildrost, wurde 


ter 6 Fuß lange Haifift dann zwei Tage lang zur Scham geflellt. 


‚ „Der atlantifhe Telegraf. Der Streit in’ den englifden 
Beitungen über das Befinden des Kabels wird immer 


Indem, Schreiben, eines Sekretär ver Gefelichait beik Pie 
Direktionen nd zur Hoffoung ermuthiät (von Wr, Thompfon und 
anderen Efeftrifein), dß berimitzelft wiefe® Kabels, feloft im feinem 


der tatholiſchen Kirche im neuzfter 


Zeit und gerade von Kalfer Alereuder 
erwieſenen Wohlihaten danfte, ĩ d— 


| Schon zwei Tage vor ver Ankunft des Haifeis warkiinh'ner Mi 


nifter ver auswärtigen Angelegenheiten, Fürft: Alegander Bottidateff 
und, ;geftern ner preahiſche iniferpräßbent d. Deanteuffel in War- 
ſgau angelangt. Zahlteicher venm je find die hohem militärifden 


| daicht ou.ia Deperreih, Preußen und Sardinien, fondern ou 


t und ver dem Sul.’ | 


febhafter und | 
Die betreffenden Bülletins werden mit üffgeneiner Pe 
te, 


gegenmärtigen Zuftante für eine gewiſſe Zeit, eine“ Verbindung er- ' 


delt werten Mönne, Es wie die Witterang und ondere Umflände ſich 
derart geftolten, vom die Auffifgung und etwaige Ausbefferung des 


Säfte, wilde viehmal dem Mandver tei Warfhau ratnti 
itnt vießumal zahlreich 54 


der Feldmarſchall Pr 
Rarl 7} — “ Penstionenau v. d. Mae 
Es we au He eneegiment "Rönig von Bayeris 


und dad Dragonerregiment "Prim Rarl.von Boyeına beim — 


vorgefuhrt werden. Im Lager, wird am Sonntag den 26.10.97 
Kirgenparapde fein, nahrem ber Kaifer Shen om 25. dB. :üder 
bie fännmtlichen - Truppen Ei ale ‚mie heben, 
Am 27. wird daß eigentliche große —X fattfinden, wo bie 
tärifhen Gifte die ruſſiſche Muse im ihrer ueuen Ungeflaltung et« 
bliden werden. Die fünmtlihen Apelomarfhäde ad im Warfhan 
anweſend, wo fi der hohe Acel fehr zahlreich eingefunden hat ) 
Die ruffifchen Dampfdoote des Wittelmeer® follenmicht allen 


in Bilofranca, joudern au in Algier sine-Werfte für Ausdeflerune 
gen und ein —X —RXR BR ! SE 
Aus Nordamerika haft 3: demolsatifhe itaviſch 
immer wird die Erwerbung Cuba'® bie fiehende fein, um 
fie wird flogen. Wäre Spanie . jo» es bereuen, daß 
— on NL. TAN 1a 04 12 Du 
ollars n gebe, md daß biefe für die innere atwidelang 
alle Stratseinfänfte Tuda's, 


a 

em fing jp ⸗ — 289 ** J Ai 
ul Ir Be: "wird berihtet, go farke on 
to in Epins, neuerdings wieder die Oberhand erlangt, 
Fruppa hl Eichaug Roupfemmg litten unter dem 
aueın von Nanfıng, weldes fie nah gemachter ‚Beide fürmen 
wollten, eine arge Schlappe uhd zehn Tage fpäter wurde ein, Ber, 
färkumgecorps von 700) Mann ven ven Rebellen öllig ‚aüfgericben. 





Nad ven legten Nacqrichten Yarte ſich TihaogeKouoleoang, auf-bie 
Siadt That Riungefu zurüdgejogen und ver —— 
vorher eroberte Terrain „wieder überlaffen, € icht uns 
‚wahrfheinlid, daß dieſe ernjten ee ER re ung; we 
ma. Unterpeiguung des Üeievenöverträgs mit den Weſimach⸗ 
ten_teii * 


Vaflau, 29. Sept. . Welten ja Dtınadı Baljau 
zum ‚Bezion des Diihacli-Ablaffes da Tee Broyeien Bat, an 
Selchet ſich eine große Wenge Unväctiger betheiligte. Namentlich 
| waren au® ber Gegend vom Pin, und von Mühlviertel regt 
Viele anweſend, welche borker dei Walfsörteort Warkahilf bean 
fugten. Drei große Sciffe waren er, welde nad 3 Uhr Nıdalle 
tag, mit diefen Glaubigen voll amgefült, unter andägtigem Gebet 
and Gefang verfelten wiener in ihre Heimalh abfuhren. — Heute 





Antligr * nr An 
Subha — 6 
Liebherr ſche ana gegen Gangwelf Urfula pr. deb, 


Nachdem bei der Tagsfahıt vom 11.. Sept, l. Da. ein Kaufsangebet. für, bie fhultnerie |. 


* Objekte, beſlehend in den Lehnerhofe · Ausbrüchen der Steuergemeinde Tieſenbach 
ae Weder und 82 Dez, Weſen nicht erzielt wurde, hat —* J treditorſcho 
4 2. Berfieigerung ermähntee Grundſtude nunmehr Tagefahrt auf — * 
den 14. Oktober I. 2 Ubr 
im Wirhöhaufe zu Ziefenbad anberaumt, wozu ee mit dem Beiſugen eingelanen 


20 Tgm, 
Antrag 


werten. ‚hahıniehmel ——— — —— 


werth erfolgt. Im Uebrigen wird auf die Belommtinading vorm 2, Muguft 1.98. (Beilage 
vum Rreit-Umtoblatte Mr. 65), (Rurier für Niederboyern Mr. 214) hingewieſen. 
Tandehut, ten 21. Sept. 1858, 
König. Landgericht Landshut. 


Huber. 











2 Der ädte peruanifde Guano ift jererzeit in Driginolballen von 110 2 
> bis 120 Pin. & bei und vorräihig, und madrem vie Negieung von Peru 
2 eine Ermäßigung hat eintreten loffen, lönnen wir jegt den Preis wie folgt flellen: 

> franco München auf ben Bahnhof geliefert, pr. bayr. Ctr. 10 fl. 45 Er. 


Regensburg an dad Ufer geliefert 11.2.6 
= Dir licſern nor Achten Guand von vorzägliher Qualität, md fün- 
© nen und im biefer Beziehung anf die Föniglide Keütraljäute in Beyhenfiepgan 


8 berufen. 
© (ib) — — in Heilbronn a. Neckar. J 








n n » n 










Die — — 
unferer, patenlirten und als vorzũuglich auerfannten Fabtikate von 


Asplalle D Dach- Filz-, Asphalt-Dach oder Stein-Pappe 
haben wir für den Kreis Niederbayern 
Herrn Franz Glaser junior in Passau 


übertragen, und ift derſelbe in den Stand gefeht, Mufter unter abe der billigfen Fabrit⸗ 
preife mebh Gebrauhsanmeifungen mit Zeugniffen über die Danerhaftigkeit der Mrtitel gratis 
ek und aud —— Uttordgeſchafte zu übernehmen, 


Seeger & Müller. 
t zu überfehen | 


Im Zugseis’fgen Haufe Nr. 216 if a Das Uebrige in der 
auf Pihtmek ein Heigbarer Laden, ſowie im Erped. de. BI. 

erften Stode eine Wohnung oder einzelne Ein Cantivat ver Foilelogfe wänfgt t wägrend 
immer ju vermiethen, des Monats Dftober Unterricht im Latein | 





find auf ſich er e Oypothel ſogleich 


&s wird ein Schreibtifch von Rırlübaum. | und —** zu geben. Das Nähere in der Fri 


‚ely vermielhet. Much kwicd doſelbſt eine Min. | Exrpev. de. (23°) | 
bettlade mit Gitter und Schublade, wie 

aud eine Zither verfauft. 2? fagt die 

Erpeb, 28. Bl. 

== 


Drud und Cigenthum von 9. 8. Rittid. 





flad zu vermiethen und fogleih zu bejichen, | 
Bo, fagt die Erped. de. DI. (33) 








ei | oder feinfte Naffige \dinn. van, zur @rbaltung 


en von 20004000 fir! 


— Bimel Perlen meublirte Zimmer, 





3ti66h: 


Eine Bamifie, 
hat, wänfdt ein 


welche feine Klinker 
Wir Studenten 
in Pole zu Nehmen, Worin 
Erpev. de, BL. zu erfrägen. 


brig au Nürnberg, Kreis⸗ 
——— ——— 
owie von 
ändifien tenommirten Aerzten und 


DEE EAU D’ATIRONA ung 


und 
t und 


“up an — und 


dtgeri 


J fi 
Eee 


ee! Yahırı N 86 in großen. 
ren bei 

( ftebend, —* erprobt als Zoilettefei e, 
iſt es zur Öenüge befannt, wel derungs⸗ 
‚ wür etheit, Weihe und Weihe fie der Haut 
! verleibt und ihr ben —— und bi Teint 
— — 5— * —2 den — 

Seife, wie hen vor den. Sirablen bet 
auf Heine und 


& 


von ichlichem 15 — 
und If; d’Eaude iriple 
a ver Qualität zu 36 fr. umb 16 tr. 
das Glas; oder orientalifche Zabmrei= 
in @läfern zu 3618 —— 
teln zu fr. und zu 9 Ir.; Essence 
s wers gebtütben,@fieng? zur 
U fr, und i2tr., Macassar & Hlettenwur- 
— A Rand un 18 kr. — 
Auswärtige Beſtellu unter 
träge en 6 für Werpadung ung Wolihen 


Garl Kreller, Chemiler in Nürnberg 
Ulfeinverfauf in —R bei 
(10) ton —— 


Raufnann, am —* der Herrngoſſe. 
X 
* * —J——— if zu haben? 


© , die der Ehe, allen Ehelufligen und 
——— ‚„ Insbefondere der Meuber» 





bi e Si) La 
— (genann —— 


Schmidt, neueſſes dollſändigee Kohbüdlein 
"für Meine Familien in Stapt und Laud 36 
edrich, Gebetbuh für katholiſche se 
zumal für Berehrer der heiligen Mutter 
eiser & € fatione-Pi Ar 
er, Ergäazungs Converfutione- 
— ae FW Heft 4 F 


Berantwertliger Wevaktene: Aug. Benz 


oT. 


Kurier 


Münd 


für Wiederbayern. 











BEREHETEE Tagblalt aus Landshul. (x. Zar) SEEHEREE 
u le baperifgen PoRmier mepmen um obigen Preis Befelungen an 
Samftag, den 2. Okt. 1858. AR 268. | Reodegarins,. 








Deuntjdhland, 

x Münden, 30. Scpibr, (Rorrefp.) Die Kammer der 
Neihsrärhe hielt heute Mittog ihren zweiten Zufammentritt und 
wählte ihre veıfhiedenen Auefhüffe, fowie eine Adreh · Commiſſion — 
und tie Kammer der Abgeorpmeten wollte biefen Abend mit der 
Wahl ihrer Ausfhüffe beginnen, ols vie Hufldfung des Pandtages *) 
erfolgte — und zwar duch folgendes, bem Pröfienten Dr. Weis 
jugegangenes und von diefem ber Kammer fofort vorgelefenes Fänigl. 
ollerh. Reftript: mMorimilien IL. ic, ꝛc. Unferm Gruß zuvor Lieben 
and Getreuen! Wir finden Uns bewogen, mit Bezugnahme auf $. 23 
Zit. VII. ver Berfsffungs-Urkande die Berfammlung bed gegenmär- 
tigen Qamdtages aufzulöfen und behalten uns vor, eine meue Wahl 
der Sammer ver Abgeordaeten innerhalb ber durch die Berf.-Urkunde 
beflimmten Zeit vornehmen zu Lafer, Wir verbleiben Euch mit 
Königliber Huld und Gnade gewogen, Münden, den 30, Sept. 1858, 
Diaz (Folzenrie Unterfsriften ver Minifter.) Nachdem viefes allerh. 
Refjkiipt verlefen mar, verliehen die Kammermitglieder ſchweigend ben 
Saal. Derangezogene $. 23 res VII. Titels ver B,-U, lautet: Dem Rö« 
mige fleht jederzeit das Recht zu, die Gigungen der Stände zu ver 
längern, fie zu vertagen ober die ganze Berfammlung oufzulöfen. 
In rem legten Falle muß wenigſtens binnen 3 Menaten eine neue 
Wahl der Kommer ver Übgeordneten vorgenommen werden. 

x DVrünchen, 30. Sept. (Rorreip.) Zur Feier des hoben 
Namensfefles red Könige Otto von "Öriehenland, ter von den 
Oriechen am heutigen Tage. gefeient wird, wurde in ber griechiſchen 
Kirche dahier heute Bormittag ein feierliher Ootteedienſt abgehalten, 
bem König Dito feleft mit den Herren feines Gefoljes ıc. beimohnte. 
In der fönigl. Refitenz empfing Aönig Dito dann die Olädwünfhe 
der f, Bamilie, jo wie tie Aufwartung sahlreiher Perfonen aus bem 
Civil und Militärflonde die dem Köniz ihre Glüdaünfge brachten. 
Dieſen Nachmittag iR am fgl. Hofe Famifientofel bei welcher auch 
König Anpwig erfheint, fo daß drei Könige ous Wittelsbacher 
Stamme — Jurwig, Mor und Dito — bei der Tafel vereint fein 
werben. — Bei der Hulbigung, melde während bes großen fefl- 
zuges unferm Könige bargebraht murbe, hielt der erfle Vorſtand 
tes Yubiläumsfefted Dr. Feutſch eine berrlihe Aurede an den 
Monarben; worauf Diefer Folgendes ermieberte: 
Ihnen für die ſchönen om Did gerichteten Worte — fle finden in 
Meivem Herzen eine gute Stätte. Wach Ich Liebe Münden wie 
Meine Borfahren es liebten und werde nad Kräften für fein Wohl 
forgen. — Ich bitte Gott ten Almädtigen, daß Er Münden wie 
bisher aud ferner in Eeinen Schutz mehme.u — Heute Nadmittag 
wird im Dorfe Wöhring ein länzlihes Feſt NMatifinden und biemit 
die Reihe der glängenten Feſte zur eier des Yubiläums beenbigt 
werten. Es waren fhöne, durch nichte geträbte Tage, bie ſicher 
allen Theilnehmern umvergepli bleiben werben, Auch der Himmel 
war benfelben gänftig, tenm wir hatten fortwährend vie fhönfle 
Witterung ! 

Die Eröffnung ber erflen vollendeten Strede ber bayerifhen 
Dfibahnen — Münden-Pantöput — iſt anf den 15. Dft, fefl- 
gehst. Um 14. Dit. wird eine Feſtfahrt nad Landehut veranftaltet, 
wozu aber nicht bie Direllion ter Oflbahnen, ſondern das Handels» 
minifleriam vie Einladungen ergehen laffen wird. 
Zage erfolgte Eröffnung für ben Berlehr findet ohne Feſilichteiten 

") Wurde derelto geftern durch eine Ertra:Beilage von und angejelat.' 


»Ih danfe | 


1 





Die am nädften | 
uiſch einer Dame paſſend erſcheinen läßt, 


haben 
| der ne Ylden * 


Beilage zur Bei 
‚ fand zu verfeben, und ns 


fiatt; folde find erft im großartigem Maßſtabe beabflhtigt, wenn 
die Bahnen von Münden bis Regensburg und vom Mürnberg bis 
Regenaburg vollendet find — und das wird bis zum Dft. bes Jahres 
1860 ſicher ber Fall fein, wenn nicht gamy befontere Hinberniffe 
eintreten. (So ſchreibt das Franlf. * 
GDienſtesnachtichte n.) Minden, 30. Sept. Se. Maj. ver König 
Sic allergnädigft bew gefunden : gen L Au — 
men Jager bie = Ju een, nos von 
eberjog von Heffen i 
Berdienftorbens Philipps des Groß: 36 pie Kent und 
dürfen, — unterm 24. Sept. zu genehmigen, dab Mu wagen 
Pin meibrüden, Locfits. gl. N von dem Bifoje zu S dermalioen 
dminiſtrator voice, Rriefter Franz Icf m ie tath. I 


rung zu A t8. Homburg, von dem Bil 
miniftrator der Piarrei Ludwigshafen, Kodits. Speper I 
obann Storl, verliehen werde; — unterm 25. Septbr. bie Ye Tat li 


farrei Entenbabb, Log. Haiferslautern, den Priefter Andreas sk 
emer, Caplan in Sand ubl, Weſſts Homburg, zu Pe und zu 
genehmigen, daß die fatbol. "Pfarrei Oberotterbach 
von dem Biſchoſe zu Speyer dem ſeitherigen — der Harte 


Nülzheim, Locſſis Germersheim, ehe En 8 — 
ben oe der non dem Frhr. 
pn ir den Barramte-Candivaten 355* Stan Sei 
erg aus Gleißen ausgeftellten Präfentation auf die Ban 
Buttenbeim, Del. Bamberg, die landesfüritlie Bertäi er 
dem Etubienlebrer der 1. Clafle an der lateiniſchen © u Er fiens 
Bars Heintih Gebhardt, das Vorrüden in die ‚ale BR e ber 
laffe “ der lateiniſchen Schule dafelbft "u eftatten, zum Stubiens 
Tehrer der 1. Claſſe der lateiniihen Schule zu M ——3 den 
Lehramts:Gandidaten — Ze © Straub be: armen, 3. Be Affiftent 
an der — zu Dillingen, in —— * igenſchaſt, zu er⸗ 
nennen; — unterm 6 Datum vom 1, Oft. an auf die bei der 'erungds 
nanz-fammer von Oberfranten erledigte Rehnungs:Commiffärsitelle den 
unltionirenden en bei genannter Finanz:fammer, 
tirner, 9 provi ug Gigenihaft zu ernennen; den Revilor am 
Fottooberamt R ensburg, Mihael Neuer, gemäß $. '92 lit D der IX, 
* ſſungs Urlunde auf Anfuhen in den bleibenden Rubes 
en Stelle zum Revifor am Lottooberamte 
Blasen Gray € Er  Sioeniaft den Funltionär am Lottooberamte 
enennen; — unterm W. Sept. 


L „ai or des Da 


warb FIN au fein Änſuchen zu ernennen, #1. 
je Land Heidenh eim ben Altuar des z ie 
an jan Bin —— zu berufen. R. 
burg, 29. Eept. In ben Werfflätten ber Sale 


leſſale, aus Schmieveifen hergeftellte, 870 Fuß Lange, 20 Fuß (Bands 
höhe) habende und etwas über 11,000 Zentner [hwere Brüde ſich be⸗ 
findet, mittelft teren tie Ofibahn nur fünf Dinuten von der biefigen 
BWerfte ınıfernt, den Donauflrom überfegen wird. Auch für die Staat 
bahnen find bereits mehrere Cıfenbrüden aus diefem rühmlichft bes 
kannten Etablifſement hervorgegangen, 

Würzburg, 25. Scpt. Der Berein zur Unterflägung der 
Hinterlaffenen verbienter Künfiler, der fih vor zwei Jahren hier 
bildete, ſchreitet erfreulich votwärte. Aus allen deutſchen Lanten 
haben N ihm Mitglieder angeſchloſſen, find ihm Beiträge geworben, 
Detzt Hat der Centrolauefhuf, ter feinen Sig im unferer alten Stadt 
hat, feinem in den Statuten gegebenen Berfprechen gemäß ein Albuus 
bes deutfhen Bereind ac. erfheinen laflen, und wir wänfhen und 
hoffen daß da@felbe ihm zu einer reihen Einnahmequelle werben möge, 
Ya der fauberfien Autftattung, die es äußerlih au für den Büder- 
bietet es eine Menge ber 


— 1102 — 


werthpollften Gaben deutſchet Digter und Difterinnen, om deren 
Spige die Rönige Mor und Ludwig von Bayern Reken. Ipnen 
fliehen fit Nomen an, die man fonft felten in ähnlichen Büchern 
finden dürfte: Deinharpflein, Dingelftebt, Geibel, Hoffmann von 
BFallersteben, Kaufmann, Kintel, der alte Duſtinus Kerner, Lingg, 
Stöber u. f. w., furz, die beften umferer Literatur. Sie olle hat 
der edle Zwed vereint, Möge das Publilum mun das feinige thin! 
, 28. Septbr. Der Ausläufer des Wechfelmallers 
Hirfhhorn, der geflern bie Summe von 10,000 fl. in Frankfurter 
Banlaoten dem Banfhaufe Schufter zu überbringen Hatte, ift zum 
größten Schreden feines Prinzipals mit fammt dem Gelde unſichtbar 
geworben, Trotz aller polizeilichen Nachforfgungen konnte man bis 
heute nöd Meine Spur vesfelten auffinden. — Die Befärdtung, 
dafi der Import vom Blödfinnigen und YIrrenhaus.Eandivaten aus 
Amerika, über welhen aus Liverpool berichtet wurde, ein Geitenftüd 
in deutſchen Häfen finden möchte, ſcheint fi erfüllen zu wollen, 
Bereits wird berichtet, daß auch in Bremen und Bremerhaven 
kürzli eine Anzahl Bldpfinniger, aus Amerifa fommend, and Lund 
gelegt worben feien, unb daß bie Armen, al® Iegitimationslo® aufger 
griffen, einftweilen in Hofpitälern Unterfommen gefunden hätten, bis 
die Bremer Behörde die (frühere) deutſche Heimath derſelben aus- 
zuſorſchen im Stande wäre. 
In der Bumbeftagefigung vom 23, da. ift die holfteinifde An» 
egenheit nicht zum Vortrag gefommen. Soviel man hört, find die 
Suhfaugberaifungen nch nicht abgefhloffen, und es ift daher auch 
Die befinitive Feſiſtellung de® an die Berfammlung zu erflattenden 
8 noch; nicht bemirtt. 
oblenz, 27. Sept. Der Wafferfliand bes Rheines 
{ft gegenwärtig wieder fo niedrig, daß bie Frachtigiffe, um im Rhein 
gau durdzulommen, lichten mäffen, Ya Bingen liegen deßhalb augen» 
biidfich eine große Anzahl folder Schiffe, welde dadarch, daß fie 
gejwungen find; einem Theil ihrer Fracht auszularen, in ihrer Reiſe 


ft dieſer Maſſen war ein große k 


Wieöbaden, 27. Septör. go” gefttige erfle Feſtiag des 


Mittelrheinifhen Mufitfefles hat uns bei bem gänfigften Wetter eine 
große Anzahl Gaſte von nah und fern ai, daß man ſich 
8 die Mitte der Car zurüdoerfegt glaubt. um 3 Uhr anlom- 
mende Grprefjug von Main, wurde ven 2 Lotomotiven in zwei 
von 25 und 18 Waggons herbeigeführt, während mit 

Bug der Mfeinbahn 1000 dis 1200 Befucher eintrafen. Dabei 
Ka fi) auf ver Biebriger, Scwalbacher und Platter Chauſſee 


Daogen on Wagen, Auf den mädfiliegenben Bofftatiouen waren | 


gar keine Pferde mehr zu haben; die Omnibufe bis auf den legten 
Del befegt. Gegen Mittag mogte es in allen ‚Straßen, melde ia 
wem Shmud von Blumen, Laubgrün, Fahnen, Wappenfhilvern xc, 
einen herrlichen Anblid gewähren. Dos anhaltend gänflige Wetter 
Täßt hoffen, daß die für Heute beflimmte Fenligtitt auf dem Nero 
berg fi zu dem Glamypunft aller Arrangements erheben werde. 
Aus der legten Nummer bes "Tagblattes ber 34. Berfammlung 
deutfher Naturforfer und Uerzte- in Rarlörube erfehen wic, daß 
diefelbe im Ganzen befland aus 404 Mitgliedern und 505 Teil: 
nehmern, zufammen 909. Niemald noch war eine größere Zahl 
wiffenfhaftliger Notabilitäten jufammengefommen. 
Stuttgart, 27. Septbr. Die Berfammlung beutjher 
Urditelten und Ingenieure hat am Samſtag mit einem 


von der Stadt veranftalteten Nachtfefte anf der Silberburg gefhlof- | 


fen. Ein großer Tpeil der Gäfe ift von Ulm, wohin fie ein Ora. 
tiszug der ĩ. Cifenbahn zur Befihtigung des herrligen Münfters ges 
führt hatte, dem allgemeinen Reifendenzuge zu den Mindener Fefien 
gelolat Aus den Verhandlungen und Beldläffen ver Berfammlung 
ft mod; hervorzuheben die Annahme von fünf Anträgen des Oberin« 
genleur Nördlinger, wodurch die Berfammlung für Einführung eines 





gemeinfGaftliden, auf das metrhſche 
erflärte und die Herauszeber i 
Gebrauch — aufforderte. Gin Kar —*5* & 
em genau durcharbeiten und der mädflen Berfammfung Bericht er ‘ 

Aus Solſtein, 25. Sept. Heute Bingmt ver — 2 
flad vie holfleinifhen Infanterie» Bataillome aus bem 
Lager bei Rendsburg aufgebrogen, um, natdrlih wieder mit Ums 
gehung diefer Stat, nah Gdernförbe zu marfhiren, wo fie heute 
Mittags fofort eingefifft werden, rum im bie dänifhe Gefangen- 
(haft zurädzufehrenu, wie die Soldaten ſich ausbrüden, Sie fragen : 
"Bas haben wir Holfteiner verbroden, da mir, während die Lauen · 
burger in der Heimath bleiben dürfen, fern won berfelben unter einenz 
fremden Bolte unfere Dienſtzeit verbtingen müffen?« Die Marfg 
tonte über Edernförde ward erft vor ein Paar Tagen beflimmt, 
nachdem man zu ber Ueberzeugung gelangt, daß der Plan, die Trup⸗ 
pen in Kiel einfhiffen zu laſſen, mod bedentlicher fei. Die Dragoner 
durften jedoch unter feiner Bedingung die duch die befannten Bor- 
An a. — 78 Ederufrbe wieder betreten, 

en am Ausfluffe lesiwig « bolfleini N 

Weile oberhalb Kiele, Br ree see 

Wien, 24, Sept. Die achtzehnte Berfammlung deutfher Phir 
lologen, SYulmänner und Drientaliflen begann heute Bormittag im 
großen Sitzungeſaol der M. Alademie der Miffenfhaften. Es Hat- 
ten ſich mehr old 300 Mitglieder eingefunden. Heute hielt der Die 
teltor der E, bayer. Hof» und Staatsbiblioihel Brof. Dr. Halm einen 
Bocttag über Das Unternehmen eines neuen Thefaurus lingune Iatinae 
deffen Grängen von dem buch die älteften Denfmäler feſtgeſtellten 
Anfange der Latinität bis zur zweiten Hälfte des fehaten Jahrhun« 
derts anberaumend. Ec theilte die erfreulihe Thatfache der bem 
Unternehmen von Seiten Sr. Maj. des Könige Mar von Bayern 
aus deſſen Privatkaffe zugewendeten Unterflägung von 10,000 fl. mit 
entwidelte das ausführlige Programm verfelben, demzufolge die Ges 
ſchichte jedes ‚einzelnen Wortes nachzuweiſen wäre, theilte die [dom 
getroffenen Einleitungen der Dursfährung mit und verbreitete fich 
aud über verwandte Unternehmungen. Die Yufforderung ber Unter- 
Rügung des von ber Berfammlung beifällig aufgenommenen Borfhla- 
ges ermiberte Dr. Nitloſich durch den Antrag, bie Berfammlung möge 
dem die Wiffenfhaft fürdernden deutſchen Monarchen und dem Lande, 
welches ſolche Kräfte im ſich ſchliet, durch Erhebung ihre Haldigung 
zollen, was ſogleich einmüthig geſchah. 

Ausland. 
Bern, 29. Sept. Der Bundesrath hat heute bie Etrichtung 


eten Masfes fig 


» eines ſchweijttiſchen Eonfalats in Bremen befchleffen und das Handelg- 


Departement mit Boiſchlag geeigneter Perfönligkeit beauftragt. (Tel. 
Dep. d. Mg. Ztz. 

Paris, 28. ng Es fheint, daß die in den Häfen von 
ng und Breft unternommenen großen Arbeiten nicht die 
einzigen find, welche die Regierung befeloffen bat, fondern daß 
zufammenhängende Arbeiten in allen ea des Djeans 
ausgeführt werben follen. Bereits find bie Pläne fertig und die 
Kredite feſtgeſtellt, um alle diefe Häfen in adhtunggebietenden Ber- 
theldigungsftand zu fegen. Die Summen, welche für den Hafer 
von den aufgeiendet werben Be belaufen fi auf ungefähr 
150 Millionen, wovon 80 Millionen das Marineminiftertum 
und 70 Millionen der Handel zu tragen haben wird. Die bien 
erforberlihe Summe wird die Stadt Havre nach und nach durch 
Bopenverfauf deden. Der Kriegshafen von Dunferque foll mit- 
tet 17 Millionen wieder in Vertheidigungsſtand geſeht werben. 
Auf Dieppe wird ‚man 7 Millionen und 1,800,000 Er. auf 
Fecamp verwenden. Sodann follen Calals und Boulogne an 
die Reihe kommen. 

Ian den Dobate macht Betlioz Borfhläge über bie Fixitung 
der muſitaliſchen Stimmung, antaäpfend am ben vor einigen Monaten 
darüber veröffentliten minifteriellen Etlaß. Nah Hrn. Berlioz ber 
weifen eine Menge Stimmgabeln aus verfhiedenen Zeiten und Orten, 
daß die Stimmung almählih eine immer höhere geworben iſt. Herr 
Berliez ſchlägt daher vor, ald Grunbton aller Diten das A nad 
der Stimmung ber großen Oper anzunehmen. Bei biefer macht bie 
Luftfänle einer entfpredenden Orgelpfeife 898 Schwingungen in ber 


Secunde. (Eine ee Mücde 
ument fein um tie Bi 
ih ändert n en 
en dieſes Ein r J ı ton 
par * Traverfalfhiwingungen ale Maßſtab nimmt, eim nicht 
zu weränderntes Daſtrument zum Wahſtab zu nehmen.) 

Brüffel, 26. Sept. Der König if im höchſten Grad er 
freut über den herrlichen Verlauf des geſtrigen Squlfehes; alle 
Mafregeln waren fo gut getroffen, daß bei tem Hin» und Hertrand: 
porte von 12,000 Kindern von al: Eden, und Enden Belgiens 
aud nicht ber geringfle Ungtädefall ns ereignete und alle geflern 
Abend noch glüdlih und wohlbehalten in ihrer Heimath aulamen. 
Einigg Briefe, vie und tiefen Morgen aus ber Provinz zulamen, 
f&hilvern bie fröglihfte Radlehr der jagtudlichen Ttabauten welde, 
üserol aufs Gaſtlichſte empfangen, in ber originellften Beife ihre 
Erlebuiffe erzäplten. . (Eıffr. 3.) 

Stodbolm, 22. Sept. Die Cholera Hat feit mehreren Tagen 
bedeutend abzunehmen begonnen. Bon 653 feit dem Ausbrud der 
Epivemie Erkrankten find bis jegt 297 geftorben. Dogezen Hat bie 
Krankheit mehr ald in den früheren Jahren in dem gebilpeten Rreifen 
Opfer gefordert. 

St. Veteröburg, 23. Sept. Im Gouvernementaheus von 
Wologda fügte der Kaifer zum Aelsmarfhall: "Deine Herten, id 
hoffe, daß Sie mit mir wölig übereiuftimmen, und in der Bauern- 
Angelegenheit zum allgemeinen Beften wirken, bie Rage ihrer 
Bauern, welde vom ber genmeinfamen Wohlfahrt ungertrennlid if, 
alfo verbeflern werben.“ 4 i 

Bon der polnifchen Sränze, 26. Sept. Cs wäre eine 
fehlerhafte Uuffaffang, wenn man bei Beurtheilung des gegenmärtigen 
Truppenlagers, meldes auf ber großen Ebene von Fomonstı bei 
Barfhan fih ausdehnt, den großen Militärflaat Ruplan im Auge 
behalten und auf die Stärke der dafelbft verfammelten Truppen ein 
verzüglies Gewicht legen wire. Diefes Truppzulaget fol nim- 
ih den fehr zahlreich Herbeigelommenen heben fremven Dffigieren 
teinesiwegd durch zahlreich aufgeſtellte Regimenter imponiren, wie dieß 
einft Koifer Nikolaus mit feiner Eavallerie im fürligen Ruftand 
geihan hat; in diefer Beziehung wärbe das Lager bei Warſchau gegen 
mandje andere mitteleuropäifhe Mandver, melse unlängft abgehalten 
worden find, tie hohen fremden Militärs tretz ber verfammelten 
Mat nicht mehr überrafhen, und ein Bergleig von diefem Stand · 
pualt aus würde verhältuigmäßig gar nicht zu Gunften Ruflands 
ausfallen. Der Hauptjwei vielmehr des bei Warſchau zufammen- 
gezogenen Heeres if: den gegenwärtigen Zuftand des Heeres zu zeigen 
melden dafelbe feit dem lepten Frieden unter der Megierung le 
zanders IL, durch die allfeitig erfolgte Umgeftaltung gewonnen hat, 










pl mit der Temperatur. 
einiel ob man Longir 


Die Prüfung in diefem Sinn begaun am 24. d6. DM. Bormittage | 


um 10 Uhr, indem ber Raifer mit dem Pringen Karl von Bayern 
das Belvedere verlieh, und auf ber Ebene von Powondli dem 
Säeibenfhießen der daſelbſt berfammelten Jafanterieregimenter beis 
wohnte. Das Refultat der Prüfung war, daß die mit neuen Or 
wehren mad in jedem Bataillon mit einer Compagnie Sqharfſchützen 
verfehene Iufanterie die Leiftunzen ver früheren, jegt aber aufgeho- 
benen Jägerregimenter bei Weitem übertraf, und daß bie ruſſiſche 
Infanterie in ihrer neuen Organifirung undedingt ven beflen euros 
paiſchen Truppen beigezaͤhlt werben muß, zugeſtanden alleıdıngs, daß 
andere Troppen biefer Waffengattung das [don Lanze find, was tie 
ruſſiſche Dnfanterie erft unter Alerander geworden iſt. 
Nah den Schiefübungen der Infanterie begab fid; der Kaifer mit feier 
nem außerordentlich zahlreichen Gefolge zu den Schießftänden der Urtil- 
lerie, und wohnte bem Exercitium im Feuer bei. Der Ehef ver Artillerie, 
Generallieutenant Merkelewifh führte vie Artillerie ven Raifer vor. 
Der öfterreihifche Gewerallientenant, Graf Schaffgotſche, ver k. far- 
dinifhe Artillerie · Oenerol D'Argozna und ver 2. bayerifge Generals 
Lieutenant d. d. Mark befanden fit im Gefolzt. Bon Seite Bayeınd 


maren auch noch Oberſt Stephan, Hauptmann Freyberg und ber | 


Nittmeifter Graf Deym anweſend. Um 4 Uhr kehrte der Kaiſet mit 
dem Prinzen Karl von Bayern zum Diner nad Belvedere zurüd, 
und um adt Uhr begab er ſich im das große Thester, wo eime 
nene Dper von Muniufjlo mder Schiffer gegeben wurde. Gegen 





jepenfols ein med bequemeres In | Halb zehn Uhr kam der Prinz von Preußen am, und wurde vom Ral- 
\ denn bei der Drgel- | fer auf dem Bahnhof erwartet und anf da® herjlichſte begrüßt. Die 


Statt war auch am dieſem Tage herrlich beleuchtet. 

Die eben veröffentlichte Convention über die Drganifation ber 
Donaufürftentbümer gebt die Hoheuerechte ber Türkei über jene 
beiden Hürftenthämer fo gut wie auf. Der Sultan hat ben Hospo- 
dar mit mehr zu ermennen, auch nicht einmal zu beftätigen; er hat 
blos das Recht, oder vielmehr die Pflicht, den von ber betreffenden 
Berfammlung gewählten Hoepodat in feine Wärde einzufegen, Wenn 
Uncuhen ausbreden, muß er ſich erft mit Turin, Paris, London, Ber- 
lin, Wien uud Petersburg in volles Einvernegmen fegen, che er die 
Maßregeln zu deren Unterdrüdung treffen darf. Selbſt nicht einmal 
im Falle des Krieges erlangt er das Recht, den Oberbefehl in fei- 
nen beiden Provingen zu übernehmen, fonbern er muß bie Maßregeln 
ter Vertheidigung mit den beiden fürftenihämern combiniren, 

ndriem, 12. Sept. Die letzte Seltion der Eiſenbahn 
wird definitiv am 15. Dit. eingemeiht werben, und es fan ber 
Weg durch Aegypten fodann in 12, lingfiens 15 Stunden zurüd⸗ 
gelegt weinen, 

Nino de Janeiro. cher das graffirenbe gelbe Mieber om 
hiefigen Orte bringt tie »Sunberfaud Timess die nachſelgende er- 
greifende Schilverung des Copitan Epmard Robinfon vom Raleigh« 
aus Eoulh Shielde: 

Ih tam in ‚Bio Anfang Mai 1858 an, von mo ih ein 


Schiff mad Haufe bringen folte, deſſen Capitaͤn am gelben Fieber 


geſtorben war. Wie wenig war mir ver meiner Abreife aus Gouth 
Shielde in den Sinn gelommen, welte Leiden meiner Landeleute 
iq in Belge dieſet furgtbaren Epivemie mit anzufehen haben würde! 
Man Hatte mir gefagt, ed wücde Ulles vorüber fein, wenn ih bier 
fei, aber ich fand, daß das Fieber gerate aoch fo wüthete, wie zu 
vor. Ya der Straße, im melder ih wohnte, wurten 5 Glieder 
einer Gamilie am demfelten Tage von tiefem hinmweggerafft und foſt 
zugleih begraben, Ein Schiff im Hafen verlor ver Reihe nah 7 
Capitäne, ehe ee am dem Hafen gebracht werben fonnte, Der "Rar 
leigh,“ welchen ih nad. Haufe brachte, Hat feinen Gapitän, einen 
Steuermann und 4 Matroſen eingebüßt. U Abend vor feinem 
Sterberage beſuchte ih den Eapitän im Spitale und fah dort Scenen 
wie ih fie nie mehr fehen zu müſſen wünfhe. Da lagen arme Burfhen 
von Matrofen im höchſten Starium dieſer ſchredlichen Krankheit. 
Nie werte id ihre Blide vergeſſen, als fie ihre abflerbenden Augen 
auf wid richteten, bie durch einen Strahl vom Hoffuunz belebt murben, 
als ih ihnen fagte, fie würden beffer werten. 

Aber am nihflen Tage, als ich wiederfam, fand ih fie alle 
verfbmunden, ven Eapitän und 6 feiner Leute wit ihm, alle topt 
und begraben. Und trogdem bradten die Rio-Zeitungen neh immer 
wRleine Fieberfaͤlle⸗, dabei war vie Zahl der Sterbefälle vom Febr. 
an bis Mai 1858 1609 und darunter allein 600 eagliſche DMatrofen. 
Ucbrigens ift vie Wath des WFiebers fehr erflärlih, denn der Zufland 
der Stadt ift eine wahrhafte Shmad für die cioilıfirte Welt. Yede 
rt von Unrath if in alen Theilen der Stadt angehäuft und fallende 
Tpiere und Sämug, wie ih ihn gar nicht befreien Lamm, belei« 
digen bie Augen aud ben Gerad im jeder Rihtung.» 

Bombay, 7. Sept. Mach officiellen NRachtichten verloren bie 
Gmalior- Rebellen gegen Roberts 700 Mann und flüdteten nad 
dem Ghambelfläffe. — Yocurcefort capituliste nach breillündigem 
Bombardement. — Punjıb, Bombay uns Mabras find ruhig. Drei 
Sepcyregimenter wurden wieder bewaffnet. ¶T. D.d. Fitf.O.) 

Auf der Eiſenbahn von Cincinati if ein farchtbares Ungläd 
geſchehen, der Zug flärzte in einen tiefen Abgrund. Das gelbe 
Bieber wäthet immer nod zu Mem-Drleane. 


Bilshofener Schrannen-Unzeige vom 29. Sept. 
Dienät| 


TE TR | BR ss] Krucı, | Mas Mari 
Bernartcnen an im Sonnen, Ra. | bee] Srcis| Bentelacun te 
“mrtlel, ALFA SCHERE kr. 
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Bekanntmachung. 


Zufelge höberer Weiſung werben 
sam Donnerflag den 14. Okt. I. 36. Borm. Di Uhr 
im hie figen — 2 circa 250 Zentner entbehrliche Alten, werunter ſich eine ziems 
liche Duantität in Pappendedel und theilweiſe in Leder gebuntene Bücher befinden, salva ra- 
tifioatione gegen ſogleich kaare Bezahlung an den Meifikiethenven parthienweile oder auch 
im Ganzen öffentlich verfleigert, 
KRaufsluftige werden hiezu mit bem Bemerfen eingeladen, daß 
1) viefe Papiere nur unter der Bedingung des Einftampfens unter peiketier Aufficht 
übergeben werben, 
2) daß auswärtige unbelannte Steigerer über ihre Perſfon und Zahfungsfähigfeit ſich 
ausjumeilen haben, und 
3) daß mit dem Hinſchlage alle Haftang auf den Käufer übergehe, und eine Garantie für 
die Integrität umd Eicerheit der erfleigerten Maflen von Scite tes Merard nicht über» 
nommen werde. 
Regensburg, ten 29. September 1858, 


Die Negie-Verwaltung der königl. Regierung der Oberpfalz 


und von Regensburg. 
(2a) ESEL: |. 7 Schretär. 















befter Bonität zu — 8* Nähere i 
Oe. Nr. 24 zu erfragen. 


Anwefens-Werkauf. 


Fe \ Ein Mühl. Anweien müu 3 
an? Mablgängen und Schneidſäg ⸗Recht, 
nebft 18 Tagwerk Feld, Wie. und 


Helarund in eus freier Hand zu verkaufen, 
Bor ift in ter Erpetition tiefes Blattee de 


erft aftoger. 
Verhaufs-Anzeige. 
Bauern-Anweien 


mit 48 Tagw. Felt- und Wire 
gumd ift mit over ohne Eintich- 
tung an® freier Hand zu verlaufen, 
Dae ſelde iſt on 2 Haupiſtraßen 
gelegen. Wo? ifl in ter Erpebition do. m. 
zu erfragen. 
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5% efanntmapung 1 
Büe den Bau der beyeriſchen 
Daheim follen im Wege 


Ein armes Dienſtmädchen rerlot am 
Oftbahnen in der es amiften Yangenifargofen und go, Sept, von der Stirmgafle aus bie zum 
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¶ Ale baperifhen Poflämter nefmen um obigen Preis Beftelungen 
* JE 269. 


Sonntag, den 3. Oft. 1858. 





Dentijhlaund 

x 1. Oktober, (Rorrefp.) König May und 
Königin Marie Haben fih mit König Otto von Griehenland 
heute an ten, Siarnbergerfce begeben, werben im f. Pavillon auf ver 
Yafel Wörth diniren and Abends hieher zurüdtchren, Aus Anlaf 
ver benorfichenden Abreife des Könige Otto il morgen bei König 
Lpdpmwig Familientafel, Rönig Dito wird mit unfern f. Mojeftäten 
am Rahmittage dein Dftoberfefte auf ver Thereſicuwieſe 
beimohnen, &8 hat dieſes Feſt infofern heute bereitd begonnen, als 
bie zur Preismufterung hier eingetroffenen Pferde jhon heute dem 
Breitgerit vorgeführt wurden; «8 iſt eine fchr große Anzahl und 
vile fader iere ‚unter benfelben. — Die Mehrzahl der Abgeord- 
neten haben 
vom Oefammifsatsminiflerium beantragte Haflöjung des Landtages 
die allerhöhfte Genehmigung de® Monarchen nicht erhalten hätte, 
hätten fämmtlide f. Staatsminifter um Enthebung 
von ihren Stellen gebeten, Da bie neuen Wahlen für vie 
I, Kammer noch vor Schluß diefes Jahres Rattzufiaden haben, 
fo werden die Ginleitungen zu den Wahlen ohne Zweifel aldbalv 
getroffen werden. — Sehr ehrend für die hiefige Bevölkerung wird 
vou der F. Polizei. Direltion und dem Mogiſtrai dabier heute befannt 
gegeben, daf die Tage der Yubiläumsfeftlichkiiten ohme trgend eine 
Störung ber Offen. Orbnung vorübergegangen find, und diefer dal · 
tung des Publilame es vorzugemeife zuzufgreiden if, daß nicht ein 
Unglüdsfall während dem Üeftzuge bet dem außergewöhnlichen Uns 
drange von. Menfhen flattgefunden hat. Dit Vergnügen wird deßhalb 
von ten Behörden biefür die gebährente Anerkennung auegefproden. 
— In Habetraht, doß zur Zeit viele Lokalliäten won den hier mei- 
leben vielen Äfremden befegt find, hat das Minifterium die Wer 
fügung getroffen, bo das auf dem Marſch von Paſſau nah Ger- 
meröheim morgen hier eintreffende Bataillon des 3. Yujan-Peg, nicht 
ig der Stabt felbft, fondern in der Umgegend einquartict werben fol. 


‘ 2 München, 30. Septbr.. (Korrejp.) Cinge «8 dem allge- 
meinen Berlangen nad, fo müßte ber große hiſtoriſche Yubiläume- 
Tefzug am Dftoberfefte nohmals vorgefuhrt werden. Ja ber Tat 
tonnte derſelbe in manden Strafen wegen eintretender Dunlelheit 
nicht mehr mit Genauigkeit beobachtet werben, Dazu fommt nod, 
daß Taufente, die ihm zwar einmal fahen, fi am vemfelben migt 
fatt fehen konnten, Cine andere Frage iſt ee, ob. es überhaupt nod 
möglig fein wird, ihn ein zweites Wal vworzuführen, ohne neue 
fdwere KRoften zu verurfacen. Allenthalben fit man zum Zuge 
entlchmtes Rüftzeug u. |. w. wieder zurädtragen. — Heute bemeiten 
mir erfien Mole feit Beginn der Feſtwoche in den Haupiftcaßen 
ber t. ein Nacloffen des Gedrängee, das die vielen taufend 
Öremden biefer Tage dort verurfadht haben, N 
Münden, 1, Ol, Cinem allgemeinen Wunſche entfprechend, 
bleibt die Deleritung der Häufer bis zum künftigen Montag, fo 
daß ſich bie bei gegenmwärtiger Bitterung zum DOttoberfeft zu erwar- 
tenden zahlreichen Säfte zes ſchönen Unblides unferer im Feſtſchmucke 
. Prangenden Stadt erfreuen Können. — Unfere einheimifhen Rünftter, 
melde vie am 26. Sepibr. geſchloſſene Ausfielung tes rheinifchen 
Runftvereins in Mannheim wegen ber zur Zeit bier flattfindenden 
Runftaueftellung nur mit 30 Bildern aus Münden beſchidt haben, 
bürfen ſich immerhin gratuliren, indem hievon 14, 
Hälfte, verkauft worden find, und zwar: 


ünden bereits heute verlaffen. Für ven Hall, da die | 





aljo circa die | gering gemefen, 
ein Genrebild von 8. S. | banter Thaler 








Roſenkranzf. 


Zimmermann, ein Tpierfläd von K. Eberle, die Ernte don Hofner, 
eim Arditelturflüd vom Pehl, eine Panbfhaft von Stabemann, eine 
folge vom I. Koh, zwei Bildchen von Spihweg, eine Winterfeene 
von A. Schmidt, eine Landfhaft von F. Schied, eine von I, R. 
Dit, ein Dbffiäd von I. Correggie, eine „Wi t. von 
% Doll und eine Landfhaft von I. Hubees, (Pobät,) 

Die Geſchichte der focben aufgelösten zweiten Rammer ift kurz 
folgende: Nachdem die vorhergehende Kammer der am 
25. Mär, 1855 ra war, wurbe rare 10. Diei 
(Regierungsblait vom 14. das neue Wahlau erlaffen “ 
in Folge deſſen bie Mbgeorbneten-Wahlen am 30, ————— 
wurden. Der neue Laudtag wurde auf den 1. Sept. — 
am 16. September 1855 durch Se. Moj. den König ete 
Öffne. Nach einer Langen fahl ununterbrodenen Thätigfeit; während 
welder das Bupget für die Finamperiede 1855161 erlebigt ‚murbe, 
endeten die Sigungen am 30. Yuni 1856. Die von Ram 
mern gewählten Gefepgebungs-Ausihäffe waren auf den 3. Novente 
ber deſſelben Jahres zufammenderufen. Mehrmals vertagt, wurbe 
die Tpätigkeit, tiefer Ausfhüffle durch allerböhftes Dekret vom 20, 
März 1858 gänzlich aufgehoben, Die biefe Aufhebung veranlaffen-, 
den Differenyen in den Anfichten der Autſchüſſe und des Miniſter iuma 
find betannt. Unter den Ausfhußs Referenten über vie ver 
Gefegtäger waren damald Prof, Dr. Weis über den all - 
Theil des Strafjefegbuhes, und Prof. Dr. Edel üter das Polizeie 
Rrafgefeg. Profeflor Dr. Weis murve bald nah Auftöf der 
Auejgäffe von feiner Thätigleit am der Wärzhurger Hodigule ab» 
berufen, und zum Appelstiondratbe in Eidfläct ernannt, - Die eben 
aufzelöste Kammer hatte ihn, wie auf dem Landtage .LBA9I55, zu 
ihrem zweiten Präfiventen erwählt. 

(Dienftesnabrihten) Minden, 1. Olibr. Er. x 
—* Sich allergnädigft Vi es: unterm 26 Er Be 
ppellationsgeritsbireltor Harl Lupwig v., Greiner in Vainberg 
lag | feine ünfsigiäbrigen mit Eifer und Treue 
lien Dienite das Ührentreuz des L. bayer. Ludwigs:Ordens 


55 
unterm 24. Sept. dem Vorſtande des Bolt: und mich 
Guftav v. Koblbagen, die Bewilligung zu ehe 


bur, ertbeile 
t. —8 dem Großherzoge von Heflen ihm verliehene O 
Derdienftordend Philipp des Großmütbigen annehmen und tragen 
— unterm 26. Sept. dem L — — und Pc 

drich Do ha uer in Bagreuth die Uigung zu das von 
Sr. Maj. dem König von Öriehenland ihm veihen des 
Grlöferordens anneymen und tragen zu dürfen. 

Der, wie geftern derigptet, mit Unter fhlagung ven 10,000 fl. vom 
Frankfurt verfgwundene Auelaufer ifi ſchon in der folgenden Nacht 
in Mainz ergriffen worden, Die baldige Auffindung feiner Spur 
und die Berhaftung wurde dadurch erleichtert, dah der Entwidene 
von der unterfhlagenen Summe alabald feine von einem Frankfurter 
Bürger vorgejhoflene Bermiffionskaution im Banknoten zurüderftattete 
und von Mainz aus einige Schulden an Gläubiger beste. Es fanden 
fi von ber entwendeten Summe nod) circa 9000 fl. bei ihm vor, — 
Am 27, Übenvs ging ein junger Raufmannelchrling mit einem Geld⸗ 
füdgen in ver Hand von iFeanffurt nad Bornheim, Im Begriff, 
in feine Wohnung zu treten, wurde er von nerviger Hand am Halfe 
gepadt und ihm var Sädhen entriffen. Nahten der junge Mann 
ſich won feinen Schrecken exhelt hatte, war der Dieb mit dem Sid. 
Gen entjprungen. Die Enttäufhung vesfelben il aber wohl nicht 
dena d36 Säfhen enthielt flatt der vermeinten Bra« 
nur — Nüffe. — Geflern Nachmittog gelang «6 









Bundesverfammlung flatt. Nah dem, mad man in unters 
zichteten „Srelfen vernimmt, dürfte biefelbe ausſchliehlich der Erlerigung 
— rg gewidmet fein. i is 
Berlin, dB; Sept. In der Regentſchaftofroge darf folgendes 
os Thatbefland bezeichnet werben: 1) daß die Minifter in 
einem bor der Abreife des Prinzen von Preußen nah Warſchau abs 
 eimmüthig dahin ausgeſprochen haben fol« 
e Proviforium mit fortvanern Tönne «uf 
‚mit dem 23. Oftbr, ein Definitivum eintreten müfle; 2) 
daß bie Ötaatöregierung die Qunbesvertretung bei der Drbnung ter 
Augelegenheit nidt zu wmgeher gedeute, voß ober, was tie Form 
der Mitwirkung. betreffe, tao Mähere‘ mm Weitere mod akgemartet 
werben 'mäffe, und eudlich 3) dafı In einer von Hoher Stelle mod 
auferdem, au@gegangenen Darfteläng‘ ver Sadlage no beſondere 
auf bie cheu hoͤchſt nachtheiligen Folgen bingewicfen worden ſei, 
die, wenn mit' dem 23, Dit. das‘ Defidinvum ig det ven Lurftänden 
entfpredjenben Weife noch micht hergeſtellt fein folte, leicht zu beforgen 
fer dirften. Eine Entfgeidung if’ Yieranf’ noch nicht erfolgt, durfte 
auch im dem nachſten acht Tagen wohl voch migt erfölgen, 
Mannheim, 26. Septbr. Mit'ver'Tabatsernie iſt man’ 
bei und mod fehr befchäftigt umd im Mlljemeinen’ zufrieven. Obtwohl 
diefe hei ungleich ansgefallen ift, fo trifft man doch vielfach und 
name "im ſchweren Melde amsgezeichhetes‘ Deckelatt. Die lahaſten 
Erwortimgem, welde men vor einigen Moden Haute, find hierin mod 
übertr 


em, 

en, 28. Ceptor. Der Bettrog über ben Verkauf der 
Süpbahm {ft om 23, tE. unterzeidinet wordem. Die ſtipulitte Räuf- 
famme für die Linien, welde die Geſellſchaft von dem Staate in 
vallenbetem Bauzuftande übernimmt (Sürbahn und InnsbrudKuf- 
ffein) beträgt die Uverſalſumme von 100 Mil, Gulden. Hievon 
find 30 Millionen erſt dann zu zahlen, wenn fänmtlihe Bahnen 
auegebaut find und 7pCt. abwerfen. Dagegen mäfltn die übrigen‘ 
70 Millionen in fireng einzuhaltenden jährlichen Raten eingezahlt 


erben. 

Lie Pforte hat fih in einer befonveren Mote an das Wiener 
Erbinet gewendet und das Auſuchen geftellt, die Waffenansfuhr 
nad dem benadbarten Fürſten hum Serbien zu verbieten. Die Orünte, 
mit welgen die Pforte ihr Auſuchen Ünterflügte, waren fo wichtig, 
Daß das Wiener Cabinet night nut feinen Yufland nehmen konnte, 
dbns Wanſqhe ber Pforte nachzulommen, fonbern e8 auch im eigenen 
Tuterefje, finden mußte, den in ber legten Zeit äuferft lebendig zes 
worbenen Hanbelöverfehr mit Serbien in Waffen und Munition einer 
ſcharſern Ueberrwachung zu unterziehen. 

Die Brobefaßrten auf ver Elifabeth-Eifenbahn vom hier 
bie Relaminkel gehen auſtandolos vor ſich. Die Fahrt von. hier 
wadiskinj: wird 6 Stunden dauern, 

NBhyojen erregt bie verwegene Flucht eines jagendlichen Vit · 
brediers. allgemehae, Senfarion. Wiewohl ned: nicht 20 Jahre alt, 
war er ſchon zu wieder holten Malen eingetertert. Gin empöreudes 


Birbrechen im nahtu Sarnthale verübt, hatte den Arm der Yufliz | 


in jüngfer Beit befonders gegen ihn herauegefordert. Zweinal im 
Den Händen der öffentlichen Sicherheitewache, wußteer ſich durch feine 
Li) Behendigleit derfelben immer wieder zu entwinben, wor 
rauf er umfät in ber Umgegenb herumirrte und felbft den Schüffen 
naqſehender Gendarmen emtlam. Eutlich zur Haft gebracht, gelang 
es ähm, am 15. d. aus der Bogner Frehnfefte beim Bellen Tage zu 
eutflieen. : Auf der Sträffe verfolgt, wußte er and hier ebenfo Led 
als fdlan den -Madeilenven zu entrinnen und flüchtete ſich ſchüießlich 
über Mauern und Heden ver Weinberge auf das nördlich vom ter 
Stadt Gebirge, wo er in dem darauffolgenden Tagen mod 
in der Gefängnißfteivung geſehen worden fen fol, Gin von den 
öffentlichen Sicherheitorganen mit dem Aufgeboie dreier Gemeinden 
am. 18, d. unternommener Streifzug hatte feinen Erfolg, Tags ba- 
rauf wurde ber Fluchtliug zwar im unmittelbarer Mähe der Stadt 


Geſcheute gemacht hat. 
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Bern, 28. Sept. Schon. lange wirb am der 5 
Bierwaldſtaͤtterſers gearbeitet, meil deffen ee * 

gutes Land in Urt, Unterwalven und Luzern theild unter Woffer 
| fegt, theile derfumpft. Dass Hanpthinderniß des Seeabflaſſes bildet 

das Wehr mitten in ber Statt Lujern; es fell nun dasfelde entfernt 
und dur ein fogenanntes Nadelwehr mit Flofdurdlaß erfegt werden, 
Die often betragen etwa 100,000 Fr. Nidfte Woche verfammelt 
ſich unter dem Borſitz des Bunpterafhs Stämpfli eine Eonferenz der 
-—. Gantone und der Ceutralbohn, um definitive Befchläffe 
su fallen. . 

Italien. Cs Hißt, vie Bfierreigifhe Regierung hate 
fi‘ wit den Höfen von Rom, Neapel und” Florenj’ ve —X 
geſetdt, um in YJtalie ein homogenes Gifenbahnnig herzuſtellen. 
Der Plan’ wird’ gegegwärtig ſtuditt, und es würden‘ verſchledene neue 
Linien, welche ſtrotegiſche und commereielle Wichtigkeit zoglelch Hätten, 
I die Folge dee Ausfuhruug dieſes Ptojelles fein, 

Eine Korteſpondenz der Patifet mPreffen aus Neapel vom 
\ 23: Sept. gitt die Zahl ber vor dem Pietigrottafefle Bechafteten 
und nady decaſelbea wieder" Freigelsffenen auf 1230 om, ſatimilich 
vem=höhern Bargerſtande und der Mriflöfratit anigehörend. — 

Paris, 29. Sept. Die Débate befpäftigen ſich in Ihren 
Esurrier mit der geringen Zunnahme der Bevölkerung Groß: 
btitanniene, Dieſelbe hat im Jahre 1857 nur um 100,000 Men- 
ſchen zugenommen, da’ die Zahl der Geburten die der Geflorbenen 
* 267,000 überfileg, aber außerdem 166,000 Emizranten ſich 
anden, J 

Die Atlanft des Keiſers Alexauder if ſchon der Haupiſtoff 
dee Togegeſptaͤcha. Der Kalfer Hat aus Blarrig miltelſt des Tele 
grappen wie möglichſte Beſchleunigung der Reftauration des Palais 
Elyſoe anempfohlen. Aus dieſer Depeſche fhlieft man auf einem’ 
Beſuch des ruſſiſchen Kaifers Im Berlauf des Winters. Dagegen iſt 
zu bemerken, daß ſchon vor längerer Zeit von der Abſicht des Hofes 
die Rede war, fein Winterquartier im Palais Elyfse aufzufhlagen, 
damit die Bauten In den Tuilerien ungehindert fortgefegt werben 
fönnen, Gewiß iſt es, daß der Prinz Napoleon mit einer fehr drin 
genden Einladung beauftragt if. Niemand kann nod willen, ob fle 
überhaupt und für welde Zeit fie angenommen werben wird. Es 
täßt ſich ſchwer denken, daß Kaifer Altrander ihr mit folder Hafl 
willfährt, daß er nicht einmal bie Jahresjeit abwarten will, in welcher 
Paris ven ganzen Reichthum feiner Reize und Shönfeiteri emtfaltet. , 
Die Hochjeit dea Marfhals Peliffier fol ſtattfinden, ſowie 
der Kaiſer von Chalons zurückzekehtt if, Mam' unterhält fih im 
der’ Ftauenwelt vielfoch von den Hochzeits geſchenten ber fhönen Braut. 
Man ſpricht unter Anderm von eimem Diaveme, im dem ſich ein 
toftbarer Evelftein befindet, welden der Sultan dem Herzoge jum 
Mehrere Waffengenoffen bes Herzogs in 
Engländ und in Satdinien werben eigens mach Wrankeeih kommen, 
um biefer Hochzeit‘ beizumohnen. 

Am 27. wurde von bem Amerikaner Morphd in dem Eufe 
de la Rögence zu Paris das Kunfiftäf ausgeführt, acht Partie 
Schach zu gleicher Zeit, ohne daß er ſelbſt bie Bretter vor Augen 
Hatte, zu fpielen. Der Theil des Haufes, im melden die Schach · 
fpiefer ſich gewöhnlich einfiaren, war dem Pablitum wie immer zu 
gänglih und bier fagen vie acht Gegner, Im einem ambern Theile 
befand ſich der mblinden Spieler, der mit dem Rüden gegen das 
Publitum foß, am Ente res Oemaches. &s war‘ eine Grenze ger 
zogen, über welche nur zwei Herren gehen durften, Hr. Joutuoud 
and Hr. Arnous de Riviote, die es übernommen hatten, bie Züge 
von beiden Seiten anzufagen. Der legtere beforgte bie vier Spice 
ver HH. Bauder, Bierwith, VBornemann und Guibert, der erflere 
bie von ben HB. Prquetne, Potier, Preti und Seguin. Um halb 
4 Ugr begamn das Gpiel, in Gegenwart von etwa 250 Schatfpiel- 
freunden, Hr. Morpby Hatte ben erflem Zug, ven er in allen at 
Bartien auf gleihe Weife (KH P2°= ver Rönigabaner geht zwei 
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Unterbrädung des Aufftandes dahin entfandt, Cs 
die Nachticht eingetroffen, daß die Rahe - Stat 
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Ja der Rriill’isen 
Vandahint if zu haben: 
Geheimmiffe, Die der Ehe, ellen Epelnftigen u 
BVerbeiratheren , „im * Neuveke 
mäblten ıfL 4ß 
Yob. Heinr. Jungs (genannt Stiling) Lebende 
Geſchichte 1 fl. 36 
met neuefes volfändiges Kodtädlein 
| Heine Familien im Statt und Land 36 kt. 
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Eine Familie, melde feihe Finder 
bat, wünfst ein Baar Studenten 
in Pogis zu nehmen, Wo? if’ in ber 
Erpev, te. BI. zu erfragen. 26) 


wer 


ung. 
Für ® x 
—— Kin iz der Br —* in der gr de ä Sänginfänpofen und] _ 
emeiner eiftlicher nge 
on ben — Lieferung — werben, za 
6240 er Buß rundes Holz von 0,6' bis 0,7° Ducchmeffer zu goſt. cine mare 
2310 laufende Fuß un Holz von bis % Stärke zu ame Weißgärberei 
2720 Quabratfuß 0,25° ftarke Diem von weichen Holz. B 5tuna wean are feier 
1000 Quadratfuß 0,20° ſtarke Dielen von weichem 3 Nähere —* erthtilt auf porto- 
er ie ſchmiedete Pfahlſchuhe, Ringe, Polzen u. Klammern. i freie Anfragen * 
Schachtruthen u aus Granit oder Gneiß, 
J Schachtruthen Li ni, Weißgärber dafeläft 
Bei der 3 werden Angebote auf Foͤhren⸗ und Fichtenholz Sn meer 
angenommen. 
’ Die Bedinguiſſe und Detaile-Berzeihniffe des Bedarfs mebft den etwa erforderlichen 
eichnungen liegen vom 24. de. am kei bem unterfertigten Eeltionsiagenieure zu Iebermanns 
sa. offen, wo aud tie lithegraphirten Eubmiffienaformulare in Empfang genommen wer, 
onen, 
Die Sübmiffionen felbſt mäfen in vorſchriftomãhig aberſchriebenen und verfiegelien Cou · 
verten längſtens bie 















Sountag ben 10. Oktober 1858 Abends 6 Uhr | Id der Nähe ter Sifenbaga flad — 
bei dem unterfertigten Seftionsingeniene zu Blatıling übergeben fein, | Bimmer mit over ohmn Menbel gu dermiethen. 
Plattling, den 22. Sept. 1858, Das Nähere in der E®n p0. BL (31%) 











Der Seftiond- Ingenieur: 
3 - tan — Verkaufs·Anzeige. 
—— S — ER | 4 Togw. Wieſen, vabei- circa 3 Tom. 
D | EeligenthalerWiefen find aus freier Hand zu 
Einledung N | Bertaufer. Der Gigenthüner iR in vr Ge 
— — Poe. Bl. zu tıfragen, ( 
Mit obrigkeitliher Bewilligung veranflaltet Unterzeidneter Stadt- Theater in Landshut. 


Montag den 11., Dienftag den 12. und Mittwoch 3 Unter der Dircltion des I. Bernlohuers => 
Den 13. Sktober 1. 38. | >. Heute Sonntag, den 8. ts 


Kegel Scheiben I- nn. = 


Zum erften Male: 


mit folgenden Beten und imma 8 | 
‚Ott: Gin Senne — —* —8 Fahne. 9 Die Günftlinge, 


1. Befl 
2 ” ” 
ie: * 8 >| 
Eon 10 A Die Erfheinung am Grabe. 
In 2 s | Original Schaufpiel in 5 Alten vom Eparlotte 
6 ” [1 ’ Bird- Pfeiffer. ? 
— a 1. An: Die Bette, 3 0; Der 
” 2 CH | Diebftabl. 3 
Bedingungen: ); —— a 
ite Befle wird freigegeben. al 5 = * er ch ” * —— 
Du foftet den 11. 4 ir., den 12, 8 Ir, ven 13, 6 fr. l It Far 
| Deutfälanne t "wieberdo 
N | | rt 2 ik, ie = u Ne 
Das — beſagt das Standprotololl. —9 IH erfreuen wird. Ga Iı 
Zu zablreiher Teilnahme ladet freundlichſt ein Sen 
ER inter, tehuifger Direktor. 
Saffarring (og. Dorfen), vem 1. Ollober 1858, j : — 3 — 


Uhr. 
DEE Billeten ven 8 bis 8 Uhr im 
M | Haufe fr. 350 in der Rofengaffe geholt 

| werben, 





N 
\ Anton 
— 





— uud Figeatyum von 3, 5. Rietfd. Berantwortlicer Revaktaur: Yug. Benz. 


Tote u. Sr 
7 


Kurier für 


ie sub acher eu 

sLst, 

Be — 
Kris 6 ie 





Tagblatt aus Landshul. ex. Zahrgang Beurer 








aue baperfgen Poker nehmen um obigen Preiß 


Montag, den 4. Oft. 1858. 








Deutfäland, 

x Münden, 2. Dftor. (Kotreſp.) Prinz Karl if von 
Warſchau ‚zurüd geſtern Abende wieder hier eingetroffen und wird 
fid morgen zu den kaiſerl. Mojefläten von Deflerreih mad hl 
begeben, wohin ſich mergen oud die Frau Herzogin Mag mit Familie 
begibt. — Dr. v. Dönniges iſt nad längerer Abwefenheit diefer Tage 
mieber bier eimgetroffen. Derjelbe, und ebenſo Frhr. v. ‚Wendland, 
der Geſondie Baysına am fram. Hole, find von König May ein 
geladen zu tem: Jagdem in ven Borverrieß, wohin ſich Se. Mai. 
am Montag mad der Möreife des Rünige Dite begeben, König 
Dito reist über Saljburg, Brud und Triefl. Daß, wie ermähnt, 
Dr. v. Dönniges, der feit einigen Jahren in Turin vermeilte, wierer 
bier anmelend ift und ſich im der ummittelbaren. Umgebung des 


Monarchen befindet, eiſcheint, zumal unter.dem jegigen Berhäliniffen, | 


nicht ohme Bereutung. — Die Mündener Gasbeleugtungsgefelfhaft 
sohle fir das abgelaufene Berwaltungejahr eine Dieidende von 13 fl. 
per hie, 
% Münden, 2. Oft. (Korrefp.) Ginzelme Tpeiluchmer des 
Tefizuges -laflen ſich dutch ©, Böttger pbotographiren und wir 
erhalten fo ibeilmeife auch ein photographiihes Bild deeſelben. — 
Unser ven bier ongelommenen Üjremden kıfiadet ſich auch Pırf, Dr, 
äufer aus Heibelberg, der belanntli mit andern Welebiten den 
& Ki dem Könige mit hiſtoriſchen Mrkeiten beauftragt if. 
Münden, 1. Dr. Zum erſten Male mwurte geflern an 
unfern beiven t. Bühnen zugleich gefpielt, und jwar’im t. Doftheater 
die, Oper »Morpflerns mund im gl. Mefivensiheater doe Lufifpiel 
"Dat Gefängnigs. Beite Häufer waren überfüllt und im Reflveny- 
Theater hatte man fogar das Occheſter mit Sippläpen andgerhflet. 
— Geflern Abend erihoh ſich ein Soldat im der Hofgartenkaferme, 
Yu fjelden Nahmittage fand mian im Kansle Hinter jener Kaſerue 
eine Ri 


der Kö 
Ya Au 


— riöten) Münden, "2. 'Ohibt. Se. Mai, 
—53* Hofe und —— —*—* 858 Brieiter | 
weh, Lebner, das Ri erfter zur 48 tenitordend_ Dom 


zu verleihen; — unterm 10 jermeifter Willi 

to Efer zu Stadtambof in Anertennung feines langjährigen verbienit: 

lien das filberne en dei Verdienftordens der bayerifchen 

Krone zu verleiben, — unterm 27. Septbr. ven Lanbridhter Friedrich Res 

elsberger ITyr auf Grund der nachpemiclenen junltionäunfä: 

iglen _ F lt. D ver IX. Verfaffungsberlane für die Dauer eines 
den zeitli and treten 


Rübeft zu laflen; zum Landridter ven 
aid, im ben I. I des idis Eid 
— 55 


ı dt, — ik 
mbgerichts Cihilädt dem bortigen Re or 
Be Patin vorrüden iu loflen; an das Candgericht Den Aleir 
1 Bitte —2 ale her ——— len 
ner 

den A ae en Roller zu Viren Ju. ernennen. 

Zur rn Eifenbapnftatifil, uf einer Örfammt- 
länge ren 1400, Dieilen geb) zum; Bersine deutſcher Gifentahus 
verwalungen ‚ gehöcender Kılendapnen enziffert Das Anlage: Rapital 
642,910,890 Thle. „Ya Dahıe 1856 wurden beförbert 40,835,261 
Verfonen „und ‚396,692,786  Zollyentner Guter, Die Summe ver 
Einnahmen, betrug im erfonensenfehr 26,045,768 Thlr., im Güter» 
drakebr,60,439,298, „zufammen -79,630,218 Zhle,; vagegen beirüg 
bie Summe der Auegaben 41,713,020.Thlt, : Diefe Bahnen hatten 
2575 Pelometinen, darunter 2Ö19 aus deuten, 300 aus eagliiden, 
174 ans belgiſchen, 60 aus amerifanifhen und 22 aus tranöfjden 
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‚ erbentliden Theilnahıme. 


„verfrüßt und ictig Bezeihnen ma. 
‚ gehalten, werden, fo Äft diefem einfach entg: ab} 
* und_alfo Abe 


Beſtellungen 





Branzist. 


abriten; ferner 4867 Perfonen- und 44,068 Raflmagen zum-Dienfles 
seh Unfälle, berbeigefährt berd Im Bang Sefinbfige Züge, wurden 
in genamtem Jahre 120 Perfonen (früher 366). -getöbtel;. buch 
Unfäle in Bahnhöfen und bei nicht im Gange ‚befindlichen „Zügen 


62 Berfonen (früher 237) ei 182. 
—— ran 50° Reifende, user iR 





und I Dedienfteter oder fonft im Bahnhof Getöbteter 9,358. 
Die Eifenbahuen gehören 13 Staaten und fi 40° . und 
19 Staatebahnen. Ya diefe Statifif find nicht mit inbe bie 


und Hödfl-Sovdener x 


Dredom-Thatander, Lwen ⸗ Bittauer un 
ae 2 (Rorip.) Heute Dorgend vers, 


a ,.2. 
ließ Herr Bilhof Heinrich von 


Baflın unfere „Stadt, nadvem 
derfelbe eine wolle Mode hier verweilt halte, — Geflern. war K 
Grau Generaloberin ber bar en Schweftern-von ‚Minen ö 
auweſead, um wegen ber Uebern bes Diſtritic · aud 
Rrantenhaufes Unter zu pflegen, Es flcht zu erwar ne 
pe gef Pilege der Rranfen in Bälpe an biefen Orben „übers 
ochen 3 2 

tt Frankfurt, 1, Ott, 


(Bereii) Der ermardele J 

* in — ingelegenfeit in auch in der E 
it der Dundesverfammlung noch nicht erflattet mworben, 

ber vonifde Skfandte, Hr.» Bülow, abermald um : 

beten Hat, bis feine neuerdings verlangten Inflruftionen bon 

hagen eimgettoffen fin. Die ganze Frage befindet ſich Überhaupt in 

einem ſolchen Stabium, daß Ay #, ng darüber noch ale 

kn A 








prenßiiher Seits tie dinifhen Unerbietungen für nicht, fr‘ 
erbietungen nad gar mit volfläutig ver 

Tragmelie goch gar vicht gemriheilt werben fan. In 
Bunteerögefigutig wurde mar Über einige militärife Un enheite: 
umd Privateingaben verhaudelt und bot biefclhe fein allgemeine Ine 
teteffe dar, — Die von der. Rölnifhen Zig. zuerfl gebrachte und, 


aud) in andere Wliter übergegangene Nadıricht aus 


vanah, am 
itignete, ein folhes Giſuch eingereicht hat, 

Wiesbaden, 29. Stpt. Unfer vellenvetes Mufitfefl hat ame 
ochesten Erwartungen weit übertreffen und erfreute fi eimer aufer- 

Unter den anmefenden — bezeichnen 
wit als tie hervorragenoflen: Spohr, Bieurtemps, Winawsli, Dan- 
geld u. U, Als Fiſtvorſtellung wurde über Sommertnachtatraum· 
aufgeführt, 

Wien, 28. Sept, Die Oſtd. Poft äußert fid über bie neue 
Berfiffung ver Donaufürfientyümer folgendermaßen: „Es ifl bezeiche 
acud file dieſes Statut, Daß es ia dem Beflreben die Einheit der 
Gürfientyümer anzubahnen, ihuen mehr Oberherren und einander Über» 
gipielnde und witeıfpredenne Grmwalten und Yoflanzen ectroyirt ale 
irgend ‚in ver Welt ein Staat over ein Staatenbund ertragen fan: 
wet Holporare, zwei Tanseövertreiungen, eine Centralcommiffion im 
daljganı, sin Suzerän ia Koaflantinopel und über ven Zugeräm ſechs 
Surantiimäg'e — von der jede andere Intereffen im Orient befigt 










— —8 unterjeidhnrten Dräsıe * 
ee kann, ————— 
pe de ! iele 
mußte, um im die Mute EIER 


a Eprenpunkt zu fegen. 
Nah den im flatiftifhen Bureau ' Daten beftsuden 
i twerfloffe 
















gefantmelten 
Campagne 1857/58 im öfterreichifhen Kaifer- 
d en die 10,551,000 
er ind ohr zudet · E con 
' Ginfuhr bon —ã— —————— 
ber, fo va’ nahezu drei Fauftheile des ge 


der Monargie von der einhefaifhen Rüben 
r ededt werben; 
3 bedeutender Thierhändier hat einen Preis von 1000fl. 

















fär die ' eimed Paar Möpfe ausgefärieben. Es fee 
in dieſe Sqheuſole faſt aan find, Inn 
nalen. | 
Be i Watt Yan unlängft ein Oüterjug and New. 
port in. Bellen Mehend auf die Station gebraust. Der 
ichie Wagen tes Bu ber 8 oder 10 Witder enthielt, war burd 
die es Nauders in Brand gerampen. Die 


ı armen 
orten Bet Lesemdigenm Leibe und ihr (er ram" kbie * 
de Del auf vie Behrſchwellen hetah Dit Neıh Würde 







8 Unglüd seıhütel, 
"Warie, 30. Sept. Der Eonflitutionnel ergeht fih wieder 


in 1 i 
ferreih®, denen es angesli gelungen fein fol, ven Haß 
m Bewohnern von Stadt und Fand berfminden ju machen, 


a‘ 
wie bad mamentlih aus dem feiern der laudwirthſchaftliches Hefte in 
den Städten und der Abnahme tes Zuftrömeng der länvlichen Be- 
pölferung nad den Siadten hervorgehen fol. Der Gonflitutionnel 
hofft, daß binnen einigen Jahren bie die Differenzen zwiſchen Stadt 
und Land begrändenten ländlichen Sitten verändert und eine voll» 
Lommene Homogenität eingeführt fein wirt. — Der Univers ent- 
widelt mit anffallender VBeredtfamkeit die Nachtheile der Eentralifation, 
bie letztere unter andern auch beſondere die Philofophie und die Mer 
volutlon verſchuldet Haben fol. Als Heilmittel empfiehlt er befondere 
die Herftellung der politifgen Stanpfhaft des Klerus, des Adele, 
und die Wiedereinführung der Merikalen Bodengüter. Der Univers 
bridgt dabei Über bie Familie der Dıleans und den Drleanigmus im 
Brincip, als dem Träger bed conflitutionelen Principe, ten Stab, 
räffel, 28. Sept. Unter allgemeiner Betheiligung aller 
Mitgliever des "»Eomgreffes für literarifhes und Lünftlerifhes 
jenthumsrecht« wurden heute von 9 Uhr Morgens bis Mittag die 
jern begonnenen Seltiondarkeiten fortgefegt. In der zweiten Gectien 
entfpann fi namenilich eine höchſt leidenſchaftliche Debatte in Betreff 
bes ewigen geifigen und Tünflerifhen Cigentfumsregte, Walome- 
—9 der berühmte franzöffhe Oeklonomiſt, belãmpfte dieſes Prinzip 
eben fo viel Geiſt ala Glüd, und wurte daffelbe auch in genann, 
ter Seftiom mit zwei Drittel der Stimmenmojorität verworfen. Um 
1 Uhr eröffnete ber Präfident die Sitzung oller vereinigten Seftionen 
und kurze Zeit darauf erfhien der mit ollgemeinem Gathuflasmus 
empfangene Minifter des Janern, Herr Charles Rogier, und nahm 
am Präfldententifd feinen Play ein. Hr. Mogier hielt eine Kurze, 
aber tief gefühlte Anfprade am bie Berfammlung, und murbe faft 
jeden Augenblid durch den ramfgenden Beifallruf der Verſammlung 
unterbrochen. Die Bericterftatter der verſchiedenen Sektionen flatte- 
ten alavann ihren Veriht ab, und zwar Hr. Romberg für bie erfle, 
Hr, Lurine für die dritte, Hr, E. Blanc für die vierte und endlich 
Hr. Molinari für die fünfte Seltion. Der Beriqht der zweiten Sec 
tion, der wichtigfte von allen, wird erfl morgen ber Berfammlung 


Far ag werben, und da derfelbe höchſt wichtige Prinjipienfragen- 


ft, fo konnten alle Hentigen Beſchlüſſe der Berfammlung nur 
mit einem gemiffen Borbehalt gefaßt werben. Hier die wichtigſten 


J 





ſeitigkeit. 
eingeborenen Schriftfle 








Ziatz echtet und ala folde beftrafı werde, Das 





nänglid Bewunderung der Yoftitutiouen und Mafashinen" 
| Bleiß Pope am feinen Berfen feilte, 










Ahlüfle der heinigen Sigung, welche größtemiheils ein 
der nationale geiſtige und für e 
fengebung aller civilifirten 3 

finden, und zwar ohne Vorbehalt der 

abfolute Gleichſtellang ywifden fremden und 
j zu, Rünfilerm ac. ic, ftatt, fo wie es glei» 
fals en wünfhenewerth Rn, wenn olle Länder eine 

. F I baebung für das geiſtige 

ünfllerife —S— einfühten — — ——— 
eines Kanſtweriĩe, ſeien ee Gemälde, Scalpiuren ꝛx. kaun nicht ohne 
vorhergegangent h om des Künftlere Aatthaben, und ſoll bie 
fülfhlige Unterzeihnung eines Gemäldes ic. als kine Falſchung ber 
ei m 
Fünftlets erftredt ih ebenfalls auf tie er 
dur vie Induftile. Der Gonzreh empfichlt entlih ti wözlihfle 
Ermäßigung aler Zolle fürn Büger, Runfwerke x. Gin Brief 
des way a Uuterrictösminifters, der fein Bedauern auödrüdte, ih 
pe nn en nicht beipeiligen zu fönnen, etregte beefoha 

Nach offiziellen Ausweifen gab €8 im vorigen 
land und Walea 2504 männliche und 2183 —— — 
die auf eigene Koflen verpflegt "warden; — 10,530 mänrlige und 
12,927 weibliche Perfinuige, die auf Gemeindekoſſen eibalten werden 
mußten ; ußetden 2394 ‚männlide-und g 103 weikliche Rranke die, 
fer Art, vie Hei ihren Angehörigen‘ lebten Gemit betrug die Ber 
—— der Iıten 33,641, darunier 15,42 Männer und 18,213 
rauen; - 2 ! ” 

Nad ven »Müftrateh Mewsn ift diefer Tage ein „großes Badet 
Minuffript "vod des Disters Pope 6 entdedi 





| werten. Dein müßte fhen fraher, aud der Haudfärift der made, u 


die int Yıirifh Mufeum aufbewahrt wird, mit weldhem uterm 
Diefer neue literarifhe Fund 
enthält aber eine fabelyafte Menge Menberungen wib Verbefferungen 
in dinigen von Pope's berügmteften Werten, wie bem »Pordenraub,« 
dem mBerfuh über ven Menfhen* u, f. w., auferdem unterbrüdte 
Ausgaben der mDunclades mit einer Fülle höcht intereffanter An« 
merkangen. Der Cigenthämer hat ben Fund dem bekannten Literaten 
Cuuningham zar Verfügung geftellt. 

Veteröburg, 26. Sept. Eadlich iR man hier auf bie eigen- 
thümlige Ioee einer Attiengeſellſchaft für Beförderung der Boltabil · 
dung geraten. Otandung von öffentligen Bibliothelen umd Pefelar 
bineten in allen Stävten des Reihe, Herausgabe Ichrreiher gemein 
nügiger Werke, Gerihtung rom Dlufeen ıc. — das ift die Aufgabe, ” 
welche ſich die im Rede Aehende Gefellſchaft fielt und ju deren Ber, 
flreitung Aktien zu mäßigen Beträgen ausgegeben werden ſollen. 

Die ruffifhe Regierung will das Iomemal der  Bertheitigung 
von Sebaſtopol bruden Lafien. Die franzöfifse Regierung —* 
wie man ber "R, 3.0 ſchreibt, ihr die kaiſerliche Druderei zur Ber⸗ 
fügung geftelt und fo fol mum diefes Werk in Paris erſcheinen. 
Franiẽ ſiſcherſeita iſt eim ähnliches Werk ſchon ziemlich weit vorgefhrit» 
‘ten. Es if dabei der geniale Erfinder der Galvanstypie, Wunder 
aus Berlin beicäftigt. 

Konftantinopel, 21. Sept. In Betreff der montenegriniihen 
Gränzregulirung vernimmt man, daß das bisher flreitige Dorf Oras 
howo den Montenrgrinern zuerkannt werben fol, 2 

New: York, 11. Sept. Die Deutfhen in ben Vereinigten 
Staaten haben im der legten Zeit wieder verfchienene großartige Volles 
feſte gefeiert; fo in Baltimore und in Philadelphia zum Beſten eines ı 
Gonds, aus welchem ein Denkmal für ben deutſchen Mitlämpfer 
im omerifanifhen Unabhängigkeitöftiege, General Steuben, erriätet 
werben fol, Die Umyüge, welde bei diefen Feſten flattfanden, wer⸗ 
den als das Grofartigfle und Präctigfte geſchildert, was im bem 
betreffenden Städten feit langen Fahren vorgeflommen if. Die Behr 
Rede zu Ehren Steuben’s hielt in Baltimore Dr, Wiß aus Rärn- 
berg, im Philadelphia Nikolaus Sämitt and der Pfalz und Gett- 
lied Kellner aus Kaffe. Der Ectrag, den die Feſte für den 
en abgeworfen haben, beläuft fl auf mehrere Tauſeud 

al 


-11- 


— 


2... 
Landshut, 1. Otibe. sung t3.) 
er, wurde io Berbredens des nä 
dm bedeen vn Belang Beige nem Deine Tergelsenden, 
Ras I einer 
zu einer 20 mo a 
5 ea verurtheilt. 

Baum mit Ardiyem Ctamm und dedigen Aeſten mwirb im 
— viel bewundert, und iſ's nicht fonderbar — ein 
Baum, der die gewöhnliche runde Wahothumaferm ablegte und die 
Grille anmahın, feinen Stau und jeden feiner Zweige in den Habie 
tus des Quadrates vmjumandelm! Diefer merkwürdige Baum ift: 
Fraxinus quadragularis (tetragona Mich.), aus Mord» 
amerifa flammenv. 

Ballon, 1. Oktbr. Heute Vormittags verunglädte im Hoſe 
des f, KentamtssÖebäudes dabier der Taglöhner N. Feiertag vom 
St. Nikola, inden er von einem Geräfle, das ta obeiflen Stod- 
werle angebracht war, aus Umadtfamfeit herunterflärzte und dadurch 
fer erbebliche Verlepungen erlitt, (D. 319.) igen nen, um‘ werſ 

Paſſau, 2. Die. Geſtern dat ih unterhalb I bei Saifed — u. ja late Me jan sea m mt 
ein Mann mit einem ſchwatzen Hut in die Donau geflärgt und hat ch hierauf die laute zlung ; „Ga it doch ein. robes Volt, diefe 
in den Wellen unerfannt den Tod gefunden, (D. 33.) „je a fie AR Unglüdilhen bie morgen bülflos liegen \ 

Bel dem 39. Shwurgeriht für Nieseivonern zu @trambing |; und — — — 26 ee Une 

telligen! 


vom n bis 19. Dit. kommen folgente Falle zur Verhandlung: * u Ra 
h fi 


1. Fall: Montag den 4. und den 5. Oft waste 
Ulrich, Ri Jabre alt, in. An ee ee un ' 
but, R a — des Vethtechens der ar I. * bochſten Gra | 


des, dadur⸗ 
7 Ubr die bes Oberailne in Brand 
gi in Folge deflen auch an andern Gebäuden zwei Wohnbäufer im 
—— wurden. — 2, Staatsanwalt Do nie, —— Advolat 


400 IBe 4 befon‘ 

55 re Be 
u D 

—— —E ichen 




















a einer ver) m einem Feen 
Reifetafhe fl. baperifchen Banknoten und im Monate Mai 1857 a Ile Abe 
vorerwähnten ‚Grafen von Tauftirhen aus einer Schreibfaftenlade 7 Eartel, 
Soloftüde im -Werthe vom circa. 7% fl: entwendets — 2. Staatsanwalt Ween. EEG ee 
8 ee: Advolat Dr. dur | Romssin.... | 519 | Bol — 38 
3, Fall: Donnerft den 8. Olt.: Ghubnage Gere. 833 13783] 4616 | 3757 1859 





und 
ofepb, 21 Sabre at, Ne: Re und Pflaft rlıng von aber... 
Straubii ang des Be, m des Bayer Verfuhes zum Ber: epsfsamen 
b er Mork —2* — 
— — — — J zZ SET er —F N - F——— TIP - F 


* Anton Böhm, Trom 
© Bräuhaus:Schenf-Eröffnung. % De Drogen 
Ben morgen ben 4. Otiober am wird die bieherige Bi J a a 


— Tee ent im bi. Beiftipital in das MO Farberhaus du d 
m lerftrape legt, mofeltft man wie bieher um — 22 vo x TEE 

£ Pr Si. such, Bier muben Rein, Sorge betcaden ER haut lumg in en 

— — are), den 9,,Dft. 1858. sry Sie bayeriigen 


nd) in une si ” Xaver Kreise. Tar- 
’ ——— Ayla 


— das —— ge 7 
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g.mit 5 — 
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* Den 3. In —A —— a 2 
Ei ie © u Ei en J— ——— 
— —— — Ten Freu, 
: sevölkerungs- Anzeige. ubmachergefelle e b,1 nF — N EM f 4 * k. 
b a Kunftpapierhändler aus Negens: — neue Der fon - a — 
der —E St. Martin. urg, 68 vera 
> Geboren: 5 ehriget "Arbeit — a an —— — 





* kur ne 8. sono. je richt? zu wünfben übrig Laffen und ſich 


Den. D.-Ecpt: Urfula —— Ge 
b. Sea Syrien 28,‘| Den 22. tber.: — Rind des — als ein umentbehrlibes Dandbuch für 
Rn; 1, | Bivrany, Tor und Netariatöbeamte 
nn, | ermeifen, wie überhaupt fär jeden Staatöbürger, 
der ſich über das beſtehende Tor und Stempel» 
weien unterrichten will, 


bann 
.,,ehraut: ind des Johann 
a 
\ ingen, j. 8 d dabier. re dabier. — Dendß.: Anna 1% Rind 





J ... Hu 


— iu2 — 
Sekannt mach u ng. 


(Berloflenfhaft des Schloßbeneſizioten Simen 
Zeilner von Steinach betr; t 

Der Shleßbenefijiat Simon Zeilmer von Eirinad, geb. zm Amberg am 12. Auzuft 
1784 am 25. Yuli 1. 9. ab intestato geſtorben. . 

Nah dem eingehelten schema genealogicum tes f. Pforramts Amberg war ter Vater! 
des Defünftien Martin Beilner, Etaptihürmergefele von Amberg, zweimal verbeirathet, und 
zwar dad Fıflemal mit Katharina Schmitbauer, Bädersiodter von Naabburg, aus welter | 
Ehe vier Kinter bervorgingen, woren zwei old im levigen Stante und finterlon verftorken | 
bejeihmet find, während über ten gegenwärtigen Aufenthalt over das bereit® erfolgte Ahrer, 
fterben des Jofeph Xiver und Johann Neremuf Iynatius Zeilmer hierin nichts enibalten iſt. 

Aus der zweiten Ehe des obenbezeihneten Martin Zaluer mit Anna Moria Echreiner, | 
Steinhauerdtechter bei Kelheim ftammt Rubrikat; die fänmtlihen anterweitigen Hinter bieraue 
find bald nad ihrer Geburt geflorken. | 

Un allenfolfige Berwannte ves Erkloffers fowie am ale Pene, welde aus irgend einem | 
Titel an deflen Rüdiog Anfprüte wachen zu lönnen glauben, ergeht hiemit die Bufferterung, | 
ihre Erbes und fonftigen Anfprüde unter Nachweiſung des VBerwancifbafteverhältnifies zu | 
dem Berfiorkenen Binnen 60 Tagen von heute an um fo gewiſſer bei tem unterfertig- 
ten Berloflenfdaftsgerichte gelicud zu maden, als außerdem in Bereinigung tiefer Berlaflens 
ihaftefade ohne Rüdfiht auf fie rehtliger Orknung gemäß weiter fürgefcpeintemmwerven würde. 

Straubing, ven 20, September 1858. 


; Königliches Bezirfögeriht Straubing. 
Der f. Direltor: Gebtath. 





(ae) ——— ——— — e. Pangenasantel, 
Bekanntmachung. 
Zufclge höherer Weifung werden Fa . 
am Donn den 14. Okt. I. 36. Borm, 9; Ihr 


im _biefigen Regierungegebäure circa 250 Zentmer entbehrlihe Alten, werunter fig eine ziems 

lide Quamiat im Pappenvedel und theilmeife in Leder gebundene Bücher befinden, salva ra- 

tißcatione gegen ſogleich baare Bezahlung am den Dieiftbierhenven parthienweife over auch 

im Ganzen öffenilid verfteigert. 
Kanfölufiige werden hiezu mit tem Bemerfen eingeladen, daß 

1) dieſe Papiere nur unter der Bedingung des Einftampfen® unter polizeiliher Mufficht 
übergeben werben, r 

2) daß aus märtige unbefannte Steigerer über ihre Perfon und Zahlungefähigkeit ſich 
ausjumeilen haben, und ’ 

3) daf mit dem Hinfhlage alle Haftung auf ven Käufer übergehe, und eine Garantie für 


Bekanntmachung. 


Teffentl. Sigung bes f, Berirfegerits Landehn. 
Gegenſtond derſelben iR: 
Donnerstag, ten 14. Olbr. I, Je; 

Vormittags 8 Ubr: Unterſuch el 
Frenz Vaul Straßer von Tale Kae 
Vergebene ter Rörperverlegung, 

Nabmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Jeſerh Huusberger von Thalham, wegen 
Vergebene ter Beftehung, 

Nabmittage 4 Uhr: Unterfuchung gegen 
Yohann Rider! ven Schahhefen, wegen 
Vergehens der Rörperverlegung, 

Samftag, den 16. Oltbr. l. 96, 

Bormittags 8 Uhr: Unterſuchung gegen 
Hedner Ifitor und Johann, von fehm, 
wegen Vergebene der Beſtechung. 

Vormittags 9 Uhr: Unterfabung gegen 
Bits Maier von Meilenhofen, wegen 


Bergehens tes Dietftahle. 


Nabmittags 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
| Georg am U. Diaiie Morig vom Train, 
wegen Bergehene der Körperveriegung. 


CONCORDIA. 


Montag, den 4. Olibr. Banvertog zu 
‚Hrn. Beck (Schmidibtäu.) e 


 Pürger-Eintradt. 


Mentag, ten 4, Otidt. Wandertag zu Hru. 
Steinbuber (B:ıfenhauferbräu.) 

Ein Candidat der Philologie wänfht mäerenn 
bes Monats Dftoter Unterricht im Latein 
und Griehiiten zu geben, Das Nähere in der 
Erper. ve. BI. (20*) 








bie Integrität und Sicherheit der erſieigerten Maſſen von Stite des Aeraro nit über, 
nommen werbe. ° 5% 


* 


Regeneburg, ven 29. September 1868. 2 — 570 

Die Regie Verwaltung der königl. Regierung der Oberpfalz | 

und von Regensburg. 

— Held, Settetat. 

— tes ee The oje, ofeinfe ste ste ef 
ER do SET: Suomi 

Die verehelihen Den. Gasabonnente werden erfücht, 

rechtzeitig ihre Lampen in unferm Magazin auf dem 

lage der Gasfabrik ausfuchen zu wollen, damit 

wir bis zur Eröffnung der Gasfabrik für deren Anfertigung und Lieferung 

Sorge tragen Fühnen. 
Baubureau der Gasfabrik. (ab) 


Unter den mittleren Bögen ift ein Platz Ein zugelaufener fhwarger 


zum Berfaufe geeignet, zu vermiethen. Zu e Godel kann vom Eigenthümner 
fragen in der Trped. ve. Bi. | gegen Buttergeld wieder abgehelt | 
werden. Wo,fagt die Erpeo. de. B 

































Stadt-'Theater in. Landshut. 
Bernlochner; 


Unter der Direltion des J 


— * 


zur Ereffaung des Theaters geſprochen vom 
Louie Zinfer. 


Zum erften Male: 


Pie Günftlinge, 


| ober: 

Die Erjheinung am Grabe. 
Original Schauipiel in 5 Alten vom Eparlotte 

Bird Bjeiffer, * 

| 1. At: Die Wette. 2. Al: Der 
Diebitabl. 3. At: Das Spiel im Laifer- 
‚lichen Palaft. 4. Alt: Die Verbannung. 
5. Alt: @dle Nahe einer Megentin. 

Obiges Schaufpiel murde an allen Hofbühnen 
| Deutfblands oft wiederholt, was das fräftigte 
Zeugnih feines Wertbes ift, daher es aud bier 
fih gemif ‚des Beifalld erfreuen wird Cs ladet 
ergebenit ein 

Louis Zinfer, tehnifher Direltor. 

Gafla : Eröffnung J Uber. — Ynfang 
7 Ubr. 





In der Nähe ter Eifendahn find — Wohnungs⸗Angeige. 


Zimmer mit over ohne Meubel zu vermiethen. | Im Haufe Nr. 125 in ver Lend ifl eine | 
Dar Nohtre in der Erped. de. Bi. (3c*) !fhöne Wohnung fozleib zu vermietben. 26* 


I Billeten fünnen ven we Uhr im 
Haufe Nr. 5350 im der Mofengaffe gehelt 


werten, 





Diud amd Eiyenıgum cca I. . KRıcıld. 


 Beraumtwertlidher Mecaktur: Hug. Benz. 


Din” 





— Tagblat ans Landshnt cxı. zuram, Sa 


— — — — ——— —— 











Aue baperiigen Potter mepmen um obhher Becis Befelungen an. 
SL. 


— ben 5. Dit. 1858. 


Deutijdlaud, 
x München, 3. Olibr. (Roreefp.) Bow dem Icönften 
Better * bat heute unſer Dftoberfeft ſtaugtfunden Bern 
man befürdtete, daß durch das glänzende Yubiläumefeftdas Ditober- 
Weftbeeinträchtigt werben lönne, fe war dieh eine unbegrändete Be 





fürdtung, b bie Menfhenmaffe, melde vemfelben beimohnte war | 
größer Ge > zuvor, und wenn man behaupteh, daß mindeflend | 


80,000 Denicen gegenwärtig waren, fo ift jebenfalls nicht zu viel 
gefagt. Schon fräßgeitig waren behyalb bie Unhöhen an ter ef 
miele ſelb dicht befegt. Mad 1 Upe begann das Mnfohren ver 
hoben ‚mm Rönigezelte; der hohe Hbel, das dipkomatifde 
Koi, nie rag Hof und Staato beamien ıc., dann Prinz Luit⸗ 
Jet, und Pringeffin Adolbert und Bringeffin Alexandta. Bald 
cd 2) Uhr Samen Mınter Dem Donner der Geſchühe der Laribwehr 
und von Ldondwehr · Cavallerie escortirt: der König und die Königin 
mit dem König von Griechtuland u der —* Po nd de | ie 
Geo in vom a — begrüßt von den tanfenpflinm u⸗ 
—— br I. MM. vermeilten * Zeit im Cirlel ber 

a . —2— ſich der Konig vie Mögeorpneten des 
zn ——— dee landwirthſchoftlichen Vereins vorſtellen 
tief mnd--dann begleitet von denſelden und dem Generallomiis bie 
preisgefrönten Pferde, Stiere x. befigtigte. Es erfolgte dann bie 
Borführung de® Preieviches und Beripeilung der reife an bie 
Landwirte, und zwar durch Hın. Staatöminifler d. d. Pfortten, 
in Pierderennen, dad dann flatifand, Haben 47 Pferde Theil 
gen und erfolgte der wiermalige Umeitt der, ben vierten Theil 
einer. beutfchen Meile betragenden Bahn, in 10 Min. 9 Secunven, 
Preife erhielten: 2 Barth Martin, Privatier won Diänchen, 
2) Hintl Iofeph, Wirth von Ditmaring, Log. Friedberg, 3) Wim 
mer Weis, L, Poftyalter vom Ärontenhaufen, Laudg. Vilsbiburg. 
4) Mittermaier Matthäus, Bierbräuer ven Tanersvorf, Fryr. 
Pandan,. 5) Shmidpmaier Gg., Delenom von Holnbach, Log. 
Neuburg a. d. D. 6) Steinhuber Gran, dgl. Bierbräuer von 
Randahut. 7) de en Mois, Privatier von Lanbehut. 
8 Shmid Fran, Dirty von Pelpeim, Log. Dachau. 9) Wen 
ger Bernhard, Wirth von Nöhrmoos, Pag. Dadau: 10) 2* 
deſeph Bierbhändler von Münden, 11) Maiudl Frauj Zaver, 
Privatier ven Altheim, im Ymnviertel 12) Willis Gy., da. 
nom vom Coglofen, Bilebibutg. 13) Striegl Yef., Delonom 
von Cagfofen, Log. Bilebiburg. 1a Höpfinger, Johann, Privar 
tier von Landahut. 15) Maier, Yoremy, Delonom von Sulgberg, 
Boy. Mitörting. Nah beemvetem Rennen verliefen die allerhöchſten 
2 höchſten Hertſchaften unter Hochtufen des Belle den Feſtplatz, 

ber mod ſpat Abend von vielen Tauſenden beſucht war. Ttotz ber 
großen Menfhenmafle ift mit die geringfte Störung vorgelommen, 
Unter den preißgefrönten Fandwirthen find wieder ſeht diele ana Rie- 

berbayern. 

a + Münden, 3. Ott. (Rorrefp.) Ben denjenigen Preidber 
weten, melde bei der deiet des Santsal nun [Hits Rlehet 


und Leiftungen 
—S— erhielt die goldene Wereinsventmünze zu 5 
Km — ba ja 


s Log. "Houtpalmafter —— BAleL. 
von D 
burg. Bao Haberbrunnst, Bräuer von 
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Eee — * ° 3 in 
dau Baumann m. v 
— — 3 Baumann Ib 9a 
ER: LH 5*8 m Hitting, Dog. 
—— 


in 
fra, in 













H a ** * Mil 
Bien Al ee ie 
mus Straßl, ei 
ng. Pia erfirdhen, —6 tob, 34 ber z u 
Rolbmanneborf b "Simon Saure ter, ups 
Inebt beim Bauer Se atte Landau ; 
— Be: Magp. alien. terin. beim. 
— nnd öberg, Die ine füserur erhielten ; aber 
arrer Rlonner zu Altenbud, Maria Aubanier, 
Beier ein kn —5 M dm zu * 
a uer in u dei 
jean. 8 ——— Ber, Marie 
ti&hl, Delonomie Rödin. vor: a a. —— 
Peg n ehler zu Ir — gersber ft, 
Map! Se — rand 
m Npreien für abe 


don 
auf Kienenkaners time. — Für die 


bielt den 1. Preis Landwirt Aurz von Winger, 


— Billeneder von Ag: ze 2 
orjer von Landwirt Lindpimate 
von Luberbauh, Edg- ünfter; Dentmüngen erhielten: $- Lehmer 
von Trofling, Re &, At Gerauer von Gern, Jolc Ho 
mann von LTR 2 
töbejirte — Jeſeph Limbrunner von 
o — ——— von Rubftorf Griesbach — 
u erhielt den 1. Br. — v. Standorf 
von Eagersbam, beide aus dem 
inte Mott —— 10. id Bajhingbauer von . 
almünfter, den 13. ründ! von : 
ven 21. & Ranjinger von 


pen er von ur 34 mn Ger, 
den 23, Arbi 
—— Gabe ira. Behler u Obermaning ins 


bed von Pörn 

2 München, 2. Dit, (Rorrefp.) Der Vorabend des Olleber⸗ 
fefles he wieder herrliches Wetter mit ſich, die Preisfahnen find 
im großen Rathhaueſaale ausgeftellt und mehmen die Bewunderung 
der Feſtfremden in Unſpruch. Die auf benfelben angebradten Ge— 
mälte find zwar feine Meifterwerke, aber fie beziehen fih doch mehr 
oder minder paffend auf Geſchmack und Bepärfnig der Empfänger. — 
Das Preisvich wurde geute Vormittags vor der Reitſchule von Ren« 


. nero uad Nichtlennern herfömmlicd gemuftert; da ih zu letzteren ge» 


höre, fo Fann id Sie nur aus competenter Opelle verfihern, 


| daß eine große Anzahl auferordentlih ſchweret Ochſen und Stiere 


N 


bi; 





Häufer ihre Dekorationen bereits eingezogen, 

Münden, 2. Di. Gefern fand Hier ber erſte dießlährige 
Hopfenmarkt ſtatt. Auf demſelben befanden fid bereits 16063 Pf. 
7812 he m verkauft. Die Mittelpreife waren: Ober und 
mähe, Mittelgattungen 100 fl. 48 kr., mittel- 
emähs, vorzägliere Dualität aus Spalter Umgegend 
42 fr., bamn Gchweginger Gut 124 fl. 6 r., alter 
» andere Sorten wären mod nicht zu Martie gebracht, 
eg; 3. Oll. (Rorrefp.) Dit dem.1. ©. M. 






age ein anbered Haus. ver 
ieht geſtattet wurde, obwohl die, Berlgung in ein 
0, Hüheliegeübes Haus gefhah und Schenk: und Zafern- 
im Oränbaufe felöft nicht mehr weiter autgehbt wurde, Under“ 
‚af ‚unfere Wifien® dieſer Fali anders -aufgefoßt uud entfdieren 
en mad wird noch man chmal Entfheidung lommen müflen, 
hg ab Verbeflerung von’Bränertien hie und da eine 
ug — —— Taferutechtes moihwenbig machen können, 
gen, 2, Dh. Die Prüfungen der Rechtelaudidaten an 


Sieflger  Univerfität men am 8, d. Dis, und haben fih hiezu 
— ah 29 weniger old im vorigen Dahre. ® 
Die man dus Würzburg fGreikt, iſt gegenwärtig dort bie 
I ‚im bollen ; ; ber Ertrag iſt fehe groß, der Ume 
als die Deſcha der Knolie auegezeichuet. Wie 
SER: verhtaiti, wird . B. diefe Frucht in großen Duan- 
füäten per, Mehtu (halben Baperifhen Shäffel- Mepen) um 12 fr. 
zum Betlaufe oten. 
— 2. Ditbr, (Korrefp.) Das -Maiujer dout · 
nela —*— dieſer Tage die Mittheilang, daß Dr. Eiterling mit 
dem —— Bitter in Kölu eine katholiſche Zeitung herand- 
> mub zwar mit Untecflügun; 8 preußiſchen Pregburesug 
kin 
furter 






aus beſter Quelle verfihern, daß an der ganzen Nachricht 
alle Won if. Dr. Gideling befindet ſich wermalen in 
Bien. — Gäummtlihe Nummern der Sonutagabeilage der Ftant · 
= Danbelözeitunge, in welcher während ver legten Wochen eine 
aus der im. Leipzig erfheinenden lnfere Zeil · entnemmene Biograpfie 
des Generald St. Arnaud fortlaufend abgedrudt war, find im 
en frei unterdrückt worden, Diefe Biographie kennzeichtet bie 
jerfönlihleiten, worauf das Ruiferreih ſich fügt, im fehr pilanter 
Weiſe und kann als Edilverung ver fromzöfjgen Zuſtaͤnde über 
haupt bienek, 

Sam, 30. Sepibr. Bei Unlegen der Bastöhren wurde an 
der. Hiefigen ; Wenſiraſſe, einer Konditor- Wohnung gegenüber, ein 
Brunnen aufgededt, welcher vermittels einer Berbindungsrähre ver 
nicht Fern davon ſtehenden Saugpumpe das Waſſer zuleitet. Im die · 
fem Brunnen fand wan einen ganzen Eimer voll, dem Auſcheine 
nach, Goldmünzen mit vem Biloniffe Ludwig XIV. auf dem Üvers, 
uud auf dem Revers eine ruhende Göttin mit franzöfifger Umfcrift. 
Man kann ſich vas freadige Erſtaunen ver Arbeiter über biefen Fund 
deulen, das ſich aber balv in Berbruß verwandelte, machtem man bie 
vermeintlihen Goldſtüde näher geprüft und ſich ergeben Hatte, doß 
es ſtatt vergolvere und fehr gut konſervitie Städe von Meſſing ſeien. 
Cie ſchienen als Spielmarken gepient zu haben. Allein wann und 
wie fie in einer folhen Menge in den Brummen gelonmen, ift wohl 
ſchwer vorzuftellem, Als Ruriofität werden fie verſcheult. 






» e Gtabtgefi fr Ich — Ionen zur ———— 
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Lampen, drei Orche ⸗ 
einmal getroffen waren, fo 

Seftern 


I aber die Lehter tigerter m Dänen 
bie Eoflfpieligen Vorkehrungen (Pedkränze, 4000 
fler und ein Feuerwett aus Kopenhagen) 
bfieb nichts ale bie Dänen allein zu amäfren, 
re fi * * br ga zu haben, um jeden Preis 

ruppen beiber Nationalitäten frenntfhaftli L) 
Ees war wieder Ball im Lager. — Aare 
ſtumm und drohend gegenüber, fo daß es mit bem Taujen nichtu 
werben wollte, Da trat der Plogcommanbant dazwiſchen unb befahl 
ben Holfleinern, zu den Dänen binüberzutreten unb mit ihuen bei 
einem ſolchen dee freundfhaftlih zu verkehren. Als barauf bie 
Holfleiner zwar hinäbergingen, aber ohne ſich irgend mit den Dänen 
im ein @efpräd einzulaffen, ſchweigend und mit zur Schau getrogener 

Iguorirung ihrer Waffenbrüber tropig flehen blieben, wurde üfmen 
befoplen, ‚mit den Dänen zu ſprechen. Es eiſcholl aber vom allım 
Seiten die Antwort: „Wir konnen kein Dinifh.n Wie mag es den 
armen Holfteinern ergehen, wenn fie erft in ihre bänijhen Garniſonen 


wieder eingezogen find. 
Karlörube, 30 Septör, Bei der Heute Dahier Rattgehabten 












Dentfhe fanden ſich 


51. Prämienziehung der großherzogl. badiſchen 35 fl, Gerien- 

find auf naffolgende Nummern die babei — 3 

fallen: Rr. 390,554 40,000 fl.,.Rr. 184,474 10,000 

6031 5000 fi., Nr. 38,896, 248,970, 311,805, 390,587, 386,562 

jebe 2000 fl, Mr. 53,275, 91,736, 99,263, 99,267 113,601, 219,023, 

219,082, 248,952 248,988, 248,998, 293,235, 390,586 jebe 1000 fl, 
Ausland. 

Paris, 30. Sept. Die neue Erfindung des Raifers, die ge 
zogenen Kanonen, wird jegt in der gamen Rriegäflotte allgemein ein- 
geführt. In Ruelle gieft man fon derartige Gefüge: 

In Paris ift eine junge Tänzerin, deren Gewand während 
ber erften Hufführung des „Faufl« im Theater ter Porte St, Martin 
hinter ven Couliſſen in Brand gerierh, 
Brandwunden geflorben, : 

Paris, 2. Dt, Die im Jahre 1857° feflgefegte Friſt ‚für die 
verfäiedenen auf Rahrungsftefie bezäglihen Mafregeln wird, was bie 
Einfuhr folder Grgenfläude betrifft, bis Ende September 1859 werläu 
gert. — Der Monitenr tut fid mit einem Mahle gütlih, daß der 
Prinz Napoleon beim Kaifer Alexander in Warſchau eingenommen 
hat,“ Der Prinz if auf der Müdeeife geflern im Dresden einge 
treffen. (E.D...R.nuf.D.) 

Naguſa, 26. Sept. Schon vor vierzehn Tagen: hatte Fürft 
Danilo an ale waffenfähige Mannfhaft in Montenegro bie 
Beifung ergehen Taffen, fich bereit zu Halten. Am Sonnabend, ven 
18. 58, Mis,, rüdten mun bei 200 Dontenegriner in die Gutorina 
ein, riffen vie am verſchiedenen Orten wehenden türlifhen Flagten 
herab, Hißten die montenegrinifhe anf und gaben fund, dah fie num 
mehr bier zu befeßlen hätten, — Gleichzeitig fliegen 2000 Montenes 
griner in ven Diftrift von Grahova hivab md nahmen bei Grahevaz 
Stellung: Ya der Herzegowina fängt es auch wieder an id 
zu rühren. Muf geflern, einem griechiſchen Feſttage, war große Bolls⸗ 
verfammlung bei dem Kloſter Caffierevo angefügt. Fine Glode follte 
bei dieſet Gelegenheit ala Demonftration gegen die Tärkn am ber 
Alofterliche angehängt werden. — Die Montenegriner beobaß- 
tem mun fhon feit längerer Zeit den öſterreichiſchen Grängbehörden 
gegenüber eine große Rüdfiht, nahdem Für‘ Danilo kandgemacht 
hat, daß jede Verlegung des äferr, Gebietes ſtrenge beftraft werben 
wird, Huf dem elfen Umaz gegen Grahowo beutfictigt: ver durſt, 
ein fort zu erreichten, Wahrfcheinfih wird vie Pforte ‚gegen biefe 
Errichtang Einſprache erheben. 

X Boflon, 13. Sept. (Korteſp.) Am verfloffenen Dienſtag 
fand biefelbft eine öffentliche Produftion, ja man kann wohl fagen, 
eine Beftlichkeit Statt, bie jedenfalls „meu unter der Sonne" war, 
Seit einigen Jahren nämlich bedient man fi In unferen größer 
ten Hauptftädten, wie Rew-Mork, Philadelphia, biefer Stadt x. 
! zum Loſchen von Peueröbränfien der Dampfiprigen. Gb 
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Dean Eiofl von ‚ bie andere | fhmadvolle Keftauration ‚demonne 

Ben 1 im 1b er die dritte einem harizomialen 140 und einen | Auswahl bes Bee und de 

rpenbiluläten von 125 Buß. Der für. Se k von Seite des Publikums 

hatte eine Länge vom 200 Fuß. ufende von andshut, 1. Oftbr. (Def —* 
Kenn aus Nah,und Fern wohnten dem - 58 
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45 
immer mehr zur ‚er be kommen. * vel dem 39, . Shwurgeriht für ‚Rieperbapern, gu, 
ſchon —* 50;000.Einw. un darunter mehr 55 tom 4, Sie 19, Dit, fommıen — * nt. he 
was füreinefonodimmer altenglifdp-conftituirte und denfende ee in, On 5 Fall: m 
Si viel if. —7 — {ft diefe Zunahme der deutichen Bes — ee 
auch itifcher . Beziehun, ‚nicht unwichtig. ne in ———— ie, 
ion a Aa nömlih ſchon Bürger, bei den Sull.1857 die 
— "gehören fait urhgängig der demolrat 5— —— 
d. b. der eat Partbei an, iropdem. Bf 
unfere Stadt im Wilgemeinen fleıs mir der ulttaarl oltatiſchen 
Barthel nme. Daher find bier nameniih bei.e 
nabenden Präfdentenwahl die Stimmen der Deuiſchen 
Bedeutung, da fie gar leicht in Stadt und Grafſchaft den Aus⸗ 
ſchlag zu Sunſten der’ demolratiſchen Parıhei geben Fönnen. Als 
bedeutendften me diefer Parthei nennt man bis jept Herrn 
StipeN, Senator für feinen Gebutls ſaai Louiſiana 
fm u Wafhington. Dbgleih Hr. Slivell nun fomit 
eigentlich ein — „üblicher Mannt* ift,, fo ‚has er 2A 
auch bier , namentlich unter den. Deutfchen, deren Ar 
ſtets SUCH Homann viele Symparhien für ſich ‚und, 
—* t au 
ei a der 8. bier neuerrichteten ee 
A A > 6) — * Bi: ee falgenae ſtau⸗ 
t viele er Xeſet von Intereffe. e beiti 
min = rau von Papiet in den Vereinigten rn " 
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in-penfelben nämlich bereits, 75 0 Bapiermühlen, die 
“ so 0 Dampfmaftinen ‚arbeli HM wu jährlich 250 Mil⸗ 
fisnen Pfund Bapier Produciren, _ nd 400 Milk Pfand 
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Die Seene im4, Alte jwifgen der Kaiferin von — 
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” Hr erwächfene Gebildete jedes Standes wird in ten nädfien Tagen 
4 ein Pehrlurs der Stenograpbie eröffnet werben. Die Einzeiinungsliften zur K 
. on demfelben liegen ven heute am bis Samflag teh 9. ve. M. in © 
ven beiden hiesigen Buchhandlungen auf, ind fünnen aus 

A benfelben die nähern Beftuiimumgen erfehen werden, 
Landahut, den 4, Oftober 1858, _ 









Das Directorium. 


Ben den koniglichen baheriſchen und preufifhen Minifterien old fenerficher ancrlannte 


Stein: Dah5: Pappen 


aut den Fabriken von 


Stalling & Ziem 
in 


-Breslau, Barge, Görlitz, Warschau. 
Zur Einpedung von Gebäuden, namentlib Wohn, landwirthſchaftlichen und Fabrik @e- 
bäuden, befonder® ber Iegteren mit Pulrbächern, fowie zur Umvedung alter Schinvele, 
%n — Dacher; 
um dem Negen und Wetter amsgefegten Mauern und feuchter innerer 
Bände (vie: Pappe geflattet da® Zapejieren); 
zum von Lehm, Rohrt · und Holzerden old Schutz gegen aufſteigende Dämpfe ; 
vom Uusfhlagen ven Hehllehlen, Wofferrinnen und Waflerreferveit®; 
zur Zwiſchedloge zwilden Hohrbeden in Wohmbänfern, wo fie den Shell dämpfen, fo 
warm als dehmdeden und bei ausbresendem feuer die Berbreitung hindern; 
zum Sededen von Heu- und Korn-Schebern, Karteffel-, Rüben-Relern u. dgl. m., ale 
Unterlage für diefelben, ſowie ferner zum Echug ber Mifibeete aud Treithäufer (Die 
hält bedeutend wärmer old Etrob, [hügt gegen bas Gindringen der Feuchtig- 
keit und hält das Ungeziefer ab, namentlih Ratten und Mäufe), 
zum Wbveden vor Beltonen, Umfoffangemanern u. vergl. mehr, 
vom Herrn Ingenieur Degen in Münden in deſſen Beriht an bie f. Gtauteregierung fewie 
in deſſen Öredüre » Liebrdung mit Theerpoppe», Münden 1858 bei Koyfer, voriheilhafteft 
begutachtet, empfiehlt der unterzeichnete Gemeral-Agent zur gefälligen Abnahme zu Fabrik 
preifen, umb macht befonder® darauf anfmerfjam, daß tüchtige, mit der @in- 
de e volllommen vertraute ſchleſiſche Decker, für deren Leift: 
eine Garantie übernommen wird, bem verehrlihen Baulnter- 
zur Verfügung geflelt werben können, 
Der General Agent in Bayern für Stalling und Ziem: 
Veter Be 
innere Laufergaſſe Mro. 795, Gärnberg. 
Lager dieſes Fabritates halten zu Fabritpreifen: 
RR: Wagner in Landshut. Carl Gofreiter in Vilsbiburg. 
. 3. Bruder in Griedbad. 
Wegen Ueberuahme von Agenturen dieſes Artikels beliebe man fich 
an den Agenten ju wenden. 


Die Haupt- Agentur 
"unferer patentirten umb als verzäglid anerfannten fabrifate von 
Asphalt- Dach- Filz-, Asphalt-Dach oder Stein-Pappe 


haben wir für den Kreis Niederbayern 
Herrn Franz Glaser junior in Passau 


übertragen, und ift derſelbe in den Stand gefegt, Mufter unter Angabe der billigſten Fabril- 
preife mebR Gebrauchtanweiſungen mit Zeugniffen äber die Dauerhaftigkeit der Ürtifel gratis 
abzugeben, und and defallfige Alkorpgefcäfte zu übernehmen. 


Stuttgart. Seeger & Müller, 
Drud und 6 64 
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IF freie. Mnfragen 


Berantwortliger Revatıcur 











Ia vem gemerkfamen Barfte Mi 
burg, „Sig einen Fönigl, 2, ; 
eine reale 


Weißgärberei 
mit mod) ei alen Pe: ii 
Hand zu — ——— 
Nähere Auskunft ertheilt auf poltos 






























Jof. Moyes, 
(&) Weißgärber doſeloſt. 
reset 


Verkaufs-Anzeige. 


4 Tagm. Wiefen, dabei. circa 3 Tom. 
SeligenthalewWiefen find aus freier Hand, zu 
verfäufen, Der Cigenthümer ifl.in ber Erpeb, 
be. DE, zu cıfragen, (86) 

Lehrlingo⸗ Gefuch 

Bei Unterzeichnetem kann ein ordentlichet 

kräftiger Amabe mit oder ohne Lehrgeld im die 


| Bere treten, 
Waidele, 
(35) Säloffermeiften) 

60 Zentner Grumet- ſind ſozleia 
"verkaufen. Das —— d. em) 
| ine bequeme e 4 eileınen 
Meifen, aub zum Woſthen braudbar, ferner 
ein gutes Sopba mit Pierbehaaren ift ale 
Üüberflüffig zu verlaufen. Zu erfragen in ber 
Erp. de. Bl. 

Eın Stubirender wunfdt feine Freiftanden 
durch Unterricht im Lateimifhen, Griedpir 
Ifhen, Mathematil, Geometrie, and 
in ven Glementargegenfländen audju 
füllen, Näheres in der Erp. de. Bis. gu 
erfragen, + 
| 9m der Neufapt Mr. 526 ift zu Bichte 
I meh eine freumblihe Wohnung für eine 
finderlefe Fawilie zu vermieten, (23) 
TE ging geflerm vom Piflas bis zum Dufdl» 
bröu cia Zigarrenfpig mit Weinttauben und 
Etuiß verloren. Dan bittet mm Müdzabe in 
‚ber Erped. de. Bl. | 
‚Sonntag ben 3, Oft. wurke im ber Fräpe 
ein Armband von braunen Glasperlen vom 
! Polizeigebäute bit zu St. Martin verloren. 
Der Finder möge felbes Erfenntlichleit 
zuädgeben. Wo? fagt bie de. Blte. 


\ Ein Shlüfel mune verloren. Dam 
bittet um Nüdzabe in die Erped. de. Bl, 


'Stadt- Theater In ul. 
Unter ber Direltion des I 5 
SDeute Dienftag den >. Dt. 
Der Brief der Werwircungen 
ober: 
Die Alte mit einem jungen Herzen. 
| — in 3 Uften von Benedig 











Die Direftion. 
: Aug. Ben. 





Mi 








Sr Tagblatt Aus Landshut, cxi. Zupraung,) 





r Ale bagerfhen Poflfmter mepmen um obigen Preis Befelungen a 
22 


Ditwoch, den 6. Of. 1858. 








jen welche noch Beſtelluugen auf den Aurier 
“ für ae ju machen gedenken, werden gebeten, 
dieß recht bald zu tbun, da fjonft keine vollftändigen 
Exemplare mebr geliefert werden Pönnten, 

Die- Achtung vor der Wiffenfchaft. 

Keine Wiffenihaft greift: fo weit in den unenplihen Raum, fo 
tief rädwärte und vorwärt® in die unendliche Zeit, in bie Ewigkeit, hinauß, 
wie bie Aftrenemie; keine fordert von ihres Düngern in folder Weiſe 
Säluflofigkeit in den Nächten und mühevolle Rechnungen in den Tagen als 
fie, an feine mat die Welt ſolche Anfprühe ver Zuverläffigteit ouf 
Stunde und Minute wie an fie! Und dod will ihr die leichte Wiß- 


begierbe des Tages Kaum bie Zeit gönnen, im mwelder die Erfheinungen | 


no. immer der Beobachtung auhe im gegeben find, und Jdmäht und 
höhnt fogar, *— fie night fofort Rundläufe von Yahrtaufeuden 
mißt in en, 

u Die —*8— Bolles, auch wenn fie nur flächtige Neu 
gierbe iſt, ift. erfreulich; aber die. Liebe, für,.die Wiſſenſchaft muß ſich 
wit der Udtung vor bemen paaren, tie fie pflegen, und dieſe Adtung 
muß ſich ſeigern, wenn; eine Wiſſenſchoft, die niemals auf Berheim- 


Iihung ihrer, Refultote ausgeht, „die ihre Wahrheiten am Sternen . 


himmel verewigt, die auf. feinen gewerblihen, fondern mur einen ‚rein 
geiftigen Gewinn hinftzeht, der fo gemeinjum if, wie das emige Hims 
melözelt über uns, nicht früher von Mefultaten ſpeicht, melde tie 
Tagesneugierbe ‚befriedigen, bevor fie nicht fo fefigeflellt, daß fie au 
nad Yahrtaufenden den fommenven Geſchlechtern unumftöflid fint, — 

Der Komet, der jet ſichtbar iſt, gebört zu den Größen am 
Dimmelszelt, die nur einmal erfheinen, um ſich nad kurzer Zeit wie 
ber in. fernen des Raumes zurädzuzieben, wo kein Ferntohr fie er ⸗ 
reicht. Der Aſttonem hat nur Gelegenheit dem Meinften Theil ihrer 
Bahn zu beobahten, und ans biefem jehr Meinen Theil iſt er ger 
nöthigt,. den übrigen unfihibaren Thril zu. berechnen, um die Umlaufe- 
zeit voranfjagen zu fönnen. Höhft felten ſind ſammiliche gewiſſen · 
boft angeftellte , Diefjungen ausreihend, um tiefe Borausfagung zu 
begründen, ‚fobald die Umlaufezeit mehr ald hundert Jahre daueıt. 
Es find non den vielen Taufenden von Kometen, die wahrſcheiulich 
zum Sonnenfyftiem gehören, im Ganjen nur at Kometen, beren 
Bahnen ſicher berechnet find. Sechs von biefen haben eine Umlaufe- 
zeit vom, neh wicht-acht Yabren, zwei derſelben vollenten ihren auf 
in- circa fünf umd fiebzig Jahren. "Den Lauf eines Himmeleföipers 
zu verfolgen, der einige Monate fihtbar, dann aber Jahrhunderte 
unfihibar feinen Weg fortfegt, ift miffenfhaftlih zwar nit ſchwierig; 





man ungefähr vorausfagen, am welder Stelle des Himmels er in 
feiner Sonnennähe ſtehen wird, wann biefer Zeitpunkt eintritt; wie 
weit er bann ned von ber Gonne abfleht; melden Winkel die 
Bahn des Kometen zur Erbbahn macht, und an welcher Stelle 
des Himmels beide Bahnen fi kreuzen. Hat man dieſe do 
Angaben ziemlich ſicher, fo durdforfht man fänmtlide ürtunden 
bereiß erſchienene Kometen, um zu fehen, ob er mit irgend einem ſchon 
einmal beobachteten in biefer Beziehung Aehnlichteit hat und iſt dies 
der Fol, dann ift die Wahrfeinlichkeit feiner —— 
Der Komet, der jetzt am Himmel ſichthat if, hat Bif 
fen® in feiner nur vorläufig und nur theilweile bekannten Bahn beine 
Aehnligleit mit einem bereits. beobachteten Kometen, und daher iſt Ale 
fee, was man über ihn zu fagen weiß, nod ganz unfider. ) Exrgöpt 
ed nun auch die Phantafle für einen Augenblid, zu gleuben, daß man 
einen Gaft wor ſich fehe, der fo rar if, ſich nur alle zweilauſend 
Jahre zu zeigen, fo barf man eher floly fein auf "bie Sirenge 


BiffenfHaft, die zu ermft und zu mahrbafrig if, um fagen, 
ald fie wei und die zu erhaben und in ihren fidern iu 
reich lohnend ift, um mit bloßen Bermuthungen ünterhaltend- fein zu 


eut an 
+ München, 4. Dft. (Roerefp.) Bon dem Ferfomits wurbe 
ben König Dito vom Griedenland der Schild der Munidia ſowie 


die fhöne Fahne mit den Stadtwappen, welde verfelben "beit dem 


ober zur, Möglichkeit der Pafung der Aufgabe ift es unumgänglid, | 


baf, das Meine ſichtbate Stüdgen feiner Bahn volllommen genan 
berbahtet wird; denn tie Mleinfle Abmeigung kann miht nur tie 


um Yahıhanderte ändern, ſondein auch zweifelgaft mar 


den, ‚ob, Überhaupt der Komet jemals wirberkehrt, BVolllommen ge- 
maue Beobachtungen aber gewinnt man nicht auf Einer Sternwarte 
und wäre fie vie beſte der Welt, fondern nur nad Neduzirung, Ber- 
sleihung, und Berehnung [ammtliher Beobachtungen aller Stern 
matten, und biefe werden erfl dann zufanmenzeflelt, wenn fängft von 
dem Kometen keine Spur mehr zu entveden if. — 

Dan beguügt ſich, febald ein Komet ſichtbar wird, aus den 
erfien Beobadtungen den ungefähren Beg anzugeben, ken er 
während feiner Sichtbarkeit inne haben wird, Daman weiß, daß er 
ſich der Sonne nähert, um ſich wieder von ihr zu entfernen, fo fann 


Üeflzuge voransgetragen wurde, zum Präfent gemacht, Ge, 
nahm dadfelbe an um» gehen diefe Gegenflände nunmehr mach Mihen, 


— Us Yıre Moj. die Aödigin Marie geflern auf der Dftober- 
Feſtwieſe erfhien, irug fie jene geltene Brode, welde ige mit der 
Infarift: Ave vom „Miündnerfindis, beim Weflbanfeit überreicht 


werten war. — Diefer Tage wurde in der mähflen Umgebung‘ ber 
Hauptfladt ein grouenhaftes BVerbreden verübt. Man fand-boi 
bei yreimann in der Mar die Price eines jährigen Mädchens, 
weldess vie Hände auf dem Müden gebunten wären, Die 


Leiche 
‚ war mob warm, es wurden baber Micberbefehungsverfuche angefeht, 


jcdoch vergebens. Ya ber unglüdlihen Perſon erfannte man die 

wagd Ugetha Schotil aus Hicfham Noch am ſelben Tage wurde 
der Mörder, der Suttlergefille Zahn aus Hirfhau, gefänglicd einge» 
zogen. Er bat ſogleich ein Geftändnig gemacht, aus weldem man 
eninimmt, daß er bag Mäcden, mahbem er der Unglüdlihen zu · 
vor die Hände auf den Rüden gebunden halte, am Ende des 

fen Gartene im ven fogenannten Eisbad geworfen Hat. "Der 
weggrumd zu tiefer fhamrerhaften Handlung {fl mod vicht Bekannt, 

2% Münden, 4. Dit. (Rorrefp.) Die Ausflellung ber lande 
wirtbfhaftlihen Propufte im Diittelpapillion des Glatpalafles: wirb 
von unfern Landleuten fleißig beſucht. Befonvers intereffiren fle wie 
lantwirthfääftfigen Oerärbe, unter temen aud mehrere fehr folib 
gearbeitete, aus ter Mafcinenfabrit der f. Steafanftalt Raitheim fi 
befinden. Die Mhein-Pfulz iſt in dieſet Ausftellung reihlih burd 
Trauben vertreten, 

Münden, 4. Oft. Seit gefien und Bis incluflve morgem 
Dienftag andauernd findet im larpalafte dahier die Austellung 
landwirihſchaſtlicher Gerithe und derlei Produfte Bayerns flatt, 

Ein Reftript des Finangminifleriums ven 27. Sept, verfügt 


\ Aber die Einlöfung der Zwanziger und Zehnfreugerfläde 


füddeutſchen Bepräges: Inhalılih des $. 2 und 4 ber allere 











war, 
wurde der Eintritt für 
30 fr, ermäßigt, was daufende Un 





erwartete man beim geflrigen Oltoberfeſt die neuen 
zu bören, da ſich Hier die fhönfte Oelegenheit geboten 
auch ; einem größerem. Publilam worzufähr 
aber tie auf der Zribune vereinigten 
e Nitiomalien mebft einigen Sıüden aus. be 
enen Samflag wurde im f, Hofbräuhaus 
ige: Winterbier am 5 fr. 2 dl. autgefgenft, Der 








zu Reuſtadt Erlan Detanats ngen, 
er, Gapiteld« Senior und Di »Squlinfpeltor zu 
Dr. Wild. Cord. Immanuel d. 
— unterm gl. Datum zum Stuvienlehrer an der I. latei 


Schule in Ansbac, den geprüften Lchramtscandipaten und jeitherigen 
iftenten an der Studienanftalt Bayreuth, Jobann Jalob Bauer, in 
ner auf die erledigte Lebritelle 
1 eifing den funftionisenden Stu 
wer am der tfoliten lateiniſchen Schule zu 
VehramtsGandivaten Priefter Theodor Bacher, in prouiforiiher Eigen: 
Haitgu ernennen; die Lebrſtelle der 1. Elalie an der erſtgedachten Zateins 
Qule dem geprüften Lehramts-Gandivaten Dar Miller, derzeit Ariitent | 
an dem Ludwigs-Öymnaftum in Münzen, in proviforiiher Gigenihaft zu 





Undbacb, 1. Oti. ber 
den Finanztienfl Baker Sen 197 
J 10 anden. 


mer hat 9 $ 


” Bi 
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an 
Deutfsland fol es fein. Ein 

Banveld: und Gewerbe⸗, fowie andere ähnliche 
wird verlangt, daß Deutflande Kunft, Inbuftrie, 
werbe eind fein, vom einem Punkte, vo 
Datereſſen beachtet und geleitet werden. Diefe 
en 

‚um fr ai ol 

Biel zu erreichen, bebürfen wir ein ei 


: | 
Er: & — #:) ⁊ 
He 


' 
‚ 
i 


Donn endlich erſt werden die Hohherzigen Abfigien 
en en jene ee f an» 
denem Sonberintereffe ei ame j 
noch jünzft eh eher act ad doe E ai 
glülig; fein«. — Dis Wundfäreiden geht von der Berw 
hiefigen Gewerbevereine® aus; es liegt aber auf der a 6 der 
Urfprung veffelden in Öfterretgifgen MWreifen zu finden welde 
durch folge Mgitation vie Bernihtung des ——* 
herbeiführen and die Leitung aller nationalen en oſter · 
teihife Hand des Yumderpräflsislgefandten wollen. « 
dann mit der Selbfiftäindizkeit ver verfhienenen e 
fein und in welder Ridtung und mofd: band“ 
werben foll, liegt auf der Hand, Wir glauben daher au mict, 
daß die verfätedenen Vereine den beabfich Eöngteg am 25. DM. 
zuhteeid beſachen und fh für Die fpreifiihen Zwd: Deſterreiche bes 
mügen laffen werben, denn viefe [bönen Worte Können miht tauſchen 
und bfenden, md Deutfeland‘ weiß langſt, mas von folden Nedend · 
arten zu Halten iſt. ö 
ın ywölfpfündiges Stüd Bernfteim if bei Neuftadt (Re 

gierumge-Bezict Danzig) gefunden worden. Eine Stimme add Mir 
tienburg im der Sp. tg. mennt ed das größte und werthvollſte 
Siad veruſtein umferer Zeit. Es ſoll 10,000 Thaler loſten. Dir 
glüdlihe Nader ift ein Bernfleinhändter. „ 

Wien, 30. Sept. Dit verhtäfige Unwefenheit es ailere 





* ala Entgegnung,, ee Die —— ni daß. man 


u BER ET RE u 


beohochten u Fe it, we über! 
d Barhältni zweier Mä hg &t. Na 


45*8 Generals Ri 
be ehr Ber kung —— m 


* Kar öfung b ei ie ioustoifte, während das * De 
Echeinen bes ge Wildelm am er 
been } Rz ven ober penjde Be 


* von nun an in 





emp sun ——— 4 E 
us1 
Kane ——— Pr 8400 fl., der —5 
oa 5280 der —— * * * 2520 
ajor „ ber TUE 
—— alaſſe 948 fl., zweiter Klaſſe 744 Eee 
Dperlientenant 528 fl., der Unterlieutenamt erfler Klaſſe 480 fl. 
und zweiter Kloſſe 492 fl. 2 Gienfe. iR ae "Banftion ae 
beweffen; beifpielöweife bezieht der Chef des Yrmer 
andireude Beneral, wenm er 1% 
ebenfalls 8400 fl., I Av 
1 
1 eine —8 * ———— der eye und 
Riaftr wilden al, ch Ma. ae De 
a en 
— en ſechs Nonaie, in allen übrigen Garnifonen 
—*— —— ae und men ift emblid bie 
Rah Dap Mendhegeld für tie Dann 
tedinet, jondern monaflib nah ben 
— dup auf Grundlage eines Nar- 


— su: —— Aberglaubens vor gelom · 


5* ort wollte * Diutter ihren 14jä tigen, an Fallſucht leiden · 


lebendigen drei Wochen 

Yin im: "Peibe dee Knaben 

emente — enblih verhungern, „und hierauf Im eim 

fen werden follte, Diefer Vorgang foßte eine 
ha Knaben zur Folge Haben, aber vie heimlich 
gefege Au Tan ul und die Mutier ıR zut Beranfiwortung ger 


Ausland. 


hi R Herkules, 
— a — 
Dieſer Tage fuht einem Zuſch auer der 
Pu ei deß derſelde jerfhmettert 

—T 

































* Menges ſchones Madchen ſein 
— Meziesre beſuchte jhren 
Mitte eisen Steg zu da · 

d 5* t genug gencfen wäre, alleia 








— gen act ducdr So wurde die, Arme erfaßt, und von | 


Rädern gräßlich richtet. MUB fie ihre Wutter hervotzog, lag 
per ze 8 iht, mit zerfchairierten> Meinen 

. de zur, Unfenntlihkiit perſtümmelt. 
Un: meldet der Telegt aph vom 30. Sept. Abender 
Sechs Meilen weitlih den, unferer, Etabt, in der Page Bant Kohlen 
mine, hat ſich heute -frühncin , farhtbarze Uns ereignet, Um 8;Ufr 
be man, dab der Schadıt N — Tlaumen ſtaud, und 


den Balpide — felgen, Die ie ia 
Der atlantıfhe Tele *8 Vor 
eis der qhweigeriſche a pa 
terteffante und. ar bie Legvaphı N 
Berfude, mit, nenen, ven ‚ihm 
zihtung, welde bie Her 

Studium der Auge; Een 
in bem end 

der. wahre, Urt 























— ——— zu 
f den negativ elite 20 Kür hen ** 


Sr ige un ne — 


das atlantiſche Tan, um ein Werhliten, Hr. 
Dipp benupt aber gerade bie on bed Rupferbrabts, um ein 
ſchadhaftes Tau wiederhetzuſtellen {ft namlich 
die Gutis · Percha hiadurch mit der Fätung er ] 
man war beſtãudig pefltive Ströme him ar 
einen Ueberzug won Oryd auf * Fam » 
(or Saar ne Behrhaı, u om —— —— 
ter und at a me e 
die Holirung mwiederhergeftellt. Bon da am läht man -mur- ned 
five Ströme bindurbgehen, um bie Entoryvirumg' gu uk 
während, die Orydicung ſeldſt gar nidt ober er 
fam weiter friße. So unglaublih die 1 
ihrer frappirenden Einfachheit, fo ift fie doc Delle 
bie Methode hat ſich bereits in zwei fällen —*— eium 
einem Kabel im Geufer-See, und gonj —*8* bei dem weit. 


Ar: 
Tau, dae-von Cagliari noch Malta geht, 
wieder dienſttauglich gemadt wurde. (dr te 
aus Blaubeuren in Schwaben.) 
= — 
feine 


























te * . 4 junger, FRE 
en Top au Anliche Inden et 

tranf, kam ihm hin pr, tie ng: dem ji 
Kehle und flat ip deratt, daß ſie e 


Trop — — mır % 








) Landöhut, 5 I Kur van Qurlle 
verfihern, daß die 


Münden uud gensnutaiumen m vu 3 Non ee 


—— wird. Einen re Anblick gewäh 
u — rom. Meer ! 
nal Baba ; man 
— ein Peay! er Be ee —— 
werden bie Häusgen für tie Strede jöisen — —R 
but befordert 
ten. 
Die S keitftage EI 1 men und Ha J 

jen ji ı 

I upfla ei, ift Burd den rt. der —— Bentral: Baum! 


NER * Kg aus. Wab Hr. — Sr 


im G 
* jo — 935385 wie — 8 a en ſind und, hr viel 


/ 


n gesteiieigog; C 
1 le L 36% ) e 
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welche im Jahre 1831 errichtet wurde, hat ſeit ihrem 
Erben verſtorbener Berfierten ausbezahlt und dadurch mande Ihräne tes Kummer ge 
trodnet, die ohne dieſe Hilfe geflofien fein märbe, 
Durch den zahlreichen Beitritt, melden ſich biefe Geſellſchaft erfrewer, iſt ſolche im 
Stande, für 1868 " 
21 ent 


bereite 5 Yahre verfierte Mit Prämienbeitrö 

an \ ie vergüten, wedurch tie eit 

Re Ak ee en ee —— 
Di han mit 100-—10,000 Thlr. Berſicherung beitreten kann, fo erfüllt vie erfle 

Sumsia den Zwed ver Sterbs oder Grabeaffen anf eine vollfommmenere und billigere Weife, 

ale jonft gewöhnlich ift, und verbient daher alle Beachtung. 
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{eu 


£ 


Für Befolvete ohne progmatifhe Rechte — für Glae- und andere Mabril-Urbeiter zu 


welche fchom, oder voch nicht werehelicht find — Äft eine debeneverſicherung befonder® für Pegtere 
fen derum zit emipfehlen — weil tie Gemeinden behufs der BVerehelihunge-Erlaubnig — 
meiflend ven wit in eine Berfiherung bringen — oder bei bereits Verſicherten die Ge 
nehm! hieyu Meber erteilen, ald wenn keine Eriſtenz für folde Familien garentirt if. 
F Woffhlüffe und Zutritt vermittelt unentgelvlich 
Agentur Zwiesel. 
Nep. Zöllner, 


(3) f Auffhläger und Agent. 





Hopfenmarkt vom 1. Dftbr. 1858. 








Beftehen hen 2,183,200 Chir. am 


“| Reller 26, zu vermicthen, 


in der Erperitien dr, Bl. 


2 








Verein der Wanderer. > 

-au. 2 dr 

Beute Dienftag den 5. DOM. 
Abende 8 Uhr 


Preiskegelscheiben 


Prantigarten, 


nit ou 
— 4 
a 
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In einer gemifäten 
Waaren- 


— Handlung X 
SF] wird ein Rehrling umter 
2,55 ſeht acceptablen Be 1 
dingungen angenommen und haben fi j 
Rıfleftirende unter Ziffer 22 am die 

Erpev. de, DI. zu wenden, (24) 











Im Gaflhaus zur — —— 
der Nesſtadt ift auf Tihtmeh der ganze 2, 
Stock mit Woſchgelegenheit, Tredenboten, 


al, I } 
Verkauf 


einer realen Branntweinbrennerei, 
Germ: und ei. Nähere 
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Tdafts- und Kreisgut 
Guano. 


* Der a ch te deru aviſche Guano ift jederzeit in Originalballen von 110 3 
2 6i6.120 Pit. boyeriſch bei ums vorräthig, und. mahdem. vie Regierung von Peru @ 
3 eine Ermäßigung dat eintreten laffen, lönnen wir jept den Preis wie folgt ftellen: 3 
‘® franco München auf den Bahnhof geliefert, pr, bayr. Ctr. 10 fl. 45 Er. 5 

Regensburg an dad Ufer geliefert n.» nn Mn 6» & 
Wir liefern nur aͤchten Guano von vorzäglider Qualität, und fün- 








n 





berufen. & 
Gebrüder Rümelin in Heilbronn a. Neckar. 

FERETF — —— 
Gapitalien find gegen annchmdare 
Das Uebrige if in ber 
(23) 





— Zwei ineinandergehende meublirte Simmer | 
find zu vermie then und ſogleich zu beziehen. cherheit ausjuleihen. 
Bo, fagt die Erped. de. DI. (3)! Erped. do. BI, za erfragen. 








Si 





& men und im biefer Beziehung auf bie füniglihe Sentralfäule in Weyhenftephau F | 








Ein Schläfel murde verloren. 
bittet um Nüdyabe in Die Erped. DE, BI. 


Stadt- Theater in Landshut. 
3. Bernlodner, 


Unter der Direltion des J. 

Seute Dienfag den 5. Dt. 
Der Brief der Verwirrungen 
ober: 

Die Alte mit einem jungen Henn 


Zeitbild mit Gefang in 3 Alten von 
Die Direktion, _ 


Ee ladet ein 
Int Berloge ter & SH: Beiden Buch⸗ 





handlung in Nördlingen ift fo ebemerfchienem: 


| * — 
29 Bsgen. ; 1. 
Pd Wert des De aa be 


| kannten Herm Verfaſſera — bie Frucht mehr 
jähriger Arbeit — dürfte am Bolllänpig- 
feit nichts zu wänfden übrig taffen und ſich 
ale ein unentbehrlibes Hanbbud für 
Finanp, Top nnd Netariatöbeamte 
|ermeifen, wie überhaupt für jeden Staatsbürger, 
der fid) über das beftchende Tar- und Stempel» 
‚ wefen unterrichten will, 














Berantwertligger Mevatteur: Ang. Benz 
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Donnerftag, ben 7. Dit. 1855. SE 273. 


He Sapadkhen Voß men zu dem Vale Behslungm on 
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Diejenigen, welche noch Beftellungen auf den Kurier 
für Niederbayern zu machen gedenken, werden gebeten, 
dieß recht bald zu thun, da fonft Feine vollftändigen 
Exemplare mehr geliefert werden könnten. s 

Dentjhland, 

+ Münden, 5. Oltbr. (Rorrefp.) Die zuerft vollendete 
Strede der Oftbahnen von Münden nad Pandegut wird am Mittmod 
den 3, Nopember eröffnet (brachten wir bereits im gefttigen Blatt) 
und fofort dem Betrieb übergeben werben: vorerfi find 3 Züge 
beftimmt, die in Münden und Lanpehut um 6 Uhr 
Dorgene, 104 Uhr Bormittags und 5 Uhr Abends ab 
gehen und von welden ber erfie und der britte eine 
24 ftändige, der zweite eine 2 Nündige Fahrzeit im 
Anfprub nimmt; ige Bi — 
bat fich bier eim ſehr bedanerliher Fal Daders 
gäßchen wurde eine hochſchwangere Bram von einem Delonomiepferb 
dergeflalt im die Bruſt gebiffen, daß für die Gefunpheit derſelben 
die ſchlimmſten Folgen zu befürdten fan. — Bur Bermehrung bes 
Bonbes ter gelegentlih der Yubiläumsfeier gegründeten Urmenver- 
forgungsanftalt an der reupgafle hat der Hr. Habrilbefiger von Maffei 


3000 fl., und eim anderer Mündpner Bürger, ver nicht ‚gemanmt if, | 


1200 fl. vem Wagiflrate angewiefen. — Schon wieder wird von 
einer Jubiläumsfeier gefproden und zwar von einer feier, bie micht 
bloß Münden, fondern das ganze Land angeht. Im zwei Dahren 
find nämlich fünf Dahrzehnie verflofien, feitvem zur Bermäplungefeier 
des damaligen Kronprinzen, Könige Ludwig, das Okoberfeft zum 
erfien Dale abgehalten wurde. Diefe erfrenlige nad für daB ganze 
‚Rand: fo imterefjante erfle FeRbegehung fell nun am Oltoberfefle des 
Iohres 1860 durch eime ganz befondere Feſtlichleit in Erinmerumg 


werben, 

x Münden, 4. Ollbr. (Rorrefp.) Rad eimem geftern 
Abends aus Trieft hier eimgetroffenen Telegram hat fih das -Dampf- 
jchiff, mit weldem König Otto die Rüdreife nad Griechenland magen 
will, verfpätet, demzufolge die auf heute Morgen beflimmt gemefene 
Ubreife Er. Moj. von Hier mm mehrere Tage verſchoben murbe, 
und nun wahrſcheinſich am Donnerftag erfolgen wird. Es hat befe 
holb auch unfer König die Mbreife zu den Gebirgejagden verfhoben 
und wird and die Frau Großherjogin ven Heſſen no einige Tage 
bier verweilen, Der Großherzog non Heflen ift dagegen heute Morgen 
mit der Eiſenbahn nah Darmfladt zurädgereist. — Unjere fönigl. 
Mojefläten wurben geflern Abenda bei dem Eıfheinen im Hoftheater 
von dem fehr zahlreich daſelbſt verfammelten Publilum mit den herz 
lihften Zurufen begrüßt. — Heute Vormittags fund ber feſiliche 
Shügenzug zum Dftoberfefifhiegen Ratt. Derjelbe zog an ber tal. 
Refidenz vorüber, an berem Fenſtern ſich unfere fgl, Diojeftäten mit 
dem König Dito und der Bram Grofferzogin Deathiide befanden, 
um ben Zug mit anzufchen. Die Squtzen, beten Zahl eine fehr 
große war, braten ein breimaliges Hoch aus. Auf der Feſtwieſe 
angelommen, begann fofort das Schießen auf Haupt, Oläd, Hufe 
und Bogel. Die Feſtwieſe war den ganzen Nahmittag von vielen 


Laufenden befuht, jo daß die Wirthe und der Glüdehafen wieder | 


ſeht gute Geſchaͤſte machten. 

x München, 5. Ott. Korreſp.) Dieſen Mittag haben 
ſich auſete fönigl. Dojeftäten mit ver König von Griedenland und 
ver diau Öroffergogin von Hefien abermals an bie Ufer nes 








Starnbergerfeea begeben, — Ia unferm Staatsminiflerium des Wenfern 
werben morgen bie Berhanblungen wegen des Baues der projeftirtem 
Bodenfee-Bärtelbahn — wozu Abgeordnete ber ðfterreichiſchen 
und ber ſchweizeriſchen Regierung bier eingetroffen find. Daß der 
Ban diefer Bahn befäloffen wird, darf nicht bezweifelt werben, Wie 
man-glaubt, werben die Wohlen zur Kammer der Abgeorbneten im 
Laufe des mähften Monats amgeorbnet werben; bereits find vom 
Staaldminifterium des Innern die erfien fich auf vie Wahlen bes 
siehenten Anorbnnngen an die Rreisregierungen erlaflen worden. — 
Die Dlitglieder des Jubiläums-Verelus haben befhloffen, fih alle 
Yahre om 27. Sept, dem Tage bed großen Feſtzuges, zu einem 
Feſtable zu verfommeln und zwar im fo Lange, old no Mitglieber 
des Bereind am Peben find. Ebenſo Hat der Berein bie Heraus⸗ 
gabe eines Albums» beſchloſſen und deſſen Rebaftion Herrn Dr. 
entf übertragen. Das Album wird alles auf da® Feſt beztg · 
fie, namentlid auf die Zeichnungen ber Gtandarten, Waffen x. 
enthalten. Der etwaige Mehrertrag biefes Albums fol dem Ber⸗ 
forgungehaus« am Kreutz gewibmet fein. 

ünchen, 5. Oft. ine neue bebentente Berfi er · 
hielt unſete Stadt durch die dieſer Tage erſt eröffnete, vom Neubau 
am #. Hofiheater ausgehende Straße, welche jum Reitſchulhof und 
zum öſtlichen Refivenzflägel führt, Die Einmündung bdiefes ſchönen 
und geräumigen Plages nämlich in bie Mayimilianoftroge iſt gegen 
wärtig meit breiter, als früher, ebenfo bildet der Meuban am Hofe 
theater eine fpmmetrifche Parallele zum gegenäberfiefenben benz» 
flägel, fo wie das Reſidenztheater, ehemals eine umanfehnliche 
gegenwärtig eine großartige Focçade gegem biefen Platz bildet, md 
endlid die plumpe Umziunung hinwezgenommen murbe, welde früher 
den Plog vor der Reitfgule von dem vie Mefldenz und tie beiden 
Theater begrenjenden trennte. 

Zu ver am 8. de. M. beginnenden theoretifhen Bräfung ver 
Rechtetandidaten an ber hiefigen Untverfität find 151 Eandiviten ade 
mittirt worden. Im vorigen Dohre Hatten 183 die Bulaflung‘ er« 
halten. 

Dienftesnadrihten) Nüngen, 4. Oltbr. Se. Mai. der gonig 
baben a bewo; nden : unterm 20. Sept. 
ee SE an a nr 

‚en, von Or, al. 
ihm verli en Adlerorden 2. Glaffe 


; — unterm 28. Sept. zu genehmigen, daß bie in 
tedigte Movotatenftelle — ——— 
bern v. Bedel jarlöberg, £ (deren andten, das Großs 
des L. Berbienft:Örbens vom beil. Michael zu 2 — unterm 
30. Sept. zug daß das efichum zu St. Catharina in Am- 
berg vn Bilhofe von Regensburg dem Priefter erbegem, 
weiten Nr 


jenttauf, Edg. gl. N3., verlieben werde; — unterm 3. Oft. 
den — Aflefior des Wecheigerihue 1. in 
Et il, i i —5* 
— —* nn Ir — diefer feiner Stelle auf ſein tk 


Ya einem Garten zu Afchaffenburg befindet fih gegenwärtig 
eio in Dlüthe Achender Weinflod, 
Sambnrg, 4. Oft. Das Schiff Bemberton,« nen Birginien 


‚ mad Brifol unterwegs, Gerichte: dad Hamburger Pofdampff 


"Auftrio,u welches am 1. Sept. nad New- Dort abgefahren, fei N 





Baten, 27. Sept. Geflern 


Abend befam 

ein 65 alter Bürger während des Abendeflens mit 

s Händel, die dahin führten, dafı er demfelden dem Löffel 

% Erbigt griff der Sohn das vor ihm liegende 

Meffer umb verfegte damit feinem Vater einen Stid im den Ober- 

arım, ber unglüdlider Weiſe vie Schlagader traf, was jur Folge 

L} E) alte Damm verbfutete, Uerztliche Hilfe war nicht mehr 

nah einer Biertelftunde erfolgte ver Tod, Der EI 

fioh- fofort ia den nahen Wald, wo er jedoch burd eine Streiſe eine 

gefangen und in das Umtsgefängniß geliefert wurde, 


Ausland. 


5 Fauft bie vermeintliche Urheberin dieſet 
ihe drei ſawere Wunden beibtachte. Die unglücliche Berwundete, | 


zum eines, Arbeiters 
ingling, war wenige Stunden fpäter eine Leiche. Die Mörberin 


begab fih 
bunalgebäude 
Deſi wurde vorgefleru Abends 


deiſchied auf ber Stelle 

Bon der franzöfifchen Gränze, 
Hat fit in unferer Nahbarfhaft ein fhaudererregendes Berbredhen 
ereignet. Es wurde zu Straßburg im einem Privathaufe, das vom 
14 Bamilien bewohnt ift, der Brunnen vergiftet, bevor es aber ein 
Denfepenfeben geloftet, die Sache entbedt und der vermuthlide THi- 
ter, ber aus Race zu biefer Frevellhat veranlaßt worden, verhaftet, 
Rad der Verhaftung wußte er fich jedoch einen Augenblid feiner Be- 
w zu entziehen, ben er dazu benügte, fich mittelft einer Piſtole 












RER 





* Baris, 1. Ditbr. Die zur Bollendung der Cherboutger 
Hafenbauten nothwendigt Summe ſoll nicht weniger ale 80 Mill, 
Fis. befragen. Im diefe Summe wären freilich die Koſten für ven 
Aufbau eines Theiles der Feſtungewerle inbegriffen, bie nah vem 
neuen Plane erweitert werben follen. — Dem Vernehmen nad iſt 
eine Erweiterung dom Bincennes befinitiv von dem Kaifer 
beſ⸗ . &8 würde ſchon demwächſt zur Erproptiation ber eıfor- 
derlihen Grundfläde geſchritten und bann fofort der meue Mrtilerier 
park hergefiellt werben, welchet ber [Hönfte in ganz Eurepa werben fol, | 
‚3. Ottbr. Bon Aumale in Algerien wird per Tele 
dog man dort am 1.Dft. 24 Uhr von einem hef | 
Exhbeben betroffen wurde, das großen Schaden autichtete und | 
empfunden wurde. Denfhen find dabei nicht vermuglädt. 
eäffel, 1. Oft. Der Congreß für da literariſche und ar- 
uftiſche Cigenthum Hat geflern feine legte Sipung gehalten. Die . 
Befchläffe, vie angenommen morben, find folgente: 1) vie Autoren 
won Werten der Literatur und Kunft genießen während ihres ganzen 
Febene das auoſchließliche Met, ihre Werke zu veräffentligen und 
zeprobueiten, fie zu verkaufen, verkaufen zu laſſen oder zu ver 
—* und daben das Recht der Reptoduition ganz oder theil⸗ 
welfe zu übertragen. Der überlebende Gatie bewahrt dasjelbe Net 
alla während feines Lebens, und die Erben oder Befiger des 
Anterrehts während des Zeitraums vom 50 Jahren, fei es vom 
Tode des Autors an, ober vom Wufhören der Rechte dea überle- 
Benden Gatten an; 2) zwifden verfhiedenen Kategorien von Beten, 
Üiterarifen, mufitalifhen Compofltionen, Eryeugniffen der fünfte ıc., 
AR kein Unterfgied zu maden; 3) wenn die Dauer bes Reqtta ſich 
über bad Leben des Autors hinaus erſtreden fell, gebüht es ſich 
dann, für die Dauer des Rechts, mährend eines nenen Zeitraums 
mad der Gigenfhaft der Rechtodeſihet, Unterfgiene anfzuflelen ? 
Der Eongref flog ſich der verneinenden Dreinuug der zweiten Grf- 










lich⸗ Öl; 5) ie u do ’ BR 
Berta viefelben Rechte wie den Erben ju 
rd J ſqhlug he — dor, Was. von der 
ommen mwurbe; die Dauer des Rechte des erfien 
Herausgebers eines anonymen Werks fol, don der tlichung 
an, 30 Dahre fein; wenn aber der Autor ſich —— 
lichung und dor dem Ablauf der geſehlichen Friſt geunt, ſo tritt er 
wieder in die Rechte ein, die ihm wärbden gehört haben, mern bas 
Berk gleich anfange unter feinem Namen erfhienen wäre; 7) eim 
fpreielles Recht ift für die Heransgabe von öffentlichen Borlef 
Predigten und anderen öffaulid -gehaftenen Reden gjür . 
nicht ohne Einwilligung ihrer Berfaſſer oder ihrer Vertreter einsela 
oder gejammelt veröffentlicht werden fönuen,, Was bie gerichtlichen 
Reven, und vie in politiicen Berfammungen gehaltenen Reben ber 
ei 16 ift 1% —— nur für ihre Oeraucgohe in Gamm 
mgen vom Mütoren morhwendig. Im Bez a rjegung 
Rest lautet der Befhluß folgen? — —— ck ee 
Driginaltert ſchließt das Ueberſetzungorecht mit folgenden Einfhräns 
kungen in fih: vom Tage der Veröffentligung des Drigimalterted 


| wird der Mutor während 10° Jahren das ausfclichlice. Rech 


haben, fein. Werk im alle Sprachen zu überfegen, mit ber Bebim 
gung, daß er biefes Recht vor bem britten Jahr ausübt, Die 
10 Jahre laufen von dem Tage der Herausgabe der Ueberfegung, 
— Benn nad Ablauf des dritten Jahres der Autor von feinem 
Rechte keinen Gebrauch gemadt Hat, wird Deder es ausüben 
Bnnen, mur- nicht in bem Lande, wo dae Driginal erſchienen if.» 
Der Präfdent, Charles Fuider, fhloh die legte 
Sitzung des Congreſſes mit eimer Mebe, und iheilie unter allge 
meinem Beifall der Berfummlung mit, dog Belgien zur 
vie Beſchlaſſe des Eongrefirs in Husäbung bringen werde, indem das 
Durtau von der Regierung als Iegislative Commiffion errichtet und 
beauftragt worden fei, im Sinne Beihläffe einen Gefegentwurf 
über das literarifhe und artiſtiſche Eigentum aut zuarbeiten. Im künfs 
tigen Dahte fol ein neuer Gongreß in Brüffel gehalten werden, und 
zwar für das imbuftrielle Eigentyum. 

Die vor dem NRönige von Belgien in Brüffel gehaltene 
Schulerparade findet bereitd Nachahmung. Mm nädhften 
werden ia Brügge bie Zözlinge ver Säulen der Provinz 
flondern und bie Arbeiter der Pehrmwerkftätten vor ben Proi 
und Gemeindebehörden Revue pafliren. Es fehlt jetzt nichts b 
als daß aud noch die Merifalen Säulen ihre Parade vor ben -Bir 


‚Ihöfen Halten, : 


Wiederbageriigen. 


DO Landöhut, 6. Oltbr. Nachſtehende Stadtſtipendien finb 
für das Studienjaht 1858159 zw verleihen und werben nad bem 
Riftungemäffigen Bedingungen an die märbigften und bärftigften 
Studirenden, beren Eltern dahler pomizilirt find, vergeben. 1. Das 
Ayerfhmalz Stipendium mit dem jährlichen Bezuge von 20 fl. 
für einen Gyumaflal oder Lycealſchuler; 2. Das Dr. Reifinger’ide 
mit jährlich 32 fl. für einen Randivaten der Medizin am einer in. 
landiſchen Univerfität; 3. Das Prof. Dr, Meilinger’fde vonjähr- 
fih 40 fl. für einen Univerfltäteflubtrenden. Die Bewerber haben 
ihre Gefuche unter Borlage ihrer Studien- und Sittenzeuguiffe binnen 
3 Boden hierort® entweder zu Protofol zu geben oder fAriftlich 
einzureigen. — Der Fleiſchfat bleibt für den Monat Dftbr, under 
ändert. Hochſter Ralbfleifgpreis 12 fr. 

# Raudöhut, 6. Dit. Das Benedirjhe Laftfpiel: "Der 
Siebeübriefr Hatte fi geftern einer ſeht beifäligen Aufnahme zu "r- 
feuer, Schr maturgetren und amllfant war das Spiel des He m 
Bartel old Rentier d. Laidach und deſſen Sqhweſtet Brigitte, Lars 
geſtelt von Fräulein Märtene; Herr Zinfer und defien Gattin 
wirkten mit befannter DReifterfhaft, und griffen draſtiſch in die er» 
gögligen Situationen diefes auegezeihmeten Luftfpieles ein. Die 
untergeorbneten Parlien des Klaus und ber Adelaide waren 
Hm, Seebold umd Fıla. Montof gut befegt, und murben vom 
denſelben die eingelegtem Eoupfets zum Theil recht gut worgelragen. 


— 123 —_ 
2 i u die in der Wohnftube beifammen waren, und 
-Mentot befipt eine ſeht Hübfce er u BIRD ER X Ni a 


weiterer Mortbilvung zu 
Das Be war —— dr. Partel und Frl. ‚Mär 
tens, welde beide, und mamentlid Grferer, wie, gefagt, ungemein 
eryöglid waren, wurden mit er Beifalle belohnt. 

Heute Morgen tom ein großer Eifenbahmzug Hier an; der- 
ſelbe befland and mehreren Perfonenwaggone, dann auß einer ta 
Reige. von Tramsportwägen, beladen mit den verfdietenarti 
Baurequifiten und ben benöthigten Bahnmwärterhäusden. 
große Unzabl Perfonen wurd: mitge bracht. 


gene a —— nn 
KXXIXtes Schwurgericht für Niederbayern zu Straubing. 
r @rfter r 


Berhandelt am & und 5. Oltober 1858. 


Auch eine 







ber ges 
erft af den Frueruf beraudellten, dur 
die Hausthüre wegen des entgegen ſch erd nicht mehr 
fommen fonnten, am eine R i „mehr denken 
durften, und mit den Anfangs f außer r 

nen Kindern ſchleunigſt durch Die vom Brande mo, 

faßte Staflung die Fiucht fuchen mußten. 
ſich ungeachtet aller Löihungs-Werfuhe von N 

bäuden nah dem nahen Wohnbaufe, Stabel und der S des 
Wagners Thomas Weindl ſowie dem Stavel_und der Stallung 


I den Wirthowinwe Elifabeh Danner! und aſcherte dieſe Ge— 


| 


| 
Der f. Appellätiond«Berichts-Ratb Miller eröffnete Als 


mur 6: Praͤſtdent in dem neuen, 
—* —— die dritte dieß jaͤhr ge 
r Niederbayern mit einem Gruſſe an die 
ee daß die Wahrfprüche von 38 Schwurgerichten für das 
Rechts« und Pflichtgefühl der Geſchwornen Zeugniß gebe, daß er 
daher fih der Hoffnung bingebe, daß auch auch in Zufunft die 
Gefpwornen nur nach Recht und Pflicht ihre Wahrſprüche 
werben 


en is 
Sieben der Geſchwornen hatten Anipebungegef e 
unter Borlage entipredhender Zengniffe eingereicht, memt f 
an us ätter, Union Ref wegen Kranfheit, Rep. 
Doerpauer, Karl Krauıh, wegen Schwerhörigkeit, Ehriftoph Koll- 
maier und Georg DObermüller wegen zur Zeit obwaltender uns 
günftiger häuslicher Verhältnifie, die ihre, für den Geſchwornen ⸗ 
dienft adthige Gemũthoruhe zu beeinträchtigen geeignet find. Sämmt- 
Hiden Gefuchen wurde vom Gerichtöhofe fattgegeben und bie 
enannten Herren Geſchwornen für die gang? Dauer diefer Sipung 
er Pflicht enihoben. Der Herr Gejchworne Taver Rofenberger 
wurbe eines leichten Unwohlſeins auf zwei Tage vor bem 
Sefhwornendienfte befrei 
Da nad dem 
Zahl’ von 24 nicht mehr vol war, fo hatten fofort die naͤchſten 


—— ausgeftatte⸗ 
Schwurgerichioſihung 
Geſchwornen mit dem 


gel Erſadgeſchwornen Mar Samereier und Zaver ‚Hamperöber- | 


ger — 
Hlerauf begann die erfte Verhandlung gegen Ultich Fürs 
bolzer, 15 Jahre alt, led. Webersfohn von Ruhmannsdorf, 


fäls | 


eafalte diefer acht Geſchwornen die nöthige | 


| 


! 





er nun ein Zünphöljchen durch 


bäude vollftändig eim, «Der. Schaden für die Abgebrannten iſt 
ein ſeht beträchtlicher und hätte damals ein heftigerer Wind ger 
weht / fo würde Das ganze Dorf in vie größte dgefahr ge- 
ratden fein, 
Verdacht der Brandblegung fiel aldbald auf den gemannten 
Gürholger, der troß feiner Son bereits fehr ſchlecht beleumuns 
det, aldein dem Eigenthum Anderer gefährliches Subjekt gefchildert iſt, 
und diefer von auch ſoſort vie That ein. Er geftand, daß er 
bei feiner Entfernung aus dem elterlichen Wohnhaufe drei Zünd- 
hoͤlzchen zu ſich geftedt habe, um bei Wagmann unzuzünden, weil 
dejien Grau ihm immer machrede, er habe 500 fl. gefloblen, wel⸗ 
he Nachrede jedoch vie Wagmann entfchieden in Mbrede fleflt. 
Auf der hinteren Seite des Ba mannhaufes angefommen, habe 
eiben im Feuer gefeht und es 

brennend in einen der aufgerichteten Reiſi Bände eftedt, ver 
fogleih fing und worauf das Feuer in aröfter Sal gleih am 
den Holzwänden hoch aufloverte. Et habe nun wieder löfchen 
wollen, allein vergebens, und num babe er fi in der Nähe bes 
Krämeranwefens nieder gelegt und dem Brande ruhig zugeichen. 
In öffenılicder Sipung wiederholte Bürbolzer fein Berknpniß, 


| will aber dutch Hunger und durch Mißhandlung von Seite feiner 


| 
I 


t. 2og. Sandöhut, wegen Verbtechens der Brandfliftung erflen | 


Und köchften Grades. 

Den Borfig hatte 
die Anklage vertrat der f. 2. Staatsanwalt Donle, die Bere 
theibigung führte der E. Advolat Schwaiger. 

dis Geſchworne fungirten: Johann Die, Themas Sallas 
der, Mar Morafch, Füdmw. Maier, Kaj. Lang, Mar Samereler, 
a Marbacher, Mar Achaz, Auguftin Hilger, Klement Sebls 
er, Joſeph Pletz, Johann Stingl. 


Die Verhandlung =” Folgendes: Der Knabe des Huf | 


ners Lorenz Hötfchl von Oberaichbach befand fih am Sonntag 
den 21. Febr. heurigen Jahrs gegen 7 Uhr Abends zufällig vor , 
feiner Wohnung, als er einen Burfchen bemerkte, der fih neben 
der gegenüber negenden Schupfe feined Vaters hinjchlich; diefer 
Burſche fam ihm verbädtig vor, weil derfelbe eine Zipfelbaube 
tief über den Kopf herein gezogen hatte, und zudem, um micht 
erkannt zu werben, beim Worbeigehen dot Geſicht abmendete. 
Der Knabe Höfe rief dem Burſchen deßhalb „Spigbube* nad, 


worauf diefer feine Antwort gab, fondern ftill um die Ede der 


| 
| 


| 


nächften Gaſſe nach dem oberen Dorfe einlenfte. Hoͤtſchl ging in | 


die Wohnung feines’ Waters jurül und: haste dieſem faum von 
der Sade erzählt, und biebel geäußert, daß er den Burfchen nach 
Geftalt uub Keidung für den Fürbolzer aus dem benadh- 
barten Ruhmannsfelden halte, fo gewahrten fie durch das Fenſter 

Hlich, daß der Stadel ihres Nachbarn, des Sälpnerd Benno 

iedermaler, auch 
Bewer theilte fih rafend nel dem an den Stadel angebauten 
Bohnhaufe mit, fo daß Benno Niebermaler und feine Angehörl- 


Bagmann genannt, in Slammen fiche. Das | 


Eltern zur Verzweiflung gebracht worden fein, und in diefem Zu⸗ 
ande die That v;rübt haben, Allein die gepflogenen Erbebun- 
gen unterftügen diefe Angabe nicht; vielmehr geht aus Allem her⸗ 
vor, daß Fürholzet aus reimer Boshelt und Schadenfreude Feuer 
gelegt bat, wie denn berfelbe einem Gensdarm gegenüber die 
Aeußerung gemacht hatte, weun ihm bad Anzünden bei Nieder- 
maier nicht geglüdt hätte, fo hätte er bei einem früheren Dienft- 
herem Bewer gelegt, weil diefer ihm einmal gebeutelt babe. Der 
Gefihtsausprudf des Magten gibt die Mebergeugung, daß der⸗ 
derfelbe bei vollem, feinem Alter entfprechenden Berflande ift, und 


hinſichtlich feiner Raffiniripeit mag. bemerkt werben, daß verfelde 
ert Schwurgerichts-Präfivent Miller; | 


in biefiger Ftohnveſte ungefähr einen ganzen Monat lang feinen 
Wärtern und dem beobachienden Gerichlsarn gegemüber fich ftellte, 
als ob er am der Fallſucht lite, Der Gerichtäarzt erflärte dann 
auch Hrübbolzerd Epilepfie für masfirt umd dieſen für fo jurech⸗ 
nungefäbig, alo es Menfchen diefen Mlters nur immer fein Fönnen. 

Der f. Staats anwali hielt die Anklage volfiändig aufrecht; 
der Vertheidigung war unter diefen Umftänden felöftverftändtich 
ein Feld für ihr Wirken nicht geboten. ! 

Den Heren Geſchwornen wurde auch nur eine einzige Frage, 
entfprechend der Anklage, vorgelegt, die fie durch ihren nen 
Johann Dietl nah Furzer Beratbung bejahten. 

Uri Fürholzer wurde hiernach vom Schwurgerichtohofe, 
ensfprechend dem YUntrage des Herrn Vertheidigers, in eine Zucht» 
bausfrafe von 12 Jahren verurtbeilt; der Heet Stagiganwalt 
batte 12} Jahre in Antrag gebracht. 


Bermifchte Nachtichten. 
Man war biäber ber A: ft, das deidelbe ei mit feinen 365 
badifhen Obm das qröhte in —S Dem ft abe nei, ae 
wie in Ludwigsburg das größte und ausgebebnte Io mit acht durch 
Galerien und Panillond fymetriih verbundenen ten ſich Befindet, fo 
befindet ſich Dort unter — das größte Jab in Deuriſoland 
een *5 imern mehr — adiſen Obm, in er 
u erbauten er. Belann! in 

in Deut and meldes am meiften De erzeugt; Im ebührt 9. au 

en 


von. ie Beh und man muß alfe künftig fingen: „Wem groß 


1 — 
Wegeimäßige ‚Yeförderung 
Auswanderera “und Reisenden 


nad allen norbamerifanifhen Seehäfen durch bie 






ven Havre und Antwerpen 
durch Postschiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfichifffahrten 


jwifden 
Habre, Antwerpen und Reim: York. 


Von Bremen nach New-York, Baltimore, Philadelphia, 
New-Orleans & Galveston. 


Accerde werben zu ben billigften Preifen und vorthellhaſteſten Bedingungen afge- 
—* durch die Generol ·Agentur und deren Agenten bie Herren: 


Ed. Faber, Gaftwirth in Kelheim. Raimund Wagner in Canbshut. 
of. Mayer, Chor in Landau a.9. Barth. Maperbofer in Pafſau. 
fe Beiber in Dfterhofen. Serm. Koch in Kottbalmünfter 


Nordamerikaniſche Fonds. 


In Folge zahlreicher bereits erlittener und noch drohender Verluste sind dahier 
viele Besitzer amerikanischer Effekten zusammengetreten und haben, durchdrungen 
von der Ueberzeugung, dass die Rechte der amerikanischen Fondsbesitzer nur durch 
eine Vereinigung vieler Krüfte energisch und erfolgreich gewahrt werden können, 
das unterzeichnete Comit& beauftragt, einen Aufruf zur Betheiligung an alle Besitzer | ® 
solcher amerikanischer Effekten zu erlassen, deren Zinszahlung unterbrochen ist oder 
deren Rückzahlung, wie z. B. die der New-York Erie Il. Mortgage, auf Schwierig- 
keiten stossen dürfte. 

Bie setzten voraus, die wachsende Zahl der Verluste werde diesem erneuten 
Associations-Versuch eine grössere Theilnahme zuwenden, um so mehr, als die com- 
petentesten Stimmen amerikanischer Häuser eine solche Vereinigung als das einzige 
Mittel bezeichnet haben, schlechte und gewissenslose Verwaltungen zu beseitigen, 


gerichtliche. Maasregeln erfolgreich durchzuführen oder auch, wo Nachsieht rafhauın | 


erscheint, günstige Verständigungen zu erzielen. 

Demgemäss fordern wir die Besitzer solcher Effekten auf, ihren Beitritt zu dieser 
Vereinigung, unter genauer Bezeichnung der Obligationen, die an den Vortheilen ge- 
melı samer Vertretung Theil nehmen sollen, bei dem unterzeichneten Comite unter 


Adresse 
Siebert und 
Emil Bockmühl dahier 


des Herrn 
des Herrn 


binnen 6 Wochen anzumelden, damit im Fall genügender, Betheiligung der Verein | 


sich constituiren, ein defnitives Comit6 wählen und dessen Thätigkeit normiren könne. 


Von der Wichtigkeit und Dringlichkeit des Unternehmens überzeugt, haben die | 


bei der ersten Besprechung Anwesenden sofort die Kosten der vorbereitenden Schritte 


gedeckt und bei dem allgemeinen schon kundgewordenen Interesse zweifeln wir nicht 


an allseitiger und zahlreicher Beth g- 
Frankfurt a. M., 26. August 1858. 


on 228 Comic amerihanifcher Sondsbefitzer. 
. Gustav Getz, Üarl Küchler, 
9a der Neuflapt Nr. 526 I zu Licht 


’ fo-Anzeige. meß eine freuntlide Wohnung für eine 
ä 4 Zuge. Wiefen, | dabei circa 3 Tgw. Muverlofe Familie zu vermiethen, (26) 
en „Wieſen find aus freier Hand FTIR NE TE 
erg Der Unckten | in a ni _ Bei Untergißnetem find zu haben: 
de. En wm eıfragen, . (&«) 
ine Wohnung mit 5 Zimmern, Ulfo- 
fen, —— Holzlege ꝛc. iR ſogle ich zu ver · 
miethen Regierungsflraße Mr. 569. (26) 


Drud und Cigeuthum von 9, 8. Ried. 


Deviſen für Zuderbäder u. Lebze 

250 den — auf verfchiedenfärbigem 

Papier. Das Bud 1 fl. 12 fr., der Bogen 4 fr, 
2 Nietſch 











's pebition De. DI, 
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Leopold Sonnemann, B. J. Weiller. | 


Iter | 











In ein Schr rentables Kun 
mit fehr weniger Conchrren; wird 
nerhmendig geworbener Vergrößerung 

Theilnehmer gefaßt der im Stante 
if, ein Copitol ben -cire» 6—8000 fi. 
eimgufegen. Borzuglich wänfsenswerth 
wäre ec, wenn der Theilnchmer ſich dem 
Reifen im Intereffe des Geſchoftes winmen 
könnte. Mähere Audkunft ertheiltitie Er: 
(2:) 
Be I en 

Lehtlings⸗Geſuch. 


I Wei Umtergeicinerem kann ein orbentliher 


kräftiger Knabe mit oper ohne Pehrgeld in bie 


Lehre treten, 
Seinrich Waidele, 
(3) Sctloffermeißer, 
Im Berloge der Umterzeidhneten IR erfchlenm 
In d durch ofe Buhhandlangen, in Lanpshat 
bnd bie Krüll’fhe Univerfitätsbuggentlung 


'zu beyichen: 
Seitfhrift 


bungs- Mein Itungs 
—** von —— 


2 Bogen. 80. broſch. Breie: 1f 
ft: Bon der Mburtbeilun 
olizei inralfadten im  bießfeitigen 
on Herrn Appellationsgeridtsratb Dr. Mei 
in Gidftädt. — Bur bayeri In} —— 

8 elenacbung Von 
R ber in Münden. — Der bei ge 
Sandrag. Bom PERF 
©. 9. Bed’iche Buchhandlung 
in Nörblingen, » \ 
Ta va Rrül'iaen hantkung ım 
ke — 
Görred, gefammelte Briefe, ren 
Briefe 1 fl. 36, 
Zafanig, vie prophetiſche Kraft der * 
lichen Scele 3. 


ber 


| Heberficht 
der Mittelpreiie-verichiedener Echranmen. 





[ 


— — 





den 7. Okt. 
verwunfe e 
oder: 
Traum und r 
Luffpiel in 3 Alten von Pldt. 


Zwiſchen dem 2. und 3. Ufte: »ferieufe- 
Polka getanzt von Fräulein Dorfingen 


Ee ladet ein 
Die Direktion.” 





Berantwortlicer Hevalteur : Aug. Benz 












Wreitäg, dei 8. Oft. 1858. 
Deu :70 t z * 

Münden, 6. aber, orrefp. uajer don 
zus der Bisherige Dinifler-Refitent Bayerns am kgl. —ES 
Hofe ii ber 
wenbung ‚derfelbe er‘ füheiat. zur Zeit noch nicht Beflimmt zu fein, — 
pi ge a ix den Unterricht der Cavalsrie ‚haben zwei 
weitere — Tpeil IV den Reitanterricht und Theil V die Abs 
tiditung ber Memonten. umfaflend — die allerhöchfte Genehmigung 
erhalten umb ift deren fofortige Einführung in bie Armer anbefohlen 
worden, — König, Mor hien, bem —— Oenttal · 
major v..d. Tann das Comthurtieu) des Berdienflocdens vom BL, 
Mideel und heim aralt. Generalmajor Fiht, vd. Ah, Coruel 
ver Peibgarbe ber Harifiere, Mär —— Be u gg 
tas enfreuz bed Qupwigsorben werleil - Maj. bar 
in u la enite Gofleir Graf v. Öravenrteuth 
ven Charafter ald Generallieutenant A la suite zu verleihen gernht und 
ven Carl Fıhr. dv. Bosmeler ons Auffey im Raiferifume Yrank- 
reich zum. Unterlienienant extra statum im 1. Ruiroffier- Regiment 
Bıinz Garl ernannt, Der, Commandant des Invalitenhaufes Oberfl- 
Fentemant, Anton dv. Walther vom Herbfienburg wurde penflonirt 
und. der Haralt, Oberſt Goes, Stabifommandent von Lindau, zum” 
Tommandantın des Inpalibenhanfes ernannt, 

Wiäncden, 6. Of. (Koreip.) Die Neue Mündener 
Zeitung, melde ‚ ywar nicht mehr den Charakter eines offiziellen 
Blattes beanfprudt, teohngeactet aber immerhin nod ale das Dr 
gan ter Staatöregierung gilt, wenn ſich biefelbe über eutſcheidende 
Frogen äußern ‚ enthält einen längeren, augenſcheinlich aus ber 
Feder‘ eines. hochſtehenden Etaatöbeamten gefloffenen Artitel, welchen 
wir feines tief. eingreifenden Inhaltes wegen hier in Kürje mitiheilen 
wollen. Der Mrtitel beſpricht tie —V erfolgte Auſloͤſang ber 
Kammer ber Mögeorpneien und wird in bemfelben ald Grund dieſer 
Anflöfung geradezu der Umflanb omgegeben, daß die Kammer mit 
nicht unbebeutenber Mojorität den Appellraih Dr. Weit zum 2ten 
Bräfiventen gewählt hat, Diefe Wahl wird als ein „Ült der Op- 
pefittom gegen bie Wefierungs bezeichnet und dabei bemerft, daß 

ade diejenigen Abgesrbneten, melde feit Dahren in entfdiebener 
ofltien zue Regierung flehen, bei der Wahl beſondere ıhätig ge» 
wein. Btof. Bis Habe, mie ſchen feit längerer Zeit, fo auch 
als Referent tes Gefekgetungsausfduffes eine entfdicbene oppofitionelle 
Rihtung gegen die Regierung fumbgegeben, fo daß Iegiere für 
nothiwendig fand; ihn vom Lebrftuhle zu entfernen. Die Wahl tiefes 
Übgeorbneten zum ten Pröfiventen habe daher eine meittragende 
politifhe Bedeutung, fie fei ein Fehdehandſchuh, dem vie Regierung, 
wolle fie ſich nicht felbft ungetreu werden, aufnehmen mußte, Der 
Artitel befpridt fobann das Streben der Rommermojorität nah der 
parlamentarifdien Megierumg, meldem Streben vie Ctaatöregierung 
don nun an entj&ieben und beharrlid entgegen treiin werte, "Das 
Bewußtſein ihres guten Rechtes, fagt der Mrtikel jliehlih, wird 
vie ‚Regierung vote keiten, tie Berfaffung felbft wird ihr Rüftzeug 
fein.» — Hin Tage ner Muflöfung Haben fih Abende mod mehrere 
Abgeordnete im Saale ve& Dürgervereind, welchet feine geſellſchaft⸗ 
lien Zufommentänfte im "AugsburgersHofes dahier Hält, verfams 
meit und, von tiefem eingeladen, ihrem Ubſchied gefeiert, wobei 
mehrere , Reden gehalten wurden, — Bei dem Yubilätmefeiljuge 
wurbe Sr, Moj. dem Könige Mar von der Gitunig der Wurhbinder 


von Athen fommend, geflern hier eingetroffen, melde Ber- | 


EHE Togdlalt, aus-Candspi" ii. 
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ei gtondioſes, reihgefhmäctes Feſt. Alban üserrkict, In welchen 
vie Ei Gefehichte tes Yubiläume, deffen Einleitung. Un 
und Ausführung mit fämmtlihen Herren, ‚die fih va 
hervorgeihan Yaben, verzeichnet find. Sieſes Aldhin, © 
bintermeifter Schreibmate mit Befonderer Eleganz uno $ 
fertigt, wird vom wädflen Sonntag an 4 Runflvtrein 
(Dienkednahrihten) Minden, 4. . Se, Mal. — 
gnädigft bervogen gefunden: unterm 2 Oft. 
leurs bei den 
ämtern Granſee, Prenzlau und Marnom, mit 
— 5 Sale 
he —— 


Hr 
I 


une 
au au. 98 D 

b x - Sörfter, in bropilori 
hen Kor 3% Ppatbo! gifchen Knie ve 55 
der fitat Wür zu ernenmen ; den Profeflar der am 
dem Naxrimilia en eumann in die 3. 

lajien ; den eſſer ber 1. des imilians s 
Briefe Unten Heindl, Berläufg auf ein Jahr in 
— zum Profeſſor der 2, je des i 

lehrer an der lateimifchen je Anftalt, i 

mayer, und Profeflor ‚der Clafſe des 
den Stubienlebrer an ber der. ‚nämlichen 
— zu befördern; die Stubienlebrer an ber late 
Ken m Mono Teen ia Die Brdef ein 
em er m on im e a 
ſchen Eee vorrüden aflen; jum —— der 2. Glafle an ber 


W 
lateiniiben Schule bes Marımiiane® mnafiums den N; 
af ripelmaier aus Hugeburg. *— ae 


aſſe der lateinifhen Schule an ver 
ndidaten &; Schu 


Anftalt den 


den 
—V 


Nevie 
le im 






füium Lichtenau Dog. Neuburg, mit einem | 
von 397 II. 46 fr. 1 dl. ges 

O Bon der bayerifchen Grenze, 5. Oft. (Rorrefp.) Beine 
Kronprinpeflfießen in Salzburg beiheiligten fih 170 
von denen 38 aus Baycın waren. Jr Gaumen murben 1 
Sqhuſſe gemagt und wurde Idmal dis Centrum binaudg 
Bon ven 12 Preiſen kamen jeh6 nad Bayern, darunter, aud bee 
von der Ehprenfheibe. — Mm 8, Sept. wurde in Hallein. eim 
Sefellen-Berein feierlich eroſſaet. — Um 16. Sept, begrub wien im 
Salpburg den Herin Buchdrudır und Buhhänbler Duple —. Um 
21. Sept. war der Haupttag dee ſeht beſuchten Lanbiwfrihf: 
Bezirkofeftes in Reicherhall, vei dem fi befonders die 
Karlftein durch eingefandte Produfte hervorthat. — Um 26. Sept. 
warte tie neue Pfarliche ju Peopolbeto- Moos, inmitten ber mer 
gen feiner heilfamen Bäder vielbefuchten MRoos-Kolonie gelegen, vom 
behwärbigften Herru Wärfterzbifhofe von Salzburg eingeweiht. Leider 
mar dieſe erhabene Feier vom Wetter nicht begünftiget. — Diefer 
Tage wird das f. f. Beziıfd-Umt Weitwörih vom dort mad Oberu⸗ 
dorf, gegenüber ver Stadt Yaufem, verlegt werden, Der Grämjperkige 
tann dadurd nur nem. 

Y eg ne 6. Dit, (Botreip.) Ichaun Georg Met 
tenleiter, Eyor- Dirigent des Stift® zur alten Kapelle, eine berügmte 
umfitalifse Erlebrität unferer Stadt If migr michr, Heute More 
gene 9 Uhr erlag derſelbe einem fhmerzlihen umd langwierigen Uns 


rag) 










f term Abend von 6 
er über unfere Stadt. 

3 Geſtern brach die hölzerne Brüde, 
bie n Yafel ale gerade ein mit Gypeſtel⸗ 
“Wögen darüber „in der Mitte durch. Pferd, 
‚ fowie ein die Brüde zw gleicher Zeit paffirender 
flürgten dort in das 8—9 Fuß tiefe Waſſer, ohne jedoch 
za mehmen, Das Pferd mwurbe dur bie ig ber 
jeuban ber Brüde beſchäftigten Arbeiter wieder: um 
zerfehet- unter ven-Eräimmern herandgezogen, der Fuhrknecht kam mit 
 Onetfhumgen dayen uad der Junge blos mit tem Schrecken 
md bem falten Babe... Der, Wagen wurde gerträmmert, dis Ladung 










— 3. Ollbr. Die Ausfichten auf einen guten 58er 
Dein Mad aubgezeihmet. Im unferen Weinbergen nimmt die (age 
1 Frei ungemein überhanb. Es beabfiätigen baher fehr 
Siele Meinbergöbeflger, Borlefe zu Halten und um Genehmigung ber- 
* ei. ber Behörde nachzuſuchen. Auch möchte die Weinlefe früher 
anbern 


— 





Je vie Trauben an Quelität; aber es ſchwindet 


ht bedeutend bie Quantiltät. 
pi N sah, 5. Dit, (Rorreip.) Das bereits erwähnte 
Aupiäreiben des hiefl Bewertevereine, wonah am 265. d. M. 


einalgeiteiner Congreh der Gewerbe⸗ und anderer ähnlicher 
z flat foQ, erlangte hier feine gänfige Beurteilung, und 
ber.» Reihsadler« erinnerte in feiner meueflen Nummer 


Watan, daß der Gewerbeverein, anftsit für Öfterreigifce Sondergelüfe 


7 Homelen des hieſtgen graſſen Zunftzwanges ab hoſchoffen, 
im allen gebildeien Kreiſen lächelt man über Sie naive 
ee, om Bunbestage bloß auf Unregung von Privatleuten bie 
ing einer Einheit für das Gewerbe⸗, Zell / und Verkehroweſen 
Peatten, nahbem gerade 30 Iahre verfloffen find, feibem bie 
x ſich venfelden Zweck ausdrüclich vorgeſchrieben hat und 
bis anf dem: heutigen Tag darch den Bund noch nicht das Mindeſte 
205 wurde. Zollverein, Wechſelgeſeh und Handelsgefeg 
) Telegrappenverein zc. x. lud alle nur durch Sepa 
N yolfden-wenigen Staaten olmählig und mähfam zu Gtanbe 
— und thellweiſe mur über einzelne Theile Deutſchlande ver · 
weitet; ja ſelbſt die deutſche Wechſelordaung, welche vom Bunbes- 
(ge ‚beeretiet wurde, ift mod nicht einmal in allen deutſchen Staaten 
eg gefegli eingeführt; — wie kann man daher fo Fury 
ſein und ‚ ein Berein von Privatleuten vermöge bie 
mit Deſterreich durch den Bund zw erzwingen, bie von 
Theile der deutſchen Staaten burhaus nicht gewänfgt, 
wir Narben aber gerade das Begentkeil des mehrermähnten Pro- 
dratsme erſtrebt umd das ganze Deutſchlaud diefelbe nar in ber Bereini« 
ber reinen bentjhen Staaten, nidt aber in ter Berbinbung mit 
wen, Ungarn, Rroaten und Italienern fudt, deren Beimengung 
wdezu biefe Einheit und Retaheit deutſchet Nationalität wieder 
Yen müßte, Der Bund hat feit feinem Beftchen bis heute noch 
nichts derart erzielt, und es werden daher bie einfihtövellen In« 
dufirlellen fe Th ſich bazu verſtehen, fh zu einem Partheibeftreben 
Herzugeben, das mohl fpecifiih Öfterreihifche Intereffen fördern fol, 
aber nimmermehr dem wahren beutfhen PBatriotismus dient und eher 
gr if, die bieherigen Bande des Zollvereins zu fprengen, als 
zu kräftigen unb zu ermeitern. 

Berlin, 2. Ohr. Im militäcifhen Kreiſen erzählt man fi 
von einer Veränderung, welde ter Formation unferer Armee in 
Deyug anf vie Landwehr bevorfleßt. Die Landwehr if in feltfl- 
fan für fi doflehende Regimenter von 3 Batalllonen eingetheilt. 
Dedes Regiment Panbwehr bildet mit einem Regiment Linie juſam ⸗ 
men eine Brigabe, Dich fol fi dahin abändern, daß vom jegt ab 
die Selbffländigkeit der Landwehrregimenter aufhört umb bie drei 
Batallome eines Landwehrregiments dem eutſprechenden Einlemregimente 


Yahren zu beginnen haben; denn durch dieſe füße | 












befier baram thäte, vor feiner eigenen Thüre zu kehren | 
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räfent fein fol 
ſeiten, bi Einberufung 
Gahue, jur genägenden Eh pin 


Berlih, 8! OA. Der preufifge Gejannte im Wk 
d. Brodyaufen, iR heute Nacht im Baden-Baden, ine 6 
Eur begeben hatte, geflorben. (T.D.b.A..) 

Dof ein Stammgaft dem Deitel feines Dierglafes mit ber 8 
ſchriſt feines werten Namens Hat verfehen laſſen, um fi das ab 
einige Trinfen daraus zu fihern, iſt mohl fon bagemefen.” Iegt 
aber fieht man, wie aus Berlin berichtet wird, vielfad Seibel, auf 
gi u he minder „gelangene photogtaphirte Bilpnif 

mmga adet. —“ 

Kaffel, 20, Dit. Lin fa iu fagen MÜHE "AAN Borfat 
ad. Diebfahl vom legten Gonntaze macht jet Bier viel von fa 
teben, Mehrere junge Beute blieben ziemlich fpät in den Reſtauta⸗ 
tionsyelten des Pagers und Hatten dem geiſtigen Getränfen weil 
gemlih ſtark zugefprogen; bean fie vermißten Einen nicht, welcher 
im Gefühle des Guten zu viel gelhan zu Gaben, fid entfernte, um 
mach Kaffel zurüdzulchren. (Es war ziemlich finfter, feio ſchon man- 
fender Gang wurde durch tie Bewegung meh unflherer, er geriet 
an ben Rand ber Chauffee, der ziemli tiefe aber trodene Gaben 
nahm ihn in feinen Schooh auf und mirgte ihn, einmal Tiegend, 
bald in unlößbare Schlafesbande. Zwei Kerle eines mahen Dorfes 
finden ihm dort ein paar Stunden darauf — der Mondſchein zeigt 
ihnen feine Kleiner und vo andere wäufdenswerthe Dinge und fle 
beſchliehen, ſich verfelben zu bemäctigen, Es gelingt ihnen wirllich, 
den Feſtſchuarchenden bis auf das Hemde und die Stiefeln ausju- 
sichen und fih davon zw machen. Die fharfe Luft erwedt den 
Säläfer nad einigen Stunden. Dan fann fid die Ueberrafhung des- 
felben venten, als er ſich im diefem Zuflande erblickt. Ge eilt gegen 
Sac Lager — die Schildwachen halten ihm für ein Gefpenft und 
drogen {Feuer zu geben, Dies bringt ihn zum Stehen, führt Ber» 
fländigung herbei und man reiht ihm einen Solbatenmantel zur Be- 
dedung, (4 welchem er zitternd und bebenb die Stadt erreichte. Die 
Sache wurde natürlich viel befproden und Beladt, kam dadurd bald 
zur Unzeige und man bat, wie es heißt, die beiden Diebe bereite 
erwiſcht. Der junge Maun wird fih aber wohl häten, in Zukunft 
des Guten zu viel zu thun. —4 

Die Eßliuger Maſchinenfabrit Hat im legten BVetriebejshr 
Ürbeiten im Werth von drei Millionen Gulden geliefert, mworunter 
allein fleben und fünfjig Lolomotiven. Gegenwärtig iſt Deſterreich 
der Hauptlande der Fabril, Die Dividende beträgt I8 pEt. 

Bon den BO eingereihten Plänen jur baulichen Ungeftiiting 
Wiens wurde der des Arhiteften Ludwig Förfter aus Bayreuth, 
der feit dem Jahre 1818 in Wien lebt, alg preiswärbig jur Yu 


führung anerkannt. u i 
Ausland. in >. 


Verp, 1. Di. Hr. Peter d. Mochonyi, einer ‚bee 
Grundbefiger unferer Stadt, warb, als er heute Mittags ausgehen 
wollte, in der Einfahrt feineg Haufes von einem Meſſerſticht todtlich 
getroffen und verfhieh nad einer halben Stunde, Der Tpäter iſt 
—— im Mecsonyijhen Haufe und Portier im Mutionalthrater, 

ie demfelben wiberfaßrene thätlihe und motaliſche Belhimpfung fol 
das Motiv des Morbes fein. 4 it ai ale 

Madrid, 28. Septbr. Das fpanifhe Geſchwader der Daſel 
Euba befcht aus 26 Yahrzeugen von 2800 Bierbefeaft mit 831 
Ranonen und 4598 Mann. Außerdem find 3 Eransportfdifie ohne 
Artillerie dort. Die ftärffien Fahrzeuge find: das Linienfgiff "Reine 
Habel«, 86 Kanonen 901 Mann, die Fregatten miparanzın 42 
Kanonen 347 Daun, »Bailen- 40 Kanonen 347 Mann, Korttes- 
32 Ranenen 240 Mann, #Berenguele» 37 Kanonen 331 Mann, 

Die ruffifhe Dampffeifffahrtögefellfgaft des baftifhen Meeres 
fol jüngR in Frankreich neun Schraubendampfboote käuflich et- 
worden haben. . 

Aus Hongkong reien die neueften Verichte bis zum 10. An. 





Se. Mai. der Räniz haben: Sid Ge 
kn: nem 8, OR. mem 1,Eu b Que Ihte, 
färs. bei.der ——— 
——— Oeſerh Rany zur Regietungo 
34 und Neubarg zu genehmigen od. am deffen 
- annten Finanztammet befliuumten Red nungecommi Beiedıih 
ie u — EHRE Regierung, ? ter Finanzen, don 











ent geworben, daß die 
6 wurde die britiſch · fran · 
4 einem überaus able 1 


a 
Th 'aum war, e#.in Santon 
Briedentpräfiminarien gugeflanden w 
han nei mu — 














Veraͤnder 


Ber aa blemit — 
er feine alte 
und tie neue in der Srasgafle Nr. 3 
Herrn Kigingerbräm bezogen, 
ſich auch in der neuen Wohnung den 


— —— 
— Ax ece bringen wit allen hun 
Vin Belonnten die erfhütternde Runde, va 
bene 10 Use unfece inniggeliebteßk, — 

„&attin und Matter 


"FrauBarbara Meyer, # ‘ 


geb. Schandl von Hofberg bei Landshut, 
7 umbermulhet am Salcim- Schlag durch den. Tod uns ent. 
riſſen wurde, er die Heißgeliebte konnte, Wird unfera Schmerz würdigen, 
Möge. Sie ‚der ausäntie vor ahnlichen Terunfälen bewahren und Gie 
‚der avegefiäen Ye dete eingedent fein.) 


Bussaufen, Hi Log · — ben’ 7. Di. 1858. 
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BEE Br haben: 



















ſterreden 
Aiungseis, die Sibylle von Tibur 






















— Der tieftrauerude Gatte Brunn — ee; 
Sebastian Meyer, ber Eipela Bag oder Engelgefhichten 36 fr, 
it Bo mit feinen 3 unmüntigen Kindern. Daumer, bifiorifhes Ar ven 
1858 


—— * wird füı Samftag, den 9, Oft. Vormittags 9 Uhr 
2 —* F Gegen dien Montag * * 


— den ie Ce und Dreißiafte, 2 


4 
Strabl, über die wahren Urfaden * 
tuellen Leibeaver 2 3 





© Gablbeg-Senographn-Verl —F 



















— ar { 
B 5 a. ie ermwadiene Beste ice. * — sine id den — — —— ei ie 
* € ur ber Stenograpbie er t werden, Die Einzeihnangsliften zur 5 Schmidt, neueſles 
an bemfelken on von bente an bit Samflap 9 9, 9 M. in F für Heine Familien — 


vu beiden hiesigen Buchhandlungen auf, un fnnen aus 
—* "Die näheren Beftimmungen erſehen werden, 
oı Banpshut, ven A. Öftober 1858, 


Friedrich. Gebetbuch für fathofifhe € 
- zumal für Berebrer ‚der betfigen 
Unna 
Stöger, ar alla 1 
neueften Zeit. 1. Heft k 
an TO TER TE 52T HET TTUTER | Deutihland und Dänemarl, Die 
ö j 2 und Bulunfts + frage für ven 1 
Bund 
Glode ver Audacht, ein Gebet und — 
buch ıf. 48 “ 
Straß, vie allgemeine deutſche A > 
nung 
Le Roe, die unträgliäften — Dr 
kräfte 
Streng, bie einfasften und deli m. 
teln die Rinder ohne Anwendung von Hr 
meien fortwährend. gefund ‚zu erhalten 24 fr. 
Bogel, Legende der Heiligen 4. 2 Bo. 4 fl, 

























“Joppen für Dune, Long- K& Double-Shawls, 
ganz new in Form und Drfiin, fonie Herbut- K& Winterhüte 


empfichlt im reiher fhöner Auswahl , 
; Michael Meindl, 








—1 130 — 












„seat Ban Ka wi ) ‚ 2 des De 
In Gemäßteit Brquiflion-deb-t; Begirtogeridte —* ————— 
wird dad Anweſen der Mathiat und Rigins Eoller'jhen Fiſcherocheleuit ——— 


Freitag den 5. November I. Is. Vorm. 10 12 Uhr 
dahier Termin anberammm, wobei bemerkt wird, daß ter Zuſchlag ohue Racſiat auf ben 
Shägungsmertg , unb GSteigerungefaftige ihre Angebote zu Brotofoll geben fünnen: Im 
uUebrigen und namentlid; wegen der Beflanvtheile des UAnmefens wird fi auf die Wuefdreibung 

von 10, ve De (Beilage zum Kreisamtoblart von Niererbagern Nr. 58 und Mirter! 
bfott in Panda Ehe se 29) bezogen. 
Dingolfing, ven 3. Oftober 1858, 
Königliches —— Dingolfing. 4 
Säuderer, f Landricter, Beier 
TEILIKT BERBRERRERE ĩ 


tingungen ängenounmen und 
Reflefticende unter 
Erped. de. DI. zu 













un 
brechlichteit Des Befigers 







Einladung. find bei einer Schäferei 70 
— — Stüd kerugeſunde, ſchwere 
Mit obrigkeitliher Bewilligung gibt Unterzeichneter auf feiner gededien Budellegelſtati 
ra MAutterſchaafe, 


Ye rn 5 bie. 6 4 
ten 16 vom u der · 
ares bei 







Kegel Scheiben 


mit nochſtehenden Gewinnften: 






1. Gewinn: ao fl. nebſt Fahne, $ 7. Gewinn: 4 fl. nebft Fahne. 
2. ” wo." ” £ 8. “ Se “ 
3 ” | — — * 9, “ Yu or * 
* e In ” “ Ip: " —— * Be 
; — Iñ. eine Mehrbeitäf. mit | SEEEREEEHHEEHEHEHHSHHHER 
Bee SEE) Eee 223 SONSHRC 
Bedingungen: 





| Donauftrom begänftigt, mit allen dozu erfor 
derliden Utenfilien unter vortheilhaften Bi 
'hältniffen kiflig zu werfaufen. Das Nähere F 
| portofreien Briefen von Alsis Miedi, & 
— in Stattambor, (3 


Aufforderung. 









I) Dieß Scheiben beginnt am Mitte: den 48. Oktober I, 8. und 
endet am Mittwoch den 27. er Schlag 3 Uhr Nachmittags, 
wo dann fogleid gerittert wird, 


2) Zwei Kugeln maden ein Foot, und mäflen auf die erfie Augel 6 Kegeln jal- 
len, wenn bie e foll nadigegen dürfen, 
- 3) Die erſten 6 Tage Loflet das Loos 8 fr,, der Stand 30 fr. Die zweiten | 
6 Tage Toftet das Looe 4 fr., ter Stand 40 Les Die legten 3 Tage das 
— 








Poos 5 eg Stand 50 8* re 
4) Der erfie ion, die Mebrheitsfahne und vie Gefelfhaftsfahne find frei, Im 
Ganzen 14 fl. — ‚Gogl 
5) Beftreitung ver Hoflen werben vom Gulden 6 fr. abgezogen. over entwildht werden, Diefer foll ſich zur 
6) —— exhalt jener Hr. Scheiber, ver am De hineingejheben ‚im Gchöfe eines Gaſtgebers in ©. 
bat. . Säheiber, der 5 fl. hineingefgoten hat, erhält auf vie Ges ‚und fi dert ganz fames Kan 2 
ſellſchaftef —* 2 Rugeln gratis. der Uelerzeichnete ta8 Anſuchen ſſellt, ven 
7) Nach 1 ia 10 Etinden muß abgetreten werben, wenn ein Anderer ſcheiben viſchlen bald möglichſt in feine don 
will, ven legten Tag, nah 6 Stänven, Auch wird jeder Hr. Säheiber hoflicht SE | Heimath zu befösen, weil da bie x eh 














efat. d # viastan Stände dem Schreiber gleib zu bezahlen. ‚gen verwaist um ihn treuern, 
8) Noeß wand beim Licht darf nicht gefchoben werben. Huf 2 Eiche wird geritteit. ‚weitere Hilfe in Anſpruch rg 
Nähere Beringniffe find am der Kugelſtatt angebeftet. Imäßte, Stierling, * 5. Of, 1858. 


HodadtungsveUft ladet vie Till. Herem Sceiter zur echt: zahlreichen Theil» 
wahme ergebenft fin v ' * fürfl, Tafermmir 


Neumarkt an der Mott, am 6, Dft. 1858. Stadt. Theater 1 or in I 


mcg H Senke ey den 1. Dtt.- 
Tafernwirth nnd Beflgeber. 





* — * — oder: 
Hans Nr. 569 in ber Negierungegafle ift eine | In ber hie gen — iſt zu haben: und 
Wohnung mit 5 Zimmer und Alfofen und ſon. | Neuer geiftlicher —5* 3 Alten von PIER. 


figen Bequemligfeiten ſogleich zu vermiethen, (2) | erieuſe 
Verloren. Hd a u 5 feg € n — ven Fräulein Dorfingen, 


Ein Schlüfel wurde verloren. Dan |von Sr. Heil. Alk: Pius iX. Go labet ein 
bittet um Nüdgabe in die Erped. de. Bi, Breis 3 fr. Die 


Drug und Gigenthum von I, 8: Rietid. u - Berautwortliher Revaheur: Aug. Benz. 




























Samftag, beh 9. Oft, 1858. 
Dentihlanmd, 


x Münden, 7. Oft (KNorrefp.) König Dtte von Griehen- 
land iM riefen Abend 7 Uhr mit ehem Ertragug der Eiſenbahn bie 
Roienheiim von hier ofgerelet, um fi über Saljburg, Brud und 
Theft nach Griechenland zurüdgubegeben. Königin Marie und die 
Frau Großperzogin v. Helfen begleiteten den griedifgen Monarchen 
bis Nofenbeim tab" werden 'vom dort heute Nachts hieher zurüd- 
tehren. Die Frau Greßherzogin wird dann morgen Früh mit dem 


Tagblatt aus-Landshul. «Xu. Iabrgang,) 
Me Saperifhen Poffner nepmen um obigen Preis Beflngen an 
Aa 295. 


| 
| 


Eihjag' der Eiſenbohn MG nad Darmfladt zurüdbegeben, Die Ub- | 


reife mnfer® Könige zu den Jagden in den VBorberrieg iſt jegt auf 
Samflag befliinmt." Die Königin wird fid kommende Woche cben- 
falle, jebady" nur auf einige Tage, in den Mich begeben, wm das 
hohe Nätnendfeft des Fönigl, Geimable, am 12, d@., in der Uinges 
bung Sr. Mil zwfeiern. — Generalmajor ve Weder, welder, wie 
Ionen ſchon mitgerheift, vorgefieen aus Wıhen hier eintraf, hatte 
fowohl geſſern als heute Tängere Mutiengen bei unferm König und 
bei’ dem Röonig ven Griedenland; er wurde von keiten Monarchen 
mit höchſſer Autgeihnung aufgenommen. 

9 München, 6: Oft (Rortefp.) Im einer Hütte auf dem 
Korlorlaye ift ein Meines Wunderthier 
nur 6° Zeh! " Cr ſſamut amgebli aus Java und Hat in der 
That ganz ump gar Gang, Haltung und Geftalt eines Hirſchen bie auf den 
Kopf, ber nicht mut feine Herner trägt, fondern eher einem ramenaflgen Pfer- 
Betöpfihen gleicht. Der Kopf und insbefondere bie Augen find uns 
verhältmigmäßig groß. Das zierlide Tierchen bewegt ſich in einer Art 
Billard’ vor ven Zuſchouern, iſt ſeht zutranfih gegen feinen Herm 
amd dabei fo behend, daß e® geflern bald entlommen wäre. Es fprang 
über die Zufdaner hinweg und gelangte bie auf den Karleplotz. Im 
verfelben Schauhätte iſt amd eine junge Javaneſia umd ein gut er- 
Hältenes Haupt eine® tättowirten Häuptlings zu fehen. 

München, 7. DOktbr. Das Dftoberfeftfießen nimmt den 
beften Verlauf und werden heuer befonders viele Punfte geſchoſſen. 
Dem "Bogele mochten die Schügen ſchon geflern den Gataus, fo 
Sa die noch Übrigen Geiwinnfte num auf ver Perpendilelſcheibe aus 
geſchoſſen werben. Das legte Städ vom Adler, mit melden ver 

Breid und ver Rang eines Shügenfönige verbunden if, fiel 

einem Mauuchener zu, dem Medanitus Hm. Terzer. Die 
beiden laufenden “Hirfhen werden befonders von dem ammefenden 


Dberländern auf! Korn genommen, 
AA NEN — *— re A Fang I Fe 
benson — den bie Geſandt· 
— verwendeten Legatloustath Friedrich Karl Fa⸗ 
er eim n in. den Rubefland ju_verjeen, — unterm 4. Dit. 
i 6 Riedl zu Stabtambof 3 Grund des 8.22 it. 
D der IX: öbellage wegen Funktionsunfäbigkeit auf die Dauer 


d treten wu lajlen; ‚zum Yandgerichts: 
n 


. er Im I [ 
in —3 unter Borbepalt es Ynfpruces auf militärifehe 


zu we > 

Arzt in Werned Dr, Peter Shmi sa 

Ss Gone —S ey —* dm 3 ——— 
ir 


au fehen— ver Heinfte Oitſch, 





| 28 Herrn Stadipfarners und geifligen. Muthes. Pangra) Din 






cdert 





— 





— — 


— —— 


Dionyfins, 


Kürnad, t. Würzburg r. M, ift m en 
ertrage von auch. 53, M. In Be nn Ma Ro 
Würzburg, 6. Oft, Bor einigen Tagen if eine‘ ] 
rg in —38 Stadt vorgelommen, wie dielleicht mod nie 
hier, umd für welche aud kein Geburte⸗ und Heimat 
Melt wurde, nämlid vie Geburt zweit rn * 
gerie des Hrn. Paolo Bernabo anf ver-Yulinspromenade,; Die 
Lewin läßt beim Siugen ihrer Jungen ſelche Schmetzeuclaute Eis 
tönen, daß wie ganze Nahbarfhaft von, Schauder erfülli virde Auch 
eine im biefer WMenagerie befindliche Hhäne iſt gefegnetem Leibet 
Da bie vierfüßigen Bewohner: diefer Menagerie- einen \fehr unange ⸗ 
nehmen Pärm, namentlid in den flilen mädtlihen Stunden, 
und viehfeitige Beſchwerden ber benahbarten : Hausbewohners 
bei ver Polizeibehörbe eingelaufen find, "fo -barfver Aufenthalt ner 
Menagerie dahier nur noch einige Tage währen. — Uma die durch 
den Tod des Advolaten und Landtagkabgeordneten Kirhgefinitr erle⸗ 
bigte ÜUpvofotenftelle dahier follen ſeht zahlteiche Bewerbungen einge 
— * Bie man vernimmt; fol hieher sein aucwartiger Abs 
votat verfegt werben, und nicht ein neuttnannter ſeinen ſogleich 
bier angewieſen re: > > y 
Bamberg, 6. Bei dem Gewitter, welches geſtern g 
Nachmittag gegen Halb 5 Uhr von Weiten ber über umfere 
zeg und fid in einen florten Megenguß entleerie, hat in Haßfurt der 
VlH eingeſchlagen und gejündet, moturd ein Haus und: 
in Mjde gelegt wurden. — Die Wahl umferes bieherigen 
fen Herten Bifhofe Michael von Deinlein zum Erzbile 
Bamberg (mit einem jährlichen Gehalt von 15,000, fl.) fom 





J 


zum Siſchefe von Augsburg (mit ei jährlichen - 
10,009 fl.), erhielt in —** —— 
tenen Confiftorium die Beflätigung. 2) ade 


Dis Schw, Tgbl, melset: -Ia sel: Bode ereignete ſich in 


erweis 
Braut, 

tt Frankfurt, 6, Oft. (Rorrefp.) In der imetgigen) 
tagefigung wird vorausfihllih ter Bericht und) Antrag des Erecc⸗ 
tionsauefhufles in der holftein-dänifhen Angelegenheit no nicht jun 
Bortrage kommen, da die derttaulichen Mittheilangen des Herrn v. 


und die betreffenden Inftrultienen eiſt jept Kinlangten,Ler zu ierfläts 
tende Bericht aber: in fo kurzer Zeit —* a * 
Die veilautet, find ſaͤmmiliche deutſche Regierungen in der 
theilung dieſer Angelegenheit jetzt einig, und tärfte auch deßhalb ein 
vollſgandig einmärhiger Befhluß erzielt werben, indem mm 

tie Unfigt theilt, daß tie Gefammtoerfaffung Dänemarks, fo 
vicht zuläflg If, Bis die Herzogthämer Holftein und Lauenburg 
eine glei große Stimmenzahl_wie die vänifhen Linder, im Reihe 
tage vertreten find, weil fonft die deutſchen AYuterefien gegen 
bänifgen fortwährend in ter Minorität bleiben, In der. morgigem 
Bundestagefigung werben daher wohl nur verfhichene Berichte über 
tie ſtaugehabie Bundesmilitärinfpeftion und andere @egenflände zur 
Verhaadlung fommen, da turdaus nichte Wichtiges anderer Ari dere 
liegt und die Beſchwerden mehrerer Stanberherrn gegen eine ſUddent⸗ 
ſche Regierung mod gar nicht zum Berichte reif find. 


* 


uäthlid, erfienen, denfelben der under- 


 (elden ——ö— 
. Die Stadtmauer) 


worden. 
jerungen ber Feſtungewerle nöthig, 


befhäftigt if. Du fünftigen Jahre Val dee 


Bollendung — Der —* 
‚melde die Hoffnungen auf 


ge wird, anlangte, fa 
ie Lecomotide Lehrte kreboartig ju 
jutüd und brachte fie nad bedeutenden 


Badifdhen Neckar, 5. DM. (Rorrefp.) Das Hopfen- 
u immer antmirt tab von le ender Tendenz. Gäöne 
Waare ſteht heute a bie 120 Zt. und bennod 
vielen‘ eiten in teren Steigende mod 
Ob diefe Erwartung ſich ——— —* uch dahla and 

daifte, da bie Hauptfäälicfien Anfyaffungen gemadt flad, riekirt fein. 
Wien, A. Oft. Die Donanfdififahrtäfrage hat feit einigen 
Tagen abermals eine ‚andere . Wendung genommen, indem, anftaft 
die Uferftaaten » + Commifflou mit der Prüfung ber won ber Parifer 
» Eönferenz verlangten Mopification zu Betrauen, dieſe Wugelsgenheit 
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et er 
Sn — —— 





————— Folter denun Ära na un 
© 
s, 4. Dt, De N 

2 333 Aautie af nad ven Mit 

Sn Sn 800 Ban a Branfrig ehr N nn 
Berfien, wegernannte Rriegsminifler 

Alan bisher. den eiaes Dinifionsgenerals 

Aruce. befleivete, * re pe 

London, 5,. Ott. Bom.20 is 23. wurden —. 

Folge ver hier angewandten, neuen Iuftrumente, — 35* 


di Balentia egpebirten Signale verflanden. - 
= 3 Zeichen «in, 
Timea⸗ kommt he 


————— 
J e ia 
Daterefle für, daß *5 Re 








fle tie Siellaug, zu der fie beredhtigt. nd, In- ber 
ee 
in 13 © aufiral 

Herrfhaft und mit der Ansficht, im En Bl 
Sprade und Rationalität ver gu 


— hat auf viefen Wahrlpruh. bin den. 
Steuermann zu 6 Monaten Gefängniß- und — gu ben 


u. SIELTT ETC 
neueflen Nochrichten aus £ 

über Weed een DOmer' * 

erringen nicht. nur feine N 

kieren täglig mehr Boden vor wer 

— * ihre Privatzwiftigtciten — 

gegen Omer Paſcha machen, * 








Saudsbat, 8. Oft. (Theaten) -„Der 
Prinzw, Stwant von Plög. — Die unzähligen in 
pitanten Luftfpiele®, und daß ſich vasfelbe bis aufm Zeit 
der Oberfläge der flurmbemegten Mluth dom dramalifken 
produlten aller Art zu erhalten vermodhte, die® ducht ft feinen 


Di e der Haubla änferfi eiufach und wenn, 
— Datrigue vu de und Entwidelangen ein Aafonderet 





5 — über der Schublade befefligt war, — die Platte ab- 
RR 4 au Ba eh a 
PR * ee Ber) h An: u —— eh Se imanta Ei und fünf Sud 


f, Landg. bach, wegen ee » Ganzen 
ich 


is B 

Bi = Sn * —— es X * * 
sr a Pan &rhers es jüde im ea au 7 N. ven a m) — Sr 5 
der war der f. Schwur, ee Miller; Aiſche be fie für fh. 


Safer 2 Donle, den ar ——* ken Sal © Me. nad N die 








Magten der k. Advolat Dr. —5 
als Geſſch wo re unummwunden Mn und 
Kipinger, ER d ee — nlie. Gef 
—* SEE Sa, ni a ea — 
egtet Stim 
—— a —— Okt x — —* AI n are ei gebt * * en * 


Kerr das Brany Saitinge, tan (0 Kar 

u er, on dm x 

von 6 in das Schloß des a der Herr | vos Di 
Tau zu 9, wofelbft —— * * , | deftelet, * * Halter F 
Namens . war, tur et · an wis einem 
gooen, ng ge äfin, 9 Top aber |. den mürde die Art ver Verübung des Dispati Be 


ener bed nd ge R —— zen * | —— wann; —— * engen ale, 
t x gu erwerben, d a u .- i 
Ähm fogar ne a DienRboten umd —* | grund — FE 5 ak 2; E12 a, rer ; 













x s > Die Hrn. Ge iel 
TR —— au A 
x ichlo) jedoch fpäter dem Umgange mit orafch bejahten, jedoch Seen a „o bi 





den 1 unterhielt Liebfchaften, verſchwendete 
benfen weit mehr Geld als er einnahm, Arbeitshausfrafe von 6 — nu . * 


und, Geſ 

to fam e6, eine M Keen Staatsanwaltes 

° ir Daß er — ne — AR taatı 0 tes verurcheil 2; 3 — 

——— — Vorfall ſprechendes = San — — 

33 in Sun, m ale Tee an rn + X £ * 
den Gemächern des Chiefs. mit irn — — 


Ausna! des übergeben ,. und 

A ern feine Eee ind —* 
— die us t über das Haus führen 

Ken ey „pfenen Fonnte. Während biefer 
* —— ſ 

mmer Öffnen, 
af fe, öffne x — 
f die K Ä 
Abierau er , 
mer jedoch ließ * — 
nen Dr zringen + 
wollte... Billig, vr ug Bivel, Sölllinger | > 
Er — —— Meer — 

en, e ei | 

dob, als er —* einen yes von Ei baldigen —* 












in Kenniniß geſeht worden war, ı die Brieſtaſche in der 

— gm: ala ET, wieder 3; u 4 

Eilnes Tages im! Jahre tte der ch 

—— und der bauen. ns —* ae 
48 





in 


—— — — 


tgl. derbaufpule dahiee bejinmt am 2. November 





if, An 
* —5 Vorʒaglich wünfgenewertg 
€ ee, wenn der Theilnchmet 

wißlen belegt, bei dem unferfertigten Reltorate einjueeiben, von wo fie mit dem notwendigen |#' Meifen im Intereffe — — 

Sotachten perfehen an nie habe Stelle grlangen. Nah dem 28.) Oft.  eintaufente Gefurhe | lönnte. Nähere Auskunft ertheilt die Er 

fönnen nur dann noch; berädfihtigt werben, werm durch vie rechtzeitig Rommenven die für Stie | 6° pevition ba. Br. (28) 

pendien aufgefegten Geldminel nicht vollens erſchöpft find. N , — 
Alles Nähere enthält dad. Programım der Schule, welches auf portofrei, Zoſchi iflen ua+ 
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Das kgl. Rektorat der Landwirthschafts- und Gewerbsschule. Gefangs- Produktion. 

. 0 Shlottbauer, Il. wer, IM — en von ®. es prods · 
ZI RR PER ee 5 i dc: an KEAUKSKERERERER! 2 efe x 6 

‘Zahnarzt Heinrich Mayer 9 —— 

5 beehrt ſich, ſeine Ankunft bier anzuzeigen. im Bereine, mit, ,..4 - 
— Wohnt Gaſihef „zum Aronprinzen# Ur. 10- > Beininger ; ren —— ñ— 
— ICH Unfang 8 Uhr. 2 


4 Tapm: Wiefen, dabei cher 3: Tgw. 
Seligentheler- Wirien find aus freier Hand zu 
\wertanfen, Der Eigenshüner if} in. der Erpeds 
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Ne / Wohnungs-VBeränderung. 
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IEBBESE ISCTCTTSESECSTCTESESEN 1x. sit Mäherimen finsen dauernde 

Aus der gl. priv. — 5 * Beldäftigung. Wo ſon die Ep de Blts, (de) 

* Herrn Georg Friedrich Kübel zu Bayreut — — — 

— — — eine große Soug · und Drudmaldint, |. - —— 526 — 

welde in allem ihren Theilen Öußerft.folid nnd dauerhaft gearbeitet ift, und nad dergenommener | De. efe' Gamilie gu.ner obnung "> 
genauer Probe ihrer Wirhfomteit allen Anforderungen vollen entfprodgen hat, | miethen, gen 

daher genanntes Etablifiement anfs _Befte zurpfohlen: werten Tamm a ‚In „ber 1602. Biefumg in Münden em — 

Neumarkt an der Rott, den 6. Otleber 1858. den 7, Oftbr, find de Nummern pm 
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Marktö:Gemeinde-Verwaltung Neumarkt. 75 ,5.40,38.98, 
* 8. B. Huber, Geweindepfleget. %. Jaup, Vorſtand. Die nächte Ziebung if in ud D. [3 


Randshuter Shrannenpreid vom 9. Dftober 1858. 
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Ale Saperifßen Poster nehmen um obigen Preis Befklungen an 
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bie Difiziere der — oberbaheriſcten Landweht · Abiheilungen 
einladen — hat hiezu aber die aachgeſuchte Bewilligung höhern Orts 


+ Diünden, 8. Oft. (Rorr.) Geflerm Nachts hat cin Stu 
Bent aus der Mheinpfalz Namens Ferner, 22 Yahr alt, ein Re 


tere von, Evenfoben, die [17 jährige einzige Tochter des Bild 
| anguinetti von hiererfcoflen, und zwar, al bas Dänen auf 
: vom Theater Sad war, Die Unglädlihe, ein 
Hlühendes Mäpden, war feiner rafenden ur ſtete 

mit Kälte em ng und aud die Eltern hätten im eine Bet- 
binbung he to gewilligt. Der ken © Damm ſollie in ein 
ar he tet ci 3 vorhe, erhältenen 
gemäß, fofert nah Haufe reifen, Die That gzeſchah geſtern 

10 Uhr. Der Mörder floh hierauf in ven englifchen Garten, 


und hielt fi dort 2 Stunden auf, worauf er ſich auf tie Pelizei 
begab umb bekannte, mad n mar, Nach feiner Angabe hatte 
er urfprängli ——— fi und das Mögen zugleich zu erfhiehen, 
jebod,-nahdem-Die-Unglüdlide von einer Kugel in vie Magengegend 
getroffen fogleih tebt mieberflänjte, micht mehr den Muth gehabt, 
fi ſelbſt zu emtleiben, Dem junge Mann iſt won hübfcher, einnch- 
mender Geftalt, nad man- hätte a og a: Fre) = ſolche 
ro dung. widt jzugetrout nd rechen 
In ng Nr welde auf fo wielerlei Weiſe mwieberenzäßft 
mwerven, daf vie eine Madrid der ambern wider ſpricht, Können erft | 
fpäter, wenn einmaftielinterfuhamg eimgeleitet if, genau witgelheilt | 
dlenung ©. Bol Heften Ak 57 — he Ran 
gle ajs 4 vd m, von Wend- 
a Kabel ——* d. Leonrod und Graf Seindheim auf 
ferder Hr, Graf Niccartelli und Stabedirgt Dr. Urban 
Die Se. Moj. begleitende Kanplei iſt gebilver ans den GH. Rath | 
le Setretär Schuler und Minifleriaffelretär &infelver, 
München, 8. Dit. (KHorrefp.) Die neuen Borfäriften fir 
ven Bien der Gapsllevie , mahoem fie nun in 5 Theilen 
volffintig, von Sr. Mojeflät dem Hönige genchmigt werden, 
Sie werden in Einem Banve vereinigt erfheinen und find von man 





| offizielle ErHlärung des f Dinifleriums 


| georknete Dr. Weiß zum —— 
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Eine jo efjene Erfärung: hätte zut 


fie ſich mit ihrem Schubkarten am —* 
Ueberfahrene ſoll ſchwete Berletzungen — 
Nach dem meueften Beo bat » 
eine: Bahn vom 2101. Jahren zurüdzelegt ‚ mar 
Zeit Alegandere des Großen fihtbar und — 
* im feinem Uphel (ber weiteſten 


rung x 
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Se. Mai; ver ben gerubf: den wtmann Mafim. 
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leuten 2. Hlafle die Ant. Red vom 7. Reg. 
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von Thurn 
lär Mi ne u ver ta: ungslammer 
— * et Mathias Pin 
Sanität und ben Dr. Ant, Bogl 
ärzten in rennen Sgenſchaft hei. ber at 9 
5* "raue — sad ka Dies — 
F Die erbetene Entlaffung and” 
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Berbältniffe zu entlafien ee or In Be u Ci 


Keburg, 4. Olibt. Geſteen ift der erfle Zug der Werras 
Eifenbahn, aus 2 Pocomotiven und 20 Wagen befichenb, im .bem 
hiefigen Bahahof unter großem Jubel der Bevölkerung eingelaufen. 
Zunaͤchſt war «6 nur eine Probefahrt. Die Werrabahn bildet 
tannilich die Berbindungslinie pwiſchen der bayeriſchen und thüriug 
Bahn. Sie füh:t vom Lichtenfels nad Cifenad. Erfolgt der 
flug in Lichtenfels und Eifenady rechtzeitig, fo wäre bie Werrabahn 
ein Zwiſchenglied, da® der Träger ber fürgeften Verbindung jeiſchen 
Münden und Bremen werben würde, 

Aus Württemberg. Cs ift die Erfindung gemacht worden, 
ein fhömes, hellee Bao aus Torf zu bereiten - Diefe Erfindung 
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Eine furchtbare Ueberſchwemmu Aug. in Raw 
ſchira am — faſt alle gen 5 
riſſen Der laß flieg binnen zehn Minuten 30: Mn «1 
Gangen 50 Fuß hoc. — — — 
wodurch der Strom einige Wochen lang war, Im 
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badiſche Regiment Prinz 
on Schwegingen abmarfdirend, 
. Die Ein 
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Erpbeben und einer na ender fhmäerer Stöfe heimge · 
» Um dieſelbe Bei ti x 
——— 








tögebände der Do 
der on für dad 4, Dinartal fait, von 
und Waıhmittags von 2—5 Ufr, wohin 

thümer feinen Hund an der Schnur der Fon 
Aus dem 


Urt im den Hals geflohen, daß er ſegleich chied. 








Iamımer, war e3-teöfllid du derket 


24 Ali, 

7. & Hl 2y , 
Die Auflage war. geriet n Yolel Baubnasit, 
über diefen Vorfall dem Regimente die größte — * und efelle vom 


21 Jahre alt, lediger Taglöhners; 
Straubing, m Werbreend des nächſten ‚Berfi ‚zur Er⸗ 
morbung. ber. Gutlerseheftau Thered ram, von ‚Walburge- 
kirchen, verübt am 15. Juli vorigen Jahres. . 
Die. Verhandlung leitete der flellvertretenhe . Schwurgerichte 
präfiden, f, Besiefögerihteranh Baur; die Unflage vertrat * 
i. Siaatsanwalt Maper, den Ungellägten Hr. Rechtsprat— 
tifanı Holal. 
us Geſchworne gingen aus ber, Urme hervor; Mar 
Samereier, Zoje| Marbachet, Paul Kipinger, Johann Stlugl, 
Johann Staudinger, Zofef Pidd, Wolfgang Artinger, May Ahay, 
Pr Banı, Ladwig Maier, Johann Stelnberger, und Joſeph 
[1 






„7. Dt. Uus Konftantinopel vomd.ıd, MM, 

Yaben wir folgende Nachrichten: Hrn. v. Tyouveneld Gemahlin iſt 

nach Frantceiq/ Fertut Cyan mad Perfien adgereist. Die Eifen- 

närbeiten von Kuſtendſche an die Donan haben begonnen. Ppilip« 

popel ward von einer Ueberfgmwenmung Yeingefuht. (T.Did.A.3.) 
Anslamd. 

Bern, 7. Die. Uuf meuefle Bernehmlafjung ber Regierung 
Genfs befglieht der Bundesrath, die eidgenöſſiſchen Kommiflire Dubẽ 
und Biſchoff dahin abzuorenen zur Ausführung der Bunpesbejgläffe 
gegen die Hlägyilinge, (7. D,2,4.3.) 
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3 Hi bis —BR alte Bade Galbe und gange). - 







GER Bingerne — € 
13) Bee u fen Dein u eiber. 


© eu mit Bemerken } ie verflei 
Orgeln | —** a dem eingeladen werden, bofi ie erfleigerten 
ft, bem 8, Be 1858, 
Kal. Oberpoftamt für 


Die Bauführüng. 
94.: Böttinger. » — 


Cüdtige Erdarbeiter ! 
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taufen,. Naheres bei 






Simon Hofbauer, 
Stäferei-Befiger zu Ritchberg,. 
im * —98—— 

bayern, . 
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finden bei den Eifenbahnbauten. 54 — 
der Sektion Moosburg gegen g — allen — 





a \terliden Utenfilien unter vorthtilha 

Hältwiffen billig zu verfaufen Das in 

portofreien Brieica von Alois am 

Örangielomerplag in Gtabtambor, (36*) 
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IS fragen bei . 
Haue-Nr. 645" mihen" Hr. 
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Heute Sonutag den 10. Oftbr. I. 36. 










probugirt ſich bie 
Alpensänger - gefechaft Klein * vn. 










* Komiker Deininger x "805 * 
beim Bernlochner. — Anfang halb 4 Uhr ; dann J A miethen und fönnen fogleidh beyogen werden." (34) 
D Abends halb & Uhr bei Hrn. Gässl zu den „3 Möhren. a ——— 

RG B * sen ag bittet um Riüdgabe in der @ 
en 8. |" te, 
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—* Pr verfaufen von dem Schaufpielbireftor 
: — En |3u erfragen bei Et, Jedet im Giedl- 
k.. —-L—&.|Rr. 601. 
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er In: Ergolding, k. 
H — el ein PB — 
3 — —As beſter Benität zu vertauſen. Das Nähere if 
F ——— 24 zu erfragen. (26°) 
e - ‚ko0& Stadt- Theater In. Landshut, 
MUR—R den 10. Dt. 
F | um erfienmal; 
nee Die Abendg } i Waldenftein. 
; ober: 
: zEBel Das rs ri j 
». en | Hiftorifches —— unb ham 
fr Ha Ba » Se en akt Bee + F An 


err und Diener. 
Berantwortlicer Metalteur: Yung. Benz. 














en Tagblalt aus Landshut. (xı. Zahigang 











Ale bayeriſchen Polämtes nehmen um obigen Preis Beftellumgen an. 


Montag, ben 11. Dft. 1858. 


—— nat 


—— —** 
—— that au. 








unferer 
— amd derurfaht jene wänfgenswerthe Spannung, melde ber 
weifet, daß das politifhe Leben in unfern Ganen in befonderem Auf- 
[Gmwunge if. IM das nicht ein erfreufigeres Zeichen, ald wenn wie 
gleihgiltig und tHeilnapmlos fo wichtige Sagen äber uns ergehen 
laffen? — Wie nun gewählt wird, ift kein befonderes Ocheimnif, Das 
mieverbayerifge Bell wird feinen gefunden Ginne folgen, wird nur 
Dönner feine Bertrauens wählen, unbeirrt durch den Stand, 
welden: der Beriauensmann angehören mag. Ic weniger «ld man 
fid) bemühen wien, auf die Wahl zu influiren, wenn man nieht auf 
dos * baut ; — befle mehr wird das nieberbayerifhe Bolt 
nur der Stimme de gefunden Urtheiles folgen, melde cs richtig 
feitet. Wir kennen ganz güt die Wichtigten einer felden Wahl, 


AR 2er. 





unfere Auſchaumigeweiſe Hat fi feit 10 Jahren fehr geändert, wir | 


wiffen ganz gut, daß es fih um das künftig politiſche Wohl, Wahruns 
gen umferer Nechte und haften handelt, daher Tann man 
ſchen im Boraus fagen, vie Wahl wird — liberal-Fonfervar 
tin — ausfallen. Der wahrhaft Liberale wänfht und flrebt an 
eine vernünftige Freiheit, einen vernünftigen ertfhritt — tie Ber 
obahsung der Gefeglichkeit iſt fein’ Komfervatiemus, Wis Symb ol 
za allen Wahlen leuchtet uns vor, wie ein Geftin, dae ſchon ſte 
Motto unfers erhabenen Monarchen, ed heit — Breibeit und 
Oefegmäßigkeit. 


i En ee 


Deutfäland, 


Wifſenſchaft im biefem 
Dr. Roth, cines Sohnes 
—5286 


Be Erinnerung om die mit den 
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Die 


bayeriſchen Hofe. — Mar if gur 
daß id} geflern mei mit ee ven 


belatene von je 4 
Wa Unfall s 
“Eye Pr ch 5 u — 


— 9. —— — 2 
ährige Winterfahrtenplam der taateeifen vor 
der I Sion 


zZ 
23 


1. Nov, ©. h. fo zugleich mit der Kröffı 


ber Diibahnen in’s Pebem treten, — is. 

Habgulvenftäde mit der Yabreszahl 1849 und bem Druſtbilde 

Könige Furmiz (ver damald nicht mehr regierte), aus Meufliber 

verfilbert..— Es wird gegenwärtig viel geſchtieben und 

über eine neue bayerifche Nationalhymne und auf eine 

ſceidung im diefer Mngelegenpeit Eine 

de 79 „fo a 4 = Bft ! ] 
". Maj. des Königs ven Dr. Moaharı ohlauh tete 

dom Ooflapeümeifter Stan; fomponirte Nationallied — 

gebramt worden iſt. 





Dienſtesgaqhrtichte n) Minden, 9 Oltober, 
der 234 23 den gefunden: en 
an ber Hebammenfcule zu Würzburg, Dr. Yobann Bapt, en ben 
Zitel eines tal, u jors toftenfrei zu verleiben; — unlerm 6. Ott. bie 
iſche Bfarre rtsbaujen, Eog. —— dem Verweier 
elben, Briefter Franz Girtbofer, zu ; ben 
ponirten lan in neisried, eitheim, Hider® t 
deflen allerunterthänigfter Bitte willfabrend, von bem 
in zugedachten tatboliichen Pfarrei Bitterbrunn, Log. a. 
d. D. zu entheben, und dieſe edurch wieder ie e 
Gapları in Ebratsbofen, Log. Bellen t, Priefter Öregor U hE, zu 
Fl au — die — Cure Bu 
ingen, von U e zu Au, ur; m er 
Caplanci-Beneficiat in Bobingen, 0 Chmabm Inden, — 
unterm 7. Olt Profeffor der L Gymnasialllaffe zu , 
Holl, den allerunterthänigft erbetenen N: d n 
Vörperlicher Gebrechen $. 22 lit, C der IX. 


Dillingen, feinem — Anſu 
n Würz 






eben; 
ein weiteres 


ma im 
atftabd: 
Rommandantichaft Augsburg zum Öbert- 
Kommando ın Ulm zu bes 


bilipps des Großmütbigen: dem Dberft B, 
ten Drvene: den Oberlieutenants J Irhrn 
mon eben ein Kr Br ne. ee Br 
| mintliche 5. Inf. Reg, dann dem Kegimentsarjt Dr. 
jr Hr vom — nl. Heg-; die unterapokbeler % Klafie Emil 
SKommandanticaft Pindau zur Kommandäntſchaft 

ele von ber Hommanbanticaft 

mbahtikaft Münden zu epen; den Soldaten Otto 
{-Meg. bei_ber Kommandantichaft Yandau und den Phat · 
wer aus Ammelbrud, Wa flertrüdingen, bei ‚ber 
Germeräheim zu Unterapotbelern 2. Rlafie in provifo: 

enfchaft zu ermennen; den temporär penfonirten Unterkieutenant 
Stegmaper auf weitere 2 Jahre und ben temporär penfior 
pkmanı; griebt. Derbäufer bleibend im Rubeftanb zu ber 
fommandanten be Gnvalidenhaufes Oberftlieutenant Ant. dv. 
erbftenburg in den Rubeitand zu verjehen ; den ara 
ſte ——— Goes Staptlommandanten von Lindau, jum 
; nen; bie Unterlientenants 


das Hitter- 


"are. 





flern wieder gefunden werben, 
8. Dt. Heute Morgens 9 Uhr wurde Herr 
9. ©, Mettenleitner, Eporregent on ter Stifteliede zur alten 
Kapelle, einer der märbigften Yänger ber Tontıuft, zu Grobe ger 
fragen, Zahlreich war dae Geleite, tem Gefeierten die 
ermweifen, der umermüdet im Leben fi ver Verehrung aller Stänve 
erfreute, 9. ©. Mettenteitner iſt der Sohn eines Edulchrers von 
St. Uri im Könige. Wärteniberg, geb. am 6. April 1812, und 
werben feine hochbelaglen Eltern im künftigen Fruhlahte ihre Jubel» 
hodgeit feiern. Im Jahre 1837 wurbe er Gporregent in Dettingen, 
derehefihte fih 1838 und wurde 1839 ale Choraliſt und Drganifi 
Bei der alten Rapelle dahier angeftellt, aber fhon 1841 zum Eyorr 
regenten ernannt, Der Berbligene war auh Schreib» und Zeihnen 
lchret an der Aula, und ruhmlichſt belaunt ald Rompofiteur, nament · 
Gh im ſtreugeren Style, Kunſtrichter und Kunftichrififieller,. Daß er 
die ia den meneren Zeiten von einer frivolen Richtung in ben Hin 









legte Ehre zu | 


Rurlifte 
te 12 au und 
ı& gaſte 4643, b) 







weist folgende Frequenz der 
Bodlet in tiefem Jahre nad: : 
Paſſanten 1847, II. Brüdenan: Kurgäfle 668. III. Bodtet: Aurgäfte 141 

\ ı T Dit. Die Raiferkatuen fichen nunmehr fümmt- 
lich in ihren gelvenen Niſchen, die vier Relieſe find in die Gemälde 
fpiegel eingefügt, und im menigen Togen wird die Kaiſerhalle mit 
ihrem wahrhaft pompöfen Shmud völlig. fertig. daſtehen. Nur nad 
einige Drnamentfculptaren am Portal find zu vollenden. Man hat 
dieſen Kaiſerbildern mit ziemlid hoch gefpaimier Erwartung eutgeges . 
geſehea, und fie find nicht umter derſelben geblieben. Dieſe Kaiſer 
ſiad wahrhaft edle und martige Geſtalten, nah Corceplion und 
Ausfägrung ſammt und ſonders gelungen, wenm auch ber eine vie 
fem, ber andere jenen etwas anber# qaratteriſirt wũnſchen mödhle, 
Es mar in der That feine Meine Aufgabe acht ſolcher Statuen für 
einen und venfelben Raum zu ſchaffen, vie alle als Helen im der 
Deſchichte glänzen, uno fümmtlih im fönigliden Schmud erfgeinen 
me * F he ——— betrauten Rünfller Ferulotn und 

ienich haben dieſe Aufgabe etlich gelös i 
nigkeit “ gabe meifterlich gelöst, fo dah jene Eintde 

Berlin, 'I:DER, Der Minifler des Innern, Hr; v. Weſt⸗ 
phalen, if feines Amtes enthoben ump der Dberpräfldent 
ber Pıoviuy Brandenburg, früherer Finamminifter Flottwell, mit der 
einftweiligen Leitung des Diinifleriums des Innern betraut ; berfelbe 
iſt bereits in Berlin eingetroffen. (T.D.v.8.0.u.1.D.) 

Emden, 4. Or. Der "Off. 3.= geht bie Nach icht zu, 
daß ein eugliſches Dampffchiff unter Delfſhl liege, weldes die Ber 
ftimmung hat, von Norderney nah England ein unterſeeiſches Tele» 
gtaphen · Kabel zu legen. Der Dampfer hat nur bie nöthigen Mar 
feinen an Bord; ein anberer fol in einigen Tagen mit dem Kabel 
nachfolgen. 

Hamburg, 6. Dit. Ueber bie frangöflfhe Barke weldde 50 
Poffagtere der „Huftrizn am Bord genommen haben fell, ift vor- 
gefiern Abend auf telegraphifgem Wege nur die Mittheilung eimges 
gangen,-baß fle nah Fadal einer der ayorifhen Imfelm, gefegelt fei. 
Wenn das der Fall if, wird fie wahrſcheinlich vie aufgenommenen 
Baffagtere, fobald fich Gelegenheit dazu bietet, am andere Schiffe 
übergeben. Die Paffagiere der Auſtria- fiod foſt zur Hälfte in 
Amerika anfäkig, wohin fie zurüdtehren wollten, Die Uebrigen find 
haupifächlich aus Defterreih, Böhmen, Heflen, Preußen nad“ de 
Der ogthum Schleswig, 

Seipzig, 6. Oft. Geflern ftüh entwifgte ein Sechund am 
einer der Schaubuden auf dem Fieiſcherplatz, gewann ten Fluß, a 
der Frantfuriet Straße und ſchwauim darin, ſelbſt von Yigern ver 
folgt und verwundet, bis nah Plagwig und Lindenau und zurädf ia 
den Muhlgtaben, wo er von Bildern ım Netze gefaugen wurde, 

Prag, 6. Ollbte. Ueber die kürzlich beendete fanzer Hopfen 
Ernte lauten die Berichte nicht günſtig. Der bereite früher {dom 
dürftige Anflug Hat fih auch bei wer fpäter günfligen, buch häufige 
Regen erfrifhten Witterung nicht erholt, und ber große Ausfall in 
der Quantität wird keineswega durch gute Dualität erfegt. Beſon ⸗ 
vers ift beim größten Theil and vie Farbe ſehr ungünflig unb läßt 
fein? gute Aufbewahrung erwarten. Bon ter bereit6 trodenen Waare 
if defenungeachtet viel für den nächſſen Bevarf verlauſt und megm 
Mangel am Borrath auch zu guien Preifen bezahlt worden; Stadt 
gut mit 120—130 fl, Landgut mit 10—15 fl. billiger, Da den 
anderen Hopfengegenden Böhmens aber hatte fid die Pflanze in den 
Lpten Wochen fo bedeutend” gebeflert, daß bie begommenen Ernten 
viel günftiger auffallen, ald man erwarten zu dürfen glaubte; be 
fonders gilt vies von Rothhopfen ber Gegend um Uuſcha. Ya 
Brünhepfen hat fi bie dem Auſchein mad gänzlich verbort ger 
glaubte Pflanze doch fo mei erholt, daß eine gute Ciadritielernte 
heimgebragt werten wich, \ 















Dt. Wie wir ſoeben erfahten, er 
Stioder ber Bifhof Negendburg bier an, um am 1 

—— unferm Meiſtet Dia fo-jbön gegoflenen, für die 
Demteinde Ergelsing befimeiten 3° großen Soden dan Kofler lie 
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Außer dem -Einlöfen sei wen: bayer. Staatsfaffen, ven Kreislafen 
und allen Rentämtern, erfolgt die Annahme der in Bahern gepräg- 
ten Zwanziger und Zwölfer auch mad Gemiht und Silbergehait 
beim Hauptmünzamte dahier und dem Cinlöfungsamte in Würzburg 
and zwar das tauhe Zoll · oder Münypfund von ven Zwanjigerm 
zu 30 fl. 21 fr. und von dem Zmölfern zu 26 fl. 46 ie 


16, lünftigen Monats einlöfen und | 
es wir eine deßfallſig erläulernde Bekanntmachung alobald erfolgen. | 
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zum Briefträger und in Pa der Seo; 
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Schweinfurt nad Mugsburg, dann bie —— . Ä 

von Altötting nah Straubing und Shentebvm nah 

Landshut. — Dien ſtesun i der Bri 


Heidauerin Münden penfionizt. — — 
x R . — v r 
Brand Majeftät der Nönig Buben geruht A esse} nd 


s Heere zu ã dem —— —— von 
erob vom ni» Ren. die nachgeſuchte Entlafjung au: e 
unter Verleihung des Chatalters ala Überlieutenant 4 In sulta zu Be 


en, dem Major Friedrich Nitter von Jentiner vom 12, Inf Re: 
rlaubniß x Annabine und zum Tragen des Dffizierlreues des 

griesiichen ebens des Erloſers zu ertbeilen; dem penfionirten Unterguars 
tiermeifter Loren; Würth die nachgeſuchte Entlafjung aus Dem rver · 
bande mit Penſions fortbezug zu bewilligen; nachbenannen Un ‚jieren 

Yeldimehet K. Dorft, vem Mufitmeifter 
er und dem Auditoriats-Mltuar Franj ne für das fülbern e 
Kreuz des nrofberzonlich heffiichen Berdienitordens Philipps des Groß 
mäthigen, ferner die Sergeanten . Raps, Konrad Shulein, Dapio 



















floffen und wird bie Oper ] 
ung | mente erhalten ihre Borfı zuräd, 
nn” 1 an nd. ir Me .. 
| über Zürih und Umgebung überrafhend =; ne ne nahen 
verhandelt ‚murde, bot ein bedeutendes In | gemaltigeg Gewitter,. da0, im Diefer Jafreßjeit eine 
Hinfigt; 8 war die Berhanblung gegen den | NG wohl nad weiter verbreitet haben mag. Einen intereffanten An 
org Chriftopg Lumz aus Raufgendergu Page», blid gewährte es, old noch wilten im Stun ! 
walifigieter Mordes, begangen an feiher immer prätiger enifaltiune Komet ’ 

. Dienfiuiagd Era Marta Dimz h und Zeitlang die gemiß feltene-Erfheimung ‘bot, daß 
ie im diefes Dahres fon | ein Firſtern erfter Größe, der Arkturms, ſich hiner feinem Serne 
Mal 1857 ein "Bichevwerhältnig | barg und fo den Glanz vervoppefte, Das fpäte Gewitter läßt auf 
weißes feit März biefed Zohres einen noh fhönen Radfommer ſchließen PEN —— 
 Holicfoftem, 
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inpwiſchen det einer Stirfſchweſter färferen Ansorud an, Dam ſchreibt dies einem das Leben 
gefunden deu des Königs gerichteten Complot zu, von dem bie Sala Wind ber 
Ted zu ſuchen mb am Yult c., nachdem fie mit. Lunz | tommen hat, Go mußten zum J. DB. bei dem veuligen Aufenthalte 
Baar aut Yale va Dröngen zu dem "Ent Hinchlihe Beier Wollte 
men, vd dar ngen zu bem e abgehalten wurbe, die daju beflellten ihre Ir 
‚brachte, gemein Top zu gehen und zwar durch Deff | ſtrumente frei im ben Händen unb ge gewöhnlich, nike 
mung der Adern on rmen un Wüßen, Noch am jenem Übende | und Behältern einhertragen, weil bie Poligei -heramsgebradt haben 
Adrieben Beide am ihre refp. Eltern Briefe, die fie ſchwatz Sefegelten | wollte, daß Leite day feien, und andere 
umd- felbft zur Voſt beforgten, Sie brachten die Nacht beifammen im | merlgemge im ſich zu fliehen, Was-fhen früher über bie Hoffaungs- 
der Kämmer des Bun zu uud als am andern. Morgen. ein in ders | Loflgeit einer dera mit den gemelnet wurde, 
& = * fig rege ran nn fig 5 — ** fann mar beflätiget werben, : 
“, der n, mit dem per, Paris, 4. Ob. Die Blätter ” w 
zu einer gewöhnlichen Uperlaß, die Adern an Armen und Güßen, und | 1) fih mit der frage der Weiglouuficich, mine Me ir Iopter Sek 
Ale vdieſe ju bluten aufgehört, ohne daß der beabfictigte Zweck er- | fleißig erörterten, bie auf ZBeiteres nit mehr zw Befaffen; 2) bie 
reicht war, verfepte er iht auf ihr dringeudes Bisten mit. der Lan | gleitende Stale, deren Mictwiederferftellang im proteftioniftifcen 
eine Berlegung am ber rechten Seite ihres Halfes, wodurd bie ſeht böfes Blut zu maden ſcheiat, auf ſich za lafien. 
Beine eg ee Fer BR A Tr handen gan gr 
13 na ) a eintra agen find 7 
— Yafleumente derfegte er ſich el am der gleichen Stelle —5 


FF 
25 
8 
il 
x: 
8 
4 
114 


Halfes eine Bande, bie jedoch, da ihm inzwiſchea die phyfihe | Niemand ; ‚wir. enblidh Lsngverheißene 
Vraft bebentenb gefunfen war, nicht fo tief ging und baher [hen mad | Mera —— = Freiheit das Wert 2 1869 Berfaflung 
De | — * 

mn I, fie war im fe 2 ete in line ein 
fGieden; ex ſeibſt wurbe betänbt und ohumädtig, bis man bie Beir Sa an Ce Goran war Da EEE DE 
‚ben gegen 8 Uhr Morgens in der befäriebenen Lage im Bett fand. orgerufen wurde, die Ach auch jegt mod. mit gan) bes 
Die: Herbeigerufenen Merzte fanden die Dunz bereit erflarıl, dem Funz | rupigt hat. im junger Herr d. S. Gprößling einer:fehr angefeher 


ober murbe die Wunde geheftet und verbunden, worauf er in's Kran 
'tenhaus und madher in’a Gefängnig gebracht wurde. Yunz iſt aufer- 
dem gut beleummmbet und macht im der Öffentlichen Verhandlung einen 
Eindrud. Der Bertheitigung, mit gewohnter Beredfan- 
teit geführt von Dr. Berlin von hier, gelang es, die geminberte Zu- 
regnungsfähigteit bes Angellagten, hervorgerufen durch die Berzweif- 
Lang des don ihm wahrhaft geliebten Mävchens und durch feine eige ⸗ 
nen orbgebanlen. nachjumeifen, denn die Gefhmornen fanden 
Ay ſquldig des Berbredens ‘des qualifijirten Mordes, jedoch began- 
gen im Zuflande der geminberten Zurehnungsfähigleit, morauf er 
'vom Geritöhofe zu 12jähr. Zachthaus ſtraſe verurtheilt wurde. 

Ia WWBiedbaden ift feit dem 4. d. bie große deutſche O bfl- 
ausfellumg geöffnet; 10,000 Zeller enthalten die herrlichſten 
Erügte aller Arten aus Naffau, Heflen, Baden, Bayern, Preußen, 
Hannover, Württemberg, Defterreih, SyleswigsHolflein, Sadlen ıc. 
Befonberd amziehend if tie reihe Auswahl ver köflihen Trauben. 
Reben den Früdten findet aud eine Aueſtellung der zwedmäßigfen 
Ader- und artenbaumerkjeuge ftatt. Dig Zahl der Befucer ift 
ſeht bebeutenb, 

Wien, 6. Dkibr. In „Theatre grandes zu Zrieft halte 
am 2, do. Mis. ein abermaltger Theaterfcandal flatt, der den 
kürzlich vorgefallenen am Hefligfeit und tumultmarifden Ausdrüchen 
mod übertraf, und die Rathloſigkeit der Direktion uud der Unter 
vehmung ift nunmehr auf den Culminationspunet gelommen, Der 
Umfand, dag man eine Horde Claqueure ind Theater geſchickt Hatte, 
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öffentligen Garten ein Mencontre gehabt, bei melden 
verfgieoene, nicht eben fehe [hmeicelpafte Rebentarten ge 
ousgefioßen hatter. Ale derſelbe am folgenden Tage in 
mehrerer freunde wieder zur Stadt fuhr, traf er — 
weit der legteren auf einem Spaziergange. Bei dem Aublide deflel- 
ben ſtieg er fofort aus dem Wagen, ging auf ihn los und ſchlag 
tn unter Wffifteny feiner (Freunde fo-lange mit einem Gtede, bis 
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d. ©. abgehalten waͤrden, daß ver Generalgouverntut verſprach, daß 
fofort die Unterſuchung gegen ven Schuldigen eingeleitet und derſelbe 
auf das Gtrengfte beflcaft werden fole. Hr. v. S. if geflüchtet, 
und fein Yufentyalt if, trog der Bemühungen der Polipei bie jegt 
nicht entoedi. k 

Türkei. Fürft Danilo Hat fein Berfpreden, die bei Kolaſchin 
gemachten Gefangenen nebft Beute herantjugeben, watärlig nicht ge- 
halten; er wid deßhalb eine fünfte biplomatifhe Ermahnung ei hal 
ten, die wahrfgeinlig nichte nügen wird, 
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mh Gaperkt ver-eidjehnen Bauten eimgereiht werten, laufen in vor- 35 nat ri 
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In ver Petrol — : Kommiffions: A jede Arc Masern 
Miederloge Shirmjafle Nr. 7 2 Über eine Stiege gegenüber dem fFeurer- —— — * ne dein 
eräu werten Donnerflag den 14. Dit, Vormittaze von 9 Uhr und Nah — — ——— —5 
mittags von 2 Uhr om, nachſtchende Gegenſtaode gegen gleih baare Berah | Karl Sireller, Chemiler in Nürnberg 

fung öffentlich verfleigert, als Fapem, Tiſcht, Geffel, Rimapee, Betten, Her | Ulleinverfauf in Landahnt kei 

sen» u. yrauenfleider, Golv- und Silderfaden, € fen, Pferdegeſchirr und noch verfhiedene andere Anton Huber, 

Gegenftände, wozu Steigerumgsfuflige höflichft eingelaten werben. Ei (58) Kaufmann om Ed ver Herengaffe 
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© nahfinker. u recht zahlreichen Erfgeinen ladet ein 8 vasfelbe gegen Crflaltung ber 
Landshut, ben 11. Dftober 1858; In . Teühe in A in. Ohr. abholen 
\ " Rietsch. 








Ein Gelbdfädchen mit circa 7 fl 30 fr. 
FR im lauter Groſchen wurde vom Balsbrän bie 
— “zu Hafen Fahrnbocher verloren. Der redliche 
— arzt | Binder welle vaffelde Rr273 im die Btire 
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Mittwoch, den 13. Oft. 1858. u" 279. 





Frankreich und Rußland. 


Die Reife des Prinyen Napoleon nah Warſchan wird vom den 
taiſerlichen Hofzeitungen als eine bloße Belomplimentirungsreife aus- 
pofaunt, und amferbem foll ber Komp! er den — von 
Rufland mat Paris einladen. Da zu gleicher Zeit mod einige 
andere große Herren im ber polnifden Haupiftabt eintrofen, um dem 
Selbſiherrſcher aller Reußen ihre Anfwartung zu maden, jo hat man 
bereits heraudgegrübelt, daß ein europälfer Fürftentongreß ‘dort ab · 
gelartet worden jei. Möglich, aber nicht wahrfheinlih. Doch glauben 
ir wit, baf die Reife des Fraugoſen eine bloße Höflichleitereife if. 
Bir glauben vielmehr, daß er der Träger fo wichtiger Dinge if, 
wie man einem ambern Gefandten gar nicht amvertranen will, und 
Louie Rapoleon, der verſchloſſene, brütende Machthaber, bebient ſich 
baher zum Mitwiſſer feiner Plane eines Mannes, ber durch das 
Bamilienintereffe am ige uab san feine Mactvergrößerung geknüpft 
iM. Wir find nicht fo aumafenv, heraußbringen zu wollen, wıs das 
Baiferlich frangöflfge Haupt Großes denkt, allein wir erlauben ums, 
auf ven Grund der geſchichtlichen Erfahrung zu glauben, dafı der 
Neffe des: großen Mapoleon, der Aufwärmer der Iocen feines Dnfels, 
mit einem Plane ſchwauger geht, der dem Kopfe des erſten Mapoleon 
entfprumgen, wab der, weil Äußerft praftif&, von dem bourboniſchen 
Kzıl X., fo wie von dem orleaniftifhen Louis Philipp amfgenommen 
wurde. Wir meinen ven Blan eines Bündniffe® zwilgen bem zaffl- 
ben und. franzöflfgen Kaifer zur Theilung ver Weltmacht. Napo- 
ieon I. halte viefen Plan vor feinem verunglädten Zuge nah Ruf- 
‚land ven Cjaren Ulerander vorgefhlagen. Zu demſelben Zurde 
Karl X, turz vor. feinem Sturze mit Rußland in Berbinbung 
en, und Gieiches wird. vom dem Geltlänige aus dem Haufe 
. a ee 
i Rußland umd Frankreich gleiches fi, fie find 
de Heriſchee haben ähnliche Iuterefien. Im Ror- 
Slaven unter einen Hut zu bringen, wie man 
e- mod. etwas mehr luſtern iſt. 
Driente. Rafland 





fih freie Hand in Afrita, um von Algier aus über Tamis und Tris 


bengfrage. 


zei die meutrale Haltung — während des Krimltieges ver · 


geſſen fann, erwägt man, Da; e6 beiden Selbſthertſchern nicht entgehen 
Tann, daß bie Ioren mögluhftentwidekter, bürgerlicher Freipeit täglid mehr 
um fi) greifen, Ooeen, die mit der Eriften; deſpotiſch tegierter Staaten 
nicht zu vereinbaren find, fo liegt der Gedonie eines frangöfifch »rufs 
lien Dunduifſes nahe genug, um ihn den Bölfern lebendig zu ma 
Gen, denn bie Realiſitung tiefes Planes märe da6 Grab ven euro» 
paͤiſchen Freiheit. 


am f. griech. Hofe ernannt werben wird. 





Dentfhlend, 
x München, 11. Ott. (Rorreip,) Morgen, am hoben Na- 
menefefte deo Könige, wird fid die Königin mit der Eifenbahn bis 
‚nad dem frenndlihen Tölz begeben, wojelbft der König 
von dem Rich aus eintreffen wird. Die Igl. Majefläten werben im 
Tölz viniren und Abends wirb dann ver König nah dem Rieß und 
die Aönigin Hieher zurüdiehren. — Die bayerifhe Dypothelene nad 
Wed ſelbant Hat vom heute aufangend den Disconto für Wedel vom 
44 auf 5 und für den Lombard von 5 auf 54 Progent erhöht. — 
Die Eifenbahn bis Ianabrud wird, wie id and guter Duelle vernehme, 
am 5. November dem öffentl. Berlehre übergeben werben. — Ja 
Betreff ver Wieverbefegung des erledigten biplomatifhen Poſtens in 
Athen vernimmt man jegt mit Beflimmtheit, daß der biäherige Ber 
ergo bei der f, Geſandiſchaft in Peteräburg, Graf v. Hom- 
, zum Gefdäftöträger ober - —— und ber bieherige 
ae Cleve Frhr. d. Malzen dahier zum Legationdjelretär 
Seal v dv. Gompelh wird 


von Peteräburg alsbald bier eintreffen. — Nacträglic führe ih am, 
baß dem Jubiläums Ferbanlett im Dpeon 1080 Berfouen beimahn- 
ten, und daß außer einem jehr refpeftablen Quantum Wein, wiht 
weniger old 41 Eimer und 10 Maas Bier confamirt wurben. 

München, 11. Olt. Geflern Nachmittags wurde bas Opfer 
unfeliger That, vie Reihe der vom ihres Gelichten Hand erfhoflenen 
Friederile Sanguinetti zu Grabe getragen. Manches Auge füllte 
ſich mit Thränen über ber fräftigen Anfprage des beerbigenden Prie- 
ſters und eine allgemeine Theilnahme ob des traurigen Falles ſprach 
fih} aus in ver teog bes Olloberfeſtes ungemein zahlreihen Bes 
gleitung; aber auch große Entrüfung äuferte ſich allenthalben über 
bem von rafenber Peidenfchaft verblemderen Thäter, welde ſelbſt ein 
‚inniges Mitleiven für feine und der Unglädliden bebauernswerthen 
Eltern niht abyufhmwiden vermag. — Das Gefhäflscoemitd ber 
beutfhen allgemeinen und hiſtoriſchen Kunftausflellung hat ſich dahia 
ausgefpreden, daß der von Anfanz om beflimmte Sklußtermin der- 
felben, der 15. Dft., Sowohl in Rüdiiht auf die Befiger der Kunſt ⸗ 
werke, als auf die Nothwendigleit der Berpadung vor eintretendem 
Binterweiter eingehalten werde, Da tiefer Tag indeh gegen das 
Ente der Woche fällt, fo fol ver Beſuch der Musfellung noch bie 
jam Sonntag den 17. Oft. geftattet fein. 
Dienftesnahrihten) Münden, 11. Oltober. Se. rg vr 
nig baben Sich allergnäbigft beiwogen a unterm 24. 

m 5* a, dab die erledigte Tarbeamten des Landoet. Orb, 
ohne Ani reach auf Benfion und jotige pragmatide Rechte, dem 
—— delph 5 —— übertragen merde ; — Ems 

B br. dem Selretär Er. Maj. önigs von Griedenland, 
——— * —— —— 
AN das te y Rlafie des t. 3 vom bi. Michael ge 


hen Hofmarica! n Manaras 
n; — unterm 4. Oft. dem Oberiten und Alügeladjutanten 
Pi des Königs von Griebenland, Naltinos, das Comthurfreus des 
erbienftordens vom bl. Michael zu verleiben; — unterm 6. O 
ter Franz Joſeph Büttner zu Winvelbeim den *8 
—— Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres wegen Dienſiesunfabigteit 
nad zum dh 22 lit D der IX. VerfBeilage zu bemillgen, und jum Landridter 
—— den 1. Bolzeitommillär Widerer zu Mü zu 
; — unterm 7. Ott. vie lathol Biarrei, Niederrotb, Log. Dachau, 
dem Beicher Yalob Wilhelm, Benefiziat in Wafferburg, ng3. ‚gleichen 
er u übertragen, den von den wg ‚Arietern — a 
beit, Ürarger in Obergüngburg, N, und 
— in Schtobenhauſen, Logs. gl. N. Ve 4 


der 








au befördern; — 

riebmann von erl⸗ 

ftes x grobjährig zw erklären; 
fur, f. Zons, gau, f mit einem 
841 fl. 46 fr. 2 dl, in Grledigung ger 


Dr et hat fi den 9. Dftober der Erbe am meiften, 
a Deeilen genähert. Am 5. betrug die Länge feifies 
Munglah. 30. Gr: — 6 Mil, Meilen. Bei feiner Bewegun; um 

legt er jede Sekunde 8, jede Minute 472, täglig aber 
680,000 Meilen zuräd, Ju den nädflen 14 Tagen wird ber Komet 
zwar für und nod flatbar fein, jedeh wird das Pit besjelten aus 
Grunde, weil er ſich zugleih von der Sonne und Erde 
t,"gefgädt werden. Much wird der wachſende Mond ver 
Erſcheinung Hiaderlid fein. - 
Schweinfurt, 8. Oltbr. Bem hiefigen Lager ift eim tragi 
Bomifher Vorfall zu erwähnen. Einige Leute aus der unteren Gegend 
Yotten das Hiefige Pager befaht, und waren fomohl buch das Mu 
taufen bei den Mapöver-Uebungen, als aud dur den Beſuch bir 
Wirtöfgpaftählitten müde geworben, fegten fih daher anf igren Wagen 
3 fuhren heimwärts. a —— Maudigkeit alle 
re iger Gigenden, mit Cinfhluß des Rutſchers, und des 
Gier WA Ägemnägtig ohne Lenkung feine Straßen. Bei der Ueber: 
Fahet zu Wlpfehd angelangt, wartete das Pferd midn lange auf / den 
u — ern lenkte feinen Weg direlt in den Main, wo 
durch bie fer von ten Wellen befpült und ihnen ihre Hüte von 
denfelben eutführt wurden. Erſt jegt erwadten fie und fahen, im 
welder Gefahr fie geihwebt Hatten, braten jedoch ſich und ven 
Woegen am das jenfeitige Ufer in Sicherheit. 

Bor einigen Wehen hatte fih ein Bäder aus einem nahe bei 
Haumburg gelegenen Dorfe nah der Rudtehr vom Markte das 
Leben genommen, bloß um feiner Frau, mit der er mmlerwegs in 

then war, einem tüctigen Aerget zu bereiten. Yet hat 
wie die »Mogdeburger Zeitung» mittheilt, eim Bauernburfde 
an8 dem benaupbarten Cula erfhoffen, um feinem Bater ein Gleiches 
enyuthun. Bon demfelben mit einer Obrfeige beftraft, begibt er ſich 
and Grimm varaber in ven Weinberg und macht feinem Leben burg 
einen Schuß in den Leib ein Ende. Da iſt jemer Junge denn doch 
gemlthlicher, der, als es ihn im Winter in die Hände frer, heulend 
ansrief: — sielnem Bater ganz recht, warum kauft ex mir 
täne Iu 


In vem Hoftheater zu Wiesbaden fing am Abend des 7. 
in ver Borfiellang „Robert ver Tenfel- am Schluſſe des 3. Alte 
ia der fog. Mirdhofäfgene die leichte Belleinung einer Tänzerin euer, 

bald geläfht werden fonnte, jedoch nicht ohue daß die 
fAwere Brandwunden an ben oberen Theilen des Kör - 
dancuteng. Die Frau Herzogin, melde ver Borftellung beimehnte, 
Vieh bie Berunglädte in ihrem Wagen nah Haufe bringen, 

Tia gräßlihen Wagiddsfall ereignete fig am 1. Dit. auf der 
eubadper Batmfircde. Es fuhr nämlich die Gran des 
: Bahnseriveltiigeadefe SH. mit der Schwieger mutret mid 
(how ermicfenen Kinde mittelft eines Bahnwagens (Draiftte) 
wach Beltent, wo fie mit einer entgegenfommenven Draifine, vie 
mit Bahnfchierten ſchwer beladen war, afanmenfisgen: Simmt- 
rg begeichneten Berfonen wurden Suanättit die frühe fharf 
an den Muicen weggeriffen. Die Berunglüdten wurden zwar noch 
ichend mad; Prag gebragt, allein iht Zuſtaud if fehr gefährlich. 

Segen die Schutotragenden ift das Strafverfahren eingeleitet. 

Ausland. 

Aus Mom wird ber Wiener Zeitung gefhrieben: die Berhand- 
bangen für vie Seligſprechuag der erflen Gemahlin des regierenden 
Könige von Neapel, einer Schweſtet der gleichgefinnten eıhabenen 
Raiferin Maria Unna, find in Bolge notorifher Wunder nad dem 






























dee vorigen Monats mit der Möbernfung feines. Geſandten 





je eröffuet werben, 
Ben: 8. Dit. Zwiſchen bier und London wird dem ‚Ber 
nehmen nad mit Berührung verfhirdener Zwifhenhäfen vom 1. Nov, 
d. 9. an eine ertmöige Dampf kierung beginnekt, .“, 
Turin. Ueber ben ratoh der Dampficifie Germus " 
und Mosentin im Kanal von Piombino Hat man heute näher Des 
taild erhalten, Bei hellem Mondiein und bei gang ruhiger Ser ’ 
fliehen die beiden Schiffe umverfehens auf einander, und es ſcheiut, 
daß anf beiden Miles eing m war. Uster den Paflagieren 
kamen einige Priefter am fhliminften biven; einer derſelden murbe 
durd ben einftärgenden Mafldanın des Aventin erſchlagen, ein anderer 
fprang auf das Berdech winb, erhieht wieheene Werlegungen, und zmei 
fielen ind Meer, wurben aher ohne weiteren Unfall gerettet. Die 
übrigen Pafjagiere wurden ebenfalls gerettet, wiele uber derloten bes 
deuteude Werthe. Dan erzählt von einem Engländer; ver eine Sumte 
von 20,000 Bf. Sterling, wie er baar mit ſich brachte, verloren 
haben ſoll. Schredlich war bet Aublick des Abentin, als er unter 
ging. Das Schiff hatte ſich mit feinem Bordertheil in den Hermus 
eingebohrt, meigte fih dann mid Lam im eiüe vertitalt Richtung; 
die dauerte aut einen Augenbiid, denn bald machte es ſich [os und 
wurde von den aufjgäumenden Wellen verſchlungen, iubem das 
aa der Hauch, wie aus einem Bullen, som allen Geiten 
vie 








Einen Wugenbiid bäranf war Ale verſchwunden, aber 
te Leute auf dem Herumd vom einer großen Angſt befeeit, da 
eime —— befürdtete, daß auch dieſes Schiff don dem 


Aventin i 
Der Großherzog von Todkanı hat dem Aftronomen Dr. Do- 


im gejogen würde, 
13 
Ausornd der Anertenuung feiner eifri 


mati im 
nannten, iegt am Himmel 


verliehen. ' 3 { — 
Paris, 5. Di. Das fon feit mehreren: Tagen umlaufende 
Gerät, die franyäfifge egierung beabſichtige eine Demoäftration 
gegen Portugal, um vie Regierung bieje® Bandes: zur Nadgiebigteit 
in dem Konflikte des "Üharles Grerge“ zu zwingen, fdpeint ſich zu 
beflätigen, (ine portagieſtjche Fregatie hatte nämlich das feargäfifde 
mÜEharles George“ an der afrilaniſchen Kuſte emmen 
e8 jogenaunte „freie Hudwandereru d. h. Meger, A 
fig von franzöflläen Agenten unb für die framdflihen Kole · 
nien hatten anmwerben laſſen. Dis Schiff wurbe nade Liſſaben ger 
vos portugieſiſche 
und 


heransgugeben ven Kigen · 
thämern eine Euiſchadlgang zu zahlen. Diefe Augabe war. jeod, 
wie ſich jegt herausftelt, eine angegrändete. Das portugiefldit Ra- 
binet Hat die Suche dem fompetenten Gerichte übermwiefen, und vieles 
hat entfdiiden, .vaf das Schiff Regerhandel ‚getrieben Habe. Diefes 
Berfahren hatte eine lebhafte Proteflation der ftanzöffchen Regierung 
ur Folze, melde behauptet, daß die. Frage eine internationalen, 
und af alfo die portwgtefljchen Gerichte nit kompetent fein. uf 
die Bemerkung deo Portugiefiihen Rubinets, es ſtehe ven Eigenthämern 
des Schiffes zu, zu appellicem, wurde erwibert, daßz Frautreich bie 
Kompetenz der dortagieſiſchen zweiten Juftang ebem fo wenig aner- 
tennen lönne, ald bie ber erſten. Frautceich ſcheint bereits im * 


zu haben, gewiß; iſt, daß ber franzöflje Gelandte wenige Tage ver 
ber Die Beforguiß ausgeſprochen hatte, wie diplomatifchen Beziehungen 
würden eingeftellt werben, Bor brei Tagen mm meldete ber „Moni 
teur" die Ubfahet vom zwei Kriegefgiffen an® ve Hafen vom Tou · 
lon, ohne den Drt ihter Beſtimmung anzugeben, Man zmeifeht jeht 
migpt mehr daran, daß fie fd an Die portapiefigen Füften begeben 
follten. Das tiffaboner Kabinet foll ſich bereit® am die englifde Re · 
gierung gemanbt haben, was allerbings bem Ronflitte eine Tragweite 
geben dürfte, die er fon midht haben. wärbe, da das ſchwache Portu- 
gal Ad am Ende dem Willen Fraulreiche fügen müßte. 


— — 























um 
* In Antwerpen 
u Dan; mir gesßen Hernrehı bewaflnet, auf den 

| u s Münflers, Damit mod mit juffieven, flieg er, um fih 
dem befhweiften Geftlin fo viel als möglich zu übern, bis anf den 
Data md blieb..auf der toleflalen Wetterfehne von 5 bis 8 Uhr 
benbs ſitzen. ‚Diefet Schanfpiehrbaite in beiſchiedenen Zheilen ber 
ee eine große, Dinfhenmenge verfämmeit, und die Meugierigen 
Karten den Kometen vergeffen, um üpre Mlide auf. den feltfameh Stern- 
der zu victen, wer na Diefem fltomemifhen. Hapmenritt glüdlich 

| rd zur Erde herabtam. Diejer Dann war natärlig ein Engländer, 
= 8 ‚7. Di. Die Frage ber mer wir 
Bon „Häprelandet” zum Gegenftande eines mehen Leitartitel gemäct, 
Ber die gegenmärtige Sachlage in einem runden Bilde zufanmenfaffen 


i ‚ab t. ine Ausfcei Holfteins, 
ge ER an) ( emmesnen hu Säle. 
wige mit Dänemark in Suweden-Rorwegen. ’ 

> Mine eiode im polnischen Gombernement 


Wurde von ihrem Weytt (Diftritstemmiflär) Über die Hafen geprüdt, 
Ber die erpregten Rubel zu Parkanlagen und derartigen Zmweden ver 
deodete. Im ihrer Bergweiflung giugen die Georüdten au eine Te 
kegrappähftärten Der Linie Warjhan- Peterstarz und begannen dort, 
un der Telegrophenflange zu rültele., Dom betreffenden Beanıten 
Über ihr 1 j » ni: —— fo 

* te d Rd ihrer ben Woybt 
er Du —2 fofaıt sehe, welger 
einen Kommiflerins im bie, Gemeinde ſeudete. Der Woydt murde 


H Zürfei, Lord Stratford be Rebcliffe it beauftragt, dem Sul- 
1da das Bedauern ber engliihen Regierung über die Bejhirfung pon 
Digebvah antzubräden. Die englifge Regierung wird eint t 
bigung für bie durch das Bombarbement verurfachten Berlufte leiſten. 
Lord Mepcliffe in ſerner beauftragt, Die Berpachtung der Infel Perim 
anf 100 Jahre zu verlangen. - 
Cin-Dampfer, der Berrinigten Staaten (ver Delphin) hat 
ein mad Cuba -beflimmten Stlavenſchiff, bie Echo · gelapert. Ueber 
die-Behantlang biefer Sklaven auf der "Eos erzählt ein Bericht- 
——⏑ü Sad mil 
Berved nieder, oder © Pänge nad ; 
Beimen' ſchien über 26 Dahre alt zu fein. ae 


en wohl 
uud Meöftig-ams,. aber die meiften wären fich win, rt 
khienen- em  Kope nahe, Es medien ihrer eima 980: ve und 
60 Weiber anf dem Berdede fein. Der m fü die Männer uns 
ter nem Berbede war 55 Fuß lang, 19 breit MddiA4 Zell hoch. 
Der Raum die ber mebenan 12 Fuß , 19 uf 
und 44 Bo“ Fer vieſen R befanden 
die Reis, Exbfen und Waller. Daribs 


‘2 Mal des Tages, um 10 und 4 
melde je 6 Reger Play uehnen. 9 


7 *2 —X Si * erhaͤlt Jever 
Betr 


ib ein Brei 
ie: vot · 
—— 


die Elärkern 
I 
Wäffer) Bun Mackady der N d wenn bas 


iR, werden flz dicht neben, Mander auf ei e 
— 5 | 


dori Liauluch 
uv f m 


Miederbayerifgen 
» Saudöhnt, 12. Dktbr. Das hohe Nimensfel Sr. Moj. 


Könige Marimilion wurde heute im üblicher Weiſe durch Togreveille, 
Gottespienft in der Pfarrlirhe St. Martin und der proteftl, Stadt- 








Te 


pfarrlirche fowie durch Zirchenparade der Linie und Banbieche feier 
lich bogen — Jr Bade Empfing bei Trauuflein verfdieb am 
4. be. ver k. quiesc. Landgericht Mffefler zu Maindurg Ich. 
Evang. Deſch auet. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnärigft bewegen gefiin, 
den, zu genehmigen, daß bie katholiſde Pfarrei Breitenberg, Poge. 
Griesbah, von tem Bilhofe von Paflıu dem bermaligen Berwefer 
berfelben, Priefter Dito Peiner, verliehen werde. 





XXXKIXtes Schwurgeriht für Nieberbapern zu Straubing: 
Wierter 


Berbandelt am 9. 1859.) 

Angellagt iſt Jofeph Pitfchemeder, 53 Jahre alt, led, 
Ausftoder von Pledenchal, E. Log. Vilshofen, wegen Verbrechens 
dir nicht praͤmeditirien Körperverlefung mit nachgefolgtem als 
wahrfcheinlich vorausjufehendem Tode, verübt am 12. Juli heur, 
Jahres an dem Schmidgefellen Peter Zeitler von Leuchtenberg. 

Vorfigender: k. Echwurgerihtöpräfivene Miller; die An— 
Hlage verrat der F. 2. Staatsanwalt Mayer, den Angefiagten 
Registomiplen. Uhl», - P 

Ad Gefhworne füngirten: Georg Defhauer, Joſ. Stu 
benhofer, Rajetan- Lanz, Joſeph Marbacher, Georg Wenninger, 
Mar Adaz, Gottlieb Winder, Kari Heer, Johann Diet, of, 
Blöp, Morafh, Ludwig Maier. 

Die Berbandlung ergab folgendes: Am 12. Juli beur. 36. 
Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr entand im Wirthshauſe zu Zeit« 
farn zwifchen dem Angeflagien und dem oben genannten Peter’ 
Zeitler ein Wortwechfel, der bald in ein Beräufe ausartete, Pit- 
ſchen eder wollte, über eine Aeußerung des Zeiler aufgebradt, auf 













—— 


wieder auf, den \ 
—2 einge. ecke Sifch hinüber, fo 
dem Rüden faſt auf dem Tiſche lag, yährend ZA 


erg A — er einen reg: Schlag ra St 

ab. Au irthes Aufforderun eitler (0%, und- Bil- 

Ipeneber fepte ſich *— En früheren 9 wobei man in feier 
ift feſtſeheudes fi b 









nd ein 













auff, —— rd ne, Wollte De Wilke 

lajieg fam abgromicht mehr bis zur i 

{ — — And * auf. 
eltlondbefunde harte Zeitler einen Stich in die Bruf 


der den Herzbeutel und das Gerz ſelbſt durchbohrte, fo vapi ' 
t, an welcher ‚der MWepfepne Ti Ausipri 

der ee Ge flerben u I 
Pliiſcheneder über anper babe . 
— Hr * ak; ae 
, rüdlinge zu Boden geworfen, Wobei ZJeithet auf ihn h 
gefallen fei umd fi 10 die Wunde ſelbſt zugefügt haben 

in eingam| 


dadurch, daß er in das Meifer fiel. Di: 
ein Zeugen. depon über den Borfi 
RE 
gs ger Verhandlung wolte ſich Angeflagter zur 8 
der That im wii: befunden 


n, weil ibn Zeiler foeht 
gepröffelt habe Nele N \ was nt ! 


er n fann. Ey 
WVei Ei Stantdanwalt hielt demnach die Anklage’ 
während der Herr Vertheidiger wegen Rorbiwehr pritär‘, 
03 eng ;“roertuell Berheimtitig der Frage auf Voraus 


Die Gefchwornen erhielten nur eine, der Anklage entfprer.. 
ende Frage, welche fie durch ii Dbmann Kärl Heller ber 
jahten mit dem Zufage: „jedoch ohre MWahrfceinlichkeit ver ı 
Vorausſicht des Todes.“ 

(Das Reſultat wurde geſtern mitgeteilt.) 
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26 
Da tie Sommer-(Nact-JFahrten zu Ende find und die Winter» 
fahrten bei Tage ihren Anfang nehmen und mit dem 44. Oft. 
zum erſten Dale bei Tage beginnen, fo lade ich hiezu freundlichſt ein. 
Die Abfahrt von Landehut vom Geiſenhauſerbräu aus geihicht 
Dienflog und Sonntag um 6 Uhr früh, Freitage um 11 Uhr Borm. 


Xaver Müllrilier, 
Bothe und Etelwageninhaber aus Nendtiing. € 


arbıardee + - 



















verſteigerung. 





Morgen Mittwoch den 18. Oftober Bormittage 9 Uir und Nacniuaged 


2 Uhr werden im VBalebräuhaus unter ven Bögen über 3 Stiegen nochſtehende Gegenftände 
verfteigert, old: Ramape, Seſſel, Komotes und Hängläften, Tiſche, Bertflätien, Spiegel, 
Taſeln umd noch verſchiedene ambere Haustinrichtungen, wozu Steigerungeluſtige eingeladen 
Werben, j - 


Landshut, den 12, Dftober 1858. : 
Schenkl, Bezirtögerists-Shägmann. | 


Berfteigerung. | 

I der Petrol’iten Werfteigerungs : Kommiſſions- 

Miederlage Schirmgaſſe Nr. 272 über eine Stiege gegenüber dem Feurer - 

brän werden Donnerflag ven 14. Dit. Vormittags von 9 Uhr und Nad- | 

mittage von 2 Uhr am, nadfichende Gegenftände gegen gleich baare Berah- 

fung öffentlich verfleigert, ale: Käften, Tiſche, Seſſel, Kanapee, Betten, Het ⸗ 

ren m. frauenkfeider, Gold · und Silberſachen, Cifen, Pferdegejhier und noch verſchiedene andere 
Gegeuſt ände, wozu Steigerungsluftige höflichſt eingeladen werben. 2b 


Ver 
Mittwoch den 13. Oktober 1858 


Eröffnung der Winter-Lolalitäten 


mit einer 


Z£L 


ſelbe gegen Belohnung, in ber Exp. 
\ abzugeben. 


= umb Delonomiegebäuden, dann circa 157 
E Tim. Grunpbefig, woruater fhlögbare J 


= Waldangen ſich befinden, beflchendes, vell- # 
E Mänbig arrondirtes mmd Iudeigenes 


ern: en, 
& unter billigen Bedingungen aus freier $ 
= Dand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft eriheilt der. Lnter- 
B jeiänete. . 
Müpleorf, 10. Ollbr. 1858. 

Emil Barth, 

t. Advolait. 






Berkaufs-Anzeige. 

4 Tagw. Wiefen, dabei circa 3 Tgw. 
Seligenthaler-Wiefen And aus freier Hand za 
verfaufen, Der Eigenthümer ift in ber Erded. 
de. DI. zu erftagen. (Sy 


Bei meiner großen Mühe war ih nid 
im Gtanbe zu erfahren, wer und was vom 
mir geſprochen wird. Darum fage- ib, vom 
gemeinen · Ehr abſchneidern bin id) weder ge» 
fränft, mod viel weniger entehrt. ” 


Anzeige. 

Es ift Demand ein Halbbund» 
zugelaufen und kann binnen 8 Tas 
gen gegen Futtergeld uud Eine 
rädungsgebühr abgeholt werden. Wo? fügt bie 
Erp. de. Blre. (2b) 


Ca Portemennaies_wit, mad 
Geld wurde verloren, Es wird g * 
Be, 














'Stadt- Theater In Landshut. 


Seute Dienftag den 12. Oft. 
2. BorftellungimLNbonnement. 





Eanz-UÜnterhaltung, 


Anfang Abends 8 Uhr. 





IR 


Im Walde, 


! oder! 

Der Kampf eines edlen Herzeng, 

Landlichet Charaltergemälte im 4 Wften ton 
Charlotte Birch · Pfeiffer. 


Das Dutzend Parterre:Billeta 3 fl. — Sperritk 


AR für 12 Woritellungen 3 fl. 36 tr, — Unter Tape 





Eins 
zum biligen Krantſchneiden, lozirt bei Hrn, | rüden 
Bierbrauer Hilz om Speigmarft, “tie € 


Drud und Eigtathum von F. Kieiie. 


jarterre» Billeten um 15 Ir. das Stüd-im 
Nr. 350 in der Roſengaſſe fowie bei Heren 
n Wanner abgebolt werden, an ver Kaſſe 
tritt der volle Preisein. NB. Alle Rarterre-Billetö 
welbe nicht an der Kaffe gelauft, werden umge⸗ 
mwexbielt — 
Es ladet ein 





Die Direktion 


Berantwortliger Revaktenr : Ang. Ben, 


Münden I 


Lil — 


Kurier für —— 


—  Copbft aus Candehul. (XL. Iahrgung) 





— den 14. Dit. 1856. E20. — vBurrard. 











lauf dieſes Termines, alſo vom 16. an, werben diejenigen 24er und 
12er bagerifcpen Gepräges, weldhe nicht zur eg Une wor⸗ 
ben find, bei allen E. Gaffen zwar nicht mehr nach bem vollen Werthe, 
aber fortan gleich dem äfterreichifcgen und übrigen —— — 
und 12er im Werte von 234 m Sei 

löfung 


Wie fleft es mit den Vierundzwanzigern und 
Xronenigalern ? 


Es war wohl vorauzufehen, dag bie Herabfepung der > 
ſchen Zwanziger und Zehner einen üblen Eindruck und 
Verwirrung im Gelbweſen hervorbringen werbe, wie fie im Ge 
(ge von derlei Maßregeln ift; allein man glaubte ſich der 
ngeben zu können, daß bie Ordnung bald wieber zurücklehre, und 
* bie 24er und 12er, da fie in ihrem berabgejehten Werthe von 
a und 11 Kreuzen gejeglihes Zahlungsmittel wie bisher geblieben 
— zu bieſem Werthe im Verkehre würden genommen 


ie Voraueſebung fat ſich jebod nicht befätiget, ſondern «3 
t fich, dag im Publitum ein allgemeines Mißtrauen gegen diefe 
—* herrjche, und die Annahme derſelben im Zahlung allenthalben 
beanſiandet wird, weil man fürdtet fie würden nod weiter herab» 
oder ganz außer Curs geſetzt; ja es ift fogar bie Meinung verbreitet, 
es würden au die Kronentgaler im Werthe herabgefeht werben, 
daher auch biefe Münzforte anfängt mit Mißtrauen genommen zu 
werden. Die Folgen hievon find, namentlich auf dem Lande, ſehr 
fühlbar geworben, und bie Stodungen im Kandel und Verlehre ftei- 
germ fi auf eine bedenkliche Weiſe, daher es dringend nothwendig 
A das Publitum ſowohl über den Grund der erfolgten Herabſehung 
aufzullären, als and dasſelbe megen der befürdpteten weiteren Herab— 
fetung oder Außercoursfegung zu beruhigen. 

Bor Allem ift es notwendig zu wiſſen, daß die Herabſehung 
dadurch veranlaßt wurbe, weil bie o ſterreichiſchen Mer und Iüer am 
1. Nov. d. 36. in Defterreich ſelbſt um 3 Prozent herabgeſeht wer: 
den, und weil zu befürchten war, daf; die Zwanziger in Folge deſſen 
mafjenmweife namenilich aus afien nad Süddeutſchland firömen und 
unfere Zmeigulden, Gulden und Halbgulben nebit den neuen Vereins 
thalern verbrängen würden, jo baf wir am Ende nur mehr auslän- 
diſche im eigenen Lande herabgeſetzte Münzen im Curſe gehabt hätten. 
Die Herabfehung war daher feine willfürlihe Maßregel, noch geſchah 
fie im finanziellen Jutereſſe ber Regierung, ſondern fie war eine 
Nothwehr, um für die Folge noch größeren Schaden 
abzuwenden, Die bayerifge Regierung, ſowie auch bie übrigen 
ſuddeutſchen Regierungen haben fi fehr ungerne biefem Schritt 
entfäloffen, allein er war aus mänzpeliti iSen. Grinden nicht zu 
— owi⸗ ſũddeutſchen Regi wãhlte 

chern, ſowie die meiſten der hen Regierungen, 
jebod; denjenigen Weg, welder für bie Unterthanen ber wenigſt bes 
Täftigende fein follte, indem fie eine Außercursjehung vermieben und 
eine einfache Herabfepung auf 23% und 11 rasen. unter fid, verein 
barten, weiche niemals fellte überfchritten werben dürfen. Sie 
ferner die 24er und 12er eigenen Gepräges zu ihrem vollen 
belaffen, und jebe Regierung bat ſich verbindlich gemacht, die Münz- 
fiüde ihres Gepräges während einer viermöchentlichen Friſt voll um: 
zuwechſeln. Diefe Frift ift vom 16. Olteber bis 15. November fefl: 
gefett, und in Bayern ift die Anordnung getroffen, baf Jedermann, 
der während derfelben 24er und 12er mit churbaheriſchen, königlich 
bayerifgen, pfälzifhem oder bem Gepräge derjenigen weltlichen und 
+ geiftlichen Fürften, fowie der MNeieftäbte, deren Gebiete jeht u 
Bayern gehören, zu einer Kreißcafje oder zu einem Kentamte brin, 
dafür den vollen Werth in anderen Münziorten erhält, Na — 


en und Beben Falls nur dan in Ausficht geftellt iſt, 
biefe Münzen einmal beinahe ken aus dem Curſe verſchwunden 


—— gemäß von Seite der Regierung dafür geforgt 5* 
— dieſet Münzen kein weiterer Schaben mehr ex⸗ 


"Des endlich die gefürdtete Herabſebung der Kronenthaler bes 


da —2 daß de ganzen Kronenthaler in ihrem Werthe von 
2 fl. 42 &. aufrecht „erhalten werben müffen, und nie herabgeſetzt 
werben bürfen, und Nefe Vertragsbejtimmung in diefem Jahre wieder 
erneuert worden iſt. . 
Das vorftchend in Bezug auf die 24er und I2er te lägt 
fih nun in folgenden Sägen zufammenfaffen, deren möglichfte Ver— 
breitung wünjdenswerth ift: 
1) Die Herabſetzung der 24er und 12er ift nicht freiwillig, 
nicht Bari ober aus engen, Intereſſe der Regierung erfolgt, 
fondern nur deshalb, meil Birke Münzen in a feld 
herabgefegt werden, und weil in Folge deſſen Amanziger zu un® 
eingeftrönt wären und unfere Gulden nebft pad un Wi vers 
Brängt Yütten, wenn man den vn Mc belaffen haben 
würde; bie R hat daher durch eine ſchnelle Herabfegung nur 
ned) größeren en möüffen. 
2) Die öfterreihifgen 24er und 12er dürfen zufolge einer unter 
den fübbeutjhen Staaten —* Vereinbarung nie weiter ale 
auf a und 11 Kreuzer berabgefet werben. 

Fe A derjelben ift bei und zur Zeit nicht 
aan Ber aeg Damage wenn fie ohne 
weiteren Schaden für bie Befiger folder Müngen ausgeführt —* 


kann. 

4) Die öfterreichifchen 24er und 12er bleiben in ihrem herab⸗ 
geiehten Werthe von 23 und 11 Kreuzer geſetzliches gan apa 
müfjen von Jedermann in Zahlung men werben, und haben 
aud den Silberwerth von 235 und 14 Kreujer. 

5) Die bayeriſchen 24er und 12er werden vom 16. Dit. bis 
zum 15, Rov. bei allen bayerischen Kreidenfien und Rentämtern zu - 
dem vollen Werthe umgewechſelt. 

6) Bom 16. November gelten aud die bayerifhen 24er und 
42er, welde nicht umgewechſelt worden find, besgleichen die 24er unb 
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12er der Übrigen fübbeutjchen Staaten nur mehr Fe 11. Kreuzer, 
und imerben zu Biefem Werbe fortan bei allen k. Taſſen in Zahlung 
angenommen, Die baueriſchen Ider und 12er inerden auferbem vom 
16. NED. an fertmäßrenb bei dem Hauptinũnzamte und dem Gin- 
Wfungeamte Würzburg nah ihrem inmeren Silberwerthe eingelöst. 
R. M. Zg.) 

x. Münden, 12. Ok. (forrefp.) Das hohe Kamen” 
Feſt Sr Maj. des Mönigs wurde heute von unferer Stadt durch 
feierfiche Gottespienfie in allen Pfarrfirben umd in der Synagege, 
fowie durch große Rirdenparade ver Linie nud ber Laudwehr, mie 
in mehrfach anderer folenmer Weiſe gefeiert. - Dem Hochamte in der 
Frauenkirche wohnten vie f. Hoſ⸗ und Gtaatöbeamten und die Ge 
meinde-Eollegien bei, und bei dem Hochamte in der St. Michaels- 
Kirche, zu melden alle Ubtheilungen ter Linie und Landwehr aus- 
rädten, war bie gefammte Generalität anmefend, Nach beendigtem 
Hodamte vefilirte die Pinie am Promenateplage, während das ande 
wehr-Regiment nad der St, Bonifaziusfirde marfsirte, woſelbſt die 
feierliche Weihe der drei neuen Fahnen flattfaud; die Vornahme 
diefeg feierlichen Altes auf dem Marsfelde mußte wegen mmgüufliger 
Witterung unterbltiben. Der hochw. Herr Erzbiſchof veijog bie 
Beige auf eine chen fo felerliche ald' erhebende Weife, und haben 
ber f. Gtaatsminifter des Innern, der k. Kriegeminiſter, der funkt, 
Hr. Stadtlommandant, ver f. Megiernngs-Bräfldent, der f. Bolizeie 
Direlter, die beiden Bürgermeifter nnd zahlreiche Offiziere aller 
Boaffengattungen ver Feier beigewohnt. Nachdem der Weiheakt voll« 
zogen war, feiftete die Maunfhaft des Regiments — beflen bie 
herige Bahnen feit 50 Jahren im Dienfle waren, den Eid auf bie 
neuen Fahaen. Die genannten F, Miniſter begaben ſich dann vor 
die Kirche, wofelbft im der Mihe des ehemaligen Frohſinngebäudes 
der Borbeimarfh des Regimentes flattfand, Diefen Nachmittag 
werben fi die Landwehroffijiere im bayeriſchen Hofe zu einem Fefl- 
Diner verfammeln, und heute Abends wirb vom ven Landwehr ⸗Anter ⸗ 
offizieren des Megiments veranftaltet ein Feſtball in ver Tonhalle ſtatt ⸗ 
finder. Unfere fol. Majeſtäten feiern dieſen Tag, wie fon er 
währt, in Tölz, wohin vie Abfahrt der Königin heute Bormittag 
40 Uhr erfolgt if. 

2 Münden, 12, Dit. (Rorrefp.) Noch immer berühren 
viele Fremde unfere Hauptftadt und benägen die gute Witterung 
and wohl zu längerem Aufenthalte. Unter ihnen bemerften wir im 
letzterer Zeit dem Herzog von Forli, einen Pringen Mitaly von 
Smyena, Fürſten Bathiany von Wien und neneftens bie rau Her 
zegin von Gahfen-Eoburg, im beten Gefolge fi auch der berühmte 
Neifende Gerfläder befand, — Am 29. Rev. beginnt die Abhaltung 
der Atem orbentligen Schmwurgeritöfigang für Oberbayern. — Das 
Worefbuh der Haupt · und Reſidenjſtadi Münden wird für das 
Yahe 1859 mit vermehrtem Inhalte erfheinen, es wirb nemlih auf 
die Laudwehroffiziere ver Pandwehr-Brigade Münden, die man fonft 
nirgends amgegeben findet, fo mie vie Mielierd umferer Künftler ent» 
alten, Man hierauf abonnirt id bei verk. Bolizeis Direktion, Zimmer 29. 

München, 12. DM. Auf dem Hiefigen Ofbahnhefe herrſcht 
jegt das rührigfie Leben. Der fürlih gelegene der beiden Saljflä- 
wel iſt ſchon feit geraumer Zeit miedergeriffen und das aus dem Ab ⸗ 
bruche gewonnene Stein- und Holzmaterial um nit unbedeutende 
Preife om Münchener Banluftige veräußert worden. And den zweiten 
Saljfladel erwartet demnähft das gleihe Loos feines alten Nad- 
barn, fowie man bereits tavon fpricht, daß bie Yägerkaferne zu gleir 
Gem Bwede in nicht gar Langer Zeit aud geräumt werben fol. Sind 
die Hocgebände des Oſtbahnhofes, fowte die beiberfeitigen raſch em» 
porfeigennen Flagelbauten des f, Staatsbahnhofes einmal vollendet, 
fo wirb der Bahnhof Mündens einen großartigen, wahrhaft impofan« 
ten Anblick gewähren. In ver aus Holz erbonten, proviforifchen 
Einfteigyalle und deren Wartfälen ift der Bequemlichteit der, Reifen- 
den mach Möglichkeit Rechnung getragen, während eine nebenan er» 
baute definitise Wagenremife mit ihren ans Holz gefhnittenen zierli 
Gen Pamperien einen äuferfi freundlichen Cinerud auf das Auge 
madt, Die beiden großen Drehſcheiben figen bereits feit einiger Zeit 
fegemawert in der hohen Auffühtung des Bahnhofes, während vie 
Heineren Drehſcheiben, fomie vie verjhierenen Bahnhofs» Geleife ger 
geawärtig ihrer Bollendung entgegengefährt werben, fo daß der Der 
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a ZEN der Yan nach Landshut keinerlei Hindernif mehr 


Hamburg, 11. Ok. Dampficifffahrtecompagnieberiht: Li⸗ 
verpool, 10. Oft, Das Feuer auf der "Hafer ir wg ae 
räuhern im Zwifdended und das Umfallen von Theertonnen entftan 
ben. Die franzöfifge Brigg »Mauricen bradte vom ben geretteten Paf- 
fogieren nah Fayal: Marie Friedrich, Rofalie Iyig, Berg Eromann, 
Katharina Tinken, Beika Rovendam, Irina Hofcel, Stanı, F. Def 
femer, Trott, Eisfeldt, Dürrfelst, Cohn, Sinlsumer, Kill, Franz, 
Brig, Yafle, Hr. Schech, Beder aus Solingen, Bepger, Lemde, Thil- 
fer, Kuhlmann, Homerloh, Brabanı, Wiloneh, Mevite, Bollerjen, 
Friedrich Ferdinand Stabenom, Oſtbahr, Beder aus Bromberg, Lards, 
Seds, Bendelen, Buchbolz, Rensburg, Heh, Häfe, Friedrich Wagner, 
NMilelaw, Bod, Polad, Müler, Wirte, Bernftetter, Wunfgmana, 
Wiolff, Peter Wagner, Murroh. (T.D...4.3.) 

Ausland. 

Trieft, 11. Dit. Köniz Dtto hat ſich um 11 Uhr eingefsifft- 
— GCalcutta, 8. Sept, Mit Eintritt des Winter wird vie Un 
terprädung des Aufftands erwartet. Moberts fiegte bei Belhauna. 
Grant drängte die Rebellen von Sultanpur nach Saſſaupur. Nena 
Sahid beprängt, im Dſchengel verfhanmt. — Bongkong, 24. Yuz. 
Ramtow wegen Beleivigung eines britiſchen Sqhiffes jerfört. Canton 
ift berafigter. Kweiliang ward dort zum Commißär ernannt. (TD.) 

PBarid, 12. Dlt. Der Einzug des Kaifers und der Kaiferin 
in Reims erfolgte umter emthuflsftifhen Acclamationen. Der Maire 
und der Erzbifhef ſprachen von dem der Stadt zuflehenden Privile 
gium die Könige zu falben. Der Moniteur mat die Betrachtung, 
daß die Rapoleoniſche Dynaſtie feit- Lange durch ein anderes gemeihtes 
Del unauslöfhbar gefalbt fei — duch das auf ben Schladtfelvern 
der Welt vergoffene Vlat. Durgaus ungenau iſt nad tem Vioni 
teur Die Nachricht, daß die beurlaubten Dffijiere and Soldaten ben 
Befehl erhalten hätten zu ihren Regimentern zurüdjufehren. Die 
Zimes vom 11. d. hefft, daß durch freundfhaftliche Intervention die 
yoifgen Bronfreih und Portugal ansgebrodenen Schwierigkeiten aus« 
geglihen werben. (2.D.0.4.3.) 


Riederbayeriides. 

» Saudshut, 13. Ollbt. (Theater) Wieder ein Eharal- 
tergemälde aus der Birch-Pfeifferihen Tragövien-Fabrit: „Im Walde, 
oder der Kampf eines edlen Herzend.u Die Hanplung au und für 
fi wäre fo übel nit, hätte bie Berfofferin oft ſich wienerholende 
Längen und Trivialitäten wermieden, und bie Sauptdaraftere 
erwas natũrlicher gezeichnet. Ein reicher Bauer verliert fein geliebtes 
Weib durch ven Tod und ſoll wieder heirathen. Auf dem Wege jur Braut. 
(han wird er vom der Toter Marie feiner Nachbarin, melde feinen 
Schwieger · Eltern für empfangene Bohligaten zur Dankbarkeit ver- 
sam if, begleitet, verirrt fi im Walde, und hier bei flodfinfterer 

at und dem Scheine eines Feuers wirb es ihm plöglih Mar, daß 
er ohne diefes Madchen nicht leben lönne, nachdem er zugfeid; geftcht, 
fle früßer gar wicht beachtet zu haben. Er erflärt ihr fofort feine 
Liebe, wird jedoeh aus Edelmuth, um ihre Wopliyäter nicht zu bes 
träben, zurüdgemiefer. Nun härmt fich der Bauer Cölefin zu einem 
Stelette ab. Die Schwiegereltern dringen im ihn, feinen Suntmer 
zu offenbaren, und Eöleflin fHüttet fein Herz in das feiner Mutter au. 
Nach einigem Rampfe erflärt viefe, es wäre ihrfund dem Bäter bie 
Marie vollommen recht, er ſolle feinen Antrag erneuern. Mittler 
weile verfpriht Marie einem andern hübfhen jungen Burfhen ihre 
Hand und gibt ih aud ihr Zawort. Edleſtin erflärt ihr mieder- 
Yolt feine Liebe, erflärt ihr den Wauſch ihrer Wohlihäter, erflärt, dag 
er ohne fie nicht mehr leben Tönnennd wolle, — Diarle zaudert nod 
immer und fänipft mit ihrem edlen Herzen, Hegt jedoch plöglid; baräber, 
und gefleht im einem ‚Athen, daß fle ihn von Kinbesbeinen am liebe 
u. f. w. und das Ganze ſchließt mit ber umvermeidlicen Heirath, — 
Gefpielt wurde vet gut; Hr. Zinker zeigte die verſchiedenſten Affefte 
womit feine Partie reich amsgeftatter if, ohne die Grenzen des Natär- 
lichen zu überfäteiten, ebenfo mar Frau Zinker ihrer Aufgabe voll» 
tommen mädtiz und offenbarte das liebentwärbigfte. Wefen, vereint 
mit der ungepwungenfien Eiafachheit; Hr. Partl, ganz das Bild eines 
gemüthligen behäbigen Bauers umd Fe. Martens als deſſen Weib 
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‚gleichfalls Anerkennung. ¶Auch ver Meine Peter ſpielte recht 
rad. Die Grfammtsufführung war eine ſeht gelungene: Hr. Zi 
uud Gattin wurden am Schlufle gerufen 

Se. Maj. der König haben Sic allergnädigft bemogen 
den: unterm 9. Oft. zu genehmigen, daß die katholiſche Pf Ol 
terfichen, Log: Bildhofen, vom dem Bifhofe von Paffau dem feit- 
Herigen Pfarrerin Mita 0. d. D., Log. Ofterhofen, Priefter Anton 

üd, verliehen werde. ß 
» Bogen, 10. Dieſer Tage ſah man dahier eine außer⸗ 
ordentliche, noch nie dageweſene Erſcheinung monſtröſer embryo- 
pothologiſcher Urt, indem bei einer zum Genuße geſchlagteten Heane 
fib bil Musineibung bir Gerärme am Meforetum (Gehröfepartgie 
des Mafldormes) im der Dedenhöhle ein dem Säugethieren ähnlicher, 
mehrhäntiger Fradtgälterjad von 3’ umb 14" Dide und bläulider 
Farbe vorfand, welcher mit einem blutig eitrigen Coagulum an« 
gefült wer, und mit melden am vordern Ende ein embıyonifher 
Hundelopf mit. deutlih lennbarer Schnautze nebſt ſpurhaftet Anfange- 
kıldung. von Augen und Ohten fi verband und eingefhloffen wer« 
wadjen war. Di 

Das monftröfe Köpfchen, vom Enorpelfaferiger Erruftur hält die 
Größe eines Heinen Hühnereiee, if zum Schnaughen hin zugefpigt 
und oben fugeljörmig rund, ine weitere Ausbildung des Rumpfes 
oder der ÜErtremitäten wurde nicht erſehen. Die in dem vorerwähn ⸗ 
ten Fruchthaͤlter⸗ Sädhen enthaltene embryographifde Materie war 
im Durdmefjer von 14" Dide, 3 Länge und fehr gemichtig. Die 
äußere ſowohl, ald die innere organilhe Conftruftion war bei der 
getödtetem Henne normal undgefund. D. 

Paſſau, 11. Dit. Vorgeſtern Nochmittags ertrank dahier am 
Holzgarten ein Matrofe eines äflerreibifden Remorqueurs in dem 
Bluthen ver Donau, während zu gleicher Zeit unterhalb der Inne 
brüde ein Schifftuecht eines Salzſchiffes aus Unvorfigtigfeit in das 
Waſſer fiel, und nur mit großer Anſtrengung gerettet werben 
touuie. (D. 314.) 


XXXIXte8 Echmurgericht für — zu Straubing. 


a 
Verhandelt am 11. Öltober 1858.) 

‚Heute ging Fe Verhandlung gegen Johann Schreiner 
33 Jahre alt, lebiger Gütler von Hofftetten, fgl. Log. Deggens 
dorf, vor fih wegen Verbrechens der Fälſchung einer öffentl. Urkunde, 

Die Verhandlung leitete der ng Schwurgerichte « Präftvent 
Miller; die Anklage vertrat der f. 1. Staatsanwalt Maner, 
den Angellagten det f. Advolat Dr. ie 

Geſchworne waren die Herren: Johann Steinberger, Joſeph 
Blatiel, Auguftin Kilger, Joſef Marbacher, Mar Samereler, Fr. 
Zaver Etauber, Ludwig Maier, Klement Sedlmaier, Franz Stad« 
ler, Mar Ahaz, Gotilieb Wimber, Johann Rep. Stingl. 
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"term 8: Juli vor. Fo ibrem Sohne 


2 Die Verhandlung hatte folgendes GErgebniß: Die Gütlers- 
«geleute Joſef und Franziefa F —* Hofftetten * un 
0 un Schreiner, fr 
igten, ihr Antvejen zu Hofftetien mit 9 Tgtw, 22 Dez. zum 
thume übergeben; es wurde hierüber bei dem F. Landgerichte 
Deggendorf gerichtliche, Urfundesaufgenommen und eine gerichtlich 
beglaubigte, mit allen nörhigen Formen verfehene Abfchrift diefer 
Bertragdurfunde dem Angellagten behändigt. 

Johann Schreiner wollte fih auf das übernommene Anwe⸗ 
fen aniäßig machen, und ſich mit der. Gütlerotochter ‚Franzisfa 
Anenberget von Au verehelichen. Diefer und ihter Mukter gegen- 
über behauptete Angeflagter, fein Anweſen umfaſſe 19 Tagwerk 
22 Desim. Da man jedoch feinen bloffen Worten nicht glauben 
wollte, jo überbradte Johann Schreiner feinen UÜebergabsbrief 
vom 8. Juli vorigen Jahres, in welchem vor der Zahl 9 Tgw 
die Zahl 1 durch offenbare Faͤlſchung eingetragen war, fo daß 
«8 nunmehr lautet 19, Tg. 22 Dez. ı Mutter „und Tochter 
flinnmten nun dem Berehelichumgevorhaben bei, und er, — 
zer gab unterm 3. April I. 38, bel dem f. Landgeriche Depgen- 
dorf fein Anfäfiigmadhungs- und Verehelihungsgefüch zw Protos 
toll. Hiebei produzirte er jedoch feinen Uebergabsbrief nicht ſelbſt, 
gab auch feinen Gtundbeſißz uicht jü 19 Tgw. 22 Der an, fon 
dern der betreffende Beamte verlangte vom Gefuchfi fämmt« 
Ace auf fein Gefuh Bezug babende Wapiere, fo insbeſenders 
auch den Uebergabövertrag ab, und diftirte felbft aus biefem eine 
‚Grundfläche von 19 Tgw. 22 Der. in das Protofoll, Der Be- 
“rag diefer Grundflaͤche wurde jedoch fpäter berihiigt und Ange 
agiet erhielt dur Beſchluß vom 13. April beur. 38. auf fel- 
men wahren Grundbefig bin die Bewilligung jur Anſaͤſſigmachung 
und Berehelichung. 

Der Angeklagie, ſichtlich beſchränkten Verſtandes, gefland 
dieſes ganıe achverhaͤltnis offen zu, erflärte, daß bie ſchun 
ein Dritter mit feinem Wiſſen vorgenommen, und daß er fel 
feine rechtswidrige Abficht, die gefälfähte Urfunde zu gebrauchen, 


gehabt habe. 
Der Herr Staatsanwalt hielt die Anklage aufrecht, während 
der Herr Vertbeidiger auf Freifprechung plaidirte, 
en Herrn Geſchwornen wurde nur eine Brage, gemäß 
der, Anklage vorgelegt, weldhe fie durch ihren Obmann Ludwig 
Maier verneinten, Der Staatsanwalt wollte auch eine Unter 


frage auf gemind fäbigfei 
Praſidenten daß er biez Feine Beränlaffung finden fönne, Tom 


F wieder zurüd. Ra 
ohann Schreiner würde hierauf von ber Anklage frei- 
eiprocden. i 
—— 
—* | fe 
10rbluns.] 100 Bm. 
"|. IR 3 Samftag, den’ 16. Dftbr. L Is. 
Vormittags 8 Uhr: Umterfugung ) 
Hedner Ifivor und Iohann, von & E 
| wegen Vergehens der Beſtechung. } 
| Bormittbgs 9: Uhr: Unterfahung gegen 
— Baus Maier vom, Meilenhofen, we 
Vergebene des Diebftabls, 
Naymittags 3 Uhr: Unterfuchen geg 
Georg und #. Maris Morig Fe ra 


| wegen Vergebene ber Körperverlegung. 
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Verloren. 
F Bor ungefähr 14 Tagen iſt irgendwo ein 
| grün baummollener Megenfchirms flihen ges 


— | blieben ; mann erſacht denfeiben gegen Erfenntlice 
2606 ji. 44 fr. |keit in der Erp. de. Bits, abzugeben, “ 








Beranntmadung. 


In Folge Beſchluſſes der Direktion rer Il pe priv, bayeriihen Oſtbahnen zu is 
vom 8. Olleber 1858 Nr. 192 und vorbehaltlich der Genehmigung werden 
od den 20. Oktober Bormittags © 
‚im Gefäftslekile des unterfertigten Sehtiond +» Ingenieurd zu Lantehut —— Eiſen ⸗ 
vehadon aichenten 


im Wege der allgemeinen. ſchriftlichen Submiſſion 





Es a ein Raser gefucht, bas 3 
4 in allen weibliben Wrbeiten geübt if. 9 
ee : 


> _ in ver Erp. re, Dies. 


einer realen 
J— 
Germ-& Eſſigſie derei. 





vergeben, nemlich: eg die Herfielung ven 5 Siuck Bahnmwortwohnungen und Wächterhäuechen 
auf der Strede von Landehut mh Mierstofen: ' 
3149 fl. 43 Er. 


1. Erb-u. Maurer-Arbeiten, zufammen veranfchlagt zu 


2, Zimmermanns: Pr m „» 930 fl. 37 Er. 
3. Schreiner: „ n — „134 fl. 2 kr. 
4. Schloſſer⸗ * * fl. 54 kr. 
5. Glaſer⸗ r " " 7 o fl. 38 kr. 
6. Tuncher⸗ i " " 122 fl. 51 Er. 


—— 4644 fl. 45 Fr. 

Bedingniffe, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 12. Dftober 1858 an im Grfchäfte: | 
lotale des unterfertigten Eellionsingenieurs ja Iedermanns Einficht offen, wo auch tie Sub 
mifiionesgormulare in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Subwifjionen ſelbſi müflen in vorſchriftemäßtz Üderfriebenen und verfiegelten | 
Kouverten längftens bis 

zum 19 Oktober 1858 Ubends @ Uhr 
bei vem unterfertigten Geltionsingenieur eingelaufen fein, 

Die Submittenten haben bei Bermeinung ver in den 88. 6. 7. 8. ber allgemeinen 
Submiffionsbebingungen angerrohten Rechtanachtheile in der angeſetzten Beraccortirungetagfahtt 
fih perfönlic oder dur gehörig Berolmägtigte eimufinden und erforberlihen Falls tir 
Rahmeife über ihre Uebernahmstähigkeit, ihe Eautions: und Betriebenermögen vorzulegen. 

Landshut, den 10, Öftober 1868. , 
Der Sektion: Ingenieur: 
Better, 








" Mittwoch den 13. 13. Oktober 1858 
im Saale des Fischerbräu 


Cröffnung der Winter-Lokalitäten 


mit einer 


Tanz-Ünterhaltung. 


Anfang Abends 8 Uhr. 
Der Ausschuss.c& 





"Zimmer -DVermiethung. 
Ein meublirtes Zimmer if zu vermiethen. 


Berloren. | 
Ein Scläffel wurde verloren. Man 
‚tet_um Rüdsabe im vie Erper. pe. Bl, | 3a 


Drud und Eigentum von 9 8. Rietfe. 


erfragen in ver Exp. de. Blia. (33) 





Dos Nähere in ber Erpen be. Bl. (3) 


ne rs a ren rs er Dr an a em 
Für Bierbrauer, Mäller, Defonomen ıc. 
bringe ich in Erinnerung; für die Hrn. Bräuer 
die Filtrirſaͤcke, durch welde der Pagerbier- 
Trätfag ganz rein abgejogen werben laun, wo» 
ſelbſt für Brouhbarkeit verfelben garanfirt wirt, 
und welde ſich feit mehreren Yahren ale Ihr 
vortheilhoft erwielen haben, and find Bier⸗ 
und GBetreidefäde nad jedem Maße fire 
in großer Auewohl zu baben bei 
Ferd. Seybold, 

(64) Rofengaffe bei Beuarieeer. 

Ein Yraan mit ven beflen Sruguiflen v ver» 
ſehen fuht als Wedienter, Kutfher oter 
Sandmeifter eine Stelle. Naͤheres ift beim 


| Firmerbräu in ver Neuſtadt zu erfragen. (25) 


| ., Netfekofer "ir ge Daten = 


Das su erfragen, ® * 


ueberſicht 
ber ——yII — 








Stadt- Thealer ME 


3 —— 3 ro 


‚ Porträtder r geliebten, 


oder: 


Alle bekommen Männer. 


Driginsl-Pufipiel in 3 Bun —— 
Das Dutzend Parterre⸗Billeis 3 13 
in 12 Borellun, 31. 36 te, — “Unter Zug 
önnen Barterre-Dilleten um 15 kt. das Etüd 
e Nr. 350 in ber Nofengafle ſowie bei Herrn 
mn 
em der volle 





— |welbe nit an ver Rafie getauft, werben umige · 


wechſelt. 
— laden⸗ in 





Die Direktion. 


M;erantwortlicer iecufieur: Aug. Ben) 





— Tagblatt aus Landshut. cxı. Auhıyam) 


— —— 


(le Seperfgen Pofänter nefmen um obigen Preis veſeiamen an 








ĩ * 








x Münden, 13. Dit. (Korteſp.) 9. Doj. die Königin 
begibt Ad morgen Mittag aach Augeburg, um die bafelbft eintref- 
fenden preußifhen Majefläten zu begrüßen und bis * Abend bei 
denſelben zw verweilen. Zur Beaultzung für die —* und für die 

ußiſchen N Drojefäten if diefen Raduittag ein ber l. Hof« 
Dinge mit Wägen und Bferben per Gifenbakn nah Augs- 
abgegangen. Bor der Übreife nad Hugbburg wird 9. Mej. 
ri Me Bormittag mit Röuig Ludwig und bem Kol. Prinzen und 
Srinzeffinnen ven Zraueramte für dem hödffeligen König beimahnen, 
ebenfo wie viefelbe diefen Nachmitiag an den Bigil theilnahın. Dem 
Traueramte, do® heute Vormittag im 
nifon für die verlebten Militär-Mor-Iofepg- Ritter abgehalten wurde, 
hat König Ludwig beigewohat. Se. Mojeflät trägt das einzige 
Sroßkreug des hohen Drdens, von deſſen Mitglievern in Bayern 
zur uoch 14 aus dem früheren Kriegtjahren und eines, Beneral- 
Mojor Schr, v. d. Tann, aus ber meuern Zeit, beim Reihekriege 
te Hofflein, am Leben find, — Geflern iſt der junge Furſt v. Leis 
ningen hiet eingetroffen; derfelbe begibt fih zu den Jagven in ben 
Hinterrieß. — Mus Ualaß der Märzlih erfolgten Verleihung der 
großen golbenen Bürgermevaille am umfern I. Bärgermeifler Hr, Dr. 
v. Steinsdorf mad an den Borfland des Gemeinde: Eollegiumt, 
Hrn. Dr. Zaubger, mirb benfelben zur Ehre morgen onen, 
im »Bayerifcen Hofes don den Mitgliedern der beiden Gemeinde 
Eoflegien ein Fefid iuer veranflaltet, zw welchem aud der ?. Regie 
rangs-Präfident und ber f. Polizeivireftor ıc, geladen flad, 

9 Münden, 13. Dit, (Korreſp.) Der gefirige politifche 
Teftag wor vom Wetter wicht begänfigt, Das f. Hoftkeater feierte 
dao Namendfeft Sr. Majeftät bei beleugtetem Haufe mit Auffüh- 


der gefammten Gar- | 





zung der Dper-»Mihard Lömenherzu, bie beiven Borfladtiheater ger | 


daten der Feier durch Prolege, im Circus Earrs mwurbe zum 
Befien des Berforgungshanfes am Kreuj geſpielt. — Die Jubiläums. 
Schrift des hiſtoriſchen Vereines von und für Oberbayern zum 700- 
jährigen Jubiläum unferer Hauptflabt iſt nun aud endlich erfchienen 
und enthält im forgfamer Aufammenftelung aus den Urkunden vie 
Reigenfolge der geiflligen und weltlichen Borflände der Gtadt, ihrer 
Rirden und Wemter von ber bungszeit bie auf Lie mwart 
herab, von Ernft Geih, Benrfisiat bei St. Peter und Eaplan am 
t Miltärkontenhaufe, Arhivar und Ausfhußmitglied des Vereines. 


— Bir trinfen dire, neben ben vielen Menen, das fon am 
den meiften Orten fließt und bej fpärherbfiliher Witterung Leiflbrän- 
Sommerkod, — die Parthieen mad Gtarnberg für heuer wohl 


De kim kn Ben fo beſchließt auf morgen das Dampfjgiff auf dem 


243 DOM. Der Wluterfahrplau der — 
ee tritt bereitd am 15, de. in Wirfamkeit. — ——— 
die Auntanft der derſchledenen Züge dahier, die —— 
berg x. wie mad Hof und ag chen und von ei Kara 
famımen, if ganz diefelbe wie bisher, am Abgouge ver ir. 
Don Augebarg aus Änpert ſich nichte —— — I verfi 
mer Ratt fleüten ſic hier die eiffen Schmeefloden ein, bie aber * 
Morgen ſchon wileber verfhmunden warcd. 

Die man hört find in ver Kunflansflellang von ben 400 wer- 
Mufligen Runftwerten nur ſehr wenige zur Berwerthang gelom- 


\ 


|» 





men. ‚Bon ben Bildern wurden geper 20 werfauft, woruriet frei⸗ 
Ni einigt um hohe Preiſe. Der nah Dedung der Koſten ber 
Unternehmens verbleibende Ueberfhuß (derſelbe ergab fi au® dem 


Entıe ört d : A ® 
re pn 
hievon bem hieſigen Küufller- Unterflägungeimp en e ie 


£ Romigkfiration find Ehrenämter gewefen und erhält 
täger viefer mühenellen Unternehmung eine wirklide 

Das Bewaßtfein.der Pflihterfällung und die Uebergengung € 
Lüngenen ibealen That If die einzige Entfhädigung, bi 
Künftlern wird, ° ' 

Unter allen Hopfen bauenden Ländern bed SKontimentd ficht 
Aayerh obeman. Daſſelbe lieferte im vorigen Jahre 89,100 Eir., 
während Böhmen, das nädfibebeutendfte Hopfenlaub, nur 66, 000€. 
Dieferte. — Hr. Brofeffsn Dr. Shönlein im Bofel erhielt 
von Er, Moj. dem König Mar in Anerkennung feiner 
lien Berdienfle 300 Dulaten, unter melden fid rin Etad ig 6 
wichte von 20 Dulaten befindet. 

Der [dom todt geplaubte Gewärzmäller K. in ber 
Kamsige, der bei der befannten Mttaque mit dem Ehotofab 


ft bewogen m gefunden: ler unten 2. Okt. — 


Beate in erlebig 
vs ehe 5 sine An nnd auf Benfton und fon — 8 
en, Nentamtöo! 64 iger au 
KR werde; — unterm u Oh ur — 
Frege EB —— ln Saiclie —— 
en 
EN —— Em hy 
BD zu Vier — Arumbach dem Prieſter J 
Ihehm, und das Spitalben 


arrcuratin — 


* 

enbofen, Lde gleichen ya dem borti Chersspenten, Ba 

Xaver m 5 = unterm & i 

Liplobe, da , dem fer Carl „Xm, Marzer au 3 

giedenbu ** ie tatholiihe Pfarrei Rulmain, La Kemnath * 

zum Müller larıek un 'enberg, San m 

———— unterm gl. Datum Xen —— — der ge tus 
an 


— —— 
löhrer der I. —2* Daifenberger, vortagen zu 
Stu! 1 Safe der lateim iden Säule in 


ghtamtic ibaten Pudwig Mebltrett — 
bef, rt Fi, ent ‚an der Shnimanfiatt in ED in —E 
——— Münden, 13. Oltober. Se ! 


ber "gefunden : 2 
den — Dr. Te Where —— von — 
Bann el m tat arten umd a * —— 
tinen mit Be des $, * ae Verordung 
vom 16, 1817 zu verjepen, und dem Lan) te Dr, 
Rep. Los zu > m unter a im Auer EEE u 
, freuen um * 
X —— ——— 


Asa —S— 3 ag t% * See 


Augsburg, 12. Ott. Bekanntlich hat Herr Miebinger 
die Gasbeleuhtung in Fürth einzuführen übernommen unb fi were 







tab 
find bi 


* 


Benn Per vor noch nicht gar langer Zeit 


: jäßeige: {gäft b t, fo nahın die Preie- 
——— Bobs ne Adern — an, 
daß 


euten der Gang der Dinge wenig Vertrauen ein 






ſelbſt wen in Betracht gezogen werben barf, dof der Aut 
fall im fAweren Sorten nit umbebentend ift umd Berüdjihtigung 
reife find bermalen micht, wie im einem anderen 
, für Stabtgut bis zu 180 fl. pr. Zentner und. für 
Sanppepfen-biö-zu. 140 fl.,. ſoadeaa Stadigut war zu 200 fl. pr. 
Zt. und. befter Tanbhopfen. za 180—190 fl. pr. Zt. gegen Ende 
der. amgenen Wade wicht mehr zu laufen, weil der Bauer, glaubte, 
—18 mfdienten, wenn er jetzt verkaufe, obgleich ee deu An 
ide der 


die int 


mben, wenn and nur, Turgen Flauheit hat. 
Bu. 19, Oft, wird gefärichen: „Ein plycholo ⸗ 
Fall fl geflern beim, Bezixkägerichte dahier verhandelt 
. Wuf ber Mullagebant erfheinen Georg Maier, 17 Jahre 
* wormel. Bewerbefakter don Großlangheim, Karl Hein, 14 
Yahre alt, 2 tegmifher Schüler von Würzburg, Searg Spam 
N in 

















ve Konrad Pfeiff, 14 Jahre alt, Weinhänvlersfohn 
und- Gemerbejbüler, von Würzburg, nnd, Uquilin Haärrach, 16 


6, Durch die für die Schüler verbstene Bendgung von 
murbe bie Gier nad ber Pellüre von Ritter» und 
sten in Maier, Hein und Gpannering eine unmwiber 

, und 


fie derabredeten fih, im die Strafſer'ſche Lelhdibliothel 
einzubrechen und ſich Bücher zu fichlen, was fie aud zweimal aud- 
, beim dritten Berfade aber verſcheucht wurden. Sie fahlen 
8 fl, Geld, weldes fie mit unzägtigen Dirmen ver 


A, 


achten. und Maier flohlen dann dem Porgelanhäntler Gräne 
walb,.auß. Übersnorf,. m während ber Meſſe bei Hein’s Bater 
fagixte,. Einbrwchrd. 160 fl. und eine filberne Saduhr. Dann 
Kauften»fle: fi, wie e8 fcheint, im Begriffe, ein romantiſches Käubers 


leben zw btginnen, Terzerolen, Dolde, Diefler, Pulver und Schrot, 
ine Bielkte and zwei Bulleggen und reisten nad Rigingen. Pfeiff 
auf Maier’s Anleitung zwei filberne Sadugren, melde Maier 
Heipingefeld verfeßte, wowon ihm aber bie zweite, ‚ale bereits 
ansgeihriedme, abgenommen wurde. Gegen Harrach, der bei ber 
Berabreduug Bacherdiebffahle zugegen gewefen fein ſollte, nahmen 
die Babes Ihe Aacfagen zurüd. Ale geflchen, nur GSpannering 
» Der Staatsanwalt beantragt für Harrah Frei⸗ 
frregung, für Dealer’ 6 Hahre Urbeitapaus,. für Hein 12 Woenat⸗ 
, für Spähnering 24 Iahe Urbeitehaus, für Pfeiff 12 
Zage doppelt gefhärftes Gefängniß. Das Urtheil wird freitag ben 
16, Okt: Nacuittage 4 Uhr verfünbigt. : 
! 12. Ok. Der Begim der Weinlefe auf ber 
hen. Mortung wurde auf finftigen Montag, den 18. Dft.-Jeftge- 
; biefelbe fliegt am 3. Non. — Die Kreis-Induftrie-Ausfelung 
war während ber 29 Tage, am melden fie offen Raub, von 7247 
Berfonen befugt (ausfhlieglih der SaifomKarten,) Fir 
Berlin, 11. Otibr. Die Nat.rZtg. ſchreibt unterm 11. Oft, 
„Eine Tranerkunde geht ums eben zu, melde aller Orten im gamgen 
Baterlände [hmerzlid empfunden werden wird, Mer Geheime 
e dh, Karl Anguft Barnpageu von Enfe ift geftern 
ed mu hold it Uhr plögfic am einem Laugenſchlage im Ulter 
von 74 Jahren verfähleen. Noch vor drei Tagen erfreute. und ber 


liehenswirbige Greis mit fein , wie iminer den lebendi ; 
——— rn age ur re | ein weiteres Siufen in ven mädflen Tagen. 


-am,ben Beitereignifien uehmenb, und eben fo Beiteren Geiftes 
mie, rüffigen Körpers, Num iſt er dahin gegangen und mit ihm eine 
reiche Duelle des. Wiffens verfiegt, das ſich über einem großen Zelt · 
raum der Geſchichte mad: geitgend ffiſcher Perfönlihleiten erſtredte. Sein 
Unenten lebi in feinen jahireichen Schriften fort, Allen, die ihm 
perfönfich. kannten, wird er unvergeßlich fein.« ad 


rl I . 





- biöher gewußt, dem Tod Pröis 


gens zwijhen 11 und 12 Uhr abgegangen 
peſche, melde die aus ben mit-der w Berflau 


Haft: .D. 
B offaung, baß bei 
8 auf ver „Maftria« er 
größere Anzahl der darauf befiadlich are Perfonen als man 
— men ſein könne, iſt jetzt eutſchwuuden 
mit Ausnahme von 69 jetgt feit einem vollen Feen übe 
500 Männer, frauen und Winber im weiten weht, ber 
ihe gemeinfaftfihes Grab geworben. Heute Nachmittag ywilden 
3 und 4 Ußr-überfanbte die Direftion der Hamburg» amerifanijden 
Dampfihifffahrtögefellfhaft vie Kopie einer * Liverpool heute Dora 
‚an fie gerichteten Di 


angelommenen. Berichten 

entnommene traurige Beflätigung ber Hiobepoſt bringt, am tie Bär 

fenhalle, wo eine Ubſchrift derfelben fofort angefhlagen wurbe, Nur 

69 (anfänglich halte es 68 geheifen) Perfonen find gerettet, darunter 

nur 6 Frauen; ber Kapitän Heybmann kam gleih beim Beglun des 
Feuers um; zwei Boote ſchlugen beim Hinunterlaffen um. 

Biberach, Bor Kurzem kam eine jonfl geiſtreiche Dame auf 
















| den gewiß feltfanen Einfall, zu geiftern. Gienahtwanbelte zu bier 


alt, -Mufltusfohn von Ajgaffendurg, vormal. | 


Zehre alt, Mojorsfohn und Gewerdeſchüler von Würiburg, wegen | 


fem Zwed mehrere Male zwiſchen 9 und 10 Uhr ven Kirchhofweg 
in einer grotöfen Geſtolt, indem fle von dem, aufgehobenen Arme 
ein weißes Leintuch Über ihre ganze Perfon herunterhängen lief, Zum 
Glad begegnete verfelben aber einmal drei beherzte Lehrjungen und 
flellien den Gegenbeweis Der Immateriolität dieſtä Geiſtes anf eine 
wirklich fhlagende Weife her. Geitbem if es wieber fo geheuer, wie 
zuvor, genannten Weg des Nachts zu paſſiren. 2 aa 

Wien, 9. Dlibr, Wie dem Rıligio amd ber Gegend vom 
Neufleblerfee gefhrieben wirb, hatte ſich im Better, der im Miefels 
burger Comitate gelegenen Drtfgoft Pomhagen, eine ungeheuere Anr 
zahl Heufdreden uiebergelaffen, die in dem bortigen Säilfrohre 
fHeedlige Berwäflumgen antichteten; ber Schaden ſoll fih auf 
20,000 fl. C.⸗M. belaufen, Bon Seite der Regierung wurden for 
fort Auſtolten getroffen, bie verheerende Landplage zu vernichten, 
und zu diefem Behafe bie benachbarten Gemeinden aufgeboten, fo 
daß biäher bereitd 1500 Megen Henfhreden und 30 Metzen 
Heufhreden-Eier eingefammelt worben find. 

Wien, 10, Ottbr. Seit mehreren Tagen iſt ein Theil der 
Berftadt-Bevöllerung in Augſt verfegt. Es verlautete nämlih, baf 
eine große Anzahl Brampbriefe ausgegeben worden, welche ein. 
zelme BVorfläbte mit Bramklegungen bebroßen.. Dagdbefonders follen 
die Borftäbte Matzleinedorf, Hnadsthurm, Morpareihen, Alllerchen⸗ 
felo,. Stroggengrund und Doſephftadt bedroht fein. Thaiſache if es 
allerdings, daß folge Braudbriefe in Umlauf geſetzt wurden, und 
vie Siherheitebehörbe iſt bereits toten in Bewegung, um 


ven Urhedern auf die Spur zır kommen e 
Wien, 10. Dh. Die Verhandlungen wegen ber Raffettet Ber 
fagungsfrage find fo weit gebiehen, daß Kereits naͤchſter Tage eine 
Note om bag Berliner Cabinet abgehen dürfte, worin Preußen das 
beaaſpruchte Mitbefagungsreit in Friedens zeiten zugeftanden witd. 
Auslaud. a 
Genf, 7, Oft. Rings an den Ufern des blauen Leman herrſcht 
fteudiges Leben; vom herrlichen, fonnenklatften Wetter deyünftigt, 


‘ Hat feit Mofang ber Woche die Meintefe in Waabt, Genf und Ga- 
dohen begonnen, War man biöher ſchon über den reihen Ausfall 


ber Ernte einig, fo fana man ſich ‚jept auch qud bem Srhalte des 
Mofles Überzeugen, daß der mRometenmein au biefmal feinem al« 
tem Ruf Ehre maden wird. Die Weinpreife, noch kurglich in fünfte 
licher Höhe gehalten, finfen bedeutend; guter -Lachte ift zu 36, Welu 
aus der Gegend von Ber zu 30, andere gute waabtländer Weine ſelbſt 
zu 28. Cent. das eipgemöffifhe. Maß verlauft. ‚Man erwartet nad, 


Zurim, 9. Olt. Das „Bulletin der Elſenbahnen- färelbt: 
Der Provinzialratf „von Boghera hat. u Beſchluß gefaßt 
40,000 Fr. jährlih während 24 Jahren der Unternehmung ver 
Eifenbahn von Stradella unter dem Titel eines Beiſſeuer zum, Behufe 
der entfpregenden Ucberbrüdung des Po ju midmen. Die Borara 
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beiten für eine Eiſenbahn zwifhen Niya und Toulon [reiten rüflig 
vorwärts. - * nr 


auf Ye a —— innen. — Rad 
dem heutigen Üorrierer mercantile« würden einige Befeftigungen zu 
Speyia ausgeführt werben; vegleihen auf ve Palmaria und | 


ur In ber Naht vom 5 din 7. de. ſolle 
erhaftungen vorgenommen worben fein, da man ein Ana 
—— Porter entbedt haben will, —, Der am d 
mict!, ber. jept im Sterndilde der , Andromeba fleht, wird in Paris | 
feit einigen, Tagen mit Hilfe guter. Werngläfer . | 
- Der Giäcle enthält einen längern Artikel über ven. Borfhlug. | 
ie Borre am ber Mündung der Rhone durch einen Caval von 
wenigſtene 6000 Mätres Länge, det für vie größ Schiffe braud» 
Har, zu itimgehen.  Derfelbe fol, in-dea Golf on Foe führen, ‚Die, 
Erbatunngsfoflen werden auf; 8,000,900 Br. angegeben. : 

Der Uniwers, greift heute mit mehr Rech — Eng 
fand on, indem er madweitt, daß England in egen gegen 
das Kaiferreih wie gemögnlid nur dem gränzenlofen Egbis mug feiner 
änferen Politit feöhnte, und feineswegs bie unter jochten Bölter ver» 
tgeioigte, wie es behauptet; daß ferner bie Niederlage des Raifers 
reihe Feinegweg®; burd die — ſondern durch die 

en und deutſchen Waffen erzielt werben il.) 

u > —ã— — D anilo von fraugbſiſchet Seite 
die Summe von 50,000 fr. übergeben wurde, und daß er Hoffnung 


babe, dem: gleichen Betrag am Saluß Quailals zu erhalten; ' 
beftätigt ſich. Der Furſt bemügt dieſe ellen zu neuen Ruftun ⸗ 
ger, zur Erbauung eines Foris gegen Grähomo, dann indes: 
in Gettinje, and zur Auſchaffung von Waffen und, Munition. Der 
Framjofe Delarne befindet ſich med immer in feiner Umgebung, außer 
vom weilen noch mehrere Glieder der — mer theils als 
i ſktoren, theild als Jagenieutre in Montenegro. 

4 ap nr ae ein Mind meiblihen Ger | 
ſchleches mit zwei vollfommen ausgebildeten und regelmäßigemKöpfen, » } 
don denen: ber eine bem Vater, pen andere ber Butter eiht, 2 | 
boten. Rad einigen ſchwachen Urhemzügen buch bie "peiden Munde 

farb jedoch daſſelbe. Die Stelung ber Köpfe it volllommen jyunme- 
teifh, der übrige Körper äuferlih nur Einer mit zwei Armen und 
einer Bruft; dagegen bemerft man auf.dem Rüden das Borhanden · 
fein zweier. volllommen getrennter und bis nach unten gehenver Wir« 
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n_ia * 
un 


heben hierauf abyehaltenen Tafel napınen„beis 


Dan hat in Pompeii wieber werthvolle Ueberrefte einer Längft 
ag Zeit —A en. Di db 


gehen — .ße 1 


ſtatten. ir 
Oftindien. Der Jigfreihe umd kriegeriſche Stamm ber Si 
im fetwgel Treue x England Mijenerfäfigteit zu zeigen. 
diefes_tapferen Vollese von ber - Englands wäre 
i Unglad der eaglifhen Hericha Die Englän 
aben eine-Mrt von-Rumeelenrollerie ereidih fe mößig fein- 
fol; Jedes Kauieel trägt ’ginen kewaffneten ‚Reiter, der e8 jugleich 
{ent un einen Scharf nv. Die gelehrigen Thiere befolgen Wie 
Signale; beffer ala zweibeinige Refcuten. Komiſch ſell ‚ber, Unslid- 
fein, wenn fie in zwei Tempo’s, mit dem Hintertheile zuerft, aufſtehen 


Kiederbeyerijdes. ür 


« — Kr 
Paſſau, 13, Dit. Geftern {am in Straßlirhem, E rg. > 
Vaſſeu J. dae lanbwirtbfhaftlide Feſt, — ine 
Weife Butt, Dan -verfägte fih früh 10 Uhr in feſtlichem n 
Brinhaufe zum Gettespienfte in die Kirche, a eine — 
ſchone Meſſe vorgetr agen wurde. Mad Beendigung des Gottesdienſtes 
begab man a die fhönem-Pofstitäten des Härtl’ihen Bränhaufed! 
worauf Here Landtihter Fink eine auf das Feſt bezügliche Ein«> 
leitungerebe. hielt uud Hr. Thieraczt Mar g gleichfalls über dione miſche 
Gegenflände mamentlid über landw. Viehracen ſich dueſprach, An) 
Perjeten Theil und» 
cife ejproden, D.3.2. 


a 






gen, mit erneuter Näfigteit v - 










«3 wurten fantm. Gegenflände in vielfäder \ 
"Bermifchte , > 
Dee Zabl der Siriatben ,; welche auf wer belkikhten Welt gelzrasch! 
werden, ijt 8064, mepen. 587 in Europa, 896 in Wjien, 276 in. und> 
1264 in Amerika. Die Bewohner der Erbe beiennen fh gu 1 v 
chiedenen Religionen. Die Zabl der Männer, ift jenerrder Frauen unges 
äbr gleib. Gin Viertel der Männlichen ftirbt vor dem Yliter vor 7 
ten, bie Hälfte vor 17 Yale Auf 1000 Perjonen trifit eine Hundertj 
ige.; Unter etwa 100, Judividuen ai man: 6 er; 50 
yet er. Die Erve ift vom einer Milliarde IM ben "bev * 
333,339,333; jeben — Stu 
3780, Minute 60 und | per Gelunde. Diele Sterbefälle werden burdy: 
die Zahl ber Geburten auf 
7 ald vie Tebigen Die 









Irre 


ogen. Die verbeiratheten Leute Leben län⸗ 
2 digen auen werden leichter 50 Jahre alt, als die 
änner, aber über bieje Jahre binaus haben fie weniger Ausfiht auf lanap 






diefen eine dritte knochige ie, ges Leben als die Männer. 

ne + Be 6 Sn. Borgeftern us feierliche Eroff · Der Ummauerte See in Jowa (Miffouri) bi ei größten PR.) 
nung der Gothenburg-Fallöping Eifenbahn ‚in, Gegenwart des Rron- — ——* l h ma 128 
prinyegenten und feiner beiden ‚Brüder, ber. zen Decar ind ce ht. Der Epienel de heit I Honiit 
Auzuft, flatt. Heute Morgen find die drei Prinzen wieder dou hier öber, als u ide Land, und wire lebens 
abgereißt. — 12 — en u‘ feft —— 

Der Sultan. ließ. ‚fürzfeine Haremofrauen sin Brüffel einem |. Tee —2 wet a die en if, 
eleganten * auferigen, ‚der un — — Ba a die Urgefdichte Amerika’, Ban Dar” * m 

: age n i n ein 

ee Shenen ih Re 10 Sub Hahn ahbeene (ih alt der Bolcnerhrhung 6 








Dones in Brüffel ausgeftellt. . 
mbon, IHDf. Bon der Regierung find" Anftalten, getrofs, | 


5 Brigg 


und ein. Dotrofe ertranfen,; ti? andeten find gerettet, NR 
Sturm verutſa mehrere Meinere Unfälle. 


Hartlepool wurde bei Gibraltar fbiffbrügig- 


Deifelbe 
Die Diena⸗ von 
Stiffer und, Beman ⸗ 


nung Keen Bi: Er EZ 
„„Kopenbagen, 6. Dit. »Köbenhaunspoft« fptiht ſich 
Pt arte beutfhen Eprade and. Sie wünfct eine Umord * 


bet ſchleowig ſchen Sprach · Juſtande und bezeichnet die jetzige Ordnung 
ſeht treffend als ein „ſprachliches Zuwsmgefynem, das, weit davon 
entfernt, das Dänenikym zu fördern, nur pie Berge mehr und mehr 
von der daniſchen Sache abwende. W 
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2% Im; — 


; 15 Fuß, ander 5 i — 
—— — * ER 


die aber gä ie ii 
an 4 
fr . Außer 
einen Y — 
Walda 
* 






paſſend, miebriger, zumeilen nur 2 Fuß bob; ibre Breite am Fuße 


er ummauerte See (Walak 


Ei TE 


üt 
d ringsum-auf B 
"als wabrieinlid, daß 


R ganze 
0 4 d. Ginige der ftärk 
nab 


n nn 
ibee Muffeln pwiſchen vr teine_ der Das setrieben 


— 


und won — tengt, andere La diefelbe umfpannt. Als 
RR A —— 
gende Land unter er geſent, und die armer waren genötbigt, dieſelbe 


wieder au een; um. et zu n...Gin ebenjo intercfiantes 

dium Serien Bd Alk — ——— sh > See felbft 
für den Naturforider., Sein Urip iſt ebenjo rätbielbaft, als die Entz 
fteb; Mauer, da er deder einen fihtbaren Ab: noch. Zalub bat. 
Sein Ha ninbalt beträgt ‚ungejähr 1900 Acres; er ilt von 2 bis 25 
Fuß tief; das Wafter ii —E— und falt, der Grund ſandig und feſt. 


1990936 SISZIIHT 


Ze ; — 


bn 






“ Privat-Musik: Hsik Verein 
"Camfing den 16. 16. Dliober 1858 


PRODUCTION 
im grossen Bernlochner-Sanle, 


wozu I ſcht verehrligen auferortentfihen Mitglieder hoflichtt eingeladen "werben, * N 
Anfang halb 8 Uhr. : 


Der Ausschuss. 














(20) 


CIE HEN FEIN ZEN EIN EST ERS 





VIII AIDS LLC SO A 


Olympia. 


———— Mitgliedern der u Dlympia wird hiemit befannt 
{ Donnerflag den 14. Dkt. im Vereinslokai 


General-Versammlung 


behufs KRechnungsablage und Auoſchußwahl 
flattfindet. Zu recht zahlteichem Erſcheinen ladet tin 
Landshut, ten 11, Olteber 1866. 


















(26) Der Ausschuss. - 3 
Anfang der Abrechnung & Wahl Abends ® Uhr. % 
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Bekanntmachung. 

2 
 @rdarbeiter können im Bezirke der Eifenbahn- 
bau⸗Sektion Geifelhöring auf längere Dauer gegen 3 
| guten * ———— —* (84) 
















Die H Haupt. Agentur 5 
unferer patentirten und als vorzäglih amerfannten Fabtitate von | 
Asphalt- Dach- Filz-, Asphalt-Dach oder Stein-Pappe 
haben wir für der Kreis Niederbayern 
Herrn Franz Glaser junior in Passau 


übrtttägen, und if berfelbe in ben Stand gefegt, Muſſer unter Angabe der billigfien Habrik- | 
—* nebſt Gebrouchsauwelſungtu mit Zeugniffen über —* Dauer haftigkeit der Urtilel gratis 


ar 2 — deßfallſige Attordgefchãfie zu überne 


Seeger & Müller. 





3 Veinzierl Mayerhofer am darbern, zu 















Sanbsput, 14. Oft. 1858, 
Bernhard Leo, — 
eo, 











} wu: ein Te 
4 in allen weiblichen Mebeiten geübt + 
| eh in der nu de Sue per 




















€i er f zit 
— 
Der jenige, dem er zugelsnern wird 
| geber ihm ı gegen Gr m 


| bringen, 


Erklärung. 


Unlöngft wurde id im viel verbreiteten Blät- 











‚tern ein "teommunieirter Priefters genannt. 


Diefe entehrende Benennung erfenme ich in fo 


A ferne nicht am, ld meinerfeits nie eine’ That 


fade vorlag, wegen ver mid ein giltiger Kirches · 
bonn Hätte treffen fönen, wie fi Jedermann 
aut meinte Gärift: „Rathelifce Antwort» 
(Leipzig bei’Dito Wigone), Mbergeugen Tann, 
Ueberdieß wurde mit mir ng nt pe 
I Witerfprug mit Kt. 17. vos 


Konlordaten, 
E. wildes Saft einen Banvengefeges Hat, wer“ 
berech · 


| fahren. Somit ift fein GStaatsblrger 
tigt, mir obige Benennung & 
Mündham bei Simba) a. 9, 
ben 11. Dft, 1868. 


Thomas Braum, kath; Priefter. 


— —— — 

Altftadt Haus Nr. 76 im 2, Stod ion 
einen Herru eine jhön menblirte 
vom 10. Nov, .an zu vermielhen, (38 








Ein S Zimmer ift u vermieihen 





| Bu erfragen in der Erp. de, Dlis, (86), 
immer-Bermiethung. 
In der Nähe deu 1, 5 te rd 
fehr freundlihes Zimmer mit Hübfäer Mus» 


(fit billig zu vermicıhen. Wo? fagt bie Co, 


de. Blie. 


— derbett wirb u 
— ern —5* iR im der Erpe · 












jap 84 I. 





Ale. Saperijchen 


den 16, Okt. 1858. 


Indiscret oder dumm? 
Im Nio. 286 der Mündener „Neueſten Nachrichten vom 
13. Dftober befindet fih am ber Epige deqg Blattes folgender 
Urtitel: 
it ift des 
toll 


önigs A agnaje 
£ nfhen Ihm das Allerbeft‘ 
Münden, 12. Dit. Es weiß dod jeder Baher von ädhtem 
Schret und Korn, der moralifhen und materiellen Werth on fid 
Wögt, daß mnfer König umfer Herr, und daß tiefer Tonfitutionelle 
Monarch feit dem Antritt feiner Regierung im Jahre IBA8 dem | 
Boterlonde taufentfäftige Bemeife feinet wahrhaft Tanbesväterlichen 
Hürforge gegeben Hat. Nidt fein Wille IR e6, dof Lavon geſprochen 
wird, aber die Pflicht gebietet den Unterthanen tiefes oft mißfannten 
durſten, in einer Zeit fi recht innig daran zu erinnern, wo, wie 
jetzt, Zwietradht zwifgen Fürft und Bett gefreut werben will. Ja, 
Zwieteoht mödte man fürn! Wem denn zu liebe? Der Ehrſucht 
wegen! — — — Mam möchte des Königs trewefte Räthe entfer« 
nen, uur für gemiffe Pläne freie Hand zu haben. — Wir Bayeın 
find aber nicht fo dumm, dag mir an all bus glauben, was mau 
und in einer fata morgana hinftellt und nur Undern gis Leiter zum 
Hinauffleigen tienen würde, die, wenn fle oben wãren, ed erfl recht 
fehe fühlen ließen, daß fle mit ums ale geiſteeſchwachen Kindern nah 
Brlichen falten und walten Mönntem, — Wir find Bayern — treue 
Boyern! Fort mit denen, welde eine Kluft zwijchen Färft und Volt 
anzubahnen fuhen. Gott bewahre und der dieſen Bolafreunden! 
Sie Haben noch nirgends Heil gebtacht. Wir verharren in Treue 
zu unferm guten König Morimlion II. — Wir wünfgen Friebe 


Wenftog, 


Kurier fiir Niederhaner 


SEE Tagblatt: aus Landshil. ex. Auprgmg) 


| begleiten. Bon Holjfirhen begibt fh Königin Marie über 





and Eintrag! 
Ein Bayer im Namen Bieler.“ 
Der Nürnk. Anzeiger, dem wir nellfommen beiflimmen, läßt 
fi Hierauf wie folgt vernehmen: 
Bahrlih, man muß ftaunen und Edel empfinden, wenn man 
fit, wie gewiffe Leute mit dem Auspängefhild prahleriſcher Lohali⸗ 


Hit die unverfhämtefle Perfivie zu derdeden fuchen, mit ber fie ver- / 


lenmben und Haß und Zwietracht zu ſäen juchen; Leute, bie nad 
der einen Seite im hünbifder Servilität ſchwängeln und von Friebe 
and Eintracht reden, während fie nach der andern dem lftigen Geifer 
ter Heperei und des Unfriedens ausfprigen! . 

&s tann im der That nur im hohen Grade indiscret genannt 
werben, die Perfon des Monarchen in Begebniffe hineinzuziehen, die 
in gefeplichen, vegelmäßigen Berlauf zum Ziele geführt werden mäfe 


fen; den Glüdwunfd für den König zu umfauberer, verläumderiſchet 


Bgitation zu machen; — oder im hohen Grabe dumm, von der 
Entfernung treuer Käthe des Königs zu Ihwägen und biefen treuen 





Rüden eine Gefahr vor Mugen zu Halten, bie der Bayer im Nas 
men Bieler» entbedt bat, um ihmen and ber bayeriſchen Welt die 
Hasre Aräuben zu machen. Golden vgeiftefhwadgen Kindern,« bie 
auf-eime Weiſe mnartig find, wie «4 in den gewiß unbdelifaten Erpel- 
torationen bed vorflchenten Artikels dargethan if, gebührte ia ber 
That die Ruthe, ihnen uud ihren Bufläfterern, wenn 8 nicht Schade 
wäre um dae Meifig, dad on fo unnüge Buben verſchwendet werben 
müßte. Wer den König wahrhaft liebt, der achtet ihn vor Allem. 
an hoch, al daß er ihm im dag Parteigetriebe ziehen mödte. Die 
Liebe des Pharifäerd aber, der von fih felöft prahlt: Id bin mit | 
wie Andere — iR eine verahtungsmärbige. ! 











* 
Voſtauuet nehmen um obigen Preis Beſtellungen an. u oe — 
282. —— 
Deutfäland 


= München, 14. Oft. (Roreefp,) Mach neuerer Befimnmiung, 
wich ſich Rönigin Marie erſt morgen Bormiltog nad W } 
begeben und nad) kurzem Verweilen dafelbſt die preufijcen 
ten auf der Weiterreife über Münden bis zur Station. 
nad Kreuth, woſelbſt morgen am Hohen Geburtsfeft I, DR. om bem 
Ruf fommend, auch Se. Maj. der König eintreffen wich, — Der, 
Brinz und die Frau Bringeffin Adalbert, melde fi ver , 
Tagen, nad dem Walfahrttorte Altötting begaben, find geflern Nahts 
wieder hier eingetroffen, — Seit norgefern werweilt der Che 
Toureize, als Gefandter des Raifere von Brafilien, in unferer 
Stadt, wie € ſcheint, in befonderer Miffion bei unferm Igl, fr, 
Derfelde Hatte geflern eine längere Aubienz bei dem Müı den⸗ 
tea Fehr. dv. d. Pfordten und wurde von bemfelden ern Nach⸗ 
mittags zur Tafel geladen. — Seit einigen Tagen iſt aud ber ba⸗ 
bifge Winifler des Yeufern hier omwejend und zwar, wir.man glaubt, 
mit Bezug auf die hier eben -Rattfindenden Berhantlungen wegen bes 
Baues der Vodenfergärtelbahn. Es foll dieſes Projeft, mie ih höre,, 
anf verfichene Hinderniffe ofen, jo daß ſich die deffalifigen Ber«, 
wohl eiwas in die Qänge ziehen bürften. — Mad einer, 
am die f. Kaflen ergangenen Entfhliegung des E Binanzminifleriums 
find auf 234 umd 11 fr. herabgeſehie Zwampiger und Zmölfer öflerr, 
Geprägs künftig zu roliren oder zu verparden wie folgt: 1) Die 
Zwanziger: in Rollen zu 127 Städ und 15 fi. 2 Bf. = 50 fl. 
umb offen in Säden zu 1276 Stüd und 14 fr. Zuf4uß.= 500 fi, 
2) die Zwölfer: im Rollen gu 136 Stüd und 4 fr. Zulhug = 25 fl, 
in Gäden ju 2727 Sıüd und 3 fr. Zufhug = 500 fl, ’ 

München,. 14. Dit. Um eine Verbindung ber Herrenflrafle 
mit der Hildegarbfirafie herſtellen zu Können, wird ba® Rnöbelgägher 
(beim Schifjwirth) zu einer Breite von 50. Schuh erweitert, Durch 
die vom Mogiftrat erworbenen beiten Gärten and Sciffeanweien 
werben 8 Baupläge gewonnen, bie, mie es heißt, im Laufe dieſes 
Herbfles am Bauluflige veräußert werben follen. 

Wie belannt, läßt König Diag dem Dichter des Barcival, Wolf⸗ 
ram don Eſchenbach, im deſſen Geburtsftabt Eſchenbach ein Denkmal 
fegen. Der talentvolle Bildhauet C. Kuoll, deſſen Tammpäuferfgil 
mit zu den herborragenbfleu. Werken der Sculpiur im \ber. beuifchen 
Nunftausftellumg zäpft, it mit Deodellirung bes Ichendgrofer Ctamds, 
bildes, das fi auf einem Brummen erheben foll, betram werben, und 
hat fein Wert nahezu vollendet. Eine ritterlihe Geftalt, die Finke 
auf das Schwert geflägt, mit ber Rechten die Harfe haltend, ben 
Helm mit dem Lorbeer begrängt, tritt ums der Dichter, Hoheit umb- 
Milde in dem edlen Auilig vereinigend entzegem Die Gtabt Ejhen 
bad darf fi freuen im Beſitz eines fo ſchönen Denkmals ya lom⸗ 
men. — D. v. Redwitz weilt gegenwärtig hier, um ein baterlänbi» 
De Sqhauſpiel. ·Philipyine Welferu, bei der i. Hofhühme zur Auf 
übrung zu bringen, — Reifenbe Tirol verfihern, daß ber Stand 
der Gifenbahmarbeiten zwifden Rufftein und Innabrud keinetwegs 
noch dieſen Herbſt die Eröffnung diefer Bahnflrede erwarten läßt md 
bezweifeln fogar, od diefelbe im Laufe biefes Winters erfolgen wird. 

(Dienftesnahrichten) Münden, 14. Oltbr. Se. Mai. der König 
aller den: den San te 


nr odreiter Landwehrmajor und Commandanten 


‚bed Landwehrbataillons Eheräberg zu ernennen. 


£ 






je nn Re he 
gerem Le orgend ber . Br. Bra 

E Redl, DO. , bilhäfl. geiftl. Rath und Yubiläus Be 
Eprentreuze ded f, 5. Pudwigeordens, Derfelbe war geboren ben 
4. Bug. 1780 zu Neofahen, empfing die Priefterweihe den 4. Sept. 
1803 und hat im Kapitel aufgefhworen den 1. April 1830. — 
So chem erfährt man, vap am Begräbniftage des Ehorregenten 
I. ©. Mettenleiter deſſen Onkel und Taufpathe: Iohann G;. 
Mettenleiter, Dbergeometer, Uhrmacher und Schultheiß in Öroßs 
tuchen, Oberamts Ellwangen, im feinem 68ſten Lebensjahre geflor- 


— 12, Ott. Im Betreff unſeres Bahnhofbauetg find 
wie. wieber um. einen. Schritt. weiter gerückt. Geflern wurbe mit dem 
Fällen der Linden im dem fogemanten Dreieck begonnen, und mie man 
hört, foll in Lürzefer Zeit mit dem Crumbgroben zu den Bahnhof- 

ber Anfang gemädt werben. Das circa 260 Fuß lange 
anptgebäube und vie 5 Mebengebäube werben gewiß einen impofan- 
tem Anblid gewähren. Die Vorarbeiten zur Ueberbrüdung des Stadt: 
guet find bereits vollendet und werben biefer Tage zur allerhöch⸗ 

Genehurigung einbefördert, 

Würzburg, 13. Oftsr, Nach; Heute eingetroffener tefegraphis 
fer Depefße if der Sälepplahn der Main und Rhein Dasıpf- 
ſchifffahri· Geſellſchaft, „die Stadt Miltenberg”, unweit Koblenz toial 

efunfem. Die Babung befland aus Del, Elfen, Bleimeiß und 
Suter, und es find für die Rettung berfelben, fomeit fie möglich ifl, 
alle erforberligen Auſtalten getroffen. Die Beranlaffung diefes Un- 
glüdsfales iſt zur Zeit mod unbekannt. z 

Speier, 12. Dftbr. Die Tabaleernte ift größtentheil® einge 
han. In den Handel will jeboh mod Immer fein rechtes Beben 
tommen. Der Preis bifferirt zwiſchen 10 und 14 fl. per Ztmtner, 

+r ‚ 13. DOM (Korreſp.) Eingetretener Hinder- 
niffe wegen mirb bie däniſch-deutſche Angelegenheit auch in der morgen 
Rattfindenden Sitzung der Bumdesverfammlung noch nicht zur Ber- 

Die eingetretenen Hinderniffe finden ihren Grund 


$: 


Erklärung if 
De t zu eimer Gntfeidung gelommen if, ob bie Er 

u — 
—* ee 


weil — em 
Male wieder ——— ſind, ihre fie in den vereinigten 
ufſen vertretenden Geſandten zu inſtruiten, mie fie im ber 
Sache weiter verfahren "follen. Ale find fie einig im ber Leber 
zeugung, daf Dänemark im Unrecht und feine legte Erklärung nicht 
if; aber Rußland, Wronfreih, England — Alles pouflirt um 
ba wiffen fie mm nie, wie fie ver Bollafimmung genügen 
bo auch Dänemark nicht mit Fechthaudſchuhen anpaden follen. 
Dänemark lacht dabei ins HFäuflhen und ver Bundestag ift im zwei 
Lager "zerfpalten: „Hie Welf! Hie Waiblingenlu Heißt es jeht im 
ber großen Eihenheimergafle zu Frankfutt. Die Deſterreich, Bayern 
umb Kurheſſen nebſt Anhang und, hie Prenfen, Hannover und bie 
brei Hanfeftäpte mebft Anhang! "Die Unfhulo rehts, die Uaſchuld 
lints, das Weltfiad in ver Mittels fingt Goethe. Nur ſchade, daß 
gerade Schleswig-Holftein das MWeltlind fein muß, Wäre «4 mit 
befier, BI Montenegro, Portugal oder China fpielten bie 
Rolle ? 


Frankfurt, 9. Otibr. Da der Pfalz ift kürzlich Kine Erfins 
bung gemacht worden, welche — nad der Mofiht ihres Urheber. — 
den Dampf ol® bewegende Kraft völlig befeitigen wird, Der Erfin ⸗ 
der Hat fi bereit erklärt, biefelbe der Bunbesverfammlung unter dem 


s 


13. DM. Wbeknrals „hat der Tod eioen agent \ 


| 
| 





rn 
+0 x 
- Geheim und. ‚ber Gewäbrng . 
nen Batentes te Ban an 
Hat indeſſen das gemachte Anerbieten als für fie nicht ge abge 
lehnt. Hltrbei mag man daram erinnert werben, wie 2 
fammlung’im Jahre 1841 bereit war, bem biefigen Bürger Wagner 
für die Benugung bed Eleftromagnetismus als Zriebkraft 100,000 fl. 


„zu gewähren. Di el i 
fi N — * Fran Berfuge ergaben jedoch, wie befannt, 
* Berlin, 12. Oft. De Prinz Regent hat fofgenden 


Armee-Befehl erloffen: 

IE made der Armee hierdurch bekannt, dafı Ge, Moj. der 
König Dir durch Allerhöchſte Orore vom 7. d. M. zu Sefehlen 
ruht haben, bis zu Mlerhöchfifeiner Mieddrherfiellung Die Kö 
Gewalt als Regent auszuüben, Die Armee hat bad. in. Meinem 
Befehle vom 23. Dlibr. ©, 9. audgefprohene Bertrauen in jeder 
Beziehung gerechtfertigt. "Ih danke derfelsen baflıc und ſpreche hier · 
bei wiederholt · die fefte Ueberzeugung aus, daf au während Deiner 
Negentfoft die Haltung der Armee Sr. Maj. dem Rönige Beran- 
lofjung geben wird, betfelten bei Seiner völligen Genefung Aller · 
höcftfeine Königliche Gnade und Zufrievenpeit erneut zu erfennen zu 
ge 


ch 
ben, 
Berlin, den 9. Oltober 1858, 
Bilpelm, Prinz ven Preußen, Regen, 
Berlin, 10. Dt. In Betreff der Cutlaffung des Miniflere 
bed Jauern bötfte zur befferem Klat ber Gefchichte der letz · 
ten Woche das Fdoigende wohl zu beagten fein. Daf Hr. van WeR- 
phalen ans feinem Amte wörbe entlaffen werben, fohald die Regent 
qaſteft oge geregelt fein würde, das wußteman längfi; man glaubte 
aber aud) eben fo befliimmt zu willen, daß vorher, d. b: fo lange 
die Regelung ber Regenifaftefrage uoch nicht factifh erfolgt wäre, 
on bie betreffende wichtige Aenderung nicht zu benfen fein bürfte, 
Jegt If num aber dennoh das Gegentheil geihehen, indem Hr. von 
Wefppalen dit auf bie Regentfafts-Ungelegenheit bezüglicgren Exlaffe 
nicht mehr unterzeichnet Hat. Woher kommt das? Man hört in 
tiefer Beziehung, daß Hr. v. Weſiphalen fi zu einer verfaffunge- 
mäßigen Regelung ber Angelegenfeit, wie fie eben eingefhlagen wor⸗ 
ben ifl, unter feinen Umfländen habe verfichen —* Hieraus 
wärbe ſich auf die vorhin gethane Frage allerdings eine fehr verſtaͤnd⸗ 
liche Antwort ergeben. Ob die Oppofition bes entlaflenen Mini. 
ſters des Yunern, wie man wiſſen wil, fogar auch noch weiter ge 
823 muß dahiageſtellt bleiben; jedenfalis aber bürfte auch das 
efagte [don volllommen genägen, um darzulhun, bafj berentlaffene _ 
Diinifter des Innern mit der mRremyeitunge fo ziemlih einen und ” 
denſelben Standpunkt gehabt Haben bücfte, welder Umfland im mei« 
terer Folge auf nit gan) ungeeignet zur —— der in ihrer Art 


einzigen Erſcheinung fein wag, daß bie nSremjeitungs gegen bie 
Aufigt des Pringen von Prenfen ber ajorität des 
Staatsminikeriums und ver gefanmten preufifgen Nation fagen 
drrfte, was fle wollte, während diejenigen Blätter, welche eine folde 
Söfung verlangten, wie fle jegt eben erfolgt iſt, confiecirt und im ber 
befannten Weile gemafiregelt wurden. 

© Berlin, 12, Oft. (Rorrefp.) Wie wir aus guter Duelle 
vernehmen, werden im den nächften Tagen noch mehrere Dinifter vom 
Prinz-Regenten ihre Entloffung erhalten. Unter den im Dieuſt blei» 
benden nemnt man nur drei, nämlig Hrn. v. Manteuffel, den 
Yufizminiftee Cimm und den Handelsminifler v. d. Heybt. 

Aus Sachſen, im Dt, Nah der in Cincinnati erfäeinen- 
ven · Ameritaniſchen Turngeitungs beabſichtigen mehrere Turner im 
Yahte 1859 eine Turnfahrt über England nah Hamburg, 
Sie wollen, wenn die Zahl von 300—500 Teilnehmer fih fände, 
das Dampfſchiſf mr Hartern“ miethen, in Liverpool, London,’ Hull, 
Hamburg u. f. w. BVorftelungen der Byramidenbauer, Gefanzaufführun 
gen u, f. w, geben und fo die Keſten um ein Bedeutendes verringern, 
Den „Aufenthalt von 4 Woden in Deutihland fünnte Feder 
zu einer Reife im bie Helmuth verwenden, Es ift buch das Project 
zugleih der Wunfd rege geworben, von Deutſchland au® bergleigen 
„Turnfahrten⸗ ausführen zu lunen, überhaupt größere Tarnfohrten 
dur Meccıd mit den betr. Bahnvireftionen und dach Nachweis 
von biligen Herbergen zu erleichtern, 






Wu here geſchehen Mad bie, - pre 
ee > Are Bühme-fugt worden. 

“ Die „Hamb. Nachr.“ enthalten eine un © Ihe Depeſche in 
Betreff der „Aufßria”, worin es —* Fu ge 
in Einzelnheiten find herzyerreifiend. So te m. 9. ein 
2: mit — * Game, Frau umd fieben Kindern, in bie 
See; zuerfi die ram, dann bie Rinder, nechdem ber Bater fie nad 
einander gefegmet hatte und zum Schluſſe ber Vater ſelbſt, das jüngfe 
Aind in ven Armen haltenv.” L' 3 
Wiem, 8. Oft, In den legten 
deutende Silbervorräthe eingetroffen. Insbefondere find ea Hamburg, 
Mannheim, Frankfurt und im Güben Ancona, welche und die ſchwet 
vermißten Zwanziger fenden. Cie wandern nunmehr zum größten 
Theil in die Fatferliche Mlünye, um nad dem 1. Nov. in ber Ger 


ber Gerettetem ;.) "einge 


Tagen find Hier wieder ber, 


flalt neuer Guldenfüde wieder das Licht des Tages,zu erbliden. 


— Im Publıtamherrfht große Beforguig, baf "Einführung 
der neuen die ohnehin herrihende Theutrumg mod werde 
erhöht werben, Diefelbe Beforgnig fpricht ſich aber aud in andern 
Teilen Defterreih® aus. 

Ben der kk. Sternwarte wird belaunt gegeben: Hr. Tuttle in 
Cambridge (Norbamerila) Hat am 5. Sept. einen 
der hier wie ſolgt beobachtet wurde: Mittlere Wiener Zeit 7. Dit, 
9 Ugr 59 M. Gerate Auffteigung 22 Uhr 34 M. 9 S. Nördliche 
Abweichung 23% 29° 400 — gegenwärtig nahe im ber Mitte zwiſchen 
den Sternen A und e ve@ Pegafus flcht und fih auf bem Ichige- 
mannten Stern zu bewegt. Derfelbe ift ſchon mit Meinen Ferurdhren 
ale ein runder 
und bringt die Zahl der gegenwärtig fichtbaren Komelen auf vier 
(Donati, ‚Ende, Faye, Zuttle). 

Io Wien wurde tiefer Tage in einem Gafthaufe auf ter 
Yägerzeile ein junges Madchen, das aus Eger gebürtig unb einen 
gutem Haufe angehörig, fih mit Anfertigung und Beraufgabung 
falfper Wechſel beſ⸗ je, wegen. Betrug verhaftet. Der Betrag 
der gefälften Papiere beträgt 10,000 fl. 

Dos meue Recrutirungagefep if beifällig anfgenommen 
worden, Die Rebultion ver früher beflandenen zehn Alierallaſſen 
auf fieben wälzt bie Laſt anf die Schultern ver jüngeren Gefchlächter 


Kometen entbedt, , 


'ebel von etwa 6 Minuten Durchmeſſer zu erlennen 


- UAnsland. 
? Der gefjägte venetianifhe Dichter Gin 
vor kurzem fein großes Epos Taſſo- 

der Deffentlickeit übergeben hat, wurbe, in banfbarer Anerkennung 
portilggen. Bertienfe, tot Gtmeinberath ter Gtadt Berrare 
zum. Ehrenbürger ernannt. — Die von Sr. Mojeflät angeorhnete 
Sıhöhung des Standes umferer Kriegdmarine auf feh0 Pinienfaiffe 
(darunter- drei erfler Clafle vom 100 bie 120 Kanonen, drei zweiter 
Claſſe von 80 bidr 90 Gelhügen), zmölt Wregatten (davon ſeche 
erfler Elaffe mit 80 bis 90 Kanonen, Drei zweiter Claſſe mit 50 
Kanonen, umd drei dritter Claffe mit 31 Ramonen); ſechs Corvetten 
mit 23 bis 28 Kanonen, zwei Cegelftegatten, zwei Schraubencot ⸗ 
vettem, vier. Brigg®, vier Schooner; ferner Zramsportfciffe bie im, 
Kriegspeiten wit Ranenen armirt werden lönnen: drei Schrauben» 
Corvetten, drei Mpbvampfer, vier ala Aviſo, zwei Shraubendampfer ; 
für den Küflenbienft: vier Schraubenfhooner, adt Kanonenboote, ift 
für Venedig vom beſonders widtiger Bedeutung, weil viele ber neuen 
——— im hieſigen Arſenal ansgeführt werden, umb dadurch 
ner Menge ——— Hände eine dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 
gung . verfhafit wir", Vom Wıfenal und der Monturcommwilfion 
leben Hunderte won Familien; Weror und Bevälterung flehen ſich 
beide gut dabei. Die 2000 Wefenslarbeiter, die [hen um 4 Uhr 
ihre Werlflätten verkoflen, und dadurd Zeit zum Nebenerwerb ger 
winnen, find fehr gut bezahlt; für die Monturcommiffton flad ci 
Paar Hundert Meiber und Mädchen thätig. *Eie gewinnen fi auf 


"Benedig, 7; 
Yacopo Cabianca, 


\ leichtere Weiſe ihren Umerholt ol® die zahllofen Arbeiterinnen, wilde 


und erleihtert den Individuen vom gereifterem Alter die Gorge für: | 


ihe Münftiges Loos. Eine Redultion der Dienftzeit ſelbſt haben mande 
wichtige Gründe, z. B. die Rüdfiht auf die Abrichtung der Kefruten 
aus manchen Gegenden wicht geftattet, Den fludirenden Yuriflen fiub 
ſpeciell Erleiterungen gewährt, indem eine während des Studiums 


mit vorzuglichem Crfelg abgelegte Staatsprüfung fie von der Dienfte | 


pflicht Dispenfirt. Der fühlbar gewordene Mangel an Yariflen ſcheint 
hierzu Beranlaffung gegeben zu haben. 

Wien, 14. Ol. Das Reihegefegblatt enthält eine Berord- 
mung, welde die Yusfuhr vom Waffen, Waffenbeftandtheilen, Duni 
tion nad dem Märflenthiun Serbien, aufgenommen Meine Mengen 
mit öflerreih. Waftenpäffen, verbietet. (T.D...4U.3.) 

Laut ver St. Galler Zritung iſt dem Hrn. dv. Rothſchild (Union 
Suiffe) vom Deflerreih, Bayırn und St. Gallen die Ronzeffion zum 
Ban der Bodemfergürtelbann zugefidert. ’ 

Als eine Titerarifhe Curiofleät iſt dir jet in Wilna erfheinende 
hebräifche Ueberfehung von Eugen Sur’s „Gehrimniffe von Parid« 
zu bezeichnen. Der Ueberfeger, Hr. K. Schulmann, hat ſich bereite 





fid mit dem Ginfäveln der Perlen beſchäftigen. ⸗ 

‚Yaris, 11. Ott. Un den Ciſenbahntoſſen in Frankteich ficht 
won bereitd Frauen und Mädchen im Kaffendienft befhäftigt. Ihre 
Dienfleiflung ift eben fo verläßfie, wie jene der Männer, und limmt 
jedenfalls biliger. Auch im Defterreih find einige Bahnbireftionem 
daran, zw leihteren Dienflleiflungen rauen zw verwenden. 

Paris, 14, Ok, Der Times zufolge würde ba® Ueberein⸗ 
fommen zur Beilegung des Streites zwiſchen Fraukreich und Portur 
gal in der MWeife ftatifinden, daß Portugal ven „Charles + Georges’ 
unter ber, Bedingung wieder beraufgibt, daß bie franzefliden Krieges 
ſchiſſe ven Tejo verlaffen. Die Höhe der Enıfhädigungsfumme würde 
durch ein Schiedsgericht fellgefegt werden. Seſtern wurde hier auf 
der VBbrſe verfichert, das Uebereinlommen fei bereits abgefKloffen. (T.D.) 

Madrid, 10. Ollobt. Das Dampjboot »Bascolde Gamar, 
mit einer Spanifhen Difion au Bord, Hat zweit Yafela an der afr 
ritaniſchen Küfle entdedt und im Namen der) Königin von Spa: 
nien von denfelben Bey genommen, 3 . 


Niederbaveriſches. 


» Landshut, 15. Olibe. Das Gebartefeſt unferer ee⸗ 
ehrtem Könizin Marie wurde beute in herlömmlicher Weiſe durch 
Gottesdienft ‚und Kirhenparade der Linie und Landwehr gefeiert. 
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— Verein: 
Ver 
Samftag den 16. Oktober 1858 


PRODUSTION 
im grossen Bernlochner-Saale,.. 


E wozu bie ſeht verehrlichen außerordentlichen Mitglieder höflich — werden. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 








Sersiches I ‚Aebeivöhl! 

Nachdem wir eine ——— Reihe Yon 
Jahren bier glüdlih und -Aufritben ‚ger 
labt haben, fühlen- wir um& gebrungen, 
bei unferer Abreife nah Paflau allen 
unfern verchrten ‚ifreunden unb Belaun⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl zuzurufen-umd 
die Bitte um fernere Freundſchaft und 
Gewogenheit beizufügen. 

Londahut, 14. Ott. 1666. 


Beruhard Leo, Pofconzuttew;. 
Zobhanna Leu, 2* 
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III LH ICH ICHS ENTE 


Krieger-V ** 


— 2 2 
Rommenden Sonntag, als am 17. Oktober I. Jo., 
fintet das aljührige 


Siriegervereinsfeft 


B flatt, an welchem Tage frähß 10 Uhr im der heil, Geiſtkirche Gottesodieuft 
R mit Ramzelreve abgehalten werben wird, 

. Am memlihen Tage Atendse 4 Uhr it geſellſchaftliche Zuſammenlunft ber 
% fünmtlihen Mitglieder im dem Bierfchent- Lokalitäten des Herrn Kaſt tohier, mit 
Souper und Tanz: Unterhaltung, — mojelbft vorzüglih aus der berühmten 
Rafihen Brauerei noch fehr gutes altes Bier verleitgegeben wird, 

„Die zum zahlreihen und fiheren Erſchtinen ter verchl. Bereinsmitglieder 


Es wiıd ein Mädien vie, var? 
4 im allen meibligen Mrbeiten geübt if. 





Näheres in ber Erp. de. Slts. @ 


x oo = = = 
R | — 

4 Tage. Wiefen, | dabei circa 3, Tgw. 
Seligenthaler · Wie ſen find aus freier Hand zu 
verfanfen. Der Eigentbümer {ft in der Crped. 
do. DI, zu eiftagen. N (83) 


s 3a ber Rriliiigen Univerfitätebuchganbfung im 
S Lapnbshur if zu haben: 
aber, ver Fuß des Kreuges, oder die Schmerzen 
Diariems 2 fl. 12 ir 
Mogacei, ven tem: Einen — 
gen 2, Br, 











3 VOEIIIOICHOIICOOICHELAN ai Gratry, über tie Erlenntniß Gotles 2, Br, * 
RN Begeimäpige —— u a v⸗ u. 

Skupoli, ver geifilihe Rampf ıfk 

Auswanderern und Reisenden \Srener. Zuticee dam gegmın u 

nach allen norbamerifanifhen Seehäfen durch die > Erzählungen — 


Generalagentur von Carl Sieb er| Yet Berlage ver Unterpeichneten iſt erihienm 


und durch alle Budhantlungen, in Panpöhut 
in Würzburg, duich die Krall'ſche en — 
über bie * zu ‚beziehen: 
Soehäfen ven Havre und Antwerpen J Zeit ſchrift 








durch Postschiffe erster Olasso. &: — Wer — 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten een na Ener 
zwiſchen 63 Bogen. 8%. broih. Breit: 1 fl 
Habre, Antwerpen und Ren: York. 8 in: on, ben Brazii ges BL ber 
Von Bremen nach ! —— mer Philadelphia Ser, dm Arpsieiinsesnsuni Dr. Beis 
New-Orleans alveston. eehgelesgebung. B Herrn Brofefior Dr, 
Accorde werben zu ben billigften Preifen und vortheilhafteften „‚Yeringungen abge 8 * era —— 
ſchlofſen durch die General-Mgentur und deren Ugenten bie Herren: &» ». 
@b. Faber Gaflwirth in Kelheim. Raimund Wagner in Landehut. in Nördlingen. 
Zeh Gelber im Dnerhefen 0 ern Rod m Rerihuimduper. — — Mm 
Am 12. Oft. blieb in der Urſalinenkirche Zimmer Bermiethung. ‚ Neuer geifl der 
ein grünfeivener Megenfchlem fichen, Der Ein meublirtes Ziuemer if zu vermiethen. Dan Sf eg en 
redliche Finder wird erfucht, denfelben gegen | Zu erftagen in ver Ep. de. Bit, (Sc) 
Erkenutliteit in ber Neuſtadt Haus Nr. 468| , Nr. 526 in der Neuflapt if eine freund. | ven Br. Heil. „eg PlusiIX. 
über 2 Stiegen abzugeben. * fiche Wohnung His Lichtme zu vermiethen (3a) Preis 3 fr. 








Drud und Cigenthum von 9, . Rietik. Berantwortliger Metaftenr: Aug. Ben, 


elle” 





» 


Conftitutionele Kandglofen. 


PB "Das Repröfentatiofgfiem, fagt Guijot in feinen Memoiren, 
Relt einen permanenten Zufland gegenfeitiger Opfer und Verträge 
"son Seite der durch verſchiedene Iatereffen bewegten Geſellſchaft dar. 
Die Leidenſchafilichteit, zu der die Vertreter diefer Interefien haupt 
ſachlich dur die Deffentlifeit des Kampfes aufgeſtachelt werden, 
läßt micht felten die Weberteeibung am bie Stelle unerläßliher weiſer 
Wößigum treten.ua Der berühmte Staatemann deutet bamit an, 
daß mit das Repräfentatiofgftem als flaatlide Inflitation für bie 
Auebrüche rer Peinenfhaftlihkit verantwortlich gemacht werben föune, 
melde in allen Staaten mit repräfentativer Berfafjung, ruhe biefe, 


"wie in Englond, auf parlamentarer Grundlage, over entfprehe fie | 


dem vom ter „Neuen Mündener Zeitungs Fürzlih aufgeflellten Bes 
griffe des »deutfhen Conflitutionaliomues zeitmeife zu Tage treten, 
daß folde Musbräde vielmehr der individuellen Meigbarkeit Entfprin« 
gen, melde, mo fie ausfglichlih fi geltend macht, das Repräfen- 
totiofpflem in ein Zerrbild wmandelt, Denn nicht bie ruhige Ab⸗ 
wägung ber dem Gemeinwohl förberlihen. Maßnahmen Bilvet dann 


den Mittelpunft des repräfentativen Pebene, futjeftive Wünſche brän- | 


gen fi im ven Vordergrund und maden ven Verfaſſungeboden zum 
Tummelplad perfönfidher Leitenſchaft. Naheliegende Beifpiele bieten 


tie Römpfe, melde die Repräfentativverfaffung Frantreiche unter | 


wählten, Nicht die parlamentare Berfaſſang, berem wefeutlichſtes 


Attribut, die Bildung des Minifteriums aus oder doch im Einflange | 


mit der Rammermajerität, auch in bie Mepräfentatinverfoflung Mtanf- 
reicht aufgenommen war, hat die Zudungen hervorgerufen, bie am 
Eade die Berfaffung zu Boden ſtürzten; der Mißbrauch der confli- 
Autionellen Regierungaform zu Privatzweden, der in fyrankreid, 
"yamal unter Louis Philipp, am der Tagescrbnung war, nicht minder 
die Herrſchſucht einer Eoterie von Staatsmännere, die, wenn einmal 
and Ruder tes Staatöfchiffes gelangt, anf Koften einer gefälſchten 
öffenfihen Meinung baflelbe zw behaupten trachtete, Haben dem 
franzöffgen Conftitutionaliemus den Untergang bereitet. 

Die Neue Mündner Zeitung hat unlängft von verfhiedenen 
Orfaltuugen der f. g. conflitutionelen Menarchie geſprechen. Unfers 
Wiffens hat die Doftrim, melde dort entmidelt wurde, wenn auch 
zum öftern aufgeflellt, doch nie als Speziuten flaatsredtliher Fogit 
befondere Glüd gemadt. Das Königthum fleht aud im Deuiſchlande 
eonftitutionellen Berfaffungen nicht außerhalb ver Berfaffung. Ander - 
feit® femnt felo die englifhe Verfaffung feine Befimmung, welche 
der Krone bie Verpflichtung auferlegt, das Minifterium aus ber Ram- 
mermajorität zu bilven. Auch die englifche Berfaſſung eriheilt ver 
Krone die Berechtiguug, die Auflöfang des Parlaments zw verfägen, 
eim Recht, das gänzlich illuſoriſch wäre, falls vie im jenen Artikel 
entwidılte Möhängigleit der Krone vom Parlamente wietlih beflänbe, 
Bean einem olten Herfommen gemäß das Minifterium, falls e6 im 
Haufe ter Gemeinen, um ven techniſchen Musbrud zu ges 
brauten, geſchlagen wird, ta® Portefeuille niederlegt, erblict darin 
Niemand die Beeintrährigung eines Kronechtes. 

Das würbe vorantfegen, daß das, jemeild perſönliche Datereſſe 
eines Portefenilleträger® om der Leitung der Staotsgefhäfte identifh 
wäre mit der Medtefphäre, in der ſich mad ber Berfaflung der Trä- 
ger der Krone bewegt. Weit entfernt, daß die Nachahmung des eng: 
Gfgen Parlamentoriemus das Ränigtham im Fraukteich gefürzt hat, 


Kurier für Wiederbai 


ESrHHEE Tagblatt aus Landshul. (Xı. Zabrgang,) 


le Bayerifen Poker nefmen am obigen Preis Befellungen an 





ging felbes und mit ihm die conflitutionelle Freiheit gerade deßhalb zu 
Grunde weil die Parteien außerhalb ben Kammern das Uebergewicht über 
die comflitutionellen Lebendäußerungen des Staates erlangten, Gnuiyot, 
dem Niemand eim competente® Urtheil abfprehen wirb, ſieht bie 
| alleinige Bürgfhaft für die Zulanft Frankreichs im der Wüdtchr 
| 
I 
I 
| 
| 
| 





zu 
der im den harten vom 1814 und 1830 gegebenen Repräfentatio- 
Berfaflung. 


Dentihlend 

= Münden, 16. Dt. (Rorrefp.) SI berfelsen ferien 
Beife wie ehe vorgeflera das Name Sr. Mei. des Könige, wurde 
heute das hohe Geburteſeſt 9. Maj. der Königin gefeiert. Da die 
Witterung günflig war, fo fonnte bie Rirdenparade ber Pinie uud 
Landwehr im vollften militärifgen Glanze Ratıfinden, Nach beembetem 
Gottesdieuſt deflirten alle Mbtheilangen auf dem Promenabeplahe 
dor dem F, Rriegaminifler und der Generalität. Zar Meier bes Tagee 
war bie k. Familie heute Morgen bei ber Frau Primeffin Pultpelo 
zum Frühſtüde verfammelt — nad melden fich dann bie Königin 
nad Augeburg begab. Von dort find dann bie Münigl. preififdhen 
! Mojefläten mit unferer Rönigin um 23 Uhr am Bahnhöfe 
| amgefoumen und dort von König Pudmig und den hödflen 
Gerrſchaften begräßt worden; nach kurzem Verweilen feßten die hoben 
\ Meifenben die Reife fort, vie heute noch bis Kufſtein geht. — Der 
} Bayerifhe Geſandie am päpfligen Hofe, Frhhr. v. Berger, der einige 
Zeit in Urlaub hier verweilte, hat heute die Reife nah Rom wieher ünge- 
| treten, — Ge. Moj. der König gerußten den temporär Yeuflönitiem 
\ Materfieutenant Ftiedrich Grimm auf weitere 2 Jahre im fand 
| zu belaffen; die Umterveterinärärgte Karl Seitz nom 2, a 4 
Regiment zum 5. ad Friedtich Steinhäufer vom 5. zum . 
Regim, zu verfegen; die Erfanbniß zur Aanahme und zur 

für nachfolgende L. T. Öfterreidifde Orden zu ertheilen, mub pinar: 
„für das Groffrenz des St. Stephan-Drbend: bem General der Ka- 
dalerie Theodor Fürft v. Thurn und Taris von ber General-Iufpehien 
bee Arrice; für die 2. Elaffe des Drvens der eifernen Brome: Dem 
| Dberft Mori Spies vom Generalquartiermeifter-Stab, Referent im 
Kriegeminifterium; für bie dritte Elaffe des nämlihen Ocbend: dem 
Hauptmann DMoyimilian Frhr. v. Horn vom Inf.:Leib-Reg., Adju 
tant des Generale der Cavalerie Für v. Thurn und Karies; bie 
Hanptleute und Plagarjutanten Ferd. v. Stodhammer von der &om- 
mandantfhaft Nürnberg zur Commandantfhaft Augsburg, — mb 
Wilhelm Horn von der Eommandantfgaft N zu verfegen ; 
Alerhöhfihrem nern ug Seneral-Mejor Ludwig Frei 
vd. d. Tann die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des Com- 
| Aurfrenges erfler Elaffe des großher Jogl. Beffiihen Berdienkordens 
BHifipps des Großmäthigen zu ertheilen; den temporär penflonirten 
Dberlientenant Ludwig Zeh vom Deydach Freiherrn zu Sulz auf 
weitere feh® Menate im Ruheſtand zu belaffen; dem Hamptmanız 
Altxander Frhr. v. Freyberg dem 1. Wrtill.+-Regi. Prinz Luitpold, 
Arjutant des Feldarſchalla und General · Jaſpectore der Armee, Prinz 
Korl von Bayern, die Erlaubnig zur Mnnahme amd zum Tragen 
| des Baiferfich ruflifhen St. Anna-Ordens 3, Claſſe zu ertheilem - 
| + München, 15. Oft, (Rorrefp.) Fur die 3] procentigen 

Dbliyationenberalten Schuld, melde 1841 andgefiellt wurden 

und zu bemen aud bie 4 progentigen arroflıten Obligationen gehören, 

möäflen, da bie Gonpons mit dem Binsterminen 1. Febtuat und 
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8 Aid bei dem —— in Landehut und 


Deggenberf, Yan, Straubing und Biechtach in 
‚erholt und dürfen nicht erft die Zinstermine von 
* ar werben. Die m und Rentämter ber 


— Oeſchafie vom jehi 1859; nad 


‚werben Die betreffenden Coupons 





"Gate 2 mit —— bezüglich der 
Regel nic fi 





i ee ———— 
J— Ye Rn; 283, 








192 Auslän Moelholjen 226, Bortenfirhen 
3, Abbak 150, Bedlet 141, Helldrunn 121, 
9, Fauleubad 106, Zraunftein 86, Da diefe Zahlen bei 
nad ber ‚zweiten „ bed Hugufl entnommen 
—8 fie auf abfolute, Genouigkeit feinen Auſpruch, der 
a ebod bei ‘dem meiften Bädern tie Frequenz nicht 
‚ Die eö heißt, hat, ber De I ih — — —— 
* i mes nicht 
A Kerry en walenlone vermacht. 


* 


—— 





Hs — 
* ee 


' Fürs vn Br va fie fih 

Säuflermefler den 2 Hk ** und 

— ale 
ri verjiar D 

N Liebe EL die Beranlaffung ihrer That 


5* 
ken, 12. Dt, Dorgen Mittwoh den 13. findet früh um 
—* erſte ditette Fahrt dom Wiener Bahnhof bis MÖIt- ſtatt. 
—J Sonntag fol die erſte commiſſionelle Fahtt erfolgen, an 
"welder der Weldzengmeifter, Frh. d. Kempen, ber i. 8, Polizeihofraig 
Ritter d. Eyabla und mehrere ‚andere Notabilitäten theilnehmen wer« 
ben... Der: Rönig von Donemarl hat dem mit der Infpeltion des 
holfteiniſchen VBundet contiugente beauftragt gewefenen Bundetgeneral, 
nämlich „dem - Feldmarfhalllieutnant in: & f.. öflerreichiiden Dien- 
flen, Shen, von Wernhardt, dem badifhen Generallieuteriaut Parbeck 
und. dem furbeffifhen Seneralmojor v. Specht, bad. Großlceuz des 
Dauebrogordens verliehen, 


Auslaub. 
Paris, 15. Ott. Mad Berichten amd: Konſtantinopel vom 6. 






upond nur mehr von ben — 


hat Pi: 
i N moralifcen, 











ver ji enbanck” ne j 1.029 ; 
ote an bie I Regi 
worin in fehr gemäßigter Ban Te 
Folgen wohl erwägen, welche im 10. Jahr» 
Gemwaltthat, bie " Bologna am der ifraelitifden Beer 
Re begangen worden, für das Papflihum haben Aönnte, 
franzöfifhe Breffe, mit Auenapme der offiziellen, offiziöfen uno = 
a kon dieſen *3 SH — —— 
im " nd 
Barifer ——— beſagie „sone aaa 
difce act febhafte t Erecati —* 
ine 
Bundesarmee Tante Si Ei Aa he f (T. Dem. 3) 
P 6. DM. Die Stabt Drel if om 30. Sepidt. 


‚von einer [Hredlinen Aeugsbrun Heimgefudt worden, Wehe als 
fer find abgebrannt, im andere Feuertbrunft betraf am _ 


500 $ä 
4 Ay LE — (Oouvernement Drel), wobei 200 —* 
nu Par — Gorrefpondenz der — 

Mer e8 keinem Zweifel mehr * unterliegen, daß bie viel be 
—* —* ne m Raulafus, ob daran 
Ei Aſtrachan oder en Unftänre Schuld Nic, 
Kr —9 wohl nicht zur Yusführung fo 
yahren 14 ajen weit vorgerädt if und größere —— 
don —52 derſelben goch weit mehr ‚abhängig find als ein 
Meines —— ürlih wird der Feldzug im Kantaſug für viefes 
Yabe noch nicht beendet fein, und es können dafelbft nad j 
Refultare erzielt werben, aber ein fo. definitioes, mie eıma bie Unter- 
ung wenigflend bon gay Pesghien, worauf immer als das nädle 
Biel hingewielen wurde und 7 deffen auch General Itmpoli- 
mofj tüdtig vorgearbeitet Hat, ift durchaus unwahrfgeinlig, 


—J at 
Zandebut, 16, benen * 
ae mehren —— —— wird feit — ‚fit ‚der 





außerorbentligen & —— Landamanne I, M. 
Mofer aus Kat ene — mung geihan. Tiegt and 
freibt 15 ee er in_biefen_ Spraden | 
gelegten a a ge, Ueberfeßung * 
biefem gan) auferor auch 


Spragtalente * —* er 
Geihidlikeit, ale Antworten auf die an ihm, im biefen 
— geltellien * in — ———— 


ſelten begabte Dam mirb, morgen Mittag e im 


Diefer 
* eine Öffentliche, Produktion weranfalten,, ja 
(Rorrefp.) 55 bf. 


maden 
FR Aus dem Bilsthale. 
in. Eigenborf das — Vereinoſfen Matt, „und el im 
recht herzliger und. gemithliher Weiſe. Mom veıfa 
sahlseih Vormittags mit Mufil_zu einem _feierlihen > 
wurbe bei dem Goltesdienſie „der a ——— im 
Gebete gedacht. Hierauf fi ‚der Zug in das Gaflhaus. F 
Hin, Poſihaltere Troft, mo in bem,fhön deleritien Saale in 
gemeiner , ‚Heiterfier, Gefeligkeit ein. teefilihet. Mahl ‚eingenommen 
wurde. - Cin.Torft auf Se. Moj. König Marimilion und das, 
Cönigl. Haus, fowie. auh auf das fernere Gedeihen des, jo hr 
und brüberliden. Vereines fhloß das freuudliche Mahl, Bi 
Abends unterhielt mam ſich nad bei Tanz und geſelligem Pi 
im größter Didnung. Möge fernerhin biefer. Berein folde Feſte in 
derfelden Weiſe feiern, was gemif- auf des Wunfd; eines ‚jeben 
itgliedes fein wird, 
Paſſau, 15. Ditober, Uugemcin vieles ji im Laufe tifes 
Yahırs dur Beranfaltung bed Giefigen Wagifirates für Herſtellung 


x 


En, — ti: m 


kiner neuen Wafferleitung ſowohl Bon der Bei Igor fhonelt habe u Se as 
ats von der Gegend don Muerbad her, gzefchehen. Geſterg Murb r « ** w n 
mun auf dem Refivengplage eine Probe mit dem gan, nem > j 
irdenen Möhren aus ber Fabrik der Gebräder Möller — 













Dotig, im Tharingen —— —* einer . gr * * B . ’ nr. ER poähr 

120, Sei my d 80 Buß Dru zur vollſten Zufrieden» ent ei br, wei Ber Jordan 
icht fü img. die fätwornen verbielten dr nach der 

.. — I —— — Anllage, die zweite ohne * Pr Eu ee 


13, Ott. 1858.) 4 @ au eb der 

Auf der Ankla ebene ft Beet Prü aa 173. \ Fe Ba Kan Obmann Mt Sünder aut⸗ 

alt, led. Eölbnersfohn von Haufen, Log. Abensberg, welcher be ⸗wo rieten die Geſchwoͤrnen zur Frage 1 mit „Nein“ „.gur. Stage 
ſchuldigi iR eines Werbrehens der nicht vordedachten Kd ni mit N 


letzung mit et Sr als wahrſcheinlich vorauszuf — ua Den er Bye bierauf 


Tode, werübt gm 13. Mai heur. 38. an dem Dienffnecht Mid. | Im eine ENT von 9 Monaten. 






Rotver zu Lanquald. — 
de Die Verhandlung leitetete der kgl. —— | SrinnT! — a 1% eier ud u 
— führte der b Wie Ed TODE |. Ungellagt ift Bokieb Sutzded, 2ER? — 
8 er ber Urne hervor: Eu. Eu. g | gi eſelle ——— Log. Landau, und So 
Dietl, Mar May, Alement Stolmalit, Paul eh va, Sedendorft) des dorbedachten u 
m jet, — Rafetan er von Billgradter, —— —* be pe a. —— 
—** ngety Kranz Stadler, Johann ei Ainberger, ohänn delellen Benevikt Fink mfg von beim. = = 


Berbanbiungsbericht folgt morgen. 

Aus der Berhanblung ging folgendes herver Zu — 

war am Fe armen ing den 13. Mai Heur.” Jahrd Jahr ——6 wurde in eine Urbeltohaneſtraſe von vier 

Bau’ Fit 847 ug dortige — yr chat 9* ur Beilfenfone trie.) Für bi vn 

auf Fink, welchet auf dem War eichfa gehalten hatte, 

mit 8495 feines Knechtes Michl Roider am Abende bie Baaren inuhri. Sei —E werben no { Die m ten Br R J — —5 
us zutüdbrachte. Hierauf trank Michl Rolder flatt —* Blasihleifereien gebildet, weil dort fen und gut 

Ps Mbendefiens im Wirthshauſe eine Maß Bier und fehrte | 31 bai 


ben ift. In neuerer Zeit find Kohn a in "ng Fit einige - get 
nad ein einer- Stunde in das Haus feines Herrn zurüd, | mais — e aan —5 ur Zeit 
gen — Sonne Tann We — Hauſes Be be En » 8 ae *5 — 
v E PER) » 
feines Herrn zwei Burſche, nemlich der Angeflagte Joſeph Vrũ & an — = 
—ã Pr re — 





* * ein er gt ent welche ee Zeit J 
a aufhielten und auf arge Weife lärmten und fluchten, und mit 
—* Perſonen —* anzufangen ſuchten. Michl Roidet ba Yon ven eher ui —— don 1% 
rief num diefen beiden Burſchen unter Scheltworten zu, ruhig zu —* 3 großen Anzahl Brillen, die jebehch in —5* 
fein und fortzugehen. Die beiden jungen Burſche jedoch ſchimpften * vol. * En rung pe bee Bri — 
nun auch “u oider, forderten Ihm auf, zu ihnen ber zu geben, — Ein ve — alten — en — za fact, Ic fe 
ivenn er eine Schneide habe u. vergl. MS nun ein Pollgeldiener, Auge — ee — 
a Riften wollend, dazu fam, und die beiden Burſche aud Bir ir is su Jahr, mit ibm sr —— —8 
Ben en ‚fchimpften und verhöhnten, .fo fprang der Knecht M a =. — unferer Seht } mberd Die 
oider auf bie Burfche zu, padte den Prügimaler bei dem Rods ** * ec ale allend — ee ® 
Sagen umd warf ihn mit großer Gewalt gegen das Pfarrhofthot. d. d. in’ Meffi mg geabte Side Eike Seitentbeilen, bie in 
— Botigeifolnat ſchaffte nun den Michael Roider gleichfalls nah | und im Diknalıe war bie Ki Ile ein unbelannies Ding. am 
Hatfe; * ging auch zurüd und der Poltzeiſoldãt entfernte fig | Man bie ne —— 8 die chiweder in ſtartes Go 
oc währen viefe beiden‘ yuräd gingen, fclmpften Die. | ummideilkar Die Öiliten Der Sugenb u au HS 
Eng ri rigen uf Ban Ben FB ie Bf — 
er nach; er h, oider, nach ⸗ n intelligentes Ausſehen gebe, bas ibre jur nderu ber 
Dim bt der — * ba — auf > Burfde | Sebtzaft und dem Gebrauche der Brile beitragen. ef 
gu, warf den Imaler einigemal zu Boden, fiel biebei aufege 77T 
af ihn U an, une er ya. den Bette am Halfe halten, — Mündener — vom 16. Oltober ii 8. 





















Imaier fein Meſſer ibe-Batturn 
= — 3 —* * nd ia a1 Hate neben 3 = * —— 
Sa 16 en auch sinen 4 Zoll tiefen Stich in die linke süßen .. ... . | 2808 
thö hi: inte Zunge verlepi- wurde. Roider lich Rorn. . u). 
—* — uf und llef mit Amann davon. | Gerfte. .. .. 
older war ai kaum ... Schritte gegangen, ald er zuſammen⸗ Baber, 2.» + 


kürzte und feinen Geiſt auf 
Das gerichtsärztliche En nach dem Obduklionobefunde 





bie Sein en an. wenn auch nicht immer unheil⸗ Sipingee Enrgmyn — er a le 

ar tödılid, doch nur in höcft feltenen Källen. der: Kunftbilte | | Saum. —— — 

zugaͤnglich und gewöhnlich iſt, und daß fie auch den Tod Mole Beineitzoniäit rl: Säle — * FERNSEH] — 

ders unmleibar.zur Folge hatte, Wenn au.) 22 * 3 sry nal 12.15 1411247] 18 
Der Angeflagte, ein feiner, eiwas ſchwaͤchlich gebauter Dura 1 ®r Ent pr 3lo1sls54l Sıel- Ss; 


18er: . 
Sa ar ve ragen erzählt den Vorgang im Wer „| Ruapn. 
enilichen auf diefelbe Weife, gibt jedoch noch an, daßihn Roider. In EN 24 He a 
als Apfer-auf ihen lag burh Zufhnüren des Halsmches fe —— I- il il 


LEI zn ! ü F Nu cd 


F Ir rl ech 91130 082 19291- ur 
23223] 206] 17) 7,4] 7,3] 64-125) -E 
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9m folge ——— ter Dirtllion der kylpriv. bayerifhen Dftbahnen: zu zn 


vom 'Bh Olieber 1858. Nr. 192 und vorbehaltlich der Genehmigung werben 
den 20. Dftober ® 9 uhr 


Mittwoch 
im’ Gefhäftetolale ded unterferligten Sefriond» Ingenieurd zu Panosgut -mathfichente Eiſen - 


bohabaw Arbeiten 


der allgemeinen ſchriftlichen S 


der , nemlih: für die Herfiellung von 5 Stud Bahnwartwohnungen und 


auf ter Strede von La eh nad Mieratofen: 

1. Erd-u. Maurer ‚ zufammen veranlagt zu 3149 fi. 43 Er. 
2. Zimmermannds · Pr Pr „ #0, 37 Mr. 
3. ner⸗ * 134 1. .2.8.| 
4.. Schloffer- ei — a „ 207. 1.54 fs 
5. Glafer- . * 4 30 1. 38 fr. 8 
6, Tüncher⸗ 7) [7] "_ 122 fl. 51 51 fr. 


—— seh. 


Bebingniffe, Pläne und Koflensuäläge liegen vom 12. Dftaber 1868 am im efaäftt: 
Intale des ng ee zu Vedermanns Einfigt offen, wo auch bie Sub 


—— bier, genommen merden lönnen. 
A mäflen in vorfriftemäßig überfhriebenen und; tr fiegelten 
Fi —— * 
— erde mean ag 6 Uhr 
um ioneingenieur u fein 
sten St N F Bermeitung ver in ben SE. 6. 7. 8. der allgemeinen 
— a heile in ver angefegien Beraccorkitungstagfartb 


hten Rechte nachi 
v örig Vevolmähligte einzufinden nnd cıferderliden Belle tie 

—— —* —2 —— vorzulegen. 

‚Sandehut, ten 10, Otlober 185 

Der Setrions. Jagenieun: 


Better. 









- 6 fr. bie 1.27 ir. 
ine Rremierfem Hl, Be 
in Zweipfa ik. fi 
ı — —VV —— 

12.» — 6 

} 6, . —f. 9. 
: —** Ok. 866 
—“ —votr. 
* —V — 
Samelcht..* * AR 130, 
— — ⸗ —— 
— — bie Kafter . . 13. — kb 44. 8 
Te h „ME, ULM 
ES BEER 2 OSTSEE 
Wegallin. «Hr He. — A—5 es 
Boggenlidin , » + + » Lichter» und Geifenpreife. 
u yrelle Du Dina sie = 
“.nr.ne. 13 * J 


nun. Id e, dee Pimd nur 4* 


44 biu I e. Tlimiplin, redes ber eaer2* 


=. 


4 I der Kreithauptfiadt Fanpehut | 
gen: ein bequemes Hand mit Hof-| kaufen geſucht. 
kaum, Stabl und Garten mit oder ditien de. BI. zu erfrägen, 
ohne * aus feier Hand u verteuhn. Das] — — — 
Uebrige im der Eg. de. Slie (54°) Devifen für Zuderbäder u. Lebzelter | 
Alıflant Haus Ar. 76 m 2, Stod fan !250 auf ven Bogen) auf verfehiebenfärbigem | 


eimen Herem eine ſchön menblirte ———— Papier. Das Bud 1 fl. 12 fr., ver Bogen 4 fr. 
vom 10. Nov. an zu vermieiben. | bei = $. Nietic. 


— — 


„10: 
Das Kulkfteife darf den Preis von 1 fr. — bi. pr. 














für Niekerbayera auf 


—E gebet es worden. . 


















net Auf das 
7 333 
ne. ane 


hehoupiei wisb, daß bie 
oder keine genägente — — 


zur Berimeldong von Mi 

wiederholt — — * 

ter Einfender, wie in bein vor 

ein @Befärrtent Chiffre Offerte zu hinterlegen 

erfuhr, bie Erpebition nicht befugt if, Ban 
itgutheilen, 


Namen x. auf Mafragen m 
4 era, wi 


in, diefer Angelegenheit eingegangenen 
find. übrigen®, wie immer, an 

Die Exrped. d. R. f. m, 
ws Der Untergeihmete: beehrt fi amgireigen, 
deß ct morgen Sonntag den 17: Oftbr. 


— 


eine Vredullien geben wird. Er 
einfab.auf die in nielen deutfhen und | 
Blättern gebrachten Notizen * Da DR 
üertigfeit im Schnclrecnen, f — feine 
velftändige Kenuiniß ven 15 praden und 
‚bittet. da er in 2 Tagen im feine Heimath uach 
| Regensburg, weiter reift, um gätigen,gahlreihen 


Leah * 
8. MR. Moler 


Taubflummer aus Regensburg. 


Ya Dem a I Ber gemerbjamen 
Morkifleden Moinburg, Sig 
eines tal. © RR ch 
reale Schu Ya vor 
aeredbtfame jüamu 
— verpaßtet. Näheres eriheilt 
_ franfirte Briefe ober mäntlihe Anfragen 
> 


Braͤudl, bürgl. Tänbler. 


du ter Mrül’fgen Uniberfiiiiäbiffenblung ih 
nn er; 


Auswahl von Stom: auffägen. 2 

Kaltichmidt, Dr. 275. Beer nat 
Frempmwörterbuch 
—— Dr. NTaſ 


‚27 te, 

an, Heris., Nah ver Arbeit) Olafiriektr 
Bollstalender pro 1859 i ‚36 I, 
Rebus · Almanach für 1859 27 ke, 


Stadt- — in Landshut. 


gar den 17. DE. 
4 er 


5 Die Waife von Fowood. 


E|Saanfpiet in 2 Mbrheilungen und 4 Wten 
mit ferier Benägung des Romans v. U, Del 
von Charlotte Bird» Pfeiffer 






















— 





Ein vollftändigee Wederbett wirdjju Dee“ Um die Störungen bei Be 
Das Nähere iR in ver Eppes | zu vermeiden, wird ven nun om, wie au 
(36) | größeren Bühnen Deutſchlonde, bei vorfommen- 


ven Berwandlungen, eine Interim Eourtine 
fallen, bie mad) Veränderung der Bühne wiener 
! aufgezogen wird. 

Eo ladet ein 
— 


Kurier für Uiederbayern. 


TCagblalt aus Landshul. (x1. Zehrgaug) 


u vs Alle bayeriſ ri den Poßltınier nefmen um obigen Preis Beftellungen an, 
Deontag, den 18, Dit. 1858. 


mr er 
— — 
bie Sipaltige Zelle ber eder 








Die Fata Morgana in Deutfchland. 

Die Luftbilder ganzer Gegenden fammt Staffage huben als 
höchſt intereffjante Phänomene fhon feit den älteflen Zeitenmannigfad 
ven Sinn und vie Phantafle, wie den forfgennen Geift befcäftigt. 
In unferm Breitegraden ift vie Fata Morgana nicht fo felten, mie 
man gemöhnli annimmt, dafür ſprechen ſchou die zahlreichen Fälle, 
welche im mitıleren und nörtligen Europa beobachtet uud worzuge- 
weife einer genaueren Unterfugung unterworfen worden find und wie 
ans Gehlers phyſitaliſchem Wörtertug VIIL 1155 x. und anderen 
Berten zu erfchen if. 4 

Rur ein glüdiicer Zufall, oder die Muſe bes Naturfreundes 
und Deteorelogen wird dem ſpähenden Auge die feltene Gunft gemäß- 
ren, ſich des Überrofgenden Unblids ver Fata Wiorgana zu erfreuen. 
Eie erſcheint bei und nicht im fürliger Klarheit und Warbenpradt, 
fonvern oft fo daftig und matt, daß manfle regt ſchatf anfehen, oder 
Idon in prägnanterer Gorm wahrgenommen haben muß, wenn ihre 
zumeilen bis zum Berfhwinten zarten Umriffe ertannt werden ſollen. 
Die Gegenflänte lönnen wur dad empfangene Licht ausfirahlen, «in 
mattes bei trüben, ein helles bei heitrem, Marem Himmel, ter une 
felten erfcheint, und mie in der lichtvollen Herrligteit fünliher Tin 
ber, Daher zeigt fi in unfern Gegenden das Laſtbild meiflens farb» 
lo8 ; kei genaner Bergleigung feiner Umriffe mit denen ned Odjelte 
wird jevod tie wahrachmbare Conformirät nad und nah das Uriheil 
über tie Etſcheinung ſeldſt kei tem erſten Überrafgenten Audlict 


figer Aclen, j 
Im Deutjhland beobachtete man das interefjante Phänomen ju- 


erfi am dritten Pfingfitag, ben 29, Yuni 1855, auf ber Goburger- 


Gehe vor Sonnenuntergang. Der ſudweſſliche Theil des Horizontes 
eıfhien ala hohes farblofes Luftbild, befonvers fAön präfeanicte ſich 
vie Heloburg. Dort zufällig Auweſende, darauf aufmerfjam ge 
mad, erkannten allmählig aud die Gleihförmigfeit ver Formen mit 
denen der entfpredienden Gegenflände. 

Auch mande Luftbilter Alläıt man durch tie Zurädwerfung 
ter Lichtſirahlen, wenm fie unter einem fehr fpigen Winkel au einer 
richteren Lufiſchicht auf eine tünnere, z B. die erhigte Luft am ber 
Dberfläge ver Erde, füllen. Darauf beruht tie Lufifpieglung und 
die Fata Morgana.» Diefe Aeußtzung Eiſenlohre in feinem Leht · 
buch ter Phyſit ſcheint amyudeuten, daß in Beziehung auf umfern 
Sejenfand genauere Beobachtungen und cine wiederholie Prüfung 
‚zer verfuhten Eıflärung möthig fein. Die nachfolgenden Mittheiluns 
gen türften daher fomohl für Phnfiter von Fach, wie für Freunde 
unterhaltenter Natutſtudien von Datereſſe und geeignet fein, zu wei ⸗ 
teren Beobadtungen anzuregen. 

Die Umgebungen Frankfurte, bie ſchönen Formen des Taunus 
bilden, wie tie meiftlen Städte und Gegenden Deutſchlande, für 
den müßigen Spagiergänger, wie für ven finnigen Bcobadhter einen 
heiligen Horigont zur Erzeugung einer ganzen Salerie ſchöner Luft 
bilder, melde in Großenläter fo häufig wahrgenommen werden, 
daß anzunehmen it, fie mäffen auch im anberen Gegenden unjeres 
fid fe gern im fremten täufhenden Epiegel beſchauenden Baterlaudes 
dem fpähenten Auge ſichtbar werten. Wan muß nur dem Horizamt 
und was tarüber ſchwebt, wie ſcheu oben bemerft, ſcharf und oft 
anfehen. Die Wichtigkeit tiefer Unmeifung fand man glei bei ver 
eıflen hier gemachten Beobachtung beitätigt. Dan hatte ven 4. Ber 
bruar v, Ds, früh 139, Mittags 210 R,, mittleren Barometerftand 





ſchichtung waren alfo verhanden. ° Bormittsgs wurde man an’s Fenfler 
tretend, auf einem zarten buftigen Streifen anfmerffam, vergleihbar 
einem hinter dem nädflen @efihtefreis gelegenen fehr fernen Horte 
zonte mit mehreren Grhebungen von auffallenver Form. Bei forte 
gefegter Beobachtang wad Bergleihung fand man daß bie Fate Mor- 
gana den Gefigtefreis erweitert, nämlich vertoppelt habe; jene Er» 
debuugen ermiefen ah als Lichtbilder ifolirter Bäume. Wenn bie 
Sonne aus den Wolfen hervortrat, färbte ſich das Luftbild der 
Baummwipfel im Wald ſchwach grünlich. Dae Phänomen mar auch 
Nachmitiage fihtber und mehrere Perfonen fahen es; alle bemerften, 
daß fie e8 ohme befondere Anregung entweder nit wahrgenommen, 
oder deſſen Bedeutung verfannt haben würden; eine berfelben konnte 
mad längerem bie Perventraft des Auzes ſchwächenden Krautſein 
nit einmal die farbigen Lichtbilder erfennen, Seit dem 4, Febr. 
v, 98. hat man die Fata Morgana mehr als hundert Mal beobade 
tet," oft wochenlang jeven Tag, zumeilen von Bräh bie dreiviertel 
Stunden nah Eonnenuntergang; auch am 17. Novbr., we bad 
gelblich grüne herrliche Meteor bei anbredenrer Abendbämmerung in 
der Richtung von Süd mad Nord eima 15% Aber dem Horizonte 
wihrend 10 bis 12 Secunden vorübereilte und mit bem leuchtenden 
gleihgefärbten Streifen in der durdlaufenen Bahn geräufglos erloſch. 

m 'Häufizfem zeigten fi die Lichtbilder in diefem Jahre, eines 
der fhönften am 21. Februat. Der Schuce lag nur. mod in bem 
Huren der Felder und in einigen größeren Maſſen angehäuft. Diefe 
gewahrte man als helle meige Streifen und Flecken im Luftbilo, 
das immer wieder zu neuer vergleihender Betradtung auzeg. 
In größter Herttlichteit erfhien die Fata Morgana am 23. Fre 
Ion, um 9 Uhr bei tlatem, woltenlofen Himmel und Norbofl. : Die 
Erſcheinung erfisedte ſich gegen 11 Uber über ten gamen Horizont; 
man fah zum eiſſen Mal die ſchönen Formen ter Röhn, die höhern 
Säneelager und die Ruinen des Eheräberge® auf dem klauen Grunde 
des Himmels photographirt Mih 1 Uhr erreichte die Erhebung 
über pie Dbjefte und tie Helligkeit ver afgefpiegelten Farben ven 
hochſten Grad, Das Lichtbild ver beiten im Nefte fih grade aufs 
richteuden Stoͤrche ſchwebte im fhwarzweißen Federſchmuck zwei bis 
drei Mal höher ale gewöhnlich über venfelben. Das Luftbil® der 
Hänfer erhob fih fo, daß auch eim Theil ver Giebelfeite wahrnehin« 
bar war, Die weißen Mörtelfireifen zwiſchen den oberflen Dachjies 
geln eined etwa 50 Schritte dem Auge entfernten Haufe erfdienen 
dem auf einen im der ferne gerade dahinter liegenden Waldberge ge⸗ 
richteten Auge ale große ver demfelben ſtehende Bauwerke; mämlid 
die horizontalen Gtreifen al auegedehate Gebäude, die fenkredhtem 
als damit verbumbene Thürme. Wihtete tian das Wuge für die 
genaue Betrachtung bes mahen Dadee ein, fo verſchwand ſogleich 
vie Täufdunz. 

Diefe Beobachtung dürfte zar berichtigenden GErflärung mander 
Luftbiloer dienen, melde man mit Unrecht für erbichtet hält, da ſich 
die enifpredenden Gegenflinde auf tem beyetdhneten Schauplag ber 
Fata Morgana nicht finden; einfach deßhalb, weil das im Lichtbild 
Bıhıgenommene nicht ald Puftfpiegelung eines nahen, unbebeutenden 
dur eptiſche Tiufbung weithin projeltitten Gegenftandes erkannt, 
fondern bei Einrihtung de® Auges für bie ferne dorthin werfegt 
wurde und daher ala eim ſeht impofante® Objelt erſchien. 
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dem im aktiven Landwehrdienfle befanden, — Dem Bernehmen nah 
das Miniflerium des Innern im Bade Kiffimgen werfcies 
ten vornehmen zu Laflen, wie dieß die fortwährende Zur 
mahme des Berlehte im diefem Bade erheifht. Es Haben in bieler 
4 eit in dem jüngfien Tagen bier Beratungen flattgefunven. 
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Dienburg: —— das Comthurkreup bi air: 
Seyistenaben ift mit einen faflionsmäffigen Reinertrage Ken ya fl. 
in Griebi 
Würzburg, 15. Oft. Goflern Mittag ging die öffentl. Ber- 
Handlung gegen den Borftcher Zinglein von Sommerad vor dem Bezirkes 
getichte zu Tade. Diefelbe hatte wegen der großen Anjahl der ger 


Iadenen Zeugen, 28, anderthalb Tage in Unfprud genommen. Den 
Anlaß dazu gab befanntlih der Umfland, dag Zänglein im April 


d. 9. am derſchiedene Perfonen hier und in ber Umgegend eine Ans 


zehl falſcher Zehngulden-Roten (ſeg. Kitinger) im Ganzen 17 Stüd, 
veransgabte. Dies mußte bei feiner Berwandtfgaft mit Dürr, and 
da die Musgabe aller dieſer Noten im Berlaufe weniger Tage ge 
ſchah, Berdacht gegen ihm erweden, Er murde am 28. April ver« 
haft, and fpäter, da fit die Dazichten wider ihn nicht in dem 
dohen Be beſchwerend heraudſtellten, ale es Anfangs ſchien, wie 
der auf freien Fuß geſetzt. Die Anfhulvizung, wegen deren er vor 
Gericht Raub, Tantete auf wiſſentliche Berausgabung gefaͤlſchter, ab» 
fichtlich zu diefem Zwei eingemedfelter Noten (Urt, 428 Ubſ. 1 des 
I. Theils d. St.-®.-B) in iveoler Konlarren, mit dem Berbrechen 
der Begünfligung der Dürr’fgen DMünzverfälfgung duch biefe Hand» 
lung. Der Staatsanwalt (Herr J. Staatsanwalt Seel) beantragte 
anderthalbjährige Arbeitshuusfrafe, ber Vertheiniger (Herr Conzipient 
Th. Ehmitt) dagegen Freifprehung des Angellagten. Das Urtheil 
wird mähften Mittwoh, Nachmittags 4 Uhr, verlündet werben. 
Bamberg. Am 13. if auf der Bahn bei Neuenmarlt ein 
Bremfer verunglüdt, indem er beim Sandfahren vom Wagen fprang 
unb unter den Wogen gerieth, fo daß ihm die duße abgefahren 
wurden, Auch auf der Würzburger Bahn fol ſich ver Unfall ereignet 








’ 


(den die Bagenpaffer ta und ihm 


i en ſich viele kinzelme Perſonen um 
Bamilien auf dem Unglädefdiff »Aufria.n Wehrere davon maren 
zufällig verhindert werden, 14 Tage früher abjureifen; fo ber reiche 
Kaufmann Roſenthal aus Nem-Yerk, ver feine Frau und 4 Kinder 
von Farih abholie, wo fie längere Zeit bei Verwandten auf Beſuch 
waren, Die Fleckenkrautheit der Kinder verzögerte bie Abreife. Ein 
junger Mann, Namens Stachel aus Zedendorf und 2 Mäphen hat · 
ten and bie Schiffekarte bereits für eime frühere Fahrt gelöt und 
fie dann für die Wuftria verlängern laffen. Gin erft turzlich verhei · 
xathetes Ehtpaar aus der Umgegend von Dinkelsbühl Hatte wohl 
auch nicht geahnt, bafı das Direr ihr Ehebert werbeu fallte, Auch aus 
Burgtundfladt find verſchiedene Perfonen mit verunglädt. 

der 1 , im Ott. Ea find bereits acht Jahre 
verfloffen, feltdem die Herzogthämer Schleswi Holflein von den preußl- 
fen und öflerreihif—hen Sommiflären den Dänen, ihren erbittertem 
Feinden, Üterliefert worden. Die Dinen follen damals verfproden 
haben tie Ungelegenheiten der beiden Herzojthämer in einem verföhn» 
tigen Geift u oromen. Wie fle ihr Berſprechen gehalten haben, 
davon zeugen bie vielen Mbfegangen ver ihrer deutſchen Sympathien 


halber mißliebigen Beamten, geiftlihen wie weltlichen Standes, von 
| denen gar viele, da fie ohne Benflon von ihren Stellen berjagt wurden, 


mit ihren Angehörigen ned) fortwährend im Elend ſchmachten. Das 
ift eine Thatfache die bicher befannt genug ifl, und die and bei den 
Hohen deutſchen Regierungen und bem deutſchen Volle großes Mit, 
leiden erregt hat, Mder eime amdere noch tramrigere Thaiſache in 
bisger der Deffentligfeit nicht preißgegeben worden, die nämlid, baf 
die Zahl der Jtren im dem acht Jahren unter ber daniſchen Zwing- 
herrſchaſt in Schleswig-Holftein auf das doppelte gegen früher gefliegen 


“if. Frtlher waren ans ben beiden Herjegthümern in bem beiden 


Ländern gemeinfamen Irrenfaus der Stadt Shleswig 3—400 Irre 
untergebracht, feit 1850 aber iff ihre Zahl auf 800, fage achthundert 
eſtiegen. Thatſache iſt eo, daß biefe unerhörte Zunahme des Wahn- 
and in ben Perzogthämern hauptfählih vie I der tranrigen 
tirchlichen Berhältniffe if, bie durch dänifhe Prediger hervorgerufen 
werben, Wo mill das hinaus, wenn die Dänen forttoben bärfen 
wie fie angefangen Haben! Achthundert Wahnflanige in dem Irren 
hand eines Laͤndchens welches nur teichlich 800,000 Einwohner zählt! 
Und mie viele der Bewohner diefes unglüdliden Landes gehen ein« 
ber in Tiefſtan und Schwermuth, der am Wahnflum gränzt, die nicht 
ins Ireenhaus gebradt werben Fünden! Der Gebante ift ein Kery 
jerreißender, daß ein fo gefunder, Terniger deutſcher Volloſtamm vom 
Deuiſchland preisgegeben wirt. Döhten doc biejenigen melde zur 
Hülfe in diefer Noth berufen, berechtigt und and befähigt find, fih 
erbarmen mad dem Leidweſen ein Ende machen, damit die Welt er 
fahre daß die äͤchte deutſche Brüverligkeit nicht abhanden gelontmen iſt. 

tr Frankfurt, 15. Dit. (Rorrefp.) In der geflrigen Bunpede 
tayefigung kam, wie zu erwarten and, die holfteinifde Angelegenheit 
abermal& nicht vor, da bie einzelnen Regierungen über die Sade noch 
zu eonferiren hatten. Uuch find die Dänifgen Mittheilungen ein fo 
weitſchichtiges und delicates Material, daß der Bericht darüber viele 
Zeit und forgfältige Erwägung bedarf. Man fheint num in diplo ⸗ 
motiſchen Kreifen dahin zu neigen, daß bie däuiſchen Erklärungen 
nicht befriedigen, aber über die Frage, was nun weiter zu thuu, 
iR man offenbar noch nicht einig, zumal das Musland fid im biefer 
Angelegenheit wieder regt. Man erwartet jedoch von der Eaergie des 
neuen preufiihen Regenten größere Ermuthigung, um die beutjchen- 
Rechte zu wahren, und wahrfgeinlih Hält man aud deßhalb mod mit 
der Borlage eines Autrage zjurüd, um bie letzte Ecledigung ber 
preußifhen Regentihafsfrage duch den, Landtag abzumarten. Yus 
diefem Grunde ift es daher anzunehmen, daß au die nächſte Bandet- 
tagefigung die holſteiniſche Ungelegenheit mod nit auf tie Taged- 
orbnung fegen wird, Die geflcın verhandelten‘ Gegenſtände betrafen 
zumeift die Bundedinfpeltiomäberihte und Angelegenheiten ohne allge 
meine® Interefle. : 

Wien, 13, Dit. Die Weſtbahn ift von Hier bis St. Pölten 
vollendet, der dortige Bahnhof wird bereitKeingerigtet, und die Probe, 
fagrten werden auf diefer Strede beginnen. Bezüglih der Fortſetzung 
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——— ba8 Projeft angeregt worden als Aus · | 
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t Pinz zu wählen, fondern vom der Stiede 
m; bei Wels abzupweigen. Dafür fprehen, dem Bermeh · 
wen mac, erhebliche Tertaiuvortheile, fo wie der Umfland, dof zwei 
Meilen weniger zu bauen wären, während ber Meine Ummeg nicht 
ſtart ins Gewicht fallen wärde. Der Plan liegt bereits höheren Orts 
zur Entfheidemg vor. — Durch Minifterio-Erlsß if allen Beamten 
anempfohlen worden, tie Kirche fleihig zu beſuchen und ‚an ben fird- 
tigen Feierlichteiten Theil zu nehmen. 

Zrieft, 11. Olibr. Heute Dorgens gegen 8 Uhr verfpärte 
wan bier. einen ziemlih bedeutenden Erdſteß. — Unlängft drang | 
während, ber Mefie ein wäthenper Stier im die Kothedtale von Tor» 
1ofa und verwundete mehrere Geifllihe am Hocaltare bis er wicber 
eingefangen wurde. Die Verwirrung in der Kirche war unbelhreittig, 

Paris, 15. Oft. Der Moniteur meldet: Der Baarbvottoth 
der Bank Hat fi um 444 Dil. vermindert, das Portefeuille ſich 
um 43} Mill. vermehrt. Eine Bombayer Peft vom 24. Sept. " 
berichtet won neuen Erfolgen über die Rebellen. Ronftantinopel, 
6. DM. Neuerdings find viele Besmtenftellen eingezogen worten. 
Auf Candia if vie Gährung im Wachſen. Es find Verftärkungen 
bahin abgegangen, (T.D.2.9.9.) 
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für Bioloncello wurde gleihfals mit vieler Gewondiheit dorgetro 
mit Dil — = U 



































Moutag, ten 18, Of, Wandertag gu Hm, 
Neingruber (Iizerwirth). " 





Befanntmadhung. 
—— Montag, ven 18, Otibt. Wandertag zu 
Im_Bolge Beſchluſſes der Direktion der fgl. priv. bayerifhen Oftbahnen zu Münden | Hrn, Unfried (Boland). i 
vom 5, Dftober 1358 Nr. 98 und vorbehaltlih deren Genehmigung werben 
Samftag den 23. Okt. 1858 Borm. 9 Usr 
im Gefgäftslofale des unterfertigten Seltionsingenieurs zu Bfaffenberg macftehente Arbeiten 
im Wege der allgemeinen fchriftlihen Angebote 
vergeben, nemlich: für die Herftellung der Statiomsgebäude zu | 
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Eine Heine freuntlihe Wohnung 9 
mit 3 Zimmern, Küche und fonfligen } 
equemligleiten, dann über eine Stiege } 
ein fhön meblitee Jiimer ju vers 3 
wiethen. Wo? ift im ber En de. 

Bl. zu erfrogen. (73). 9 







Bortrag: 


— — 











Erd-, Maurer- u, Steinhauet · Arbeiten . — — * 
— RER ——— — 
Wh} Wohnung über 2 Stiegen fegleih oder auf 
\ Be“ Fihhtueß zu vermiether. (33) 
— — — — —— — 


Verloren, N 
Haute wurde vom Seb aldbrau id zur Polizei 
sasliz ein goftener Schlangenring verlosen. Der 
SERIE —_ uf replige Fiader wird gebeten ihn gegen gute 
Zufammen. [8479| 34| 5394/19] 11495 | 85394 | 19 Belohnung bei Hrn. Silbernagel abyugeben. * 








Bebingniffe, Pläne nad Koften-Anfsläge liegen vom 12. Oft. 1858 an im gemaunten] ermi rt 
Geſchaftolokale yur Einfiht offen, woſelbſt aud tie Submiffione-Formulare in Empfang ge Zimmer-Bermiethung. 
nommen werden fönnen. In ber Nähe des k. Bejirkögerichts if ein 





Die Submiffionen ſelbſt lönnen ſowohl auf vie fämmtlihen Wrbeiten zuf ‚ ala f R 
auch anf die fpeziellen Gewerke der einzelnen — eben u Gin ie Pe fee: freundliche Binnen mit Hübfter Aus. 


fariftsmäßig Aberfchriebenen und veifiegelien Gouverten Due Ehren. Da? jagt a Ein. 
bis zum 22. Oktober 1858 Abends 6 Wbr BD 1:5 Minen „3 (08) 
bei dem unterfertigten Seltiont-Ingenieye eingelaufen fein. Nr. 526 in der Neuftant iſt eine freund» 


N Die Submittenten haben bei Vermeidung der in 9.6, 7, 8 ber allgemeinen Eubmif-| lihe Wohnung tie Pichtweh zu vermierhen (36) 
Fons-Bedingungen angedrohten Rechtonachtheile in der angefegten Bersccorbirungstagsfahrt * TREE 
ſich perfönlih oder durch gehörig Bevollmähtigte eingefinden und erferdertidgen Halle bie Nech Berhaufs-Anzeige. 
weife über ihre Uebernahmefähigteit, ihr Cautione. une Berriebövermögen vorzulegen. | — 

4 Tayw. Wiefen, dabei circa 3 Tgw. 


Pfaffenberg, ven 8, Dftober 1858. Seli 
* J Seligenthaler-Wiefen find aus freier Hand zu 
Der Set tion 8-Ingenieur: verkanfen. Der Eigenthümer ift im der Erped. 
(36) Hilger», de. DI. zu erfragen, (86) 





Befanntmadung. S 
d Bi Eröffnung des Briebes a auf der Streche München- 
Sandshut der bayerischen @stbahnen betreffend, 


Die Strede ter bayer. Oſtbahnen von Münden nach Sandehut > 
X wirb dem allgemeinen Berlehre übergeben und zwar 
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) für den Perfonen- und Beifegepäh-Werkehr ? 
38 vom 3.-November 1858 an & 
und für den Güter-Werkehr * 

vom 15.. November 1858 an. & 


‚Der Winterbienft wird verfeben durch drei Züge, nämlich um 
18 6 Uhrt 30 Min. Morgens, 10 Uhr 30 Min. Bormitt., 
| 5 Uhr Abende, 

* gleichmaßig von Münden uud Sandefut abgehen. Ya 


Der erfte und legte Zug Hält auf allen Stationen und J 
a ftellen, der mittlere Zug 10 Uhr 30 Minuten dagegen nur in 2 


HScleifheim, Freifing, Moosburg. 
Das Uebrige iſt aus dem Fahrplan, den Tarifen ac. zu erſehen. & 4 
Münden, ven 16. Dftober 1858. 


Die Direetion der * priv, b. Ostbahnen. 
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Bär ten Bon ter beyeriſchen Oſſtabnen fellen im Wege 
allgemeiner jhriftlier Angebote 
on ken Wenigfinehmenten zur Lieferung vergeben werten, nämlic: 
5723°4 Granitquader im raub boffirten Zuftande zur 
Brüde bei Laufenbach. 

Die Beringviffe, Tetsild. Berzeihniße des Verarfe mehft ten etwa erfoiterliden 
Zeichaungen liegen vom 17, dieſes Monate an bi tem unterfertigten Schieneingeniente zu 
Yererwanns Einfiht eſſen, we. auch die lübezraphirten Submilfientiormulare in Empfang | 
graommen werden fünnen, 

Die Submiffionen feleh mifien in vesihriftemäßig ükerfhrielenen und ver fiegelten | 
Gonverten lämgfiens bis Freitag den 92. Oktober 1558 Atenre 6 Ubr kei bem untere 
fertigten Seltiondingeniecar übergeben fein. 

Baifau, ven 16. Dicker 1858, 

Der Sektiond-Ingenieur. 
Schlichtegrall, 


von 9, 8. Ried. 
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Orenzftabt Braunau; tem 
fa. Behörten, iſt auf dem von. 
4 fih kreuzenten Hauprfirafen * 


Sebzeltergeredhtfame 


fammt gut sebautem 2 * 
heuſe mit Erallang anf 2 Pferde Aunı 

Hofraum unter den anncharbarften 2. 
dingungen, Panilienverhäftniffe megen, 


zu verkaufen. 
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Bram, 


Bevölkerungd-Anzeige. 
In der Stabtpfarrei St Martin. 


Den. 6. Oltobe —— — Sn) "Ditober 
) . ober! an. — 2 : 
Tofepha. an. 1. ⸗ 


In ber — — St. Jodol. 
ebo 
Den 9. Oltbr.: Bohne Hering Rai, Kind 


Zitl. He [2 1» 
* itl, L Repierungs Alle 
—— tal rand » Infpettors 


des Hrh. Anton Be 
Befihers dabier, 
etr aut: 


[De Di Ott: Sr. 88 verwitubter 
. Rotbgerber —— mit” Be m Tberefin 
inside, von Beuftft 


fo 
Den 7. Dt: Auzuhe Gaberforn, 2 
9: Exhaftian Haftner, Taglöhneret RG aa 





Iu ber Stabipfarrei St. Nilola. - 


Geboren: 


Den 1. Sept.: Marimilia: 
b. Handbefiher = Det; 34 


befien Be Berndorfer 
: Maria Rofalia, a —* 
*84 Schwaiger von Piflas, 


— 
Den 13. Sept.: Hr. | 
v. b. mit — 


— 








— ” Landshut. 


Heute Sonntag den 17. Dkt. 
4. Borfiellung im. Abonnement. 


Die Waife von Fowood, 


Schauſriel in 2 Mbıheilungen und 4 Mlten 
mit freier Benü tzung des Momane v. U, Bel 
ton Chailotie Birch Pfeiffer 





Berautwortlider Retakıeur : 


BET lim vie Störungen bei Berwantlungen 
ja vermeiden, wird von mom om, wie on allen 
re Bühnen Deotfhlance, bei vorlommen- 
ten Verwandlungen, eine Auterims Eonrtine 
fallen, ‚tie nad Veranterutig der Bühne wieder 
aufgeaozen wird, 

Es later rin 
Die Direktion. 


Ang. Benz 








“uchen, 


Kurier fi 


ESF Tagblatt aus Landshl. (xı. dahruanc/ 
2 — Be Ale bayerifhen Boftimter nehmen um ebigen Preis Beſtellungen a . j —— 
Dienftag, ben 19. Oft. 1858. NM 285. veter v. t. 











J Deatſchland. ig verfammmelt, ua die jugendlichen Verbrecher voräbtrfähren 
Muũn ‚17. Olt. (Korreſp Maij. die Königin | zu jeben. 
—— dieſen ——— Rn — — Abend Berlin, 15. Okt, Ein bebeutendes Halliffementin Ham- 
hier ammefenden Großherzog® von Baden, worauf ſich dieſelbe mit burg, das belangreichfte feit dem’ Eılöfhen der 1857er Krifis, wird 
dem Kronpringen und tem Prinzen Otto an ben Gtarnbergerfer ber heute durch Hamburger Gefgäftsbriefe hierher Keridtet und mocht in 
ab. Die hohen Herrfhaften dinixten im f. Pavillon auf der Iufel hiefigen Handelafreifen außerorbentliche Senfation. Das fallite Han, 
d1th und Fehrtem dieſen Abend hicher zurüd. Der Geofperzog | die Tuche und Monufattgrenfirma Morig’Stern, Hat feine Zahlun 
won Baden if hauptfählih gum SBefa—he ver allgemeinen: beptfäpen | Ben mit 400,000 Bro. Dart Palfiva eingeftelt. Muh am Hieflgen 
Runfausftellung hieher gelommen, deren Gchluß bekammilich heute Plage iſt ein namboftes Monufalturengefhäft im Zahlungeſtodung 
Mbend fattfindet. Uuch unfere Lolal-Fabuftri-Musftellung, die eben» — es he * geflern ein gütlides Arraugement mit den 
Ue viefen Ubend m wird, hätte eines des ubigerm erfolgt, 
ee zu 2 die An —* au nee Der türtifhe Gefgäfteträger am prempifchen Hofe, Ariftardi 
Ausfelung fortwährend zahlreih befugt, fo tap fi aud bei ihe | Ben, hat, wie bie „Did. P.u meldet, in einer Uudienz beim’ Sultan 
nah Abzug ver Roflen eim nicht umbebeutender Ueberſchuß er- um die Etlaubniß nachgeſucht, fi mit Fräulein Unna v, Bonin 
gab. Der Abſotz der Loofe der mit ber IndufrierMuefellung ver- Tochter des Generallemmandeur® bes 7. preußiſchen Armeecorps, za 
bundenen Berloofung war und if noch ein reiht zahfreicyer, fo dag | dermäßlen. Die Exlaubniß iſt fofert ertheilt worden. Ee 
fche viele omsgeelte Grgemflände zut Berloefung angelauft:-werben | Vie wohl der erfte Hall einer legalen Ehe zwiſchen einem Muſel · 
iedaien; dieſeide wird am 25, do flatifinden und die dahia mod | Mann und einer Chriſtin fein, L 
Loofe & 30 fr, verkauft werden. — Siherm Bernehmen nad} wurte der Samburg, 13. Dit. Während ver Börfe traf gefern-eide 
Dberft Esedei vom Generolquartiermeiflerftab zum Borland ter | telegraphifge Depeſche aus Arendal in Mormegen mit der Macriht 
neuen K:iegefgule ernannt, umd ift gleichzeitig auch die Ermennung bier eio, daß tie Hamburger Barke "Batria», auf der Meife von 





der Lehter für dieſe neue wilitärifhe Lehramftalt: erfalgk: ' Kopenhagen nah Duntee mit Ballaſt, totel verloren gegangen, bie 
Wrünchen, 15. Ott. Die W. 3. freibt: Der Komet führt | Monnfhaft jedoch gerettet ſei. ’ 

fort auch hier die Upfmerffamteit der Laien wie der Fachmänner in Hamburg. Stiffeunglüd: ſcheinen zur a2 Are wer. 

Wofprud zu nehmen, Das merfwikrdigfie dabei if mohl tie. fhom | den zu fellen. Borgeſtern ift das bänifde Dampf chiff briaw 


mit mäßigen Fernröhren mwahenehmbare Ausfl:ömung bes Leudtenten | von tem fHwebiften Dampffeiffe rStäne» überfegelt worden und 
—— vie Sonne his, und die Aenderungen, welche von Tag | debſt Ladung, wormter 72 Sisc Odhſen geſunten. Es gelang, die 
zu Tag am ver Musfrömung vorgehen. Profeflor Camont, der Baflagiere und die Mounfgaft zu reiten. Dan’ Hafft au, das 
mit bem großen Refractor ber hiefigen Sternwarte die Erfheinung Schiff durch Taucher reiten zu lönnen. 
aufmerffam verfolgt hat, if der Unfit, daß die Menberungen ‚weber 9a Dresden hat fih vor Kutzem ein »Rrinolinenvertilgungg- 
darch Schwingung ned dur Umdrehung erzeugt werden, jonbern | Berein« gebildet, deſſen Mitglieder täglih Zufammenkunft halten, 
einfad ihren Grund darin haben, daß vorübergehend bald am dieſem um über einen, jedeemal am nähften Tage in den »Dretvener Noch ⸗ 
bald am jenem Theil des Kerns eine auenehmend flaxfe Licht- oder | richten“ erſcheinenden Urtikel gegen Dig Rrinoline berathen. Der Prör 
Dunflentwidelung zu Stante fommt; auch hält er das Licht für eine | ſident dieſes Rrinofinenvertiliunge- Vereine unterzeichnet ih „Reifen. 
elettrifihe Erſcheinung · brechet, vollziehender Direliors, Ein Zweigberein hat einen „Prä- 
Megenöburg, 16. Dit, Unfere heutige Schranne bradite | fident Faß aus Heidelberg» zum Borfigenden, Gegen den Berehn, 
eine bebeutentere Zufuhe ale fonft, was mamentlih bei Gerſte ker deſſen Mitglieder folidarifh für tie entfichenden Inferationgfoften 
Fol war, Deſſen ungeabtet war die Kaufluſt wicht beſonders rege zu haften haben, hat fih eine Gefelfhaft „Krinolina” gebildet, die 
mad mwurben beträdilihe Ouontitäten an Gerſte eingefegt, da nur der es am Bertbeivigung ber Frau Mode nicht fehlen läßt. 
Örtlihe Bedarf gebedt und die Speculation auf mweitered Ginken | Aus dem Münfter’fchen, 13. Dit. Die Zahl der Käfer 
zechnet, Walzen lan auf 16 fl. 58 fe, Roım 10 fl, Gerſte 10 fl. nimmt bier bedeutend zu, und man erftaunt, woher ju ben 
41 kr., Huber 7 fl. 25 fr, wodurch ſich einige Minderung ver Bauten terfelben das Geld fommt, Der vom Papft zum römifgen Kam ⸗ 
Breife ergab. Lehhafter war hingegen der Biltmalienmarkt, und daß | merherrm ernannte Kaufmann Säitte fol das neue IefuitensEolleg 
wir eiq gefegneiee Jahr hatten, zeigen Daantität mad Oualität ‚der . in Münfter, meldes Lärzlih eingeweiht murbe, auf eigene, often, 
Waaren. wie man ſogt, für einige 20,000 Thaler erbaut haben. Die ſaugſte 
Würzburg, 16. Oli. Das Gılenntniß des Bezichögeriht® | Techter des Dberbürgermeified in Mäuſter nahm vor 14 Tagen 
gegen die Gewerdoſchuler wurde geſtern Abendé bei vollem Gerichie· im Whrmeiler den Schleier. Unldugſt wurden in einem gie 
faole verfünbigt. Hartach murse freigelpraden, Maier erhielt 6 Klöſter 18 junge Mäcden zugleich eingefleivet. Eines berfelbe ma 
Jahre Ucheitehame, Hein 6 Dienate Gefängnig, Spanering:2 | bald tarauf den Berfuh, zu entweihen, murbe aber auf ihrer Flucht 
Yohre Mrbeitehaus, Bfeiff 12 Lage doppeltgeicärfres Gefängmiß. | ereilt und tretz allem Widerſtreben wieder in das Nlofter gebradit. 
Ohne Eindruck ging bie 1} Stunpen dauernde Erkenntuißpublitatien | Dam ift geipannt, eb man höheren Orte riefem Treiben noch ruhig 
on ben Berurtheillen wotäber, mur Maier, der bereits mach feiner | quichen wire. 
Zurädführumg von ber Berhanblung einen Geltfimorbverfach mit einer DWiannheims, 12. Dtt. Heute Mittage fanf auf be Rheine 
eingefdlagenen Glooſcelbe gemacht: hatte, fqien zufammmengebregen und | ein mit Rohlen gelanenes Schiff. Daffelde fahr von Lunmigsgafen 
vergweiflungsvell zu fein. Eine Maſſe Menſchen hatte fi auf ver | nad Mannheim und hatte zu ſchwet geladen, wodurch bie Wellen im . 










ten, 11. 
Beife von einer gegen 
gettelten-Bexrfhmwöring, deren Urheber jedoch entdedt und redtt · 
? worden fein follen, 
Wien, 13: Dt. Meldungen aus] Paris zufolge wäre die framöf. 
Regierung geneigt, das angefprodene Hecht ver Rabotage auf der Donau 
in Betreff Würtembergs und Bäterns follen zu Laffen, night fo jedoch 
der Türkei und Deflerreiche, bie auf dem Parifer Kongrefſe 
"für fie bindende Verpflihtungen eingingen. Wie die 
Interpretationen 





Befannt, Unter ollen Umfländen aber fleht feit, daß Oeſterreich, was 
fein Territorium anbelangt, nicht nachgeben wird, weil e8 feiner Ehre 
und Intereffen halber niht nachgeben darf. 
: Ausland. i 
Bern, 13. Oll. Unfere confeffionelen Berhältniffe ‚pigen ſich 
immer ‚mehr zu; ber Kampf mit ben Ultcomontaniemas wirp ernfler. 
Der — Suntt in dem Programm bed ſchweizeriſchen patrioti» 
ſchen 6 „Helvelian Heißt: "Wir wollen kraͤftige Unterflägung 


Im 


derjenigen Bundeöglieber, die vom den Uebergriffen der ultramontanen ” 


Bartei zu leiden haben. 

Zurin, 12. Dit. Tos „Movimento di Genova» läft fi 
aus Torriglia melden, daß dort eine bewaffnete Bande die 
Ländliche Bevölkerung fürmlih braudſchatzt. Cie legt ſich in Hinter 
halte auf Wegen, welde von den Bewohnern der Feldarbeiten halber 
werben und treibt dieſes faubere Hanbmwert nun beis 
mahe [dom ein Jahr Lang. : “| : 

Marid, 15. Oft. Der Raifer erhielt geftern ein Schreiben, 

inig don Bayern die Heitath ber Pringeffla Helena, 
Herzogs Mar in Bayern mit det Fürflen Morimilian 
und Tarie amgeigt, Der Kaiſer erhielt ferner ein Screir 
des Königs von Dänemark, worin er Sr. Maj. dankt, ben 
eines Deitglieves der kgl. Alademie der ſchönen Künfte von 
Kopenhagen angenommen zu haben und ihm das Ernennungsviplom 


. Baris, 15. Dit. Der Kaifer hat der Brandes Herzogavon Malar 
Loff Eine Million Franken zur Mitgift gegeben und die Kaiferin hat 
ige die pradptvolle Musftattung fpendiet, Solde Spenden kommen 
wohl kaum im einem andern Lande vor und find ſelbſt in Franfreih 
um fo merfwärbiger, da der Herzog vom Malakoff ohnedies [dom 
bedeutende Summen bezieht. In der Nacht vom 12, do. wurbe das 
Baar in ber Kapelle von St. Cloud in Gegenwart des Hofes. vom 
Bifdof von Ranch getraut, worauf das jungralte Chepaat nah 
London abreiflg. 
* Die richt don der Ermordung bed fpanifhen und franzöſi⸗ 
fen Bijelonſuls zu Tetuan, in Marollo, befätigt fi. Die » Patrien 
bemerkt, ber fpanifche Konſul fei ein Jude gemefen, der mie feine 
zaflreihen Glaubensgenoffen in Marofto eine große Sympathie für 
Sranfreih hegte. 

"Mai lie in der m&agelle de Francen: Wie mau verfihere 
werde mit mar in Mlgier, ſondern au in ven übrigen franzöfifgen 
Eolonien das Prenfpfem abgeändert werden, in Zulunft würdes 
bie Gonvernenre und bie anderen Lokalbehbrden fein Blatt mehr 
umterbrüden Fönnen, ohne vorher bem Prinzen Napoleon, ald Minifter 
der Colonien, Bericht erflattet zu haben, 

Warfeille, 14. Di. Nah der "Üfperances von Athen vom 
7. Dit. haben die Candioten vie Gtenereinuehmer mit den Waffen 
(ülagen und die verfprodene Reviflon verlangt. In der Naht 

4. Ofober Hatte ver türkifhe Pöbel ven Gonverneur aus bem 
Sälafe gewedt, und vorgegeben, daß bie Eftiften ber mufelmanifchen 
Bevölterung mad dem Leben tradteten. Die legte Karawane, melde 
auf dem Wege nach Ierufalem ſich befand, mußte fi auflöfen, da 
der Eonful die Lage im Innern für zu wenig fider hielt. 

2ondon, 15. Oft, Die Regierung Hat offizielle Be 
richte aus Bombay, 24. Sept., erhalten, Die ‚beiden Diultan'- 
(gen Rebelenregimenter find faſt aufgerieben. Bier Emiffäre Nena 


\ 


diefer Pflichten gegenüberftchen, iR. 


daf 2000 Aufftändifhe in, die Provinz Calcatta 
Die Garnifon von Cafcatta iſt confignirt. — &s 











—— 
gung in Folge der vom dem ⸗Eggliſhman -gebrochten Madiri h, 
jedoch einem Zufammentzeffen mit den  brittifcen Trapprn — 
Vorbereitungen für den nãchſten Feldzug getroffen. Dan ber nde 
wun, 'in Folge der neuen Organifation der Regierung, bie Opera: 
——— —* geleitet he — 9m Ulivac if, in 

alles der ‚eingeborme „ei jet 
Der treu geblichene Rajah in sul kue Binde un ae — 


Riederbayeriſches 

# Landshut, 17. On. Bas i chiedenen öffentlichen 
Blättern über die feltenen Hähigfeiten ——*— —8 
des taubſtummen Hen. I, Moferiond Regensburg Rüpmliges gu 
ae er wir n 2 * von ihm heute Hier 
eranftalteten Vrodultion im. jeber Neben 
außerorbentlihen Spradenfenntniß feht ” —— far gro 
einente Rechnengade in gerechtes Erftanneo, um fo mehr, wenn mom 













— — 


erwägt, daß Hr. Moſer all dieſes ohne befondere Unleitung, ohne 


foRematifhen kehrgaug aus’ fih bie 
—— nm. 8%. Ahr ge in —* en 
ger re Ay ſt er einige Zeit zu verweilen, und bank 


uireten 

Am. 2. Nosbr. l. Je. wird am der Kreidoderb le db 
mit dem Uaterricht für das . ug 
mg ch folge Zögl 
w onen aud jo imge no aufgenommen werben, e 

Ien Jahresunterhaltsbetrag pr. 6O fl. bezahlen. Mit “ 
niffen belegte Hufnohmegefuche flad bei dem Mektorate der Pand« 
wirthiafte- und Gewerdoſchale bahier einzureien. 

* Lanböput, 17. Oft. (Tprater), "Die Waife von Pos 
moob«, Schauſpiel nah dem Roman der Eurrer Bell von Chart. 
Birch: Pfeiffer. Den In und Gehalt dieſes Schaufpiels glauben 
wie mit GStilljgmeigen übergehen zu dürfen, da ihn ja längft alle 
Blätter uud Blätthen mieberfauend aufgelifcht. Die Effekte flub 
künftig angelegt und die Eharaltere von Yame Eyre und Lord No- 
Hefte HÖR origiml. Die Eutwidlung wird zwar geahat und ers 
—* ubertaſcht jedoch darch gelungenen Abſchlußß. Die Otundidee 


Novelle, daß ein armes Waiſentind, von ihren Verwandten miß- 
handelt und verfloßen, ala Erzieherin d Berwandtihaft der 
Seren und Eharatterflärte das Herz ihres gewinnt, wäre wohl 


zu einfach gemefen; fie wurbe gemürzt — Mord, Ehebruch, 


t, 14. Oltbr. ( Ei des E Bezirkögeriäts,) 


eg "2 ae ri too 
—— — —AA Kufpahens an van bike 


—— 17 —* ier Niederbi v ‚ler Goncı mit 

ne gang Nedermaler von Riederding, in realer urten 

dem erſchwerten Ber, der Nörperverlefung an dem Taglöhnersjohn 
t von Silit, 7 d Dehhalb wegen des 


chwe 
Peier en irchen — und toi‘ 
ee . wu — 1 Beine hate mithin Ay Sehinge 


im eine 
folde von I 





ölpnersjohn und Dien 


er er „und wirb Schal 1) ara jenes Bergebend der 
ftehung in eine Gelpftrafe — Alt. * — * ei alt We 
on m * —Xx Kolten verurs 
8 — 
d n er „yo 
dent led  Eifene Jatob Ebenslander zu U Bert fa und 
wird Dehhalb in eine — von 18 Tagen, ſewie in die Hoften, 
wie ſoiche das EL, Staatsärar % tragen Magt verwethei ; 
andshut, 16. Oft. e Eigung des Sehe 2 
‚fiber er, 59 Jahre alt, Sölbner won Lehen, und ‘ol Ei " 
20 Jabre alt, Söloners a port find, eriterer als imbelleftweller, 
legterer als her Urheber, ſchuldig des Verhehens der Beftehung, 
verübt an dem Genbarm Franz Vebringer von ichel, und werden 


viefelb Gunſten der 
Scale von EA. " n Meilenhofen geben 
abre alt, Mer u ben dei Wiribed Gebaltian Püber von 


des ‚ verübt zum Scha 
F 2) des pofizeilihiirafbaren Diebſtahls an dem Pfarrer 
Erg tr er acc in eine doppeltgeſchaͤrfte Gefaͤng · 


in bie Koſten verurt! 


'elinberger von dort, und wird 
nibftrofe von 2 Monaten veru 3 


XXXIXtes — für — zu Straubing. 


(Berbandelt am 14. Otober 1858.) 

Angellagt in Gottlieb Sulzbed, 24 I. a., led. Binder» 
efelle von Haidenburg, Log. Landau, und Eoldat des f.b. Inf. 
egiments (vac, Seckendor ) des an —. 

Körperverlegung mit nachgefolgtem, ald wahrfcheinlih vorauszu⸗ 
febendem ie verübt * 2. Mai beur. 36. am dem Schneider» 
gefellen Benedikt Kaltenmater von Türfheim. 

Den Borfig führte der F. Bezirkögerichtörarh Paur, die 
Anklage der-t. 1. Staatsanwalt Mayer, die Vertheidigung der 
Recrökonzipient Brugger. 

als Geſchworne Mk: Gottlieb Wimber, Granz Stads 
Ver, Joſef Marbacher, Johann Stingl, Georg Wenninger, Joſef 
Piattel, Johann Dietl, Auguſtin Kilger, Mor Morafh, Erz. Zar. 
Schauber, Baul Kihinger, Johann Steinberger. 

Die Berhandlung hatte folgendes Refultat: Um 2. Mai 
beurigen Yahres feierten die Bräufnedhte des gräfl. Arco-Ballay 


jchen Bräuhaufes au Malgersdorf, Log. Landau, im Wirthöhauſe 


au Malgeroborf ihren Abſchied, da die Sudzeit zu Ende war, 
uod die Bräufnechte Malgersvorf verlaffen wollten. Unter den 
Thellnehmern an biefem Wbfchiede befanden ſich neben anderen 
Perfonen auch der Angeflagte Gottlieb Euljbed, welcher ald Bin 
der In dem genannten Bräuhaufe befhäftigt war und ber Schnei ⸗ 
dergeſelle Benedllt Kaltenmaler aus Türkheim, welcher ſchon feit 
10 Zahren in Malgerodorf in Arbeit ſtaud. Diefer Kaltenmaier 
war eim gutmütbiger Menfch, eine komiſche Perſoͤnlichkeit, der 
durch verfchiebene Eigenthümlichfeiten feinen Befannten häufig 
zum Scherze diente, und mit allen damaligen Gäften in einem 
durchaus herzlichen und freundfehaftlichen Berbältmifie Rand, So 
machte Kaltenmater auch bei jenem Abſchiede den Gäfen allerlei 
Späße vor, die ganze Geſellſchaft befand ſich in der heiterften 
Stimmung, und perließ, ohne daß au nur der 

mindefte Zwiſt vorgefallen wäre, gegen Mitternacht ftarf betrunfen 
das Wirſhhaus. Der Schneidergefelle Kaltenmaler hatte die Ger 
wohnhelt, fich bei derlei Gelegenheiten ſtark zu beirinfen, und 
wollte im folchem Zuſtande dann, wenn er das Wirihshaus ver⸗ 
Tieß, nte nach Haufe geben, ſondern fprang und lärmte lange 
Ei in den Baffen aimbet.t Wegen, bieler Gewohnheit war er 
on häufig von ſelnen Behannen hm Scherje gefprengt, d. 5. 
heimgejagt worben. Der Bräufnecht Fleiſchmann forderte auch an 
jenem Abende, 2. Mai.beur. 38. den Gotilleb Eutjbef auf, den 
Schneider heimzufprengen, worauf Sulzbeck auch ſogleich einging. 
Sulzbeck ergriff hierauf einen am Boden liegenden Fichtenzweig, 
ſtellte fih an eine Ede, bieb den Schnelder mit dem Smeige 
über die Waden und lief davon; der Schneider eilte ibm mit 


. 
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Bra en 





hende he par —— * weggeworfe ien⸗ 
N em neuen , ben 2 
errolfchte einen etwa zolldiden B * und a 


| in ein Gäßchen golſchen der Rüdfeite ver eben erwäßntin Schupfe 
umd der Kirchhofmauer; ibm nad eilte Benedikt Kaltehtkaler. 

Soweit wurde der Vorgang von Zeugen tmihrgenenmmen 
| welde Zeugen inögefammt und einftimmig dahin 12) Außerten, 
daß die ganze Sache nur Scherz war, daß Kaltenmaler das Spren- 
gen auch ate Scherz aufnahm, und“ Var Riemand "Irgend eine 
Aeußerung. vernehmen fonnte, die darauf hindeutete, daß der Schers 
fih in Einſt verwandelt hätte. — 

Zwei Vamens Reiter und Hahnrelter, die dem 
Sprengen’zufahen, dis Sulzbed und hinter ihm SKaftenmaier in 
‚ dem befagten Gäßchen zwiſchen der Bräuhausfhupfe umd der 


‚Kirhofmauer, yer[hwanden, fanden in der Nähe des Ginga 


in diefes Gaͤßchen und hörten wenige Sekunden, nachdem Sulz 
bed und der Schneider in dasfelde gelaufen waren, aus ihm ein 
! Hefilges Röcheln ; fie gingen daher [nel hinein, und fanden in 
| der Mitte des Gäßchens den Schneidergefellen Kaltenmaler blu: 
tend und bewußtlos am Boden liegend; aus Furcht, fie möchten 
für die Thaͤter gehalten werden, machten fie feinen Lärm, ließen 
den Berwundeten hilflos liegen, und begaben fich beim. Als fie 
von dem Schneider hinmeg fahen fie am Ende des Gäß- 
hend Eife Dd:r zaeige M'davon laufen, wovon bie eine 
gegen“ die im Bräunaufe bifmbliche" Binerei zueilte und dort 
verfchwand. 

Am folgenden Morgen fand mar den Benepift Kaltenmaier 
bewußtlos und voll Blut in dem Gaͤßchen am Boden liegen; er : 
D wurde in eine Behaufung gebracht, und verfchled dafelbr mad) 

furzer Zeit, ohne mehr zum Bemwußtfein gefommen zu fein. Ders 
ſelbe hatte mit einem Rumpfen Werkzeuge einen Wurf oder Schlag 
, an den Kopf belommen, fo daß die Schävelhaube gänplich zerriſſen 
; und zerfprengt war; beider Obduktion fanden ſich jedoch die fog. 
\ Glastafeln im Vergleiche zur Rnochenmarkjubflang überwiegend 
| vorberrfhend, fo daß ſich der Earhrerfländige zu dem Gutachten 
| veranlaßt fand, daß zu folcher Befchäpigung diefes Schänels ein 
| Schlag hinreichte, welcher einen gewöhnlichen, ftärferen Kopf nicht 

verlegr hätte. 

‚Ms am Morgen, an welchem der Schneider gefunden wurbe, 
| die Nachricht von defiem Zuflande in die Bräuhausbinderei ges 

langıe, erfhrad Sulzbeck heftig, wurde leihenblaß und erfläste 
als bald, daß er fich ſelbſt dem Gerichte fiellen molle, weil wohl - 
er der Thäter ſel. Er zeigte fich hierauf auch felbft an. 

, Der Angellagie, welcher nah Inhalt der Mannsgrundlifte 
ſeines Regiments einen wahrhaft ausgezeichneten Leumund auf- 
aumeifen hatte, und der indefonders als ein ruhiger, ganz frieb« 
liebender Menſch geſchildert wurde, erzählte den Vorfall ebenfo, 
wie er auf obige Weiſe von den Zeugen fonftatirt wurde und 
erklärte weiter, er habe fich, als ihm Kaltenmater nachlief, in den, 
im mehrerwähnten Gäßchen befindlichen Kirchbofeingang geflellt, 
bafelbft auf den Schneider gewartet, und als biefer vo fam, 
fei er aus dem SKirehhofeingang beraußgefprungen, babe, um den 
| Schneider zu fhreden, mit dem Prügel auf die Erde ſchi— 
wollen, aber, wie er am Schlage fühlte, den Schneider felbft getroffen. 
Er habe ſedoch nicht gewußt, daß der Schlag auf den Kopf gegangen, 
auch fonft von dem angerichteten Unglüd feine Ahnung gehabt, 
und fei in-dem Glauben, der Schneider laufe ihm noch nad, 
davon und heim gelaufen, Er hatte nämlich den nahfommenden 
Zeugen Reiter für den Schneider gehalten. 

Suljbed behauptet beftimmt, eine Abſicht, den Schneider zu 
verlegen, nicht gehabt zu haben, da die ganze Sache nur ein 
Scherz war, und gibt ferner an, ftarf betrunfen gewefen au fein, 
was auch von einem Zeugen, dem Wiriheſohne Hifhold, ber 
ftätigt wurde, 

Der k. Staatsanwalt begründete bie Anllage nach ihrem 
vollen Umfange, während der Beribeidiger primär auf Kreifpres 
Kung plaldirt, eventuell beantragt, den Vorbedacht und die Wahr⸗ 
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Türkifche Beamtengefafte und Eugusgefehe. 


Während bie Sparfamfeit in den Palaft und Harem vet Groß. 
herra eingezogen ifl, fol nun auch eine Art Einfommenfleuer von 
nicht weniger ala 10 Proz. anf die Salarien aller höhern Staats 
beamteri gelegt und ein Mufmandsgefe eingeführt werden, damit dies 


felben biefen Ausfall dur Spatfamteit deden lönnen. Die Otien | 


talen bewegen fi immer-in Ertremen, und find geneigt, als prafti« 
fhe Logiler bie zu dem Äußerfien omfequengen, ja ad absurdum zu 
gehen. So murbe das Zentralifationd-Syftem, al® es in der Türkei 
eingeführt ward, bis zum MWeußerftem getrieben. Alles Geld wie alle 


Gewalt ward in Stambul kongentrirt und in Stambul hinwieder 


imter den Inhabern der höchſten Stellen. Nirgends in ber Welt 
herrſcht ein fo wuflmniges Mifverhältnig zwifhen dem Gold ber 
böhern und bem ber umtern 


hingegen der Meine Beamte armfeliger bezahlt, und nirgends auch gibt 
8 fo viele vormehme GStaatsmüßiggänger. Ein Beifpiel mag das 
beleuchten. Im ganzen fürfifhen Mei gibt es 1260 Madirs ober 
Bezirkevorflände; biefe bilden gleichſam vie gamze Bafis des Berwal ⸗ 
tungsorgamiemue, und auf ihrer Wirffamfeit und Yatelligenz beruht 
die Wohlfahrt der großen Bollamafſe. Diefe Beamten bezichen monat« 
fi je 300-1000 Plafler Gehalt, d. h. ungefähr 30—100 fl., 
kaum fo viel, als eim tüchtiger Arbeiter in der türtfhen Hauptſtadi 
fi verbient, und mit diefem Beltel fol ver Mudir “feinen Rang 
als oterfte Hominiftratiobehörde feines Bejicks auftechthalten. Während 
num die ganye Ausgabe für diefe wichtigſie Beamtentiafe des Ride 
800,000— 900,000 Piafer monatlich beträgt, gibt «4 ein halb 
Dutzend Muſchira oder Feldmarſchälle ohne Kommando, jeder mit 
einem Monatfold von 600,000 Plaflern, und zehn Konſeils derſchie · 
denen Ramen®, aber alle glei unnäg Mnd überfläffig, mit je 15 


Si 30 Mäthen, anf deren jeden monatlich 10,000 bit 30,000 Piafter . 


lommen. So viel „Räthes jebes Namens, wie die Türkei befitt, 
söhlt man kan im Deutfäland, dem rathreichſten aud, allzeit wenn 
Defverhitih wuret qrofeupels I ver At enkatafigen Bares 
$ ® jentheil® in der a orſtel · 
Lang, daß eines ng Rang und Lebeneſtellung ſich in äuferem 

Gepränge kandthun möffe. 
Der Nachtritt eines gerlumpten Pfeifenträgers, welchem die @llen- 


bogen aus dem Uerinel guden und ber oft feine Strümpfe hat, iſt 


die erfle Stufe der Refpektubilität, und in den großen Hänfern ſchwilit 
viefes Gefolge von Tagedieben bis zu 40 oder 50. Ein dormehmer 
Dann wagt ſich nicht öffentlich zu zeigen, ohme mindeftend zehn folder 
Sälingel von Dedienten an feinen Ferſen. Die übrige Hauseinride 
tung ift natelich auf einem emffprehenven ah — Pferde, Wagen, 
Roifen (Luſtſchiffe) n. ſ. w. Do der weibliche Familieutheil im 
Larus wicht zurüdtleibt, verficht fi Bei dem befatmten Hang des 
ſchonen Geſchlechts von ſelbſt. WS natütliche Folge diefer Manie 
gibt es, trag der hohen Gehalte, kaum einen Hohmürbenträger, ber 
nicht tief in Schulden ſtedt umd ſich daher verſacht fühlt, fein Defizit 
buch was immer für Mittel zu bedem. Zoſofern darfie das in 
Wuefigt ſtehende Luxuogeſeth, das jedem Staatsdiener fein Gefolge 
a. |. w. vorfhreiben fol, gute Wirkung tun. Sieher war g. D. 
jeder Beamte erſten Range berechtigt oder wielmehe verbumben, ein 
Rait mit 10 Ruderern zu Halten; nad) bem nenen Reglement bleibt 


Beamten; mirgend8 wirb der vornehme | 
Zitelträger für fein MWenigthun oder Nichtethun verſchwenderiſchetr, 


nur bem Öroßweffler, dem Schech Ül Pelam und dem Seriaäfer die- 
fer Lurus geftattet, und allen anderır find bloß Kalle mit 6 ober 
2 Rudern erlaubt, Aehnliche Befhränkungen treffen Pferde, Wagen 
u. f, w. Mit der genannten Einfommenfleuer md ber gleichzeitigen 
Abſchaffuug Aberfläffiger Angeftelten Hofft mau der Staatstafle fünf- 
tighin 150 Millionen Plaſter, ungefähe 15 Millionen Galden, jähr- 
lich zu erfpaten, Indeſſen wäre von der Mebuftion ber Beamtengahl 
mehr zu erwarten old vom ber Maßregel gegen bie Galarien der 


4 Großmwärbenträger, welche fämerlih mit feſier Hand durchgeführt 


wird. Dazu wäre eine radikale Aeuderung im Berwaltungefuften 
ſelbſt erforderlich. f 
Deutjdlamd,. - 

x München, 18, Ott. —— Heute Morgen mit dem 
Eilzuge der Eiſenbahn if der Großherzog dou Baden wieber von 
bier abgereist. Derfelbe begibt fi mad der Iafel Mainau im Bor 
denfee, wo feine Gemahlin verweilt. — König Ludwig hat ber 
tanutlich und zwar mit einem Kapital von 12,000 fl. eine Armen 
ausfpeifung am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig geſtiftet, die ab» 
wechſelud am verſchiedenen Orten flattyafinden hat, Am heutigen Ers 
inneruugetag am jene glorreihe Schlacht hat num biefe Ausfpeifung 
im Tl, Schloffe zu Würzburg flattzufinden, — Geftern iſt der Ge» 
faudte Deſterreichs, der ©raf d. Hartig, welcher einige Monate 
auf feinen Gütern in Böhmen vermeilte, wieder hier eimgetröffen, — 
Unfeze geflern gefchloffene Indufrieausflelung war vom nahen 
50,000 Perfonen befucht. Die Einnahmen werden vie Koſten um 
beinahe 6000 fL. überfeigen, Bon den ausgefellten Gegenftärben 
find am 21,000 fl. verfaunft worden und für bie Berloofung, wie 
aft am 25. da. flattfindet, flab bereits 24,000 Boofe ABO In none 
kauft worden. Das Ergebuif der Aus ſtellang kann fohin als zin 
günfige® bezeihmet werben, — Gemäß Minifteriäl«Befteipt wird 
som 1. Rov, [. 98. an vie Wiederanlage Derfoodter, aber bid« 
her noch umerhobener Capitalien der bayer, Gtantöfguld bei dem 
34% Eiſenbahnanlehen eimgeflellt, und findet bis auf weite: Des 
fimmang mar mehr zu 48 mit and one — Staats · 


obligatisutu ſtatt. — Der Yubilänmdverein läßt die ben großen 
Feſtjug angefe vahlreigen aud pradtvollm Eoftäme vom 26. v6. 
anfangend ch verfligern. 


em im OA. Die Allz. Btg. enthält über bie Auf- 
lofang des Landtages von einem Mitzlieve der aufgelößten Rawmmee 
und des Grfeggebungsausichuffes gegen die in der "N. Zis · · 
enthaltenen Husloffungen vime bemgrfngwertke Bertkeinigumg : 
Zasãchſt weißt es die Befhaleigung yurtiif, daß fahom vor der Zus 
fammtenteitt der Kammern in ter Preſſe bie Buhl de6 Dr. Bis 
provocit. worben fei. Der Ex · Abgeerdnete macht baranf aufmerk« 
fam, doß zwiſchen der Rummermajsrität und zwifden einen 
bayerifhen Blatte fein Zufammenhang beflcht. Wie His die 3u 
fände ver bayerifcen Vteſſe befannt finde — Heißt es wörtfihd — 
"gibt ee im derfelben fein Blatt, das als bekanntes Drgan ber 
Deojorität gelten fönnte amd gilt — nit deshalb, weil bie bakeri- 
ſchen Blätter vie Unſichten der Mojorität mit teilten, ſeuderu 
weil fie, ver Urt und Weiſe gegenüber, wie bie Br 
polizei gehandhabt wird, alle Urfade haben, jede vem 
Minifkerium mißliebige Meußerung forgfältig gu ver=' 
meiden. Die Geſchichſe derjenigen Blätter, welde ee 
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wagten, biefe Borfigt nit besbadten; sine 
grobemRehruahl.alp m. vieh Der Rorrefe 


bemerkt weiter, N m 
i worben, mh doch feine Sicher ⸗ 
heit Reit fi hatte, was die Tammer damit alıd« mehr bie 
vrüden welt, Erf die Berhanblungen über die "Moreffe hätten | Sett’fhe Gabrit dahi { mwägen, der 
Gelegenheit zu beflimmmten Wahrnehmungen bieten Tonnen. »Ia einec | rem diefelbe über 600 anzufertigen hat und welde an Eleganz and 
„wo e# fih nit. blos um iudividuelle Anſichten und ⸗Bequewlichkeit für das Bubtitum aſchte zu wünfgen übrig 
Eindrüde, . wo e3 fi um vie materiellen Intereffen. des Belt, | Iaffen, für wid Route A Picnähut begonnen und find bereits 
beren Befriebigung nun wieder in ungewiffe Ferne gefhoben if, um | 18 GStüd dahin abgegangen. — Heute früh 5 Uhr fiel der auiese, 
die Mufregung, die Zeitverlafte und Koften neuer Wahlen handelt, | Dberpoftmeifter R. ein Stock hoch ven feiner Wohnung herab um 
Hätte vieleiht der Aufſchub weniger Tage dem Vorzug verdient. Es wurde bemußtlos in das hiefige Krankenhaus gebracht. 
®» ? mmer, Gelegenheit worden, ſich dem Miniſterium ger Aſchaffenburg, 17. De, Als or ih, Abeilt mm 
"ahrögäfptehen« ıc. Cr kommt zu dem Schluffe, dab vie | mit, daß au 3 Traubenflöden‘ ‘or der Kir — X fe] 
war, und bie Anfiht, daß die Würde und vie | Gemünken 14- Eimer Moſt geleſen und noch biele⸗Deauben⸗ beſter 
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Autorität der Regierung gelitten hätte, wenn fie. dem Angriff iguo- | Qualitat zum Berſengden ansgejdmitten, mirben. iebzeitig; ‚befanden 
zirt Hätte, nennt er inbivinuell und ein in feiner Weife maß. | fi am &item en [B ralherz a rau! — 
ze Arion, Gegenüber ven Erhebungen, melde die "Neue, Berlin, 15. Die. Wie verlautet, haben die meuerbings in 
Anch. Big.» in Bezug auf den dem Gefeggebungsausfguß vorge- | ber holfleinslauenburgifhen Angelegenheit zwifhen Preußen und Defler» 
legten Steafgefegbuhsentwurf macht, fagt der Berfgfier des Artikels, reich obſchwebenden Verhandlungen, guter ‚Anderm auch Borjhläge 
daß die Umuberteefflihkeit tiefes Entwurfs keineswegs aneıkannt | zum Gegenfland, melde die bieflsitige NMegierwug in Betreff eines 
werben Fünme. "Statt eined neueren bewährten Geſetzduches habe | Präftigen gemeinjamen Wuftretend, Lürzlich mad Wien hat gelungen 
man einen ganz neuen Entwurf vorgelegt, in dem ſich Reminifcenyen laſſen. Es fol von preußifher Seite munmehr ein energifheres 
des Füngf Überlebten Strafgefegbudes von 1813 mit Bruchſtüden Borgehen für wohlbegränbet angefehen werben. Demgemäß;bät, wie 
aus neueren Gefegbädern keinermezs gludlich zufammenfinden,« Das | es Heißt, unfere Negierung kei Oeſterteich auf. vie. Noihwendigkeit 
Prinzip der mildernden Umflände fei in Frautteith, Deflerreih und | Hingemiefen, bei der nach immer andauernden Weigerung Dänemarts 
Preußen. maßgebend, ohne daß besiwegen Das monarchiſche Regie | die bereiptigten Forderungen det. Bandes im genügender Weiſe zu 
zumgefgfem und die Macht des Regenten beeinträchtigt werde, Der | erfühen, aläbald zur Durchführung ber eigentlichen Bundesegecution zu 
Berfaffer erinnert daran, daß die Rammerthätigfeit der Mitzliever | ſchteiten. 
nut vom der Berfammlung felöft gerichtet werden fünne: waber An Es gibt faum eine Sphäre, im der nicht ein Ichhaftes reelles 
gefits jener Beitimmung fragt «A fd: ift es mit dem Geifte dere | Datereſſe an einem etwa eintretenden Wechſel im den Bermaltungs- 
felben vereinbar, daß nicht mur ein Mögeordneter wegen feiner Thä - grandfügen und pen leitenden Perfonen genommen würde, Aud bie 
tigkeit in ber Kammer verfegt, ſondern daß von der Kammer, welder Beſider von Gifenbahnaftien Haben ihre Wänfhe, mad warten auf 
er angehört, geforbert wird, daß fie blos deehalb, weil das Dir | einen Manu, ver ihnen den Genug hoher Divivenben nicht flört, 
nißeriumı benfelben zur Bezeigung feines Mihßfallens verfegt hat, | amd die Direftiomen night zum Dam von Zweigbaßnen nöthigt. Gleich 
ohne bie Gründe desfelden auh mur mit einem Worte zu erörtern, zeitig regen fid die auferpreußifhen Banfen uud fragen unter ber 
mun auch; ihrerfeits demfelben ihr Vertrauen entziehe, ihm zu einem | Daud am, ob für vie aulaflung ihrer Roten und. eine gemeinfame 
Hunt, das er lange Zeit zu ihrer volften Befriedigung erfült, nit | Berfländigung über die Emiffion von Gelofurrogaten feitens ber Mes 


wieder wähle?“ (Fortf. folgt.) gierungen des Zollvereins noch immer feine Ausfigt vorhanden fei, 

Während des Monats September find Hier 273 Sterbefälle MWieöbaden, 15. DE, Das heute ausgegebene Berorbrungs- 
vergelommen, wobon 148 auf das männlige und 125 auf bas blatt verdffentlicht eine NRegierungsverfügung, wonah die der maf- 
weiblihe Geſchlecht treffen, fauifgen Rhein« und Bahneifenbahngefellfhaft mag 


@ienftesnahrichten.) Minen, 15.Dit. Ce. Mai. ver König | Wafgabe der Konzeffioneurkunde vom 23. Yumi 1853 und des Dir 
—— er ee: u gi gem De zen vom 31. Marz 1857 ertheilte Rompeffion zum Bau und zum 
unterm 5. Sept. ben. Betrieb einer Eiſenbaha von Wiesbaden dit zur maffauifhen Gren 
topeim tm Grabfelbe des Indigenat zu | dei Lahnftein und von da im Lahathal bis zur maffanifhen Grenge. 
verleihen ; unterm 24. Sept, bem Sreitcaflabiener Joh Beyer in Baps ohuweit Braunfels duch Befhluß vom heutigen Tage. für verwirft 
5 —3 — auf fine mebr als fünfigiäbrigen mis Gifer und Teeue | exät worden if. 
he ai REES — 
1} ammiun; on 

feinem allerunterthãnigſten neuerlichen Slate ren . Iunggermanifgen Geſellſchaft fatt, im rn beſchloffen wurbe, bie 
und auf bie bieburd_imieder eröffnete Hauptjollamtscontroleuräftell: | erfte allgemeine Berfammlang tiefes literar. Bereins am 1. Yun 

inMein um saß Gämen man, Sumlelanikinen | £/9. Ju Bäabn ahahten. 
a Hi vn Ale Shan 

jor de . KRaftl dei raltis 0 gut aus, daß man i Side vom Morgen ein 
u * 3 Zee u m Fi * 8* Ss etwas iſt feit den guten alten Zeiten nicht mehr erlebt worben, 
ie A Wien, 15. Oft. Pit einem Berliner, wie feit einigen Tar 
Datum die lath. fer Schwarzach, Dengers berg, dem Briefter Jof. | gem alle Journale berichteten, fonbern einem Privatmanne zu Bun 
— les ni Mrcit, ara % Saling, bed E lau a * große Treffer bei der letzlen ee — 
mann! un! ulbenefijium in Grohobrenbrunn, Edg. "| zw Theil. hatte fich zur Cewetbung eines Looſes an einen Dans 
get sen Bieter Srhard Erhard, Caplan in Mering, ah. quier gewendet, er > ihm ſelbſt keine Roofe mehr übrig waren, 
Binden, 15. DOM. Der Winterfaßrtenplan für die Dampfe | dom einem großen Gelvinfitute eine Gerie von 20 Looſen forderte 


föiffe auf dem Bodenfee und Rhein tritt unterm Heutigen in Wirk und davon eined dem Banzlauer überfandte, das demfelben nun das 
jamieit; e8 werben von bem hiefigen Plage täglich drei — Fehr· beſcheidene Sammchen von 200,000 fl. einbringt. 

tem mad Morfchach ſtatihaben; Friedrichshafen nar einmal, fo wie Auslaud. 
Bregenz. uvd Romanshorn zweimal direlt befahren werden, wie auch Mailand. Seit einigen Tagen find die Erben der Mila 
son Rorſchach täglih Drei und von Romanahorn zwei Fahrten in nolos, die Zauberinnen ber Geige, Gefmifter Berni en vogus, 
direkter Weife, ohne Berührung amberer Seeuferpläge hiehet ger | aberjniht mehr wegen ihrer Komerte, beren Cytlus gefclofen. Wie 
heben. jenen Engländer das überal amgefimmte MartborsughLich, verfolgt 








m &r Ni ie 
wurbe jebod ven dem Din 
in weiterer. Brief nad Turin blieb um. 

man Zweifel: im den Exnft feiner Abfihten Lepte. 
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Ungebeteten. 


der Künftlerin hat — feinen. Untrag einjumendeh, per i 


tere dem E d Der Techter. Wuf der Lehtern 
33* Buena nad, wirft, ex ihr drei bereit, 


feine —— ie ‚im 





Borb Boot fuhten. Kapitän Heybi- 
dieſes Bootet, ald «4 mit 

ge - Bald darauf flug es um. : 

„bie Auſtria · Ihrer Ball 
‚Retlungaßogie hatte, % Deu waren 

© bon, lehteren war vanaf, 

den fonute, Hud verftind Niemand fie herabr 


fileh sit gingm Krach und ‚fbleuderten theıla bie darin 
1 gt; u teils zerfhmetterten fie ip au der Scht aube. 
Eines ‚enthielt 15 oder 20 Frauen, die. jümmtlih ertranken,. . Dir. 
Bezin denkt, daß die Maftinen cine volle Stunde nah dem Aut 
brud), des Brandes fortarbeiteten und, daß bie ÜRajciniften. in ihrer 
Rammer flardip „ R Damen warteten bis ihre Kleider 
in Btand gerieten, Binde" fie fi zum Sprung entſchloſſen, und, 
mondmal warfen fie fi paarweile mit verfdlungenen 
vie Blurh,. tauchten bar, einmal a uud, beiſchwanden dann | 


H 
| 


Ei 





ehaltene ‚Briefe, über-deren. Jahalt mod; michts berfäutet‘, in ven | MWährmwäfier hidtes Jald, nah feiner Kettung 
—— dann eimem ſharſen Deic herdot und ſtöht oa fig | Best mir eima © a: an, die ‚Seite bes Be * 
def in die Bruft. Virginia, bie von der Natur mit — Dieſe fagten aut, Be 50 ‚oder 60 ‚fh beim; Stif- 
Melandolie  ausgerüftete Künftleris,, u nun vicheiht ven 1 ſes on Ketten hielten. Es war beinaye dimmil, alt deſe Nadricht 
ya Seftimmt gethanen Unsfpruc, fe w ole für immer ledig und der | Lam, und als der — rn nädften Diorgen 28 ei be · 
unſt geweiht bleiben. Unglüdlige, der Sohn —— ſudne, een 
teupofitanifhen Staatobramten, ift von dem angenehmften Weußern, baß 56 fonen an * — flrias waren, ur folgender», 
gebilvet und wenig über, 20 Jahre olt. (Er färint gerettet, ee "mapen Hafjifizicen laſſen: Gereitet "s8, umgelommen, deren Na 
Ferni- find: nad. Trien und Wien abzerist. bei ‚ 103, umgelommen, berei em unbekannt, 3 
FANDOR: Die Nochticht, der Ralfer habe befiloffen, | Subums 560. Sefamaıt me der U wien > 
feinem ige fü Reims einen feierlichen Charakter zu geben, haue enbagen, 1. Dttbr. «| mdels wundert 
unmilltürlic „zu,.dem Gerüdte au gegeben, Die Kaiſertidaung um uber die binhaltige un je Bolitit des Di 
werde im maher- Zufanft, etwa; im. fünftigen Brahjahr, — — gegenüber dem deutſchen Bunde, it, Die, u. 
———— ſeht mißbill Rs immer mehr Ronye che, 
bin Bruns aus Bir wojchen Kinder aus, benierli, daß *— 1 aber dem Dinifterimm nicht mehr zu obald 
zöfffhe Gefanbte zu alle mögliden Waflr gen a 5 es ſich fell. zeige: ‚mihaedselantete t fi übrigens in feinem Um) 
den römifhen Stuhl zu-bemegen, bie vom ‚ber Öffentlichen Stimme | muihe über Dentjglamd mit der ſchaft Shwedens für Di 
orderte zu geben, dof * w: — Wi wie rer [2 gen „Ein Hreund ia Baris bat uns © 
jegenüber ver Sir as } ie ‚bi ati elt Dura eine,  fweni 
p ———— daß venäch Ber — über die Page bes |. normegifgen Ba = 55 BE Be ir = 


— Stuhles in dieſer — Aufſaluſſe bringen werde· 


ũaivere ſeinerſeits hält die begügliche Gewalttgat der geift- 
lichen nike — mit der größten Bi aufrecht, indem 
er das betreffende Lanonifche Seife — gi er —X 
mentlih bie Taufe der, Iudenfinder als ein ver · 
bienfllies Werk erflärt, old cin anbefohlenes an An * das Rind 
in articulo miortis; 


, 8. — Der Wahlkampf feint ziemlich leb ⸗ 
een | 
—* ————— —8 Erlaubnig, Volltverfammlungen zu ven 


Bi abgefhlagen hat. 
in voller * — — — Das miniferielle 
Gpocas. verfigert, die Regierung wirme ver merilani|den Hrage 
eine befondere Hufmerlfomfeit; die Warde, wie auch vie Interefien 
Grrpiens eg ſeht bald vie ihnen gebührende Wahrung erbalten: 


‚35. Oft, Ubende. Die ⸗ Auſterlitz und» Donau | 
immer im Tajo, wo auch das enzlifhe Linien | 


ſchiff — don 101 Kanonen und die eugliſche —25 eue 
"Racoons vom 22 Kanonen eintrafen. — Wie man fagt, f | 
bie Regierung Ast arquio Liole de Ciory die Vers 

befreundeten Wat dorzidiefee behartt jedoch auf 
—— des ·Chartes Srarae — Der Bicomte v. Patoa 


PeRt ni der et ur 1 Wear feine Wiutter umd zwei 
Sqweſtern verlor, erzählt im der „Nem-DorlFimesn: Kaum 20 Mi 
muten nad bem Auebruch des Feuere war ſchon alle Berbindung 
zwifgen dem Hintertheil des Schiffes, wo Mr. Bijin ſich befan, 
und dem Vordertheil abgefänitten, Dede Disziplin war zu Gute; 
der Rapitän und ver vierte Dffigier waren voram unter Demen, die 
dem Trieb der Selöfierhaltung folgend, in das von einigem Paflagie- . 


Die progreſſiſchen Blätter find | 
Digan via | 


e ber Paflagiere erſtet 


zu 
& 
3 
3 
F 
3 





—— damit um, ſich ia 2 Yen da ne 

von der Pforte unabhängig zw nn — 
Mach einem Briefe aus Caleutta if it: — 

Choleta auegebtochen und hat, wie der Maherapfgah 

100,000 feiner Unterthanen in wenigen Wochen’ u er 

fpringt von Station ja Statiom OIn Muree ftarben feso —* 

daran. Dam ſchreibt fie überall ver Durre zu, 


eh een Ah en Fchker 
In vem. Berzeihniße der geretieten und im) Fayal ‚gelsupeten 
Paffagiere der -Huftıtaw findet ſich aud ein —*— Rıl ober Yalob 
Növer, jener ia der alten, im der neuen ührt, 
fer » er bei.peus; als. —— Koh Da — echt, —— 
Zriob Riedl kr Se * fe U —* Namen, —— 
1} welcher 
13 Keen. * TUE —R fi niht uner honda. Er 
fen, 17. Dit, (Korreſp.) Heute Raymit- 
taz — ſich die Gattin eines. biefigen Handelemanneo 40 
alt, und Diutter, von 6 lebenben Kindern, in vie Bild. und ww 
eine halbe * fpäter ale. Leibe ber ' 
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Mit, allerhöchfter —— = 
Fönigt, interne v5 Ge 


Befultate fprehen! 








Eigene leibbafte Haare auf lablen Stelen 
bier unbefannt fein follten, ein bat der feit 24 Jahren in len lfrten Ser 
Alle neueintretenden Cchüler müffen Ab ter verorbnungemäßigen Piufung anterjieben, Waitändiihe eb, am 








ken ſowie im den vier Nechnungeatten voraudfegt; zum intritt im den 2, Gurd aber über Yapiner einen 


96— ice N. 
niffe und die tägl 
Hey und 
it 
as Ausfallen der Haare hört auf-ben 


de 
hen Haarbal 
ragt Die Sıahur zur Gnfukiienn 


Die Einsreibung in die Handmwerffeiertoge-Schule if auf Sonntag den 24. de. 
Bormittags von 10—11 und Nahmittagd von 224 Uhr anderauntt, 


Das F. Rektorat der Landwirtbicafts- und Gewerbsſchule. 
Shlottibauer, L Reltor, fen. 9 ziel > 






einem ſchoͤnen Haar jo 
hen Glafes 54 


18 fr,, 50fr. 
—— fleurs zu 18 fr. u 
Ar Sist — | von ber agende ua — beiten 
N AB Fe FL TEN ritat vorgezogen), zu 36-tr. 18-tr.; 
Bek im h blürh, 34 * —e— — 
en: Ir 

aun ac ung. den Warfims, zu 21 hr. —* FH te; Anadelä 

- oder orimtalijdhe Babnre 


er \\ mafe u 36 tr. 
Erdarbeiter können im Bezirke der Eifenbahn: & — 
bau-Sektion Geifelpöring auf längere Dauer gegen De uni Belügung der de 
guten Lohn Befdäftigung finden. en ee 




















träge und 6 fr. für 
werben franco erbeten, 0 
Garl Kreller, Ehemiter in Nürnberg, 


| Alleinverkauf in Landöhut bei 







—— begieht mit feinem befannten es Roger * am. Donnerflag | “ _._ Anton Huber, 
den 21. b6. in Moosburg Ratifindenten Markt, und empfiehlt feinmohlaffortirtes Laget von | 

Mailänder Wachstäcern, —— Ledertuch in allen Farben zu Möbel und | ME Dur Wachrict! ug 
Cheifenüberzügen,-ameritanifhem Tuch für die Hutmacher, auch Wachetuch für Negenröde, Der Sialender 


Ziihe,  Mlavier- und Koumodededden, allen Eorten Fußbören, Wenftergüter ıc., Unterlagen 
von 5 fr. bie zu 2 fl. 48 fr. per Stüd; Rouleaur von 48 fr. bis zu 12 fl.- per Gtäd; auf das “en h 

Woch etuch von 36 fe. bis gu 1 fl. 48 fr. per Elle, Um recht ‚sahlreichen Zuſpruch bittene, | we a Van b 
erfucht er zugleich feine verehrlihen Abnchmer das Maaß von Tifhen, Kommoden, fenftern ER längfiens 1 Tagen im Drad fertig 


ächte Gou⸗· Percha für Regenröde, Berliner und Eiberfelver Menfter- Roulesur, abgepafte für Schullehreru. Schulfreunde 
Fr . 


ver- gr bemerke ich, daß ich eine große Auswahl von ächtem _____UND dann ausgegeben wetben, 
ameritanifhen Gummifchuben im grofer Auswahl zur gefälligen Deviſen für Zuderbäder u. Lebzelier 
Abnahme empfehle. \250 auf ven Bogen) aufı verfchiebenfärdigen 





A. BReichgeld aus Nassau bei Coblenz. |Perin. 
u Tin jhöm gebauteo Haus mir allen | WIR KErTTT ei We Mietich. - 
et ed w Stadt- Theater in Landshut. 
Hofraum, an der Hauptfiräffe von Heute Dienftag den 19. St. 
Achrorf nad Landbehut gelegen, iſt unter fchr 5. Borftellung imI. Mbonnement . 


vertheilhoften Bevingungen zu verlaufen, Das Ein hötlicher Mann, 


Nähere in der Eypev. de. BL. (33) 
| Driginsl-Puftfpiel in 3 Altenvon®, Feldmann, 


—Tperhaufo-Anscne. I 
erhaufs- Anzeige. |  (Berfofler von: Porträt der Geliebten.) 


4 Tagw. Wieſen, dabei cica 3 Tgw. Zwiſchen dem 2. md 8. Alt eine Gadica, 














Eine Heine freuntlihe Wohnung 
mit 3 Zimmern, Küde und fonfligen 
Bequemlichleiten, dann über eine Stiege 
ein fhön mäblittea Zimmer. zu ver- 
mielhen. Wo? ift im ber Exrded. de. 
Bl. zu erfragen. (76) 























Seligentholer · Wieſen find ans freier Hand zu | Verloren. | getanzt von Fil. Dorfinger, 

verfanfen, Der Eigemthümer ift im ber Erped. Ein Schlüffel murte verloren. Dan €s ladet rin J 

de. Bl. zu erfragen. (Br) [bittet um Küdgabe in bie Expen v8. BI, | Die Direktion. 

— —ñ — mm mn 
Drud und Eigenthum von I, F. Rietfd. Beramtwortliher Redakteur: Aug. Benz 
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Bırir für Wiederbayern, 
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Tagblati aus Landshut. Zahtgang) 


Be En 





— ——— bederiſhen Voftamier nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


Donnerftag, ben 21. Oft. 1858. AR 287. 


Hefutn. 





Dentidland. 


x München, 19. Dt. (Roreefr.) Die Rädkehr den Rö- 
nige von den Gebirgejagden wird bis Ende der kommenden Weche 
erwartet. CS wirb dann der neuermamnte Diſchef von Mugsburg, 
Br. Dr. Dinkel, Yicher kommen, um im die Hände bes Mönige 
ben concordatmäßigen Eid abzulegen.‘ — Die auf den franjiefaner- 
Drrenspriefiee Moentinus Rarlgefallene Wohl zum Drbens-Bros 
vinztol, hat vie allerhöhfte Genehmigung des) Königs erhalten, — 

Die Fahrpreife anf ver Eifenbahn von bier bis Landahut 
even fich wie folgt bereuen: erſſe Clafſe 2 fl. 57 fr., weite 
Claſſe 1 fl. 57 ke. und dritte Stoffe 1 fl. 18 fe. — Die Sımm« 

lung, melde unter dem hiefigen ifraelitifhen Bürgern zur feier des 
TOOjährigen Jubiläums unferer Stadt für das nengegründete „Ber- 
forgungebaus am Kreuz“ flatifann, Hat 1203 fl. 12 fr? ertragen, 
melde Summe tie Mominiflcation der ffrarlitifhen Gultusgemeinde 
dem Magiſttat überfendere. Der Magifiret hat num im feiner heu · 
rigen Bffentlihen Eigung diefem fhönen Wehfthätizteitzatt feine Uns 
erfeonung gejellt und der Adminiſtration feinen Dont ausgefprodgem: 
— Die Koften dee großen Jabitäumoſeſtzuges haben ſich etwas hö« 
ber geflafter, ald die bitherigen Einnahmen tes Yabiliumsvereins 
ans ven freiwilligen Beiträgen ıc., jo voß fi ein Defizit von etwa 
4000 fl. ergeben hat, deſſen Dedung inteffen, wie ich höre, feine 
Schwierigleiten haben wird, da umfer Mogiftrat geneigt if, jeben- 
folls einen Theil desfelben zu übernehmen. 

Die Uniform der Ofbapı-Beamten wird fib vom jener der 
Stantöbahnen dadurch unterſcheiden, da fie von dunkelblauem 
Tu mit Silber gefertigt if. 

München, im Oftbr. Rieden des geflern abgebredenen 
Urtitele über die Muflöfung des Lamdtoges. 

Nah den Beflimmungen unferer Berfaffungsurfunde, führt das 
Er-Rammermitzlied fort, Könmen Gefege nur mit Beirath and Zuftim« 
mong der Kammern erlaffen werden: Fit. 7,8. 2 jedes Mitglied derfelbenift 
vidt nut berechtigt. fondern durch feinen Eid — ibidem $. 25 — 
verpflichtet den Gefegentwärfen nur dann zuzuflimmen, wenn diefelben 
ihm des ganzen Laudes Wohl und Befle zu ſördern gerigmet ſcheinen; 
wenn dich nicht der Ball if, hat es die ihm nöthig fheinenden Ab ⸗ 
änderungen vorzufhlagen, und falle es ven Sefepentwarf überhaupt 
— nachtheilig hält, gegen deuſelben zu ſligmen; für feine Stimme 

ana «6 nicht wanber® als im folge der Geihäftserbnung durch vie 
Berfammnlung felbft zur Rede geſtellt werben.“ Wie lann man nun in einer 
Hantlung, welde bie Kammer fireng innerhalb der Gränzen ihrer ge+ 
ſehlich eigenften Befugeiß vorgenommen, eine umbefugte Oppofltion 
und Kritik gegen die Ausübung von Krenrechten erbliden? Es iR 
dieß nur im eimer Beife mözlid — indem mar mämlih die Minifter 
mit der geheiligten Perſon deo Monarchen zu iventificiten, indem man 
ihre Hantlungen mit der Umverlegbarfeit der Tänigl. Mojeflät zu 
been verfuht, Zu bieferm med bringt das offijiäfe Organ eine 
Erörterung Über den Unterfdied der engliſchen, nach feiner Auſicht 
in Franfreih und Belgien nachgeahmten, und der dentfchin conſtitu · 
fionelen Monatchie, in welch' Iegterer man «nicht wir in England 
veifgen dem König umd feiner Regierung unterjeiven» fünae. Wir 
erinnern, und no reht wohl, tiefelbe Theorie üter dem Uaterſchied 
Mänrtifher nad conflitutioneher Berfaffangen fon vor langen Yahren 
zur Zeit des Abel'ſchen Minifleriams gehört zu Haben, bamals ale 


die Theorien der Reaktion in vollſtet Bläthe ſtauden, deren Ueber 
Rürzungen in jener traurigen Kataflrophe, am deren em wir noch 
deute leiden, Ihr wenigftend vorläufizes Ende erg A 

fie wieder. Wir umferes Theile glauben, daß die Pose der Aha 
ten conflitwlionellen Monarchie eine wefprängfih deutfhe iR — bems 
Alterthum war fle eutſchleden fremd — im Mittelalter finden wit 
fie, fo weit germanifhe Elemente ſich verbreitelen, Aberall, wenn * 
verfhieden wmodifiyiet; denn bie Berfoſſung eined Stoates iſt cbem 


das Produft der matärligen Unfagen feiner Bevölferung, ihrer Bil« 


bung, Geſchichte und territorialen Berhätmiff. Go haben fi bie 
Berfaffungen Englands, Franfreihs und Deutſchlande gamy verſchleden 
entwidelt, und es gibt leineswege zwei, ſondern fo viele Formen ber 
eonflitwionellen Monardie als da conflitutionelle Staaten gibt, Es 


\ gab zwar — nicht bloß in Franfreid — eine Zeit in weicher man 


| 


» 


glaubte. beliebige —— beliebigen Voͤllern aufoctrohiren 
zu ſönuen; einzelne find mod heute in biefem Jerthum befangen. 


unter fehe g ſchlagen und felbAftäunigen 
Leben gewinnen, Tann nicht befremden." Der Berfafler fommt hamm - 
auf die Bewegungen bes Jahres 1848 zuräd, melde eime leiden- 
ſchoftlich erregte bayerifhe Kammermajorität im Gefolge Hatten, bie 
die conflitutionelle WRiuderheit im darauffolgenden Jahre 
packen ** wurde. Schlaß 

ER AR. ‚19. DM. (Korcefp.) Man Hätte 

1, daß die vielfachen Mügen, melde im leiter Zeit hen die 
fien Nacrichten erfahren, dieſes Blatt eines Beflern belehrt 
Dem If nun widt fo, had die geftrige Rummer däßt: ia jottigen 
fen vernehmen, was fonflen in Profa verarbeitet war. 
iR aber eine Mnmerkuug beigegeben, vie wohl jämerlid je 
Blatte gedrudt erfhien, und die gerechte Enträftung j 
Deutenden heroorrufen mug. — Wir mollen gegen db 
Nadqrichten nicht zu Melde ziehen, denu dänft um 
wert, die Leſer mit ſolch umerquidkichen brtkänpfen gu unterhalten, 
allein wie Möumen micht verhehlen, daß über dieſes meuefte Brodutt 
der „Neueflend der Stab ein it, mb daß wir ganz einver- 
fanden find mit dem Nürnberg wena er jängfihle | 
„dah e# Schade um das Re „elche unnäge- —— 
rg Ooffentlich wirb die Rarbatfche in Form onfgegebtnen 

6 fühlbar werben. Hier wird ſich fe gierilich Fr ap —*— 
wer Blase denn aud fernerbhin em Blatt leſen, das am nad für fick 
ohne Werth, nur ber Zummelplay grober Ungriffe, egoiſtiſcher Un 
figten und zweibdeutiger Annoncen iſt! 

Aeuß ſche euth. Um 13. d. M. Hat in ver NAbeb 
ſchen Bulvermähle bei Merzbad im Färfenthum 
dorf eine ſchreclliche Erploflon ſtaltgefanden, durch welche nihı: ame 
668 ganze Etabliffement im bie Laſt geſchleudert, fonderm- auch vier 
Arbeiter, davon zwei todtlich, verwundet wurden, Die ent 
fand beim Ansräumen eines alten Gtampftroge, Einer der Mrbeiter 
m mit einer Art auf einen eifermen Ring — Fanten fprüften 

ſalderſtaub am altem Bretterwerf zündet umd I Nu-erplobirten 
de gamen Borräthe, 

Ein ruffenfeindligee, Öfterreigifhes - Blatt theilı . Br 
wis, bie Wahrheit voransgejegt, den Beweis liefert, daß die 
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m Ric ‚elehrt worden ba B 
ber fi, fo oft fie geiflliger Handlungen bedurften, im ungefepliger 
"und außeidem Roboibienfle von ihmen verlangte, Gie 
e Eniſchluß, zur latholiſchen Kirche zurüchukehren, und 
führten‘ "ans, ohme die Megierumg darüber zu befragen, ob» 
gleich ein Geſeh den Uebertritt vom ber nichtunirten griehifgen Kirche 
38 einer anberm ſtreng verbietet. Der Eejahrie Geiſtliche Olendzti 
i ichte und nahm fie im tie kaiholiſche Kirche wieder auf, 
n ſeilens der Regierung droheuden folgen zu achten 
Kan erfche dies die giechiſche· Vrieſterſchaft, fo beantragte fir eine 
* die noch nicht zu Ende geführt ifl, Aazwiſchen wurden 
De. auf furchtbare Weile zum Gehorſam gegen die Geſetze 
wrödgeführt, Der Generalgouverneut Nafimom [hide feinen Uo« 
intanten Popow it einer .Eruppemabtheilung an. Ort und Stelle, 
und fänmilide Dorfbewohner ohne Ausnahme erhielten ohne weiteres 
Wie ‚berichtet wird, erhielten über hundert Bauern je 


Ruthen hiebe. 
00 (7 Diche drei von ihnen gaben während ver. Exrekution den 


Geiſt auf. Der Ptobſt Dienpzli war inzwiſchen geflorben; der Des 
tan aber und deſſen Bicar wurden nah Wilna gebracht, wo fie eine 
gronfame Behandlung exleiben und it dem Zraisport nah Sthirien 
dedtoht find. Ihrer geiftlichen Funktionen wurden fie anf ſchriftlichen 
Befehl des Ocutrals Naſimow durch den 
—*8 Ranböhnt, 19. Okt. (Theater) „Ein deſüucher Naun, 
Leſtſpiel von Feldmann, ein Mittelving zwiſchen Luſtſpiel und Poſſe, 
recht artig und bie zum Schlufſe unterhaltend. Die zwar 
" Höflichkeit bes „höflihen Mannes’ führt denfelben 






etwas. 


ropoliten fofort mihoben. | 





Page, aus ber er fih nur burg ®robhelt.wiebes heraushelfen | 


in 
Bau, was ihm and mach umgeheuren Anſtrengungen durch linler⸗ 
füguug eines Freundes gelingt. Die Hauptperfon, dargefiellt durch 
Dun. Partl, war voll Humor und Bonkomie nnübertvefjlih im feiner 
Wet; Hr. Part bewährt ſich ſieta als äuferft routtuitiet Dar ſteller, 
der alle Anerteunuug verbient. Mechtöpraktilant Berger (Hr. Zinter) 
und dee Hm: Rathes Tochter (frau Zinker) tragen weſentlich durch 
Spiel zur gerundeten Durchführung tes Ganzen bei. Uuch 
re, Mais fpielte bebeutend beſſer als gewöhnlich. Das Zufammen- 
fpiel wor eiw volllommen gelungenes und mon gab fid sgerne dem 
velllommenen Einbrud des Romifhen Hin, ver ſich häufig bis zur 
größten Heuerleit ſteigerte. 

"0-0 Etraubing. 19. Okt. (Korreſp.) Karl Link, chemal. 
Mechnuugo · Reviſor wurde bei ber heute ſtatigehabten Verhandlung 
mad dem vollen Umfange der Aullage für ſchultig erachtet und im 
eine zehmjährige Feſtunge ſtrafe II. Grades veruriheilt. Bouet Pfaf⸗ 
fengeller der Gehllfenſchaft angeklagt, wurde freigefproden. 


—— für Niederbayern. zu Straubing. 


chter Ba. 
Werhandeli am 16. Ott. 1858.) 

In biefer Verhandlung war die Anftage gerichtet gegen 
Zohann Feuchtinger, 28 Jahre alt, led. Häuslersfohn von 
Rdg. Paſſau IL wegen Verbrechens des Todiſchlags, 
verübt zu Dobifein am 1. Auguft heur. Is. an dem Steinmeps 

gefellen Kaspar Streibl von Eid. 
> Den Borfig führte der l. Schwurgerichtspräfiden Miller, 
die Anklage der E. 2. Staatsanwalt Donle, die Vertheidigung 

Rechtöfongipient Brugger. 

Als. Befhworne, gingen aus ber Urne hervor: Stubens 


er Zof., Moraſch Mas, Artinger Wolfg., Vielgradter Gregor, | 


5 Mar, Lanz Kajetan, Wimber Gottlieb, Sedlmaier Klem., 

Steinderger Joh. Dietl Joh, Kipinger Paul, Plöb Joſ. 

F Die der Verhandlung zu Grumde liegenden Thatfachen find 

olgende: 
har 1. Aug. dieſes Jahres fand in dem Wirhshaufe des 

Pfarrborfes Hering und in dem zu biefer Pfarrgemeinde gehö- 

’rigen — Dobiftein ans Anlaß des Kirchwelhfeſtes Tanjz⸗ 

t. 


! Icdeon noch erfahren.” 


| Gleidy darauf 








I 





ejelle Kafpar Streibl von Eicher in’s Mittel und fuchte dem 
Feuchtinger abzuwehren, worauf unter ihnen ein heftiger Wort« 
wechjel entſtand. Die Burfche gingen jedoch wieder auseinander; 
aber bald darauf hörte ein Zeuge, daß es am Abiritte des Wirhs⸗ 
hauſes wiſchen Feuchtinger und Streibl zu neuem Zwifle gelom⸗ 
men war,. und entmahm Zeuge aus Feuchtingers Reden, daß 
diefer vom Etreibl sine Ohrfeige erhalten hatte; Feuchtinger 
begab fi darauf voll Haß gegen. Streibl in das Wirthözimmer 
aurüd, und äußerte dafelbft mit finfterer Miene gegen ben Bauern« 
fnecht Jakob Pitſcheneder, daß er heute nicht mehr heimgehe, bis 
er den Streibl friege, aus Fomme er ihm nicht mehr. Pitſchen⸗ 
eder theilte dieß dem Streihl mit und äußerte hiebei die Befürh« 
tung, Beuchtinger Fönnte ibn — Streibl — heute noch erfledhen. 
Streibl fragte hierauf In Gegenwart mehrerer Perfonen den Feuch⸗ 
tinger, ob es wahr fei, daß er Ahn heute noch erſtechen wolle, 
worauf ihm diefer entgegnete: „Nun ja, bu kannft ed heute 
Nun war geraume Zeit bid nah 6 Uhr 
Abends Ruhe; um dieſe Zeit verließ Beuchtinger, den Tanzfaal, 
gegen den Soldaten Grasmaier, äußernd, er gehe jept beim. 
gs im Streibl ‚aus ‚dem : Tanzfaale nad), und, 

nach wenigen Sekunden ſchon drang der Ruf durch das Wirths⸗ 
haus, Streibl fei von Feuchtinger erflochen worden. Ein Zeuge 
fam gerade bayı, als —R mit der. linlen Fauft dem 
Siteibl einen Stoß gab und zu gleicher Zeit mit ber Rechten 
mit einem fog. Keilmeljer mit größter Gewalt einen Hieb in bie 
Bruſt verfepte; Streibl tanmelte zurüd und fiel mit dem Rufe: 
„Mit mir ift es aus” dem daher eilenden Bauersfohne Jalob 
Hiebl tobt in die Arme. Hierauf verließ Feuchtinger ruhigen 
und fangfamen Schrittes das Wirihshaus und ‚begann erft, ald 


„er ſich verfolgt fah, zu laufen. Bon dem ‚Gensbarm Weiß cin- 


"geholt, fagte er zu diefem mit lachendem Munde: „bin if er 
En. ih lann «8, nicht mehr ändern, es liegt. mir nichtd baran, 
menn ed morgen beißt „Kopf ab. - j 
Der Stih, weichen Streibl erhalten Batte, ‚brang. 5 Zoll 
tief in die Brufiköhle ein, durchſchniit den odern Thell der rechten 
Lunge, bie rechte Seite des Herzbeuteld und durchbohrte die rechte 
erjlammer, fo daß nad) dem gerichtsärztlichen Gutachten in 
olge unaufhaltſamer, ‚schneller Ferbtutung der Tod Streibls 
unmittelbar eintreten mußte, Y j (Sl. f.)., 
. @erhandelt am 18. Öltober 1858.) . 
Heute ging die Berhanplung vor fi) gegen Mich. Kebt, 
19 Jahre alt, lcd. nl en von Qangenitarbofen, welchet ber 
ſchuldigt ift, eines Verbrechens der vorbedachten Körperoerlehung 
mit nachgefolgtem, als wahrfcheinlich voraus zu fehendem Tode, 
verübt am 20. Juni beur. Jahres an dem Dienfitnechte Jolcph 
Siebauer von dort. r 
(Bericht über die Verhandlung folgt morgen.) 
Michael Lieb wurde vom @rrichtöhofe in eine sjährige 
Arbeitshausftrafe veruriheilt. j 






zeige. Deffentt, Sigung vet . 1, Beirtigeign Lande 
2. Seitaflan verftben iR: 
"freitag, ben 22. Oltober 1868. 


Dim Racthſchluße des Ewigen Hat es ge 
Mern innigfigeliehten Sohn und Bruder F Be 2 3 





























me; end der RE * 
he N Vest ‚ den — in © 
‚ bürgerl. Handelömann v. 5, ee 8 Uhr: gegen 


Kojetan Haider ven en wegen der 


nah Bjährigem zebulvigen Leiden, im 48. Yahre F gehenecher 'Mörherverlepungsiif 


feines Alters don diefer Welt abzurufen. Gr 25 
farb om 16. Oftober Morgens y11 Ur fanft 
ae und gottergeben wie er immer geledt hatte. 

e_diefen‘ für, unerfaglihen Berlaſt zur Kenntnig aller fernen 
a4 Berwandten und Bekannten jerewigten bringen, bitten ‚mir für ihn, um chriſt- 
24 liches Andenken und für undutı file Theilnahme. J 
= Rue} Ben 18, 1858, 




















4 Indem neu emporblühenden Drte 

I Simsah am Ian, gegemüber der LI, 
J- Srenzftadt Braunau, tem Sige von 6 
Il. Behörden, ift auf dem Tunfte von 


4 Ä 4 fih krenjagace Sespifraen sine, 




























NEE zum 
- x Die fieffrauernde Mutter Bi ehe er ht me 
} es Betronifla Edimanı, Hanpeleinanns-Wirtwe, 8 $ . —* rt en 
; , { ammt gut gebau . 
g Food felne geßtugten Säweftern: ln N - dee ne 






J— unter den amnehmbarfien Be 
ngungen, Wamiltenverhäftniffe wegen, 
zu verfaufen. 


Dis Nähere zu erfragen bei 


Paul Luginger, 
Leb jelter im; Sunbagy a. Di 












YA Blumfchein, geb. Enlmene, 
> Lebzeltere-Sattin. 
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Empfeh lun — 


SIR 


18 Die Unterzeichnete empfiebit ibre in_großer Auswabl borrätbigen. 


& Herbft- und Wintermäntel, 


Damen-Iacken und Kinder- Mäntel, 


ya —— gütigen Abnahme. 
* 2 * Weikmann. {- Theater In Landshu 
—— 


E 
—— 6 Die: im I. Nbonnement. 


chwäbin, 


„gie in * Akt von Caſtellh. 


Hierauf: 


Die drei Mich'l. 


Schwonk mit Gefang in einem Ult von 
‚ & Helmftän 
Er da und Fran Selmftätt von Diün- 
Gen zum erfien Male. 
| | Der der waiſte Pletz eines Geſangetomilerd 
_ | 3901 | 3901 | 3901 4 —* isb 130. iſt durch der Eintreten des Herrn Helmflätt 





Dirfenige Perfon, welche über 
die mir abhänten gefommenen 









[y * 
bahnbrüde Nr. 5 Auskunft geben lann, erhält 
E Belohnung von 10 fl. 

_______ Hoch, Brüdenmontear. 


een In der RreishanptMadt Pandegut 
IM: ein bequemes Haus mit Hofe 
I aum, Stadl und Garten mit oder 


obne Wie ſen aus freier Hand zu derkeufen. Das 
|lebrige in der Epp. de. Dies, (3) 
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n das Märtifhe Theater nun tüdlig aufge 
üllt, und vie Direftion empfiehlt obigen Nünfl. 
* “ir a — — —— — (0 den gechrten ‚Tpeaterfreunder zu genzigtem 
Hopfen verſedenea Urs 3 n Weohlwehen 
—— — Es ladet ein 
alter Hopfen | 5554 24302 129856 [12470 |17386 Die Direktion, - 






























anf oder P 


J Ein Müblanwefen | 
- “wı: oder ohme Defomomie } 
id zu kaufen ober zu poch· 


ten geſucht. 


?OoD33-ANZB10 
ne * 
Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wit biefigen und anewärtigen 
Verwandten und (Freunden kiemit am, daß e# dem Almächtigen ges 
fallen hat, unfere imnigftgelichte theuere unvergeglide Mutter, Schwit · 8 
germutter und Großmutter, Nähere Auskunft erikeilt auf Frans 


Frau JuliänaRell ET Ngeg Batheter, 


Schuhmacers: Bitte, ; Üppebitor te@ Regenäburger Toghlaties 






am 19. Ott. in einem Wlter von 76 Jahren, verfehen mit allın 










































































Tröfungen unferer bi. Meligion nad einem kurzen aber fbmerihaften we i ur & 
Rrantenlager in ein lohnendes Ienfeit® abzurufen. Um ftille Theilgahme bitten: Fi ® 8 2.8 
Tanbehut, den 19, Oltober 1858, F | Sr ok 4 5_ 
ü 5 ? Tan = s7 1 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. “: kr 1 & 
a 
Bi: = Me: FE 
Zu : In £ Bi: 
ze: Mi: 5.68 
| im: Wi 52,8% 
Z h 8 z . a» 
— >" * 8 E = Pt se 
; V = Mesa — 
Bekanntmachung. 3 I: 
—— * 8 5 Ye 
In Folge Beftuffes der Direltion der Ya prios- baperifhen OR a * — 
vom 5, Ofteber 1858 Nr. 98 und ——e— — — * ru —2 — > SR | 
- > Gaming den 23. Dt. 1858 Borm. 9 Uhr iu =» IE» 
im Gefhäftsloksle,ned-unterfertigten Seltionsiogenieurs zu Pfaffenberg nasfichente Arbeiten g 2», Wi FH “ = 
im Wege der allgemeinen fehriftihen Angebote er: } 
vergeben, nemli: für die Herfleflung ber Stationggebäude zu 5 324 — X 
Ergoldss| Neu- «| Nieder- | 33 ef: a 
2.1 ad. Sf ofabene ‚| Khnbhart; ’; —B0 
—— 53 
1 Erd·, Maurer u. Steinhauer · Arbeiten | | A 2 MEER =: 
veranflagt u. © 4.» . . [4808|58|3417/45|, 6738 80 |34170]45 SE —J 
2 |Bimmermann&Ärbeiten . . . . . [1279 15/1007 58 a - = a = ® gr 
3 \Säieferdedee . 20.002» | 480147] — II: 628 — Pl: 8 
4 |Spänglee » 2 = 020000. . [16717] 109/19) 220) 7 == MS. |% 
5 Schreiner . "ne: | 965/19] 815/39) 1093| 46 Virmos |! 
6 lbs | a8alse] 37] 3] 718148 Re / 
VOL 6 yenmuakerienig + er 86 |45| 10914 Ran re} Be J— 
3 * * 18 — in Fes D 
8 Tan — ass 451 100 01 386 ————— * — 


ufommen |8479 34 6804 1811400 8]5394 | 19 gelommen: 
Bebinguiffe, Pläne und Koflen-Unfäläge liegen vom 12. Oft. 1858 an im gemamnten | 37 412 65 10 
Närnber; 
Ueberficdht 





Geſchaftelokale zur Einfigt offen, woſelbſt wu vie Submiffions-Formulare in Empfang ger Tie nädhfte Biebung If im 9 ben 28, Ofikr. 

nemmen werben fönnen. [7 — eb: Ir 
‚I Die Subwiſſiouen ſelbſt fönnen ſowohl anf vie fänımtligen Arbeiten zufammen, ald| der Miteelfreife verfbiebener Edhrannen. 

andy anf wie fpeyiellen Gewerke ver einzelnen Bauten eingereicht werten, und mäffen in vor · — —— 








fGriftomäßig Aberfhriebenen und verfiegelten Couverten E \ 
längftens bis zum 22. Oktober 1858 Abende 6 hr | Ort, & zu 
bei dem unterfertigten Seftions- Ingenieur eingelaufen fein. — |. ne 
Die Submittenten haben bei Vermeidung der im $. 6, 7, 8 der allgemeinen Submif- Nürnberg . . - . * 
fions-Bedingungen amgebrohten Redtönachtheile in ber amgefegten Bersccorbirungstagsfahtt | 4 v 
fich perfönlih oder durch gehörig Bevollmähtigte einyafinden und erfordertien Falls vie Nach | Amberg. - . - el - 
weife über ihre Uedernahmsfäpigkeit, iht Caunone . und Betriebseermögen vorzulegen, dafın — 14.401 8 ” 
Bialfenberg, den 8. Dftober 1858. | } 16351 \ 23 

Pr i . Speyer... .] 445) E N J 

Der Sektions-Ingenieur: are — han) VRRRIR. com 

(3) Dilgarp. Bayreath . . . 18 -[ı2i12lız 2a] ziselıe, . 





Drud und Eigeuthum vo J. 8. Rietig. - ; Verantwortlicher Rebafteur: Aug. Benz 
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Wreitag, den 22. Dit. 1858. 





Tele 

Beten, 21. Oft. Der Pringregent trat ſchmerzlich be- 
wegt, doch mit feer Zuverſicht in die Mitte des Landtages. 
Bom König zur Uebernahme der Regentideft —— ge⸗ 
reihe es, ertlarte derſelbe in der Eröffnungsrede, ihm zur 
Beruhigung, daß er durd) des Königs Sorge für des Yan 


Wohl zur —— —— berufen. hr Bean 
Alerhöhfter Willensänßerung habe er mit Ritt . thaiſ lie 
beftehender Imftände und Iandesgefegliher Vorſchriften bie 


ſchwere Loft uud Berantwortlidkeit der. Megentidaft auf ſich 
enommen, und fei ernften Willeus, dasjenige zu ihun, was 

andesverfaflung nnd Geſetze vom ihr erheifhen. Ererwarte 
Glelches vom Landtag. Mittelft bejonderer Borfdhaft wurden 
bie auf bie Begentiüolt bezügliden Dofumente vorgelegt. Im 
trübem Hinblid auf bes Könias Rraukpeitszuftand in der Ge: 
genwart, möge die Fahne Preußens in gewiſſenhafter Pflicht: 
erfüflung, gegenfeitigem Bertranen und Einigleit um fo höher 
getragen werben. 


. x München, 20. Ditob. (Rorrefp.) König Mag haben 
ſich geflern vom Bad Kreuth wieder in bie Borderrich begeben, und 
werben bei Fortdauer ber guten Witterung von dort aus die Jagben 
gegen Partenfichen zu fortfegen. — Am 28. de. wire, wie zur Zeit 
beflimmt if, von hier aus eive eigemtlihe Probefahrt ouf der Eiſen- 
boha von hier biß Pandahut und wetour, und am 30. de. eine ſolche 
von Sandehut nah Münden und retour ſtatifinden, und zu beiven 


Fahrten vielfage Cinlapungen erfolgen. — Dos Einlöfen der Bayer. 


Zwanziger und Zwölfer bei der hiefigen Kreiskaffı und beim Kentamt 
macht fehr viele Arbeit, da diefe Geldſorten in ſehr großer Mafle zur 
Ummwehfelung beigebradt werden. — Die Mitiheilaug einiger Blät- 
ter, tag Hr. Reicherath Fürft Wrede das Thronlehen Ellingen und 
hiemit die erbliche Neiheraiiswärde am feinen Sohne übergeben 
wird, wird and verläffiger Duelle als unbegründet eıflärt. 

I München, 20. Oft, (Rorrefp.) Das ſpruchwörilich ge 
worbene fhöne Wetter ter Muerbult hat ſich aud heuer eingeftelt umd 
bielt die 3 Tage hindurch an. Der Berleht war fehr lebhaft, der 


Detoilvertauf befriedigend. Geftern Mittags befucten auch Se. Mai. 


der König Cudmwig die Auerdult; das gute rüfige Unsfchen bes 
Monarchen erregte allgemeine Freude. — Die kürzlich erfolgte Ers 
menaung zweier wehlider Lehrer an die Sturienanfalt in Freifing 
verbiemt bemerkt zu werben, ba dieſe Anftalt bicher, am Lateinſchule 


und Öymnafinm, nur vom geiſtlichen Lehrern verfehen wurde und ſo 


au fogen al8 eine erzbifhöffihe galt, Eben fe iR zu bemerken, daß 
die Epereitiem, die anfangs diefe® Dronats für den Didcrfan-Rierns 
im Seminar zu Freifimg abgehalten wurben, ein Karmelit leitete, 
während beren Peitung fonft von efuiten beforgt wurde. Ge. Et. 


ber hohwärdigfte Herr Erzbifgof mar viegmal nicht bei dem Erercie 


tien per 
a eönadriädten.) , 2. Ott. Se. —— — 


a, digft bewoge: fi 3. Olt. dem e 
erer u een 06 t. eh un Belneeab Biürj: 
Bud, Dr — > 3. beid, * —ã Mi — “8 
. A Li 
des Berbienftorbens Philipp —ã—— ahnen m tragen zu 
Weiömain, 19, Oft. Geſtern Abende 8 Uhr if Fihr. v. 








ı iM no unbekannt. 


‚im Gäullererfeminare zu 
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a 288. 
aph. Depeihe des Kuriers für Niederbayern, | 





SEE 


Sähaumberg zu "Meingiegenfelo im feinem Schloffe zu Ri 
feld dur einen Dolhfih ermordet werten. Der 


+r Frankfurt, 19. Dtrd. (Rorrefp.) Gin für auſer Meines 
Etoatömelen fehr wichtiges Ereignig laun ich Ihnen heute Abend noch 
melden, Bei den geſtern begonnenen und heute‘ Abend 6 Uhr beens 
»igten Urwahlen für unſere neue gefepgebenne-Berfammlung, hatnäm- 
fid, die Gothaer Partei, welde feit langem Dahren unfer Staoteſchiff 
fenfte, diesmal nun vellfländig unterlegen, indem die Demolraten bei 
der Abfimmung in allen, vrei Kloſſen mit einer außerorbentlic;großen 
Maojorität ihre Eandivaten burhfegten. Bei dem Wahlakte betheilig- 
ten fih überhaupt 2523 flimmberechtigte Bürger, miıhin 678 mehr 
"als im vergangenen Jahre. Der große Erfolg der Demofcaten ſcheint 
durch die Unterflägung vieler confervatisen unb ſelbſt folder Bih- 


\ ler, vie biäher für die Gothaer votirten, herbeigeführt worden zu fein. 


Gewifle Stelenbefegungen, verfdiedene Steuerbejhläffe und die Her 
gelung der Finaugen durch eine ‚erhebliche Bermehrung der Gtaatt- 
fhuld hatten die legiolative Thätigkeit ver Gothaer ſchon im vorigen 
Jahre mißliebig gemacht. £ 

Bon der Öfterreichifchen Grenze, 14. Dit. Sammiliche 
beurlaubte Dannfgaften der äfterreigifhen Ur mee find durch Bes 
meebefegl einberufen und zwar in ber kürzefien Zeit. Ia Böhmen, 
Mähren und Sqcleſien Haben bie Einrüdungen bereitö begonnen, Die 
Sade wirn In mögligfter Sıllle betrichem. Man meiß nicht, ob 
Mafregel aus politifhen- Bemeggründen hervorgeht ober «ma 
im Jaterefje ber militärifhen Digsiplin angeorbmet wurbe, 

Wien, 19. Dit. Kundmachung der Nationalbank: Mit dem 
1. Nov, werden Wecfelescompte und Staatspapierbarlchen mit neuem 
Noten beſorgt. Alte Noten u-105 herechnet. (T.D. d. A. 8.) 

Der Kiyſtallpalaſt in Mewy iR ganz miebergebrannt, — 
ga der Havana waren durch die Erplofion eines Pulvermagajins 
238 Denfchen getöbtet, 100 verwundet und 90 Häufer zerflört worden. 
en 


NRiederbayerifäes. 
» Landöhut, 20. Dt, Einem Privatbriefe entnehmen 





wir, 


daß die Bäuerin Elife Brunner von Bud am Cılbad, bekannt 


darch die öffentlige Berhaudlung gegen fie und igren Efemann wegen 
Widerſe hung, am 17. do. ne mohin piefelbe bio auf . 
Weitered gedracht worden wor, verjhieb, 

Er. mi. der König Haben Sih allergnäpigft bewogen | wu 
ben: unterm 16, Dft. Rem dermaligen Präfelten und ‚enfien Lchrer 
‚ Beiefter Joh. Bapt. Silich⸗ 
ner, bie erbeiene Emibebung won Stelle allerhuldvollſt zu be 
willigen, und zum Bräfeften und erſten Pehrer am gebahten Sqal⸗ 
lehrerfeminare — zu Eggenfelden, Priefler Joh, Map! 
im provifarifher Eigenfaft zu ernennen. 0 

a dem Donanthal, 18. Dit. (Rorreip.) In unjerer 
Gegend macht fid feit mewerer Zeit, ein bedeutendes Ginfen ber 
preife bemertlic. Der befamnte Torſſtich bei Wiefenfelden liefert täg- 
Ti große Quantitäten nah Stranbing und aud das Braunlohlen- 
lager bei Bogen liefert ſeht fhäghared Maleriol. Da ber Gegend 
vom Ditterfel® fönmen die Befiger von Holjgränden Stedhol; u. 
degl, felbft zu herabgeſetzten Preifen wicht mehr verwerten, und 
müffen va@felbe zum Rohlenbrennen verwenden. 
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U IE a FU A: 
Der jeflagte geflebt den Hergang im Wefentlichen auf 


diefelbe Weife zu, läugnet jedoch entfieden, die Abficht ges 
Habt zu Haben, den Streibl zu tödten. Streibl fei ihm, als 
er feldft das Wirthahaus habe verlaffen wollen, nochmal nad 

mgen, babe ihn beim Ausgange wiederholt mit Schlägen 
angegriffen, und da fei er feines Zornes nicht mehr Meifter ger 
mworben und habe auf Streibl, ohne zw zielen, einen Hieb mit 


13 rt, 
— A Leumund, wie der bes Angeklagten Feuch⸗ 


tinger iſt ſchwerlich ſchon Jemand zu Theil geworden. Die Gemeindevers 

tung Heinine bejeugte, daß Weuchtinger ſchon Jahre lang 
wit Mefiern, Pifolen und Gewehren anf feine Opfer wie ein 
Raubihier lauere, daß er gefürchteter fei, als ein wüthender 
Hund, daß fein Leumund fehlechter fei, als jener der verruch⸗ 
teften Mörder, welche in den Zuchthäuſern büſſen. 

Allein es muß bemerkt werben, daß bie in öffentlicher Bers 
reg. vernommenen Zeugen fi leineswegs in folcher Weile 

ber Feuchtinger äußerten, daß gegen denfelben auch mit Aus- 
mahme zweier polizeilicher Akten wegen Erzeſſes und eines wegen 
Jagdfrevels Strafaften nicht vorliegen. 

Der kgl. Staatsanwalt begründete die Anklage nach ihrem 
vollen Umfange bemerfend, daß dieſe ſelbſt fchon milde genug 
geftellt fein dürfte; der Vertheldiger überließ den Gefchtwornen 
die Präfung, ob Feuchtinger die Abſicht zu töbten gehabt oder 
nicht, ohne weitere Erörterung, und machte vorzugsweiſe nur 

eliend, daß Angeflagter von dem Getödteten felbft auf uner⸗ 
aubte Art beleidigt getvefen fei, beantragte daher Reizung des 
ei Fire be sum Todtfhlage dur den Getöbteten 
kl ſt anzunehmen. Dem Geſchwornen wurden vier Fragen ges 

; die erſte mach ver Anklage, wie zweite auf Reizung zum 
Tortfchlage durch den Getödteten felbft, die dritte auf nicht vors 


bedachies Verbrechen der Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode, 


die vierte auf die Wahrfcheintichfeit der Woranafiht des Todes 
Hich » 


xi. 
Die Geſchwornen antworteten durch ihren Obmann Mar 
Achat auf die Fragen 1 und 2 mit „Ja“; ragen 3 und 4 


fielen hinach "z 

Der gl. Staatsanwalt beantragte hierauf 12 Jahre, der 
er 8 Jabre Zuchthans; das Urtheil lautet auf 11 
ahre, 





Senatee Tel, - 
(Berbandelt am 18. Ültaber. 1853.) 
Den Borfig in heutiger Berhandlung gegen Michael Liebl, 
ſohm von Langenifarbofen, hatte f. Eepmungeriihteptäß 
dent Miller; die Anflage vertrat der Fönigl. 2. Staatsanwalt 
Donle; Bertheibiger: Nceefit Flurl. 

Als Befhmorne fungirten: Stubenhofer Joſeph, Steins 
berger Johann, Heller Karl, Schauber Br. Rav, Hamperd- 
berger Zav., Sedſmaier Klement, Plög Zofeph, Dietl Johann, 
Ları) Kojetan, Kipinger Paul, Kilger Augufin, Morafh Mar. 

Das Refultat der Verhandlung war Folgendes: Am Sams, 
tag den 20. Juni heur. Ihrs. traf der Dienffnecdht Joſ. Sie⸗ 


ı das 





bauer von Bangenifarhofen zu Plattling gelegenbeitlich eines Jahrs 


Marktes mit der Dienftmagd Katharina Hd, gleichfalls von 
Langenifarhofen, zuſammen, und kehrte mit ihr in dem Gpipen« 
bergerfpen Bräubaufe ein, mo fie ſich in die große Gaſtuͤube 
feßten. Dafelbft befand fi auch im einem Nebenftübl ver Ange⸗ 
Hagte Michael Lieb! mit feiner Geliebten Theres Blattner und 
feiner Schwefter Katharina Liebt. 

Slebauer ging zufällig einmal an Michael Liebl vorbei und 


tupfte denfelben auf den Hut, ibm hiedurch feine Anweſenheit i 
Mich. Liebl 


befannt zu geben und Ihm gleichfam zu begrüßen. 


w 





/ utantreiben gewiß nicht verzeihe, wenn er ihn noch einmal 

erwiſche. 
Liebl und Binder befuchten dann noch den feitwäris ber 

et A Plattling nad Langenifarhofen gelegenen Schwarz» 

wöhrfeller, von wo aus man die von Plattling kommenden PBer- 

fonen gut fehen konnte. \ 
a hatten auch Siebauer und Ploͤtl Plattling ver» 

uw 


Yaflen; als ngefähr um 74 Uhr Abend an die Stelle damen, 
wo der Weg vom ES chwarwöhrfeller mit der Straße zuſammen 
trifft, kamen Binder und Lieb! mit einem zufällig mit ihnen zur 
fammengetroffenen Knechte, Namens Bornehm herbei; Siebauer 
äußerte gleich gegen Kath. Blörl feine Beſorgniß, fügte jedoch, 
um Frieden zu len zu dem neben ihm gehenden Binder, 
follten freundfchaftlih Arm In Arm gehen. In diefem Wugen- 
bli fprang Lieb! Hinter Binder herum und verfegte mit einem 
eihenen Steden dem Siebauer mehrere Schläge mit folder Ge⸗ 
walt auf die linfe Seite des Kopfes, daß der Steden fpra 
und Siebauer fogleih zu Boden ftürzte. Er raffte ſich jedo 
mach einiger Zeit wieder auf und taumelte, einem Betrunfenen 
ähnlich, nach Ifarhofen; dort angefommen, brach er wieber ju- 
fammen, verlor Bewußtſein und Bewegungsfähigleit, und mußte 
auf einen Schubfarren in das Haus ine Dienfiderrn gefahren 
werben, woſelbſt er, ohne daß ein Arzt gerufen werben fonnte, 
feinen Geiſt aufgab. —— 

Die ungeheure Rohheit des Mich. Liebl mag noch Varaus 

erporgehen, daß er, nachdem er den Siebauer fo fehr verleht 
jatte, bei dem Hineingehen in dad Dorf noch die ‚Weußerung 
machte: „Jeht ſchneide Ich mir noch einen Steden ab, und baue 
mir ihn gerade genug”, und nur durch die Bemühung ber Kath. 
Ploͤtl von weiterer Mibhandinng abgehalten wurde. 

Die Sehion und Obduktion ergab am Schebel ſelbſt nur 
unbedeutende Berlehungen; dagegen fand fi in Folge der Ber 
lehung und einer Meinen Abnormität ded Kopfes in demfelben 
ein feahgrobee Blutertravafat, welches durch Gebimbruf und 
Gehirnfähmung den Tod nothwendig und unmittelbar nach ſich 
ziehen mußte, Der Sadverfländige, k. Gerichtsarzt von Ofter- 
ofen, gab fein Gutachten dabin ab, daß, ohne die fragliche 

bnoemirät der Tod wohl einft eingetreten wäre, welchem Guts 
achten jedod der k. Bezirfegerichtsarzt Dr. Groll von bier als 
imeiter Sachverflänbiger enigeen trat. 

Der Angeflagte if gefländig, will jeboch in Rothweht ge⸗ 
handelt haben, weil Siebauer mit gezogenem Meffer auf ihm los 
fei; dieß wird jeboch von feinem Zeugen beftätigt. — 

Der E Siaaisanwalt hielt die Anklage aufreht, während 
der Vertheibiger primär „Nichtfchuldig" auf Grund der Rotb- 
wehr, eventuell Verneluung des Vorbedachtes in der Boraudfidht- 
lichkett des Erfolges beantragte. i 

Die Gefehwornen erhielten 3 ragen, die erfle mad der 
Anklage, die zweite, ob ohme Vorbedacht, die dritte auf Voraus⸗ 
ſicht des Erfolges; durch den Obmann Karl Heller antworten 


% 
ei - 
PER 


1185 — 


fie zur erften Frage mit Ja”, zur dritten mit „Rein“, bie zweite 
1 > BR — 
wurde hi 6 Jahren Yrbeite) perurt 
a ee Sul er Ta 


beantragt hatte. 
—R& Werhandeit am 19. ON. 1858.) 
Auf der Anklagebank figen: 1) Karl inf, 58 3. alt, led, 


ehem. fuhltfonirender Rechnungsreviſor kei. der k. Regierung von 
Niederbayern, wegen des forigefepten Berbrechens gegen öffentliche 
Treue und fauben Yutch Bäfgung Öfentiger Üxtunben in 
Gonkurzeng mit zwei Verbrechen bes Betzuges und mit dem Ber 
drechen der Amreuntreue 1. Grades durch nterfchlagung anvers 
trauter ** —5— Jof. eben ak Bauer von Emers- 
dorf, wegen Hiffeleitung 1. Grades. 

iu Das AR ri fer der F. Appell, Gerichisr. Miller; die Ans 
flage führte der £, 2. Etaatdanwalt Donle, die Vertheidigung 

e Karl Link der Rechtspraktilant Wiefinger, für Joſ. Bfafr 
De der f. Advolat Schwaiger. , 

als u. gingen aus der Urne hervor: Wolfgang 
Artinger, Ludwig Maier, Mar Samereier, Zaver Hampersberger, 
Georg Hifchauer, Joſeph Plod, Georg Wenninger, Franz Zaver 
Schauber, Franz Stadler, Auguftin Iger, Johann Steinberger, 
"Mar Morafc. r 
Ü Die der Verhandlung zu Grunde 4 ge Thatfachen find 
Folgende: Karl Lint, ein Sprachtehreroſo 
Bid zum 
fenbe, en, als Mentenverwalter und wurde im J. 1848 ale 
ea bei der f, Regierung von Niederbayern, Kam 
mer bed Junern, aufgenommen und förmlich verpflichtet. Er war 
An Schulden gerathen, verwarf fi defhalb auf das Lottofpiel, 
welches er teldenfdafitid, tried, gerietb dadurch aber nur n 
mehr in das Glend, fo daß er fi um jeden Preis Geld zu 
verſchaffen beichloß. % 
Lint fleißig und pünftli im Dienfte, führte ein zurüd. 

. gran, Mheinbar 


n feine jerrütteten Berbältniffe ſehen fonnten, und feine Spiels 


Hude nicht befannt war, fo fam es, daß Linf im Laufe feines | 


Aufenthalts in Landohut allenthalben Achtung und 
Bertrauen genoß, welches ihm nun bei fehnenzecpteiwibrigen Hande 


17 au tten Fam. 
nd Ende des Jahres 1855 oder Anfangs 1856 hatte er 


erfahren, daß die „Zimmermannseheleute Zofef und Maria | 


Rieder in Londehut den Kauffchiling aus ihrem verfaufien Häus- 
hen in Handen haben; er gab dleſen vor, er fölffe für die Summe 
von 1000 fl. eine fehr gute Hypothek bei dem Bauer Weiler 
maier Limbah, Log. Lanbdohut. Die Rieder ſchen Eheleute 
lleßen * unter der Bedingung förmlicher Hypothel ⸗Befeuüum 
qur Darlehenogabe herbei. Link nahm nun einen in Handen bas 
denen, bereits — jedoch nicht kaſſirten — 
auf den Ramen Maler als Schuldner und auf ein Kopital von 
1000 fl. lautend, fälfchte den Namen Maier in Weftermaier um 
und haͤndigte dieſen Brief ben Rieder ſchen Eheleuten aus, ‚wos - 
gegen ihm die 1000 fl. für MWeftermaier behändigt wur 
denfelben bezahlte er ihells Schulden, theild verwendete 
kb in anderer Welfe, Da mun bie Zinfen aus diefem Kapitale, 
melde von Meflermaler zu erheben, Link verfprochen hatte, nicht 
richtig" flofien, fo erflärten zu Ende 1857 die Darleiher dem Link, 
Fo * WeRe —5 Kapital Br. und ‚beauftragten 
‚ ben f n Bing zu ſeden. ’ 
In der Im henzelt Amber. Karl Einf ein ander Ve * 
brechen zu Schulden fommen laſſen; es war ihm nemlich in feiner 
amtlichen Stellung im Juli 1857 die Revifion des Rofalarmens 


ondes in Waldtiech fügen *4 und hatte damit unter } 
en Belegen auch eife at atsobligation zu 500 fl. | 
äbertwiefen erhalten. Um fi Geld zu verfchaffen, nahm er dieſe 


Dbligation aus den Akten und verfeßte 


fie um 350 fl in ber 
Kaf'ichen Lelhanſtait gu’ Landehut. Da na 


$ erfolgtem Resifiond« 





IE ER 


n aus Bürkh, diente | 
hin 1838 ald Ecribent bei dem F. Randgerichte Bfaf- | 


a. 


eorbnete® Leben, und da wohl nur Wenige | 


! 


Erfenntniffe die Akten nebſt 











38. zu dem Rebgelter Jeſef Lucner in Landshut, mit welchem 
geigäfte zur größten Jufriedenheit beſorgt hatte. Diefem, Seit 
2 a 
ner auch einen Hypothefenbuch6-Auszug. Diefen 
wie ‚Die Summe der beimuzahlenden Hypotheken von 6250 
ner ftatt ded Bauern Trapp einen gewiſſen <tofef 
vor , welder als Trapp mußte, 
der Feresketnbeinl ausgefertigt 
* briefofotmular, faͤlſchte nach 
fion und vrüdte ein ädted] Siegel des 2 
Diefen Hypoth. Brief ya Link unter Zujlehung des 
inf ın deifen Wohnung wieder behändigte, Bon diefem Geide 
zu willen, erfugt_ hatte, und wofür Pfaffenzeler auch Hypothel 
und verbrauchte den Reſt für ſich 
—— gefe tieben, und Einfs Verbrechen famen nun an 
ſchaftliches Bottafiel Inc diapus End gebracht. Pfaffenzeller habe 
\, Plaföngelter feiie jedh’teditönidrige Abficht in Abrede, und 


B an das l. Landgericht Wolfe 
g2- ba auch das gefündete 
feine anblun en verbedt zu halten. J 

dr N au Anfang Februar be 
feit langer Zeit in-iumiger Freundſchaft fand, und beffen ga 
Vertrauen er um fo mehr befaß, als Linf ihm —A G 
udner fpiegelte nun dink vor, der Bauer Zofı 
Randg.. Mainburg fuche auf fän gdewer 
tes en. ein Darlehen zur zahlung € poſt 
2900 fl. zu erſter Hypothel aufzunehmen und * Lug 
wi 
li von dem Bauern Trapp befommen, well Trapp. T 
' ein Darlehen von 5500 fl. ſuchte, und ınm Aufbringung deſſelben 
den Link erſucht hatte. inf faͤlſchte jedoch in bi Auszug 
zuvor den Betrag des Darlehens von 5500 fl. in 2600 1% 
| in 2900 fl ; 
Um feiner Sache noch ficherer zu fein, e Link: hr 
u ke re eller, 
Bauern von Emersvorf, gelen 
und nun wurde Luckner —— Geld Herjuleihen ſobald 
te. 
nf nahm nun ein Huporhefen 
defien geeigneter Ausfüllung die Unterfchrift einer Gerichtskommiß 
dg8. Mainburg barauf, 
welches Linf augeblich unter feinen Effekten gefunden bat ohne 
daß er weiß, wie es dahin gelommen. 
Haffenzeller ven. Lufner, und afterjeller erhistkihlerauf als an: 
ebliher Trapp das Selb zu Fi fl, ausbezahlt, welcher es dem 
erhielt Pfaffenzeller ein Darlehen von 200 fl., um deffen Aufs 
dringung dieſer den Fink, ohne von deſſen Manipulationen etwas 
beftelte. Dann zahlte Link davon bie Rieder ſchen Eheleute weg 
lösıe die Obligation wieder aus und legte fie in den Mt und 
Zudner jedoch haste irgendwie Verdacht geſchopft, an den wahren 
ern Trapp 
Einf gefteht ale Reste offen und unumwunden ein und ers 
Märt mit niebergefchlagener Miene, dab ihn zumächkt fein leiden» 
‚von feinem en nicht die mindefie Ah ehabt, und fei 
lediglich Ka Bernau a ib Ju Sas nachgefuchte 
Darlehen zu ehalte, zu Pudner mitgegangel. 
macht —— den Eindruck eines-fehr bornirten Menfchen, 
er ateanwalt Bielt die Ainktage vollfommen aufrecht; 


Y.: 
der iger des Link hatte ſeidſtotn Geld; jener 
2 he ftrbit, deifen J3 t nut felbft 
fi T n werden ſei und beat e ig + 
Dan den den eſchwornen geftellien 3 Bragen umfaßten die 


erften zwei Die. Anklage ‚gegen Link die dritte die Anflage gegen 
Pfaffengeller; durch Obmann Woifg. Artinger wurden die erfteh 
‚met bejaht, die 3. verneint, ; j 3 

«.,, inf wurde hierauf in 10 Jahr Geflung IL Grades verür, 
“heil; der Staatsanwalt hatte 11, der Veribeidiger 9 Jahr ber 


enneg H 
4 bierauf für 


err Ehwurgerichtöpräfident dankt den Geſchwornen 
Ihre Ausbauer und wünfcht ihnen glüdliche Reife; 
Gefhworner Artinger hingegen dankte im Namen der übrigen 
dem „Hrn.“ Präfidenten für die Erleichterung ihrer Pflicht dur 
die Gründlicfeit, arbeit und Ruhe feiner Leitung, und für 
fein. freunbliche® Entgegenfommen gegen fie. 





— Zi 
Amtiidye und. 





Danksagung. - 


er 3 
Für vie fo zaßfreiche freundlihe Theilnahme an dem heiligen 
" Wottebienfte tomie an dem Preichenbegängniffe unferer nnigfigeliebten 
theueren Motter, Schwirgermutter und Grofmatter, e 


Frau JulianaRell, 


Schuhmachers. Wittwe, 

bringen wir unſern Verwandten, Gönnen und Freunden ben her zlich · 
ſten Dank mit der Bitte, die Verſtorbene in Ihrem frommen An- 
— denlen zu behalien, uns aber Iht ferneres Wohlmollen zu bewahren. 
WLandehut, ten 21. Olleber 1858. 





di — Finterbliebenen. J 


—W —— —— tete ee de te ei 


Bekanntmachung. 


* Nacht em ver heutige Wolfgangi · Markt auf einen Sonn 
tag faͤllt, ſehin vor Viehmarkt nicht mit jelbem abgehalien werben * 
kann, und rer taranflolgende Tag too Alerkeiligen · “Dr it, jo % 


wird ber 


* VBiehmarkt am Dienſtag den 2. Rovember 
DE abgehälten, was hiemit zur üffentligen Keuniniß bringt 
* Am 18, Dit. 1858. 


Stabtmagiftrat Kelheim. 
® aberl, —— 


* 
je ale la efe, „ 
v f 








Landshuter. Liedertafel. 
Freitag den Pr Ohtober 1. 98. 


Banpt: Probe 


Anſang Abends 8 Afr. 


Samfing den 23, Oftbr. 1. 3. 


PRODUSTION 


ang Abends halb 8 Uhr, 
mozu bie verehrlichen — wre mit ihren reip. Familien gegiemmdft & 
BE tingelaben werten. . 
Pandöhut, ven 21. Ollober 1868. 


2) 


Der Ausschuss, 





rivat- Anzeigen. 





Verein der Wanderer. 


Heute Donnerftag ben 21. de. Dir, 
zu Herrn Braf (Üeurerbräu). 
Der Ausschuss. 


Freitag den 29. Dt. L 38. — 


„Die Chemie, der Rüde" 
Hierauf Mitibeilung nemerer, te &: fine 
— dungen und en 

500, 608, 1406 un 350@f. fin 
im erſten Drinl ber Sgaͤtzung auf Grundbefig 
zu vergeben. Das Mähere if im ber Eroed. 
de. Bl. gu erfragen. (22) 








Mühl-Anwefensverkauf. 
Be 7 720 
Berhältuiffe wegen verkauft; 
0 8 aus freier Hand 
jein 3 * Buflaod: be 


wrühlanwefen, | 


befichenn in 2 DRahlzängen, 22 Zagr. 

80 Dei. Felde und Wiedgründen beſter 
Bontät, 12 Klafter Rechiholz und gibt 
münslib oder auf franfirte Zuſchtift ad- 
bere Murkanft ' 


0 Jakob Fellner, 
8 Diüder von ter Haumähle bei 


(3;) PDofdorf Por Mengtofen.* 


Cine Meine freuntlide Wohnung 3 

mit 8 Zimmern, Küche und fonfligen J 
Bequemliteiten, bann über eine, Stiege % 
ein fhön meblirtes Zimmer zu ver % 
miethen. Wo? if in wer Ep. 28. } 
Bi. u —— a9 ' 





Der  Untergeichnete — er‘ zu gäfenm i 


: Krantfcpneiden. Anmeldungen wollen ger 


fiRigft dei Herin Bierbrauer Silbernagel 
gemadht werten, 
Saroter, 


* —E 


& Stadt- Theater in Landshut. 


Heute Dounerftag den 34.. Oft 
6. Borftellung im I Nbonnement. 


Die Schwäbin, 


Lafiſpiel in einem AM von Eaftelly, 
Hierauf! 





HHHHHHRHHHRNENE HHHRENNAHARANE Die drei Mich’t. 


Geſucht werten junge Mädchen, die das Putzgeschäft tina 
wollen, Das Räfere in ber Erped. do. BI. (26) 


EEE RERETENEEHNEHHNEISHHHHEN ER ENG 
Drud ann Migentyum vom I, 6. Kietih. 






Schwan er’ Sefang in einem Utt ven 
&. Helmftätt. 
Serr und Frau Selmpätt von : Müg- 


* chen zum erfien Male, 





DEREN 


Samflag, den 23. Dit. 1858. 


riet für Wiederba 


= Tagblatt aus Landshir. (xı. Sapıgang,) 
due Ac ‚bageriihen ‚Pofldmter. mcuren m um obigen Preis Beftelungen an, 
AR 289. 














Dentihlan 


x München, 21. Dit. Ben "Das t, Oberoppella- 
tionsgeriht wird ‚morgen Freitag in einer Plemarfigung folgende 
zwei Soden verhandeln: 1) die Nichtigleitabeſchwerde des Staats. 
onmalts am Bezittagerichte Windeheim gegen deſſen freifpredendes 
Elenniniß im der Unterfuhungejadhe gegen 9. Rievl und Oenoflen 
von Gutterfleiten wegen forfiftenel® und 2) die Nictigfeitsbejchwerbe 
des Oberftaatsonmwalts am Appelationtgerichte von Oberbayern gegen 
deffen Erfenntniß. im der Unterfuhungefahe gegen Georg Stadler, 
Sütler von Grainbach, wegen Betruge. — Seit gefleen vermeilt 
der neue. Hr, Erzbifhof von Bamberg, Mid, v. Deinlein in unferer 
Statt. Da ſich diefer Kirhenfürfl Ian Ente der nähften Mode 
in. feine neue Erpbiözefe noch Bamberg be will, fo macht der 
felbe, „ begleitet. von dem biefigen „Hrm.. Eczbifdofe, eine Abſqhiede · 
Beſuche dahier. — Heuie „Bormiltog wurde von ben hieſigen Truppen 
ber derſchiedenen Boffengattungen zwifgen Gieftag und. Harlahing 
ein Manöver im. Feuer ausgeführt, da bei fhönfter Herbftwitterung 
Rattfinden fonnte, 

9 München, 20. Dt. (Rorzefp.) Geflern Ubends wurde 
abermals der Yeihnam eined Dieher undelaunten Mäddend zwiſchen 
29 und 24 Jahren beim Diauabad aus dem Wafler gezogen, Es 
‚af Aein-Zueitel, Dahier wirner Fin Selöftnorn aus imglüdliher 





Fiebe vorliegt, mahtem wir erſt im. vorigen Monate fünf Selöft- 
morbe me conftatizen halten. — “ N F Ks bringt 
eine gen ſteullie er Stadt, 
deren ar —* 9 jgen ſeln 
Be * Mer maden 
N * u; Ifden 
— der 2 CH eo eilt at alſo 
5 erh 3— Kititeld Aber * Auf 
re ver ne * hr «8 weiter 9 dieſe 
lang der ſich u. Wisiferium, dad AN 
„dem Kample faft. fo gut ie nicht bei HR; Fe 
Bugefläneniffen gegen bad, die Mehrheit nach t * er 
wiffen als. die Webärfniffe des Boltes geltend made, d geltind 
maden mußte, immer fargek umd farger, und während auf ter einen 


Seite die-zu. weit gehenden Unforberungen der nun — 
worbenen ‚Linken zu befimpfen waren, kam mn bie freud · 
leſe Aufgabe hinzu, das Minifierium fort und fort zu brän Ko bin 
wmabweisbaren Berdifniffen, ben beredtigten Erwartungeh —* tuen 
und 
ſlelli re: war, bad enlih Rehnung zu tragen. 
Fünf Jahre währte diefe 
klid, wo ein ‚Buhget ge * ug der Grundfieuer von 4 
auf 7, und refp, 2,%, adf 3% ge d, b. fall des biehe⸗ 
rigen Raln⸗ don auf nit I weniger ad da® Doppelte, 
um, beinahe drei Momate verfpätet eingebracht wurde, beſchloßz die 
Kammer, die Wünfde des Belles in einer Mareffe unmittelbar on 
den Stufen des Thrones nicberzulegen, Aufldfung der Kammer 
verhinderte bie Abfaſſang derſelben. Die Wählen ves Jahres 1855 
88 biefelbe Mehrheit, cher moch verftärkt, in die Kammer zurüd 
Menungeagist blich das Berhalten des Diiniftetiams vasfelbe ; 
der andtag don 1855156 brachte im bet Gerigtsorganifation eine 


bolbe Mofregel, welde, wie alle halben ——— bie ae 








Boltes, deren Erfüllung in ſchweret Zeit in Ausſicht ger | 
für das Winterfemefler 1858,59 ihren pefeglihen Aufan 
Stellung, — da, im ‚Uugen« | 


| Lünbigt. 


\ ‚glauben, daß dieſe in 


De Säfteme mit ſich ‚führte, ‚ohne vie —— we 
smähren — ‚bad einzige, ‚mad 4 

* —* Budgets in folder Beil, —* _ —** * 

ee 

beunch bie ie t er mu 

blieb unperändert, " Kr 


Us ‚die Kammer verabfdiebet morben, ging ihre trauxige Üxb» 
{Haft auf ven Ausjhuß über — und jegtump ken 
tritt, wird ihr die Wahl des Mannes, ne von * 
Braſident den wefentlihfien Antheil an ihren Arbeiten und, 
genommen,ded Mannes, der 1849 faſt a der. einzige — 
ber ſitenglouſervativen Vartei in der Pfalz im die Kammer 
war, ber ſich fofort das vollfte Bertrauem berfelben ‚euworbiu „und 
doeſelbe mie ‚verloren hatte, old. ein Alt faftiefer Oppoſitien ‚aufge 
legt, und deßhalb dis Muflöfung verfügt, ehe der Kammer auch ur 
Gelegenheit gegeben” worden, ihre Gefinnungen und Anſichten 
fpreden. Um Männern, welde ihre Ueberzeugungen in „folder 
bewährt haben, das bewußte ober ” —— Saft 
legen, Tendenzen zu fördern, welche bein monar : 
Darivenm Jutereſſe ki indlich wäten, muß man deren j 
heit, tie ‚Befüfichte des legten uhr 18 sein ber, 


viel über die Perfonen, von. denen. wir. nnr ung 
wir.mur ‚vie Sade, niemals „Per N km 
öfenlisen Kopgahehen 

adtung finden felien. 


4 — 
i die ein 
—5 ** ats, > be; Are 
Ihr, 


tegieten lönne — weder mib.gäohen. mpch-mit , 
daher tie Moflöfung ver Kammer. mus begrüßen ale 
zu 


fen feit fo. Lange beflchrnhen —F 
———— br Keim um —— 
Mitglieder ‚zählt, als jene 72; ‚Bier für die N dee Dr. Bipis 


indem. An 2, Nov. werben vie — Gran —— 
uchmen. 
In den katholifch- iheelogiſchen Wiſſenſchaflen werden 7 

Borteäge haften, worunter Abt Dr. Haneberg über hebt 
Galväifhe Sprache, über das alte Zeftament ıc. 
und Doymten ter juriftifgen Walultät Haben ihre © 
Dr. Bözl wird über bayeriſches — über 
PFolizeiwiffenfhaft uud europäifhes Bollerrecht fefen, Dr. Blunt 
fhti über allgenmines Staufbreit und beutiches Privatredt, Bon 
der fastewirtäfhaftlicen Fakultãt werden 7 Profefforen Borlefungen 
Yalten, da Prof. Richt beurlaubt if. Darunter find Dr. Schafe 


| Häntl, welder über Geognoftie mit Beziehung auf Bergbau, Dr. 
\ Braas, ter über Lanpwirthfhaftelchre, und Dr. v. Hertmann, 





- 


Ar 






nal⸗Oels aomi Sen an am werben. 

3 - Fatal t nit mäniger 18 38 Profel- 

a ui enten Barträge halten, 0 3 Brofefloren * 
der philsſephiſchen velchen ‚noch 4 Letioren 
minen, haben 38 Ihre zu haltenden Borlefungen üngezeigt, unter 
Wiefen Hr. d. Liebig, ber über Erperimentalgemie lefen wird, Prof. 
d. Sybel, ver über deuiſche Geſchichte liest, Profeſſot Lamont 
(für Iedermann). Prof. KRornelius hält Bor 
träge über Geſchichte bes Mittelalters, Carriere über allgemeine 
unſtgeſchichte. Geibel, Hofmann, Mäller find beurlaubt. — 
Dem Bernehmen vach wird Hr. v. Hefner im Auftroge des Da 
And der Bemeinde Kofenhrim, nad erfolgter Genehmigung 

, die Gedichte des Markies Rofenheim ſchreiben, 

welche der Genannte ſicher in mwilcbiger Weile löfen wird. 
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— Die ſalieder des Berwaliunge · Rathes der bayer. Oſtbahnen 


und Hingebung 
BVerbienitordend der baperijhen 
—— * Unterrieden, 


mit 
—— 
a 1} Heinertrage von 542 fl. 
m 
* (AN) 


fe Das 
Krone zu verleil - —* 
7 anime, I mit einem falionsmä| 
ed gelommen. 

“ Dberbayerii, 19. Oit. Die Eifembaßnarbeiten zwiſchen 
Mofetiketun und Priem fehreiten allmählig vorwärts, und [einen nur 
in der Gegendbes Sims -See's duch viele Schwierigkeiten aufgehalten 

werden. An der Traunbruckt bei Traunftein hertſcht die größte 

t die dort nothwendigen großartigen Mbgrabungen und Auf 
“bäminungen werben durch Hütfobahnen und Rolmägen fer geförbert, 
Win öflerreichijcher Bau-Unternehmer: fol den Masbau der Strede 

jeim unter Leitung ber bayerifchen Ingenieure allein 
Übernehmen wollen, mad die Bollendung dieſer Strecke ſeht befgleu- 


bürfte, 

Im der Aſchaffenburger Zeitung liett man folgende Wars 
mung: mYüngfigin am einem Sonntage begegnete es einem hieflgen 

daß er während des Pforrgottesbienftes im per Stiftficche 

due Dame zu Inieen kam, welde ihre Erinoline zum Beten 
— hatte. Da unſere Kirchenſtühle, aus weniger frommen 
Beiten herrährend, für fo oloffale Andacht micht berenet feinen, 
fo fiel &8 befagter Dame ſchwer, ihre umfangreige Perfönligteit zwi ⸗ 

der Kuie und Sihzbank unterzubringen, Raum war dieß nad 
längerem Hin · und Herzerren, unter theilmehmender Mufmerkjamteit 
der Umgebung, glädlic - bewerfielligt uud die RNuhe wieder 

als die in den engen Raum zufammengeprete Erinoline 

fi yläglich empärte und dem unmittelbar dahinter Anienden das Ge · 
betbuh aus ber Hand fälng, fo daß diefes über deſſen Kopf hinweg 
5 Schuh hoch mit Gewalt mider den mahen Pfeiler flog. Dan 
möchte vefgal® feine Mitbürger gewarnt haben, fi in ber Riche 
wieafls im die ummittelbare Mühe einer Dame ju kuicen, melde jur 
Erhöhung der Andacht eine Erinoline mitgebracht, 
- Wlchaffenburg, 20. Dt. Geftern hat fl der Lieutenant 
Enthofer des Hiefigen 4. Duf.Neg. in feinem Zimmer erhängt. 

Berlin, 20. Oft. Das Herrenhaus und das Mögeorbneten- 
‚hans Haben Separatfigungen. Durch Meclamation wurben die Bor 
Mänbe voriger Gefflen wieber erwählt. Einſtimmig warb die wor 
Täufig entworfene Gelhäftsorbnung für Siyungen der vereinigten 
Häufer ommen. Morgen Nahmittags 1 Uhr gemeinfame Sir 
gung im Fohal des Mbgeordnetenhaufes, in welcher die allerhöchſte 
Boifchaft eingebracht werden wird, (X. D.v.%. 3.) 

Berlin, 20. Ott. Die «Ger, Zig.« erzäglt folgendes: „In 
der hieſigen Philippus-Apofel-Firhe in der Philippeftraße herifchte 
am vergangenen Sonntage water den zur Trauung anweſenden Braut- 
paaren eine große Aufregung, welde ſich bis auf bie vor den Kirch⸗ 
thüren fiehenden Gruppen ansvehnte und teren Anzahl beträdtlich 
vermehtie. Diefer Stimmung lag folgender Bergong zu Grunde. 
Unter den Brönten befand fi ein bereits "an Jahren ziemlid vor 
gerüctes Dienfimärgen, weiches ven ihrer Herrfgaft mit Radſicht 
‚auf ein früheres Verhältnig mit einem SKrampe, nicht amd bräutlicher 
Wihtthe, fondern aus Drangenblüthen, dem üblichen Brautfinud bei 








"märbe, 


4 an < EN 
der Wi üg don Mittwen . wordöh war. Der 
Küfer VE ie em be. ei, daß fie berg hd 


ablegen müffe, da fie Aberhaupt mit einem Mranpe nit getrant werben 


folglos, wicht minder bie dringenden BVorfleli ‚ A 
Dieofheri[gaft der Brakt, eines, 
melde darauf hiuwieſen, da -fie 


greifer Bormwürfe macht, erhäft zwei Stiche. Zelt entftäht ein Be 
bränge, ein Rofen und Schreien; man eilt auf * Sl vu, = 
entflieht hinans, verfegt vor der Kirche einem Gelbaten won ber 
Artillerie, der ihen nageilt, einen Stich im ben Hals, erhält aber 
vom demfelben zwei Gübelhiebe über den Kopf, worauf er endlich 
erfaßt und entwaffnet wird, madvem er mod mehrere Menjden ver» 
wundel hat. Wie id ergibt, if der Mann geiſteskrauk und ſoll 
fhon feit einiger Zeit Anfälle von Geifesfranfpeit gezeigt haben. 
Er iſt Hier Konditor, etwa 45 Jahre alt und nicht ohne Vermögen. 

Aus Grotitau (Sälefien) wirb folgenber ſonderbare Selbfl- 
mord gemelvet: „Mm 14. Dit, bald nah 6 Uhr Morgens, fallte 
der Donmer eines nahen Kanonenfhuffes über unfere Stadt hin und 
bald darauf verbreitete ſich die Rachricht, daß mit jeuem Schuß ein 
Artilerift feinem Leben ein Ende gemacht habe. Bombardier P. von 
der 3, Batterie des 6, Mrtillerie » Regiments Hatte fih in den ver 
dem Mänflerberger- Thor gelegenen Gejhügihuppen begeben, eine der 
bert befindlichen 6pfündigen Kanonen fharf geladen, dem Rohr eine 
hohe @levation gegeben, fih vor die Mündung geftellt und das Ger 
ſchütz adgefeuert, Die Kugel hatte dem Danne den Kopf total vom 
Rumpf und and eine Hand abgerifien.“ 

Ja Baunzlau (Schleſten) ereignete ſich der umerhörte Wall, 
ba ein wohlhabender Mann dad ihm von feiner Frau gefchentte 
Rind dadarch ermorbete, daß er baflelbe in das Bettſtroh ſtedie 
und fpäter in den Teih warf. Ms Motiv zu diefer unnatärlichen 
Handlung wird ein big an bad Kranfhafte gefleigerter Geiz auge 
fühet, Der zartliche Bater wurde vom Gerichte zur wehlverbienten 
Todesftrafe veruripeilt, 

Während des Aufenthalts des Könige und der Königin vom 
Prenfen in Leipzig, bei der letzten Durdpreife daſelbſt, wurde, 
einer Meldung der »Zeit« zufolge, der Ränigin eine Kafſette mit 
1000 Städ Friedrihep'or und Stripturen geftohlen. Nachtem bie 
Polizei in Beipziz eifrig bemüßt geweſen if, ben Dieb zu entbeden 
und das gefiehlene Gut wieder herbeijuſchoffen, ift jegt von Berlin . 
aus ein höherer Poligeibeamter zu weiteren amtlichen Recherchen nad 
Leipzig abgereist, 

Bom badifchen Oberland, 18, Dit. Uufere Weinlefe 
iſt nun größtentheile vollendet und läßt im quantitativer Beziehung 
nichts zu münfgen übrig. Weniger zufrieden iſt man fire fe mit 
ber Qualität einzelner Weinforten. Die Preife flellten fih bie jept 
ziemlich nieder, und es wird durchſchnittlich für Raiferägler 10 fi. 
für Freiburg und Umgegend 12 fl. und fe Markgeäfler 15 fl. ger 
tehnet. Die Traubenfäule iſt bis jegt mar vereinzelt aufgetreten and 
von keinedwegs großer Bedeutung. 

Ein Wiener Baumtifler projeltirte in ter Konferenz um 
den Stabtermeiterungsplan für Wien auf dem jegigen Glacle ein 
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neues *, aber ein — ‚ bas im jalle ale 
—S —8 Fr an — wiſſen Da man | hal das F f an u —X 
mod erlebt. und 14 " n 

Wien. * Gewinnerin des zweiten Hauptecffers | find —— une ae u dl 

be enalotterie_ der Crevitanftalt. mit 40,000 nik eine arme fer, Braunstorff, Yorzier, Plef, Ahlers, Smergid, Barker, Neitfon, 
—— dei fi) diele Bojaren aus ver Be ee. ae m ns os 9.) 

Bien, welde anpidaten um die Hofpodarenmürbe re c — chi Schlau — — ——— — 
doden Nilolaus Goleaco/ der Chef der Unioniften, ſol viele 
Thoncen zur Ermählung haben. mad 9 Rieberbayeriirs:: un m 


Anslaud,. 5 - { ® 
Stiwnig (Ungarn), 13. Ok. Cine fhredlide Fererabrun * Landebut, 21. DIE! (Epeste.) (Diet Schhäbin, Aufifpiel 
bat geftern hier —5 60 Wohn · und 8 — 3 von Cafely und hierauf ein Shwant: „Die‘brei Midt* von E 
wurden — bei heftigem Sturme — binnen 3. Stunden kin) Raub- |. Drlmfät —38353 bes Hm; ——“ 58 
der Flammen. Die Entftchungsurfade iſ noch wicht confatirt. Ein | zt, von einem lodenwerthen Veftreb „der Dirk! biligen 
Derücht bezeichnet aber ein fiebenjähriges taubflummes Kind, das im | Zungen des theaterkefuhenden Publitums foriel mie möglich zu 
Hofraume eines Haufes mit Feuer ſpielte, als Urheber der Feuerobtunſt. entfprecen. Was’ die heilige Borftellung der „‚brei Mitt des Hrn. 
Turin. Zur Beribeivigung ver, Weguahme des--Hapenfindes | C, Hrlmflätt betrifft, fo wurde ber eigentliche Bwedt berfelben, nem: 
von Bolegua fügt der ulttamontanifde Campanile: m Wäre der Heine Fie Lahluft zu erregen, vellfommen erreicht. Hr. delmftäit erregte 
Hebräer unter bie Rader eines Wagens gefommen und dabei ger | Fur gelungene Ioentifijirung ver bornitteen Tötpelhaftigfeit und 
töbtet worbem, mürbem bie gottlofen Jourmale vom der päpfiliten | DU Vortrag einiger Gonplets allgemeine „Heiterkeit, Die übrigen 
Regierung verlangen, daß derjelde feinen Eltern zurüdgegeben werde? | Perfenen Eiefer Zparce fin nällig bekeitungelos und bilden bias 
Nein, figer miht. Hödfiens würde man ‚eine Geldentjhätigung | Dr Räbmen; ein zweiter Tomifder Charakter iſt ned der Scül- 
. at vorliegenden Hall muß angenommen werden, dag | MEller Oränpling, purh Hrn, Diiflner mit vielem Eifer bargeftell; 
dem Rmaben verlichene Satrament ver Taufg babe den iraelitem | NE Beachte Durmpeit der Übrigen beiden Michel war jevod ne 
getöbtet, unwiderruflich getödtet,, und keine Kraft des Menſchen noch | witerlich,, Daß,piefem KR any 4 „vie Shwäbiw' 
des Papfieo iR im Stande, ihm wierer ins Leben zu rufen, meil | murde feifd und Tebenbig abgefpielt mp‘ fteundlih aufgenam, 
die Taufe le Galrament ein umauslöfdlihes Merkmal hinterlögt. | Er Dean Bieter war gie. Shmätin regt liebenemärbig; fie if 
Ter Hraelite iſt fomit todt, und feine Eltern haben ein Kınd nur | Aberal Heimifh. Dir Sclefvogt Steidele (Hr. Helmflätt) bot ein 
den Tod verloremu Es braucht bier keines Kommentars, vofiilih teure Büy eines ähten, Schwaben. Hr. Bartl fpielte den 

Dan fprigt Hier mit yienliger Zuverſicht davon, daß bie ruf. | alten Drift mir gewöhnlicher Bravo. Am Scluffe murben 

| 








fifden Schiffe vom größerem Tiefgauge, für melde ver Hafen | We gerufen. 
von Billafranca micht genug Sicherheit darbietel, mwähreno des. Win» 
terd nach Spenia gefenbet werden follen, 

Paris, m Zeit zu Zeit werfen einzelne Thatfaden merkwürdige 











h Rei 

anf die inneren Zufländedes Staats. Go find miever ein nn Gase 
Batoillonschef und zwei Hanptleute angellagt, ihtet Megimentstafle 25 1203 T j 
103,000 Fro. umterfälagen zu haben, — Der Erjbifhof von Baris * — wre st rn 
Viegt mit dem Papft wegen GEingehung einer mewen Ehe wurd Ger _ 115, 15 7 8/86 
ſchiedene im Streit, welche der Papft erlaubte, der Etrzbiſchof aber IE EN wre Kell, u 
nit zugeben will u EEE 
——— — Einladung. 





1% she 

F Anzeige und Empfehlung. | Sonntag den 24: Dftbr, wir Ki 

5 ur “OR | Unterzeihneter quiea „altes Kaft-Bier" 

x Ih zeige biemit ergebenft an, daß ih weine) bifherige Wohnung heil Hertn 
Sämid verloffen und die in meinem Haufe Jodokögaffe Mr. 585 keiogen 

Be Habe, danke für das bieherige Zutrauen und empfehle mic and fernerhim dem hoben 

Abel und dem verehrten Publitum im ollen in mein Geſchaft einfhlagenden 


+ 
x 
* 
3 Maler- und Vergolder⸗Arbeiten ; 


verabreiht. Wozu unter Zufiderung guter, 

folter und warmer Speifen, fomie ſchaellet Be- 

dienung zu recht Jahlreibem Befuhe einlaper, 
Maria Huber, 


— 


J ſeie in allen Del. und Bimmer-Malereiem und ve fprehe ſolide und prompie 
Bedienung fowie billige Preife. 


(24) Johann Sax; 
SRORSRORSNORONORONE — OROHSHSRSRSHERSNE 


& 


Ein ſEoner gut gelesner Gatten 


14 Tgw. groß, if unter ſehr annehms 
baren Bedingungen zu verpachten. Offerte 
wolle man bei der Erpeditien va. "DI. 
hinterlegen. 


sel ein fe 


f 
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* Hin 
B& ine reale * 
Schnitt⸗· & Spezereiwaaren-Handlung 


= fammt Haus aus freier Han k i b 2 
> er we r da a ” re Raheres in der Eypid 0 wit orer ohne Delonemie zu verfaufen, 0 
N r Näheres ia zer Exped. de. DL. 


| 
EECTTETEETTHTESTTEHLEEETEEEN lem mane 


N bs * * 






Haus-Verkauf. 


In einer bedenenden Ortſchaft if 
ea Haus mit fhönem Obftgarten Ö 


ſeht gemwerbfamen Markte Niederbaherns ift — 
| 0 
| 


s 


3 Bekanntmachung. 5 


R "Das Wutean der €; Ctoatstelegrappen-Gtation. Ci | 
 gandshut, weiches fid) bisher in der Stadt befand; ® |} . 


> ift auf den Oſtbahnhof daſelbſt verlegt worden, 
Münden, den 20. Okt. 1858. 


Kgl. Bayer. — — 





ü.— 


Landshuter Li Liedertafel. 
Freitag den 22. RR 1. 3. 


:-Haunpt:Probe 


Anfang Abends 8 Ar. 
Samftag den 23. Oftbr. 1. Js 


— 


Abends hi 


werden. 
Panbehut, den 21. Dltober 1866. 





Ahroıf nad Lontehst gelegen, 
2 \vertpeithoften Beringungen 
% | Nähere in der Eped. DB, 


— —— * 
ws 


— 


Anfang 8 fr Abends, 
"wog die geehrten Mitglieder einlabet 
m R — 










Bequemlikeiten, bann arten und 
J 
2 We ie 


& verfaufen. Dis 


er en * — — — 
— in — — 


Hofraum, an ber 










4 Eagw. MWiefen, dabei « —— 


: Seligenth: —— find aus ‚freier, Hand zu 
verlaufen, 
N = Bl. zu erfragen. 


Der Eigenthümer iß iu 


ermi 
94 unweit dem Sie. 


na dpa. 
(od 


immer= — 





Im Hauſe Ne. 


ienn in ĩ Zimmer mit: Betten ſur 2 ſoüde 
2 Herzen ſogleich zu. vermiehen. 


(34%) 








— wird eine Köchin, vie fih and Häut- 


li Ark U [eich 
von die berehrlichen — —— F bu reſp. deriliea gegiemenpft eg Isa — — * 


* in per —— ». 8. 





In der Lendgaſſe u 114 % eine, Meine 
Wohnung über 2 Stiegen fogleih ‚ober anf 
(3:) 


| Pichtme zu vermiethen. 


Untergeidneter Hat nunmehr feime alte "atın in ber — N 
gaffe: verlaſſen Bnd-tie smeiteoim der Neuflabt bei Hru. Sailermeifter | 
j°4: bezogen hat, mund gas hiemit ‚dem Til. Her. Anchuein befannt gegeben Mird. 


Jakob Kreiselmayr, 


Bottfabrifänt. 








— TRETEN PAR 


N Bapier. Das Bud I fl. 12 Mr., der Bogen * 
bei 3. 3 Niett 


& Stadt- Theater in Landshtt. 








— Eine fdöns if = —— 2 


. fogt die Erper. de, — F 






250 auf ven 


Spunntag den 24: 
— 





en imo 
Der Unterzeichnete gibt bekannt, da > n Süd s, 
waliſchaflliche Prarxis eröffnet habe. a: en ! 
Wichach, 19. Oft. 1858. Franz Kuttler, E: Advokat. F Ei man Raben fängt 


we PIFIFIESFEFEFETZ I — ER vn mit Gelong in 3 Atten v. K. Grin 

























Shrannenpreis vom 22. Oktober 1858. 
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 Drud und — von 6. Rielig. — Revakteur ; Aug. Denz. 
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Die, (8 9a 
München, 23. Dit. a igl. Reflven, 


alle Oſt b 
——— 


ag 
z- 
A 
85 


PEST AR 
Ahr 
— 


ech; im u Kos eim Srfaimintwertp von rn 
im Jahre 1865]56 auf 775 Werken aber mar 


a viele altbayeriſche Drtsgefhihten, darunter trefflihe, meift 
von den Magiſtraten veranlaft, vorausgegangen. So hat z. B. ef 
im —— der Markt me durh Hrm. Hoffaplan Karl Riedl 
ar. hat erfi unlängft in Hrn. 
—— — 


dagegen, ald ab die Pflege ver Drtsgefigte in Altbayeın. ef | 


wit ber fünftigen von Mofenbtim beginnen follte, 

In den rNeueflen Nachrichten ⸗ empfichlt' ein vom Wildbad 
Ünelholgen zurädteheender Kutgaſt Däter von Graswafen, welche 
volfommen woſſerdicht und feuerfier, dauerhaft und wohlfell find. 

Deß die Eröffnung der Innobruder Bahn verſchoben ift, geht 
au daraue hervor, daß tie 8. R. Pofteigektion für Tyrol und Bo- 
varlderg in dem amtlichen Theil des „Toroler Beien tie Minter- 


— ex. ER 
Bee nie Eefelimgen an. . 
— re 24. Of. 1858. _ 290. 290. 


| neue Moyimiliand» Straße; er —— 
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— 








fahrordnung der Bahnzüge pwiſchen Münden uud aufſtein init der 
Bemerkung bekannt h f in der 6i 
—— EL Er 
Mallepoft nur vie je Melon Jar a 
— von Rufftein nach niit —E— 


— 


Li Mär 
— — 





et er , md wenn &: dor son Bayern 
erifige Mufehen einer italienifäen men Hat, 
des leider ſicher, daß die Bayern St ir Me 

tin Punkte guter Sitten ad der Höflichleite, Der gute 
vermift viele guten Sinen vermuthfich darum, weil er i 
Rt 

en en, e 

————— m — 
BIT 
——— 


—* er beide Pinakothelen befucht hat, daven vie alte sehe feinen 
Beifall findet, die neue aber nichts Bewerlenswerthes Wich einmal 
vie Rottmann’fhen Pandfhaften genügen ihn) emthalte. "— Wird die 
st gefhhloffene Runftausftellang ſtellt ihn fehr ſchlecht 
nicht rei, fle enthält eine Due Bilder, 
08 are jewiefen worden. Dee 
Roger gefallen; inbeffen — auch 
vaß das RR im Zuge fo fpärtid, vertreten 
franzöfifge Oslanterie und Höfligkeit wei Yitfür ober 
„Rh! das weibliäge Geſchlecht ift in nn nicht ſcho 
konnte feine würdigen Mepräfentantionen finden für tie 53* 
u ſa w.u Diefer ge gewiß jehr ſcharfſichtige Beobachter dam 
nod darüber, daß dad Bolt den Zug mit fliller ‚ya 
dorüberziehen laffen und nirgends ein Appfaus (!) autzebrochen feiz 
allein die Deutjhen unterhalten fi eruftpaft.r Mad weiß Ser 
Baul Roger, daß am Abend des Wellzugs in ter Stabt 80,009 
Wäffer, jevee Foh zu 60 Mof und zwar lauter Bier Mahhpktunten 
worden find, tmd er fordert gam Branfreid auf,‘ gefänigft euozu⸗ 
rechnen md alergefälignt anuſtäunen, mie viel ſeder Mann ‘am 










jur 


lowie 
treten w lafien; — unterm 
proteftantifche ftelle zu —3 — Delanats Dürkheim, dem 
— Pfarrer iu Großniedesheim, Delanats Frantentbal, Fhilipp Bilb. 
Bin ve ben , und zu genehmigen, dab das Fruhin 
fer 





* Kißingen, von dem h 
desjelben,, Priefter NRitolaus Zippelius, verlieben 


wied an.eimem der Tage zwiſchen dem 20. bis 27, Noo. erfolgen, 
man — einer höchſten Beſtimmung noch ealgegen Die 
Shienen find; Bis auf zwei Stellen bereit gelegt, die Bahn geht nad 
, Aler alabald in Betrieb über. u 10 
; i , 21. Ott. Durch das geftern Nihmiltag ver» 
kãudete iclihe Erkenntnig wurde Borſiehet Zänglein von 
einer polizeilic. ſtrafkaren wiffentlihen Berausgabung von 
— — —— 10 fl-Banknoten ſchuldig erklatt und 
befihalb. zu einer Gelobuße von 280 fl. veruciheilt, dagegen van der 
eiteren, Anſchuldigung der wiffentlihen Annahme oder Einmehfelung 
Diefer Roten und-bie Begünfligung ber Dürr’jhen Banknotenjätfhung 
chen, indem der Gerichtahof bie Art, wie. er in ben Befig 
ber Noten gelangte, überhaupt aicht für Hinlänglig anfgehelt und 
rg für die letzteren Anfhulvigungen gendgende Anhaltspunkte 
er 


achte * 
ner i ‚ 20, Dt. Unter ben von ber norwegiſchen Baık 
ala zulegt bekannt gewordenen Geretteten der Auftria- befindet ſich 
auch ein Herr Vincent, Nach Aueſage eines Reiſenden, den wir geſtertz 
Ioradiem, wire dies ber angenommene Name eines Opernfängerd, von 


Märzburg gebürtig,, deſſen wirkliger Name Winzenhörnlein if. 
¶Aus „wird berichtet, daß der muthmaßlie Mörber | 
Det Frhen. erg noch nicht aufgefunden fei. Das Motip 





= 
ber. füredlihen That fol Radfucht gewejen fein. Frht. d. Schaum 
benz fand im 83. Lebensjahre, . 

an, Hr. Weankfurt, 21. DM. (Rorrefp.) Die gewöhnliche Dans 

rag der Bunbesverfammlang iſt wegen Abwefenheit des 

nr Fand Hrn.. v. Diogarl » Shönhanfen uad wegen 

Berhantlung fertig vorliegender Segenflänte heute aus . 

— Der feit einigen Jahren beim deutſchen Bunde 

Peg Baif, feanzöfifge Geſandte und bevelmägtigte Miniſter, 

». Monteffuy, wird in bem nächſten Tagen unfere Stadt ver 

Safe, mm fih auf feinen menen Poften nad Brüffel zu begeben. 

zu Ehren gab heute ber kaiſ. öflerreihifche Bundespraͤſi⸗ 

te, Graf Rechberg, ein großes diplomaliſchee Diner, zu 

auch verſchiedene herporragende Bürger unferer Stadt mil 

ihren: Damen geladen waren. — Sn ‚nääfler Bode treten ale Ge⸗ 
merbevereine ber hiefigen Umgegend, namentlich viejenigen von Manu | 
beim,: Darmfabt, Bat ‚ een, des Odenwaldes ıc. zu einer | 
Beraigung mit dem biefigen Gewerbeverein zufantmen, um nicht | 

allein ‚dad Material zu orbnen, fonderm auch die Frage, ob ber 

ongreh ‚nad dieſes Jahr abgehalten werben foll oder Aufang bes 

» Jahres, näher zu erörtern. Inbeh kann man von vornherein 

vergewiſſert ſein, dag der Gongrefi feinedwegs eine preuhiſche Farbe 

auffielen wird, fondern daß er mit allen möglihen Kräften dahin 

Rreben wird, Deflerreih, fo weit es deutſch if, in einen großen 

beutfchen ‚Zollverein herein zw bringen. 

Berlin,. 18. Dt. Nachdem Bayern und Württemberg fih | 

zu Gunften ver Aufhebung der Durchgaugezolle entſchieden 
und Preußen. fih ber Richtung ebenfalls augeſchioſſen hat, glaubte | 
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berlaude gefragt werben , jo ift vn 
ren ersleben 
lichen Bibliothet 


0 amburger Alipper · Padeiſchi 

„Wilpelmeburg“, Rapitin 9, 9. T. Müller, 680 Baflagiere, * 
welchen 8 im; der Rojäte und die übrigen im Zwiſchendeck reiſen, 
nah Capſtadt und. Of · London. Es if dieſes bie größte, Yusman- 
bererbeförberung, welde biöher auf einem. Schiffe von Deutjhlonb 
and gemacht worben, 3 arg 


Mi, iu 
h 8% 
z andbad 





Jin 

Bng x ; wird 33 er 

Baris, 18. Die. Ueber die Vorfälle dom Tetuan hat man 
fegt ſeht bald vollfländigen Aufihluß erhalten. Der offizielle Sericht 
iſt heute Morgen im Minifterium des Auswärtigen eingetroffen, und 
dem Kaiſer unverweilt zugefendet worden. Man: hatte bereits im 
Zoufen ander Ansrüflung eines Heinen Geſchwaders ‘gearbeitet, das 
für die matottaniſche Küfte befiärmit fein fohter Nun erfährt. man 
heute Abend, dafi die ganze Geſchichte cine ganz ‚ungehenerlihe‘ Ente 
if, mit der, weiß der Himmel wer, ganz Eur opa getäufht hat. ZBir 
Ennen und aljo mit. ver großen Mäffe tröftem ı Jedenfalls muß 
man zugeftchen, bafı die Sache bereits fehr ſchön autgefhmüdt und 
kommentiet war, R 92 5 0 
‚+ Am verwicenen Gonntage fiel, Madmittags3 Uhr, ummt 
ber Brüde von Neuilly, unter Unmefengeit zublreiher Zuſchauer, 
eine junge Dame ans einem Nachen in bie Seine, aber ihre »Grine 
line fügte fie vor, dem Werfinten; fie warb auf dem Waſſer ſchwiw · 
mignd: don dem ſchmalen Nahen, im dem. man fie nit wiebder auf · 
zunehmen wagte,. zeil man beffen Umſchlagen ‚fürdtete, ans: Ufer 
bugſirt und trät unter allgemeinem Iabel ans ‚Land. Die, Erineline 
iſt alſo doch zu eimas gut. jo Be ‚w 

* Die ruffifche Wegierung beſchäftigt ſich ernfllih mit bem 
Plane, ein Eonferpatorium der Mufik zw eridten. Graf 
Sellogub hat vom feiner Regierung ten Wnftrag erhalten, alle zu 
diefem Zwede erforderlichen Schritie zu thun, umd iſt daher feit längerer 
Zeit in Paris gewefen, um bie Eintichtang des dortigen Conftrwar 
ortums grüntlic tennen zu lernen; bemmähft wird er in gleider 
Abſicht nach Bruſſel gehen, 
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—. ‚Hr Joh. „Seidimayer, : 
N E ’ rivatier voh bier, 


E geute Morgens 7: Uhe-mad einem mehrjährigen 
fehr jAmergvellen, Leiden nah Empfang der bi.. 


Sterbfatramemme im 67, Üebensjahe in ein befr 
" feres Yenfeits, — Indem wir dieſe Trauer · 
m. utfern- Berwandten und Belannten bringen; bitten wir um füllle Theil- F 
—* > am fremmes ı Gebet für den Berblihenen. | £ 
Landshut, diem 23. Dltober 1858, * 
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; ber Gläubiger, der beim Tobe.feihes Sqhuldners Gefaht für fein Bor 
derung befürdhtetz der Gefhäftsmann, ver ein amvertrautes Kapital gegen die Wefeifälle nes 
Blüdes fügen, ‚oder ver. Hemmung feines Geffäftee vorbeugen will, die Daraus entfichen 
Einnte, wenn fein reicherer Aſſocie ploͤhlich — 
; derjenige, weldjer Rinder verſchiedener Ehen untereinander glei chſtelen 
ade it € if, eble Zivede J. ©, milde Unflalten, das treuer Diener 
uf. w. zu befördern, ohne den Raherſtehenden eine vielleicht umähgenehme usgabe aufzuer- 
legen; für fie le bietet ge nr %r eigenen Lebens, ‚aber des Lebens eines eudern 
dee zwedmäßigfte, leichteſte und e Mittel var. 
. N * die. fegendreidh. ae Unfalt ie zeht Häufige Genägung. faheh. - X 
—— — —E a 8 
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= 7 EAN te. —LISEr |pauligen Zuſtande befinklides Oekonomie · 
Ein Pr = 2* Unwefen zu circa 50 Egw. Gründen ſogleich 
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Deutſqlaud. 


x Münden, 23, Ir. Die Nebaftion der »R. MR. Fe 
if im den Staud gefegt zu ertlären, daß die vom einigen’ Oättern 
(d. 5. der ultramentanen Augeb. Boßztg. und bem Innten 
„Bayer. nem... ebrachte Rachricht, S. Moj, der König dem» 
nähf eine große: die nah Kaito und Spamien antreten werben, volle 
tomumu unbegründet ifl, und ——— an EURER RE 
night einmal genadht Habe!“ Dene Blätter Hatten am tiefe 
umbegrändete Nadriät bie meilere gefmüpft, daß im Folge wer Ab⸗ 
welenheit des Menarchen die Berufung ver Kammern verfhoben würde 
— und es iſt ſohin auch vieſe Rasridt völlig unbegräubet. Eine 
Berfdiebung der Berufung dee .. fonn ja and gar nicht 
flattfinten, do mad it. VIL, $. 22 genau beftimmt iſt, wang die 
Knch eimzuberufen find, Jenlid: Benlafene 8 alle drel Yahre — 
fo daß demzufolge aud die Berufung des näch Sanbtaged, alsbald 
nah rg ber Wahlen fattzufinden hat. 

Ye hen, 23. Dit. (Roreefp.) Der paͤpſtliche Numius 
Fürſt Pr if im Begleitung feine® Seiretäts in fir Unge 
»*8 na Adlu abgereist mn wird —— B’Wafe verweilen. 

verlautet, daß Se. ent Rönig Lupmig em 

Dor Emäsnel «in 5* ertrichten wolle und 

ſoll dasfelbe feinen Vlatz am. Beomenadeplatze erhalten, — 
Bräfidenten weo oberfien Gerichtehofee wurde der Präfivent bes Ap⸗ 
pellationtgerihtee von DOberfranku, Dr. v. Lehner ernsunt, — 


Un vie 
ern der Oberpfal wurde der erſte Direllor ven Appel⸗ 
von Unterftaufen, Dr, v. WÄlt, befördert, am werfen 
Sm ver bieherige Direltor .d Mulzer vorrüdie, 
während ber Oberappellrai Mey pi yweiten Dirdior daſelbſt er⸗ 
dauat wurde: Der Miniferiiheath ud Gexerelſekreide Im Dafiiz · 
, Mintfietiam, v. Hand, if mit dem Titel eines ———— 
ten Kuheſtand verſetzt worden; fein Nachfolger ifl noch micht bog 
doch Hört mam als ſolchen den Dbrrappellrait Bogt 
Grfiern Hat ſich der ehemalige Rriegeminifteriaffefretär Nrermery 
. Er iR erſt 38 Jahre alt. Eine gedrüdie geiftige Stim- 
mung, melde ſich deeſelben ſchon feit Kängerer Zeit bemädtigt Hatte 
und-aud bie Urfade gewefen fen fol, warum er den. Miltärdienft 
verlieh, ſcheint diefe traurige Rutafttophe Yerbeigefährt haben. Deß 
hier eim Selbſtaotd vorliegt, iſt mm fo mehe- außer allem Zweifel, 
ala fi in den Kleidern des Unglädlichtn renden u 
und Slei vorfaud. — Der bisher der Gtabtcompa 
weiene Otndarmerieoberlietenant — — wurde nn ee de 
jutonten des Eorpslommando ermanut, während der bisherige €: 
tommandbo-Myjutent Hr. Genbarmerielieutennt Färft an vie * 
ds * bei der Stadtcompagnie eintritt. 
Münden, 23. Oft. Es curfiren gegenwärtig falfhe Halb» 
guldenfäde, melde württemibergifgen find und bie 
Vahretzahl 1848 tragen, Diefelben befchen aus Keuter, Po 
mit eigen® gravitten Stempeln geprägt und mit einer eigenen Bar 
richtung gerändert. Un der gelben farbe und dein eigerthüwlichen, 
dom dem eined achten Studes ganz verfchiebenem Klange If} übrigens 


die — leicht erleunen. 
6 
Me enftesnahrihten) Minden, 23. Otibt. Se. Maj. der Rönig 


unterm die 
jebenden jungen — L das Grohe ven el 


Verdienftordens der baveriſchen Arone dem Laif. franzöfifchen: Botſchafter 
bei ver ottomanifchen Pforte, Ev. v. Thouvenel; IL das Großtrauy bes 
L Berbienftordens vom bi. Midael dem L. griechifdhen Min efüpenten 
u Konftantinopel, U. G. Ge arteite: II. vas Gomtbur beös 
Fiber rbens bem — Sr, Mat des Sultans Mabomen Emirs 
ey, im dem Oberft im talferl. ottomaniihen Bereralftab Nusret- 
Bey; das Ritterkreuz I. Elafie desſelben Orben® —* laiſerl 
ſchen ————————— und Commaudanten des Ajaccio, Uuguſte de 
vnd dem I. Dolmetjcher ber b ade — zu Ronſta ine 
of. de Barozzi; — unterm 2L. . den Minifterlalrath und 
Aretär im Staatsminiiterlum ver Ir J Poren; Mapmus v. Haud, int 
ein alleruntertbänigites Unſuchen m t 22 lt, B und © Ber IX. Ber 
aſſungsbeilage unter Begehung der allerhöhften —* mit kun 


mehr als Aöjäbrigen, mit Treue und voller Hingebung ge kenfken ala 
in. den mobluerbienten Rubelland treten zu laflen, u a 
als befondere Anerlennung den Titel und Kan ms Geheimen 


tar: und * zu verleihen. Das Maunual · und Seien äh zu 
Bollmatsbofen, Eng. Yusmarsbaufen, ift mit einem falfiondmäßigen 
Reinertrage von 548 fl. 5 fr. in Erlebigung gelommen. 

O Bon ber bayerijchen Grenze, 21. Oh. (Rorrelp.) 
Die Stromregulirungs-Hrbeiten, die beflimmt find, Die Soljach ober» 
halb der Saljburger Hauptbräde in a Schranken zu Halten, 
werben fortgefeßt, ba jet bi Woſſerſtand ab 
jeeignetfien find. Im len Mönat wird bie- ———— ung 
—2 linls der Salzach ringefährt fein. An der Möhrenle- 
gung wird vafllo® gearbeitet. Der Umbau der Hunptbräde hürfte 
die Einführung der Garbeleuhtung in dem rechts ber Soelzach fir 
genden Stadtiheile etwas verzögern, — U cin in Saljburg wmitr- 
höctes Curioſum faon id Ihnen berichten, dafi zur Zeit das Po. 
Kalb fleiſch 15 fr. Reiche ⸗Wahrung (alfo Bayerifhes Geld) Toftet, 
Dan glaubt, Die MHufläufe zur Berproviantirung Mimden’s, während 
der Feſfttage trage bie Schuld an dieſem hohen Preiſe. Se if alfo 
Salzburg jest jhon, che noch vie Eifenbahn «0 volig mit Münken 
verbindet, im einem fehr wichtigen Punkte zur vUmgebung« Mäns 
Gens geworben. 

Lindau. Die Weinlefe iR in hiefiger Gegend im vollen Gange; 
in den Moftprefien kraft der Schwere Baum und in rothen Strömen 
fprubelt die edle Gabe der Neben ‚herwor; freilich weniger ſuß, als 
in dem Borjahre, ja mitunter von herberem Geſchmacke, ala in qlech⸗ 
ten Yahrgängen, Da hiefiger Gegend überfleigt die Duantität alle 
Erwartung; bei gualitstiv ungänfligem- Ecttage je u ber = 
kauf und die Nadfrage äußerfl gemindert; bie ae 
ſchen 4 und 6 fl. für ven Eimer; in den benachbarten fAwelzeri] 
Drten der Umgegend ſtehen die Preife noch niebriger und {fl bt 
kein Begebr, 

V Regendburg, 23. Dit. (Rorrefp.) Die heutige Schranne 
war der legten im Bezug auf Duantität glei uud wiebernm mat 
Oerfte vorherrfhend, umfomehr ala vorige Mode Ur Sof zit 
dlieben. Was bie Dualität betrifft, fo ſprechen ſich Sachteaner dahin 
aus, daß J. B. nur die geringern Sorten auf den Play’ Lim 

weil die Produzenten auf Beflerang der Preife Hoffen und mamentlii 
En für fpäteren günftigeren Verkauf bewahren; dieg auch die = 
ſache, daß Korn heute um 24 fr, höher ging. "Baijen, Mittefpr 
15 fl. 50 kr, gef. 8 fr, Rorm 10 fl. 24 fr., gef. 24 Mr., r 
10 fl. 6 fe., gef. 5 fr, pie‘ 7 fl. 20 fo, gef. 6 Mr. — Märtoffel 
bei [hwader Zufuhr 12 fr. pr. Meg. Bichpreife feft, Bei ſlauem 
Zutrieb. E& möge hier erwähnenswerth erfcheinen, daß mad ver 
Vßigea Berichten die Bieheinfahr indie Schweiz im dem’ erflen acht 
Monaten de. 94, 127,163 Städ betrug, während im Berjahre nur 






jägten zwei Drofhr 


en geflikulirtem, 
jer des Gewinne ver 


Hälfte ven in ver Mfarter Potterie Heute herausgelommenen Haupt» · 


treffers (250,000 fl.) waren, den einige Leute in dem mahen-Bütgel 
und Hänferftaumm gewannen. (Die andere Hälfte fol, wie man 
Hört, in Hürth gewonnen worden fein. 

Die eben fo wertvolle ale reihe 
unb Gemälpen, welde einen Zweig der vielbefprodenen Martimen- 
go’ihen nfigäge bilteten, find im dem jüngflen Tagen käuflich 
in-bie-Hänbe bed gegenwärtig in weilenden Hru. Bes- 
warb. aus Parid übergegangen, und hat deren Berpadung bereits bes 


gounen, 

Berlin, 22. Of. Die vereinigte Commiflion hat beſchleffen: 
den vereinigten Häuferu zu empfehlen vie Nothwendigleit ber Megent« 
ſchaft anzuerkennen. Der Bericht wird heute gebrudt, Montag Pla 
narfigung. — Das Herrenhaus verwarf in ber heutigen Sitzung 
den Untrag Arnim Baigenkurge, Etahle, Zanders und Genoffen: 
oreffen am dem König und den Prinj · Regenten zu erlaffen, mit 80 
gegen 76 Stimmen, (Bereits geftern telegr. mitgetheilt.) (T.D.v.R.3.) 

Der 8. 58 der Preufifhen Berfaflang, dem, nach der Botſchaft 
des Prien vom Preußen, Genüge geſchehen fol, fobald bie Moth« 
wenbigfeit der Regentfchaft in dem Landtag anerkannt fei, lautet: 
Der. Regent übt bie dem König zuflchende Gewalt in vefien Na- 
men aus. Derfelbe ſchwort nach Einricytumg der dtegentſchaft vor den vereinig 
ten Kammern einen Eid, vie Verfaffung des Könizreihs feſt und 
unverbräblih zu halten umb im Nebereinfiimmung mit derfelden und 
ten Gefeigen zu regieren. Bis zu dieſer Eldedleiſtung bleibt im je, 
dem Falle das beflchende gefammte Staatsminifterium für alle Res 
gierungshantlangen berantmortlid.” 

Dreöden, 19, Dit. Dem fähfifgen Eifenbahnney ſteht in 
den nmädften Tagen abermals eine weſentliche Erweiterung bevor: 
am 1. Nov, wird die Linie Ehemnig-Zwidan (Staatabahn) bem 
ö hen Verkehr übergeben werben, melde die Fabrifftäbte Chems 

und Dieerane mit der fächfifh-bayerifhen Staatebahı 

verbindet. Die neue Bahn hat eine Ausnehmung von etwas über 
6 Meilen; fie cheilt fih oberhalb Glauchau in zwei Stränge, von denen 
der eine nah Zmidau führt, der andere (über Meerame) bei Goßnigz 
auf ber Linie Leipzig-Hof einmündet. Die Eröffnung wird ofne effi- 
nt Geierligfeiten fattfinden. Muh die Reparationsbauten auf der 
duch die Hodmwafferfluthen Anfanze Auguſt Hart beſchädigten 
Dahn von Zwidau nah Schwarzenberg find beendigt, und wird diefe, 
nachdem bereits feit 8 Tagen ber Gütertransport wieder aufgenommen 
if, am 24. Dit, aud für den Perſonenderleht wieder eröffnet werben, 

Mainz, 20. Dit. Die vor 11 Monaten durch die Pulver- 
erploflon zerflörte alte Köfrihsftrage erhebt fi wieder ans 
dem Säutte und bereits ftehen viele Häufer wieder hergeſtellt da. 
Die Straße wird mum um bie Hälfte ermeitert. 

affau Diez, 19. Oftdr. Heute Morgen Hat hier in der 
Nähe, im Altendieger Walde, ein Duell auf frumme Gäbel 
zwifchen dem ehemaligen Pieutenamt 3, und einem Hrn. v. H. flatt- 
gefunden. v. H. befam einen furdtbaren Hieb über ben Kopf, ber 
tödtlid gewefen wäre, wenn ihn mit das bite Haar etwas ge 
Ihwägt hätte, jedoch if er mod nicht aufer Gefahr. Ueber die 
Urface des Zweilampfes weiß man ned nidts Näheres. 

Bom babdifchen Neckar, 19, Dit. Seit einigen Tagen ift 
in Hopfen wieder vermehrtes Geſchäft. Bieher etwas ruhiger, ift 
die Tendenz auf mehrfahe Frage vom aufen wieder beſſer und Preife 
für gute Waare etwas höher, Tür Schwepingen und Umgegend 
wird pr. Zentner bie 130 fl. bezahlt. Ftanjöſiſche ſtehen heute 130 
—140 red, Tübinger 90—100 fl. 

Aus der oberrh. Kirchenprovinz, 19, Dit. Der Abſchluß 
des Concordate von Geiten der badiſchen Regierung mit bem 
yipflligen Stuhle ſcheint, wie verfigert wird, mod keineswegs fo 
nahe zu fein, old Mande glaubten, ba Mom an den ven ihm ge 
ſtellten uud, wie es weiter beißt, gefteigertem Bedingungen feſthaͤlt, 


von 14,694, © | biefe aber Sabifder Brite nicht, legt ARE werden Tonnen, Cs 
de Ben 
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iſt dieſes auch wohl der Grund, warum bei 


in Rom, Behr. ©. Derdheim, die Um gen ab 


Btatt, während e da er folde Bedingungen zu ümnterzeihmen feine Inftcuftion 
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Wien, 19. Di. Sichere Bernehm } 
ber öfterreihifhen Armee auf 561,100 Wema — 
jögrlige Rekruten-Hushebung- für die Jahre 1859/62 auf. 85,000 
Mann: beflinmmt fein. Die Auchebungen zur Ergänzung des Heer» 


ı beandes in ben Jahren 1857 and 1858 betrugen im jebem 103,115 


| 


' Mann; es tritt mithin im den Stell i 
— von Roten] z bin in den Stellungen der nädften vier Dahre 


eine Vermiuderung von 18,115 Mann, nahezu ein Sechfiel gegen 
die vorangegangenen ** en. 

Die zuerft von einem hiefigen- Gobäifpondenten "der" deutſchen 
Reihäztg, mitgelheilte HöhN auffallende Nachricht, da ber Damm 
ber Eüſfabeth · Weſtbahn wviſchen mehreren Ortſchaften der nähften 
Umgebung Wiens eine chineſiſche Mauer bilde, Heflätigt fih vollftäu- 
big: weder Durdläße noch Uecberbrüdungen machen ben Berlehr 
zwifen. beiden Seiten mözlih, und der Mangel mast fit mament 
lid; dadurch einpfiadlich geltend, daß viele in dem fabrikeeihen Bor 
ſtãdten Gumpzuverf, Gaudenzborf © im Urbeit ſtehende Leute ihre 
Wohnungen in Dörfern jenfeits des Damms gaben, IA es fhon 
höchſt merkwürdig, daß bie Leiter d:8 Baueg fit ein foldes Ueber 
fehen hatten zu Schulven kommen Laffen, fo erfeint es fürmlidh uns 
begreiflih, wie datſelbe bis jetzt verſchwiegen bleiben fonnte. Deon 
wenn aud früher, vor Befahrung der Bahn, das Ueberſchreiten der» 
felben geftattet geweſen, fo mar doch abzufehen, daß wiefe Bergünſti ⸗ 
gung ein Ende nehmen müfle! Es heißt übrigens, daß bie feierliche 
Eröffnung ber ganzen Strede jo wie die Uebergabe am den Verkehr 
an Zagen flattfinden mwerbe, melde ihre eigenthämliche VBebentung 
re A —— Nov,, dem gr der Raiferin, ber 

atronin der Bahn, die leptere am 2. ., dem zehnjührigen Ger 
benktag ber Ehronbefteigung des Kaifers Frauj Sof. * 
Ausland. 

Aus Paris wird folgender Heine Roman mitgetheilt: "Einer 
unferer berühmteflen Drientaliften fachte feinen wiffenfhaftlihen 
Ürbeiten unter den Studenten Hälfe und fand auf Empfehlung bes 
Bıof. H., des allbefannten Linguiften, einen jungen Mann, ber feit 
vielen Jahren philslogifhe Studien mit Eifer betrieben, unb eben fo 
tügtig in ben- alten Spraden, als in den orientafifhen und befonderg 
im Sanskrit war, Der Gelehrte fand in dem blaffen, [mächtigen 
Bhilelogen mit langen blonden Haaren eine wahre Bibliothek, einen 
feltenen Schag des BWiflens, ver ihn mit umermüplicem Fleiße im der 
Unsarbeitung feines Sanskrit Wörterbuges wolle 2 Jahre lang unter 
Rügte und. zu feiner Erholung nur allfonntäglih einen Aus w 
feinem Gönner, dem. Prof. H. in Neuilly, machte. Wie ein Dlıy 
aus Heiterem Himmel traf es baher dem Prof. R., ala fein junger Ar« 
beinstollege ihm eined Tages erklärte, er mäfle, wie wehe es ihm ouch 
thue, Abſchied von ihm nehmen. Abſchied nehmen, und das Wörter 
bud der Heiligen Sprache war mod nicht vollendet! Alles bot ber 
Brof. Rs in feiner Verzweiflung auf, bem jungen Gelehrten zum 
Bleiben zu bewegen. Diefer erflärte aber mit miebergeihlagenen Bliden, 
tief erröthend, er molle heiranken, Heirathen ? heiraten ? und wen? 
Immer mehr mad mehr errötkend, und immer mehr burd die unge 
Rümen Fragen des Prof. R, gedrängt, bekannte unfer Philolog, er 


" werde den Herrn Profefior H. heirathen. Wer malt die Beflärzung, 


die Ueberrafhung des Profeffor R.! Zulegt ſtellte fih heraus, nf 
fein gelehrter Rolaborator Fräulein S. war, deren Ruf ale Linguis 
fin fehr groß, die aber als Frawenzismer keine gelehrte Lauf bahn ver- 
folgen konnte. ‘Sie nahm daher, als felbft Nahrungsforgen brohten, 
Männer-Rleidung an und war fieben Jahre lang einer der tuchtigſten 
Studenten. des College ve iFramce, hohzeadt:t ala Drientalifl, eine 
Autorität im viefem Felde der Wiſſenſchaft. Wie ‚konnte fig aber ber 
aufs Uenßerfle gebrachte Prof. R, feinen Rollaborator, ſeia alter 
ego entreigen laffen, ohne den fein Sanslcit»Lepiton gar vicht zu 
Stande fommen konnte? Was war zw thuul In der Neth feines 
Hergens wußte unfer Gelehrter den meiblihen Philologen malheme 
tif zu Überzeugen, daß eine Heirath mit ihm für denfelben viel vor- 
theühafter, feinen philologiſchen Neigungen eniſprechender, als eine 
Berehelichung mit Prof. H, wäre, Das Sanskrit-Berifon trug wir llich za 
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Öffentlichten Eirenlare empfiehlt der Miniſter ver öffentlichen Arbeiten 
den Beamten am, bei ven bevorſtehenden Wählen: fid jenes Berſuches 
einer Einwirkung, zu 1 Ser — Verichte über die Wähl«. 
ng fin d n in 
* Ban, 2 2. ou (heist hefimnt! daß General Prim 
die Riffpiraten befehligen werde. 

niſchen Poft fin nun auch Briefmarken eingeführt, 
Sie Fi 4 Panini und braun, mit tem Kepfbild ber 
Königin Yabel in derWitte. Das Fr; bed Preifes iſt ein 
Balder Reol. 


”  Rondon, 21. Dft. Bier deutlich gefßriekeng Werte find von 
Reufandland im Balencia angelommen, wat un Miiparat don Thom- 
fon sugelärichen „re: 
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N, Das Bureau der k. Staatötelegraphen-Station 
RLandöhut, welches fich bisher in der Stadt befand, 9 
es ift auf den Oſtbahnhof dafelbft verlegt worden, 

i Münden, den 20. Okt. 1858. 
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Anzeige. 5 Sta, Theater 1 in Landshut. 
Sn Murten abe, 1a a — 
find circa 100 Zentner bießj tiger Hopfen, befter 4 lung im 1 Mbonne 
Qualität, und 50 Ztr. vorjähriger Hopfen zu ver F Ein Fuchs, 
3 Faufen, was fämmtlichen opfenhändlern F 
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Es giebt viele Dinge zwiſchen Himmel und Erbe, von denen 
fid die Philofephie ae träumen läßt. Zu biefen gehört vie im 
dem Peitartifel der Neuem Mündener Zeitung über vie Huflöfung 
des Landtage enthaltene Behauptung, ‚daß vie Bemegung ded Jahres 
4848, indem fie dem eugliſchen Parlamentariemus in Deutfgland 
Geltung derſchaffen wollte, ſhon im ven erfien Wochen fo veftändig 
gefcheitert‘ fei, daß ber ſtagliche Berfud widerſtandalos den demokra- 
tifchen und xepublitaniihen Gtrebungen das Feld geräumt habe. 
Man Hat behanpten wollen, der fraglice Peitartitel fei der Feder 
eines. hochſteheuden Staatebeamten zuzufhreiben, Glaube das wer 
mag. Dir halten ihm, und die Stümperhaftigleit feiner Bemeisfüh- 
rumg wie feiner, flaoteremtlihen rörterungen beredtigt uns bazu, 
für das Prodult einer ſeht untergeorbmeten Größe, deren Logik mit 
Siebenmeilenftiefeln an leeren Behauptungen anlangt. Was Dentjd- 
land im Prübjahre 1848 bewegte, war die heilige Gluth eines nad 
nationaler Cinbeit.ringenden großen Voller, das Streben mad einer 
feiner großen Vergangenheit entfpredienden Gefommtverfsffang. Diefes 
Streben ift fo wenig im Jahre 1848 als jemals fpäter enlofhen, — 
wenn es feine Früchte mod. nicht eingeärmdtet, wenn es zeitweile das 
Feld geräumt bat, wos anters: old der eifige Hauch der Reaktion 
trägt voran Schuld ?. Doc diefe Dinge liegen außer dem Gefidts- 
treis dee Berfaflere jene® Leitartikel, Wenden wir uns daher um 
ſerer Abſicht zu, dem letzieren mit einigen Randbemerkungen zu be 
gleiten, Daß man nah 1848 im allen deutſchen Staaten. zu den 
Grundprimipien der alten deutſchen Monardie zurüczelehrt fei, was 
mad den Intentionen. des Leitartifeld doch wohl nur fo wirl-heien 
fol: man habe die. vermärzlihe Zeit ala 'da® Odeal des deutſcheu 
Staatelebens erkannt, ift eben eine von den vielen [darffinnigen Beobad- 
tungen des Peitartifele, Wir en glaubten biöher, — 14 
nigflens Bayern anbelangt, (das ungefeben anderer m 
—— ug Bryan ung — 
Berfaffung * Kur 1848 in manchen Beziehungen 
Fortbildung erfahren, die fie weit über. jenes. wor: Odeal 





— 
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worilichleit der Minifler benſſd, deſſen Maatsredilihe Grund 
weit entfernt nicht‘ auf ben. Grumbprinzipien der olten beutfhen 
Monschie, fondern gerade auf dem für die Meue Mündener Br 


tung fo unverbaufiben engliiden. Barfamentaridmus ruhen, 
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tigen Mu ba ber bieher a oßerften 
Geh, 6. Dep, "ge :. Direher * Appell atienegerichte für Unler · 


(Feriehp.) Zur Er 
An 


franfen ernannt Habe ih 00 mitzuiheilen, daß berfelbe wie bie · 
ber aud ferner * dem —— der Yufliz behuſe ber 
Sefepgebungsarkeiten wird lriben, — Die man heute 
vernimmt, murdben tie. Pegstioneräthe 9* v, Tautphänd und 
Alb. Roetgen dem Staalöminiflerium tes f. Haufes und des 





Heufern zu Minifteriafräthen und der‘ Dinifierialietretäe. Dr, Breftele | 
zum geh. Sehrelär im genannten Minifieriam befördert, Dr. Preflele | 


wor feit vielen Pardtogen auch Präfivialfefretär, ia ber Kammer ber 
Abgeorbneten. — Dem Bernehmen nad find die ſammtlichen Unter- 


behörden bereits beauftragt, .behufs der beuorfehenden Wahl }: 
Kammer der ÜUbgeortneten die Wahlcommifläre zu ernenmen und 
fonfligen Vorkehrungen zu ‚ven Wahlen umderzüglic. zu treffen. + Die 
Einberufung des Pandtages fol, wie es heikt, nod vor Säluf; die- 
fes Dahres erfolgen. 

Würichen, 23, Dit. Der Bau des Deagimifisntumg, an bem 
fortwährend Hunderte von Händen: arbeiten, wählt Frage ‚empor, uud 
zieht täglich eine Menge Spaziergänger an, bie 
fhritten vieles Practbaues freuen. - Muh bie um ein he 
laufenden Garten und Straßenanlagen laſſen immer mehr, * 
artigleit ihrer kunftigen Geſaliung erfennen, 

Auf ‚olerhöhften: Befehl Sr, Maj, des Könige 
Stastzminiferium ter Jufliz eine —8* der Ergebu 
rechiepflege ia Abnigreiche Bayern während „ber abre N Enak 
1856/56 und 185657 Hergeftellt und fo eben. in einem großen Folio» 
band von 49, Seiten Tert: und. 20. ‚Tabellen der. Deffentlifeit. 
eben. Wenn, fhon ia der im Dahte 1855 veröffentlichten Ueber 

tie — ausgefproden werben konnie, daß bie | 
rechtepfle ge tar -Röni, AR Bayern durch die neuen 
den Stand gefegt fei, igre wichtige Aufgabe im vellflen 
fen, fo micd bie Rıyrigfeit dieſee Uusfprudes buch 
der Steafrehtepfl:ge währent ber Aahte 1854,55. — 
mineeiag liget Weife vargeiban. Iunechalb der fe 6 Jahre 
find die ‚Mburtheilungen im. Gegenhalte, zu. den Ein 4 
Strafverfahtens um ‚beinahe 10 Prozent, gefliegen, .. 
im Durchſchaine der legten drei Jahre des u ern 
u zwölf — der Be 

x Selge hatten, . wurde durch 
—— im; Daurchſchnitte der. ‚brei. 
56,57 — fon nad Y 
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eine 
ei, zugehen, Bon den 22 den Bahnhof nunniche gleig 
Yen Yo umftridenden Feitangevräpten ver State: amd Baha- 
None münden 5 von der Strede Nürnberg-Magäburg, 3 von 
der Strede Um-Mugsburg, 6 von Münden Augsburg, 7 von Findau- 
Kugeburg und_4 dom F. Wilial-Bareau Augaburg in das Haupt 


| bureau und tie Pofllofälitäten am Bahrhoſe dahier kin, 





Als aber auf das Geräufh die Diener 
fanben fie ihren Herrn bereit® entfeelt, Der muth« 
Mörder; deflem man jedoch mod micht habhaft werben konnte, 
war fräßes-im Dienfle des Ermorbeten und als Beweggrund zu ber 
ſchredlichen That wird Rachfucht angenommen, ehr. v. Schaum- 
berg hatte bereits früher einen Droßbrief erhalten, denſelben uber 


& ffenburg ben 23. d. mitgelheilt wird, ſoll mor geu 
i ehe von hier nach Darmſtadt zam Erfienmale mit einer 
motioe befahren werben. Die Eröffnung dieſer Bahnfıede wird 
iin Leufe des nähften- Monats erfolgen. 

+ ge Ludwigsburg wird diefer Tage ein Hunbemeitrennen 
abge Das auögegebene Programm meift 6 Rennen auf. Die 
im und Glied fefgehaltenen Hunde werden bei Beginn des 
Rennens losgelaffen und vom ihren 180 bis 300 Säritte entfernten 


= . Eine Barriere mit Würften in der Mitte der Baba 
al fo daß ebenſo die Disciplin ale vie Kraft des 


em 
Hundes beziglih des Siege in Betracht fommt. 

Weimar, 20. Dit. Die grofiberzeglihe Bitliothel hat dem 
Bernehumen mad einen werthvollen Zumads erhalten, indem ihr bie 
zeihe Uutogrephenfammlung Barnhagen v. Enfe's zugefallen if, 

Bingen, 21. Oft. Der Herbst hat begomnen ; die Trauben 
flab überaus füß und aromatifh, und der neue Wein wird bie Diua- 
Üität des vi rigen volllommen erreisen, wenn midt übertreffen, 
Die —2— men oud dem mit fo vielen Mieten angefüllten 
—— — ber Weinproducenten entlich einmal das große Peos 
fomut der Prämie gezogen, Niemand hätte es für mahrfcheinlig 

ehalten, daß nah dem legten Haupttreffer ein ähnlicher folgen könne, 

Da Preis des meuen Weine iſt durch dem noch flarten Vorrath am 
Grin, Towie durch den Föfjermangel etwas gebrüdt, und die Gpecw 
Lation- mod nicht recht zuzugreifen. 

' ei, 20, Dit. Das am 15. d8, bei der Muaden- 
Heimer Rheinmühle gefuntene, mit circa 20,000 Zte. Badfleinen 
befrachtete Schiff ſperrt noch immer die Wafferflraße und tritt, bei 
dem wieberen Waſſerſtaud (5 Schuh 1 Zoll unter Mittel), 

fehr Hindernd im den Meg. 

in Ueber bie Lulmanierbahn, die gegenwärtig in Turin 

wieber ventilirt wird, äußerte fich ber verfiorbene Ritter ©, Negrei 

—58 2 "&s ift keine Blaephemie, wenn ich fage: Gott 
ia * Almsdt könne hier feine Gchienenftrafe anlegen, 

* Bidt tie Geſehe der Natur Ändert oder das Gebirge am 


ver 


DEE ganze Gebirge iſt da im voller Yuflöfung begriffen; 
tin Weg für die Biegen if da kaum für zwei oder drei Tage 
Mille die bieher von der Ausführung biefer Bahn ſprachen, 
Wären’ felbft von ihrer Unmdglichteit überzeugt, mur bemügten fle 
diefee Unternehmen zu andern Zwecken.“ 
m Anslamd. 
Bern, 23. Dh. Der Genfer Conflikt iſt faftifh beigelegt. 
Die ausgewiefenen Italiener, mit von ben Commiſſären geflatteren 
Ausnahmen, verlaffen Genf. Die principielle Ftage bleibt dem Eat 
(Heid der Bundesverfammlung vorbehalten, (T.D.0.0.3.) 
Paris, 22. DOM. Die Debats fuhen nahzumeifen, daß bie 


Lage der Engländer in Indien nicht fo gefährtig if, ala man aus | 
der angebligen Auflöfung ver Silhs-Atmee glaubte, und flellen bie | 


Wahrheit der Angabe durhaus in Abrebe. Außerdem vertreiben fie 
FG bie Zeit und ihren Peferu die Laune duch das abermalige Zur 
tädlommen auf die Mortara’fhe Angelegenheit, 

Der Universe füllt ebenfalls wieder feine Eolonnen mit ber 
Mortora'ſchen Angelegenheit, und fuht aus allen Eden Belege von 
der Intoleran, anderer Kirchen herbei. Die Sache iſt nachgerade fo 


aUfeitig beleuchtet daß nur nod Wiederholungen möglih And; beide | 


Parteien überbieten fih darin. 
In Petitl-Duevilly (dicht vor ven Thoren von Rouen) wurde 
in der Naht nes 17. DM, eine Heerde von 50 Gtüd Hammeln 





—— 









I fie tienähfle 2 bringen, 
Die falſche Nachricht von der Ermordung der r Ahr 
Tetuan war überall an ber berberiſchen Küfe verbreitet ; in Tau · 
ger, in Eenta, in Melilla wid m Gibraltar, Der fpanifche- 
Gouverneur von Ceuta Hatte, un ‚im guter Ubflät, ein Kriege. 
fahrzeug mit ber Nachticht von der angebliden Ermordung nad dem 
Heinen Hafen von Remours gefhid, Der Militärcommandanl Yatte 
die Kunde den Militärbehörden von Zlemcen mitgetgeilt und von 
ba war fie nah Dran und mad Wizierıgefdieftiworben, vom wo fie 
Beneral Doc Mahon nah Paris telegraphirte. Es heißt, daß bie 
Ermordung zweier Italiener im ter Mihe von Tetuan zu jenem Ge- 
rüdte Anlaß gesehen Di, on. Caflillam, der franzöflfhe General: 
Conſul in Zanger, hat fi nah Tetuan begeben und bie Halfageie 
des Gerätes couſtatict. Der Murineminifter hatte allerdings, wie 
berichlet worben, die Musräflung einer Abtheilung von Ramenen- 
booten befohlen, um fie nad Tetwan zu faiden, wartete aber mit 
der Mbfendung wohlmeislih bis zum @ingange weiterer Nacht ichten 

Ein neues Wörtden über . Bei einem MDieeting 
in Weymouth fagte das Parlamentsmitglied Oberſt Fteeſſtun m. W.: 
Dir fiel es ſeht lebhaft ein, daß der Kaiſer am Cherboutg ein 
YlägGen hat, wohin er fi beim etwaigen Ausbruch einer Meinen 
Revolution hubſch zurädziehen kann. (Gelächter) I ale Militär 
muß fagen, daß mic Eines fehr Mark frappiet Hat, und dies if, 
daß alle Befefligungswerfe Cherbourg's auf der Rambfeite gerane 
fo art And, wie auf der Seefeite (Hört! Hört!) Der Saifer, 
unfer trefflihe Allürte, Hat 150,000 Mann im einer einzigen Armee 
bieiflon. Wenn er fi mit diefem Heere Hinter den Wälen Cher- 







‚ bourgs bequem verfhanzt, fo kann er in aller Gemäcligleit warten, 


bis der Sturm fi verzogen hat, und dann hervortreien md fagen: 
„Da bin id wieder fir umd fertig, die Sorgen der Regierung gm 
übernehmen.» 

Bom franzöfifchen Oberrbeine, 21. Oft. Das Ergebnig 
der biegjägeigen Weinlefe ift viel beſſer, ala man erwartet hatte, 
Man eontet überall mehr, ald voraußgefehen wurde. Die Breife des 
Moftes find, je mach dem Lagen, 8, 10, 12 fr. für die Ohm. Im 
den legten Tagen fomute man olle Weinforten wohlfeiler faufen. In 
Burgund hat ein betraͤchtlicher Abſchlag Rattgefunden. — Die Ge 
treidepreife find auch biefe Woche wieder gefunlen und bie Brod⸗ 
tage wurde abermals ermäßigt. — Der Preis des Hopfens if 
noch immer fehe hoch. Man Hat Käufe zu 130—150 Fr, für den 
Zentner abgefhloffen. Starke Seubungen find nah Deutſchlaud ber 
werkfielligt worden. 

* Bröäffel, 21. Dit. Bei dem Preiſe für Lieber» Eomipofltion 
pıo 1859 iſt abermals für das Gedicht, welches gewählt wirb, ein 
Preis von 300 fr. andgefegt, mit der Bedingung jebos, ba das 
Gebicht in framzöflfher Sptache verfaßt ſei 

Ein belgiſcher Vikat in der Nähe von Geut unterhielt feine 
Zuhörer von dem Kometen. Die Erfheinung, fagte er, wäre ein 
Zeigen des himmliſchen Zornes, eine Unkündigung des Unglüds, 
melhes Belgien bedroht, wenn ed auf dem Wege der Gortlofigfeit 
verharte. "Der gute Gott iſt aufer fi über die ffandalöfen Mas. 
teraben, über die Rarrifaturen aud Lieber, die man in Gent währen 
bes legten Rarnenals verbreitet hatz er IR in Zorn, daß man bie 
Dinner des eiftigen Glaubens verlaffen, um ſich den Abteilnnigen 
uzuwenden, Der Komet ift eine Ruthe, bie über der Stadt Gent 
—* Die unglüdlichen Genter! Uber warum haben fir auch 
Liberale Rott Klerikale in die Kammer und in ihren Gemeinderath 
gewäglt! — Dei Gelegenheit der Kometen lieſt mon im parifer 
»Univerda, worin man faft jeden Tag etwas Belufligendes findet, 
daß mach Hrn. de Guynemer, Berfaffer eines aflronomifgen Wörters 
buches, Bapft Ealigtue III. den Kometen von 1456 befhworen nnd 
erfommunizirt habe. — In Konftantinopel fagte man, daß ber 
Romet die Erneuerung des langes der Türken beyeichne, Es fei 
ber Schwelf des Kometen die Wiputte (Federbuſch) auf dem Turbau 
bes Sultans, Gtod-Tärken wollen darin einen Befen erkennen, det 


Türkei at anfen veinigem werbe, — 
* iR — — Ultramontanen 
ie Belgien und Branfeis, oder Die in Konfantinopel? 
— Der wirtlic Komet im der int iR jeht Ra Paldı, 
der dat nt und den Harem fi 


fäubert; 
a a Be 
ten. m e will fie 
= — befindliche Kriegeſchiffe — — — — — 


dom denſelben deut Küftenvienfte zumeifen. Ja Woel. 


wid folk eben jegt wer „‚Eogar‘, ei meder Liniendampfer von 91 
iin werben. 

he — Das unterfeeifhhe Kabel, das Die Gub- 

mörine Company von ah Küfte Norfolts nah Emden in Ham 

wover Um fäßt, if fertig und wird gegenwärtig an Bord gebradt. 

Das Särtfal des Leoisthan, oder richtiger gefagt: Das Scid- 

fal der betreffenden Attiengefellihaft, iſt jegt entfhieden, Sie löst 

en Dälhe ver 3 * 1.4 AT 
um die vet o 

re er abtritt. Bon den ältern Mltionären tritt der größte — 

über, deren Aktien, wie man fagt, 1 Pf. ©. 
a werben. Dur ven vr Betrag. der Aktien hofft zıan 
* und Das mit Re — anf eine große Betheiligung des Pub. 
— 


Rage — 5325 u Sue ee 
“ i t chi a 
BETEN —— 
di f m 
5* Kies —* — lönnen, auch wenn fie eim Segelſchiff gewe · 


* "on trandatlantifhe Telegrophentabel Hat wieder ein Lebens. 

ophentabe eder a 
Km gen a ik a SS ve 0 KB a BE 
Ufhaft, Hr. George Sawaid, em m Baur te Boffe: „ ! f 
Keha Hbeab.11 Une Beigenbes: wüben habe ig 009 Bakalie) ) 3. Walk, Sir sr —A 


dem dortigen Supeintendenten, Herru Vartelomem, beifolgeude 
Depefäe erhalten. Durc die Anwendung ungemöhnliger und nad 
den BWeifungen von 2 Thoupfon in Glasgow gebanter Batterien 
Aepeint «9 möglich geworben zu fein, die wenigen unten angegebenen 
Worte durch das — Nabel herüber zu befördern. So auf 
munterndb Diefj auch fein mag, darf man darum doch nicht auf eine 
dauernde Verbindung , ben e8 flcht voch immer ug Daß 
Das Kabel weſentlich beſchadigt ift, währen 8 anderfeitälfehe jweifel 
daft if, ob eb, mamentlih von — —* geſtattet * — 
di den Hiadern befeitigem, weferne mau nidt zu Den 
— ve Bu (il dnsktunc ———— 
uflaht nimmt, — ‚ erwähnte e lautet: VBatthele· 
Me an — London, DH habe eben folgende | 
‚wDaniell’s now in circuit'* * 
„daß mit — Batterie gearbeitet Bid.) Die 
— r teutli. Bevollmädhtigen Sie mid, unfere Da- 
Biel’fdhe * u Antwort ju perwenden» Die gemänige, Ger 
—— Ai worben. 
14. Dt. Dem »Eja6« zufolge fol der 


‚auf fernere.brei Jahre von der Relrutirung 


‚otrmiodern,, Pepteres hält, wer ne felbft noch 


10 ef, 137 DM? Die Arbeiten zur Grenyfefe 
a —— ſollen auf ie ne geftoßen feir. 
Naͤa an 


bei — 


tetung des renzfliihs | 


RHÖN „fernften Wellen von Kanſac, am N 
weh Felfengebirges, der fih aus 


ter gi ich Buß über dem Dierrenfpiegel liegenden Creppr 
erhebt, umgefähr 700 englifhe Meilen wertih —* en Ciamändung 
dee Ronfısflafles in dem Miſſouri) iſt wieder eim ments Golvland 
aufgefunden - im dieſen Hall if die Thotſache felofl, 
dof in dem aus dem ge fommenden Bachen Woefchgold in nicht 
mnbeträdtliher Dienge (3 bis 8 Dollars per Kopf und Tag) gefun- 


2* 1201, — 


- Nio de Janeiro, 22. Sept, Die , weiße bie 

ae Bi nat für —— — * 
Weiſe zehofften Da 

* ; ger) 


tenit bie A dr We 


Regierung: bereit Ta, en Fre. alt Earihävi 
wanverern zu zahlen, welde misdean Schiff Yıguria 
söffhen Hafen mad Genua zutüdlehren mußten, weil wie Polen aus · 
gebroden waren, 

Dem Vioraing Epronicle jufalge ift in Anftrafien ein volts· 
famm entdedt worden, welder 2. dadurd auszeichnet, daß. er gar 
keit Haan Bat. 1, Dem, Ausſehen mach zw uckheilen, it es eine ner« 
fommene Race, »ftophulöfes Geindel.s Die Leute haben eine 
tupferfarbige Haut, und man glaubt, daß fie einer Frerums „von 
Molsyen und UrAufcoliern ihr Dafein verdoukenn. 





Miedervageriiges. = 


" Landshut, 24. Oft. ( 
bee Pelle als Unterjdien-non Fu 








ee beſtehen muß, ihre e ge 
entlehnt und defihald aub für bie | ol 
—— f 


eo, wicht gerade lappiſch, oder mit — 


Weoriſprelen geſpickt yu fein, wodurch immer ihr eigentlider 


n 3 
| total verfehlt‘ wird: M den weiſten Erzeuguiffen diefes Genres 5 
| ſich leider diefer Mihand auffalend bemerkbar, und vie Boflenf e 


Scenen. Die sach den 97 
* nad oft undermeidlich, find — DET 


| 
| 
| 











ſiad dihig und faaiy und warden wurd Hr; Kelmnafenf 
und Hl. Monieck (Marie) recht gut vorgetragen. Erflerer war 
durch un darch tomihe Perfon und fein Spiel fehr ergöplih. Hr. 
— (Gabriel) verdient darch entfaltete Bi it in Dar⸗ 

u X flen Charotiete pie venfl a3, welde 
ihm am Scluffe auch vom q 
vellen * gelpeudet er „Ban Z 













iß aut tie des ders, 
' und wurde wurd biefen aud 
iedigend. 


Mattotifhe Pehnde nz 


Rillio 


m 

bat ber 
in 
sy; 25 * 

tlihe genannten Su 
j en und baden erfi ⸗ 
mung teine —* shäbi abnormen Arankh 

der Neugeit 


erg von di ir t in Aufammenba: 
„ Breiberr d Yibra bat fie Hrn» HP, —— Hate un 






Straubinger — von 23. — 


DE m 
Ä 2 — | 
Bekanntmachung. Bekanntma chung 
Orffentt. Sigung des f, Beyirtögericts Ranbahut. 
Schaller ‚gegen Veller p. deb, hyp. Gegenſtand derfelbem fl: , 2 
In’ Gemäfheit Reguifition des f. Bezirkögerihts Landehut vom 8. pr. 16, de. Mis, Breitag, ben 29, Oftober. 1858. 
wird das Mepgeranweien des Ichenn Peller zu Dingolfing zum zweiten Male ber Öffentl. | Bormittags 8 Uhr: Unt 


Berfteigerung unterworfen unb biezu anf | Unpreas Hafelbel von — —— 





den 26. Rob, I. As. Vorm. 10—12 Uhr | Bergebens ter Rörperverkegung, ; 
im Amtelokole, dabier Termin onberaumt, wobei bemerkt wirt, Daß ver Zuſchlag ohue Rac Nahmittags 3 Uhr; Unterfedung gegen 
fit auf den Shägungemerth erfolge. Bitus Ebended von Furth wegen Vergehens 
Yur Uebrigen wird fib ung insbefondere megen ber Beftanbtbeile des Mnmwefene und | ber Körperverlegung, 
befien Schägung auf die Yuefhreibung rom 23. Juli L Oe. (Beilage zum Kreitamteblar Samftag, dın 30. Dfibes- 98 
Nr. 62, Ammeblatt in Landau Nr. 31, Abendblatt zut Neuen Mündener Zeitung Nr 180))Bormittage 8 Uhr: Unterfugung -gegen 
bezegen. — Dingolfing, ven 20. Dftober 1858. \ Sal, Reiter von Vfaffeubach wegen Berbre 


Königliches Landgericht Dingolfing. | „Bene Deo Diebfiable, < |.17% 
Nahmittags 3 Uhr: ‚Uatı uchung 
____GYuderer, & Sanbrihter ——— \ Simon Unich von — — 
\ on dort und Dalob Bauer -von 
\ wegen Vergehens des. Diebftahle, 


— 


De ehe — J 
i  &A8200. 
'$ Montag den 25. de, Abds 7pr 


a. 283 IM „Produktion 
Bekanntmachun & ad: BR ne 
zz ? L 
Crdarbeiter konnen im Bezicke der Eifenbahn- & ¶ 5° Fatirung yon ist 
bau-Sektion Geifelhöring auf längere Dauer gegen — 

guten Lohn Beſchäftigung finden. a 11 2 — ——— 


— en Re nn 
VELTLELLLLELE — — ——— 






























———— Ba Bin —* Grund *9 Boden aufzuleihen, 
P Wo fagt vie Gr. de, Bits, (36) 
Wegelmäpige 9 eförderung - * * u. von er if ein im befl- 
baulid en te befintlihes Detonomie- 

Auswanderern und Reisenden zimwefen 1 cc vorm nmenamier 
nad allen norvanıtrifanifgen Gechäfen dire die ‚zu verfaufen, Das Uebrige im. ber Eyp.i pe, 


Generalagentur von Carl Si ober — Dale 9, — — ne N 


in Würzburg, 
2 — über die 
Sechäfen von Havre und Antwerpen 


durch Postschiffe erster Classe, Eine Meine freundliche 


Regelmäßige Dampfihifffahrten IR Erveraäkiun Henke Yar Grke } 


wilden 


ein {dön rg „Dmimer su-der- ) 
mielben. 0? if im ver Erped. be. N 
e, Antwerpen uud New: AYork. BL, zu erfragen, (m) } 


Von Bremen nach New-York, Baltimore, Philadelphia '% 
New-Orleans & Galveston. 


Üccorbe merben zu den billigften Preifen umd vortheilhafteften Bedingungen abge» Dienftag den 20. 








f&lofien durch vie General-Ugentur und deren Mgenten bie Herren: B. Vorftellung im IL. Mbonnement. 





I 
@». Faber Gafnicth in Kelpeim. Raimund Wagner in Lande hut. Cine Ohrfeige um jeden Preis, 

. Mayer, Chorregent in Laudau a9. Barth. Miayerbofer in Baffam, sder: 

. Geiber in Ofterhofen. Serm. Roc in Rottbalmünfter. | Der Paragraph der Scheidung. 
Ein fhön gebauted Haus mit allen | Zimmer-Bermiethung. \Laßfpiel ın 1 Mfı nah dem, Frangöfifgen vom 
Bequemlichleiten, dann Garten und — k Saftelly (Berfaffer der Shmwäbin.) 
Hofrauım, om der Haupiſtraſſe von Im der Nähe des f. Beziskägerichts iſt ein dieranf: 

Achtotf nah Landehut gelegen, iſt umter fehr fehr fremndlihes Zimmer mit hübjber Aus: . in 6 * 
vortheilhaften Peringungen zu verkaufen, Das ſicht billig zu dermieihen. Wo? ſagt tie Erp. Die ſchö e lerin. 
Nähere in der Erped. de. Bl. (3) Ins. Blie. (66) Luſtſpiel in 2 Alten von Schneider, 


Drud und Gigentfum von 9, 8. Rietfq. Berantwortlier Nedalteut: Ang. Den. 


Tahblal aus Candohm (xr. — 








Alte bererhaen Poſtamier aehmen um: ‚ obigen Breis Defelungen an an. MILHLIEEFET" 
— — —— — — * 
Wittwod, den 27. Dit. 1855. Di 293: 00. @abine. 








Telegraph. Depeſche des Kuriers für Nieberbnpern. 


* Berlin, 5. DM Die ——— Landia —5 haben die * 
Se Sch 


Das gerauöte Judenkind. 


F Wäre das nicht ein pifanter Titel ju einer ſchauet lichen No- 
delle, oder zu einem Drama aus den Zeiten der Jubenverfolgung ? 
Mt 08: Wahrheit oder Dichtung," möchte man fragen, daß in unſerem 
Iahrhunterte einem Juden fein einzigen, fhon über fehs Duhre altes 
Kind genommen, und gegen) feinen Willen in einem entfernten-Klofter 
im «ehriftliher" Weiſe erzogen * La unglaublich, aber leider 
nur zu ſeht wahr. — 2 

Eine karhieliihe Dagd rienie ei einem Juden in Bologus;:im 
Rirhenftaate,. Nomen) Mortara. Ditſe Magd, fir jagt man; habe, 


‚ ‚oder woabrſcheinlich? — Unferer, Anfict nad, iſt dieſer 5* 


als der ‚einzige Kuabe ihres Dienſtherru vor ehngeſähr zwei Jahren | 


entranfıe,< denſelben getauft, ſohin zu Chriſten gemacht, ohme Wiſſen 
und Billen des Botere 
nicumt man-biefen iu ſo ſenderbarer Weiſe getauften Judenlnaben 
feinem. Bater heimlich weg, führt ibm nach Motı,‘ bewahrt ihn dort 
gegen den Willen feines matdrlihen: Batera in einem Kloſter und ver« 
meigert die Herausgabe unter tem Motive, der Jude Mortara 
fönnte —* Sohner eine ch vi ſul i che Erziehung aicht getzen und 
mürde. die vermuthlich auch nicht wollen; der Knabe aber ſei und dleibe 
ein für allemal: ein Chriſt. 

BPapft Benevilt KIV., der gerade vor 100 Jahren geſt orben if, 
foll in ‚einer Bulle beftimmt haben, dagg ein: Yupenfind, wenn das · 
felbe in Todeegefahr fhwebe, oder wenn 28 von den Eltern bösmil- 
lig verlaffen worden * — nothgetauft werden bürfe, Nun drängt 
ſich ums unwilltuhrlich vie Frage auf wie lonnte eine fimple Dienf · 
magd Kenntnif von dem paͤplichſten Etlaß haben, — wie konnte fle 
— daß ſie tauſen ducſe? — Wie ſind der Uebecztugung, daß 
im ganıcn fatholifpen. Deutſchland nicht eine eingige Dienftimago 
eriflirte, welche gewußt hat, fie dürfe: ein ſolches Ant ausüben, wie 
wir ee nut von dem ‚Prieflern verrichten ſehen, oder im Rothfalle 
von ven Geburtehelfern und Hebammen, Die fräher auf; eſprochene 
Behauptung, dieſe ganze furiofe Geſchichte ſei unter Mitwirkung eines 
Vrieſtere geſchehen, iſt ſichte nicht ons den Buft (gegriffen. "Das erfle, 
ze und matärlibfte Recht eines Vaters auf fein Rind wird in 
de ‚ auffallenper Weiſe gefränft, um der Kirche iht · Recht einzu 
raͤuwen, ein Recht, weldes ein Marer Berftand nicht begreift, welches 
tie Bernumft: ale folches gar nicht anerkennen Lan. 

Basıfol, nun der Gewinn tiefer, That ſein? Tie Egriftenheit 
zaͤhlt bidher umoein e im Hinterliftiger Weife gewonnene Seele mehr, 
bie Kirche übt ein nicht gu beneinene:t Necht/ die Religiom aber 


hat fiherlih nichts gewonnen. 

‘Was würde mam wenn einmal eine judiſche Mogd einen 
AA ungttauften Knaben chriſtlicher Eltern fichlen wärbe und 
brädhte {hm zu ‚einem. Rabbiner md; dieſer mähme, vie Befhneivung 
ber und fagte dann. fo, ‚jet biſt amt bleibſt du ein Yube ls 
Allerdingo kann cin folder wieder Chriſt werden, ‚aber and) ber junge 

a ‚fonın)ı wenn er if, wieder zu dem Glauben feiner 
jerädtchren, wer Fann ihm hindern, oder * dieß nicht moglich, 


Eeſt etzt, nach mehr: ala zwei Dahren 





unferm Zeitolter ein allgemeines Aergernißß, meldet . keine, 
ſqh adliche Früchte eg Eo iſt den ———* A Veen ine 


zu glauben, daß Tiefer: Bele 
it ee hot, und daß er — 


Freude, ſendern eine 
keit mag: Herr, bemahre mih wor, meinen Freunden, vor weinen 


den färüte ic mich. fchon, felbfl, Kurz Li in” Ic‘ * ir 
— ‚mit in —— Yudenfin 







—8 — — EEE 
fchofe Dr. Dintel wird durch ven hochw. — 
— vollzogen werden. °— "Der Eröffnungejug auf ber Em 

bahnftrede von hier, bis, Landehut am nädifienDonnerflag‘ 

84 Uhr Morgens von Hier abfagren wuih“fi Bar 
11 Ugr Mittags in Sanvahut eintreffen. "DIE WAL. 
fahrt von bort wird Abenp 844 Uhr angefreten werden. 


Die, Einlavungsfatten zu, biefer Wahre wurken bereits egege ⸗ 
ben. Der Berwal⸗ der & 
Brugg Sic 


Sihu anweſend ⸗ 
— —— ve Hefe — Vintwoch 


Vormittag auf dem Dearefelte ein Schulm annbber ausführen‘ ini 


am Freitag oder Samfla; N wird mirber ein Feld Bahnen 
gegen Harlafing zu, Mut 2 badiin 

2 Münden, 25 38, Om Se Era: Hr N 6 Prafi⸗ 
dent Brhr. o. Zu Rheln fegen, * im — dend, 
den Beſuch der hieſtgen offenilich en year fort,‘ - 

Tagen hatte fih dus Sranfenhaus in) Hatoheufen Akb er 
ungshsus für Unheilbare am Gafteig eines eg w. 
euer. — Um 8. Nov. und die * Tage vic 

liche Mobiltarſchaft dere Goſthofes zum goldenen Oiiſc vo 

sah), befanntlich in frügeren Zeiten immer das "Abfleigghaftier 
reifenver alferhösfter Herrfhaften, verfleigert werben, ba’ das) * 


ala Gaſthof zu exiſtiren aufhören wird, Wir machen hiemit us ⸗ 
wartige Goſthofbeſiher auf -diefe wichtige Berfläigerdmg aufmerlſam. 
— Ungeachtet der fruhern Aunahme, bei Jung» Hätte der taiferlich 
feanzöfiiche Chocolade · Pfennig feinen Yaflang gefunden, begezne er mir 
faſt täglich in den Straßen Mänchene, im denen ihn ein paar Bete- 
ronen an ſchmutzig grun und roth geftreiften Einen — —— 
tragen. ' 

Münden, 25 Di Di zer einigen et 
mergen angekündigte Berfleigerung der Cofldme des —— 
zages unterbleibt, da, wie man hött, der großherzogl. weimariſche 
Generoliutendant, Hr» Dingel ſtedi vifelden mit allen weiteren 
Beſtandtheilen für das bottige- Hoftheatet angefauft hat. Die F 
lauftſuume beträgt 6000 fl, tie Koſten der AÄnfertigang ha 
16000 fl. betragen. 

Se. Moj. der König Hat genehmigt, dab das Comits des Schil- 
lervereing zu Mardach eine Sammlung von freim Beiträgen 
im Königreihe zur Errihtung eines Denlmoles für Friedtich d. Schil- 
ber und zur Erwerbung feines Gehurtshaufes veranflaltes — Für 
den nãchſten Monat fieht die Aufführung ver von L. Wohlmuth ge- 
dichteten und von Meiſter Stung tomponitten Bollohynme ju erwar- 
tem: ind zwar wahrſcheinlich bei einer poflenden Gelegenheit. im Igl. 
Hoftheater, Begreifliger Weife firht man dieſem Momente mit 






a ‚bat, im 
83 welche der Wahl vom Jahre 1855 ala 
} diente, Wevölterung des Königreichs Bayern ſich in ber 
eil-mermändert hat. Dieſe Verminderung iſt jetod feine fo 
mejentlihe, daß durch biefelbe die Mitglieverzahl der Kammer ver 
Akgeorbneten eine Berringerung erfährt. Die Volkszählung von 
1852, 559,452. Einwohner für Bayern nad, jene von 1855 
p""2 Seelen ergeben, folglich ift eine Verminderung von 
17,896 Seelen eingetreten, Da aber eiſt auf 31,500 Einmehner 
ein Ubgeorbneter gerechnet wird, fo iſt hieraus erfiätlih, daß jene 
"Differenz auf die Zahl ter Abgeordneten noch kinen vermindernden 
—RX * — * 
tenſtesnachrichten) Mlnden, kt. Se. Maj. der König 
j aller; it. bewogen aan: uam 20. Soll dem Bien 
—35 a Kal Gaprını  ejenbein im ie — 
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Be Fi x Sn Ba tm Königreiche Württember * se N 
nat u W — 21. Oft. den feitherigen Fanttionitenden 
Seen Er And I au 
Imbeı eri u u 
—A ‚fahrer: eiforifcher haft zu ernennen; an ver 
" Shabfi & im Amberg ift dad VL Benefizium mit 





em reinen Einkommen von 303 
jeidhen bie Tatbolifche'Biarrcuratie Koch el, Log. 
J— von 429 fl. 28 tr. 
urg. t einem jüngft im Bahnhof zu Augsburg mit 
8 wen und 70 Laflmägen aus dem Allgäu aulommenden 
Wüterzug ‚befanden, ih ‚olein 48 Wagen mit- auf dem Gonthofer 
Mortie onfgelauften Bich, welhes nad Norddeuiſchland geht, 
*4 In dem Hirtenbrief, welchen der Biſchof von 
‚Megentshurg: bezüglich des Yubiliums erlaffen hat, lömmt auch eine 
Stelle vor, im welger ben Beichtvätern für ben Zeitraum eines 
Monzis pie Bollmagt ertgeilt wird, daß fie Alle, welche fi trau 
va Be Betten, 4 B. Greimaarer, Carbonati, zugefellt haben, 
akfolniren Finnen. 


Sulzbach, 20. Dit. Dem Andenken bes am 8, Mai 1778 
naher und am 12, Ro», 1857 zu Münden als Direltor 
Der. Dofe und: Staatebibliothel, F. geheimen Rath ıc, verflorbenen 
Hrn: Bhik -v. Lihtentpaler murte von Hiefiger Stadt, als feiner 
Baterftabt, eine Gedenktafel gewitmet unb heute an feinem Geburtd 
Haufe in dar Neuſtadt angebracht. 
Anebach 24. Di. 
„Flamming, Drama von Urchard⸗, gegeben wurde, ‚in ber Mitte 
des erfien Altes, der Ruf offener“ & Zaſchauer; fa Ale flürzten 
Hinaut, fehrten aber bald wieder / zutück als ſich zeigte, daß das 
euer nur unbedeutend und ſchon erſtickt war. 
Sanzenbauſen, 23. Ott. 12 Uhr Mittags. So eben 
ging die serfte Probefahrt von Gunzenhaufen über Triesdorf und 
zurüd gladtich von Gtatten. 

8, 24. Dt. Borgeſtern Abend ſah man auf anferem 
Viltualiennrarkte einen komiſchen Auftritt. Sin mobler Herr fragte 
eine Marttfrau um ben Preis ihrer Möge vol Trauben. Diefe, 
welche den Kauf für einen Scherz hielt, wurde mit ihm. um ven 
Preis von 3 fl. einig, unter der Bedingung, wenn er bie Tranben- 
Toge ſelbſt auf den Rüden nehme und mad Haufe trage. Der noble 
Herr, welder fib einen Spaß machen wollte, ergeiff die Röpe 
und trug fie ohne Weitere, trog des Lachens und Ghreiene ber 
Zaſchauer und der Gaflenjugend, auf vem Räden nah Haufe. — 
much gefiern Abend und heute Vormittag ging es auf unferem Bit- 
tualienmarkte ziemlich ftärmilh er. Die Polizei konfiszirte nämlih 
alle Hohlmacke und duldete bios das Wiegen der Kartoffeln. Das 
Bubfitum, welches immer noch nicht weiß, wie es mit dem Biegen 
daram tft und namentlich beim Detailtauf von ven Verkäufern meiftens 
übervortheilt wird, mar’ über die fo unerwartet firenge Mahregel 
ſeht ungehalten und gab es mancherlei Seenen, welche aud zu Br 
vetirungen führten. 'Mber man Hatte auch wicht bagımrittlere Gewicht 


Geftern erfchredte in bem Theater, wo | 









1 rzöurger Rartoffe all, von dem 

man vie Stadt buchliatfäte, Febigiet fih anf Ronfistation aller 

—— und polijeiliche Wrretirung einiger brummendem Fu 
uen, 

_ Aus der Pfalz, 20. DM. Wie vor fünf Fahren die Miters 
weiße im Dom zu Speyer eine große Menſchengahl im diefer 
Stadt zufammenführte, fo bürfıe auch der kommende Sonntag, der 
24. Dit, wieder eim fehr bemegtes Leben im dieſelbe bringen. Die 
enblidhe Vollendung des Aaifertomes wird am biefem Zage keftich 
begangen und bie Weihe der Statuen üher dem Vortale umd\in ber 
Raiferhalle duch den Bifhof vorgenommen werden, Daß, wie bei 
dem Feſte vor fünf Jahren, auch diezmal auswärtige Bifhöfe an- 
mefeop fein werben, Davon verlautet nihte. Ds der Karbinalslg. 
Biol 7. Geiſſel, venı bezüglich der Ausihmüdurg des Damp und 
des Umbaues feiner Vorkerfeite fo viel gu nenbanken ifl, gegenwärtig 
ſeia wird, Tonne uam ebenfalls noch niht in Erfahrang bringen, 

‚ Berlin, 22. Oft. Hr. Huge v. Hafenfomp, aus früher 
Beit durch feine viellachen -Lterarijchen Acheiten betauat, dann als 
Direktor der intermafigmaigd Bank im Pıyembiig thätig, und feit 
länger als Iapresfrift mit einem wichtigen Gefchäftötheile bei ber 
Berliner Dielonte ⸗ Geſellſchaft betraut, if geflern nad einer bierjehn- 


tägigen ſchweren Krankheit geftorben. 
. 35 tr. in Erledigung gelommen ; Glei 
fl Li ei ea wig 


‚ 20. Dit. Der in der Gräfie Sullowall ſchen Er 
morbungd- Angelegenheit zum Tode verurtheilte Schidtmeifter Fraut⸗ 
if ben dem PrinpRegenten zu Iebenslängliher Zuchthaueſtrafe bes 
geabigt werben, Somit if} dieſe berühmte Sache definitiv beendigt. 

Bon der heſfiſchen Bergftraffe, 21. Ott. Die Kartoffel. 
erute ift hier und im benachbarten Openmwalve in vollem Gange und 
faut die Quantität und Qualität über alle Eemartung befriedigend 
aus, Bon einer Krankheit au den Kuollen findet man keine Spur, 
und diefelben kochen ſich jo mehlicht und Ihmadgaft, dafi die Wider 
herſtellang ihrer normalen Qualitat nicht mehr beymweifelt wird, Das 
Matter Kartoffelu foßer durchſchnitilich 1 fl. 12 fr., und man glaubt 
baf der Preis. berfelben mod weiter herabfinten würde. In ver 
Ebene am Rhein ſell da® Matter zu 1 fl. bis 3 fl. 6 fr. verkauft 
werben, 
Bom Main, 24. Di. Eine Nachricht, daß für die weitere 
Behandlung der holflein-fauenburgifgen Berfaffungsams 
gelegenheit die Wendung zu erwarten fei, ba vom Seiten bet 
deutſchen Buades mummehr der t. herzogl. Regierung ein beflimmter 
Termin für die Einberufung der Bandflände der beiden Elögrofherr 
sogthämer geftellt werben würde, gewinnt im gutunterridhteten Streifen 
mehr und mehr Beſtaud. Wie «8 jept heißt, dürfte dieſer Termin 
auf eine Dauer von mur zwei, Hödflene drei Wochen feſtgeſetzt 
werben, 

tt Dom Pihein, 24. DM. (Korreſp.) Die Bergleigung 
der gemeinſchaftlichen Einnahmen des Zollverein® im erſten und yweiten 
Duartal 1858 mil ten emtpredenden Einnahmen des Vorjahres 
führt zu folgenden Ergebniffen. Die zur gemeinfhaftlihen Theilung 
geftellte Brutto-Einnahme aus den Eingangsjöllen betrug für Preußen 
7,997,973 Rıbr. (67,675 Rihr. mehr), außerdem für Purenburg 
47,520 Riblr. (754 Rihlr. mehr), yufammen 8,035,493 tbfr. 
(68,429 Rihlt. mehr.) Dem fteht gegenüber die Brüttorinnahme 
Der fümmtlihen- übrigen Staaten mit 4,932,655 Rihlt. (320,628 
Reihsrhlr. mehr) Bon diefer Summe lommen auf Bayern 555, 890 Rihlr. 
(54,385 mehr), auf Sadfen 1,187,152 Wihle. (72,582 meniger), 
auf Hannover 1,222,544 Mihle. (232,633 mehr), auf Württemberg 
182,768 Rihlt. (6533 weniger), auf Baden 439,797 Neichetblr, 
(66,971 mehr), auf Kurhefien 137,863 Mihle. (2959 miehr), auf 
Großh. Helfen 289,063 Reichathle. (143 mehr), anf Thüringen 
185,299 Rihlt. (22,489 mehr), auf Braunfgmeig 136,498 Rihlt, 
(13,358 weniger), auf-Olvendurg 186,898 Rthlr. (27,389 mehr), 
anf Naflan 33,735 KRihlt. (1870 mehr), auf Franfiurt a. 
475,158 Rible. (4257 mehr). Eine -Mehreinnahme hat alfe bei 
10 Staaten ftattgefanden; und zwar im Deteage von 461, 626 Rtälr, 
eine Viindereimnahme ur bei 3 Staaten (Sachfen, Württemberg und 


a a Ana green 






389,952 ie. ‚als ven Hupe 
——— r., ergibt 114,561 Rihlr. 
te eine -Mimpereinnahme von = thirn., zufammen- 


56. Heſſen, Thü- 
* ng 


us von 11,463, 
= RT 25 es, au Hall 
icher * und 13,995 Rthlr. weniger für die übrigen Staaten. : 


alſo der Zollverein mit, 18,268,407 Rthlr. gegen | 


=: ‚109 Bam m des Borjah e8 eine Mehreinuahıne von —A 





fammengefegtaus einer Mehreinnahme von 55,605 Nıhlrm 

d 364 Rıblen, für Luxemdurg, 51,484 Nıblen. für Bayern, | 

6,303 hr over, 63,525 für Baren) 2836 für Kurheſſen, 
rn en, 26,612 für Olvenburg, 2457 für Maflau, )| 
8682 Ye ranffart a M. zufammen 460,176 Rible.] Mehrein- | 
nahme, und aus einer Mindereinnahme von 81,581 Mthlen. Für * 


4604 395 Rihlt. für das Greßh. 
De 13,398 a en, zufammen 101,878 Rihlt. 
Diindereinnafe. 

Wien, 20. DM. Den Redaltionen wurbe in biefen Tagen 
ein Berzeihuiß von 44 Bädern uno Zeitſchrif 
vorgelegt, a in ih verboten find. E nden 
darunter: eine Brofhüre über den Kindesraub in Volegna (Mm), 


Broudhon’s nenefles Wert, vie deutſche Schweiz von der Dora-Diftria, 
Nıpoleon III. und: feine Zeit und ein halbes Dazead ‚piemontefiscer „, 
Blaͤtter, FaR die gefammte Turiner Preflt. 

Uns Bien die mZeitu meuefler Zeit ziemlich beißende 
Arritel. So melvet fie, doh die — 5338 der zwei jüngftem 
ra der dortigen Preibehörte am die Zeitungd-Mevaktionen, worin 

ihnen der Mefpelt für die vwöllerredtliche Anflalts in Frankfurt a. M. 
und fär tie der Hoftheater oltreyirt wiirde, am geeigneter 
Stelle ſeht abel dermerft worden if. Man hat. deu Redokliouen 
deshalb mröffnet; daß fie ich in Zukunft diettet zu verhalten Yaten, 
weil ihnen, falle ähnliche Aftenftüde wieder in audmärtigen Blättern } 
erſcheinen follten, künftig derlei Eröffnungen nicht mehr jpriftlic, Im | 
dern nur — gemacht werden mwärben. 

„ Anslamd. 

Zurin, 20. Of. Die Borſchlage Brafley's ſollen fi6 dorläufiz 
auf ven Bau ar Eifenbahnen von Char und von Pocaruo 
Bi8 zum Due de Aulmanier und einer gewöhnlichen Fahrſteahe über 

befcpränfen, Gelbft in dichen Falle würden BierFläften: | 
35 Millionen 
eOdeſſaer 


— 

Pr , Dt: a alles Urriengefellfaft 
entwidelt die größte Teck un Billäfrancı auszunägen. Pas A 
flad vie Haupteirectoren der verfhiedenen Ürbeiten angelommen, 
Sonfteuftionen für tie Ariegemarine werten auf dem Werften kur 
bei Tonlon ausgeführt, PR Nr Hat bereite duich bie Vet ⸗ 
mittlung des Hi fe ju Torcana einen Contract zur. un. | 
gen Gi Id don 1 400:000 Mertid Bauhol pe ur 
—— bie demnägft abgelicfert ee " N 





ln 


in t Worten. 
: itationnel Berüchtet übe die projeclicte 
I hal Were! Das Dice Il anbrais ver Be —— 
ier gt si; * de t Gereit#] 
ae RE — adt gefühet au) dDadı dı 


—— ande, 2 zum großen Theile außerhold ver 

Kin Mr jadtbereih gebracht werden. 

(0 rilhie große Aufregung im | 

Putin, Geit hnbentigen Beiten hatte viefer alte Gtabte, | 

theil — das Haan, ag Rofferhäufer, Reftaurante | 
und Ze Li den die echt hatten, die füch 
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war ber Üinplid, pet Raue Dan; fe ft N 
Säfte ſtauden zu Hunderten auf ber Rh mit Berzmei Be aa 
me Die, r urde 
— —— — 
zu Fuß und — u, wie tiefes dort bicher alle Nacht üblich 
war. Man ließ räumen, und eine halbe Stunte 
ganje Boni ınle Gofkape unb- ihn Del 
ginge Nagt tolle d 
bdelanute Bäder der Dur Dunkle, ed 3 ar 
friſche Bietzeln verfpeift, durfte bis 4 Uhr offen Beiden 
Wenige benngten „benfelben, und ber ‚größte Den 
nah ken Hallen -und den. Boulebarde, mo 
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—— en e auf ben Charles Georges 

13 tem; beigelegt. Das 

mare ee 

Sa u a Pohl 
Ya Dublin tagt jur Zeit © Eoneittun tarhotifher | — 
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m Das Bureau der F. Staatstelegraphen-Station F Ei ENT: 
[8 Sandsput, wetdes fi bißher in der Stadt befand, ° ee re 


ift auf den Oftbahnhof dafeldft verlegt worden. Müb planivefen, 
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In Anknı der gemerbfomfien Mitte Nirderbahernt, am der 
Pe Sreutfirahe zwifdten Auldiung "and Strsußing, daran Münden 
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6120 Vld. banerifdsobei und; vorräthig, und ' nadtem tie Regierung den Beru — ——— ac 
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i den 26. Öftober 
“ 186 CR FR 383 e' 8 236 im 1. Nbonnement 
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Donmer ſtag, den 28. Okt. 1858. 


U Bayertfchen Botimtze nemen am obigen Breis Beflelungen an. a 
AR: 291 





Deuntidland, 





” München, 25. Dfibr. (Rerrelp.) Die Mitgliever des 
Verwaltungsrates der bayır, Oſtbahnen find vom ver Fahrt nach 
Londsput diefen Abend hiehet zurädgelehrt. — Im Staateminiflerium 
des l. Hauſes und des Henferm hat sine weitere Befördeumg flat: 

gefanden, indem ver Miniflerial-Afieffor Dr, Loſchge zum Legations - 
en befördert wurde. — Un den biefigen Dagiftrat in ebenfalls 
bereits die Weilung ergangen, die Wahlcommiffäre für vie Wahlen 
der Bıhlmänner zu ermennen- und der f, Kreißregierung ia Borjhlag 
ya bringen, — Die Unterzeihmung tes Checontralis zwiſchen bem 
Rronprinzen von Neapel und ber Prinzeflin Marie ſoll auf kam 
menden Samjlay anberaumt fein, Die reide ‚und pradivelle Aus 
Rattung, melde tie liebenswürbige Prinzeflin erhält, if, nachdem 
man mehrere Monate ſchon mit deren Anfertigung befdäftigt war, 
bereit® mabhezu vollender. Die man vernimmt, hat Herr Herzog 
Mor die Abſicht, die Prinzefin nad Neapel zu begleiten, mb, einige 
Zeit vafelbft zu verweilen, — Zu ber auf morgen anberaumt ger 
weienen Berfeigerung der Coflüme‘ des Feſtzuges find ana allen 
Gegenden Leute hier eingetroffen, die num wicht wenig erflaunt fiad, 

zu vernehmen, daß die Eoflüme iur Gamyen verkauft find :unb 
Brähafb eine Verfleigerung derſelben unterbleiben muß. — Zu der 
Donnerflüg Rattfinbenben Eröffaungsfahrt der Dahn von bier mad 
Lanpohat haben wiele Notabiltäten, wie aud vie Bertzeter der Prefle 
sr” erhalten. 

, 26. Ott. (Rore.) Geflern feierten die-Beteranen 
ber Borat Au und Umgebung ihre Yahresfeft durch Serlengotte® 
vienft für die verftorbenen Wiitzlieder in der Maria Hilfs-Pfartliche 
und Abends — eine fefllihe Unterhaltung im Saale das Damen ⸗ 
wiethes. — Als lebendige Borboten nujerer nahen Berbisdung mit 

a burd die Dſibahn, fehen wir ſchon viele Ofibahaber 
ihten jhmaden Uniformen auf unfern Strafen; igre Rlei- 

—2 im Dunkelblau mit Schwarz umd hellblauer Einfaflung: 
Wo fe und Yuszichuungen find weiß. Die Rappen, an benen vbrne 
vie Saperifdhe Cocarde angebracht if, find mach äflerreichifcem Schuitte. 

$ München, 26. * —— — in Münden 


— 


—— — Blap hir u } Ei Äahen. min Bei ber geapın Ha 


fouitende. Yägı 


den lauten Regjamteit er Trommeln, Ererciren ac. ge gan; F 
eigueter Platz für eine Raferne und bi ber ihrer Vollendung näher 

zädenden Bildungsanfalt »Morimilianäuns feine erwuuſchte Nach ⸗ 
barſchaft fein. Dagegen hat Straubing, wie wir aus guter Quelle 
wiflen, in ber ehemaligen bortigen Kaſerne durchaus gerignete uud im 
jeder Beziehung mit allen Bequemlichteiten verfehene Banligleiten, 
Dach eine Tramsloctung des erwähnten Jägerbafaillens in jene 
frenadliche ———— amd nicht minder leyale Stadt würden nicht 
wu dem Ötonteärer die bedeutenden Koflen eines menen Rafernen- 


bamed erfpart, ſoudern auch der Nahrungaftand Der. biedern Bewohner 
Straubings und feiner Umgebung wieder in cinen ſchwunghaſteren Bits 
trieb gebracht. Münden bat fo viele Hilfequellen, daß es im feiner 
Garnifon ein Bataillon weniger feineöwegs vermigt. Dabei wärben 
wir aber dem frievlihen und gefeehrenven Charallet der ſiete ‚ge 
treuen Einwohner Mändens eine ebeuto tief verlegende ale unver 
diente Mrämfung zufügen, wenn wir "behaupten wollten, daß die Eon« 
entrisung großer Maſſen Militärs in ter Haupiſtadt eine dur 
Nuücſicht anf wie öffentliche Ruhe gebotene Maßregel wäre. Gewiß 
finden wir vielen Mnllang, wenn wir daher den beſcheidenen Wunſch 
Aufern, daßß das f. Diiniflerium des Rriegemwefens Die Wohllhat einer 
folgen Garnifon den braven Straubingern und ber Staatälaffe die 
Erfparung fo bedeutender Bau- und Eintihtungsleften gönnen ‚möge, 

München, 25. DM. Während ver geftrigen Wachparade an 
der Feldherrnhalle wurde das werfammelte Bublifam einen Augenblick 
im Angſt verſetzt. Bon der Schwabingerfiraße her Lam. nänilih eiue 
berrfhaftlihe Egaipage gefahren, als vor der Theauinerlit che ber 
Wagenſchlag auffprang und ein Ruäblein auf das Pflaſfter heraus- 
ärzte, indeg der Wagen fotteilit. Auf das Gefcrei ber Leute 
hielt ver Kuiſcher und die entiegten Angehörigen des Kindes firedien 
vom Wagen aus dem Knäbchen ihre Hände entgegen, dad weinenb 
aber glacklicherwelſe umverlegt fih vom Boden erhoben unb bem 
Bagen entgegengelaufen fam. Ees mag. biefer -Barfal ben Eltern 
wieder zur Warnung dienen, ihre Rinder beim Fahren keinen Mugen 
blid außer Mt zu laflen. , 

Neuerdings fell am entfheidender Stelle mwieber das Prejelt 
aufgenommen worden fein and reiflihe Erwägungen darüber gepflo+ 
gen merben, ob nicht am zwei oder brei angemeflenen Punkten ber 
Stat Mänden jilial-Bofterpeditionen zu errichten wären. Daß bas 
Bevücfniß dazu vorliegt, daräher kann wohl von feiner Seite ein 
Zweifel walten, denn nah Ankunft der Eiſcubahnzüge iſt es bei ber 
Driefpoft oft län, 80—40 Minuten, und zu gewiflen Gtum 
den bes Abends bei der Fahrpoſt eben fo mit möglich, bie gu bem 
bienftfuenden Beamten vorzudringen, und wie eifrig md ſchnell biefe 
auf erpebiren mögen, fe iſt das Zufammenftrömen des Publikums 
und bie Berfäumnig der Einzelnen doch fo groß, da eine Mömen- 
dung im dieſer Richtung ehr förderlich wäre, 

Die Gewehrfabrit ju Amberg hat bereits eim beträchtlichen 
Quantum der Imfanterie-Gewehre hicher geliefert, welche nad ker 
von dem f. bayer. Artillerie-Mojer und Borfland der L Gewehr 
Sabrif, Srhrm. v. Podewils erfundenen Conftruftien gefertigt fied. 
Selen wurde das ganze k. 1. Yufanterie-Reziment König Ludwig 
mit benfelben verfehen, und wird bemnähfl diefelben pn im 
Dienfte führen. Diefes Gewehr befigt auf eine Entfernung nom 
1000—1400 Sqhritten nod eine tabellofe Tueffähigteit, m — auher · 
dem ermöglit daſſelbe eine Bereinfagung der Ladehaadgriffe und 
lann bie Dannfchaft aud mit einer Heineren Patrontafhe als Bis. 
her verfehen werben. — Das juriflifhe Schlußeramen an unferer 
Univerfität füllt heuer im Mlgemeinen nicht fo günflig ‚aus, wie im 


vorigen Jahre. Bis jetzt iſt ungefähr ein Drittel ber 
Randivaten für nit befähigt zum Uebertritt im bie Pragie er» 
—* worden. —— haben aber auch Einzelne bie 
glänzend bel 
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tiner DM Tagen ka — —ã— — —— 














zömifhen Diefa 5 
nur in Gt röße möglich 
den Sammlungen des bayeriſchen National: 
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auf 10 bis 11 Tage eifireden. — Heute Morgens 
termartet in delge — Sälagenfalles Hr. Re · 






inn. 


® Stäminer 12 fl., für Gemilätes 56 fl. gefortert werben. 
} —4 wurde Aletofhwarzes mit 10 fl. ums Treamuer 
it 12—13 Er Foget verkäuft; in Weiß, woftte 7 fl. verlangt 
noch kein Rauf, Demmad Mine das uber (1000 iter) 
niftee: In Meuftant sup 150—1RO fl.; im Haaret auf 165 — 
170 fl.; in’ Müßsad auf 159-180; im Aönigebath auf 210 
£ imer iu Neuftabt anf 300-830 fl, in Bimmelvtngen 330 fl, 
da Dußsag 390 fi. und ih Rduigebas anf 390-420 1. Schwar ⸗ 
308: Ta Neuftsbt wuf 260, Ih Rönzusoh auf 320-330 fi. 
i Sen .. 24. Dre "Die Acliemäre ber wHuftriau haben 
Bet Brandy verfelben trinen" Borfüft gehabt, war Sciff war flat 
ta oma Hu hat ihre Geſellſcheft die . beiden 
ernen Schraufendampfer dir Falliten Hamb.sbrafil. Geſellſchaft in 
erftaiten. "Die, HPeltopolisu für 270,000 DM. Ben. und 
vie WZeitontan für 221,000 DM. Beo., alfo zmit Schiffe für eins 
weniger Geld. Die Wallltutaffe Hat Übrigens aud pröfittet; fir 
Whne den Unglüdsfolt die Schiffe fhmerlich fo gut verkauft. 
"Bel dem Bau der Kolferin-Elifsterh-Werbahn find ia Herog- 
Hut Salzburg dermolen naheju 5000 Wrbeiter befhäftigt. Mit 
dem Bau der Safjahbrfide geht te raſtig dorohtte; Die" Autbag- 
gerutng" für dieſe Brüde if vollenneh — Der‘ Oemeinderath bereitet 
dem Bernehmen nah eine Pelltion am den Keiſer vor, worin er 
um Aufhebung ter Demolitionsreverfe für bie Lauxeehrupiſtadi Sal 
burg bittet, Üngelegengeit wien, wenn MNIH der Ocmäpcung 


“mit dem Stellma, 
" Omnibus kam, x 
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— ni 1. dad Gerücht, 
daß eim befannter Kornwucherer in den be ine 


fei.. Die Sage 


Bde le d folhen Mallang, daß die Leute fih in hellen 


” = ———— von dem man ſagte, daß er 
w anfö en nehmen, 
er kein Hunt, * a aus De 
bruck vertroteie "die Menge auf den“ h vieſer Tanze 
an mit einem Herrn und zwei Damen, 'aberı kein Hund, Wie bie 
Menge ſich zerſtreut und was fid weiter begeben, barüber fehlen bie 
Nochtichten. Dag der Komet tie wgroße "Sterbab (BER) 
derſteht ſich Don ſelbſt. —V 
Ausland. 


Bern, 21. Di. Aus Campolologuo, 10. &. 
in Puſchlavt Geſtern Abend’ Halb 9 Uhr rollte und 
den Bergen, ungeheuere Staubmelfen kundeten dae Herabrollen Yon 
ee 

9 > Rt 
wie Blige aus den Staubwelten —2 —— — 








les won oben, win im die Tiefe zu fllrgen, 

Barcelona, 23. Oltbr, Das Feft zu Ehren 
v. Leſſepoe welches der Handelsflanb von Bareelona im 
veronſtaltet Hatte, war fehr glätigend. - Die Anweſenden 
für das Lnternehmen des Cauals von Suej die Tebhäftefle 
zung. Die gehaltenen Meden beftätigen, A | Hörberer dieſes 


und dur Grfänge der Arbeitercorporationen unter dem Dubel des 
Bolles vor dem Haufe bes Hrn. v. Lefieps, neadulard 
Maris, 24. Dit. fih aus Baden-über die 
Unterhandlungen mit dem Heiligen Stahle berichten, daß alle Ans 
fiht derloren, - diefelden in der mächfen Zeit zu irgend einem weit 
Klerus befriedigenden Ende zu führen. Gr befläfigt fomit die birceten 
Nachrichten darüber, Aus dem Urtilel geht —* daß vie Hadifhe 
Reglerumg wicht gewillt if, alle Meritalen Morderutigen 

" Der Parifer Morbfhild war befanmtlich vor Kurzem im Deus 


Land. Bei feiner Müdkehr mach Frautteich führte er" ſieben Koffer 


mit ſich für die er’ 100 Mes, Mcberfrahe"berahfte.ı In Paris anges 
fonmen, beinerfte er, da ihn einer feinen Koffer fehle,  Derfelse 
enthielt eine Milien Golden in Goid. Seil & ie groß. 


Ce flag mardelich Läran, denn es handelte ſich im den '850. Theil 
feines Vermögens,‘ Der Telegrapf wurde fofort in Bewegung ge 
ſetzt und wie groß Wär ned Barond' Freude," als er erführ, man 
habe den Koffer wegen feiner Schwere in Mey jurlidgehilten! Seine 
rende wurde nur dadurd"etmas getrübt, ap bie" EifenbahnBer- 
waltumg igm 625 fr. file Frocht ufverlangte, "ba der’ Koffer‘ koft 
bote Gejeniflände enthielt. " „C'est ina faudo,* "rief er im feiner 
Berzweiflung mit dem ihn andjeidhnenden deutfchert Aeceme ame, 
„bourgüoi n'si-che bas bris mo chemin to'fer.# 4" ww 

Fünfjig Pfatree der Diteeſe Manch prötefliren as 
Madringen eined' Arrondiffemenlecanfeils, ten Unterricht in den Be 
mentarſchulen sicht mehr in deutſchet Sproche zu etthe + nmayn 

Auf das Yefuttenkollegtum in Brüffelwurbe eine Anal: 
kombe gemorfen, der Thater iſt mod nicht eutdedt Dis Feuſten 
deut bie Maolboınbeeigenelig” gegelten, gehßrt zu der Wohnung bis 
iltöre des Kollegiaine, To dan en faft fAheint, ale’ Fe iegen 
Soß gegen dieſen Man der Antrieb zu der Arenelthät B 
Fieunde yihlen die Irfuften unter den Bräffeler Bürgern fand 


u ı, t 


Be ee ———— 


i its verdienen laflen. ed, wad fie brauden, bie auf 
an Pr a - Sauhe, wird im Kallegium ſelbſt angefertigt; nichtã 
with in VDE et, ee ven audwärts. Dabei mir 


Ihm: fie fig zum, Rochtheile ber Bürger, in Santelögeihäfte, wie | 


denn eine Brüffeler Hanpfhnbipbskl, tie guöhte Belgient ‚weise vie 


2 n “0 
Be F: Blumenfabeit, eine Fabrit von Eerfette, eine 
von Episen 16, did {ich FREE Rechnung Ivereieben" wernem, 
Di in ‚Hotmerpen ginige, der größten Bandelebäufer uner Herbrdier 


Firma beim chen Gehören, ‚ft eine kelangie, Bade. 


free’ Gorrefpontemg der Röhl gig · imfingirt, Daß bie Gabinete 
Europas mit rigen neuen Stastensäntniß umgingen, und ere 
1beilt gleibfam tarin ven Korig Leerold, welden fie Sing me in · 
dirett heztidiniete,, die Mölfesned Beitnutlere. Wenmubet Berichter- 


atter in mie eine gegen bie: fichiliche gegenleitige äpewung: 
—2 Rußlande und Sarbiniend Pa An —e— 
kian meinen daſn, da er ausdrücklich die Beiheiligung Deſlerreichs 
hinzufügt, fo ſcheint die Nachticht um ſo iger Glauben 
verdienen, ale fie der weiſen Borſicht unſer es 
Art entſpricht. Die Beziehungen Belgiens a 
Nachtiarſiat ſind ;zu delie atet Mauu. - wub: gerade jeht, Sol i 
Belgien und Franfreich befichenbe: Oandelavertrag in einigen Dionas 
ten erlifht wieder endete weſden Fo," urde 88 wahrlich im 
ho chſten Grabe uupslitiic je, die ‚Waungruchmen Zwiſchenfälle von 
1852 abermals ‚bexbeijuführen, Man erinnert fi melde 
die frauzoſiſche Regierung damals durch die Brohühg eitied Douanen- 
friegs auf umfere- Rammerwahlen ausübte, und mie biefelbe allein. 
davurdh ben, Siyr, Dre Fatinele‘ Ri erx⸗Froere herbeiführte. 
‚Konbon, Be „Mon erzählt ih vom Herzog d. Dalakoff 


Anelvete, die jedenfalle wir Rüdfict auf die 67, R) 
de —* Gatten ——— hing 
Ehehäffte und unfabelhafttn Bank bon gelber Geide befuchte 


ec vor einigen Tagen die franzäfifge ‚Gelanptfsaftstapele, und\snun 


ſchlief wenigen Elugendliden in feinem Beiſtuhl ein. Die in⸗ 
dietrete Thronit will wiſſen, daß die Herzogia mit einigem Mißbe - 
hagen auf ihren angeitfeligen Saläfer geblidt Habe, fagt aber nichts 
von dem bienfiifwenben Prieſter. Gieggekönt — 
Marfhall: er in ed: ſelbſ is dieſet Rapelle. Wis en hai 

die Kirchenfeier des Geburtotags des erften Kaiſers dort befurte , 
(und die Beainten’der Befin “ wiffen etwas zu erzählen von 

dem militärifchen Munando, mit: ei 
feßr erflaunt aid’ Fehe entrüftet unter dem traditiomellen Emblewen 

des Drts die mLikkene gi erbliden. Qu’est-ce que c'est que gar 

fragte er den Kanzler, der nicht immer. alle feine Brage beaut wor · 

ten Fann,. Großer Ablſcheu, und in Folge davon eine Weiſung am 

den Pfartvermefer: dieſes verhaßte, ſeditisſe Abzeichen im Der für 

zeſten Friſt wegzuſchaffeun. Bergebens remonſtritie dieſer, auf den 

geſchichlichen Uriprang) ber Kapelle als eine Dotation aus bohche- 

wißhen Mitteln ſich berwfend,; die man vefpelivel! unpnıgetaftet ger 

laſſen. Der 3 ven Malatoff liebt mit, dag mad ihm mwicen- 

Ipreche, mb, 2 5 Tein. anderer Auoweg, als ein Gergleich, dahia 

8 daß bei ber beporfiehennen Reparatur der Rice alle- diyna⸗ 
Fee Zeichen befeitigt uno-buch ‚cin Ateuz erfegt wirden ſollen. 

Der Warſchall hat! num auch eine rieſenuaige Fahne auf fein Ge- 

ſaudiſchafta hotel aufpflangen Aaffen. Der "Kämsler unterbreitet ihm 

befpeidentlihft.: das ſei durchaus nicht der Gebrauch in London, und 

dag weber Dr , neh: Kal, uch Preußen ihre Farben auf ⸗ 
fleckten. eſch — sn ihn widerſpreche; c'est 

ici la Faanca, fagte er umb wierZsioiere weht von Albers Gate 

berab | — * 


IB benAhanaı auuiu irelte Dampififffährte« 
—— it Berüßchng det Halpil 3 mittellänviihen weryes 
awifgen Venedig un London ins Let — eis Unternehmen, 
dem gute Yusfihten keineswegs abzufprehen find. . 

In Shield wurde au 21. Of. Die mWeiern, ein ba .nped« 
beutjgan; Ployp für-feinen Nem-York-Bremer Digaft, beflellter pradt- 








ſcein er be docthin führte), wur er, 


N ibe Gigentbun fein foll; bem ſo Keſſtzen fe Größe von Boufol; Aber dem Haufen, 


Depeſche aus Tönsberg vom I 
Brüffel, 22. Oll. Eine im züthfeljaften Tone gehaltene Wie | 
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wi; 
Monarhen in einer Fri 


Ve En 


— 





find glücklicher 


pe 


ampfer yon m Stapel gelaffen. Er kanu 
$: Werts hietatelb 3 
Raum für 1000 Tonnen (20,000 Bentner) zn, Ale 
erdenll icht X Io vn etoffen worden, damit das 
Gabel Eu Ude 23 ie J. gegenüberliegende Ufer (bes 
Tune) amlaufe, fie bewährten ſich jedoch mur tBeilweife, „Das. hinab» 
fapreubde Sqhiff rif; wier Maler ans Dem Boden, and warf große 
ohne jedoch ſelbſt ven geringflei 
Faden zu erleiden. Im ungefähr 14 Tagen wird es feine erfle 
Fahrt nad Bremen antreten. ö 2 Be Pr 
Ehriftiania, 19. Okt, Eine hier vorgeflern eingegangeng telegt, 
7. d. M. Nachm. 34 Uhe meldet, 
daß eine Anzahl Häufer in der fogenaunten Norderſladt, welde zwiſchen 
dem ford und dem Schloßberge Liegt, am Eonnabend. (16. d.) 
wilgen 3 und, 7 Uhr durch einen Exkurs in ben Fiord in eine 
kick von 30 Buß verfunten if. Da dilg mitten amı Tage deſchah, 
fo Weife eine ae datei umgefommen, —* 
em het And gereitet, Die gang ober Iheil- 
weife zerfiörten Häufer werten zu ar Werthe von 12,000 Spec 
—2 Die Urſache dieſes traurigen Eceigniſſes ift mod unbene 
Petersburg, 17. Oft. Eine neue Reihe von Kampf 
Raufafus hat 1000 Perfonen des Dit ointn · 


RT —— 
i Meldet entweder ebenf 
ergeben eder feime alten Wohnfige am der Lesghiſchen Pinie 
nenen im Donern Dagheſtau's wertaufgen müffen,- Die Bergbem 


ner leiſtelen ticamal hartmädigen, Widerſtand, Lomnten- ji bie 


| fälieptige Zerlrung einer ganjen Reihe von Aule nicht verhindern. 


Iq diefen Rümpfen fiel 8 rewoti· 
X — 1} Mach Briten aus Teheran hat 
der tan Fogefegte Peemierminifler Mirza Agha Shan während 


feiner jerung Staarsfhay heutx deſtahlen. Sein Ger 
—E— Far As 
dee eima —— Franten jährlich — 
ta vieitellrh, ngeeigngt Dpben., om, Dee, während beo Kriegs 
' en em Fand a A bie 12 
Bil. Franken ertrug, gelangte ndr ein Diertgeil wirllich in den 
Strap, tie Übrigen 9 Mil. verfäludten der Gadrajam und feine 
Greaturem. Der Schah fol — wahrfheinlih dom der roffifhen Ge · 


5 Sabrajam * begünftigte. -E55 btfe- 
N] werden fein Mirza Agha Chan a in fein Amt 
eidjäfegen, bid jet RL —J —— 

‚ „Mrber das Eiddeden, vom dem bie ſartiſhe Start Soſta am 
30. Sepkesunid dem mähfifoigenden Tagen heimgefadt — iſt, 
legen jegt aahete Details nor, An vierg fleinerme Hänfer, zwanzig 
Weinarers, eine Moſchee, eine Raferne und das Telegrapgengebände 
find eiugeſtarzt. Mehtere Menfhen wurden von ben fallenden Tele 
mern geröntet, fehr Diele nertwunder, j® 
Athen, 17. Dt. Dir Röniz if am 15, Hier eingetröffen, 
— Der Minifer des Janetu hat sus Gefanvheitsrädfichten feine 
Demilfion gegeben, { 
Im bee Walachei if die Aufregung fo gr0f, dB bir ®.- 
gaftsderlehhe meillich Darunter Leine, dadem bie, Sroßyiadfer‘ in 
Bachareſt großentpels gar feine Wechſel mehr estompiiren und Ad: 
übergaapt auf gar nichta einlaffen wollen. Aus bdiefem 








| 
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Br E; 
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und im ganzen Fande jſt Alles verfiimmt und niebergedrüdt, 


iſt 
auch ein auf dem dertigen Platze ——* atuts, großet Ualtt⸗ 
mchmen, dad auf Acphaltirung berechnet ar, tüczängig geworden. 
Amerika, In der Union wird” bof; Allea großartig heiriehen.: 
Unfere Spitzduden vrüden vie Genfier ein aber öffnen die: Tharen 
mittelt Dittrichen. Im Staate Rewe» Port aber Tpremgten jüngft 
einige vermegene Diebegefellen dir Gemälde der Mrionbant mit Pal · 
zer ig die Luft uad machten fh. dann. it etws- 10,000 Dolars- 
Sidergeld gemihlig aus bene Stanße, a 
Egnpten, das reife Rand der Tide, die Ronslammer. ber 


alten Zeh, AR unter Dypn iepigeeWicelänig - ganz herabzelomnuen,) 


Dabriten ſtehen Teer, die, Bewäflerungdanftalten verfaßt ui 


verfauben,. in ‚sen. ſudlichen Mrovinzen hempft ein ‚voller. Aufftank 


Bi 


Ni — 
Amtlide. und Yrin at-An, 
tufforderung. 


Um Satmetag ken 2. de. Mie. Abenda zwiſchen 9 und.6 Uhr trag ein Burfhe,große 
—— — vom Manſierer · Kellet am Arueld · Schlohchen und Gottesoder voribet im die 
amergaſſe. 
ſelbe beruft ſich nunmeht auf eine Fraueneperſon, welche ihn begleitet und ihm dem 
Weg in die Kramergaſſe gezeigt, dann aber beim ‚Firmerbrän fih ein Bier geholt und ‚dort 
mwieber mit dem Burſchen gerever hätte, 
Diefe umbefannte Frawentperfon wird num aufgefordert, ſich zut Vernehmung im tgl, 
Begitlegerichte dahiet Zinmmer Ar. 11 einzufinden. 
Lantehut, ven 26. Oft. 1858. 


Der 2. — * beim b. k. Bezirksgerichte Landshut. 


Maier. Neumayer. 








In einem der gewerbfamften Märkte Niederbayerns, an ber 
Kreupftroße zwiſchen Altötting und Straubing, daun Mänden 
und Paffau ift eine im beflen Betriebe fichende 


BrauereimitDefonomie : 


Familien Berhältniffe wegen zu werpahten, oder nad Umftänten zu verkaufen. 


Näheres im ver Erpetition de. DL. 
Die Haupt-Ag 


(3b) 





enlur 
unferer patentirten und ale vorzägfid amerfannten Fabtilate ven 
Asphalt- Dach- Filz-, Asphalt-Dach oder Stein-Pappe 
haben wir für den reis Niederbayern 
Herrn Franz Glaser junior in Passau 
übertragen, und ift berfelbe in den Stand gefegt, Muſter unter Angabe der billigften Fabrit. | 


preife mebR Gebrauchsanweilungen mit Zeugniffen über die Dauerhaftigleit ver Wrtifel gratis 
abzugeben, und auch deßfallſige Ullortgefhäfte zu übernehmen, 














Stuttgart. Seeger & Müller 
Eandshuter Hopfenmarkt vom 26. Oftbr 1858. 
Hodpiter — —— 
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Igafte- und Kreisgut , 
Alte Hopfen veridjienenen Urs 
fprumgs und Alters . . . 


aller Hopfen 17386 


In der Näde von Pandehut iſt eim im befl- | 
baulichen Zuftande befintlihee Oekonvmie · 
Anweſen zu circa 50 Tgw. Gruuden ſogleich 
za verlaufen, Das Uebrige in der Erp. de, 
Blattes. (3e) 

















20724 38110] Tasse] 19514 Sep. 283631. 


Zimmer-Bermiethung. 

In der Nähe des f. Bezirfegerichts iſt ein 
fehr freundlihes Zimmer mit hübſcher Aus: 
ficht billig zu vermiethen, Wo? fagt vie Erp. 
de. Blte, 























Drud und Eigentfum von 9, 8. Rietil. 


— Wo eat bie Ep. be. ans, 


| 


(8e) | 


zeigen... 
Verein der Wänderer, 


Morgen Donnerfiag ven 28. ns, Me, 
ya Herten Müller Aw” Hahn.) 


Ausschuss. 
- 2000 auch 4400 ll. wären auf 
* era —F 48 auszulegen. Wa 
if in ter ts, Bits. zu erfgagen. 
En Sopba m mit Pferbhaar mebft einer 
Badiwaune mit ceifernen Reifen find. zu vere 
laufen. Zu cıfragen in ber Ep. DR. Blie. Blie. 


1400 und 2000 fl. zu 48 verjinslih 
find fofort auf Grund und Boden auszuleihen 





I 





|vermiethen. 


Mit —— ——— f Wisiferieme 
des Innern: 

Duft-Bssig ju Ihe, indischer Räu- 
cherbalsam ju 10 fr. und 2) tr. das-@las unb 
feitstes Köni, räucherpulver bie 
die Schachtel. Dieſe rügmlichit betaunten äuder- 
| werte m ſich durch langandauernden vortreffe 
Uchen —28 aus Mailändischer Haar- 

zu 30 fr, und tx. Bam d’Atirons 
ober a Hanke flüſſige Schönheitsleife zu 20 fr. und 
0t. Extrait d’Eau Cologne triple 
\ju 18 —* und 3 fr. Ess-Bonque ud 
% tr. uno 1 fl Eau de Mil zu 
15 fe ımb 36 Ir. Essence of Spring-Fio- 
were Heüblingsblüthen » Cſeu) zu 21 fr. und 

42 it, Maaröle (Macassar- und Kletten- 
——— Oel ac.? zu aekt., Atx. und is tr. Ana- 
Aaoli ober nn Jabnei Bi er zu I 
Glas und zu 18 Ir. 

im Ins und Auslande 34 —— 
| züglichteit diejer senommirten Parfümerien und — * 
hen Mittel macht jene meitere Anpreifung 
üffig. Auswärtige engen unter Beis 
der Beträge und * Fu rpadung um 
Poſtſ⸗ werden franco erbet⸗ 
(45 Carl Kreller, Chemifer i in Nürnterg. 
Alleinverfanf in Landshut bei 
Anton Huber. 
Ueberſicht 
ber Mittelpreiie verſchie dener Echrannen, 








(tom 














» 
Ä 


p3 31a 8 a 


Donnerstag den 28. Dftober. 
9. Borfiellung im I. Nbonnement 


Dorf und Stadt, 
Sgaufpiel in 5 Men von Charlotte Bird 
Pfeiffer. 

&s ladet rin i 
Die Direktion. _ 
Berantwortliger Rebahtenr : Ung. Deny 


* 











Mum,. 


urier für 


Bere Caoblatt aus Landshul. cc. zum) FEEHERER 
Ele Saperifihen men am obigen Preis Beftelungen EI 
Beeitag, ben 20. Oft. 185. U 295.  Rareiffus. 














der letzte Ordinari⸗Floß für diefeo Yahr weh Paſſau umd "Wien ab. 
— Dem Bernehmen mad ſteht mum auch im Mitte der Gtabt hie 
Anlage eines großen Cafs und ReftanrationeWintergartene in Mus- 


burch 33 Eatſchlietzung vom 24. De. zu verfügen geruht, Daß 
fünftighin die in der Berorbnung vom 16. Wpril 1855, bepiglich 
ber Heirathscantionen der Offiziere gegebenen Borfihriften au für vie 


Unfere Beit. entfpregenden CHargen ber Militächeamten gleiche Geltung zu finden 
en | haben. Die Mojore & 1a suite Raimund Graf Fugger von 
V \eberall, wohin wir den Blid nur wenden, begegnen uns Dinge, | Kirchberg und MWeigenhora und Ad. Fürft von Löwenflein-Wert- 
bie fo fehr gegen den gewöhnliden Bang der legten Dahre lanfen, | heim-Freudenberg murden als Dberlientenants arafierifirt, 
daß fie felbft demjenigen, der fi weniger um die Weltereigniffe | und dem Hauptmann & 1a suite EI, Grof v. Schönborn ver 
Mimaıert, auffallen maſſen. If’s ja felbft am mädtligen Himmel | Eharafter ala Major verlichen. — Bei der gefirigen Fahtt des Ber 
nicht anders und Taum if das amgeflammte Geflirn verſchwunden, | maltungsratge® der bayer. Ofibahnen und des f, inkerpräfbenten 
wollen gut bewaffnete Mugen andere vergleichen erbliden. So auch Breig. d. ver Pfotdten auf der Eifenbahn von Hier bie Lanpahut, 
auf unferer Erde, ein Greigniß drängt da® ambere und nimmt bie haben diefelben fiderm Bernchmen nad bie Ausführung aller Arbeiten 
Kufmertfamteit mehr oder minder in Anfprud — Bat unfer.engered Bar | auf der ganzem Linie ſeht vortrefilih und gang entfprehend gefunden, 
terland betrifft, fo haben wir in dem legten Momaten Dinge gefehen, Die Rüdfahrt derſelben von Landehut —* erfolgte in 14 Stum- 
melde Yahıhunderte zuräd wohl kaum geahut mud glei dem bes | den, — Huf der bayer. Donauſtrede vom Donauwürth Piz 
rühmmten Feſtzuge des 7OOjährigen Jubiläums flaunend beſchaut wur- | werben die Perfonenfahrten auf dem f. Dampfichiffen für dieſes Jahr 
den. Runfl- und Inbuftrie-Musftellung, Lager, mittelalterlie Baus | Ende biefes Monats eingeſtelli. 
kette, Laudtageberafung und Muflöfung! Wohl dürften Hunderte won x Diünden, 27. Dit. (Rerrefp.) Bei u“ heute borger 
Jahren im Stroms der Zeiten ſchwinden, dieſe Tage fommen migt | mommenen weitern Berloofung ber 4$ Brumbrentenablöfungsfhulos 
wieder. briefe wurden nacflefende Gauptferien mit den beigefügten Enbmum- 
Bliden wir nad Güden; ein bellogenewerthes Ereiguiß hat alle | mern gejogen: 
Journale Europas in Bewegung gefegt und droht tiefe Sache fehr Dauptferie.  Emnbnummer, Haupiferie. Eabmummer, 
uner quicllich zu maden; id meine die Ungelegenheit Mortaras im . 6g 02 20 56 
errang De Lampfgeräfteten Parteien überbieten fi im ven ge ni 100 65 14 
häßigftien Bloehelangen und es Tommen Dinge zur Sprode, vie 83 75 27 4 
viele nicht geahmt bie Die Sache aber nicht befler and nit ungefhchen 10 72 64 74 
mochen. Dan ſchrieb im eimem ‚meitverbreiteten Watte folgentes: 102 28 85 22 
„Waäre dad Yubenkind unter die Mäder eines Wagens gelommen 2 60 41 ı7 
uud tobt ac., fo Wäre es aud) den Eltermenteifien, d. h. das Nind iſt jetzt 81 50 80 [73 
für die Elterm tobt. Diefe Logik dürfte nun tie richtige micht v8 61 84 38 
Bi dem wiberfireitet das matürliche Met der Eltern, — fünmen 14 os 683 01 
aber jolcdhe Auſichten aufgeflellt werden, fo mödten wir au time 81 43 127 17 
ſolche aufflellen, fie dürfte mad beiden Stiten genügen und iſt ein · 102 66 8 68 
fach: ehevem wurde ben Daden die Enifremdung qhriſtl. Kinder zum 41 14 108 6 
Bormwarfe gemacht, — nun, heute fogt man das Gegentheil, was 19 68 14 82 
meiter, und damit follte diefe Sache abgemacht fein, um eben fo 27 97 48 56 
wird fie auch abgemacht chen annere Ereigmifje werben diefen De 70 21 67 32 
geuſtaud in den Dintergrumd 22 37 15 39 
Die preuhiſche *— iſt gladlich gelset, im wie 26 66 52 98 
ferne fi die Dinge wenden, wollen wir erwarten; daß fie fi An 97 17 2 57 
bern, Acht fehl. Froukceich und Portugal fanden fi gegenüber umb 73 46 35 52 
I im fehe beflimter Form, letzteree mußte weichen und den Epar- 112 9 54 07 
6 Otorges, ver als wguie Beute erflärt war, herausgeben. Mocht 64 18 83 8 
iM Necht! — In Wien tagt ein Provinzial-Goncil, der Für Erj- 27 36 67 93 
ben t ben Borſitz, bie haben nur beratbemde, 118 3 13 46 
der Er of entſcheide nde Stimme. — Wie ſiehn'e mit den 19 08 85 46 
Zwanzigern und SKronenihalerm, ſchreiben andere Blätter. Welche 96 9 27‘ 03 
Brage! fe Hat ihre Erledigung gefunden umb zwar eime günflige, 13 6 59 77 
obmohl momentan deren Herabjegung viele Ealomifäten werurfadt; 42 04 56 46 
allein fommende Zeiten werben Ichren, daf dieſe Mahßregtl Tommen » 67 71 20 22 
mußte, am dem Ziele der Einheit der Werthzeichen näher gu wüden, 38 08 84 42 
die unferem Bande mm fo 'bringender geboten iſt, ale ter Bertehr 24 78 94 100 
mit den Öflerr. Staaten im Zuuehmen begriffen und nah Bollendung | Mit der Rüdzehlung biefer verlootten, einen Kapitalebeteng von 
der —— Bohnen im hoben Grade ins Peben treten wird. 600,000 fl. umf, en Obligationen wird fpfort begonnen 
München, 27. Dft..(Ratr.) ©. MX. ‚ter König haben | 2 München, 27. Dit. (Kocreſp.) Geſtern ging von hier 


’ 
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* * 
ficht und fol Herr Ehgärtuer, der auch den Wintergarten im 
Diamababe bat, mit ber "r desfelben beauftragt 
werben, — Die Neneften Nochrichten, Tag um Tog des 
flößigen genug bringen, forgen auch auf dem Trövelmarkt ihrer Un. 
noncen reblid für dad Komiſche. So ſucht im Anzeiger vom geflern 
pag. 2722 eine geübte Jungfer 2ter Klaffe wieder als folde eine 
Stelle; gleich mebenan wirb ein Sterbfreug zu Laufen gefudht. 

» 27. DM, Zum Bau der neuen Morimiliant- 

brüde gibt der Magiftrat abermals eine Lieferung von mehr als 
27,000 Fuß Sanpfteinguadern in Alforb und müflen die Offerte 
bis 30. Nov. eingelanfen fein. 

rang zur Befihtigung ter Geminnfte in ber Dadu⸗ 
firleausftellung war am Sonntag fo maffenhaft, daß am Ende nicht 
mehr Loofe genug vorhanden waren. Es wurden im Ganyen 28,000 
Loofe, zu 30 fr. das GStäd, abgefeht, fohin eine Einnahme von 
14,000 fl. erzielt. 

Zur Landtagsauflöfung bemerkte jüngft bie Augsburger Poſt- 
zeitung: dieſe Maßtegel hätte vermieden werden Tannen, wenn eim 
aber ber ambere Diinifter abgetreten päre; an den Capacitäten ber 
Kammer, namentlih in der Borſtandſchaft derſelben, hätte mon ja 
auch wieder den einen und ben andern Monn gehabt, dem alle Eigen« 
haften, die ein Miniflerium für unfere gegenwärtige Lage zieren 
möäflen, im eminenten Grade inmohnenb geweien wären.« Hiezu bes 
merkt nun die Pf. Zig.: Wir miflen nicht, welde zierlige Cigen- 
ſchaften die Augsburger Poftzeitung für einen Miniſter fordert und 
nach welher Stala fie den meminenten Grad» berfelben mißt; eben 
fo wenig wiflen wir, od irgend ein Mitglied der jüngften Kammer 
mehrheit fi wirflih mit Diniflergebanten trägt oder getragen hat; 
aber fo viel wiffen wir, daß ſchon mander Kammerreduer, welder 
mad; eigener und fremder Meinung das Zeug zu einem Portefeuille 
Haben follte, ald wirklicher Minifter Uäglich Wiatco gemacht hat, Es 
war zu allen Zeiten leichter, ein Werk zu ritifiren, als eines zu pro 
duiren, und leichter, im ber Sammer Oppofition zu maden, als 
fett mit tawellofer Kunſt die Geſchäfte eines Minifteriums zu leiten, 
Die Führer der Rammermehrkeit im allem Ehren — aber befondere 
WMiniftereigenfhaften, und gar im eminenten Drade,“ bürften (mit 
etwa einer einigen Ausnahme) doch etwas ſchwer an ihnen zu ents 
deden fein. Das Holz, woraus man Minifter ſchnitzen kann, ift 
überhaupt felten geworden. Man muß übrigens fehr fremd fein in 
Hrael und wenig vertramt mit ber politiſchen Strömung in den höhern 
Regionen Deutfhlande, um zu gfauben, daß bie Tage wieder ger 
kommen feien, oder fobald wieder Rimen, wo man bie Minifter ans 
der Rammeroppofltion gewählt hat. Diefer Weg zum grünen Tiſch 
hätte and im der That zuviel Einlademdes, ala dag er midt bald 
ein Lieblingefpaziergaug würde fir alle Abgeorbneten, welche aus 
Ehach oder Citelfeit oder anderen Beweggränden Luft und Liebe 
za einem Dinifterportefenille in fi fühlten. Jenes Syfem annıh 
men, bieße daher dem Parlamentarins Thür und Thor öffnen. If 
es ja bo fo bequem umd obendrein populär, Oppofition zu mahen: 
wie müßte erſt die Sade in Zug kommen, wenn in der ferne ale 
Loßmenber Preis Minifterportefeuille winftem! Doch damit hat e#, 
wie gefogt, gute Wege. Wenn wirklich ein Wechſel des Miniſteriums 
eintreten follte, fo dürfte das nachfolgende eher weiter rechts ale 
weiter linie gewählt werben. Dies ift wenigſtens bie Anſicht ver- 
jenigen, welde mit den, Berhältniffen näher ‚bekannt find, ;. 

Aus Oberbayern, 26. Dit. Aus einigen Gegenden werben 
Klagen laut, daß das Brod aus meuem Roggen, ber hie und ba 
ansgewacfen war, beim Baden kuchenförmig breit laufe und fpiatig 
werde. Ein probates Mittel dagegen ift ein etwas größerer Zuſah 
don Sal. Man Hat im biefer Beziehung im Sachſen chemiſche Uns 
terfahungen angeflelt und Proben gemacht, bie zu dem befriedigend» 
fin Refultate führten. Das Kochſalz befigt die Eigenfhaft, ven 
durch das Reimen der Körner Lösli gewordenen Kleber wieder uns 
loelich de machen und ihm feine teigbildente Eigenſchafl zu ertheilen, 

egenöburg, 26. Oft. Heute Morgen Hatte cin alter Mann, 
Urbeiter bei den Waſſerbauten mächft der Berbinbungsbrüde zum 
obern Wöhrd, das Unglüd, von einem abgleitenden Ballen der Art 
getroffen zu werben, daß ihm dem Bernehmen nad bie beiden Füße 
gebrochen find. Der Unglädlige wurde fogleih in's Krankenhaus 





erfreuliche Mortfäritte und almäplig rät das 
Bollendung nahe, wonach aud bie LE ae 
kommen. Wir wollen hoffen, bis zum fäuftigen Herbfle das Dampf- 
roß benügen zu fönnen, um mit verhältnigmäßig geminderter.. Zeit 
und Koſten Ausfläge machen zu können, aber nidt blos leterer 
Bunf fol ſich erfüllen, wir werden dann auch Gäfe bekommen, 
und der Berker wird lebhaft anf die hiefigen Gejcäftslente wirken, 
was von Herzen zu wünfden if, 

Nürnberg, 26. Dit. Nach dem Heute Morgens pubfigixtem 
Urtheile des k. Bezirfögerichts wurde ber Nevalteur des „Beobadıtereu 
Hr. Undress Hammerbader wegen Esrenfränfung durch die 
Breffe, verübt am dem früheren Offijianten fr, Rang zu Itäzigem 
Arreſt und 6 fl. Geldſtrafe vwerurtheilt. Die Koflen des Propeffes 
murben verglichen. 

Bamberg, 26. Dit. Ucber die Ermordung bes Ärhra. 
dv. Shaumberg auf Mleinziegenfeld wird and fiherer Ducde nod 
folgendes Nähere mitgetpeilt: Schon am Samflag den 16. d. fdrieh 
Herr v. Sqaumberg einem intimen Freunde in Weißmaim, daß ihm 
der moralifcdhe und phyſiſche Tod angefünvigt fei und legte einen ame» 
nymen Drohbrief zur Einſicht bei. Als er om Wiontag den 18. d. 
Abends bei Tijge faß, war außer einer alten Köchin Niemand im 
Säloffe, Als diefelbe plöglig einen Schlag hörte, eilte fie aus der 
Küde herbei, ſah ihren Herren zufammenfinten uad wollte noch die 
Worte gehört haben: Ih Habe meinen Theil, Wal ihr Hilferufen 
tamen dann aud die übrigen Domefliten herbei, und da fehr viel 
Blut aus dem Diunde des bereits Entferlten gefloflen war, glanbten 
fie, er ſei am Bluiſturze geflorben und brachten ihn im fein Bett. 
Erſt old nah Verlauf von 6 Stunden der Arzt lam und die Ride 
unterfudhte, fand fh die tödtlihe Wunde. Nun war Ietermann 
überzeugt, daß Die der Jäger M. gethan Habe, da er eine Viertel- 
funde vor der gräßligen That im Drte Biegenfeld gefehen worden 
war. Bei der Sektion zeigte fih zwiſchen der erflen umd zweiten 
Rippe eine 14 Zoll breite und 5 Bol tiefe Wunde, melde bie 
Droffelvene ganz und die Luftröhre Halb durchſchnitt. Des Stoß 
war mit einem zweiſchneidigen Inftrumente fo keäftig geführt, daß 
daoſelbe bie an das Heft eindrang und bie zweite Rippe ganz und 
bie erſte halb durchſchnitt. Wis geftern war man des Mörders noch 
nicht habhaft geworben, 

Berlin, 26. Dit. In der heutigen Separatfigung bed Herren- 
hauſes und des Übgeorbmetenganfes wurde die allerhöchſte Botſchaft 
eingebracht, derzufolge der PrinyPegent nunmehr nach Urt. 58 ber 
Barfaflungsurkunde den vorgefäriebenen Eid vor den vereinigten Häufern 
leiten wird, Die Botſchaft forbert zu dieſer feierlihen Handlung, 
worauf unmittelbar der Lanbtagsihluß folgt, beide Lanbtagshänfer 
anf: heute, Dienflag 1 Uhr Nahmittage, im f. Refivenyihloß zu 
fammenzutreten. — Nachdem der Brinj-Regent den vereinigten Fand» 
tagahäufern, für die patriotifhe Einmäthigleit womit fie zur Regent 
fhaftseinrihtung mitgewirkt, gebanft, leiſteie Höcdfverfelbe mit fefler 
Stimme ven verfaffungsmäßigen Eid, wofür ber Präfivent bes Heriens 
hauſes im Namen des Landes dankte, Der. Präfident des Abgeorb- 
netenhanfes, brachte Hofrufe auf den König und ten Driny-Regenten 
auf, worein die ganze Berfammlang mit Lebhaftigkeit einflimmte. Der 
Miniflerpräfivent erklärte den Schluß des Landtags. (T.D.d. A.3.) 

. Berlin, 25. Dit. Das gegen den Arbeiter Diann wegen 
Ermordung eined Dienfimängens gefällte Tode surtheil ift 
von dem Prin-Regenten in lebenelänglide Zuchthauoſtrafe umges 
wanbelt morben. 

Am 24, Oft. brach im einem der belebteſten Theile Berlins, 
im der Nähe des Marktes und der Eliſabethenlitche, Feuer aus. Der 
Brand war im einer großen Liqueurfabrit ansgebrogen und hatte 
mehrere Fäffer mit Spiritus ergriffen. Dbgleih der Srennende Spi- 
ritus dur das. Haus floß und fid wie ein Lavaflrom in den Rinn- 
flein ergo, gelang es nicht nur bad Borderhaus gänlih zu zeiten, 
fondern au bie in bemfelben aufbewahrten bedeutenden Spicitus- 
vorräthe vor ven Flammen zu bewahren, : 

Im 20, Oft. wurde in Deffaw das Standbild des Herzogs 
Leopold Friedrig Franz (geboren 10. Aug. 1740, geforben 9. Aug. 
1817) unter entfpregenven Felerlichteilen und algemelner Teilnahme 


gebracht. — Die und nahe liegenden Bahıten ber‘ al. | 
\ | 
Hogrifi 


der Bevölkerung enthält. Die Etatue iſt vom Kif in „Berlin mor 
—— 22. DM. Zugleich mit ber Beſtimmung, bo 
Kister, Staatsanwälte, Anwälre und Sehretäre ia ven öffentlichen 
Gerigtefigungen Tolare nach hannoverſchern Muſter zu tragen ‘haben, 
ÄR hier vor einigen Tagen ein volftändig neues Uniform-Reglement 
für den gefammten Cwũſtdatadienſt erfhienen. Die dabei votgenom · 
mene wefentlihfte Wenderung beficht darin, daß ber bioherige recht 
untleivfame rad verbringt und an deſſen Stelle ein Waffentod ge 
treten ift, wie die Hofbesmten und Militärperfonen ihm tragen. 


Eugerhalb des Dienftes in Niemand zum Tragen der Umform der | 


pflichtet. 
Wien, 21. Dit. \ 
Biorte, geflügt auf den Aueſpruch ver Srängregulirungs-Commillion 


dem zufolge 
der durch den räuberifhen Ueberfall der Diontensgriner zu Scharen 


gefommenen Bewohner Rolafhins ermeuert babe, und Fürſt Danilo | 


wird fich jet wohl entfäliehen müffen, diefe yorterung zu erfüllen, 
die’ Gefangenen frei zu gefen und. ben auf 600,000 Piafter gefhäp- 
ten Schaden zu erfegen. 

Der Keiſer hat auf Antrag bes Minifterratped umb des Reichd- 
rathes eine umfaflende Berminberung ber Geſchäfta abtheiluug 


den, fo wie eine hierdurch bedingte „Verminderung ber Sqhreiberei⸗ 
in ollen Zweigen der Eivil- und Militär-Berwaltung onbefohlen. 
Ausland. 

Bern, 24. DOM. Der Bundesrath hat dem zwiſchen ven Re 
gierungen von Ftankteich und Genf abgeſchloſſenen Bertrage für ge 
genfeitigen Schuß des literarifgen Eigenthams und für Verbot ber 
Nachmachuug der Wabritzeihen feine Zuflimmung ertheilt, — Die 
Regierung von Genf hat zwar factiſch bem Bunbedrathe im der 


Fläntlings- Angelegenheit madygegeben, bie Principienfrage aber fell | 


don der Bunbeöverfammlung entjhieren werben. 


Aus Ronftantinspel wird gemeldet, dah die | 


der Diftrict von Kolaſchin unter tärkifher Herr | 
fhaft zu verbleiben habe, ihre Forderung wegen voller Entfhätigung | 





Nom. 43 beutſche Rabbiner haben an den Papft eine Horeffe | 


gerichtet, worin gebeten wird, bie Taufe des jungen Mortata für un | 


gültig gu erflären. 

Varis. Das »Univers” findet in der Mortara- Angele 
genheit Gegner untes ben. Brovingblätterm, welche ihm mit ben 
eigenen Dekreten ver Kirche za Leibe rüden. Namentlich citirt ber 
„Sonrrier be la Mofelle” verſchiedene Erläffe des Staatsraths und 
des Borlaments aus dem 17. und 18, Jahrhundert, wornach fein 
Yubentind unter dem Bormande ber Taufe den Eltern entführt und 


ver dem 14. Dahre zur Abſchwbrung feiner Religion zugelaſſen wer- _ | 


den darf; namentlich if, and dem Klöfern und Beiftlihen Oberhaupt 
verboten, detgleichen Kinder vor dem 12. Jahre aufzunehmen. No 
wigtiger iſt eine Bulle des Papfles Clemens KILL, vom 9. Behr. 
1764; barmadı ſproch ter Papfl, nachdem er im einer allgemeinen 
Berfommlung die Meinung ver Cardinaͤle und Generalinquifitoren 
über die heimlidre Taufe eines jadiſchen Kindes gehört. hatte, die 
Strafe ver Berbannung gegen Diejenigen auf, welde die Laufe volle 
gogem Hatten, obgleich vieß Katechumnen waren, und befahl, das 
Rind ven Eltern zuruchhugeben. Tutlich theilt der „Conrrier de la 
Diofelle" noch ven Wortlaut eines Erloflee dea Generalinquifiterd 
von Avignon vom 20, März 1776 mit, werurd im Namen des 
Bapftes und tes hi. Offigiums fireng verboten wird, judiſche Rinder 
zu tanfen oder damit zu drehen ober zu behaupten, fie ſeien getauft; 
ferner iſt unterfogt, judiſche Rinder unter bem Vorwande, fle zu 
taufen ber in. det ılftlichen Meligien zu unterrichten, oder weil fie 
getauft fein, ihren Eltern zu entjühren, Alles das bei Peibeöftrafe, 
oder felöft bei Strafe der Bulerse für die Mäuner und ter Aus - 
peitſchung anf den Etraßen für-tie Ftauen. Das „Siecle” findet 
die Züchtigung ein biechen ſtrenge und will fie den Herren vom 
„‚Univers gern erlaffen, wenn fie nur Buße thun und bas Rind 
feinem Ellern wieber verſchaffen. — Dad „Univers“ "fährt font, 
Feuer und Flammen zu fpeien, und gibt zu verfichen, dah der römifde 
Dof fi unter Oeſterreichs Proteltion fielen würder wenn Frantreich 
fich gegen Die. Mat der Päpfle aufzulehnen wagen follte, 

— Die 2. €. berichtet ohme Ouellenangabe, vaß-bie von der frau ⸗ 





zoſiſchen WNegierung auf Grund einer Abſchätzung ber Hanbelsfammer 
von Nantes, von ber portugieſiſchen Regierung beanfprudte Entſchädi - 
gung für Rheder, Copitän und Mannfhaft des mÜharles- Georges 
180,000 fr. betrage. : 

Madrid, 28. Dit. Die Madr. Zeit.” meldet, baß auf tem 
Philippinen die Haupicheft der Piraten, welche in jeren Meerer- 
rigen haufen, fi unterworfen haben, 

St. Peteröburg. Gerüste über Gerüchte durchziehen Ruf- 
land, heffnuugereiche undıgefahrbrobende. Es herrfcht eine merlwürdige 
Aufregung, die jedoch mur denjenigen bedenllich iſt, melde die frähere 
apathiſche Ruhe nicht vergeſſen Fönnen, Die Fortſchrittepartei er 
wartet für den Winter bie Erfüllung großer Hoffnungen, fie ſetzt 
als beflimmt voraus, daß der Raifer die Anfbauungen und Erfah ⸗ 
rung feiner großen Reifen zu wichtigen Entfeivungen benügen werde. 
Zunäihft hofft man eine wahrhaft imperatorifhe Grlerigung ber 
Bauernfrage, und fie iſt in ber That dringend nothwendig. Wie 
oft and die Gerüchte Über Bauernaufflände amtlih widerlegt werdın, 
es tauchen immer wieber meue auf und Jedermann iſt äbergengt, daß 
doch wenigflens etwas Wahres daran ifl. ine fehr ſchlimme Folge 
bat es, daß das hoffentlich gtundloſe Gerücht von einer Berihmdrung 
gegen das Peben des Kaiſers in Die Bauernwelt gebrungen if. Nun 
beißt e8: "Der Mel will ben gutem Vater Car umbringen, meil 


und des Prıfonals iv ven höchſten Civib und Militärbehärs | er und Bauern frei machen will, aber wir werden dem ar und 


uns felber helfen,“ Bei dem tiefen Mberglauben, in welchem das 
rufſiſche Bauernvelt noch befangen if, wirken himmlifge und irdiſche 
Zeihen, der Komet und kie Feuercdrüuſte zufamuen, um aufei« 
ordentlihe Ercigniffe zu verfünbigen. 

In tem merbamerilanifben Staste Maryland ift für 
Ti ein farbiger Geifilicher zu zehmjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden, weil er — ein Gremplar vom „Uncle Tom's Cabin‘ be» 
faß. — Amerilaniſche Freiheit! 

In Gazja vrangen die Hraber in die Stadt und töhteten acht 
Einmwehner, dann ürerfielen fie ein Dorf in ver Umgegemd und mepels 
ten dort alle Männer und Rinder nieder. Im Folge deſſen find bie 
Bewohner von Gozja unter die Waffen getreten. Die Zuflinte in 
Syrien find wahrhaft kläglich, vie Chriften im Libanon haben nicht 
etamal mehr eine mominelle Regierung, ta fih ihr Raimalım in 
Beytut aufhält, und nit nah Burmana, feiner Reſidenz, zurüdjus 
tehıen wagt. Ali Paſcha in Damaskus ift ebenfalls ehne Macht, 
und man lebt aud dort im beflänpiger Bucht; 





Niederbayeriſches. 


» Landshut, 28. Dltbr. Die auf heute keſtimwie erſte 
Peobeſehrt von Münden nah Laudahut ging zur allzeweinen Zur 
friedenheit vom Statten. Gegen 11 Uhr langte ber aus circa 20 
Waggons beſtehende Zug im hieſizen Bahahofe an, deſſen Eingang 
mit flaggen in ben Farben der Staͤdte Münden und Landehut feſt - 
lich gefhmädt war, Herr Miniflerpräfient von der Pforbten, Herr 
Stsatöminifter v. Reigereberg Hr. Regierumgspräfldent v. Zi Mhein 
und der geſammte Vermaltungtrark ter bayer. Ofibahnen marben 
von einer Deputation der biefigen Bürgerſchaft, dem Wagiftrets- 
Sollezium- und: Difigiercorps oe Bahühefe empfangen. Außer einer 


| großen Zahl Notabilitäten hatte bie Ginmohnerfhaft der Haupiſtadt 


fich am viefer Fahrt fehr zehleeich belheiligt; der ganze Zug beſtand 
and etwa 500 Perfonen. Bon Geiten ber hiefigen Bevölterung 
machte fit gleihfals vie lebhafteſte Theilnahme bemerkbar, Möge 
die uns nun fo nahe gerüdte Haupiſtadt fortfahren, liche. Gäfte zu 
fenden, für derem Comfort Hier Alles Mögliche gethan murbe nnd 
noch getham wird. — Die Rüdfahet nah Münden wird um 4 Uhr 
angetreten. — Die zweite Probefahrt von Landehut nah Münden 
mir, wie bereit® berichtet, am Samftag den 30. vB. ſtattfinden. 


“ Im Eggenfelden wird ber geiſil. Rath, Delan, Pfarrer und 
Dißeittefgulinipelton Andreas Rapfenberger am 28, Oftober, 
mahdem er om 21. Septbr. dortfelbft feine Gelundig gefeiert hatte, 
wit · bem-Bubmigserten delorirt werben. 


— tl — 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 






Kauf· oder Pachtgeſuch 
— — 


ed zu kaufen oder zu pach ⸗ 
tem geſucht. 
Nähere Auskauft ertheilt auf frans 
liete Briefe 







Danksagung. 
— — 
Herzliben Dank allen Deren, welde an dem 


Leiendegänghiffe uad ven Geotteevienften-unfers V 
innigfigelichten Gatten und Vatere, des ' 


Hirn. Joh. Seidimayer, 











P . Privatier von bier, (23) Greg: Bacbofer, 
= fi betbeiligten, Erpetitor des Regensburger Togblaltes, 
; Landshut, vem 38. Oltobet 1858, Gsseosemese 









Mit alterhöchiter Genehmigung bes t. Din, 
jterium® bes Junern. 


- — — — u Wichtig für Kahlköpfige! 
* — — — — = — — — — Ueber 80,000 briefliche Nachtichten und beglau · 
BREITET — | bigte Beugnifie, — Les Ya 5 
Einladun 8 ' Berfonen aus allen Ständen und aus allen Pän- 


\bern der Auftur und Eitte, beweiſen daß der von 
Untergeihneter ladet hiemit auf heute Abend zum lezten guten ‚teften Werzten und Chemitern auf ben Grund ibrer 


\mir auäfchliehlich bereitete und won ben ‚berübm 
l t e D J e = Erprobungsverfuce beitens empfohlene 
Mailändische 
a n i r — [—7—p«— 
) uud vorzüglichen Speiſen ergebenſt ein. ä 


neuen Haarſchmud auf lahlen Kol bewirlt bat, 
Landshut am 28. Diiober 1858. \ fo wie diefir Balfam aud das Austait 


Thereſe Seidlmayer, Privatier&witime, 
Mich. Seidlmayer, Uppelgerichtsaccefiift. 












en der Haare 
a jofort amd dauernd einfellt, das Wahstbum bes 

‚Anton Gässi ’ fördert, vor Entfärbumg fbüpt umd kräftige Schnurz 
Gaftwirty zu den drei Mohren. und Badenbärte in Shönfter Fülle und Glanz ber» 
— | vorruft. Preiß 30 fr. das Heine und 34 Tr. Das 

— | große Bas. Nibt weniger vortbeilhaft beiammt 
- _— —— — — If ng ee ——— —— 
CH) * T N eitsjeife gegen Gommerfprofien, em amd 
STORE . © nt Hautunreinbeiten, das grobe Glas zu 4@ tr. 
> das Meine zu 20 fr, Duftessig ju 15., Dus- 

nladun 9. 7% Bouquet ju lötr., 30 fr. ınb 1fl.; (stemce 


Unterzeipnetee ladet auf Heute Mbend zum guten x Fi en ed 


* s s EM u 36 fr. und 18 kr.; t d’Eau de Oo- 

letzten Drä.xclmaierbier * —5 triple von herdotragendet Qualität wird 

bo | fiberali dem beften Kölner Fabrikat vorgezogen) ju 

fowie guten Speifen ergebenft eir, a 18tr. und Aökr. per Ölas; Ammdoli over orien- 

Sebaftion Steinhuber St — 

Si * |und Blettenwurzel:®el ju 6 Ir, 9 fr, und 

zum Öeifenhaufer, 18 Tr. das Glas. Auswärtige Veltellungen unter 

N | Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpattung 
ung Hd Voftichein werden franto erbeten. 

‚u Garl Areller, Egemiter in Nürnberg. 
Ulleinverfauf in Landshut bei 

















Nachdem mir vom löblihen Mogiftrat das Blumenmachen und der Ber- 
fauf derſelben bewilligt wurde, erlaube ic mic alle Gattungeo Blumen, Kränze ıc. F Is) — — 
bei billigfien Preiſen zur geneigten Abnahme zu empfehlen. En Na u * 

Landohuf, den 29. Oltober 1858, e Deviſen für Zuderbäder u. Lebzelter 

Urſula Panfhmann, Blumenmacherin, 250 auf ven Bogen) auf verfhiedenfärbigem 
(29) . unter ven Bögen bei Heu. Gürtlermeifter Moiſes. | Bapier. Das Bad 1 fl. 12 fr., ver Bogen 4 fr 
32584 u u ı = . en | bei I. F. Nietich. 
Es wird ein ordentliher Anabe mit over| 6 nn 
ohme Pehrgelo im bie —* an .. ee od gepolftert find feil. Wo fagt die Erp. — — 


"9, Borftellung im 1. Ubonmement. 
(8%) Stloßermeifter in Achderf. o⸗ der Rletſchſchen Buhhandlaug iſt zu haben R 


Berkaufs-Anzeige. | Neuer geiftlicher Dorf und Stadt, 
4 Tagw. Wiefen, dabei circa 3 Tgw. Syaufpiel in 5 Alten von Eharlotte Bird. 
—— fh vo ee: Hand „> O a u 8 ſe 1 e Bieiffer. 
verkaufen, Der Eigentpümer ift in ber Erped. von Sr. Heil.Papst Plus IX. | $e ladet ein 
de. BI. zu erfragen. (12m) Breis 3 fr. j Die Direktion. 


Drug und Gigeuthum zoo I, 8. Kietid. J u Berantwortliger Redakteur : Yug. Benz. — 
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Bari für Üiederbayern, 


SEE Tagblatt aus Landshul. «Xu. Iaprgang,) 





A Icchien. EB 
Samftag, ben 30. Oft. 1858. 
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— nn 


Nothburga. 


men um obigen Preis Beſtell ungen an. 


A 2 296. 








Dentihlamd,. 


x München, 28. Om. (Rorzeip.) Die Eröffnungefahrt 
mob Landshut if heute glüdlih voräber gegangen. Wir find 
diefen Abend 64 Uhr wieder hier eingetroffen. Allzemein ift man 
won der Fahtt jehr befriedigt. Die Bahn fährt Ah jeher gut, die 
Bägen find ebenfo ſchön und gefchmadonl als höchſt jwedmäßig ge 
baut. Einen fehr gutem Ginprnd Hat auf Ale aud ver ſchöne Bakım 
hof in Landehut gemadt. Diit dem Aufenthalt in Landshut war 
nam ebenfalld allgemein zufrieden, namentlich aud ms® die dottigen 
Goſthöfe belaugt, venm ich habe Yieräber jomohl was. Epeifen umd 
mad Trant old wa die i und die Zeche betrifft, nur ans 
ertenuende Herußerungen vernommen. Die heutige Fahrt nah Lande, 
hat und ver Aufenthalt daſelbſt wird uus deßhalb Lange im freudiger 
—— bleiben. 

I München, 28. Ott. (Ror.) Morgen wird die lo. 
fahrt anf der far für viefes Yahe gefperet mad lönnen Flöſſe von 
aun am mur mehr jeven Dienflag. und Freitag von 12 Uhr Mittags 
bis 6 Uhr Abends hier durchpaſſiten. — Am 2, November werden 
im Goſthofe zum goldenen Hirſch auch die vorhandenen Beinvorräthe 
verfleigert, unter denen mamentlich pfälzer feangöflihe Sorten 
art vertreien find. 

Münden, 28. Ott. Wegen Cıbamung eines Kanals in ber 
verlängerten Mogimilians- und Wienerflcaße bleiht die Damaningerr 
und vie Wienerfiraße, letziere non der Schlohgoſſe dis zur Ricchen- 
Mroße in der Borflatt Hainhaufer, vis auf Weiteres für Fuhrwerle 
ä pert. 
er. Aabau des f. Hufe nnd Nationalihraters fGreitet nun 
feiner Vollendung entgegen, indem jegt die Rapitäller amgebradt 
werben, welde mit ben an dem Hauptgebäude befinplichen Lorrefpon- 
diren uud ſich von biefen nur dadurch unterſcheiden, daß fie aus ger 
zu. Thon (Terra cotta) und nicht aus Stein gefertigt ſiad. 

Der Preis eines ſolchen Kapitäls beträgt 600 fl. (e6 find deren 6), 


a AL ———— 26. Ott. S;Maj. der Rönig haben 


beim ——— nz und Sum — Bas ae ode ey unb 

36 Elempelamiet Dr. Gnil’o_ &guus Im pecmieriiger Glater 
i&hait zu verleihen. a 
O Bon ber hen Gränze, 28. Okt; (Rorrejp.) 

Die Koiferin-Mutter Carolina Augufs, die. lets unermädet im Wohl 
hun iR und von deren Wohlthätigleit insbefonders unfer Gräupland 
erzählen tan, hat dem fürfterzbifchöfligen Collegium Boromäum in 
Salz, ia dem gar Zeit 119 Böglinge fid befinden, für das 
laufende —2* das großmürhige Geſchent von mehr ale 3000 fl. 
EM. BB. zufliegen laſſen. — Dem Bernehmen nah foll das 
4 8 MititiwPalverDeagayin auf dem MiöndWberge nad dem Bor« 
gange anderer Stävte gleichfalls außerhalb der Stadt untergebradt 
werben, Es liegt Abrigen® zur Zeit ſchon fo abgefhieven, daß auf 
dm flimmften Falle für vie Stat ein großer Schaden nicht zu ber 
fürchten fein dürfte. Wünfdenswerther wäre für die Einwohnerfcaft 
Salgburge, zn man der Stadt bie Felungs.Eigenfhaft beuchmen 


m 21. Dit. die Stelle eines 


würde, — Dan ift fo eben an der Herſtellang der neuen Fahr ſtraße 
vem der unterm Gaigl bie zur Karolinendräde, die an bie Stelle der 
Bienerftroße treten wirb, fo lauge bie Hauptbrüde im Reparatur if. 

Ausbach, 27. Dit, 
fol vie Bahn vom hier nah Gumzenhanfen im heurigen Jahre nicht 
mehr wur gen — 

Audba Di. Zam erſten Male wurde geflerw und 
heute daher init Pr Genehmigung ein britter Moßmarkt abge 
Halten. Die Frequenz desfelben Hat zwar nicht jeme ber in Iber 
Regel auf den Monat Februar fallenden altherfömmlihen Rofmeffen 
in biefiger Stadt erreiht, aber fie war doch bedeutend; beſendere 
war die Zahl der Käufer Beine mubeträgtlihe und darum ber Ber» 
lehr äußerft lebhaft. Die Preife der Pferde waren ziemlich hoc, 
vorzüglich die der Hefferen. Der Höfe Preis zu dem eim Pferd 

uft wurbe, war 255 fl., der mieberfle 20 fl. 

Erlangen, 27. Oft. Zu der geſtern beenbigten-theorefifdhen 
Staateconcenrsprüfung der Rechſetand. am der hieſ. Uniderfltät waren 
51 Randidaten zugelaffen, wovon aber 8 wieder zurädtraten. 48 
fegtem die Prüfung ab, umter viefen 29. zum erflen und 14 zum 
En Male. $1- wurden für befähigt — 12 Kandidaten 

ben bie Prufang vicht beſtauden, von weld Letzteren fleben yım 
zweiten Male zugelaffen waren, 

Wärzburg, 27. Dit. Geflern Nachmittag derſchied dehier 
pn eg Lungenleiven = auswärts viel detannie Kaufmann 

err Rar olyano, — 26. d. die theoͤretiſch⸗ 
der Yuriften am hieſiger Univerfität au — Bon 53, welche "a 
dazu gemeldet Hatten, waren drei durch Rranfheit verhidbert worden 
zu erſcheinen, 13 Haben die Bräfung nicht Dunn, darunter Reben, 
welde fie zum zweiten Dale machten. 

Mm 25. d. Nachmittage ereignete ſich auf der Eifenbahn der 
Fall, daß während der Mahrt zwifgen Rottendorf und Wärp 
burg der 1Bjährige Urbeitähausfträfling Doh. Jak. Shmitt aus 
Bittelshofen, Loge. Diutelohäßl, welcher dom St, 'Geoigen zu‘ chier 
Bernehmung ald Auskunftöperfon im einem Proyeffe mad Würzburg 
geliefert werden -follte, aus dem Wenfler de® Eifenbahn 
fprang, ohne daß ihm der eöfortirende Geudarme auf ders 
modte und ungefährbet entlam. Derfelbe trägt bie gewöhnlichen 
Sträffingetleiver. und Fonnte 610 jeßt, trop ber 
mit aufgegriffen werben. Gegen ven Gniflohenen wurbe ein Stk 
brief erlaffen. 

‚Schweinfurt, 27. Oft. Pier ift feit zwei Tagen die Bein, 
leſe im Gange. Der Ertrag ficht dem des Borjahred zwar mad; 
doch iſt die Ermte immer als eime reichliche zu betrachten. Die Dua- 
Vität wird audgezeihnet werben; ob fie aber jene: bes 57er erreiht, 
wiid ſich erſt fpäter zeigen. 

Frankfurt, 26. Dit.” Bor wenigen Tagen Hat hier ein 
fremder DBeträger ein ädtes Gaunerfiüdhen ausgeführt. Dei 
felbe war dem Bernehmen nad beauftragt, Hier und in ber —— 
alte Claviere anzufaufen und ſolche nah Erfurt zu ſenden, mi 
man mad ihrer Wiederherſtellung Geſchäfte damit Lane —* 
fichtigte. Aber flatt alter Elaviere ſandte er zwei Stavierfißen mit 
Steinen ac. gefült nad Eıfurt, mnter Nachnahme von 200 Then. 
Beim Auspaden bort wurde man matürlihermweife den Betrug jofort 
gewahr, aber leider au fpät, indem ver Betrüger bem madhgensmmes 
men Betrag bereits in Händen hatte. 


Bie man für gany beflimmt jegt Hört, _ 


fee en.“ iR 

bie bauen, daß im Aurzem eine frampöfifdebritifde Gejelicaft 
* ung. des proi— 

air würde, Dem Ginfluffe des Prinz» Minifers Napoleon 
follen vie Konzeffionäre das Augeftänbuiß einer Zinfengarantie von 
Seiten franzöflfgen Staatefhages zu verbanten haben. 

Von der badiſchen NReckarlinie, 23, Dit. Der Hopfen 
iſt außerorbentli gut bei ums gerathen, Der Preis deſſelben fand 
in ben beflen Hepfenorten, wie Sandbhaufen, juerfi auf 80 fl. per 
* flieg dann aber auf 100 fl, und wurde vor einigem Tagen 
s, j SL degahlt. Fa anderen Gegenden wirb der Zentner 
Re Eine vorgäglige Ernte haben auch bie 
Rurtoffer bei une x 

Rad dem neuem f. wärttembergifchen Hof- und Staate- 
Bandhuche umfoht Württemberg 354 geogr, Meilen ober 6,188,252 
wört, Morgen, auf denen 1,208,025 Eoangelifde, 531,566 KRathos 
Ulen, 594, Denifhlatheliten und 12,356. Dfraeliten, zufemmen 
1,752,538 PBerfonen wohnen. Die Juden leben zerſtreut in 46 Ger 
meluden. Stadte gibt es 136; Dörfer mit Pfarser 1262; ohne 
Plorzer 441; Pfarrweiler 121; Weiler 3075 umd. eingelue Höfe 
4737. Die ewangelifhe Kirche zählt 6 Prälaten, 49 Decane und 
994 Pfarrer und Pfarrverivalter; außer dieſen noh 4 Garntiond« 
Prediger. Die Latholifge Kirche 29 Decane, 652 Pfarrer, 157 
Caplane ‚und 95 fländige Bicare, Die ifraelitifhe Kirche hat 11 
Rabbiner. Dass Rönigreich iſt in 64 Bezirke geiheilt. Einem jeben 
Beziste. ficht ein Oberamisrichter für Criminal» unb Civilrechtopflege 


werben nähflen®: Mit, neuen. Battum, iser 
Bi EEE &s — 
det 


ni. 
21 ® 2a * — 





mit, einem. rechtavetſtãndigen Actuat, und für Polizei und Verwal | 


tung ein Oberamtsmanı, mit einem wifjenfhaftli gebilveten, und 
aus ber. Staatäfoffe , bezahlten Gehälfen vor, für die Verwaltung 
ber. Staatkbomänen uud des Steuer-Einzugs find 65 Cameralver- 
waltungen, benen je ein Buchhalter ala Eontroleut zur Seite gegeben 
if, apgefelt; Forſtämter, die mit je zwei wiflenfhaftlih gebilveten 
Beowten befegt find, gibt es 26; Worfireviere, denen ein förfter 
vorficht, 161; Pofämter und PoRerpebitionen gibt ed in Württems 
berg 181, Telegraphenftatiomen 32; Merzte zählt Württemberg 442, 
wovos in; Stuttgart 56 wohnen; Advolaten 245. 
Aus Brünn läuft die Nadriät ein, da das arme Maͤtchen, 
+ im vorigen Jahre durch einen Pirtenbrief des dorligen 
ofb.ald wittelft eines Wunders der heiligen Walpurgis von der 
Blindheit geheilt erklärt worben war, nunmehr völlig und unheil · 
bar erbliudei fei.. Dos Wunder war olfo ein ſolches, wie alle der⸗ 
artigen Wunder; bie fünfilide Spannung und Ggaltation, vie religiöfe 
in bie das junge glänbige Mäbchen werfegt worden war, 
ihat bei der feierlich, vorbereiteten VBerührung mit dem Deiflifclein 
Birkung, ganz mie vor Jahren bei dem gelähmten 
von Drofle-Bifering bie Berührung des heiligen Modes 
von Trier, Bald aber, machden die förperlie und geifige Span 
nung ‚machgeloflen ‚hatte, trat die Aranlgeit wieber mehr als je im 
ihre Wedts. .: Das, Fräulein d. Drofie mußte ihre weggemorfenen 
Krüden wieber ergreifen, und bad Maͤdchen von Brünn zu ärztliden 
Mittelm; wieder ihre Zuflucht nehmen. Letztere wirllen aber. jetzt 
als fräper, und bad arme Kind, weldes fiüher nur ſchwer 
amd träbe ah, if num völlig erblindet. Ueber diefen ıfolg bes 
Wunderq wird. uun der Biſchof höchſt wahrſcheinlich Fänen, Hirten 
brief, eilaſſenl 
Der Tagesbote ans Böhmen ſchreibt: „Die Wiener Geſchaͤſis . 
welt, wurde vor Rurzem mit u | durch die Entdedung alarmirt, 
daß falfhe Hundert-Gulven» Banknoten auf photographi- 
fhem Wege mit folder Volllommenheit hergeſtellt werben, daß vie 
Tauſchung feloR dem geübteften Auge leicht entgehen kann. Der ein. 
va here Unhaltepumtt, ein Halfificat zu entdecken, if der Abgang 
ds Shattens on. den Nullen im MWaflerzeihen umd tieetwae abwei« 
chende Ronfiruliion der Scrift Flinfs im Drude des Wortes 


"Geis 
Ausland. 
Bern, 25. Dit. ine Unfcage bes preaßefchen Diinifters für 
Handel und Gewerbe an den Bundesrath um Auskunft über mehrere 


Bantte der fhweizerifhen Telegeaphemorganifation begrüßen hieflge ; 








| 


DET» 
Blättec ala den arflen Schritt ven — 
que Wiebekaufnüpfung Fe Ben der Sa wein 

Ya fhuweizerifgen Orten ſtehen mehrere ume in Blüthe, 
auch reife WErbbeeren find feine Seltenheit und prangen die Wieſen 
wie im Hrüßlingefhmude; gleichwohl fleht der Landmann in den 
bereits überall zugededien und eingewinterten Scneden und in andern 
Zeihen Boten eines frühen Wintere; auch if man allgemein ber 
Anſicht, daß 1859 kein Weinjahe fein werde. Die Granbündtuer 
Berge und bie Calanda ⸗Kette haben mun auch das Schnergemand 
angezogen; das Nireau bes VBovenfes ift zur Zeit ein änferfi nie» 
driget. 

In der Naht vom 1, auf den 2, Dit. Hatten unter dem dm 
Neapel garnifonirenden Milttär viele Berhaftungen flatt, na- 
wentlih wurben mehrere Unteroffiyiere ver Marine verhafter umd im 
die befaunten bumllen Gefängniffe des Gaflelo del Uodo abgeführt. 
Bei alle Dem fprift man borten ganz zuverfihtlih von einer bevot · 
ſtehenden Henderung in ber Regierung, und hafı Berfonen an das 
Staataruder gerufen werden follen, melde das Bertrauen des Belles 
in höherem Grade befigen, ala vie gegenmärfigen. Regenten, 

Zurim, 23. Dt, ‚Die Unterhandlungen mit dem Engländer 
Braffey, ia Bezug anf die Erbauung der Qulmanierbahe, haben mtr 
theilweiſen Erfolg gehabt, indem die vorgelegten techniſchen und älor 
nomifhen Studien uch Höhft mangelyıft aud umgenfgend find, 
Nichtedeſtoweniger wurden bemfelben jomahl von hiefiger Regierung 
als von ven Beitrelern der Stadt Genua bie wiederholten Zuflgeruns 
gen einer mit den Koflen bed Unternehmens im Berhältnif fichenden 
Beiheifigung gegeben. Hr Brafley will, wie bereits erwähnt, die 
Bahn mur bis zum mörbligen nad fürligen Fuß bes Pulmanier 
fügren, ven Berg ſelbſt aber mit einem Trammay überſchreiten. 

Maris, 26. Di. Der "Moniteurs befpriät ven Erlah ber 
Polizeipräfeltur, wodurch die Eaf6s und Reflaurationen des Duartier 
Latin, die bis 2 Uhr Morgens offen blieben, für die Nachtzeit ges 
ſchloſſen werden. Das wachſame Auge der Polizei Habe im Interefle 
der Eltern Micht dulden Pönnen, doß die jungen Männer ber Provinz, 
die mad Paris kommen, um da arbeiten za follen, in beflimmten 
Häufern diefes Bierteld ihre Zeit mit zweideuligen Damen zubringen, 
ihre Geſundheit zerflören und ſchlechte Gewohnheiten ſich aneignen. 
Ab ſolute Strenge ſel unter dieſen UmRänden geboten gemwelen, 

Der Gisele citirt in der Dortaran Angelegenheit eine Gut 
ſcheidung einet Halienifgen Bifhofs, wonach ein ale unmündige® 
während feiner Krankheit getauftes iſraelitiſches Mind unter der väter« 
Uchen Gewalt verbleiben, und ſich erft nad Erreichung der Unter 
feidungsjahre vor dem Bifhof darüber erklären follte, 06 «4 Chriſt 
ober Dude fein wolle, Her" 

Der „Univers” fetst feine Polemik in der MottorarAngelegetikeit 
fort. Er bezeichnet vie Volemil anderer amgefehener feanöftichen 
Zournale als Donquigsterien. Die in biefer Sache ba® große. Wort 
führen wollen, vertreten Ftautteich nicht und ſchwören dem Kocholl- 
ciemnd ab, Es fei eine Eosfition gegen Mom umd vie Kirche werde 
angegriffen. Diefe Habe nur vow- Ihren natürlichen Recht, die unglän 
bigen Kinder zu taufen, @ehraud gemacht. Ueberhaupt Roma lo 
cuta. est, causa finita est. 

Die die „Köln. Atg.- and Paris mittheitt, if ein Fabrilaut 
ion Stadtteile ver Dravelaine. verhaftet worben, weil er feinem zeha · 
jährigen Tochterchen zut Strafe die Hand fo lange über eine Spitt 
tuaflamme hielt, bis ihr das Fleiſch verlohlt von ben Kuno hen: fiel, 

London, 25. Oit. ‚Dffieielle Secichte aus: Bombay, 
27. Gept., melben, daß 3000 auf der Sograinfel verſchanzte Des 
been am 49. Gept. geflogen murben.. Die Gngläuder marhten 
1000. Gefangene. Ueberdieh wurden viele lüdtlinge getödtel, — 
Die Gmalierrebeilen fiehen noch in Seronge. Homtay ift ruhig. (Z.D.) ' 

Ein englifes Blatt erzählt folgenden, für. edle Gemliher höchfi 
verlegenben Borfall: wine gräßfiche Angelegenheit if in der Schwebe, 
in Folge einer Entbedang, melde augeblich die englifhen Angehörigen 
einer Dame gemadt haben, vie fig. vor Rurjem mit einem italienj, 
ſchen Principe (Furſten) verheiratpet hatte, Es if vie eine Ent 
tedung, melde jedes Mitglied des vernehmen Haufee, dem bie bes 
fagte Dame angehört, mit Granen erfüllt. Der fogenannte Brimy 
fol ein ziemlich nengebadener Prinz fein; man fagt ihm nad, ex fel 


baten Fahren Koh 
—— = N nah Win dehidt worden mor, 
fpelafiete er in Schafen und erwarb ſich imfelm-paat Jahren bas 
große Bermögen, in befiem Befige er fidh gegemmärtig befindet, 
Diefes Vermögen. hat im in Stand fept, Sf eine Üumilie hinein 
30 heirathen, tie mit der hbhſten ii tie ſowehl· ae 
Fraulceiche verwandt if.= Main, ein Rod geweſen zit Ten, as 
Bichhändler ein großes Vermögen erworben zu haben and dann ein 
itoliewifher Prinzip gemorten zu fein, das alles iſt Kine Schande, 


Wohl aber if Aigen umd Hehlen eine Schande. Wenn die Geſchichte 


TER TEE ta gehe Me er Adleicheing ab eine Mote eingelneffen fein fol. 


große Mifflimmung über einen biffigen Artikel des mFäprelam 

geberrfht, der es derb Ladelte, daß bie Fleiſchlieferuug den Hof 
einem deutſch vetenden Schladter Flensburge, ber von fräher her 
spoltifh compromittizt fein fell, und nicht eimm bänifd rebenden 


5* Fr Folge ber Vetabatang Der’ Kandfigen und ber englifchen 


Regierung wird lehtere zwei ber brei in Gamtom ſiehenden Regie 
menter nad Fadien ſchiden, wogegen vom Breft aus 5 Compagnien 
Darine-Infanterie nah Epina abgehen. Die ber. ver · 


wahr if, und wenn bie Frou Brincipeſſa eb ihren hohen Ver- (giedenen Puulte Chinas wird eıfl mit volfiändiger Erfüllung” des 


daudten dor der Berheirathung mit tem erlem Italiener nichts von 
deffen Vergangenheit gewußt haben und fig jegt barüber ärgern, ſo 
ER 18 ihre eigene Schuld. Die Titeljägerek reißt junge und nicht 

ge englifhe Damen allzu häufig zu eiwas leichtſiunigen Sireichen 
En Ein bifinguirter Aueländer, ein armenifger Prinz, bem der 


Sarah gtelergmen 


Roifer Nilolaus feine Diamanten abgenommen hat, ein enler Flücht 


fing, mamentlih, wenn er eim poluifger Graf oder ein Ungar ifl, 
übt auf die Herzen ber engliihen Ladies einen änwiverfichligen Zauber 
a0. Die „Times“ hat dieſe Nationalſchwaͤche ſchon zu wiederholten 
Balen in ziemlih ungalınter Weiſe gerügt. N 
> 2onbeon, 25. Dt. Aus Shields fommt neuerbings cine 
Siobspoſi: ver Untergang der Brig mZingrages mit ihrer ganyen, 
14 Köpfe’ flarken, annung. Sie fiheint in dunkler Nacht durch 
deu »Sangarros im ben Grund *83* zu ſein. * 
hr i andern i unde za erholien. 
die von Altona im Tyne eingelaufen 
ift, berichtet, daß Fe eima 20-Meifen von Tynemonih vielen Schiffs ⸗ 
tnämmern und Leichnamen begegnet ſei. 

Ein neuer Dampfer, Admital Diiaulid,« von 1200 Tonnen 
fgeiterte in der, Nagrickf pen. 14. Dit. an den Küſten von Zielland 
bei — „der sl Rigo. Der Dampfer gehörte ber 
gritchiſch orlemo X Dampffdr jaferöpefenfaft umd befand fid 
auf ber Reife von Havre wach Peteröburg. Un feinem Bord befanden 
fid) die drei prachtvollen, im den Werfflätten der Ofbahn in Paris 
gebauten Eifenbahuwaggond, die für den Raifer und die Rair 
ferin von Rußlaud beflinimd Waren, Sie find für verloren zu er 
achten, doch waren fie für 250,000 und die übrige Ladung für 
500,000 Br. verſichert. 

Weteröburg, 17. Dftober. Neben Gerüchten vom bintigen 
Kämpfen und nicht unßebeutenden Verlaflen am ver fesgifgen Eordon · 
Unie, treffen foeben Nachtichten vom linten Flügel der Ranfafaslinie 
ein, welde unblutige Erfolge melden. Die gange gebirgige Gegend 
qeifgen der f, 9. gruflnifden Mititätftroße (am oberm Teref) bis ine 


Scharo-Argun» Thal hat ſich dem ruſſiſchen Scepter untermorfe 
Diele ie Rochricht if dem oberfommandirenten fürften, B 
jatinäfh Yon General Embetiom durch den Capitän Zadjeew über, 


faudt worden, welder ohne jeden militäcifhen Schug und nur in 
Begleitung a! der unterworfenen Bölkerſchaften direct Lings 
des Argum, af melden Wege mod kein ruſſiſcher Offizier gereist 
war, in TIfÜd aitgelömmen if. in ausführlicher Bericht über dieſe 


Ereigniffe ſicht in naher Ausſicht — Die Aufmerfamkeit der Re | 


gierumg hat ſich jegt auch wen den Privat-Bergmerten zugeſchriebenen 
Bauern zugewendet, im. Deren Rage demnachſt ebenfalls eime Berbeis 
ferung angebahnt werben fol. Ee find bertite zw diefem Zwede 
don den Bergmerlöbrfigern nähere Moyaben eingeforvert werben. 

Im Dortmund find am 17; d. fünf Gefangene aus tem 
Rathheusgeſã guiß entfprungen, fie hatten ſich durch die Dielen in das untere 
Zimmer gearbeitet, waren Kur den Schornflein gefliegen und hatten 
fig von da im ven Luig ſchen Weinkeller begeben, wo fir ih güilich 
thaten und einem halben Dugend Champagnerflafdpen die Häiſe brachen. 
Ein ſechfter Gefangener wiirde noch gamy befoffen ia Keller angetroffen. 

Aus Dinemark, 24. Dit. Die eilfertige Wöreife des Königs 
von Glacaburg (derfelbe Halte noch zu zwet verfhiedenen Feſtlichteuen, 
vie im voriger Wode in Flensburg ftatifinnen follten, feine Gegen 
wart verſprochen) hat fehr überrafht und in Mlenshurg viel Mißber · 
guulgen erzeugt. Die Urſache ſucht man darin, daß am 17, ter Ger 
fandte am englifhen Hof, von Dodum, in Glüdsburg erfhien, und 
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der Rriegeentihädigung 
8 ber ineflihen Regie 
rung 2 Yahre Zeit gelaffen, ze. e 
Nach Bejhäftsbriefen aus Newyork, vie man in Zonden er- 
halten Hat, wirb der Werth ber Begenftände, die mit dem Nemyorfer 
Keyftallpal verbrannt fiad, „auf 200,000 Bi St. geihägt. Ga 
waren meift Artitel, die dom Erfinverm und Zeichnern zur Hueftellung 
bei der Zoſten Yu reämelle * „Ameritan Juftitute⸗ eingefandt 
wotden. Wugenfheinlich Belt Ni darunter auch einige vom 
Aueland für die Eröffauug tes Palaſtes i. 9. 1853 eingeftidte 
Artikel aber-nun bie ber .maffiven ‚bean. bie imeiflen trog · 
baren, die nicht zur Zeit umter die Hut eines birecten Agenten lamıen, 
waren längft eniwendet. Miemand zweifelte daß das Feuer das 
Berk eines Brandfliftere war, und für feine Gatvedang find 600 
Pl. St. geboten. Das Gebäude Hatte 140,000 Pf. Gt, gefoftet. 
. Ban Dahre 1857 ſqhidie ver Oeneralgowverneue von Judieu 
eine außerordentliche Geſandtſchaft an den Kaiſer der Birmanen, um 
mit diefeni in fortlaufenden diplematifhen Verkehr zu treten. Der 
Raifer nahm die Geſandten aufs glänzenpfle auf, iehnte aber das 
Anerbieten ab, Im verfloffenen Auguft nun erneuerte, wie bad m Pays“ 
berigtet, der Öeneralgeuverneur feine Verſuche, und fhidte eine aber» 
malige Sehmotigaft ‚nad Amorapura ab. Auch wiefegmsl fKeiterte 
die Miſſion volfläntiz, da ber Kaiſer der Virmanen erklärte, Enge 
land gegenüber ifoliıt und gänzlich frei bleiben zu wollen; Das Reid 
Birma iſt 2800 Rilometer# (any und 900 breit, feine Berälferung 
überfleigt 8 Dil, Es Hat eine friegegeübte Armee von 60,000 Mana 
und eine zuhlreihe Flotte Heiner Schiffe. 


Hıiederbayertimes. 
‚= # Banböhnt,. 29. Di. Nachrichten aus Regensbürg zufolge: 
befinder fih Hr. Bildof- Se nefeney, welcher, mie Jdemi bericnen 
an einem Wechfelficher gefähtlich erkrankt war, wieder aufdem Wege 
der Beſſerung. 





I 44 Bombahut, 29. Dit. Geſtern gelang es dem hieſigen 
* Preiſinger ten ledigen Schahmachergeſellen Joſ. 


anmer aus Regensbarg zw verhafien, welcher Hertn General 
Dit in Münden am 24. de. Mis, eine 
Kette im Werthe von 80 fl. entwendete. 


‚dir Der jegt von und: geidierenn Romat; heilen Geſchwindigleit ſich 
mit zumehmender Gntferauug vapringerk und te feinen. Sünurnferne, 
taum noch der halben Gefhminvigkeit einer Kanonenkugel gleichtom · 
men wird, naͤhert ſich vom‘ Wahre 2909 om wieder mit wachſender 
Geſchwindigleit der Sonne und der Erde und nahdem, von jept dm. 
gerechnet, 70 Generationen des Menſchengeſchlechts über vie Erde 
gegangen find, wird Donati's Rowet wierer erfheinen uud denjenigen 
Nachtoamen unferer Rindeslinder, wilde 3909 fhreiben, nie und 
au Himmel glänzen. 


goldent Colinderuhr neo 





Vilabofener Schrannen ⸗Auzeige vom 27. Oft. 1858. 
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a Irreinem ber —— Märkte Nieverbapernd, ah vr & 
Rreugftraße wife Atdting ind Straubing, dann Münden 
Mund Paffau h eine im beſten Wetriehe flihende 


= BrauereimitDefonomie 


fie, wegen zu derpadten, oder-nah.mflänten zu verfaufen, 


bition de. DL. (30) 





er Bau-Unternehmer 


Bon ten fünizligen baheriſchen und preufifden eafifgen Minifieriin ala feuerftäkt anerkannte , 


SGtein-Daß- Pappen 


aus dem Fabrilen von 


Stalling & Ziem 


— Breslau, Barge, Görlitz, Warschau, 
Zur Eindedung von Gebäuden, namentlich Wohn, 
Bäuden, Befonder® der letzieren Mit Fulträgern, fowie zur Undecung alter Schinvel-, 
Säiefer- und Dorn ſcher Däder ; 

jumt Belleiven der dem Negen und Better autgefegten Mauern und feuchter innerer 

- Bände A Pappe geflattet das Tapezieren); 


min Ueb 
‚au — 5 von Hohllehlen, Waflerrinnen und Woſſerteſervoire; 
F —— je roiſchen Rohrdeden in Wohnhäuſern, mo fie den Schall dämpfen, fo 
warm halten als Pchmdeden und bei audbredendem feuer die Gerbreitung hindern; 
zum Bebeden vom Hen- und Korn ⸗Schebern, Karteffel-, Nüben-Kellern u. dgl. mr, als 
Unterlage für viefelben, fowie ferner zum Shug der Mifibeete und Treibhäufer (vie 
Pappe hält bedeutend wärmer old Efroh, jhüpt gegen bad Eindringen ver Feudtig- 
keit uud Hält das Usngeziefer ab, namentlich Maren und Mäufe), 
zum Abdeden von Balfonen, Umfofiungsmanern u. dergl. mehr, - 
vom Ingenieur Degen in Münden in deſſen Bericht an die f. Stoateregierung ſowie 
in beffen Brodäre „Die Eindedung mit Theerpappe», Münden 1858 bei Kayſer, voripeilhafteft 
Beauiadid, empfiehlt der unterzeichnete General-lgent zur —— Abnahme zu Fabrik. 
preifen, und madt beſonders darauf aufmerljam, daß ſtets tüchtige, mit der Ein 
der e volllommen vertraute ſchleſiſche Decker, für deren Leit- 
ungen eine dreijährige Garantie übernommen wird, den verehrlihen Baw-Unter» 
mehmern zut Berfügung geftellt werden können. 
Der General-Ugent im Bayern * Stalling und Ziem: 
Veter Bed, 
innere Qaufergaffe Nto. 795, Sürnberg. 
Pager dieſes Wobrifates Halten zu — 
A. Wagner in Landöhut. Garl Hofreiter in Bildbiburg. 
5. J Bruder in Griedbad. 
Vebernabme von Agenturen dieſes Artikels beliebe man jich 


an den Ugenten zu wenden. ch 
Zimmer⸗ Geſuch 


Nr. 14 am Mündener Thor iſt ein Zim ⸗ 








— — — — — —— 


—— —— und Fabrit⸗Ge · 


von Fehm,, Rohr - und Holzteden old Schutz gegen aufſteigende Dämpfe ; | 
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Todes-Anzeige. 


Mm 13.0, 10, be Borm 
ſtarb zu Dingolfing meine Bafe 


Jefr.Kth,Seeanner, 


— 
{m  Dingelftug, 



















in Welge die Nervenfhlages,, nad 
Enipfang ter HL, Sterbfaframente, 2 
ihrem 45. Pchentjahre. Dich made Ü 
den fernen Verwandten und Bela 
ver Dabimgefbievdenen mit der Bitte ber 
tatınt, ihrer iin frommten Gebete ae 
ten zu wollen. Zugfeih bringe ih ben 
erlen Bemohnern ver Stadt olfing 
meinen wärniften Dant * fo 
rhlreibe Thrifnahme am . 
niffe und ten erſten hl —— — 
Niederviehbads, ven 20 0M. 
Jehänn Paul Schuder, 


2 





KTreis Gewerbe Fe 
Breitag ben 29 a 1.28. ‚Kane 8 Uhr 


„bie Chenie der ige“ 
Dieranf Mittbeilung — techniſchet Erſia⸗ 
dungen und Berbeſſerungen. 


— — 


Zu kaufen wird geſucht: 
ein in „ber Nähe, von Laudeé 








u eue 
Bränerei wit Dekonomie AN ihn 
Breife, don 90 — 120,000 I. 
Zu verkaufen if: 
ein Müblanwwefen. im Er 
Mohl angen, 2 —— 
citea 85. Tagm. Gründen um 50,000 
|, „Eopitalien zu 2000 fl. und —— 
‚Nab auf fiere erfle 834 aue juleihen. 
Aue tunft ertheilt: 
E ») 

&s wird ein ordentliger Muabe mit over 
ohne Lehrgelo in die Ba ya 








mer mit ober ohne Meubel am einen foliden Ein meublirtes Zimmer zu ebener Erbe Kuör, 
Heren ſogleich zu vermiethen, (33) | wird gefuht. Zu erfragen in». de. Bi. es) Sclofermeifter in Mäderf. 
Randöhuter Schrannenpreis vom 29. Dftober 1858.. Lu. 
Burke 
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Drud und Eigenthuw too 9, ®. Rice. 
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Berantwertlicer Retafteur: Au; Ben, 





Tagblſott aus Landshut. (XL. Jahrgang.) 


—— 
— 





—— — 


Sonntag, ben 31. Okt. 1858. 














Reform des gewerbeweſens. 


Gelehrte und Handwerker handeln ia Berſammlungen und in 
per Breffe dieſes Thema ab; immer ein erfrenliceres Thema, ale 
wenn politiſche Ramnegieherei getrieben oder gar in couſeſſtonellen 
Reibereien gemacht · wird. Der Boden der wicthfdaftliden Reform 
if bieher gewaltig vernachläffigt worden, man hat don. Regierungs ⸗ 
wegen daran geflüdt und gepflidt und werballgorm, und doch fagt 
Niemonden diefer Zußand zu. Da der Anfbebung der Zünfte fehen 
Mande das —— was dem, ſiechenden Handwerk wieder 
goldene Tage, bringen fol. Die Andern rufen enträfet entgegen: 
ganz diefen —* Geundſtein aus beſſeren Zeiten! Nehmt ihe 

meg, fo werben bie Armen nicht reich, aber die Bemittelten ſicher 

= —2* MNen werdet nichte engen als daß auch ne bie 
mwohlgabenven Meiſter dem Glen» verfallen.“ Die Wahrheit 

AA weder auf der eimen, mod auf der andern Seite. Der Flor der 
Bewerbe beruht auf wimer heit won äußeren gud inneren Mo . 
menten, wid bloß auf ihrer tion. Wir treffen im Städten 

—222 wie in ſolchen, wo volle Gewerbefreiheit beſteht, 

bemittelte Haubwerker, im amberm beider Rategorien 
nagen aber wieber am Dungertuß. Bohlgabengeit zo 
Rarten- Berbrauch der Gefammtbevölterung werden die Gewerbe > 


* ver bloßen Breigeit dee Gewerbes liegt durdams wicht ber 
« der zum vollen Ülore führt. rn 
ini vom deln yob iR 006, mat 


der Rn mo der Fabritbetrieb dem fläptifhen 
sufährte, beren er zu Rleivung, Wohnung, 
die Stadt Hanbmwerker "hole, nicht das 


* dardwerler de La (äßig find,ieil fie ihn hindern, von 
im Bi en nit mehr lohwt, zu einem 

dber die Bänfte jegt mod beflchen, find fie vom Uebel 

und "nur Deu Aber von ganz andern Maßregeln hängt 

ber der leivenben Hanbwerler ab, al® von ber bloßen 


Desretirung dee freien Berfehre.u 
estjgleand, 
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J 
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Direltion der k. Bayer, Bertehesanflal 
vom 1. Nov. —— nn Ay un M 


tem oronet, ’ 
— 


45 Hab zur Darchſtheung kammt, in Folge —* ver Bes 
banplang der aus Deflerrei eingehenden und durch die f, — 2 — 
Dampffchifffahrte · Auſtalt zut Beförderung kommenden Guterſen dungen 
vie Aueſcheiduug ber —3 und Nachuahmen in Silber und Baut-⸗ 


noten aufhören und in den Fradtlarten bie 5 Nachnahmen 
tunftig nur im ſaddeutſcher Währung merben follen. 
Der t. Hoffänger Herr Dr. Hättinger wird mit 1. Novbr. I. 36 
dabier eine Schule zur vollfemmenen Ausbildung auf dem Defimmts 
gebiete der höhern Geſangelunſt (des Concert, litchlichen Dratoriens 
uud de® dramstifhen Geſauges in allen feinen Berſchiedeuheiten) mit 
Wuofhlih der Elemeritäriehre "eröffnen, Hr. Härkinger Heil mit 
Bägrunblezung, ber Schulen der ülien Haffifchtn, Zeit, ber Befahyt- 
bunft, der Säule eines Dermacdi ac.. ıc. in Ber i der 


Auforderungen unferer Zeit und der Eatwidelimg der Dper'auf heute, 
die völlige Ausbiloung zum vorzugtweiſen bramatifdien Ring yſte ⸗ 
uiatiſch Leiten upb. fol dich die Aufgabe der neüen Säulen fein. 
München, 29. Dtt. Bezigkid- ver ge en 
eatiom wegen unerlaubter Muswanderung diefer Tage 
Felgen: Miniftertal Et eng: Nach dem — vie Con · 
fitfofiönen vom 29. Yug. 1808 wirb bei unerlaud ten Aus voureruu · 
gen dem Ausgewauderten der Befig und ber Genuß des 
benomimen; daeoſelbe foll aber den regtmäßigen Erben, welde ſich 
noch dem Tore des- Auezewauderten dazu legifimiren, hie üg- 
über auch ohne Zinfen verabfolgt werben, und ma der Normatius 
Entfoliefung vom 27. Ian. 1818 follen bie Binfen> für. bie Le- 
bensdauer de# Uusgewanderten ven Lolal-Armıenfonde auflichen, Die 
Auswanderung if nun zwar erſt mit der Ermwerbung einer fremden 
Staatsangehörigkeit als vollendet anzufehen ugd jene bayerifgen Um 
terthanen, welche nach Nordamerila ohne rlaubnig \euswanberm, 
werben, da nad der bertigen Gefehgebung die Naturalifation von 
Ausländern erft mac fünfjährigem Aufentgalte im Lande zuläflig. if, 
fomit de® bayerifhen Indigemats im Hinblid, auf $. 6 Ziff... 1: ver 
1. Beilage zur Berfafungs-Urkunde erſt nah Ablauf eines längeren 
Zeitranmes verluſtig; hiedurd ift aber no nicht ausgefdloffen,. auf 
das Bermögen der ohne Etlaubniß nah Norbamerifa mber« 
ten jhen vor ihrer Naturalifation die Befhlagnahme als proviforifde 
Moßregel zur Sicherung der im Julande etwa vorhandenen Gläu« 
biger u. f. w. zu verfügen, indem gegen eben, welchet ohne obrige 
keitlihe Bewilligung nad Nordamerita fi begibt, die Bermuthung 
begründet if, daß er die Muswanterung mit Umgehung der dbedfalls 
in feinem Baterlande geltenden Borfäriften beabfigtige, Die Huf 
hebung ber verfügten Bermögend-Befhlagnahme darf in einem foldem 
Falle nicht cher erfolgen, als bie der Betheiligte nachträglich bie 
Eılaubnifi zur Auswanderung erwickt, was übrigens mur infolange 
zuläffig erfceint, al® berfelbe nicht duch Ermerbung einer fremben 
Staatsongehörigkeit des bayerifhen Jadigenate verluflig geworben if. 
Die neueſſe Nummer der Parifer Revue Eontemporaine bringt 
einen hoͤchſt interefjanten Urtitel aus Münden, von einem zur Be 
tigterflattung dorthin gefendeten Korrefpondenten der offiziöfen Zeit 
fhrift. Bayern, heißt es, nimmt täglid einen höheren Rang unter 
den deutſchen Staaten ein, und Münden wird ald mwahrbaft ‚ eine 
Rönigin unter den deutſchen Städten und als des Beinamend » „Deutfde 
Athen ·· wärdigs bezeichnet. Bis auf das Bier hinaus ifl die 


Eorge —30* ER Diadt, die in Wänden hadeofl —* 35* — —* 
naftän; 
Bi in mem um — anfng ya eufalen Aeyan, ser oem ew N A 
# Tonflitutionele eben, das, mie-es feinen Ausgangs | ap BA ng 
yunft in Bayern genommen, auch dort am gefundeften ſich entwidelt, | mDentfhland« nämlih De. Yanffen, . —— uf 
und die Hinbermiffe, die ihm begegnen, auf dem Wege bes Gejchrs |, Eigenthämer, ein Hert Stern umbrein Jude Namens Herz, 
entfernt, ohne bas Eure — * Staateſtreichen — ur S franzöfljer Sprade erlaffen und beabfihtigen damit 
r nigehaus, die, um w Biel! —— 
daß fie vom 1.9 ‘ 2. an nu i i ea 


"preimal wödentiih, erſche iaen Tiffen m 
Branfen koſte. Darim wollen ſie beſondere vie 

































Bericht daruber aus ver e 


destagöfigung einem 
tagscamplei. Sion fcäfer aud befanntlih · 
— pad ut 
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. ‚Brud, und 
1 Wofetshaufen mu 


„Dit Geflern wurde mit dem Bau 
Mhein bei Konftanz begonnen, nämlid) 
—* eingeſchlagen. Auch find bereits 
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in 
alle Anftalten götroffen "damit dieſen Winter über'uder Bau ver unlet 
Drüde et merben fan. Mad dein vorliegenden Plaa wird Frhr, 
die neue fe ind der of non Konftan eine weitere |" *x Achio 
Blerde deri babifcerr Tifenbahn werben, &s lagt ſich erwarten daß ) berühmten 
matt dem wo die Stadt Konſtang an die große eutopaiſche vorbereitet, tanlichen. 
Straße, Eiſenbahn geräte ift, ihr jevenfalls ein [Höner Morgen iJet 


— 
— 












mu zwar der Vertaufer entrihten, allein bear Käufer * nicht zarua. 
wird beimn ſKeufepreiſe ugerechuet. ES IM mit tiefen Kartoffel | zubleiben. jerer Stadt wir 
eier wie mit dem Matjauffclag, ven auch der Bräuer bezahlen | und das Betreffende, 
wi, jeboch der Eonjament bei Dede Glas Bier, das er trinkt; | Pöltzet citirt umd. der 


i 


er dig drei Warben wegla lat 
Der Pfälger Big. wirb „vom obern Gebirg«, 26. Diibr, | fhaftlih, auch das game J 
9 aD Welaleſe if faſt allemhalden beendet und im allerhöchfte 
aalnet vorzuglich in Dwantität befridigend ausgefallen. De, mo ei der Ums 
vie Hebfiöde im Winter nicht aufgefprungen und abgeſtanden find, Aſchafen · 
in dee Ergebni reichlicher ale im vorigen Dahre; daß aber das Fand 
Heutige Gemächs em vorfährigen auc om Güte gleihlommme, wird | tem, daß Mönig Ladwig von Bayırn vor nicht langer im 
vielfach tmd wohl mit Mecht, bezweifelt, Am unterm Gebicg mag Vıterfladt erpreg im ein Wirthähans eintrat md‘ ein‘ (a6 Wein 
fl Die vieleicht ander® verhalten, Bon dem Segen an einzelaen | _franf, weil auf veffen Schilde nad die fnwarzrorg-gef 
Drten fan man fi einen Begriff machen, wenn man 5. ®. Hört, | pramgten Go if es chen in unferm einigen Deitfäland De 
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Minnt von 6080 Alp 

Am meifien ang 

dagegen haben füd die Diedichnet, 


Die Direktion: veflelden; 
wieder anf Hrn. Dofrat; Hautz Abergegangen. 
Wien, 24. Oft; 


&t in der Yiaute 
Anance vie eben erfolgte Enthebung Lions d Koihſchild von ' 
Diele Funktion 


dem Poflen eines 1: & Seneralfonfuls in London, « ** 

if einem feiner Söhne, Anthony vom, Nothfsild übertragen. We") Türkei, Das ſchöne Ländergebiet, das die Pforte aus dem 

Grund, weßhalb der Vater viefelbe abgegeben hat, führt man gemiffe i Abendlande in den Drient bilder, feint mit raſchen Schritlen ® 
Die Sliedet wollen nit mehr 


Eine gewiffe Seufaftonina 


Zwiſtigkeiten mit Der Diefleitigen Sehaubtiaft in Leudon an, 
i Sroßes Wuffehen ertegten diefer Lage, die ungemöhnlid zahl 
eichen Zeitungsconfiscationen, Geflern wurde die N. Preuß. Ztg.o 
und die erſte Beilage des »igranff. Jouim.“ zurüdgehalten, Keute 
aber erfolgte die Beflagnahme ver „D. Hdg. Ztg.,u der „Hamb. 
Natr,u des Houptblatis und ber erflen Beilage des Frtf. Iaurn.a, 
wis „Rläbberabaffhhas. zñ 
Antlamb. 
Venedig. Bon Hier ame if ber Gedanke, in Autegung ge 
dbracht worden, gleich dem deutſchen Scillerfefte, Im ilorenz im Jade 
1859 ein Dantefeh zu feiern. Schon feit geraumer Zeit werben 
Literariſche und muflfalifge Beiträge, au denen fi viele der erfien 
unalienijchen Meifter und Dister deihelllzen, für ein Werk gefam- 
melt, das eriheinen ſoll, und zur Aufbriagung eines Fonda beflimmt 
iſt, der die Errihtung eines Dantemonuments in: Hlore 
hen fol. Su 2 
“ Maris, 28, Dir. "Ein Mike im Monklehr 
Yiftorifgen Ueberbtic Mer die Differenzen, welde mit - 
gewalter haben, Er glaubt, daß eine billige Maag! 
und das Mißseräuduig gelöst fei, und voB hie, gegen! 
giehungen bie früßerg Herzlichten wieder anuchmen werben. (Tel. 


ARE Fr 


and 






Dep. d. Allg. 3.) 

Barid, 25. Di. Die Bagno’s wilde durchſchnittlich 8000 
ſchwete Berbrecher, die dem Staate jeder jahrlich 350 tof 
Burgen, werben bis Enne:biefes Dahres vom franzeſiſch 


faunden fein. Es waren ihrer vier: 


den HR 
in Br und Rochefott, vr Schreibe, 
tient und Toulon. Leider har Frankreich noch immer feine ae 


Anſtalten gemacht, ‚die Deportaiten nah Cayenne. abzufhaffen,. wo 
der nahe Tod, wie duch bie neueſten wiſſentſchaftlichen Unterfuhuns 
gen erhäctet if, den Deporlirten der Megel nah gewiß. iſt. BDeit. 
Unmwiffengeit kann Feanlerich fig im tiefer Frage nicht mehr entfhuf- 
digen, Nah Cayenne mwurben vorzagsmeife politiſche Berurtheilte 
und Berbädtige beportirt. Seltſam, doch ganz zw Der Negerpolitik 
des hieſigen Berichtſſattera des Nord» paſſend, kliagt es, wenn ders 
felbe die Aufhebung des -Bagmeis ein gr Bert für Die menſchlicht 
Geſellſchaft nennt, „weil die Verurtheilten ſich weniger, unter einans 
der verſchlechtern, menn fie in den Ebenen von Guyana susgeftrent } 
wetden 0. Es ie — 
Ans Maris min über die harte Berurtheilung einss Eaglän- 
ber# gefrieben: »Trotz aller einzu gerigtlihen Eckeaninig ſchuldi⸗ 
gen Adtung Lara man ſich nicht ermehremgbei einem won dem hieſ. 
Afftfeng eu Erkeaninig Hai 
Die WEnzlänver zu vente Ein’ jüuget Inder, . ber in Defellihaft 
eines Eandshahnes ja einem üffentligen dotal cin Glag Wein ger : 
trunten hatte, zahlte mit einem Zweilcancaftäd, worauf ihm «heramg | 
gegeben warde. Der Kellner bemerkte glei Darauf bie Unegbeir‘ } 





der Münge, lief dem Engländer nah und podte ihn beim Kragen.’ 1 


Der andere Engländer lief davon und reifte moh amt. Abend des ⸗ 
ſelben Tages auf der Morpbahn ab. Der Bechaftete leugnet, das 
faljpe Geid verfertigt zu haben, uno behauptet, er habe, micht ger 
weht, daß es falfh fei. Im feine: Wohnung fand fi nichts Ber ⸗ 
dachuges wor, als eim blechener Loffel, weicher zum Giehen von 
Metall genient Haben mag. Die Geſchwornen antmorteten auf die 
Anklage wegen Münzfälftung mit Mein, bejahten Hingegen, ohne 
Bulafjung mildernder 

.nani tar 2 





exmõgli |... 


cheade Antipathie gegen 


Ussftände, die Untlage wegen Ausgabe jalſchen 


Ar lebenelangliche ¶ Iwonga · 
slaten mb bad Publikum, 
der kein Wort fe 


die Beleivigung ‚ber Riff. i 
gerät lafſen wird. er 5* — 2 


nem Sanfallt entgetzin zu gehen. 
beit Leibe halten, der ihnen. keine Pebenstcaft gewährt. Im einer ber 
bedeutend ſten Vrovingen, den öͤſterreichiſchen Landen zunaͤchſt gelegen, 
Boanien mir der Herzegewiaa, die laum berußigt wurde, if der 
Avifand. vrapenner als je mwieber ausgebraden,. - Die Urſache ift bie 
farchtsare Abgabendelaſtang, ba jerer Thaiſt dem dritten Theil fei- 
aer Erträgnifle an den. ‚Abgeben, ‚aubere-Pladireien 
gar nicht gerechnet. Die aufflänvifhen Chriſten find bereits in fühf 
Lagern zu je.1000 bie 3000 Wann kongentrirt und hat bei 
‚bereits cin Heftige Treffen attgefunden, in bem bie Til 2 
tet wurden. Die Wajftändifgen zünben alle 
ihrer. Gutsheren an und Die Umorbngug nimmt tiglih überhaibr 
Dereita. finb- türfifhe- Truppen dorihiu birigiet, * 
— * * 28. * Lord Redeliffe iſt abgereidt ; E 
en Winter in Rem zu ingen: Mehenud Palda hat pas 
arineminifterium wieder belommen,-. Es fand die dritte Dontenes 
‚grofonferen; Matt, (T, D.0.0. 3.)°° 
agen, 23. Dfibr, . Daß der plöglihen Abreiſe der 
vom Sgieffe Glädoburg irgend ein wichtiger Vorfall zum 


Grunde gelegen, hat man bier fofert angenommen. Am bezeichn 
ften une u Wagen Arne ift die, welde das 4 
erfgeinehte Blatt. »Zivene, augfpriht, wenn e# fh dahin vernehme 


I an den 
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— S yeruf beyeichneten 
} F m Zöni i 
ben 10 BAR ———— 


Iprigt ol" 


ord Elgin und Admital vatialie 
e mit Japan abgeſchloſſen. 9 


er 
teubiihen Beitung“ vom | e 
eines Bevihtes auf den König: ID: sin 

; Als ein feiſches wehen, 3 

Als ein meuer ern, Hr 

Als ein) nvergeben - 
j Aus dem Aronenfhap, des Her. .ı 111411377 

Ein „Rimmerlannvergehent‘ ft das micht eine wahrhaft himmeljtür: 
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Bert 





etwas Nimmerkannver, 















7T— er Srannen Anzeige vom 28. Dfibr Ivo. 
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9 Uhr Borm, bis 4 Uhr Nachmittags 






Nechtden  iitin "Meier iur) Mufnagme oem Portrate Mür'@laf und 
BDadeleinwand während ver Dater'ber RK * Kigent ein 
gerichtet ift, fo empfehle ich Mich gu teiht zühlreiikem v4 

Bit bieher werde ic au ir Büfımft Hefttköt 
iches zu leiſten umd abzugeben, Die fur 
bt das Gihen angenehm, führt keine 
auch bei Mufnahne von Gruppen Teine Breiserhögung ein. Wulnahai 


ru: 







und Keratf es feiner Voraudanmelb 
>... Bohantungsvelift 
J B: Blaim, Yiorograg. © 0% 
Adfwahmetetst bei Hrn. Oberbaufer, He.Nr..439 
in ‚der unten. Neufiadt. ind 


1. bei möglidft uieretn Wei: 
Zeit ver 
rmäbung herbei und, trilt 


ofitionezeit 








ver röplih "von 
en 
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ung: 
Unterzeiimete machen Hiewit, bekannt, daß fie die Beniligung Bu, 


Hadt-Steltwagenrahrten von Landshut Pa 
Straubing & retour jeden Tags 


erhalten Haben. Wbfahrt it Londehut Bei Hra. Steinhpuber zum’ Geifänhaufer 
Abende 48 Uhr. Antunft in Straubing! früh 6 Uhr bei Ha. Danfhäder, defſelben 
Tages 6 Uhe Abende wieder retoie nad Landehut. Breid pr. Perfon 1 fl. 12 M. 

: Jos. Berzmaier, 
Matth. 
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Mark. Schmidiner, 














vom 30, Oftober. 
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Ein: Kryafanmll ;. . » » 
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* — .. beito au , ber 
Das Kalbfleiih darf ben Preis won 12 kr. — BI. pr. Pfummb wicht berfi 
Drud und Cigentyum ven 9, 8. Rietfd. 
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‚bittet um Nüdzjabe im der 
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jez mit_ der, Bilte um, fort. & 
— und Oenegenheit, © 
m ‚Naumer, * 
a * 
Babette Naume⸗ 

s nor geborue Pentenrteder, 
j ans Aibling. 
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\& und. 60 Tagw, Gründe aus freier Bänd 
zu weilaufen.  »Näheree beim Schneider ⸗ 
E meifter in Gergem felbfe 0... ® 


EFT EETEN 






Meines it zu 
Borif in der Ep. de. Die, 
au erfragen. 2 . (22) 
hr 88 if eine € zu verpadlensdu er- 
‚Togen bei, Anton 
? Haus-Nr. 645 neben, rn, 
Vellerer, Fatber. 
Cine Geldbörfe wurbe verloren, Don 


de. Dlts, 
7 








In ver Nähe dest. Begirkägerichte fein 
ſeht freundliches Zimmer imit habſchet Aus. 
ſiot billig zu vermiethen. Wo? fagı MerErp. 
re. BL, (62) 
TER wid din orbentlier Mnabe mil ever 
‚ohne Phrgelo in vie Lehre gefincht 

Karl td 


Andre, . , 
Säloßermeifter in Adberf, 



























27 5083 
ih in Minden ben 9, Neötr. 
ut, 


8 den 28, Sktober. 
10. Borftellung in. Nbonnement. 


Hannswurſt 


und feine Familie, 


Die näfe Aieh 


] Staufpiel in 5 Abtheilungen von Dennery, 


‚ Bajaygo, oder Hanntwurſt und feine am 
mikie, IR eines jener Schaufpiele, die durch 
ihre fhöne Sprade, wirkjame Hanblaig mb 
"| ftets effeltreihen Schluß ſich überall den beften 
"| Beifall errungen. Die Direktion Kafft ‚alfe- 
‚laud bier bei ven geehrten Publikum bie off 
‚| Zufriedengeit zu erringen und ladet bazn er 
-|gebenft ein, da Alles aufgeboten wurde um c 


" ivollommen barzuftellen, 
Bene Die Direktion. 
Berantwortliger Redakteur: Ang. Benz. 
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Weontag, den 1. Nov. 1858. 


Die politifchen Conflikte Frankreich's. 

ü Für größere Staaten, die eine unrubige Bevölkerung Haben, 
oder eine fortwährende: Muffrifcung ihres Muhmes brauchen, oder 
nad reihen Peofiten und Koften anderer Staaten fireben, gibt 6 
feine beſſeren Gelegenheiten 018 die ſogenaunten Gonflitte. Die große 
Nation, die als unterthänigfter Stiefellnecht ihres Herrn 
umd Meiſſers fehe Hein daſteht, hat Gluck denn es mätigelt ihr 
nicht am Conflitten; uud Tollten die Gelegenheiten vom Zaune ger 
drogen werden. Seo kim'der Eonflit mit, Rußland, dem Taufente 
von Dieofdien und Millionen von Geld in der Krim geopfert wurben; 
fo Tam ver Conflitt mit China; fo iſt neuerdinge der mit Portugal 
gelommen wmd ber dllermeuefte mit Drarollo. Aue allen Täft fih 
etwas profitiren, Ruhm und Einflah oder Entfädigungegelder, die 
Merläffe am- frampöfifgen Boltstörper gar mit zu’ reden, Gie 
find alle beigefegt”oner ſteht ihrer Beilegumz nichtz mehr im Wege. 
Was aber viefes Glück noch erhöht, das ift ber Umflanp, daß 
fand faft immerTund uniwellfäckih mit in diefe Couflikte 
und ihm bie Möglichkeit dadurch "genommen If, ’gegem Frankreich 
zu interveniren. 
ein franyöfifhes Sqhiff weggenonmen, diefe Unglädlihen aub ein 
engliſches im denfelben Meeren wegnehiten und ben englifhen Conful 
noch beleidigen ; fo mußten vie Marolfarier in Tetuan night mur angeblich ven 
feanzöfijhen, ſondern zu gleicher Zeit auch den englifhen Lonful er- 
morben, —— gewiß ein glüdlihes Geſchicd zu Ganften der franzöfi- 
hen Conflikfe. Der tete ſchien Abrigens: von großer Tragweite 
werbem zu follen,sindem;er ber franzöfiichen Bergrößerungsfaht und 
dem Rahme glei dienlich werben konnte, da ſich allgemein europäifde 
Intereffen daran fnüpften. Daroffo iſt nody der legte ber Raubflaaten 
am mittelländifchen, Meere, und die Kiffpiraten haben fi im legter 
Zeit wehrfach auf) Blutige: Weife bemerflih gemacht: Eine Demüthi- 
gung zefp. Eroberung. dieſes Raubnefted ‚würden die Herren: iFran- 
zofen fihherlid file" die Eivilifatiom zu glorifiziren wiſſen. Allein weit 

ößer ſind die andern: Vortheile, welche Fraukreich aus einer folden 

entwalität ziehen würde; 3 lönnte mit der Decapirung dieſes 
Bandes feine weſtliche Flanie bis am dem atlantifhen: Oyean aus 
vehnen, und durch den die großer Wuſte von Sahara weſtlich Segreu- 
zenden Küſtenſteeif in direlte Verbindung, mit feinen Befigangen am 
‚Senegal tretem und feine Macht in jenen Meeren auspehnen und be 
feftigen. Aber noch ein weiterer und faft noch wichtigerer Vortheil 
würde ihm dadurch, daß es einem fiheren Rachalt hinter. ſich ge 
mwänne, wenn es ihm einmal , beliebt, , feine Operationen im Oſien 
von Wlgier.zu beginnen, und über Tunis, Tripolis, und dag nöcd- 
liche Wegypten die Straße am den Golf von Wrabien und durch 
dieſen in’® iadiſche Meer zu gewinnen, fällt Heute, oder morgen 
Das osmanisdhe Meidy zufammem, fo hat bier Frautteich die erfie 
Hand; die afrikaniſchen Bafallenfissten der Türkei werben in feinen 
Befig gelangen und ihm eines der fhönften Reihe ber Welt ver- 
fdaffen und dem Plan des I, Napoleon realifiren: die Eugläuder 
ia Indien vom. Fuße,der arabiſchen Berge aus zu befämpfen, gleich⸗ 


viel ob es gelingt den. Kumal von, Sur, bis dahin durchzüſetzen 


+ ber. nicht. Die große Aufmerlſamleit, melde die faiferlihe Politik 


gegenwärtig anf Algier wendet ſpricht für dieſe Anficten, melde | 


So mußien wenige Tage, nachdem tie Bortugiefen | 


Serien Bohr nfmen um og Pre Bingen an 
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Scluffe des Krimkrieges ein geheimer Vertrag zwiſchen Rufland 
und Franlteich gelhloffen worden fei, ver Rußland geftattet, im alle 
einer tärkifhen Rataftrophe in dem flaviſchen und griedifhen Pinbern 
bis an die Adria und am den Bosporus Kin zuzugreifen, währen 
ſich Franfreih in Norbafriks ousbreitet und Verbindung und Einfluß 
auf Syriew und die Levante erhöht umd befefligt. Es follte und wunberd, 
wenn der Selbſthertſcher aller Ftanzoſen den fich Leider nicht beflätigens 
den EonfliftmitMaroffonicht zu dem angebeutetengwede ausgebeutet hätte, 

taxnd, —8 

” München, DM, (Roreefp;) Se. Mofi der⸗ Rönig 
werben ſich zufolge heute ans der BVorberrieh Hier’ eingeteoffenen 
Nachtichten von dort aus am mädften Dienſtag nad Oberakımergan 
begebefi, um auch in der dartigen Gegend einige Yagddn abzuhalten, 
Der König erfreut fi fortwährend des beſten Woh 2 
Herjoge und Karl Theodor von Beyers ſtud vomn kaiſ. Hofs 
lager in Il bereite wieder hier eimgetroffen. — Diefen Abend 
wird: auch Prim Luiſpold von den Yagden iur Allgäu wieder Hier 
eintseffen. — Das f. Bejitkogericht Münden A v9.’ hat den: Top 
anitsfanktionär Mor: lang von hier wegen des Verbrechens der 
Amauntreue 1. Grades zu fünfjähriger Feſtungeſtrofe LIE Grades 
nebft Dienftentfegung verurtheilt. — Troy recht ungünftiger Witterung 
eiften heute viele Münchener nad ber etwas entfernen & Erzgiefiereh, 
um das daſelbſt bis Montag ausgeſte llte Monument des perwani- 
ſchen General Belivar zu ſehen. Dasfelbe, eine mächtige Reiterkatne, 
ift von Tadolini in Rom modellirt und vom Duſpeltor Miller mer 
Rerhaft im Erz gegoffen.  &s ift nad Lina, ver Hauptflabt 
vom Per, beflimmit.: — Der „ärztliche Berein“ dahier hat am 
27. d8, feinen 25. Stiftungeftag durch eine Feſiſthung und ein ge ⸗ 
meinſchaftliches Diner gefeiert. Bei diefer Gelegenheit ermandite der 
Bereim zu correfpombirenden Mitgliedern: den Kranlenhausoberarjt 
Dr. Spremgler, zu Augsburg, Augenarzt Dr. v. Trölfh zu Würgs 
burg, Unterarzt Dr. David Ulmer zu Lindau, Primärarjt Dr. Türk 
in Bien, Prof. Dre, | Neugebauer zu Worſchau und Prof. Pelilan 
su Gt. Petersburg. 

Münden, 30. Dli. Heute Morgens: Überrafite uns der 
erfle Schuee auf ven Däderm. Die liebliche Open „zer Schuee“ 
wärbe im Theater Vielen eine weit angenchmere Ucberrafgungsfein. 
— Batlehr auf den Lönigl. bayerifbed-Eifenbia (nen 'im M. 
Sept” 1858: 426,342 Perfonen, 435,155: fl. Einnahme, 1,128,432 
It Fractguter, 399,285 fl; Einnahme; Bagage, Thiere 
2 46,978 fl: Summa der Einnahuıen einfhlleglid; von 24,430fl, 
für Militärtransporte und Ertrazüge 881,418 fl. Gegen den ent» 
ſprechenden Monat des Vorjahres. mehr, 98,509 Perſonen, minder 
54,808 Zentner Frochtgüter und mehr 132,469, fl. Einnahme. — 
Bereits if ein Übgrfanbter aus Weimar bier. eingetroffen, ua bie 
für das, dertige Hofiheater angelauften Coftäme des. Feſtzuges zu 
übernehmen. 

Aus München verlautet: Naben in Üriebensgeilen bei 
größeren Zruppenfonyentrirungen allein Gelegenheit geboten iſt, Ge · 









"neräle, Offiziere und Maunſchaft in dem zu üben, und zu bem vor 








V Re , 
anne, beweht vom erflen Schnee, war etwas geringer kefahren, 
"man vielleijk.bie. Uefahe darin liegen, daß die Delonomen mit 
Sehr‘ zn beöinnen. Weizen Mittelpreis 15 fl. 16 fr. (gef. 
34 fr), Bora 10 fl. 3 fr. (gei. 21 fr), Gefle 10 fl. 18 fr. 
(geft. 12 !.), Daber 7 fl. 32 Er. (gef, 18 Er.) — Der Hopfen 
Draxkt bei ſeht geringem Borrath: Spalter-Gut 150—180 fl., Land» 

y 20 tr., alter Hopfen vom vorigen Yahıe 58 fl. 20. 
_ of und fonfige Biftwalien im Ueberfluß. Bichpreife bei 
I eb no Ho. — Unfer Wegiſttat Hat in geftriger 

Sigung beihwffen, an vRÜR" ug: tie Biue zu richten: 
dieſelba möge Orie ſich dahin verwenden, daß tie Gar 
mifon wieder um. 1 Bataillon vermehrt, oder bad wenigfiens der 
Präfensftaibodebtingigen hier liegenden Bataillond fo verhärkt werde, 
af. hie Hampkmace,wieber bezogen merben könne, Der Magiſtrat 

‚im feinen Motiven, doß «4 [id meniger um ba® Inierefle ber 

Sicherheit, als baram handle, das Unfehen und bie 

der Kreisflelle, des Sireifet und der Kreithanpiflabt zu erhöhen, 

4 giwäßet.in der Thot keinen erfernlihen Einkrud, unfere fhöne 

- Hauptmade lerr fichen zu fehen, und if es unfers Wiflen noch nie 

fo weit gemejen, daß diefelbe gar: nit: bezogen werben konnte, oder 
wurde. va 

Wegensbürg, 29. ON. Dar-Bufläden Sr. biſchöft. na 
den ift, dem meweften Bulletin zufolge, ganz befriedigend; die Ge 
mefnng ſchreitet voran. — Die Perfonenpahtten, auf ben fol. 
Donanı Dampfſchiffen auf der Gtrede von. Domaumörtb; bis Pinz 
werben für diefes Jahr mit Ende d, Mie. eingeſtellt, der Schlepp⸗ 
dienſt aber, fo lange Waſſerſtaud und Witterung dien erlauben, im 
biecheriger Weiſe fortgefeht. 

De man der N. M. 3. das Sefultat Ger 
letzten thesretiihen Prüfung der Nechtötandibaten umd Inüpft daran 
folgende Bemerkung: die Note „befonderer Auszeichnung” bürften 
wenige Raubivaten fich ermorden haben, Bei ben meiflen trat wie 
auch bei den früßern Prifungen ber Mangel an Uebung im münd- 
Eden Borirage, ferner die Unterlaffung einer enifpregenden Leltüre, 
in#befoubere in dem immer mehr am Bedeutung gemwinnenden Gebiete 
ber Staale wirthſchaft, veht fühlber hernor, Sehr wünfgenswertk 
wäre 6 baher, inebeſondere aud mit Radſicht auf unfer gegenwär- 
liges Berfahren in Strafjagen, wenn fhon dem. Ötubirenden mehr 
Gelrgenheit zur Uebung im miünblihen Bortrage. geboten werben 
Zinute und biefelden daß Leſen von Zeitſchriften und beſſeren Zeitungs- 
blättern nicht al® etwas für fie Uecherfläffiges anfehen mögten. Wer · 
ven doch häufig Fragen im der Prüfung aufgeworfen, vie ein Rute 
Der Mechtswiffenfcaft, der feinem Imtereffe für vie öffentlichen Zur 
Nande amt Verhältniffe nur durch das Leſen vom Zeitungen Genüge 
iiſten kann, beſſer zufbeaniworten vermödte, old dieſes mandem Canbi- 
"naten. möglich if. 

Man jAreitt aus Würzburg: Es find. mehrere, zum 
Theil fogar gefährliche Erkrankungen befannt, melde eine Folge ume 
mäßigen enuſſes find. And zwei vor einigem Wagen bahier 

mens töbtliche. Gchlaganfälle waren eine Folge vom of 


2 ri 

Es wird fiherlic vielen unferer Peferinnen von Yutertfle fein, 
zu hoten, dag in Merlin eine Dame lebt, melde das: Striden von 
yasi Strämpfen mit Ginemmale verfleht und in dieſer Kunft Unter 
richt erteilt. Die Erfiaderin lehrt biefe Kanft für das überand ge 
cinge Honorar von '1- Thlt. im drei Leltieuen. 

Um 25, Dit. wurbe in Berlin eine Kuh, welde bie Maner 
entlang zwifchen bem Panböberger unb tem Neuen Thore- getrieben 
wurde, wild, zerriß ben Strich womit fie gefeflelt war, warf einen 
Mann. gegen bie Mauer und durchbohrte einem Pferbe, das von 
einem Herrn geritten wurde, bie Bruft, Der anf bem Pferde ber 
findliche Weiter flürzte herunter, blieb fenft aber unverſehrt. 

Aus MR öniggräg wird berichtet: Der Ietige Webergefelle Yof. 








je Ringe 
ein > Se Ai 
, worauf Ib bald Rack. 
Der Ungeklagte wurde bei der am 21,1. TR. vor dem ff. Gerichts 
hofe abgehaltenen mändligen Schlufpergantlung auf Autrag ber k. 
l. —— zur Sicoſe me Todes mit dem Strouge ver» 
urtheilt. En 
Wien, 27. Dit. Schweden hat im den letzten zehn oder zwölf 
Dahren, aus Gründen vie ihm am beften befamnt fein werten, mehr 
mals einen Anlauf genommen, in die Speiten ber großen Politit 
einzugreifen. Es ift nid defannr, geworben, daß 14 keirjdiien Ge 
legenheiten das Rap ver Weligeſchichte aufgehalten; man bat nur 
vie Ben machen Fönnen, daß es die finger jmmer noch zeitig 
geht) ae dafj eu four günige Feitble Duetihungendarontrug. 
Schweden hat — und von baher daliten feine Gropmabis-Belritä- 
sen, vie feine -Waßs ola feine vom, der Abeizen Welt Ling 
vergeffenen Großmagid-Heminifcenzen — in meuefler Zeit ben ſtan⸗ 
tinaeifhen Norden, der faum ald geographiiher Begriff erifirt, als 
politiſchen Begriff conflitsirt, und möchte, was irgenb-in nie nebelhaften Um⸗ 
riſſe dieſta Begriffes hineinragt, ale ein Hitentat gegen bie, Kronen 
son Scheren aud Norwegen qualifijiren. Es hat ter dieſen Klug 
ſtanden gerade nicht befremden können, daß man-bert in ven Fame 
twaliläten ber fdledwigchelfieinifdgen Frage eins Beranlaflumg gıfun- 
den hat, ten „ſlaut inaviſchen Norden‘ in Gefahr zu eillären, ſelbſt 
wenn mau nit annehmen wollte, dog man von Paris aus, we 
beffen Cıfindung in mehr als Giner Beziehung ſeht & propos lom, 
über tie Ggiftenz einer ſolchen Gefahr vectzeitig mu: machbeädlich 
aufgellärt werden wäre, ie dem amd fei, bie im den Zeitungen 
mehrerwähnte ſchwediſche Mote ift eine Thatfade, keine fehr inhalte- 
ſchwert Thatſache für Deutſchland, aber wohl eine Thatſache, bie 
gerade das zumähft in Schuß genommene Dänemark infofern inte 
refjiren könnte, ale darin das reelle Dänemark bereits in dem ibeellen 
Skandinavien aufgegangen erjdeint, Es if Sache Dünemarle, 
eine folde Escamotage zu goutiren ober nidt; was Deutſchlaud ber 
trifft, fo ‚hofft es, wo «8 für fein Recht ficht, mit Fleiſch und Blut 
jeder Sorte fertig zu werben, und wird am aflerwenigfien von bloßen 
Sefpenftrn fi beirren laflen. 
Ausland. 
Varis, 28. Oft. Bei einen Bonten, weldes der Gtoßbezier 
am 20. Dft. in Konflantinepel gab, wurden mehrere, Toafte auege · 
bracht. Mod Lord Mebchiffe wollte fpreden; Sir Hemt Belwer 
mahın jedoch das Wort uud fagte, er alein fer der Gefantte: ug 
lanbe und fpendeie hierauf der Allianz mit Fraukteich ind dem Gultan 
eine warme Lobsebe- — Herr v. Leſſepe iM in Marſeille ang 
kommen. (T. D: v. Bf 9. 
Der Berbrand und die Wabritation von Bier in Paris firb 
feit einer Reipe von Jahren in fleier Zumahme- begriffen,‘ eine ir 
fgeimeng, melde theilweife auf- Rechnung der" Preisfleigerung des 
Beines zu. fegen in. Ge bi ver Berbrand an Parlker Bier 
1853 108,699, 1855 146,750, 1857 194,671 Hertoliter; : her 
Verbraud; am: fremdem Viet 1853 41,874, 1865 91,196, 1847 
452,306 Heetoliter, Die dom-- Bier "erhobene Stieuer beträgt‘ in 
Brantreidh. 2 Br, 40 €. per Hect. fir Market, 60 C. für fhmaes 


Bier, In Boris fommt no; anferbem -eime Werife von 2 fr. 


85 C. per ettoliter zur Erhebung, ohne Mudfidt auf bie befonderr 
Beldaffenpeit des Bieres , 

Um 23. wurde im Gynmafe bahier das 383. — von 
Seribe aufgeführt. Daffelbe hat dem Titl: „Trois Mauipn“ cud 
machte Furore, 

London, 26, Dft. Ueber das plögfihe Ende des Franzöfifd- 
portugiefifhen Disputs jagt die »Kimehn: Me if die Stimme ber 
Wahrheit und Gerehtigteit auf ammaßendere Welſe durch die bloße 
pbofifhe Ueberfegenheit bewältigt worden; mie hat man. die Med 
einer topfern nnd unabhängigen Natton fhenungefofer mit —* 
getreten; mie hat man das Abfommen, nach weldem feit * Erd 
den 4815 tie Angelegenheiten Europa's verweft wurden, fo er. 
tig in ven Wind geflogen, Portugal bleibt nichts übrig 
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Arme zu kreujen umd feinen Vroteſt gegen bie wen, f en 
= a Fıscnenjfal geflelte Strede der 6, Ofbahnen dem aflgeinel 
Aamwanger in. Die gemalıfume Befreiung Ne he biebei nicht fatıfin 
Kann Voß diefed Mer Ahateltrrbes Eifien m ! Vollenbihlg) Her Bahn bie Negenet 
fen — and.ben. Händen der portugiefijchen 5 welcher mon bis Herbft-1859 mit Befimmtheit entgegenfehen da 
—57 die, früher oder fpäter, einen. wichtigen Einfluß anf das ‚  arangiet ‚werten, Dern@üterverfchr. beginnt vom. 15, Po, an. * 
Thun und. Deinen der. Merfapeit zu üben beftiahmt finds," — u Tarif ‚für —* —— werden wir naͤch ſſer Tage it, 
theilen im Stande fein, tor {> 
Landshut, 28, Oktbr, liche S L islögerii 
2 Jahr al ieh Benklerde ans Hefeha 7 ak 


* 


Die Time· befprict ouc den ———— J halb —— 
iſe. Der Ölobe pflegt jeben dritten und vierten Tag dab 
— neuen Ze Fern a Deſſtibe hun die Wohenblät- | NT 


Jabt. Baflenbad, .L „ Yandg. 

ter; im weldem Sinne, brauden, wir. kaum anzubeuten, ad Bi ine * ei unter dem ——— —— 
Sandobut, 31. Dfibr, Geſtern Hat mum auch die zweite ——— c 7 ———— mein J 

md 4 Probefahrt auf ter Eifembahnfttede von bier mad Mün Daten ee ——— ee dert. 


ben umd zuräd ſlatigefunden. Es maren hiezu fäinmtl. Honoratioren 
ter Städte Pandshut, Moosturg und Freiſing geladen. Der von 
hier un 8} Uhr abgegangene Aug traf, nad Aahalten in Dioosburg, 
Freifing und Scäleigheim gegen 11 Uhr in Dründen ein. Der Ein- botenverbältni ee lan seien Bergebend bes Dieb zum Nacht 

gong zum proviſoriſchen Oftbapnhof dortſelbſt war wie hier mit Flag · —* men Da en urn ee uäbel, in F Goncuren, mit 
gen in den Farben der Etäpte Münden und Sanpehut müdt, | einem a rn Re ienkobi EL H! ha rich 5 


und. wurden ‘die. Eingelodenen durch Gum deegi bi ei 
Frhen. HP, dann die belde eigene Stenie · 

dorf mad Widder, ven Sorſtond bes Orhreinvecollegiums Hrn. Dr. 

Baubzer umd mehrere. Witglievern beider fiiet. Collegien empfangen. | 
Die ganze Bohn führt fih ansgezeihnet gut; die Bahnhöfe in Dioos- 
burg und reifliig zeichnen ſich gleich ent biefigen burg graciöfe 
Einfachheit aus, und find ihren Biedr volllommga eutſprechend. 
Ds ſtatiliche igebäute des Frei Babnhofes gewährt einen 
aberroſch enden Anblid, Sammiliche Stat 4 und Vahnmwärter« 
bäusgen find gut gebaut und, gleichfalls. zwedentiprehend. Die Wag- . } 
gons bieten fomohl in Beyuz auf Solibität = Baurd * —* 5 IKT vom 
wis Bequemlichkeit und Ciegamy der inneten Musfla "betrifft, A— 
—————— Hinfict me immer — — 


0 
I 1. © von Itnßn b. Viertl, 29 | alt, ledi 
tneht mike Yan *3 ER 
Köihing, find an des durch verabredete Verbindung und bes Di 
















wünfhenöwerth erfheinen faun. Die die Züge begleitenden Beamten | Maya 7”. 
And äuferft zutorlonmmend und artig, meld Lählihe Cigenflhaften | Memr. u... 
alle Anerkennung. verdienen, und wir wiofchen im Ontereffe des Pukli- wegen 
fume, daß foldie® tunen wie jept im UebungBleibenmöge. Die Rüdfahrt | 
wurde um 45, angetreten und die 194 Stv. lange Bäbnftredein 24 Sm, | Pe a 


— — a De 








Verkaufs-Ageige 
77 4 Soon Ihiefen, (Kai circa 3 ze 
Seligenthalsr-Wiefen find aus freier Hand 
vg | verkaufen, Der Gigenthünier in in ber Grm 
" de. Bl, zu erfragen, Te) 


N On ver Mietiärihen Busbantiung it zu Habe 
5* Neuer geiſtlicher 
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! “Raben mir von loblichen Mogiſtrat das Fa. de und. Der "Ber 

Hal werfelben bewilligt wurde, erfunber ih mir alle Gattungeit en, Kränze ıc. 

"Bet Kitlligfen Preifen zur gemeigten Mehibue zu empfehlen, 
onLandehut;den:29. Dftober 1858, 


ur fula Paufhmann, Blnmenmacherin, 
umter den Bögen bei Hrn. Gürtlermeifter Meifee 
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— Münchener Hopfenmarkt vom.29.-Dktbr- 1858... Da uöfegen e 
— —— 
Jutinfäen ou. - |" | Au, (tue art ianne % 2 |von Sr.Hell-Papstipiusiex: 
EL, Mitteigattungen. >17 DEE Städt-Tleafer — — 
— — a © ı — soll 1180 13334 Sladi- eater In Landshut, 
4b | — | 0 FE A * > 
H Wolnzadyer: u Muermarkt, | 265 097 r 71 | 107 vun mI — 
G2 gut mit Orth . | — | — | — — —X a 
Wittelqualitähed 1857. „| — — | 2864 :))2688 |15 173 Bi { 8wu IE 
Sit uk 
Kinbinger aad Heideder· | ind nv Abi . 
*8* ae Br — | — | 58624 sum) 7096 fe c4slädufer edle nina in 5 btbeilangen von Dehhery. 
— —— m Se Sch zu jajje, oder urit- und» fei 
BJ a ER LE — — —* — if eine — Ko 


» 7 Baden, Shlvchingergut,.| T “Sand a 3 Tasiagıran ihre fhhne Eyräde, wirfeme Hank 
’ 3 l 3B83 Farin 1700 ao TANBINTOT | nenn frkaigen Cplop fang 


— * sy - beflen 
——— —8 * * le ED En — 
mi&l- url a * ee ge, ; Die t 

fpatte: mo Rrele I) x — LT, re "au bier ‚bei des gegbaten Pu fm ak 









3520| | } Fre | Auftietenbeit zu ertingemsunb) tan &t« 
———— —— | gebenf-ein, pa-Aler-aufgebeiem wur um 46 
Tb. I70TRON. = He | veiltenhnen- barzuficlen. Die Mireftion 


au 


—— 


zer 


— euplejen 
— Sorten Soft Sitzung bes 8 
—— und er “ Gegenland Derfelben it: 04. = 
j ; reitag, den 5, ——— 
8 Nahvem mein Atelier’ zur — von Porträts auf Glas um ne 8 Uhr: 
Badtleinwand mährend der Douer der Tälterm Fahredyeit nunmehr eigens ein | Hohain Hameri —— Tem sa 
geriet if, fo empfehle ich mich zu recht zahlreichen Zufprud, % |  bredhens der Wierfegum 
Wie bieher werde id) auch in Zukunft beſteebt fein, bei möglichſt niedern Prei-· F Nahmirfage’s Uhr: a gegen 
fen, nut Borzügliche® zu Teiften Und abzugeben. Die Kürze Dauer der Erpofitionsgeit Deſeph Bauer von Meufladt wegen Ber- 
(2—6 Set.) madt das Eigen angenehm, führt‘ feine: Ermürung herbei und tritt gehens dee Diebftahle, 
auch bei Aufnahme von Gruppen feine: Preiderhöhung ein. Aufnahmözeit täglich, von Nahmitiagd4 Uhr: ng gegen 
o uhr Borw. bie 4 Uhr Nahmittoge und bevarf es feiner VBorausanmeldung. Theres Niedl xon on 
i ſeph Fiſchet von da ag 
Diebflafle. 


Hohadtangerelit 
Samflaz, ben 6, Robbe — gs 


J. B. Blaim, Vhotogtaph. 
Aufnehme letal bei Hrn, Oberhaufer, He. Ne. 439 Bormittage 8 Uhr: Unterfuhung 8 
If, Ehgartaer von t 


in per unterm Neuftadt. 
Bergehens vie en 


** —e 
non den * —5 Dr — 


der und sr an der 
reiß: nr Stabtg 
|brig zu Nürnberg, Kreiör, 

Selena vo "Medicinaltath pp in 
\ ſowie von vielen me auss 
| — renommirten Aerzten und 

’ 
ME EAU D ATIRONA A 
odet ſeinſte ſſu ſige Toilentenſeife zur Erba und 
—— einer ſchonen, reinem, wei —— a 
x ibmerzlojen anno et 
ommeriprofjen, sie und 

‚om! jeden, fo wie jonftiger —— 
Seit 21 Jahren bei beiden 

Ebren jtehend, und erprobt er 

it es zur Genüge befannt, wel 


Bean BD würdige Zartbeit, Weihe und — 


uUnterjeichnete machen hiemit bekannt, daß fie die Bewilligung zw 2 une een & an 


Hadht-Stellwagenjahrten von Fandshut ma E 
Straubing & retour jeden Tags | ; Maitändisch 


erhalten haben. Wbfahrt im Panpabut bei Hrn, Steinbuber zum Geifenhaufer e 
Abende 48 Uhr. Ankunft in Straubing früh 6 Uge bei Hru. Danfhader, deſſelben F 
Tages 6 Uhr Abends wieder retotir nah Laudahut. Beris pr. Berfon 1 fi 12 iu 

Jos. Berzmaier, 5 —* in in Gläfern zu —* und in 


\ Matth. Kain, [Bunosgntäneer f ir. und zu 9 
(85) Mark. Schmidtner, ’ Bi: mat, * * 
ae | TG: 
VELELEL EIER —28 13 Ir. ol 
* * > rt —— F — 7 


ng der Ber 
‚träge und 6 fr. für Werpadung: und Bokiein 
S imerben franco erbeten. 
Garl Kreller, Chemiter — rag 
Landshut be 


























































: Im Markte  mterrfiegen it ein im beiten — 
ſtehendes reales 


Hafner⸗Recht 


Saus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt gegen porto— 
freie Briefe zu erfragen bei 
(3a) Anton Zeininger in Pfarrkirchen. 


ABEBSLSSSSTBTBTEBSERBELSEBER] shne Sehrglb in wie Bee gef 
— 

Cine Rolle Geld ift in einem biefigen Laden liegen ol C 

geblieben. Der Eigentbümer, welcher ſich biezu legiti- 


miren fann, erfährt in der Exped, ds. Bl. wo dieſelbe 
(23) 


(103) Anton AI 
Kaufmann, am Ed der Herrugeſſe. 


Warnung. 
Ber meinem großen Sohn Mauerer eiwas 
‚ borgt, wird nicht bezahlt. I 
| Seifert, Scheiten 





















Dimes, ben 3. Nov. 1858. 
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Bentihliand 
x Münden, 31. Of. (Rorrefp.).. Prim Al 


üuchen, 1. Rev. Korrefp.) Dass heutige Namensfeft 
id Sin n ee murde g& . Bamilienfreife jeſtlich ‚gefeiert. 


3 — —* großen Blumengärten glihen. Ia großen 
og tie Bendllerung Hinans zum Befuße, der Ruheflätten a 
wandten und Fleunde. Auch bie heute dem Beſuche geöffneten 
tan in einigen, Kirchen waren von zahlreihen Mavächtigen 


8 Diünchen, 1. Nov. Korreſp.) Die geehrien Leſer dieſes 
FR erwarten vielleicht „von. umd eine Chilterung der Feierlich · 
feiten auf dem biefigen Friedhofe bei Gelegenheit dea Wllerfeelen- 
feres voll Salbung uod Rührung über alle diefe Funchral-Pradt 
zu erhalten. Wie mäflen leider Diefe Erwartung fänfhen!. Indem 
wir im tief ernfier Vetradtung der Nichtigkeit irtifher Dinge die 
legte Ruheſtaͤtte fo mander im Leben viel geplagter und anderer recht 
wehl gepflegter menſchlichet "Teihname beſuchten, mutben wir vom 
iumferer bieherigen Meinung, daß ter Tor Alles gleih made, wie 
wir einfi vor Dem ewigen Richtet Wlle im gleicher Demuth daſtehen 
Werden, gewallig zurii zebracht Der Pranf tes Relchthaud umd 
das Elend ver Yemen erfiredt fa freilich aicht über das Grab 


— 





I ng g 





zu Pe 


hinaus, aber bob bie in HR Grob, 
aud) anderwärts ber Mall ift, einen 
einen andern für bie Mrmen, nit hur biädt Rd ber u 







Gladegu lleiueren 
De ut gr — —S Rebe am, Gre 
m Ron vn Bern an Y 


nieprig gewanderten Herrn und —— age 
ber a 


ging Babe aber Gott. — J 


egeues und entd leb 
—— * fort, —— 
mit Nährung und Mnbadıt —— J 


daß fie dem —2 der, Der —3 EN = 


bet. 3 alias 3 fern 
iefen Pranf ji, tiner ® „einer jöfen 
a? Mei en ua, Kilo 

fie Uiflehenben, fehen wir * 
Lampen, au toffpielige und fo, 
vermicptete Gewaͤchſe der a 
altternden Ind warmer Naßrung entbefte . 
Thmüden und hüten müffen, fo bänft uns foldes wie 58 
die Lehte des gäktlichen Heilandet, welder beſehlen Fe 
mit den Norhleivenden zu theilen. Wollen wir num eiimal_hor 
was bie Umfichenden Beten; vor biefem Grabe hören. vie 54 
‚tie hätten ihrem Vater wohl auch fein Grab ſchöner Jieren ® 
am jener Ruheſtälte heißt ed: mbenen that's nit, — * 
Baden fie hatlen ihre Mt *8 Ai & 

—8* nom, Prfer, nennt man riftigen 
PRO en 





Die «0 möglich if, u man bei dem Grdanfen an ben Tod, 
welder dech Manden veranlaft, fi ſelbſt ſchen bei — 
ein Monument zu errichten, weil er im ſeinem Peben do nidte 
gelben, wa „Danernder ald Erz wäre, mach fo ſeht aller feiner 
tepifchen Titel und Ehrenbezeugungen gebenfen möge, ift 
. An m welches nur * bie überwiegende Eitelteit a en · 

en gelöst wird. Wir ſahen auf at 

ang munter, umter und Umferwanbeluden uns 
ähr faljnber Safhrift: ‚Hier zuht 9 —* —— Is 
elahrtgeit, erzbifhöfligen geil. Rath, Kanonitus: 
au 100 

Zu bedauern iſt, daß, aof, unferm Ihönen Campof Kunft 
Do viel zu wenig Medmumg getragen ifl, mad) —— in einer 
Stadt wie Manchen verwundera muß; Da den ürladen vesfelben 
find nur wenige Gemälde, aber Er die ſe ſollten in ihrer Meifler- 
Gaft und hehen Chiöneit (1. ©. die Muferwedung der Tachter bes 
Dalrus-von Prof. Shraudolph)- zur Zn rend theue · 
sen Dahingegongenen ein lolchea Audenlen zu weihen. Auch die pla- 
Rifge Ranft if} hieſae ſehr paffend — wichte er aber kann 
einen für dar Schöne fühlenden Sina aufprehen, ala jene kunfllofen 
after aufgeihärmter Steinmafflen,, die wir au. ſo manchen Eräberm 
allem Geſchuacke winerfirebend umgebracht fehen. 

+ Münden, 1. Nov. (Korr.) Wit hohem Stolje auf ven 
um das ganze Ervenrund verbreiteten Ruhm ver. durch den fönlgli« 





Stun bat und Fein höheres Ipeal anerkennt, als die Anfamm- 
am. Dollart,.fo zeigen jegt die dortigen Republiten, daß fle 

af Ber been Wege find zu Anfrebung jener hohen Kunftfufe, auf 

J die Frciſtaaien Ntallens ion Mittelalter und gleich mach dem- 
Ronden. Die perwanifhe Republid ließ ihrem Befreier 
slivar durch Tadolini in Rom eine Reiterflatue ausarbeiten, 


durch Miller dahier in Erz gegoffen worden, Der 

hoch auf bäumendens Roffe und ſcheint bie ihm zujabelnde 

Bollömenge odet aucd die fegi den Tıuppen kurz nad einem 
erfohtenen Triumphe zu grüßen. Sein Anılig wie feine Geſtalt find 
ebel. Beides waren he nad gleichzeitigen Befgreibungen und Bil 
dern "and iu deffem Leben. freilich müſſen wir geflehen, wenn ein 
dewifiger Ränfller, wenn eine unferer Berühmtheiten der Skulptur 
in der Kunfmetropole Münden, wenn ein fe ausgezeichnetet Meiſter 
wir wufer Prof. Wiebnman, viefer wärbige Nachfolger des großen 
sthfer, oder umfer Brugger dieſe Geſtalt geformt hätte, 

| Rände fle in höherer Kraft und Würde im vollenbeterer fünflerifher 

ü dor un, und mic würden Bolivar in der Begeiflerung 
dee Wreigeltstompfes, im voller geiftiger Thätigteit erbliden, nicht 
uber wie bel einer Parade oder frienfichen Revue dem Publikum fein 
Tompliment machend. Für die Mängel des Bildhauers entjdäbigt 


uber ſeite die Meifterfhaft des Gießers aus deſſen Weitſtätte, 
wie” d auch hier mur ganz Oelungenes und des höchſten Ruhr 
mes ; hervorgegangen if, Wbgefehen von dem lange, 

von ver 8. Erggiegerei auf unfer ganjes bayerifhes Baterland 
eine verbreitet, müflen wir aud über vie vielen und groß. 


Beftelluugen, welde diefe Anftalt in Thätigteit fegen, aus 

die zahlreichen Arbeiterfamilien erfreut fein, vie buch 

Miltero Überall verbreiteten Rahm in vahrungbringende Thätigkeit 
verfegt find. So wird für die norbamerifanifhe Republik jegt vie 
uppe Washingtons vollendet, deren mod fehlende 

⸗ duch Roger modellitt wurden, und für das Kapilol 
u agton werben broncme Ehore gegoffen, welche au tie ber 
rühuten Ghiberti!'s in Florenz erinnern. Das Standbild bed um- 
Paldians Erzherzog Joſeph won Defreih, modelirt 


. kur Haldig in Münden. wird jegt in Ungriff genommen und 
befien al Blaten’s mit Nächſſem zur Husfelung lommen. 
Münden, 30. Di. Durch die Freigebigleit Sr, Mai, des 


Könige Ludwig wird die Haupt» um Refivenzfadt wieder um ein 
menumentales Runflmert bereichert werben. Der Profeflor Örngger 
Hat bereite das Modell bes Rurfärften Mar Emanuel vollendet und 
Wird daflelde bemnägft. zum Guffe fommen., Das Monument foll 
In. ber „Mitte des Promenaveplages aufgeRellt werden, wohin auch 
jeiner Zeit bie beiden Statuen der Tondichtet Glud und Otlaudo 

da befanntlih ver Odeonaplag für das Ludwigs. Monument 


Tomımen, 

beftimmt if. . 

8 ihten. 1. Nov. Se. Mai. Köni 

ad ie Mer he San unterm 27, So * von 

Geo aijer zu Holftadt mit Rüdfiht_auf feine fünfalgjähri‘ 
nig 


wit Ei 
* erleihen; — unterm 28. Sept. dem tgl. 
Nathe, Delan ic. YAnhreas Rapjenberger In Cena I 
t auf feine fünfzigiährige, von jehr gedeihlichem begleitete 
Dienftieiftung das 
erm 


srathe, den 


* J 
Setretat bei ber f. —— nlfurt a DM, 3 


ew 
t. Bert u mannt 
tenftesnadrichten ber f, Verlehrs- Un 
eg i lungen der Gtai 








aus bem Di 
Albrest, — —X 
© Bon der aBe. —— 
en geringen ‚gebt 

haben, ſtelli fi Heute auch bereit® ein ziemlicher Kältegrad ein, und 
wie fehen und dadurch gan umvermuthet ſchon ſeht frübgeitig in ben 
Binter verfegt. — Im jüngfter Zeit befanden fih Kommifjäre der 
t. Berkehrsanftalten in‘ häferse. Grgend, melde mit den bälglihen 
Voſthaltern über die Errihtung von Boflomnibusfahrten Unterpands 
Lang pflogen. Es iſt fehe zu wänſchen, daß flatt der toRfpieligen 
Eilwägen Ommibusfaßrten zu Stande lommen, und bärfte hiebei, 
wie wir mit Sicherheit anzunehmen glauben, das reifende Bublıkam 
einen wefentlihen Bortkeil erlangen, - 

Der Auzeb. Poftstg. fhreitt mon aus Megenöburg, 25. 
Dftober. In freubigfler Bewegung Übermittle ih Ihnen eine Mad 
richt, die nicht verfehlen wird, durch gang Bayern wie durch bie 
Gauen des großen deutſchen Baterländes eim freudiges Echo hervor: 
zurufen: Die Tharme an unferem Dome werben ausge 
baue! Nachdem die Ungelegengeit Jahre Tamg allfeitiger Ucberlegung 
und Erforfhung unterzogen war, ift diefelbe mum fo weit gebichem, 
daß in Balde der zu bildende Verein mit einem Mufrufe an bie 
Deffenlichteit treten und feine erfehmte Thätigleit entfalten wird, fo 
baß mit dem Bezinne des Frühlings mit gläubiger Begeifterung bie 
thatkräftige Hand om bas höhere Werl wirk gelegt werben Fünnen, 


Ee IR ein erhabener, Hocherziger Gedanke, dieſes Meifterwerk beut- 


fee Baulunft, defien Inneres rurch die Großmuth bes Könige 
Ludwig, des veutfhen Kunſtheros, in bewunderuugewürdiger Weile 
veflaurirt mid mit dem pradtwoliften Blatgemälben gefhmädt worden 
iR, darch dem Ausbau der beiden Thürme zur Bollendung zu bringen. 
Unferee im erhebender Gaubensfreiudigkeit neu erwachenden und für 
alles &roße begeifterten Zeit war e8 vorbehalten, ben Prachtbau, zu 
dem ver Biſchof Leo Thuudorfet am 23. April 1275 den Grand 
gelegt und deſſen Förderung fein bolviger Nachtolgtt Heintich IL, 
Graf von Hottened, mit den größten Opfern fi angelegen fein ließ, 
feiner Vollendung entgegeigufähr, nachdem "bie Unbilven der Zeit 
fange genug ben Unvollendeten geſchaut. Freudig alſo au's Wert, 
mit Bertranen anf den Beiftand Gottes, zu deſſen Ehre und Preis 
in weniger Jahre Umſchwurg die felanfen Thärme in's fonmige 
Uerherblau emperragen werben! 

Frankfurt, 31. Ott. (Kotreſp.) Der handeltpolitiſche 
Berichterſtatter mehrerer Zeitungen in Berlin, Herr Eli Gumter, 
welder zugleich ein Meines Blatt umd ein telegraphifdes Depeſchen- 
Burcau befigt, weilt feit einigen Tagen in Franffurt mit ter Abfict, 
hier over in Berlin eine meue große polttiihe Zeitung auf Aftien zu 
gründen, melde etwa die Mitte zwiſchen der Berliner Bolkezeitung 
und der Nattouslgeitung einhalten fol. Wie man jetod vernimmt, 
Hat Hr. Eli Sanlter in unferer Stadt für fein Unternehmen bis jegt noch 
feinerlei Unterflügung gefunden. — Durch gute Witterung begünfligt 
werten tie mod rüdfändigen Ernteorbeiten ald zu Ende gebracht fein, 
Kronkefkartoffeln finden fih wohl allenthalben, nirgend® aber in ber 
deutendem Grade. — Die Üructmärkte zeigen immer ash wenig 
Leben, indem die Speculatiom nur ſchüctern auftritt. Die Vreiſe 
von Walzen und Roggen find dermalen wieder fo ziemlih auf bem 
Stand ber erften Hälfte des September, Die entfhievene Baiffe 
hat fi wieder etwas gebeſſert. — In Del wenig Gefhäft. — Seit 
gefterm ift plöglih bei und eine empflnblihe Kälte eingetreten und 
wir waren nicht wenig überrafgt heute Früh gefroreme Fenfter und 
Eiszapfen zu fehen. Allem Anfheine nah fleigt die Mülte in ber 
heutigen Nacht noch mehr. 

Berlin, 29. Ott. Wie man bört, hatte das Gteatäminife 
rium im feiner vorgeſtrigen Sigung beſchleſſen, dem Prinz-Pegenien 
insgefammt feine Entlaflung einzareihen. Dis Geſuch follte gefern 
tem Prinzen überreiht werben und zweifelte man nit, daß es am 
genommen werden märbe, inteh hat das Minifleriunm in feiner g% 
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gerettet. - 
Die Erplofion des Pulvermagajins in ser 
112. Berfonen: das ar 128 wurden verwunde, 
Hongkong, 9 Sept, ı Bord. Elzia und der ruffiid 
„mägtigte, rer Haben vortheilhafte Handelätractacte "mit 3m 


Taſar, Katl dem Großen und Rap 
EN —X ori ; Gefandter wird in 9 u 
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der Ludwig der Demokratie fein.” Con.” 
being die — ee — a a 
egierung  gefanbt worin aufforbere, weue fi Achern — 


zu machen. Diefe Mote-fei den beutfhen R 
geiheift worben. Der „Confl.” verfihert j , daß England in 
Hannover zu verfichen gegeben habe, daf mam aus dieſer Note feine 
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On, fein Di je imiger Zeit ange» 

Haie nt ange, Ba t vom Hippalgte Eafilles „Ba - 
on, die er mit 
























farbiger * Peine geweihten Stätten, um burd Mte 
Bietät Die — au geliebte Dahingeſchiedene zu manifeflie 
den Winters haben ſich aud bei und bereit eingt 
Nah übereinfiimmenden Berichten und Beobachtungen Hero 
ner be Meteoroiogen ſteht deu Süren Deutfjhlands ein r = 
da Winter bevor, dem aber ein ve Fräßling 
amd eine Beileg —* Streites ur Wäkeens der „Conft.“ äh achtdater fhöner Sommer folgen fol. Ohne und üße 
gur 
der 


erflere Vrophezeihumg übertriebe u 
Intervention Europa's. Sie meint, Sinmat habe, Sid cn — an 
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Grit Oeſtreiche nicdt-außer dem Bereige der Mögligfeit , —* wir | hund 
früber fon I. mer Dalereſſe * Bo “ 

—2 8 — —— Bela 4 Y Uamiverftchlid, zieht diefer Mae vorher 

als ein einiges a... des — — za & ar age ————— = 2 an 

Innern if En ——— —* zum Berjüße —— J Anbähfigen den- Richen ju, 

der, Erle 8* —A ante Bon dort über See uud Gottesvienft uud Predigt abgehalten, die zum Zeihen der Traue 

— — von Epirus, Husni | (dwarz behängten Mitäre fo tet eruftlich am vie menfgtige Hinfäls 

Balda, Hat gegen, den — hier erfheinenten "Doffnungs figte nö Bloß; up? ein eimdrinzliges Memento mori jtrufen.. Ge, 

man le s Sri! 
wi Berleumsungtnrench 5 — Reg Ye Son von dam, 554 


























Nach vom Kap, 21. Sepibt., den 5 Stiffe mit 
pe De | Gattin, Kiuder oder rende dem Andern, voransge € 
—— X Here Idee 2000 | nn — Wand Yeife Tyeäne träufe 
(B, 8. die — Fegion) Hatten fi Freiwillig Du 6 ur 556 ee Hit, Daran bergen, um ink 
— —— Dos wild) ein Bogen Bean 





2 vom 12, Sup. gemie, dag das 
—— —— Cut⸗ am 24. ag, in tur Feuer 
* 1:4 —A if. Das nom Louten nah Cifcatta 


* —— — Oeten faſt könnte: man, 
een zuweilen; —— neh 59 u 

„Dierantmana rettete jedody di wr= wie — = * 
Baflagiere und M LTR Want —* ale mo noch fortwirtt, — Hier ein herrlihes Grahdenkaräh reiiunliptänzen” 


Bradte der Gopfapt. und Lampen gefgmüdt, dort ein ärmliges Rreuzlein , ein, 
* Newport, 14. DE (Rorrefp.) Di bayer. Negi " Vlamienftrauß liegt auf dem Grabeöhligel — äne und- j 


A —* audete aus den Reihen Win: Hiben tod bie ner den 
* 23 A au ——— 5* Ber I Netnanden mehr J ihre Raheſtatie — Diefe und ee 


rm a. Nauens Jatob Ebert, der wegen Geramen Brängen fih dem Befuger auf, den Hiht Megierbe allem 












ätfeh anf dieſe "Stätte fäyet, und andern Sinues würden Monde von 
— — erg —J u bit * Drte ſcheiden, wenn fie beherjigen —— das alte Spyrich · 
—— Baia, durch allerlei Ber, | Wr: Beute rot, morgen tobt 1)n 7 . 
** einer Eaidedang zu Lie te, befhpäftigt, bie <# Srraubinger hrarnen- Anzeige vom 30. —— 1858, 
geftern Morgen gelang, ihn im ver erſten Moenue zu verhuften. Der | — ln ern aeslee] —— 








baheriſche Conſul Hatte fefort eine Unterrebung mit dem Berhafteten — — A aaa 

und diefer willigte eim, wit’ ven mädften "Dampfer nah Bayırn REN, 182 — 

zurädzufehren, um ſich bort wegen ber gegen ihn erhobenen Aotlagen 

u verantworten. — Die Eierblichteir um’ gelben Fieber hat in re “| E43] 1506 118 14 za 92 
em Orleand in letzier Woche mirder eimas jugemommen und er a Aa 19 "r 214 a ie 
teile die Höhe von 390, — Dir auf dem Sr, Baurence- laß | Leinfaamen.... |» 




























NODBI-ANZRIGE 


x We be Wen 3.u6 Brei getergehen 
band pi. heil —— * 


Here Ferdinand Stiesberger, 
b, Lederermeifier und Martis-Berkand. von Thann, 


Im einem Aller von 54 Yahren. Jeder, ter ihn kannte, ſchaäͤtzte 
ihm, ten rebfihen "Ran, ven beiriebfamen Bürger, umd trauernd 
bellagen den zu frühen Bertufeindggaten Gatten und. Baterb: ' 


Die tieftrauernde Wittwe 
und ihte 2 finder, 


















Bekanntmachung. 


” Untergeignete machen biemit bekannt, daß fie tie Bewilligung zu 
‚Macdt-Stellwagenjahrten von Landshut nad) 
Straubing & retour jeden. Tags 


alten, baden. Mbfahrt in Landshut bei Htn. Steinhuber zum Geifenbaufer 

48 Uhr. Anlanft in Straubing früh 6_Uhr bei Hrn, Danfhaer, vefielden 4 

ZTaget 6 Uhr Abents wieder vetoue nah Laudehut. Breis ‚pr, Perfoni Tfl. 12 fr. 
Jos. Be er, 

Matth. Kain, | etenasgetugeer 

Mark. Schmidiner, 






Eine Nolle Geld iſt im einem biefigen Laden liegen 
geblieben. Der Eigentbümer, welcher fich hiezu legiti * 
miren Bann, erfährt im der Exped, da. Bl. wo diejelbe, Ku 
(2b) 
— —— — 60 
Eine. € e mit 7 |. 37 Ir. wurde] ‚In ber nägften Umgebung ven Yanvegut 
am Genntag von Schönbrunn bis Lantehut find 20 Tagm. Wie ſen guter Bonität, = 
verloren, Man küttet dringend, tiefelbe in nes ein Etadel mit Garten, 1 Tag. 
der Erper. b8. Bl. gegen Belohnung abzugeben. * | Dez. baltend, nebft circa 80 Togm. Ef 
Sonntag ging vom Zollhaue 
Bolabräu eine goldene Broche verlosen. \im Ganjen oder Iheilweife au freier Hand zu | 
Mor Kittet, viefelde gegen Dann abzuge| ‚werfaufen. Das Nähere zu erfragen ja der 
ben. Wo? fagt die Erped. be. hd de, Dlte, 
Daß einer den Hanejglüflel Sn tan, | * | 
das if leicht möglich, aber doß einer ein Pferd | Zimmer Bermietpung- 
som Wagen fpannt, und bergift c® in ten | In ter Nähe des f, Bejisfagerigts iR ein | 
Sul zu führen, fo daß das. Pfeid bie 1 Uhr | fehr freundlihes Zimmer mit hübjder Aus) 
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Ber 
| Din 24. D. 
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4250 auf ten 


bis zum und Detungen unter annehuibaren Bedinguagen 





Nächte auf der Streſſe fliehen muß, mie vieh ſigt billig zu verwierhen. Wo? fagt vie Erp. 
geflern geſchah, dieß if wirtlich anbeareiſlich. de Blte. (6e) 


— Deud und Cigenthum von 9. 8. Rtetid. 
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Eine nene Sendung ‘ 
Bine, old: weißen zu 6 und ® | 
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Stadt- Theater In Landshut. 


\y Mittwoch, den 8. Moveniber. 


11) Borfiellungiml. — 


Saãauſpitl in 5 Alten vom Charlotte Bir 
Bieiffer. 
Die P. T. Abonnementen werben, eıfadl, 
die Billeten in ben Lehten zwei Borfle 
‚tes 1. Abonnenmentd abzugeben, bafi 
| Hbonnements-Bıleıs im 2. Ahonnement ihre 
Giltigleit verlieren. 







Aug. Benp 









SARHTRE Tagdlall aus Candshul. cxı. dahrgeng 
De a a I ce 


Dounerfag, den 4. NV. 185. 200.  Baril, 





Gerüchte. wäre das neue pe A: * —— — * fun, Denn 
fammengelegt 2. Sehe, > Yen man t ihre Zul ilionen und bilden biefe in#befonbere 
en —— — ee — auf den Gebiete geiſtigen und veligiöfen Lebend den mimane tuhen · 
Generallientenant „Herrmann Kriegs, Murröwald ader Graj  de© Sauerteig, fo daß bort jene freien ueligiäfen Den, denen in 


Rebern Hansminifterium- Europa trag ‚der vielfachen Berfiderungen, nom Gewiſſenefreih it 
denfeits des Dceans 


taufend . Schronfen entgegeuſtehen, bie amägebehntefe Berbreitung 
id dem weiten Gebiele ber großen ameritanifhen Kepublit emtwidtelt- | 


finden. i 
fi unter dem Nanfen der Urmälder, und bon den fitleſten Om Denn folde Zengnifle, und gelten fie au nur unferen Sanbt- 
Ritutienen unterflägt, amter den Demolmern deutſcher Abſt ammung 


leuten auf fremder Erde, bem deutſchen Masten im Üllgemeinem 
ein Geifl, der würdig iſt, umfern Dlid zuweilen in vos Finn jenfeite 


| 
| ar in fo find fie . geeignet, — * —* ra 

’ dem i 9 

bes 'großen Waſſere zu leitet, um un in Liebe der Brüver; Freunde im — — —— und —— nicht 
ond Genoffen zu erinnern, welche die Heimafh verliehen, im Ver | felgen können, dieſen Geift wenigfiens in der Weile zu spflagen, daß 


; e des Kuriers für Niederbayern, | eimwohnerzagl ver vereinigten Staaten auf 27 Milionen anjhlägt, 
— a a ren, | 


ihnen fein läd ind keine Hoffuuug grünte, um und zu erfrifgen | fein Wehen einft den Kindern mb Enlelm zum Geile gereide« 
und ju ermuthigen am ber Etrebjamfeit Deutjher anf frember Eıte, Dür den Deutfchem gibt es nur eine Looſuug; „Muth und ; 
va umd vie heimiſche fo tenig Spielraum umd Gelegenheit bietet, | Hauer”. Sowie die fhmade Ameiſe mit ihrer lkinen Würde, mühe 
natibrale Mirht und Ehre zu erringen. Es if nothwendig, mit den | fam ven Hügel hinantlimmt und von Winbflößen srüdgelclenbert, 

mertts { immer wieder vorne anfüngt emporzuftsigen wupı plc wotz aller 
Oinderniſſe ihe Ziel erreicht, fo ‚niemet es auch dam bemifchen t 
tem, fib darch michte zwehdichuden- zu lallen anf dom ) 
lihen Wege zum Ziele, — zu möglidfler bütgetlicher Freiheit und 
Vollommenpeit. I 


Semratyegeneffen im bteiben, fa 
diefelbe zu dermehren, weil die Weyichungen- der Bertinigten Staaten 
ab Europa in mertantiter wie politifger Beziehung forımähtenid ber 
lebte (werben mndorie Zeit niht gar za ferne feint, im ber mag! 
Gewicht ver IMmion ſchwet in die Waagfhaale der politifchen Ber- 
yältmiffe Eurepas fallen bürfte. Huf ver anterm Seite aber ih eo 
un® freisen, zu erführen, daß bie Bezeichnung eine® " Deatjgch« nicht 
urehe zum Gpotte gereicht, wie es früher feiber häufig genug ber 
Hl war. Wir felgen zur Beuttheilung deutſchen ebene in Noide | getroffener allerhöhfter Weifung mäflen bie Mppartements das; Rö- 
anterifa den Auseinamderfehungen eines Newyerler ortefpondenten | migd in ter Reſidenz dahier folert in Stand geſeht und gehrigt were ; 
ver „Patrice, eines Franzöfifgen Slattes, mas für und um fo ber | den, woraus mar auf belvige Nüdtehr des Monarchen. ſchlieüt. 
deitfamer ift, ald franzöfifhe. Publizifien im ver, Regel fih miht | Heute haben der Prinz und vie Frau Pringeffin Adalbert N —* 
getme" bereit finden faffen, für die deutſche Ehre Propaganda zu mar- | burg verlafen und ihre Appartements im ber f.. Refivem d 

dien, Die’ Deutfpen, Jagt die Patrie, find in ver Union eine Madit, | micber beyogen, Die fl. LanpmehrsBrigade Münden lift morgen 
welder die Wiherifaner felbſt Achtung und Berüdfigtigung fhenten, | im der Frauenfitche für bie im Laufe des Jahres verlehten Landwehr 
j8 He geiffiger"nb moralifder Einfluß ift fo greß, daß er ih dem‘ | Mngehörigen ein feierliches Trameramt abhalten, das in ailitäriider, 
Veniees gemiffermaffen aufbrängt, und fie fünmern ſich nicht mehr | Beife flattfindet. — Der neulihen Mittheilung, daß der Herr ip, 
um Gefegt, bie ihren Gitten nicht entfpredjem, während fie tropdem- biſchef von Münden pie Confelration bes neuen Bilhefs von Hugs-, 
wegen ihrer Orbmungefiebe geehrt find. Im dem Deutſchen auf ameri- | burg vollziehen werde, if beijufügen, daß ber Herr Erzbiſchef von 
| 
| 


Dent I land, 
* Münden, 2. Noobr, (Rorrefp.) Nach heute hier ein, 


lamſcheni Boden entfaltet fi ein Corps. und Natiomalgeift, wie man | Bamberg und ver Hr. Biſchof von Baffau kei der hohen Feier aſ⸗ 
ihn bei den Ungehörigen anderer Motionem micht findet. Mit mur | fiflicen werben, — Wie Reiſende, die geflern aus bem a bier, 
menig’ Ausnahmen holttn fie am ihrer Sprade, an ihren Sitin und d ‚ft 
Bergnägamgen feh, und es iſt erflaumlih zu fehen, mie tie fauertö- dal, 
pfilden, zähen wa puritanifhen Amerifaner id mit dem, was fie München, 2. Nov, In feiner jüngfen Ei fprad ter. 
zuert feinnfelig bekämpften over ſpöttiſch Eeläcelten, mat und nad | coSerfle Serichtähef aus, dag nur felde Yusfiedungen 3 Waldes 
befreunden und «8 fi felt aneignen, Eine Unmäffe deutſchet von ber forftpelizeilihen Bewilligung athängiz feien, melde zu bem 
Zritungen für Bolitif, Literatur und die Beſprechaug fekialer Gragen | Zmwede vorgenommen werten, um den Wald einer anderen Rulturatt, 
Hält den Gemeingtiſt wach, und tie unzählige Menge von Bereinen | yuzumwenten und ber jForfilultwe zu entziehen. — ine. Gerüdte 
zu allen mögzligen Zmrden,’ bie unter fi im Berbindung fleben, | zufolge fell wer Mörter des Fteihetrn v. Shanmberg bil einer, 
madt fir zu —— cempacten Maſſt. Die turd „eie gene | auf ihn gemaditen Streife eefhoflen wotden ftin. h 

Union zerftreten Sung und Turmdereine, meld’ letere Ab fon | In Gewräßheit höhflen Nrferipts. des F. Staateminifleriumd ber 
oft in Scherz und Wruft bewährten, fäken Mörper und Geift und dinanzen vom 14, v, Dite = vom 1, Nor. f. 9. on I Wie der. 
die‘ zähfrefgen, wohlerganifirten Uaterftatungeoret ine wirken mit Kraft“ | anlage verlobater, aber Fisher neh unerhobener Capitalien der 
dem Gintringen des Paupetismad enigegen. Die Denften Haben | Hayeiifhen Staprefguld bei deu Afprecent, Eifenkahnanlehen einge 
in Newport oflein 9 Zeitigen, 4 Theater und 20 Kirchen. Im | ftelit, und fläber bis auf weitere Benlimmunz mar mehr die Anlage ig 
Welten find ganze Stätte md fahr ganze Staaten onsfhtirhih 4 Proc, mit und ohne Arteficung Iyprec. Staate-Obligationen Ratt, 
deniflg. Wir Mimenhier noch omfägen, boß, wenn. man vie Gefammt- * "(Diehitesmahridten.) Minden, 2.Ncv. S: Maj. der König haben 


anfammer, mittgeilen, liegt dort bereits «in ziemlich hoher Schnee 
tieß mamentlih im der Rieß bis herab anf Penggries sc. der 
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> Wafferburg, 1. Novbr. (Rorrefp.) Nach glaubwärbiger 
Mitteilung folen Heuer die Perfonen» Dampffsiffe auf dem Inn 
(setanntlik der fogenannten anonymen, auch Moffel ſchen oder Miet 
bader Sieinlohlen · Sewerka · Oeſellſchaft gehörig) ihre Rechnung ge- 
funden Haben, Dieſes Gerücht klingt um fo glaubwärbiger, da bie 
als praltifh betaunte Geſellſchaft Redl und Comp. eutſchieden Luft 

ii wer anonymen auch im Perfonenverfehr zu concurrirem.) Die 
Jahre 1859 und 60 werben jedenfalls im Perjonenverfehr priſchen Ro- 
fenßeim und Poffau fehr ergiebig fein, da in biefen ER Jahren 
die Eifenbagnfahrten den-Imm mod kaum überfhhreiteit werden, Die 
Gefelijhaft Rienl und Gomp. fell im Güterverkehr auf Yan und 
Donam heuer, wie im vorigen Jahre, bettächtlich gewonnen haben. 

Ei ‚+30. Dft. Geſtern morgens ſchon eigten 


ſich die benachbarten höheren Berge im ſchueeigen Gemande mb vers 


Eändeten' mid den Yerammahenden Winter Heute früh Waren wber‘ 
Daqer, Straßen und Fluren dahler mit Schnee bedeckt und 


nachdem «6 Vormittag mäßig geſchneit hatte, lagert trübes Wetter 


unferen Feldern, welche von der Schmelſaaiernie noch nicht vollends 
Die Getreid- und Schmalfaaternte fiel bei uns vor · 
trefflich ans und namentlich war ber Ertrag. vom Rartoffeln außer- 
ordentlich günfig. — Die Pildpuät litt bei ber 
4 Sommers an Waflermangel und lieferte blos eine geringe Ausbeute. 

Speyer. Am 29. Oft. früh wurde hier, ein fAweres Ber- 
Sredien verübt. Eine Dienfimagd, Namens Philippine Müller aus 
NRetenbag-Stergen, bei Landſtuhl kam im Haufe ihrer Dienfigerr- 
Äaft im ifrer Kammer wieer und erbroffelte ſonlelch mad der Ge · 
burt ihr ‚Rind, eim ſtarles Iebensträftiges Kaablein. 

+t ‚1. Rov. (Rom) Nachdem mehrere Bundes: 
tagefigungen hintereinander ausgefallen waren, mad durch ben Mangel 
veranloft wurde, wird dm mädflen Donnerftsg endlich 
ſolche gehaften werben, Außer verſchiedenen Mittheis 
den Ausfall der Bundesmilitärinfpeftton wird namentlig 
der Erecutiontcommiffion über bie, holſtein ⸗däniſche Frage 
rbnung bilden, und jmar fol dieſet Bericht eine entſchie · 
denere Märbung tragen, woran mohl die neuen Inftructionen be 
preußifgen Gefandten Urfache fein mögen. Ya jüngfler Zeit ver- 
Lantete e8, daß von Geiten ber europäifhen Grogmädte Noten an 
Dänemark gerichtet wurben, melde zu größerer Nachgiebiglkeit mahnen; 
im hiefigen umnterrihtetem Kreifen weiß imam jedoch zur Zeit noch nichte 
baven und auch Hr. dv. Bulom hat in ven legteren Tagen keinerlei 
macgtebigere Mittheilangen dem Ertcutlontaueſchuß gemagt. Sollie 
er jebod ju folden injwiſchen mod beauftragt werden, fo Tdnnte 
es fein, daß der Bericht über die Holfleinifge Angelegenheit auf tie 
mähftfolgende Sigung verfgoben würde, well nad ber Geſchaͤfta⸗ 
arbuung des Bundestag® jede Regierung das Recht zu einem ſolcheu 

Befigt. — Es if viel davon bie Rede gemefen, bag von 

dem burd dem Hiefigen Gewerbeverein hervorzurufeuden Gewerbe, 

eine Gefammtelngabe an den Bundestag gerichtet werben 

fol, um benfelben darin anzugehen, eine felbfifländige Regelung ber 

iffe im vie Hand zu nehmen, Um Muflonen vor 

dengen, bemerfe id Ihnen einfach, da laut dem Bundesbeſchlaſſen, 

jouders vom dehre 1831, alle Eollettiveingaben an den Bundea- 

tag verboten find und bie Gefhäftsorbmung ihm nicht erlaubt, ſolche 
anzunehmen, gefäweige denn bieräber zu discutiren. 

Berlin, 28. Ott. Ueber das angebliche Entlofjungsgefah ber 
Minifter theilt die „Röln. Ztg.“ folgendes Nähere mit: Shan 
vorgeflern war von einzelnen Diiniflern erklärt worden, fie wärben 
um ihre Entlofjung einfommen. Geflern fand die entfeidenbe Si · 
Yung flott. Es fanden ſich zwei Meinungen gegenüber: bie eimen 
erflärten ein ſolches gemeinfames Entloffungögefuh für anti» menar- 
Gi, fehr bebenfli gerade im foldem Wugenblide, wo der Priny 
Wegent eben in feim fhmieriges Amt elntrete; die amberen hielten 
30 für Pfligt, die Entlafiung nachzuſuches. Getrennt waren bie be» 


Erodene 


: 9 

J 2 
treffenden Verſonlichteiten nah Räd 
fammenfaffen : die zu bleiben hofften den am sen 
ben fürchten, wollten bleiben. Um biefes Ri zu löfen, 


nämlid wiffen, daß einige nicht e 
u m Gombination rn da = —— rd 
fbieden wurde der Streit dadurch, daß von einer Seite erinnert 


„wurde, der Prinz habe, ton, früher angebentet, ob midht jegt zu 


einem foldem Schritt der geeignete Moment wäre. Was von dem 
zufänftigen Winiftern verlautet, iſt mit großer Borfiht, mit einiger 
Gewifsgeit mur Folgendes anzunehmen: Flottwell bleibt nicht, weil ex 
nicht will; der Hausminiftler Maffom bleibt wahrſcheinlich, weil er 
die Beziehungen zwiſchen dem Fönigl. umd dem prinzl,. Hofe vermite 
telt und Hiebei persona grata’ift. - Auerswald Mitt wohl old iv 
nifter * —— ein — * wahrſcheinliche Candidaten für das- 
Auswärtige bezeidinet man Hrn. db. einig, + ber 18 
SÜD UNE — 
‚Berlin, 30. Der daniſche Geſaudte fol Einfprub 
beh’Yahen gegen die Aufführung des — * — eek 
Säwerin« uf der k. Bühne, weiches die Gefangennahme des DI. 
—“ Wolbemat I. durch den Grofen Schwetic "juni Gees 
ud bat. mi etmaer 0730 
Uelzen, 28. Ott. A125 Abende wurde auf der Gerbauer 
Ei: ein no won bem —— erfoßt au buchſtäblich im 
e ,gerrifien. Am andern Morgen wurden bie men Theile 
der Leiche vom Vater der Berunglädten re um fie ber 


des Königs mit General Wilangiere. Es iſt bie Rebe davon, baf er 
Diinifler werde. (£.D.0.0.3.) 


Se Maj. der König haben Sich allergnädigſt bewogen “gefan, 
den unterm 28. Dft, vom 1. November am bem Sentbeamien von 
Dingolfing, Hlsis v. Streber, auf Grund des $. 22 lit, D der 
neunten Beilage zur Berfofjungentlumte beu erbetenem befinitiuem 
Ruheſtand unter allergnädigfier Anerkennung feiner Langjährig. trem 
aeleifteten Dienfte zu gemägren; auf ba® hiedurch erledigte Rentamt 
Dingelfing den Rentbeamten Lorenz Gifll, von Wegikeid auf An, 
fuchen zu verfegen; zum Mentbeamten von Wegſcheid in Dbernyell, 
gleichfalls auf Anfugen, dem Aſſeſſor der Regierung von Niederbagern, 
Kammer der Finanzen, Georg Geiler, zu ernennen; zum Affeſſot 
der Negierungs-FinanzKammer won Niederbayern den Rehounge- 
Sommifldr der Regierungs-Finanp-Rammer von Ober ‚ Billy, 
Doallinger, anter Foridauer [i proviforifhen Dien| enjait 
yu befördern; endlih am deſſen Gtelle ten funftionirenden Rehnungs- 
rebifor der Regierung Finanz Kammer vom Niederbapern , Philipp 
Auguf Duante, zum Rehnungscommifjir bei ber. Regierung von 
Dberbayen, K. d. F in proviſoriſchet Eigenſchaft zu ernennen, 

» Zandöhut, 3. Nov, Der Winter hat ſich eingeflellt ; heute 
Diorgend überrofgten uns weiße Däger, mit einer dünnen trodenen 
Säueefhiäte überzogen; die Kälte ift, im Berhältnig der noch nidt 
fo. weit vorgerüdten. Jahredgeit, ih empfinblig umd zeigte ber 
Thermometer heute Morgens 6 Grade. — Der erfte regelmäßige 
Eifenbahnzug, welder heute Morgens 9 Uhr bier eintraf, hat und 
eine große Anzahl Paffagiere gebradt; bie Grequen, im Perfonen- 
verkehr qheint hienach jeht bedeutend zu werben. 

» Lanböhut, 3. Nov. Mit der heute dem allgemeinen 
Berfehre übergebenen Gtrede der bayeriſchen Oftbahnen vom hier bis 
Münden it num aub vie Provinz Niederbayern, wegen ihrer Frucht · 
barkeit und irem Getreivereigiäume weit und breit gefhägt, einem 
menen, im flärteren Schlägen pulfirenden Leben, einer erhöhleren in. 
duftriellen Tpätigkeit erſchloſſen. — Bleihartige Zwede erzeugen 
gleihartiges Streben, und hiedurg verbunden vereinigen fl die 
Nationen immer inniger und eifriger zur Prebufiion ab Berrs- 
tommnung alles Defien, wad zum wedgieljeitigen Austauſch, zur ki - 
feigterung und Berfhönerung des Lebens dienen tanu. Dedes mins 
erworbene Mittel zur Berwirkligung voltswirihfhaftliger Dmrde, 





. 


fatiom durch Eifenbahmen Eietet, fo macht ſich doch hie und da einige 
Oppoſition bemerkbar: die Einen glauben die Nothwendigkeit bieles 
rafferen Verfehremittels, ole oft mit ben Dutereſſen Einſelner im 
Widerſpruche fleyend, pflisifbuloigft im Zweifel jieben zu müfjen; 
die Undern, mit feltener Zähigkeit am Mlthergehradten und 
behartlich jebe Neuerung verabſcheuend, wiſſen vom ber 

der Eifenbahnen haarſträubende Geſchichten zu erzählen, und loben 


die gutelafte Zeit, woman begnein in einem Tage von hier bie | 


Maschen gerüttelt wurde, mdb mebftvem noch trefilihe Gelegenheit 
Hatte, vor Langeweile umyulonmen, 

Es it mir Deftiambeit; anjunehmen, dafı dutch 
babnverbindung > als Längft gefühltes Bebürfnig, dea fe —* 
BWänfgen bes weitaus größten: Theiles -der 8 —2* an 
worden. Nicht: zu längnen iſt allerdinge, daß die Eiſenbahnen, wie! 
ale — Nenerungen und Fortſchritte mouchea Jatereſſe ver · 
legen möflen; es Liegt dief aber in der Natur ver: „sm ge 
bieteriſchen unabweisbaren Borwärtseilen ber Zeity ba feine Macht 
** vermag. Das Duiereſſe einiger wenigen, wirklih durch 

die Eifenbahn Venacht heiligten kann fo wenig die Anwendung dere 
felden derhindern, als irgendein partieulared Intereffe jemals das 
Ynslchenteten: und die ortfcritte anderer großen Erfindungen, wie 
3 B. der, Buchpruderfunft, der Spinn · Mafchinen ıc. ıc, verhinbert 
bat. — Was bie Sefäprlichteit ver Gifenbahnen ‚betrifft, fo in «# 
zwar.allerbings wichtig Jap hie und da Unglädefälle vorfommen, 
die aber faft immer ihren Grund i in der Nadläglichkeit ver Zugführer haben, 
oder durch falſche Weihenflellung und aud durch fehlehte Bauart 
ber veranlaßt, werben, Hierans läßt ſich aber feineamegs 
auf die vellfommene Sicherheit ber anderen Beförberungsmittel 
fließen, umd mwürbe die Zahl der hierauf Verumglüdten mit ebenfo 
großer Gewiffenhaftigkeit und mehrentheils auch Uekertreibung, zufam- 
mengefellt unb veröffentlicht, fo würde mandes Borurtheil in vieler 
Beziehung fhminden, — Aus einem Berichte ber Messageries ge- 
meralen geht auch wirklich hervor, daß ‚die frangöfifsen Poflmagen 
von 1846—1857 7,109,800 Relfende beförberten, von welchen 20 
getödtet und 238 verwundet murben, während bei ben wegen. ihrer 
Sorgfalt gerade nicht ſeht berühmten franzöfifhen Eifenbahnen erfl 
auf 1,700,000 Weifente ein Zobesfal kommt, Die Eifenbahnen 
find denmach bei Weitem das ſicherſte, aber. aud bequemfte, ſchuellfte 


Bekanntmachung. 


(Berlaffenfh. dest. Pfarrer Gottfiein v. h. betr.) 
In zubr; wog werten am 


im Gilmaierfalögl nn Gruntfläde und zwar! 
1) ein Helgrund PLiRr. 1638* zw 25 Tgw. 34 Dez, 
2) ein beito PL-Mr, 1638* zu 2 Tgw. 99 Deyimalen, 
3) ein: betto PL«Mr. 1259 zu 22 Taw. 51 De;., 
4) ein, Ader sub En 1246* 44 De}, 
"By ein jgrund PM’ 1243 du’ 69° De. und 
6) ein sub PE-NE 1245 ja 1 Tom. 45 Dezimalen 


* sögerten, haben bie große Lehre ee Notwendigkeit m 
weitreihenben inbuftriellen Nachtheilen und Berluften bezahlen, mäffenz, 


* —— 3, Movember. Der Kurier für Niederbahern— 
N daß fih im Berlin eine Dame befindet, die zwei ; 
—— aufeimmal ſtride; nicht Berlin allein, auch Land) 
but befigt eine folhe Künftlerin. Soufleufe Elife Bauer vom Bien 
gem Siadttheater umterrichtet wißbegierige Damen billiger als zu 
einem Thaler, auch in 3 Peltionen, 

» 2. Nov. (Theater) Die Dennery' 16. 
Sch aufpiel: Bajazao umd feine Familie erfreute ſis einer 
febr beifäligen Aufnahme und erzielte ein üterans volls Haus. 
Es ift dickes Schaufpiel trag des etwas verbraudten Stoffes im“ 


Scenen, Der au a und Pfliht dem Satten. 
gegenüber mit dem Sie 3 der Grfleren ift das Grunbmotid dee 
—— Hantfang, die in manchen Epiſoden elmad' yerfpfittert iR) 


Te N sn ac Klin anneh 
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widelte in Durbführung ‚feiner fhwierigen Aufgabe abermal: 

ganze Bühnen-Gewandtheit; ebenfo vollendet zeigte fi Fran Zinker 
als — 55 ihr Spiel if Mets auf eine ‚verfländige Grunde, 
fage bafict, und Gefühl bieten fih im demſelben die H 

| Der Meine Märtene Eh ehe and rebt brav, und verräth großes Tal 
und befontere Gıbe zu einem Maftigem tüchtigrn Schanfpieler. Unter ) 
den Abrigen, meiſt völlig bedemungeloſen ——— * 
wir Hrn. Partl ale Chedalier Rollac und Hm, 1060 kahl 
Relen mit vielem Fleie Feptabgeisien. ie Iiterfäes ftler- 
paar wurde am Schluffe gerufen, 

Baflan, 30. Dit., Wir haben don einmıl üder-eine Niw 
mafchine dehiet amdführlihen Wericht erflattel: Mi hat and 
Hr. Schueidermeiſter Blatner durch feinen außerſt hängen Suhu, 

— Fe ih Bi — 
| 4 von baber eine 
mafdhine ne Taflen, Auf weldfer tiefer fon im Parid 
un eifrigh eingrübt —* Es in —* ar —322 
ie ſchnell und wie gleihmäi Jund, 
und — * —— * Ri une * — tn 
dern v. dal mäht efehen von ber auftlörben 
lichen een wäre — —— im ae het 
Nadel allein fo fhöne Arbeiten [e7% 
nerjan. an Schuhen nnd — — ehe Stande if. 


x 





Möze ſich Icdermamn Hievon ſelbſt überzeugen! ——— (D; 2.) 
Ya der nähften Umgebung von ra 
And 20 Tagw. Wiefen guter * 


ere ein Stabel wit Pie 
+) Dez. baltend, nebfl ‚ciıca 80, Ri‘ 


6. Kobember 1. 26. Morm. 0-1 pe 1" mini —— 


verkaufen, Das Nähere zu erfragen Inder 
Ep. v0. Dt. | RT 
Verhaufs-Anzeige. 


4 Tugm. Wiefen, | dabei »eirca-3 Tom 
Seligenthaler- Bicfen find ans freier Hand zu 





im Gefämmfäpungemwertbe vom 6440 fi, öffentlich verfleiget aud erfolgt der Hinfhlag nur verfaufen, Der Cigenthümee if in der Erpev. 


nad erreicht h 
Die niffien — —— ol. Verfieigeramgätermine, am welchem aud derl __ 


de. Bl. DL 30 erfragen, (13n) 


Steuerkataflerausyug eingejehen werben kann dekannt gegeben und mirb noch bemerkt, daß die Im ber Kir hfchen Budhanst den 
bezeichneten Grumdfiüde. in der Nahe des Cillmoterfeläffets — Rad am dom bem aufge * geiflicer ey 


führten Holggränden einige !heilweile, zu Aderland cultivirt murben, 
Am 21. Olleber 1858. 


Kal. —— Landebut als Einzelnrichteramt. 
But. 1 )5 


: Rippmann. 
2. Pr 


— 
von then Plus IX, 
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dahiet, un 10 Ußr, 
ein — wilitatiſcher Setlengoue edien ſt für, 
die ‚werftorhenen Mitglieder der biefigen Laud⸗ 
mehr abgehalten, wozu, Dcbermanı ‚und mas, 
mentlich die Angebörigen ben Berlorg 
beuen einladet a 
Lanpehut, den 2, Nov. 1858,, ; 


— sn * 
Bekanntmachung ˖ 8. Landweht  Batalions-Kammanbe 


Unterzeichnete machen hiemit befaunt, daß fie bie Bewilligung zu (36) u Waßter, Dajngeı‘ 

Hadıt-Stellwagenrahrten von Fandshut nach 7 
Straubing & retour jeden Tags * —— Tara * 

"erpalten biben, Ubfahtt in Banpagut bei Hrn. Steinguber zum Geifenhaufer Bräuerei mit Detonomie w 


"Abends 48 Uhr. Ankunftin Straubing fräg 6 Uhr bei Hrn. Danfbaner, deſſelben Breife von 90 229,000 fl. 
Tages 6 Uhr Abende wierer relour nah Laud chut. Preis pr. Berfon 1 fl. 12 itxc. Zu verkaufen ift: sa ) 
n ‚ein Müblanwefen im Rapergpte mat drei 
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fo daß man glaubte, nur er — 
== Bufußr * = > ken 
— —— ven y ogen diefe heitern Stunden dahin; denn 
Bu: Be a ri © ft. ſo eine Gemütpfiggfeit md Brüderlichkeit, wie flein 


a a Ps 125,— [120 —|110,— | Siem Bintel perrfhte, wird wohl fetten‘ — 
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liche Qualitäten aus | Fiber und Geſelligteit erhalten. 
| Iter Umgegendmebil t Ein Augenzeuge 
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palter Stadt-&ul, weht \ Mittwoch, den 3. November; 
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J ren rag 2* —* F N 
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— 7 SaAlpiel in 5 Mften tom Ehackolle Birke 








Klie Hopfen — Nr] | il 7 Pieiffer. 
— und Mllert . — die P. T. Abonnementen werd erfad, 
Dit [aWM14] 6708 26222] 10258) 15934 Weib. 14281 fl. 3. die Billeten in den lchten zwei — 






Sr. 14 amt Diänener Thor ft AM Sim] Gin mgmer Waupgerichtörenimiuror| #681. wbonneaienib' abjugeben,) Ba fünmilige 
dt Imiie ri one Wehe an einen‘ folinen wünſcht placirt zu werben. Offerten bittermon in | Mbonnenients«Wtlleis im 2. Abonnement Pr 
Herren fogleih zu vermietben (3) der Erp. de. Bits. yu binterlegen, (33*) Giltigleit verlieren, 
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Dentihgland bums 


2. Münden, 3. Nov. (Rorrep.) Dem Benehmen: nad hat | 
beflimmt ‚gemefene Mbreife Se. Maj. bes Königs von 
der Nie mad Oberammergau ıc. vicht —— und jwar wegen 


die — 


dee im Gebirge vorhandenen Schnere. — It detze der Er 
Öffnung der Eiſenbahn von bier bie Landshut haben mit dem heute) 
Zage fowohl die Eilmagen und Voftomnibus-Berbitbungen zwifden | 
Wänden und Landthut, als auch jene zwiſchen Münden und Paffati! | 
über Erbing aufgehört, — wogegen —— Berhimpung zwiſchen 
2* und Voſſau über Bilshiburg ins; deben tratz. ehenfo <mur«. 
ven neue Poverbindungen jmifden Erding und Sreifing, Tauftir chen 
und Erding, dann zwiſchen Vilabiburg und Velden hergeſtellt. Die 
bieherige Zelegraphen-Draptleitung zwifden ‚hier · und Landehat wird 


—— Stügen, — rc ne 
— tines eb 
ſtrauae Losging, der ſtaãdiiſche Drrenhausierwälter mMapiec 
rechten Schenlal niht amerhebli verlegt. | 
München, 3. Recke, (Körreip.) Det Hifloxifbe Verein 
Oberbayern ift in BeflpneinedMltenfädes Yehommen aber die 
Gefchichte der Se ad lin gerſch lachi, welches unter laulen bis- 
— — 
in!demfelben hoch ſt jhägbare'n eue Aufſa laſſe user wie 
ber ern nen re I —— —2** | 
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Bu ‚ven- Baisrbrunn a | 
—* * ausgeführt Der 
ſchaft, der BWeinwiuh 
A Iageı ¶ welchtr ein — * inger ictet wurde)halie 
den Tolzer Schügen dad Etaverſiändni ber Diüngener Bürgerfbaft 
wugeßdert. und: die Eimpelpeitensden „Berabrebung mitgeteilt, Ihr 
Eintreffen an den Mauern Mindens um die — dee 








—— 
ber. Stadt — 5000 ums wis ae 
Dann fort wären. Das erwähnfe Miienfiücd I var 
dienſtvollen · Biblieihekar Forhuger aur Narr J 
O Bon der bayerifchen 2. Ren. 
Die Eifenbapndräde die bei: der Vorſtadt "Wüln 
die Salzach gebaut wird, kommt mm raſcher Et 
bisher begmtektich: wär, > Dreh Bruden joche 
über den: Wafferfpiegel enpor und nie drei 
bie —— ei Zei a Wie 
= dbei uus auf⸗ 
der Ned aller nut“ mögen 
Wägrung. Diefe Täfige Befgäftiguing Tann nie 
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ſcwunden if: — 9 Dis Ibayerifigen i 
werben gegem 5% diefes Nahree nahen 1000 ion 


| — tan def der ‚Ense oem Wien und — 


ad a Keiſerin⸗ 
ey u * Wann Be: gung 


Fahr den legten Tagen wathete der Ole 
vin im hieſiget und in bei Oraubůndtuer Lond ia aldi" 
feltenen Heftigteit dem‘ jenfeitigem ſchweijeriſchen Bodenjerufer 
babem bie ——4 bei dem Ausfahren "vom" den Oafenplaten 
Rocſchach, Romanshorn und Konflanz in Folze der ram. 
dung jehr mit Schwierigleiten zu Lämpfen, umb — J 
mittags im: Dafen zu Nomaue horn, darch Well 
ein reich beladenes® Segelidifi;- —— cin 7 
Mepen) Aedſel und Birmen zu 
ud Fr Mur wird hier die gerichtliche 
ſteigerung ber Debitwaſſe der: in Yufoloeaz gerathenen — 
"Deutihlamds vorgenommen. Die Gläubiger. follen, mie 
beißt, aum' baranf rechnen Lönnen, fünein Drittibeil ne 
nn zu erhalten, 
m Dreöbdem hat om 28. Ott. bie Berbremmugg von Blaalee 
— begonnen. Der Gefammmtmwerh: ‚beträgt 25 MN. : Ebie- 
(darunter 14,517,600 Thlr. in 50317 GStüd 44 prec, Gtaate 
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(a. Some, melden "von. Benorl»-Heröwart rebigirt wird ee a = ES dieber der Mes 
—* Kritik über die erſte Madoeme Ceret So duent der dortigen Dertſchen Zeitung, E. v Gaba in von Roze · 
Am nähhen, IM erfcien Here Ceret auf ber Rerattion * Fe is. & 

tinigte Herrn Bensel auf Re Die beige Schiffe —— Be. Belt, 
auftrat, 7 befigen ia ihm fein Benehmen vor | am 25. Sepi. imt Aiter von 67 Jahren zu Sipmerttadg. 
gemorfen und feine Entfernung verlangt wurde.u Here Geret hat | deſſen de bei ‚ihrem hatte, geftorben. Die ekil 
mu, mie, REN binzufägt,, dem, Redakteur Lenoel in Ge | beten Aireri ſthr großen Antheil am ihr, und 
genwart 8 es und zweier Zeugen Abbitte ge- fie if im Top in jemem amerilaniſchen Städtchen vielleicht höher ge- 
than und en, worauf dr. m Eur i worden. in Eurobs der Fall· gewefen fein würde." 

digt Eu ip Jalfo jeßt, beigelegt, umb ‚bie 7 Kairo, vom. 17.. Oft. wird berichiet, deß die Eiſenbdahn 
pürfen hoffen, ungeflönt, anftxeien zu fönmen, weun fie ſich auſi —* Rairo nad Sucy ihrer Vollendung nahe if Bon 16 Stationen 
benehmen und mit vergeilen, — fie unten der Kontrole der Kri 15 dem Betriete eröffnet: werden. Aufange Nov wird die 
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und der öffentlichen Meinung — der ganzen Bahn von dem Vicrfönige — * großer 


en öfigh-portugiefifh lid genommen 
gusbe ea RE 


üble, von. der ſo pe für den Schwachen, | mene les gegen ‚die Piraten der cinefljden Behüfte 
— * 8* fuhit England fidy im dem Meinen Portugal durch war fehr erfolgreidh,. Dan serflörte, gegen 40 Seeräuberbihunten, 
feinen maͤchtigen Bumderginoffen —— "Man fhlägt auf tem | ‚eine große Anpabl anderer Boote, eine Batterie mb mehrere Piraten» 
Sad“ x. fo denten Hier Biele. Die „Continental Reviem“ freitih |, ‚dörfer, — Bär, .jept dücfen Europäer, mit Ausnahme der Bejanbten, 
nimut den Mumd etwad voll, weun fe einen dieſen Gegenſtaud ber |.‚das.-Iumere-Dapan’s.vad. nicht bereifen, was mit rg auf 
— nit — ae el ne * ae des non 860 Fürflen in ** und» fa| Aa 
den an ung_tha m fie Portugal zwang, ber Bezirken ten Landes — ertigt 
ui * — Ereigniß im der epaſchen wur 2 00 : 
a feit der Gründung des Kaiſerthume.“ Ganz | t kann Wie —ñ— 7 
—— Blatte hicht feben, wenn es fortfäget: „Mitten im, 100 Simba a 2% (Rorrefp.) ine 992 —* 
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orre di en 
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Dt, melden, — ar Topcc Ejangpur befepte und bamn gegen lich hohe Kirdthurm mit ‚Donmeräguliden Tan feinen ‘ganzen 
— reticiete. IWDude fünven mehrere ſcharfe a e * auf wet ge ver KZirche ſchlug bie bie 
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en feines —— nur von weil bie Salome ala cn vor ‘für aubenforten, 9 
en fleeifte, — Jabthundertt 
———— — Er | * EEE 
Rutjeher urief, ‚er ‚möge, ih mehr rechts Halten und- ben Weg etwas, | Omantıtät zus und ‚die Traiben des calif z ante, 
freier > „ he fung, in der das Wort Giaur die Hanpt- al 10 rad — 9 — J 
I le da he Te a | Br ——— race — > 
Pd nt dem Sir H. Bulmer feläft ein Ende machte, ne su. —— üd a - * SE bee Auft * ei — ö 
u — —X mit — Pan —— *7 * ande ee Or Dar ed, { Gali ferni —— Ag ‘ 
m durd) große a Ar auszweldinen pflegen) beftcaft worden, Bernie ers vr mehr TE eek bebettendeit mit 2 Doll ) 


ift nicht gefagt, Befehl 

ei —*26 Dit. In un Ve umgeflöcte Ruhe. —* Din | * Tan ie Shen Laune a Auen alle * & * 
wi Froſerſiuſſe ſchtelbt man vom 1 £., doß die Imbii er al Baur Eu ba 

veh Golefugcn Pindernife in ben Bag er und 10 seifalee ne je —— * 

—— ſchuldig gemacht haben. — Onandonpe (franzäflige Ber uleme Stage de Io sets malsan.“ * 
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Sri ie Bau-Unternehiner. 3.2.52, Verein. der Wandarer. 
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Berlin, Breslau, Dasye; Görlitz; ‘Warschau. . 
Zur Eindedunz won Gebäuden, namentlich Wahn’, tantwirtäfgaftlihtn und WabrilsWer 
bäuben, beſouders der Ieigteren mit Pultbächern, fomie sur Umbedung alter Stimcl, 
Sa ie fer· und Dorn ſcher Däter ; 
zum Betkiven der dem Negen amd‘ Baer Me ger Diidiern und feuchter innerer 















— Breitag am“ 29. ortrag: Mine 8 un 
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zur Buifchenlage 'ywifdhen Rohrdeden im Wohnhäufern, we 8 den — Traube): 
warm halten al® Lehmdeden und bei — * Die ug, Hinbertt; 1. Vortel. 
zum Bededım ei, „Unterzeichnetem, it Deu, 
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rom Bern Ingenieur, Degen iw vertauf 
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Sof · und ———— 
Er ea nah jedem Mafe flets Donnerflag: Die Muetetiere der Köni 
in großer Auswahl zu haben bei Oper —* re z —— au bes 2 
Ferd, Beybo Breitag: Marquiſe von ⸗ 
Rofengafle bei ——— Sqhauſpiel von CH. a 


Ein Schlüffel wurde nerloren, u iadt- Theater r n 
4 November. 
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J per Shoppen 9 fr. * * 
ächter Baier-Wein. & n 8@ Se min aus * World, 
"iR zu haben ‚bei AL ALA ALLE = 
3. B. Röder, Voſſe mit. © a a ln T0p, Me 


Weingierl im Hagrain, 
ie or Die P. T. Abonnenten het: 
[—] Fenburg. die Billeten in ven fegten zwei 
m tägtiger Sandgerichtöregiftrator Ph mas: des 1. Abonnemento abzugeben, da 
wünfdt placirt zu werben. Offerte bittet man in Ant... . . e Abonnemente-Billets im 2. bonnen hte 
der Ep. de. Blie. au binterlegen. (36%) «| Manmeniti ... ii sh? v — Gilneleit verlieren. 
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Ir BE HE Taghlatt aus Landshut. (XL Inhrgang,) — 


Alle beyerchen Voſtimter mehmen ı am obigen Preis Deftelungen an. an. Wi Bu 
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Samftag, den 6. Rod. 1858. B 302. —peongarh. 








Dentjälanmd, Steinen fo eingezwängt, baß ihm die Brufl eingebrädt und bie Beine 





un gerfämettert wurden. Cs ar ein junger Daun von 24 Jahren 

m Münden, 4, Nobbr. (Rorrefp.) Mit dem geftrigen | wm erſt feit $ Jahren athet, 
Pe ver Eifenbahn von Rofenheim ift 9. k. Hoh. die Frau +mM 4 Nov. (Rorrefp.) Noch in keinem Yuhre 

jogin Mar mit Mamilie- von cl hieher zurädgefehtt. | haben vie Sol ußpräfungen ber Rechtekandidaten an 
Du hohe Frau wird ſich wahrſcheinlich mod auf einige Wochen mad | mmjerer Univerfität ein jo, trauriges Refultat geliefert als in biefem. 
— begeben. Imywilden müſſen Hier die Arbeiten zut Her | Der größere Theil der Tramiuauden beſteht bie Srhfung nicht unb giebt 

ung der prachtvollen Ausfottung. der Pringeffin Marie möglihft | fo umgenügende Antworten, daß ſelbſt der Laie im der Rechtewiſſen - 

beſchleunigt werden, da der größte Theil derfelben ſchon im nädflen fhaft darob erflaunen muß. Go wurde biefer Tage ein Randivat 
Monot nah Neapel abgefendet werden fol. — Sicherm Bernehmen | gefragt, wad ein Geſchworuer fei? worauf er mad; längeren Nach- 
nic Haben darch geftern aus ter Borberrieß hier eimgetröffene | denlen amtwortete: » Ich meine halt, ein Oeſchwornet iR ein. Staaie 
ollerh. Entfäliefungen —— rer ‚Rlattgefinden: des | #ürger, welcher mad ber Steuer andgehoben wird.“ (!) — Bei ver 
Dberappellationsgeriätöratfes Dr. Bogt zum Minifteriafraig im | am 29. vo. Mte. beginnenden oberbagerifhen Schwargerich te · 
Staataminifterium der Yuflig; des Aſſeſſors im Yafigminiflerium | Quartealéſitzung dommen wieder mehrere ſeht ſchwere Berbredien 
Dr. Heinyelmann zum Dberappellationsgerichtörarg und des geh. | zur Mburtheilung.; Unter ven Angeklagten befiaben ſich auch us 
Selretäre, Herrin Meißner zum Minifterisfrath im genannten br bes Berbredens wider Bffentlihe Treue und Glauben ang 
Shatminifttrium. Hr. Drr:Bogt, einer umferer amegezeihmetfien | ſchuldigt find, daranter ein ehemaliger Schreiber au hieſtgen — 
Oſijbeamten, wor ſeit einigem Dahren ſchon im Yufliginiferium | gericht [. d. 9., welcher aus einem His zur Stunde noch nicht auf⸗ 
‘it Gefeggebungsarbeiten betraut, mit deren Erörterung in den | geflärtem Motive in einer Vropehfage ein Schueiben in bad Appel 
egten Rammern von den Gefrggebungeautfääffen verfelbe auch ber | Istiondgericht einteichte umd dabei den Namen. des Gerichtavorſtandes 
\Auftragt ward. +- Der Tu ver Rüdkehe Er. Doj. des Mönig® und den-eines Beſirkogerichterathes nachmadte amd das Siegel bieſes 
"wüg der Derberrieß ift zwar mod nicht beflimunt, ofen imam glaubt, | Gerichts mitzbrouchte. — Der Gefunpheitsyuftand des Stanisraihs 
daß tiefelbe in {Folge de# fo frühzeitig eingetretenen firengen ters | ©. Wbel iſt von der bebenklihften Weiſe; der ſchwer beimgefuhte 
Yu ten nähften Tagen erfolgen werde, — Die Dotstionsgaben für | Gtastemann if körperlich ſo leidend umd jertütich do —2— Hilfe 
doe meubegründele Armenverforgumgshaus am Kreutz betragen bi® | feiner Umgebung Ms nicht am bewegen vermag. noch läßt er 

t bereite 16,149 fl. | wer. var immer möglid,-von feiner Wohnung in der Ludwigs 38 

8 München, 4. Nov. (Korreſp.) Den Borlefungen auf | aus nah ter in der Korleſtrahze gelegenen Dr. Steinbaqher'ſchen 

!imferer Univerfitär, vom denen Sie im »Ruriers bereits einen ‚Theil Kuranſtalt fahren und dort -galoanificen. Der krauke Staatemonn 
— omgezeigt haben, iſt mod nachzutragen, daß Profeflor Dr. Dil | empfängt: übrigen® tagtäglich Beſuche vom Geiſtlichen, bald von Frau · 
Tinger-über die Geſchichte ver neueflen Zeit und Dr, Sepp über — bald. von Venediltineta. 





vie Reformation lieet; Prof. Dr. Löher über die Geſchichte ber Münden, 8. Rov.. (Rorrefp.) Dus Regiern vun vom 
modernen Gefeggebung, unb jmar — Dr. Horn über Ele» 29. 4 M. gibt den. Difricte-Boligeibehörpen. den bie 
zitat, Galvanismus und — — . Duigmann über Be Arotheler zu derzeichnen, bie fi mit Bereitung von Sara ifden 
jcichte ber Bolfsfrankpeiten; Garriere über Shaleepe are Medikamenten befaßen wollen, und gibt bie Normen au, unter 


(publice); Dr. Bopdenftebt —2* engliſche Drama; Dr. Meß · denen das geſchehen darf. —8 dürfen von derſelben Hand 
“mer (publice) über Geſchichte der bildenden Rünfte and über nie | hombopathiſche um allopathiſche Arzneimittel mit bereitet werben. 
5* Molerei. — Heute fand am Beziekögerichte eine interef» — Bei Gelegengeit, des. Mllerfeelenfees legten unfere Leicheuädcer 
Yante Berhondlung ſtatt. Auf der UAntlagebant ſaß ein Oexmwohn- | in ver Stadt wie im. ben Borftäcten, wie alljährlid weuer« 
Yeitabeträger, der entlaffene Dbercondultene Karl Brey, früher | dings Zeuguiß ab von ber Pietät wie vom Geſchmoc und Kunflfinm 
Dffigier. Derfelbe hatte fih zu Opfern feiner Speculatien bie hiefigen | derer, die bie Gräber ihrer angehörigen Dingefäievenen yiertem, 
AUht machet :auserjehen.. Ueber ein halbes Dutzend verfelben fahen Heute Mittage 11 Uhr fand wie herfümmlih unter Aſſiſtenz von 
wir: auf der Zeugenbaul. ' Mannfhoft und Ehargen ver Trauer-Gotlesdienſt für die von der 
Ec hatte jeher denfelden eine Uhr abzu[gwindeln gemußtund zulegt, | Tandiwehr-Brigade Münden Berfiorbenen in ber Liebfrauen · Rirdhe 
da ter Sawiundel nicht mehr außreichte, entmenvete er teren zwei ans | flatt. — Wit Allerheiligen iſt aud ter Winter zu uns 'gefsinmen. 
'einem Laden, Ge wurbe zur Geftungafcafe II, Grades anf Dedermann fucht feine Winterkleiver hervor und verfießt ſich mit 
8 Jahre veruriheilt,. Die fgl. Staatsbehörte halte noch dazu all Pelzwerl; befonders wird von hohen und höchſten Herrſchaften zum 
jägrlid wiederholte 3 töy. Syärfung beantragt, — Heute früh er- Wintereintäufen das Pelzmaarenlager ven Joſ. Eimer in der Bors 
»eignete: ſich im Haldhaufen ein großes Umgläd. Es fürzte nämlich | fatt Um keſucht. Sollte die jegt herrfhende Kälte der wirkliche 
der Eamal-in der Wienerfirafle, welcher nen gebaut wird aber noch Binteranfang fein, fo mären umfere Urmen fehr zu bedanern. — 
nicht ganz amfgebaut if, zulammen. , fünf ber dabei beiäftigten ;| Bu meinem Briefe vom 24. Oft. fan id nachtrogen, doß auch für 
Ürbeiter flürpten, mit ben. Steinen und, der Erbe in eine Tiefe von Zraunfeia eine Localgeſchichle dom Herrn Bencficiaten Biguerta Siege 
über 20 Guß., Es gelangsgmar. nah großer Wuflrengung vier von || darf in Webeit if; befgleiden egifit eine folhe ſeit Jahren won 
benfelben aus ber Berfgüttang not lebend h herauszubriogen, ter fünfte 1 Bad Seeon von Herrn Ühvofaten Dr, Siegert in Traunflein, von 
jedech lonate wur mehr al Leihe herauegezogen werden... Derfelde, l Reigenhall, eine * ern. Bencficiaten Dfterhammer., 
der Taglöhner Mronberger von ber Borkabt Mu, war jwilgen den München, 00. Die Rihligleitebejgwtrhe Dih Wabere 


# * de ® Y 7 
fin ichen Seitenportal — 
Sie Abertreffen an Peacht wohl die fühnfte Phautaſie Derer, welche 
bisher N SHärflein beigeteagen, weil fie Müngens gidßztes Golles · 
Haus auf wäreiy — wiſſen wollen, Feeitich werden Ahree 
darüber vergehen, bis ver deatſche Hodaltur mit feiner reigen Dina» | 
mentif gebaut, vie Fteolen an, ren, Säulen und. an ven größern 
Wandflägen gemalt, vie Olssgemäloe an den langen deuſtern ein - 

Über ver Anfang mußte zemacht werden und wur: 


J einer an die Bertre : 56 
ben® bei ben großen europäifden Höfen erlaffenen Eir tbepe 









cul 
ia —— lediglich die —— einer Bundede 
— ad Si⸗cholwet Eabinet ſtellt barin keine 
fung in Ausfidst und — Eompetenz des- Buudes niht * 
fe. Wohl aber nimmt es Anlaß, dem Geranten der dänifhen 
GefammtmenarKie gegenüber den Wand auszufpreden, 
— * treffen > wollen, daß die eiwa eintretende 
umbesegecution nicht ſet Monardie 
(@a8 ja-nie von Se uf he hat u — 
fr Bi 8 pn Die —*— vof dee daniſche Ca · 
net den Bundesgefandten Hr, Alom an abe. vertrau- 
lich mitzutheilen: —X ſei — die Ben 
„für ‚vie, Hegogtpämer, fürzeflens aufzuheben ums, Sit ren Ständen 
auf per Baſis der Vereinbarung Preußens ‚und Osfterreihs mit. Dir 
nem voaa Jahre 1854; zu vechampeln., ; ) (€. 
N Berlin, .3, Roubr,,.. Abenns :7,.Uhr 37 Din. ehr 
geflcht. ein, vaß Die Gerügte von. Bildung ‚eines neuen Diinifier 
Vellanp gewinnen, Dec Handeleminiſſer dat geſteen Abend feine ot 
lafjung eingereicht. Nah vec Krenyeitung haben der. Minifterpräflpent 
und die Wiehrzahl ver übrigen Diinifter dem Brinz-Megenten ihre Der 
miſſioa eingereit. 4... % a (E.D.v,4.3.) 
Bingen, 30. Ott. Unfere Weinleſe it jegt im vollen Gange, 
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Durdh. die, Daupıftcaßen iR faſt nicht Durdpuloinmen vor lautes. mit 
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wroft beladeuen Wagen, die-hinter einander zu den Rellern. fahren 


es bei dem anfänglichen Preis von 270 — 300 fl. für. 
und von 240 — 260 fl. für meißen Moft 
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Ur Witage). Der { 3 i 
{ ab and Negensburg um 11 Uhr Borm. Kopenhagen, 2. Novbr. Aut die "Ihe Zeitung er · 
—* IT une Nettes), au Paflau 114 Upe Nas | Art officiös: die englifce Note an Dänenrart mist. Dem 
U.früt). Die Rädjaprt von da bleiöt uunerändert. | Fäpreland melvet ein Barifer Eortefpondent: Frankreich und England 
3. Nov. Ein merigisifch fehr intereffanter Wall | feien darin einig, Dinemark’die — — ie Hoiſtein 
if — Det 39 Yahre alte Rärner Walentin Weis | anjuraiken. 43 
madıte in Nürnberger Totteriejlehung viren nicht unbe- Die geftern erwähnte Geſchichte, daß in lie eine Frou Ich, 
; R derfelße num fo erfreut, daß | die zwei Männer Habe, Hat im Gcunde genommen feht ey 
‚endet. CH Hat fit Herausgeftellt, daß der erfle Dann ber 
wirklich todt if, Das Invivioumm, welches ſig als folder präfen- 
firte, war ein Betrüger mad wurbe verhaftet, Die arme Frou ſelbſt 
Intereffante Tavesfall verpient aut in weiteren Rreifen befannt ya werben, | aber it in Aolge des Gätefend, den fie hatte um "ber feine 
Sof, 1. Nov. Die geactete Eyefran eines gefhäpten Yiefigen | Wehlgeburt thau Fich, —— * 

ers, des in 9. fand im hret krauthaften Auftegaug während Mabeid, 1. November, Die Wahlen werben = 
ri Nadıt Gelegenheit, id der Mufmerkfamkeit ihrer Wäcterin | jen Lane in volllommenfer Nahe vorgenommen, In den. 3 
fomeit zu entjichen, daß es ihr gelaug, dam Fenfter aus ein Stoß. | "oinzen hat dad Deintferkum die Mäjorität, während in ** 
"wert tief auf die Straffe herab zu ſplagen und bei der Marten Kälte | Canvidaten der vereinizten Oppofltion den Sieg baven a 
im die Saale zu ellen. Die Urne marde von Ihren trofllofen Ar | Mus Bolivia wird gemeldet, daß eimVerfuh gegen nz : 
gehörigen mur ald Lelche wieder aufgefunden. ') Prüflventen Pinateß fipeiterte, Zwei Generäle wurden er 
‚Merlin, 1, Nov. Es beftätigt Ah ale auverläffig, bah von | Seite geiöntet, 2555 2). 
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Sich oller guadigſt bayern aber großen Gewinn Die Provinz Nieder 

— ana ns — und Gunnde u Ve —— Caba⸗ 

— Be Er 5 Am me auf fein allerunter- * = Be. N * allein 'fo ee 

pre —* Bearto geri dioreth ee Ranut Kennt faricn h bayern hat 18 — ie 45* avalerie und 2 

> u nn > ——— ———— Dis „Mädel aus der —— Infanterie, und —— — Br alfa 
1) 


mit Gefang von Neflroy, recht wi d n6 n NR ‚Ki ıpiflabt n tröflen, 
— — 6 
— visponint;. ung bemüht, „mehr. den ‚humerifliihen Schalt N Dog wir Eliden vertrauenspolt auf den im mädhflen Jahre be» 
— —— wahr, auch vellfemmen vorflchenden Garnifongwechfel, Bei’ me wir in te bichert 
Einige Eonplets im localen Zufguitt murben freundlich — 5* 
men, ebenſe ein Durtt, wobel ſich Fraulein Moniof mit guten | zw fehen. Telegraph und Eifenbahn bieten ja für 
Stimmmitteln betpeiligte. ‚Hrn. Lu A Fer! ei ee Kate, ein Kine ut Ryellop ya — irgend 
au aber madte aus ber zie xt, in db ei n othmwen Seinen follte, * 
—— er I — was ſich mögliherweife daraus # Stranbiı m Sa — 


magen läßt. 2 Ri ae v. —3 vr — Bu für Niederboi für das tomwende Jahr beginnt am 9. Febt 
xin, auch Hr ais (Hr. v ts lente, 
—F SP —— might Wander wänfeen —* Ra rer Pe 2 de 


Rem 3 te das raſche freie Indilandergteifen, die gehörige Run« 

u erg a befonder® im Laftfpiel und in * Soll auf — ee Dom un m . 
den Totaleindrud Nören® wirlt. WITT 
4. Novsr. (Kerrifr.) Unfer —— 

Dune, dem 6. a unfere Kaſctne nur bis 
Tendeten Nuten einer fol Hräimen, hat einen Pe 
Münden gefunden’ Ri v gar Stimaulen gegen einen Neubag 
norgerufen, erg die 5— eines Sa 28 von Minden 
* ide München keinen 4 Strasbiug und ganz Nieder 
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Befanntmahung _ N r | Islı 
‚Künftigen Donnerfing Er 11. 88. — 10 uber up — 
Zi jaufe zu gen aus Bildung Mofterholz in ben “btheilungen Bit: 
——— Bi Bibi m Die Partei Wut), 
0 Bu 
r 4 u. a ee wozu zahlungsfähige Raufsftehgahtr" zingelstren — Glxnbens. 

Ko — ‚Lan ut, am ngler. 

* nu ai ri ae — — 


ge — det, und die größten Böſewichte regierien 
ö R u - — —* * zo. Stoff * bar & 

Undl Uaiet· genig m jemand unbeftiebigt 
Sa — —* ci eg A Staufpielyaus verlaflen da His * 


bei oltem Gteff zu i 1 gen. a. vortteffliche ‚Saaufpied aäls 
‘ ellen 
&s ladet ein 


E Die 2. 
4* dur if zu haben: 
Bauer „ 


— bayır, 2.9. 1 
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Zeichen, iſt beim; Gemeinde 

Söreiter Habext in Gant hauſen gegen, Ein-If 

rüdungsgebühr uud. Futiergeld abzuholen, h 

Bow Rottenburg bis Landehm gingen geft a x = und Pottofst: 

= hen en > MWiontag Übende wurde Fr ] dr DB em ’ OPAOR Net er, 

"Burger von Wafelflörf” bezeichnet, ver · In Sut aus geiauſcht. Dan. Bitter sen „bei fiedler-& für 1 15 fc 

Eis "Der teblihe Finder wolle felbe ‘gegen\Brn. Herrneder Bier 2 Stiege wien un, Be und Esra — 

ea PIPIPT- ida un —R hatt e 
nt et 1858. — * 
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ntmahung 
j Hixd das Anwefen der Delonomenscheleute Anten'umd 
Unna Bruber zu Pleffenhaufen, beſtehend aus einem Wohnhats mit Stall, Siadel ind 
Schupfe unter Einem Date und Hofraum, zufammen 10 Dez,'timn aus 17 Tgw, 70 De. 
Grundfiäden im Schögungewertfe von 6130 fl. am “ 
en 23. Nov. I. 36. Borm. 10—12 Nhr 
im Boftgafthaufe zu Pfeffenhauſen burg eine diekgerihllihe Commiſſion ter zweiten öffentfihen 
Berfleigerung unterwerfen, wozu jehlungefãhige Kaufeluftige mit dem Pemerfen eingeladen 
find, daß der Zufhlag gemäß 8. 99 res Proz.Geſ. von 1837 ohne Nüdfiht auf ven 
Schägungswerth eıfolgt. Der Gtunpfleuerfatafter und Hyporhetenbuhb-Ausjug liegt hier zur 
Einfiht offen. b. u. 8. 
Landehut, am 18. Dit. 1858. 
Königl, Bezirksgericht Landshut 
Der t, Direltör: Lippmann, 


Bekanntmachunmg. 


Paul Stroßburger gegen Ant. u. Kath. Schmit 
p. deb. hypoth. ad 4000 fl. betreff. 

Im Wege der Silfsvollfiredung wird das Unmeien der Bauerscheleute Unton umd 
Rotharina Sami zu Ergolving, k. Log. Lanböhut, beflchend aus Wohnhaus mit Stal · 
fung, Stabel und Badofen, dann. 35 Tagm. 31 Dez. Grünen, belaſtet mit einem vierptozen · 
tigen Bobenzinekapitale von 717 fi 59% fr; ferner mit 6590 fl. Oypothelſchulden und 
mit 350 fl. umverzindlicer Zinfen- und Xoflentaution, mit 2100 fl. gegen Brand verſichert 
and unterm 23. Uugufl 1. 98. auf 7930 fl. gerichtlich eingewerthet, nach Vortſchriſt des 
8. 64 bes Hppoihelengeießes und der SH. 94101 der Frozeinovele vom Jahte 1837 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenben unterftelt und hieju auf 2 nm 
Donnerftag den 13. Janner 1859 Vormittags 10-12 Uhr 

im Wirthshanfe au Ergolding. W 
Gerichte unber 
FBahlungefähigkiit anezumeifen haben, und daß ter 


i —* Beten 
’> af Mrebitorfäräftfigen Mattag 





Söhl. 





Termin auberaumt, wag mit, dem Beijügen befannt gegeben wird, daß dem 
tannte Steigerung stäflige Mir über pr 


Zufglag nur nad erreihtem Shägangswerhe erfolgt. 
Lanpehut am, 


19. Dlteber 1869; 
Könige. Bezirfögericht Landshut. 
Der f. Direkter: Cippmann. 








Bekaunntmachung ˖ 
Unter zeichnele machen hiemit betannt, daß fie vie Bewilligung au] 


Hadıt-Stellwagenrahrten von Fandshut nad) 3 
Straubing & retour jeden Tags ’ 


Abfahrt in Landehut bei Hrn. St einhuber zum Geifenhaufer 
Hrn. Danfbader, deſſelben 2 


erhalten haben. 
Abende 48 Uhr. Ankunft in Straubing früh 6 Uhr bei 

MB Tages 6 Uhr Abente wieter retour nah Landehut, von mo aus vie Paffagiere mit 
u em erflen Bahnzuge nach Münden abfahren fünnen. Preis pr. Perfon 1 f. 2 ke. FI 
. Jos. Berzmaler, 
Matth. Kain, 

Mark. Schmi 


EEE 
von 9, 8. Kietff- 
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| Stelwagenführer. 8 
diner, 


‚ein Mühlanwefen 


2 |(&) y 
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' Rünftigen-Samftag, 
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| ‚Staptpfarrlirde .,010 5 

Pe: — Martin. 
ohıer Morges 

ein feierfiher militärifdher ne 

die derflorbeuen Diitglieden der biefigen amd» 

\mwehr abgehalten, wozu Pebermanm und mar 

mentlich die Angehörigen der Berftor: 

benen einlabet : 

Loandehut, den 2, Nom 1868, 

| Das ı 

K. Landwehr: Bataillond-Rommando 

Landshut. 


(8) ,_ > BaBter, Waler 










Krieger-Verein. 
uhr 
Behuft der Nehnunge » Alage "und 
| Aueſchußwahl finter Mlaftigen * 
Sonutag den 7. November I. J, 
| Nachmittags 3 Ubr 
im Bereinelotale 


General-Versammlung- 


fan wohn die Bereindmitglieder zu recht 
zahlreihem Erfüeinen ergebenft einlatet 


al der u 
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Soo222@22©222=229252235 
Dt Ausgezeichnet guter ſüßer 
Trauben: Moft, 
per Schoppen 9 fr. u 
ächter Baier- Wein 
ift zu haben bei; , } 
3. B. Röder, 
Weinziedl im Hagraln. ;. 
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u. Dierk 0 
Zu kauftu wirb **5354 


ein in der Nähe von Pan 





 Bränerei mit Oekonomie im beiläuf 


| Breife von’ 90— 120,000 fl. 


Bu verkaufen it: 
im Laberthale 9 brei 
Mohlgängen, 2 Sqhueidſaͤgen, Delfatrit und 
circa 85 Tag. Gründen um 50,000 fl, 
Sopitalien zu 2000 fl. und 6000 fl. 


find auf fiere eiſte Hypoihel auszuleihen. 
Auskunft ertheilt: — 

Job. Bapt Blaim, 

J Eommiflionär. 

iger Landgerichtöregifttator 

wünfdt placict zu werden. Offerte bittet fan im 

der Ep. de. Dlte. zu hinterlegen. (%*) 

it für einen‘ Herrn 

then und kans ſogleich 





Ein tucht 





Bei Unterzgeigneten 
ein Zimmer zu vermie 
bezogen werden. 
Drag Joſ. Kopf, feel Exhen. 


Beramtwortliger Wevatieur Ung. Ben 
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—F vie Bacaläı mit. — Im der jurinifcen Futultkt Icfen 9 In 
felloren, .2 — tlihe Profefforen, 2 Dina Derkeen, 4 
Brivatbocenten. Fin Privatbocent,.Dr, meiner, iR beurlaubt, — 
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foren; "Prof, Hebel Tiret nit, bie Dr, Müller omb 
BEN Ran» Ha Dr 
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N ii Pie re 55 Profefloren, 9 et Bros 
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—A Säfte erreichte die Ho von- —5* 
hinter ber ber vorjahrigen, ber — 
Wien, 1. Nob. Der wenig udran, ——— * 


ir ran Wei 

— Fr * — fogar ein Stastsrarh im "erbentliden 
Im ber mebieinifhen Ficafät zähle man 2° 5 

1 Obermebicimalrath, 1 Hof- und 1 fönigl, Watt. — ' vie 
ephifde Pacaltät,: joropı »fagen befgeiven amd Mittel, Hat | 
noch eimen geh, Rath am ber Fark und einem Sofeath fort in der 


Di, doch mehr, dem Abhange der ——— 

—— 5. gi Feng 2 Bas ren he: ber E 
— der andte Frhr, | mar geflern fo groh, doß aan eg 

55* —22* An Fagpgefsige des Monrchen befindet, ir PP mit Pe | und feineren Säden 'b 

üm einer atundung erfranft, in, Helge ln ner ol. Leibärit, | Treppe des Baufzebäubes hinauf ſich brängte, um role 


Sb.) Rat Sic * Mapa nach der Gordertih obreifeh müßte, | äfteren Geprägts zu gute. Preife nod ummedleln zu fnnen, im 

abie DOrisung zu Halten. Die Welt if Tugelrumd! Wenn man wen 

nach Mitteilung de Lt. —A dabler jept Gin! den übrigen geftigen Tag nıit fo vielen andern Bitiern Momenten bergleiät, die 

deaiſchen äyalihe Einti befigen, ſo der Seſuch derfelben, | mir in —4 Jahren durchgemocht Haben; wenn man bie Aojft 

Prod Be —— » gleih vom Beſach dA Abrigen vente | der Gilberverfharrer bedenkt, bie ihren Metaüſchetz nicht tief, gemu 
er baberifgen 2 11: wihet Beobachtung verfeifen’ Tonnten, und die Ungft ficht, mit weldier dieſe Leite 
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— ee Men fol jedoch ein Schavennfoh für | von 17 t —— 
lee vor Ep — SE — 





welchet 
—— —* * und mit fo, —— 
Bei reiten Rreifen a wieder 

Cait Did —* fe {dön, ale präcis —* 
Bertigkeit, „Ih ſage pe, viel, wenn i hr Ehe sr 
—5— wohl fellen ai Ist hersligt 
Ft —— F de cu fa. ee a 3 * 
en uite, " 








(üdlicher 
in Ähnen 


22. DM Dh Tentralifotions- Idee 
— Auftsengungen der Regierung im Innern. Nah Hafen 

fig die Dinge fo gut wie möglih. Rußland iſt der Alte 

und benügt zu feinen Zweden Frontrelch, das jept von peut 
beheriſcht ift, tie Türkei fei tobt, fo. wie ſie c# vor vier 

jahren ald Berbreden betrachtete, wenn man beftritt, dahß fie leben 
lnne, Preußen, unf&läffig und ungemig, neigt fih noch zur Geite 
Rußlande. Als Bertieter der Tegteren Macht figuritt jept- Hr. Eid 
am, nachdem General Wildenbruch abgereift if, Hr. Eigmann hat 
in leiter Zeit ein Werk über die Türkei veröffentlicht, worin er die · 
fer nichts weniger ald hold erſchänt. Esift vaher fehr fraglich, wie 
man einem jolden Herin bie Vertretung hier übergiben Könne, da er 
offenbar nicht auf das Wohlwollen dee Repierung bauen fon, Defler- 
reich bleibt moh immer bie Hauptfläge der Pforte, und England ſelbſt 
nad Anmelenheit Lord Redcliffe's zweifelhaft, Dem lehien ſchreibt 


—— um uw 





4 Menefkes. verhiekt Nm heutiget Sihung Mitteilung, der Für von Hoben- 
4 Novbr; (Rorrefp.) Bam ber kul. Hofs Habe Auftrag zur Bildung eines neuen Minifteriums erhalten, 
haltung dal ————— dieſe erfolgt, führen die gegenwärtigen Dinifer die Laufenden Ges 
ta biect, bafelbft in dem Schnee nicht mehr forte " fähte fort, i Den 
fommen Können. Muh hier, weitt ſeit 24 Stunden mit geringer Wien, 4. Nov. Ronfantinopeln30, Oti. Derwiſch 
Unterbrehung f4meit, liegt —* a Scyremaffe, wie fie um | ſcha if zum Dberfommandanten Bosnient, 9 amd. der 
diefe Zeu fe Größe uiat mehr ehr vorhanden | Gränztruppen bri Destensgre ernannt, Boy 8— 
war... 9a —— — auqh bie Eiſenbahnzuge heute — nn HED.U.B 
verfpätet. $ier ein — Die heute erfhienene Niaurmer des Bolte- London, 1. Rev. Der iniferichh „Morning Herald« mel- 
beien ee nach der Ausgabe eg pe bet; Bortugal habe-feiner, Zeit die Unterflügung 22* nach · 
Auf dem hiefigen 294 it eine große Lolometive ge ſucht, Frautreich degegen ede Vermittlung 
erproßt, melde aus ber d, Moſſel 4 dahier iſt und für. die Deßhalb gab —— wach, ohne bas frangößide —— —* 
Eifenbahn mach beftimmt if, wohin fie Ende warten. (80.53. 
diefes Monats über Trieft gefondt vr &s u. —— ae % — 
im; en, um auch mit teägen aus . a od, eute and man nahe an der 
nt het — Die Ergämungewahl für ven —A Eiſeb badruae papier einen Bauernburfcen erfroren, welcher geſteru Adend 


werb · Haudels any Fabritcaih für Dberbayern iſt auf 15—17 de. dort im Schnee fleden blieb und trog feines Nufene, anf welde® auch 
Dits. enberaumt.) ı mehrere  Eifenbahnbevienfiete! mit. Faden ' obgingen ‚um ihzn (fir 
Berlin, 4. Nov. Die »Zeit« ‚meiner: Dis’ Staatsminifte- ſuchen, geftern nicht mehr aufgefunden werbem konnte, . . 


— ER 5 n dem Kleider- Magazin m = 


:a2ndaeau 101 
Jgn. Weikmahn, * 


Neaue 
‚Altstadt unter deh Bögen in, ‚Landabut, a 
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Pariser Damen-Mäntel, FESREIL 19d niund nad. * Alsıbiyzm ik So 
= Raglans für Herren. 2 6 fl... „90 fl ; mogiuda 99 arı — % 9 


Ebenſo find zu haben: 
ee fowmoht für. Aitaken il, — Ba En nz 
VE Neſen 2 5* * mit z - —— er 
we are hät v arıday 


sur. geneigten Verüdfiärigung a, moderner, eleganter "Arbeit —* ten Bilfigften Preifen iw, enrpfehlen. 
— BUSSI den 6,' Noveihter 1858. 
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„ Marie Weikmann. 


Auf die — im ıfehe — 


kr. beyern, Nre doo eine —B—— —— ei 
.| Strümpfe auf etns@f Nik, "het ene 
«| zur Wiffenfhaft, daR nit mr V olltin, 
"I fonderu audr die biefige bürgerl, Witinadjere- 
Tochtetr Katharina Deifchl damit umyur 
„gehen weiß. 


"Summi-eberichub. 


Eine bedeutende Auswohl von ächt amerifani- 
"I fben und framöfifgen Gummifguben in vor- 
“| güglihrr Dpalität empfirblt 

63 Max Kindler, 


u Bei, Untergeigneten iM für einen ð ift für einen Herrn 
Jein Zimemer zu vermielhen und fann ſogleich 
bezogen werben, 


(36) Mar Zof. Kopf, feel Erben, 








⸗ At 
— oe ii m ee un tmahung: 


mil till ne is 


2 Austhuß des rear ep vder⸗ u Aleinklider⸗ a ee a an BET = 
—— beehrt ſich hiemit am Schluſſe des Eratbjähres! 1543 ven Ruin ONE — a 
bericht ger öffentlichen de bringen und Bendyt Wfl Gelegenheit uällen Wohlthätern —— Mom witet Ay’ * en. 
dieſer Auflalt für ihre Bereindbeittäge und- fonfigen. Gaben den w —* her lichſten | Dt, run met ee 


lan en u eier fieben — De 
led) —— — ns no Vidältligung 

















außzufpreden. Ins 7 
Zugleich ergeht auch om tie geehrten Gönner tiefer Anh und ale 5 tie —— ft * 

ergebenfte Bitte, and; fecder dieſer Anflalt Inte Thetmuhme zu ſcenfen und "zur Enrifber | Man bittet den ee 

ſcherrung für tie armen Kinder in ber —— —* am Geld ober fonfligen Gegeu · 34 

Rönden dem Aueſchuſſe zu Ubergeben. — 1337 Ir 
Dir Datt der ormen Mleinen und daB Gebei Biefer Uefauteigen wird gewiß Segen * 2 

bringen den gechrten Wohlihätern und ihren Familien, u LES) 

13 pre 1805. —— — 
Cinnaßmen: fe f. nn Ausgaben;, fl ix. —5 — 

4) &ltioref aus dem Botjahrte. — — U) auf Berwaltungs .. Lie 2136:38 * Der Eigenthümer iſt in —— 

2) Zinſen der Aktibkapitallen . . 129 20 2 " ey ber Rinder . u I) endend . Bl. zu erfragen. Ymaoıninn (AR) 

3) Suppen und Bemahrgelder 1, Bag 191?) —— wis : 

4) Iahreöbeiträge der Bereind-Dlitgl, 372 27 3 — — — ER * — * — 

5) ðejcin.. To AL-A2|6) Beh ae MulMlateperfanale BB 44 >; pre} 





« 1858 übergeht. 4 
Landshut, am 4. Nodembet 1856. u ‚Die Maht des Glaubens. 
Der Ausschuss: * —8 —n in 5 Abtheilangen von 
wi bie Grauen: Sarbammer, d. 3. Borfichkäuk Birk, Wh or. Biegler, 
l 


eckert, Wallner a Weber, N n Ein Bild aus —8 rohfler Beit, ber 
. er ur * — re bi * | Bitäpr, bei defien Beginn ein König geiot« 


det, und bie größten Boſewichte vegierten. 
* * —8 | Bingler, Searbetete dieſen Stoff anf das 54. 


J — — — der Poren pet RI An gedih Msn unberivit !bat 
egl. Oberpoftamte Sandeput vom 3. Rovember — — aa are ug 


(eb da San, Are u Tara — pa Ber, Pie Warthei - Wath,; 




















Ri 8 p283 xy 
Si et Bin m £ 
> Frhr — +; #) ih; — Er —8— «>. — ur... Die, Direktion, 
be Jahresbericht üßer, bie Derispanflait in in Landshut, TTueT 1 2] T — 


° Der Srauenserein zur Obforge verlafftner Kinder, welher..om 15. Auguſt 1867 das Unflaltspaus Nr: 776 en mit, 16 
Kindern begründete — deren Zahl zur Zeit auf 23 gefliegen — und busfelbe der Pflege ber barmherzigen 

aut Wafge t, MR er burdh.gmglüdlige Berhältnifle der häuslichen Pflege und Erziehung ee “in ber anal 

— —& zum Guten aujuleiten, und biefelben nad Kräften zu brauchbaren Dienflbeten beranzutißten. 
\ Die Marienonftalt ward * Bertranen auf Gottes Gegen begonnen, und dieſer warb ihr auch bieher fichtlich zu Theltz wielt 
und Bine I Gaben jeder Art find gefloßen,, uud Sanlbar beten die Rinder Yäglig‘ für ihre Dohlihäter, inabkfanbege ·⸗ daber für Die 
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r für Wiederbai 


BRrSERE  Taghfatt aus Landshil.;-(xt. Sprung)  FEETETERE 
5 Ale Bapeffßen Popdımter nefmien mm obigen’ Preis Befellungen an 
Weontag, den 8. Nm. 1558. ME Gottfried, 


Telegraph. Depeſchen des ſeuriers für Niederbayern. gekühr Pepermann offen ſſehen, melder ſich der nen Oauptbedin · 


Berlin, 7. Rov. Der Staatdanzeiger publizirt dad neue aus ae U rse. ©. Mei baben 
u, t. 2 Li neu ‚ Dienflesnabridten. , 4. Non. S Maj.der 
Winiferinm: Fürk Hohenzollern Miniferpräfibent, lott- | Sir *86 it ——— ae 
weilQIuneres, Anerswagd Staateminiſter ohne Portefewikle, ge teiter, die allergnäbighe twilligung au erteilen, ven won Er. 
Eäleinig — | en e ı Reo von Rasın 
Graf Büdler Laudwirthſchaft, Beihpmann-Hollweg Eul- viene, am Überaypellationioerite, Saleb Herb uf alerun 
tus, Heydt bleibt Handelöminifter, Simons Juftigminifter. | uam am Üiiongee Hole ünialihe —F—— — 
levigung fommenbe Rathvienersftelle am Oberappels 














Kopenhagen, 7. Nov. Der König hat befdloffen, die | und die biedurd in 
* für Holftein- Lauenburg und die damit im | Ir See u ul; nn — Ron an ke da 2* Ha Ku 
Geſetz ebeimal önenbac bi Berieh ⸗ 
Berbindung ſtebeades Geleve aavcbennn flan» au Grund ver $ 2 lit D a unse fir 3* 


Dentjdlamd, 1 Bed: igen, und zum Landgeritsdiener von Brönenbad 


1 ‚adier Job Stod zu Meos · 
x Münden, 6. Nov. (Rorrefp.) Im Befinden des in unter Morbebalt ber erworbenen 8* auf mil 
der Borberrieh erkrankten F. Gefantten Shen. dv. Wentland if nah * a: —— gl, Datum die rare proteftantiie K 
heute von dort hier — Nachrichten nr — Bf ku gend a dem = in 
ferung eingetreten. — In die meuerrictete. fl, Kriegeſchule werben \ - 
fär *. ehe mit bem fommenten Dezember beginnende Jahr 20 | eg — 8 ei — — 
öglinge aufgenommen und haben fich zu ter Aufnahmspräjung 35 |, Lip u allerunterthänigftes Anjuchen zu verfehen. 

ipaten ‚gemeldet, .Die Unforverungen an vie wilfenfhafligen | a —— * 5. Noo, Noch neueſter Verfügung bat, wie 
Renntnige der Aufzanehurenden. find ziemliß hoch. — Dem ſchon am | eine neue Behsomimadung tet, Tgl,. Okerpoflamted rom Oberpfalz 
worigen Montag erfhienenen Hefie ver „Dillorifg-polit. Blättern if und Negenoburg beſogt, ter IE, Eilwagen von hier nach Panbehut 
eiwas Menfhlihes begegnet — 8 wurde geſtern nachträglich confit- | wie bisher um 9 Uhr Abeata auch fernerhin abzugthen; hiernach 
cirt und zwar wegen eine® Artilels der bereits im der heutigen Name berichtiat Üh Die mitgeiheilie gefitige Belanntmahung, worin bie 
mer der N, DM. Ztz.“ eine Wiverlegung gefunden hat. | Bögangefunde um 10 Uhr Abente genannt if, Sonah geht der 

2 Mün 6. Nov. (Rorrefp.) Die meuefle f. Regierunge | Cilwagen von hier nad Landehut um 8% Uhr Morgens (Mnfinft 
Berorbuung, die Conſervi der Rirgenmanern betreffend, wornadh | im Laudehut um 4 Uhr Nacherittagh und uin 9 Uhr Rachte (Hat, 
in Zufunft die Gräber der Leihenäder auf dem Pante 3 Schuh von | in Laudehut um Uhr Fra) ° RES 
der Rirdenmauer abfichen folen, wird in ber That in manden Dis Aus dem Raabthale, 3. Nor. Seit ber Inangriffnähnte 
ten unantjährber feir, ba daburd nicht nur Die DBegräbmißpläge, vie | det Paucs der bayeriſchen Ofbahnen wär im Sommer und 
auf dem Lande viel ſchwerer ald in Gtäbten zu vergrößern find, | Winter das Better jo günfig und gingen tie Arbeiten überall fo 
weſentlich 5* werten, auberfeird nit minder Brivat-Anfpräge | ralch vorwärte, daß man ſich ter Hoffnung hingeben darf, der ganze 





auf an der Kir autt aber doch mahe berfelben gelegene Familien- Bahnlörper von Dünen bis Nürnberg werte mob vor Ende de® 
Begröbniffe empfindlid alterirt werben dürften, Mad unferer Aufigt | Fünftigen Jahres fertig werden, Ja Schwandeif geht der Brüdendau 
dürfte die Abſicht der & Regierung in Bezug auf Trodenhaltun über vie Naab und die Aufführung des Bahnhofes nahezu der Bols 
der RKirhenmanern erreicht werben, wenn ber alljührlih vom Das lendung entgegen und die GEcparbeilen find bis anf heilmeifes Ein« 
u, f. m. abfaßlende Syutt fleifig entfernt und ſtete auf eine abe | Hefen größtentheil® zu Stande gebracht. Mad; hat man abwärts mit 
fhüffige Lage des Erdreiches von ber Diauer weg Dedacht genem- | ber —— begonnen. 

Auch in Erlangen if nunmehr Gasbeleuchtuug eingeführt ab 
jwar mit Holjgas, deſſen Verwendung übrigens auf die Holgpreife 
nicht madıheilig einwickt, da dem Holze zur Gasbereitung nur Ele⸗ 
biete entzogen werden, die feine Feuerungsfroft nicht ſchuachen. 

Das Germanisge Mufeum in Mürnberg hat nun auf bie 
Rorihänferficde, welche bisher ald Militächeumagazia benugt wurde, 
su resuriren begonnen, und hofft man ſolche Eis nächſtes Fruhſahe 
jur Yufnahme größerer Runfgegenflände ausgeführt zu Haben. Kaul- 
ba hat verſprochen im diefec 1383 vollendeten Kirche, welde eine 
fünftlig gebaute Wöldung hat, ein Wandgemäfee, Karl den em 
im Dome zu Aachen, zu malen. Die Koſten dei Reflanrafion des 
jahlt eioftweilen Fehr. d. Auffeh, im Hoffnung, daß biefe ihm wieder 
tur Die allgemeinen Beittäge des deutſchen Volles erfegt werben. 

tr Frankfurt, 5. Nov. (Rorrefp.) Im der geftrigen Sigung 
ber Bunvesverfammlung Famen ebenfalls nur Gegenflinde von untere 
geordneter Bedeutung nor umd es ſcheiut, daß bie gewähnlicden drei» 


men wärbe. 
- München, 6. Nov. Da noch viele Gewinufte ber Pokal 
InpuftrierAusfielung im Glaspalafle flehen, weldhe vom den glädli« 
Sen Loosinhabern nod mit abgeholt worden find, morunter fid auf 
ein fofbares Foriepiauo befindet, jo möge ben unbelannten Befigern 
der Looſe zur Kemninig dienen, daß ber Mrlieferuugetermig mit dem 
1. Dez I. 96. abläuft, von wo ab tie nicht abverlangfen Gegen- 
Rände tem Unterftügungefond des Gemerbuereins anheımfalln. 
Der Befiger des Gafbanfes sum „Orlando di Lasso“, Herr 
Bettler, beabfigligt, im erften Stecke des genannten Lokals einen 
„iramzöffben Salon“ zu errihien, mo mur frauzöſiſch geſptochen 
mad auch nur franzöfijhe Journale aufgelegt werden. Das Lotoal fol 
keineswegs bloß als Scumedzlag für die zahlteichen hier weilenden 
Eranzojen, foudern auch allen jenen zum Nutzen dienen, welde fonit 
aur felien Gelegenheit haben, ſich in franzöfiiger Comverfation zu 
üben. Der che dieſes framjöfifgen Salons fol ohme Eintritte« 
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Regenten von ge befannt und in Ieter Zeit 
—— m. * a worden waren, fo 
1) em 
* Milde Slate, Or. 2 
Erreutionslommifften, hatte fon vor- einigen 
Bericht und Antrag ze: 
legten Tagen eine Berfsiebung 
in, Kopenhagen bie ‚Ditthei- 


Seite hat man ober mod 

verlangt, weil dem preußiſchen Vertreter 
ee, wurde, ed würde: den holſteiniſchen Gefandten Hrn, v. 
bie Ermächtigung ju der noch weiter gehenden Conceffion, 
wonach Dänemarf —— Holſtein und u aus 
e, ertheilt werden, Diefe daäniſche 
9 bie —* uoch nicht erfolgt, jedoch ſtund⸗ 
de und lönute demnach tiefe Ungelegenheit aud für 
neh nit wolfländig reif fein, da tiefer, neue: 
Umfrage Beranlaflung geben dürfte. 
Korrefponden, umlängft eutſchieden in Ub⸗ 
N der Raflatter Befagungsfrage Preußen 
fo kann Bm Wake Yen dagegen ber‘ , daß 






















Referiren angemeldet; -preußifcher 








Ne Net me Mitbefogungsreht Preußens auch im Frie⸗ 
reits beenbigt find, und der bat iſche Bundeomilitärkenol. 


Pentter demnäghft den betreffenven Ber» 


} einfgränten * 

4. Nod. Der General v. Aoleln that geſtern 

in Brandenburg einen fo. ungluclichen Sturj mit dem 
ex 




















ne Elsaeia darauf flart, Genetal d. Kirchfelot 
—— fehr ur 3 ee des badiſcheu 
deso 


Berliner 8.- und org a, * * v. Oum · 
an ber Arien erkrankt und feit "mehreren Tagen das Bert 
if. Der Buftand des Rronten zeige bie jept 


Tagen reifte dur Berlin eine Daie ver enge 
tie, vom Eyypten jurüdtchrend, die einfimals weiters 
er, Berlobte des eifernen Herzogs, Arthur dom Wellington, Dik 
Eouts aus der Yamilie der ſchottiſgen @t. Albane. Die 
jegt —R Adjähr. Dame Keflgt ein Bermögen, welches ummittel« 
bar an bie Orengen der Fabel hinftreift, denn die Tape besfelben, 
Seitend fahlundiger Berfonen, erreicht die Höhe von fleben und einer | 
halben Dillion Pfund Sterling, d, h. 50 Millionen Thaler, d. h. 


2,500,000 hl jährlider Rebenllen. Der enlen Wiß gehört mäm- | 


lich ſo ylemlig vie Hälfte ver Steinfohlengruben Sitfhottlands, mit 
einem Ürbeiterperfonal don etwa fiber 26,000 Küpfen. 
Bremerbafen, 3. NRovbr,, 11 Uhe 50 Diin, Born, Heute 
Naht zwifgen 12 und 1. Uhr entftand Feuerlärin. "Das Dampf 
tdi Norddeutſchen Ployd · Hudſon⸗ war bereits in vollem Braude. 
Sofertige Loͤſchberſuche duch mafle Segel und durch Pumpen bes 
„Dudfon" und des nahe fiegenden Dampfſchiffet « Bremen“ waren 
vergeblich. US mach kurzer Zeit bie Staare- und Gemtinde · Löld- 
anfalten in Gang kamen, war der Hudſon⸗ fhon veitangslos ver- 


rt 


Berhandlungen zwiſchen Baven > 








Wiesbaden, 8. Kon. Das heute angzegebene — 
blatt beftiimmt, daß auf der Strede Wiedh aden huſtein . — 
Eiſeubahntu für ne des Staats er, — — 


ſollen, und daß zu ai A a Bin 
erfdienene vierte Heft der 


den aufgenommen und ' 
Er Non, Das eben 


EEE EEE 
— 

Fo rk fpresen. Die a — Mal 5— 
mg] —“ bad —E— My jut 
dieſts Ziels ſei. 


Brody, 29. On. Aus 9 — — 

Boläynien, wird tie — — 
den, {m den Annalen der Rrimimafjuftiz feltenen Werbreden — 
theilt. Ein Dann aus der Hefe —2 batie es fi ſeit € 

langen Rebe von Dahren jum,Ermwerbe gemacht, unchelid geborne ” 
Kinper, deren Geburt und piftenz ein er bleiben follte, 
in Berforgung zu nehmen, —— in ſtillen N hre 
heimlich geborenen Kinder zu dem Manme, der für Worme und Pfl 
zu forgen, Kind und Sehemig zu wahren verſprach; Me yähtten da 
fhweres Koſtgeld und Gatten noch vieles Audere zu zahlen, denn der 
Plegevater pflegte oft zu Fommen, bie anvertrauten Meinen Praml 


Kindes on AR ‚stoften — 58 
zu Puder we — * 
aber konute die bauge Ichen, Mid 
tobt, bevor es — Bun * dem a je übergeben, ver 
«8 mit Batertteue zu behüten gelobte, warb «# Iptet um” 
eingejdarrt, während er es fo lange als lebend gelten Tieh, bis er 
fi fatt gefogen. So fand man in ver Wohnung bes 
Rindermörnere, fo wit auf an ahderen Okten BE r 
vergraßen. Die jur Erfotfhüng der — — tete 
fudınge-Rom on dürfte bemnäcft N Opfer und die 
volle Größe der eben fo färredlihen als- fi Uutpat Tonftdtiren. 
Zurin, 2, Nos, Der jwelte ———— peiſgen Baleyy, 


und Uieffandris iR dollendet. Mitte Dezember wird der Dienſt dor 
beginnen. Dis jegt müßte eim Täfiger Wegenwechſel bie — 
borgenommen werben, fünffizfin werden die Waggons unaufgehalten 
dis Wleffandrie fahren, 

Paris, 4. Nov. In mwöhlanterrichtetrm Kreifen geht die Nede 
daß der Autlage gegen den Grafen Montalembert eine Folge ger 
geben werden fol, um die Mafregung nicht mod mehr zir nd 
welde duich diefe Nachricht im Inland Lie ufen worden ift. Aud) 
im Ausland Hat fih allgemeines Erftaunen fanpgegeben. —— 
liegen deiſciedese Anzeigen dor, daß die Stimmung in den böyern 
Regionen augenblidlic eine ſeht gereijte if, 

In Bradfort (England) derefat feit dem 31. Dfibri allges 
meine Befürgung, nadvem vdafeldft 60 Bergiftuugefälle "vorgeloms 
men flad, von denen bereits 10 einen unglädlien Betlauf genoms 
men haben, Schuld am biefem Ungläd ift ein junger Mpotbelerge 
hilfe, ver einem Zuderbäder Urfenit ſtatt des geforderten" unfhäd- 
then Farbftoffes verkauft hatte. Es wären mit diefem Arfenitfe 
viele Bonbons amgefertigt worden, baf alle Bewohner * zw 
durch fle hätten vergiftet werden können, 

Die &t. Peteroburger Nochtichien ſprechen J 
tata· Angelegenheit auf ciue Weiſe aus, die für cin le enter 
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a — — — wo ber fo laut ge q edL, welder bei 
mer mod ‚Belege eriflicen lönnen, vie folde © — fa aufgenommen und 
Und ba man feit Jahrhunderten! un Me — Tony —* erg war, F von vn mit dem englifchen Fri 
— —— u gen —— ET Au Ania u hr oroud« in — ommen. 2 


















der in des ganzen gefelfhafiliten —— nicht nur nicht 
Fan, fokbern nid onen mwerden.u Auch vie andern — — 
biefigen Zeitungen ‚billigen den "Vorgang nicht rl LITT 

Bie ‚der „Sehlefifcten Big.» aus Warſchau vom 1. Mob. | 88 ——— 
deſchtleben wird, find bei dem in dem kaiſeatichen Palaſte Lazienfi | Gerfe........ 
ausgebrocenen . Feier nägt Kath Rupfer am Dache und ver Plafond | Haber........ 


tes erflen Steds vom Feuer verzehrt worden. Alle koflbaren Möbel 
und werthvollen Gemälde, fewie fämmtlide Fegenflände der Kunſi 
und fonflige Koftbarleiten find gerettet worden. Der Schaden an 
den Ba; ten wird auf 75,000 Rubel atgegeben. 

lien. Die neueflen Berichte melden, da man bei 
Bort Eurtie, im Norden von Sydney, neue ſeht ergiebige Gold- 
gruben entvedt bat. — Diss Parlament vom Mbelaide wurde 
am: 27. Auguſt 'eröffnet: ' Die Gefeggebung von Neufübwales hat 
50,000. 2, jährlich auf zehm Jahre zur Hrrflelung eines Poftvienftes 


über Panama bewilligt, 
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—— —E 
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hmittage 3 ' 
® E u. —5 kti — EEE. —— = 
2 58 ortitebei eſen ng. 
3 N nc er „Pi 0 u Ion. 8 Fr tags 4 Use: — gegen 
Zr 34 16 = | id Strofmaier von Gſchaidi no 
HeindPschen Quintetts — eek äh 

(Steicquaten u. Metalfit) > | —— 

aus Regensburg. | Beier Borzepf vom Üggenfelden ef 


Diefelbe flaver ftatt bei 


: . Dräzlmeier. 
R Uns dem Programme find befonders zu erwähnen: Eonzerte ver größten Meifter für F 
3 Metollflöte, detto für Violine, Carmeval de Benetia für Flote ıc. ıc. 8 
Ohre hoflichfte Einladung machtn hiezu 

nebſt ſeinen vier Söhnen 
eng Ulrich Martin u. Alexander, 


Berbredend des nädhften Verfuge um Ber 
brechen der Wiberfepung. 

INasmittags 3 Ufr: Unterfachung gar 
Yolepg Leichtl von wegen 
brechen® des audgezeihmeten Diet ftahls u 
Vergehen des Diebflahle, 

Samflag, den 13, Noohr. I. 98, 

Vormittags 8 Uhr: Unterfuchung g 
Iof. Pigler von Affefing, Xaver 9} 














halb 8 Uhr. RER Iguber wegen 
TERTLLITPISEPTLTLEITETTLITR Tara Te unlaen un Ae 
— ver 
— Hopfenmarft vom 5. Rovbt — u Kaamitkiges Über unterfoßung 94 
| Beni I.,S chief! _ron ‚Münden Ei 
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en _ | ai] zesso! Sısılıse! 9 1u2dölı —8 ein ee Armreif 2 
— un den redlichen Finder denfelben 
ee | — a 10652 6217] 44sslı7o13jl6938i6o.— | gar Beiohuung 
# Brise Bars k — — 397 j 397 tr em abzugeben, 2 —* ) 
Wittelquaiiiten 157. | — | 6) 8177) fit 
Verzüglidge Dualitäten — 
—— — | te — 4— 
Zr KIT 57 u— er ee 
56 Jes-Suit@ni mb | anan.S |". Im der Weuflabt Mr. 626 iR ja Mr 
7 Meingarten» und Mos-| 8 weß eine freuudliche Wohnung für eine 
= ao 9 le |13042 | ——— 2 —j241153 52]240'— | finberfofe Fodrilſe zu wermieihen. (88) 
e_ Siam, — st I m — wie =] rn 
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a — ſehr ſrcundlichee Zimmer mir hubſcher Aus. 


I [ide billig zu vermierdeng Wo? -fagt die Epp. 
.— tr. Blu. v8. (8e) 
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Montag, dven'®; Mer, 
Galler (ritain) 












Die Einjhreibung der Reifenken zu-den Eilwogenfahrten findet 
von num am fat: : 
1) Keiber Hauptefpenition in. der, Stadt Bis. 14. Stumpe 
vor Abgang Der bezäglihen Eilmogen, 
2) im) Fefikureon om Bahnhofe eine Etunpe lang veF,, 
Abgang berfelben;, 
jene. zu den Poflomaibusfahrten im biäheriger Weile, jebod nut ‚bei. ber löeigl. 
Haupteppebitiom im der Siadt. 
. Die Abfahrt ter Eilmägen fintet won Bähnhofe ; jene der Poftommisufle vom 
At. Poftgebände auß flat. 
Eilwagen · Neiſende ver Rent: nad Salzburg und Paffau, melde ſich kei der 
1. Haupteppebilion in der Stadt einfhrieten ließen, finden auh am. viefem Plage 
N ihre Aufnahme in bie Wägen, 
"Dig Übgabe ved. Reifegepädes hat innerhalb ter für die Einfhreitung bes 
= flimmieh HR ja geſchehen. 
' ahdahut, ben 7. November 1868. 


Kigl. Oberpoftamt_für Wiederbayern. 
Bottinzer Thoma, 0 i 
r nr .ammarne a ee halber, vertauft 


neter bat im gewerbfumen Marktes 
Simbach bei Landau befindliche ‚reale 


Bäcker⸗Anweſen, 
mit Daa Garten, Reb uden und 
Horkub, Fri Haute Dei. groß 
























Anweieng — 4— 
beftebend in eina Haufe mit 
& fenvem grefem Garten, — 
Sadergerechtfame und der Derkäiiz 

zum Berfaufe von Salj und “ ” 
freier Hand zu verfäufe.” 
Funft erteilt das — 
Commissions- Bureau in Vilshofen. 
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FORT SRARLERLRLLRT 
F Am Markte Pfarrfirben ilt ein im beiten Schwunge 
® ftehendes reales : N‘ 

alles im beſtbaulichen Zuſtande. 


Bafner Recht ER 


< aus: freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift gegen portb⸗ 
freie a erfragen bei 3 u. j 669 a ——— 
a (30 Anton Zeininger in Pfarrkirchen. 


ADODIDODISDS — — a * x i | v m 
STTITTT |in ‚Englanı 
















































— langjähriger Aufenthalt 

d, Frattecich und Aalien mitepiefen 

Sprachen volllommen vertraut marhte, 

= | darin faßlihen Unterricht ‚zu ertheilen. Gellen 

Ba Ai ze Teute zu einem peaktifdhen 
3 n, fowäre er aud bay Et 

jean? Rage BR Exp. de. Bits. (BP) 


ER win ein Meines beizarea Zimmer 
in ver Nähe der Hauptwade zu mierhen und 
fogleidh zu ng Näheres in ver 
Erpenitiom ba: Bl. 
wird) fügleih ein ordentlichen Wädchen 
ee in Dienft zu nehmen gefudt. Näheres im der 
- | Stirmgaffe Ne. 267, j ' 

| Ein ſchwarzer Galbhund mit 
Langen Ohren und langem Gda 
dat ſich geflern verlaufen. Der 
\jenige dem er zugelaufen, wolle benfelben gegen 
Erkenntlicpkeit bringen zu 
, Schwäbl, Dieperwirih, 


'Stadt- Theater In Landshut. 


Sonntag. den 7. November. 
1. Borftellung im IL Abonnement. 








Bekanntmachung. 


Untergeihmete machen hiemit bekannt, daß fie die Bewilligung zu 5 
Hadıt-Stellwagenrahrten von Fandshut nad) 
Straubing & retour jeden Tags 


erhalten haben. Abfahrt in Landehut bei Hrn. Steinhuber zum Seifenhaufer € 
Abends 48 Uhr. Ankunft in Straubing früh 6 Uhr bei Hrm. Danfhader,befielken F | 
Tages 6 Uhr Abente wieter retene mob Pondehut, von mo an® die Poffagiere mit | 











wem erflen Aahnzuge nach Münden abfahren Fönnen, Preis pr. Perfen 1 fl. 12 tr. 5 ie a ei - Wuth 
Jos. Bergmaler, | a » , un 1 
Matth. Kain, Stelwagenfährer Die Macht des Glauben ®. 
i (sh Mark. Schmidiner, 5 ——— in 5 Wotbeilungen vom 
: f 16° Ic»? \ rg 1 X, ix > Ziegler, — 





Drud und Figenttuw von I, 8. Kietig. — Berammwortliger Retaktent: Aug. Den. 
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Dienftag, ben 9. Nov. 1858. 


| be opertigen PoRämtdr Hchmen am obigen 
A305: 


£ Theodor. 











Deutſqhlaud. 


m Münden, 7. Rov. (Rorrefp.) Geftern- hat fit vie 
Fran Herzogin Mar mit Fomilie wieder nad Pofienhefen begeben, 
mo viefelbe noch mehrere Wochen verweilen wird: — Am Dießmaligeh 
Todeftage der Königin Karoline, den 13. de., mird mit ber deß 
fellfigen Berägtnißfeiet ‘in der protefl. Rice, and eime ſolche für 
dig Höhftferlige Mönigin Thereſe verbunden werben; bie Beier be · 
giuni Borinittoge 10 Uhr. — Ein großer Theil der Moannſcheft 
des hieſigen Laudwehr - Regimente, ber zu der Jungſt ſtatigehabten 
Fahnenweihe wicht änfgerädt war, hat dieſen Bormittag auf dem’ großen 
Raihhaueſaale der id iſtet; der feierliche Att ſchloß mit 
einem breimaligen Hoch auf ven König tab die Aduigicg. 
ur Diänpen, 6. Nov. (Körrefp.) Das neueſſe, von geflern 
batirte Regierung® Blatt genehmigt’vie Zulaffang der Dina Ggiff- 
fahrtösAffeluramggefelfhaft in Ulm für Bayern unter der Bebingang 
der Reciprocität. — Ia demfelben Dlatie empfichlidie k Megierung 
den Deloneimen die Bentttzung vom Erpfiren, mö- fie aur immer 
— — men ber —* — idane die 
jap, inebrſondere deu Laubwald, untatbehtl 
"ger if, — Es wird in Niederdaern ——— 
“den, daß P, Bonifey Winter, ein geborner Niederboyer, der 
Gründer der Bewebiftiner-Rolonie in Norbamerila,; dieſen Sommer 
voh feinen Witbrävern für immer juim Wbt von St, Binceut (Pen- 
[vanien) hit wurde, nochdem er «8 bisher fon: 3 Yahre durch 
ana En ag wor, Die Abtel Gt. Bincent, Ührem Gränder 
"ad. erflehr -Wbte mach ein mefentlich mieberbayerifches Gewäde, umfaßt 
ſarimtliche Lchranflalten von der Eltthentars. bi® jur y ia 
Semirar nid eime- beträdgtlige Detohdure, die von Lalenbrüneräi ver- 
ihre Prabejahee ‚ glädtig 
ſerueret Fortde kann 
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"war eine Depulation 6 
= bed. Hr. Erzitfäofe 
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“ bengemäß im "Mittelpteia folgende: Wegen a 59 fr. (gefl- ASK.) 
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——— 


Kern 7f._54 fr. (gef. 22 Ir.) Eben fo verhält'eg fich mit dem 
opfen von mweldem fehr wenig zw Marfte kam. Ober umb nieber« 
bayerifhen Gemäss fam auf'160 fl. beſt. Spalfer 190 fl. 83 fr., 
Mirtelforte 150 fir — Saazer war im Ganyen 6° Ztur, Tiegen, 


ber .200 fl. murbe. 

ee: Nodbr. Die ruffifhe Bandil® und 
Dampffhiffapetsgefelifaft hat zur Musbehunug ihres Wer 
triebe® auf ben ruffifchen Binnengemäfferm, und ſwar etufweilen jur 
Belzi deo Done, der hieſigen v. Maffel ſchen Werfte eige Aujaͤhl 
* * un er “3 für vie 

njepr, efie u. J. w. ſollen folgen. für Ba 
näglihen —A das unter * Lelung —E— 
Elbertehogen [dom fe diel Tuchtiges geleiſtet Hat, if nun. wiederum 
ein menes Welb der Tpätizfeit eröffnet und vielen Mebeitern eff dadiert- 
der Erwerb für weit hinaus’ gefiert.' ’ 

Nürnberg, 7. Nov, Geſtern Ubend gegen 9 Ufer brachte 

— 5554 Mi Stadt in Bewegung. "Ein za Hauſt 
N * 


in ber Vantgaffe, in ber 


"Bankyebänben, drenbes 8 „tm mel viel 
— an De RE 
"Bingen der 


und die anflefenden Gebäute frinen Schaden erlitten, 
Berlin, 5. Rov.- : Die"Choleta,. vie füt in⸗ Maguft mr 
ee —— ss edle —* a — en 
na’ 2 N 
Stettin, und nameuilich auf der —— 2 
——— ———— 
i die 'puu 180.08, An’ Stetiim 195, Eikta > 
R” anti, Brubing Kim, IR 
Die D. aid 9.18: fGreißt; unteren 4. Mey. 
Eerouvere v. dt at, sie Sir ju auſerer 
Kranten ein Veſach —— ern 
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Tiiglermweifiee Droſh iR von eine . reiche 
ugrgangtt, unb wir bie « Gteitinier u berichtet, if ner 
Theil derfelbgn, weider micht weniger ala 75,000. Pier Eterl. 
: Seht, wiültelft MWechfein in Stralſund bereits offen 7, 
J BZalbing (Preußen) towere dieſer Tage eine. Frau von 
7 —— bie ‚güfammengewarhjen maren und einen ge · 
* F filoften Hatten, jedoch gleich mach der Gehurt 
ar! F . 
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Stiefvater 
thmchr geliehen war, Der Sitaets · 
dehte Zugthaneftcefe beflanben. 
soamgelifche Geiſtliche am ven Eigen · 
wifrlich die Worderung geftelt + 

Zanzmufil nit, mehr aufzunchmen,; mibe 








ent bat j 
2 Re Dicke er if ned —— 


elle am er. bes „Dee (aladen u Rh, 


Aberkfinte Ceuiſt Bernhard Hilvehrard Ronbirg, "ein 

Sproffe des alidefaunten Künftlerhanfes, IR, der Hamburger ner 
forms» zufolge, leider auch mit der "Huftriaw untergegamgen, auf 
RN als Bolontir befand. 
hen t, ſoll Li etwa 30,000 DM. Bio. verfideit ges 
jap — — 
Ghemnig. Mau hat "Ser die betrübende Euttedu gemadı, 
Een Diebeahande, Au KRaaben und Dingen grad 


— en 


Standes begeheud, ſ tla it 
nerbrecherif Ws keit, Die — win reale. v 


bg aber bedonernewerthe Details ergeh 4 
Die Bollendung der. Bahn von Licht: rg, 
ch wilcht der Zeſchluß der Bau 1 ;am bermite 
wird, deht bie 1. Deyember in hi mfer Murat und merbeu 


150 löpner 2* ein täglicher, Berbienf 
* 1 fl. Pr im Zagfohn. unb von L fl 36 h ‚ia. Aftoro > 
chert wird. 


u Ur Nav, Bela in ngeheite” Summe, dur vie 

Diefjähe je gefegnete MWeimernte im —* Sqhwabenland gelom- 
mag ber Umſtand bemeifen, daß ber Ort, Bdanigheim, 

I ber geringen Weinerte,, nr Jahr 4000 Gimer Bel ur 
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ern, fpringen — ofjährlig. fouınıra werde 
‚eih ‚guier Mletterer, verdient — ie uf 
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erfiem Borficher. ermähl Ogenchmigung 
pf IB ehe biederer ee und hat.im — 


Bofingen wird ‚ben m Sötenar) gefuhnhidben : 3 
un ai eia * Teint en cn: Stauj Pac: 
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* bei der Stantsanwalrfpafr auhäa gig gemacht. 
„. Rov. Ia Folge des neuem, mit dem: 1. Menhr. 
—— VNettutirusgẽgeſetzes/ das jungen Leuten, 
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Sein Cello, ein gan) norzäg-, 
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Elaſſen find, die fo eifrig am ben Traualtar eiften, um! 


le Sub 
ae alle Su ge RES ae 5 
de na pe waflenhaften ı Guide ‚über 
(Bin) 


Br —— — Ernennuug if — aber 8 


auf eine Berfänligteit gefallen ve Bon 


melde, unfer di 
— wurde, der · Suhl *7 —* rn FR ar. 
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“ur — 
Baris, b. No) Dr or Ei 
— * x Keidehnmwagen, welder die Rei 
des Raiferh Napaleon vom ‚Fang Songwoon 2 Ian a 
Grabesihale brachte, wurde —* * au Ben 
4, Upr flonoen vie Ianaliven AR auf dem * 
nern Du Hab Der Erg d Erg Abergab. ken Da 
* dem Prinzen ner Som alter — — gzelei · 
De — ala he Be — 
en Seurale bei, 
and murnem mehrere, Heben ‚gehalten, : h. —33 des 
nafen.». Montalembert: und eh, ’ „Rorteipon 
Dani“ ift nen Anpertraut, —, 
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auwe ſend. 


—“ wi von Mhrafen 


—& * — Bu bie Fehr *8 dem Ulrqh 
— draon. * 
6 Ber Beute Mertene⸗ um 8 ilhe. Ft bie in- 
iridtung, Baszals und Gratis, Bat. Padsal wurde zuerft Hingerichtet ; 
als er das Schaffot befiieg, ‚war er volflännig vernichtet, Grafi 
‚ätigte Ah muthig mad anftändig, und Er an dad ‚Publikum 
a —— Ehe fie ſterben mmarmien heide tee 
urtheille den eiſtli⸗ Graf Dom Gefäugniß 
Gnß.usd dem Bintgeräfe; Wa —— aa 
Eine ungeheure — 5*8* ans Frauen —* — Felde 


* Bormitts, 


— 


menge wohnte dieſer Hiarichtung on, ee 

Cin fnüherer, Offiier ed. denn Bivibenmtegen Galle Brunel, 
deue wie feiner „Zeit mitgeibeikt,. mad. m jangenen 
W em einem: Bichhaher. feiner Frau, ben Iafon ant 
13 hei: derſelhen in. Ungrantierkappt,, 18* Det« 


wandet, feine Frau aber, vun anf die Sende — ne here 


Ye Man 

Drama’d ſtati. Der Angel —— ——— 

hoſ zu 6manailichem Gefangriß veroriteili, vie Unterfuhungshuft 
eu neh 

” —— 31..OM Ein jangrlidgs Berbreihen if.hier van 


. eiadm: jungen. Medaniter begangen: worben. .ı Merielbn. verliebte, (ih 


in eine 44. Jahre alte Wittwe „ -igenthümerie; einer, ee a 
für Mafer, Graneure: m. ſ w. Des Dehanilery 
Wafıll; der wärhenpften, Eiferjacht, maß bie Witkpe Kt 
töhden ſolite, und als fie daß. vermeigerie, ‚shoß 43* wieber ‚nd 
verfadhte «fi felbR daB: Leben: zur mehmem. ‚Seine: Wunde ift jedoch 
nit: tövtlidh. Er geſtaud bei jeinet Oefongenmehmung, daß, .ec 14 
Tape nn u Diefem Verbrechen gebrutet habde. 8 und 
Sondon, 3. Norbr. Ueber em Ünanb.: daB. *6 


en Gity", berraufider Babe mgun 


ya Grunde ging, liegen autführfige Berichte vos, a waten * 


ee we 290 Menjhen an. Bere. , Das. Femer 


Grade vermuthlih derch ‚Gelbflentzäübung ber: Nanrenballen au⸗; 
das nächte: Laub war 600: engl.: Miehken entfernt..und: 

: ten mr für die Hälfte der -MeunfhaftrDie re ging det — 
Hinablaffen in; vie Bote war gefährlich. · Die Mannſtchaft 

sdtn Müthı.uiht ſleten: der Mapitäin, vefien: Benehmen. im ©) 
(BER anf: a6. der Kapitän ‚Hehdtmann doppelte Anertenzung —2 
fürgte zuenft: fr. Frauen und Mader und suhnete WE am, um det 







britt € für Yadien an dhälte, mahte fich, fehte Rerbin 
—— Iumtlihe227 Berfonen.. Der ee —— An Sn 
? Sinr"deim Tegtei der Böteiver Peyle, Cinige Stunden eu) m nf Jahr eds —— 

‚rät War'der „Eaflern City" gänylid wonter Iylamme verzehrt, and 
* *5*— (Ruplan) bat men eiven Dampffchlitten erfun- | —* fallen jedech, in jomeit je von I „ nicht 

Theilen, Aier Pölometive und dem | .Yerdient — * ee 
Behitet 5* —— doridewegung lei andere Bahn als dr —— und ar. Üheres Friedl, 
Schnee, ober. die vut von en erkioimmen wer · dneriu von — ei 
den —— Beat Bee kein Hin 5 und eine eigene | Diwangsarbeitähaufe In — ** Gera län, nee und „2. So) i 
oa * * Kate Geſchwindigkeit Tegulixen. &r - — ſolche von nn —— CR ir onen u 
































deffen Zeichnung Sachlundige vollſtäudig iwenenven Umfanb zu — " —— * erh 
lg — au beendigen und noch diefen er Iwei Züge abs. | ihren Yy mn eben, verurtheilt. ui, i 
zufertigen, ben einen auf, ber Amurfltafie, ven an auf dem Mod. Landshu 248 (Oefientlihe Eihung- deb. L. tert 
h Georg Härt Senat it &uldig des for en, 
— * — —53 des 8, 
« B..Noobr. Die günftige, und anerkennende no —— Bu un — — verurtbei 









Beutt deo Heindl ſchen Duintetts Eu m et melde | eine Arbeitsbausftrafe von 
und dieſer Tage ousFreifing zügefommen, hat die gefttige Produl · 
tion biefer hehe uR rar aufs Eclatanteſte — 
Der etiſt dieſet empfehlenswertgen, Geſellſchaft befigt auferorden 
tibe und) überwindet bie-größten Schwierigkeiten" mit fel- 
Feuer Ruhe Sicherheit. Sleiche Anerke dem. 

E —— dee gaze Quintett entfpridht ne Bun | 
den Grwartungen und Anforberungen eines g ufifioni, 
Publikums unferer Zeit und'verdient allenthalben MA Eu 
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Gewählt wurden: Zum Borfland: & 
Hr. Geißler, tl. —— 3 
Zum Setretär: Hr Dedter 
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— Streihguortett w. Mein) 1.017 ta mitgliedern uhr. 

a u s Rex —— * s ” * TS # —— —— Sr. Sud. 






17 Höiei Berhiochner, —* — TEN 
Morgen — Deko) — —* — 8. Nov. 1s68. 


; TUfE Fischesiu, ERS 
ß —* un — ut — —— Ghz —2—— Waſter fürs 
allfiöte, detio für Bieline, Caruedal de etia für Flote x. — 
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* re 


Josep n vie ER —* —* PR 
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un Bbunung nd Bedorutich 
„. Stadi- Theater in: Landshut. 
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——* en ‚ are er AU, ‚Dienftag, d November‘ ' 
Shirmga 2 enftag, den ® ove 

bräu, werden, freitag den 12. November — von 8,bie 12 Uhr 2 Vorfellungim IL Nbonnemeft. 


Der Heiratpeuntrag auf Helgoland, 


und Nasumiltags von 2 Uhr am machflebenne Begenflände gegen, gleich 


. baare a A verfleigert, als: NKäften, Tiihe, "Geffel, Bater Be p 
en, [? ienfleider, ein mod gut erhaltenes Billard mit ter Peter und Sch 
26 elfenbeinernen Fyramidbällen, ein Meines Theater und mehrere gut erhaltene Spiel-| Lebenobild in 2 Bun u gueitel, 


— xa xvqꝛea Au Beaanhien away, Süeigerungelaige VERIAR eingeladen „_ aM ä, 


Be Stra, 


mr; iA. 6 g > 








j iesa 
— — — 


Die Einſchreibung der Küfeiken. FR ken Eilmogenfahrten finbet | 
‘ don nun an fait: y 
RR; 1) bei der -Haupterpebitien im ben. Stat bis 14 Stunbeif 
wor Abgong der bezaglichen Eilwagen, 

9) im Forkurcan af "Bahnfate ine Stunde lang vor 

Abgang derfelben; 
jene zu ven Poftonmibusfahrten im bieherigensWeife, jene nur bei der ködigl % 
Haupferpebition in der Statt. ö 
. Die, Abfahrt der Milmdarn finter voai Bihrhelk, jene ter Pofomnibuffe mom | 
At. Poflgebäube aus fiatt. | 
Eilwagen- Reifende, ver Reute nach Soeiorg und Peſſau, welche ſich bei der 


Bacucnge an 
4 !. Haupteppebifion in der Stadt einfchrieben ae finten, gud ar dieſern Ploge In Wi Stabipfarrä St. Wirte: 
‘ % Aufnahme indie Wägen, 


t 

J 

I 

| Geboren: 

| Deu 24. Dt: a. Töhterheninh- Alois 
Die Ubgabe des Neifegepädes hat anerhaib der t die Ci aſchreibung ber * 

| 


7 





eher Königebund * 
— * * 
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inmie Zeit zu geſchehen + Fir Rn eu 
Landshut, den 7, November 18585 |. Aakl, —— * Anion Diap 2 es 


Kgl, ©berpoftamt für Wiederbayern. . ai FIT el 

R (26) Die n Böttinger. Thoma, Eee — 

— er er er ERBETEN un Nee — 
* 5 17 

8 SEES —— —— e Sala Wie ke 
















Das. Berzeichniß über den Abgang der Pofter beim * — — — a 
2 ran. Oberpoftamte Landshut vom 3. November 1.38. & Wein dene main 7 a 
an, ift in der Erbed. ds. BI. pr. Stüd 3 Er. zu habe WA) c 
— 








In ver Nähe des Eifempaympofer] ERZ#T Den 
wich ‚von einem. Herum- ein heihbated, c Gummi mung 
möblixtes Zimmer zeſucht. in weiches 4 2 yi 44 ( 
Ängezogen werben farm. Nahetes in der Ep * bebeutende Muswahl von Act amerifani« 
Pebition. de. BI, ‚Nähen und franzöfifhen Gummifgubrn im ‚vors De 
heine vum Ban Te usa — Qualität empfiell m“ 
er ig a der Erp. de. Bltt. zu efrögen. Max Kindler: - \ 

x — —7 







In dem Kleider- Magazin... BR 


 Jgn. Weiknahn, \ 5199 


Altstadt unter den. Bögen in re 
find im niger Auswahl und. wach dem meneften Schnitt auf dein Pager : 


Pariser Damen-Mäntel, ferne, „., iR Annie 
I Raglans für Herren von 6.1. = 50 f. Kr diaintiz „ei Pr 
Ebenſo find Fu Haben: * 


— Kinder- Anzüge fowohl für ai als Kunae & 
u Bei. viefem Anlaf; erlaube ih mir das im dewſelben Lokale Befinplide 
Puiz-Geschäft .wu«ß 

aus geneigten Berüdfihtigumgsunter Zuflgerung moderner, eleganter Arbeit bei den Billigften Vreiſen re east. 4 
Landohut, ten 6. November 1858, 








— Drud und Eigentyuw von I, 8: Ried. Herantwortligier Mebaftenr:. Hug. Benz 
= — 


4— 


a7 wem mau auch 
Wi 


Bergen Tagblatt aus cindohn (KT: Sabrgang) 











Wittwod, ben 10. Rov. 1858. 


Ar Gaperlfhen Poftämter — um obigen 9 Breit 3 — u . —2—— 
2 306. | 











Anfere 3 Zeit, 


Wenn wir, wie es 'ellgemein hergebracht, den Unter ale 
ba® Zeigen ber Hoffaung und des Bertramen® auf die Zukunft ber 
traten wollten, jo Härte Deutſchlaude Madpläffigkeit "ums "Mangel 
an Eintracht ein üble Omen über heraufgeführt, da «9, 
wie Bereits allbefannt ift, feinen leypten Unter öde der felig ver · 
Rorbenen Floſte nämfih) mehft Fette verkauft hat. Anftatt die Ketten 
Schleswig Holfteins zu brechen 


| steahr nicht ‚am ihnen iftes, die. Wenilietond der 6 
ſchienen beinahe dieſe beiden wiel- | 


Wefungenen verwandten Bölterflämme ned) enger mitivänifhen Ban- | 


den umfhloffen werden A wollen, Gott gebe, daß «8 jegt anders 
werbe. Der ritterfihe Prinz Regent von Preußen, von deſſen vent- 
(dem Sinne man fon immer gejagt, Teint im großen gemeinfa- 
men Vaterlande den Impuld eimed neuen patriotifcen U 

und eine Wiederlehr van dem zu totaler Berfuinpfung 

Wige eluer —— er Ju unretibareri Micrigkeit — —** 
Neictiom aubehuen zu wellen, — Eine eigenthümlihe Erſcheinung 


* de enwart ifl vie — von gewiſſen Kir er Dis . 


miſterium 3 bagen ſcheint daͤrchaus nicht gehen zu wollen, 
an ihm füge, Auch das zu 


Frag rg Prsal —— 


fit berathen, . * or twirtfi gehen folle ? Der ıharträftige on | 


* ſcheint jedoch vipfer vis inertiae 
in Ende und feinen Herru Diniflern 

Beine gemacht —* nd fie zu der erflen retrograden Ber 
ht ya die her preugifhen Bolle und 

djuge von —* Diinifler- 


in Preußen efähr 
Minifter, die ja auch migte änders ale Beamte fiad, en fo lange 
über ei Schritt deliberiren d 

Mit Erflaunen und einer gewiffen BWehmuth haben wir — 
daß ber ehrwurdige Arudit, biefer biedere und . Deuiſche, 
er bie jedt fm gangen großen Baterlande nur mit 
Achtung 5* wurde, im feinem fo hoch vorgerädten Mlier ſich eine 
höher — —8— fie, welde eine Vonadung dar einem bay- 

Gerictshof und fogar einen Verhaftabefehl zuc Folge 

rg ee —— unferes Baterlandes Jäßt ſich Hide ans 
derö erwarten, ale daß ſolche Maßnahmen —*— im Sage 
begrändet feien, baß daher Armpr miht mar, mas jenem Gefdjicht- 
S&reiber erlaubt fein maß, Handlungen des Welnmarfgals Fürften 
Wrede ale Feldhert und feiner Untergebenen vom hiſtoriſchen Stand- 
pänkte aus getabelt, fondern daß er wirklich bie Ehre der baperifchen 
Urmee und ihres (Führers le und verlegt Habe, Die van 
Zeit deßhalb flattfinbenden äffentlihen Verhandlungen "werben 
rüber Auffluß geben. — Die geehrte Leſer des „Huriergu —* 
den Yuffay des Frantſurter Jourales geleſen ober davon ſptechen ger 
hört Yaben, in —5 — ed heißt: daß in Bayern die Ultrsmontanen 
gegen bat Minifterium * wir aber nad) —* 
treten y er —* be = 
mehr nach RNechte 
Bolt, weldes überall und a —— ei 


die Woplfahet des Ganzen 


be 
forgt ums, verwaltet, wollen von Kammern nidt Any Tinte aber 


— 





recht; Partei, ſondern nad Ganze, nämlig, die ganır, 
in Parteien theilende —— vertreten —5 ze 
te j : 


und immer ber Miniſter, Iener ver. rechte Bollavertreter fein, 
welder dieſes und Wufresihaltung der rg das e 
Bert und die feierlig erlaffenen ——— Aut 5 

| Die Kotholiten find: freilich die Mehrzahl des Ichen Bofles, 
die Ultrameontanen aber nur eine Meine Fraction be 








zu dertheilan. Gegen ‚einen, ſolchen Achehn kaı 
Deuiſchland, welcher ein die zanze Sache 
flepender Münchener Correſpondem ſo mihig der 
> mag, buch das Branlfurter Journal ae möge, 

wir Bayeın uns ans. Ehr- und Baterlonbegefühl ‚träftigft, verwahren. 


Deutfälaud. en 

=“ München, 8. Nov. (Koruefp.) Die. man biefen, % 

vernimmt, witb ber L Generalmajor, Frhe. d. ns 

gabier in ber 4. Armee» Diviflem - zum Defmarigrll het bes Röi 

Tr c Wänden, — Nepbr. —— — 
* 

444 A In he 






Mittlerweile —* * Drama ausgearbeitet (fein erficd Wert in 
— uud wird badfelbe 


einer Erklärung bes ala 
bar; bie Gade hat bereits ihre —* Etledigung gefunden, 

München, 8. Novbr. Die Lehrlingsorbnung unterliegt num 
einer umfaffenden Reviſlon und werben zu biefem Behafe fümmtlige 


* 








Münden, 3. Nov- “ver König haben 
unden: unterm 3. Nov. die fatholiiche Stadt 
Namens, dem Priefter Dr. Joj. Mntom 

e und 1 rächen 
‚bertragen ; eitherigen 
, Briefter ol. Gottfheib, 
von dem Antritte der ihm in 
Hobenfelß, 
* 






— Sub 
elntich Ludw 
— Entlaſſung aus dem Grant 
Kos tenitrangeß, Zitels und bes Gebrau ⸗ 
Ka IR. punescd, auf fein ale 

. Hubdezed, aul aller: 

m ü N ericht — von 
nſionitten —— ———— 
alt 


— ) 


Mlitärpenfion, zu ernennen. . 
Id: weiß nicht, ob 


roj. (mit Hasnahıme der rücdzahlbären zu 4 Prey), 
fig. der Pümtesfgule von Boralberg, die Hofl.- 
Saljburger Fanderfduld, und die Obligationen verfelben, 
er Oblig, der Schulden ber Kammer und des Dom- 


4% 
15 











Mr "Balfa ‚die Oblig. der Pandesfhuld von Zytel, und bie 
2 > knbeifälo von Frain und des Billader Kreifes. Der 
— ab iſt folgender: Fut je 100 fi. im E.⸗M⸗Fuh 


ereäuet bei den Aprec. Oblig 21 fl, -- bei Ifprec. 
Mt, — bei Dproc. 42 fl, — bei 24proc. 52 fi 50 kr., 
Shroc, 63 fl, — bei'äppree. 67 fl. 20 ĩt. — bei Bypter. 


1 


Sn bei Bhprec. IF. Of, — Bei Sy Proc. 73 fl. 50 Re, 


5 fl. 60 f., — bei Aproc. BA fl., — bei dh 


— do fe. — Sinmtlide Staatsfhwldentaffen 









, und ber UÜeberbtinger 'erhätt. ehe mewe Staates 
milde * in iſterreich Wahiung nebſn Coupono. Für jene 
ege, welde ven Betrag von 1000, 500 ober 
{OO fl. nläht ’erreigen, werden Theilfäuloverfäfreibungen wusgegeben, 
— zwar fottlaufen, aber mur dann zut Zahlung. fällig 
en, wehrt Durch baete Aufzählung over Beibtingung eutfpredien- 
} börtfchreibungen eine Husgleichumg erfolgt iſt, bei welcher 
At bie Bankaoten im Berhältnig zu 105 für 100 üfter. 
angenoinmen werden. — Es if dich eine Maßregel:vie 
1 Beflgerm derartiger Papiere mit Freude begrüßt wird, und 
r ichs erfle Zeigen der Erflattung der Eifer, Finanzzuſtände 
Ti ie Befiger felcher Papiere zu 1, 24 und auch 3 Proz. 
omif’ bedentenden Zinfenzumads und gleichzeitig ein Papier, 
* des Bedorfed 'rafch in klingender Müuye verwandelt 
aan, ⸗ 
burg, 7. Nov. (Korreſp.) Es iſt ſchon dfters bem 
hr fürn Volte der Bormärfveo Mberglanbend gemachl werben, oB mit 
Feat Ber Unrecht, vermögen wir nicht zwemfheiten. Aberinunferen 
mie hart es 'yır preifen beliebt, fe Hedgebilseten tmd aufgellätten 
Sränten ſteht es mit ver Bellsdiſdung and Midt fe gr ausgegeiche 
met, wos wir vom unjereehermanhliden Provinz mit Drvauern jr 








Lehrlinge hera · 











Krepitabtheilungen find mit dem Uansandfungäge: | tetmifchen Mäadern oder bürgerlichen: Gefgälten fig widmen. 


\ Mehrzahl wer Stubirendem beſteht aus Tpeologen. 


‚verhältniffe und Beziehungen 








teügeri . auszebeutel wurden, So gab der aus einer man⸗ 
gelpaften Eonfiruftion ganz matärlih zu erflärende Umftand, daß bei 
bem Baut der Kapelle anf uuferm Friedhofe die innere MWölbung 
goeimal zufammenflärite, die Beranlafiung zu dem Bollögerüdte, 
diefe.Rapelle ſei verhert aud bermünfgt -megen ber Brozefie und 
Streitigkeiten, die Yahre lang um fle gefäßrt wurden. Much heißt 
es, man fürdte ſich, mod Vollendung der Rapelle in biefelde ein 
zutreten, ba fie wegen des anf ihr laftenden Fluches einmal wieder 
jefemmenfallen werde, r R * FETT 
Bot einiger Beit Berkäteten ſuddeutſche Blätter vdn einem Stm- 
viofus ver Mediein in Würzburg, welchet nach 23 Gemefleen das 
Dottoreramen gemacht habe. Was -mill,da8 aber gegen die Bemeostheit 
des legihin in Nönigeberg veritorbenen Studiosus perpetuus 
Mattheſine fagen? Diefen ereilte der Tod, mahbem er gerade 
fein 98 Semeſter zurüdgelegt hatte. j — 

B 7 4 Row. Die oBolfäzeitung» entniamt einem 
Waplmonifef: ned Brafen Eamard Reichenbach Folgentes: 
«AUuf zu den Wahlen; ihr jungen Preußen! Hindert euch deun die 
Abfimmung ju Protokoll und vie Diißgeftsltung einiger Wahfbezirte 
eruftlih, eurem Willen Ausprud zu geben? Al: felhe Staatölänfle 
leien müßten zerbrechen wie Glas vor eurer jelbfibemuften Kraft. — 
Darum, preußiſches Boll, mächtigſtes aler deutſchen Stämme, er 
manne di denn wieder; (af dem Fluch nicht auf bir laſten, daß du 


| am Deutfhlands Ehre verzweifelft. Erhebe dig Mann für Mans 


zu politifher Münpigkeit mad ſchaffe bie eine Bollsvertretung, wie 


| du:e# fanmfl mub wie bu fie dir ſchaldig Gift, fe wirft du das 
dexiſche Bolt wieder zu altem Olan, und, alter Herrlichteit erheben, — 
= —— ans allın Gauen werden bir bei diefem Werte 

i t fe ” 


Ans Pilfem win dem »T. 0. B.r berigfet: „Bor Rurzem 
wurbe bier ein, Dieb 5, F. ans W. dei Rolytzjan zu zwei Jahren 
(dweren ſterters verurteilt. Derfelde iſt wegen der großen Zahl 
der Körperficafen, die er bereits erlitten hat, ein Phänomen in her 
Berbregerwelt, Beiläufiz 40 Jahre alt und bei- mod; immer rüftiger 
Rörperconfiitution, hat er wegen wielfader Verbrechen 20 Jahre 
feines Lebend in werfdiedenen Kerlern zugebtacht und am Förperligen 
Aofrafungen 560 Gtodfireihe und 40,200 Kuthenftreige erlitten. 
Im Diilitäcftawde dienend, murbe er noqh [hlieglig wegen wieder 
holte Defertion durch ein Rriegägeriht zum Tede durch ben Strang 
verurteilt, ihm aber im Wege der Gnade bie Tobesftrafe erlaflen 
und er mit: sehmmaligem Gaffenlaufen darch 300 Daun, verihärft 
durch zweimalizes Muthenmwechjeln, abgeRtaft. > m} . 

4. Nov, Eu gibt fig eine große Üboagme deö Aue 
wranges zum Gtubiren bei und fund, indem bie jungen Leute > 
Die 


Wien, 3. Novpr. Yiit bem vorgefrigen Tag Hat bie Cin- 
führung der neuen Öflerreihifgen Währung begonnen, Es 
iR.micht im Mbrede gu flellen, daß dieſet für die gefammten Geld- 
wichtige Mebergangsmement mit manden 
erheblichen Schwierigkeiten verbunden iſt; biefe find jevod offenbar 
mar vorübergehende, keinenfalld ober nur folge, welde ven von Man⸗ 
dien hierüber gehegten Befürhtungen Raum geben fönnen. Bei der 
Vereinfachung, melde in Folge des nunmehr angenommenen. Deci- 
malfufies in. den größeren Gejäftsberehnungen flatrfindet, find bei 
viefen ‚ohnehin Mnftänpe überhaupt nicht anzuuchmen, bie nur im 
eigentligen Meinen, Tagesvericht zu beforgen flad und in folge des 
vlögligen Ueberganges zum Theil wohl auh als unausweiglige 
betradtet werden ‚müflen..; Da jle aber eben aus dem Grund, weil 
fie fi im tägligen Berlehr der wnentbehrlihflen Qebemabebärfaife 
füglbar machen, uothmwendig bie ‚matern Schichiten der VBerdlferung 
amı empfindliäften beräßren, ſo erfhgimt auch ihte möglihft fanele 
Befeitigung eine ungemein brimglidpe, Hierzu iR aber vor Allem das 
fhlenmigpe in. Eixculation-Gegen ber erforderlichen Menge neuer 
Steipemünge mdıhig, nnd bie in mögliäft karzer Friſt Hahereard- 
fegung der bisherigen Gopventionefgeinemänge, inzem die beiden 


131 —_ 














7 theile inbar ben len etoria bie zu Anfang d. 98. fii 4— 
TE Nee 5* ia Ange —— 
ter a Abrene be er au ver Soldgräberei, einfhlichlih des Ausful 
Ri 70 ‚galeh, beliefen. ih -auf -h,683,000 Pr. Sterl,, melde zur Bert 
L — Die Jerbifhen Ser utmiffe er den Wege Dermendeh wurden, 
(d geltend maden. — A - 
fi immer mehr zw Vermicteln. Neuere und Su— Aria sderbaperiigen, 
ds sig 


aus Belgrad, von welden mon Einſicht 
gehabt, lauten noch Teinedwege ——— eu B Non, Nov. Geflten Abend wurde der weit 
Bande ifl er die Bertagung ber x auf das Wrühlage | piespant Neddrieflich verfolgte Doſ. Tremmf von Unterlauterb: 
Kohne tindn Beffiaiciten "Tinberufungstermin) © DE befhwictige War | Pe Rottenburg, dur die beiden Po otiifeleaten Siler 
Sen, und vie — ber Pan arteiei: „der nationalen, Ge daher atrefirt, u 
Be RE na eG ei 
Repräfent ‚um n euer da jabten au 
—88 * —9 au — — J van 
Eine fpäte, aber gende ‚Dantbar at den» ung flohen, daß er fogfeidh” farb; auch erfährt man, b 
a. dem fd 25 Stadicen Neueuſtadt —* von 6. dh. eine Tojäprie (edige Ctriderin von Altfraunhofen, al 
in den ’er feine Rnabenjahre fröhlich vwerlebte. Durch nur en. felbe wach Haufe ging, ſich bei dem tiefen Ban in eine Baflar 
vermochte er ihr 250,000 Tranch zu einem © grube verirrte, und darin ihren Tod fand. 2 \ 
Genua, 3. Nov. sen trifft wie zit ein vom einer 9 Saindbach, 6. Rob. — Auch in unſetet Geg 
bei. Bufera geſcheilerten Barte, Fauf Pot befanden id am) hat fih mum der Winter eingeflelt. Seit 2 Togen ſchneit? es umaı 
Bord berfelben; vier wurden. von einem Shooner aufge · borlich fort, fo daf fid die älteften Leute keines ſo geaßen Sch 
mommen; bie fänfte fand, man fpäter tobt iesfgellten Barke, | Falles um biefe Zeit zu entfinnen willen. Die Esmimanilarion 
Der Shooner iſt noch nit in dem Hafen ufen. Ungeagtet —— are Dürd “tiefen früßyeitigen Schnecfoll flad 
der flürmenden Ger unde des hiet ungemöhn Säueegelöbers £ sim all-ihren aaa gefört, indem mod wire N 
Pre x. fih auf den 


befürktet man dod fein weiteres Unglüd. elverm befinden und fonflige Welvarbeil 
Paris, 4. Nov. Der Hof — in ai gue große Praßt | mod zu verrichten wären, 

und Herrligkeit; die’ Erinoline wird wohl endlich — — — — - — —— 

—— — Die eingelavenen Gäfle ziehen truppmeife ft  Euriof dab wir im 19. rebunbert im i 

aus und ein, wie eben Ihre inberufungdordre lautet.‘ eg ee S 


ift —& 
auch Prinz Napoleon dahin abgegangen, —— 8* bg —— folgende vortommen, 


























































































beijawohnen. Auch die Schrififteller I 


*feuiflet tamueln fih ade ven efieten —— 
d wer if 
— * a — Peliffier ha — RE * nnen, _ = 


els demmächft anlommend gefproder, und zu guten I 3 
u. efton Habe, um ſich ‚bie Grillen 
— — ah de 


Bouis Napoleon (ia er 
der Eolonien, 


Beiter weit eutferut feiet a a Mari Sc 


BE se - f ur intereflant, zu börem, 


> De der diſcherei —— bat. RZ find in ® 
—— und Giviifation d_ger: den Mäden des ba deri den Waldes 
nehmu —— weile a — 
Ye Der ri —— en ke Mite 
England wegen Sub 










ee ih 


jefen, dabei circa 3 Tgm. 
ieh find aus freier Hand zu 
A Der —* ini der Erped. 
BP. BE zu eiftager "+ 16H) 


— mocht — daß er fein Mbfleigguartier nit —— 2 
#7 Ho, Anton ‚su den @ ee fonvern z Sheater 2 Münden. 
am und Natlonal 












ESteinhu lan den Brüden ver eg: 
rn Anfahrt in Bet ‚alle Par cuhts frag, 5 sr, in — gt al 10% ide ame Dann au: 

— 
ea BA Ne. an — 5 BT Ang 


(9) u2 Kofep b Huber, juron ® Bil — 
eehataſ mo ‚Stukmagepinhakst. 5 en 1 pen ER 
























‚Sonntag den 14.: der Templer und bie Jübin, 
POP: von Marfchner. 





us Lı» 


©. "Todes-Anzeige & e & Danksagung, > 


—— ewig ombetungswärbigen — 
8 gefallen, meine Inniggelichte Saria) die Yrah 


Marin Bath, Bauer, 


Hantelomatns-Gpegattin von hier, 


am 2, Nov. Übende 7 Uhr in ihrem 83. "Les 

bensjahtegmach„ Bwäcentliger, fehe fönierzlicer 

Krantpeit in folge einer hinpugetretenen Lungen 

lihmung, und nad Empfang der heil. Sterb⸗ 

falsamente im im befieres Denfeite abzurnfen. 

Dieß allen ‚feinen. Verwandten und  Belonnttu 

a x der Berblidyenen ‚mit, ter Bitte benach ichtigend, 

ihrer im frommen Gebete gebenfen zu wolen, flatte ih dem Zi. Honoratienen und 
den Bewohnern.der Stadt Dingolfing meinen wärmften Dank ab, fürdie innige, wohl» 
thuende Theilnahme an der Krankheit meiner. verflorbenen ran und für die zahl« 
reihe Begleitung beim Leihenbegängniffe und deren Ünmwehnung bei den — 


Seelengotiesdienften. 
Dingolfing, ben 7. November 1858. 


Joh. &g. Hauer, &. Hanbelönann, 
mit jenen 5 unmändigen Rindern. 








Freitag den 12. Novembr. Bor, 11 Uhr 


werben vor dem Po ftpaufc@5 brauch⸗ 
bare Pferdegefſchirre, eine 
= vierfigige EhHaife ". 26 gegen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich eigert, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Freiſing den 10, ‚November. 1858, 


Fofeph Palmano, 
k. —— 





— 


e. fächfifhe tonf ——— — 


* 


im Sabre 1831, 
verſichett Summen von] 100 Thlen. bis ‚zu 10,000 Thlen. gegen mäßige, ji — 
‚mien. Bermöge des Bandes der Gegenſenizieit, auf welter die Geſellſchaft beruht, werben 
die fi ergebenden Ueberſchüfſe umverfürzt den, Mitglievern allein. gewährt, na feither 
die Pramſen weſeutlich derminbert worden find. 

Wie einerfeits der Wohlhabende Gelegenheit findet, nad Bedärfniß größere Beträge 
verfihern und, feinen Gıben binterlaffen fönuen, fo wirb «8 amderfeire felh dem ürmeren 
Bamilienvater möglih, auf einen Steihpfennig bedacht zu fein, 

Die Berfiernngen zu 100 Thaler erfüllen den Zwed der Sterbe: ober Grobloſten 
auf a9 Bollfländigfte, meiflens aber “in boeit billigerer Weiſe; fie verdienen baber alle 
Beadtung. 

Dede wünfdgenewerthe Auskunft ertheilt unentgelolid 

Franz Glaser in Paflan, 
Agent der — » Gefellfchaft 
zu ’ 





Drud und Figenttuw von 9, #. Rlerfa. 


u | 
= 


Di k. 


Famili — 
——— t ** he x 
Eimbab — —— —* reale 


:fnwefen 


eu Haus, Garten, Nebengebäuben und 


Hoftaum, nebſi Rrautader 23 Dez. groß 

alles im beftbaulihen Zuflande. 
Roufslichhaber mollen fid. frames 

wenken an die Cigenthämerin 
Franzisfa ———— 


(36): Bäderswittwe in 





Eine Sackuhr wurde gefunden." Diefelbe 
kann gegen Crfenntlihkeit im ber Bergfirafle 
Ne 172 abgehelt werten 


—— 

Inter Mattinotirche wurde ein Gebe thuch 
Siegen gelafſen. Dap, bittet, dadſelbe gegen 
pfErlenntieppeit in. ber ‚Er. dv Bug, abangeten. 

Ben. Münden —D Fandehut ift ein n 9a 
quet in einen Eifenbahuwagen liegen geklichen 
und fanm bei Moler Öreger abgeholt werten. * 


| Bevölferungs-Anzeige. 


| In der ——— Stadtpfarrei. 


nna Margaretbe, Toͤchterlein des 
Br Carl Ben) babier, 11 


iedrich Ratente, 
ee * —5* Un —* 
tätsbuchban Fe ier alt. — 
Nov. D 
baderaföhnlin, * DR —* ng 
Mit aflerhäfter‘ — dest. Miniflerinnis 
dee 9 


Duft-Essig ju er indischer Räu- 
zu 10. fe. und 20-tr. das Glas und 











(Bir ————— 

rubmn 

Ban Be rn durd lan — 

en Haar- 

«Atirona 

u 55 er —55 — 2 tr. und 

is k. 36 a ** Deere 1 

M nburs & — 


* u 36 k — 

Früblingsblütben » Eflenz) zu und 
© (Macassar- u —5 

wurzel-Ool x.) zu öft., Itr. und 18fr. Ana- 

aoli oder orientalische 2 bnreinigungemaflezu36i. 


Glas und und ng 
ie im In⸗ - —8* längit anerlannte Vor⸗ 


tenommirten Patfumerien und cos · 


Mi — 6 win Sp 
M 

Beträge und 6 kr. 

2 ln franco u 
‚Garl Areller, Chemiter in Rürnbing, 


—E in Saudéhut bei 
Anton Huber, 


Stadt- Theater In Landshüt. 


Dienftag. den ®. Movember. 
A Borfellung im IL Abonnement 


Der Heirathsantrag auf Helgoland, 


Bater Peter — und fein Sohn 
Lebensbilo in 2 Alten von Louis SYneiber. 


&s ladet ein 
Die Direktion. 
Berantwortliher Kevafıeue: Aug. Benz. 


| 


metifde 








— ——— —— 


— — u 


Donnerftag, ben nal Nov. 1858. 


Ale e Bayern —— nepmen um ‚obigen Breis, Btungn an. 
A 307. 





Deuntihland 


x Münden, 9. Nobht. (Korteſp.) Se. Dij. der Konig 
en fih. Heute am frühen, Morgen jum Beſuche feines Baters 
mach dem Willelsbacher Palais, Mittags wurbe dann. die neue Ma - 
zimilionsflroße in Uugenſchein genommen und einige Anordnungen on 





jene der Nachtheil, daf man nicht mehr fo leicht zu den 2* 
elangen konnte, vicht mehr fo leicht auf die Synsgoge herabſ⸗ 


Tonnte ıc. Es traten daher mehrere Semm eindeglieder gegen die 
Eultusgemeinde mit einer Mage beim Landgerichte auf und forderten 
die Herftellung der rabenpläge Im ihrem früheren ' Stande. Der 


‚ .oberfle Geridhishof hat mun entfchieben, doß über die dorliegende 


Drt und Stelle erlaffen. — . Die, geftern erwähnte ‚Wieverbefegung | 


der erlebigten Stelle eines Hofmarjgalls wird als verfrüht ‚bezeichnet; 
fämmtlie Hieffge. Blätter hatten; diefelde heute mitgetheilt. — Der I, 
Sefandte Frhr. d. Wendland, hat fih heute auf fein Landgut Bernrieb 
am Starnbergerjee begeben ‚und wirb.einige Zeit bäfelbfl verweilen. — 
Unfer Ku. beicäftigt fi zur Zeit, wie. ſchen geflern ‚berichtet, 
mit ‚einer. Repiflon der Pehclingsorbmung. . &s {ft dieß im ber T = 
eine ebenfo mothmenbige. als banlensmertht Aufgabe, denn bei vi 
Weiſtern find die Lehrjungen ‚nichts weniger als bat was fie fein 
follen ;ı fie müffen, vielmehr nur zu. oft bie Funktionen der Kind 
‚‚mägde ‚oder, Ködi 


men verſehen, ſo dab, wenm die Lehrzeit berüber 
iſt, der junge 


ann, fein Gewerbe noch lange nicht. ſoweit gelernt 


hat; um als ‚ordentlicher Gejelle gelten zu; lönnen. Hier ift Abhilfe 
in der bösft dringend Kr * 

v 
l. —— und Bolizelarzte Dr. zer —— u. 1} 8* 


felbe ‚gelegentlich eines „Rrantenbefüches im Buchl ſchen Bränhaufe in 
der a indem. ex: in eine, Rinne bes Bierablaufes ge 

zieth, ..hem Gh brad., —; Künftigen Freitog oder Samdtag er 
—S Rrieger, wilchet 
en, ben 


folgt die Hinrigtung des Rettenfirä 
0017, Märy l. 9. ,im AnersZugthaufe feinen Kendengenoff 
in ber ‚Gigung 


; thautcäfling orbet hat und 
—— ——— 


Sade zu erleunen nicht das Landgericht Koiferelautern ſoudern die 
Verwaltungsbehörde competent fit, weil die idrarlitifhen Euttuege- 


! "melden eine flaatsredhtliche Stelung einnehmen und midt vom Stand- 





punfte einer ‘ choifredptfichen Privatgefellfchaft aus beurtheilt werden 
pürfen und fomit die Berbeſcheidung tom Beſchwerden F die den 
Euftus betreffenden Unorbnaugen der Vorfläher di * 
lich zat Zuflänigfeit ver Verwalluugebehörden gehört, — > 
diefem Jahre werben im demifhen Paboraloritim wieder Abendvor 
leſungen gegen Cinttittsfarten flafifinden und hät die Merjaht der 
HH. Gelehtten, welche in den Vorjahren ein ſtets zahlreich verſem ⸗ 
meltes ebilpetes Bublitam fo geiſtreich Irre haben ) auch ſur 
diefen A ———— g zugefä —— 
aud wieder d onateverfammlumgen ber des 
nifgen Vereins, hr er ef re * fieht ** 
Bortı das große Ber bei’ une Anime in Uuf · 
—— Zenit mit Freude entgegen. 7" UF 

Der rd. Shäfflergefelle und Die Stephan Kirdmaier 
dot Grofenvict, welder durch Urtheil des Schwutjerite von Dbtr- 
bayern vom 14. Sept. 1. 9. wegen gualifigieten Mores an Maria 
Roſenhuber, ledigen Dienfimagb ‚von Zeus fe ‚ven 
urtheilt wurde, if von Sr Maj. dem Könige zu 2 
tenſttofe begnodigt und dereits an — — in 
Fer Vorſtor Wu) abgeliefert worden. =! 












Im der Nähe. bes fed ereignele ſich heute — Ein RL BAU —— *2* Nov. Se. ver A 
Zaglögner ; der, wie ſhon mehrmals, amd), heute wieder zur Arbeit | /baben Eid y rg nieem: 4. van 
un glonin mn mi vom He Ging aka a 
wiefen. Der Ürme, ‚Bat, 16 ‚möge ihm, um ‚dich Mal med Rat. | demfelben in’ bulbbollfter —— — 
ſai geſchenlt werde, ed werte gewiß bis letzie Mal Jin, Ss war ""Diehftlei * den Zitel eiries’t. Bauratbes tar umd 
«0 an. Et durfte wieder — "aber nad einer Hal © | zum Bezirts« —5* — beim Oberpoft« und 2 
ſant et .plögfich von gerügrt um und war augenBlidlih eine "* ® un der Bezirts : Znjpel 
Beide, — Na, Ser Dh ber Aäniiden Behörte I ind ie mberast, num Bernd 6% 
Sm mer; Mai Ku mi S abe dei, Räptifhe UL, X Bin ve det 
ben auen von 2 adiviouen benfgt Morben, a 1° Stelle zum i 
Wohlthat ein«®, —8 nawmentlich der non Be I —— aher * —* 
zu: Nuden kommt, fell fünftiges Daht ren der Toeiblihen Kaffe, fü und Hälten niet Ne « 


ſolche 1 Bu ag „ein —8*4 ——— 1m] a 

winnlide Er zw 0 es wird 

+ Münden, — WEon Ip.) er Grrihres 

d N) 

hof hat. in einer feiner hehe Sıyungen — — 
fliet — vie — Stellung der ior aeniſchea 

Du der meuerhauten Syynagoge zu E⸗ a“ 
Lautern ru waren die Sigpläge für die Franen auf der Empor 
bühne 24 wurden unter gewiſſen —— 


Bu au die min ned Ka! verfleigert. 
Enke Kati v "bie — 


>) „Daher, bie 
Ehen Ep IN le ne, run 





ültenamt Bi Sütt * —* 
wandeln; itherige — er enunge he B * 8 
mehr *5 A— —— Auten Eduard 80 von 
Carl Maper aus Anden jun üttend: er in 
— FR En 
Brom, bilipp —D — nah $ ir ve 
zur, Berfaffungs-Urkunde in den Ralf zu —— das Bar 
darch — Baͤrnhed den en des 
* En * — — 
f 8 ‚Karl deieeid 
Salat, 


ka, m 35 
m Kae 


bie 23,-Ot 













ort von 30,000 Fuß Hülfsbähnfgienen und 100 Er 
von R: m nah Schöbling bei Teifendorf, und von 
Hülfsbahnjdienen und 20 Crbtransporim; bon 
2 Ueberfee, im Aecord gegeben. Dich if de Bild 
Zahlen iole welt die Tätigkeit auf diefer Strede bis zum Ein» 
tritt dee Winters gediehen war, 
‚8. Nov. Dem geſtern Nahmittage 5 Uhr 
40: Din, von Bamberz abgegangenen Güterzuge Nr. 22 paflirte 
außerhalb Erlangen der Unfall, daß er fih emtgleiste, wodurch dei 














theitweife yerträmmert, von den Pafjagieren und Bahabe · 
dienfleten aber Niemand befhätigt wurde. Da vie Bahn hiedurch 
für’ einige Zeit umfahrbar: geworben ‚war, fo trafen auch tie Züge 
won. Morben her fehe werfpätet Hier ein. Ad Ucfahe-diefer Entglei- 
fung ‚wermuthet man das auf ben Schienen im Folge des nahmittä- 
en Thau« und Regenmwetter® uud des Abende plöplih eingetretenen 
Froſtes ſich gebildete Eis. 
Augsburg, 9. Nov. Auch auf unferem Bahahefe Fam geftern 
Nachmittags-ein Unfall. ver, indem, der, von der Nürnberger Linie 


1 
Pferd 





Der Ten des Generals v. Rirchfeldt in Brandenburg erregt 
Er ſtarb nicht im Folge eines Sturges mit dem 
wie hiefige Morgenblitter berichten, fondern während er zu 

faß wurde er vom Schlag gerührt, und fank in Folge befien 

von demfelden, Wahrend des badifhen Feldzuge war er im 

Stab des Prinzen von Preußen, und wurde in bem legten Tagen 

au old eueniuehlt Krlögeminifiet Benannt, gi — 

Dem in Ulm cıfheinenden Sonntageblatte "Kirdenfadels 


"wird aus Defterreih bezugnehmend auf vie DMortara «Angelegenheit 


ein ähnliger Ball berichhet,-welder ih vor etwa 100 Yahren unter 
der Regierung ber. Kaiferin Maris Thereſia in einem mähriihen 
Martiflzden jugetragen. Hienach hatte ein Fräͤolein and gräflihemn 
Seftzlegte einen der beiden Knaben eines Juden ohne deffem Wiflen 
heimlich getauft, diefes vor ihrem bald darauf folgenden Tode ihren 


\ Beictoater belannt, und denfelben aufgefordert, Alles auftuwenden, 


hereingelommene Zug. einen etwas zu weit gegen. den Wechſel vorge | 
jqchobenen Wagen erfaßte, wodurch die eine Wand dee Duhnpoflwagens, | 


fomiesein Gepädwagen nicht. un!edeutend befhärizt wurde, 

V Üegenöburg, % Nov. (Rorcefp,) Unſere Witterunge- 
verhältnifje geftalten, fi heuer fo ziemlich. eigenthümlih. Nachdem 
wie darch oer Tage einen: außerorbentlihen Sthucefall gehabt, ift 
über Naht mildere Witterung eingetreten und wir laufen fo ziemlich 
im Waſſer, da die aufgefhaufelten Schnechaufen alle zerrinnen. — 
Heute. iſt man vollauf beſchaſtigt, bie Reſte des Schurea aus ber 
Stabt und in die Donau zu ſchaffen, bei. welchet Gelegenheit ein 
Ürheiter; ‚der. mit dem Abladen eines Schueemagens befcäftigt war, 

der fleinermen und hölzernen Brüde in die Donau fiel, und 
mat angewandter Hilfe nicht mehr gerettet werden konnte. 

Im burg, wurde Joh. Schubert, nachdem ihn die Ge - 
{desrnen der Branpfliftung erflen und höchſten Grades, fomie zweier 
Berbrechen ber Brandftiftung vierten, Grades ſchuldig geſptochen hatten, 

von  Schwurgerihtähofe amı 5. Nov. zum Tode veruttheilt. 
4. Now, Heute Nachmittage gegen 3 Uhr ereignete 
“fl hier ein fürchterlichen Ungläd. Einer der bedeutendſten Bierbrauer 
fieß einen Keller in den größten Dimenfionen erbauen und ſchon war 
der Bau beinahe vollendet, als das Gebäude um bie angegebene Ta- 
geszeit völlig zufammenbrad, Drei Arbeiter wurden ald Leichen un- 
ter dem Schutie hervorgezogen und zwei find lebensgefährlich verleht. 
Int Dejember 1856 ereignete ſich eim ähnliher bevauernäwerther 
Borfall bei dem Bau eines Bierkelers, ver ven Ton eines Arbeiter 
zur: Folge hatte, Beive Gebäude find von einem und bemfelben Bau- 
m auf; 2 
ade „6. Nov. Staatdanzeiger und Zeit enthalten: folgende 
»Amtlihe Nacrigtene: I, Se. l. Hoh. der Prinzy-Regent haben, im 
Namen Se. Mojeflät des Königs, gerubt: dem  feitherigen Minifer- 
präfiventen und DRinifter der auswärtigen Angelegenheiten, Frhiu. v. 
DMantenffel, fo wie ven feitherigen Dinifter der geifllichen, Unter 
zichter. und ‚Mebizginalangelegenheiten, Staateminifter dv. Maumer, 
den feitherigen Hinanzminifler, Staatsminifler v. Bodelfhmingh, 
den Au en Staats. und Kriegeminiſter, Generallieutenant Grafen 
». Dalderfee, und den feitherigen Chef des Minifterium® für die 
lanbwirthihaftligen Angelegenheiten, wirklihen geheimen Rath Frhru. 
» Manteuffel von ihren Aemtern in Önaben zu ent 

binden, 

U. Allerhöchſter Erlaf vom 5, Nov, 1858, — be 
treffend bie Uebertragungbe# Präfidiumsdes.Gtaate- 
miniferiums an Se, Hoheit den Farſten zu Hobenzol- 
lern Stigmaringem. Durdlaudtiger Bürft, freundlich lieber 
Better Rahdem Ture Hoh. Mir zu Meiner Genugthuung Iren 
Rath: umd Beiftand bei der don mir befäloffenen Bildung eines neuen 
Winifteriums zugeflgert uud Sid wit bewäprter derwanntfgaftliger 
Diagebung beseit erflärt Haben, Selbſt an die Spite deſſelben zu 





um das getaufte Kind dem qhriſtlichen Glauben zu erhalten. Dem 
wurden num, ba mannicht wuſſte, weldher vom beidenſtaaben getauft 
lei, belde Kinder abverlangt, u fie im Chriſtenthume zu erziehen. Der 
Jude jhicdte auf dieſe Kundgebung feine Kinder eiligſt fort, unb ba er bem 
Aufentgaftsort derſelben anzuzeigen fich meigerke, wurde er verhaftet und 
eingefertert. Es konnte nicht verfehlen, daß dieſes Vorgehen großes 
Aufſehen erregte; viele angefehene DRänner verwendeten fi für den 
woglüdlihen Juden, um ihm aus dem underſchuldeten Rerter zu ber 
freien, jedoch vergeblich. Endlich mahmen ſtch alle jünifchen Seweis⸗ 
den Mährens feiner an und braten den wahren Sachverhalt zur Kenntnig 
der Kaiferia Maris Thereſta, worauf: fofort der Fade im Hreißeit geieht, 
umd ihm auedrüdlich gefiatiet wurde, feine Kiader feinem Glauben 
gemäß yı erziehen. Bugleich erſchien auch ein Hofbecret, gemäß mel 
Gen Mlen, insbefonvere aber ben chriſtlichen Hebammen, da heim 
tige Taufen oder Rothtaufen jünifher Kinder be’ u  gemäktigender 
— FE 
aufe ald ungültig zu ten fei- das 
in Defterreih noch in voller Kraft beſteht, erlaubt —— — 
mändigen fig der Tauſe ohne Bewilligung feiner Eltern oder 
Bormänder zu unterzichen. 2 = 
Wien, 4. Nov. Einer Ditfheilamg and Mäilond zufolge 
iſt daſelbſt am 30. Dit. der legte Nachtomme Mozart! (weiter 
Seh veffelben) in einem Alter von BO Yıhren geftorhen. “4 
* —— 6. Nov. * toben — Re * * 
me. Berichten ans Ancona vom geſtetn zufo vou 29, 
Oftober bie 3, Nov. 17 Sgiffe verunglädt, darunter 9 äfetreidi- 


abg 

der Haupiwache waren die vom Gufeifen aufgefepten Trophäen 

der Moler fommt den Dachziegeln und Möhren weit gegeu den Ha⸗ 
fen Yingefälendert und Tagen h Trümmern. Au der einigen Pro» 
menade waren 19 große Pappelbäume mie Gtrobhalme yerkmidt, 
ambere mit ber Wurſel ouögerifien. Deo Mi tam das Land · 
boit 3 Stunden fpäter als gemöhnlich zu Wartie, mit beit berzjer- 
veifendften Erzäälungen von Berheerungen, bie io ben verſchiedenen 
Sebirgesrten faltgefanden, wo mehrere Kirchen und Oaeſer entdact 
und einige vonr Winde im vollſten Ginne: des Wortes weggeblafen 
waren. 


a 8. Ou. A hatte ein Maja 
eapel, 28. er Ze 
aus Gapus, der Sen —— Hnenli! die A 


madt: cin Gompfet von mit weniger als breigeh b 


[äwersen weroe den. Abulg, bi [einer nAgRSenecRchenden‘ Darcueſe 


— — 


ae Bei eisen bie Sade u * ee 
m ihr 
— —88 — el an vi 
der Luft ya - hatte, ' wieverhergeflelt. 













a hat, um fih wich ti 2 
Eu adıem. —— wer die Furcht vor ven, iur + if 
en cin gefäl 14-2; 
Uri ——— rn — — 10. —— — 
Dingen ihm nicht maß thener zu fehen Tommi! — anf ven ärjtlichen re in ————— 
Eee wurde Bacini, ter — tar man: im, de 0b, — 
wägeend und. nah Wufführung jeinet ueuen ltimbancon, —* von Sg 
(ver Gaufler) 23, ſege dreiaudzmanzigmal, —FX hervor, [riet in "ih 7 14 Eu 
Berdi dir igirt jegt red in —— die Proben ſeines "Simon —4 6 o R Gh die ul bei 
Seccanegra. — Die Tot ale Balfe, Compoflteurs der ein ‚feier * herfömmlicer Weife 
»Zigenmerin,» —— rather‘ g in Tmin, um * italieniſche Schalten, Melden wegrere Offigi I * —* 
ademma zu deblliten Doost iwopnt 
—* Barld, 7. Nov. Der Uniders befämpft il; Behauptung | Ener — J —* 


* Landöhut 9 Cheate.) m - Beirat 
der Debatd, daß die Engländer den invifhen Yufftand befiegt hät | u 
un; in —— der Enplänber erffeint wer Univers ale Met | pe gr, — me 
Hus Dubli entnoimmen und aufs Ah wirtend, führt die Hand einfach 
od. Hrn. en 2 Oh. fa Fk | = Sn * 8 u at e dr. Helmft 
17 er mod; gam) außer Ser | —* Punip* unübertrefflid, und 
% —T Marz Kugel und mehreren | ummiperfichlich auf wie Lahmusteln; ver Matrofe William ( 
Bolten geladen. a; dramg hinter, dem Ofe ein, zerfmetterte | ann u —* (B% re Fe oc 
Sie ek Diet (ty, jeden Bun I Samen | make, ee el Ente, Kae ac 
binburdfahrend, im den Zahnfiefer der entzegengefegten Geite ua) | Anbau zn neranfgunliden; vos Cafembie. nel — 


sera an if se rd Su _ —8 * Wie | mb ohne Storung, wenn man eine widerſpenſtige Ceinoline 












1@ 00 ar age — 
—* 2* ift, wie bemerkt, Hoffaung auf | Ra — — zn werben, i 
— 5 * na — "eich Tpaumeiter Heffnuug Hatten, vie und E unge. 
5. entbed Untoften det Stad a anfehm · Sänemaffen mieten pufäinden zu fehen, trat geflern a s 
lie B * Binnen ber ——— ne. | bedeutender Umſchlag in der Temperatur ein, und fleigerte fld 
4 Ueber eine eueräbrunft, welche in 2 . on —— | Mälte ie zum Taoekadbrub auf 12:8." Der Winker bat 
genen . us na ‚ elmmal feften Fuß gefaßt, und ſcheint won feinen Rechten uict ba 
. Barten Pe * —* an > —— Er im Mi Geringſte mehr ablaflen zu wollen, = 
u „200, een Ma. Da Bi Beubartet W Yan pe Die Offiziere der „Auftria” baben befanntlich jeht im En = 
zu mammen, 3 hätten ‚fie A —55 ht im die inneren Babe! Be; dnce brhlben, en + — 
theile tragen töngen. | PA ae 


* es 
—— u. N 


reifen dee Brandes Einhalt zu thun, indem fie = 


— ra En 5 






deren 

Rei aus bie- d art mit. Waffe 0, vie, N 

5** een ehe: fie die Bunde —* — m oma ihaflen. —* ——— “2 
4 müßten drei; Beiden fhleuniät S— — Kr ü uf ben gerichtet 

nit. ebenfale dom euer ergriffen zu —— Schlimmfte war, are Matref * mi oben, &o aber gelang @ 


+bafngleichzeitig ‚im zwei gav; —— ner Stapitherlen (feuer auf ed —— —— —— a leer 

mbrod, jo dafalle-Weferven der Feuetſoldolen tequititt werben muß- var Re a 
tenz doch wurde man zum Sud binnen weniger Stunden, aud ‚Herr ipr. über Ta Ki Hr, Helmet gejwungen 
Es; Brände, von de “ ‚Seibt,daf einer durch abfigtlihe Brand- | Es “Das Boot bei, nod nn a 
* —* Tel: ! 


* A Bear ee 
Ah N oe "Dirk heutt —— ——— A . 
zur Belljiehung der Bundeübefchläfie,; f 4 see — — gr * —— en Abe 5* 
Ten He —1 —2 9 Ri L | — —— halb N a, AN er —— an ven —— 8 
Shen Pr ben,*) tie hoiſttiniſchen Stände | —* Ag men. A: —5— deh 
den BI Genuat einbet ufen, and ihnen gem ri KALT h Rad lan u Een dan J hi 
— DUB.) h y zu 
——— SL ae a * | 5 a die Gr 


Rai wers Unonpungseihakin Bfeite erla * am dem J IM 72 immer ein 
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Barnes: verüßeuimten yw flenern,find die Tfibute mit amant-| worül 
tingen an det Dernſteinſpie verboten, Im Mmtdlotale Darf nie 55 jern, gr noch Leben in dem trei 
Ar ABeTe um See ne wcnc Den Bu | antun Ener an, 
tem —2 ferde voigeſdrieben, die ſie den Berjweifelüden aufzunehtnen ! 


ihren Kutſchen 58 und Fe Zahl der Ruderer, die fe für kn auf yaterhätider Erde * 
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Bekanntmachung 
— Donnerftag den d8. * m 


— St. Blartins- I 


ik rin gebotener Feiertag in den, Pfarreien St, Martin und 
St. Jodok und find -alle Verfaufsläden-von 8. bis 10 Uhr Morgens 
und von Nachm. 3 Uhr am geſchloſſen zu halten. Aller Gewerbsarbeiten 
Landshu 
Stadtmagiſtrat 


iſt ſich zu enthalten, 


— 5 — 
1262 - — 


— 





t, den. 10. November 1858. 
Bandshut. 
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"Bekanntmachung, 
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Untergeichneter oh et do er fein Mbfleigguartier nit 
mehr bei. Hrn. Anton Gäpl zu den 3 Mobren, fondern 
zu Sem, Franz Steinbuber zwifchen den Brücken ver» 


legt hats 


Abfahrt in Bandan oe Donnerfiog früh 5 Ußr, in 


Sandéhut alle Freitag Mittags 1 Uhr, 


Sanpaa, den 8, Nor, 1858, 


(26) 





Warnung: 


nicht Zahlung leiſtet. 
(24) 


Mieberlage Shiung 
bräu werben Freitag 

Nahmittsge von 2 

haare Bezahlung öffentlich verſteigert, 
en, Ranapee, Herren» und Brouenfleiber, 

ein Meines Theater und mehrere gut erhaltene Spiel«| 
fodyen und!noh verſchiedene andere Gegenſtande wozu Steigerungsluftige böflihft eingeladen werben. 


16 Stüd elfenbeinernen Potamitbällen, 


Bofeph Huber, 


Lehntariber imo — 


— 
Unterzeichneter warnt auf feinen, Namen Jemand zu bergen, da tr dutchaus 





Berfteigerung. 
In ver Petzol’iten Merfteigerum 

affe Nr, 272 über eine Stiege *3 dem Feurer | 
den 12, Novemter Vormittoge von 8 bis 12 Uhr 


Strassenberger, 


Markletender in-Rlecham. 


g6 : Kommiffiond- | 


Uhr ‚an nachſteheude Gegenflände gegen gleich | 
als: NKäften, Tifhe, Seſſel. 
eim woch gut erhaltenes Billard mit 









Bandöhuter — vom 9. Nobbr 1858. 
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Drud und Eigeutyumw von I, # RR teıf. 
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Nachmittags 3 Uhr: 


/Bormittaga 8 Uhr: 


ES 





Freitag, ben 12, 


— 8 8. Uhr: Unterfudung gegen 


Benbrchens rn —E— 


brechen der Widerſchung · 
Unterſuchung 
Doſeph Lei chil von internen ya 
bredhend des audgezrichmeten N 172 "und 
a tes Diebflahle, wie 
Samflag, den 13, Noir. 1.96 - 


If. Bihler von Affeling, Zavr Pfaf 
felhuber und of. Bfafielgu ber wegen 
” Berbredens der Wiberfepung 9 Rörper- 
verlegung. 
Kaamittagt 3 Uhr: Untsefuduäg, gegen 
Ih. Schick! von. Münden. wegen Ber . 
„„brediens ber Körperverkung.  - 


Gummi AUeberſchuh. 
bebeutende Huswshl dom Adt auterifami- 
ie und framzöfifgen Guuimiſchuhen ih tät 
pa Daalität a 

Max Kindler. - 











VON er 
leihen. Näheres heiter Boft“ \ 
trpevition Eid Endorf. 


I ach —— 
S prachen volllammen vertraut madıte, 


a 
darin faßfiden Unterricht zu eitheilen. Sol 
fih mehre> ilinge Gentezu einem prafifden 


Ein Priefler, ten 
jin England, Branfeig 


- | bend-Runfe vereinen, fowäre er auch dazu be- 


|reit, Näheres bei ter —— be. Be. _(8°) 


Zur I ckirte Schlittentufen 
Belfehlitten find: zu. vertaufen., en 


Um Sonntag Abend if beim — 
Nehmer in der Kromer gaffe ein wollener 
Serren · Sbawl abhanden gefommen. Won 
bütet mm Rüdzabe in der Eped. de. Bl. 


—— une verlaren Men 
zabe im ben Een AB _ 


| bittet am Nüdzabe in be 


be — —— Münden — 2 


45 84 379 
Die nächte Biebung iR in Regentburg den 1A Ron 


Stadt- Theater In Landshut. 
Donnerftag, den 11. Movbr. 
3. Borftellung im U. Ubonnement 
Zum Erftenmale: 


Sazarıs Yolhwiger, 


= Ein wahrer Freund; 
Pebensbilb mit Gefang in 3 Wcten weder. 





Es ladet ein 
— 


—R 8 





im and mu 
BE 
Y “ 


Sreitag, den 12. Nov. 1858. 


Deutfhlamd,. f 
(Rorrefp.) Se. Maj. ber König 








x ‚1, Nov. 
geruhten den F, Kammerjunter Seht. v. Thüngen zum f. Rämmerer 
zu befördern. — Diefen Nachmittag war am f. Hofe Familientafel, 
hei welder alle hier anmefenden erlangten Mitglieder ber f Familie 
eiſchienen. — BZufolge eines heute erlaffenen Gignatd wird der König 


die Eideoleiſtung deõ menernannten Hin. Bifhofd Dr, Dinkel von | 
Augeburg am nähflen Montog Natmittags entgegenuchmen, Der‘. 


Here Bifhof war bieher Pfarrer in der Stadt Erlangen, deren beibe 
Gemeindelollegien temfelben viefer Tage durch einflimmigen Veſchluß 
das Ehrenbürgerregit derliehen haben. Sr e 

er Mlünchen, 10, Nov. (Koırefp.) Im der Raijlei des 
tgl. Staatsminifteriums der Fingnzen, welches belanntlich einen 
Teil der Raumlichleiten des ehemaligen Theotintrlloſſers einnimmt, 
wurden vor einiger Zeit Reparaturen unternommen, bei welder Ges 
legenheit fih durch Wegnahme einer Tapete bie Entvedung eines Archilel· 
tur- und Runflwerles ergab, das von muflvifher Arbeit ein Cortile 
von ehr edler Bamart barflellt, Ge. Mai. der König Mor beehite 
heute Mittags "obengenanntes Minifterium. wit einem allerhöhften 
Seſuche, um tiefes Rumfmwert in, Augenfhrin zu mehmen. — 
Des Bildhauers Anoll (aus der bayerifeh Rheinpfa) im aller- 
bödflen Hufir — Monuinent- des berühmten riuerüchen 
Diqhters Wolfram von Efcenbad, weldes zu Eſchenbach in Ftauten 


einen Brunnen zieren wird, ift num, fo weit fertig, um die wähle Diän 


Dede in vie Hiefige Zintgiegerel gebradt zu werben. Mad vollen 
detem Gufe wird e0 anf galvanifhem Wege droncitt werke, Die 
fe6 Denkmal iſt des rühmlih bekannten Meiſtete der plaflifgen 
Berke auf der Warburg, ded Tannhäuferfhildes, der Sappho sc. wir« 
big, durchaus edel gehalten und erregt die gerechte Mnerleunung aller 
Kunffreumde durd die geiftvollen Züge und bie märbige Haltung 
biefer gepamgerten, bie Harfe im ber Rechten Haltenden nnd bie Pine 
an, dad Sämwert gelegten Geſtalt. 2 * 
In der heutigen Sitzung bes Bezirkegerichta l. d. J. wurde eine 
efährlihe Beträgerin, die ſchon Jahre lang ihr Unweſen irieb, bie 
orſtwarteſrau Leuiſe Samoih, 43 Jahre alt, wegen ansgezeichnelen 
Beiruge® II. Grades zum Arbeitöhaus auf 8 Dahre verurtheilt. Dies 
felbe Yatıe von mehreren Perſonen auf Grund voriihr gefälfcter 
Sparkafienbiigeln bedeutende Summe heramszufhwindeln gewußt. Das 
Nämlide hatte fie bereits im Jahre 1845 mittelft gelälfchter Pfand 

ttel getan, fie wurde Er damals mur wegen poligeilihfirofsaren 

etruged mit ein paar Tagen Nrreft befiraft, obwohl, wie heute ver 
Staatsanwalt bemerkt, auch im jemem falle das Berbrechen bes andge- 
jeineten Retrug® durch Privaturkundenfälfgung gegeben gemefen wäre, 

Die Angeklagte mirde fhon fehr oft poligeifih beflraft und war 

ihr auch bereite das Bmwangsarb augedroht. Wir erinnern 
und, diefe Perfon faft jeve® Mol, wenn eine Gerihtäverhandlung 
dom bebentendem Intereffe, wie z. B. gegen Moninger, Madame 


Bauetufteuud ıc. Rattfand, im Zuhörer» Raum gefehen zu Haben, 
wi mit i N 
nen ze ae: * nad bem mobelflen Anzug 

+ 9. Nov. (Rorrefp.) Wir machen bie Lefer 


die ſes Blattes aufmerffam, daß im wenigen "Tagen die bayerifchen 
und ſUdd wanzi d Li e 
TEE DE Be 


Ale beheriſchen Boftämter nehmen am obigen Preis Beftellungen an. 


308. 


Kurier für Miederbanern. 


Tagblatt aus Landshul. Ci. dahegang 


drrea Man 3 Tr, 


— 





Martinus. 
die Zwanig · und Zehufremzerflüce baheriſchen Gepräges und des Ge- 
prages der Übrigen ſuddeuijchen Vereindſigaten: Württemberg, Baden 
und Heflen, Sodfen- Meiningen, Hohenzolleru’fhen Lande PBreußeng, 
Noſſau, Shwarzburg-Rubolfadt, Heffen-Homburg und Franffurt nur 
nod bei den Staatekaffen, jedoch mur mad; dem geminderten Werthe 
von 235 unb 11 fr, angenommen. Die Zwanzig« und Zehnkteuger- 
Hüde bayerifhen Gepräges werben von oben genanntem Tage 
an außerbem aud mod bei dem Hauptmünzamte nah dem Gewichte 
und Silberwerte angenommen. 

Es verlaptet mit Beflimmtheit, daß der neue Lehrplan für die 
tehnifhen Schulen, welder unfere bisherigen Gewerbö: und polytech · 
nifhen Säulen wefentlid reformirt, bereit® die ollerhähfle Geuch · 

" migung erhalten hat. Hienah würden im Zukunft beſtehen: freie 
Gewerbfdulen’mit 2 bie 4 Kurfen für Knaben, melde fpäter 
ein Gewerbe ergreifen wollen, Diefelben folen nur in ben Realien 
populär praftifc unterrichtet werben, mamentlid in der deutſchen aud 
franzöflfhen Sprade, in der Malhewatil, Gefchigte und Naturmiffen- 
haft; ferner Realgymmafien, im melden junge, Leute wifjen- 
fhaftlihen Unterriht in Mathematit, Phuflt,, Chemie und im 
ben neueren Spraden erhaltın werben ; enblih polhtecha iſche 
Schalen, ſich an vorgenaunte Schulen anfhliegend, mit elhens 
allgemeinen Kurfe über Mathematit und Natarwiffenfbaft und mit 

| Sprzialturfen für Baumefen, Medanit, Chemie wm  Beiuen» 
ſchulen für das Forſt · Salinen-, Bau aud Poflmelen, 

i { 40. Movbr. Heute da verunglädte der in ber 
Mannferd/jhen Fabrik daher befhäftigte Ränhändler Het dadurch 
doß er einem Moſchinentheil zu nahe lam und ihm beide Mrme im 
einer Weiſe verletzt wurben, welde beren weitere Braudbatfeit ſehr 
in Zweifel hellt a ER EEN. 

Dat Schiff,‘ mweldes vorigen Freitag auf dehi Crzit 

u Berluft ging, wurbe bei Zubing aufgefunden, we t# ih el 
iefe von 13 Maftern verfenft iR. Das Schiff, daB auf einen- 

Werth von 700 fl. gefägt wird, hofft man wieder aufzubringen. 

(Dienftesnahric ten.) Minden, 10. Nov. S. Maj- der Röni, Beten 


Eich ——— en gefunden? unterm 4. Rov: 











u 


h bes Königl. jed: und be 

bern, Carl Biebland, zum i in dem 
genannten l. Staatöminifterium zu n, und an Stelle als 
en gebeimen Regiftrator den jeitherigen Regifte: und 
tter ven Sebelmair vorrü Dr ; ferner‘ die ⸗ 
ohann hürmer und Ehriftian aang 

ratur; ‚im t.. in 


ftraturfunktionäre 
vr er u —— 
proviſori Gigen! u ernennen. — lathol .Spl 
vefter und Et. Paul in Mindelbeim ift mit einem jen 
Reinertrage von 450 fl 12 ir. in Erlebigung getommen. RR. > 


* Megenöburg, 10. Rov. Das föntgl. Oberpoflaut Bas 
bier bringt zur allgemeinen Semutnif, daß von heute an ber’ Pöf- 
Dmnibus zwifen Megenoburg und Landshut tägig Yard 
Poftcoudulieure begleitet werben wird. 

tt Frankfurt, 8. Nov. (Rorrefp.) Immitien 
ſchaftlich fo ag er Zeit ſcheiat «6 wohlgetihem, 
einen prüfenden DBlid auf vie Lagen uud Zuflände 
richten, Wir beginnen mit ber anbwirth 
die den Boden bebanen. Ihre Berhältmiffe 
bifden die wichtigſten Interefien, weil in Deutfäland die Mehrzahl 
und ber fern der Benöllernmgen biefen Ständen au und weil 
überhaupt, was man nidt oft genug wiebenhelm jaun, die land ⸗ 


j 


A 


u 


— 


*1 > 


x * * 
Gewerbe bei _meitent die wigsigte Buche ber ar | die jetzige Berkaufsweile des Brodes für beide Theile & febr * 
e 


machen. 

8 a ki ig. An der hohen Preife, 
Bolge der t nee 
"getreten. Unter diefer Conjunctur leidet befonder® der größere 

Sutseigenthümer und Pächter in Nord- und Diitteldeutfhland. Biele 

Haben im jener überaus glüdlihen Zeit um hohen, Preis gekauft, ge» 

pochtet, meliorirt, induRriele Anlagen et. Gebt follen Kar 

dital und Binfen gezahlt werben, das bringt bei fo verringerten 

Einnahmen niht geringe Verlegenheiten. Dazu der Futterwerth. 

Kein Wunder, daß dort die Büterpreife beträchtlich im Sinlen find. 

—J günfliger flcht ee im Suden. Die vorzüglihen Weinernten 

tigen umd des gegenwärtigen Jahres haben wieder viel Eeld 
ins Land. gebracht und wenn and der Tabak nicht mehr jo reiche 

Golvernten abwirft, wie früher, fo „läßt er ſich doch wohl zu ben 

jeigen Preifen immer woh mit och baten. Ein Umflano, ver 

die deuiſche Laudwirihſchaft immerhin empfindlich trifft, iſt die Er- 

Göhung der Mübenflewer, Der Aderbau if gegenwärtig nicht. fo 

geflelit, dag man feine Erzeuguiſſe mit neuen Stenern belaften 

dürfte,. ohne dah es Laufende empfindlich fpüren, — Werfen mir 
num einen Did auf Induftrie und Gewerbe. Billiges Brov, 
fo mander Leite im Brofefforenrod oder handwertlichen 
it glüdtih erreigt. »Der Wachet Hat aufgehört,u Wie 
irren aber viefe Peute, wenn fle wähnen, dis Poos der 
en Maffen werde dadurch erleiert! Bervienft und Mrbeit 
oden,in den Städten, weil der Laupmann feinen Bedarf wieder 
anf dad Noihmenzigfte befhräuft, Lager um Magazine find voll, 
aber der Abfok fee "Daran ift weniger die Haudelstrife ſchuld, 
als em Einfhräntung des. Eonfams ber zahlreisften und wohlha⸗ 
Senbflen. Gejelfgaftstlaffe. — viel blähender war troß der 
Hohen Brod» und leifäpreife der Zufland vor zwei Jahren, meil 







der Pandınann bamala fhmeres Geld verdiente, und in Umlauf 
fee Im De wir gleihfolls nicht fonderfih glän« 

E au) 
Ks der Papierfgwindelzeit. Im den Gemwölben der Grebitbanfen 
Häuft ih an, flatt die Voltomictsigaft zu befrudten. 
Anlagen natur; har, von dem überfläfigen Kopital Yitten Rn 
ei} Derden follen, Hat iman_ im In und Ausland 
nu a daß gegenmärtig eine Hödf unres 
g ig de® Kapitals eingetreten if, dan hochwichtige 
Wirthfhaft nad Kapital feufjen, währen der Markt 

Lahınlie 


Zaflände f ven tilifpen Intereffen Laflet der 
Dran dat 1 ; während diefe Loflfpieli 
B.. "über vie des deutſchen Kapitale Hinaus an- 
Bm 
Be Pd nee 


. unten \ Gefellfgpaften 
ER ee ee 
geift no an mander, Wunde blufe, 

Dennod find unfere — weniger A; ** Die 
Zeiten bie wor y) iritt 
aber — 5 * AR mn Dien und Muuchen bricht ſich 
nach, und nad} alııh, imumferer freien Neipeftadt das Gelaſte nach Gewerbe 
freigeit.mehrmadmehr Bahn, Wenn gleich die hiefige Ultienbäderei Bis jcht 
mody Reiten geohen Erfolg * weil es — —* 
Rai m nr imfie lag ſan der Vorttab, dieſen 
* eh. Pr % höre, — dar erliche Beefönficteiten 


gewilt, ‚mit unbebentende Summen zu zuidiehen, eUeiyman konnte 
fi vom Selten des Borſtandes der Altienbäderei - mut „igwen- nicht 
übern die -Wepingungen einigem, die .biefe Herin ftellten;, fie wollten, 
man, mit weniger ole 16 „ Progs ninden, mas fih mit, dem 
ohlthätigkeitejwede, ven dieſes Unternehmien;im. Mage hat, mich 
verträgt... So lieh man es lieber und;.behilft ſich einfiweilen und 
18 ;wiesman .taın, . Heffend,. ed-mexde; ſich dech der Plan noch durch - 

fa laffen. s,Demgemäß ift, dieſes neue Yuflitut, bie jegt mod ‚bon 
keinem »benentenden : Ewflaſſe dem ‚zünftigen Bäderhaudwerte gegenüber 
und doch bat es-jdon miht merhebligen Mugen gefliftet, und wäre es, auch 
immer-mir-der, ba der Vrod · und Gewihtöftage von Geiten ber 
Breffe mehr Hufmerkfamteit, und, von. ber — Beddrde 
eengere Mafregeln zu Theil warden. Dan hat eingeſehen, ıdaf 


- 


lud vermalen dem | vortheilhafte und mangelhafte if. Bei den Eonfumenten befleht eim 


beftändiges, im dem meiften Fällen fogar, was wir gerne zugeben, 
vieleicht ungerechtfertigtes Tiftrauen, Ds6 zur Wolge he a 
bag man dem einigen Ausweg betritt und das Brod — mie in 
Granfreig — vormiegt, — Auf unferm heutigen Bichmarkte, der fehr 
ſtatt befahren war, war ea fehr flau-und Die Preife aller Biehgat · 
ungen erlitten einen Rüdgang von 3 — 4 fl. per Zollzentner. 

Berlin, 3. Nov, Hier iR «8 unzweifelhaft, baf bie Bohlen 
ohne Auonahme im Sinne eines befonnenen Wortfhrittes ausfallen 
werben. Geit acht Jahren ift die Rührigfeit der Urmäpfer nicht ſo 
groß geweien, wie. diemal. Einige Borverfamnlangen find fon 
gehalten, die Übrigen werden es vom Diohtage ab. E4 find Wänfge 
öffentlich laut geworden, daß die auf den 23. d. feRgefepten Fand» 
tagemwahlen um eime kurze Zeit aufgefhoben werben möhhten, damit 
unangemefjen verbliebene Wahlkreife noch geändert werden lünnen, 
So mäflen die Wahlmänner von Görlig mit 25,000 . Einwohnern 
mad dem 2 Meilen weiten Niesfy mit nur 2000 Einwohnern ya 
den Wahlen der Abgeorbneten gehen u. f. w. — Morgen früß tritt 
bad neue Minifferium zu feiner erflen Sigung zufammen. 

Das heute erfienene „Preuß. Wohenblattu fügt über bie 
gegenwärtige Lage: „Die Namen der Männer, in deren Hände bie 
Aufgabe gelegt fein wird, bie Regierung zu führen, werben wem ande, 
glauben wir, Minen Zweifel über die Grumbfäge und den Geift ihrer 
Politit laffem Das Land Hat vor Mlem die eine bringenpfte Fot · 
derung am fie zu richten, daß es im Angefldgte ber vielen und großen 
Aufgaben, die ſich aufzehänft haben, der ſchweren Grfahren, tie un 
fer oͤffentliches Leben umtingen, den Geift der moͤnulichen Belonnen- 
heit, der Mäßigung, ter Grlöftverlengnung bewahrt und pflegt. Ohne 
diefen wird feine Regierung eine gebeihlige Mirkfamfeit entfalten 
föunen, ohne tiefen werben wir aus ber Zeit der politifhen Berwit · 
rung und Zerriffenheit mie zu einem gefunden und feflen, alle Ins 
tereffen bed Baterlandes einigenden und umfaflenden Berfafjungelben 
gelangen. Preußens Heil und Größe ift mit biefer Pflicht mehr wie 
je in des Volles eigene Hand gelegt.« 

De ® er Verein für deutſche Sprache weiſt in feiner 
legten Anfprage auf eine Stele im 16. Hefte des bei Brocheus 
im Leipzig erſcheinenden Pieferungswerfes: mUnfere Zeitn bin, tie 
wörtlich lautet: wbenn ein folder Eäfaropapiemus if bem innerflen 
Weſen des Ruſſogräciemus ein Häretimus. — IM auch wirklich 
ein wahrer Ichthyofaurus von Spradel : 

Sanuoper, 7. Nov. Zu Hilveaheim warb’ ein junger Menſch 
von 22 Jahren einiger Menferungen wegen, bie er in angetrunfe- 
nem Zuflande getan, der Majeftätsbeleivigung für ſchuldig erfannt 
umd zu drei Monaten Wrbeitahaus verurtheilt u 

Wien, 9. Rov. Die „Wiener Ztz.r meldet: Am Sonnabrab 
hat der Raifer das Provinziafeoneil huldvoll empfangen. Das Waffen 
Ausfuhrverbet mad Serbien if nun unbedingt erflärt, und auch auf 
die Donunfärftenthikmer ausgedehnt. Die Rationolbant nimmt fofort 
1000-Bulven-Noten gegen neue Banfasten zu 105 an. (T.D.d.4.3.) 

* Auslaund.— * 

Schweizer Blsitec, berichten eine ſqhauderhafte Unthat, bie 
ein fonft draver Gewerbömann zu Coffonay im Kanlon Waadt ün 
feinem Weibe beging, indem er fle, die zehn Rinder hat, wegen Eifer- 
fuht gräßlich mißhaudelte. In einem Augenblide des Alleinſeins mit 
ihr band er iht die Hände anf den Rüden und flug fie dann mit 
einem Knäppel, bis fie ohne Lebenszeichen zu Boden fiel. Allein der 
Raſende war mod might befrietigt; er durchbohrte iht bie beiden 
Lippen wit einem (ifendrahte, dem er ‚om den Enden zufammenbog 
wod fdloß ihr fo ben Diiend,, Dann ging, er fort. Die Ungfüdlide 
konnte, als fle wieder zu fi am, weder reden, no ſiq mit den 
Händen Helfen, da fie doch auf dem Rädern gebunden waren. Sie 
fuhte nun mit Kopf und Schultern einen Üenfterriegel zu öffnen 
uod ficß hre migpantelte Beflalt jehen, worauf man iht die Hänte 
(dste mad dem Mrpt rief, ber er mach, Stunden ihr ben verfhmelk, 
— öffnen konnie. Der Verbtecher, ein Berner von Bent 
if oft. ; — 

Sn 5. Nov, Im Theater »Carignanu brad am al 
tigen Abend plöglih Hemer aus; das Publikum wi m 


Sqrec daven,“mur nom Theaterperfonal- wurden einige Leit bes | 


ailand, 4. Nod. Hr. Karl Mozart, defien Mbleben | 
wir bereits geflerm berichteten, fegte zum Univerfalerben feines 
Laflenen Vermögens eine fromme Anflalt (dem Vernehmen ua 
vom heil. Herzen Icfu) in Salzburg ein, damit barim,einige arme | 
Mädchen’ erzogen werden. Geinem trenen, langjährigen Bebienten 
Yinterlieg er die ganye HautsEinrihtung, Silber, 10,000 Zwanziger 
und die Nugniegung feines Laudhauſes zu Eaverfaggio (Behurtsort bes 
fegtern), ungefähr eine Stunde entfernt von Barefe, weldes nad 
feinem Xod ber Gemeinde zufällt. Mehrere Freunde in Bien, 
Gray wid: Saljbnrg erhielten Audenlen. Der Berbliene war faum 
mei Tage unmohl, wenige Stunden gefährlich, und verſchied am 
31. Oft. gegen 8 Uhr Abends, fat laͤchelnd, indem er fortwährend 
das Porträt feines unſterblichen Vaters betrachtete, Für die legten 
in Baris veranflalteten vierzig Aufführungen der „Hodgeit des Fi⸗ 
garou wurden ihm bei 8000 Tranfen überfandet. 
, Te Nov. Der Bolizeipräfett hat verfügt, daß 
die Schenken, Wirthe- umd Koffeehäufer im der Bannmeile und den 
umliegenden Gemeinten pänktlih um 11 Uhr Abends geſchloſſen 
werben follen, Auch dort hatten, mie in Paris, nächtliche Schwel ⸗ 
gereien unter den jungen Leuten, namentlih ten Arbeitern, flart 
überhand genommen. ⸗ 
London, 8. Nov, Offizielle Mittgeilungen aus Honglong 
vom 28. Septbr. melden, daß in Canton völlige Ruhe herrſche. 
Die Holländer beſetzten nad unbebeutendem Verluſt am 6. Gepibr. 
Jambe; die Franzofen und Spanier nahmen ohne Berlaſt Tew 
ron (in Eodinhina) im -Beig- 
Ropenbagen, 7. Nov. 
machuugen erfdienen: 

- I Wir Frederit u. f. w. thun hiermit fund: Nachdem die deut» 
ſche Bundesverfummlung durch Beihluß vom 11. Febtuat 1868 
tandgegeden, wie felbige das Verfoffungsgefeg für die gemeinfhaftlihen 
—ã, der Monarchte, infomeit vafielbe auf bie Derjog · 
thämer Holflein und Pauenburg Anwendung finden ſoli, als in der⸗ 
fafjungsmäßiger Wirkfamteit beftchend, nicht anerkennen könne, haben 
Wir in Gemäßhelt des Art. 23 ver Grefommtflaatsverfaflung, wonadh 
dee Berhälmiß Holfleins und Lauenburge zum deutſchen Bunde durch 
dieſes Geſetz nicht berührt wird und die aus diefem Berhältniffe ent- 
(Htiugenden Berpflihtongen eins beſondere, dem Meiheraih umbels 
tommenbe. Angelegenheit dilden, beſchloſſen, mehrfürh gedachtes DBers 
faflungsgefeg ‚für tie Hetzogthumer Holftein amd Panenburg aufın- 


beben. Indem Wir Uns vorbehalten, behufs einad mäßi) 
gen Wieberanfhluffes- beider Herzogtbämer am die Besen 4 


tere | 


Heute ſind hier folgende Rund 





ven Du Ola 


Eee m Be el Bine 
Uns ollein verammwortlihunn nn 1 Jmll mad my 


U. Wir Frederit u, ſ. w. thun fund: Nachdem di he 
v vd Borsihh vom 11) Webhruär Yıbss —8 


1geben, doß ſelbige win Berprtnung: vom 11, Jani Uss belreſſend 


die Berfaſſung Holſteins, ‚infoweit, die Befkimmun 
Beirathe der Probinzialftande ded gedochten Herzogibums nidt unter 
breitet worden find, ſowie bie Betanthähen di Km 23, Yuni 1856 
eine nähere Beſtimmang der /befonderen Augele geuheiten Helfteing ber’ 
treffend, nicht amerfennen fünne,, fo haben Wir zu „vergrpuen. bes 
Thloffen aud verorduen hiermit: Die Paragraphen 1 sie Orte Betr 
srbnung vom 31. Juni 1854, betreffend tie Berfoffung Hpffleins, 
fo wie vorgenamnte Belanntmadung, eine nähere Beftimmung ver 
befonderm Üngelegenheiten Holfleins enthaltend, werben hiermit 
aufgehoben. . vhs 

II. Eine dritte Kandmachung beruft die holfteinifgen "Skänter 
für ven 3. Januar zufammen. Der Stluß diefer Kundinachung 
lautet: "Iuobefondere wollen Wir der forgfältigen Prüfung ber 
Stände viejenigen Vorlagen empfohlen haben,- melde Wir, nadbem 
tie 85. 2 ‚Binder, Holfleinifgen Verfoſſung umd tie Belunntmo- 
dung vom 25. Yuni 1856, fo wie für Holflein und Lauenburg die 
Grfammuftastsverfaffung in Uebereinflimmung mit dem Bundesbe- 
ſchluj vom 11, Webraar 18568 aufgehoben worden find, zur Ergän 
zung der Berfoffang Holfleins für erforderlih erachtet baten und 
wodurch den Ständen Gelegenheit gegeben werben fell, ihte Wünfde) 
und Anträge in Beyuz auf Oedaung der verfaffungsmäffigen Stel- 
lung Holſteins in ver Gefammtnionardie auf der durch bie Rund» 
mahung vom 28. Iınuar 1852 denen Grundlage ansdzufpresen. 


‚Deifehben wem 


\ Im Uebrigen verweilen wie auf den Inhalt ver Berorbaung vom 11. 


Yuni 1864, fowie deren Anhänge und veıfchen Uns zu ven Stän- 
‚ven, daß fie üomer, tingtdent her; lanndt hen Hefihten, in wel«- 
en bie Provinzialftinre eingeführt und ihre Befugniſſe erweitert wor« 
den, fi die Erreichung derſelben fein toffem, und indem 
fie- vayıw ihrerfeite wish beitragen; Heht auf fie gefeßlen Vertrauen. 
entfpreden werben, f 





Meueftes. 


[I Diänden, 11. Rov, -(Kowejp.) . Der -Präftentxnes 
Urpelationegerihts für Schwaben und Neuburg, Hr, r. Rlein 
ö de ur, Appell, 

\ —W aah fein alt Peoßdent zig Appelleicnc 


erfranfen verfeßt. 


die geeigneten Schritte zu thun, gebieten Wie: Für Holfleinund | ER & 
Dit alerhörfter Genehmigung rest. Drinifleriume| Zwei ladirte Schlittenfufen ’ınıd af TOT Weherficht 
bes Ionertt, Solzſchlitten find zu vertaufen. (26%, )\> der Mirrelpreiik verfdiedener Echrahnen. 


Dafti-Essig ji 15 le, indischer Bäu- 
cherbalsam zu 1) fr. und X fr. das Glas und 








7% Tin. Wiefen, vaba eva a Tge.| 





Tfeinstes Mönigsräuch wer zu. 6 fr. SeligeuthätmWiefen find ou® freier Hand u, Hit. Yatımn, 
die Schachtel. © ühmlichHt befannten äucher: | verkaufen, Der Eigentümer ifl ih ver Gppen, - rl 
Iiden —— * indischer we! vB. I, au efragen. , — — Eu — 
balsam ju 30%. und Bitı. Bau Alirona| Ju Berlage. der Untetzeichnenen iſt erſchienen | 8 
5 flüffige a HE Me | und durch alle Buhhanpluugem in Lanpshut). Musbah.n. nf: Ium 
u 18 Ir und 36. h. Mes-Bonquet zu 15 tr, | DMETMI: Meüll’ [de Univerftätabanpandlung | Snad 2 lo me lel  - 
tr. und If. Ean de Mille fewrs zu | ju bejichen: Zeitſchrift eben; ch Bi 
— ——— für — \ |is: a 
* Erlen) zu 27 ke’ und & b » * 18 °% . 
42 ke. © (Macassar-ıund Klosten- efehge ungs-u. erwaltungsreform, ur. - 6 5» 
Ze 5 Bi IR. und IST. Bne- Heraußgegeben von X. Brater. —S— 6=, 
o) en ahnrein 2 — 
x. Glas und zu. 18fn und I die —S 63 Bogen. „. 2 er rn gun Handlung in 
ie im In: uud Yuslandelängit anerfannte,Ror- Inhalt: Bon der Aburtbeilung det Landepnıik zu haben? 
anglichfeit 08: | Bollzeiftraffahen im  biesfeitigen Bayern, Kalender für tathoi. Chriſten für was Yaht 


BEE Mel mane Mail 
übertlüfiig. Auswärtige elungen unter Beis 
üqung der Beträgen undı Ost: & di 
836 A u = En u 
(4, Carl Kreller, Ehemiter in Nürnberg. 
Nlleinverkauf iv Eandshut bei 

— Anton Huher. 
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mpreifung I ‚bern —— r N 
in Ei \ ur en Strafpro 
ceb un var —XRXR u Brofefior Dr. 
BDalıberin Münden. —Derbevoriiehende 
Zaundtag. Tom Herausgeber. 
€. 8. Bed’ihe Buchhandlung 
in Nördlingen. __. 


1859" — 30 kr. 
Nationalkalender, koyır,, f. 1859 24 fr. 
Schreibfaleuder vbeflerter_ Diündpener, 

f. 1859, ta Warp Pt Sch. 
Der Nil brand, neues fiheree Beifserfahten 

gegen_ten Hkilptrand_ber Thiere ” _27 fr, 


Iu = 


ni 






RRRRRR RRRAZRRR |Bolsschütsengesellschäft Srohsinn, 
z Vei * Umbau meines ** bin ri in die gänfige l —— 122 Ron. — 
= @age gekommen, Herrn Joseph Bernlochner aus Lande: - Ih: Vopiokir mm 
& but biefür zu gewinnen, der dabei. feine Kenntniſſe auf das 
a BVortbeilbafteite beurkundet bat, 
Re Bei den. großen fundamentalen. Schwierigkeiten «hat -er 
v ‚feine Aufgabe durch feine Umficht, feine Sorgfalt auf die fpre- 
— chendſte Weiſe gelöft, und ich halte es für meine Pflicht, dieſes d 
| 















Freitag ben 12. "Rev; 1. 98, Winde v Ir 
Vortrag: 
„die Chemie ber Side 
Fortfegung 


| Hierauf Miuheilang neuerer, Teänifder En 
dungen und are ir 


= Öffentlich auszufprechen, damit: feine geſchätzten Mitbürger nicht 
> in größerer Ferne Das fuchen, was fie in ihrer Nähe vollfom- 
9 mener, — vereinigt mit größter Nechtlichkeit und Beſcheiden— 
9 beit — zu finden haben. 

‚Negensburg, am 10, November 1858. 


Joh. Konrad Buchner, 


Firma: 


ar Gottlieb Auchner. 


— ——— 5* verlauft 
Untergeihweter Dat im gewerbſamen Markte 
Sımbab bei Landau. befiadliche veole 


Bäder: ?fnwefen, 
B mit Hate, Gärten, Nebensebäuden und 
Hofranm, nebft Krautader 28 De groß 
5/8 alles im beſtbaulichen Zuſtande. 
Kaufslichhaber wollen fi france 
wenten an tie Eigenthämerin 
Framisfa Brandbuber, 
) 2 Böderswittide in Simba. a 


SBESTLIEIEITERTERTTITTeTee tn 
; Ein Hiefiges reale 
Pr Schneiderrecht 
billig zu verfoufen. Das 


Nähere if beim Horftand 
der Schnei 


| 
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Concordia. 


nz 


Sawmflag den 13. Movember 1858 


Stiftungs-Fest-Ball. 


Anfang halb 8 Uhr. 
Rur, die turd dem ba Geladenen haben Zutritt, 













@s) Abe ee Der Auscchkuss. 
OLE DL EEIELLLII ELLE LE R a bat 1 yneana, 
er jugeflogen, wo # 
Kal. Kal. Sidi. f. conf, Lebensverſicherungs ⸗ : Gefellichaft ki in tie Sameftergaffe N. 4 
au Reipzig BL: — — —* 
— tet im Jahre 1821. faufen. _ Terjenige dem er " 
Familienvater hat 6 Pfliht, vofde zu forgen, daß nad feinem Arten ung] faufen wole ihm gefülligft zum — in ai 


Kinder wenigflens diejenigen Mittel finden, um Ne tauımerlo® zw mähren -und die Erziehung Ing: Erriog, ge gegen Tılenniligfeit 

ver Pehterm vollenden zw lönnen. Die Lebensverfiherung führt figerer zu dieſem Zwede, ale Es wird cine braudbare —S 

ver feflefte Wille vermag, ein Rapital erfparen zu wellea. Denn um 4. BD. bei Surüdlegung | zum Zugeheh' geſucht. Wir ft vie Ei 
von 15 Thlrm, jährlich, ein Kapital von 500 Tälen. zu erlangen, muß fänzer ald 30 Jahre de. BI, 

gelammelt werben. Ber bürgt aber, daß Jemand fo lange lebt, daß der Tod ihm nicht [don uieriie Seifagen — 
in ben nädften Dehten abrufı? Hat er aber [din Leben verfibert, fo wird das Kapital aut- rd ** angelommen und zu haben bri 
gezahlt ind wenn der Tod wenige Stunden nad) dem Ubſchluſſe erfolgt. Bu r 








Lebenöverfiherungen flnd doher vie rau Sporcoſſen und maß tie Mae Unftalt (en n 0 EA htenhän — 
bereite I A t Di 4 be daß ——— 
"2518000 au. für Sterbefälle außzahlte, Stalt- Theater in Landshut. 
346,000 Gewinne am tie Berficrerten zurädzahlte uhb überhem * erftag, den da. Wi A 
a SR Di u Me 58. Eent 3, Vorftellungim Ik Nbonnemenk 4 
Der untergeidgnete Agent * Ir u eu —— und vermittelt | zn Grfinimele: ü 
unterzeidinete Agent empfie jur Unnahme vo | 
06 unentgeltid * Fazarus Yolkwilger, 
Landshut im November 1858, - 
S Oscar Dalimer. Ein wahrer Freund, 
— Ein Haunsfchläffel wurde gefunden un) Cine weile Mieder- Shuür: Kette ii iſt Lebensbild mit Gefang in 3 Acien v. Hopp 
fann gegen Iuferationegebäht in ver Erp. de. gefunden worten, Das Uebt. ift In ber Erped. Es ladet ein 
Sun abgeholt werben. | v8. a zu erfragen. Die Direftion. 















Drud und Eigentfuw tco 9, B. Reid, — Beramtiwertliher Metofteur: Aug. Beny. 


— 


an 





trier für 





ESFSEE Tagblatt aus Landshut. (u ap) BEER 





Samflag, den 13. Nov, 1858. 


A 309. 


Ale bayerifgen Poftämter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 


5* Stanislaus. 











Dentjdland 


x Münden, 12. Nor. (Korreſp.) Durch aller hochſte Ent · 
fhliefung wurden von dem mem bearbeiteten Borſchriften für bie vet ⸗ 
fhiedenen Woffengattungen der Armee nun and jene für den Sa 
peur-Unterricht genehmigt und deren fofortige Cinführunguan bie 
Stelle ver prov. Borſchriften angeorpnet. Zur Aunahme und bemi 
Tragen der folgenden Drben wurde bie allerh. Genehmigung eriheilt: 
dem Hrjatanten des Feldmarſchalle Prinzen Karl, Oberſt Stephan, 
St. UnusDrden IL und dem Generalliewtenant ıc. 


eg ——— 
Der landesſſuc . lleutenaut ram Neumaher e 
Bolge Extenmtuifles des Deneralauditoriat® von der Charge entjept. 
Verflonist wurden: ber Hauptmann Frhr. v. Drachedorff vom Item 
Ariuiil.⸗ auf 6 Momate, der Megiments -Hubitor Elias Ulbert 
ge Tee für immer, eberfe ber temp. penfion. 
Hauptesarm Ph. d. Harttung, ber Oberlient. Joh; Schneller vom 
8. Yuf-Regim. imd ver temp, penf. Unterkient. Joh. Kirder. Der 
. Regiftretor M. Knopp vom .RKriegeminiflerium wurbe auf. 2 
in den Nuheſtand verfegt. — Die Generaldirehtion der Ijl. 
Haorbuung erlafien: 


4 bed 
Handels unb der Öffentli enats 
verfügt werben, daß die portofrei Berfendung ber fraglichen Zeitungs 
eremplare mb Correjpondengen durch die Bermiltl; ber am Sihe 
der beireffenden Zeitumg& Redaktion befiadlichen Polizeibehörven 
Rlettfinden »ürfe und zwar in der Weiſe, die Redaltlon die Dlät- 
ter und allenfallfigen Gorzefpondenzen dem Vorſtande oder einem Be- 
amlen — nicht einem untergeordneten Ranzki- Jadividuum — um 
Soßertirt Abergeben -umb. biefer ſodann die Berfendung. unter Beobach · 
mög der im.8.2 wer alleshöcflen Berorhnung vom 23. Yunt 1829 
en Grm — fona$ auch it Penenaung der abſen deuden 
Dehorde auf der Adreſſe — veranlaft. 

Münden, 11. Nov. (Rorrefp.) Der von dem Magiſttale 
der Stadt Regensburg, gefiellten Bitte um Vermehtung ‚der Öarnifon, 
reiht fih im Ihrem Blatte ein zweiter Artikel, im ähnlichem Betrefie 
ans Straubing. Da Gie ann gewöhnt find, über bie verfdichenar- 
tigen Berpältsiffe im öffentlichen Leben Belehrung mund Crör 
au ertheilen, jo dürfte «3-am Plage fein, einmal au über vie leie 
tenden Prinzipien, die ‚bei Belegung ber Garnifonen vorwalten follen, 
mur im Ullgemeinen und ohne weitere Bezugnahme auf oben er- 
wähnte Artitel zu reden. 


in 





Es wird ‚wohl feinem Zweifel unterliegen, daß hierin, wie bei 
allen übrigen: Einrichtungen dorerſt das Gefammtmohl in bat. Auge 
gefaßt werben muß, che man auf Privatvortheife ‚wefleftiren Lann, Es 
ergiebt ſich man vor Allem die Frage, ift es für eine Armee gut. 
nüglid, wenn fie im eimelnen Brudteilen über das; ganze Rand wer 
zettelt iſt, aus Leinem amberem Grunde, als daß die beireffenben 
Drte fo und. fo viele Eomfamenten mehr haben, oder if en beſſer, 
fie in weniger Pläyen concentrirt zu haben, umb marum? 

Nah feiner militärifhen Organifation hat Bayern ein fogewanı 
te6 Gabreäßeer, d. h. eim foldes Heer, bei meiden bie 
Rehend find, während ber eil 


flelkn, 
verleihen laus, 
welcher in allen politifchen jenheiten unbedingt nothmwendig if, 
überhaupt etwas erreicht werben Dei jedem Cadresheere liegt nam 
die Haupifraft, bie Hauptflärte beffelben in der Tätigkeit der Stämme, 
und ihrer muß juuähft alle Hufmerlfamteit pagemwenvet 
werben, bamit fie dasjenige exfeigen, was der Mannihaft an beſſerer 
Ausbildung abgeht. r 
Oetade aber: diefe Yusbildung der Stämme bebimgt dor Allemn, 
daß fie bei ihrer geringen Amzahl in den eingelnen lungen im 
möglih größeren, aus ollen Waffengattungen zufammengefegten Bar» 
nifoneverbänden fi befinden. Die Mögligkeit mum, and in größerer 
Anzahl, und mit allen Waffen größere umd kleinere praftifge Mebun- 
gen maden zu lönnen, gibt bei guter Leitung dem denlenden Führer 
und Soldaten diejenige Vorbereitung und Belehrung, bie er für bem 
Ernß und Zwei feine Standes haben muß, Was jollen num diefe 
Heinen Garnifonen, im melden felbft dem thätigften Gommandanten 
durd feine geringen Wittelimmer gewiße Schranfen gezogen fub, anberes, 
als doß fie einer umfaffenderen kriegeriſchen Ausbildung Gimberlih im 
den Weg treten. — Bon ganz befonderer Wichtigkeit. iß aber and 
die allgemeine und fagwiffenfgafilihe Fortbildung der Offiiere, bie 
doqh ſicherlich nur in denjenigen Plägen am beflen gedeihen kaum, wo 
tößere Bilpungsenflalten und eutfprehenbere Mittel vorhanden find. 
erifhe. Eventuslitäten wol.n wir-gae nicht berühren „. weil Mb 
va Die Concentrituug der Truppen md se. von ſelbſt verficht. 
Beiter eilaubt bie größere Unzahl bon Truppen in tier’ 
nifen das Herabſehen ber Präſentſidude anf ven Hure 
darf in Zeiten, vie allerbing® zur iforelifden Mushikpung. für ‚bie 
fügter, nicht aber praftifgen Webangen für die Golaten ner 
weubber find, nämlich fa dein MWintermondten. Genig ein ſchtebe · 
merfengwerter Puhft, indem dadurch biel erſpart erden Yarım, m 
andere Beoärfniffe zu decken. Vorzäglich aber, die jegige Zuit, Im 
der in Folge der fortgefgrittenen Technit in Beziehung ı af 
mung foviel geleiftet werden. muß, bedingt vor Mllem kimen weiſen 
Haushalt im Etar des Militärbudgets, und es if gewiß. zehnmal 
befler fo und fo viele Gulden mehr im der Kriegkafle zu haben, als 
biefelben für mehr Pröfente ausgegeben zu haben, die eben fo leicht 
entbehrlich waren. ferner werben bei Verleguag ber Truppen im 
weniger Pläge die Auslagen dadurd ermäßigt, daß eine große Summe, 
die anf Daſtandhaltung ver Kafernlokalitäten, der Spitäler, ver Ma- 
azine und anderer Mifitärgebäube, auf eime größere Anzahl vom 
Beamten und mieberm Perfonal verwendet werben muß, hinwegfällt, 


> 
1 wieber einem vorzägligeren 
Materielle {Frage ber 5. ombelangt, fo mag 
Inen von Nuhen fein, wenn Truppen fid im 
Befinden, ob es aber für alle Einwohner vaffelbe if, 
darf mit Brecht bezweifelt werden. Wenn man won einer Garnifon 
prafiticen will, fo merben ſich ficherlich die Preife aller Bedärfuiffe 
hew; ein Nachtheil, der alle Einwohner, namentlich biejenigen 

‚die gerade ber Wohlfeilheit am meiften bebärfen. 

— Baflen wir nun no einmal das Ganze zufammen, fo erfchen 
wir, daß in der Folge mit der Beibehaltung des Cabresfyflemes nur 
die Beflungen, und befonder® wichtige ober geeignete Punkte des 
Sahne; B.: die Hauptfläbte ic. Garnifonen und Depots em 

, Daf aber dabei der Gewinn erausfällt, dag die Stauimt 
Ü — und daß größere Summen der Kriegetafle zur 
Dedung anderer Bebürfniffe zuflichen werden fünnen, ein Umftaud 
der daram befonders bemerfendmwertb fein darf, weil es baburd für 


ben ganien Gtaotshaushalt ermögligt wird, das Militärbunget anf. | 


mäßigerin Niveau zu erhalten, umd ‘weil hei einer eventuellen 
Mibilmadung eine Menge von Auslagen und damit aud ein Theil 
der Unfprähe an die Gteuerkraft des Landes Yinwegfällen, 

Daß damit bie Mutorirät nicht becinttäͤchtiget ift, wenn eiwä 
eine Regierungeftadt gar nicht, oder fhmwäder mit Truppen belegt 


it; dürfte wohl Mar fein, venm mir ſuchen bie Autorität ver Ber j 


hörden nit in der Anzahl. der etwa vorhandenen Soldaten, fonderm 
im gang anderen Dingen, vie jebem Helljehenden augenfällig flad, 
smb daher einer weiteren Eiörteruug nicht bebürfen. N 

Bas iſt nun beffer, eine Armee, bie bei ent ſprechender Stärke 
möglichft kriegeriſch gebilvet I, und mit weniger Belaflung für ven 
Staat auf dirfen Punkt erhalten werten kann, over der Gewinn 
von einigen Gulden mehr für den Gingelmen, dagegen aber cine 
Weniger gebildete und Frivgafähige und nebenbei koſtſpieligere Memer. 
Möge fi jeder ſelbſt diefe Ftoge beantworten. 

’ München, 11. Nor. Is photsgraphifgen Mtelier des kyl. 
Krieghtukitfterkumd explodirte geſtern eine Flaſche mit Bläffigkeiten 
wovon ein Strahl des ſcharfen Inhaltes einen dort befgäftigt gewe- 

ie Gen. in Das Auge fprigte, was. fehr‘traurige Folgen 
Härte’ Haben Lönnen, welche aber glüdligermeife durch die hilfe 
Um eines Oro. Kameraden fofort befeitigt wucden. 
Die winterlihe Kälte fcheimt anhalten zu wollen. Heute Mor 

ber Thermometer zwölf Grab unter dem Geftierpuntte. 
DB fan hier angefügt werden, daß man geflern Mad 
wittag6 einen Hafen dur die äußere Tperefienfiraße Laufen ſah. 
’ Der vor einigen Worten verfiorbene Fehr. v. Boit von Galy 
burg, der feßte feines bis zu dem Zelten Karl'e der Großen hin, 
‚onfreidjenhthh Befhlehte, Yat die hieſige proteflantifge Gemeinde old 
ahpterbe eingefegt, wodurqh diefelbe einen Bermögentyumags von 
ara us 200,000 Gulden erhält und im den Stand gefegt fein 
wrb, tine zweite proteſtantiſche Kirche, längft ſchon dringendes Ber 
dikrfuig, zu erbauen. 


tienfesnahrihten.) Münden, 11. Nov. Se. Mai. der Aöni 

NT —e a 

Gi Midas! mu derleihen; = unterm 7.1Uoe- bie Latkoli 

vom bi, au ver sum „Nov. bie ® 

haufen, Log. Meil ai riefter Gafpar Wolf be 

clat u &ng-Lamböberg, und die tatglifde Mlarre Kübel: 

berg, burg, dem ®: Friedrich Dwald, ‚Pfarrer in 

Dei genannten den: protes 
:  Wödel zu 


Landcomm., zu : pro 
8. Gepti w = die alias Mare 

, Deca: a Woffertrüdingen zu verfehen. 
göburg, 9. Nov. Die nah dem Plane und unter der 
— Betriebe ⸗ Ingenieure Herrn REAL ausgeführte 
feinerne Bracke, mitielſt deren die WeR- und Nordbahn ven Sin 
Lold- (Holy) Bad in der Mähe der Mititärfhwimmfhule überfegen, 
If muumehe bis auf die Brüftungsmanern vollendet, Diefes änferft 
fmwierige Bauwerk, das den genannten anal im fhiefer Richtung 
Überfegt und das, um bie Bahuverbindung midt gänzlich zu unter 
Green, im zwei Hälften hergeſtellt werden mußte, macht feinem Ban 
meifter alle Ehre. Im kommenden Fillhlahre wird auf die über 
die Wertach führende Höfzerne Brüde, näuft der hemifhen Fabrit, 


aeg 


N „8. Rod. Das Ayl. Beirichtanit ber Wibens 
' Dampfidifffahrt macht fo eben burd Fr Prere va —e daß 
| Ungefihts ver zweifelhaften —— Güter» Annahme vererft 
1} 
I 





eimgeftellt if — Ruh der Donan- Main-Ranol {R am mehreren 
Stellen nicht mehr zu pafliren,, und igı Ranalhafen zu Kelheim Tiegt 
eine Meine Flotte von Schiffen, für die man bafelbft — wenn nicht 
bald gelinpere Witterung eintritt — Winterfland wirb nehmen uns 
been Ladungen einlagern oder zur Fuhre wird weiter ſchaffen mäffen, 


>» — Der Bi t i st 
1 % inter zeit much errafhend ſchneli, Bap 


halben no eim Thei 
! Felde ficht, 
Weismain, 9.’ Nob. Der Mörder des Frhru. v, Schaum⸗ 
berg, nämlich der Jiger Münch aus Heolfeld, wurde von der Gen« 
barmierie and eimer Udtheilung ver hiefigen Landwehe in dem: Dorfe 
Wallersberg, eine Stumde von Hier, verhaftet und in bie bieflge 
Grohnvefte eingebracht. 
Speyer, 9. Novbr. Am Tage vor dee Eröffnung ber Diün« 
! den» Lande hater Bähnftrefe werlich Se. Moj. der König dem Dir 
| ‚zeftor der Oſtbahnen, Herta d. Denit, den Rang unb Titel einet 


l. Dierbaurathes. 
Aletauder v. Hamboldt iſt vollſtaͤudig 


nollen · umd Wurzel -Gewaͤchfe im 


Berlin, 9. Nov. 
wide? bergeftellt und nimmt den lebhafteſten Antheil am ber. neuem 
Eutwidlang der vaterländifgen Zufläude, Umgeadtet feines vorge ⸗ 
rüdten- Altera wird. er auch viesmal feine Pflicht als Wähler erfüllen, 

Gamburg, 8. Nov. Laut einer telegrappifgen Mittheilung 
if das Dampfboot „Kitl Johann- in ver Nähe von Kronflabt:ver« 
unglädt, Mäberes iſt nicht angegeben; (Der nRarl Iohann,» von 
—* in Kronſtadt augelommen, hatte von dort. Beſtimmung ‚nad 

cuig — 
Prag, 8. Nobber. Wie wir vernehmen, iſt dieſer Tage der 
Abſchlutzderirag zoiſchen ven Uaternehmern der Prag Pilfener Eijew- 
bahu und der bayrifhen Dfbahngefellfhaft unterzeichnet worben. — 
Haf ver für-morbdeutfchen Berbiubungsliuie [reiten bie Arbeilen raſch 
vorwärts, und wird bereits die Strecte Falgendorſ · Thurnau, die noch 
im biefem Monat eröffnet werben fol, eifrig befahren. Doch mwirb 
der Bau bis Reichenberg wicht bis zum Gchluß des Jahres vollendet 
werben, und bie Eraffnung ber gamen Strede erſt zu Mafang bes 
nädften Jahres gefhehen Tünmen. n : 

Anslamb. ° 

Ein Opfer ber Spielhölle im Palais azy zu Genf rin reicher 
Fremder, der fi in dieſem Imflitut gänzli ruinirt zu haben ſcheiat, 
nahm zur Bezahlung feiner Hotelrehnung bei’ eimem Genfer 500 fir. 
auf umb verfegte ihm als Pfand einen munberfhönen — jungen 
Löwen. Geither if der fprembe verſchwunden, und ber Lowe entwidelt 
fich prächtig, da ihm nichts als gefottenes Fleiſch gereicht wirb. 

Turin, 6. Nov. Die »Armonia« bringt einen heftigen 
Artitel gegen die franpdffge Regierung wegen bes diplomatiſchen 
Einfäreitens in der Mortara-Angelegenbeit. 

Yu Limpges flärzte unter fürdterlihen Krachen am freitag 
Abends gegen 6 Uhr einer der drei Theme der alten Burg Rode 
qouart ein. Zum Glad Hatten die Arbeiter, welche an der Muß 
befierung des Daches befhäftigt waren, dem Thurm feit einer Stunde 
verlaffen. R 
Rode, 3. Nov, Im Marviedo wurde Herr Thomas Bra 
Haupt der demoktatiſchen Partei, ermordet; ob diefer That politifdye 
Mitive zum‘ Grunde legen, ever nicht, weiß man nidt. Ya Tarıar 

one wurden zwei und in Murcia mehrere demoltotiſcht Wähler auf 
der Obrigkeit verhaftet. Der Wahltampf wurde mit großer 

Erbitterung geführt, und am einigen Orten foll e6 zu bebauerligen 

Symen gefommen fein, . 

Ropenbagen, 6. Nov. Der Würfel If olfo geworfen, und 
die vor drei Iahren mühfan zufanmengebrante Gefammtoerfaffung 
aufgegeben, um bald ganz der Bergeflenheit anheimyufallen,. Gdwer 
did wird Iemamd zwifgen Elbe und Eider, oder zwifden Aduigdau 
und Sund Aber Ihe Beiſchwinden trauern, nur das S4idjal ver 
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D Saudeohut 11. Rov. Ge. Mai. der König — un · 
term m d8. ‚Dis, dem Borſtand des hiftorifhen Bereios für Nies 























Berbayern idigſt we eröffuen, doß — nit reger Theile) 
mohme ben , der hiſtoriſchen Yufliiute folgend, die Ber- 
Hanplungen dee Bereind für —— mit Bergnägen 
empfangen und von dem guten (ıfolge ber —— Geſchite 
der Stadt Fandehut mit Dotereſſe Kenntniß genommen. | 
+ — 11. Nov. (Theater. "Lazarus Poltwiger», 
{ d von Hopp. Bor Ulem önnen mic ums mit der fo häur |" 
bamaleıy- Bezeichnung, Lebensbile« nigt einderflanden 


—** ge 
er Sren, 55 vorliegenden Stoffe. * dem 
‚d rett 
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Immerhin lift 
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, Gr. Gütern die e telle ein. 
feine # ® mit dent in € —— N Helmfätt u = 
air ter Yovialität, 

8 Hr. Mil > rende ——— * vom — —* — 


Aus denn Donanthale, 7. Nov. (Gorrehp) Auf ve 
Säl des Hin. Baron. 0. Berhheim in wind an 
Herflellung einer Windarahlmähle gearbeitet, ab au * 


Hierauf. täglih..6 Schffl. Getreide —5 
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— Werlaſenſ "bes f Biarrere Gottflein v —J—— 


"In tubr.. Sade werten am ‘ — 
den 16. Robember 1. 36. Borm, 9-11 fihr 
im Gillnieierfblößl mohfichenne Grunpftüde und zwar: / f Stodpolf, { 
— 1) ein Holzgrund Pl-Nr. 1638* zu 25 Tgw. 34 Dez, ' 10 „ Shheiter, AM 
2) ein betto Pl-Mr. 1638° zu 2 Tgw. 99 Dezimalen, 3 * 
3) ein detto PLME, 1969 zu DB Tymw. 51 Dep, | —** um —* 
4) ein Uder sub PL-Rr, 1245° zu 44 Dep, äh Weibmichl Mittags ao 
5) ein Holggrund PL-Ne 1248 4069 Des. op VPeter Wieder; 
6) ein folder sub BI.’fr, 1945° in 1 Tgw. 45 Deyimaten Er 
im Gefammtihägungswerihe von 6440 fl., öffentlich „oe: fieigert und erfolgt der Hinfhlag nur 
nah erreichtem Schäyungewerthe. 1 m 
Die näheren Raufobedingungen werden vi Berfleigerungetetmine, anmelden auch ber, - 
teuerkätafleram eitigefehen wWerbew fanc, bekam gegeben uud wird noch bemerkt, daß die m. Re 
& neten Fand Ya ber Mähe Des. Gillmsirsfälöffele Helegen find und ven ven — Verhaufs-Anzeige. > 
führten Holggründen einige theitweife zu üclerland cultibitt wurden, . ae 
An 21. Oftober „1868. f - 
Kgl. Bezirksgeticht Landshut ald Einzelnrichteramt, 
Der gl. Direltor: Lippmann. 
2 Bup. Gohl. 
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— je bei 

55 ꝛerl 
(24) Müncenerbote I Brelfng, 
Schupfe unter ‚Einen Dade und Hofraum, zujammen 10. De;., dann aus 17 Zgw, 70 Dez. | 


."Dienfiag 10-12 use Gnmmi-Weberichuh. 


im-Pogafthanfe zu Bieffenhaufen dur. eine niefgerihtlihe Commiflion ber jweiten öffentlichen | „-. 

nn —— — ————— Kaufelafige mit vu Bemerfen — EN —— — don ag er 

find, daß der Zuldlag gemäp $, 99 neu Fro-Cel. von 1837 ohne. Mädfiht‘ auf den Analiter Dakar — 
6d 





Shägungemertp erfolgt. Der Grundfleuerfatsfler und Oypothelenbuchs · Auczug liegt hier zur | 












Einfiht ofen... u. 8 * Mt Max Kindler. 
Banpeput, am 18. 1858. } In ver Nenhabt Hr826 IM mu Bier 
Königl. Bezirksgericht, Landshut weh eine freundliche Wohnung * eine 
Ba nn. Der f Dieetor; Bippmann.... Sehl.  |finderkofe Familie zu vermierhen, (36) 
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Samflag den 13. Wonember fi Hann Ir .., nneitent 


Landwehr-Cavallerie Iakob Steiner 
— der Grgenmacher aiſan he 


wobei gutes altes Bier verabreicht wird. Um gürigen zahlteichen Beſuch bittet ‚ Shaufpiel > zwei —— einem 


Caspar Straſſer, c. .Det Berfofler dieſes Schäufpiels Melk une 
” 20 are hier einen deutſchen Künfiler von feiner fruheſten 

DOIISSISDODIDOIDSLS Pr Laufbahn bis zu feinem Grabe, trem nach dem 
* Leben dar, wie Neid und Wißzunſt ihm druden 
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—— — —— 
> brodenen Herzen ou h 

- € ONCcOor di a. . Da diefes Eh aufpil nicht weniger effect 

zen R reich am obmeihfeluden Ecenen iſt ald Bajayo 

Samftag den 13. Movember 1858 5 und feine Familie, fo hofft die Direftion auf 


R eben fo einen yahlreihen Bjeud und ladet dar 
3 er R iu ergebenft ein, . y 
8 t 1 ft u n g 8 F e Ss t B a l l. t | In ver Rietſch ſchen Bushandlung iſt zu haben 
Anfang halb 8 Uhr. 2 Neuer geiftlicher J 


Nur die durch den Aucſchuß Geladenen haben Zutritt, 2 H au dfe gen 


‚von Br. EEE IN PiusIX. 


NORDOST 8 Breis i 
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— — Eigeutgum von . . Kleid. Berantwortliger Kebaftem: Ang. Benz. 








— — — ans Landshut. — Jahrgang). — 
ie Sapeien Poflimter mepmmm am obigen veee Wekumgen am, 
Sonntag, den 14. Nov. 1858. Ms ©. > @elbertws. 





Bentfhleamd. 0. haufer. ‚nehme, Eepterer wurde belonntüid, bei den Laien Wahl gum 





x München , 12... Nev.; (aeg) Der Prinz und die | gerader Dann fein. Mn der Intwerlfegung Aunferer ‚Iutiläumekft- 
Beinzeffin Wpaltert werden fih, wie. jept befimmt. if, zu Mufang * lidleiten hat- er. fid gleichfalls Hervorragend betheiliget. Om mie weit 
Dezember auf einige Monate mac Spauien begeben, — Morgen | biefe Candidaten mit den bieherigen Abgeorbneten cöncurriren werden, 
wird Prinz Luitpold eime zweit: größere, Jagd im unferer Umgegend | läßt ſich bisher noch nicht ermeſſen. — So weite nur iamer 
abhaltew,; wozu derſelbe zahlreiche Einladungen gemacht hat, — Auf thuntich iſt, werben: hier die öffentlichen Arbeiten trog ie amd 
ber Deiſe gu-den. Dagden in Wärtemmberg auf - feinem ‚dortigen Die, | Nälte-fortgefegt. 

term Lam.der vegierende. Fürft ©. Thurn Und. Toris geſtetu durch Der einzige Bau, an weligen- die Mauter-Hrbeiten. trog. ber 
mofere Stadt. — Herzog: Mor won Bayern, welter, zut Zeit wiener, | gegenwärtigen — werden, iſt jener der Don» Mad chen · 
in Frautfurt verweilt, wird Aufange Dezember hieher zurüdtcheen, | fdulein ber Lömengenbe, wo man mit heifeat Kalk bazt: und der ſchon 
und es heißt,-daß berfelbe den feine Tochter, die kauftige Krog bald unter Dach kommen wird.) Beim Bam) der neuen Marbrüde, 
prineffin von. Neapel, in iht Käuftiges Baterland-begleiten werde — | find zur: Zeit Hunderte von Händen mit dem Sqlagen ‚des Woftes 
Herr Legationgrath Dr. v. Döniges, der mit dem König: von dem, | befchäftigt. 


Zagden in der Riß Kicher zurädichrte, wird noch einige Zeit: hier ‚München, 12: Nov. Die Bereifung Kındra vor. das 
vermeilen, — Im Ali Hofiheater) wuche wiefen Abend „Philippine | Schwurgericht: mächt hier um fü mehr Aufſehen, als bat, Duch des _ 
Welfers hiſt. Schaufpiel von Dolan m Redwitz, * erfien Dale: | ſelben bier (aber nicht ia der haheriſchen Pfalz) ungehindert vet · 
gegeben und mit auherordenilichem Beifall aufgenompep, +! Dex Dichter | kauft wird und Niemend hierin das: Erfenuen mil der: Bfälger 


wurde im Laufe: des; Abends nicht wenigen als für i Mal Aürmiih | Gerihrähoh in vemfelben: fand. «Er; — 38 m rer 
gerufen. - GeitTanger «Zeit hat fein Siue etae ſolche ‚günfligeAufe | "WEM, TaB: NE dieſe Bermeifang: noch während feines: Lehend et 
nahme gefunden, al6 Pas vorermähnte, eignete, —, Der berügmte Driemtafift: Prof, Dr. Mäller.ik:von 
+ München, 12. Nov. Korreſp.) Nächflen Mittwoch wire | feiner im Aufttage unfered Könige: Untermommenem größeren - Reiſe 
am Bezirkegerihte Münden 1. 9, Verhandlung gepflogen gegen pa eingetroffen; ; 
ven chemal. Mentbesinten GLeiümer von Werbenfeld wegen Amts. Ban nehm nr Late Winden, 11. No 3* der König, 


ent duch Unterſchl „eine: in Landahut mwohlbetannte Pers | IE die an 
fünligteit, ar Due ihnen daß bei dem. eutfeplihen Er⸗ et In asaffenburd — —— 
eiguiß, welches die ⸗Auſtria- betroffen, viele Perſonen aus Münden | franten und U Naffenburg; ‚Gall Pr * Mulzer, zu üben } 
verunglädt feien; aus dem und vorliegenden Berjeichwiffe derjenigen | term pl. Datz die fatı ſed Ldge ı ‚röba 
Perfonen, welche ſich bei dem Auslaufen dea Schiffes aus Hamburg Priejter Joſ — Bart 
f der „Auflıiaw befanden; erfehen wir jedoch, daß aus unferer | ’.. 
Hausıfant m 4 Berfonen auf-dem Schiff waren, melde leidet ud | —— —— 


a 1 
zu Grunde gingen; es find dich zwei lerige Örausmeperfonen Hilde | Sms iöberigen. ne Bee ann — Sean ge 
gard Theder und Drogpalena Wertim mebft zwei Kmdern Era ar ER nahe — a 








der ledteren. — Gegen den. Mundkoch Gotz iſt, wie beteits befannt, Un ⸗ 
ietſachung wegen Rörperverlegung eimgeleiter, doch bezieht ſich dieſelbe der Gib u m 
® * wie — pe — —** die be * 5 ee dä ie —— 
jeife geendet hat, fondern iſt derſelbe wegen ge d El * — mis 
feiner * im Haft. üben, und an See = Er! abe 
Der Bollsbote, melher heute wieberholt einen Theil, des von — — — 
dem Dee der hiflorifd politfhen Blätter Yörg an den Diinie © Bom Oberland, 12. Nov, en 
fler deo Innern, Grafen Reigeröberg, gejchriebenen, Briefes. ner» | fcäftigt ſich eine von ber tal, au Nu fie 1 Ba he 
Öffentlichte und zwar .mit-Maupgloffen, wurde auf Grund ber Urt. | Ber ng.ber Badeinrihtungen in Nelken —* * die fommende 
* 31 und 33 des Prefgefeges von dert. Polyeidicehion confis · Saifon ;ımamentlid, folln Wellenbäver in's Bert — — 
— Ee verlautet jet mit ziemlicher it, bafı die Bahn, | Die Bunprudenei von, Wafferburg wird nad fenheim verlegt 
a von Kufftein bis Janshrud am 1. Dezember eröffnet wird; | werben, ein Beweis, wie eim Bißher. frequenter Ort 8 vie Kiſen⸗ 
ee en AK ————— 
motiden Baggons. — Ehrenvolle perbient bi Wugöburg, 8. Nov. trauiges femer 
una SEM eines * —5*— des ae Kigen Dell Deichler, | Hat heute die Shwurgerigtöverhand) entrollt, 5 
er der * welchet den | auer ifl augeſchuldigt, feine‘ beiden Stiefischter, Hedwig, 11 Be ng 
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2 ältern Toqhter 
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old mar dus 
e die tung machte: »Es ift beffer, ala wenn 
mit gehabt Hätte.» Sie ſchenkte den Mittheilun · 
gen feinen Glauben, bie Verwandten Runde davon erhielten, die 
plöglihe Entfernung der Tochter anf Andringen verfelben veranlafte 
daB Serebe uud bie gerichtliche Unterfuhung. Iohann MWeilenauer, 
33° Fahre alt, heirathete die Brauereibefigerswittwe Katharina Brehar 
von _Kanfbenern, welche aus erfier Ehe 5 Kinder hatte und lebten 
Iegtere im Wamiliengemeinfhaft mit ihrem Gtiefvater. Diefer und 
in diefem Punkte auch der 53 Yahre alte Oberfreiber Ranglaommerer 
** uitigt, die Hedwig und Wilhelmine Brehm 
zu einem fall 


fie ſelbe Keftimmten, vor Gericht auszufagen, der Bater fei betrunken 
und habe mue Epaß mit ihmen getrieben." Der Ungellagte 
Weitenaner flellt ſowohl die ihm zur Loft gelegten Nothzuchto ⸗Ber⸗ 
als aud die: Verleitung feiner Stieftöhter zu falſchem Zeng« 
in Wrede. Er habe die Kinder nur geliebloft, mie es eben 
Eltern gewöhnlich gefhehe. Langtammerer läugnet 
die Beranlaffung zu falfpem Zeuguifle, er habe im Ge 
man ihn von Seite ver Weitenauerfhen Familie zu 
jegogen, geäußert, wenn die Sache bei Bericht angezeigt werde, 





EN 


ts, Diefer befigt einen ganz guten Leumund, ebenfo erfreute 

ledigen Standes eines guten Rufes; allein ſchon im 
Zeit feiner Ehe wurde biefer dadurch geträbt, daß er fei- 
weibliden Dienflboten umfittlihe Anträge machte. Die beiden 
ter waren nicht erſchienen. Der Schwurgerichtehof vernrtheilte 
an Weitenauer zu einer Zuchthausſtrafe vom 12 Jahren, 
fähigkeit zu allem öffentlichen Memterm und Würden; Friedrich 
wurbe von ag freigeſprochen. — 
burg, 12. Nov, Die Shafzächter im hieſiger Umgegend 
dem fo frühe eingetretenen Winter ein faures Gefldt, da 
figefrorne Schnee den Weidettieb der Heerben zur Unmög- 

lediglich die Stallfütteraug nothwendig macht, was für 
die 3000 bis 4000 Stüde Schafe befigen, keine Kleinigkeit 
fle jest ſchon ihren eigenen Futtervorrath füttern und nach 
Duantität dazu auflaufen müflen, flatt wie in anberen 
no 4—5 Boden lang die gepachteten Weidepltze durch 
über Heerden begehen Laflen zu Fönnen. Da nun vie Stallfätterung 
koftfpielig und fehr unrentabel iſt, fo verringern die Züchter all» 
ihre Heerben, jo daß man bermalen das Paar ganz ſchöner 
Schafe um nar 7 fl. Lauft. 
Amberg, 10. Nov. Nah ber höchſten Yuftigminifterialent- 
vom 4. d. Mts. wurde die mad der höchſten Juſtizwini⸗ 
ferial» Entfpliegung vom 17. ug. I. 94, auf Montag den 29. 
Novbr. I. 38, omberaumte orbentlihe Schwurgeriteflgung, nachdem 
für dieſe fo eben genannte Sitzung kin Material vorliegt, eingeftellt, 
und, die Erdfinung ber erften für den Kreis Oberpfalz m. v. Regent. 
burg im Jahre 1850 in Amberg obzuhaltenden Schwurgerigtsfigung 
anf Donnerftag ven 3. Febr. 1859 fefgefegt, 

Berlin, 9. Novbr. Die gefttige Gigung bed Staatömi 
niferiums ift eine fehr bebentungsvolle geweſen. Der Pringe 
Regent führte zumächft feinen Sohm, deu Prinzen Friedtich Wilhelm 
ein, der fortan nad Neigung an ven Berathungen des Miniftler-Eon« 
feile Theil mehmen wird. Dann Hielt der Regent eine Auſprache 
am feine Räthe, die einen fo tiefen und erfteulichen Eindruck machte, 
daß es fih wohl erklärt, wenn Einiges von dem Iuhalt der Rede 
verlantet. Danach iſt eine neue Burgſchaft gegeben, daß bie äffents 
lie Meinung durchaus im Rechte if, wenn fie fid die Entlofjung 
des alten und die Bildung bes neuen Diinifleriums in einem dem Rechte, 
ber Berfaoffung umd ben Intereffen Preußens möglihft günftigen 
Sinne deutet. 

Wie die "Zeitu berichtet, wird das Preidluftfpiel von M. 
Säleih: "Drei Kandidaten, auf ber Berliner Hofbähne nit 
zur Aufführung gelangen, weil der Didter fi weigert, fein ale 
mLafifpielu auf mehreren Hofbähnen bereits aufgeführtee Städ in 
Berlin "Boflen benenmen zu Laflen. 
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an die Wahrheit angeben und bie Auarede mit einem Kaufe | 
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RG Sie ine ig 


auf, mobel 
b > 
Lichtſtrahl dargefiellt der Vact hinter der Scene Ferner Bora Aue 


auf unfere _ 
Bühne kam. — Geflem Bormittig flä 
pflitiges Madchen aus bem war en rl * 
Sie Hatte die Schule verfiumt und den Sturz, 
als fie ven Schuldienet mit einem Bild ſich? dem Haufe ihrer Boh- 
nung nahen fah. 
+ 8. Nov, Geftern Hatten mir Hier ein Fhreklihes 
Ungläd zu bellagen. Zwei ganz Meine Kinder, Zwillinge, fpielten 
in einem Zimmer mit ihren Spielfaden, Als die Wrutter auf einen 
Augenblid hinausgeht und die Rinder allein find, will das Eine dem 
Undern die Sachen nehmen, wirft fih auf dasfelbe und bleibt fo 
lange darauf liegen, bis das arme Kind erflict ift. Denke man ſich den entfeg- 
lichen Yumımer der armen Mutter, old fie nah einigen Minnten her⸗ 
einfommt und ihr forben mod feifhee, blühendes Kimtlein ale Leiche: 
wiederfindet, i 

Sildburgbanfen, 8. Nov. Seit einigen Tagen ift ein um 
gewöhnlid flarter Schneefall bei uns eingetreten, fo daß die Boften 
oft nicht weiter Tonmten. Die Poſt, die geflern vom Sonneberg und 
Cisfeld gegem Mittag 12 Uhr eintreffen felte, Lam erft fpät nah 
Miternat. - Heute am 8, Row, hrrrfät eine feht emmpfindlide Mälte ; 
man zählte ia den Morgenflunden 9 Grad, 

eidelberg, 4. Nov. Die Vorarbeiten für die von hier nad 
Dürzburg projektirte @ifenbapn find fo weit gedichen, daß 
bas cat ded Technitero innerhalb 14 Tagen dem Dinifterium der 
auswärtigen Angel, eiten vorgelegt werben fan. Es dürfte wohl 
—— — zum Beginn des Baued au hieſigen Orte 
und an ber. Drüde bei Nedarel, fofort erfolgen. Da fi4 neuerdings 
wieder eine Privatgeſellſchaft um bie Ronzeffion bewirbt, fo if eine 
Kommiffion zufammengefegt werben, um ein Paftenheft feftzuftellen, 
foferne der Staat nicht felbft bauen will. 

Wien, 10. Nov. U. 9. Elias, der Compoſiteur ber Stabt« 
erweiterungsquabrille, hat forben eine „Neme Währunge-Pollas er 
feinen laffen. Der ganze Ertrag der gefälligen Compofition if efne 
Wbzug der Koſten für bie Armen Wiens zur Unfhaffung ihrer Weihe 
nadts- und Meujahrsbedärfniffe beflimmt. Die Rüdfeite dee letzien 
Notenblattes der Polka enthält einige auf die Umrechnung des neuem 
Geldes bezäglihe Tabellen. — Die Stat thalterei verdffentliät heute 
den amtlihen Ausweis über die Bewegung der Nevöllerung vom 
Nieverdfterreich (einfhlichlih der Stadt Wien) im Jahre 1866; dar« 


, nad) wurden geboren 60,359, flachen 55,610 Perfonen, und murbem 


13,238 Paare getraut. 
Ausland. 

Bereits feit 8 Wochen wäthet in Baſel das Nervenficher anf 
wahrhaft troftfofe Weiſe. Das Spital if fo überfüllt, daß in der 
Gpnatenthaltaferne eim Hälfefpital eimgerihtet werden mufite, Dam 
behauptet, die Zahl der Erkrankten nnd Geftorbenen fei bereite größer 
als in der Eholerageit. Wie immer, fo greift auch jegt wieder bie 
tudiſche Kraufpeit vorzugsmeife kräftige Leute von beftem Alter umb 
fonft bfühender Geſundheit. 

Maris, 10. Nov. Das Boulevard des Italiens war gefterm 
von einer großen Gefahr bedroht. Im den Kellern des Cafe An- 
glais Brad Feuer aus und dieſe Keller enthielten eine flarke Duan« 
tität Branntwein und fo viel Gas, daß midt nur doe Eafdhans, 
fondern aud die komifche Dper, der. Saal des Joleyh · Klube ıc. fehr 
eruſtlich bedroht waren. Die Konfuſton war groß und die zahlrei 
hen Gifte flohen, als fle die Gefahr erkannten, entfegt baden. Der 
Hingebung eines vorübergehenden Garbe» Zuaven, ehem. Powmpiere, 
Namens daten, welder mit‘ Gefahr feine® Lebens in den Keller ein. 


min = 
VUN u te hate on on Saeco Yan Nil Se de 


dr ——— fdein fih tur ein feltfames Epiel 
Ei; we all sul —— und Lorb | ter Bunde ka Mara er dh enen auf Ar. ‚eihe 3— 
Derby) haben ber dem geſtrigen Veantei der Eiry fih mit oußerorbent- | und deutlich abgebilvet hat: eine Soche, die fhon mehrfag Borg 


Wärme über die Alten em, bie>gan) Europa P —X art md anf lm 

Seinen serheife Aral wen 3 Gas)” Kan ini 88 a Mesite nu 
8. 2 olgendes jin aup gen , be, 1 \ te: An 16. 

Fe 9 io Hgefälaffenen Vertrages ve Worte | bei der feierlihen Zeremonie, die mie immer zum At, an die 
kaut in. holländifger- Sprage-obgefaßt it: Ein engliiher Diplomat —— — fattfand, warf ein gemeiner Burſche 
geht nah Nıbdo und ein japanefifher nad London. Beide Staaten Pröfiventen Zulcaga Bader Spiellarten zu, das in Gebetzet 
ernennen nad ihrem freien Ermefjen Konfuln im allen dem Berlchre *29 Letziere waren ein Hohn auf feine klerilalen Teus 
erföloffenen Häfen.  Halovadi, Kanogawa und Nangafafi werden im dengen, während bie Karlen ihn daran mahnen follten, deß er no 
Juli 1859, Nugata im Ianwar 1860, Hiogo im Januar 1863 dem, ;|, war wenig, Jahren Eronpiet brireiner Spitlbant, war. 


Handel eröffnet. ldönnen in den genannten Häfen reſiditen. — 
Gi [1 zn Sen äde) und Häufer zu pachten; doch dür O Sandöpnt, 13. Nov, Die Reftanration am biefigen Bahn» 
ien % "m Befeftigun; ap ade Bom Januar 1863 6n iſt hefrhar Hr. Joh. Bernlohner von bier erhalten, a erledigte 
ihnen Ofaca eröffnet, Dränyen und Religton find frei: eben fo ift | Nrämercongeffion im der Borftant St, Nikola warte’ durch beutigen 
ver Ba von Kirden geſtatiet. Alle Waaren, Munition andgenons Vragiftratebefglug Hrn. Erimayer von hier, gegenwärtig Commmis 
men, dürfen’ ein 'umb ausgeführt werben. Der Einfuhrzell bewegt in Palau, verliehen. p 
ſich wilden 5 und 45 Proyent ad valorem, Der lepterwähnte: di 
Cap gilt für-beraufgende Getränte, £ 

Nachveih tin am der Schwindſucht langſam bingefichter Manu 
in Gladgew kurglich begraben worden, war eim ihm gegenüber 
wohnenter -Daguerreotypift nicht „wenig erſchreden, venfelben drei 
Tage darnoch Blei, ‚geilerhaft und unbeweglich, wie es fonfl feine x 
Gewohnpeit war, ‚hinter feiner ihm gerade gegenüber, beflnplihens)Rhabek.. 
Fenfterfeibe-figen und auf die Bewegung der Straße binunterbliden | , Reel 
zu fehen, Erſchredt, ſträubenden Haares und von Gefpenflerfurdt 
erfült, rief er feine Hausgenoffen und Nahbarn herbei und zeigte 
auch ihnen das bleihe Geſpenſt des Torten, das ihm gegenüber | 
dur das Menfler blidie. Mit ihnen im -Werein’ begab. fi der | 
Künftler num in die Wohnung des Todten und machte den Hinter | 

| 
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— 
bliebenen Auzeigen von dem Spul, ‘ver am hellen, lichten Tage ' 
darin getrieben wurde. Aeugſtlich und zaghaft machte man fih an 
die Unterfuhung, fand aber nihts im bent Zimmer vor, wohl aber 
tonnte Beder, ſobald er fid in die Stube des Daguerreotupifen 















” wi Prantlbeänhaus bis zur g 

— tin age Fran 3 en les 
igei- A Über Ner. bokfe art betr. bittet, diefelben gegen ‚Belohnung bei Hrm, 
— —— —— et da Mev, Herrendobler bereits Brauner Diepger abzugeben. >: 
i de. ? PIERTTT x * > 
———— a Schuf-Verfäumniß- und Würdigungse, 
ro Nönigliches Landgericht oſterhofen. | Tabellen ° 
ur Pobenhoffen RE: 7 78 53,00 7° BEE Beutlen Säle » 
— Säuljehr 18... von dem 









. MODBI-ANGELON, 


1,1 Anh 
TI geftern Wadiittage 1 Uhr, verfchien mac, Barca -Rrantenlager 
göttergeben und dorch Vie Hl. Sterbfaframente- geftärkt 


Hr. Friede. Steinmetz, 
Kt, quiese. Creietaſſa⸗Offiel 


im 72. Lebereſahre DE, der ihm fannte, ſchäbie ihn und ſcheietz⸗ 
lich beflagen dem zu frühen Vetluſt eines guten Gatten und Vaterg 
Sanvohat, den 18, Novenber 1858, . 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 


Der. bl. Seelengottesvienft findet am Sonntag den 14, November Borm, 10 Ubt in der 


Iar Verloge der Untergeichnetem ift erfählenen 
und durch alle Buhbhantlungen, im. Pandöhut . 
duich die Ruüll’fhe Univerfitätehuhhundlung 
srberichen: T° 3 


für an 
Gefehgebungs- u. Verwaltungsreform, 
Herahbgegeben von 8. Brater. 


N 

°63 Bogen, 80, brofd, Preis: 1 
| Salt Bon ber 34 der 
f vern. 
| 










oligeitraffaben. im biesfeitigem 
j@ on. Bern Ay antonid ab Dr. Weis 
Eihftäpt. — Bat’ hayerifhen Straipres 
lcehoefenaebung. Xon Herm Wrofefior Dr, 
—* therin Münden. — Der bevorfiebende 
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Stabtpfarrlirche Gt, Jodel ftatt, darauf die Berrdigung vom Haufe. aid, en u HIN — 
m ra et Di Fr Ms TE Möchlingen, — 
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* Eintracht. 
NER 
Heute Samflag den 13 Uovember 1858 


erſte jährlide Stiftungsfeier 
| Harmonie - Akufik 


3 bei Herrn Stegmüller zum Bogelbrau. 
Anfang ae ed I 


Der Ausschuss. 


Bar einen Siahen Re 


8 — 


ladei za ep Befühe — 
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Bekanntmachung, | 


Im Shleffe zu Balerbaß, [A np Mallerstorf, werben om, 
Montag den 6. und Dienftag den 7. Des: 5. BE. 


Bee Au ; 


une.) apa! 





verfhietene Meubels,-Beiten und Hausgeräthe, Delonomie Fahrniſſe, 3 


& 79 Echaaſe, 3 Pſerde dann Pferdes und Ochfengefchirre, > 

64 fowie ned viele amdere hier nidt genannte Oergenftände gegen gleich baate Bezahlung RO 

zur Öffentlichen, Berfleigerung gebracht, wozu biemit gejiemend eingeladen wich, 
Baierbab, am 12. Nonember 1858. 


Warnung. 


2 2 
Unterzeidjneter warnt auf feinen Namen Icmand zu bergen, da er durchaus 
nicht Zahlung leiftet. 
Strassenberger, 


Marketender in Rlecham. 








Brode und BR der Ent Sahaiet vom 18: 9Rs0Bet r Nicht. 1858. 


——— Agzt 
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Drnt und Eigentum von 3. B..R ietid. 
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rei an abwechſeluden Scenen if ale Baj 
“und feine Familie, To hofft vie Dixekılan 
K eben fo einen jahlzeichen Befirh, ud late 


bilig ı zu verkaufen bei 


M. Zachert; y 


(26) DWüngenerbote in Feeling. 





Ein Briefter, ven langjähriger Aufenthaft 
jin England, Franfreih und Italien mit diefen 
| Sprachen velllommen vertraut machte, wunſcht 
darin faßlihen Unterricht zu ertheilen. Sollten 
Junge Genie einem prakuſchen 


"ae urfe vereinen, fomäre er aud dazu fe» 


et, _Wöberes, Bei.ber Erp. ne. Bl, (3C%) 
Für eime Finderlöfe "ruhige Fewilie wird 
bis fommendes Ziel Lihtach ee Mine Woh 
mung, beftchend aus 8 —4 Bimmerm gefahr. 
Dh wollen in wer) Erped. d. DI, hinterlegt 


werben. 


Stadt- Theater In 
Sonutag, den 14. Movbr. 
4. Borkellung im IL Nbonnement. 


Jakob Steiner 
der Ben Abfam bei 


in N Ser mebfl eim 
ER on Rabenalt, 

Der Berfaffer dieſes Shaufpiel® ſtellt 
hier einem deutſchen Rünftler von jeiner früß 
Faufbahn Eis zu feinem Grabe, tren had 
Leben dar, wie Neid und Mifzunft ihn bri 
fogar fein Leben bedtohen, diß er Wit 
* Herzen aus dem Leben tritt. 

Da dieſes Shaufpiel nicht weniger effe 




























'zu ergebenft ein, 


Berantwertliger Rebakteur: Hug. Ben. 





———— Cage aus Tandspı. ei mg) Ei 





le) baperilden Vourue z0 u nehmen am obigen Brei Beſtellungen m 
Weontag, den 15. Nov. 1858, A 311. 


— — — —— —— — — — — 
Telegraph. Depeſchen des Kuriers für Nieberbayern. | Sammelburg, 11. Rovbi, Heute Madmittsge‘ 2 hr war 


die Bevölkerung bes digen Städtchens, wo chen Markt war, in 













s , 14. Nov. Der regierende Für v. Lichtenſtein "einer all 
gemeinen nach dem Poft- und ig 

iR u he he 4 u. —* legten Bu begriffen, Es wurde —553 wegen Utkundenſaͤlſchung zu 8 Jäh- 
beantragten die Musjdile ein weiteres Borgehem rm “a — verseipiäe Güehmodiermlßee Ebert Bakı 0b, 
wart, weil be bis IL, ärungen ne ein. |; de fi Strafe durch die Flacht nach Amerika emtpogen hatte, 
‚Der Gelondte Dä ris bie; m dänie | don einem Poligimann ans NemeYork begleitet, in dad Gtfäng- 
ſcheu Prtente. Iu aa daf al 2 tbat- | aig ‚nes itfigen Unter fuchn qhi eingeliefert, EB iſt Dieß der 
iich geändert, wurden biefelben Men vercinigien m | MARIA —— 
rwielen; Die —— und Beidlußfafung wird in — — a Tone wegen gegenfeitiger Hnt- 


tur or ung gebracht wurde; er ge 
wir dadiurch mbere Bedeutung, weil er tpatfächlich 
D 7 Idien» | Kern, daß mm and bie glädtich volbrahte Flucht mad; Mmerite, 
= Münden‘, 13. Rob. (Rorrefp.) Zum Gebächtniß veo | u die f4 1 leidet fo Berbreger feiner verdienten Gtrafe 
zeitlichen Hintritt® ber 55* Abniginen Faroliue und Thereſe Hilft — ein Gedaule, ver gewiß feine 
bat heute, dem Zodestage' der erfigenannten Farſtin, ein felerlichet Riem hung ——— u wird, während jenfeits des 
Dontadienft in ver proteſtamiſchen Nirde‘ flaftgefuhten, tem vie |" Mandem, wie dem in u Gegend noch nicht verſchmeri · 
Königin Marie mit Gefolge und viele Perfonen ans allen Stäuden von Schwelufurt, da® Herz banger ſchlagen * 
beiwohnten. — je Beamte der k. J. Geſandtſchaft vahier bege | Die von Nemyort hierher erforberte zw 
ben fi mit dem Fräßjug ter Eiſenbahn morgen früh nad Rufftein, um an re fammt den — 
ron bort aus am einer Probefahrt auf ber mun vollendeien Eifen- (pie might a find) Toftet allerbing® eine ziemlid, Bebentende Gute, 
bahaftrede bis Innabrud Theil zu uchmen. Im Laufe viefer Woche die aber im rorfisgenden Malle aus dem nicht unbebeutenden Beh 
erwartet man die Delauntmahang bes Zeitpunftee der Er mögen bed Gefangenen gebedt werben fann. 
öffmeng diefer Bahufleede — durch welde erft die bayerifde Berlin, 10. Nopbr. Die »Zeitn bringt bir wungefllfker 
Staetebahn bie Kufſtein ihre Bedeutung erlangt. — Die | Bortlaut, der Anrede, mit welcher der Winifier » Bröfldent a, D,, 
heute Mergen erfolgte Emthauptung bed wegen Ermorkung feine® Mu . Fihr v. "Maiteuffel, fit vorgeftern von’ den Wedmiin' des Die 
efangenen im hiefigen Zuchthauff zum Tode verurtheilten Zuchthaus. | “niferhims Der auswärtigen Angelegenheiten verabfhiedete: „Beräk- . 
Arsftinge Joh. Krieger von Nabburg, ging rafh von Statten. Dec | derlichteu, meine Herren, ift er 2oo8 aller menfalicen" Dicht, 
Delinguent hatte im den letzten Tagen große Reue gejeigt“ Der | und fo ſtehe ich hemte nicht weht ald Worgefehter vor Ihnen, fon 
frühen und fehr falten Morgenftunde ungeadtet hatte ein fehr zähle | derm'mur ala Sreund, Ms folder danke ih Ohnen für SIE Treue 


reiches Publilam bem traurigen Ute beigewohnt, - mb’ Hingebung, mit der Sie mich unterflägt Haben. Gie werden 
(Dienftesnahridten. — 18 De ei ie JJ—— —— * beweiſen, Pak unter here hier ein kehftiger, 
meiher San far 805 Dat gabe goldene Shrenzeichen des 34 —* Y repliher Shen gewaltet hat,tund'ih würde, daß dieß meinem 


b. baver, Rrone ju verleiben; — unterm-10. Nov. die. kath. qui Naͤchfolger ja Gute kommen möge und- dem Baterlande nid: Dem, 

Buttenbeim Log. Bamberg 1., dem Priefter Dominicus Schneider, der an der Spihe deſſelben Mehl Dich iſt der letzie Wunſchh, mem 

| 8 Reutenrtb, Font. —— ju übertragen _— unit ga, de ih bier ausſpteche, und nun will id Ihnen zum ** vie Hand 
ana von aus, * —*2* * ae bräden, JE efohlen! — » 

, 13. Nov. RKorteſp.) Eia wirt aut. | Berlin, 10. Nov. Ma befhäftigt ſich jebt —— aeſau⸗z· 
gezeigmet ſchonet Wintertag, obwohl ſehr kolt, hat unfere ai lich mit den beberſtehenden Wahlen. Die überall angeorbieten Ber- 
Schraune febr belebt, und bradte 2032 Schffl. Getteide jur Ste verſammluu gen ver zitzelnen Bezirke find, wenigften® hier im Berlin, 

‚Nicht wenig zu diefer Mehrufuht mag vielleicht Speculation beiger meift fehr beſucht, die Bheilnahme ift eine fo rege, mie ſeit bem 
fragen haben, da vorige Woche bie Beile erhöht und der’ geringe Jahre 1848 nicht. Ob diefelbe im den Provinzen chen fo’ fort if, 
De ſtend kaum den Lolalbenarf bedie,, Mer barauf gerechnet, hal ld | muß abgewartet werten. Es fleite fih übrigens hei vicht 

eurt. Die Vreiſe geftalteten ſich heute bedeutend geringer und fland | Verſammluugen eine vollſtäudige Vermiſchung der früheren 
na Mittelprett: Weizen 14 fl. 24 fr. (gefall. 1 fl. 35 kc.), | heraus. Die Kreuyeitungt- Bartei ift allein Holirt umb waßt ſich 
Rorm 1OfL. 2 fr. (gef. 11 Br), Bere 9 fl 34 fr. (gef. 29 Fre), | mur felten hervor; im’Allgemeinen begeguet mam dem weuen Mini 
Haber 7 fl. 50 fr. (gef. 4 fr.) Waizen und Serfte war vorherr- | flerium mit dem unbegrenjteften Vertrauen. Wenn ed heißt, bie 
ſchend umdb bie Qualität Vehr get. Die Biftwalien im Ganzen bei DWahlmännern vorgefälagenen Kandidaten möchten auftreten und k 
gleihem Preife ohme Mangel, nur kamen wenig Erpäpfel zu Markt, politiſches Olsubensbeltnntniß darlegen, fo hört man Häufig den Ws. 
Dingegen ruft man von allen Seiten nad Holz; faft yornigen Blidis | Ira : wie brauchen fein langes Ölaubensbefenntäiß, wvir flinnten 
ſah vie Sonne heute anf unſern Holzimarft wieder und ſchien durch mit dem jegigen Minifterium überein, und wenn ja Tiuer jpezieller 
ihte erwärmenten Strahlen bie Herzen ver Verläufer aufthauen zu fi ausdräden will, fo fagt er: wir wollen nicht mehr den unflhern 
welkn, nr hart wie Eid feft am ihren Preifen hielten, Es if Reqhte uſtand, die Wilfühe, die Volizetherrſchaft ber legten jehn 
unglaubli, ‚Das dieſe Leute für eim Wägelden Holz begehen, und, Yahre, wir find Freunde des Hrn, v. Patom, und allgemeiner Jubel 
tod, doch „wird 88 gelauft, vie Kälte iſf ja zu tmpfindtic. begleitet gewöhnlich folge Worte. Derartige Scenen {find geftern 


» 





fgefunben Hat mie das Minis 
wie men es jeht hier häufig 
hört. Im Uebrigen haben fich aber auch die vielfachen Hebel» 
ve DreisRlaflen-Syftiems bei ben Wahlen evident herauehe · 
Die Proris iR, daß in den Borverſammlungen jeder Berirf 
feine 6 Wahlmännerfandibaten bejeichnet, von demen bie beiven erfien 
der dritten Klafſe, die beiben — der zweiten Klaſſe, die beiven 
Tegten ber erften Klaffe zur Wahl präfentirt werden. Die erfle 
Sy Wahlern beftcht aber meiſteus mur aus wenigen, zumeift 
Perfonen, benen gegenäder (und das geſchieht auch Häufig 

in der zweiten Kaffe) Die der Ranvivaten illuſoriſch ifl. 

Danzig, 8. Rov, Geſtern Bormittag iſt das nach Kafelburg 
gehörende Käfienfahrzeug "Lmilien, mit einer Ladung Güter 
von Steitin nad Lönigöberg beflimmt, am Meicfelminder Strande 
bei einem ſtarlen ND.+-Bturme geftcandet. Cinige Peute vom der 
Bregatte »;Thetis“ haben bie aus 3 Wann beftchenbe Befagung geborgen. « 

* Nachrichten aus Kuffteim zufolge haben vie Probefahrten 
auf der fertigen Bahnfrede bie zur ar Ben Brüde bereits ber 
geunen und wirb nod im Laufe dieſer Woche in Jansbrud die erfie 
Locomotive erwartet. — In einem aus Perm geſchriebenen Briefe _ 
des Prieſtere Egg ift die Behauptung aufgeftellt, daß bie größere 
Menge der Coloniſten nie eigentlih großem Hunger habe erleiden 
dürfen. Wenn einige davon Hundes und EKſelfleiſch zu fih genom- 
men, fo fei dieß weniger aus Noth, fondern mehr ans Bravour (?) 
eſchehhen. Man fche, heißt es meiter, zu Lima viele Gelgerbäuerlein 
die feinſten Eigarren rauhen und für volle KRoffeefäde Mingente Münze 
einfizeigen, vie vordem auf dem Marlıplag zu Jansbrud für Zwöls 
ergettel Fiſolen feilboten umd ihre Pfeifen mit eleudem Kuafler ſtopf ⸗ 
en. iger, Schlangen und Motquito'# malt Herr Ezg wit den 
fremdlihften Farben uud fie eıfgeinen ihm vurbaus nicht bedenllich. 
Bom Clima und deſſen Einfluß auf vie Coloniſten wird midts ger 
‚melbet. Diefer Brief hat große Aufregung hervorgerufen, und mahr« 
ſcheiulich werben ſich wieder große Maflın Unglüdtiper zur Auswanderung 
entſchliefſen. Warnungen umd ungünftig lautende Berichte werben bon 
diejen Berbiemneten als Aue ſlaſſe des Neides und der Gehäffigleit 
betrachtet umb bleiben völlig wirfungelos. 

‚il. Ro. 
der Memsigaldäifenbahn mit dem Auſchluhß an die Haupibahn in 
Sannfait befalofien. 

Ausland. 


Die vMay. d. Bal.» berichtet von einem tramrigen Fall, ber 
fi im ver Schueeregion am 30, Dit, ereignete. Aqht Angehörige 
der Brmeinde Evplena im Bal v'Hsrems, das bei Sitten ausmän- 
et, amater ihnen ein NOjähriges Mäpcden, hatten den Markt im 
Mika befugt und wollten am erwähnten Tag über ben Utelagletſchet 
' Ale die Meine Karadaue bei vem Kren, angelangt mar, 
Granze zwiſchen Piemont und Wallis bezeiguet, gingen 
drei Dana rafhern Schrittes voraus. ine halbe Stunde fpäter 






Uebrigen fie wieber ein, aber mas fanden fie: brei im 
Gäuee ausgefiredte Rörper, vie fi micht regem mod bewegen kenn- 
‚ten, 
Mahe trachte an ihnen keine Mustel zur Thaͤtigkeit; die Unglüdiis 
im Crfrieren, Ms Mes nichts Half, die Armen zur 
Grmärumg zu 
das nämlihe Schidſal auf ven Ferſen folgte, mußten fie 
ihre Laſtreugungen auf bie eigene Rettung verwenden. Zwei 
ber 
Die zwei Uebrigen, einer Namens Fabte und ein 16jähriger Ruabe 
fi 2e8 einen ber brei Erſtartien, Beytriſon. Zwei 
‚Kühnen mit ihrer entfeglihen Meute (ein immer mod waches Ber 
wußtlein in erflarrtem Körper) auf der Moräne des Gletſchers an» 
Büße, Hänve, Nafe, Hugenliver flad im Erftleren begriffen. Fadre 
erllärt nicht mehr weiter zu Können und ven Freuud feinem Schidjal 


Die Unglädliden waren noh beim Vemuftfein; allein ale 
bringen, und als ben noch bei vollem Leben Bes 

‚el 
zweiten Kolonne nahmen das Mäpchen unter die Arme, 
Stunden umfäglicer Aufttengungen waren verflofien, als die zwei 
Langten, Hier gewahrt aber Favre, daß ihm die Rräfte verfagen; 
Überlaffen zu müffen, wofern fie viht alle zufammen bes untehlbaren 


Denn ZUR 
fi Fadee (09, um aus ben m 

zu holen. Doch viefe kam m . 

25 fräftige Burſche von Evolena auf, f rl uf 





Dem Bernehmen nah ift der Bau | 


SER 









faden, Den Behtriſon Janden fie im ber nänli 
—* im welger « * — 
erfreren. Die Leihmame der übrigen zwei lonnien nicht mehr aufe 
—— werden; der Schnet hatte fie begraben, Sonntage beim 
Sri — En —* augen mit dem Leichnam 
ae unter dem büftern Klang der Mbendglede ji i 
aeg war, im Dorf —** ein, ee 
rin, 6. Mov. Die Erdbeben feinen ſich von Unteritafi 

nach Ober · Stalien sehen zu: wollen, -wena nidt fpätere Wir 
und die Runde bringen, daß auch dort Erbflöße verfpätt wurben. 
Diefes dürfte aber um fo cher der Fall fein, ald da, wo man hierzu 
Lande tie Stöße am vernehmbarften verfpärte, wämlich, wie fon tury 
berichtet, in der Stadt und Provinz Piguerol, fi jeweil® au und 
zu gleicher Stunde, aber in ſchwachen Berhältniffen, jene Erdbeben 
kanpgaben, die in Calabrien und dem Prinzipato Citeriore fo mäd- 
tige Berheerungen amrichteten, Seit dem 30. Oftober verfpürte 
man dort drei weitere Stöße. Der erfie war noch am Mbend des 
bes 30. um 7; der zweite am 31. um 54 Morgens, ben man aud) 
in Zurin verfpärte; der dritte am 1. Mov. um 8 Uhr 25 Mi- 
anten Abeude. Die erflen beiven waren wellenförmig und j0- 
gen ivon Ehvoft nad Nordweſt. Der Yritte war Alofend mit zwei 
deutlich vernehmbaren Schlägen. In Oneglia am Wlftölmerr ver- 
fpürte man am Abend des 1. November gegen 9 Uhr 50 Mi- 
nuten ebenfalls einen wichrere Sekunden anbauernden Erdſtoß. 

Beuedig, 7. Nod. Die vergangene Bode war dein an Jam⸗ 
mer, Qual und Schmerz; im adrioniſchen Deere md in ganz Ober · 
italien wüthele eine Bora, bie auf dem fläffigen Clement und auf 
bem Feftland große Berheerungen anrihtete. Im den benadbarten 
Küfenfäpten hettſcht Trauer und Angſt mm bie auf Schiffen ab» 
mejenden Familienmitgliedet. Allein in Chioggia iſt man über das 
Schidal don 10 bis 14 Fiſcherbaoten noch im Unzewiſſen; man 
hat feine Kunde davon, ob fie irgend einen ſichern Port erreichen 
tounten, oder dem Element zum Opfer fielen. Zwiſchen bier und 
Grado liegt über ein halbes Dugenp Meinerex Hondels fahr zeuge ges 
ſcheitert om Strand, Die ge werben ben Herbſt 1858 [dmer 
bezahlen müffen, denn von allen Seiten laufen Berichte über ver 
lorene oder beſchãdigte Schiffe oder Ladungen ein, Der fonft 
faft auf die Winue pünkulihe Dienft der Yloykbampfer zwilden 
hier und Trieft erlitt Störungen; abgefagrene Dampfer mußten wie 
ber zurüdichren, da fie nicht im Stande waren gegen den Sturm 
den Kampf zu wagen. Jeht iſt wieder Alles ins alte Geleife zuräd- 
gelehrt, Der Winter aber ift mit aller Macht hereingebrochen; war 
au der Lemperaturgrad fein nieberer, fo wurde er doch durch pie 
eifige erflarrende Bora im bogen Grad unerträglih. Mies nun gar 
vorgefern eim tädtiger Schneefall, Danf dem inzwifhen eingetretenen 
Scirocco, erfolgte, da begannen die zahlreih eingeiroffesen Feemden 
gu jammern .anb zu: Magen wegen eined Rlima's, das ſo wenig ihren 
Boransfegungen um Erwartungen entfprah. Detzt gottlob iſt etwas 
wildere Witterung eingetreten; von dem Morcueplig und der Riva 
iſt der Schnee verſchwunden, aber vom den Düdern herab predigt er 
eindringlich gegen den Aberglauben am dem emig blauen Himmel. 

Aisza, 6. Nov, Das hier erfheinende Nijzardo herichtet, 
daß die ruffifhe Gefellſchaft beſchloſſen habe, eine Eiſenbahn von 
Nina oder Billafranca mad Enmeo über Befuvia zu erbaum. Der 
General Bagannoff, ver Ingenieur Kahudromafi und der Deputiete 
Boccalis haben den Plau diefer Strede bereite geprüft. Es wird 
bie Ankunft des Großfürften Konfantin erwattet, ver bie definitive 
Entfgeivung in Betreff der Ausführung fällen wird, 

Paris, 11. Nov. Das ruſſiſche Uebungsgefhwader tm Deittel- 
meer if, mad) dem Nord, bereits angelommen, Der Nord iſt außer 
ordentlid; glädlic behanpten zu Fonnen, dafi Defterreich viefe Geyen - 
wart der ruffifgen Flagge fehr ungern ficht, zumal in einer Jahreb- 
zeit wo es für Mag hält, feine Ediffe in die Häfen zurädjuufen, 
Der Haß gegen Defterreich, oder vielmehr‘ ver Gehorfam mit dem 
der Mord feiner Doſtruttion folgt, geht oft ins Lacherliche, wie mau 


— ülded Klima auſſuchen :mi an) 
ib:er ronten, melde ein m *1 ig ng wird," 


große Rarawanferai 
\ 


) 
ar ® franzöflfe Champagners Berühmtheit, Madame Dicet, ift 
auf eine bedaneınawerthe 
beim Blnmenbrehen in ihrem arten von 
adtete mit darauf. Am Abend war ihr ganzer Körper angeſchwol · 
len, und nach zwei Tagen farb fie unter ſchrecklichen Schuergen. Die 
Müde, welche fie geſtochen, hatte wahrfheinlih am einem Aaſe ges 
freffen. Der Stich einer folden Müde if höchſt gefährlih, wenn 
man nicht fofort wie Wande mit einem glühenden Eiſen ausbrennt. 
Der große Abzugélanal von hier nad ber Geine bei Aönieres 
ift nunmehr mach 14 jähriger Arbeit fertig. 2400 Ürbeiter waren 
bei biefem Miefenwerfe befääftigt, zu melden 405,000 Kub. Fuß 
Steine, 27,000 Kub. Fuß Kalt, eben fo viel Eement und 117,000 
Kub. Fuß Sand verbrangt und 108,006 Rab, Fuß Erde ausze 
graben wurden. .} 
Die Patrie ⸗ meldet, daß Spanien die Erpedition gegen 
das Riff nicht aufgegeben habe; es werben baldeſt 8 Rrieganampier 
von Tabij auslaufen, um ben Forderungen Spaniens om Warolto 
Rachdrug zw verleihen, und zugleich an der gamyen Küſte ſammilich 
verbäctige Fahrzeuge zu aerflören. — Die »Preffe» führt mit dem 
Univer® in ter verlegenbfien Form einen heftigen Rampf über tie 
Macht des Katholicitmas und greiit beſouders die meueflen Wunser 
oufs Heftigfie an, Die Debats fielen Hrv. Beuillon das Progne- 
flicon ale ein Toller-zu Rerben. . 
Sonden, 10. Nov. Die Nihftele des zwifhen Calıie und 
Dover li Kabels iſt ma langem Suchen entlid enibedt, und 





206 fhadhafte Mittellüd abgeſchnitien worden. Wenn erft vie fürs | 


mifhe Ger zu Ruhe lommt, wird ein neues Gtüd balo eingelegt, 
und bie birefte Verbindung mit Fraukreich hergeſtellt fein. 

Roy en, 10. Nov. Zeitungsnachtichten zufolge fell ber 
Amtmann des Amts Meumäufler, Lammerhert v. Ledetzau zum Dir 
anfter für Heiſtein und Louendurg ernauut «fein, — "Bärrelandet« fia · 
det biefe Rahriht nicht unglaubwürdig. — Prinz Earl zu Glaͤda⸗ 
burg ift wieder zum General in der daniſchen Armee ermannt, 

T. Mer, Es darf wohl hervorgehoben werden, 
daß die politifhe Stimmung im gamyen 
Zeit eine günflige und der Regierung jugeneigte geworden if. Die 
‚große Humanität des Kalfers hat demfelden. bei feinem letzten Auf» 
enthalte im Polen alle Herzen zugewandt ud die vielen Amneflien 
ihm amd die Liebe Derer erworben, wie ſonft nur Furcht und 
hen has ihm hasien. Wit dieſet Stimmung IR and eine andere 

verganbt, nämlich ‚Die, dag bie matiomgle Uhneigung gegen bie Deut · 
{dien I vermindert, fo Daß ‚mam dieſen Geretigkeit widerfahren 
tigt umh -anerfeuut, daß fle ſeht weientlih zum Auſſchwunge ber 
Gemerbe amd ammittchhar au zut höberen Boltpbifuung is irnjenem 
Lande Hirn, ⸗ 

Beindt; 27. Dit. Allgewein zeigt ih Gährung in ber afis 
a ti ſche Kärkei, Mn mielen Bunktm haben Aufſtände flattge- 
fanden. Omer BPaſcha behauptet ſich mit Mühe in Bagdad. Die 
Stämme, melde ſich zuiſchen Zripoli, Wlegandreite und Mleppo bar 
finden, haben ſich empört, und tie Communicationen flad unterbroden 
zuifgen dem Libanon und Tripoli, Alexaudrette, Zarfon eb Aleppo. 
Auf-dem Pibanon wurden bie Unruhen durch den Biſchef Joſ. Jahlah 
wieder befhmidtigt. 

Ein Kouflitt ver Lola Monte; mit dem Klerne Mew- 
Yorks macht viel von fi fpreden. Die Sache verhält fih folgen 
dermaßen: Der Reverend R. Heyd, ein Geiſtlicher der Episkopal ⸗ 
firde, erließ einen Aufruf zur Unterflägung der Kirche „Zum guten 
Schaͤfer⸗, welde ein Gturm in Trümmer geſtürzt hatte, Mad. 
Lola Montez, welche in der Mühe ein Hans befigt, füßte ven gieh ⸗ 
möüthigen Eatfhlaß, die Kirche zu unterflägen, umd zeigte bem Ste» 
derend an, bah fie eine Öffentliche Bortefong veranfalten und ben 
Erttag der Kiche zuwenden werde. Der Weltor „Zum guten Echi- 


Rande in fo Large | 










2 as N» Peg ber » a Laudafeld ⸗ am. ber ein 
—E ob ſich im I Elerus über vie wflans 
daldfe Mliany« jwifden der Seiligen Ricgenumd reg -unpeiligen 
Weibe / uud, ieſen und dem gJute 


Biſchof der e erließ eine Art Interb 
Üeverenb, ber bie häffreihe Hamb nicht von 
Tale Monkey ha kühe 
fehr euergifger Weife geantwärtet und erflärt, d 2 
tigte Borlefung dennoch Halten mund ben Ertrag dem erwähnen 
thätigen Zwede zuwenden werde. 

In Melbourue geht ein Berein mit dein abertenerlich klin ⸗ 
er here ‚u, A Banere es Landes mit Hälfe von Luftbal- 
a zu Lafjem. u —7* 

Un⸗ * 6 vom 28. Sipteniber witd berichtet: 
"Unfere ganze Siadt if in Aufregung: der Biſchof Hat fümmtlihe 
Freimaurer, welche hier fohr zahlreich umd geachtet find, in den 
RBirhenbann gethaul Die Frautn werden aufgereizt, tie cher 
lichen Bande zu loͤſen; bie finder, fih der välerlichen Matoriskt 
zu entziehen! Die Diener, Freunde, Berwaudten, Nachborn ter 
Maurer werden angemiefen, allen Prieflern die Mitglieder der Lozen 
zu benuncirem, witrigenfolle fie felbft ercommunicitt werben fellen! 
Tadlich Hat der Biſchef feine Blige aud gegen tie Beflger ber 
Häufer geſchleudert, wo die Freimaurer fi zu verfammeln pflegen. 
Selbft die Häufer find für unrein erklärt morven! 
Beſſer Mlingt die Borfaft von den Golpminen im ber Provinz 


1‘ 


" Sandals, wo ein wahres Californien fein fol, Biele Mebeiter 


find ſchen dahin abgegangen, und tich der mauelfommenen nftru 
mente gewinnt bod jeder täglich wenigflens 12 Unzen Geld. 


Bermifchte Nachrichten. 


Im einer engliſchen geitfärift beißt e3: Bor ein paar Tagen trafen 
wir einen Herrn aus A a, welcher uns von einem Mittel unterrichtes 
te, um bad liter eines Pierbes zu beftimmen, nachdem daſſelbe Über neum 
Yahre alt. Das ift: Nachdem das Pferd meum Jahre alt ift, bilder ſid 
eine Falte in dem Augenlide, und jedes Jahr darnach bat das Pferd eine 
leidt_bemerkbare Falte für as Jahr über neun. Wenn das Pferd ;. B. 





drei Falten bat, jo Jahre, wenn vier, breigehm Jahte alt. 
Man zähle die Zahl der Falten zu neun, fo ann man_ es leicht audfinden 
So ſagt der Herr, und er chert, dab es ſtets qutrifit. Da jebr vide 
Leute Bferde befipen, welche über neun jahre alt jind, fo ift Die Prüfung ° 


diefer Behauptung Vielen geftattet. 

Die öfterreihiiche Landarmee wird eingetheilt in zwölf Urmerlorps, 
— —* eine — 
terier 
ober 


don benen jebes Tg bis drei | 
oder Divifion nebft der nöthigen 
ataillone 


ttillerie ic. 


enthält. dee 








Münchener Shrannen-Anyige vom 13, Nov. 
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Megelmäfige Beförderung 
Auswanderern und Reisenden 


nad allen norbamerilanifhen Sechäfen durd vie 


Generalagentur von Carl Sieber 
in Würzburg, 


über tie 
Sechäfen von Havre’und Antwerpen 
durch Postschiffe erster Classe. 


Regelmäßige Dampfichifffahrten 


jmifhen 
Habre, Antwerpen und Neiw:}Jorf. 


Von Bremen nach New-York, Baltimore, Philadelphia | 
New-Orleans & Galvesom 


Accorde werben zu den billigften Preifen und vortheilhofteſten Bedingungen abge · 
ſchloſſen durch die Generol · Agentur und deren Ugeuten bie Herten: 


Ed. Faber: Gaſtwirth in Keldeim. Raimund Wagner in Qonpshut. 
Jof. Mayer, Chorregent in Laudau 0.9. , Bartb. Mayerbofer in Paffau. 
Seider in Ofterbofen. Herm. Koch in Rotthalmänfter. 


Münchener Dopfenmarkt vom 12. Nobbr. 1858, 
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Gummi⸗ AUeberſchuh. 


Eine bedeufende Auswahl von ächt amerikaui ⸗ 





Bevölkerungs-Anzeige. 
In ber —ú— St. Martin. 
Den 6. Nov.: Emilie Narbiie ı Barbara. — Den 








ſchen und franzöfiihen Gummifdubhen in vor 
Zen ie Gifahede Ania Tot Sareline. = | zügliger aafität empfichlt 1 
uebeiibers | obann Furtner. — en 11.: Anna 6 Max Kindler. 
fabetba, Tödterdyen des Hrn. Joh. Gfhwend: u TE: 
ner, Bautecpniters, Es wird eine braubbare folide Werfon 


Getraut: | 
Den 8. Nov.: Hr. Jatob Reiter, bal. Bierbrauer | BU Zugehen geſucht. 
dabier, Wittiver, mit Anna Rind, Bierbrauers: da. BI. 
tochter von Bingeing 
tben: 


Wo? fagt vie Erded. 





Gefto | ‚Bon BWirtenberg bis Landehut wurde eine 
Den 10, Rov.: Zbersfia, 23W. a. Schlittentufe verloren. Der redliche Finder 

* wird gebeten, viefelbe gegen gute Belohnung 
gu der. Gtebtpfarrei St. Jobe ‚ ‚bei He, d. Gammerloher abzugeben. ° 


eboren:! . 
Theodor, Kind des ob. Hagl, bal- 





Den & Rıv.: — 
Ftagners. — Verloren. 
Geſtoerben; 
Den 9. Now: Joſt Anna Kirmaier, Bauerstochter Ein Kinderfchub ging verloren. Man 


von Cd, tal. Log. Rottenburg. bittet um Rüdzabe in vie Erp. de, Dlte. 





— 8 Up: 
Anton Wiesbichler von Steinbad wegen 
gehene ter Nothzucht. 

—— 11 Uhr? Unterfucgung gegen 
Ratdr Hecht von Aepach wegen J 
tes Diebflahle. —— 

Nod mitege,s Uhr: Unterfudhing gegen 


Beet 


| 


Griderifa Solieto von Platiling megen 
sehen® ter Unterfäfagung. 
Samftag, den 20, Nopbr. l. M. 

Bormittsgs 8 Uhr: Unterfuhung gear 
Joh: Rieel von Ditering wegen, Berachens 
der Rörpernerlegung. 

Vormittags 9 Uhr: Unterfuhung gegen 
Deh. Schwager von tort wegen Bärgehens 
der Rörperverlegung. 

Nachmittage 3 Uhr: Unterfuhung gegen 
Deh. Eichinger d. Walptorf wegen Bergebent 
der Körperverlegung. 

Nabmittags 4 Uhr; Unterfuhung gegen 

Ich. Ebner von Seratäfrhen wegen Ber- 

gehen® ter Kerperreilchung. 


par fo ſeht belichte 
Weihnadjts-Kletzen-Brod 
if von heute an immer frifh zu Haben und 
empfichlt zur geneigten. Abnahume das ‚Lfünd 
in 48 Pr. und ortinär das Pfund -ju 42 Er. 
A. Hemmel, Bid. 


Anh if dafelbft cin ſolid eingerichtete 
Zimmer zu vermicihen und täglich zu Bezicher. 


| Ber- 








erg 3 
Ein hieſtzee reales * 


2 
* 


— 


iſt billig zu verkaufen... Das 

Näpere if beim Borftand 

der Schneide rinnung zu et · 
fragen. (4) 


J — 
Sladt⸗· Teater in Landshut, 


Sonntag, den 14. 
4. Borftellung im IL. Koonnemwend 


Jakob Steiner 


der Geigenmader aus Abjam bei 
Juusbrud. 
| Shaufpiel in zwei Abtheilungen nebfl ae 
Nachſpiel von Rabenalt, 
Der Berfofler dieſes Schaufpiels. Rellt uns 
bier einen deutſchen Künfiler von feiner früßeflen 












% Laufbahn bis zu feinem Grabe, treu nad dem 


Leben dar, wie Neid und Mißgunft ihmybräden, 
fogar fein Leben bevroßen, bis er. mil.ge 
brodenen Herzen aus bem Leben trätt, 

Da diefes Schaufpiel nicht weniger,affert- 


— reich an abwechſelun den Ecenen if als Bojajyo 


‚und feine Familie, fo hofft die Direktion er 
| eben fo einen zohleeihen Beſuch mad ladet dar 
‚zu ergebenfl ein, 





Drud und Eigenthum ve von I, &. Rieiſqh. 


Berantmortlicer Redaktem: Ang. Ber 
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Wer ift confervatio ? 


Eine alte Jade flidt man fo lange dag Zeug Hält, und man 
möht die Flede auf die Riffe, wicht um fie wieder weggureißen, deum 
font wär! ja das Sliden umfonfl. Will aber das Zeug nicht mehr 
Halten und das Fliden nichts mehr nügen, dann wirft man die alte 
Jade unter die Pumpen, ihr leter Nugen ift das Bapier, das etwa 
daraus gemacht wirb. Dies Alles geſchieht nah dem Grunpfage: 
Mit dem Alten fol man das Neue erhalten.“ Wie es im Kamis 
liet haut halie if, fo ift ea auch imgroßen Staatshanshalte, Das Gewand, 
mit dem fi eine Bollegeſellſchaft umgibt, die Geſetze, die Ber- 
faffung nämlih oder wie'man die gefegligen Cintihtungen nennen 
mag, wirb nad und nad auch lüdenhaft und mehr und mehr une 
srauhbar. Das Bolt felbft wird größer, fein Geiſt vehnt ſich ans, 
er wächet mit ber Zeit, das Berfaflungsgewand wird enger und 
enger, biß es zur Zwaugejade wird, welche es zu fpremgen verlucht. 
Die entflehenden Kiffe werden durch amgemefjene Geſthe zugeflidt 
und mandes garflige Loh mit einem glänzenden: Lappen bebedt. ber 
wegwerfen will mam biefed Gewand nicht gerne, weil mam ed ger 
wohnt if, und dieſe Gewohnheit und vie Neihwendigleit bedingen 
vie Erhältung, der Wuunſch der Erhaltung aber wird burd ben Ber 
griff ces Eonferwatismus ausgebrüdt. Eonfervativ ift alfe derjenige, 
welder zur Erhaltung der Staatsjade in vernünftiger Weife 
beiträgt. Ich füge in vernünftiger Weife, weil der Magorud 
„confervatio" kei poliliſchen Bortommniffen, jo . B. bei Gelegem 
heit ber bevorftchenden Pandtagsmwahlen, zum Aushaͤngeſchilde unver». 
nänftiger, ver Zeit und dem Streben der Berölferung ‚nicht ange. 


meffener Tendenzen gebraugt, und jeder mit dem Namen, eineh „Im, 


ürzlerbu belegt wird, der mit nad ben Noten tanzen will, welche 
Leute  worzupfeifen belieben, vie ſich jelbft in wars, gepelflesten 
Eigen zu conferniren traten, während bie Aabern Haut und 
Haare dazu geben follen. 

HA wohl der vernänftig confervativ, der einen Mann im bie 
Yadt eines Kindes prägeln wollte? Gewiß nicht; eben je wenig als 
der, welher einem Volle zumuthen wollte, ſich folgen Geſetzen zu 
fügen, die ihm vor taufend oder fünfhundert Jahren gepaßt haben, 
jegt aber nicht mehr angemefien ſiad. Ift wohl der confervativ, der 
beute feine Jade fliden läßt und morgen bie Flecke wieder abreigt? 
GSewiß nicht; ebenfowenig wie ber, welder Gefege, am die fih bas 
Sefammtvoll im Berlanfe vom zehn oder wieviel Jahren gewöhnt 
bat, weil fle einer mindern Anzahl nicht behagen, plöglih abändern 
wollte, ven Wenigen jum Nugen, der Gefammiheit zum Schaden. 
Nicht va9 abfelute Erhalten des Alten ift wahrhaft conjervativ, 
fondern die Benügung des Taugligen am Alten; es zeigt fid dies 
Mn gemöhnfihen Leben wie in der Matur, die ſich mur burd ‚einen 
forfmährenden Umbau, dur fortmährende Umformung erhält. Der 
Urzt confernirt einen Körper dadurch, daß er faule Wuuben aus ⸗ 
ſchaeidet, und die Gewaſſer der See erhalten ſich friſch durch vie 
Binde und Stürme, die fie in Bewegung ſetzen, damit fie nicht 
zum Sumpfe werben. 

BWahrhaft confervativ iR daher mur derjenige, der die Gefege 
eine® Bolles nad dem ber Natur und Vernunft und je nad} ber 
eye Be und als * für einen oder 
en’ onderm des 'e0, ſoudern leih gerecht, glei 
mehlthätig, der, wieiman die Lumpen einer dla 34 * * 
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Beſtellungen an. 
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der durch widrige Strafen den Menſchen, deſſen Geſchlecht Jahttau- 


ſende brauchte, um ſich dem Zuſtande des. Thieres zu emtwinbem, 
wieder in ben Zuſtaud bes Thieres jurüdoräugen wollte. Der if 
überhaupt nicht comfervativ, der aus Dem Gewande der Berfaffang, 
das den Staatelarper wohlihätig fügen und fhmäden fol, eime 
Zwangsjade machen wellte, denn der Eingezwängte würde fie endlich 
mit Gewalt jerfprengen, d. h.: bie Folge eines faljchen Eonfervatis- 
mus {fl und war vom je hie tramrigfie — Gelbfigilfe mit Gewalt 
oder Revslution. Darum iſt e6 gerade in der gegemmärtigen Zeit, 
wa ber Begriff —— vu Ir * * * 
Staatsbürger, zu beher; «8 in: ihre e gegeben u 
ihre Wahl zu bempifen, wie jehe fe die. Ströme Blutes. zu ehren wiflen, 
die im Laufe von Dahrhunderten bie bürgerlide- freiheit vorbereitet 
wählen, bie verledi durch 


Staatsmannes, die derfelbe (Hr. v. b. Pferten) vor Yahren ſchou 
ausfprah: „Im freiem Staate iR der Staat und feine 
Beſtaliung das Geſchäft jedes Bärgers, uns wer fi 
nigt davon überzeugen kann, ift nicht wärdig, Bürger 
eines freien Staates.ju fein!u 


ta, — 


x x München, 14. Nov. (Rorrefp.) Der Ectrag der Staates 
eifenbafnen im  verfleflenen Bermaltungsjahre hat fi, ebwohl 
durch eine weientlihe Berminderung des Gäterverlchre in: vielem 
Monaten eine Mindereinnahme genen das Vorjahrfich ergeben hatte, dennoch 
im; Mllgemeinem. günflig geftaltet,. denn. «6. entziffert fid gegen »a® 
borausgegangene Jahr eine Mehreinnahme von etwas über 130,000 fl. 
Diefe. Mehreinnahme Rammt indefien Hauptfälid aus: dem -reidhlichen 
Eıtrag, melden der Monat Geptember lieferte, wozu ber große 
BPerfonenverlehr im folge "der hieſigen Yubiläumsfefle das Meifte 
beitrug. .— Wie nunmehr bekimmt 


erhaltener minifterieDer Geuchmigung wurde heute im Bolizeiangeiger 
bie. revidirte ¶ Feuer · Loſchor daung für Münden, fammt der hiegw.: 
gehörenden Jaftruliion publigitt. „ 

$ München, 14. Rev. (Rorzefp.) Nädfier Tage wird‘ das 
bramatifhe Werk des Dichtere der m u, Dblar von Rebe» 
wig, „Philippine Welfern, welches bei ber erſten 
außerorbentlien Beifall gefunden hat, wieberelt 
gelangen. Daffelde if ‚ziemlich iren mad 
beitet unb hat folgende hiſtoriſche Grundlage. 

" igier- Ganz Anton Weller von 


1 er 
nafmaligen Reife Ferdinand: L, «ja ie‘. 
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Ihöne Oürgerbtochter auf dem Reichätage zu Auzeburg 1548, ver 
liebte fig in fie und befhloß, da Philippine alle andern Anträge 
vom ſich wies, ſich heimlich wit ihr zu vermäßlen. Die Ehe wurde 
ahme Borwiflen des Batere 1550 gefhloffen. Der Bater zürnte, ala 
er bie Berbiadung erfuhr, indeh aber gemofi das liebende Baar das 
göht Häusliche Glüd uan der Ehe entfprogen 2 liebliche Prinzen. 

ft mach 8 Jahren ließ fi der erzärnte Bater verfähnen, Philips 
pine ſelbſt begab fi mämlig ale Bittflellerin verfleidet nach Prag, 
ſtellte Ah wem Kaifer, dem Bater ihres Gemahle vor und mußte 
diefen fo für ſich einzunehmen, daß er, ale fie ſich eudlich entuedte, 
tem Sohn verzich umd die Ehe anerkannte. Die beiden Prinzen 
erlärte-der Keiſer für legitim, doch wurden fie nicht Eczherzoge won 
Deflerreih ſondern nur Orafen ven Burgau -genannt. 

Wanchen, 14. Nov. (Eorrefp.) Uus dem ſoeben er- 
fdienenen 12. 9 t des munter dem Schute Ihrer Wajerät 
der Rönigin Marie chenden Kinderhofpitals in Münden 
(im der Yägergaffe) ergiebt ſich die erfreuliche Thatſache daß die 
werkthätige Theilnahme an biefem Inftitute auch im abgelaufenen 

groß war; von eblen Wohlthätern wurden der Auſftalt 
2400 fl. zugemendet. Die Unftalt hat jegt einen Mftivftand 
mahezu 40,000 fl. Unumgänglid nothweudig erfgeint eine ban- 
Erweiterung des Hofpitald; um einen vwöligen Neubau herzu- 
‚ reichen leider die Mittel nicht aus. Es mwurben im abge- 
Iahre 3064 Rinder, darmmter eine große Anzahl aus den 
» Ärgtlid und zwar mit vielem Gläde behandelt, venm es 
Ganzen mur 229, wobei zu bevenfen fommt, daß dieſe 
Rrankın gewähnlid aus der „ärmeren Kaffe und nicht 
einem bäHNR jämmerlihen Zuflande erhält. — 
verkient alle Anerkennung und es ift mar zu mwänfden, 
mehr Gönner und Wohlihäter erhalte (ver Bereim 
ig 491 Mitglieber), wa® ihr gerade jet um dem drin» 
rmeiterung ber Banlileiten zu genügen, 
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ber 
und Wartfrauen eine vernünftige und zmurdmäffige Erziehung der 
Kinder anzubahnen und Berurikeile über Gebräuche uud Sewohn ⸗ 
be 10, Rorbt. berichtet das „U. Tabl.⸗: Bei 


lt» Befiger Eyes, einen Sohn in der Blürhe der 
Jahre geraubt hat, ruft hier ungemöhnliche Theilnahme hervor. Der 
junge in der Eintrachtehatie bei Bleimig zur Befldeigung 
ber Hüttenetobliffemente fi aufhaltend, fürzte beim Bes 
eigen eines Hocofens in die Gluth und fanb dort feinen Ten. 
Bir haben [dom früher gemeldet, daß in Breslau ſich meben 
bem conflituti Comits ein Comité für unabhängige 
Baphlen« gebilvet hat. Daffelbe if aud in Mönigäberg geſchehen, von 
wo and folgender Wahlaufruf zur Beröffentlihung mitgetheilt wird: 
Ehrerbietung dem Staatsoberhaupt! Achtung der Landeuverfafr 
fung! Den Gemeinden Selbfiverwaltung! Allen Bürgern gleiche Pflichten, 
gleiche Nechte! Im Gemäßgeit dieſer unferer politiigen Grunbfäge 
mänfden wir die gemiffenhafte Handhabung der befichenden Laudes · 
verfaffung, ſowie die freißunige Fortbildung derſelben auf gefeglichem 
inübefombere: 1) Wefflellung der Wahlbezirfe durch das Ge · 
(eb; Wiedereinführung des. gleihmäßigen Wahlrehts und der Stimms 
zutelmahl. 2) Uubildung der fläntifhen und fLändligen Bemeinde- 
mung im Gimme freier Gelbfivermaltung. 3) Ausführung des 


Het; 97 ver Berfaffungsurfunde; »Die beflehenbe 
wird einer Reviflon unterworfen und dabei jede Benstjugung ab 
Idafft.« 4) Reriflon der Gefege über bie Breffe und das Bereins- 


recht; Schutz der Prefſe gegen mözlige Willkür der Berwoltungsbe. 


amten, namentlich gegen die either übliche Mamwenbum Gewer 
geſeres von 1845. 5) Erlatßz des im Met. 12 ber per * 
heigenen Seſetzes über das Unterrichtemefen im Sinne des rt. 20: 
"Die Biffenfpaft und ihre Lehre if freisa 6) Gigerflellang der in 
Art. 12 der Berfaffung anerkannten Religtonsfreipeit ; gewiffenhafte 
Ausführung der Dafelbft ausgefprodenen Befimmung: „Der Genuß 
der bürgerlichen und flaatöbärgerlichen Rechte iſt unabhängig vom dem 
teligiöfen Beleuntniffe.“ Um das angegebene Ziel ya erreigen, hut ’ 
«6 vor Alem moth, daß nur folde Männer su Mbgeorbueien ermäßlt 
werben, die ſich in unabhängiger Stelung befinden und — ohne für 
fi) etwas zu erfireben oder zu fürdten — das einmal für Reit 
Erfannte mit minnligen Freimuth zu vertreten, die Fähigkeit mub 
ben ernfen Willen haben. Wir Unterjeihuete fordern diejenigen 
unſeret Witbürger, welche die hier auszeiprodenen Aufihten theilen, ' 
auf, ſich wit uns au gemeinfamer Tpätigleit zw vereinigen, Wir ber 
halten uns vor, feiner Zeit die zur Mahl geeignet erfcheinenden 
Wänmer öffentlich namhaft zu machen. WRöge die gewiflenhafte Ber- 
faffungstreue, die bei Ginfegung der Regentfhaft fi4 fo glänzend be- 
währt Hat, dem Baterlaude eine heilverländende BVorbeveutun „dem 
Bolte ein nahahmenswerthes Borbild fein. Möge jeder Wapler, 
welqec Partei et auch augehöre, feine etwalgen perfänlihen Mb. oder Zu. 
neigungen dem höhern Zwede unterorbuen und, ohne durch äußere 
Einfläffe oder RNüdfihten fig beffimmen zu Laffen, auf eine dem Ge 
meinwohl entfpredenne Weife furhtlos und gewiffenhaft feine Pflicht 
thun. Bolgen die Unterfhriften, 

._ Weimar, 10. Nov. Die berlichtigte Ber! rin aus bem 
Stäptden Tann, ein junges Mädchen = 17 * welche am 
21. Dani zum erſtenmale umd ſchon im Juli das zweitemal im Orte 
Kaltennorbpeim Feuer amgelegt hatte, wodurch baffelbe fah im einem. 
Squithaufen verwandelt ward, Mann heute wor den Affen. Sie 
Rellte beive in dem Haufe ihrer Dienſthertſchaft verühte Branpfiftungen 
sicht im Abrede, vorfhägend, da fie biefes auf Gottes Scheiß im 
Traume, weil ihr fonf von eimem Arbeiter Toptjglagen gedroht wor: 
ben fei, vollgogen habe. Eo mies ſich dieſes alß erfunden, der geir 
flige and körperliche Zufland der Berbregerin aber als burdaus re» 
gelmäffig, worauf der Gerichtehef auf den Grund bes einflim- 
migen Berbiftes der Geſchwornen jene mit 10jährigem Ar 
en dem größten Gtrafmaß für jugendlie BVerbreger 

Stuttgart, 11, Rev. Der neue Wein bringt viel Unheil, 
Detrunkene Surſchen haben Rürzli mahe bei der Stadt an einem 
Abeude einen mad Haufe gehenden Arbeiter und Familiendater ange 
fallen und mit Meffern fo verwundet, daß er bald datauf den 34 
aufgab. Täglich hört man von Schiagereien und Berwundungen, 

Wien, 8. Rev. Die Montenegriner dürfen mit Dem, was 


£ ihmen ihre Protectoren auögefohten haben, zufrieden fein, deun es 


eröffuet fi ihnen nun dadurch, daß ſie ten Difttift von Gtahowo 
erhalten, vie Moͤglichteit, Handel, Gewerbe und Aderbau zu treiben. 
Die Ebene von Ljesfopolje, die fi4 von dem Fort Spa, bis jur 
Dändung der Moracea in den Stutarifee erftredt, iſt eben fo frucht⸗ 
bar, wie das von dem Flaſſe Zieon« begränzte Land, welches bis. 
her zu Albanien gehörte, mun aber ben Montenegrinern zugeſptochen 
wurde. Mber auch im firategifher Beziehung erlangt Montenegro 
durch tie Grängregulirung bedeutende Bortheile, und foll es- diefer 
Umftand vor allım Audern gemefen fein, welcher die Pforte zum 
Wiverflzude bewogen hatte. Die tärfiiden Feſtungen von Klobul 
und Trebinfe, welche von den Türken lets als Dperationsbafls ber 
näßt wurden, verlieren dadurch alle Wichtigkeit. Die tür. Feftung 
Nitfie wird Gränzfeftung. 
Anslamd. 

London, 11. Nov. Dis Kriezeminiſterium geht mit dem Ge 
danfen um, bei Pembrofe, in Sud ⸗Wales, ein großes permanentes 
Urtillerie-Pager zu errigtem. 5000 Mann follen dafeloft ein« 
quartiet und auferdem fol aud ein Divifions-Haupiquartier der Dar 
vinetrappen dahin verlegt werben, 


Ein ehrenwerther Rentier in Nautes hatte Streit mit feiner 
Wöcin, die ige flet® Ten Braten werbromnte. Cr beſchloß, ige eine 
2ection ja geben, und orbnete an, daf ein großer Braten befhafft, 
ein tÄdtige® Feuer angeriact, die Kühehthär und Lünen verſchloſſen 
mod er während der Mrbeit in feiner Weiſe geört werde. Während 
ver Zubereitung des Bratend wurde heftig am bie gefäloffenen Lünen 
gepodt, doch unfer Rohkünftler ‚lich ſich nicht lören. Der Braten 
war vortrefflih und follte eben aus der Pfanne geholt werben, als 
eine wahre Shnpfluth aus dem Schornfteine ſich ergeß und Heerd, 
Braten, anfern Nentier und Ales unter Wafler fepte. Der Storu- 
fein Hatte zu Erenmen angefangen, mam hatte gepodt, doch da nicht 
aufgemadt wurbe, waren löfdeifrige Nachbarn auf's Dad gefliegen 
and hatten mehrere Rübel Waller ven Schoruflein hinabgegoffen. Unfer 
Rentier war in. Berzweiflung. 

Dis Parifer »Bays“ bringt einige Details über Die Erpebition 
gegen Cochin China. Die von China und Manila Fommenden 
Fahrzeuge hatten Rendezvous bei der Iufel Haimanz, zwilden China 
und dem Meerbufen von Tonfing. 
förmigen Bai don Turaue ging leigt von Ratten und die verlaffenen 
Forts auf beiten Seiten des Meerbufene wurden fofort in Beflg 
genommen. Gin im bie Hände der Truppen gefallener Mandarin 
wurbe glei am andern Tage nad Huäh, der Hanptfladt von Eohin- 
China und Annam, mit Depefsen am den Kaiſer gefhidt, um ihm 
das Berlangen des franzöfiihen Admirals Rizault fund zu thun. 
Bern in zehn Tagen keine Antwort da wäre, follte die Erpebition 
gegen die Hauptflabt marfgiren. Die Stadt Huäh liegt erwa 60 
Kilometres (10 deutfhe Meilen) von Zurane und es führt eine ſeht 
gangbare Straße dahin; die Stabt wird von Forts umd einer 1787 
erbonten Ringmaner vertheidigt, melde Werke aber im fehr fhledhtem 
Zuftande fein follen. In jedem Folle führen tie Allurten tie möthige 
Artillerie mit fih. Bon Huäh führt eine große Straße nah Keſcho 
oder Hanai, der Hauptflabt von Tenfing, Sie iß 70 Nilometere 
lang; und 25 Metres weit vom Anfongspuncte iſt eime große vom 
Raifer Gya · Long erbaute Mauer, ähnlih der dineflihen, und jegt 
in Trümmer fallend, Un der. Straße liegen drei fefle Pläge: Hating, 


Die Landung in der halbkteis | 


Re-Binh und Thal · Ooa, welde indeffen keinen Widerflaub zu leiften 
vermögen. Es fdeint Übrigens nad allen Nachtichten, daß die Armee 
und die Regierung von Annan gänzlib tesorganifitt fin. Das 
einzige Truppenforp® de# Raifers iſt mad ter Bränye von Cambapja 
abgejhidt worben, defien Bice-Rönig im der Empörung begriffen iR. 

Im der Nähe der Hauptflabt Golombo (Oflindien) befindet 
fi eime große Ziegelbteunerei, in mwelder der Lehm von Elephanten 
zurecht gemacht wird, Wilde und zahme Elephanten arbeiten meben- 
einander, und beide fuchen ihr Penfum dadurch zu ſchwängen, vafı 
fie, wo möglid, im die alten Fußflapfen treten, anftatt im dem noch 
ungeftampften weihen Lehm, 

* > Sandöhut, 15. Novbr. Die mehrere Tage angedauerte 
heftige Kälte hat ſich geſtern in Regen verwandelt, ber bie Pafſage 
in hohem Grabe unfider machte. Heute ſchneit es wieder neuerbinzd. 
Der Geſundheit ift dieſet frühe Winter wohl mit ſchädlich, gewiß 
aber den Finanzen. — Heute wurde die Strede der b. Oſtbahnen 
Landehut ⸗ Münden auch vem Güterverkehr eröffnet. 

» Landöhut, 14. Nov. (Theater) Zum Erflenmale; 
Yalodb Steiner, Geigenmachet aus Abfam, von Rabenalt, Ein 
Staufpiel, das zwar nicht meu, doch gewiß unter tie Beflern feined 
Zeitalter® gezählt werben darf. Die Handlungen find wohl motivirt, 
die Diktion iR edel und gewandt und bemegt fi das Ganze mög« 
lichſt getreu auf dem hiſtoriſchen Boden, Der ehrliche und biedere 
Steiner hätte wicht leicht einem beſſern Darfteller finden können, als 
Hin. Zinker. Derfelbe zeigte in Bewegung und Bortrag volllommen 
inpivipwelle Huffaflung und in der Wohnfinnsfcene meiflerhafte Stoff» 
beberrigung. Ohm zunähft gab Hr. Poril sie Meiſter Vimercati 
ein recht gelungenes Bild und frau Zinter löste ihre Aufgabe als 
Chiara mit Liebe und Gefhid. Durch eine Aenderung, wobeirdas 
Nachſpiel, die Kirhhofsfcene, wegſiele, würde kieſes Schaufpiel ſeht 
gewinnen; dieſet Mbjhluß übt auf das Ganze eine umportheilhafte 
Ridairkang. Die Oefammtdarfiellang war eine gelungene. Die un 
entbehrlihe Stinme von Unten machte ſich mieber recht flörenb 
bemerkbar, und ver Wunfd, daß hier eine Mäßigung eintrete, ifl 
gewiß fein unbefceidener. 











Unterzeihmeter macht bekannt, dafı er feine 


Samftag früh 5 Uhr bei der Wiltme ron Boltert. 


Stellwagenfahrt von Fandshut nad) Deggen- 
dorf über Pilfting und Plattling 

bis Ende Februar neh bei Tag fortführt, von melder Zeit om er vurd die kl. 

Regierung von Niederbayern die Bemilligung zu Machtftellmagenfabrten cı- 

halten bat, Wöfohtt in Landehut jeden Donnerfiag früh halb 6 Ude bei 


Hertn GSehaflion Steiuhuber, zum) Beifenhanfer und. in Deggendorf jeden 
Brele: pr. Perfon 2 fl. 


Joſ. Silbernagl, 


2a b. Lohntuiſcher und Stelwayenführer. 
— 


Jo der KeHll’fen Uriverſugteahanding im 
Laude hut if zu haben: 
Schreiblalender, mener Paffauer für das 
Yıhr 1859 7 
Straubinger Rulender, meuer verb, Grift⸗ 
Ratbol, f. d. 9. 1859 Mr. 
Zirmintalender auf das 9. 1859 M fr. 
Bolkokaleuder, bayr. verb. für den Bilrger 
und Vauersmann auf das 9. 1859 24 fr. 
Gomtoir Motij Kalender f. 1859. fol, 
auf: Pappe gezogen 15 fr, 
Einlagtalender für 1359. Elag auf Eur, 
tenpapier 8 


Deviſen für Zuderbäder u. Lebzelter 
250 auf den Bogen) auf verfhichenfärbigem 
Papier. Das Buch 1 A. 12 fr., der Bogen 4 fr. 

bi J. F. Rietſch. 


healer in Münden. 


\ Königl: Hof und Nationaltheater. 
ag’ den 16.* life Walberg, Schauſpiel 


’ 

von Iffland 

| ittwod den 17.:: Die Marauiie von Willette, 

Schauſpiel von Gh. Virhßfeiffer. 
Donnerftäg-den 13: Figaros Hodzeit, ‚Oper 

von Mozart. 

Fteitag den 19.: Wallenfteins Tod, Traueripiel 


| von Schillet 

ı _ ‚Samitag den 20.: Der Kaufmann von Benedia, 

| Scaufpiel nah Shalfptare von 
| Sonntag. den 21.: Don Juan, 
zart. 















von Mo: 
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Summi- Galoſchen 


befter Dualirät für Herren, Damen und 
Kinder zu jerer beliebigen Gıöße babe 
ih wie jedes Jaht fo auf heuer flets 
E vorrathig und empfehle biefelßen ar ges 
M Abnahme zu ben billigen Preifen, 


| 


?ODRI-AUZ210R 
—— 
Nievergebeugt vom tielften Schmerze bringen wir allen ' 
Freunden und Bekannten zur Kenniniß, doß es tem Allch. 
a; tigen gefiel, geſiern Nadmittag 3 Une unfern unvergeflichen 
4 Gatten. und Bater, 


Herrn Karl Liebherr, 


b. Schönfärbermeilter Yäbier, 










R. Wagner. 
FRE REEERHERUURGUN: SHARE: 
vor mehreren Tagen wurde in ver Marlind- 
‚firhe ein Gebetbuch Liegen gelafen. Don 
bittet dringend um Zurüdgabe, um fo mehr, 
318 gefeben warde, wer baffelde zu ſih nahm, 
‚Näheres in der Eyp. ne, Ds zu erfragen. 






! mad Farzem ſchmetzlichen Rrantenfager, verfehen mit ven bi. 
Eterbfaframenten im 45. Jehre feines Altere zu ih in eim beſſeres Ienfeite 
abzurufen. 

Dir empfehlen ven theueren Berblihenen tem fremmen Andenten im Gebete, 
uns aber dem ferwerm geneigten Wehlmellen. 
Landshut, am 15. Nevemter 1858. 









ie Biel ten \ 






Einladung. 


1 nie 
a Dienſtas ben 16. Row. I. 38. 
H feiert vie „ougendfreunde - Gefellfdyaft”“ 


genannt „Eisbären“ ihren 29, Stiftungs« 






Thersse Liebherr, . 
mit 2 unmänbigen Kindern. 
Der erfte Trauer, one findet Dienftag den 16, ds. Mts. um 10 Ubr in ver Stadt: 


jarrliche St. dot und bierau —— 8 ftatt;; de t 
viarrticche obo A —— ang one aus ſia T jmeite 









tag wie felgt: 

Morgens um 8 Ubr findet im 
ver Stadipfarrlirhe zu Gt. Dodel der 
herlömmlihe Seelengottesdienft für 
die verfiorbenen Mitgliever flat, wozu 
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' 
| die verehrlihen Wlitglierer Fremmbliceft 
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eingeladen ſind. 
Am ſelben Tage Abems iſt Bei 


Herrn Ripinger tar Polsfe über eine 
Stiege 





Danksagung. 


Bür vie zahlreiche Berbeiligung bei bem Gottespienfte 3 
und Leichenbe gangniſſe unfers En Gatten und 
Bater tes 


Bern Shriedr. Steinmetz, j 


gu. & Kreisfefle-Dffigiafe, 


- "s: erflatten wir den verehrlichen Bewohnern Pandehute ine: 
befondere den Hrn. Beamten der Tal. Regierung unfern tiefgefählten Danf und 
J empfehlen den Berblichenen ihrem Gebete, und aber ferneren Wohlmollene. 


Landshut, ten 15. Oftober 1858, 


Unna Steinmeg, ale Gattin, 

Zohann Kaindi, Kaufmann, old Schwoger, 
Garl Steinmeg, F. Forftwart, | 18 Sthne 

Mar Steinmeg, Rhzs.-Kevifor. } ° . 


he BRETT EEE TERN " "T a Ü ei (ten & N, 
Anwefens-Derkauf. 


In einem fehr ge FR sure Derike Rieberbayernd E 
an einer Hauptfit 


Maurermeifter-Anweien 


3 aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aufſchlüſſe — 
he auf frankirte Zufchrift die Expedition & 
5: u. Blattes. nr 
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muſitaliſche 


Abend - Unterhaltung, 


wobei fib vie ſechs armen Scäulfinber,, 
melde zu Ditern vom genannter Seſell ⸗ 
ſchaft zu ihrer erſten heil, Rommunion 
ganı neu gefleinet werben flnd, durch religiö- 
fe Dellamationsfläde produziten werben, 
wozu ebenfalls alle derchtlichen Witglie- 
der mit ihren Angehörigen zahlreich zu 
et ſcheinen höflihft eingeladen werben, 
Lonpehut, den 15. Nod. 1858. 


Der Ausschuss. 
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—— und Bugbruder.; Br 


©. ‚Stadt- Theater in Landshut. 


9: den 16. Movbr. 
5. Borftellung im IL Abonnement. 


Marl von Medicis, 


——— 
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-für „Viederbagern, 
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Me bederiſhen Pofttimter ı nehmen ı am m een Breis Belangen am EEE 5 
wittwod, den. 17. 17. Rov. 1858. KL 313. Hugo. 
— — N ae 


RL Durch fo viele Dahehumderte dindarch fi bewährt habenden | Sprechen, jondern daß eim Jeder’ Wöhlverftunden, mad} feinem beſten 
patriordhalifhen Berpäftwile jwiſchen Härft und Bolt, meldet unfer | Bemnftfein und @ewiffen richtig abfihmint. So fl es in Taglaud, 
Bufammenfeben ju einem vn. fo wiele Side und Treue, darch ſo wo das conflitatinnelle Leben dem ganzen Bolfe in da® innerfle 
vieles Heldenblut befeſtigten Yantiliennerhälrmifie —8 find die Marl und t ‚gebrumgen ift: da ſiad e6 mar ‚bie befühigten Wort 
Ausprüde Landedväter und Lanbesfinder längfi gang umd gäbe umb | führer der verfhigbenen Auſichten, melde die Berhaublung Leiten, 
allgemein belicht geworben. Nichte darf aber Wadern, Befonders | aber jeder Andere weiß, was und wofür er zu flimmen hat. Soldes 
folden, die varlängft —— geworden, heiliget fein, al das Ber | möge umferer Abgeorbnetenkammer fürber zum nahahmungswerthen 

mächtig ihrer Vaters! Beide Familie aber fönnte ſich eimes ' Beilpiele dienen! — Bande Blätter flellen vie gegenwärtige Page 
ſchönern Bermädtuifjes rühmen, al® dasjenige if, fo unfer Bater bem Pablitum in einer Weife bar, ale ob es jegt gar nichts anderes 
Morimilian Yofeph uns im inge-Berfafjang Yinterlaffen Hat? Zwar, | gälte, ald ein Minifterium zu flürzen und eim anderes au deſſen 


Mündpen, 15, Nov. Bei uns in Baherk und bei bem | Wallerflein, Perdenfeld c. Eekegtwiät daran, rg A 


wenn man mitunter. am Berfammlungsorten als in Gafs | van a. Dieſe Mufigt iR aber — uurichtig und 

hauſern :c. ober im. Seſprache mit Privatperfonen folge die ie. foldher | ionen ſchwerlich eine (autere, be rg 

bie und va vorkommmmie Weußerungen hört, wie "wir brauchten N hängt nidt von önliäkeiten, ſondern non dem 

ven Landtag gar. Hirt, wie Geſchichte koſtet zu viel Geld, der N —— ven onen Ber deeſelben ab. Man trade 

folkte ihm gamy aufgeben!u fo muß ein. vermänfiger Damm wirklich | daß die Minifter nie ihre Berantwortligleit ten Kammern, ee 
\ 


annchmen, vafı alfo ſprechende Pente,wmb wenn ’fle ouch bereit® grau» vergefien. bürfen, man forge, daß fie «6 mie wagen tönnen, oder 
!öpfig wörtm, midt me won mit. mändig und -äuferfi geifledber | daß wenigfiens folder Wahn nimmer Anerienmung finde, als fein 
Idräntt find, fondern auch eimen ſehr geringen Melpect gegen da | fie ein und daeſelbe mit der durch das Geſetz und durch die Ber 


gefeierte Andenlen unfer® unvergeklihen Baters Dar beweifen un rg „gebeiligten Perfönlifeit des a en noch weniger aber 
überhaupt keinen Begriff vom ber Muiglihen Würde haben, da fie | ale fer die nem Staate dienende Barcaufcatie haupt eine geheiligte 
dem Rönig al® GShimiperen des Gefepee, Aufrehihalter des Rechie, und über alle Verantmortlikeit, daher auch über jede Durch bie 
der ‚mb alles Defien, was uns nad guter alter Site | Drgame der öffentlichen Meinung gegen fie ausgejprodene Füge 


heilig if, 55 die darch Rönige- und Bolloeid befefligte VBer | weil erhabent. Nur die verfehlten und dem allgemeinen Wohle, dem 
faffung, das Pallavimm. Bayern®, umguflärzen. Solde Leute, vie Rechte eines Jeden wie ber Allgemeinheit wiverftrehenden Prinzipien 
verlei inside ſich erlauben, deinen auch ganz zu vergeflen, daß mäffen angelämpft werden, nicht aber Berfönligkeiten. 
unfer öffentlicher uud Staatökrevit erſt durd die Berfafjung feRbe» | Bir brauden in der Kammer der Abgeorbneten felbffäns 
gründet unb anf gegenwärtige Höhe erhoben murde, daf fie- es iſt, dige und geiflig unabhängige, rehtlihe und nur aach ihrer 
welche jebe willlärlie Steuerechebung umb jede Bilfir in Reise | vollen Ueberzeugung flimmende, das in Rede Stehenve begreifende und 
ſachen unmöglid) madt, baß Ward; fie bie Rechte des Thrones wie zu beuribeilen fähige Männer, Bir vücfen nicht, wie e6 früher fo 
der Rotion gefchirmt uud befefigt find. — Wir hafen das vollfie | Häufig’ gefäjchen ifl, nur allein nad dem Gewichte des Gelpfades 
Mecht vom unferer Staatöregierung zu fordern, ja wir bürfen gar | oder mad dem Umfange der Befigungen wählen, denn ver Sinn für 
nit Daran zweifeln, daß ihr der Eid auf die Berfaffung ein Heiliger | das Meht und vas Berftinpnig des allgemeinen Bedürfuiſſes hat 
fet, wie er auch un® heilig fein muß. Das ift die wahre und ädte | der liebe Gott nicht zugleich mad dem Maßflabe der Erbengüter aus. 
Boyerntreme, wenn wir mit derfelben feeudigkeit, mit Leib und | geheilt. Im früheren Zeiten war es nur gewiſſen Ständen vorbe- 
Leben für den Thron unferm Könige einftehen, wie für unfere Ber | halten, tie Wunſche und gerechten Aufptüche der Staategeſellſchaft 
foffung! Daher ift dag Ant der Wähler ein hodwichtige® und die vor den Gemaltträgern auszuſprechen. Die Gedichte, und nament- 
Pflihterfülung des Wahlmanns eine heilige, ja ſie ift mod wichtiger, | lich die bayerifche daudesgeſchichte lehrt aber, daß fie folhe® Borrecht 
ol® dos Amt ver Gejhwornen bei den Rriminalgerichten: denm hier | nur benägten, um für ihren Stand Privilegien zu erlangen, unb 
gilt ee miht das Wohl und Wehe von Einzelnen, fondern das ber | auf bie Nichtbevotrechtelen immer neue Laſten zu wälzen. Diele Er 
Natiom. Unfer Gewiffen ala Epriften und nnfere Ehrenhaf · | fohrung muß uns für immer Iehrreihb und warnend 'bieiien! Die 


tigfeit al® Staatöbürger maden ed uns zur: Pfliht mit gutem Bor- | meifte Kenniniß liegt num allerdings im Besmtenftande und in benz 
bevadte und nur aus teiuſter Ueberzeugung zu wählen. Keine Räd- | der Geifllihen, So ſeht wir aber davon entfernt find, Miftrauen 
flcht der Perſon oder Des Privatinterefies darf ung lenken; wir mäffen | gegen bie höheren Würdenträger des Staates und ber Kirche auspur 
bebenten, daß mir, nur bas allgemeine Beſte, nicht aber Bartein | fäen, möäflen wir doch immer bedenken, da Prrem menfchlih m, da, 
oder Gonfeffionen am Landtage vertreien wiſſen wollen, Die höchſte | wenn aud ein fubrtterner Beamter zuweilen das wahre Intereffe de® 
MNothwenvigkeit if, dag Männer im ven Landtag kommen, melde |, Boltes richtiget einflcht old fein ſeht hoher Borgejegter, er ſich doch 
Das Borgetragene verfichen und zu beurtheilen wiſſen, —* richtig nicht zu opponiren getraut, weil eine Dienſteseutlaſſung aus abminie 
abjuflimmen im Stande find. Nehmen wit baßer feine Mebutr der | frativen Gründen nber feinem Haupte ſchwebt oder’ eine längft er- 
Bierbanf, überhaupt feine- Bielredmer, feine Wiplinge, Wenn das | fehnte Befdrderang ihm fs ‚künftige Unmöglichteit vor ze feht. 
ganze bayerijde Boll die Männer feine® Vertrauens ‚erfitst, wird | Die. Geifiligkeit flieht im ber Megel dem Bolfe näher, aber ihr iſt 
biermater immer eine hinlänglide Muzapl — fein, vele das in heard daß confeffionelle Prinzip oder. bie Behauptumguber Auſptuche 
Rede Stehende obbrig za — und dem Berſtanduiſſe aller: | Kirche als eine a... im taste dae Wichtigſte. — 


2 - * 
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beiden Stände hat daher ber Wähler mit ganz beſonderer Vor ſicht 
fein a pa richten. Wir dürfen werer Solide wählen, tie 
nur für Tiberal gelten, weil fie über Bieled roifonniren aud häufiz von 
einfeitiger Auffaffung der Dinge nicht frei find, noch auch Wohlviener 
und kopfhangeriſche Scleicher. — Es würde wehl Niemanden bei- 
fallen, an ein fo ruhmmärbiges Bolt wie das bayerifhe, folde Worte 
ver Mahnung zu rihten, wenn nicht dor gan) Kurzem und beinahe 
noch in ber Gegenwart aller conftitutionelle Siun in Gefahr gemejen 
wäre einzufglummern. Gin düſterer Nebel hatte fi über die Ge⸗ 


| 


| 
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müther gelagert und und in bie Nacht tes Zweifels und des unlauteren | 


Wahnes gehullt — aber der alte Gott lebt noch! und er lieh von 
Berlin, der Stadt der früheren Mifverfländniffe, ven Blitz auflonern, 
Delder Mt verbreitet, und uns in einem gutem Beifpiele yeigt, 


daß endlich doch die äffentlihe Meinung im Rechte bleiben wüſſe, 


daf das Recht der Nation ein amgebornes und Cottgegebenet, mint 


m 
liebpabern wird tie Nachricht le zung dieſes Bor 
u >| er ag re — 
Berlin, 12, Rob., Abende, Mn b ute mdenen 
Pre en A als die Säfte * —— Dis 
efultat der Wahlen i durchgebenps ; ini 
— Ee waren 273 — — ——— 
m der kzl. Bühne von hier iſt die bei ber 
in Manchen mit dem zweiten res Yes — 
Dr. Wilhelm Jotdau: »Die Wittwe des Agios zur Aufführung 
angenomuen worden. 


Der Prinyfegent von Preußen bat einem Gendarmen, ver 


1 Fi mit einer geſchiedeuen Frau die vom 


aber die bloße Folge von Dictaten fei. Wählen wir daher Berireter, | 


welde die Wahrheit mit gebührender Ehrerbietung aber effen aus 
ſprechen, dann haben wir das Unfere geiham und werden Regierung 
und Boll Hand in Hand das erzweden, was zum allgemeinen Befien 
erforberlih if. 

x München, 15. Nov. (Rorıefp.) Wei ver heute Nadınit- 
mittagd erfolgten feierligen Eivesleifting ded hodhm. Hin. Biſchofe 
Dr, Dinkel dv. Augeburg, waren Se. Doj. der Kömg von tem 
Generalatjutonten, dem dienflifaenten läzelabjutanten, tem Chefe 
der ſammilichen Holfäbe, und vem f. Staysminifler des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten Hr. dv. Zwehl, umgeben. Der 
genannte Hr. Gtaatsminifter leitete die Eidetleiſtung. Nah Beenvis 
gung berfelben wurde der hochw. Hr. Biſchef vom Ihrer Maj. ver 
Königin empfangen, und hierauf zur Fönizlidren Tafel yeladen. — 
Unfer Mogiftret hat von der f. Rreisregierung ten Aufinag erhal» 
tem, fofort die Namen ver Wahlfommifläre für tie bevorftchennen 
Urmahlen zum Landtag in Vorlage zu biingen — in folge neflen 
der Magiftrat morgen die Ernennung Liefer Eommifläre vornehmen 
wird. Da unfere Gtabt zu den Urmahlen in eiliche 30 Wahldiſtritte 

it wird, fo find ebenfo viele Wahlcommiffäre zu ernennen. 
Das Reitript bezüglich; der Vornahme der Lanbtagawahlen foll bereite 
die allerhöchfte Genehmigung erhalten Haben, fo daß teflen Belannt- 
machuug wohl im Laufe diefer Woche zu gemärtigen fen darf, — 
Auch) die geftern flattgehabte zweite Probefahrt auf ver Eiſenbaha 
von Nufftein nad Innsbrud ift fehr gut vom flatten gegangen. 

Mändpen, 15. Nov. Hür Mofpiraaten zum Berg-, Hüutene 
und Sulinendienft il auf 10. Ian. 1859 eine Eoncurepräfung aus« 
geſchtieben, welche jebod weniger den Zwed hat den Bergämtern ıc. 
deue Praltilanten zupufähren, ol9 folgen jungen Männern, welche 
bei Privat-Berg- und Hüttenwerfen Bermentung fuhen, Gelegenheit 
gu geben, über ihre Renntniffe derläſſige Zeuguiffe zu erwerben. (.3,) 

Seine Mojeflät der König Yudmıg haben vem Dembau« 
Berein in Regensburg vie Summe von 10,000 fl. amgewiefen, 
wenn ber Austau der beiden Thürme gleihzeitig in Angriff genom« 
men wird, 


(Dientesnahric ten.) Münden, 15. Nov. S. Maj. der König haben 
Sid ai U gen gefunden: unterm Li. Nov. die tath. Ylarrei 
BWatten: h Roggenburg, dem Brielter Carl Sinner, ar in 
Börnigftein, Ing. Donaumörtb, gu übertragen, und die erlevigte Brofeflur 
der Moraltbeologie am Ipceum in Regensburg dem jeitherigen_Präfelten 
am Säullehrer-Seminar in Bamberg, Dr. Anton Seip, in 
—*— * * —— ur [7 en die u 
commilläre osbar . nidsler zum_2. 

etholomäus DB uremalı um 3. Gommifjär bei ber lei. Direttion 


rrüdı lizeicommifjä lizeir 
Wunden Ben Acer u Tann —e— r. 8. $. Carl 
Albert Negnet zu befördern. — Die Iı jartei St. Martin 
in Bamberg ift mit einem fafjiongmäßigen Reinertrage von 16806 .ıl. 
185 tr. in ne gelommen; ichen die Marrei Falten: 
Sich 0a une ve Aare, ui 
einem faffionsmäßigen Meinertrage von 1404 fl. 106 cr (MM.Z.) 
; mbach, 13. Nov. Der fürftlih Eſterhazy ſche Revier 
forſter, Bean; Pifhinger zu Edelſtetten, hat am 10. September I, 
bei -Evelftetten einen »„Schreis Adler, 
Derfelbe it von der Sqhnabelſpitze bis 
Stein, 


* — 


ale 
Theil bezeichnet worden wat, ju in ee 
auf unbeflegbare Hinverniffe felhft bei feinen dienfllihhen Borgefegten 
Rich, einen vierzehntägigen Uraub ertheilt, mm fih aufer Landes 
trauen zu laffın, e 

Wittlich, 9. Nor. Geſtern verunglädte der Pohmagen 
wilden hier und Gobleny; don wurde we dem 2 Bier 
mand beſchͤtigt derfele, der unter den Wagen gefallen war umd 
leicht Härte zerfcpmeltert werden können, kam mit einigen Schrammen 
bavon. Dadarch, daß Schnee gefallen und die Bergabhänge fig mit 
Eis bevedt Yatten, ift der Unfall zw erfliren. (chf. 3.) 

Aus Thüringen, 12. Nov. Heute Bormittag ereignete ſich 
auf ber Werrabahn ein Unglädejall. Der nach Chſenach gehende 
* —— ar mit zwei Lokomotiven beſpanut, von wenem 
uam unnel® die zweite, wahrfdeinlih im folge der Pebung 
der Sqwellen, plöglid von dem Bahngeleije abwich und ben ganyen 
Zug nad ſich viß. Die erfte Lokomotive, welche fih won der zweiten 
abgelöst hatte, blieb umverfehrt, aber tie leptere, Die ſich tief tn dem 
Ecdboden einwühlte, ift fehr beventend beſchädigt und mehrere Dü- 
teriwagen find gänzlich zertelammert. Die Bahnfrede, von welher der 
Zug hinweggeriffen wurde, ift völlig zerfört. Glaclicher Weiſe hat 
weder einer der Paflagiere, nah eimer ber Pocomotiveuführer um 
Be ge Fr — * a a fuhr fefort 
mai enach, von mo a yu der en Stelle W 
MWeiterbeförberung der Reifenden bradıte. x — 

Mainz, 12. Nov. Geflern Bormittag iſt das Geleiſe zwifgen 
Darmftavdı und Aſchaffeuburg vollendet worben und Mahmit- 
tage bereits ein Materialzug von Darmfadt nah Aſqh affenburg 
und zurüd gegangen, Der Gäterperkehe dürfte auf der neuen 
Bahaftrede in wenigen Zagen beginnen, während der Berfonen- 
derkehtt ohne Zweifel im Lanfe des wähfen Monats in's Lebem 
treten wird, 

Ulm, 11. Nov. Gin feltener Fall ereignete fih heute Abend, 
Kur, nad 6 Uhr fand man vor dem Wirthehaua zom Blanfen ein 
audgejegtes Rind, daneben ein brennendes Licht uud einen 
Zettel, ver e4 den als brav und mohlhabend befannten Finberlofes 
Wirthelenten zum Präfent machte, 

Wien, 8. Nov. Ein Gefuh der hieſigen Kovocatenconeipien« 
ten um Vermehrung der Modofaten erlebt fonderbare Säidixle. 
Die Aovokatenkammer, welcher es juerſt zur Begutachtung gegeben 
wurde, äußerte fih negativ: das Handels. und Landesgericht gaben ihr - 
Galachten zu Gunflen der Dermehrung ab; das Oberlandergeriht 
äußerte ſich wieder ablehuend. Nihtöveftomeniger hofft man eine Ber- 
mehrung, da man den Jufligminifler für diefelde günftig gefinat Hält. 
Daf die Hovokatenzunft viefelbe mit befürwortet, ift jehe begreiflid ; 
warum aber eine Gerichteinſtanz derfelben abhold, ift weniger in vie 
Uugen fallen. (H.2.) 

Sämmtlihe hiefige Nebaftionen find vor einigen Tagen vom 
der Preidehörde frennpfHaftlihft erfucht worden, über das neue Geld 
gar feine Beiprehungen, weber im guten noch im entgegengelegten 
Sinne zu pflegen und bie Einbürgerung der neuen Währung ber 
Zeit umd dem praltifden Berftande der Bevöllerung felbft zu über- 
loffen. Da man ſich nicht allgemein fügte, erfolgte ein definitive 
Verbot, das, von zwei Blättern wieber überfgritten, jur Ronfistatiom 
diefer Yonrnale führte. 

Io Linz ficht der Dam einer neuen Kathedrale bevor; bie 
Ausführung deffelben if dem Ardhitetten Bine) Statz ans Köln 
nad deſſen Plänen, übertragen, ber aud die Dberleitung des groß 
artigen Wertes haben wird, welches im zehn Yahren ganz vollendet 
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kein fol. Die gothiſche Kirche wird 400 Fut lang, mad. Bir ie | 


ur Belmfpise ganı ip Stein gearbeitete Thurm ud 400 Buß hoch 
= ev 3 Diidionen Galven find tie Koflen des Baues ver 
ze 13. Nov. Soeben Mittags wurbe bie Feier ber Ent 
Millung der Radegtg-Statur, begäufligt von dem herrlichſten Better, 
beendet. Geit frühen Dorgen zogen bie mit Gintrittekarten Vedaq · 
ten mad der Kieinfeite, melde in allen Haupiſttafſen, namentlich am 
Kingplag, wo das Monument ſteht, im Feſteaſchmuck prangie. Wl- 
mählid fühlten fih die Genfer der umliegenven 

Zuſchauern, bie geladenen Pläge nahmen ihre Pläge auf ven Zribd- 
nen ein, fünf Reifen won Damen in feſtlichen Gemändern, tüdwärts 
einige Reihen von Herren. Wenige Minuten nad 11 Uhr ertönten 
f&on vom ferne ‚laute Bivateufe, in welde fi die Rlänge ver Bolla- 
hymae, geſpielt von den Wufitgören der hinter dem Vtonument auf · 
" geftellten Truppenförper, mifhteo, und fur, darauf erfhienen bie Mu 
jeftäten, begleitet von ven anmefenden Erzherzogen und einer zahlreis 
deu Suite. Die Raiferin begab fi auf eine erhöhte Eflcane umd 
ver Keiſer in das Mrüteljelt. Sofort trat ver Präfldent des Kunfl- 
vereins, Graf Erwin MNoflig, vor, und nahpem er in kurzen Wor⸗ 


ten Radepiy’s Wirken und Wotive belewdhtet hatte, welche dem böhe · 


wiſchen Kunftverein die willlommene Gelegenheit boten, dem allgefeierten 
Helven Deſierreichs, einen Sohn Böhmens, das Monument zu eı- 
richten, las der &ejäfteleiter, Graf Franz Thum, bie von Profeffor 
Höfler mit dem ſchatf präcifieten Wort des Geſchichiſchteibers ent» 
worfene Widmungenrlande vor, fraft welder der Runftverein die 
Statue der Stadt Prag auf ewige Zeit ins Eigemipum übergibt. Der 
Bürgermeifler wandte fi hierauf danfend an ven Kaiſer, und made 
tem er bie Urkunde übernommen und im Namen ber Stadt bie Er ⸗ 
Yaltung des Monuments amgelobt- halte, bat ber Pröflvent ven fair 
fer, zur Enthällung ver Statue freien zu dürfen. Währenn bie 
Anmwefende in das dreifache Hoh, womit ber Reduer fließt, begei« 
flert einflimmen, finft allmählig die Berhällung unter Sewehrſalven 
der Truppen und dem Donner ber Banonen auf den nächſten Bafteien, 
und das in allen Theilen gelungene Monument, beleuchtet non kräf- 
tigen Gonnenftroßlen, ſteht plöhlich vor den Wagen der begeifierten 
Zuſchauer. (ag. 3.) 
‘ Musland. 

Berw, 11. Noohr.. Nicht heute, fondern morgen findet die 
offizielle Probefahrt auf der Gtrede Wolerfelo-derm ftatt, zu melder 
Mbordnunge 
gemeinderatb® ıc. geladen find. Das große Banfert wird im w Berner 
Hof,» dem neuen fhönen Gaſthof neben vem Bunsesrathhand, abge 
halten, und dient fomit auch zur Einweihung dieſes erft kürzlich 
beendeten Bauch — Za Refientyal im Dberhasle will ein mineca- 
Sogifirender Gemsjäger ein Steiolohlenlager entvedt haben, — Ya 
der Bunbesftadt ficht man nidt ohne Beforgnig den auf nüchſten 
Montag angeſetzten Wahlen in Genf entgegen; man fürdtet nicht 
chne Örund ed dürfte bei denfelben zu Ruheliörungen fomaen. (A.3.) 

Laut Nachrichten aus Neapel, 9. %ov., hat ver König das auf 
die Dürer der 1848er Infurgenten gelegte Erquefter in Ronfistarlon 
umgewandelt. (FM Das vie Einleitung zu der bii der Berwihlung 
bes Kronprinzen erwarteten Amneſtie?) Das Fonfisgirte Grundeigen« 
tham kommt den Gemeinden zu gut, melde für den burd den Uuf ⸗ 
Rand erlittenen Berluft entihäpiyt werden follen, y 

Paris. Der „onftitutionnels meint, ver Umfhmwung ber 
Dinge in Preußen müßte vom gemaltigften Einflug auf alle Staaten 
zweiten Nanges in Deutfdlanp werben, 

Der Ehlofberg in ver norwegifhen Stadt ZT . 
ben der noͤrdlichſte Theil des Dris Yinauffleigt, erhielt am 17. Oft. 
mah 4 Uhr Abends einen Spalt, ver fh raſch erweiterte und fdon 
nad einer Stunde 10 Hiufer verfälungen hatte, Die nur mod mit 
ihren Dächern heworragen, während der -Unterbaw von einer bis 


30 Fuß tiefen Woffermsffe umgeben if. Da noch andere Riſſe fih | 
zeigten und die nädflliegenden Gebäude bedrohten, fo Haben die Ein | 


mwopner in dem ganzen nördlichen Stadttheil ipre Wohnungen geräumt, 
St. ——— . Nov. Das See-Magazin- bringt 
aus ber Fedet eines Dffiziers eine interefjante Studie Über das 


qhineſiſche Seewefen nach einem Ältera chigeſtſchen „Unter Tſchen · 


m des Bundesratha, des Bürgerrane, des Einwohner | 


Häufer mit zahlreihen | 





boher als Die Spipe det 





Lian·bi, der darüber ein Buch Schui⸗ſchi-izi· ias gefhriehen. Noch, 
dem Verfaſſer dieſet Stigge zählt vie unter zwei Mdmirslen ſtehende 
Kinefifge Flotte jyt ungefähr 826 Schiffe mit 58,637 Mann Be 
fagung, Die längs ver Küften des Reiche vertheilt find. (a. 3.) 

In Petersburg hat ein Tenoriſt Namens Malmoneff die Bris 
mabonma Uverouich auf effenet Sene ermorte, Das Bublitum ger 
rieih‘ jo in Wath, daß es vie Bänke tes Parterre nach bemfelben 
ſchleuderte. 

Ale dem Kaiſer Alexauder bie Nachtict von dem Brande 
des Balais Lazienti in Warſchau telegtaphiſch gemeldet wurde, 
hat derſelbe geantwortet: er wolle vom dieſem Vrande midtd wiſſen 
unt heffe, dah er Kazienfi im Mai in demſelben Zuſtantde wierer 
fiaden werte, ım welchem er es im Sept. verluflen babe, Diefer 
Notiz zufolge, wilde der »Ojadu, aus „fherer Quellen zu haben 
behauptet, wire olfo im Mar ein wiederholter Befuh res Kaifers 
in Worſchau zu erwarten, 

Die projeftirte Daieſtet · Dampfſchifffahrt ſteht nun auf dem Bantı, 
tealißiet zu werden, intem mehrere wohlhabende Butbefiger Ditgalir 


‚ziens bereits zufamimengetreten find, um gemeinfbaftlih dahin zu wir« 


fen, daß der Daiefter von Ruſſiſch ˖ Podolien bis hinauf nach Rozwadow 
oder überhaupt bis zu einem Punkte faiffbar werde, Der auf eine 
leichte Weife mit der Eifenbahn verbunden werden Minnte. Das Un- 
lagelapital mit 120,009. fl. iſt bereits mittelſt Gubfeription gebedt 
worden. Sollie jevod dieſe Summe nicht ausıeihen, fo wird ſich 
die Compagnie im eime Aftiengefellfaft verwandeln. Gin Ingenieur 
bereift mummehr die Drieflergegend, und es if auch ſchon für bie 
Derbeifhsffang des erfien Dampfiaiffes geſorgt. 


vandebut, 12. Nov. (Üeffenilihe Sigung- des f 
Veter Bortjep aus Rimbab, jit des end des wählten Berſuches 
zu dem durch Waflengebrau erfchwerten Derbrechens der Widerfehun 
geaen die Gendarmerie, in Zujammenfluß mit einer polizeilich ftrajbaren 1 
anblung, fhuldig, und wird deßhalb im eine ljäbrige Arbeitsbausitra 
Pan in die wegen jeiner Mittellofigleit dem k. Merar zu überbürbenden 
open Der a 

Landshut, 13. Novbr. (Deifentlihe Sipung des f. Bezirkögerihte.) 
Zofepp Schaffelbuber, 23 Jahre alt, led. Sölonersiohn von Afeliny, 
wird Don der gegen ihn erhobenen Anſchuldſqung der Wiverfehung gegen 
den Genbarmerie-Stationslommandanten Jolepb Frant feeigeipen en und 
die wabrend feiner Unterfuhung erlaufenen Koften der "tal. Staatstafla 
überbürdet. — Jofepb Hiller, 26 Jahre alt, leriger Bidersiohn von 
Affeling, und Zaver Shafjelbuber, 33 Jahr alt, led. Söloner von 
da, find eines poligeilich ftrafbarem Grieffes genen den Bendarmerie:Gta: 
tionslommondanten ojeph Frant jchulvig, umd mird deshalb 1) Kofeph 
gi bler in eine, Boligeisrreftftrafe won vierzehn Tagen, 2) Kaver 

affelhuber in eine folde von 8 Tagen, ſowie jeder im die ihm 
treffenden Koiten der Vorunter uäung, inſoweit ſolche durch dieſen Grieh 
detanlast worden find, jomwie in vie Koſten dieſes Siraften atniſſes verut⸗ 

t. — Doſerh Bahbuber, 25 Yabr alt, Abdedersſohn von Grans⸗ 
borf, ift des Vergeben der Rörperverlegung, verübt an dem Schlelers ⸗ 

ba Simon Öapner von Affeling fhuldig, ynd wird vehbalb in eine 

efängnibitrafe von 2 Monaten ame in die Koften feiner Unterfuhung 
und des Sirafvollzugstoiten verurtbeilt, jedoch in der Art, wie was Rgl. 
Aerat dieſelden zu tragen pflegt. 

Die höhftgelegene Eiienbabn auf der ganzen Crde it wohl die Ameig: 
babn der Copiapobadn in Ebili, nämlich die V. ans und Ehunateillo-Babn, 
die zut Brobe ſchon befabren und heute obne Zweifel ſchon dem öffentlidhen 
Verlehr übergeben worden iſt. Ihre gewagteſten Biegungen baben 500° 
Radius; ihre hochſte Steigerung bettagt 170 bis 324 per Meile, und ihr 
Bahnhof diegt 








4075 Fuß über der Meeresfläche, fomit um mehr denn 1000* 

öiterreichifchen — 8 welche die hoͤchſt· 
elegene Guropa's iſt. Die größte Höhe, über weldye bisher Tolomotive in 
Nordamerifa geführt worpen waren, ift der von der Baltimore und Obio 
Bahn befahrene, 2700 Zub bod gelegene Vaß der blauen Berge Die 
Copiapobahn hat übrigens ibre größte Höbe noch nicht erreicht, Bon dem 
oben erwäbnten. Punkt wird fie no auf einer Strede von zwei Miles auf: 


n 
' zueigen haben, Dann exit wird fie ihren @ipfelpuntt, nämlich eine Höbe 


von 447% über dem Niveau des ftillen Weltmeers, erreiht haben. Einige 
von den in Oftindien projectirten Bahnen werden übrigens nicht minder 
bedeutende Höben palfıren müflen, — 
Straubinger SYraunen-Hujkige Dom 13. Woveliver 1858. 
Sn Tran” 
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Dem Herrn über Leben und Tod hat ee gefallen, unfern innigfle 
geliebten Bater, den Hertu f 


Marlin Konstantin, 


om 15. Ner, früh 6 Ude im 66. Jahre nad. 7 monatlihem Leiden 
und nah Empfang der bi. Sterbjatramente in ein beſſeres Denfeits 
obzurufen. Die Seelengottespienfle finden Mittwoch ten 17. und 1 
} — Donuerflag ten 18.2. M. fatt, Dieß Allen fernen Verwandten 
und Belannten bed Berblidenen mit ver Bitte beuscht ichtigend, feiner im frommen 
Gebete. geventen zu wollen, empfiehlt. ſich fernerem Wohlmellen 
Langguaip, ven 15. Noresiber 1868. 


Lorenz Fischer, Stefiohn, 
im Namen ver übrigen Geſchwiſterte und Verwandten, 















Bon ben lönigliden boyeriſchen und preufiſchen "Miniflerien als feuerſicher anertannte | 


Stein: Dah: Pappen 


aus den Fabrifen von 


Stalling & Ziem 


i 
Berlin, Breslau], Barge, Görlitz, Warschau. 
Zur Eindedung von Gebäuden, mamentlid Wohn, landwirthſchaftlichen und Fabril ⸗Ge · 
, befonder® der fegteren mit Pulidächern, ſowie zur Umdecuug alter Schiudel ., 
tefer- md Dorn ſcher Dacher; 
Belleiven der dem Negen und Wetter ausgeſetzien Mauern und ſeuchter immerer | 
Wände (vie Pappe geftattet das Topezieren); 
yum Ueberziehen von Tchm-, Rohr und Holzpeden ale Schutz gegen aufjteigende Dämpie; 
zum Wusfhlagen vom Hohltehlen, Woflertinnen und Woflerreferveire; 
dur Zwilhenlage zwiſchen Rohrdeden in Bohnbhänfern, mo fie den Schall dämpfen, fo | 
warm halten als Pehmpeden und bei außbredenvem Feuer die Verbreitung hindern; 
Beben von Heu und Korn ·Schebern, Karteffel-, Rüden-Rellern u. dgl. m.,; ale 
Unterlage für diefelben, ſewie ferner zum Scyug der Miflberte und Treivhänfer (vie | 
Bappe hält bedeutend wärmer ald Stroh, jhügt gegen das Eindringen ber Feuchtig - 
feit und bäft das Ungeziefer ab, namenslic Karten und Mänfe), I 
zum Mbveden von Baltonen, Umfoflungemauern u. dergl. mehr, | 
vom Herrn Ingenieur Degen in Münden in deſſen Bericht am vie f. Gtaateregierung ſowie 
in deffen Brodäre „Die Eindedung mit Theerpappes, Munchen 1858 bei Kayfer, vortheilhafteft | 
begutachtet, empfiehlt ver unterzeichnete Seneral-Agent zur gefälligen Abnapme zu Babrit-, 
preifen, und macht befonders darauf oufmertjam, daß ſtets tüchtige, mit der Ein-| 
dedtung der Pappe volllommen vertraute ſchleſiſche Deder, für deren Leift- | 
ungen eine dreijährige Garantie übernommen wird, ven verehrligen Bau · Unter · 
nehmern zur Verfügung geſtellt werden lönnen, 
Der GeneralAgent in Bayeın für Gtalling und Ziem: 
Deter Be, 
innere Laufergaſſe Nro, 795, Mürnberg. 
Lager dieſes Fabrikates halten zu Babritpreijen: 
NR. Wagner in Landehut, Carl Hofreiter in Bildbiburg. 
3 3. Bruder in Griesbach. 
Wegen Uebernabme von Agenturen dieſes Artikeld beliebe man fich 
an den General-Ugenten ju wenden. 
» eu" ihen Unmerfitätsbuchpand r 
Verloren. hr ung ın 
Ein Schlüffel wurde verloren. Man, &chreiblalender, neuer Paflauer für das 
bittet 'um Küdzabe in der Erped de. BI. Yabr 1859 9 fr 


—  Dind ano igenthuw von 9, 8. Rietiq. "Ir 

















Fur Baur-lnternehmer. | 


| Rähere in ia der. Erpevirion. dieſes Bat 















Ein hiefiges- reales. 3 


Schneiderrecht 
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Warnung. 
Ih warne biemit Ichermann, dem 
Fuomig Rapfpilter aufmeinen Namen 
etmaß zu borgen, indem ich erfläre, wat 
ich im ſolchen Fällen nichte erfegen werbe, 
Frontenhanfen om 15. Nov. 1858. ° 
Theres Nadfpiller, 
Schmied» Meiflers.MWittme, 


V ragt mau ern 
Berkauf. 0. 









Die 5 legten Iaprgange vom 


ner Punſch find bilig au — Bi 


au erfagen. —E 
Im Verloge ver Unterzeichmelen if erſchienen 
und durch olle Buhhanrlangen, in Panwöhit 
tuich die Krüfl’ihe Univerfiiärsbudhandlun 
zu Bezichen: Zeitſchrift Knauf 


he ser nv 


jegeben von K, Brarer. 
eites u 


oem, 


63 Bogen. * —* Breis: 17." 
©. GBeck ſche Buch 
in Are 


Bei 9. 5. Rietfch im Lendehut iſt re 
ſchienen * 
Soffmann, Franz Xaver von, 

— 


4 
1; 
Ein Antschte” u. Erbsuungahud zur Verehrung 

der guadenrfidhen Jungfrau und” 

allerbeiligften Erlöfers Jeſus Ebritus, 
16. brodirt. 15 Bogen mit 2 30%, 

eber 9 Nat. Winpp. 48 fr, ober 1b Mit. 
Die inblich-gläubige Sprache biefes i 
* er — ‚ die iin 

oftuttg, verbunden mit einem fehr bequemen fFors 
mat und Baker billigem Brei, A basfelbe jebe 
tathefifchen Cpriften jeglichen Standes und Mitere | 
Siebliugsbegleiter bei Airdhen- uud Oautaubacht 

Die kg Approbation jowie bie — als 
genommene Debifation Ihrer 8. K. Majeftt Garoz 
line Augufte, verwittiweten Kaiferin v. Deflenreich 
kürgen für die Wahrheit bes Oben geſagten 


Stadt- Theater in Landshut. 
— ——— 


Marie von Medicis, 


Scauentifh 


Driginol-Fuflfpiel in 4 Alten von 






Berger, 





Mn 
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Tagblatt aus Candshul. (XL. Fe 








Alle bayeriſchen Poftimter nehmen am obigen Preis Preis  Beftellungen ( an. 
A314. 


— — — — 


Donnerſtag, ben 18. Rov. 1858. 














Deutſqhlaud. 


= München, 16. Nov. (Korreſp.) Se. Moj. der König 
werben, ſobald die Witterung es wieder geflattet, die Dur den 
Marken Schurefol unterbrodenen Gebirgäreifen fortfegen und zwar 
von Oberammergau aus bie gegen Hohenſchwangau. — Der hochw. 

Hr. Bilhof Dr. Dinkel begibt fd morgen vom hier nad Hugdburg. 
— Die auf Heute befliimmıt gemwefene Ernennung der Wahltommifläre 
von Geite unfers Mogifrats wurde auf mähften Donnerflag ver- 
Ihoben. Die Urmahlen follen, wie «8 heute heißt, mod vor Eude 
dieſes Monats, die Wahl der Abgeordneten aber erſt "gegen Anfang 
Deyember - Rattfinden. — Der ſehr verdienfivolle f. geh. Kath und 
Mitglied der F. Alademie der Willenfgaften, Dr. d. Martins, hat 
vom Grofherzog von Baben das Eommandeurkeu, 2, Glafle des 
Dıbens vom Zähringer Löwen erhalten. — Die feierliche Inftallas 
tion des mewernannten Pfarrers der heil Geiftpfarrei dahier, Hertu 
Sallinger, ſoll wägften Dommerflag ſtatifinden. — Da unfere “mu 
fitaliſche Aademien im kommenden Sommer ihr. 5Ojähriges Yubi- 
lãum feiert, fo will man aus Anlaß beflen eim großartiges Muſil · 
Feſt veranftalten, ähnli jenem das im Ditober 1855 im unferm 
Slaepalaſte flatıfand und das damals nit nur großartige muflfa- 
tifhe Senüße bot, fondern aud in. finanzieller Beziehung glänzend 
auf 

gr München, 16. Rov. (Korreſp.) Nächten Dienflag den 
23. 20. Dis, findet bie 4. Berloofung von bem a 
1852 zu 44 Proz im Rapitalsbetrage von 600,000 fl. flatt; es 
werden zwölf Enpnummern, für jede bie Serien I, II, III, IV, um 
VII gezogen. Die gezogenen Obligationen treten wit bem 1. Wär 
1859 außer Berzinfung, mit der Rädzahlung wird. jedoch fogleid 
mach der Berloofung begonnen. Die Wirberanlage der heimzuzahlenden 
Napitalien ift bei dem 4 progent. Ciſenbahnanlehen mit und ohne 
Arrofirang bis auf Weiteres geftattet, 

Die hieflge Oberpoflamtt-eitangberpevition hat aus freiem An» 
triebe an bie Mbonuenten des im Icgteter Zeit fo viel beſprochenen 
verunglüdten Gourmals „Deutjdlauds in Frankfurt. den eingezahlten 
QDuartals-Übonnementebetrag von 2 fl. 17 ir. Ye Kun ber 





erfpoffen hat, ift bereitö beendet unb wird 


besfelben nor ba6 zur Wbnrtheilung campetente Gecicht nor die Ge 
ſchworntu erfolgen. — Gegen den chemaligen Gem Krämer 
if. die Unterfohung wegen Mockverfjuches au bem Fabri 


tanten Meyerhofer im Gange. 

WMüncpen, 16. Rov. Die bicher noch bei ung in wenigen 
Peivaipänfern eingeführte — ————— fiadet bei ber 
gegenwärtigen Holyiheusrung, die leider mod immer im Gteigen bes 
griffen. zu feim Scheint, immer mehr Aufnahme. Die Braunlohle if 
ebenfalld mit .beflem Erfolge im Gebrauch. Die duch die Eifenbahn 
und fo viel mäher gerädten Kohleulager bes Frhen. v. Eichthal bei 
Miesbad; liefern reihe Borräthe hieher und finden guten Abſatz. 
Die man Hört, foll eine guoße Strede nes Bee bei Schleiß · 
heim don der Oſtbahngeſellſchaſt acguirizt worden fein. — Geflern 


— 





Mittage fa man den Z4jährigen verbetratheten Taglöhner Yatob 
Attenberger von Haidhauſen in feiner Wohnung daſelbſt durch Koh» 
lendampf erſtickt im Bette, auf feine Ehefrau Hatten die Kohlendämpfe 
jedoch nicht fo heftig gewirkt, fie erwachte um bie angegebene Zeit 
aus ihrer Betäubung und hatte nach fo viel a. durch Deffnen 


* 


— om 
ar 
oh. dem Grohherjog 
des Ordens vom 
RRI.) 


iu, die Bewiligun u —— 
us, bie Bew e von Er. 
von ade ihm Se Gommandeurtreuz 2. Elafle 
Zähringer Löwen annehmen und tragen zu dürfen. 

Ansbach, 15. Nov, Bei ver heute dahier vorgenommenen 
4. Serienziehung der Anebach Ganzenhauſener Tfl-Roofe 
tamen folgende 22 Serien zum Botſchein: erie-Re. 139, 253, 
358, 380, 572, 745, 779, 957, 1553, 2189, 2190, 2858, 2900, 
2942,3240, 3481 3482,3736, 4019, 4267, 4789,4968, Die Gr 
winmjiehung erfolgt am 15. des tonmenden Wonats Dezember. 

Berlin, 13. Nov. Ueber den Ausfall ver Wahlen in den 
Provinzen waren bie zum 13. hier folgende Nachrichten eingegans 
gen: In ven größeren Städten war bie Betheiligung, ungleich leb - 
hafter al jemals feit dem Dahre 1849, uud bad Ergebnif iſt une 
gefähr dasjelbe wie hier. Die verfihiebenen liberalen Fraktionen hielten 
im BWefentligen zufammen, und die Konfervativen alten Styles wurden 
gänzfih au® dem Felde gefhlagen. So freibt man aus Breslau: 
mBei den heute Hier flattgehabten Wahlen Hat bie fonfervative Partei 
eine entfievene Niederlage erlitten. Ihr Wührer, der Dberbürger- 
meifter Elwanget, ift zum Wahlmann nicht gemählt worden. Uns 
Danzig vom 12. wird mitgetheift: «Bon dem Bier heute gewählten 
252 Bahlmäunern find vorläufig die Namen von 228 belamt. Bon 
biefen werden etwa 190 im Sinne der fiberafen Partei wählen. Im 
Stettin dürften von 244 Bahlmännern ıima 70 ber demokrati⸗ 
ſchen Richtung, 120130 dem Iinfen, 3540 bem rechten Benteum 
und hödflens 15 der Rüdichrittöpartei angehören. Mas Branben- 
burg wird geſchrieben: Dbgleih ſich aufer dem Oberbürgermeifter 
Brandt, dem Baninfpetor Schneider, dem Gtastdanwalt Beigt euch 
ber Stabtverorbueten-Borftcher Beize uud ber Rreisgeriht®-Direftor 
Steinded an bie Spige des konfernativen Wahllomits’d geffellt Hatten, 
daeſelbe alfo, wenn man das Haupifteweramt amdnimmt, unter eis 
tung der Borftände oder Dikafterien, auch dad Wahlprogramm durch 
Magiftratöviener im die Häufer gebracht wurde, fo hatdo bie fiberale 
Partei gefiegt. 

Es find zu Wahlmännern gewählt: 60 Piberale, 14 Realtonäre 


die ·Nagdeb. Ztg.n: 
der don ber conflitutionellen Partei aufgeftellten Kaudidaten. Steben 
ihnen hat das vemolratifhe Romite mehrere Wahlmänner durchgeſetzt, 
Anfoferm «8 nicht dieſelben Kandidaten Yatte wie bie Ronftationellen. 


fie. au ia ihrem —— ſo nahe gelommea war, daß 
taum nad, erleuntlich blich, Die Betheiligung der Wahlee 
der Hälfte wer Urmwähler nahe gelommen fein, was ſchon 


— 188 — 


trädtlich if, aber Eefonders eine je Zunahme gegen bie vori, 
Bohlen ergibt, —3* ſich —6 det Berechtigien = 
gefunden hatte. Im Elbing find unter 92 Wahlmännern 85 ir 
berale, In den Berihten ans Meineren Orten wird meifl hervor ⸗ 
achoben, ‚daß die Belheiligung allerdings weit Iebhafter als früher 
war, jenod die dritte Mötheilung nur im einer Minderzahl ſich ein 
fand, was theild der fpäten Berkündigung des Wahltermins, theils 
der. gegenwärtigen Abflimmungsweife zugejrieben wird. (N, Ztg.) 
Stettin, 13. Nov. 
Dampfmähle zu Zülihau bei Stettin adgebrannt, Wan kann ſich 
einen Begriff won der Größe des Schadens machen, wenn man ver 
nimmt, daß tiefes Etabliffement mit circa 700,000 fl. verfigert ifl. 
Leipzig, 15. Nov. Heute werden die neuen Bahnfteeden der 
fach ſiſchen weftlihen Staatseiſenbahnen Gößnig- Epemnig und Glauch au- 
Zwidau ohne weitete Feierlichteiten dem Berleht übergeben. Die 
Leipiig · Dresdener Eiſenbahn erleidet duich dieſe neutn Linien eine 
mejentlie Einbuße, ta alles was aus Bayern un Suddeutſchlaud 
tommt mit mehr über Leipzig, fondern über Ehemnig geht, und 
erfi von Riefa ab auf oben gebadter reicher Privatbahı weitergeführt 
wird. — Ulegander v. Humboldt erhielt viefer Tage, auf Yuord- 
nung Ford Dialmesbury’s, tie erften ditelten amtlichen Berichte des 
englifden Generälconful® in Tripolis über die Schritte, melde man 
von dort aus zur Ermittlung von Bogeld Schidſal gethan hat, uud 
fendete dieſe Berichte am die Familie des Reiſenden bieher. Ges 
geht aus der amtlichen Zufhrift Hervor, daß man felbſt durd vie 
Häuptlinge der Tuarits ſichere Nachrichten von Dr. E. Bogel’fih 
zu verſchoffen fuht, daß ber im März d. I. von Mutzuk abgefandte 
officielle mit fehr dringenden (very strong) Briefen an den Sultan 
von Borau betraute Courier erft in zwölf Monaten jurüderwartet 
werben kann, alfo erft im Frühjahr 1859. Ja, man dealt daran 
bucch zuverläffige Männer vie Gefängniffe von Wadai unterfugen 
zu loflen, . (8. 3.) 
Raffel, 13. Nov. Schneller als erwartet haben bie Henderun- 
gen in Preußen ihre Rüdeirkung auf Churhefien ausgeübt, umfer 
Minifterium if in Auflöfung. Ob ale Diinifter bereits ihre 
Entloffung eingereicht haben, kann id heute mod nicht mit Beflimut- 
heit melden, von” einem Theile verfelben iſt es aber gewiß. Die 
määfte Beranlaffung dazu gab die fen fräher gemeloete Meinungs- 
differeng pwiſchen vn ie eflen und dem Winiflerium über die &r« 
Höhung der Öchalte der SubaltermBeamten. Es iſt nun 
freilich nicht das erfie Mal, daß unfer Miniflerium feine Eatlafjung 
aubot, und mözlih, ja mwahrfheinfid bleibt es immer, dag «# aud 
jet wieder im Amte weiter ausharst, fo unangenehm feine Stellung 
und fo wenig frugtbringenb für das Land fein wirklih redlichet 
Eifer and fein mag. Mber je länger je weniger wirb ed möglid 
werben, trog Dinifter und Kammern Tendenzen im Lande durchzu - 
führen, die mit dem Bundesregte, wie mit allen Berfaffungen und 
Sefegen Deutjhlands im Widerſptuche flehen. Wir kommen flich- 
lich zu einer Krifis, vie nur durch Ginfgreiten des Bundes wird ger 
löst werden können, und je fräher diefe Remedur eintritt, beflo ge 
fahılofer wird die Operation von Gtatten gehen. Churheſſen war 


fon einmal der Schidjalonsat für Deutſchland, ala vie Wirren vom | 


— 


845 vie Beranloffung gaben, dem Bunde neues Leben einzuhau 
5 bamald war ea der liberalificende Particularismus, der Deut 
Land mit Zwicfpalt und Aufloſung bedrohte, heute iſt es der patlie 
Eulare Mbfolutiomus, welder im Widerfireit mit den Grundgefegen 
des Bundes, wie mit der Weiterentwidluug deutſchen Lebens, getre- 
tem iR, 8.8.) 
Wien, 14. Rov. Die Donaudampfſchifffahrtageſellſchaft macht 
Kelamnt, def Heinen Waſſerſtaudes und Treibeifes auf ber 
sbern Donau die Paſſagierfahtten auf ver Linzer Strede und vie 
Baaremaufachıme nad den Stationen oberhalb Linz mit heutigem 
Tag eingeflellt werben mußten. (8. 3.) 
Dbgleid die Gold und Silberprobuftion in Defterreig im 
Laufe der Jahre geringer geworden ift, fo wird fie doch mad ben 
folgenven Daten nad von feinem Fand Europas übertroffen. Im 
werben nämlich jet per Jahr gewonnen: bei 4200 Marl 
GSold, und 103,000 Mark Silber; die größte Gologewinnung fällt 
auf Giebenbärgen mit 3300 Mark; Böhmen liefert das meifte Sil- 


| Seiten betcachtete, 
SGeflern Abend ift Die große Stettiner | 


J— 





ber mit. etwa 60,100 Mark, welchem yanäd a i⸗ 
läufiz 33000 Mark anteiht. r — 
Prag, 13, Novbr. Der Eindend, melden das 
Radepty's macht, iſt ein allfeitig Gefriebigender, umd —— 
nehmlic auf dem Autlitz des Kaiſers aus. Der ernſie Ausprud mit 
weldem veıfelbe der Feier ungewohnt, wih einem freundlichen 
mwehlwollenden Lacheln, und während er das Monument wen allen 
wurden fowohl dem Ausfhuf; dee Kunftoeceine 
ald ven bei dem Monument befhäftigten Känftlern und Werkmeiftern 
Borte laiſerlicher Gaade zu Theil. Auch die Ralferin nahm an 
der eier den lebhafteſten Aatheii, vie damit fdloß, daß bie Trup 
pen, angeführt und gefdloflen durch Abtheilungen ber eigens nad 
Prag abgeorbneten Rabepty. Hufaren und unter dem Rängen des 
Ravepigmarfen, vor den Wajeftäten vefifieten. Während fi bie 
mad Hunderten jählenden hohem Gäfte in ihren Equipagen entfernten, 
wurden nad mad nach die Hi dahim gefperrten Zugänge der eins 
feite und ver auf den Ringplag führenden Strafen geöffnet; Tanfende 
von Neugierigen harcten dieſes Moments, fort und fort mwälzt fi 
ein Menfhenftrom über die Brüde, und wir „vernehmen, daß dem 
ganzen Nadmittag Hindarh ein Wogen der Schaulufigen um das 
neue Denument flattfand. Das find vie erflen Ginbrüde eines 
Feſtes, welches nah allen Seiten hin eben fo finnig als gelungen 
war, und vom Anfang bis zu Ende in der mufterhafteften Drvuung 
fattfand. Heute Abend findet eine Gefvorfiellung im Theatet 
(theätre pare) flatt. (9. 3.) 
Ausland. 


Gef, 13. Nov.‘ Die Eamdibatenliflen der Oppofltisa find 
num im Umlauf gefegt. — ine großartige Geldunterfhlagung ift 
feit geflern Gegenftand der Stadtgejpräche. Ein Husläufer (sous- 
facteur) des Comptoit B’Escompte, geberner framzofe, ſollie vorge · 
Ren eine Summe von 40,000 fr. in Bankbillets auf die Banque 
de Gendve tragen. Er erſchien am legten Ort, aber nur um für 
10,000 Br. basres Geld einzumechfeln. Mit biefem Geld ift er 
verfhmwunden, (Udg. Btg.) 

Turin, 11. Nov. Mit dem Geflrigen find wie wieder uuz 
eime Bahnlinie reicher geworden: eine der älteften Städte Oberitoliene, 


| das uralte Jorea, iſt mit den Übrigen EC chweRerfläbten in unmittele 





bare Bahnverbindung getreten. Hiemit rüden wir dem herrlichen 
Aoſtathal um ein Bebeutendes mäher. Die Bahn kürzt für die Saͤſte 
aus Deutſchland und der Schweiz, wie vom Wallis, bem Genferfee 
und vom beſuchten Chamonny her Turin und Genua befuhen mollen, 
den Weg fcht ab. 

Zurin, 11. Noobr. Die hiefigen Blätter ſprechen viel vom 
einer Erfindung, die ein gewifler Tovo von hier gemadt haben foll, 
und die darin beficht, jede im Eutſtehen begriffene Feuerabruuſt zu 
„nöthigen, ſich felbft anzuzeigen, fo daß die Hälfe auf dem Play if 
bevor eigentlich der Brand loegegangen. Auf welche Urt dieſes ge 
gehen fol, wird nicht angegeben; doch hat ber Erfinder ein Patent 
anf feine Erfindung gelöst, uud Sadverfländige wollen wiflen, vie 


" Sadesei ſeht einfah, fehr woßlfeil und allenthalben anbringbar. (8. 3.) 
“ MWarid, 12, N 


oobr, Der Mflifienhof des Departements 
Landes hat den Paflor Durracg zu fünfzehn Momaten Gefäugniß 
veruetheilt, weil derfelbe ſchuldig befunden wurde, zweimal Gteine 
auf die Eiſeubahn von Dar nad Buyonne gelegt zu haben, um bem 
Zug aus den Ghienen zu bringen, : j 

Der PrinpMinifter Napoleon Hat im Folge des jängfigin am 
Kaas Gumien cam, wage ya Jet, 0b Vi Dong 
flehtude ermannt, w en foll, 
dung an der WeRtäfe Meitse für die franpöfljcen Eolonien vortpeil- 
haft oder nachtheilig fei. 

Mabdeid, 13. Nov.’ Am 11. fund zu Seoilla ein: Eıbbeben 
Ratt, einige Gebäude erlitten Befhäpigungen, Bei ben zweiten Wah- 
len flegte faſt überall die Regierung, Gscofura und rg 
durch. 4 

eng 41. Rovbr. Die »Timesu bringt ben inkriminictem 
Aufſad drontalemberts in englifder Ueberſetzuag umd nachdem fle im 
einem Rommentar die mgemäßigte Tendenn« der angeblihem 
Brandfärift beleuchtet, fagt fie: Dieß iſt alfo das Parquill, weides 
der Zaifer zum Gegenfland getichilicher Berfolgung zu magen beſchlofſen 


Ya. Er thut wohl baram, wenn er den Zwed Sat, die Stärfe feir 
ner Macht zu erproben — fonft nidt. Wenn es ein Verbrechen if, 
k4 ale abfiraften Liebhaber ber conflitwtionelen Regieramgeweile zu 
beleunen; wenn «8 ein Bergehen gegen ben Staat if, im leifem Tone 
darüber zu feufjen, daß gewifle Tage in ber Selhigte Franfreihe 
wicht leicht wieberfehren dürften, wenn ein gemäßigter Einſpruch ge» 
gen bas Prinzip des allgemeinen Stimmenredhtes eine verbrecher iſche 
Uebertretung iR; dann if «0 böhft wünſchenewerth, daß dieſe That 
faden befonnt werben. ine fo forgfame Unerbrädung alles Den 
tens hat im der Geſchichte micht ihres Gleichen. Unſere englifhen 
Ersatöprogeffe, die uns am vie Zeit mahnen, wo ruchloſe Rich⸗ 
te mmb rafente Geihmworene unter bem Gefhrei des 
Vöbeld Blut vergoffen, lönnen «6 damit nidt aufnehmen; dick Ey: 
Rem würde jeden Briefmechfel unmöglich und das alltägliche Geſpräch 
gefährlich machen. Gleichnifſe fönnen ja auch in einem Küchenzettel lauern, 
and die Bemerkung, daß „das Wetter veränterlih ausfieht,“ kann 
old Anfpielung anf die unfigere Lage hochgeſtelltet Perfonen gebeutet 
werben. Reben und Schreiben könnte Überhaupt micht länger befte- 
ben, und bie franzöflfgen Kinder mößten in Unmiffenheit aufwachſen, 
damit fle mit unbemußten Berrath begeben. Bor Alters fagte man, 





daß Bronkreih fi eines durch Epigramme gemilderten Defpetismus 
erfreue; aber Im jenem waren wenigfiens die Epigramme frei, 
Zum erftenmal leiver ranfreih jeyt am Epigrammenverbot. Das 
ift eine fhmere Krankheit im jenem Lande und fle führt immer zum 
Bogen. Wir lönnen bei der Pectäre ber belangten Schrift unmög- 
Li glauben, daß es mit bem Prozeh ernſt iſt⸗ — Doß wenigfiens 
in England fein Epigrammenverkot graffirt, zeigt der «VPunch. 

Der Handelsverkchr in Rantom hat, mean gleih neh in ge» 
ringen Umfange, wieder begonnen; einige Europäer, bie nad Kanten 
zurüdfchrten, wagten ſich in die Dorffhaften auf der Morbfeite bes 
Wluffee, ohne von ven Bewohnern beläfigt zu werben. Auch die 
chineſiſchen Wemwohner von Hongkong find bis auf Wenige wieder ju- 
rüdgelehrt; jime von Macao hingegen zögern noch, und es ſcheint, 
daf vie Diandarinen gegen biefe portugieflfce Niederlaſſung jegt einen 
befonderrn Groll haben, weil fi in ber legten Zeit viel Gefindel 
bort eingefanben bat. Den von ber ruffiihen Geſaudtſchaft in Peling 
veröffentlihten amtligen Tabellen zufolge-betrug die Bevölkerung 
bes bimmlifhen Reihes 1842: 414,686,994, unb 1849 
415 Mil. Setlen. Seitdem tvürften jedoch bie Rebellionekämpfe 
biefe Zahl nicht unbebeutend vermindert haben, 
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Unterzeineter macht bekannt, daß er feine 


halten hat, Ablapıt in 
Herrn Gebaftioen Steinhuber, 


Sampflagj früh 5 AUhrisei dei, 
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agenfahrt von. Sandshut nad; Peggen- 
dorf über Yilfting und Plattling 


bie Gabe, Februar nad dei Tag’ fortfährt, von welcher Zeit am er durch die Bl. 
Regierung ‚von rm ce die Bewillisung zu Machtftellmagenfahrten. cr- 
andehut jeden Donnerftag früh hıld 6 Uhr bei 

m MBeifenhaufee und in Deggenborf jeden 
Hau Boltert. Breie: pr. Berfon 2 fl. 


Joſ. Silbernagl, 


26 . IRNS b. Lohnturfher und Sıellwuyenführer, 





licher 
Dandfegen 


—— 
von Sr. Heil.Papst PiusIX.| 
- Preis 3 fr. 


Nener gei 


orgen, Donnerflag den 18. 
der Sänh 
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Geſan 





we zu ergebenft einladet 
Im vor Rietſch ſchen Buchandiung iſt zu haben | 
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Gummi-Galofchen 


befter Qualität für Herten, Damen und 


Rinder zu jener beliebigen Größe babe 4 











ich wie jeded Dahe fo auch heuer flete 
vorräthig und empfehle dieſelben zur ger 
neigeien Abnahme zu den billigfien Preifen, 


R. Wagner. 
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Todes Anzeige. 


Gott tem Almähtigen hat es gefallen, unfere 
innigfl geliebte Gattin, Mutter, Shwefter, Schwö · 


geb. Fischer, städ!, Sparkassakassiers-Gattin, 
N heute Morgene 93 Uhr nad furzem Sranfenlager 


‚und Empfang —— hl. Sierbſaltamente im 67len 
Lebensjahre in ein beſſeres Yenfeits abzurufen, 
Dadem wir diefe Trauerlunde allen unfern Ber- 
mwantten und Bekannten mitiheilen, bitten wir um 
frommes Gebet für die Verdlichene und um fiille 
x Theilaahme. 
A am 16. November 1858, 


Anton Alchhern,„ ſtädt. Spartaffataffier, 
nedſt Pflegetochter, 
Geſchwiſterte und übrige Berwandien. 
Die Beerdigung findet Bunsrkes den 18. db, Morgens 9 Uhr vom Sauk, aus ftatt, 
darauf * * erite gr Se engotteßbienft in der Siadtpfarttirche St. Jodel Und am 
mitag den um ; U t ber zweite beil. Seelengoftesbienit ab; In 





Verhanfe-Anzeige. — 


nu Die 


*_ Die Unterzeicnete be N 
& beflen Betriche Rchende it = * 


Gerechtſame mit oder ohne ff ; 
‘ unter annehmbaren Beringumgen zu ver # 


lauſen. 
Katbar, Hammerl, * 
Sailerswittwe in Deggenborf. $ 





N) Verhanfe-Anzeig e. 





Bauernböfe zu 180 Tagw., 141 Zus; 
85 Zagw,, 60 und 45. Tagm.; 
bäufer auf vem Lande; Häufer in ee 
Siadt Ales im beflbanlihen Zuflande werben 
‚aus. freier, Hand verkauft, Das Nähere zu er» 
‚Tcagen durd portojreie Briefe wit-den-Baw- 


faben LH. St 
e 


Auszuleipen, 


300,000 1. 3% 1.44 Brecht 


\tbeilweife auf erfte Hhpothet ausgeliehen. Dis 





7 Boom Jun, 15. Ner. Da aut cin nieherkaperifhen Platt in ver Wiortarafage, Nähere zu erfragen durd pottefreie Bıiche 
die alle eufepäitgen Blätter beſptochen hoben, ven Leſern Klauen Dunft vormaben will, fo fait bon Yusflaben I. H. mm 


fei Ihnen Holgendes zu wiffen geihan Der Foll ift: Eine qriſtliche Magd zu Bologna tauft 


je 
beimlid ein flerbenskranfte Yubenfint, das wider Erwarten gene, Nah einiger Zeit nahın en 


die popſtliche Geiſilichteit ven jünifhen Aellern ven Anaben mit Gewalt weg, um ihn zu Rom 
chrifilich erziehen zu laſſen. Nach Griftlichem Geſetz beurtheilt, hat erflene die Day eine | 
Handlung vorgenommen, wozu fie ron Der‘ Kirche feinen Auftrag hatıe (vie Yusıene ver 


Nothlaufe gift va nicht), undızweitens ‚Lie poͤpſtliche Geiſtlichteit einen Kintdekraub begangen. 


Eine —** von Bilt- 
$ entfernt if eim 


auernhof 


ee grund 







Die Magd hätte von den Kirhenbehörden mit einem Verweis abgefertigt werben ſellen. Det F eu; berfelse befücht aus 


nachgefolgte Kindesraub ift durchaus verbammlih. Das Blatt, melses id im Uuge habe, 





ne 2 and 11 Beate, 


erfennt felbft an, doß es Kirchentegel fei, man dürfe fein Dudenlind (daeſelbe gilt von Kinpern 
aller Nichttatheliten) ohne Willen und Will-n der Welterm taufen, Um fo weniger darf jur Ge un u nr un 


Betätigung einer unerlaubten Hantlung, was die Taufe des Judentindes war, eine zweit 


* | Sebänlickeiten find ım beſthauſichen Zuflante, 


unerlaubte begangen werben, Die Beſcheniger tiefer That arbeiten nicht für- die Wahrheit 
und das Guiplide Geſetz, ſont ern ehren * um, damit der jenfeil® der Alpen begangene Regen Aufiaiatie “x &. Sobmaier, - 
Behler ala Tein Fehler erfheinen möge. Dis iſt ſchamloſe Partheilichleit zu Gunflen ver an in km Wiltbiburg, 


ber Sache böfkeiligten Perfönlichleiten, Mber einen Mobren wäſcht man nicht weiß, 
Zbomasd Braun, kathol, Priefter, 








Bandshuter Hopfenmarkt vom 16. Novbr 1858. 














Summi-Heberjchub, | 


Eine beteutende Auswahl von ädt ameritanie 
ſchen und franzöfifden Gummifguben in vom. 
uglichet Qualität empfiehlt 
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Beeitag, ben 19. Rov, 1858. 


urier für Niederbayern, 


agblalt aus Landshut. (x1. Zapıgang,) 
Ale baderiſhen Voſtimter ne nehmen m am ı obigen Preis Beftellungen ı an. 
AR % 313. 














Deutfdland, 


Diünchen, 17. Nor. An vie Stelle des unlängft abzebrann- 
Hofbanzeugfadels, fol, mit der Hanpifrente gegen die Marimiliand- 
fraße zu, eine neue Raferne kommen, und haben Ge. Maj. 
ter Rönig Mar diefer Tage den Bauplap in 
gemommen. — Der Geh. Legationeraihh v. Dömmiges if, nachdem 
er auf erhaltene Einladung bis jegt am kal. Hoflager verweille, bes 
reit6 wieder nad Turin abgegangen, — in ganz eigenthümliches 
aber kräftig wirkendes Mittel, Rinfende Eier vom Biltualienmarkte fern 
zu halten, hat die Marktpolizei der Stadt Mugsburg gefunden. Für 
jedes faule Ei, da@ fie entvedt, muß mämlih ber Berläufer einen 
Kreuzer Strafe zahlen., (Min jedenfalls probates Mittel, befr 
fen Anwentung and unfere Hausfrauen gewiß freubig nr 
wärben.) (oböt.) 

Gehern Abends um halb 6 Uhr enifland im der gamyın Statt 
plöglih eine Badfinfterniß, "indem alle Flammen In ven Häufern er- 
loſchen. Die Gtrofienlaternen bramnten ohnedieß nicht, da ja Mond 
fein im Kalender ſteht. Aufangs glaubte matärlih jever, daß das 

" Malenr nor beiihm paffirt wäre, bis er erfuhr, daß feine Nachbatn 
auch nitt befler daran waren. In den Guffokafitäten und Berfanfe- 
türen gab «8 dabei mande heilete Scene. Nah einer Heinen Bier 
telftunde murde das friſche Gatlicht freudig begrüßt. — Bei lauer 
Luft if heute Früh velfläntiged Thaumetter eingetreten. (1.B.) 

Dienftesnadric ten.) Minden, 17. Nov. ©. eg 2*** 
.. Sale nädigkt — 48 unden: unterm 12. Nov. dem tal Ihe. 

etär Er. t. rinzen Carl von Bayern, Friedt. Wilb. 
ofer die Bewilligung " ‚een den von Gr. 
Ein ib Im —— ben Adlerorden we all annehmen und 





tragen zu dürfen; — an I. Datum jarrei Roxheim, 
Landcomm. ı ienthal, rieſter — — % eier eld, !Blarzer, 
Delan und te Skulie for in Lautereden, Landeomm. "Au el, zu 


übertragen; — unterm 13. Non. bie Kae: ‚Blur — 
— dem Vrieſter Fran 
—— Erg. Günzburg, und gr —E —— ep 
dem Priefter Georg Bitimer, — in Alten: 
eat, zu — ſernet ju migen, dab bad Hu⸗ 
= Hk senefisium i a Würzburg von dem ® 
beophilus Fehneberg, Yes u Donnerederf, 8 
ieben werde — men Fer der Don —A 
Kirchenpatronate für den ibaten Ca 
Julius Müller aus Purtenhat allerunter! —8 — een Bidfe 
tation a die proteftantiihe Pfarrei Irmetshauſen, Del. ” ts 
nr y —** liche gung zu ertheilen. 
dem Güben. (Rorcefp.) Bleibt ER = 
“4* Monarchie in dem Sinne, wie fle bei uns auf dem 
Eontinente noch nicht Biaeto gemadt hat, oder wird ber neue Regent 
Ronzeffionen maden, wie fie faum gehofft, gefhweige denn eıiwartet 
werden fonnten, wird das Minifleriom ven Kammern gegenüber 
mit einem feften beflimmten politifchen Programm herportreten, mit 
dem «8 fließen und fallen will, werben tie Kammern eine entfdiebene, 
den Berhälmiffen entiprehente Stellung einnchmen, u, |. w. daß 
find vie Fragen, welde fort und fort Die Gemüther bewegen. — 
Während fi num die Einen in ven fhönften Hoffnungen wiegen, 
während vie Anderen mit dem feidenfgaftlihen Grelle einer befei 
tigten Barthei fih äußern, wollen wir, zwar ferne von dem Orte 
dieſes Treiben, aber durmür. ohne nicht weniger regem Antheil au 
wen Geſchicen Diefes Theiles unferes ‚Gefammtpaterlandes, mit einem 
nüdteren- Blide die Ereigniffe wärbigen, unb un® fragen, was if 


Augenfgein | 


Dlaj. dem König von | 


ofe dajelbit dem Brieiter | 


| denn vorerft bei biefen Borlommniffen bebeutungevoll, nit nur für 
Preußen, fondern für ums Mle?« — Bedenungävoll ift vorerſt, 
dag der meue Regent mit ven Schritten, bie er geihan, bie Wünſche, 
die Forberungen des Bolles nah einem anderen Gyfieme als bem 
bieherigen, als berechtiget anerfeunen mußte, umb amerfaunt hat, 
fonft Hätte er mit jene Parthei fallen Laffen fönnen, melde jebe 
‘ Gelbfifländigkeit, jede Einwirkung des Volles auf feine inneren und 
äußeren Berhältwiffe vernichtet wiffen wil. Mit der Entlafjung des 
Minifterinms Wantenffel» Weſtphalen bat ber Prinz» Regent bie 
egemte Stellung dieſer Partei erflärt, und ausgefproden, daß ber 
Furſt des Landes vor Allem feine Stüge nicht im einer Frallion, 
fonbern in bem Balte ſelbſt fuchen mäfle; er hat bamit den Beſtre ⸗ 
bungen der Setztzeit, dem Wortfhritte, ein Zugefländniß gemadt, bad 
| doppelt bervortritt, weil man es ven biefer Geite nicht fo ſicher 
erwarten tonute. Ob weitere Eonfequenzen aus biefem Anfauge 

en werben, mer weiß e0? doch mir geh es hoffen, genüge 
uns einfimeilen dieſe Anerkennung der Bedürfniſſe der Gegenwart, 
die man vor zehm Jahren ſicherlich noch von ſich gewiefen hätte, und 
betrachten wir das VBefriedigende, Dad «8 gewährt, als eine kleine Ente 
ſchadiguug fc jo manden tiefen Seufzer, der ih mandmal aus 
unfereo Bruft gerungen gaben mag, und für eine Hufforderung auf 
ter bisherigen Bahn in umferen Gedanlen und Wirken fortzmfchreis 
ten, bie embli doch mur zum allgemeinen Beflen führen laun und wird, 

Ein ganz eigenthämliches Mittel, ſſtintende Eier vom Bictualien- 
markte fern zu halten, hat die Maritpolijei der Stadt Augeburg 
gefunden, für jedes faule Ei, das fie eatdedt, muB nemlih der Ber⸗ 
känfer einen Kreuzer Etrafe "yablen. 

Berlin, 13. Nov. Der jegige Miniflerpräfivent Fürft vom 
Hohenzollern-Sigmaringen hat anf jeven Gehalt verzidgtet, ber 
ihar etwa aus feiner Stellung innerhalb des Minifieriums zufichen 
ſollte. — Dem bisherigen Minifterpräfiventen v. Manteuffel ift 
betamntlich bei feiner Berabſchiedung der fhwarze Adlerorden im Bril« 
lanten verlichen worden. Herr von Manteuffel hat die Decoration 
! felber nit omgensmmen, jodvern ea vorgezogen, ven Werth ber Bril« 
lanten mit 3600 Taler lieber in Geld zu nehmen, und hat biefe 
3500 Thlr. ald ein Geſchent dem Kranlenhauſe Berhanien geſendet. 
| Freihert dv. Binde auf Dlbenvorf (ein Better des Fthen. v. 

Binde auf Hagen) richtet in der Schleſiſchen Zeitung eine Zufgrift 
; an Hin. Werner Grafen v. d. Rıdı-Bollmerflein, der wir felgenne 
‚ Stelle entnehmen: „Den Satz: „mir wollen in einem chriſtlichen 
' Etaste (in meinem Ginne) unter einer einheitlichen Regierung eines 
‘ Regenten von Gottes Gnaden, aus tem uns angeflammten Gerr- 
f&erhaufe der Hohenzollern fein und bleiben» unterfcreibe ih mit 
Dir, nur ſcheiat mie, Du legſt doch noch einem befoudern Stun 
darein. Icqh glaube, daß eine eingeitlihe Regierung und ein König 
von Gottes Guaden fehr wohl mit unferer Berfafjung beſtehen gr 
‚Aud ia Euglond iſt eine einheitliche Regierung , ceinheitlicher, ala 
'in: folgen abfolaten Pindern, ‘wo ein Regiment von Heinen Herren 
mit Patrimonial · und Boligeigerihtöbarteit und ſtäudiſchen Rechten 
neben dem König befleht; auch in Eazland if ein Gowverän von 
Gottes Gnaden. Warum tretet Ihr Konfervativen und denn immer 
mit dem König von Gottes Gnaden entgegen, als wenn dieſes 
Dozma den Gegenfag gegen uns bildete? Ih glaube, weil iht end 
unter einem Könige von Gotied Guaden etwas ganz Anderes deult, 
nämlich einen König, der über Geſetz und Berfaſſung fleht, beide will« 











ürlich machen und aufheben kann, einen abfoluten Herra, im der 
Urt, wie ihn ein bekannter Dichter bezeichnet: 

Gott im Himmel 

Wie auf Erben, 

Und ver König abfolut, 

Wenn er ums den Willen thut. 
Einen folden König hat Preußen nicht mehr, und mnfer Herrfher- 
Haus, dad Preußen groß gemadt Hat und das wir mit Hilfe der 
Berfoffung kräftig umterflägen wollen, um es einheitlid, mädılz, 
iA auch nicht lüflern danach, deun ber 


Bericht über die Fefllihfeiten von denen bie Eröffnung ber heinifhen 
Eifenbahnfirede von Rolant ded bis Koblenz begleitet war. Ueber 


and von andern Bölfern bemeidet im Guropa zu erhalten, | 

gewiffenhafte Prinz · Regent 

hat, ans eigenflem, freiem Entfhluffe, die Berfoflung beſchworen.“ 
Köla, 12. Rov. Die »Röln. Zig. bringt einen ausführlichen " 


die Bahnfirede ſelbſt dringt fie folgende Notigen: Das beventenpfle | 


Bauwerk ift die Mofelbrüde. Sie ifl vom Baumtiſter Schwarj aut- 


geführt, und hat eine Gefammtlänge von 1030 Faß; die Geſammt | 


liätweite beträgt 828 Fuß, und zwar 4 Stromäffnungen zu je 132°, 
und 6 Ylathöffnungen zu je 50 Fuß. Die Schienen auf der Brüde 
Tiegen 42 Fuß über dem Meinflen Woflerftant. Die vier Strom 
öffmmgen find mit einer Gitterbräde, die feh® Flurhöffnungen aber 
mit faden Bogen überfpannt, Ma beiden Enden ber Stromöffnun 
gen fiehen befefligte Thurmpfeiler. Die Fahrbahn if für zwei Ge 
Teife ohne trennendes Wittelgitter hergeſtellt. Die Gonfteuction ber 
Bitter unterſcheidet ſich vom der fonft uͤblichen dadurch, daß bie Gitter» 
fäbe durch flarfe T-@ifen gebilvet und fo Gitteräffnungen von fehs 
Fu Höhe Hergefiellt find. Die Pfeiler find im fehr groben Kies 
und Gerälle auf Beton bis 14 Faß tief unter die tieffle Stelle des 
. Grumbbettes zwifdhen Marken Pfshlwänden gegrändet, und aufeıbem 
durch umfaſſende und tiefgehente Steimfhüttungen gegen Ausfpälune, 
gen gefhägt. Um 10, Aug. 1857 wurde ber erfte Pfahl geihlagen ; 


am i1. Rov. desfelden Jahrs wurde der Örmudflein im Beifein ver | 


Fran Primeffin von Preußen und der Gran Grofgerjogin von Baden 
gelegt, und [don am 11. Mob. 1868 fonnte die Brude dem Ber 
fehe übergeben werben. Die Bahnabtheilung von Rolaudseck bis 
eine Biertelmeile vor Koblenz — fünf drei Biertelmeilen lang — 
mit dem fehr bebentenden Bauwerken bei Remagen, Rheined, Fornich 
und Audernad, der Brüde über die Ahr und fünf Bahnhöfen wurde 
som Abtheilungsbaumeifter Plener gebaut. Obwohl fhon im Herbfte 
1856 am eimzelnen Punkten Vorbereitungen zum Bau getroffen wur · 
den, erfolgten die erſten Terrainüberweifungen doch erft im Geptbr, 
1867, und erft von biefem Zeitpumft ab konnte kräftig mit den Ar ⸗ 
Seiten dergefäritten werben, bie ſonach eigentlid binnen wenig mehr 
als Iahresfrift hergeftellt worden find. Je abermals Yahresfrift foll 
auch bie Strede zwiſchen Moſel und Nahe dem Berteht übergeben werben, 

Bom NMhein, 12. Rover. Im verſchiedenen Blättern wird 
mit großer Selbfigefäligteit erzählt, daß Kaiſer Napsleon III. in 





jüngfler Zeit bei einem Abſtecher in Spanien die Zeſuiten im ber 
Geburtöflätte | 


ihres Ordens, zu Leyela, beſuchte. Der Kaifer und 
vie Kaiferim (fo wird berichtet), feierlid von den Drbendmännern 
empfangen, befuhten das von Ignaz ehemals bemohnte und noch in 
glelhem Zuftande erhaltene Zimmer, verridteten in der großartigen 
Hefuitenfirde ihr Gebet vor dem Hodaltar und nahmen im Saale 
des Iefniten-Gollegium® einige Erfriſchungen. Der Beſuch bauerte 
bis 8 Ur Abend. Wörtlid wird noch beigefügt: Die kalſerlichen 
Mojeftäten waren über ven Empfang fihtbar gerührt; fie fühlten 
fi wie Brüder im Kreiſe einer geliebten Fowilie. 
Württemberg. Nah den meneflen Aotiftifhen Erhebungen 
beſitzt Württemberg 103,837 VPferde, 314 Eſel und DRaulihiere, 
7014 Zuätfliere, 815.822 Stüd Rinveich, 626,251 Schafe, 78,780 
Biegen und 160,680 Schweine, und repräfentirt biefer Gefammtvich» 
fand nad den nieverfien Anfhlägen ein Capital von 61,370,239 f.u.33 
Hm, 14. Nov. Dem »Beobahters wird von Hier gefdhrie- 
ben: "Nicht geringe Senfation macht in unferer Soldatenffadt ein 
Borfall ver legten Tage. Der Dberlieutenant ®. St. unter» 
fogte einem jüngeren Offizier, melden er in einem Wirrhfhaftslofale 
mit einigen amgefehenen Bürgern bei einem unſchuldigen Spiele traf, 
diefe Urt von Umgang, als feinem Gtande nit gejiemend, Eiuer 


* derfelßen Aellte den Dberlieutenant d. Gt. jur Rede. Ohne langes 


Befinnen verfügte fi diefer auf die Hanptwäcde, verlangte Dann, 
daft, die ihm fofort Mberluffen wurde, Drang mit drei Soldaten im 
dae Wirthfaftsjimmer und befahl tenfelben vie Berhaftung jenes 
einem Bürgers. Auf diefem Befehle wurde, trog des Widerftandes 
des junaͤchſt Berbeiligten und trog des einmäthigen Widerfprucht 
der übrigen Auweſeaden, beharrt und die Feftachmung und Ahfüh- 
rung unter Mamendung thätliher Gewalt voljogen, Geitens der 
Militörbehörben wurde fofort Uaterſuchung eingeleitet und, wie ver« 
lautet, fol dem ſchwer Beleivigten die Zufigerang vollftändiget Sa · 
tisfaclion gegeben worden fein.u 

Ein Beifpiel von Kinbesliche wird aus Mimburg in Bohmen 
gemeltet. Am 7. Nov. Nachmittags ſtürzte ſich ein Tjägriger Greis, 
der feit längerer Zeit geifestranf, von ver Drüde in die Elde. Seine 


- Toter, melde ihn zu Haufe vermißt hatte, und ihr machgeeilt war, 


fah ibn eben Hinabipringen,. Ohne fih zu befinnen, fprang fie ihm 
fofort von ber Brüde in den Fluß nach, um ihm zu reiten. Vielleicht 
wäre fie ein Dpfer ihrer muthigen That geworben, wenn nicht ein 
am Waller mohnender Wegemeifter zu Hülfe geeilt wäre, Den ver» 
einigten Unſtrengungen aber gelang es, tem arınen Greis glüdlic. 
wieder and Fand zw bringen. . 

Altona, 12. Nov. Der Eigenthümer der beiden arfprünglid 
für die Fahrt zwifhen Kiel umd St. Peteraburg beflimmt gemeienen 
Shraubendampifhiffe +Drients« und m Decivent« hat diefelben, gutem 
Bernehmen nach, am eine ruffiſche Dampffchifffabrtogeſellſchaft ver» 
kauft (Raufpreis etwa 20,000 Pf. St.), welde fle zu Fahrten auf 
dem ſchwarzen Meer verwenden wird. . (Ady. 3t3-) 

Ansland. 

Bern, 16. Nebbr. Die Genfer Wahlen find ohne Störung 
volljoger, Die Raditalen find Sieger in den großen Wahlkreiſen 
Stadt und linken Ufer; im Heinen Wahlkreis des linten Uſers ge 
theilte Wahlen. ¶T.D.d.A.3.) 

PBariö, 14. Nor. Der Waſſermaugel in Berfailles iſt wie 
der fo allgemein, daß die Einwohner auf Kationen gefegt werben 
und Waſſer zu Bädern nur auf einen Schein von einem Ürjte ge» 
flattet wird. Der Seine ⸗Praͤfelt ift eifrig mit dem Plane befhäftigt, 
treiflihes Ttintwaſſer aua der Champagne nah Paris zu leiten, 
Die Unteften follen nur 60 Millionen beiragen, was für Paris nicht 
au viel ifl, wenn man bedenkt, daß Marſeille für feine Wafferleitung 
36 Millionen verwandt hat. 

Der Univers fegt mit wenig Wig, doch viel Behagen feinen 
Kampf gegen die unfirdlige Haltung des Siocle, der Prefle und 
der Debats fort. Er ſcheint Den durch das heutige Telegramm ge» 
meldeten Beſchlußg, wodurch vie Juden, welche vom Gele ganz ale 
feangöfifge Bürger betrachtet werben and bie gleichen Rechte wie vie 
Natisnalfranzefen befigen, zu Generafräthen in Algerien gewählt wer 
ven follten, vorzuahnen, 

Maris, 15. Nov. Der Raijer Powis Ropeleon foll mit ben 
Neubauten, bie umausgefegt fortgeführt werben, micht fehr zufrieben 
fein, befonder6 bie Arbeiten in und an den Zauilerien haben ihm 
durchaus miffaflen. Es follen daher naͤchſles Fahr die bis jegt im bem 
Zuilerien vorgenommenen Neubauten fünmtlih- eingeriffen und vom 
Neuem begonnen werben, Aud der Obeliek von Luger iſt dem Raifer 
der Franzofen ein Dorn im Auge; ex foll auf einen wabern Play 
gefellt werden, mohrfceinlih in einen innern Hof des Leuure. — 
Der Zutrang der Gläubigen, welde mad; ber Grotte von Rourbes 
Pilgern, wo die Sungfean zinem tanbflummen Mäpden erfchienen 
fein fol, hat eimen folden Iafang angenommen, ba die Regierung 
dagegen einfchreiten wollte, beum bie vom Biſchof zu Tarbes ernannte 
Commiffion, weide das Wunder unterfugen fol, hat ihre Utbeiten 
kaum begonnen, aber bie Zahl der Pilger war zu mächtig — bie 
Gendarmen maften fih zurädziefen. — Die legten Boden waren 
nicht bloß reih am Procefien gegen die Diretoren ıc. mehrerer 
Erevitinftitute, welde von ben Mltionären eines fie ruinirenden Schwin · 
dels beſcholtigt werten, fontern aud am anbern Greignifien im Ge- 
tiete ber Chronique ftumboleuf?; unter ontern fell ein General ftir 
men Bıivarfekretär, dem er bei einem Türe & Töte überrafdgte, wel 
de die guöfte Ungeflörtheit wänfgenemerth mante, af erſcho ſſen 


Baris, 16. Nov. ! ; 
Bringen Napoleon, worin viefer vorfhlägt, in Algerien Ifracliten zu 
Generafräthen zu ermennen, tm bie abfelute Steihheit des Glaubens 
vor dem Gefeg zu bemeifen. Ein dem emtfpredhendes Paiferl, Decret 
iR erfgienen. — In Mandefter if ein Meeting zu Gunflen bes 
allgemeinen Wahlrechts abgehalten worden, (T.D.0.4.3.) 

Madrid, 11. Nov. Die ſpaniſchen Rriegsfahrzeuge, welde zu 
Timpico vereinigt wurden, find, der m Efpanma» zufolge, fünf am 
ter Zahl, darunter zwei Dampfer vom geringem Tiefgang um ſich 
dem Ufer mähern zu können und bie Fregatie »Berenguela.* Mad 
Berocraz gehen fieben Schiffe, tie fi zu Socrificios, in der Nähe 
dieſes Hafens verfammeln. Unter tiefen Fahrztugen find drei Fregat - 
ten. mas Hojad« wollen für gewiß wiffen, daß man beabfidtigt, 
80,000 freie Ehinefen nad Cuba zu importiren; entſchieden iſt je- 
doch noch nichts, Diefer von einem großen Dlarfeiller Haus aud- 
gehende Antrag wurde erſt vor 14 Tagen geftellt. 

2onden, 15. Nov. Es find offizielle Nachtichten aus Bom- 
bay, 25. Oft, dahier eingetroffen. Die Rebellen wurden, nachdem 

- fie Eſangur angezündet, durch Seindia und Mitchell zweimal ge- 
ſchlagen. Trotzdem befigt Tantia Tori no$ 14,000 Mann, — 
Bet Ludnow find brei, für die Gngläinter glüdlih ausgefallene 
Gefechte vorgefallen. Die englifhe Armee ift gefund. — Der Ber 
leht hat fid in ‚Indien wunderbar raſch gehoben. (Tel. Dep. d. 
Gl. 9.) r 





Anwefens-Berkauf. 


an einer Hauptftraße ift ein 


aus freier Hand zu verkaufen, 







2 diejes Blattes. 





Der Moniteur enthält einen Beriht deu 


2] 


In einem fehr gewerbfamen Markte Niederbayernd 


Maurermeiſter⸗ Auweſen 
Nähere Aufſchlüſſe & 
ertheilt auf franfirte Zufhrift die Expedition & 


PREFPERFEFLEPEPPEPLEPEEFDE 


DO Münden, 18. Nov. (Rorrefp.) Beim Bezirksgericht 
Laude hut Amberg wınbe auf Dauer der beflchenden Gefihäfts- 
—— fd "ein fünfioniremder Etaatsawaltefubflitut aufgeflellt 
und der Bezitkegerichta aeceſſiſt S hmuderer and Donauwdriij nah 
Landehut und der Beyirkeger-Mccef. Hurglimger mad Amberg ernannt, 

‚ 18. Nov. Die geſteru plötzlich eingetreiene 
äufßerfi milde Temperatur, verbunden mit warmen Wegen richtet uns 
tee den Schneemaflen große Verheerungen an und mwirb dieſelben bald 
gänzlih aufgeräumt haben. Es ift mun, auf bie anholtende Kälte fehr 
ungewohnt, ald ob wir ven Fruhliag, umd nicht erſt dem eigentlichen 
Winter entgegen gingen. z 

Yan ter Keull'ſchen Uaiverfitäts-Buhhandlung it forben 
unter dem Titel »Bon Münden nad Laudehut-, en Eifem 
bahmbüdlein von Dr, R. Sighart, eıfhienen, weldes aller Auf- 
merffamteit werth iſt und vie größtmäglicdfte Verbreitung verdient. 
Der Herr Berfaffer folgt mit Geiſt und Saykenntnig der Eifenbahns 
linie von ihrem Anfange in Münden bis zu ihrem Auszanye in 
Landshut umd verfliht in Außerſt anziehender und belehtender Weiſe 
die politiſche und Cultur - Geſchichte jeven Ortes, den die Bahn ber 
rührt, bis auf die Gegenwart mit faryen Abriffen alles Wiffenswerthen 
und Iatereffanten in Bezug auf Kirchen und Denkmäler ter Kunſt. 
Berne von gelehrtiem Wortitam und pedamtifcher Weitfdweifigfeit ift 
diefes Werken für jeden Stand paſſend und bietet nicht nuc benem, 
melde diefe Strede bereifen, die gemünfhien Aufſchlüſſe, fondern auch 
jeder Familie, überhaupt jedem Angehörigen unfers lieben Baterlan- 
des, befonders aber jedem Bewohner der nun durch bie Gifenbahn 
verbuntenen Pıevinzgen Ober and Nieverbay rn reihliben Stoff zur 
Belehrung. Der mözliäft geriag geftellte Preis von 36 fr. ermöge 
libt Yedermann die Anſchaffung. 


Verhaufs-Anzeige. 
Bauernhöfe zu 180 Tagm,, 111 Taam,, 
'85 Tagw., 60 und 45 Taım.; Wirths 
bänfer auf rem Pante; Gäufer in ber 
Stadı Alles im beflbanlihen Zuflande werben 
aus freier Hand verkauft. Das Nähere zu Pre 
fragen’ durch portofteie Bricfe wit ven Bude 
3° ftaben L H. Atlage bei den 3 Mohren im 
Landehut. (36*) 


Cheater-Anzeige, 


Freitag den 49. Movember 1858 
Außer Abonnement: 
Zum 





% 












Bortheile ved techniſchen Direfter® und 
Schaufpielers Fouis Zinter. 
Zum Erftenmale: 


(2b) 





Auf Gtund und Boden find jo» 
gleih baar 3000 fl. im Ganzen 
oper theilweife ouszuleiben. 

Soller, 


VBrivatier 


Anweſens ⸗Verkauf. 
Zwei Stunden von 
Bllebibutg entfernt iſt 
Familienverholiniſſe we · 


33) 


gen ein Banernan: | 


wefen ous freier Hand zu verkaufen. Die 
Grunpfiüde beftchen aus 104 Tagm., davon 


64 Tagmw. Heder in der 10., 12, 14. Bont-! 


täreflofle, 26 Tagm. Wiefen in ter 14,, 16, 
18. Bonitätsfloffe und 14 Tgw. Hol;, davon 
8 Togw. ſchlagbat und 6 Toyw. Yunghel;. 


Der ganze Bauernhof ift im Biered gebaut | 


und hat überall laufend es Woſſer. 
Aufſchlaſſe ertheilt 
Fran Zav. Hobmeier, 
(44*) in Bilebibarg. 





In der Weuftadt Wr. 526 if zu Licht» 
weh eine freundlihe Wohnung für eine 
tinderlofe Familie zu vermiciben, (3«) 


Marie Tudor. 


— | Sdouſpiel in drei Abtbeilungen von Bilter 
Eine Partbie Grumethen, ſowie werichie- Hugo, überfegt von fr. Seibolr. 
dene Pferdgefchirre find, zu verkaafen, Das) Hohe! Onäntge! Berehrungswürpigel 
Nähere in der Eyp. de. Bir, (2t*) Er Kevarf Meines Anrühmens. dieſee groß 
— J — — jartigen Scaufpiels, da es dem hehen Publ» 

i Ueberficht \fum befannt, daß fib Werke dieſee Meiflers 
der Mittelpreite periiedener Schrannen. jeuch Wahrheit und «ffeftwollen Scenenwechſel 
























* ꝛeeji duen id bitle nur, mie Ihr mir Bi 
Ort. S | Datum, ‚her geyeigtes Wohlwohlen turd; Ihren gütigen 
nd Befub auch angedeihen zu laſſen. 
Li tete Es fadet ergebenft ein 
Alenderg ig ZU Erre Louis Zinker. 
— 2 ni 18a0lıe. . Dee” Die verebilihen P. T. Abonnenten 
Amberg. ı 4 erden höflichſt erfucht,, ihren Willen über Beir 
Palau. 2. „ jbebaftung der Billeten längftend ia 2 Uhr 
Weißenburg, . " Nm ver Theaterkanzlei (Hintergebäude rede, 
rei 1 11. Stoch zu welden, mo aus don 9 Uhr 
Aue... “A Morgens die 6 Uhe Abends Vileten verfauft 
Bayrealh. . ; „ tmwtreen. 


— 11914 — 
Aufforderung. Areis-Wewerbe-Werein. 


Dahiet liegt eine grüne, Lamghaarige, große Tiroler Pferbebede, etwa 11 fl. meıth. Breitag den 19. F l. 1. 38. — 8 Uhr 
Sollte eine folge irgentwe in jüngfter Zeit entwentet worten fein, jo wolle ver Ber 
f&härigte die bei mir im Bezirkagerichte Zimmer Nr, 12 oder bei feiner Heimathebehörde 


unter Bezug auf tiefe Ausfhreibung anzeigen. „bie Shemie ber Pie.“ 
Landshut, ven 17. November 1858. Fortfegung. 
Der 2. Unterfuhungsrighter beim b. k. Bezitksgerichte Landshut. Hierauf Mirtheilung neuerer, tehnifger Cifia⸗ 
Waier, _NReumapır. dungen und Berbefferungen, 











«u tforder derung. Bolsschützengesellschaft frohsinn, 
Freitag den 19. Nov. ju Hrn. Etauber 
Dobhier liegt eine dunkelgrůntuchene mit mit Mfradanpch; verbrämte, grauem Ranafıg ae (goldene Traube). 
fütterte und mit 4 ſchwat zen Troddeln verfehene Kappe ogme Silo, II. Vortel. 

dann eine neue Bauern-Winter-Wefle zum Uedereinanderſchlagen, zolb und ſchuarz gzgße) — — — — —— 
Reeift, dann weiß und grau durchſchoſſen mit Meinen w:ißen Knöpfchen und grauen Sarjnet- Süße türfifhe Zwetfchgen, Brü- 


Unterfutter nellen, Schnecken und Sardellen fin 
vor, melde beide Gegenflänte vermuthlib aus öffentlichen Läden in ver Uugegend von angelemmen und zu haben bei 
Pandehut oder Mooeburg entwendet murten. Sob. Buchmahr, 





Die allenfallſigen Eigenthümer werben aufgefo:vert, ſich unter Bezug auf dieſe Aue E Früchtenhãnt ler. 

Org im Beziılögerihtägimmer Nr, 12 oder bei ihrer Heimothobehörte zu melden. Auszuleiben. i 
Landehut, ten 16. Non, 1858, | 

Der 2. Unterfuungerichter am k. Bezirksgericht Landshut. !300, 0001. gan re 
ae RälsL —28* auf erfte Önpothet ausgeliegen. Das 
- Nähere zu erfragen durch portofreie Briche 
mit ten Yucftaten LH. Ublage bei den 3 
Mohren in Lunzehut. (3t*) 


> Freitag ten 19. Nov. werden 
bei Uaterztichne lem vorzüglich gute 
Fiſchwärſte ſogebl am Fiſchmailie old auch 


dass ich auf hierigem Platzo unter meiner [im Haufe das Paar zu 3 fr. verkauft. 


eigenen Firma ein ) * Rauch, Fifcher. 
FR E Si ber Rraliihen UniverfitäiBod- 



















Ic habe die Ehre einem geehrten Handels- 
und Fabrikstande zur Anzeige zu bringen, 





. Commissions- & Speditions-Geschäft — in Bandshut iR fo eben erkäicnen 
: und turd alle felicen Buchhantlungen Deutfäe 


ande (und ‘Der: Schweig zu be zie hen 
In di bil 
Ki ’ dem ich mir die Bitte erlaube, mein Etablissemeht dureh a4 gütiges Sighart, Dr., Bon Münden nach Sande 


* Ein Eiſenbahn⸗Büchlein, gr: 12. 
8 Bogen, 36 fr. over 12 Nor. 


Gleich dem Vorgange von Mittel: und Rorbs 
Deutiglanı bat es der Herr Be —— ** 
uk der Oftbahn von 
Yan t in ähnlicher Meile zu Bel en = 
dem auf dieſet Bahnſtrede Reiſenden ein unter 
Ir und belehrendes Büchlein an bie Hand 








63 en alle Ortihaiten, bie Bahn 

F dere Sgleifbeim, Sei Moosburg und 

| insbelondere ihbeim, frei urg um 
Bande de Sefuaung. 


t, eine ae 
I% 9 otiſchen und focialen Yalaie‘ An die 
Mertwürvigteiten der Runft, K ber Vorzeit 
als aud ber jenwart, treu und wahr, nd 
a mit Auswahl nur allgemein ntereffanten bes 
# | roden werben. 


— 


in ſehr großer Auswahl find zu haben bei 





Heinrich Laun, 1* ©o beffen Bir denn, dab Vie Datei das 
D (33) Aliſtadi N. 67 om Ed der Theatergafle. - | ein a mir auf der Gilenbabnltzede von 


MM Dünden nad Candsbut, und daß jeder Heijende 
* Idasfelbe befriedigt aus der Hand legen werde 


"Mergen, Bein Den 19. Rebember, ebenda uhr, Nüadi-Theaer I Lands 
Geſaugs⸗Produkßtion a ann 


der Sänger-Gefellihaft Schmidt aus Unterinnthal bei oktor und Jeur, 


ober: 
Dräxlmair, Sutht nad) Abenteuer. 
wozu ergebenft einlabet Die Gefellfhaft. Leſſe mit Geſang ia 2 Alten v. Friedr. Kaiſer. 
| EEE gm — 


 Drud und Eiguyum von I, d- A ıttil. Beramtwortliger weoafeur: Aug. Benz 


Kurier für Mirderbaner. 


nt 2 Tagblatt aus Landshut. (xt. Yahrgang,) 
Me Gspefden Pofdmter nefen am eigen Bei Befeuugn an. 
AR 316. 





— —— — — 


Gamftag, ben 20. Rov. 1858. 





— 





Corbinian. 





Deutſqhlaud. 


m München, 17. Nov. (Kotreſp.) Bom Hanbelsftand 
in Yugeburg und von ber bayerifhen „Hypoten- und Wechſelbaul 
dahier find der f. Staatsregierung zwei für die dermaligen Geld⸗ 
Berhältniffe wichtige Anträge vorgelegt worben. Nah dem Münp 
Bertrage ift memlih nur der 14 Gulden der neuen äflerreigifcen 
Bährung, d. i. 1 fl. 45 fr, fündeutiher Währung, als geſetzliches 
Zahlungsmittel and bei und eıflärt. Die —— Bunt wunſcht 
den, daß dieß auch auf die neuen öſterreich. Tin · und Zwei · Oulden⸗ 
Güde ansgevehnt werde, mährend der Dendelotant von Yuge- 
burg außerdem aud mod bie meuen äflerreidhifden ——— 
Städe, dann ebeuſo die franzöſ. 5 Fraukenftüde, die gleich zwei 
öferreih. Gulden — 2 fl. 20 fr. ſatdeniſ flad, ala gefegliches 
Zahlungsmittel zupwlafien beantragt. Man ficht der GEntfdliegung 
der I. atarı hierüber alsbald * — Der Regim.⸗ 
Duartiermeifler Ludwig Wotfgad von ber Ultärreguungetsmmer 


if geflern im 47. ——— 
meter Militärbeamter, iſt ein Regierndzsblatt er- 
—— in wilden Dee am ar Ung. 28.90. dabier abgeſchloſſene 
Bertrag Aber das Münzwefen des faddeutſchen DMängvereins yubli- 
girt wird. — Dos allerh. Reftript bez. der Bandtage- Wahlen foll 
bereite — fein und ſich unter hd Befinden, jo daß des · 
ſelbe wohl bis Samſtag oder Montag im" HMegierungablatt -erfchei« 
ven laun. 
München, 17° Rov. (Korrefp.) Heute wurde der Münz- 
beurigen Sommer 2* ——— 





Rreonenthaler 
herigen Werthe von 2 fL 42 fr. aufrecht erhalten; bie 
vertragenden Staaten as ſich (hrs nad Art. 10 verbinbli, bier 
felben allmäpli aus dem Berlchr zu entfernen, wor 


Staaten felbfigeprägten Mronenthaler bleibt ee dem 
Ermeffen der betreffenden Begierungen anheimge- 
Reltt, wenn fie diefelben einziehen und umprägen 
loffen wollen. — Im neuerer Zeit hat ih hier ein Berein 
der Commis confituirt, deſſen Juwel eine weitere Husbilvung im 
Hamdelofade iR. Diefer Berein, den Namen e.. führend, 1. 
unter der Peitung bes Herrn be Gentid, eines 

Mannes, der ſich um das merlantile und Interefle ber 
. 5* * „grobe Berpieuft —— und dem wie narent · 
ũch vie mde Durchfühnung der Ju verdaulen. Der- 


ae er mar ein audgezeid- . 


Heute Mittags ereignete fi der unglüdlige Fall, dag ein mit-Weg- 
tänmen des Schuee'® auf bem Dade eines breiflödigen Haufes im 
der Amalienftraße befhäftigter, wie wir hören, dem Milltürſtaud an- 
zehörenver Arbeiter herabflärgte aud ſich auf dem Pflafter den Hiru⸗ 
ſqadel yerfämetterte; der Uaglüdlihe wurde flerbend vom Plage 


getragen. 

Münden, 18, Nov. Der bermalige Muflloireltor am f. 
Hofe und Nationaltheater dahier, Hr. Wriebrid Wil. Meyer, wurde 
von Gr. Drojeftät dem König zum Hofmufifoireftor allerg er · 
naunut. ( ) 
Heute Bormittage 10 Uhr verfammelten fi bie beiden Wolle 
gien des Mogiftrats und der Gemeindebevollmädhtigten zu einer ge- 
meinfamen Sıyung um die HH. Wahlfommiffäre für die Landtags. 
wahlen aufzuſtellen. Die Stadt fammt den Borflädten if in 56 
Wahldiſtricte getheilt. 

GSienſtesnachtichten) Minden, 18. Nov. Se * —* 
baben Sich allergnädigft bewogen gefunden: unterm 13. au 
bie am Kppellationsgerihte von Niederbayern erlebigte ahnen ben 
NRathdienet am Uppellationsgeridte von, Oberbayern, dreas Haud, 
auf. deſſen alleruntertb, tes gen ju verfeßen; zum "Natbbiener am 
Alppelationägeri.hte von nn 

jegensburm, Joſerh Bopp iv Jene 

feat auf Beh alleruntertbänigfied Anfuden um einer ol: 
hen Stelle, zu ernennen, und bie hiedurch in Erlevigung kommende Rath- 
dienerftelle aın Bezirts, erichte Regensburg dem Trompeter I, Claſſe des 
3. reitenden Artillerie-Negiments Mönigin, Joſeph Hornung, im wider 
ruflier Weiſe zu verleihen. (RR.3.) 

Bom Oberland, 17. Nov. (Rorsefp.) Ws ein gutes 
Zeugnig für wie Sirtlicleit unfere® Gebirge-Bolkes 


und Yagdfrevel, durch gebit giſchee Leben und Treiben 
Zahl Der abzuurtheilenden Bergehen vermehren, dürfte 
Gerihtöfprengel zu demen zählen, die in Bayern die wenigften 
baren Fälle aufzuweiſen gaben. Dagegen fand in voriger Wade —* 
tene Berhandlung — wegen Ehebeuche — flatt. 
war eise Bauersfrau, die er berg wurde. 


Gewalt Härte 

der Gifenbahafteede Hatlad-Tr — 

dom denen zwei nur vetletzt, ein Dritter aber 

tung getötet wurde. Biele Arbeiter, 

mer, eg * Bahn in Folge des fo umnvermmiher 

Dintere, Es if dieſer Mögung um fo bevauerlider, 

nod immer Ürbeitermangel 

bofmarbeiten au bei Winter uud. Kälte !hanlichft fottgefegt. 
UAnsbadh, 17. Nov. Um 1. Febraar 1869 wird am 

ber £. Regierung eine Prüfung für Kandidaten zu Gtabt- und 

werben. 


—8 Raabburg, 15. Nov. Tu ee © Uge je. man ba 
bier im morbmwefligger Richtung eine flarke Feuersbrunf, 


i 


: laufenen Nachrichten zufolge follen u Log. 


6 Olaſer und 7 Gtäped 
‚17, Rov, Bom Gtedbtmagiftrate wirb bie 


Rürnberg De · 
fegung ver Leheerſtelle am der 4. —“ ber Haudele⸗ 


Bewerbung ausgefhriehen. Mit diefer Stelle ift cin jäßr- 
er 00 A wertumenn Weiäke NG Belle 
=E2 fl. erhöht und bie zu 800 fl. auf. 
fleigt. Meldungstermin 14 Tage. 

Würfburg, 16. Nov. Der’ unterfränfifhe Geſchwornen · Eut · 
(dädigunge-Berein iſt num tonftituirt. Derſelbe Hat dieſer Tage 
feine Statuten gebrudt vertbeilen laffen und wird mit Neujahr 1859 
feine Thätigfeit beginnen. Dem Vereine find faſt ale auf vie Geſchwor · 
menlifte Gefegten beigetreten. 

Ueber ven Stand und Fortgang der Arbeiten auf ber bayerifchen 
Strede der Salzburger Cijendahe wird der ig. Itg. Bolgendes 
mitgeteilt: Belanntlic find die Mittel für den Bau der etma 22 
Stunden langen Bahn von Rofenheim 5i® zur Landesgränge erſt 
vom Ditober 1867 on fläjlig und bemzufolge fonnten 
Grabenfätt, Erannftein und 


mungslufige zur Ausfährung 
. Die gone Bahaftre \ 
theile fumpfiges Terrain, gibt dem Teqhuitet vielfach 
Stwierigleiten zu überwinden, umd zwar im ähuliden 


h 


‚uud 
Chiemfee entlang find vollendet, und ber 
nei — Kunſtbauten auf eine Länge vom etwa 41 
Sranven größtenteils fertig. Mär Die zum Theil gleihfalle den 
fundirten- Hochanten (in Mofenfeim ſtad fie hergeſtellt) wird bas 
Disteriol während des Winters beigefahren, um im loms 
Wenden Fruhjahr nicht "aufgehalten zu fein. Bon Seiten der königl. 
Behörden findet das fragliche Unternehmen eine eben fo zunoılom- 
nende ‘als energifge Umterflüung. Dagegen fehlt «0, trag ber un 
„gemein hohen" Arbeitelögne, leider fehr an ben erforderlichen Mrbeitd- 
träften; während mit-dem Saluß des Wiomat® Sepiember L. 38. 
etwa 4000. Dann workanden waren, von denen ein Theil, uament- 
‚U Güptyroler und Italiener, bei dem Gintritt ber fältern Yahret- 
zeit wieder im ihre Helmath zurädtehrten, fhnute minvdeflens die bop- 
- Anzahl auseigende Bejtäftigumg finden. 
” Feautſfart, 16. Mov. Der in voriger Bode verfloıbeme 
Nemier, Reinyard won den Velden, hat bem:hiefigen Beraloy 
sieBerein gar Rettung fi feter Kinder ein Capital 
won 30,000’ fl, wermadht. Er war fhon mehrmals Boıflandemit- 


fegenereichen Vereins wab in feiner Jugend ein Stitler 


glied "wiefes i 
des großen Deifters Peflalogji gemelen. : } 
Berlin, 16. Nov. Der Preuß. Staatdanzeiger bringt fol- 
"Ermennungen bes re er Der mit. dem Präfiotum 
tr 


rin I 
4 


Bern der „Hohenzollern’ihen Lande, mie folge in 
höchfter Anordnung dem Miniferpröfitenten ee uge * 
iſt dem Gtaatsminifler v. Auerswald übertragen. i 

Köln, 14. Nov. An dem Sawurgericht zu Paderborn fpielte 
in den legten Tagen auch eime Giftmifherprocedur: Gin 
17jäpriger ZTifler-Pehrling war nämlich befduligt, feinem Meiſter 
Kupfer und Urſenit beigebragt zu haben. Dex ‚wurbe 
für ſquldig ecllärt und zu 4 Jahren Zuchthaus verutiheilt, 

Bingen, 10. Nov. Die Rhein-ÜArbeiten, melde in leh ⸗ 
ten Jahren begonnen haben, ſetzen im Ausfiht, dafı e® gelingen werde, 
mit der Zeit im Rheinzau ein feftes Rheinbett zu ſcheffen und 
die Iofeln des Rheins durch Dämme mit dem Lande zu verbinden, 
wie aud am oberm Mheinlaufe gefhchen, und dadurch mehr Boden zu 
gewinnen. Bon amderer Seite fürdiet man aber, daß biefer Boden 
für die erſten Generationen ein gefährliher werden bürfte und waf 
durch die beventenden Binnenwafler Fieberſtoffe am Rheine heimifg 
und jährlich ihre Opfer erheifden wärden, 

Minden. Die Liberalen Haben hier einen entfhiedenen S 
bavongelragen. Da eine Niederlage ver reaftiogären Partei mi 
Sicherheit vorausjufehen war, jo war es eime umnerzeihliche Tafıloflg- 
keit derfelden, den Herrn Regierungspräfipenten Veters ala Wahltan- 
didaten aufzuftellen. Die umjeitgemäße Herausforderung wurde vom 
der Öegenpartei angenommen, und Hr. Peters wurde wihl zum 
Bahlmanne gewählt. 
Seidelberg, 16. Rov. Unfere Univerfität hat biefer Tage 
einen |hmerzligen Berluft erfahren, indem ber Brivatbejent Dr. Lad · 
wig Ruopp, Fceund und Geifeögenoffe von Dr. Bühner, dem Ber- 
faſſer von „Kraft und Stoffe, im Darmflabt in folge eines 
Blutfturzes geſtorben ifl. 

Graz, 11, Rov. Eis feltfamer Unglädefall Hat fih vorge · 
flerm in der Hiefigen Zuderraffinerie augetcagen , Beim Auaſchup 
des Zuders fiel ein Zuderhut herab, und traf einen Urbeiter ſo un. 
glädig in das Geſicht, dag ihm eim Auge im vollen Sinne des 
Wortes audgefloden murbe, 
. * Ausland. 

Bern, 16, Rev. Die Wahlen im Genf Haben die rabilalen 
Candidaten durgefegt und find frienlic verlaufen. 

St. Gallen, 15. Nov. Die große Bedeutung der Bodenfee- 
Gartelbaha aicht nur für die Schweiz und zunähf für die öflihen 
Dapnen, fondern auch für gan Deuijchland, namentid ‚Bayern und 
Deflerreidh, findet immer mehr Anerkennung, und es ſteht, wenn bie 
Mändener Gonferenz im Dezember wieber zufammentritt, faum zu 
erwarten, daß duch einfeitige Realifisumg der Bahufirede non Lin- 
dan ‚über : nach Geldfich, für melde dem Induftzielen Ga- 
nahl in üelofic won der Öflerreichiihen Regierung „ein Conceſſio ad · 
verfpredpen ertpeilt fein fol, die viel größeren algemeinen Jntereffen, 
melge in der Bodenfer-Bürtelbapn won Lindau . Über Bregenz wu 
St. Margarethen (Rheined) liegen, gefährdet werden Fännen. — Ra 
farift. Die Gremiger’fge Fabrik braunte bis auf, den untern Stod ab. 

In Turin mant das Gefady einer Icanten, jungen Nonne, das 
Wlofer, zu verlaffen, viel Aufſehen. Diefelbe Hatte mit einem ams 
moglädliger. Liebe gebrochenen Herzen das Gelubde ‚geifan, und will 
nun wieder in die Welt zurüd zu ihren Ungehörigen. Die minifle- 
iellen Blätter fprehen ber Regierung, bie B gu, ber Nonne 
das Recht. zurädzugeben, beflen fie fih freiwillig entledigt Hat, wäh 
rend bie terifalen behaupten, das.Mlofergeläßpe fei.mmauflöalid. Die 
Eltern der Ungläüdücen fegen Alle® daran, iht Kind mieber ‚zu 
belommen. » 

. Zurin, 11. Rev. Die 2*8* — ash ruhen 
datch einen der ſchönſten Theile Piemeni®, audge 
—— ne nicht ‚minder durch raſch aufblühende 


aus demfehben hat 
ESEL 
Daris, 15: Ron, Der MRinifer. bes Innern, hat bezüglih, der 


= W= 


internationalen Bertchrserleihterunge “ 
füriften an ben Bröfehten des Mofel- erartementd Gear, Die 
Bewohner a enden Fü (Bayıın, Preußen und Lurem- 
Ban Ahlen 
berärfen der [ran en Bifs niht, um bie je zu überſchreiten 
and % nad Ye 5 kn. Die Botfärift Bezüglich des Bifa bleibt 
— — 

iſa Obt aila jehin nicht ’ 
pi — ———— er. jeht die fhom' früher ange» 
zeigte Erpediion gegem das Riff ind Werk fegem, jedoch wird vorher 
eine Divifiem non feche Kriegapampfern länge der maroffaniihen 
Rüfle Lreugen mud werihietene ſeht dringliche Fragen mit Maroffo 
auf irgend eime, ſeldſt tbatfählihe Weiſe zu löfen fuchen, wenn auf 
dem Wege der biplomatiihen Fordetnug Nichte erreiht werden follte. 
Alle verbägtigen marroflanifhen Schiffe waren. angehalten: worden; 
ferner nimmt Spanien die Musrcde des Kaifers non Marrolfo nicht 

mehr am, als habe er feine Gewalt über die Riffpiraten. 
eis, 17. Nov. Gine Depefhe aus Marfeile meldet, daß 








Danksagung. 


f ‚aber L) amgebe laflen. 
N in STIDBLE 858. 


mit ihren keidın Kine 











iſt bei -Untergelchneteit 


e A 
Anfang Ubende 7 Ubr, 


Joh 


Wit fablen uns verpflihtet, fämmtlihen gechrten Freunden und. Bekannten 
des uns fo fhnell entriffenen Gatten und Baters, Herru 


Karl Liebherr, 
dann den Til. HH. Pandwepr-Öffisieren umd Panpmehrmännern für die 
zahlreiche, dem Berblihenen fo ehrenvole Betheiligung ommzeh bis‘ 
gotteßtienften und ber Beerdigung fomie für die uns biebard“ 
tröftenne Theilmahme den innigftem Dank autzufpresen und verbinden tar 
mit die wieherholte Bitte, dem „Öejhiebenen ein frommes Wntenfen iu Gebete, J 


Die tieftrouernde Wittwe: 
ein Barl,& Pauline. . 


— — 
Sonntag den 21. November l. Is., 


Kathartuen⸗Ball, 


mit gutheſetztem Orcheſter gegen 18 hr. Eintritt, 
z Gallerie 9 kr. 


J. wozu unter Berfiherung prompter und-billiger Bedienung böflihft einlabet 






i an, und zog dee borl ein. „Die der 
Dit. zu Murgewdey und Seintmwas zwilden General Midel und 
Tantia zum Tefte, Vegterer Würde gefchlagen und verlor alle feine 
Kanonen, Der Mangel san Reiterei verhinderte die Engländer “an 
ß liber Bernigtung vs ungebheucen re 1480 a "2 

urgentenmuffe. S erhielfen bie alander Pferde. 

an im adtige Tiefen. Der 


bei Palin tidfekten die Engländer einige gi Feiod 

iR völlig desorgämifitt, Zu Bombay herrſcht greige Geſchäftetha⸗ 

tigfeit. s (# 3.) 
Btiederonyeriijges. 


» Landöhut, 18. Nov. (Theater) Die bekannte Kaifer’fche 
Voſſe » Doktor und Frifeurs gewährte durch deren gelungene Dats 
ſtellung ein Paar recht vergnüzte Stunden. Hm. Hebmfätt gelang 
ber Frifeur Ked aufferordentlih gut; Frin. Moniak eutfaltete ihre 
reihen Stiommmittel meifterhaft datch Vortrag einiger Befangepiecin; 
unbegreiflider Weiſe konate ſich hiebei das Occheſter im die doch fo 
De Bezleitungsweife wi dt’ finden, und -rodueirte einigemal, 
der Sängerin weiſt zum Hemmer als yir Unterfläghuz dienend, 
gräßlihe Diffonanzen. Sekte viefem Mipfanve nicht dur Hänfigere Proben 
abzuhelfen fein? Die Perfdnltchteiten des Motitmeiftere (Drm. Bartl) 
und Forſtſchreibers (Dem. Miller) waten treffend (wieder gegeben 
und dad Zufanımenfpiel volllommen befriebigend. — Huf die mor- 
ige Benefice-Borfielung des Hro. Ainter glauben wir befonders 
aufmerffam mochen zu follen. Die Wahl des Bieter Hugo’iden 
Dramas „Maris Tubors sÜft eine ſeht glädlihe, und berestigt zu 
großen Erwartungen in Bezug auf recht zahlreiche Betheiligung von 
Seiten der Theaterfreunde Pandabuts, 

= Das ſchon geftein jugefädune Werreite, zur 
heutigen Shramne blieb ohne Obdoch und waren 
durch tem anhaltenden Regen bie 
durdnät, worurd die Ouelität des des 
in ven Einidätten sıc. leiven mu" Merahtige 
Migfände follten für vie Folze befeitigt — 





















Ein beipdares möplırtes nabe 
um ienbehaher gelegen, IR ye 5 
ift „im Der iti . 8. 2 
Fe in 2 Fwerition de au 5 















eubte SE 


5* 
N Weißnäherinnen 
werden gefudt. Das Nähere if 
\in der Erperition diefes Blatted u 















ee Serfragen, (33) 
Im Zugseis-Haus unter ben odern Bhgen 






iſt auf ‚Lichtmeßein barer u 
Vefnidkler O6 Te — a 


r Ia der T24, Biebung in Ri am Dom 
et Er —— 


"GP 2478555 


Die wöchfte Ziebung ift in Nürnberg den 30. Mon, 


Deviſen für Zuderbäder u, Lehzelter 


Papier. Dis Bad 1. 12 fr., der Bogen A fr. 
bei De Be Miete. 
Schul-Verfäumniß- und Würdigungs- 


Tabellen 


Schülern der MBerftagsfhuien in... ., "mit 
das . du Folie. Das Bu für 
36 fr, — Ginzeine Bogen & 2 kr, 
J. F. Rietsch'sche 
Berlagesudpandlung und Buchdruderri. 









250 onf ven Bogen) anf verftenenfärbigem ” 













Bekanntmachung. 
nt 
Im Schleſſe zu Baierbac, f. Log. Mallerrorf, werden om 


Montag den 6. und Dienftag den 7, Des. 5, 35. 8 
verſchiedene Meubels, Betten und Hansgeräthe, Oelonomie-Fahrniſſe, 
79. Schaafe, 3_ Pferde dann Pferde» und Ochfengefchirre, - 
fowie noch viele andere hier nit genannte Gegenflände gegen gleich baare Bezahlung F $ Saale des Prantigarten, 
zur Öffentlichen Berfleigerung gebradt, wozu hiemit gejiemend eingeladen wird, & wozu die verehrlichen "Mitglieder mit Ihren 
Baierbab, am 12. November 1858, (36) h Angehörigen freundlichst uinladet 
= En Landshut, den 18, Nov. 1858, 


Der Ausschuss. 





EEE LEER ER n 8 > 
Zahnarzt Heinrich Meye 

beehrt ſich feinen Aufenthalt dahier bekannt zu geben, Logirt: Be E Sefer Qusfüät für Herren, Damen und 

= Gasthof zum Kronprinzen, Zimmer Nr. 10, 2. Etage. ® E *irdt su ieter belichigen Oıäße habe 


| ih ber jedes Yabe 'fo aud heuer ſiets 
FFFEEEEEEEETEEETR | ——— 
Verfteigerung. 


E (&) R. Wagner. 
Donnerftag, tn 25. und Freitag tın-26. d6. Mb, Bermittogt Bekanntmachung 

und Nachmittags. werden im ee au nadıfichende Gegenflänte — 

gegen fozleib baare Bezahlung öffentlich verſteigett, als Kupfer, Zinn, alte * 

Eien, ailerihlaliche Käflen, eine Chaiſe nebſt Wagens und Sclittengefctrren, Guter A epfel u, Birnmoft 

alte Wägen, Stlitten, mehrere® Träberngefhjirr, fomie eine Meine Branntwein- die Mash zu & Pr. iftzu haben bei 
brennere- Einrichtung, wozu Gteigerungeluflige einfarer 2 Georg Zöttl, 



























(di) B. Vogl, »stsanwefenekefiger. (Sindi- Theater In im Hagrain. 
ann ISITTITETIETTIFNTTRERG - Theater in Landshut, 









Freitag den 19. Mopember 1856 
| Aufer Mbonnement: 
| 3um Bortheile dee techniſchen Direltors umb 
| Shaufpieler6 Louis Zimter. 
Zum Erftenmale: 


Marie Tudor. 


4 | Staufpiel in drei Abtbeilungen von Bilter 
Ib 4— Hugo, überfegt ven fir. Seibol d. 


mn nm _ — — Der Ci fiden P. T. Abonnenten 
Morgen, Samftag den 20. November, Tbends 7 Uber, Tr. —e— ihren Willen über Bel 


Grjang3:Drvdnitton ra ar mar 


Kim fehr große: Anwehl find zu haben kei 





Heinrich Laun, 
2 (86) Alfladı Nr. 67 am Ed der Theatergafle. 









7 a zu gu 7 


der Sänger-Gefellihaft Schmidt aus Unterinnthal bei Sega ——— ———— 
den 3 Mohren u ia up 
wozu ergebenft einlabet ie Die Gefellfcbaft. — Louis Zinter, 








Bandshnter Schrannenpreis vom 19. November 1858. 
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Sonntag, den 21. Nov. 1858. 








= München, 18. Noobr. 
Bilsel, Heinrich von Paflau iR bier eingetroffen 


(Rorrefp.) Der hochw. Herr 
und im „Bayer. 
Hofew atgefliegen und fd verfelde om Samflag mit unferm 


5 - ee nad —— yur ——— 8 neuen Biſchofe 

intel, — Behufs ver Sevorftcheuben Zolberein#-Boltsjählung 
a pr Sereits die Gi ran Eimpeihnungsliften an vie 
Hauseigenthümer 


— WMuchen * Nodbr. (Nörrefp.) Der Direktor des 
u Gerictäpefes, — wurde — Vrafidenten des 
Appellationegerichte für Sn eftor des Appell, 
Gerichte für Mittelfranken, Hr. Barth, Direktor am oberſten 

Gerichtehofe, der zweite Direktor des — für Oberbayern, 
Graf Dir Ponteil, zum erſten Direlior des Appell. — für 


Mittelfranfen und ver Math am oberfien Berigtshofe, Dr. Steyrer, | 


zum 'jweilen Diteltor am Mppellationdgericht für Oberbe 
förvert. — Bir eier des hentigen RE ven 
Kaiferin Enfaterh v. Eu Adel iſt heute Radımiıta 
Dior Palsie große Tofel, die Kg 
* aus Voſſenhoſen hieher —2— — Bon Bien — Rab 
heute auf unferer Eifenbahn eine grobe Hazahl für die Kufftein due · 
eh | beftinimie en ft Ertrojuger Hier hier eiigetrefien 
sofort nad) Kufflein meiter 
Dlünchen, 19. Mov. Wie Mbnermitär ter gegenwärtigen 
dürfte wohl die vorgeſſern Nihmittsge ſtauge · 
autẽgebildeten Regenbrgens dm Firaiomente 


jehten. — Die deſp 
— fell nunmehr erft am 24. DE, vor fh" gehen, da 
die nöthige ee nicht früher geliefert werden Lama. 


be 
der 


München, 18. Nov, - Hofmufilvireltior _erwannie 
bisherige an ve I Beet — Vormittag’ diu Teihtn Er- 
feinen zu einer Probe en Hedrufen und 
Fanfaren tes — : herzliche Unſprache, 
tie_bem -beflen Ein! 


— &ten. Binden, 10 5er Dai ae pe hu | | 
Ber: — —— 
ter im 


in aufen, Bene dat 56 


der 





"Topbtal‘ mis Landshut (x. ra) 


Ale Daperiihen Poftimter nefmen mm obigen Preis Beflelungen an. * 
* 317. bo *——— 








auf bie Mortara · Angelegeaheit 


Speyer, 12; Nov. Zu der im mädflen 
den Goneuräpr —————— —— haben ſich 
Rechtacand Im vorigen Jahr waren es 
zwanzig, im Jahre: em 1006 Birke 1855 fiebjche, 1854. 

achn, 1853 flebgehn, und 1852 fehehn. 
— ne ee 


nachſte Monat noch herum ifl, dann 
mehr, und wit-jevem Dez. jet Base 


Gelomerth — feines mit ‚Brillanten ver { 
ſich Habe auezahlen: lafjen, und = —— ——— 
Bethanien eingefandt habe. 

Men: Wim, 12, Nov. Geſtern wurde in 
Felde, die Leiche de8:-9. Schmid, erfroren 
wich nid 


man nähert: 
ſchartie Erde in der. U des Zodten mit durch 
ine ee Gr eg 
» Mbten, 13,-Ros Chen zur Zeil,ald Ruplaun, Perl 
von Billıfranca erwarb, war Hier dad Gerücht 
dabei mit fein Bewenden haben werbe,und ch 
Ermerbungen an ber Küfle dee mittelländ 


Newerdings heißt es nun, baf 
Antauf feines, 





der Prepüberwahungebehörbe der 
Dia Exrörterun, öfterreigifghe 
ee air —— 


Pavillon von Miramar brach am 9. 
Erzpergog Joſeph Mar; mit ‚Gemahlin vor 
Feuer.aus, umd die darin ü 

brannten zum Theile. run : nı 
— en 
Zurin, 12.' —* 
Geiſt laͤch er vor 


die die örer eine ‚äußert erheiterude war 
ve den er —— Belchtiget zu ng an Sefängniß und 


ya einer Gelofirafe nom zehn SFranten, uu6nu® 
da Nizza iN ver Heryog von Hamilton das einer große 
artigen. Gaftyofprellerei — — für 2 W Aufenthalt 


wurde ihm eine Mehnung von fiebzchniaufend Ftanien überreidit | 


|, Dev Herpog Harzmwar bei den Behören gellagt, aber ta gelaus ihen nur 


eine Meine Ei ser Summe wirten; 
= —* Der 24 tommt heute abermals 
cüd, und entmidelt eiat unglanb- 


licpe Taktlofigfeit, indem er in einer das Gefühl aufo Meuherfie ver · 


‘ 








ya er sası 3y eröre» , 
—— — 





1 





ger] 
Bar8 | 








Sean , ya 
He Fl ar D ill 


Kem 

































<n2493 geasisart S33 55° 

Buß J m in HER Bne m ala 
# ig Ah yafl:, — — 
Bud: Eh sig 

Ida sn 

2. ‚38,825 

BE> =; 238 

— BspänäuunÄhäd Hände zas ans 


— ⸗ — 






wegen zum ver 
Tgw. Weder in v- 


' = Tienahae an vom Bihenfegingnie EN: ) 
ebienflen fen "10. und 14. Bonitätatlafe, 
en SL. 12, 14. 4 
















Squpsput „om 120. November 1858. —— find Gum —— —* 
. Anton Atchhord) fit. ejsrtititser, ff | Marne Meirare sau | 
ENT FEN THE  meoR Bermanbtigaft. —X — im Syimach, 












Im vollen Bew ‚, hamtlite 
nn — — ———— Theatervorfielung am vergangenen Donne 
Eu ED EEE EDITED TE IDEE EEE EEE He u armer hsredbuere An man | 
Mann der Lnterzeichnete mit umsbhin; Die in ber 
Rritit- vom-18, November aubgelprodenen \ 


KR ER — 


Saraifge Saar. Seriaerunge-Bclerigeft" 
Grundkapital der Gefellfchaft : —— er Chaler. N 









Auch Lebeneverſicherungen, Seibrenten — fowie Re; 8 
gewährt, die Coucordia ‚gegen #efle wud billige Prämien zu den —* a 


8 1867 waren — 4387 Perfonen mit 6,830,000 Tpaler Kapital * 
27,350. Tholer jägrligen Renten. 
RER Profpehte, — Vedingunzeu der — und jede —— Aus · 








'Werle 





ne; — — — 
Rogganliin. : +. iẽ = ã ‚00 werben anf Grund und 
nt m. © Boden zu 44 Procent 
PIE m Sm theil weiſe auf exfle Hypothek ausgeliehen. Das 
6, * ar: ——— | Nähere. gu erfragen derch voriofteie Briefe 
er m UM. Bil 10%. —*— Awit den Buchflaben J. L. Atloge bei ven 3 
Das Kalbfeiih Preis vom 12 ir, We 


ang ir —— (3*) 


aan 


BI 85, Tag, 60 und 45 Tagm.; 


—— — Ball, 


* 


n gutbefehtem — ur gegen 18 hr. Eintritt. 


Unfang td 2 Uber, 
J wozu unter Berfiherung-prompter und billiger Bepienung höflihft einladet 





Sonntag den 21 — * 
im 
Gasthof zum — Löwen gegen 12 kr. Enıree 


Kalharinen- Ball 


Der Anfang ist Abends halb 8 Uhr, wozu freundlichst inladet 7" 
(20) - A 





._ Moffmann, Beingafigben np —— 


baafer euf dem Lande; 


Stadi Alles im —— 3 ) werde 
“ freier Hand verfauft. r 
x m durch portofreie Briefe Bud 
| Maben L L. Mblage beiden 8 ä 


el 


| hier im ber Erped. v6, BE 


Mit Genehmis ig bes 


koͤnigl. Minifteriums des 


BEE Vefultate ſprechen! 


Eigene leibbafte Haare auf nanz lahlen 
24| in allen cipafi 









bat ver jeit 24 Jahren : m 
Mailãu diſche — 


r Morgen. Sountag. den 21. RovenbenEREIODE uf ta ve a 


Bals’Schlösschen 


TANZ-MUSTE 


| * S Verkaufs- — 


Ri fine Kreiih iftapt Bayernd in ein im Mitte ver Stadt Een, ren · 
tables Dan Ei Bel und en das Oeſchaͤſt Mirieh. Mautet · 
meiſters zu der * 


Anfragem in feanfieten re Wollen * 8* een —— $ \ 
gefenbet werben, - 


Fehensverfidjerungs-Gefelffhaft zu Geinzig. 

- Per Beitritt zu dieſecn ſeit 1881 fegensreih wirkenden Yaflitute Tamm jederzeit et · 
folgen, amd ift felbft dem Unbemittelten- darch eine tägliche Erfparniß von wenigen Piennigen 
mözlihd. Es if eine Spartafla Für die rin welde Im ‚Uugenblide des Mbfterbend 
ihre® DVorforgers die wilfommenfte Hilfe dorbieten. 

Durch) den zahlreichen Beiteltt, melden ſich dieſe Geſellſchaft erfreut, iſt ſolche im 


Stande für 1868 
21 Progent Dividende 

am bereite 5 Jahre verfiherte Mitglieder zu vergäten, ‚worurd die Prämienbeiträge aud für 
Unbemittelte ungemein 'erleichtert werben, und hat bie Geſellſchaft feit ihrem Beftehen ſcheu 
2,153,200 Thaler am die Erben verftorkener Berfiderten omabezahlt, und dadurch mande 
Tpräne des Nummer® getredaet 40 dieſe Hilfe gefloſſen fein würbe: 

Det Gevante , voß vie fie'Gefundheit dem Tode plöglid unterliegen Tann, | 
mohnet die Pflicht für "pie Sehnigen ohme Säumniß zu forgen, che es zw fpät iſt. 

Iebe Auetuuſt, Statuten und Antrogeformulare ertheile ih unentgelolid. 


Franz Glafer * Dale 
Drud und Eigentfuw von 9, 8. Rietig. 










Leipzig. 

















bemweijen 4 viele tenommirte 


kaft durch (Sep: fanden. 
as Ausfallen 8 N ört a ru 
8* ——— —— —* und dauernd 
regt "ie 9 Entwidlung ihrer wun · 

en aben an, ruft Schnunts denbä 
t den- Daaren 


— —— 


ten Haar fo ſehr bewunde 


* des ar Bla * —8 des einen 30. kr. 


nebft 
eg vortbeilbaft 
betannt jind: Eaud’Atirone feinfte Hüfiige 
von unvergleich 
und 1 fl; Kau de 
36 fkr.; 
von bervorr 


ender Qualität (wird überall ver beiten 
Gölmer — 


tqerog⸗ 


Essence 1 (Frühlings 
blüt‘ 34 * aller bis 
Iden Warfime, et Kg, 6 


kt: 


oder ii 5 — — 


Zal 
—— Stlaß und zu 18 fr 


——— 15 fe.; Macassar 
tenwu 6tr., 9 tr. EN ES 
Auswärtige Behzllungen unter Beifilgum Gehen 


träge und 6 fr. für Verpadung or $ 
werden franco erbeten 
Garl Kreller, Chemilet in Nürnberg. 
Alle inverkauf in Landshut bei 
Anton Huber, 


Stadi- Theater In Landshut 


Sonntag, den 21. Monbe 








| E&aufpiel in 5 Wblheilungen von Dennery, 
Berantwortlidier Revakteur: Ang. 


7. Borftellung im IL Abonnement. 
Auf allgemeines Berlangens 


Dannswurft 


und feine Familie, 
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Bir haben Und allergaäpigft bewogen gefun, 
Erzeagung von Rohbranntwein zu befiebigen 
da aa erkäuften Kartoffeln im widerruflicher Weiſe zu 
iſt Unfer erofler Wille, daß die allerhöchſte Ber- 
orbnung vom 29. Jauuat 1841, den Rleinverfauf bes Branntmeines 
{ Regge.-Blatt vom Jahre 1841 S. 107) fortan allent- 
iſſenhafter Strenge volljogen werde, in dem Wir gur'+ 
tung fhäplihen Mißbraudes der. von Uns zunigf'” 
t va difhen Landwirthſchaft ertheilten Bewilligung 
Mbänddtung dead 4 ber erwähnten Bersspnung 
viewit ei, doß den Befigerh laudwirthſchaftüicher Brennereien 
ver des Btanutweines unter einem halben Eimer, der Fall 
einer eiworbenewansgenommen, von nun au unterfagt fein fell, 
Worberriß ven 5. Movbr. 1858. Ge Mar (folgen die Unter- 
»fegriften der Minifer.) : ‘ 
u 20. Nov. Wie diefen er im unterridteten 
“ hat bie Wahl ber ner am ©, 
Ude Abgesrdneren am-ld. Dez. fattzufinden. 
er a 20. Nov, Die ubdſchiede für vie Laudräthe 
fammicher diegierungodezirte über deren bilnjährige Verhandlungen 
"Haben in Beh uͤtzien Tagen vie allerhöchſte Genehmigung Se. Moj. 
1772 ige erhalten und find dieſelden auch betelts am Die Kreiste- 
— worden. Die Publitation des f. allechochflen Ire- 





« 


unter 





« begüglih der Landtags: Wahlen dürfte ſich Dagegen, wie man 
hrule noch un einige Tage verzögern. : Das für Ausbach be 
x Blatene Äft vollendet umd von Heute bis übermor- 
Ru ber 1. -Erzgiefieret dahier öffentlich ausgeſlellt 

din 20. Nov. 

t 


A Anzahl tünflerifch bearbeiteter Rupferplätten im Werthe 
Atem. Dean vermuthet, daß dieſe Rupferplatten 
RA Rudfät-ouf den- Kunſtwerih des darauf Abgebilne 
den bleßen Kupferwerih dem Dieb anreijten. — 
J ——— Lotal ⸗· Andaſttie · Aus ſſellung wohlbelanuie, 
beyier. Oſtbahnen wurde geflern mit 14 Pier 
ee keipdiaße mer yon Dftaputafe gefapren, um mm im 
yußßerben. — Die Bewerber um Srämer-Ronzeflie- 
aufwem Lanverhaben fid bei der zu befichenden Prüfung 

folgenbe Kenn 

wind; 2) des Gewichto 


tnifle ouszuweifen:‘ 1) Rtuntuig per 4 Spt · 
und ' Ellenmanfes; 3) ver; im Bayern mb 
"Gmadjbarten Wuslanbe vorkommenden WHänzforien, Dann. ber 
irensmängenz 4 des Schrelbens und Abfafſung eines einfochen 
Je ürachtbrieſes; 6) ptaliſche Keaninißßz über Dual 
eumg folgender Waaren, ala: Buder, Kuffer, Pfef- 
fer Gewürze; ENlE,. Salz, Seife, Kerzen, Beinöl, Baundl, Zweiſqh 
-gen,u Rei, Weinbeeren, Citrontn; 6) bann bie ber 
sorpimdten leimenen und baumwollenen Bänder, Täder und :Zbaaren. 
“D Bier vor zwei Jahren auf Koften des Kouige nad verſchiedenen 
Nichtungen ten Gelbehrten kehren jetzt allmälig wieder hiet · 
her rät, vi Der eiſte, welcher mad: längerer Abmwejenheit mit reicher 
Musbönte -Geimfehete, war Prof. Koatad Hofmann. Die —— 
qweittiſcher und englifger Arqive mad feltenen ſpr 
sa A war feine Aufgabe. Bor einigen Tagen tehrte 
der Drientalift Profeffor Wäller aus Spanien zurüd, ud er in 
dortigen Wibliotpefen, junähft im der des Escurial, mad ara 
Sijchen Mauuferipten forſchte. In einigen Wochen eudlich wird auch 
Peofeſſor d. Maurer aus Zeland zurüclerwartet, mo. er Studien 
‚über bie dortige alte Literatut, mamentlid in juridiſcher Bezichung 
made, Nun iſt mod ber Reiſende Dierig Wagner abmejeun, ber 
Die. nach undurchfor ſchien Gegenden ber Mupeöleite in Wiittel- und 
Glnamerita: bereifl. * 
GDienſtesnachtichten.) Münden, 0. Rov. Se. Maj. ber König 
Iren Sid allergnävigft ‚efunden; unterm 17, 4, Ais. bie 
th. Plartei Gerbach, Yandcomm. Achpeimlanden, bem berzeitigen Der 


8 


Ligen verfehenen Befigern lanbmirtäfafte | 





Hm. Hofraty Haufflängel wurden | 
Wielier, wie der Schwab. Dierkuru von hier ber | 


D-fl: 9 kr. (gef. 26 e.),: Hader 7 fl: 60 fr. (blieb fi 


ringen Betheiligung nidt wohl indglid. 


f in Tagen- 
R püt, nimlid am die Direftion 
Berlehrdanftalten die Borflelang ua Bitte richten um Wiederein- 


führung des Eilwageng, Rıi nd Zeitungen -feit Eröffnung 
ber Eifenbohn um Bi ai * um nn gaugen Tag 
Ipäter dem Empfänger zuge werben. Deder ber- drei Bahuzäge 


bringt Briefe und Zeitungen, das Austragen derſelben findet aber 
en. — 5 Zeit des Eilwagena geſchah dies aber zwei 
Mil. arum befhäftigt man bier 8 i 
lichen Bertchre, —— a 
Auch hier if der Andrang von ätern.jo..groß, da die 
bie Wiedereinführung des ST or kr bewerlts ſehnlich wünfden, 
* behaupten ebeafaub NEE dieſen ſchnellet zum dicke 
ommem, - 04 mod all m 24 ri di re) 

V Regensbwig 20 Neb. - Rorrchp j""ögenor ar He 
über ven heutigen Fruchtmarkt "berichte muß RA mit — den 
Tod: einer hohen Perſonlichteit anferes Domkapitels melden. Heute 
frag auf Dia Gange von der Kirche in feine Wohnung wurde der 






















ı hodis: Hert General · Wicar md Domcapitular‘ Herr 9. B. Prem 


bergen im der Nähe der Poſt vom Schlage gerührt und Fu [dom 
Igblos im vie nahe liegende Difizin eines Chirurgen gebradt. Alle 
angewendeten Berfudhe: ver herbeigeeilten Aer ſte blieben erfolglos, und 


der font fo rüftige nnd geifleeftiſche Mann wurde todt in feine 


Wohnung gebtaßtl. Das Hieflge Domcapitel verliert am dem Ber- 
blichenen einen ana von vertcefflichen hervorragenden Eigenſchaften, 
einen: treuen Dienet «der Kirche, und bie Näherftehenden einen warmen 


‚anfertigen Feeum. — Unfere heutige Shramme mar im Ganzen 


mit:"1576 Schäffel befahren ‚' ber eigentliche, Getreidehandel nimmt 
fort und fort ab, je näher Der Winter rüdt. Kommt eine Woche 
etwas mehr zu Markt und bie Preife finken, fo bleiben ſichet im 
ber mädften Woche die Produgenten erfchredft‘ won bem Mdtkte weg. 
— Die Preife wien in etwas und flanden im Mittelpreie; Waijen 
14 fl 8 fc. (gefi.16 fe.), Norm 10 fl. 18«fr. (gefl, 11 fe.), Gkıfle 


gletd,y‘ 
Der geflcige -Hopfenmarkt war. etwas belehter, ll 
gleig. — Bichmartt gut’ beſucht, doch fefte Belle Belt De : 


Regensburg, 17. Rev. Die Qutbelenftung Sürgert fig 


‚hier überaus laugfam ein. Bei 25000 Einmchner nur 1700 Slammen, 


beinahe foßte man glauben, man Habe eine gemiffe Pihifhen, mad in- 
zeigen ein gewaltiger Trugfhluß wäre, _ % den Rezierumgsgebän« 
ven hat man davon Umgang genommen, als jeuergefäßrlihl: Die 
Fürft Thurn und Tariſche Woniiniftration, bie 3 bis 400 Brenner 
benöthiget, werlangt billigere Preife für das Gas, was bei ber ge» 


Berlin, 18. Nov, Sie hat ſich 


Die mBeite iſt nicht mehr, 


"verwandelt und erſcheiat heute zum erflenmal als » Breuf, Zeitunge, 


als folge fegt fie es ſich zur Aufgabe die 1, Staaläregierung, for 
weit dich im dem Beruf der Preffe liegt, nah Präften zu unters 
flägen; zugleich wird fie MG bemühen, ihren Leſern eim trenes Bild 
der innern und äußern Berhältnifie zu geben, 

Mainz. Um Montag Nachmitiag mwurben bie Bewohner 
eines Haufet in Hehteheim nidt wenig erfchredt, denn ald fie aus 
ihrem Brunnen Wafler [höpfen wollten, brachte der Eimer zugleich 
tine Müge mit aus der Tiefe, Diefer auffallende Umfland beran- 
laßte eine Mnterfugung des Brunmens, melde fofort vorgenommen 
murde, und wobei man einen menfhligen Körper entbedte, Deifelbe 
wurde aladanu hrrausgefhafft und „erwies fi alt die Leiche eines 
zur Zeit im der Gemeinde unbefannten männligen Yadividuumd, 
weldes dem Anfchein nah 4 bis 6 Tage in bem Brunnen gelegem- 
Haben may, während welcher Zeit nicht allein die Hausbewehner, fon- 
dern auch die Mahbarfhaft bis wenige Stunden vor dem grauflgen 
Bund ſich des Brunnens zu häudlichen Zweden bediente, 

Greifswald. Die Hiefige Uaiverfitärs- Biblisihel iſt im ben 
Befig eines Hijto:tfgemertwärnigen Buches gelommen, des erfien Tpeiles 
von Stievenrorge Pſycholegie, einft Goeihe's Eigenihum, mit vielen 
Ranpbemerkangen von Gocihe's eigener Hand. 
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dußtüg, '18. ira De Pr © bie jüngfte Regend- 
me ih —— 1* eines dnhen Blaues (a6, dah 
iner_ xeichlid freute, inbene) * über "2000 


Mutfaterwänfhter Lünte, ME die Rohlens 

*** =) — ut — 

Höhe ſtehen. — MT 
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raſch in —R genommen, überragt jedoch noch midt, ie dies un · 
Tee 8 {sen i 
ondern j 


 Erfreuliheres pi wir, —— ber Bautenauf 
bis —— und Regensburg, jo daß u 67) Spät. 
a a n hu Bee haben, bärfte. 


ia 1000 8 —* die größte Schrannenfre« 


de, un auch und, wie died an, 
1 unerwartet früh und beraubte 
u ee des fg. Alt⸗ 


Fr ——— ni 217; 


a slemlih. ohne: | 
tee: —— jchoch älte und ift Ser 
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Starker. gegen , Dietl wegen Forberung. 

Yar Wege ber Hilfsvellfizedung wird das Anweſen des Yohann Die zu BWinfijaf 
beſtehend aus 12 Tagw, und 15 Deziar. Grund: fommt den; dazu gehörigen iten | — 
unterm 28. ». Mitt. auf 2826 fl. gelhägt, mad Drafgabe des 8. 64 des Ohp«Gefepes 
und der 95. 9E—101 der Pro)Nov, d. 9, 1837 und unter den bei ber; Berfleigerung 
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2 den 23. Dezember Vorm. bon 
im Wirthehauſe zu Winflfag anderaumt, wozu Kaufsliebhaber mit “1... wefen aus freier Go m 


werben, da G bet l Grundfüde beſtehen en 
Tepe * rich —2* unbelannte Steigerer ſich durch legale Zeugniſſe über igre Zahlange- —* a - —— = 
Der nähere Beſchtieb des fraglichen Anmwefere fann bis zum obige Termine imdieß. |tätellafle , 26 Togw. Wieſen ia der 
gerichtlicher Negiftratur eingefchen werden. 18, Bonftätstlofle und 14 Tgw. Hol, nd 
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Bormittage ven 10—12 Uhr 
"im —— — Geſthauſe zu Pfeffenhouſen Termin anberoumt, was mit dem Beifügen 
ad wird, daß der Zufhlag erfolgt, ſefetne ter Shögungewerth erzielt wird, 
und bem Gerichte unkefanute Steigerungeluftige fi über ihre Zahlungsfähigkeit egal ansyu- 
meifen Haben, Laften umb Ubgaben, fowie fonflige Berhältaiſſe lönnen aus den Ulten eifehen 
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Am 16, November 1858. 2 9 @eboren:n, t 


Agl. Landgericht Rottenburg in Nieberbaberns, 71 11 ch n sm 
Schatz, k. Landridter. 
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Telegrap). —— des Kuriers für Niederbayern. 

22, Nov. Das Wahlrefeript iſt er- 
ſchienen ig *5 demzufolge die Urwahlen amt 6. die 
Abgeordnetenwahlen am. 14, Dezbr. ftattzufinden. Den Kreis- 
tegierumgen wird genaue ¶ Beachtung tes Wahlgeſetzes anbe · 
fohlen, am Schluſſe Heißt es Bi erwarten hiebei von allen 
Behörden gewiſſenhafte Erfüllung ihrer beſchworenen Plichten, 


Leitung der Waplverfanblungen mit rücdfichtslofer Unbefan- | 
genheit, Beihirmung ver Freiheit ver Wahlſtimmen vor Gin- | 
ſchüchterung oder Beſtechung, pflichtgetreue Enthaltung von | 


Beſchrunlung ver Wahlfreiheit; dagegen "vertrauen wir auch 
Zu ber alten Treue und Ergebenpeit unſeres Volles, daß ee 
Männer zu Abgeordnelen wählen. werde, welche ihre Aufgabe 
nicht, darin ſuchen, unferer Negierung in Ausführung unſerer 
auf das Wohl des Landes gerichtete Abſichten Hemmmiſſe zu 
bereiten, fonvern es als ihren Beruf erkennen, vie Weisheit 
ver Berathung zu verftürlen ° m die Kraft der Megierung 
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Landshut, den 18.,Noy, 1858. 7) — — ——————— 
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In Crlangen wolltervor einigen Tagen Einer das Kunfiftäd 
Nareey'6 des Perdebändiger® nachmachen, um feinen Gaul zu bänbi- 
gen, was ihm auch volfländig gelang. Er zmängte die Rofinante 
wenlih in einen Nothſtall und wand ihe einen Strid um ben. Hal, 
dann machte er den nöthigen Hoduspodus und nachdem ba 
Nüd fertig und der Strid vom Halfe abgenommen war „mar das 
Thier ganz 'zahım, nemlid tobt; es war erbraflelt, 

Aus der Pfalz wird geſchrieben, daß dert die Polizei bie 
Brsfcüre "Regierung und. Wellfvertretung in Bayern = - fonfiteiren 
welt, aber widts mehr vorfand. } 


Inerfäßeren Wahl nur 2 zu wäpl ale (ige a cam: Mirage 
während belver früheren \ zu w en waren. 175 mb werben 6 zu f 
N rindgen, 22 Mn. (Ana a un a er mit denfelben doch auch dem ge- 
d Samflag werben im Glaspalafit vie legten on rigen Dianne bie Döglichfeit: ‘geboten ‚' einen Gewinn ohne 
Runfl- une Snduf wänli Cimricrtunge von | Berlafl zuerzielen! — Die Roten-irculation umferer Want ift in Aeter 
las, Papier, Er Gololeiften m. | m. verfeigert. — Die Dr. | Zumahine Srgeiffen und erden nn vorgezogen, 
ter ( Nr. 3) ift aim fo eine | iweil biefelben and "Nets 'gegen dmgemebfelt werben Fönnen. 
fie mic den Winter dent werden Bari. — a 2 
ons-Stunden find von 3—5 Uhr _ || we tigen mit: einen Mg ie "48 Prozent — 
wg — —*8 eur pr 7 b, fo nah « De este 
von den ver } geh, daß vom den ' 
Of bohnhofs · ebition anf dem Oſtbehnhofe erhoben, | fern mur imenige leer Die wie Die Wohnungen 
wie biefe Exhebung feit Jahr und Ta on duch die f Bahnhof ee ec 
an 


München, 21. Nov. Die offizielle Unwerbüng um die Haud 

der Pringeffin Marie für Ge. gl, Hop. ven’ Krons 

prinen von Neapel wird mit üblichen Geremoniell erfi Mitte 
des nachſten Sommers flattfinden. 
Der durch feine verfhrodenen politiſchen Anfiten zur Genäge 


— 
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bekannte Thumſer (vormals Hauptmann tm ſchleowig · holſteiniſchen 


Heer) ſellt ſich dem baheriſchen Bolt jegt ald Kaudidaten zur Abge- 
- oremeten-Ranmmer vor, und hat zu dem Behuf ala „Landtagsammart« 
eim getrudte® „Wahlbefennt 
befenntmiß 


geflellten "Bielpuntte* mwörtlih mitzutheilen; ex will u. M.: Eiurich · 
tung Mändiger Kawmier-Aueſchüſſe jur Begutachtung oder Befcitigumg 
winifterieller Berorduungen, fowie zur Prüfang eingehender 


"das Miniferium gerichteter Beſchwerden wegen Berlegung 3 


und Berfoffangsmäßtger Rechte; Ermeiterung aller Bezitkogetichte zu 
Sqwurgerichten mit momatliger Sigung; Kollegial- Borfhläge bei Be- 
Förderungen st. von Richtetn, wornad ver König aus je 5 (bezichumgd- 
Weife' 24)" Borgefglagenen je "1° Ernennung walyiehtz jähelish tm 
Novhr, flattfindende Landtage x. ic. 


fie werbreitet, Um ihn und fein Wahl | 
ju iennzeichnen, wird 48 genügen, einige der won ihm auf | 


fließen läßt, daß and bei uns der alte Gewerbe zwang 
feRem Boden verliere, mehren ſich, und es ift für Freuude 
werbefreiheit eine gute Borbebeutumg, daß während dag Ueberſchrei - 
ten der Zunftgefege iumer häufiger wird, deffallfige Magen 
Beſchwerden bei den Behörden immer feltener 
eiliche Bädermeifter den Confumverein mit feiner Wltienbäderei nod 
immer als einen unberedtigten Eingriff in ihe 
if das von «ben. fo wenig Erfolg, als die 
| braniermeiflen ſich beſchweren wollten, daß bie großen Wltienbtauereien 
jede Eoncarrenz unmözlid machen. Wegen des Heſtandes der Mei- 
| nen Gewerbe waren feäherhin die Emichtungen von Fabriken ſehr 
erſchwert, feit neuerer Zeit werden jedoch manche Bewerbe gar nicht anders 
mehr, als fabritmäffg betrieben, Unſern Kaufleuten mar, es fonft 
verboten, fertige Handmecksartifel zu dertauſen, ober feitbem bie 
Schneider offene Tuqläden haben, ſindet man «0 nad dem Princip 
der Gegenjeitigkeit gang folgerichtig, va and. dem  Hanbelöflande 
nicht meht verwehrt iſt, mene Kleider zu: verkauſen jacaıac, — 
Man ſieht Hantwerter verſchit dener Bemerbearten ſich affeciren, und 
ebenfo fommi es.nnor, daß Kaufleute wit Haudwerlern Saocietats · 
geicäfte" machen. "Wenn fräßerhin  Gelbgieher,;) Giodengieher und 
Gürtler getrennte Berufdarten waren, vom denen jeder feine eigene 
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Brande Hatte, jo find jegt biefe 


Ya von Digen we Ban * 
nen, d. h. in jedem beliebigen Stadttheil, ihre Fleiſchläden zu errich- 
in, ii die Mobahnung einer freieren Bewegung auch im viefem 
als. begonnen zu betrachten. &4 Borgefteru Nacht h wir. 
— "flotten Schheefall, dem ſeit geflern wieder" eine empfind- 
ide 


folgt if. 
Goblen,, 20. Nov. Die rheintfhe Dampfihifffaprrt 
Higt ie Eiſenbahn nunmehr eine erhebliche Co 
. ef at zw dem Zwecke in England ſeche A 
Fuel ſegelnde und nur zwei ug Tiefgang habende Dampfboate 
beſtellt, welche die ng A Sg nad; Mainz, in neun Stun · 
den degen fehlen. Nach eimer gang neuen Gfnbung if. der | 
& ee dieſer Boote flatt wie bisher and Eifenblehplatten, aus 
im Hünhen Platten don Gufflapl yifammengefeht. "Dae eine vie. 
Base: foll.ihen, ins; Künftigen ijrühjahre in — 
wu Me, 17.,Mev. Wie bereite; gemelvet,. ſtad die Wahlen 
fa" unſerer Städt entfhieben freifinhig"ausgefollen. der Wahl 
Aräcier/gehöten der wereinigten Liberalen Barteivoy(12Mivom 141.) 
ud der Saolkteis hat eine große Anzahl Liberale gemählt, fo daß 
| 





vie hier aufgeſtellten Fonflitutionellen Ganvidäten, Kaufmann 4. 9a 
tob und Paftdr Fub el von hier, wohl nit großer Majornat gu 
Abgeordneten vertsähle zu Meiven Die Musfige habem > 
“19 Men In Wie fenftbig erfrot imu vergangener 
Woche ein altes armes Weib: auf einen Bund Sit oh imigrer-Schlafe | 
tanimer, Mod; am Tage vorher hatte, fie sigz permöglihrgölnver- 
wandte um ein altes Bett geheten, weil fie, wie fie fagie, ea fonft 
nicht aushielte und flerden müßte. Man hieß fie ven andern. Zug 
wieber fomtnen, aber am anberm Tag. fund man;fie in-ihe Stuoy 
ingewidelt — todt. ; —— * 
Ausland. 


Ein. dreifüßiger Gemabed ‚wurde in dieſen Tagen bei Ebenſee 
«in Dberöfterreich geſchoſſen. Dem Bod war mämlid vor längerer 
‚get ein Borberlanf hart am der: Bruß gämlich abseſchloſſen und vie 
Stelle fo gut verheilt , daß fh ;über ven Rupenfiumpf eine horn · 
axtige Haut gebiidet hatte, So hatte das Thier vieleicht Yahıe 
fang feine beſchwerlichen Wanderungen auf brei Güßen zurüdgelegt, 
Bis e8 empli wieder vom ber Kugel bes Jägers ereilt wurde, 
. Uns ‚„ 17. Nov. Der »Indufteiel Savoiflen« 
gidt eime ſchaudererregende Beldreibung eines in ‚vem Dorfe Chaur 
-in einem einfam ftehenden : Haufe verübten Mordes. Das Haus 
dient al Säule und liegt in der Nähe des Dorfes. Die Schul- 
iehrerin fand. bei ihrem Eintritte-des Morgens vie größte Unorbnung : 
das Himmer war mit Blut befledt, und man erlannte die Spuren 
“eines heftigen Kampfes. Das zerfelagene Canapıe fland vor bem 
Kamine, und auf ihm ruhten die Füße eines Leihnams, deſſen ver- , 
Bohlter. Ropf auf dem Feuerroſte, das Ungefidt mad vorm gelcht, | 
lag, die Hände frampfpaft mad dem Kopfe ftredend. Cine llaffende 
‚Wunde am Halfe, weiche ihm mit einem im der. Nähe befindligen 
‚Weile beigebradit . worben, fomie eine anders Wunde am Unterlippe 
md Rinn Hatten zweifelohne den Tod herbeigefährt. Anh am Arne 
fand man eine Wunde, Ulles läht darauf fliehen, daß mehrexe 
Individuen dieſen Mord begangen, Ohne Zweifel, um den Getoͤhtt - 
ten umtenntlid zu machen, hat man, wie es feint, fein Autlitz mit 
Butter geröflet. Da der Getöptetegeflohlene Rleivungsftüde trug, 
fo ifl anzunehmen, daß derſelbe einer Diebobande angehörte, melde 
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| lige Berfallung- für. vie Herzogthämer -aufg 







h vorurtbeilevolle 
in Prot 1, nehmen will. Das 
ganz Moflerih, dor und theilt & 
nad drei Rathegorien ab, die 28 mad den Malern Tiyiah, Rubens 
un Lawrence, auf deren Bildern _fie mit Vorliebe Gehandelt wurben 
feanjeidinet und mationafifitt. Der Club beflcht aus Rünfllern, 
Säriftfiellern, ve zeihen Junggefell 
verpflichten fih vie 1 u hl Ba; 
malen; Die ‚Sprififieler und Pocten, „von ipnen.-zu-fingen-mmd-zu 
fpregen; die Advotaten fje jederzeit zım veriheidigen, und bie 
gefelln endlich — fie‘ zw hreitathen, mas“ trag "allen: die Hauptladhe 


kleibt. N g r * 
‚ine Parifer Lithoge. orrefp, berigiet ß 
ber use: Die Dänifge Ana 5 —J —* 
Ranpfhreiben an-ihre Biplomatifhen Difftenäre 5 
Neufih üben, bie Beramlaflung der, jängften, f Ertaffe a 
# feih ‚ein, Refume, det, ‚gelhihtligen Verlaufs, der Areiligen, Wi 

—J—— — Dall;ecklärt,. daB BAR ‚pänifche, Kabinet Teig 
unjde, den Pligten gegen. Den, Bund Zu gendgen und ben Rath- 
[hlägen_ feiner A N „gemeinfKaft- 

‚ehoben e.. ‚Dän 

I, En Ser mg Si dr al 

beguügen. ‚ Dätismark märde ‚wigt. daeht hug und. wärke op&. 
eg Aliıcten in feinen Beflrebungen ze Wahrung feiner Unsb- 
hängigkeit unterflägt werden. \ Kane 
’ adeid, 12. Nov, Das hier verfpürte Erdbeben wat fehr 
heftig. ‚Die Stellen am den Häufern Hingelten, die, große Rathe- 
glode fepte fih in Schwung. Cinige Gebäude litten und Mavern 
alter Bänfer belamen Sprünge. Mm felden Tage fpärte man Erd 
löße zu Sevilla und Gualoa, wo ». Häufer einflürzten. „In 
diefem Augenblid haben wir wahrhaft fändfluihlichen ‚Regen, "Der 
Den he —— —55 derartig, ‚daß, wie ein Journoi 
wi en uter ei ug bleiben wird, ‚Hld „per Supbellen 
on, 18. Nov. Koffuth Hat im Edinkutg wieder eid 
Borlefung über «Ungarn, beffen Page in Beziehung —— > 
Halten. — Aus Dublin wird eim neuer Morbanfal dani Fanpe.ge- 
meldet, der wahrſcheinlich mit Der Bandmännerverfgmdrung jü- 
—— ERW ., — 
9a Vetseff des an 4. db. M. im ben Metmtler Hafen einge- 
bragpten emglijhen Brigafhifie „Laglets‘ welges- von dem englifden 
Stifte »Bannets herrenlos in See aufgeſunden wurde, ii nunmehr 
ermittelt, daf bie Mannfhaft deſſelben nicht ertrunfen, feuvern in 
Gothlaud geborgen ıf. Das Schiff iſt an der Kaſie Gothlands 
geftrandet und dort von ber Maunfhaft verlaffen worden, fpäter wurde 
es durch ben veränderten Mind wieder los / und in hie See getrieben. 
Sondon, 19. Rot. rau Johanna Mintel, die Frau Gom. 
fried Kintels, feine getreue Pervensgefährtim in der Berbaggung, eine 
Grau, deren ſchriftſtelleriſche hohe Begabung, deren feltene mujila- 
life Biloung, und deren Charakierſtärle ud jene bewundern mußten 
bie ihre politifhen Tendenzen mißbilligten, ift geftern eines plöglichen 
Todes geflorben. Sie iſt aus dem britten Stodwerk ihrer Wohunuz 
auf.die Straße geflärzt, Ob hier ein unglädliher Zufall obgemaltet, 

oder. ob die hobezatte ram jelbſt den Tod geſucht hat, vermö 




















Yon langſt hier ihr Unmelen trieb, und daß er vom feinen Spiefe | wir nicht zu fügen. Doch if befannt, daß fie in den glüdlichfien 


’gefellen getöbtet wurde. Das Haus, im dem biefer Word begangen 
“wurde, iſt des Nachts micht bemohnt; die Jadididuen waren durch 
einen eimgebrodpenen Fenſierladen hereingenrungen und hatten ihre 
‚Mbendmahlzeit da gehalten ;’ denn man.fand einen Topf mit Butter, 
-gefhälte Kartoffeln und Nadeln bei dem feuer, und felofi ein Nocht⸗ 
dejchter war von ihnen mit hereingebracht morden. Bis jegt find 


häuslihfen und, fo viel wir willen, au pecuniären Berhältmiflen 
gelebt hat. — Die Arbeiten zur Küßenbefefligung dauern mit Eiſtt 
fort. Namenilich für Beevolfländigung der Feſtungewerle von Borit- 
mouth und Gosport geſchieht alles Erdenlliche, und für biefe zwei 
Punkte allein wird das Miniflerium im nädften Kriegebudget ein 
Botum von 135,000 Pf. St. beantragen. Zwei atue Horte. am 


gwar einige verbädtige Individuen verhaftet worden, allein man weiß | Canal, Fort Eifon und Fort Gomer, find, jenes. mit einem Auf 


nog) mitt, ob biefelben am bem obigen Dorde beipeiligt lad. 


wand von 46,000, dieſes non 92,000 Pf. St. erbayt worden, und 
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den fo ‚lange Ausbleibende allemderz, # 
Fee, noch ſo hoſfnun — erflen 5 —* Tag R 28 — des t. nn a t 
Fr de den Mann Bas; — ie Bra regt an — 1 Aare 2 ji 
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33 u 5 Liebend verfi — Ki *. — * 5 


fa 
ann Riedl, 33 Jahre J — ee von Kane 
—ñ— * ve one Im Being, * ‚der 
m xp 


+ Münden, an Mor. (Ro (Rorrefp, lung sarmed. 
Bags pr — — =. Phi Zur 

t  Pande! ngelfing, ebitur, ner) 
— NR eure L . 9— —— Pi dig, Des a 
Thing, Abentberg, Kelheim, 1.3) Vaſſau. —— 
Stadt 1 Bel Fondger. Banie L; nos Boflıu IL, Grafenau, 
Wegſde Bfarrfi Landgericht Egaenfelven, Krogehtaften. 
; ro} — — 


— —— 
























ar Bor» und — wunſcht in dicfer 


a — — ef 






— ber Statuten des Bereind un war! 
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year .d8, Mts. Vormittags, sales wietben gefucht. 
* a * Ya er. ge? Zr man „bie; Abiſc Mi * Erpebitiom 4. . 
ber 1858 —— —* — * — 


— Pe 3 er! in der Ewped. be. Dt, Dei 
‘Hebung der Pferdesught in Wiederbapern, 


ehr. » Bodemwil os, Nellvertretender Vorſtand. 
IR IN VENEN TEU EN ‚ ——— By ae: 2 
B 1200 Detsliufenibaie age. Üngigaeun (daher, it fih nos tie Montag & 
⸗ — uud [=] Eule 
ga au Allelmeich Meyer,“ 2 


logirt Gnfthof * ringe TON Cage 











Sie ſind aucht ein wenig eben Ya, Do 
A Sm wilsfeagliner —— ein tpnR Ir 





9. Burger, J. 

























—55* ar 7 ‚ 
nl MR . volle 
Age, Pa em a 
3 run Gen as. Freitag ten 26. d8..WRtd. Bitufli — kr par Bir 25.: Pucceia ® 
achinittoge 'w alabränhanfe madfichende Gegenſtände 

2 — aka Sffentlih werfteigert,/"ot8 Kupfer, Zimt ‚ale An mi ea ;Balkaßejye > 

x 1) me Ehatfe neh Wägens und Shlittengefciitren,] Sonntag den 28.5 Zut Beier ve 

R n alte Wagen, Sclitten, — Trbbernge[äirr, ſewie eine Meine Branntwein- hähhenSrburtsfeled 6: Mıj bes = 
„„brennerej-Einr Aa, Wozu din ai 48 bei feſtlich beleud tete ni Haufe: Der Templer 

und die Yivin, Oper v Maiſchuet. Ir 
Ir “ e ca, 2% Er ”\Y CIE © 
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ie Einführung” eines Glterzuges zwifchen —— 
"Zur Beförderung ver Frochtguter auf der Vahnfirede Munchen · Laudahut und 
Fdehnn Münden mirb, vom 23. de. Mis. am ein tigener Güterzug. eingerichtet, 
jeben Tag Morgens 7 Uhr 50 Minuten in. Münden und Nahmittage n 
47 Minuten in: Landshut abgeht und aufoallen- Stationen anhält. s 

die Getreidefendumgen bon Landehut nah Münden wirb bemerkt, 








n fol, bis —— Bormittagze 10 Uhr auf der Guterhalle in Landehut 3— 


g derlaben fein muß. Im gleicher Weiſe muß anf den übrigen Stationen das Getreide, 9 
welches Donnerflag Abends in Münden: eintreffen fol‘, löngftens bie Mittags / 

© 12 Uhr auf den betreffenden Bahnbef angefahren fein, 

, Eine. Berfonen-Beförberung fintet mit: viefem Zuge nit fait. 


Münden, den 21. Nov. 1858, 


Die Direktion 
der. kgl, bayer, priv. —* —* 










te Berwaltung gibt — Sefännt, daf vie Pagdausäbung im Gr 
Beligenzell, f. a Bile biburg, zur Berfleigerung fömmt, und zwar ift Termin 


en ER 


angefeht, wozu Steigerumgeluflige mit dem Bemerken el erben, bafi ber 
dem Hödfigebote unter G Borbepalt —— — —— — 


6 Yahre.) 
Die Gemeinde-Berwaltung Beligenzeil 
Limmer, Borflane. f. Schneid, Bemeinbefhr- 


Befanntmahung. 


Dienftag den 30. den 30. 8 (Undrätaf) Sößt 4 freigärtl.,von 
leſen ſche ZTeflamentseretutorfcaft ng der Waldung Trenubach noch 


€ 
au ——— 
öffentlih verſteigern, und werben Rn hiemit eingeladen. 


Der Ort der Berfleigerung ift beim Heder-Bräuer in Seemannshaufen, ber 
Anfang um 1 Uhr Nacuittage. Auf Verlangen faun das Holz mod nor ber Berfleigerung 
werben. 

BangHofen, den 22, Nov. 1858. 
— Dr 


vor; 








FETTE 


Zahnarzt Berghammer 
K kommt bis Donnerftag den 25. d6. nah Landshut, wohnt f 
2 Hötel Bernlochner Nr. 16 4 verweilt 2 Tage. 








Verkaufs-Anzeige. 

In einer Kreithauptftadt Bayerns ifl ein im Mitte ver Stadt gelegenes, rem 
tables Haus mit Werkzeugen und Vorrichtungen für das Gejdäft eines Maurer F 
meifter® zu verkaufen. b 

Anfragen in franficten Briefen wollen an vie Erpebition dieſes Blattes ein- F 
gefenbet werben, (2b) 





— Drad und Cigentyuw von 9, 8. Rietid. 
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ÖC m 


eide, ‚melde am ae vom Bahohofe dahier auf vie Schranne gebrat = Der 


x (93) 


“die Erped. de. Bl. 


5:2 Stadt- Theater In Landshut, 


iu Siellaymb 1m 




















Gransfide, öefehen a > 68 
64 Tagw. Meder in ® 10, 4 — 
V 26 Tagm, Wieſen in 
18. Bonitätellafle und 14 EN 
8 Tagw. ſchlagbar und 6 
ganze Bauernhof ift J 

und bat überall faufenves Wal 
Aufſchluſſe ertbeitt 






Ein Hiefige®, reales 





um 650 fl. if zu verlaufen, 
Das Nähere ifl beim Bor- 
Rand ver Gcdmeiderinnung 
ya erfragen. (4a) 
















Aufgepaßt! 


Donnerftag den 25; df. gutes, 
Bier und erjelleute 
Din. Dorn in Blaffenderf. 


Dazu ladet freundlihfl cin 
gleich kam 2000 f. im Ganzen 


—X& chilweiſe audzuleiben. 


36) * —* r. 
Empfehlung; 


Hlefigen und auswärtigen Stuhmasern 
diene hiemit zur Nachricht, va bei mir ſteta 
eingewaltte Borfchube und Schäfte, von 


bei 


find for 












Gallen Sorten Leder in beſter Qualität zu 
MR | haben find, und empfichlt juc geneigten Ab - 


Ein Sund iſt zugelaufen. Wen? Ta 


Dienftag, den 28. Novbr. 


8. Das Barfüßle. 


| P Charattergemãſde in 5 Be 

nah Berthold Auerbache gleihbenannter 

Dorfgefichte, frei — von, Reihen 
ad. 








 Berantwertliger Revakteun: Aug. Benz — 





Kurier für‘ iederbaner, 


= Tagblatt aus Landshut. xt. Iaprgang,) 


—e 
—— 








Me Gaperijäen Poftämter mefmen um obigen Preis Befellungen an 
Donnerftag, den 25. Nov. 1858. M 321. 


Katharine. 





Depeſche des ſturiers für Niederbayern. 

Fin, 23. Nov. Die. Bemühungen ver General 

zollconferenz in Hannover um Aufhebung der Durchfuhrzölle, 

ſind durch den Widerſtand Badens, das gleichzeitige Aufhe 

bung der Mheinzölle ſordert, geſcheitert. Die Wahlen der 
Abgeordneten ſind hier ſammtlich miniſteriell ausgefallen, 


Deutſqhlanud 
+ Diüncen, 23. Nov. — * Die Reue Mündener 
Zeitung enihält Heute einem Artikel, im welchem fie durchbliden läßt, 
daß das Minifterium für den al, daß die Wahlen keine minifte- 
tiele Mejorität- refaltiren, zurädtreten werde. — Durch ein: jüngftes 
Yuflizminifterialrefeript wurde zur Beſchleunigung des Progefverfahrene 
verfügt , daß künftighim tie Bearbeitung eines Meferates an ‚den Ber 
zirfsgerihten Seitens. des Referenten und Eorreferenten nicht mehr ale 
einen Monat in Anſpruch * dürfe, während bisher ein pwei · 
monatlier, ja mandmal nod ein längerer Termin Statt hatte. — 
Trauriger Weife hat fid bei den jängften Wahlen des Babrit«, Handele- 
und Gemwerberathes Seitens ber hiefigen Bürgerfhaft eine Außerft 
laue Belheiligung fundgegeben, und wurbe beffen fogar heute im * 
öffentlien -Mogiftratefigung mit Bedauern Erwähnung gethan, 
ver Wahl bes Gemwerberathes haben fih von 3114 Wehlserehigen 
nur 194, bei der Wahl des Habrikcathes won 127 Wahlberechtiglen 
aut 26 und bei ver Wahl bes Hanbeloraihes von 330 Wahlbered» 
ten nur 82 Wähler beteiligt. Hoffen wir, daß ſich ** ben 
hften Candtagsmwahlen ein regerer Sinn für die öffentligen Iute- 
kur 4 zeigt. — 8 verlantet, ‚daf uns das oberbayerifhe Hochland 
dur eine von Olchiag aus, einer Gtation der Münden-Hugsburger 
Bahn, in der Richtung mad Murnau ju erbauenden Eifenbahn näher 
rüden fol, &s wäre diefes in Yufehung bes Reihtgums, dem unjer 
Dberland am aller Urt von Naturgaben, Holz, Steinlohlen ıc. bietet, 
ein wahrhaft fegensreihes Unternehmen. > 
Den vielen Befuhern Mündens gelegentlih wes Dubiläumsfeftes 
dürfte wohl das Äuferft elegante Eaf& Propfl in ber —— —* 
in Trinneruug fein; Hr. Propſt hat daeſelbe nunmehr gegen 
hohe Summe, biejelde joll 5000 fl. ——— —— — = 
nähften Sonntag tritt dahiet eim mened interefjamte 
ins Leben: ein Mariometten-Theater. Dasfelbe ifl im ber 
Brannersgaffe lockt, und fleht unter der tednifgen Leitung des Hrn. 
If. Schmid, Actuar beim Unterflägungd« Berein des Anıte- und 
. Ranzleiperfonal; es bärfte er unter bem ** eines 
um bie Kinderwelt ſeht verbienten Schriftfliellers und hochgeftellten 
Beamten fiehen. Co werben a’ ber u em drei —— 
eine am Mittwoch Nach unb zwei am Gonntage und 
Nachmittage und Abende, he BPreife find ziemlih hoch ne 
erfier Plap 24, Bee 12, Dritter 6 Rreuger 
Münden, . Ropbr. Die Beriheilung ber nad) dem Geſetze 
vom 4. Juni a —8 auf 31,500 Geelen ein Abgeordueter 
trifft, auf das Königreich. und auf die, einzelnen Kreife zu wahlenden 
Abgeordneten für den nähflen Landtag bes Rönigreihs Se gibt fol- 
8 Refaltat: A. Oberbayern. (23 Abgeorbnete, 738,300 Seelen.) 
Dahldezuf Münden: Stadt Münden mit Borflädte, 4 Abgeorduele. 
II. Brud: Landgericht Brud, Laudeberg, Friedberg, Dachau, Män- 


Miesbach, Tegernfer, 3 Mg. 


den 1%. 9, Münden «,d.9., Starnberg, 4 Abg. II Schtro · 

benhaufen: Pandg. Schrobenhaufen, Aichach, Pfafienhofen, Rain, 

Freifing, Iugelftadt, Stabt:Iugolfladt, 4 Mg. IV. Weilheim: 

Landger, Weilheim Verdenflt, BWoltrathehaufen, Schongau, Zötj, 

V. Eraunftein: Pig. 

Brien, Reichenhall, Berchtesgaden, Laufen, Zittmoning, Troſtberg, 
Burghaufen, Rofenheint, Aibling, 4 bg. VI Haag: Langer. 

Hay, Altditing, Neumarkt, Mühldorf, Waflerburg, —* rg 
Moosburg, Ebereberg, 4 Abg. B, Mieberbayern. (18 Übg., 

566,975 Seelen.) Die Wahlbezirke wurden nn 

Blatte mitgeteilt. CO, Pfalz. (18 Abgeorbuete,, 587,334 Seelen.) 

I, Wohlbezici Speyer: Lantcomm. Speyer, — 3 u. 

U. Lanvau: Lanpceomm. Landau, Neuflabt, 4 urn di — 

meroheim: Loudeomm. cien, 

IV. Aweibräden: Fanbcomm. Zweibrüden, ve 

V Homburg: Banbeomm. Homburg, Eufel, 2 Mbg. “VL. 8 

— * Landeomm, Kaiferslautern, 

Ik A erg pr R he Stabt —— SEEN 

egensburg: 

—— Burgle ld, Hemau, ———— 

U. Neumarkt: ——— —— 

bach Beiden, Bilsed, Nabburg, Kafıl, 3 Ubg. w. I, 8 


Wörth, Roding, Nittenan, 2. Abg. VI. Wahlbej. a a: 
* Neunburg, Fallenſtein, Oberviechtach, Bohenſtr 
E. Oberfrauken (16 Abgeorda, 503,246 Seelen). I. 
Start Bayreuth, Landg. 
Zn Stabtfleinah, Berned, 4 bg. IL Bamber Stadt 
9, Dog. Bamberg L, Bamberg IL, Burgebrad, —— 
—* — * Pottenſtein, Seßlach, Hordheim, 4 Abg. M. Lich⸗ 
tenfels: Log. Lichtenfels, Scheßlitz, —* Abg. IV. 8ro 
nad: Lg: Kronad, Norphalben, Lupwigsftadt, 1 Abg. V. Her 
j0genaurad: Pag. Herzogenaurach, Gräfenkerg, Höhflabt, En 
VL Hof: Stadt. Hof, Pag. Hof, Naila, Münchberg, Rehau, Wun- 
flevel, Rirdenlamig, Selb, 4 Mög. F, Mittelfranken (17. Ubg., 
529,123 Seelen), I. BWahlbejirt Ansbach: Stabt Mnsbad, Ang. 
Unsbad, Stadt Schwabach, Log. Schwabach, 
haufen, Herrieven, 3 Mbg. II. Stadt Dinfelobähl, Rothenburg, 
Dintelsbäpl, Rothenburg, Schilingsfürf, Feuchtwongen, 2 Mbgeorbn. 
II, Erlangen:Gtabt Erlangen, Fürth, Log. Erlangen, Wltporf, 
— ————— ** —— Heiben- 
t, 2og. Eid) % 
heim, Pappenheim, Weißenburg, Ellingen, Roth, Waflerträbingen, 
4 &bg. V. pp kspe Stadt Rürnberg, rg. Nürnberg, Heils- 
bronn, Eaboljburg, Abg. VI. Neufladt a, 4.: og. Reuflabt a. W, 
Winde heim, Markt Bibart, Scheinfeld, Uffenheim, 2 Abg. G. Uster- 
franfen und af: Alchaffenburg (19 Wbgeoron., 593,916 Selm). 
I Baplbgixt: Brüdenau: Log. Bilhofsheim, "Brädenan, Hilders, 
Melltichſtadt, Weihers, 2 Ag. IL Schweinfurt: Stadt Schwein, 
furt, Log, Dettelbad, Königehefen, Münnerftabt, Neuftabt a. ©, 
Schweinfurt, Bollad, Werned, 3 Mög. III; daffurt: Eng. Bam 
nad, Ebern, Eltmaun, Gerelzhofen, Norktat, Hofheim, Kiyingen, 
BViefentkeid, 3 Abg. IV. Gemünden: Log. Euerderf, Gemünden, 


3 


* u, ” teil, Marlts | 
ft, Odfenfurt, Wätzburg r. M., Würzburg [. W., 4 Abgeorbn. 


2 © vr und Neuburg, (18 bg., 560,999 Seelen), 

. E Wugsburg: Stadt eburg,, Yo; — * 
“or h en, Ga RR A asg. 

Donauwörth: Stadt Donauwörth, Log. Donauwörth, Siadi 


Neuburg, Log. Neuburg, Stabt- Rösplingen, Log. Nörblingen, Were, |, 


ding, Monheim, Wolerflein, Dettingen, 3 Abg. IH. IJmmenftadt: 


e mi jabt, . IV. Dillingen: Log. Günzburg, 2 
N, J gen, SUR, V. 
DR ern ing en) Start Memmiägen‘, Pag: Grörenbadyr, Dstabenem, 
Mirtiffen, Ropgenburg, Bhbrnbhnfen, 2 Abg. VEN Kaufbeueru: 
Stadt Kempten, 'Raufbenetn, Pag Oberdorf, Obergünzturg, Kauf · 
beuern, Buchlee, Türkhein, Minde lheini, 3: Abgeorbnete. gr 
Die Fahrgeit vom Münden bie Innäbräd, wird voterſt 8: bis9 
Stuuden betragen. Rad, der; im Frühjahr" latıfiabennen Einrichtuug 
‚von Eilzügen wird dagegen die ganze Strede sin: 6 bie Stunden 
— werden Fünnem. galtıöı . 
Muũnchen 28. Morr Selt vorgefteen wird) ein Sergeant uud 
Liftenführer Di des Inf.sLeib- Regiments, vermigt, bei dem ſich ver⸗ 
(diebene Gelovifferenzen vorgefunben haben [eDemindingtim (M.. 8.) 
"(Dierleshnahricd ten.) Minden, 23. Nov. S. Mäj. der König babeh 
32 u lm: unterm. 1% Ast m tgl 
ea Sa Sei kam Fin. 5 
En een oa 
eriter des berzog 





und, faiferl. Hoheit der Vrin 
i * ii Dtting, die Bemwill 
Be re yes 
-manbeurkreuz °?. Claſſe des ienitorbens 
ann und rt dürfen: — unterm 19, Nov. dem f, irlss· 
Seinrich Balbier die Berilligung zu extbeilen, das von Ihren 
:Hoh. den — von ——— und Sachen» Cohurg · Gotha 
verliehene Ritterkreuz des berzogl, jaiyien » ernetiniidten Haudordens 
"Sg. Donaumbrig. ik mit een (ofinsmähtgen Meiertrag 
57 Te. in Grlevigung 
Die feierliche Gonfeeration und Dothroniſanen des Hedwir- 
digſten Diihofes ver Augäburger Diöcefe, Herm Dr. Bantrar 
tins Dinkel Hatte Sonntag Vormittags im der zu dem Zwede wür⸗ 


dig und ſchön mit Blumen und Grün gefhmüdten und erleuchteieh 


Dantirhe flat. Der hochwürdigſte Hr. Biſchof Heinrich v. Paffau 
hielt die tiefbeteutungevolle Feſtpredigi. Eiſt nach 1 Uhr begab ih 
«der großartige Zog ber hohen Wurdenträger ıc. ıc. aus ber hohen 
Donlirche im doe biſchoſſiche Palais zurüd. 

Nürnberg, 23. Nov. Vom Sonntag anf ven Montag made 
tem’ fi die zwei Polomoticheiger Mannmeiler und Gou 
Fener in ihrer Wohnung zu den mzwet‘ Engeln” im ter Nartergafle 
und Tegtem fi zu Bette. Geftern, ale fie micht zur Zeit am ihre, 
‚Arbeit tamen und darauf in ihrem Loegie nachgeſehen murte, faud 
‚man fie beide von dem Gteinfohlendampf erſtict. Schon vor 10 
bie 12 Tügen lam terfelbe Todeeſall in ver Polticid'fhen 
Fabrik vor, wo ber Kutfher nächtlih im Kehlendampf erftidte. 

-MWärzburg, 22. Nov. Die Berichte and ten Waldungen 
Lauten “fehr tramtig. Die Bänme, momentli ſolche, welche noch night 
Freier abyeftoßen Haben, find mit einer dicken Eiekruſte über 
ogen und beugen ihre Aeſte zur Erde, Eis fir der Daft“ unterliegen. 
KH den benachbarten Wäldern kracht und droͤhnt e® mmansgefegt, fo 
doß man nur miit größter Vorfiht den Wald psffiren Tann, intem 
Mefte, welche mehr ale eim Mafter Holz liefern, Herabflärgen und 
dao Leben bedrohen. Ian’ Heitingefelder Gemeindewalo fellen fhon 
viele Hundert Klafter abgeriffenes Hol, (man nimmt bereits 1200 


Aeine völlige Erie 
Ihe, daß die ho 


Lindau, Kempten, Sonthofen, füllen, IE 





» Das fo lang herumgetragene Gerede, Landan folle 
dee ſeſtung aufgegeben, wohl gar gefdleift werben, hat 
5 , Beffer Unterriätete m 
ng zu Wr, 


y 


ermain, 21,.Ros, -Der auf den-1. Dabert 


—3 
38. fe ! mi 3 fi i 
EL 









i pre die Bahn berzuftellen. Der 

törper felbft, welder .fegit fer Igefeoren! if, wird i s j 

fobalv gelinbe Witterung eintritt, nis fegen - und‘ ni er 

wodurch‘ die traucigften Folgen nicht ausbleiben dürften, wenn dennoch 

der Betrieb fräher realifirt wird, Dian gibt daher mohlmeinend den 

berufenen Sadverfländigen fowohl, ala ben zufändigen Behörden 

biefe Bedenken fund und vertrant deren Einfiht umb reiflichen Er⸗ 

= & —— en —* Atnengeſellſchaft ba im den Hinter- 
’ u en, mo e . 

ern —*— Aid um Berhätung oft fo großen Um 

Anslamd. 


Bern, 22. Nov. Geflern hat das Neuenburger Bolt den 
dritten vom Berfaffungsrath vorgelegten Berfaffuugsentwurf mit 
5730 gegen 3385 Stimmen angenommen, worüber große Erbitterung 
bei den Rabicalen herrſcht. (T.D..9.3.) 

St. Gallen, 19. Nov. Der Thurgauer Zeitaug füreißt 
man and Kremptingen, daß die Erbamfällungen für vie Herflellung 
der Eifenbahnbrüde bei Ranflanz bereits bei Peterahaufen ihren A 
fong genommen, und va ber Bahnhof für bie Stadt eine fehr 
— en 5* er GSitterbräde, nur von zwei Pfei- 

agen und (meil an uhrwerke und Fußgänger befim 
etwa 60 Huf breit, wird einen großattigen ee wi 

Stenico, 10. Nov. Geit vier Wochen warden, nad dem 
„ET. 8,» im Gebirge wicht weniger als vier große Bären erlegt, 
bie ber plöpfihe Schueefali, die fcharfe, fat Dezemberhafte Kälte aus 
ihren Schlupfwinkeln getrieben hatte. Sie waren diefen Sommer 
ber Schreien der Welpler: ein einziger viß in eimer Nacht IT Schar 
fen ben Leib auf. Mehrere Alte and junge werben da mb bort 
noch erblickt. 

Paris, 21. Nov. Die litzte Generalverfammlung der Theil 
nehmer au ⸗ der Subfkiiption für Lamartine hat bloß beraufgeftellt, 
wie eomplett das Uuternchmen geſcheltert iſt. Der gefahte Beicluf 
auf Fortfegumg terfelben fommt einem verbedten Rüdzug gleich. 
Derartige Projekte, um zu gelingen, "bedürfen nicht ſowohl einzelner 
Bankaoten oder Altienzettel von Seite des Reihen als ber taufend» 
fältigen Eympathie des Armen, wenn fie fi nur im Pfennigem 
äußert, Gerade hieram fehlt es ganz und gar. Etwas mehr Eha- 
rofter und meniger ariftofratifge p Bere hätten daju gehört. 
Denee trop tärd! meldee Latnartine “einft einer verwittweten, mum 
bingefhiedenen deuiſchen Brinzeffin zugerufen, old fie ihre Kinder am 
der Hant, den Strom ter Hevolatlon za befhmwören‘vetfuhte, tönt 
ihm heute don allen Seiten entyegen, — 

Dan ſchreibt aus Paris? Die „Hochzeit des Figaro- macht 
nicht mar bier noch immer Furore und volles Haup, fondern der 
Ruf des Mozart’ihen Meiftermsertd findet Wiverhall bis im die fra 
zoͤſiſche Provim. 300 GCinwohner von Ungers verlangten und ps 


i 


MW — 


i 1} jehihaft ermäßigte Preife, um bie 
Gas he Ev. im Iyeifhen Theater zu hören. 
Dass Univers greift den Raifer an, meil & 4 Dr fir 

i i 3 in gige on 
———— 


N N 


et Über die ganz: Besölkerung verbreitenden Erpbeben 
535 6 —2 fad wir mit dem Schrecken davonge · 
kommen, vehl in Der ure die Erbflöße fo fürdterlid, daß 
fie pt, and Bein durchdtaugen, und das philoſophiſchtza P 
Pe Faffung briggen mußten, U im Anbetraht der wieder 
holten emfegliden, Rataftrophen der Mt, bie von Zeit zu Zeit über 
Fifabon Hereindragen. Anfangs verfprte man zwei fhmage Stöße 
in ver Richtung von Norben nach Süden, darauf einen flärfern 
und dann die ſchreckliche Erfhütterung, welde zehn Secunden dauerte, 
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verbembentthht einen Detöfe, ühnlih dem — * ya 
dahin % 6 tzw h ie Innern Wände ber 
re A gerri nv Fler tlen von den Däderp, Sage 
Aſcha und - Rärzt haten Beoßee ,) Detkeın } 
Ki) er, : sr quſet erbebten in ihren 
Fugen, Aingel Halten, Bilverrahmen an den Wänden megtem hin |) 


und her, und die Bögel in ifren Käfigen flatterten furterfält um« 
ber, Mlerfeits in den HA entfeplihes Aagſtgeſchrei der Ber 
wohner, die zum Theil halb nat auf vie Straßen und Plige 
laufen, „Difericordia, Mifericorvialu ſchteiend. Go viel bis jept 
bekannt, find mit Yusnahıe eines von einer einflärznden Dauer 
des — b Schule etſchlagenen Urbeiters und 
außer dem Einſtutz einiger. alten Gebäude fonflige at 

nicht zu beflagen. : Bew 


u n hatte fih in einem Kohl ; 
defien PB re ar, fo il Gas —e— we i 


in der Kojdte Pit angezündet murbe, eine furdtbare Erploſion er- 
folgte, dur melde die in terfelben anmelenden Perfonen ſchwer 
verlegt wurten, 4 
2ondon, 19, Nov. Frau Johanna Ruhe it hente Mittag 
auf vem Kirchhaſe von Weoling begraben worven, Treue freunde ! 
gaben dem Garge Das Geleite. Die Leigenfhan mies "eine ganz 
ungemöhnlige Erweiterung ver redien Herzlammer nad, und Das 
gerichtliche Gutachten lautete dahin, daß bie Munglüdlihe Frau (fie 
war vom britten Stodwerf herabgeftärzt) dur einen plötzlichen Bluts 
anbrang zum Gehirn iyre Befinnung verloren haben mußte, Darauf 
Hin wurde das Verdilt „Temporary Insanity* gefält. 
Wefton-Parl, dei Wolverhampten, dem Lanpfige ‚bei 
radford, ereignete ſich diefer, Tage ein bee 
Sadieg Fuch und Harcjet Brjegeinun, jmei dreuiein AdP # 
tie in 1öft auf. Befuch befanven, linden‘ plaudernte 
dis’d oe DIE Harcltt‘ Feuer fing. Erfgroden flürgte 
in den Borfsal, nat Wig Hulfe zu rufen, und ig -piefem 
gerieth ouch Das’ Rio ber, bherdeilpringenven Schweſit 
Mit Mühe wurden beide von rafgen Verbrennen ger 
Berlegungen fellen fo ftatt. fein, dag wenig Hoffaung auf ihre Wieder ı | 
herſteüung vorhanden »ift. Die , unglüdlicyen, Schweflerm find; vae- | 
Dpfer ber Mode geworben, wie dean am der Rrinpline wirklich | 
«mad böämonifged und unbershengges zu haften [heit Vor einiger 
Zeit wollte, ehenfalla in Enzlanı, cıne Dame aus-dem eu Aa | 
blieb mit dem Reiftod Hängen, and flieg ſſch beim Heradflärzen, vom 
Wagentritt die giferne Spige, ıhreg- Sognenfcirms durch wie Lunge, 
dafj fie .wenige Stunden Darauf. flärk Kine Ondere, eben aus großer 
Gefeujhäitchehngeiehe; ding rimipeimlihen Gemach in 5 auf. 
tief adenwärtd 
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fe 


Wenn ⸗ SalonsrLugeli es mit vermeiden Lönnen, 
zu | fo ſollien ſie wenigſtens vie folofjalen Fluͤgel ablegen. 


heran ET ST ARE {rc Fin nr vom 6... 


night blos durch bie Haltung des deniſchen Volles anb ber deuiſchen 
Preffe, fondern vorzugsweifenaug durch bie Wahnungen ber beiven 





deutjgen Örpfgägte, Fragtreichs u nylands gevräagt wurde. 
Rur Ya hir; Ba Fan! ajfie, — Geiteru_bat ver 
König ausyVeranlaffung nei 


er am Freitag beuprfichenden- Einmeigum 


; aber mie |} 


} beim eriten Blicke anfab, nach der 


fih-jegt Ammes fiarer |] 


3 1jo Tonnen ii 


eiges neuen Ne Any f dem Frederileborger Schlofle ein gro« 

Bes # Pipe e 3 en, ee die * Schweden 

gelommene Deputation anmelend war, die aus dem (beim Sronprin« 

zen-Regenten in hoher Gunft en) *333 Dah lfeldt 
ber, eine fi 


ccm — Baer va fin Minifters 


cäfipenten t. 
Athen, 13. Nov, Die Cröffaußy ve ia iſt geſtern 
unter dem gewößnfihen Ceremoniel erfolgt, bob chne eine Thron 
rede. Auf dieſe Weile ift die Adreßdebatte umgangen, bie meift ein 
Drittel der parlamentarifgen Debatten einzunehmen pflegte. Die 
Dove Riem; die ı äh schen: ale gegen Wir iR barüker 
ſeht erſtaunt. — Die Delernte iſt reicher als fie feit zehn Dahren 
gemefen. — Lord Redeliffe iſt am $_mit feiner Familie mad Italien 


abge i 111% i Ya nit 

a ber Ai REN Poft wird berichtet, daß im 
Newyork ein 19jähriger Buſche feine Eltern, Geſchwiler und jwei 
Dieaftmärhen des-Haufes Meinem Watkonfall ber! Matt 
Art angefallen und fo arg zugerichtet habe, daß vier von ü 


u er 1 
‚Wiederbageriith,. mi 


# Bandohat, 24 Non, Durch Werfehimg ves ptatt. Arztes 
Dr, Roldernah Vilsbiburg I der ärztliche Diſtrikt Thyrnau, kgl. 
Log. Peſſau I. erledigt. Bewerbet Haben ihre Gefuche Finnen 14 
Tagen bei ver P. Regierung vom Nieverbayrtn, Kammer des In 

sm einzureichen. \ a» 

Der nich des und Km Hirfhr"Theaterfreundes, 8 möge 
des zait ſo wiefem Bpifatl, aufsnediöofbügne it Mfddied Aufdelährte 
Sqheuſpitl: "Bpilippine Walferu hier auch, zur Huldayunz gebracht 

fit; realtſictꝰ fi‘ tünftigen Frertag bden 26. Nobember in dem 
Benefize ver Frau Zinfer. Wir machen ein kunſtſinniges Publikum 
darauf aufmertſam und mwänfdien, daß die Eoften, welche duf Mir 
Ahaffang dieſee Städs erwachſen, durch einen zahlreichen Befuch- ger 
dit werben mögen. gu 

X Bon der Donau, 22. Nov. (Rorrefp.) Dem Mt. Gem 
darmerie Stationsfemassmdanten Wenzl vom Meihertägofen md dem 
Geudarmen Shud-ift es gelungen, nach unanegefeßter unt tbſflvfe 
Tätigkeit in der Naht vom 15. auf den 16. pe. Mts, im Orte 


ber ab zuliei⸗ tn. r igakle 
Vermiſchte Radrihten. - 


AngenvtitRönden-vem-tgl. Hin, Unterfuhungsrichter im-Erieninate Bezirke Abentr 
tu’ Brot. 


InumE 
a * 
—Eãin Eiſenbabhn-Inſpeltorundein Auslinder.);ih 
biefer Ueberihrift finden wir im „Berwid Aovertifer“ folgente grtige 
te: Dor-Murzem kam em junger Mann, dem man den Aırslähber 
iefigen Gifenbabnitation und erlundfgte 
fh um der Habrpreis TIL. Clafje nah Sull. Als man ihm ſagte, dab 


if Abendzug gar keine Wagen UL. Klafie enthalte, war er jehr verlegen, und 


tbeilte nad einigem Zögern dem Juſpeltor, mit, wie jehr wichtig es für 
ihn fei, noch am jelbigerm Abende nah Hull weiterzureilen, Daß er Aber 
nur Geld für die IIT. Klaſſe übrig bebalten babe, da ibm eine fällige 
Gelpremifie ausgeblieben ſei. Der Inipelgor verlieh ſich auf das ebriige 
Geſicht des fremben und erbot fi, ihm die erforderliche Summe; ud 
noch mebr vorzufireden. So trennten fih bie Beiden. Des Inſrellers 
Peeune lachten über die offenbare Prellerei.| Aber jben nad) zwei Tagen 
am das geborgte Geld mit vielem Dant aus Hull und mehrere Wochen 
Ipätet ein Pater für den nipeltor, darin ein jhöner filberner Potalymit 
der. Infhrüt: „Als Zeichen norwegiicher- Dankbazteit und zum Anbenten 
an Friedrich Dul aus Ehriftiania. } | 1”; 

Auch nicht übell_ die Judiaua „Staatheitung" ſchreibt —8 
unferer Subferibenten, weldhe ibe Ybonnennent mit Solybesablen mollen, fel« 
len- dich unmer dl hun, denn nern wir einmal welch artauft haben, 

n Fr 


annehmen. . 2 


= = ii = 
Betanntmahung. 


‘ 


General-Berfammlung 
Montag den 29. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 


Zur’ Bernolfländigung einiger Parographe der Statuten des Vereins wird hiemit 


im t. FR in zu Landehut anberaumt, wozu man bie verehrlichen Mitglieder 


gebührend einladet, 
Landshut, am 19, November 1858. 


Der Verein zur Hebung der Pferdezucht in Miederbayern. 


Frhr. v. Bodemwils, fellvertretender Borflanp. 


Holz-Verfteigerung. 


@9 


Dienftag den 30. 
10 Uhr ie Wirthehanfe zu Weibenftepban 


u 130h Klafter gereuteted Stockholz 
Öffentlich verfteigert, nämlich: E 

im Cifenbauernholz bei Bruckbach Klafter 
im nahe. bei 


m. 38, 


Ron. 1. go alt om Unprenstag: werben Vormittags) _ 


Roufsliebhaber, welde das Holz vorber einufehen wänfden, belieben ſich cu den Förfter 
und Handelemann Geigenberger in BWeihenflephaw zu wenden, (da 
Nenbaufen, 20. November 1858. Unglbuber. 








„CONCORDIA“, 


Edlnifhe Lebens-Berjiherungs- Gejellidalit. 


Grundkapital der Gefelfhaft: 10, 000, 000 Later. 


Brüder-Eintracht. 
— 7 2 
Samftag den 27. Monbr. I. 36, 


Jeneralerfammlung 


Ausfhuß- Wahl, 
2. Der Ausschuss, 


(28) 


3. Barge, I. Er, Verein der Wanderer. - 


Donnerflag ben 25. de, 
Herrn Bernlodner, 
— Der 


Ausschuss. 
Bis ig 


Naturalienkabinet 


Darin befinden ſich eine arofe Ynzobl ter 
feltenfien Bapageien, Affen, ®, 
ſeht fhöne ofrifanifhe uud amerifanifie W- 
gel and andere Tbiere, insbefonbers ald größte, 
woch nie gefehene Natur»Selteneit, ein [dmaryer 

Orang-Utang 

aus urmea in Mfrike, 
Fernere iſt zu fehen: 
Salzburg, 


Monat ja 


Bei heramnahendem Yahresfhluß wird darauf aufmerfjam gemacht, daß die Hufnahme |eine der fhönflen umd mifmürvigflen Stätte 


in die Minderverfi 


d. 9. flatthaft iſt; mad Mblauf diefes Zermins kann der Zutritt nur gegen angemefene Er— 
bhöhung der Beiträge erfolgen, Bis zum Schluffe des Yabres 1857 waren im Ganzen 16,690 


Rinder eingefchrieben, 


Auch Leb 


en, 2eibrenten , Penfionen jomie Paſſagier⸗Ver⸗ 


Gaffen zum vießjährigen Rormalbeitrage nur bis zum 31. Dez, | Europa’ im verfleinerten Mafftabe, das jel- 


tenfle plaſtiſche Munftwerf meuefler Zeit, noch 
unübertroffen im feiner Art. Es iſt nidt etwa 
(wie bei gemößnlichen Aufflellungen) durd Glã⸗ 
fer, jondern mit freiem Auge in feinem 


ficherungen gewährt die Eomcorbia gegen fefle und billige Prämien zu bem liberafflen u Umfarge und natärligen  Geflalt zu 
Ber ke 


er, jo dafı Dedermonn von jeder einzelnen 


—— waren verfihert: 4837 Perſonen mit 6,830,000 Thaler Capital und | Merfwürdigkeit, fowie von. jeder Gaffe und 


27,350 Thaler jäprligen Renten, 
Ausführlige Pro 

funft bei 
Max Kindler 


(26) 





Bandshuter Hopfenmarkt vom 23. Novbr 1858. 









97 
4943 


he Tb. 
Banbhopfen 1BOB n . 155 | 155 | 


| 945 | 5162 | 5397 
® Auermarlt- 
pn ya . 1] 2201 — 





454 148 140 








Wittelqualitäten 1858. „| — _ 
jäglie Dualitäten aus | 
paltet 3J 


Ben aan 
bachet · Sut | 











Drud uno Eigentkum von 9, #. Kletiq. 


fpefte, Tarife, Bedingungen der Berfigerung und jede gewänfdhte Aut 
in Landshut, 
in 


Er e 














— —— |fann, wird gejagt. 
— ZZ | pebition de. BI. 


z= 


jedem einzelnen Haufe in jeber Richtung eim 
nafurgetreug Bild vor fih Hat, mormd ce 
um fd mehr Intereffe bietet. Das 
zur Wittlichteit if wie 1 zu 1000. 

Entıe: & fe., Rinder zahlen die Hälfte. 
Zu {chen im Gaftbaus zu den drei 
Mobren über 4 Stiege, von 8 Uhr 

Früh bis 8 Uhr Mbends. 
Tine i&öne große Koffer m zu verfaufen, 
Das Uebrige in der Erpedition de. BL, 
Im Haufe Nr. 329 ift für einen: Herrm 
ein freundliche Zimmer tägli zu ver 
2 


miethen. (24°) 
Eine Zugeberim, vie fogleid eintreiem 
Zu erfragen in ber Er— 


Stadi-Theater In Landshut. 
Dounerftag, den 25. Movbe. 
9. Borftellung im IL Abonnement 


Auf mehreres Berlangen : 


| Die Schwaͤbin. 


Luſtſpiel in 1 Alt von ECaftelli. 
Hierauf: 


Ein weißer Othello, 


Luffpiel in einem Act von Priebrid, 
— 











Berantwortliher Hevafteu: Aug. Denn 











en 


E den 26. Nov. 1858. 


SE 322. 


ee 









Lelrgriph, Debe Depeſche des Ruriers für Niederbayern. 


Übgeorbneter find 136 belannt; 94 Tiberal-neuminifteriel, 
19 altconfervativ, 13 unbeftimut, Im Wahllreiſe des big: 
herigen Wüßrens ver Außerften Rechten, von Gerlach, ift 
diefer ind Wagener gegen bie Liberalen unterlegen. Graf 
Schwerin wurde dreimal, Staatsminiſter v. Auerswald 
viermal gewählt, Manteuffel einmal, Yan, 
‚An die Wäßfer "Altbayerns. - «1: 
(Aus bem Rotthale.) — 
+. Bon einem ber ſchönften Kechte unſerer Keuftitution, von 
bem freien Wahl rechte darf dad / baher iſche Belt wiederholt Ber 
brauch maden, und es wird e8 and im enlerilßeife, wird ſich aicht 
enfhüdtern, nicht. ſchreden, wälht leden laſſen, wird auf femes 
Aönigs Ruf eine: Befriebigeube YUntwort geben, 
Ein befamvere® Progtamg aüfgußalen 





an wir als üben 
affen gest ER 


Die Dede ige wine 


deuen Monarchen omsfält, ver je auch Freiheit wi, gepaart 
mit — 

Ein Barthelwefen in unſerer baheriſchen Kammer iſt jegt nicht 
wieht zw farchten; — denn der Wahrhaft Uberale I wird 
feine Serge Freiheit ſich zu bewahren wiſſen, wird feine Gtiätine 
nit einer — —— feil bieten, wir feine Ueberzeugung ihr zu 
Hab. nicht opfern, mirb nit ebfmmen mie alafaly An Hariker 
ee — ce witb zur feinem Mandate aud feinem Ber 

en > ik 2 Hi 


"Eros, aa. u fa fie Religion, wicht 
um den Gtwrj eines Wiinifteriums — 6 hanbelt ld ‚mm. Die 
Sn... unferer koſtbaren freien Romfitutiom, u fie 
me. — DEN, Bar zielt um Ge in 


Sucht euch daher, ithaheriqh · Bühler, die vꝛaaac mus Ber- 
traued fjeläft' aus, it ——— nicht aaugeta, wicht 
boden, emrıanpeberemer Gin wind end 
trauen wird end nicht tänfden, 








„DEN, 


ſichet Teitem,, euer VDer⸗ 88 0.58 Balentin Wiery, bisher 
l —S 


Kun und ‚Komfitmtion feit vie —— — une 
'Weerißeit Das ———— 


— Sr. Wil. 


* —J„— 









Pen h e —* 324 ber. „Rölnifchen Zeitungs 
wirbe auf vie Mittels 26 des “Preßgefeiges mit Veſhlag 
my — a uuferer dochſchule find für das Winterfenrefter" bereits 
eh tubirende wem immatrifulirt worden. — Das Schaufpiel von 
6. »Philippine BWeljer» wurde geſtern im Hofiheater zum 2tem 
Dale gegeben und wo mözlih mit ned größerem Beifall ala das 
ee Wal, Das Haus war überfüllt, und «8. waren alle Billts 
— die pflegt. bei Säanfplelen Auferfi jelten u 1% 
er. Dichter wurde abermals ſtarmiiſch gerafen — 
Tip aber mit auf der Biber. ee 
intereffantes hiſtoriſches Schanfpiel: „Das Zeflament bes ‚großen 
Aurfürftene von Butlig zum erfien Mole vorgeführt werben, 
München, 23. Nev. Bertche auf ven Lil. bayeriſchen 
Eisenbahnen im: Mevat Dftober 1858: 329,859.. Berjesen, 
326,381 fl. Einnahme; ;1,286,950 Zentner Frahigäter, 458,042 fl, 
— Einnahme; Bagage, 1, Thiere ac, 83,883 Sl, Summe der 
ein ſchlie ßzlich non 19,946 fl für, Milijat und 
818,807 fl. Gegen den entfprehenden Monat des Vor-⸗ 
cmehr 46,248: Berfomen, minder 74,883 Zentuer Geadiigbier 
— 101,084 fl Einnahme. 
Die Yahlans für den Gtabt- und Martifereiberninfl fäd has 


u * en ee nn id 
er 

ben —— use belegten, —— bis — Erg dr 

uber d. 9, Bei der igl Rreiseg 

* Uns 20. und —— aD 44 bie 47 hie 

Rie — ——— * ee 


FE 
ı 68 71° 06* 28 61 89 "is 87-26 62* 07* 72. 
Serie II Enpuumneen; 98 14* 19 32 55* 37* 41,93 17* 90 
88* 07,, Bon Serie III Eabnummern: 26 69* 77 66* 83 19 
08 55 67* 06.98 36*. Bon Serie IV — 47 53* 
23 66* so 100 09* 83 75° 38* 82* 48®, wi Pr 
: 18 97*'01 91 34 87* 33* 69* „ 43 
der bayerifchen Srenze, 23. Nov. (Rorteip.) 
Sonntag dem 21. da. Wis. wurde im ‚hohen Dome zu * 


feietlich zum Fun Per: rt. 





ber 
fr j 
14. . Begab aus 17 | 
I — Sid den Eu hindurch 
verbienten, über bie Pr auf — wurde aber in dem 
Gebirge von einem fo, heftigen eefturme überfallen, daß zwei 
in demfelben zu Grunde gingen, vierzehn mit. erfrornen Glievimaßen 
in's Spital- Es m. Einer mit — —55——— 
allgemeinen Verderben entrann, Die leichte, ſchledte Kleidung, bie 
diefe Leute zu tragen pflegen und die geringe Koſt, mit der fie ſich 
zu währen pflegen, hat nicht wenig dazu beige, 


® — 
pr A A Sipneeflurm die fonft jugendlich Reäftigen Dinner | 


fo.arg mitnahm. _ _ __ se 

— —— mund, u An ar ran oc 
er ü elle bei dem n Tittmoning: in Da 
— dem ——— — aus 

i rn nee und Fis al. Moin —— un 
—— el For ſex, zum u: der 
een u Pete Celle’ ned Segierungsaflfiers 
* untten bei der von 


BE a en ds 

dem 7 And Runz, Pfarrer in fun, © ” 
j "Eisnädt ft das einſt vom Herzog von Leußtenberg 
prächtig außgeftättete Theater wieder reftaurirt und am 11. Nov. 


Ed more 
äötenfeld, 33. Nov. Man beabflhtigt hier bei dem ſich 
lets mehrenden Beratf' eine Merienbierbrauerei ind Leben treten zu 
, finbet gu biefem Behufe bereits am 28. Nov. di 9. im 
e Befpredung flatt. Das Unternehuien dürfte 
—— — 


Msend hier eingeiteffenen Privatnachricht ae Parts IR ver Mithelfer 
finifgen Attentat, Gomez, welder befanntlid zur 
cafe verurteilt, aber zur Traneportation mad €: me begna · 


a 
2 


fe eine Brofhäre erſchlenen, belitelt: VPreußen 
ring» Regent, von Sqarff v. Sharfienftein«, melde in 
entfehiedener Weife die preußifhe Fahne hoch Hält und beſonders 
jegen Oeſterreich ſich ausfpridt: Der Verfaſſer erwartet von 
dem Tihen Prinzen von Preußen fehr Beventendes mist bloß für 
jere, fondern audy für das weitere Vaterland. Diefe Särift 

fehe ſtart gefefen umd bereits morgen die zweite Auflage 
dabon erfiheinen.- — Im vergangener ‘Macht, im’ melder wir 199 
® hatten, Hat ſich das Treibeis des Maines bei Offenbach geftellt, 
— Berfiedene Blätter haben aus der „Wlzemeinen Bremer Aus- 
—— — eine fehe ymedgemäße Mittheiluug abgedruckt 
melde den Belhluß des amerifänifhen Congteſſes zu Waſhington 
betrifft, den Erben der im amerianifhen Triegedienſte gefallenen 
Solvaten eine Belohnung von 160 Morgen Land und den rüdflän- 
digen Sold der Gefangenen zulommen zu Saffen Da es num noch 
eine Menge Familien im Deutſchland gibt, die noch keinen Anſpruch 


Bei 


3 









t, daß e Fabel ! 
’ wbe } - 
Ipington oder deſſen ‚ya re * 


conſulat wenden. Daſſelbe iſt nämlih von der amerilauiſ Ru 
gierung bevollmädhtigt, ſowohl die Erben gefallener —— fo viel 
wie möglih ausfindig zu maden, ols aud die Auchändigung ber 
beterfjenden Erbfhaftsbeitäge am’nidfelben Zu vermitteln, ı Dr. 
Sam. Rider nämlih nicht allein Generalconful für die 
Städte, fondern auch Couſul für tie drei Heflen, Naffan, 
die bayerifihe Pfaly, das Herzogthum Braunfgweig und 
rei Hannover iſt, fo kann wohl Niemand vie ri 
von Beiheiligten ans dieſen ſowohl wie aus den angrenjenden Staa- 
ten zufolge feiner Ac Stellung in Waſhington beffer vertreten 
und fiderer und fämeller Betreiben als er, und follten ſich daher 
Ale, vie noch Auſpruche an die ned fiber 250,000 Dellars ober 
625,000 flo betragenden, im amerifanifhen Staato ſchatze rüdftändig, 
befindlichen militärifhen Erbjhaftsbeträge zu machen haben, fo bald 
als mwöglig mit ihren Melpungen an das hi amerifanifhe Ge» 
nerallonfulat wenden. 

Berlin, 23. Ro, Zu Berliner U 






erzählen, namentlich aber rühmte er die Schnelligkeit, mit Kae 
zu ex ver te 
Werie auf die Leinwand zaubern. Ganz redte, >. 
mic im feiner großen Lebendigkeit, „ſchuell malt ber Frauzoſe; aber 
Daun WR 006 Hevetiid, wen er gemalt. Kommen Eis mi, will 
Ionen zeigen, baf auch der deutſche Küufller ſchuell zu malen im 
Stande if; immer wich aber dad, was er anf bie Leiuwand wirft, 
torreft fein... Man einigte ſich dahin, daß Firmenich eins Eiche 
malen folle, während der Raufınanm eine Regalia rauchte. Cinige 
Körbe Thampagnet waren der ausgefete Preis. Sofort begab men 
fih, in Begleitung einiger Zeugen, die meift dem Künftlerftaude ame 
gehörten, nah Firmenid’# Wtelier. Der Künftler fette fih an feine 
Staffelei, der Franjoſe brannte feine Tigarre an, eine Uhr wurbe 
auf ven Tiſch gelegt. Mit Bligeafi flogen ‚num die Farben auf 
die Beinwand won: 1 Fuß Länge. und gerade im ‚einer, Stunde war, 
dae genial ai te Bild, eine wundervolle Steineihe in einen 


Der Künfllee nahm das Bild und überreichte eg dem en mit 
den Worten: "Ih made ; 
kehren Sie in. Ihre Heimath 
söfifhen Künflern und. fagen 
Lee in einen, Stunde gemalt Is } 

Danzig, 18. Nov. Hier flarb vor wenigen 
Dann ver Stadt, Kommerzienrang G. Lind; derſelbe Hinterläßt feiner 
Familie außer bedeutenden Liegenfhaften 21 Seeſchiffe vom 80 Loft 
Tragfähigkeit, re 

Bon der beffifchen Bergſtraße 13. Nov. Die, Süße 
dee in dieſem Monate fpätee geherdfteten Moftes iſt jwenfalle ein 
wühre® non plus ultra, und e6° wirb derſelbe ohne Zweifel ‚einen 
Wein von fo überaus vorzägliger- Daafirät und Peingeit Kiefern, wie 
er am der Bergfiraße vorher wohl mod mie erzielt worden Äfl, Im 
Welahandel iſſe no file, 

Miltenberg, 20. Nov. Set 24 Stunben find dar ven 
Säacevruf im Witenberger Gtadtwalde über 1500 Mlal 


Regen gebildeten * * 
— ieh, 10. Mer, us Eanea (Kreta) — 
i Phoflognomie angenommen dat, wäh: eh zu hr 
een en der Regierung keine Beronlaffung ge: 
den, den Weg der Mäßigung zu verlaffen, ben fie eingeihlagen. 
Seit dem 4. d> M. if man mit ber Legung des eleftrifhen Drohts 
befääftigt. Der englice Rriegevampfer „Mebina“ iR mit ker, Bis 
tung der Operation 'betraut, der Draht wurde vom der »Elban ges 
ragt. Die Legung beffelben begann im Golf von Canea auf ber 
äfligen Seite, unter den. Höhen von Wfcotivi gegenüber dem Dorfe 
Haleppa; das wegen feiner-gefunden Lage fo ‚berühmt ifl, eine halbe 
Stunde von ber Stadt entferut, Die Operation wird vom fdöuften 
Better begänftigt. Dan hafft, binnen wenigen Tagen mit Meran 
dria telegraphii verkehren zu lonuen. 
"Ansland, i 

Genf, 21. Nev. Die Berbrechen feinen fid leiver in neue 
Mer Zeit im umferer-Stabt zu häufen. Im den legten Tegen ber 
richteten die Zeitungen von eimem Straßeuraub; heute erfährt 
man, daß geftern om ben Gtufen ber St, Peteräliche wer Leichnam 
eines neugeboraen Kiudes, im ein Pädcchen eingebunden, gefunden 
worben if. — 

5: Oileioencs twehen bereits 24 ruſſiſche Flaggen, und 
deren Zahl wird wohl noch um ein Bedeutendes yermehrt werden, 
wena erfi die Schiffe aus dem baltifhen Deere amlangen, Gleich ⸗ 
zeitig mit ihnen wird ber Großflleſt Genftantin im ber genannten 
Hafenflapt eintreffen, um Revue Über die ganze Escadre zu halten, 
woranf er eine Reife nah den füdflapifhen Käften unternch- 
men fol, In Mizya lommen nod immer ruſſiſche Familien am, 
und fo gewinne die Vrophezeihung immer mehr Gläubige, daß Nizza 
beftimmt fei, im wicht ferner Zukunft das Odeſſa des Mittelmerres 
a werben. * 

Nocqh achtiagiger abſcheulichet Witterung, faltem Winde und und, 
unterbrochenern Wegen (fagt der ⸗- Picens · von Aucona) ging bie 
Sonne /plöglid über die, fchurebepedte Erde auf. Seit Menſchenge · 
venfen hatte man in den erfien Tagen des Movembers bier feinen 
Säure zeichen: Auch in Rem ſchneite es flark, Fartwährend ſpült 
der Ser die Opfer der legten Stürme an bie Ufer Ancouas. 

Parxis, 23. Nov. Der Moniteur zeigt an, daß der Raifer 
11 Inpivionen, welhe 1855 wegen Teilnahme an den Unruhen 
von Ungers verurtheilt wurden, begmabigt Hat, Lord Mebcliffe hat 
om 20. d. auf ber Rhede von Neapel geanfert, ohne bem Mönig 
einen Befuh ju mahen.- Anglais protests'ensuite visits domi-''| 
eilisire, lautet die Depefche weiter; vieleicht foll das Heigen: die | 
Engländer haben: darauf (bei, Loth Meprlifie) ” — 

.D. d. 


| 


24 Pfund Blei fieferm Das ift feine üble Erndle unb verfp 


{ 


roteflirt, denen fie audgefegt: find, B 
an intereffanter vn eh des Hru. Michel 
ber Oaupter en fi geweigert, ehie”- 

gälftng ieſelbe in franyöflfger 
und nit. is. feinen, db. in nlämi cache abgefaht war, wirb | 
binnen wenigen -Lagen jur fommen. idiger | 


des Drum, Bandervoort wird vlämifh plaiviren 
—Se nie wichtige. Mitglieder des 

Paris, 21. Nov. Der »Moniteur de la —— — in 
® ber Meife pie M it yon bem | ufe des Bü me 

wacor „De fh ee — —— Bernehmen nach 
endlich veja catſchloſfſen, am Naßlande das ganze Gebiet feines Für 
ftenthumo mit- allen damit verdundenen echten gegen eine gate 


3 zu verlaufen. 3 

> fogchantte fortgefhrittang. Liberalie · 
BR. ı ; tere Shmohaie per a Brüffeler Bor 
ſtadt St. Doſſe · ten · Noode zu einem newen Kampfe gegen die aliliberale 
Partel vor. Gelegenheit days wird bie binnen Kurzem amyuorbnende 
Wahl eines Gemeinderates bieten, Der Artikel des Bra, 
v Möntälembert . im "Eorefpähbe iſt bier ale Broſchüre 
beransgelommen und fladet reißenden Mofag. Seit dem A. Nor 









| glädticher, Weife Niemand: verlegt wurde. ; 


Se a (ka 


find night 


‚safahren war, ob 
— Begräßnif ae! 


KM 


5 


’ 


seipe ia, London gebrndte Biheljäh feinen Rachiet tan u 2 = 
Ein Brief von ver s 10, 
db. meldet folgenden Vorfall ufe " Marko 


nub Drorg Roadonich, hattem fi dor wenigen Tagen mit brei , 
= begeben, um anf bem dortigen Markte Od 
einzufaufen, zu welchem Zmede fie 2000 öfterreidife Dukaten im 
Gold mitnahmen. Wis fie gegen Moflar fomeo, murben fie von ds» 
nem Ghmwarm Türken überfallen und ihres Geltes beraubt: Makle 
Radonich wurde vom ihnen gefangen genommen, bem andern gelang 
«8 zu entflichen. DE die Bewohner von Zukei fih aus 
biefem Unlaffe zu einem blutigen Rachejug vorbereiten und befdlof- 
fen haben, ein tärkifhes Darf zu überfallen. * 
— 






Salifag, 5. Rov. un Buffais if Aber’ den Nie 
telegraphifhee Rabeltan worden, weldes bie c 
Pinien mis Denen, j Staaten; det. 


# 2auböhut, 25. Nov. Zur Bornahme ber Erfagmahlen ber 
Gremien ded Hanteld» "und Gewrrberaihes ; dahier in der 30. 
November befimmt, und hat die Wahl. für, den Hanvelsrath om 
diefem Tage Bormittagg von 9 — 11 Uhr und” jene für den 
Gewerberaih Nahmittage 2 — 5 Uhr im Magiſtratagebaͤude 
ftattyufiaven. > 

Straubing, 22. Nov. Bor einiger Zeit wurbe im baheriſchen 
Balve eine glänzende Eatdeclung gemadt. Obwohl nicht Alles Gold 
if, was glängt, fann doch ein glängender Mund fehr wertbooll feim 
and dies iſt hier der Gall. In der Näahe Cams, eines Ortes bei 
Röpting, wurde nämlih ein Erz, fogemanntes „Wieiglanyu entbedt, 
dae fehr reichhaltig zu fein verſpricht aud außer feinen Blei-Bef 
theilem auch Silber führt, Die Blodgelegte Uder fol dem Be 
men nah im Duchiänitt vom Ceniner Erz 8 Loth Silber amı 








— 


dem jungen Bergbaus eine glängene Zukunft. Wie bie Gage 

fol im älterer Zeit diefes Ery fhon entvedt und ber berg: 

Betrieb begonnen worden fein; allein bie Unternehmer bauten yuerfl 
zuviel vor dem Bee ehe fie im dem Berg baue, „jo 
die "Deittet gem “Werkbetriebe, Dazu faınen Seiegl 
Ergeb ward nicht weiter gedacht, bis ein fre 








pÜ den Mammon. in: mafern Tagen nik —34 
+ läd auf, dem jungen Bergbau | r ADIZH 
Ballen, 23. Nopbr, ‚Heute Abeude gegen 4 Uhr. brach am 


Mründener Eitwagen vom Spiesberge herab die Deichfel und flel 
berfelbe um. Er mar mit vier Berfonen befegt, vom denen jebod 
(D. 3.) 


m mofteriöjer Borfall) Die „Arad. Big.” Id us 
Dein Wißnrer Romitate berichten: Biel Sieneliten ET = ber 
Biharer Komitate, fuhren nab Großmardein, um bort ihre beiden 14, b- 
igen Töchter in einer Anftalt unterzubringen. In der Nadt nad ihrer 
*8 die zu 10j — Zodhter des Ginen aus 
hlafe un able utter weinend, dab fie im Traume gefehen 
ind der Obeim von mebreren Bauern umringt waren, 

—A 
peie fie es vum | etönotar , dem das Rind den Traum 

e ‚00 

daß He-unter 
fei am Ende eines 






Rowichtigen Yeh, 

ichti 
Ra en sie Bee en 
nbe ragt, bi ir 
alle; Die Thal 


ss 


i 
benen Hidtung zei ‚bie richtig am Ende eines Waldes 
fünf Leihen fanden. Gsswaren bie beiden Bäter mit ihren zwei Töchtern 
und der Huticer ; bie x em fen, um fie un: 


kenntlich zu machen. Die Genvar 


en waren, geitanden fie audy die 
elle Entvedung ihres Verbteche— 
rieben.“ 


ei 







; Handelsftänd in Kenntnif 
© Woche zw 
2 münden 


eimal mit feinem Botenwagen nad & 
und retour fährt. 


Der Unterzeichnete ſeht hiemit den — ri 


‚ baß er wie, bisher jede & 


Martin ee 


BRD" Bote, 4 





Hotz-Verteigerung. nm 


Dienftag den 30. Ron. 1. 





1.88 aan Andreattag werten Bormittage 


10 Ude it Wicthahauſe zu Weihenſtephau 


1304 Klafter 
öffentlich verfteigert, nämlic: 
im Eif 


im Thollerbauernbolz nahe bei 


bei Bruckbach 


gereutetes Stockholz 


92 . Klafter 
38"), 


i Gaunkofen 


* 


Kaufsliebhaber, welche das Holz vorher einzuſehen wünſchen, belichem ſich an den Föͤrſter 


und Handeldinann Geigenberger in Beihenflephan zu wenden. 
„Resbonfen, 20, Ro —— u 


— SEHE 


ift bier angelommen, wohnt 


Hötel Bernlochner Nr. 


BER Sa Re ac un Da re a 










Zwei ‚Stunden von 
Bilsbiburg- entfernt ift 
Familienver hältniffe wer 
gen ein Bauernan- 
wefen ans freier Hand zu verkaufen, Die 
Grundftüde beftchen aus 104 Tagw., davon 
64 Tagw. Meder in der 10,, 12, 14. Boni» 
iatellaſſe 26 Tagw. Wieſen in ver 14, 16, 
18. Bonitätefloffe und 14 Tgw. Holy, davon 
9-Tagw. ſchlagbat um 6 Tagw. Yangbel;. 
Der game Bauernhof Äf im Biered gebaut 

und hat-Aberol laufendes Wafler. 

Aofjgläffe ertkeilt 

Fran; Zav. Sobmeier, 
in. Bilebiburg. 


(ars) 


— 












Ein hieſiges reales 


Schneiderrecht 
un 650 fl. iſt zu verlaufen. 
Das Nähere iſt beim Bor- 
Rand der Squeidetinnung 
ju erfragen, (4b) 
— TEEN 
Auf Grund und Boden ſiud for 
geih baat 3000 fl. im Ganzen 
oder iheilweife auszuleiben, 
Soller, 
PBrivatier, 


(3e) 












(36) 
| ES — 


A ER TR —4 
—* 


BE En fie a a ER 


den 26. Nov. vorzüglid gute Fiſch 


als im Haufe das Paar zu 3 tr, verkauft. 
Rau, Filter. 


immer-Gefud. 
Ein Schönes Zimmer mit eigenem Fin« 
gang wird zu mitethem geſucht. qdreſſen ber 


liebe man in bie Erped, de. S Sus. zu geben. 


— 





Philipp 


Driginal-Schaufpiel in 5 Alten von R. 
Durd bie Wahl dieſes Schaufpiele, von 
deſſen Lob alle Blätter voll, melde fih m 
Aunfi Hefaflen, Hoffe ih dem verehrlihen Thea · 
terfreanden eimen Äußerft angenehmen, genuf- 
reichen Abend zu verſchafſen. Zu gütigem Be» 
fud ladet böffihft ein Nofa Zinker. 

Die verehrlihen P. T, Abonnenten wer* 
deu hoͤflichſt erfucht ihren Willen über Behal- | 
tung der Billeten längfiens bis 2 Uhr in ver 
Tpeaterkanzlei (Hintergebäude rechts 1, Stod) 
|ju melden, wo aud vun 9 Uhr Morgens bie 
\6 Uhr Abende Billeten verkauft werben. 


| 











Drud und Gigentyum von 9, 9. A let 


4. 










2 wegen 
u Bormittage 11 Uhr: 


— Unterpeihneteim werden * 


eſte ſowohl auf dem —— 


des l. 





Siyung 
Gegenſtand berfelben iſt: 
er *5* FR 
srmwittag vu 
Georg DOberhofer et — 
zentied, Diebftahlövergehens,. Ki 
Eprifian Piebi von Regentturg, mrgen 
Diebftahlavergeben. Hi 

Nahmittags 3: Uhr: Unterfudung 
Roren) Bader von Wörth, — 
geheus des Diebſtahls. 

F Bean 8, den 4, Deybr. 1 ‘ 
rmittage 8 Whr: Unt 
— ⏑⏑⏑— * 
be der Koͤtperverleung und * 
fe. 

Nahmittage 3 Uhr: Unterfuchung gegen 
Georg  Meith, vom Weihe und Martin 
Süfßbauer von Roinhaufen wegen Dieb» 
Nahlevergehene. 

Empfehlung. _ 
i d auswärtlgen Squhmoa, 
ae je: ——— bei rg as 
eingewaltte, Vorſchube umd , von 





allen Sorten Leder in Kahn ualttät iu 


haben find, und empfiehlt genetgten Ub · 
nahme 

"x. E. Sturni, 
(35) in onbehat. 


| Süße türfifhe Zwetichgen,, Brä, 
nellen, Schneden und den ind 
angelommen und zu haben bei 


u 
4 


Frũchtenhaudier. 
in Heigbares mötlirt® Jimmer, nage 
am Eiſenbahnhef gelegen, if u, bermiethem, 
@6? it in der Eppebifion iu "on “in er- 


3b) 


kun 

anfe Nr. 329. iR 1" einen "dern 
Den ‚seundlihet täglich. zu ver · 
miethen. - (249) 





0 Bine. Grumetben fine ju verlans 


fen. Wo 2, fügt in wer Erpib, ver DL. (26) 


Große Sr 
S her: Kalender 
fowie Landöhuter nnd 


= 
ürzburger x. 
empfiehlt zur geneigten Abue 2 


538 unter ben nis. 


= Stadt- Theater In Landshut. 


Donnerftag. den 25. 
9. Beehellums im IL Nbonnemank. ] 


Auf mebreres Berlangena = °" 


Die Schwaͤbin. 


| Lufifpiel im 1 Aft von Eafelti. 
Hierauf: 


Ein weißer Othello, 
\@uffptel in einem Act vom‘ Briedri 
— Berantwortliher Retakteur: Ang. Ben. 











— Tnghlalt aus 5 Landshit. osı. — En, 





—— N zum 


"ie Asp Pofämter nehmen um sign Pre vaciennn am 
A 323. 


— — 


Lie‘ den 27; 7. Nov, 1858. 1858: 








" 
— un nn ann 





Regierung. und Volksvertretung in —* 
(Aus einer in veiwis erſchienenen Brofdüre.) 


amen wird der Fürft 
I | ER wen: Rü t nes a er wird kn 


Miniftern regieren, die u eriemften Gegenlab 14 

Boltsgefinnung, 

x 3 ————— —— | 
nod weniger für die ober jene ttirung r 


‚bie aber 
N eilnendnger Ba, Sufins 
au ex uiiu 
—* und ee n 816.) 

Die —— Landtags» Angelegenheit beſchaͤftigt nicht mit 
Unrecht dad In⸗ und Ausland, denn die Loͤſung der vorliegen» 
ven Frage gewinnt an Wicht feit, da fle in einem Stadie zu 

heben bat, ber der brittm tl le in Deutſchland in. Eine 
en ge Schrift beleuchtet die Sache in fo klarer, ruhlger 
und be a Weife, daß wir nicht „anfehen, den Ins 
balt mitj 

„In den Teptverfloffenen Sommer: u  Beiöhmennien mas 
ren alle Sandestheile Schauplag der Hufol gen, die ein Bolt 
von monarchiſchet Gefinnung, und feines — ger als das baye · 
riſche, ſeinem n batbringt. Der König burcgroanberte vom 
Bodenfee bis zum Watmann die Alpen, zeigte fich in Schwaben, 
u Franken, in der Pfalz, und mohnte, in feine Haupıfladt zus 
efehrt, einem Bolföfefle bei, zu dem abermals alle Provinzen 
Ei iende von Vertretern gefendet hatten. Diefe freudige re 
* die ihn von Drt zu Drt empfing, der begeifterie Jubel, 
dem ſie ſich in der Haupiſtadt fleigerte, war ein äcter Aus⸗ 
8* ——— feinem unbefangenen Beobachter konnte 
Afelhaft fein und den gefelerten Fürſten mußte ein tiefes 

Shall som Berriedigung, Stolz und Zuverfict durchdringen. 

Aber das Land hatte außer jenen ee Ge —8* 
andere Bertreter in der HauptRabt, 
orbneten waren zu derfelben Zeit verfammelt —* Sir eh 
ihre Tpätigleit mit einer dfung, die man als feindfelige Des 
monfration gegen die Regierung des Königs bezeichnet hat. Auf 
den Strafen überall unbebingte Huldigung, im Siändehaus ein 
Alt ſchroffet Oppofition, — an welder Stelle hat das Voll 
feine wahren Bertreter ur feine wahren Gefinnungen 
audgefprochen? Da aber dort? 

Ohne Zweifel an beiden Orten zugleich. Daß die Volles 
meinung im Stänbehaus wahrhaft vertreten. war, wird ſich bei 
der ermeuerten Wahl bewähren, und daß fie auf den Straſſen 
geheuchelt hätte, {A y Ding der Unmögligkeit. 

Wäre fie alſo mit ſich felbi in Widerfprud geraiben ? 
Der * jener luß nur fheinbar eine oppoſi⸗ 
nelung?. &s war jedenfalls eine Handlung, von der 
en mußte, daß fie das Misſfallen der 





ı gieningsgrundfäpen, - die dem Adnig von ſeinen Mitten. eins 
pfohlen und- in feinem Ramen —— werden. © 


Die. VBollogeſammtheit, wie — bei tinem FeRtkGGen ’Oentaffe 
und 1 
Ba a near 


Berfaffung, die dem ken nicht auilifürtich von -Müßen mit 

fordern. auß: feinen Natur. gefhbpft ir, im: Bo 

derfinden: Es ‚beruht auf wer men einer foldhen Dund⸗ 

wahrheit, wenn bie.öffentiäche MR em wie ſie Amer 
\ au. &hun! pflegt, zwiſchen ver uptes 

und den mgen feiner Regierung: * DR Bier 


jen Linterfi a ſich auch in unſerem der auſcheinenve 
Dig auf im — ag ee er 43 —— ie 

—— ⏑⏑ —⏑ ⏑ ⏑⏑————— nr re 
Bea — von der nimmt x6 


juriftifchen 
unge a mil al of vi Mtten app 


a het pen fei 8* Si —* a ae 
v 
— * u . „went Lang der Öl ——— Dinge wi 75* * 


des Fürfen felbh erreicht werben fol. —Rur in vi uch — 
ung von ber moralifchen LUnverantwörtlichfeit des — 
fonnten die ſtaatsrechtlichen Säge von feiner u 

anıwortlichfeit Wurzel faſſen, und es leuchtet ein, daß [ 
dem fonardifchen —8 einen ſchlecht en Dienfb: seweiit,, der 
fie zu erfüttern ſucht. 

Allerdings, auf die Spihe getrieben, wird fie zur abergläns. 
biſchen Lergötterung; aber in ihrem - Grunde beruft fie: au! ar 
tiger Eyfenniniß ber ’Qebenswerhältniffe. Wie folite der vr 

gen, was. Fein eingelner Menſch vermag: die Lage and die 
Bedürfnifie eines ganzen Bolfes zu durchſe wien? Er hört alle: 
und ficht in taufend Faͤllen mur mit ben a... — * 
— ber. Sie — ** gt ee 

ng e und dadurch zule e —— derner 
wine BA nn ——— na Gna, 
en et gefaßt, einen ungsgrundfaß, ben er —— — yerfön» 
lich nee feinen Kon —— ——— 
und dann zu vollſtreden, oder nur die Bollfredung * ie 
ten? Er handelt.alfo auch in taufend fällen 
bar, und muß ſich barein ergeben, wie ber Wille, ben er ante 
ſprochen hat, durch feine Diener polljogen wird. Bei en 
ner trifft allein oder weit überwiegend die moraliſche Berant« 
wortlichteit, wenn der Hürk über die , die Bebüsfaifie, die 
Denfungsart des Landes want, fein — und Wille det» 
geleitet oder der Sinn feiner * en in vereshlhtung 
gefälfcpt wird. So hat die gr yet ürften won.ber Res 
sierung ihren —— Grund. So IR eo auch lein Widerſpruch, 
wenn ein Voll im aufrichtiger Treue Dem SE gene 
am —— — durch feine Adgeordueten de —— 
— — 






ien follten die teihtfertigen Giferer g 








! Hi u 0 m mmert * 
jegigen Berwinſchungen einer® en Zeit bad Staatsober- 
Baupt felbft befubeln könnten.» od 
Den Kronrechten ſetzt bie Schrift die Rechte der Kammer 
in enpen über: „Wenn ber Neuen 
fon eine 
für feindlich gilt: wie verbammendwerth 


tem” 

wäre ba, vollends eine birefre und Ausdrücklich e Mißbilli 
gung! Und doch iſt es evldent, baf bie Kammer das verfaf- 
umgemähige Recht hatte, über bie, des. Dr.. Weis 
re und. Beſchluß zu. faffen.. Sie: konnte 
ob.-burch biefe Maßregel nicht ein liches Pri- 
ver Bollsvertretung verlegt und barüber beim Staats 
en fei. Cit. VIL 8. 27, Tit. X, 





prüfen, 
6 


taatsgewalt mit aller Kraft entgegentreten ‚ unb 
bo dei bie (ade, —* Kritik ein Fran gen 
Anfechtung » 


ie “ 


weiß 





 Mündgen, 24. Nov, Unfere Hofcapelle hat wieber einen 
neuen BVirtaofen gewonnen: ber Biolinift Joſeph Walter, gehorner 
Mündener, feit einigen Jahren in Hannover angeflellt, wird ia 
Februar wieder in das hieſige Orcheſter treten, um die durch Mlitter« 
mairs Ableben erledigte Stelle zu erſehen. Go Hätten wir wieder 
ihm dem bewahrten Lauterbach zwei Künſtler neben einander, 
Gleichen ſuchen. In. der Wahl ver Zwiſchenactmuſit 
ſeit geraumet Zeit einen Fortſchriit welcher erfreulich 
‘Hört, hat Die Hofmufifintendang zur Vergröherung des 


Repertöire'6 Mequifitionen gemadt und dem an vielen Theatern ſo 
befondere Sorgfalt gewidmet, fo daß es 


vernahläffigten Gegenſtand 
fogar vermalen vorkommt, bafı das. Publikum ver Muſit in den 
Zwiſchenseten mehr Anfmerkfamtelt ſcheutt, was befonbers bei dem 
Borſtellungen iu ‚Heimen: Meflvenztheater der Fol if, Der Berſuch 
weder an andern Theatern gewagt 
tröge gänplich zur unterlaffen, ſchelat gefdeitert, und bie Yusfällung 
ber. Paufen wird wohl fiets belicht, ja noihweudig bleiben. — Der 
vielgenammte  Eloilachiteht Iof. Momninger hat vie am den aber 
ften :Geriptähaf gerichtete Nichtigteita 
iſt bereit# mad; dem Strtaforte abgeführt worden. 

Mänden, 25. Nov. Der fläntifhe-Leinwanbdtelter, 


ber gänzlig; umgebaut und meu eingerichtet wurbe, iſt bereits eröff ⸗ 


net; aud finbet gemäß ber; revibirten Leinwandkeller ⸗ Ordnuug ber 


inla · 

gerers gemäß im: Ellen ſtatt. 
Die f. Staatsregierung hat eifeigen Schafszäätern 16 Stad⸗ 
Zucht · Widder edelſter Race aus dem Gtamtsgute Schleißheim unent« 
geldlich verabfolgen laſſen, woren 12. in die Landgerichte Lauds 


berg, Mooaburg,; Münden r. d. Bund Weilheiat, und je 2 in - 


tamen. ; 


dad re fa die Gtabt: Straubing im Kreiſe — 


igenbe und inbirefte SRSbiligung ber ketar 







wurde, biefe  umıflalifchen Bor ⸗ 


beſchwerde zurädgenommen und 


je 
ellegeit bereit find, jebe —* 9 






‚denen Nothwendigleit haben dieſen Sommer hiudurch bereite ne 


"30 errigten. Es läßt ſich wofdmer voraudfehen, vafı die seien, 


Bayeriigen —— 
Ba ae a 2 
dom Starnberg nach Wi von Doljlirchen mad) * 


fee und Miesbach Zweigeifenbahnen gebaut werben; im Si 

















tirungen und Bermeffungen flatt 


ſichtigt Herr Raufmagn, Wieapı 





.— 9 
"ine tobt um Syrredah 










Wafferträfte Dberbaherne Ta Wolg ifenb : 

RATEN 
Sulzbach, 22. Nov, Heute Morgens zwifden 7 und 8 Une 
wurbe der Ausnahmsprehsler Ba. Sirt von Alfeld auf dem 
Bege nad Suljbah zwifgen ben Orkfhaften Cinersrigt und Ederti 


| fel mit zwei Spiontävern auf dem Nöden im Schwer erfroren ges 


funden. Dem Bermuthen wach mar erfeibe.geftern. Sonntag Mbends 
vom Haufe fortgegangen, wm dieſe Spinnräver iu ben Ditfchaften 
ia ber Nähe von Sulzbag virleiht auf Beffellang adpüliefern, sap 
hat in veni Wegabhange zmifhen den obengenannten, Ortfbaften 
bei der ſtreugen Kälte unbe feinem- hohen Mier-ten: Eon gefunden, 
ehe er. mit feiner Ladang den’ Weftimmungdert erreichte, 

Die feierlige Enihalih; de Monwarenis Plitem-Halermäube's 
za Ausbach wird om Sounlag ben 5, Dei. d. I. (dem Topestag 
Graf Platenc) Mitage erfolgen und das Programm für biefe Geier 
nad erfolgter Auffelung der Statue veröffentlicht werben. - Turn 
Naraberg, 25. Nov. Geſtern Vormittag hald 12 le Brad, 
in den Räumen des Haufes des Gchreinermeilers Heil in ver, 
hinteren Leberergaffe Feuer aus, bad viele Mahrung findend af um, 
fich ur uud —— gegen e, * Here wurde. —7 

Frauffurt, 0». (Rorrefp.) Bor 2 Jahren murhe 
hier hinfichtlich der Yurifenpräfung eine . . 4 


Arnderung, dahin getcoffem, 
‚daß bad Haupteramen beim Ober atio: in Lübed 2 
werben muß. Diefer Tage Hat —— i Ne et u 


Perg Sänapper von hier, wit biefem Eramen bew Anfang ger, 
madt und zugleih, da er ‚vorzäglid beflanben if, auch bie che 
Branffurts würdig gewahrt, — Die Unzahl, der. von unferen Ges 
richten verurtheilten Steöflinge, melde, in: den. Steafanflalten des. 
Großgerzegtgums Heffen ihre Steafe abbüßen, if fo bebentenb und 
tofffpielig, daß meuerbing® bie Ürage- wieder lebhaft befproden wirb,. 
ob €# nit rathſamer wäre, wenn wir felbft‘ bie erforberligen Ger 
fängniffe eintichtelen. — Der vor 7 Yahren, wegen abſichtlichet Ber», 
mwnbung bed Hrn. Schöffen von Heyden verurteilte Züdtling. 
Hertlich von bier, if durch Senatabeſchluß infoweit begnabigt mor-, 
ben, daß er anf Stastsfoften nah Auſtralien gebracht wird, .. 
"Berlin, 21. Nor. Nat einer Befammtmadgung ift den JFtauen 
und Fihdern der schriffatholifhen Gemeinden der Zutelit zu ihrem 
tefigiöfen Erbauungen für Ülämer geflattet worden. — Der Bring 
von Wales in geften Abends Mile‘ Gefolge‘ Hier eingetroffen umb 
wohnt bei dem Bringen Ftriebtich Wilgelm im nench Palais, 
Berlin, 23. Nov. Gewöhnlich gutunterrichtete_ Perfonen vers 
figern daß der PrinpMegent am 19, d. ein Progromm, bie‘ (eiten.” 
den Grunbfäge enthaltend noch welden der Prinz zu. regieren und 
die Berwaltung führen zu, laſſen entiäloffen if, unterzeihnet, umb 
dem "Präfldenten des Stautami ms, Gürften von Hohenzollern. 
Sigmaringen, übergeben habe. Db und mann eine Beröffenilihung 
u — dürfte, darüber ſcheiat noch vichta ſettge 
ellt zu fein. y — ** 
sn, 20. Nov. NE dem Berichte der mia 
ger Ztg. find Heute in der Sitzuag des Pandtags vet erbaufie: 
Seenen vorgefallen. “Urfahe de Gtreits: war eigentlih „das erfle 
Gebot unferer chriftlichen Religion: Liebe deinen Nächften wir dich 
felbR.n &s warde vom eimem Mitglied der Mitrag geſtellt: "bie 
Fandeöverfammlung wolle ati: die "alleıhöhften Land a die Bitte 
ergehen laffen, fie möchten «ale Oberbifhöfe des: Bandes inte Previger ] 
und Lehrer der hriflligen Neligion ermatwen, fid ifret - Berufs vie 


rl — 


MRS fenthehh hi ſlircai cien, vet * U jur Beragtung eee 4) Berfad, den Affent- 


hoffen, uud ſiq jeglicher an und lien Frieden ber Bürger zur Berach⸗ 


— 
Amnan ms m” mel h 


letzterer di cderuug dot dae brachte, 
> ver Karel träger, a Bew wants » * o Er 










bi 
I. 


ee un 


en Begeumittel anwenden 2. um vie Pebendgefahr von 
dem 'en ab; auch 98* 
i vor 10 Tagen’ 
ie Statt Setu · 
bal i weiſen yerftört und viele Einzopur fiad” getäntet worden; - 


ter u des Herrn fe fol einem troflofen Anblid gewähren. 
Gaumen — —— Yu.2ondon iſt man — einer Bande dom Gaunern, 


die Berhaudlau · 
rn Debatte, bie 
al». Maltgam 

oetd ern⸗ 





Nov. Bon den Aſſiſſen nn eim I4jähriger welche ru —18* Dantuoten fübrigirte,- auf Die Spur gelommen. Zwei 
Raabe, der ein — A Rind'"geraubt' Gatte, um ea beim Bektakrish da Rufle, Namens Kochonoweti, und ein Preuße, Namens 
ya verwenden, bed Rinperranbed fulvig befunven, ferner, ein 10jahr. — find zur Haft gebtacht. 
Dorſche, der beim Giübriden van einem 6jährigen Ruaben betroffen, Ya_Gladgom brannte dieſet Tage die ſechs Stodomt dr 
diefen gem in ven Hals- geflogen, ins Waller “geworfen und. |. Haummellipinnerel der Firma George Grant und. Söhne äh; t 
hierauf ——— —* hatte, zu 20 Jahren Zudthaus 84,000 Spindelu Der uur theilmeife ducch 7 
Serurtheilt. ;> Ö dedte Schaden vet je and Dh. St., und 400 Ürbeiter 4 
Ausltaud. durch ben Bi 
3 —— iM durch einen techniſchen Staatebeamten eine ebasctilast 2 
FÜHA wichtige Erfindung gemagt worden, nimlih Dachbedeclung — * 
ſeuerſeſte Streh Dberı Ehiljmotien. Die zu Lemberg veram- X Bilöhofen, 23, "Rovbr, (Rorrefp —— — flad 
te Probe ift ſehr ganftig ausgefallen: eins folge BOnatungiift | "ausgefhrichen, nad man fügt? Fan; tficy im tttdklien 


mebftbel Billig, dauerhaft und für's Auge fehr gefällig. deu mögligen Aucfall derfelben ju unterhalten. Uner Dee — 
> In Bern wurde am 21. Nov. ein abfheulihes Bubeufiüd | vihter Frath wird ſeloſt tie Wohlen im hiefiger Sat leiten, die 
anf den Bahnfienen unmittelbar vor ter großen Gitterbrüde ber '|. übrigen Wahlbezirke erhalten nebſt den Herren Beamten, auffalender 
gangen, deſſen furdtbare Wirkung aber abgemenpei werben Tonnie. Beife ſe 48 Pforrdorfände zu Wahllommiffären. Dam kann bier 
e Weiden wurden in der Art befefligt, daß der Zug mit auf eine Notwendigkeit, fo viele Rommiffire aus einem Stande pw 
rechte Spur; nach der Bräde, * Fri = as nehmen, um ® weniger einfehen, als aus benachbarten Landgerihten; 

* über ben Damm hinunter hätte fahren mäflen, da man | vas alt, a u , 
Senf redete, ve * — helfe — 53 sat Rortefp) — 
bemerlen eb m witkum; machen lönnen. ere * Li det N. em oßgute 
Bar —— geld Gs fell ein Preis auf vie ve ® — SE lann es nicht umterlafe 


VEutdedaug bes Thatera ge) A —* ! 5 über „ee erfreulihen Refultate — Mahle Mittheilung zu ma» 
19. Nov, Wie gefahrlich es werben kann, wenn man ern munpe jun. 7— ale; eich. 
een. in Granfreid mämlih, feine Zunge nicht woaren, zgie bad au ER ei zes 


Be Era er 
mei 


keleumundeter er und Familienvater einige unbedachte Rebend- Das Mehl zei 4 durch Zartheit und vick, vortheilhaft aus. 








mi € Beyäg »onf dem franzöfifhen Raifer ren | nnd ift d Unter mas fen 
pe — haftet And mach Altkirh — Ef‘ 8 * ft biefem uchmen a0 ; gänftigßr,, Prygue ſuten wi en. 
» wWurbt er verimtgeilt aud zw einer weiteren viermonatli * 79 EN 
Fr fe daß al feine — — — * | Bermifhte Rasrichten. 

ls ee efängni und 0 au und | 

Kin ee A bei ——* rn Benffaife vi join 1B13 Bund den Bazien 12 —* 
— ubten leicht Bra IR 55 ——— mißt jet 2 jub 3 3 ER g a jan —— 
1e — Hide! —XE Te weh alleine —— ine Manat Mm zen eb Sad uns 
Aue einer Note Deflerreihs am die naar: u rg vom —* u ia I oft 7 Fr bis 
Regierung, die ſeht ſcharſe Mägen gegen das Wegieru Lumen zugleich beberit. 2 u 





Grafen Cavour enthält. In folge deſſen find 334 le 
eniftanben,. namentlich da ver Kriegaminifler te la Mormera bie 1. * 
Gefangen inſpizirte 

Sprpinien: geht damit um, feine Staatabahnen zu verkaufen. 
Einige Blätter ſprechen davon, doß es im dem, äflser.Dtalien fehe | 
bedentlich amefehe. und die Defterreiher mit‘ ver „Strenge ; 
verfahren, win Umruben vorzubengen. 

Barid, 25. Nov. Im Prozeh Montalembert ifi der vierte | 
Unllagepanft,(cherchd & troubler 1a paix publique en exeitant 
le möpris ou la haine das. citeyens les unes contre les autres) 
jurüdgengmuten, Graf Diontalembert zu 3000 & Buße um 6 
Monaten Grfängnik verurtheilt; der Gurant Dountel wegen milvern- | 
der Umflände nur zu 1 Menat Gefängaiß und 100 fr. Buße. (T.D.) 

(Die vier, Punks der Mollage waren: 1) Angriff auf das 
Brinzip des ollgeuigen Stimmredgts und auf die Rechte und Boll- 
machten, welche die Berfaflung dem Raifer eiträumt; 2) Angriff auf 
dit-den Befegen-fchulbige Hodedptung ;-®) Mufreiyung zum Daß und- 
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—E2— —— ben 28. br. ade . 
Im Shloffe zu Baierbad, t. Ldg. Mallecadorf werben am D Seelen e 
Montag den 6. und Dienftag den 7, De. B. 38. > für die verflorbenen ey in der 
fl verfhietene Meubele, Betten und Hausgerätfe, Delonomie-ahrniffe, OB di. Seiftfinhe Morgen REN, ii 
79 Schaafe, 3 Pferde dann Pferbe- und Ochfengefchirre, * —— ——— nr 
A fomie noch viele amdere hier nicht gemannte Gegenftaͤnde ge leich baare Bezahlus * AO —— ir 
zur Öffentlichen Berfeigerumg gebracht, wozu ben Bon ra he er % S Oeſellſaaft gesiemenpf digeladen ig 
Boierbab, am 12. November 1868. () SIE Der Ausschuss. 
——— — ESESDBHDE Br DSDS RR — 
Mr. 216 im der’ Made ii 1. Siocke 
» Holz-Perfteigerung. ——— 


lirtes Zimmer zu bermieihen, Vreid monat’ 


Dienftag den 30. 30. Rov. 1. Ze is am U Bormittage |6—8 fl. — Bis Februar (Fihriefy find 
BE — —— AH. TE * horeastag werden Bormittag Sion deite00 a Ölen Gig ERE 


130", Klafter gereutetes Stockholz en nen 
öffentlich werfleigert, nämlich : „al sat a kn Fe u ala 
im Cifenbauernholz bei Brudbab ; . . 92 Klafter Stadt- Theater 1 Jake 


im Thollerbauernholz nahe bei Gaunkofen . 38 — Freitag den 26. Nov 
—— welche —* vorberirünzufehen wůnſchen, a fih. an, den - Pr Br ee (it 
und Hanbeldmann Geigenberger in —— ju wenden. | Zum 17? der in ven Binter, 
Neuhaufen, 20. November 186) — Zum ee ( 
" Bor» und Zugeherin a nn 
— Kl BL | Areis-Gewerbe-Derein. hilip pine We Ifer 
Promenabeplog Ne. 612. (86) | Freitag den -26. Mod. 1. 38. Abends 8 Uhr) ——“ pin⸗ 5 Alten-v 
Verloren, Vo : | Durch die Wahl diefes — von 


I» Lob alle Blätter voll, welche ſich mit 
ber Küde-“, sun befafe, goffe ih dem — 
ortfegung. teıfreunden einen änferfl angenehmen, — 
ichen Mb 
dungen und Berbeſſerungen. —* —* Haan gr er. 


Zauds huter Shrannenpreis vom 26. November 1858. 
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ber Land Erbing und 
Grit ins ca Die Mind bein. diet 


Bee ft, Bra zn ie Grab Sirrdaf Mitteilung neuerer, techniſchet Erfin- 
fenben, 
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Ale baheriſchen en Ponimter nepmen m am obigen Preis Beftellungen < am ab 
AM 324. 


Wonntag, den 28. Nov, 1858. 





Dentjäland, 


x München, 26. Nov. (Rorrefp.) Die Fol, Regierung 
von Dkerbayern hat folgendes Nefkeipt erlaffen: „Die großherzog« 
fi badiſche Regierung hat bie Erflärung abgegeben und durch das 


Eentral-Berorbunmgeblatt zur üffentlihen Kenntnißß gebradt, daß bei | 


Zuloffung zur Pachtung von Gemeindejsgden im Grofherzogihum, 


Baden bayer, Staatsangehörige, melde einen zahlungsfähigen badi- 
ſchen Staatsbürger old Bürgen fielen, der unter Berziht auf die 
Einrede ver Borandflage bed Hauptſchuldnere für Geldſtrafe, Koſten 
uud Scadenderfag des Lepteren ih Hafıbar erklärt, mit den pacht⸗ 
luſtigen badiſchen Staatsangehörigen ganz glei zu halten, alfo zu 
Yogdpagtumgen zuzulaffen feien 

In Anwendung ber Reeiprecität wirb Ranmehr auf Otund eines 
bödflen Referipts des f. Staatäminifteriums de Sunern vom 15. 
ve, Mie. amgeorbnet, taß auch badifhe Gtaatdangehörige, menn 
fie die durch die beflchende Jogdgeſetzgebung und vie Boljugsfätiften 
hiezu vorgefhriebenen Erforderniffe nachweiſen und einen bayerifchen 
Staatsbürger ala Bürgen der vorbemerkten Art fielen, zu Gemeinde 
Jagd - Pachtungen im — Bohern gleich den baher. Gtaate- 
an, 

. ünchen, 26. * (Rorrefp.) Zur Borfeier des kgl. 
—* werben morgen Abend vie ſammiichen Muſittorpe der 
hiefigen Garnifon von 7—8 Uhr vor der Hauptwache ſpielen. — 
Der ſeit vorgeſtern, vom Augeburg zurädkchrend, wieder hier an 
Pe hochw. Hr. Biſchef Heinrid von Paflau ift mit unferm 

gen Eat für morgen Maymittag don dem Rönige zur Tafel 
— Mit Bedauern vernimmt man, daf der penf. Generals 
gan Ritter v. Hildebrand ſehr ſchwer erkra, if. 
5 München, 25. Nov. 
Herr Stabtpfarrer Sallinger al® Stabtffarrer zum 
ũch inftalirt worden. — Geit einigen Zügen fehen wir 
Ehevangleger® zum Abholen der Remonten hier eintreffen. 
Schu des Herru N Reegiernngt:Präftenten von Zu · Rhein ift fo ſchwer 
erkrankt, Daß der Herr Praͤſtdent ſogar das Praſidium nievergelegt, 
db. h. an bem I. Herrn Direltor abgegeben hat. Bier Merjie find 
am das Leben des fehszehmjährigem hoffaungsvollen Yünglings ber 
mäht, wer zur et Zögling in der k. Pagerie und, wenn wir nicht 
irren, ber Sohn der Fewilie if. 
München, 26. Nov. Bei Ner geflern — t. Hof. 
I bei Anzing wurden erlegt: 17 Edelhirſche, 30 Gpelthiere, 
Dampirfhe, 42 Damthiere, 12 Reale, 9 Feifglinge, — &s 
bare jedenfalls als ein Beweis des richtigen Berſtändniſſes der 
te umd Lchemtverhäfmifie beitachtet werden, daß’ [Chem feit brei 
ahren die Umzahl der bier in Münden zum Staatsconcurfe ſich 
melvenden Rehtspraftifanten fi mindert, Während im Jahre 1855 
mob 65 Eandivaten am dem ſogenaumen praftifhen Concarfe theil« 
nohmen, Haben fi im biefem sei za der Unfange fünfte. Irre, 
beginuenden Präfung nur 45 Bag 
Dem Berochnen nad 5 Sr. Maj. ver König zw einem 
Geſchent für die hieſige Univerfltät einen kunftooli geatbeiteten, werih« 
vollen Pokal anfertigen faflen, welder am gl. Gehurtefefte der Unis 
verfität übergeben werben ſell. Die Profefloren der Univerfität 
werben fi mähften Sonntag zur feier des Aal. Geburtefeſtes zu 
einem Feftmahl im Bayeriſchen Hof derſammela, Bei weldgtm van 


Geiſt ſeier · 
foft tägfig 
Da 
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(Rorrefp. Heute Vormittags iſt 
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" füreiben dürfe, was hen Täng 


j — "Boltefrennd für das mittlere Deutſchlaud⸗, 
| einen Artikel Aber die mißgläcte Senetewahl brachte mad darin benz 


wohl dae Geſchent des Monarchen neben dem golvenen Sqhiff zum 
Er ſtenmale die Tafel ſchmüden wird, 

Die Tapgebühren für die Berweſung der Phyſilate find none 
mehr auf, 1 fl. bis 1 fl. 12 fr. mormalmäßkg feflgefegt, um eine 
Erhöhung diefer Gebühren für befondere Fälle iR von der. fpeziellen 
Genehmigung des F Staateminifteriums des Innern abhängig. 

Ein Attilel der »Neueflen Nachrichten», betitelt "LUnfere Sage 
in Bayeru⸗, bat feine Nechfolger im zwei folgenden Nummern ge» 
funden, inwelder die ultramontane Partei arg wilgenommgen iſt. Diefe 
Artikel ſcheinen Hanptfählih der Zwed zu baden, die Nufmerkfamfeit 
von einem andern Gegenſtande ab und auf das Zreiten der Uftra- 
mentanen zu lenfen, ei haben aud ihren Zwed erreicht; benm 
allentHalben gibt fid eine Freude darüber fand, dofj ben Ulteamons, 
tanen einmal die Wahrheit gejagt worden, und "doß man eudlich das 
hätte gefhrieben werben ſollen, aber 
nicht gefdrieben werben durfte. Der „Bollabotes Kat bis Beute 
hierüber gefhmwiegen, während andere ultramontane Blätter, . B. 
die „Augsburger Poflzeitung» mad der "Bayerifhen Euriera,. mit 
Iimpfenden Artikeln dagegen aufgetreten find, eine Befdii 
des bayerifchen Epiffopats darin finden und [egterer fogar zu Ein» 
we tungen nad dem Preßgeieg ‚auffordert. Wie mau hört, fall 

der „Bolfobote» zw vehementen Angriffen gerüflet feis, und e# wird 
fich ohne Zweifel ein Heftiger Rampf entipinnen, ver. 
Wahlen beginnt ſich nah und mad eim Geift unter bem hi . 
Bürgern zu rühren, ber nicht zu Ganſten der Alerifei — 7 

— ten.) 75* 26; Ron: De 


baben Eid allı 
——— am ch ee * 


Ger tagen De —* ‚die Funktion 
Bere nem 29 bt. den vg Ip gr Fe 
m — — 
v⸗Conſervatori 


4 zu 
en, 25. Nov. ( Korreſp.) Die ee 
bes Fre Diſtritie · Ktaulenhauſes und die Einführung der barm- 
herzigen *— in basfelbe wird im Lauf des Dezembers — * 
finden. Die Einnahmen für das Krankenhaus betrugen vom 
1. Üpril bie 1. Ottober 809 fl., bie Mnsgaben SE 06 5 
Uns den Ucherjhäfien mußten Ban und Eim 
Diflrits-Krantenhanfes beflritten werben, bie er in: Banyen — 
5000 fl. belanfen mögen, Die Errigptung des Difriftöfrantenhau 
gehört zu dem vielen Berbienflen des Hrm. Landrichtere Wieſend 
um unjern Bezitk, . 

26. Nov. Geflern Abeude Tary nah Aukunft 
ber verſchiedenen "Fifendahuzäge wurde ein im Moſqhineuhauſe zır 
Nördlingen bevienfleier Taglöhner, Namens Dftertag, der für einen 
Romeraden Heizer@bienfle gemacht hatte, während er Dem von -Pin« 
bau gelommenen Zuge dur Beifeitefpringen ausjumweihen fuchte, 
von ber Mafhine des Mündener Zuges erfaßt, und vom Uſchen⸗ 
falltaften ver Lofomative anf fo grauendolle Weife zerquetſcht, daß 
deſſen Tod. angenblidtid erfolgte, 

furt, 24. Nov. (Rorrefp.) Gegen den hier erfchei- 
ger türzlidh 


daran ‚einem 4 wett, A 5 nodmals 
\ gefeggebende Berfa; 


Senat 

ine neue - anerbnete, di mmlung 
—— Eu eh angefragen bat, ift vom 
Dberfli malt eine Anklage erhoben worden, umd fieht man bem 
Auegange viefes jebenfolld intereffant werdenden Prozeh falle hier mit gro« 


ber Spannung entgegen, zumal gerade geftern bie neue gefeggebenve 
Berfammlung den Antrag auf Verminderung ber Senatögliever aber 
mals faft einflimmig wiederholt hat. Ueberdieß ſchweben noch einige 
intereffante -Injurienprogeffe zwiſchen einigen hieſigen Literaten, werun« 
ter derjenige des Redakteurs des wBoltöfreundess gegen den Piteras 
ten Benfey, fowie eine Infurienklage gegen unferm voltsihümlicen 
Poeten Friedrich Stolze befonderes Iutereffe erregen. 
Frankfurt, 25. Nov. (Rorrefp.) Im der heutigen Gigung 
ber Bundesverfammlung wurde, außer ten gewöhnlichen Laufenden 
Geſchaͤften von wenig allgemeiner Bedeutung, wie verlautet, von bem 
Sammoveranifhen Gefandien ver Antrag feiner Regierung eingebracht, 
bie von ben Dänen vor einigen Jahren gefcleiften Feſtuugswerke 
Rendsburgd wieder herzuftelen und daſſelbe zur deutſchen Bundes- 
"feflung zu erheben, — Die tänifdeteutfhe Ungelegenheit kam nicht 
zur Sproche und wird aud wohl nicht eher wieder vorgebracht wer» 
den, als bie «in Refultat der Berhanplungen der am 3. Januar 
uähfthin zu Igehoe zufammentretenden holfteinifhen Stände vorliegt; 
denn die vereinigten Ausfhäffe find inſtruitt, tie Verhandlungen 
ver Stände und namentlih das Auftreten Dänemarks dabei gehörig 
zu überwachen und das etwaige Refultat derfelben zur Bafis ihres 
in der Ungelegenheit an den Bund zu fiellenven Antrags zu machen. 
Bio gegen Ende Januar hat alfo der Bumtestag vorläufig wieder Ruhe 
und wenn nicht die Ständefigung fo erfolglos ansjält wie tie vor 
einem Yahre, fo ift Audſicht vorhanden, voß die fo Lange verſchleppte 
Streitfrage aledann almählig und langſam abgemidelt werben wird. 
—  Lebter Zeit war bier wiederum bad Gerücht von ber Abberur 
fung des preußifhen Bumbestogsgefandten, Grafen v. Bismarl- 
Shönhanfen, in Umlauf; je es bie fogar, derfelbe werde ald Ge» 
fandter am den Hof zu St. Petereburg, und ber dortige Geſaudte, 
Here u. Werther, am feine Stelle hierher verfegt werben. Dies 
fes Gerücht entbehrt aber aller Beftätigung, da Herr v. Bismart 
durch feine erprobte praftifhe Kenntnig der Bundestagsverhältniffe in 
allen ihren Nuancirungen für den hiefigen Geſandtſchaftepoſten und 
die hiefige Vertretung ber Imterefien feiner Regierung faſt unent- 
behelich geworden if. 

Im den nähften Tagen wird ein preufifhes Infaniterieregiment 
umfere Stadt pafliren, mweldes nad Koftatt geht umd dort einen 
Beſtaudtheil ver Befagung bilden wird, Da das preufifge Militär 
fo viel als möglich das durheſſiſche Gebiet umgehen foll, fo wirb 
daſſelbe mittelt der Werta und der bayerifhen Bahn hierher und 

+ bamm per Mainnedarbahn weiter befördert werden, 
- Berlin, 23. Nov, Zu den unfimigen Gerüchten, die jegt 
verbreitet werden, gehört am, daß bie Wendung im Preußen mehrere 


— deuiſche Staaten Franfreic zuführe und ven Rheinbumd neu er 


Reben laſſe. Das Gerücht jpukt unter den Iufertionen ultraconfers 
»ativer Zeitungen, fol aber aud anderen an Orten verfucht haben, ſich 
Eingang zu verfhaffen. Der Berſuch ift feldfiverftändtih mißglädt 
unb bewies nur, zu melden Mitteln’ man greift, um von dem Wege 
der Gefeglichkeit, des guten Glaubent und ver Pflichttrene abzulenken, 

Nach Berlin iR, eingegangenen Eorrefpondenzen zu Folge, ein fran« 


pofijcher Sciffekapitän gefannt worden, um vertrauliche WUnfrage zu _ 
Halten beim 


halten, ob. eine Werbung um vie Hand ber eben in 
König und der Königin von Preußen weilenden Prinzeffin Alegandrine 
von Seite des Prinzen Napoleon eine günflige Mufnahme finde, 
Köln, 24, Nov. Nachdem vor einigen Jahren in einer hiefigen 
Mähle eine Steuer-Defraudationm entdedt wurde, welde eine 
Siraft von circa 200,000 Thaler zur Folge hatte, ift diefer Fuge 
in einer anderen Mühle des Gelungs-Ruyons ein ähnliches Berge 
hen entvedt umd bie Mühle ſelbſt verfiegelt worden. Wie «8 im 
Publitum peißt, ſo handelt es fih vaemal hinſichtlich ber defrandir- 
tem Steuer und der Strafe um die Summe von circa 100,000 Thlt. 
— Die Bäter IJefwiten haben ein auf der Sanpbant gelegenes 
großes, altes Haus bereits im verwichenen Fruhlahre am ſich ger 
Bradit und daſſelbe im Laufe des Sommers zu igrer Wohnung ums 


* MER 


2. 
12 
8 
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Unfehen eined Gefängniffes, da deſſen Genfler ale mit gewaltigen 
Eifenbarcem verjehen find. Das Publitum zerbricht fih baher den Kopf 
Über vie Frage: ob bie Eifenfläbe das Eindringen oder das Heraus. 
tommen verhüten follen ? 

Limburg, 20. Nov, Ein bier feit längerer Zeit fih auf« 
haltender Englänver produciet eine alte, aber gezähmte Snäne, L 
er in feinem Haufe frei herumlaufen läßt. 

Aus Kurbefien, 22. Nov. Die Ehe des Prinzen Fried. 
rih Wilhelm von Hanau, äfteflen Sohnes des Nurfürften, mit 
der Tochter des Schaufpielers Birnbaum if nunmehr getrennt, Zum 
Aufenthalt des Prinzen ift die Statt Fulda beflimmt, mo berfelße 
im Scloffe wohnen wird. 

Wien, 23. Nov. Mittheilungen aus Beljrad vem 20. d. 

M. zufolge ift am dieſenn Tag bie längft erwartete Entfhließung ves 

Bürften bezüglich des Zeitpunftes und bes Ortes ber Abhaltung der 

Stupſchuna erfolgt. Ihr gemäß wiıd vie Nationalverfammlung om 
12. Dez. nad Belgrad einberufen werten. Im Senat waren bie 
Stimmen anfänglih für Belgrad und Krafujeuncz gleichgethrilt ge« 
weſen, fälieglih gab der Genatspräfident Wuiſtiſch durch fein Votum 
für den erfien Ort den Aueſchloz. Das Wahlgefeg wurde am 19. 
d. M. in allen Landesipeilen publicitt. 

Wien, 25. Nov. 99. MM. ver Kaifer und die Raiferin 
find von Brünn angelommen, — Hongkong, 23. Dit. Chine⸗ 
Ma a nen ſind in Shanghai angelangt. (Tel, Dep. 
d. A. 


Aus Oeſterreich ſchreibt man: Bezüglich der neueſten Vor- 
gange in Preußen herfät hier aufmerffame Theilnahme. Es Inüpft 
ſich an die Männer des neuen Minifteriums dahier die fefte Hoffaung, 
es werde in allen groß Mn Fragen, welde die Stellung und tie Ber 


stehungen umferes deutſchen Gefammtvaterlandes. zu auswärtigen 


‚DMäcten betrefien, von num an gemeinfames Handeln Plag greifen 


und bie Ehre und das Wohl Deutfglandd in 


wahrt werden. 
Auslaud. 

Zurin, 21. Noobr. Die ultramontane „Armoniaw beſtätigt, 
daß die franzöfifge Kegierumg im der Mortara’fcen Angelegenheit 
beim päpfiliden Stuhl Schritte gethan, welde derſelbe fehr miß« 
Viebig aufgenommen hat. (®. 3.) 
Paris, 22. Nov. Die fog. mehanifhen Planss, umgefähe 
nah Art der Drehorgeln, werben jür den Tag immer beliebter, 
Der Luiferlihe Hof tanzt in Eompiegne jeden Abend nad den Klaͤn- 
gen eines folgen Jaftruments. Manche Virtuofen, bie ſich durch 
tiefen Concurrenten auf dem Gebiete der vollenverfien mufitalijhen 
Technit total überfläjfig gemacht fehen, find außer id. 
Der Umivers bringt heute einen Artilel für bie Suez 
Eanals-Subfeription. Es if in demfelben außerordentlich viel Leber- 
fhwängligteit, aber fehe wenig gefundes Urtheil, und feine einzige 
pofitive Angabe von Werth, . E 

Während der legten regnerifchen Tage baten die im Schloffe 
zu Eompiögne befindlichen Damen Hrn. Mörimee, ihnen Gets 
fter-©efchichten zu erzählen. Sofort wurden die Fenfterladen ge⸗ 
ſchloſſen, Licht gebracht und um den Alademiler cin Kreis ger 
bildet. Der Kalfer und die Kaiferin nahmen an biefer Unter- 
haltung Theil und der geiſtreiche Verfaſſer der „Venus d'Ille“ 
entwidelte eine fo fchauervollsgeifterhafte Phantafie, — daß allen 
Damen grufelte. 
Man fHige, (daß Frankreich welches 2,134,822 Heltaren 
Reben befigt, im dieſem Jahre mehr ale 70 Millionen Helioliter 
Bein ernten wird, im Werthe von ungefäht 14 Milliarde Branch, 
- 3a Munentom (Cnzlant) erregt ein Dänen vom dreizehn 
Dahren großes Auffchen, welges vor einiger Zeit ale fürintort nahe 
daran war begraben zu werben, aber wieder zum Leben gebracht 
wurde, fpäter jedoch abermals im einen ſcheintodten Zuſtand deiſanl. 
Dasfelde war während feiner Erſtartung vollommen bei Bewufifen, 
hörte wie ver Aufitag zur Beerdigung gegeben murbe und was fonft 
im Ziamer gefproden wurde. Much feiner Wieverherftellung wurde 
e3 von einer eigemihämlichen Zerförangsmath erfaßt, bir ſich ſoget 


mürbiger Weiſe ge« 


J 


auf deflen Eltern 


Anfäle das ganze —F in Brand, gefledt. —S——— 
‚wieder in einein Zuſtande völliger Erflarzung, ſo da 
1a > r A 


man wur durch fergfältige Prüfung des Pi 


52 
Die viel am der Wefhichte Wohres und wie wiel Fäufhung iſt, muß 


fit balo ergeben, , 

Die Türkei hat von Aufen und von Innen feine Ruhe 2] 
Es geht’ iht wie einem alten Baule, den vie Bremfen auf allen 
Seiten umfhwärmen, ohne da fein Schweif lang genug wäre, fie 
pt verjagen.  Yept follen ſchon wieder 24,000 Diann Truppen nad 
Arabien marfhiren, um die Ruhe herzuftellen. h 

Konftantinopel. Die Deutfhen gehen Damit um, einen 
Sildungsverein zu gründen. Gin; Haupterwerböjweiz berfelben ift 
dae Bierbrauen, Es wird wegen des Weinverbotd eine foldhe Maſſe 
Biers getrunken, daß dem Bedarf nicht genügt werben fann, Man 
tauu ſich Übrigens in Deuiſchland feinen Begriff mäden, mit melden 
Kunfigriffen und mie weblfeil bier Bier gemadt wird. 


Niederbaperi[hes,. 


» Landöhut, 26. Nov. Die Urwahlbejirke der Stadt Yande- 
but ſiud wie) folgt eingeteilt: I Wahlbezirk, Wahllommiljär: 
Der techtetundige Magiftrateratb Vedert. Wohlplag: Hotel 
Bernlohner Haus,Rr. 761. Blaues Bierel von HM. I—M4 
incl, ver dem Dündener Thor von H4.-Nr. 76557574; vor dem 
Laudthot 758— 7644 a—d Außer tem Haımmerthor von H4-Nr. 
765— 766 wähle 4 Wahlmänner. U. Wahlbezirk, - Wahlforts 
miffär: Der rehtöfundige Magiftraterap Weber Wahlplip: 
Rathhaue. Rolhes Diertel A von He. Ne. 145 — 344; Bor 
fatt Gries von HENL. 1-37 wihlı 5 Wahlmänner, III. Wahl. 
bezirk, Wahllomwifſſar: Der b. Magiſtrate ath Hulielmoslbablpl: 
Weinwirlh Hofmann, He. N. 437. Rothes Biertel B. von H3.N. 
248 -478;3 vom gelben Biertel von Hr-Mr, 494 -2636; oufier 
tem Scönbrunnerihor von He.Me. 708 —7704 wählt 4 Wablmän- 
ner, IV, Wahlbezirk Wahlfommiflde: Dee bürgl. — 

Gelbes 
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21 Der 


L Bl DNA Le, Dr ——— 


Dur Peactung. 
Da das Naturaliencabinet jowie das 
plafiſche Kunftwerk der Stadt Salj- 
burg nur no einige Tage bier aufgeftellt | 
if, fo erlaube ich mir ein biefigen, geebrtes; 
Bublifam doranf aufmerffam zu miaden und) 
ergebenft einzuladen, doſſelbe neh in Augen - 
fein zu nehmen, da +8 wirklich eiwas Menes | 
und febr Zutereffantes if. 4 
Zu fehen im Gaftbaus zu den drei, 
Miobhren über 4 Ztiege. 
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Ein hiefiges reales 
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Mittwody den 1. Dezember Abends 2, Uhr , „on o® 
: General- Versammlung 


nI 


Misch 3 f 


"Unferm Urquatriler Hr. Rechtes 
prafiifanten in, Mir Detmerfisg den 
25. Nuhr. LI. nag vollendet Qua · 
drifl» Regnen, beim aoldekannten) guten 
+ Steffe zu St. Brit ein dormerwnes 

h [3 





von 771785; ‚Borfladt Hagrain. von HEN. 142; aufır 
dem Hammerihor von HE-Nr, 768 —767 wählt 6 Wahlmänner, 
V. Wahlbezirk Wahltommifläe: Der bürgerlige. Mag ah 
Fabımbager. Wahlplog:- Müfifterer Brämer, MWeifed Bier. 
KO von H3.-Nw 639-2716; Borflart St. Nilels-mit von 
HER, 1—125, dann I—3; Rennweg 'von Ho.⸗Nr. 1—63 wählt 
4 Wahlmänner, 

Di Montag. den 6. Dep die Urmahlen zum Pandtage ſtattzu⸗ 
finden haben, fo wird wie Poofang, Meffung und kocperliche Bifita« 
tien xc. ‚der Gonfcribirten des Staptbeziıten Landshut Dienflag ven 
7, Dezember Bormittags 8: Uhr vorgenommen. * 

Sandshut, 26. Nov. (Thea ter.) [Eingefandt.] Obgleich 
deſtern getasſcht inTünferen Erwartungen, fo war doch dieſe Täuſchung 
der ‚Ar, daß, wir nur ſamollen, nicht zurnen fönnen, und wer feinem 
lebenden Löwen noch geliehen, bewundert dud dem ausgeftopften, To 
ging es und, Das aufgeführte. Shaufpicl- » Philippine Weljer«, vom 

dem une noch unbelannten Berfafjer (th begt man Berbadt, ver 
felde fei iemer den Mauern Pandaguns) ift fehr gut und wurde oud 
ſcht gut dargefiellt, Vefonders von tem beiden Trägern des Stüdes: 
Herrn und Fran Zinter, Auch die ührigen Befchäftigten mirften 
nah,ihıen Rıäften, fo Dab-das Ganze old eine fehr gelungene Bor- 
lung gelten Moon, "meun 8 au ea Mörte, die Todten im 
anders Kleidern wierer eifheiten zu fchen. ie 
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I 9 14 * biburg entfernt iA din 
E Bauernhof 
- — ornretet Verhäftniffe, 
megen gun werkanfen;. verfelhe beſteht aus E 
Ey, Arderin der 9.40.md A1, Benitätaffe 
ak En. 8 — ver IB, 14. 16, 
Vonitätsflaffe, ‚und zwei Tagwert Holı. 
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Sehöulichkeitem find im beftbaufihen Zuflande, 

Nähere Aufihlüfle ertbeilt 

$ 3. SHobmaier, 
in Vilsbiburg. 
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J Empfehlung. 


Hiefigen und ausmärtiger Schuhmatern 
diese. biemit zur Nach icht, dag bei mir ſete 
tingrwaltte Borfehube un Schäfte, ven 
allen Sorten Leder in Heller "Dusluät zu 

























bringe id in-Erinmerang ; für die Hın, Bräoer | haben find, und empfichft jur geneigten Ad ⸗ 
„die Filtrirſäcke, Bar welche ver Pagerbiere | nahme 
9 Trübfsg gany rein abgeze geu werden konn, moi 

aAſt für Bröucdarkeit derfelben garantiert wird, | (ge) 
amd welche fih Jeit mehreren Fahren ale sehr 


x“. E. Sturm, 


in Laudehut. 





34 dortheilhaft esävichenskuben sand >firb Bier· · ITAAAT. 

N en Rund Getreidefädte nach jmeu Diope Deviſen für Zuderbäder u. Lebzelter 
Rand; ber Sehmeideriumang, I] in großer Auswahl zu baben“tei 250° auf den Wegen) auf verſchiedeufarbigecn 
yu erfragen, (ic) P Ferd, Seyboid, Papier, Das Buch 1 fl. 12 fr., der Bogen ddr, 

(66) Rofengafle bei Berutogner. bei J ˖ F. Nietſch. 
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‚Der Unterjeichnete if 
far, wofelbft ſich ein großes 
Schule befinden, gelegenes 


fammt einem bedeutenden Waarenlager, nebſt 64 Tagwerl Aeder und Wiefen, 
fowie auch das ſtehen bleibende Vieh, Wutter und was jur Handlung und & 
Delonomie gehört, zu verfaufen, Berners wird bemerkt, dab dieſes Krämeran- F 
weien das einzige iR, welches fich an der Hanptfirafie zwiſchen Sandehut und 4 
Piüfing befinde. Nähere Auskunft ertheilt ver Eigenthũmer. 
Wörth. d. Iſar den 25, Nonbr. 2858, 


Rorenz Miederer, Krämer. 
ugleich iR dafelbft ein Göldner-Enwefen mit ganz neu gebautem 
2 und 174 Tagwerl Feld, Wieſen und Garten zu verlaufen. 


nfte beim oben —. Krämer in Wörth. (33) 
arte 
Der Unterzeichnete fegt biemit ben verehrlichen & 
Handelöftand in Kenntniß, daß er wie biöher jede 
= Woche zweimal mit feinem Botenwagen nad 
* Münden und retour fährt. 
Martin Sturm, 


Mündener- Bote. 


—— 


BER | 


—— fein in Wörth av. F 
ränhaue, eine Pofterpedition und 
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BESICHTESTC D EI EFITEITRS 
" . Morgen Sonntag den 28. November 1858 
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Verhaufs- Anzeige. ab 
Ein weiten . 

mit Wohnhaus mb 

Schmie! 

—* 12 Dezim. Grundftäde, alles 

3 Im guten Zuftande, zu verkaufen. 

: Base ift zu erfragen durch fr 


—— Vangrag, 


Schmiedmeifter in —— 
bei Neumarkt a. d. 
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Zu einem fehr ten 


ee Arpfel- und 


Lader höffihfl ein 


M Serlbaner, 
BWeinsierl an der Bergfiraße. 
3 * im fe ER 
ugendfreunde- Cisbären 
ern 


—* eweiht, 
der den a ge ar verleiht. 


ver, 

'ürme der Leiden Toben jo wi 
So wie der Trü * je Rai 
Sollt nie 
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fie ä 
coduklion don Case kr water Blake 
| ——— — 
te n 
Ig von einer Abtheilung — des k. II. Rürassier- BE ER 
s Prinz Adalbert, A —— 
Nur denen die edel 
Das Lokal iſt im Prantlgartenſaale —— ———— 
t Jene die liebend im würdigen Sinne 
Anfang 3 Uhr. — Entree 6 kr. abet Im Sende bie Ersenpekah 
q y 20 Rube die Seel — 
Bd um Blu un © Star — ———— Dei. 1858 Froblodend den himmlifen IRorgen begrüht, 
— — | Heil uch, Ihr Viedern, bi 
Ein 7 28 tr. bis —fL. 20 fr. Cab yu de Khanfen, jur b Fi 
Eine nmel een 15 ME. he De ae 
Sin Aweipfenniglail |... - 3 — — —t 4. -L—M De A ——— N Küne 
Game 2 22 | 71 311, lin ae bnai! TENBRe en Ia Daln A et 
Ein Uftelaid » » » + 2 + * 21% 1 Tanden, bas Stüd (junge) — fl. Of. „ —f. 12. | Seht, der Beichauer trodnet die. Thränen, 
Ein Bmölferlaib . 0...» 415 3 | 2 |&iten, "nee den — Ak. Die feinem Blide in Mührung erteilt: 
Weälpreife Gegen. - |@änfe, 5 1.—i.. J | Seiliges Handeln muß er. ed Nennen; 
u ee: AR | Bun er" rrche Bei Traranınk, Dan 
—— VS a een 216 8 2 4 Halypreife. 7 "| Ein Bund, der und wit uhr > 22: 
a, aa ww er 132 ® bie Klaftı 14 K.bsl5l.—. Landshut, den 18. Now. 1 23 
Br RE ET IE RESETHshg 1 Ter In Tandsini. 
na Kine — 8vla t- Thea Landshu 
Bıggallim. » 0... _ —— 41 Lichter⸗ und Geifenpreife. Sonntag, ne Novbr. 
Bieliapreile Unfclittkerzen, gegofiene, bas Pfund =fhE 
lie 2pf. ae 5 2. — Ei s 
Ku — 7 re a Re AR u kiss Verbredjen ans Kindenliche. 
— — — * ha ee Hufen BE Shaufpiil in 2 Mbipeilungen 


ber rer erichreiten. 





nah dem fframgöfiihen von Wird. Sum. 





Drud umd Eigearhuw von 4 8. Ried. 


Berantwertligger Reraltenr: Ang. Ben. 







Kurier für Wiederbagern. 


—— Tagblatt aus Landshut. (x Iahıgang, 
le baperiihen Poftämmter nehmen um obigen Preis Beftellungen an. 
ET 





Weontag, ben 29. Rov. 1858. 





und U in 
(Aus einer in Leipzig erfhienenen Brofdüre.) 
(Bortfehung) 

Dann fährt fie auf den Bormurf der Meuen Mänduer Zeir 
tung, die im Gebafren der aufgelösten Kammer auarchiſche Befte- 
Bungen erblicdt, fort, die Thätigkeit der Kammer feit 1849 be 
leuten: "Zu Unfang bes Jahres 1855 begehrte die ——* 
eiaen auherordentlichen Credit von 15 Millionen für Armecbedũtſnifſe. 
us Unloß des orientoliſcheu — landen Bundedräflungen bevor, 


3; 


Satuenin, 


Yutereffe des Laudes und der dringende Mugenblid fordere, gleichviel, 
durch welde Hände bie bewilligten Summen mödten. In 
vemfelben Geift hat fie dor umd nachher zahle Orfegvorlagen 

ber GStaatöregierung, umbeirtt durch die befiehenden Zerwärfniffe, ihre 
Zuflimmung gegeben, Dieß war der Charakter der zweimal aufge 
lösten Bollövertretung. Dan hat Kammern gefehen, die im über- 
zragungstrenen Einverfänbnif mit den Regierungtorganin Frinen Un 
laß fanden, den Rechten der Staatögewalt ihr eigenes Fecht energiſch 
gegemüberzuftellen. Im dieſer glädlihen Rage befand ſich die aufze- 











deren Zwed uud Rihtung geheim gehalten wurden. Das Minifte- | löste Berfammlung nit; ambere Kammern haben in y iener 
rinm behandelte bie Erevitbewiligung ale Eabinetefrage, und duch | Umtermärfigkeit ihe Fecht. daB amvertrante Gut des Volkes, preis 
die Marften, bünbigften Grllärungen von feiner Geite war e8 in die | gegeben, Diefem Beifpiel der Feigheit wollte vie Rımmer 

Hmd der Kammer gelegt, den Müdtritt der Verwaltung herbeizu- | micht fol m andere — umd zu ihnen die aufge 
führen, vie ihr Bertrauen mit gene. Die Mejorität verſch liste Berfammlung — find ouf dem Weg ihrer mit 
biefe Gelegenheit, inpem fle durd ihr Botum das Bleiben des Mir | dem Drganen der Staategewalt in Widerſpruch geraten. Niemsle 
uifteriums möglich machte, uns fi mit einem Proteſt gegen bie | aber hat eine Bollövertretung, bie fi im dieſe Lage verſetzt fah, mit 
Unterfiellung beguägie, old liege hierin ein Musdrud ihtes Bertramend, Behutfamteit jeden Ihrer Sqritte Semeflen unb fich ängfli- 
Der Borgang vom: 1. Febr. 1855 ‚hat eime Lehre Der gefchent, bis an die äuferflen Schranten ihre® RNechto vorzugehen. 
bie nit im Bergefjenheit gerachen darf, Es iR unmäglih, mit | Und miemalis hat fid eine A Bag naher rungen 

grhferm Ne⸗drud als 6 damald der Präfttent det en DRi- wei beſchräntt: mach der jung 

—— * * Satz aus zuſprechen: wenn eine Kammer dem wflitutionen zu trachten, die geſetzlich bereite —— ſiud 8 
Miniſteriun, gegenüberficht, nicht mehr verttaut, fo ifbies toun nicht befremden, wenn der Minifler eines kouſtiiuiionellen Made 
übe Rede und ui er, diefes Deißtrauen offen zu benrfunden, | barflaate geäußert hat: mit der Pinten biefer bayerifchen Wamiimer fei 


indem fle dem Minifterium bie Mittel zur Durchführung feiner Por 
lutit werfagt; ferner: wenn ein Miniflerium auf folde Art erkannt 
hat, daß es in eimem wichtigen — das Bertrauen ber Kam⸗ 
mer nicht ‚fo... willen feine Mitglieder, was fie ala 
Männer von Ehre zu !hun haben» ( Berhdl. d. K. d. Abg. 1853]55 
Sten. Ber. II. S. Ya). Die politifde Richtigkeit diefer Lehre zum 
prüfen, ift hier mit der Ort; die ſawierige Mufgabe, fie mit den 
Doltrinen der N. Münd. Big. in Einklang zu bringen, ift wicht 
anfere Mufgabe, Uns genügt an der eflflellung der zweifaden That · 
ſeche: daß vor auu —— das bayeriſche Miniflerinm die Fort ⸗ 
führung feines Wmtes feierlichen Worten von einem Botum ber 
Kammer abhängig gemacht, und daß die Kammer fi gemeigert hat, 
den angebotenen Verzicht anzunehmen. &s war dies dieſelbe herrſch⸗ 
fühlige Berfammlung, von der wie durch das Mündener Blatt 
wiflen, daß fie feit 10 Jahren unabläffig in igrem Gtreben nad 
Parlamentarifcher Bgferung verharrt, dieſelbe Kammer, deren ehr- 
igiges Streben fo lange "mit größter Gedald und Shonung* be 
belt worben if. 

Wo blieb diefes herrſchſüchtige Geläfen am 1 Febr. 1855 und 
auf welder Seite if feit dem 1. Febr. 1955 die Deldung? · Wenn 
die Bollsvertretung, um einen Wechſel im ver Berwaltung berbeizu- 
führen, jede Regierungsvorlage ohne Rüdfiht auf ihren materiellen 


Berth verwirft, fo Tann man dieſes Verfahren politiſch mißbiligen 


und gleihwehl zu dem Cingeflänpniß geudthigt fein, daß es ſtaata⸗ 
rechtlich — abgefchen von ver Bewilligung ver nnentbehrlihflen Geld · 
mittel — unangreifbar fei. Die aufgelöste Kammer hat an folde 
fpftematife Oppofltion niemal®, aud mit im dem Mugenblid ge» 
dacht, wo file von ben Regerungtergonen ſelbſt aufgeforvert war, 
iger Botum niht vom materiellen Erwägungen, fondern von dem 
Waß ihres Vertrauens zu der gegenwärtigen Bermaltung kefliommen 
au laſſen. Gkrupalöfer old dar Minifterium erflärte in jener Sigung 
dem 1 Febr. 1865 die Mehrheit: fie werde bewilligen, mas das 


| Bee 
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? 


fo leicht zw leben, wie mit der Medtem in feiner einheitwifchen Abg 
orbnetenlammer. Es hat nichte Ucherrafchenves, wenn in auswärtl 
gen Zeitfchriften von keineswegs extremer Richtun— ver aufgelösten 
Berfammlung ſchadenfroh vorgehalten wird, daß diplomatiſchea 
Auftreten, ihr Mangel an Energie ven Fortfchritt der Reaction wicht 
abgewendet habe. Uber auch im Lande; wo die Affentliche 
Meinung am biefer bebädtigen Galtung feinen Anftof nimmt; mögen 
fid) wenige des Einbruds erwehren: wenn es unmöglid if, mit einer 
folgen Rammer zu regieren, fo ſcheint überhaupt feine conflitutiönefle 
Regierung möglih. Wenige werden ſich der Einſicht entziehen, 

der aufgelösten Kammer feine folgen darf, vie am Breimuth, 
häingigkeit und Feſtigleit hinter.ige zurädficht, Mad ebenfo, daß feine 
folgen darf, vie ihr politifce® Ziel enger begrängt, umd vom ben bes 
ſcheidenen Unfprühen ihrer Borgängerin auch mur ben 

preisgibt. Sparfamfeit und firenge Geſetzlichteit im 

troftoolle und mwürbige Förderung der gr 
unverfümmerter Genuß jeder verfafjungemäßigen Freihelt und UAb· 
wehr jeder neuen Beſchräͤukung, find die aãchſiliegenden Ziele. Umer- 


‚ Ihütterfiche Bewahrung: und Handhabung ihres vollen grumbgefeglichen 


Rechte iR dae einige Mittel, das der Vollsvertretung 
ſteht. De weniger Gegenfäge die künftige Kammer in ihtem eigenen 

Säoofe zu überwinden findet, um fo leihter wirb die Löfung- ihrer 
Aufgate nad aufen fein. Die Erfahrung Iehrt, a Bittel- 
pürtei von mäßig liberafer Richtung dar das be 
ditaler Elemente nicht ermuthigt und vorwärts re, fondern ie 
Gegentheil leicht außer Fafſuug gebracht und zu Aupfilkhem Gtilftund 
derfucht wird. Es ift miht wünfhenswerth, und doch aicht uuwahr · 
ſcheialich, daß im der Mnftigen Kammer dieſe Elemente wieder jahl- 
reicher vertreten fein werden. Sollte «8 daza kommen, jo kan Mi 
mand über die Tharfade erſtaum md über ihre Urſache im gen 
fein. Wohl aber darf man Hoffen, daß dann Feine Beforguif, kom 


| promittirt zu werden, bie Mojorität vom ihrem gemeffenen. Wege abs 









ai Dentfhlamd, 


Gehurtöfeftes Er. Maj. des Königs Yielt die 8, Mlademie der Wif- 
ſenſchaften Heute Miltog eine öffentl. Sigung, welder bie k. Staats. 
a. Üchr. v. d. Pforbten und v. Zwehl umd viele andere Autorie 
täten, ıc, heimohnten. Es wurben bie bereits angezeigten 

*7 Be v. Thierſch, dem Borfland a Re 
non-dem- Prof, und Alademiter Dr, Bifchoff gehalten und and 
vie Namen der von der Mlabemie neugemählten und von Sr. M 
bem Rünig bereit® beflätigten Diitglieder befannt gegeben. Cs find dic 
vie folgenden: A. Mußerordentlihe Hitgliener: 1) ber 
2, Stubienlehrer an dem Morimilian-Gymnafum dahier, Dr, Wiß 
Helm CEhriſt, 2) der E, Minifterislcarh im Staatsminiflerium des 
Yavern, Friedtich Hellor Graf ». Hunbt, B. Auswärtige Mit. 
glieder. 1) ber Drientalid Epavcin ve Taffy In Paris, 2) 
Der Brofeflor der Natur» und Gewerbawiſſenſchaſt, Heinrich G. 
Bronmm zw Heibelberg, 3) der mirkliche geheime Rath und Direls 
tor ber Laiferlih ruffiihen Steramarte in Pulcoma, I. ©. Wilgelm 
v. Strave, 4) ber Hefrath u. Profeſſot der Eppfil, Dr. Eifenlohr 
in Karleruhe, 5) die Mitglieder des literar, Inflitutes in Fraulreich, 
Dr. Iohona Bart. Dumas, Dr. T, ©, Pelouze, uns Dr. 
Wichael u Chorceul in Paris, 6) ver Proſeſſer ver Anatomie 
und Zoclsgie Dr. Heinrich Rathte in Königsberg, 7) ber- Prof. 
der Botanik, Ernft Heinrich Friedtich Meyer im Königäberg, 8) 
der l. preußifche Minifterrefivent in Florenz, Keumont, 9) ber 
Profeflor Dr. Giefebreht in Rönigäberg. C, Correfpondenten. 
1) Der Brof, Dr. Joſeph Grailih in Wien, 2) ver Hlottenlien- 
temant ber vereinigten Staaten D. fd. Daun, 3) der Profeffer 
wer Chemie, Dr. Dofepp Scherer im Würzburg, 4) der Profeflor 
der Auatomie an der Uniwerfität in PBenfylvanien Dr. Soſeph 
Leidh, 5) der Brofeflor Helmbolz in Bonn, 6) der Berginge- 
nie Nitolaus v. Kotſcha dow in St. Peteräburg, 7) der Scrift- 
fieller Dr. Dslar Peſchel in Augaburg, 8) der Profeflor und Bib- 
liothelar Dr. Antoni Namur in Lugembug, 9) Ardivraih 9. 
Lacomblett in Däffelderf, z 

Im der. heutigen des ⸗berſten Gerihtehofes iſt eine 
viel Aufſehen ertegende Sache zur Berhantlung gelommen, newlich 
die Nichigkeitabeſchwerde bed Hoefraihes v. Deffauer dahier. 
Derſelbe — bis vor einigen Jahren einer ber meiftbefhäftigten hie» 
Rgen Anwälte — iſt wegen Verbrehens des ausgezeichneten Betrugs 
I, Grades durch Urkundenfälſchung in bie. öffentl. Sihung des hie 
figen: l. Bezirlegerichte verwiefen, un hat gegen dieſe Berweilung 
bie Nictigleitsbeihwerbe erhoben, Zur Begründung berfelben hat 
Hr. v. wer eine ausführlige Deufjärift eingereicht. Die durch ben 
L. Öeverolfloatsanmwalt Stantsrath d. Kiliami vertretene Gtaatd 
behörde erflärte fi gegen die Nigtigkeitsbefhwerbe, die ſchlichlich 
auch vom oberflin Gerichtahofe als unbegründet werworfen murbe; 
«6 wird fohin bie Auflage bemmähft vor dem hieſigen kgl. Bezirk 
gerichte zur Berhandlung kommen. 

München, 26, Rev, Der ehemalige Hanptmaun Thumfer 
wurbe vom f. Etapifommifjariat im Hof aufgefordert, bie mod var 
bandenen Eremplare feines vWahlbelenntnifjeds ausjzulisferm; allein 
Hr. Thumfer fühlte ſich dazu nicht gemeigt und aud die beabfidhtigte 
Defhloguahme blieb ohne Erfolg. n 

Tod der Rälte im der Ichten Zeit find bie Arbellen am ben 
vielen Bauten, fowohl denen des Staates ald der ber Privaten, mas 
mentlih im der neuen Morimiliausfirage und am ben Bahnhöfen 
fortgefegt worden, was bei dem frähpeitigen Eintritt des Winters, 
we ber Berbienfl den Wrbeitsleuien doppelt von Nöthen if, als eine 
große Wohlihat betrachtet werden muß. Deſonders aber herrſcht bie 
regſte Thatigleit bei Bundamentirung- der neuen Brüde, bei ber 
mehrere hundert Berfonen mit Einrammen ver Koß-Pfäple, mit Steiw 
Saner- umd mit Erdarbeiten befäftiget find, 


37. Rev. (Bettefpi) Bar Borkcer ven!Fagen! 
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ade ı egwer if geſtern 
ſchen Hofe abgeftiegen. 

Bon Gtaatsminiflerium des 
Beamte der 






geſegnet: Die m Maſſelſ d, 
ſellſchoft Kar ia einer rar SR Uli» 
fung —*— 
ünchen, 26.Nov, Die Refultate des frä i ⸗ 

konturſes find heute bekanut * ** un rg dee 
haben 30. den Becrß zu vem kzl. Berlchröpienft erhalten; die. weite: 
eren 5 müffen ſich im nächſten Jahre einer abermaligen Bewerbung 
unterftellen, Fi 

Zum warnenden Erempel für alle, welden das Bamilienwohl 
und vie Geſundheit am Herzen Miegt, murde geflerm am 1. Bulk 
geriht Diüngen 1.9. eim Hal verhandelt, im melden e8 vworfam, 
daß durch eim ſecundät ſyphilitiſch angefleties Kindemãdchtu das 
rn Vintter und der Bater befelben angefledt wursen, Das 
I en wurde wegen fahrlä Rs te iner einms · 
noilichen Fe —— — 


. (Dienfteönahrid ten.) Münden, 23. Nov. 5. Mai. der Köni 58 
Sid) mäbigft bewogen Kos: unierm 18. Nov, dem Sandge ht6« 


Aſſeßor 17 . db. Gtei Andi i 

Wajors und —— — ————— — de 

tragen; — un teommiflariats Nürm- 
Friedrich Rubelpp Shmem 


berg den Beyieköger.: Meile Chri 
‚sirköger, = iften i 

Bu ln urnberg in — Carla u a; ii unterm 
L ' erledigte unent met eines pharmacen! Mits 
für ben RuramenicinetHudfdeh von Mittelfranten dem —— 
mu sagen; — unterm gl. Datum 
aafe in SHaiferslautern, feinem allerunters 
db, unter Ent «bung von feinem bermaligen 
tentbal erlevigte Notärftelle zu — 
am Beji 3 


v. zum Ultuar des Stab 
er 


en. 
Korreſp.) Wir haben in unlerm 
legien Artitel ausgefprogen, das Beventungenolfle der neneflen Bor- 
gänge im Prenen fei, daß der Bring» Regent durch feine exſſen 
Säritte die Wünfhe und Forderungen bed Balles nad, einer libe- 
raleren Regierung als berechtigt anerkannt Habe, baten ups aber 
leich damals die Frage vorgelegt, ob es wohl fo bleiben merbe. 
Bir haben und der Antwort entheben, weil fie fehr bezweifelud, 
fogar verneinend ausgefallen wäre, denn mir gehören zu Denjenigen, 
vie durch die Erfaßrungen der Geſchichte, fowie der Vorgänge im 
bem legten Jahren gewigiget, nicht gleih aus einem hingemorfente 
Röragen ein feld voll der hertlichſten Früchte aufgehen fehen. Und 
unfer inneres Gefähl hat uns mad ben neueſten Grgebniffen nicht 
getäufht. Durcbliden wir fie, fo haben wir das Wefultat: im 
Preußen bleibt dee Regent wahrhaft Herrſcher im der vellen Selb⸗ 
Mändigfeit und Freihen feiner Eutſchlietzungen, d. h. das Suflenr 
bleibt dafſelbe, mar vie Perfonen find gewechſelt, und eine andere 
Minderheit regiert, vorerſt vielleiht im einer milderen Form, als 
bie abgetreteme; ferner, die Regierung muß flat fen, und die Par 
theien follen Leine Forderungen ſtellen, bie eine Ueberflärzung ber- 
worzufen d. h. es bleibt der bisherige moderne Militär und Pollgel- 
Staat, und die Parthei der Oppofliion in der Kammer ſoll nur fo 
viel fagen, daß überhaupt damit im ferne nichts geſagt if. — 
Gewiß muß jeder, der die Haltung bes preußifhen Volles in diefen 
Tagen beobadtet hat, geftchen, daß ſich das Volk mit großer Mäf- 
flgung benommen hat, daß e6 wahrhaft an eine Menderung glaubte, 
und der figerfle Beleg ift Hiefür die Betpeiliguag der vemofcatifhen 
Barthei an den Wahlen, fo wie die Eomjefflenen, vie diefe Varthei 





sen Fiber 

fproden, en en in bie 
Regierung in das Boll iff, uiib ahdıt — 
Fingerzeige im eigenſten Datereſſe uvbeo in 
IR 88 denm beffer durch Tünfliche Mitiel 
öffentlichen Meirnug im ben * zu uk 


tea Siund 

wiffen per en 
tennen zu lerven, und fle zu le? & 
dieſes bezweifeln, allein man will niät, 3 m * af 

fonft würde man nicht ignotiten, daß * Hauptelement 

fi kräftigen Staates gerade in der Unsefhränftkeik. at — 
der Anfiten Aller Liegt, und nicht jedes entfhiehen 

einer Varihei augenblicich in die Sucht mad —— —— 
peln, - Renoinlionen eniſtehen nicht. fo leicht, fie laſſen fich vicht aus 
der Gebe Aampfen... fie — dann, wenn ein Boll zu der 
traurigen Anfiht gelangen mu al fein landen und Hoffen 
vergebiich il, dah es düf —* imderen Wege ala auf - der 
Gemalt zu feinem Rechte gelangen" kann, und dh P e — 
det — einer weiſen, wahrhaft anf die Dateriſſen * € börbüßer £8, 
dachten Regierung miät aus. Do genug, das Wahrzeihen dae 

fit kunpgegeben, iſt vicht verflanben worden, und wir Deutide 

müflen ebem andy, wis fo manche ‚andere Nation unfere Kämpfe be 


x Sandöhut, 28, Nov. Da Ki Sr. Maj. unfers 
ur mlidger agreveille, Kirchen ⸗ 
car Er Hk Gotlesdieuſt in 
Eaiwicklung durchmachen, um geläutert und gereiniget einer feg 


reihen Zufanft würbig zu werben, LZandehut, 97. Nov, (iprater.) [Tingefanpt.] 


—— 
— m ee. 


zu leiften im Staude chen Reiche 
ei At: Yaunnbundi To firafie nad. d 


A —— — 


14. Nov. Mus Kalifornien find Berichte v 
11. . jur 4 Das Goldfieber am Fraſerfluſſe mar zu Cal 
San Dampfer wol enttänfchter Eeldluchet find von berk 

fommen, und feine neuen Abenteurer laſſen ih mehr dahiu fe 
Dem’ „Ami de la Religion” zufolge wird 88* 
richtung des apoſtol. Vikars von Eentral-Tonfin Barıi) beftätlgt. 
= far wugdegnthaugtetagnd ſein Gerz öffentlich aus geſtellt. Nach 
Hhlungen Eingeborner fielen wuch zwei Priefiet der aus⸗ 
— 2* — Miſſion in die Hände der Verfolger. ; 


ben, daß folde 
werben fönnen, 
en Ausbrud ber 
= im 













ber zwi 
fen noch mi 
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V + 27. Nov. Wie im ber vorigen, fo aud in Baufe einer Woche wurde ans foniel des Guten vorgeführt, do 
Tiefer Woche find bie Getreidepreife momhaft gewichen, umd trägt | wir nicht unteılaffen können, deflelben zu erwähnen. Ja dem € 
Gieza bie gänftige Witterung, die volftländige Ruhe der Spekulationt- | zeigen Süd »Waria Tudor« von B. Hugo, befiem Haudl— 
Läufer ımd die geringe Madfrage vom Ausland vieles bei. Bei eis T imiereffant und bis zum Sqhluſſe fpannend, zeigte das Yinker’jde 
nem Shronmenftand von 2034 Schäffel Hatten wir heute folgende | SKünflerpaar wieder, melde Noutine fle beigen. Unfer Romiler Hr. 
Wittefpreife: Walzen 12 fl. 49 Mr. (gef. 1 fl. 19 fr), Ron 9 fl | Helmfätt bewies als Liebhaber, daß er aud in biefem Fach Züd- 
48 fr. (gefallen 25 fr.), Gerſte 9 18 ir. (gef. 9 tx.), Haber | tiges zu leiflen im Stande if, webei wir bemerten, daß ein gewif- 
7 —3 50 fr. ga feit 3 Schranaeu) — Bie die Preiſe jegt ſie | fer Iemand fid hieran ein Beifpiel nehmen wöchte! Dan Barfühele erjelitte 

vie Eonfumenten : wahrlich, fein, unb der im vor | frau und Hr. Zinfer; Hr. Helmflätt, Hr. Partl, Frl. Moniol 
= Sommer jo oit gefünhteten- if Thür aud Thor ger mwirtien zum Gelingen des Ganzen beflens bei. Eine Meprife der 
falofien, da bei der an und für fi fo gefegneten Ernte fat auf | »Shwäbin« wurde günftig aufgenommen uud im «Ein Beige 
teinem Plot Mangek vorhanden if. Die mildere Witterung ge | Dthelles erregten Hr. Zinter und Hr. Helmftätt allgemeine 
fattet, bie auf ben Beldern vom feüßen Schneefalle gebedten Rare | Heiterkeit, " Bpillippine Welfer“ enplib fam biefen il 
doffel, Rüben, Derfhen ac. eimpubringen, und follten au iv einigen | zum Beneflj ter Frau Zinker bei überfültem Haufe zur Aufführung 
Gegenden dieſe Brüdte Schaden gelitten haben, fo dienen fle doch und hätte allen Erwartungen volllommen entipredhen, wäre nick ber 
windeftens zum Bichfatter, was af die Preife deſſelben immerhin | Umfland dabei, daß benunnted Stül einen andern Berfafler, als 
vog Einfluß fein * velfache Rlage Darüber herrſchi. D. ». Redwitz beſiht. — Da nun in nächſter Zeit mehrere Nodilä- 
Dagegen lauten vie Drtichte ber forftlente ſeht mngänftig, da | tem im Gebiete des Shaw, Puflfpiele wa ver Veſſe in Uuoſicht 
ter ungehemre Schuet ſall and. die eingefreteme ſtreuge Kälte h den leben, je werden wir biefe Saifon zu den angenehmfen zählen fönnen! 
Wäloern beventeuden Schaden angeribist hat, wur die herrlichen | & Gtraubing, 26. Nov. (Rorreip.) Heute FI Upr ertraht 
Bänuie und Dem jaugen Nachwuchs entäflet. — Hoffen wir, daß die de —— Parts Amiamayer, 30 Jahre air, in ber oberen 
Mildere Witterung aud hier das Beßie ihut, 
Die eit · 14 Tagen, hier, auweſende Kanſtreitergeſellſchaft Carr, 
ruhmlich belannt während ihrer Auweſenheit bei der 70Ojährigen 
- Yubiläumefeier in Münden, modt ausgezeichnete Gejchäfte und 
Kiglih in der Cirkus überfült, — ja man erhält oft feinen Platz. 
— Ber Regensburg kennt, muß ſich nur wandern, — ib geflche, 
daß ih ſolche Refultare micht gehefft: Ihre Probuftionen find aber 
auf in ber That fanmenswertb, und meben feiner, ankänbiger Haltung 
der I prädhtigen Pferden und Eoftämen, ift wohl mehr zu fe- 
ben, man 4 umter dieſer Bitma! zu ſehen befommt, — 
Rünftigen Montag iſl vie legte Barftelung zum Beßten der Asman. |, 
Soviel verlautet, hat fid die hiefige Tpeater-Direkiion gegem Längeree 
Beiden beſchwert, da trotz der auegezeichneiſten Stüde das Theater 
Poäcttay befugt wire, wad der Direktion großer Schaden erwächſt. 
Auslend: : 
Parié, 23. Nor, €in Eifenbapnbeamter u der Straß. 
burger Bahn, der 80,000 Fr. in Wertpapieren entwendet hatte, ifl 
—8 worden. Diefe ne [1 ui iq 1.2 Finzelngeiten eine 
Adufcyenne Hehnlichleit mit ‚dei en Naben, nur daß ber 
Diebſtabl fhmdller candedi wurde; 
Konftantinopel, 13. 3 Die urdiim zum Bau der 


EN A Ri nacn Berjete 


Donau; viefelbe wollte mit einem Gefäſſe Waller ſchöpfen, hatte 
aber das Unzläd, in da6 Wolter zu flärgen, wobei fie ven der Wluth fort 
geriffen mit dem Waflergefäfle in ter Hand unter die Wühlgäder 
der fogemannten Beſalacht ⸗ Mahle gerietz. Die Gewalt des * 
trieb fie dann bis jur Säifibrüde, wo fie als Zeige herandye; 
wurde. 





Damer Shrannenangige vom #7. Rov. — 
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Gesellschaft Frohsinn, — ee en Sk 

— 8 

Mittwoch den 1. ——— Bei Unterzeineten And ſacnnig e 
General-Versammlung. : 


som 22. März 1858 bis 19, Oktober 
1858 zu verfaufen., Raufdliebhaber wol, 
len 14 gefäligft Franco wenden am; 

Zav. Wurm, 
—— in Stroubiag. 

















Einladun « 
NESPERr2, 
Mit obrigkeitliber Bewilligung gibt der Unterzeichnete Fünftigen 


Montag den 29. Nov. und Die daranffolgenden 2 Xage 
unter ner Peitung der hiefigen Bolzfhügengefelfgaft "„Brobfinn« ein 


wojn Jämmffike Kefige Hrn. Ebägen Tecumüäßl engkaden had. 


Das Nähere befagt das Circular, 
Landshut, den 25. Mor. 1858, 


In einem na Markt 
iR ein reales 


gemischtes Waarengeschäft 
—* IR ei 40 2 und 
dortheilhaften a finpligem 
Haufe und 333 aus freier 
Danp zu veılaufen, ‚, Die fehe annehm- 
baren Raufsberingungen fomie jede weitere 
Auskunft theilt mit bas 


Commissions-Bureau Vilshofen. 


Beifmann, 













Jakob Neitter, 


ech zar blauen Traube, 
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"8 Tags. 12 Dezim. Grumbftüde, alles 
2001-8 —— zu verlaufen. Das 
| J re iſt zu durch franlirte 

|| Bridfe 3* agen 
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Matbias Paugrat 
'® Schmiebmeijter in Niebertaufficchen 
= 25 bei Neumarkt a. d. Rott, = 








in Bi eM. Bleiiamanı.i ia he 
Selb. 31267 A.— tr, {ft fo eben erfhienen und in  jeber Bugpant- 
lung zu haben: 

Kalender für Schullebrer unb Sant. 
freunde auf das Jabr 1950. Dit Ab» 
handluugen und Diszellen pädagogiſchen Ius 
r r Bon Pfeffenhaufen bis Niederhorn- 1 — 1 en su gang => 
Ameifen-Eier bad ging am vergangenen Martini« |Heissier Stallehrer zu VBetersirden 
ben {t BRartt cu ecghlehge Tilberne Ober ba ern, Bierter 34. Bro 
ge Taten; gemeiglen Sag u verloren. Die UhciM vn 7 sn. 
Abnehwe. Ant. Silchiager Uhrmacher Schmid im Ubenaberg. 9m Yirt Prei en 

. v dem innern Gchäus befand ſich ein Zettel. 

Soſtvirih in Ersonbing. Der retliche Finder wird gebeten, fie 'Stadt- Theater in in Landshut. 
gegen Ertenntlichteit entweder im Pfarr- J Sonntag, den 28. Meovbr. 


hof zu Pfefienhaufen, oder beim Bader Das 
wurde ein — — Das Uebt. 


Buchtlet in Walkertahofen abzugeben. (30) 
u. ai Beer he.) || Yerbredjene Aindeslicbe, 


wa und — eco eiſq. Beramtwortlicer Resatteue: Ang. Benz 





aller Hopfen 





Bei Unterzeichnetem find in Meiner 
und größerer Quantität ſchone, aufgetrod- Verlorenes. H 


neie 













ji Im ver Wihe der Gt. Wartindlirde 
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* Bohlen: Da ya werdes Dann mich. das Land im Stanpe |’ der Raaten /ifolirt und geſchwaͤcht fein, 
fein, und ungweibentig, wie ed fell,oauf die lönigl. Frage | Kraft diefer Gefahr zuserwehren umb. ihre 
gu antworten: Geine —— —— ausdruct haupyten, ſteht ihmen mir Ein Mittel gu Geb: 
eines ganzen Bolles, wird dann wie —— und die. | fhe Ermeuerung, die dem hen 
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den 30. Rov. 1858. 


— — ——— aus ————— 





iquu⸗ af: P 
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Ale Saprifgen Beinen am a ein Ban m F Tr 
Be r?T% in ae Anl 


— — — 





rer Depeſche des Kuriers für Niederbayern. 
29. Noobr. ' "Das Reichsgefepblatt meldet: 
Der oa RER iſt ſowohl für infäntifche, ‚als, ‚auslän- 
diſche Blätter auf die. Hälfte herabgefegt.  " * 
Regierung und Vo! in Bayern. 
— in Kar ln De) 

Zu tiefer Annahme —— die Haltung ber "Bırteis 

e, ald die Erwägung, daft ber bevorfichende. Landtag | voraus · 
—* * — re — nicht, oder nur im Ku Linie, 


— Mocht Über vie Vreſſe mit Mäßigung zu gebrauchen, 
mb doh ſie made neue Unerkenmpmiß -fizcht, in dem ausgebrodenen 
* nur eheliche Waffen geführt zu haben. Um fo berehtigter 
in die Hoffnung, daß fie im demſelben Sinn bei - ber) Leitung ber 


Fäfung des peinlichen Zwieſpalte erleichtern, der dad — ſeit Aahren 
beunzubigt . 
ie in 
ten 


Die Srifı fährt weiter: fort: „Die tiefe) Berbitterum; 
Preußen um ſich gegriffen Halte, war nit aus sinem unbe 
Berlangen nad neuen Bollorechten und neuen Schronkm ter 
Gewalt ent jen s awan begehrte nicht mehr, als das beflcheune 
Recht anfrichtig und rüdhaltlos verwirklicht gm ſehen. Und: mehribe» 
gehrt wirgendo im fonflitutionellen Deutfhland das Bolt; von der 
Leitung feiner inmerm Augelegenheiten. Soweit ober dieſes Verlangen 
reicht, ift es auch ümerfchätterlich und durch keine Phrafe der Staats: 
fophiften zw beſchwichtigen. Man rühmt die Entyahfamleit der Re · 
pierungen, die vicht olirehiren. Im unferen —— iſt in der That 
verdienftlich, was zu anderer Zeit für felöftverfländliche ung 
der 


een verdautt. Er 

die Gegenwan, 
Iuterefke, Na 
ungemin- 
fientlih ritten 

leihen wird. 

* Ging Bayern dauf dithem 
— 












fe if 
Mactentwidlung fähig, wie er fie unter Bir 
Ye ferner feinen Staatsmännern der Gedanke. 


tig und tiefer ——— i 
jenigen trifft umfeinee Schwaͤche 
wenit der Kraft in fich trägt, ohne fie, zu 
Stanz känſtleriſchet und wiſſenſchaftlicher 
Erhebung um fo rue Üdekı verleiht, 
gung nur um fs greller beleuchten. ur ie 
Mit Einem orte, der Muffhwang ‚des * (id 
der bieher für Bayern eine verfäumte. Gelegenheit e { 
war, wirb Tänftig eine Frage ver. Selb flerbaltung, 
Und ſtatt deſſen follie dem Lande ‚eine ‚Berfaffun 


Hi 


Yet 


ſtehen, die das geltenbe Recht 








„206 geltende: Medht mit: einen Gemaltftreih> um; bie-oftrepisende Ber- | ängflicer Gemüter. if: mn deſar ‚b 

weoltung weiß feinen Bollzug, während es jdeinbar fortbefteht, in | Monarhen und: jede politiſche dor 
jedem einzelnen Fall durch offene Wihlär oder durch Auslegungefünfte |’ der Dynaftie.. Start, wo- fie r 
zu bereitelm, ——— rähmt, ſfe dem Bolt feindſelig Hi 

, jeden ‚Ofteopieungsgelüflen en, fi eb nicht auswärtigen Beiſtand ihr Wert nicht fingen. , 

inzwifchen ohne 5 —* aber in Kenn Ben * bie — MNaghalt am Ban de oder in Oeſterreiq „fu 
vollbracu hat, wae Nu era: Selen: ——— ig 06"die veränderten’ Mnfcauumgen Dei . 

. 16 Dia Gain Er te Rränfung, vun dem Bunde dla m areifert) hat» Shnine 

* Ueheln — —— * ———— deuifhen 

2m 71 * LE a1 
umebläffige Berlangen des 3 nr das a — Intervention ruhig dulden würde, 










Mungebrub, und wir wagen im Grg 
fen Borgänge eine ſchwache Hoffnung zu fnüpfen, Die ianere Wohl · 
fahrt deo Panden und feine Machiſtellun 6 außen find beide „ 


8 bebingt, wie ihm 


des conflitutionellen 
Es if abermals eine der Krifen ausgebrohen, 
die im umferem Lande, feit 40 Jahren petiodiſch wiederlehreud, einen | 
unverföhnien Swiehpalt zwifcen dem Geifte der Berfaffung md ! 


&s wäre abermals der Moment 
einen erhabenen Entfäluf, der biefen Zwiefpaltln: 

fögnen wide, und im folden Momenten ber 
Lane immer wieber hoffend auf feinen Fürſten. Doh find wir an 
Entäufhungengewähnt; wir willen, daß aud dieje Hoffaung trü- 
Dann gilt ee, Die unerfreulihe Ürbeit, vie ein, Yabt- 
fo viel der beſten Boltäfcaft verzehrt, mit unet · 
nochmals aufzunehmen, Unfeter politifhen Idee 
t. Bir befolgen die Mahnung, die uns im gan 
kt das Ende”; aus die⸗ 


ſem Gebanten erwäht. und nit. Satmulhigung, fondern eijerne Fe ⸗ 
Rigkeit: ; 


Deutjgland, 
28. Now (Rerrefp.) 
ige, daB-hente amsfrügefien Diorgen durch 
Ramonendonner und muffalifhe Tagreveille verkündet wurde, 
unferer Refivenzftadt durch feierlichen Gotteänienft von allen Eonfej- 
der Linie uud Pandwehr, mehrfahe Feſtdiners 
feſtlich gefeiert worden. IIMM. ver König 
"md die Königin begaben fi mit Defolze Bormittage nah Säle 
Berg am Starnbergerfee und werben 6 
im Hoftheater zurüdtehren. — Bormitt 
Setretär bed Könige, Hr. Hofcath v. Bfiitermeifter im allerh. 
den von Merhöchfivemfelben ver Univerfität ald &r- 
fehr ptacht · und werthoollen Polal, der ven dem 
dautend entgegengenommen: wurde, Diefen 
Brofefioren der Hochſchule zu einem Feſtmahl 
bei welchem don bem Meltox magui» 
das Wohl Sr. Mejeſtät des 


diefen Abend beim Ein- 





Das hohe Grburts- 


flonen, durch Parade 


8 Abends zur Feftvorftellang 
age 10 Uhr überreichte der 


eftor Brofefior Vöhl 
Nachmittag haben fid vie 
im "Boperifchen Oof · verfammtelt, 
fitus Prof. Pögl der erfle Toaf auf 
Könige aus dem meuen Pofal’'geteumten 
Der König und bie Rönigin warden 
tritt im das zur feier bes hehen Gebmtefefted des 
warden feſilich beleuchtete Hoftheater vom ber überaus 
mit ben herzliäflen- Zurufen empfangen. 
Dper: „der Templer und die pin, 
nicht megr gegeben wurde, gelangte neu 
wurde gleich früher ſehr gänfli 
Män: 


u welhe längere Yahre hier 
einftubirt zar Aufführung und 


Eine Regierungsentigliehung vom 
ist fümmtliden Gemeinden, die am der Eiſendahn 
der Bifenbahnbetriebstelegraph mube- 
eben dürfe, wenn eime-id folgen Gemeinden 
brunft dem betreffenden Difiitbehönden oder 
Gemeinden Behafs Hilfeleiftung zur Renntniß 
fol, — Die Lolal · Induftrie«Ausftelung hat nem 
allgemeinen Gewerbe-Bereine eine Einmahıne won 22, 
die Koften beliefen fih auf ungefähr 3 
ein Reingewian won circa 6000 fl. wer 

Aus Münden berichtet die Augeb. Aben 
gränen, arfenifgältigen Tapete, melde ſelbſt no, als 
‚ere bevedt war, ſchädlich Auf die Bewohner bed 
Erft jegt Tonnte man ſich die Kränklichteit ber 


Unfalten) Grnannt 
Rolomotivführer 


Tiegen, befannt, doß 
anflaudet benügt m 
auggebrogene Feuere 
anderen benachbarten 


‚000 fl., fo daß immerhin 
bleibt 
dyeitung über bie Wir 


früßeren Miethleute erklären, 
(Dienftesnadriähten der f, Bertehrö« 
$ in Neuenmarlt ber 


warden: zum Oberma 
—5* von Münden ; 
RAin 


L und 

w Beieitzäger die Bader: 
andöhut und der D i 
berg Retomativführern die Lotomotivfühserlehrlinge 


t Gegenfurtner in 
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tehbaferin Mi 
uttenbo 

@Dal von Keuem 









emagi "haben bob en, vurden as 
‚ccejititen — 
Tburnbauer, i 


Arnold Deo An 


1 na Are 

N" 3b: 26. R EL: ® günftigen 
egensburg, 26. . N) 

BWaflerftande wurde > u dee en — eine 360 


Faß Lange, eilerug, Gifenbahnbräde auf Aa verfäßen. 
eftimn 


Diefele in über. Die Wörnig bei Haarburg 
Geſtern Abends langte der nenernannte 






























‚ Amberg, 26, Nov. 
en een Hr. v, Bill mit Familie und 
al cam umb nahm verfelbe sim 
Manıı fein —— —— 
ee Stadtlommandant Gmeralmajor v. Fels 
wurde penflonirt und bie Fuhrung der ea en 
Hrn. Oberſt Binder vom 14, Infant-Megim. vorläufig übertragen. 
Bürgburg, 24. Nov. „‚Philippine Welſer“ von Dälar v. 
Rebmig wird aud bei unferer Bühne zur Aufführung vorbereitet. 
Wie wir hören, fol ver Dichter zur Beimohnung. an der erflen Auf 
führung von der Direltiom eigelaven mworben fein. 

Dei Wen wurde der Gendarm Raufer vom einer bäuerlid 
gelleiveten Berfon, bie ihm verdäͤchtig ſchien und bie er beahalb ber 
folgen wollte, plögli mit einem Scuffe au® einem Gewehre, das 
mit Fuche · und Hafenfrot geladen war, miebergefiredt. Der Gen- 
darm mar im Unterleibe getroffen, haue aber no fo viel Kraft, 
ih mad Diepolvshofen zu ſchleppen, wo er im eimem VBanerupaufe 
die —— udihige Hilfe fand. 

e, 26. Nov. Ein nicht geringer Ghred bemäd- 
tigte ſich gefteen mad Mntanfı des Ciljuges des Serfonala im Bahı- 
Yofe. Eine geriſſe Magd. Reitmayer wurde tobt. im Coups 
iehaend gefunden. Diefelbe wurde in das mahegelegene Spital ge- 
btacht und Delebungsverfuhe an ihe vorgenommen, melde aber 
frugtlos blieben, 

‚In der Hfalz ſcheinen die Lehrer auch rar gemorden zu fein. 
Es if deßhalb dort ebenjo wie in Rheinprengen die Erſcheinung ein- 
getreten, dafı auf die amtlihen Ausfhreiden offener Stellen ſich nicht 
ein einziger Kandidat melvete, Rürzlih noch war dieſes mit der Schul. 
ſtelle zu Stauf der Fall, ; 

“tt Frautfurt, 28. Nov. (Rorteip) Das Gebartsfeft Sr. 
Moj. des Könige Miarimilian IL. voa Bayern wurde heute auf be» 
fonders glänzende Weiſe begangen. "Beflern, ala am Borabende, war 
großer Fudelzug und Zapfenfteih, zu welhem fih die fünf Wuſit . 
torp® der hier garnifonirendeu Zruppenabtheilungen nor dem Unter» 
mainthor verfänmelten, Eröffnet und geſchloſſen von Sektionen bayeri- 
ſcher Jäger bewegte fit der Zug zwifden-Langen- Hadelreihen durch 
die Haupıfteaßen der Stadt vor die Wohnung des bayrriihen Gp- 
fandten, Fıhrn. d. Schreut, wo das ganze diplomatifhe Corps, 
die höheren Wikttärperfonem, die Motabilitäten der Stabt x. zu 
einem großen Rout vereinigt warem. 

Den heutigen Feſttag kandete im der Brüße eine von fimmt- 
tigen Mufiltorps und Tambons ausgeführte Zagreveile an. Bor- 
mittags 10 Uhr wurde ein feierlihes Hohamt mit Te Deum in 
der im Feſtſchauuck prangendtu Deutfhordendtirge zu Saqh ſenhauſen 
abgehalten, weidhem, außer ven Wigliedern der Lönigliden Geſandt· 
fqafien, wie hier befladlichen Generale, Stabs · und Dberoffiyiere 
anmohaten. Rad viefem wilitariſchen Soueodican fand vor dem 
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tal, bayerifhen MilitärberoAmä tigten Generalmajor ». Liel, im bie Bettelei in den Häufern umter verfhiebenen Verkleidungen, Cie 
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mifflom, Ga ‚r Heiner bezahlt, watärlider Meif € 
a — Ne raten aa nlaenlohk ern Eid 
mojer v. Piel ausgebtachte Toxft auf v4 Bol Sr. Ma Ei ä 


y A s 
i * t — rte de mm · fin» 
er er ———8 durch J — — tiatiom erfteute ſich eines herrlichen Gedeihens und ihre Mitgli 


jebert, ine Bel ver Haüdten, mi wären ‚fiherlid reih gemoxpen, wenn,pie Poligri fie, nigkeinep [66m 
— 
Datallene, {n deren Räumen, DIE ABebakı ne — Meldior ve om Ian —— —— ei 
r fl R igen: en. a he 
Gohation vereinigt ak, wird ben heutigen Meflog beiäti mitten wurde, jemie, daß die Gtüde im chrifllihen Ditcikken 
auf ö — ** Plägen ausgeftelt wurden, 14 


Der Nit-Big. ſchreibt man aus Es iſt nic wohr/ 
a Sage petbont Ber 
n bi 


‘ich einer Nellamatiom zu Gunften der da · : 
„grand succts de la saison« Ball 
bellieli. Der 


daß alle 

wiſie Mortara angefd haben, aus dem ganj einfagen Grunde, 

weil Defterreid? Ab anf nichiß dergleichen einließ und_ viel Wahıfhrine |. ae "bahn dendne it, 
tor von Wittenberg macht darin die fufligfien Sprünge von 


tiskeitsgründe vorhanden find, daß auch noch andere Gropmädte der- 
der Welt und tanzt ſich Höhft erbauliger Weife erſt in die Hölle 


artigen Stpritten fremd — 

uslamd. * — g 

hinein und von biefem angenehmen Aafenthalte zurüd ins Paradies 

© Gallen, 24. Nov. Zwei junge Diontevanerinuen, melde | a 6 ' 
mit Waaren ins Prätigau über das — wandern wollten, — —— ker gen — ge — —— win. 
find eifroren. { y nr x 
Im einem Parifer Artitel vom 24. Rev. fügt vie Köln. Big. : 

"Die unbeimlihen Befürchtungen vor dem Mayen Ausbrudie des Um- 
wetterd in Ztaliem haben fo zugenommen, daßz Börfe und Indus 
firie darunter zu leiden anfangen und die Negierung ed für gerathen 
"erachtet, beruhigend zu wirfen. ©o wenig wahrſcheinlich es if, daß 
Sardinien den Kampf mit Oeſterreich fucht, ſo /entjgienen ift ed nach 
bieflgen wie —V N un en daß man ſich im 
ZTuria auf ven Sriegefstt ern und eifrig gefaßt macht umb uer- 
bereitet. —— Stelung if Derort, Daß, @ a] TER 
dem Nord gejchriehen wird, ed am der Zeit Eraditete, worgeflern beim 
Empfänge tes vipfomatifchen Corps zu erklären, die in Umlauf ge» 
fegten Gerliäite über Stalin feien völig grumplos, und der Ralfer 
wolle feine bis jett befolgte Politik nicht derändere. Diefe Gerüchte 
waren am Stärffien in einer | Dornen ver Turiner 
Dpinione aufgetreten, worin geraneyul'! hau wurde, " * 

Wehe Sweifel, daß, wenn Piemont Deflerteih u Krieg Mn — 
vie Beinpfeligkeiten eröffus, Dieß mit voller Zufimmung des Ratlert 
geſchehe. Frautteich werte aldrvann miht. bloß degen Defterreid zu > 
Felde jiehen, ſeudern auch in Rom vorgehen, da das Benehmen der“ 
pipfligen R tigt Hase, wie mißlich es ſei, wenn derſelben 
dur) eine franzäfifche, Armee Strofloflgfeit zugefisert fei., 


“Die Pforte, fo fhreibt man dem „Ronflitutionnel” au 
ftantivopel, fheint fer eniſchloſſen zu fein, Nahezeit in der Vo · 
lite zu benugen, um ſich ernſilich mit den gablreihen Reformen 
bejchäftigen, melde fle in bie verfhisvenen Zweige ihrer inneren. Ur» 
miniftrattenen einzuführen beabfißtigt und teren Mehrzahl bieher jm 
ee EEE 
ki e 
= montenegrimijhen Gonjerenyen, durch biplomatiide —— 
SEE a BT Bin se 
„ben u fie ihren Mgenten in Bosnien. meue ‚Weifungen 5. 
wilde ihnen gefläfteten, den Neclamationen der driftlien Bebölte- 
rung Rehuung zu tragen. „Sie befchäftigt Mh jet auch damit, die 
—— ſeudale Drganifation Doenien durch cine ein 
zu er F 
er die Großartigleit der öffentlihen Dauten ig Wielboutn 
(du salten) erzählen englifäe eg Sie gr m = 
würdige Dinge. Namentlich Kirchen —* en ſollen mit unge 
heureig Larus ausgeftattet werden, Das t 
der Stade ſaon zu Hein iff, um die vielen J — 
in der That gar dig jat eine Siadt, deren Eriften eige ſo 
junge it. „Was balten Sie von unferer Bibliotyzf? —. beißt es 
Paris, 24. Nos.., Bor turjer Be wurde — —— vet —— ung 
don entbedt, meldhe den cour miele, z } ti, „a i 
—* Notre» Dame Br drehen Da einem tool Sm hen Mn a 1 2, 2. 
hatte das Haupt einer Wettlerr und’ S ——— en briuiſche Alu senden Aueneduugie 38 un 
t in ment anze Bi 


d nbandler etabliıt; jeden Morgen ertheilt er feine Ins ohne Berzug e aut und iq Er 
—* 2a angee —— — "wieeub Ber 


rufrionen;bie. einen mußten” fh oMerleiitörperlihe Gebtechen an- 
"dichten ‚un bit Herzen ver Dienfhrw zu sühren umd andere trie ange 
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N | Bon Pieffenhaufen, die Mieprikerne. 


bad ging ‚am vergangenen Martini. 
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| Uhrmacher Schub in Mbend 




















tem innen Gehäns befanp ſich ein ettel. 
Der retlihe finzer, wird gäberin, fir 

gegen Grkenuilictelt ment im = 
bef zu Pfeffenhanfen,, der’beim Bäder? 
Buchiler in Baltertspofen äkzazeben, (36) 






k h * * > R ei : si | armer Y — —— 
& Stel —— zwiſchen Vilsbiburg & Fandshut. Inder Stabtpfrrei St Marti 
Tui Stelfwagen fährt jeven Dienflag & Donnerftag fräh 6 Uhr von Sn im eboren: X 
Bileblburg nad Fandegut und von Panrehut re ämlihen T Nah: —— : } beb Seanharn 
) mitoge 3 Ühr. Einfeigpiep in Biliberg In meinem Haut, m Panpegur brim OU] Ham Cae —— —B——— 
etraut: 





9 Moferbrän, Preis & Perfon 36 fr. 





Penefer vaber mikber Ya az Gapınbaden 

mi er, mi Maria , 

—— v. Erosltäbad, +3 im ar 
ler. 


Ranbenbader, 


SteUwagenbefiger in Bilssiburg. 




















Geftorben: 
Den 19. Rov. —8* Faiften! t, 
töchterdhen v. Berg. Den 19. Nov. Mag Spreuet⸗ 
jaria und Joſepha. 






In ber Stabtpfarrei St. Jodol. 
Geboren: 

Den 23. Row. Sebaftien. — Den 21.. Maria, Rind 
des Anton Bamel, bal. Hausbeſthers — Den 
22. Karl, Aind des Sebaftian Tihurtienthalsr, 
bal. Bühfenicäftent 


2 





E: fegt hiemit den verehrlichen 
3 Handelöftand in Kenntniß, daB er wie biöher jede & 
© Bode zweimal mit feinem Botenwagen nah % 
: Münden und retone fährt. Bu 8.20.90 BEE a en 
: Martin Sturm x | bal, Bierbrauerstochter, k ' 
* Rinsen-den“ 8 Madt-Theater In Landshut. 
8 ER — — 1. — den Bo. Menbr. 
GENE Moni Dot. m Sienienn. |, EETRLED, 
ben 6v.: ai v T2* NA.* 

um 650 fl. iſt zu verlaufen. Jareßen —* Shaufpie von. Burlig F Die bekeh rte Spt öde. 


i “ Mittwo a 
Rand ver Cinrrunung B 2%," Sutil nad den Branthisen von Bin: ufisi in 5 Men von Mgander »- Beil: 
J ——— — Inn Dpnerton ven 2: iger Hoc Die lchetergedent Direktion. 


Drud und Eigenthuw vo» 5 Rictd, Ener wentlider Kackm: ng. Bıny. 
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2 x. 0 — 5 
ber ir | —— 
en Gefinnung 4 gezähren, 
Pr als Ehrcugabe —* met und biefen Unferl Ran Lane 


Sci iefem Potale die-Meifter der alten ehr 
Balultäten, ne Riktumgen pi paar — 
Eimem Dade doch vereint bargenelt fiat, und umgeben mit dem 

der 2*8 dauernden Eiche, fo mögen aud die Bertreter 


„ter ft in ihrem Streben nad Ba geeinigt und vet · 
; En ka für ‚alle Zeiten und Um Birken fleis ‚tin Ho 
« und fr fein un —8 wie zur Biede Deo, 


läffen mid alter. deutfcher Sitte 


becher in 
miverfität freifet, fe des i Unfer gebenfen 
+ mb. —* der. redlichen Sur, alt erinnern, mit der Wir auf Gottes 
» Hife bawend das geiflige Leben Rn waren" Wolke ni Rıäf- 


chen „gelucht. „ Gegeben in Unferer hund Refiden- 
ee: np vember, I sa dert ünd 
—* und fünfzigflen Yahre, Unferer fe mm Mirk 


mil tan, 
Dat, heutige Regge.- Blatt den Abſchled für den Land · 
rath vr Dh * Be: we eu 9 "Dem Auttage 


wegen Herflellung einer Eiſcabahn von UAmderg nah Bayreuth der |* 


„mögen. Wir zur Zeit eine Folge nicht 


J geben, indem erft nad 
« ‚Bollendung der Hauptlinien des Staat 


fenbohnneges umd nad de» 


finitiver Schaltung der Berhältniffe der bayerifgen Oftsahen wie | 


Brage in Erwägung gezogen werben kaun, ob und durch welhe Bor- 
«heile die Nachtheile der Ablenkung des Verkehrs von der Ludwige ⸗ 
Saduordbahn auf eing Concurtenzbahn ausgeglichen jur werden ders 
mögen.w 
+ Münden, 29, Nos, (Rorrefp.) Heute waurde die die! 
———— oberbayeriſchen Sguwargerichts darch 
‚den Hrn. Appellationageꝛi dteroth Brand eröffnet. Sauinmliche · HH.) 
1. Gehmerne waren erfchienien umd nur zweit Enthebungdgefütye · wur · 
‚bem) eingereicht, Die auch auf Grund legaler ärztliche Zexijnifje ge 
nehaigt wurden, Die Ak Birhandlüng Setraf vie Aatloge gegen! 
—— olrph, Feiner von Tbarmounadetg, bog . 
gafendu, wegen, Körperderleh nahpefolgtein Tode. Der ſel 
befand fi * einem Pain Pe ee 


lieder Uaſeret ge») 
ung ver je nl afı ge 
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iſchen ‚des 
‚Jahr 1837 on ——— 
wurde audnın bie 
Meiner Pehrer der 


gimiliandgmepaille mit einem P 


pfingen “die Profefforen W Bitter (2) 
für Be in ber 


der Chemie. 
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er — 29: Mies Wielıbaabiperi, 
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‚Qalienfelde, 

el — den veutfäen A 

wegelten Sandraih Hilger, v, Stodfaufen, 
ihtsraih Mohden, v. Hiler-Gärtringen, 
ab ‚zähle. bie Nät, unter den Gewählten 95 
on M 
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en, a u &8 fine * nod wenlge 
vollen ee * in Batlı, flatfgefanden m. 
melden ber, eine derſelben ir Geficht nicht, uneıheblih verwundet 


ER Et. + E iinalaiidig Mund uineigd mi mmmsrlazt 
© -Raut Privotnadrigien AR das Hamburger Shiff, tie "Vo- 
cxaſia · die unmiitelbere Nachfolgerin der -»Auftsia“, bei ihrer 
nahen News Hort aut wit großen Muhe vor Ungläd bewahrt 
worben, 


i⸗, a6. MOB. Hemienim der, Krähe ereignete Adfin. der 
Bränerei- zum-geldenen. ahſen dahler, wa belaunilich feit Karzem 
eine) Dampfmafchine im. ;Betrich if, ein gräßlihes Unglüd, da& Ade, 
dis am, und, u Maſchinen a aufg Neue jur wachſam · 
Ken: to mahren. möge; - Arjögriger Lehrling, ſo erzählt 
forglos eine Meine Torppe: hinanging,, an. der eim, . 


ft, tzm mit dem Str, oder einem andern Meinungs. 
* au ‚nahe, ‚wurde vom Wendelbaum ergriffen und 
‚geriffen, fo bo er au Kopf, Bruſt ac. jämmerlih 
"zögeridhtet‘ wurde. Der umzlüdlite Dienjh legt: im Spitale barnie 
‚ber. und -ift fein Auflonmen kaum möglich ı 
Wie, 29. Nov. "Eine. mod; ziemlich .myfteridfe Geſgichte 
vurclauft feit geſtern unſere Stadt, Am 20. Nov. Nudmittags 
verläßt ein jünges Mäpden (Wälhern oder Näherin) ihre elterlige 
Wohuung in eines, Borfladt, um’ ihre Arbeiten den Kunden zu über 
bringen. Ein junger Mann, ihr Liebhaber, will fie-am Abend jum 
Tan, abholen; fie ift aber nicht mad Haufe gelommen, Ueber Das 
Hupbleiden des Vrävdens umrubiz geworden, geht der junge Arbeller 
fort, mach der Angabe ber Eltern ihre Spur zu verfolgen, An allen 
angegebenen Orten war fie gewefen und weggegangen, . Die legte Spur 
feitet eublich in ein Nbaqatloſtet in der Hafephoft ante Während Bewohner 
ber Umgebung das Madchen haben in das Rlofter gehen ſehen, will man 
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„worden; da man eihfehen, Lerute, 
: en. haben, Könnte man Er b 
Ka Hehe zeitig 
‚dei alten Eurepa cinjugrt — Eee u 


des aapeoe Drsfdan gel, and geht 


örtlich auübrechenden. Kriege Piemont „ollein 
lanserie, 19,000 3. Cavallerie | ib ah — 
ann, und bdiep bet einer Bevdlferdng, bie had) ben neueflin . 


fiiden Tabellen nit mehr, ge 5,194,000 Einwohher beträgt. T— 
Benn das Äbrige Yalien- fm leihen Mopfas "ännfeaft tet, 
fo kann man «8 dem franzöflfhen, Eg-Minifter Baflide, To wie Hin. 
d, Camartine ‚nicht ‚derargen, wenn fle fogar zu elien oberitallehi- 
sen Königreich, jhon ‚bebenflige Miene machten, Doch aud Hier 
gilt Die alte Gefhiäte vom dem geduldigen — 3.) 
Nom, 19. Nov. Leyte Mode kam in Rione Negola ine 
Blutfeene. vor, melde, fa vier Opfer koſtete Ein Puigi B. ar 
wegen unbebeutender Dinge mit feiner Ftau in Streit gerathen, tind 
wurde baräber zur Beflie. Der Frau verfeßgte er zehn © mu 
nicht weniger, einem herbeigeeilten Priefler, die, cigue Wagp’ und 
eine Ältere Frau flieg der Wuthentflammte nieder, tanf er ent- 
floh. . Die Bolijei fegle einen Prei® auf feinen Kopf, dab vorgeftern 
ward er aus NMocera gefangen eingebracht. a0. Big.) 
Ia Mom wurden Briefe von Mgenten der fran Ren 
gierumg aufgefangen, welde den Zwed haben, bie Agitation im Nalien 
zu fürn. ‚Der Papft Hat die Briefe dem franzöftfgen Gefandten 


Grament geyrigt und ſich bitter beflägt. | E. 
Bom Po. Bei der Hlarihtung dee Gatıenmdrnere Antonio 
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ia! * 
"Iftme de Suez doß —— mit ze Don * der Arch Ha 
ſaioſſen feienyYworkac "biefer fh werpflihten den Canal mit geringern | a —* din! i {| 
Koften ala dit Auſchlag war heizuftellendi 1 te, 
Marie. Nov. Nachrichten au⸗ Taran vom, 24, Spt. ehr — — 
melden daß die —— und: fpanifhen Truppen die Stadt Turo Kere fein. 
„ fewie bie Forts von Jeupon (?)nebft 200 Kanamam genemmaa haben; ı | 
Die Berlufle der Teindes waren bedentend; ex all eins, Uszohl von, 1° —* ft * —9* hf 
100,000 Map 2 concenfkiren. Die jegt.mwar.der, | „Stall — ehe ee 
Widerſtand nur ung zwei Feanzofen, die ſich hatten über» gen wire, — orimahrend, ur von. d ER! ed 
fallen Wohn verübten bie Sedinginejen graufamg Bar bareien. laimert acht Mann, At, alle Naht Patreullirt, wm bie ange * 
üffel, 28. Nov. Unter dem Ziel: „les variations ung zu verhindern, und iſt zu bedauern, daß megen eines 
- * —— ift bier eine Bcoſchure gegen den beruht ur Wienfben fo viele Leute bei dem heurigen fitengen 
a hin Balr erfdienen, ‚P en Berurtbeilung zu Re" Ai Winter geplagt find. Hier wird allgemein daron gelproden, doß 
5* heute das Thema aler Unterhalengen bildet. Selbſt vie | bie Berſonendampfſchifffahrt aufdem Im aufhören fol) was wirt 
} er bed imperialiflifcen Spfemi mißpilligen hiet licy a⸗ detlagea anäre, Ha Berkiebäiniprttenndöreiihatinberäits dabier 
* Verfolgung vieles Mannes, welche ſie als einen großen Fehler | — dafigefonnenift, in eine andere Stellung 
der Regierung Louis Nipoleons begeiäfen: len "Bivarfgpveiden uderquireien ‚Swan, wert, die Dampficbifffahts mid „anfhört , ge 
des Hrn, ‚Monialembert_ zufolge, war derſelbe übiigens won vorm | wiß zu bedauern ift, Ampearı Oere Ares Im al⸗ — 55 — in fei · 


herein auf ‚feine Veturt ülang ger, efaft, duud mem Fache zeigte. n Pitt Ind Be immer 
2ondon, 27. ag Dr * OHetald· —* die Regie ·¶ fahlbarer dud ionn Arte Ku be ⸗ 
Borſchlage ſaactionitt welche den |. ‚Tomi ich wird alles von ir LU —— Noch · 
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- 1 m s 3 un 0 ‚ns si. - 
on Der Settions-Ingenieurbeurlaubt: 
I Do. 7 ‚Strauß, Barführer. ‘ 


IDEEN EST 





ws > ta "ri ; 8 
Bon den ‚Höniglihen. bayerifähen, uod.premkilden. Diniferien als fenerficher anertannte 


Stei — ch Pappen 
22% Ntalling & Ziem 


* in 

Berlin, Breslau, Barge, Görlitz, Warschau: 
Zur Cindedunz von Gebäuden, namenılis Woho-, Iandwirthfhaftfigen und Fobrit ⸗Ge · 
bäuden, befonber® der Icgieren mit Pulmädern, fomie zur Umbedung alter Schinvel-, 

Shirfer- und Dorn ſcher Dacher; iu — 
Beleiven der dem Regen und. Wetter auszeſetzien Mauern und feuchter innerer | von umvergleicli bi 
Bände (die Pappe geftattet das ieren) ; + ExiraitaBan 
zum Ueberziehen vom Lehm, Nehr- und. Holzveden old Schutz gegen auffteigende Dämpfe; | 55 
zom Waejhlagen von Hohlkehlen, Waflerrinuen und Waflerrefervoire; 
zur Bwilhenläge zwiſchen Kohrbeden in Wohnhänfern, wo fie den Schall dämpfen,“ fo 
warm halten als Lehmdeclen und bei ausbregentem feuer die Verbreitung hindern; 
zum _Beveden von Heu und Rorn-Shobern, Karisffel. Nüben-Rellern m. dgl. m., ale) norge 
Unterlage für biefelben, fowie ferner zum Edug ber Miſtbeete und Treibpänfer (vie Husioärfihe J 

Bappe hält bedeutend. wärmer old Stroh, ſchütt gegen das Einbringen ver Feuchtig · age und 6 Ir. für 

keit und Hält das Ungeziefer ab, namentlih Ratten und Mäufe), ‚ werden franco, erbeten. .i1:9 u all 
zum Ubdeden von Boltonen, Umfaflungemauern vu. dergl, mehr, | Gar! Kreller, Chemiter-in Nürnberg 
vom Herrm Ingenieur Degen in Münden in deſſen Beriht am die f. Staatsregierung fowie | Alleinverkauf in Banböhut- bei, 
in beffen Brodüre „Die Eindedung mit Theerpappes, Münden 1858 bei Rayfer, vortheilhäfteft dioi) Antön Huber, 
begutachtet, empfiehlt der unterzeihnete Seneral-Ugent zur gefälligen Abnahme zu Fabrit⸗ Kaufmann, ae Cd der Herrngaffe. 

preifen, und macht befonders darauf aufmerffait, daß ſtets tüchtige, mit der Ein-| - 215 
deung der Pappe volltommen vertraute ſchleſiſche Decker, für deren Leift- De Tee Tee Te Te 1 7 
ungen eine dreijährige Garantie übernommen wird, den verehrlichen — Verlorenes. Of H 


nehmern zur Verfügung geflellt werden fönnen, 
Der General’ Agent in Bayern für Stalling uud Ziem: "on Pfeffenhaufen bis Nieerhorns 
bad ging am vergangenen Märtinir 


Deter Be, 
innere Laufergaffe Nro. 795, Srürnberg. J Markt eine zueigehäuffge FiIberwe 

Lager biefes Babrifates halten zu Fabritpreiſen: I Sad:Ubhr verloren, ie Mär iſt Yon 
MR. Wagner in Landshut. Garl Hofreiter in Vilsbiburg. Uprmader Shmiv in Wbentberg. Im 
#. 3. Bruder in Griesba 





















eb. — 
Wegen Uebernahme von Agenturen diefes Artikel beliebe man fi 4 Det retliche Winder wird gebeten, fie 


dem innerm Gehäus befand ſich ein Zettel, 


f t 5 zegett Eıtenmilicfeit entweder im Pfarr 
an den Gemeral-Ugenten ju ivenden u In — — 


Stadt- Theater In Landshut. Ein Heiner vorher Dund bat N Yuchtler in Waltertöhofen abzugeben, 8 


fi verlaufen, Dan bittet gegen | Ft 
Dienbtng, den BO. Reubr. Pelokmuan mir Zurliljabr. ühe 


* | —— au 
& ale r i 9 N * tft io der Expet. te. Bl. zu etfragen. * Devijen für Zuderbäcer u, Lebzelter 
— 5 | Morgen Ubend den 4. Dezember 250 auf den Bogen) anf «werjchiebemfärbige u 
Pi e beke h rte Sp TODE. jtaverigumfegten altem Bier ergebenft ein Papier. Das Bucht . 12 np Kr Bogen Ktr. 
Luffpiel in 5 Alten von Alerander v. Wolf. Franz Schwäbl. ti J. F iet 


Drud und Cigenipuw con 3. E Kleid. Zu Berantwortliger Wevatteur: Yung. Benz. 
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Eee Cagblalt aus Landshitl. (xı. Zaprgang,) 





Miederbaern, 





Ehe na Di 


Sie Bipatige Be br 





Ad. Gaperien Poftimter nehmen am obigen Preis Befeflungen an 


Donnerftag, ben 2. Dez. 1858. 
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Bibiane. 





Der Utramontanismus und fein Apologet. 
(Siehe Vaſſauer Donau⸗ deitung Ar. 325.) 


% _Irgend ein möferiöfer Auonymus hat ſich veranlaft gefunden, | 
dem Lehre bebürfenden Publitam die Wilch feiner - Weisheit darzu- 
reichen, indem er in zwei Artileln der Donaustg. des Breiteren bie 
Brage zu beantworten verſucht: was yon bem Ultramontanismus 
zu halten ?u Er unterrichtet und nicht mur über bie eigentliche und 
uneigentlihe VBrbentung bes Wortes: mullramontan«, mobei er «4 | 
an jzetgemäßen Beziehungen nicht fehlen läßt, (onbern er ergeht | 
fi auch, Hingeriffen von feinem Gegenflande, in einer ‚gforifizirenden 
Apologie des fo oft werlanuten und mißdenteten Ulttamontauismus. 
Mit nicht genug anzurılenuender ‚Gemifienhaftigleit zählt er uns big 
zehlloſen Seguungen deöfelden, an den Fingern her, indem er, cin 
rüdwärts ſchaueudet Seher, ben Sqhleier Lüfte, welder vie Unfänge 
ber Culturgeſchichte des germanijchen Bollsftanmes dem blöven Auge 
des Bublifamo entyog. Nachdem er fo fein Geiſtesptodult zu einer 
gemiflen Boluminofität und tas Publikum ju der Hoffnung gebragi 
Hat, daß «4 mit biefem wohlgemeinten Unterricht ſchlechthigg fein Ber 
wenden haben werde, läßt er mit fdhadenfroher. Graufamteit den um 
erfhrodenen Leſer no einmal bie Spiegrunhen feier lau 
fen, am ihm über den eigentlichen Zweck ber. wiwei Artilel⸗ vie Au · 
gen zu öffnen. Diefer Zwed nun, ben er im Dinblid auf das fo — 
-giebige Vroemium gan) unverhättnigmäßiz in den Latoniemus ei 
Shlußzeilen zufantmendrängt, ift fein anderer, al® eine wohlfeile E 
lemil den harmlofen Korreſpondenten v. mn f. D. mnb. 
dasjenige hiefige Journal, in welches der vervehmie Artitel aus je 
nem fbergegangen war, — Da haben wir die Dians, melde der 
Derg geboren! 

&s hiee Eulen nah When tragen, wollte man ven Berfug 
maden, anf bie Oberflachlichteit jener, Dettachtungen, Definitionen 
und Säläffe näher einzugehen, wie fie una der Berfaſſet der mzwei 
Urtitels bietet,‘ Es ‚gibt Leute, die nicht beſiegt werben lönnen, weil 
man e8 für thörigt hält, die Waffen gegen fie zu erheben, Wir 
Aberiaflen alfo nicht ohme gewiffe Seuugihuung vem forjhungslufligen 
Unonyıına das Beld für feine ienenfals äußerft originelle Geſchichts · 
auffafjang, und fünnen es ihm auch nicht verargen, daß er überall 
da, mo bas men rang 9 des Chriſtenthume mit fiegender Ge- 
wolt die Keime ver Gultur im die Macht des Barbatiömus irag, 
für jenes Prinzip den Namen Ultramontenismns gebraudt. Ihm if 
eben beides identifh, umb wer dieß micht unterfreibt, befindet ſich 
in dem unverzeihlichften Ierthume; für den Berfafjer it der rigorofe 
Uuterfdied, ben der gemeine Sprachgebt auch zwiſchen ben beiden von 
ihm iventifizirten Bezeichnungen madıt, nicht vorhanden, und es wäre 
Unret, wollte man ihm das ſchuldloſe Bergnägen mißgönnen, wel- 
chet * ans dieſer Escamolage erwaͤchot. 
Ye meniger es alfo unfere Adſicht if, den mit flolger Gieges- 





nu Das — 


(Sau lat). 


Deutfäland, 
x München, 30. Nodbt. (Korreſp.) Die von Linigen 
Blättern gebtachte Nachricht, daß bie Aufldſung der Donau · und 
Inn» Dawpfſchifffahrts · Geſeilſchaft in einer Geueralverſamcilung ber 
f&loffen und auch bereits einige Schiffe derſelben verlauft wöorben 
fein — fann auf das Beflimmtefle widerfprodgen werden, benu bis 
jest Hat eine Generalverfammlang no gar midt ge — mb 
iſt ee ſolche auch noch nicht amberaumt. Die ——— 
iſt alſo mindeften® eine verfrühte und ee ſteht jedeuf ER abju- 
warten, wa® die Geſellſchaft feiner Zeit beſchließ en werde. 
x m Münden, 30. Nov. (Korrefp.) König Mor und Rö- 
igim Dlarie wohnten geflerm Abende einer teatralifhen Borſtellung 
welhe im Balais des Hrn. Reigärath Grafen v. Waldbott 
Balferkeim Rattfand. Das diplomatiſche Worps und ber Adel 
unferer Stadt waren fa vollyäplig hiebei erfhiemen, — Der Kal. 
Miniferpräfident che. v. d. Pforbten und ber Beneralbireltor der 
x. Berkehrsanftalten Frhr. d. Brüd find Heute nah Bitefiaters 
—* um der übermorgen ſtatiſindenden ſeierlichen Ei 
ienbahn F Aigofieuburg nad Darwiſtadt bein 
L alerh, En Gung wurde. genehmigt, daß für die — vas 
große —— am 28. Sept, de. 98. jo hart betroffenen in» 
wohner vom Arnfchwang im Landgerihie Cham eine allgemeine Erf 
lecte 7 165 Bar Ratifinden darf. r 
6s = ek 30. Novber. (Korreſp.) * * F oe 
wurgerihtähofe Verband! Ratt gegen den ohn e 
Meet ſeht —— as, den Gigarrenmd 


Ir anf 
ag Hieber wegen Raubes III. Grades. Der 


in der Schule bei, geringen Anlagen umd wenig Fleiß tinen Geraden 


"Fortgang. A tat man ihn in mehrere Fuge er 1 « 
aber nirgends large aut. Am 1. Mai L. 9. marke, im 
einer Giparrenfabrit ald Lehrling untergebradit. Aus da er 


allerlei Schwindel, gahm Uhren und leider zu leihen und verfigte 
diefelben, bei welder Gelegenheit er in das Haus der Berfegerin Jo · 
ſepha Hand in der Mmalieuftraffe kam. Bom 21. Iumi an fie er 
ſich weder bei der Wrbeit mod bei feinem Bater mehr ſehen. Wäh- 
zenb biefer Zeit entwendete er einer Fran einen Ring, brachte 
26. Yuni Mbends abermals zu der Verſetzerin Haud nad ul 
Gulden Borfguß darauf geben. 
Andern Tags früh (am einem Sonntage) fam er fen um 
9 Uhr wieber zw ihr und verlangte abermals einen Borfhuß, worauf 
ihm jedoch diefelbe, obwohl er dringend mehr verlangte, mur nad 
24 fr. gab, Gr blieb, obwohl fie ihm deutlich zu werfichen gab, 
def ige feine Gegenwart anangenehm fei, bi® gegen 12 Uhr bei 
* Um biefe Zeit entfernte er ſich, mahdem er mittlerweile Halte 
beobagten tönnen, daß eine Frau einiges Geld brachte, welches die 
Berfegerin im Rebenzimmer "auf ben * legte. Nachmittag Tam 
er wieder, erllärte, da einer feiner Belannten fommen werde, ‚um 
eine Uhr zu verfegen und Borfhuß daranf zu belommen, Der Be» 
fannte dam aber nicht, und Mar Hieber blieb fo Lange 'figen, bie 
die Berfegerin eiofhlummerte. Mittlerweile hatte er den Son der 
felben, einen jährigen Ruaden, fortgefgidt, um ihm ein Blas 
Bafler zu holen und während iefer Zeit verfegte er Der Schlafen- 
den mit einem Steine, ben er ſchon mit ſich gebracht Hatte, eidem 
Schleg auf ben Kopf, um biefelbe zu betäuben und fodann da® iin . 


eine gethan, an ben 
&r wurbe bes Raubes a. ſchuldig geſprochen und zum Zudts 


mie Bei 
99 mwornen ſchlofſen ſich jedoch ber Borftellung ber Ber« 
an, es möge ber Gerichtehof in Unbetradt der großen 
erurtheilten und in Erwägung, daß verfelbe bicher noch 
etlichen Unterſuchung war, eina Offigialbegnadigungs« 


TH: 


5 
» 
En 


keiner, 


gebentt, fönnen wir nicht fagen, da im neuerer 
Gerichtöhof über berartige Beſchlüffe nicht mehr äffent- 


Rachſten Samftag haben wir wieder das traurige Schaufpiel 
einer Hinrichtung; ed wird mämlih am dem 23jährigen Schneider 
Karl Lang vom hier, melder Anfangs dieſes Jahres auf 

einer Wanderſchaft in Defterreih eine Ürauensperfon in Stocach 
ermorbet und beraubt hat, das im September I. 98. vom Schwur- 
chtehofe vom Oberbayerm über ihm gefüllte Todesurtheil zum 


gelangen. . 
jen, 30. Ner. Das Movell des Monumente des 


fürften Mor Emanuel vom Brugger wird in ungefähr 14 
Zn vollendet fein und dann fofort —8 Erzgießerei geliefert 
werben, Diefed Monument wird, wie ſchon früher erwähnt, eine 
neue Zierbe bed Promenadeplages werben, — Auf Grund einer au 
das Staatäminifterium bes Innern gelangten Mittheilung des fgl. 
bayer, Generalfonfuld in Hamburg verdffentligt bie E. Rreisregierung 
„son DOberfranfen das Bergeihmiß derjenigen Ungehörigen des 
8% iche Bayeın, melde am Bord des verunglüdten Dampfidifies 
"Huftriav fig befanden Hatten, umter dem Bemerlen, daß von bem- 
felben nur Franz Yal, Riedl aus Straubing auf der Lifte ver Ge 
zetteten ſich befindet. Die Paflagiere waren: 1) Cecilie Marſchutz, 
47 Jahre, Ierig, ans Zedendorf, 2) Sophie Oerſt, 18 Jahre, 
ledig, aus Zedendorf. 3) Bertha Kupfer, 17 Jahre, ledig, aus 
Burgkundftadt. 4) Imma Friedmann, 16 Yahre, led. Kaufmanns. 
tochter aus Bi ſtadt. 5) Lena Iglauer, 17 Jahre, ledig, aus 
Burglundſtadt. 6) Fanıy Schmist, 59 9., Hanbelsmannsmittwe 
and Faffeloshof. 7) Maria Anna Neuer, 27 Yahre, led. Schul · 
meißlersiohter and Unterfahleim. 8) Kunigunde Pähler, 18 Jahre, 
Iebig, aus Alivorf. 9) Magdalena Weltin oder Wettin, 30 Jahre, 
Scäueidermeiflerögattin, 10) Therefe, 8 Jahre, 11) Dito, 1 Yahr, 
ihre Kinder, aus Münden. [ran Jak. Riedl, 39 9., Gürtlere- 
johe], 32 Viktoria Riedl, 36 Jahre, vefien rau, aus Straubing. 
18) Fr. Rofine Marie Luße, geb. Hoffmann, 29 Jahre, Buchbin- 
derdtohter aus Altborf. 14) Joh. Meuslein, 30 Jahre, Büttner, 
aus Siegaurach. 15) Eva Simon, 29 Jahre, ledig, and Wie 


2 
g® 


Der weuefte Beriät der Direfiion der Gebäranftalt dahier für 
1855 enthält intereffante Daten: «6 wurden im Ganzen 1388 Pflrg- 
linge anfgenommen (im Vorjahr 1250). Die Yünyfte der Yutges 
nommenen war 17 und die Weltefle 45 Jahre alt. Unter den Huf 
genommenen befanden ſich 8 verheirathete Grauen, 3 Wittwen und 
1 Pfrändnerin, Uus Bayern waren 1356 und vom Ausland (meift 
aus Württemberg und Deflerreih) 32. Bon Bayern waren 726 
aus Dberbayern, 125 aus Nieberbatern, 8 aus der Pfal, 222 aus 
der Oberpfalz, 26 aus Dberfranken, 55 aus Mittelfranen, 18 aus 
Unterfranten nnd 176 aus Schwaben. Bon 726 aus Oberbayern 
trafen 216 auf Münden allein. Bon den fänmtligen 1388 befan- 
den fih 750 ahf der Armen-Mbiheilung, 584 ouf der zahlenden und 
54 in Separatjimmern, Geboren wurden 653 Ruaden und 656 
Mäpdden; ertrantt find außer 18 in dag Rrankenhaus Verbrachten 
106, fomit 1 von 12 Pfleglingen; geftorben find im der Anflalt 
nur 4 Pfleglinge ; von ben Rindern find 90 erkrankt und 62 geflorben. 

Wärzburg, 28. Nov. Da vergangener Nacht wurde in ber 
Sanberftruße ein Dann erflohen; Thäter und Anlaß der That find 
ned nicht belanat, 


zu legen. ie 


Könige Majeſtät fielen, Ob der Gerichtshof diefem 


» 29. Nov. (Rorreip.) Im 
Rreifen man fid darüber feine ung, daß die 
weränderung im Preußen in ber bänifchen Frage bie 
des Ropenhagener Cabinets hauptfächlih hervorgerufen 
= allem in der mangelnden Gtüte ver übrigen 
rund — meder Kußland, noch Frautreich noch England 
fühlten fich veranlaßt, zum beſten der dänifhen Demokratie es mit 
ben deuten Regierungen zu verderben uud das Verhältniß zwifden 
Defterreih und Preußen wieder fefler werben va laſſen. Das Ein 
** den * ge Staaten niht auflommen zu Loffen 
h tete upten, bermalen für ein 
ber — — — Im “ — 
ie Stenographie auutlich in Deutſchland 

feſten Fuß gefaßt umd zahlreiche junge Leute widmen fi — 
befonderem Fleiße. Auch hier iſt dies der Fall, aber da es an Ge 
legen heit fehlt; iangere Reden nachzuſchteiben, auch für den Kufänger 
es möthig ift, bei langfamer Sptechenden zu beginnen,” ſo finden wir 
eine ziemliche Anzapl folder Lernenden während ver Predigten biefes 
oder jenes Seiftligen beſchaftigt, diefe Reden in ber Riche nadju- 
freiden, Wie wir hören, haben ſich deßhalb biefe Brediger mit einer 
Veſchwerde an das Eonfiftorium gewendet. Ob bief geſchehen, weil 
fle darin eine Profanation oder Störung des Goties dienfies fahen, 
oder damit das Geſprochene nicht außethalb der Kirche eritifirt werde, 
wiſſen wir nicht. Jedenfalle dürfte aber die Befürdtung, datj das 
Nanfgreien zum Bepufe unbefugter Vervielfältigung etwa burg 
den Drud geſchehe, ohne Grund fein. — Die Mändige Bärgerreprä- 
fentation hat diefer Tage den Ankauf der.» Mainlufls sur Erriätung 
einer großartigen Fruchthalle um 118,000 fl, genehmigt und ficht 
biefe Genehmigung auch von ver gefeggebenden Berfammlung in Aus- 
fiht. — Während unfer alter Binterhafen früher nur einige fechjig 
Säiffe faffen konnte, befinden fi im meuen Bereit 40 Bontens und 
436 Bahrzenge und taun derſelbe füglih noch über 50 aufnehmen. — 






Uus Tyrmau, unterm 26, db, DM., wird dem „BP, L. ge · 
ſrieben „Fin fauerlider Unglädef, 


Pectened, und waren ſchon dem Ufer nahe, als das Fahrzeng zu 
wahrfheinlid retten 
tunen; allein bie Angft und Berwirrung vermodte zwei Männer, 
heransjufpringen, woburd der Rahm das Uebergewiht befam umd 
fünımtlihe Menſchenleben den Wagen preisgab. Davon fanden 12 
ben Top, 8 halfen fich felbf und 3 wurden durch herbeieilende Hilfe 
aus den Fluthen gejogen. Unter den ‚ don denen bis 
jegt 9 Leihen aufgefunden warden, befinden fih 2 ſchwaugere Weiber 
und 1 Bater mit feinem verheiratheten Sohn uud Schwiegerfohn, 
denen insgefammt 12 unmündige Rinder nahmeinen.u 
Bei einer der legten Huffährangen von „Yupity und Holofernes. 
im Rarliheater zu Wien erfdien während der Borftellung plötzlich 
ein Meiner Pintſcher auf der Bühne, trat ganz vorfihtig, aber ‚bes 
flimmt vor die Lampen, ftellte ſich enblid gerade vor dem gewaltigen 
Dolofernes hin und ſchaute ihm Led in's Geſicht. Ws aber Holo- 
ferne® den Leden Ginpringling mit den Worten anberrfht:: «Was 
will diefer jange Uflgrier hiera, brach das Publitum über Mefiroy's 
luſtigen Einfall ia ein fo ſchallendes Gelädter aus, daß der Meine 
Pintfher im Berlegenheit gerieth und erfchroden bavonlief. 
Saljburg, 28. Noobr, Geit zwei Tagen bläst mit vollem 
Baden der Scirocco, in Folge deflen die Säueevede in wer Ebene 
ganz verfhmunden ift, wodurch die mach freuchtigkeit darſtenden Fel - 
ber erfriſcht werden. Der Gaisberg (4073 Guß) if dedarch gamz 


khaeılos, aud der Unteröberg hat_ feinen Säneemantel [0 eben. Rattgefunde: t, 
dirmian · Alpe hini — N: ww -&e Bone Ab’ 
hmm udn Aualamd. ve —— —— er 
Mom, 19. Mov. Borgefiern wurden hier olge der Mor- gung unm ai x 
tara-Befichte fäumtliche Sriflihe Dienftbotem, die fi bei jühifhen | Fünme, aber, um die Umgnabe bes @ro) dor den Mugen DER 
Fanitlien: vorfinden, auf Bererbnang-des Generulvilartatd weggenom- Publitum® und Europas zu matliren, übertrug er ihm bie 1 





e bei e8 zwilden dem Göltren und ihrem Gegenpart hie und | bung, ben menem Setdienſt im adriatiſchen und Mittelmeer zu 
——— fein fol. Daß —æ—— GHäubige | gamiften. Der Oroffürft reife daher von Peteraburg ab und fi 
bei Juden im Dienft Mlehen, verbietet hier da® Gefep; do hatten in | midt ver bem Frühiahre 1860 zurüdfehren. Im Frubiohr 1859 
den legen Dahren Eonniven, und eine mildere Pragis das Gefeg | Tann er mehl nad Rronftadt fominen, um das Dffergelhmaber n 
bei Seite gelaffen. Die Dienflösten erhielten ein geiftliges DRonia ij} Mrütelmeer) zu führen, vom wo «# erfi im nähflfolgenden Yalp 
torim, mit der Audrohung flrengerer Beftrafang falls fie wieder bei | aurüdfegein fol, Dies follen die Beweggtünde der großfärkficen 
Hraeliten einträten. k Reife fein, aber die Diplomaten denken, daß der Reifer die Mnımes 

28. Nov. Die Prefle bat geſtern, [reiben die De | fenheit des ruſſiſchen Geſchwaders im Süden benügen will, um im 
bate, einen meuen noch bewunderungsmürbigeren Grund gefunden, um Berein mit Piemont bie Umgefaftung Yaliend su bemerffelligen. 7 
Defterreih dem Krieg zu erklären, Mach der Preffe ift es die Mad Der vBeviathane, ober wie er jegt alyemein genantıt wicht 
barfchaft Deflerreich®,, welche (ramlreih im ver Uebung feiner Frei Der Great Eaflern«, fell, foweit biß jet bekimmt werben Lad, 
heiten gemit: „Es ift eine große Täufhung, ſich einzubilden, daß im Mai vollendet fein mad im Juni feine eıfle Probefahrt mac 
man ſich im eigenen Laud der Freiheit freuen fhnm, wenn der br. | maba antreten. Bewaͤhrt er ſich auf biefer, fe wird er mwahrfchein 
Erndfte Defpotisinus an unferer Thüre herrfcht. Wer würde ohne | au Fahrten zwiſchen England und Judien benägt werben. © 


die Breffe diefes bis jegt unbefannte Berbresen Defterreihs entdedt | fecha Maſte find fertig; fünf davon lad aus Eifen (der hochſte 2 
haben? fragen die Debats ; Hot, mißt 3° 6" im Durhmefler), der ſechete aus Holz, damit 
Bean wir das Dr fo leife hialegen auf ben Schooß ber Zeit, | bie Magmetnabel nicht beirre, Die Alten der neuen Rompagnie fin 
und darauf merken, wie er fid heutzutage in Frankreich 5 und | dem, wie man hört, einem guten Mbjag, — 
t, fo fcheint e6 ecs ließen fit dreierlei Arten von Pulfirun- — TPr OPT Tr TOrIT OT TE un 
En —. a. 2. An Sevantenimpulfton iſt vie von Riebderbayerifä e9. 
dem Haupt bes Kaifers ausftrömenne; eine zweite klopft im ber eis e Landspet, h. De. Ba dk A ie Neaaiueg gtauge · 


fletaber des Löniglichen Prinzen Napoleon ; die beitte endlich if der fandemn Wahl bes Bewerberathes beiheifigten“ ih 139 BWahlmän- 
mer, Mls wirklige Mitglieder gingen daran hervor: die HH. Hel- 
ler, Huffchmied; Hilz Unten, Fragner; Gehrer, Uhrmader; 
Neff, Spaängler. We Stellvertreter: Steiner, Wagenfabrifant; 


Auchauch ‚der Yuriflen der Laiferlihen rone. Was zuvörberft das 
erſte betrifft, fo erfdeint aus allem, daß der Kalſer feine eigemtpän- 
Uchen Hafldten hat Aber bie er A Tprons — 
und die Stelhung feines von ibm beſetlten Thromes zur Welt. Es — Pla 
We Ay ji PETE, 
duqh offenbar, daß er fih nad a a. einl Sprövden Belehrung, Luſtſpiel von Wolf, if zwar fein Erzeugniß ber 
ger Interefien des Dfene rg! r M — Ks Neuyeit, hat aber amıdfante and ähtfomifhe Situationen, gute Bainten, 
zeit, fowehl wos Stollen ole = ie Eur Du ol * und wird bei nur einigermeflen gelungener Darſtellung Aets gefallen, 
un problematifäe, eine nicht enträth] pbinz. ie plöglige De Grow Zinker wußte Ach trefffic in die Titel- and Männerrelle zu 
mifeftation feines Willens, in der Umgebung eines tiefen Schweigen, finden; Hr. Zimter (Fernanto) feifete ala eiferfüchtiger Bräutigam 
—*2* an re ee obs | Berzögligen, und alle Abrigen mehr ober weniger Gejääftigten Berfonen 
Hältwiß feined R — trugen wach Kräften zu einer gerundeteten Geſammſdarfiellung tet, 
erften Mopolcem ein umentzifferte® iſt. —— * man, ug kr Straubing, ae ——— a 1 
wfersirt 69 der Mailer feine fdöRäuhigen Oebankagung ſtarb der biefige Kaufmann Hr, Karl MrnsId babier an den folgen 
und * vurch niche, was mon allenfalls diviniten lönnte, gebun- — Bruftfraupfet. Derfelde wohnte gehen Mbrnds ned einer 
den fein. . rt Probuction ber Pirderframg- Geſellſchaft bei und unterhielt ſich im 
Die vornehmen Ruffen in Varis erjühlen felfame Dinge in | greife feiner Freunde is I1E Uhr auf das gemäthligfle: nad einigen 
Beyug auf die Lange Kreuzfahrt im DViittelmeer, zu der fih der Groß. Otusben war er mitt mehr. Er wid allgemein Sehemert, 
fürft Konflantin anfhidt. Bor zwei Monaten, fo fagen diefe Plan © Uns dem Laberthale, 28. Rev. (Rorrefp.) Guferk 


. 2 Nachmittag ereignete Ab in dem Dite Hadersbach ber Ünglüdefall 
auf — — rer u. ern hung dag ein Bauer fein eigenes Kind, einen Kaaben von 11 Jahren überfuhr. 
viazen der Bauern Emanzipatien entgegenfräte, rechtfertigen ſollte. Erdinger Shranuen-Unpige vom 27, ‚Wevbr. 1858, - 


derer, präöfldirte der Kaiſer Mlegander einem Winiflerraih, welchem 


an En 


Za erhob fi wer. SGroßfürft und rief: "Euer Adel, eim emii z 3: [Rasen] 8 — B 
Hinderniß für alle mägligen Meformen in Rußland! Euer —* —8 ——— 

Ih fpud anf ihn“. Sogleich flanden alle Mitgliedet dea Conſeils ; 2 
in hoher Aufregung auf, und fahen erwartungsvell ben Kaiſet am, 
Der RKaifer wandte ſich zuor Großfärften mit den Worten: „Du 
wirft heute Abend za mir im dig Privatandien, fomimnen.“ Und zam ——— 
vorlefenden DMinifter gewandt, ſagte der Kaiſen: Meine Herren, 4 — 171516391 6 
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— über Leben 4 Tod hat es im 
feinem 23 Rathihlüge gefallen, unſern 
innig geliebten, unvergeflihen Gatten, Vatet, 
Bruder und Schwager, 


Carl Arnold, 


Kaufmann, 7 und Lientenant ber 





heute nm ner 3-Uhe im vollendeten 50. 2er 


Senbjahre —— —* aus unferer Mine im ein befferes Leben abzurufen. 
Indem wir. biefe Tramerkumde allen Verwandten, Freunden und Belannten 
bringen, bitten wir um flille Theilnohme an unferm namenlofen Schmerze und eım- 
pfehlen den Dahingefhiebenen Ihrem liebevollen Anventen, 
Straubing, den 28. Rovenber 1858. 
Fanny Arnold, ge. Daunanı, 
Wirtme mit ihren 8 Kindern, ım ihrem und im Namen 
aller Verwandten. 








Durh alle Buchhandlungen Ri zu be 


Bayeriſches "Gemeindebuch. 


4 Bogen dr. Preie; 54 Er, 
Die unter biefem Titel “ u Berlage uch eingeholter Genehmigung des hohen | 
. Staateminifleriume des Innern fo eben erſchieuene Sammlang von Geſetzen und Berorb: | 


Sn enthält ; 

. . Das renidirte Gemeinbe-Ebift mit ten, über äfte in Stadt: und 
Sanngeninsen, über > jentlichleit der Gemei et ei. —— ie Gemeinbe 
wahlerpnung- Umlagengeie — Dikrittäratäägelih. — 5, Das 


as zu pbisie Anfähigmahungsgefeg — T. und 
Urmenmeien mit W ger Ar 


list t der Gemeinden be —* 
riften rg ge um t#f er F Kirchen 
—A der 


dendge eb, rn 
un 
i ber Gemeinden 


auf ben Wirtungätceid 

iftern,, ri ren Berweijungen — 

wie aus 4 * a berworgebt; ale —2 Beſtimmun⸗ 
emeinde und Rirbenverwaltungen im 


mungen, Ka der 
Stadt» und — 9 den Diftriltsrätben, Gemeindebevollmädhtigten, 


fen 


gumetborfe I 5 
entftanbenen u 


—— gas! ejeh, dem 


Diftriktäuorke ern, Armenpflegihaftsrätben, Stadt und Marktfhreibern, 
Gemeindeihreibern bei i nothiwen 
E⸗ * er ee her 545 a —— en er —8 nen 
Enge ingeri ie zu dem gering! 
oeliejert werben tn, —E ee». 32 — in Nörplingen, 
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Der Unterzeichnete. 


& biemit ergebenft bekannt, 
bei ibm von fieben 
EAbends an a 


: braunes 
& gefchenft wird. 
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Donnetrflag ven 2, pr * ya 
Harn Wittmann u d 
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fehr billig an eintn pral⸗ 
uiſchen Arzt ein Haus mit 
realem Baderrecht, 
Garten 3, im Ri Fonts 
gericht Bfartlirden. Bo? 
{ft in der Eppebition da 
Bl. zu erfragen, (36) 





Ia Aaverf if ift rin ſolid gebautes 
Hrus an ver Landſtraſſe gelegen zw ver- 
taufen. Un wen fi vepholb zu Wens 
den, if in wer Erper. De. Bfte, zu er. 
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Har man für die Zaufe eines Mäpdiens 
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‚auf dem Pande zwei Zwanziger oder zwei 


Kronenthaler au zn. 
Einer der zahlen foll. 


.'Stadt- Theater In Landshut. 


18. Vorftellung im IL Nbonnement. 
Donnerdtag, den 2. Desbr. 


letze Fenfterin, 


Ulpenſcaut mit Orfa wen Seidl. 
iecan 


— J—— 


Binter, 
um Sälufe 


: Jahr nad'n Legen. Fenſterln. 
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Alte Hopfen werianenenen Ur- 
(prungs und Mlierd . . . 


Summa aller Dopien 
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5845 | Welbb. 


Alpenfcene mit Gefang von Seidl. 
& ladet ergebenft ein 
Die Direktion. 








- Drud und Figentkuw von I. aretil. 


Errantwortlicer Mevaftenn; Aug. Benz 
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ae bayeriſhen Poftämter nehmen um obigen Preis Beflellungen an. 
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Breitag, den 3. Du 1856. — —NAG-329. 8. Zaver. 


Der Altramontanismus und fein Apologet. = 
i . Bormitiag die feierlihe Inflalation des neuernannten erflen 
Sube Pellauer Zunadetung — denten deſſelben, Hrn. v. Lehner, ſtattfinden und zwar durch ven 
Mit dulutelhaſtem Stolze, welcher der ſtele Begleiter geifliger | -f. Staotaminiſter der Juſtiz, Htu. Dr. v. Ringelmanu. Die ſammt · 
Beſchranttheit iR, blidt er von dem hohem Roſſe feiner culturgeſchicht- lichen Mitglierer des höchſten Gerichtehofes haben dem felerlichen 
fihen Interpretation auf jene hiflorifgen WOEIHÜgen nieder, die , Ufte beizumohnen. — Ein früheres, langjühriges Mitglied bes höqh⸗ 
dem Begriffe Ultramontanigmus entwerer wand Unmifenheit oder | jlen Gerichtähofes, der quiesc. Dberoppellationsgerihterath Chr. 
aus biabolifher Boeheit ⸗ fein ſchlichtes Recht widerfahren Lauffen, und | KRayfer ift geflerm im Hohen Alter von 82 Jahren geftorben. 
geberbet ih) wie Gervantes wunderligier Held, als er das Beden + Münden, 2. Dezör. (Rorrefp.) Geflern wurde vom 
Mambrins auf feinem Haupte fühlte. N Säwurgerihtähof von Dberbaperu der GSalitersfueht (Salpetergrä- 
Nichts find wir freubiger anzuerkennen bereit, als die Maht | ber) Aaton Huber von Moosinning, welher amı Pfingflfamflag 
des provibentiellen Geiftes im der Geſchichte. Durch alle Berirrungen | viefes Yahres den vom Wirthehhauſe im betrunfenen Zuftande Heim“ 
ter menſchlichen Natur, durch die Nacht des Barbariemnd, aus den | Lehrenden Pfannenflider Sählüffelbrunner gemaltthätig zu 
Ruinen und Gräbern der Reihe und Nationen ſchimmert Die under | wup ihn feiner ſilbernen Uhr beranbte, wegen Manbes IIE 
loſchbore Leuchte des emigen Fortiſchrittes. Die Borfehung wagt | zum Zudthaus auf unbeRimmte Zeit verustheilt, — 
über die Schicſale des Einzelnen, wie über die Gefhide ver Wölfer. | ver bemtigen Berhanblung iſt vie Anklage Georg Bybderger 
Sie dat den Gedanken des Ehriflenthums in einer Zeit verwirklicht, son Landshut, vermald Dinrnift am Berhslagerigie Ld.$. 
in welder vie Beringungen feiner Fortentwidelung mehr als je vor- | wegen Berlegmug öffentlicher Treue und. Glaubens. wurde 
handen warer, und bie Welt einer Regeneration durch den Geifl der | am 2. April vor, 94 am genannten- Berichte als Diurniſt äblich 
Hamanität Kepurfte. Dit Bewunderung und anvägtiger Rührung | nerpflidtet ynd im viefer & haft dem f. Be 
biidem wir atıf jene muthigen Belenner tes Chriftenihums zurüd, | WRienf beigegeben. Dieſer ner uuterın, 5. De. 9. Y.. all 
melde, getragen von der Weihe heiliger Begeifterung, ven blutlech-⸗ zeinrichter im einer Streitfade die Bermehmung jmeiee Zeugen 
enden Schihen auf dem rauchenden Schlachtfelde, ten ftumpfflanigen den 29. deffelben Monate, fowie die Deßfallfige Rumbgabe an sus 
omaden auf feinen vofllofen Wanderungen und ven entmenfgten | Panpgeriht Neuulm, von weitem bie Mequifltion war, 
Sannibalen in feiner undurgbringligen Wiloniß auffahten, um mit | Win das Landgericht, Neuslai bekam vom Beintsgeiäle — 
der Predigt vom Kreuze zugleih das Saatlorn der Humanität In | L. d. I teog weder holier Monitarien leine Antmpui,und job fi 
{hre derthlerten Gemüter zu freuen. Unter ihren fegensreigen Hin» | endlich am 10. Eprif 1. 9. veranlofit, dae Appellau vom 
dem veredelt ſich die Waffe des Krieges zum Werkzeuge des Friedens, Schwahen und Neubur Au erfuchen, dasfelbe möge durch dag Uppel · 
die Semeinfhaft tritt am die Stelle ver Bereinzelang und die Altäre kationdgeriht von 3 dae ermähnse Bezickögericht zur \ 
rauchen nicht mehr von dem Blute des erſchlagenen Bruderd..... « | nigen Jaſtizpflege anhalten: Laffen. Das ‚Mppellation ‚bon here 
Niemand wird läuguen Mönnen oder wollen, daß kein anderes | bahern enifprad auch der Regaifition umverzöglid: um. erließ ‚umterm 
Brincip, feine ondere Pehre jene Pebensfäpigkeit, jene Futurität in | 4. Mai eine Monitorislentfhliegung am das Mntgkide 





fich trägt, welde diefe Wunder zu bewirken im Stande war, als gerigt Münden links der ar unter Androͤhung einer afe. 
Mein der Geift des Chriflenthums Das Epriftentgum iſt die fletige | WRfltlerweile wurde der Scribent Georg Ugberger am 12, Iumi I. 
Entwidelung und Veredlung der Menfchheit. 9, wegen orbnungmwibrigen Berhalten® entlaffen und in ber Folge er« 


Bas aber hat dies Alles mit dem Ultramontanismns gemein? | gab fib, daß diefer die Berfägung vom 5. Dezbr. nad Neuulm wicht 
— Die Chriftos Aberall if, wo Zwei oder Drei im feinem. Rawen | vicht nur egpebitte, fondern and ſämmtliche Monitorien und vieappeffafiont« 
verfammelt finb, fo If auch das Chriſtenthum Aberall, wo man gerichtlichen Exlafje unterlagen umb fammt dem ten bei Seite ge» 
Gott im Geifle und im ber Wahrheit anbetet umd nicht allein auf | ſchafft hatte. Atzberger Hatte flatt deffen am 7. Mai ein gany neues 
dem Berge Yarizim oder wjenfeit® der Berge, — Es heißt abfiht- | Dolument gemacht, die Unterfäriften des F Beſirleg 
lich Berwirrung und Mergernig Riften, wenn Begriffe, die an ſich | Danhanfer und Mfieffors Ried! mahgeahmt und an vas kgl. Mppel» 
nicht® mit einander gemein haben, gewaltfam unter eine gemeinfame | Iationsgericht auf eigene Fauſt fortgefhict sum ſich und dem Uffeffor 
Gormel gegmungen werden, um einen Beweis ad rem zu liefern, Riedl Berdruß ja erfparemu Ob dieß das einzige Motiv zu dem 
Dot genug! Nehmen wir bis auf Weiteres Abſchied von um. | fweren Verbreden if, amf welchem mindeflens 8 Jahr Zuchthaus 
ferem anonymen Verfechter einer nom vornherein ſchon verlorenen | fleht, oder ob der Angeflogte mad einem anderen Beweggrund geleitet 
Sade, deſſen Eifer und nun ebenfalls zu den Borläufern des Unti⸗ wurde, vermag aus dem Ürgebniffe der Vorunterfudumg wicht ent ⸗ 
Srifts zw zählen keinen Anfland ‚nehmen wird, unb überlaffen mir nommen zu werben. Das Reſaltat der Bffentlihen Berhamblumg 
uns F —— Kine — Fertigteiten bald wieder ber | werde id in meinem nuͤchſten Berichte mittheilen. 
wundern ju fünnen, e möge er dabei des alten Wortes einge | m en, 30. Row. (Rorrefp.) Da bei fraufch 
denk fein: „Wer Wind fäct, wird Sturm ernten!« Unus e multis, Ser des pe; Regierungs- Prä * Beferung Haben 
Bon einem guten Katheliten, der fit aber | Se, Ercellenz wor einiger Tagen das Präflpiam wieder gmmen, 
nit zum Ultromontanismns bekennt, Au der Staatsminifer der Finanzen Dr. v. Aſchenbreuner befindet 


x Bine, 1. (R .). De i dem Wege der Bi ; der beliebte Siaatamang If ſedoch 
Gran Pringeffin Hoalbert * ib Fi ben : Ri en) . rl re Pa — 


mod immer genöthigel, das Zimmer zw hüten. — Uaſer origineller 
weſene Abreiſe nah Spanien bis zum 10, over 14, do. Mis. wer» | wigiger und vervienfivoller Mitbürger, Herr Lohakutſcher Ps Hat 


wem Bernehmen nad beim Magiftret den Autrag geſtellt, es möge 
die früher won ige bewohnte Spapenfiroße aunmehr Rrenilftcaße benauut 
werben. 


30. Rev, Un unferer Hofbühne wird. gegenwär« 
fig eine meue Oper einflubiit, unb zwar mbie Weiber von Weinsbergu 
von Gute Shmidt, Ropelmeifter in Branffurt a, M., deflen 
fräßere "Prim Eugen» vor ungefähr 10 Jahren tie Runde 
auf beinahe allen deutſchen Bühnen machte, ſich aber doch auf bem 
Repertoire nicht erhalten konnte. Wir wollen den » Weibern son Weins- 
berg ben gladiigen Erfolg und Beſtand wänfhen, den ſich 
ihre luſtigen Shweflern von BWintfor ou allen Bühnen errangen, (.BL.) 

Im Schwabiſchen Merkur wird als Berfafler der in Leipzig 
erſchienenen Brodfre: Regierung und Bollövertretung in Boyeru⸗, 
von-welder eben bie zweite Auflage mit einem Nachwott erſcheint, 
der frühere Bürgermeifter son Nördlingen, Hr. Brater, genannt, 
beffen- Blätter für abminificative Prarid« und fonftige publiififge 
Thätigleit feit Lingerer Zeit in weiteren Kreiſen befanut Rad. 

achdem die Erganzungtwahlen des Gewerbe, Gabril- und 
Hambelsrathes berntet, wurden old Borfigende eımählt: 1) beim 
Gewerberathe: Herr Stöhr, als Steleitreter Herr Kliut; 2) 
beim Fabrürtathe: Herr Hänle,-als Etelvertreter Heir Wedicue; 
3) beim Haudelsraihe; Hr. Dihß, als Stellvertreter Hr. Schulze. 
— Us Seltenheit für die gegemmärtige Jahreszeit verdieut euwähnt 
zu werben, daß man geſtein im Gurten des Diilitäcfpitale dahier 
einen 5* Schmetterling, fog. Eitronenrogel fing und in 
einem Hi 
enlieänahrid ten. 
J bewegen gi 
a. d. D,, bem 


u Denn — of. — —— 
—A daſelbſt ‚Mettingen in vreuiforlicer 


N Rn cn — — — EA 
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ein für unjere Stapt höchft erfreuliche Ereignig mittheilen, an 
melden fider das ganze Land ben freudigſten Antheil nehmen wird. 
Sie. willen aus fräßem Berigien, dah. Se. Maj. Köniz Ludwig 
ngfigie 10,000 fl. zum Unsbaue der Thlrme unferes chrmürdigen 
Domes gefpendet hat uud daß feit langem fon Borbejpregungen 
in Bezug auf Eonfituirung eines Dambau-Dereind ſtaltfauden. Raum 
m, hat umfer he. Hr. Biſchof dem geftrigen Tag zu einer 
fammlang beflisımt mub das Dom+Capirel Yat eine große Zahl 
hervorragtader Berfonen Hiezu einzuladen, welche fi geflern im großen 
GEopitelfanle änferft zahlseich einfanden. Ge. bild. Gnaden eröffueten 
Hierauf die Berfommlang mit einer kurzen Unfprade umd hoben hervor 
wie eine Heilige Begeifterung ben Bau des berühmten Regensburger Domes 
mod eimer herrlichen Inee begann, dah aber mwidrige LUmfldude der 
vorigen Yahıhunderte die Vollendung verhinderte. König Tupwig hat 
das große Merk wieder aufgenommen und mit fürff. Munifijenz die 
Refauration begonnen, — Rönig Mog Hat aber mit alldelannter 
Hocherzigfeit diefem Werke feine Lyl. Duld zugementet and durch 
allerh. Refeript vie Bildung bes Bereins geftattet, In folge des ⸗ 
felten fei nam bie heutige Verſammlang eingeladen werben um ben 
Grund zue gemeinfamen Thatigteit zu legen. Ge bild. Gnaden 
glaubten beflen Hoffnungen für das Gelingen des ſchnen Wertes 
fgom daila erbliden zu dürfen, daß ſich elme fa zahlteiche Berſamm · 


— 


© nk 


lung eingefanben hat, und es freue ihn befoubers. ſchen in den irfien 
Unten ‚an bem {don 


'frenbigen Wirerhall finden, 


e 

A 30. Nov. Wir haben berichtet, der Ernd 
bes Zoptabfhueidend Gier wien fein Unmelen Ben und diefer 
Daasfhmud einer biegen Bäderstoder vemjelben als Opfer gefallen, 
Diefe Miſtheilung findet ihre Berichtigung und Ergängung 
daß nicht" ein, fenderm drei Böpfe bei brei verfchiedenen, mod feier» 
tagofhulpflichtigen Lindern adgefäuitten gefunden murben.: Eolte 
fi Die durch die bieher gepflogene Arenge polizeil, Uaterſachung Rh 
ergebende Bermuthuug befätigen, fo hätten bie drei Mäpden ſelbſt 
ihres geflschtenen Haaıfpuudes überoräffig, biefer Zierde ihres Hanpt- 
haaies ſich deraubt. Es derſteht ſich von ſelbſt, daß ſolch muthmillige 
Streihe eine gan, gehörige ZUhtigung verdienten, doppeit wegen bei 
Alarme, ben fie in der ganzen Stadt bersorgerufen. Der Fall, daß 
Minden bie Zöpfe fi ſelb abſchneiden, bald aus biefer bald aus 
jener Urfage, if Übrigens aud auderawo fen vorgelommen. Wir 
erinnern un® gelefem zu haben, daß eö irgenbwo ein Dienfimäpden 
er — ——— that, um bann ihren Hertn als Zopf · 
abſchneider gerichtli ngen zu können. Zu 
das Bericht dem —— Lug und eg en 


—* Trug und bie Klägerin 


egt die Berleumbung ſchwer zu baßen. (8. Bil.) 
. Kempten, 28. Nod. Am 26. d. Dits. Nachmittags kam der 
ledige Fabrilarbeitet Johann Fries von Friedberg, welder in ber 
Heohenegger’jhen Fabrik zu Rottern befgäftigt war, aus Uavorfihtig- 
teit einen Dafine zu nahe, in Folgt deflen dem Uuplädfihen bie 
— reg ger und ei außerbenm nod; am Unterleibe ver 
rt be igt mwurbe, daß trog aller ärztlichen Hilfe der Lob in 
felben {hen nad Berlauf von zwei —— An =. 
. Am Sonntag Nachmittag 33 Uhr wurde von dem 
Aljährigen Zaufpathen des in ber obern Königäftraße wohnenden 
Baͤckermeiſters Kröttinger, und zwar. in beffen Hofraum dicht om 
Haufe, ein weugebornes todtes Rind, weiblichen Geſchlechto, in alte 
Leinen gewidelt, aufgefunden. Ein gegründeter Verdacht gegen eine 
Berfon fellte fi im Laufe ter fofort eingeleiteten poligeiligen Unter» 


ſuchung nicht heraus. 

Rärnberg . Der König von Württemberg hat ur, 
alerhöhfte Entfglickung sem 11. d. Ar. dem Germanifhem 
Drufenm eine jährlihe Gtastsunterftägung von 500 fl. vermiligt, 
Deßgleichen hat der Magiſtrat uud das Gemeindecellegium ber Stadt 

dem Bernanifgen Dufeum, wozu jegt fen über 7O 
* Beiträge zahlen, einen jährlihen Beitrag von 200 fl. 
zugenäntt. . 

Wärjburg, 30, Nov. Der in ber verfloffenen Ratt erinor- 
bete Daun hieß Joh. Storf aus Maroldaweiſach. Uaferm geſtrigen 
Berigte muſſen wir nachtragen, daß ein Bremfer gefänglih einge 
zogen wurde, Auch foll vie Leiche mur Gtihmunden haben, wovon 
eine durch's Auge in's Hirn gehende ben Tod zur Folge Hatte, (— 
Die traurige tſache hat eime geoße Senfalien in hieflger Stat 
hervorgerufen und bildet jeht das einzige Stabigeipräd. e 

+ Frankfurt, 30. Rov, CRorcefp.) Bon dem wieder er. 
machten Iatereffe an den poliliſchen Zufländen gibt die Zunahme 
der politifhen Literalut Zeugniß. Su biefen Tagen iſt hier wieber 
eine Schrift. erfhlenen »bie Hufgaben bentfher Politik, 
Defterreih und Preußen«, welde beſonders im bean Rreifen 
der, Diplomaten viel Huffehen macht, — Auf der Bhrfe waren im 
vergangener Wode aleılei ungünftige Geräte über die Rage Italiens 
im Umlauf, vie auch auf die Courfe einwirkten. — Ya der ſüddeutſchen 


Bergäfiemelt- ſchtint vermalen dab - eine Rode zw 
fpielen. Die hier erfheimende Beitfrift Der ® Bertehe« Hat 
fig vurd; eine »Berfigeraugegetungs erweitert, derra Wrpipet und 


fie Nummer nah 


er 
Ueber die deniſche 


yu 
über Pu a 
lg 1, ader.ob Mes der Art übger 
brogen worben ifl,; 
- u F —— 
e aber. 
Dank gefhmädht worden, dad, nit iq dem Maske, ala 
befürdtet wurde. Diefelben iben, wenn aud auf engere Kreiſe 
befhränft, ala Diöfont-- und Wa Een Pop 7? * 
bejcpäftkgt, und uam gerl meh ya mehr, deren en; 
* Larue und een . ein‘ VBedürfaiz if. Wären fie 
mit vorhanden, Munte der BWerhfelvistont in Deuiſchland fih Leicht 
weh höher geflelt haben, als e# ſeit Rarzem geſchehen, und jeben- 
fals Yat eine mözlihft ausgenchute Eoncurren; ouh im Banffaye 
für Handel umd Verkehr ihr ſehr Gutes, Die Regierungen freilich 
adten auf. dergleichen wenig ober gar nicht, und werden bei ber Bunte 
frage von ganz anderen. Gefigtäpunften ‚geigitet, währene 6 jedoch 
Har if, uf Handel and acuſtiie, deren Griftenz und möglihfte 


Blüthe ein Bevicfniß für die morernen Staaten if, in ihrem Fort - 


kommen flets gehemmt bleiben, menn ihnen feine Geln-- mb; Credtt · 
Inflitate ver en Beife zu Hülfe kommen. Dies ih der lem 
ins Ange zu foflen, und deshalb m die deutſchen Regierungen 
particulariftif—he Ideen und R chien endlich fahren laffen, um 
es flä -ungelegen fein zu laffen, Die.betzeffenbe Grage möglihft bald 
im Sinne des dentfhen Gefammtwehls zu Löfen. Bet ver engen 
Verbindung, im welder die deutſchen Staaten‘ miteinander fichen, 
wird bas materielle Wohlergehen jedes Einzelnen durch das vom Allen 
unausbleibli bedingt, und man barf-miht glauben, daß au im 
Bankwefen engherziges Abſperren des Kinen gegen Andere irgend 
Einem wirkliche Vortheile bringt. \ 

Berlin. Uauter den big jeht gewählten Mbgeorbneten befinden 
fi 88 Guis· und Ritterguisbefiger und Lanpwirthe, 26 Kaufleute, 
Buchhändler, Rentiers, Yabritanten,-Merzte, Spebitenre, 6 Profefr 
foren und Schulvireftsren, 16 Geifllihe, 16 Communalbeamte,; 12 
Rechtsanwälte, 67 Yuftigbeamte, 56 Berwaltungsbenmte (25 Land» 
rathe), 7 Minifter a. D., 6 active Minifter sc. - 

29. Nov. Die große Eifenbapndräde bei 


Firfonen ausgewandert, über Bremen 2397. 
Bien, 23. Novembr. Da allen Rronländern, dur melde bie 


Donau läuft, ſollen an geeigneten Orten Pegel zur ‚Beobachtung, 


€ I 


des Moaflerftandes errichtet werben. — Die 

Kaiferin Eifabeih- Weflbapn von Penzing bis Linz, 
1. Dez angeländigt war, iſt, der ungünfligen Witterungsserhältnifie 
wegen, verſchoben worden. 


" Ausland. . 

us: , 26. Mon. ; Wie tene der Schweij ſiad 
Free” A ögahhe rauf bedacht, die Ber 
feloungen ihrer Lehrer auftändig zu verbeſſern. Sie thum € zum 
Theil mit nicht geringen Opfern, inden bie ‚Zulagen gan, allein 
durch Schulſteuern aufgebracht werden müflen. Man ficht ein, daß 
bald am tüdtigen Pehrern großer Mangel eintreten mirbe, wenn 
bie Stellen nicht mit ven Unforderungen der Zeit im ein richtigeres 
Berhäftniß gefeßt wärben. ul 

Aus Zurin vom 25. Rob. wird gefrichen, daß ber König 
Leiurclel Reve am feine Truppen gehalten und folzlih auch nicht von 
“einem bevorftcheıwen Kriege mit Deflerreich za ihnen geſptochen hate, 
Mailand, 25. Nov.’ Die in den lehhten Tagen hier nad ba 
meiften® im eutlegenen Gtadtiheilen amgezeitelten Eigarrencra- 


walle find dviegmel uibenenteuser, wenn midt ‚gar, lcherlicher Na 


‚ter, und. verbanlen ihren Uriprung- meiftens Leuten, die ſich den er 
‚auf des Mauchens unentgeltlich verſchaffen wollen; 2 

7 Paris, 28. Moobr, Die „Veefle antaortet: Beute auf einen 
(Urtifel_ wer Debats in Betreff eines ‚eventuellen Krieges gegen 
Deßerreih, mit dem fih im_den. legten Tagen, wahrfheinlih ia 
Eemangelung 


— 





eu 
mac ift im verfloffemer Macht beim Aufgehen der Raßtringefilrgt. 
Samburg, 28. Rev. Im Oftober find über Hamburg 3027 _ 





Hart amern Gun, De Br wi je (Aafln mu 


gen. ihre DMeimm nicht, 

mern 6 zum Lriege pwiſchen Piemont und Deſterreich käme, fo 

De aus used ii Er , b h 
Bartei Unabt Eu 

« Die. Vatrie ber — ’ ‚ 

wenn via Beuch ä —2 und an — f 


‚um 
jedenfalla Der von, chen werde, das neidiſch am 
die Gatmidlung ms jet. er * 
Die Beamten der Soudoner Poſt haben beſchloſſen, für fl 
ia Hauptpoftgebiade eine Wibliothel und ein Leſezimmer einzurich 
das ihnen die Mufeflunden verfürzgen fol, Die Bewilligung vd 
hat die Regierung ohne Anfland ertkeilt. Die Beamten’ zeidmeien 
untereinander fojort 340 Pfv. Stel. und faum war ber Plan im 
Publikum belanat, fo fand er auch ſchon thätige Theilnahme. Dieh 
Revaktionen fanpten Üreirgemplare ihrer Blätter; Verleger fh 
Bäder, und Andere verſprachen EOelobeitcãge. En wenigen Tage 
erhielt der Verein 1500 Bände und 130 Vfd. Sterl. geſchentt. — 
Die Beamten der Ponboner Pol, vom höchſten bie zum wiebrigften, 
flad aber auch in der That jo vienfwillig nad zuverlommend, daß ſie mit 
Necht die populärflen aller Regierum mien geworben find. — 


ge 1 —8R Alan, ;, I; won Brapforb-(shahtfheintih 
iR X tb in Eu A I am —ã ein- Eisfall 
(Herabfallen Heiner Eispartitel, die zufammenfhmelren, fo wie fle 
den Boden berührten, und den Boden mit einer ziemlich flarlen, ſeht 
glatten Eiektuſte Henedten) viele Unglüdsfäle verurfsht, und nicht 
geringe Berwirtung veranfaßt. Kein Fahrwerk konnte fih ind Freie 
wagen; mehrere bejahrte,.aber fonft zauz ruſtige Leute farben plög« 
lid, und wie die Merzte glauben, lediglich durch den raſchen Tempe ⸗ 
ratur wechſelz die Fabriten müßten theilweiſe feiern, weil die Arbeiter 
ſich ſcheuten, ihre Wohnangen zu verlafſen, und im Yen Hofpitälern 
famen an zwanzig File von Beinbrähen und Berenlangen u. |. m, 
vor, von unzähligen Meineren Unfällen gicht zu reden. 

When, 20, Rov. Der Räuber Skılyajannis und Ger 
führten richteten ‚aus den Gefängnigen von Miffofungbi Bittfcriften 
am den Yaflizminifler, and ‚verlangten fofortige Wreigebung, da „fie 
innerhalb des Laudes feiner-Miffeihat: ſchuldiz, fomit au dem 
— Gerichten nicht unterliegen, ſondern old Fluchtlinge cin 
ha Afreumbfigäft fordern ; man fieht ver Eatſcheldung ber Ber 
rihte nicht ohue Spannung ebtgegen. 

Sorſu 27. Nopember. Die ychn Vertreſer von. Corſu haben 
gegen Yeunge Behauptung, bie Corfioten wünſchten die Einver- 
keibung tH Grofßtitannien, Hretäftitt. Sie wänfden Waneration 
an Griechenland, Der Ptoteſt ihr der Eolocielprinifter Bulmer 
idee (UDBMB.) 


O 2anböhut, 2. Dez Bei dem ſtattgehabten Bolhiehen 
im Gaſthaus zur blauen Traube des Heten Doſ. Reitter gewanntn 
den Preis auf der Ehrenſcheibe Herr Qowald, Shloßvermalter. 
Haupt: 1, Preis: Herr Rell, Waſſter; 2, Herr Senninger, 
Kifenmeifterefohn; 3. Herr Eibel, Müller. Slu d. 1. Breis: Herr 
Oa wald, Sgleßverwalter, 2. Herr Hautmann, Regimentsbädhfen- 
mager; 3. Herr -Meitter, ‚Beflgeber und Wirth, . ; 

Simba am Zum. Im Jatereſſe des allgeureinen Berkchrs 
wäre zu wäniden, daß die Jandampfſchifffahrt mit Perfonen nicht 
gänzlich aufhören and doch mwenipfins zwei Saiffe erhalten, ,mär- 





' ven, wilde ja nicht täglich zu fahren „brauchten. md, jeben, 


pder dritten Tag die peifonen beföchern föniften, da fonft aı ne 
"anveren Reifegelegenpeiten von Refenheim nah. Palau uud umge 
kehrt beſtehen. Dam ift überzeugt, daß eine ſolche Ginrihtang ger 
wiß guten Eıfolg hätte, and fo lange nie Eiſenbaha vom hen 
man Paſſau aicht bergefellt if, Ah di⸗ſe Fahtlen? geaig tenticen 
würden, ‚befenners. wenn bis Dampfihiff In Hofenheim nah dem 
Fintreffen des erften Bahnzuges von Mänden abfahren und Mbends 
in Ballan eintreff;w, würde, dann ‚tönaten die Poffigiere bafefbfl über 
nasten und andern Tays mit dem Donauſchiffe thalab-. over. animärte 
—* Er ni: 67 
*DAa Paſſan ſtarb am 30. Nov. die Piprertgattin Fr. Klein⸗ 
hbaupl non DU, eine allaekımat Brave Feau uud gule fe 


PR, r 7 * 
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{ Die Eifenbahnbau-Echion Bilüpofen befindet ſich in der Lage, die Lied 

“o I von Bruchſteinen für. die Nunfbauten von Bleinting bis Bilehofenk 4, 
imeren „oder größeren. Parthieen in Alkord zu vergeben. 

Deffallfige Preisangebote werben jeder Zeit entgegengenommen. G 









Bilshofen, den 28. November 1858. 


Der Seftiond- Ingenieur beurlaubt: 
Strauf, Ya 





N EIG DE 2 2 
— — zu — 
Der Beitritt zu dieſem ſeit 1881 fegensreih wirkenden Jaflitute kann jederzeit er · 
und iſt feteft dem Unbemittelten durch eine tägliche Erfparniß von wenigen Piennigen 
ihres BVorforgers die willlommenfle Hilfe darbietet. 

Durch den zahlreichen Beitritt, welchen ſich dieſe Geſellſchaft erfreut, if ſolche im 
an bereits 5 Dahre verfidierte Mitglieder zu vergäten, wodurch die Prämienbeiträge ud für 
Unbemittelte ungemein erleidgtert werden, und Hat die Geſellſchaft feit ihrem Beftchen ſchon 

des Rummerd getrodnet, die ohne dieſe Hilfe gefloffen fein würbe, 

Der Gedanfe, deß die bluhendſte Gefundheit wem Tode plöglig unterliegen San) | 

Rede Auskunft, Statuten und Mutragsformulare ertheile ich unentgeldlich. 
Branz Glafer in Paflau, s 


ig. 
ae 
gib. Es iſt eine Spartoſſa für die Hinterlaffenen, melde im Uugenblicke des Abfterbens 
Stande für 1858 
21 Prozent Dividende 
ne Thaler am die Erben verflobener Ver ſicherten ausbeyahlt, und dadurch mande 
mahuet die zu für vie Seinigen ohne Säumnig zu forgen, che es zu fpät if. 
Agent ber Xebensverfißerungs - Geſellſchaft zu Leipzig. 





"Freitag den 10. Dezbr. Nachmit- 
taed 4 Uhr mirb im Bale'ſchen Bräuhaue 
unter den Bögen eine geprüfte neugebaute 


Handdrefchmalchine 
gegen ai er 
Cheater in Münden. z 

' Königl. 2. * Nationaltheater. 
£ * Ind Ca naar 


a er he Sam! 
€. ge hr in Münden Des — 
rg ee Oper v. 


in jeber Bughand- |? 


Kalender für Schullehrer und Schul. 
freunde auf das Jahr 1859. Mit Ub- 


Bei Unterzeimetem find ſämmiliche 


von 22. März 1849 is 19. Dftober 


1858 zu verkaufen. Kaufaliebbaber wol- 
tea fich gefällig france wenden an 
Ft. Zav. Wurm, 
Studienpetell in Straubing. 





Diem Bhenicihum, 





J (goldene Traube). 


0 30 65 
| Die näcpe Zieh Ziehung AR im Männchen ber 9 





Handlungen umd Miszellen pädagogifden Yur i ie 

Yalıe, Neteotegen, Shulnadridten, und einem \mo * en ae ſud za —— 
Mrinen Bücermarkte verſehen von Martin _——-—_ ____ | 7 
MHeissler, Squllehrer zu Peteröfichen | Ju der Rirkigm Univerfitätebuchhandliing in 
im Oberbayern, Bierter Jahrgang. Bro⸗ Bands put ift zu yaben: 





Hirt "Preis 24 fe. —— über Laud und Meer, allgemeine 
Diefer Kalender Bee fein, ufteirte Zeitung f. 1859. 52 W. 14. 

en vi * ie | Seuffert, Streitfragen aus den Erkenatniffen 
— owohl hr rg vom uslande des oberfien Gerichtshofes — Bayern im 
Bon 2 Yard 3 —* Iiglei in ben ufläpen 5 Competenjconflilten 2. Aufl. 48 ir. 


— an | Sigel, Befugungen bes en = 
tarefulramente 






ee war en 


Drud und Cigenttuw von 9, &. Klıtid. 





den ®. 24 u Hrn. State 
uch Portel,' 
Eger, ven e De. 1. 90. Abende Buße 
Vo 3 

„bie Chemie ber 


oik wi Mk ug. 
au tiheilung neuerer, teßnifger & 
fs 


nn. 


dungen und 





Im ber Sodten Sehumng ii 
den 80. Nov, nachfchende mans um 
s. — 
Im ver Rietfhihen ucherineg ift zu‘ * 
Neuer ge 
Dandfe 
von Sr. Heil. Papst 
Vreis 3 fr. 


Ueberficht 
der Mittripreiie perichiedener @chrannen. 





zu 


ns unauaaı 3 


Stadt Theater n Landshut 
Freitag den 3. Dejember 


Außer Abonnement: 
Zum Benefize des Schaufpielers Carl Be 
Zum erfienmal: 


Die Schöne rat 
Eifenbahn-Wirthin. 


Neueftes Charakterbiln mit Gefang in drei 
Alten von Friedr. Kaifer. Beil com 
Ropellmeifter Anl Binder. 
Berehrieftel y 
Son feit längerer Zeit war e# ber —— 
feitige Wunſch des P. 8 ur ae) dieſes 
in Mänden oft mit aufgefi ng 
Charatterbilo zu fehen; dem a Fe 
“ gelangen, ed zu erhalten und ‚ladet 
die vereheten Theaterfreunde ergekenft —— 
©. Partl, Scaufpieler, 3 
Die verehrliben P. T. Wbonnenten wer» 
den hoͤflichſt erſucht, ihren Willen Über Behal 
taug ber Billeten laugſtens bis 2 Uht in der 
Tpeaterkanlei (Hintergebäune rechts 1. Gtod) 
zu mielden, wo au von 9 Uhr" Drorgens bis 
16 Uhr Ubends Billeten verkauft werbem. 


—— ——— 
Berantwortliher Retafteur: Hug. Benz 








mehrerer 
fen,” durch welche 


Metalle 
der Halbmetalle pihtndenigei han nen a Die, Hall. öfter. Ge · 
handıfcaft hat den höhern Staatsbesmten ı dahier geflern pracht ⸗ 
voll — Eremplare eines Albums zugeftelt, ch da8 fall. 
Merium aus Anlaß: ver Eröffnung 


enfälfi 
wegen Brrandg, abung und Becbreitung 1} 
zu —— —— —F genen Perfönlihteiten. aud ber Ar 


Iegterem dt. in. dae sth 

ge * wurden. Die bicher ſgen Verhandlungen meilen * 
weit, verbreitete. Ausdehnung und Sethelligung an vielem berräglid» 
inpußltiellem . Geſchäfte nah, - und nee aus biefemm Grunde 
Aueitere, Berhoftungen, und. ger Cinfäreitungen,. die mod ‚nicht 
ſobald ihr Ende — haben durften, um aus dem Statium der 











| —— au den Berhandlungen ber 4 [reiten zu 
Böunen, — —5* qeinen —— —— 
zu fein; nicht nun falſche Banknoten 
* * falfche — —— in: 
* wie, verlautet, quch in ſchweieriſchen Otten auf. 
nur, eine ädhte Berge be aus uneblem 
8 —** zu ertennen. Die Zirkulation franzoſiſcen 
der benachbarten Schweiz, wofelbſt der —— m 


9 ar — ag end 


[) —— Br Rönig, . 
In Kifhöflicer „Stegler ‚ar. „ geboren , —— 
417 * 


x Di, N kei Douaunärik PR, 
— 

—* en bie © 
—— * —— 
—* — ein 
—* der Zur 
nunaest mit. * * 1% 


im ‚Mobs. ober | ur. ——— 
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91 Yabren 
Kar —* u Er 
Giähef I nun volllommen ablinket 


gegloudt wurde, durd Heraflärien auf bie Geh kai Fig hm, 
BO. Nopbr, Das Indwirthjhaftlige, Bezickt- 
| Eomitd madt Delonomen darauf auf am, ‚daß, jett noch auf dem 
Felde ſſchende Kartoffel, Runfelräben, ac, bau zu teilen find, 
baß man. diefe Fruchie laugſam im. Wafler auftgaut und bucd hineins 
geworfenen Schnee die ne dieſes Wafferd anf O Wrad,bringt, 
Be * * ——n — 

ber, ranlfurt » Sananer» abahn, jaft. im. hie 
nebſt dem — DEE — boyetiſchen Gtaate Aber⸗ 






num 
* 








ns, MY — 
Hergen genug, melde fih 
mamentlic mit Helraths- 
n. getr Bo: warf wenfid, eine junge Dame, »mit- einem 
I Bermögen auf biefene mit mehr ungeiodhn ⸗ 
chen Wegen ihre Netze in ver »Rölniihen Zeitungs aus und 
einen Gimpel, der nad einigen Briefen ſich beeilte, fein Herz der 
reihen Braut gu Hüßen zu legen, nad Berlin reiste und 
ir gelämadosfler Geſchenle den Sieg errangf} 
mt war, ale plöglih die ſchöne Braut mit ihrem MWör« 
ver natürlich auch micht leer ausgegangen war, fpurlos vers 
fchwond. 7 IP ER E77" " 
‚729. Movember. Die jweite Rammeriyat 
Die hr * Perſonenſteuer mit 47 gegen 34 Stimwen abge 
An 3 t 


tegnt. 5 
+ a, 80. Nov. Seit einigen Tagen laufen Hier mehr, 
fük rüdte um Über angebli bedorſtehende meitere Beränderun« 
en im Minifterium. Wir glauben gut unterrihtet zu fein, wenn 
derſichern, daß bie zw erwarten gewefenen Beränterungen in ber 
der Minifteriofpepartementg mit ver bereits gemeldeten Ers 
"Bil, Staateminiftere Behr jum Yufligminifter und des Fihrn. 
„ 




































‚ (bisher Stantsminifters, a. D. um #reisriveftors in 
in) zum Winangminifter ihren Abſchluß gefunden Haben. — Ber 
der Stantsrarh die am 22, Mov. begonnene Beraifung des 
nenen @ewerbeorbnung beendigt. Das Refoltat 
fol, wie mon Hört, dem im Prinzip auf eine größere 
vee Gewerbebeteiebs gerihteten Entwurfe günftig fein. Letz 
terte woirb man men rebigirt, und ſodauu mit ten durch den Drud 
versielfältigten Verhandlungen tes Staateraihs eimer, im nmädfteh 
Dahr zufannmetretenden fändifhen Zwiſchendeputation zur Borbes 
iq für ben 1860 einguberufenden Landtag übermiefen werben, — 
? Gier volftänbiges Thauwetter; geſtern zeigte das Ther- 
mmönieter bei fonnenhelleu Himmel Mittage 6 Grab Wärme, (A.3.) 
u eg, 23. Nov. Heute Nachmittag‘ halb 3 Uhr! hat vie 
ee Bro t auf der Robnrg-Pigtenfelfer Eifenbahn 
Z Bahuhof aus bis am die Möniglich bayerifhe Landes 

| dem Toburg’fcen Dorfe Ebersdorf unter großer Zftilnahme 
Beoblkerung fowie der Bewohner ber von der Bahn 
i Drtfhaften ftattgefunden. Der Eröffnung ber ganen 
bis Lichtenfels wirb bis Mitte des fommenden Mouats nun 
midhe mit Befimmtheit entgegengefehen; bann wird bie birektefte Bere 
s zeifgen Hamburg, Bremen, Hannover und Bayern, ſowie 
der bergeftellt fein, indem J. ©, vie Eutfernung von res 
men nad Bamberg über Leipzig-Hof 93 Meilen, über Kaflel-Frants 
fürt 974 Meilen, über Kaſſel und Koburg aber nur 774 Meilen 


"us dem badifchen Sberläub, 29. Nov. Inmitteh ved 
Ho4 Itımer fortbauernden Kirhenconfliftes im Badiſchen treten ein- 
2 liche Erfheinungen in dem lirchlichen Beben hervor, Die 


ner einer Tatholifhen Bevölkerung lebenden Proteflanten in ef 
Haben jegt alle vier Wochen einen proteflantifhen Gottestienft, 
Das Lolal iR im dem borfigen großen Rathhausſaole, welden ber 


tatholifge Gemeinderaih hochſt wilfährig und unentgeltüch eingerfumt 
Obglei; die wenigfles Mitglieder tiefer nein Gemeinde mit 
dezutera gefegnet find, fo deſtritien fie doch die Koſten ber 
KRichenbebärfniffe und haben Alles gethau, mas fie nad ihren Wer- 
Hältuiffen nur ihun konnten, wm einen regelmäßigen Gottekdienſt zu 
erhalten, 

Den Berbindlickeiten gemäß, welche bie Öfterreidh. Regierung 
bem Zollvereine gegenüber Übernommen Hat, ift fie verpflichtet, ihre 
Zollſchutzwache an der deutſchen Grenze mach der Urt der zollvereind« 
ländifhen zu organifiren. Sie iſt diefer Pflicht num nachgelommen. 
Der Unterfied der beiden Grenzbewahungen beftand vornehmlich 
darin, daß die äfterreichifche mehr durch die Zahl ber dazu beflimme 


tem Leute zu wirken fuchte, während vie zolvsreinsländifhe eine klei | 


- auf 305 Inbert. Soe vol ber-tthähten Ge 
ehalte, melde bie der höheren Branden ——— 
ten Roftenoufwond um 70,000 fl. zu vermindern, 






„ Anb doe preu] 
zahlreiche 












7, Tie fewigiihe ———— 
bei GSibraltar geſcheiert beladene oſterrrichiſche Barke 
Antoinette Amalia⸗ erlitt am 11. bei Zariffa einen Zufammenfiog 
mit: einer preufifchen Burke, Beide Schiffe verfanten, Go viel ver 
Lantet, find jehs Deferreiher ums Leben gelommen und fAmmtlide 

"Peigta. 


Preußen gerettet, — flergei 
‚mätratow — erbem mod 
Jar See gemeldet. ——— 
RER une : 

‚28. Nov, Diefer e kam bei berüchtigte Prüzelt, 
zwilden ven Podträgern und = Bohntefemmannfenft, ber en | 
Eade Yugufs in allen fchiweizerif den Zeitungen gemeldet "wurde, wor 









| dem Hieflegen Gorveftiomal» Tribumal zur gerichtlichen Abnrtheilung, 


Sämmtlise jwälf Angeflagte find freigefpranen. - Du folden Diigen 
Hflegen ſchweietiſche Gerichte Afiehe den Proyeh des Dampfisifie 
—— ven Gefühlen ber Milde ausglebigſte Nechnung zu 
agen. - ; j ' 
Nom; 22. Nov. Der Proyh über die Goldatenranfereien 
if jet verlaufen, nochoem jüngft ned einige daria Verwidelte vers 
urtheilt werden find, Der franzäflfhe Goltat, welcher vie Schuld 
am demn Tode des päpfilihen Dragoners trägt, if aus Rüdfiht anf 
entf&ufoigehbe Umftände zu 2Ojähriger Zwangsarbeit, andere zu bloßen 
Disziplinarfirafen verurtgeilt werben. Gin auberer päpfiliher- Soldat, 
melder, ohne amgetruntem zu fein, franzöfifhe Soldaten angriff und 
mißhondelte, erfparte dem Madprichter die Arbeit, imdem er ſich feluft 
entleißte, -. @egenwärtig herrſcht wieder friedliches VBeruehmen auf 
beiden Selten. a; d 3 
Der vor Kurzen geflorbeme Bruder des Popflen, Grof Din 
feppe DMaflai, war unter dem vorigem ale ein Carbenari · 
haupt lange im Gefärgnifie. Erſt die Ammefte feines Bruders gab 
ihm bie Freiheit. Doch ift er ſiete feiner früßeren politiſchen Wiei - 
“ung trem geblieben, hat ſich auch mie überwinden: fünmen, mad 
m zu Tommen un feinem Brader Pins IX. perfünlid; zw 
banfen, j 
Uns Mailand, 23. Nov, färelbt mau berwGorrefpenbence 
Davasıy Die Agitation hier gewinnt einigen Beflens. Ran vers 
hindert die Borübergeheuben, in den Straßen Cigarren zu. zauden 
und in ber Nacht hört’ man -inmitien- von -Gefangsdhören den Ruft 
„Viva 1'Italia“, Sonntag, me- die Rundgebung gegtu bie Cigarren 
begonnen hat, hat die Bevölkerung mit. einigem: Erfiäumen berittene 
Genbarmen durch bie Straßen zichen fehen. Es find einige Berhaftungen 
borgemommen worden, doch befürchtet man feine erufter Kundgebungen. 
Marks, 29." Rev, Es heißt, der Erzeifhof- von Paris weile 
ſich bei der Kaiſerin für bie Begnabigung Montalembert'ö der» 
wenden. Bon anderer ‚Seite wird gefagt, ber Kaiſer werde aus 
freien Stüden dem Berwtheilten die Strafe erlaflen u. ' 
‚Der Ton ber, franpöfifchei Preffe if ſeit laͤngerer Zeit immer 


Öifteter m - Deflerreih geworben, Die Blatter überboren ind 
ch RG in der Feindfeligkeit gegen Oeſterreich, ale ob "Heft 
einbfeligleit das ‚Lofungewort ber frampöfifchen Politik wär, "ale 


ob,ifgranfreikh nur einen einzigen gefährlichen und ‚fürgierligen Feind 
hätte, nämlich Deſterreich. Um fo wergemehiine‘ überrofäte es, daß 
enbfich ein Barifer Jowrnal ver Wahrheit‘ Me Ehre gibt und für 
Defterrei in ben Kampf tritt. Es tritt für bie Ehre der Politik 
Frantkreiche ein, indem es den Augriff auf Deſterreich zuridweiſt. 
Ein Krieg gegen Defterreih wäre ungerecht,“ ruft es aus; »Rrauf- 
reich hat deine Beſchwerde gegen birfen Staat!« 

Eine Parifer Korrefpondenz ber „N. Pr. Big.» fagt: ı „Das 
Stilfgweigen des Moniteur zu den Friegerifgen Deflahatio, 
nen ber «„Preffer und Sonforten muß. ſehr auffallend erfcheinen ; 
benn e® Bann bie Rriegepartei in alien nur erminthigen und den 
Gerüchten, deren Bwed e8 iſt, Agitationen Hervorzurufen, foͤrderlich 
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iſt von einem armen —— mit ganz 
Mitteln begannen worden, um 
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va vie deutſche Cöfonie 

eines ſolchen Anzeigers fühlbar zu 
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Zweite gr ol uw ya any Brad : 21 


Gchaltoolle Bach = die erwachsene Jugend! 
Zu — — —* 





Im der Sbunbanblung in Giutigart find erfhienen und in allen jolinen OL gu erfragen, 
üskind’s 8 Natur — Menschenwelt. Ye ernunamaib&6| > Gin — 


der Natur und de ei f “ 

nn 20 ed Tale Bres * 5 ——— reg u ® ICE An. am am Gifenbahnhof gelegen, iR „a > gg 
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Stelle Geſuch. 


Ein Jorſtmann in ten AOger dahren, 
verheirathet aber finderlos, der Mb über pralti- 


0 Blei — 
—— — Dr lold getauiee J Stadt- Theater In. Landshut. 
Freitag 


gr und dem vie beften Zeuguiſſe tale. a wen fie — 3— 
En rg ** —— din, iR in der Erped. de oe ee, 
















Unper Abonnement: 
ZusiiBencferen Sqaufpieere C Earl Barıl 
Zum erflenmal: 


! > Die fhöne Frau \ 
Gret, — — — Eifenbahn- -Wirthin. 


jarihfigen Berkehre. (Griflliher rn Heiefteh Cfaratiersito wit Gefang da drei 
ul fen don Friedt. Ratfer, Mufil vom 






Gemigge Deleſ⸗ —8 e Karl Binder: 
Bolt Berehrtefe! *— 
* und Volle dertretung in gt Odin — 






— Bilder auf ber un, und Böl- herr des P. T. Publikums, biefe® 
BES Een ken Anfang 
be alter i 
3usarie, Lehrbuch der Etd — > u ” Sei a 
* — ein Faculienbuch, 2. * die werehrtem Theaterfreunde ergebraft ein 
1. Heft 8 tr. G. Bartl, SYaufpielen 


ünſcht placitt zu werben. & 
auf Reflectirenne wollen ih in por % 
# tofrelen Briefen an die Erp. pe. Dre} 
wenben. (2a) ' 
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pa ——— —— 5 We baherhen 
Sonntag, ben 5. Dez. 1858. 
> DeutfhtaHh 

» 3. Dezbr, (Kotgefp.) Mehrere Behörden 
Haben Be auf den 6, * — —— — 
feüger amberaumte Tetmine ıc, auf änbere. Tage berfhoben, = 


ft Mat 
2 Isefiende Biehmarft auf den 
„zerlegt wird.’ ni. Anfünd i 
—5* ve Kar Fa Beife Bu Ma Felge pm 
g nah ver Bevölkerungszahl ünferer Gtabt find Pe 


= — 261 Kam ju ‚wählen. 7 Ari 
präfivent » v. d. Pforbien wirt den ber der 
Afgaffenburg- Darmflähter de 


Eifenbagu "bereits morgen hier. zur ider» 
üflent fo —— 
anfertigen, LSB}, iſt „bem 


fehr 
flande als eim fehe fleikiger und gefhidter Wrbeiter gejcilnert murde, 
Ken an wamentlih im fe der Treue nicht das Mindefe nad» 
fogeh taun, die That, die Ihn vor das Schwnrgeriät b adte, nicht 
Ip vehiEwidriger Wbficht verüßte. Mad Bilanz des Wahtfpruges 
neh fih ver Beifall tes Publitums an dem Veriet laut kam, — 
Der Mundtoh_ @8y von hier, deffem junge Iyrau fid vor Kurzem 
ertränft Hat, Aland wegen Mifhanplung berfelden old Angellagter 
dor vem Bezirkögerihte, Der f. Staatsanwalt Wolf fhöpfte aus 
der, Zeugenausfage die Ueberzengung, daß tie arme Fton dur bie 
fortgefegte Tortur, die fle vom Seite ipeed Ehemannes zu erbulden 
hatte, im Berzweiflung und in einen Zufland gebrocht wurde, weldher der 
Koferei, dem Wapnfion und Blöpfiun gleigafn. x. beantragte 
dephalb, die Sade am ten Unterfuhungsricter zurädjumeifen, um 
— Haflände zu „nad beren ——— eine Ber- 
weifung vor das Schwurgerigt erfolgen MWunte, Das Grkenatnig 
des Gericlöyofes im biefer Mngelege heit wird mähflen Montag er» 
folgen; ver Bertpeiviger Hr. Dr. atthetf if diefem Untrage. ent 
gegeugetretem, indem er den nothwendigen Zufammenhang deo Selbfl- 
mordes der Frau Gotz mit den von ihren Manne erlitteuen Diße 
Yandlungen deſtritt und auf den rt. 205 des —— plai · 
dirie, mad melden ein Ghemann feine Ftou jühtlgen earf und 
wenn bie durch die Züchtigung zugefügte Berlegung nit eine 3014 
gige Wrbeittunfäßigkeit mad fh zieht, ale nicht firafbar erfdeint, 

München. Der Lanbratysabfhied für Schwiben und Neu 
burg Eefagt unter audernt: für die Verbefferiug ver Stiff- ‘und 
Mopfaprt. auf der Donau haben wir in den legten Jahren fehr aus 
gedehme Bauten aufführen laffen, welche auch die Ufer von fernen 


SEE Tagblatt aus and 
* Poftämter nehmen um. obigen. Preis 
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iffen „f4äben." "He, bie! Portfepung, Talder 
Hans * ag RR ! 


)t. ‚Prinatier Lebold 
man gla 


enfleinahri handen te . der 8 — 
— di be ‘X gefunden : ulkrm 99. 21 — 
v. Ditfurtth dae re 
desih DB vom bl. M ‚au - verleihen 
Es) ifer eltor Anton Le 


Eh: bl 

U. dem ‚kai — 
m ierin © das Nüttertre En 
vom bL Picarl u nA _ EM 29. Nov. 
Profe umtorrfrät 


\ er 3 

In Waldenfee erſcheg fi 5 
kat a —— re rün, 
’ N 8 .) Das n Abend 
—— (riitet, dem Bernehain nach — 
nen dee derſſorbenen 3. G. Mettenleiter, Hat cin Uberaus 
—— ———————— Pfalar | Auffägrung, und 

ompoſition de , der . Pal b m 
falgten die Zuhörer mit gefpannten Ontereffe ſ Nanimern, 


vi Leitung den Hm, Dirigenten be mit er 
1: Becher fü min 22 or Si Bra du 
ſchon wieder im vielen & ı Hai 
verwahren Tieh, fo glauie ih auf Das en 
— a Da 
„2. Dejbr.. Einem 


NR unberbürgten' @erädhte 
fge märe: e8 Thörigfeit unferer Sicerheitäbehörben "gelungen, 
—— ie Zi ne 6 Maun aufzufpären und an- 
* ne 








| erflanden war, unter Mitwirkung der fgl. und ſtädtiſchen Behörden 


feſtlich begangen, 

* Nürnberg, 3. Deybr. Ni dent „M. Unz« würde vor 
Kurzem don einem hieſigen Bereine das Projekt eines Denkmals für 
ben verfebten früheren Bürgermeifter von Nürnberg, Hrn, Scharrer, 
eines um Schul und Armenweſen der Stapt hochderdienten Mannes 
beſprochen, und fand allgemeinen Anklange, — Gegenwärtig wird 
eine dreiactige remantifhe Oper: „Earlo Rofan, von". Set, 





= m 
y ur Sr. €. ber 


Uhr tom der Zug mit eberſten Baubehörten und Gingelavenen 
von Main, und Darmfladt hier an, wo ein Fruhſtad bereitet war; 
ah: de fuhr die ganze Berfammlung von Hier mach Diainz. 

ein fefliges Mittagsefien eingenommen und bann. in 
Darmfadt mit einem Gefltgeater die Fei Der Perfonen- 


wenn Arndt perfönfih erfäeint, Im Baigemmagsjee tritt dai 
er iefe 


wit allein wegen der“ berühlte 
digten, fondern auch wegen des Be 
genflandes wer Anklage. Diefelbe betrifft Tyarfagen, die vor 
mehr ala einem halben Jahrhundert ſich ereigmet Haben jollen, die ver» 
Iebte Perfonen, den Weldmarfhall Wrede, berühren, die alfo ber 
Seite anheimgefallen find. Nein Mitglied der Familie Wrede 
bewohnt tem Pfalzkreis, oder hat eine geriätlige Berfolgung bean- 
tragt; ebenfowenig bas bayerifde Kriegeminifterium. Man befränfte 
Ah im Drängen auf eine Berichtigung der van Atudt befanpieten 
in der »M. Manq. Big.“ mub der „Mlgem. Big." Dan 
ift daher fehr 'gefpamut, bei ver Öffentligen Berhanplang bie Gründe 
erfahren, weßalb in Zweibäiden, Der entfegendflen Gerigtaftatit 
mb, gegen Arndt gerichtlich eingefäritten wurde. 5 
ET Ra 
’ # m . E 
Ge De Bebigaagme anf meine neufide Notiz, daß der hannoveranifcht 
Bunvestagsflgung 


tig 

Behauptungen; denn erflens fenue ich das Bundesrecht ſeht gut, 
ja wie «6 fcheint, befler ale er, 
möfificirt, denn wen ber Wntzog in vorlegter Bundestagofigung 
nod nicht gefellt iR, fo wird er jevemfalls bald geflellt werben. Um 
dem Herrn Wotifeflangscorrefpeudenten aber zu zeigen, wie habſch er 
Behanptungen blamirt, führe id, feine MWiverlegung 
meiner Notiz mit feinen eigenen Worten an. &r fagt mämlid, der 
ag Kane nad dem Bundesrecht nicht geRelt fein, weil 
mbaffelde ala geflatte, einem Bundesglieve gegen feinen Bilen 
ung zu octropren un (hört!) weil Dänemarl 
feine Einwilligung dazu night geben werbels Ir, das 
glaube id; wohl gerne! ber was hat das mit ber beregien Antrag 
Relung zu than? Hannover fleilt den Mutrag; berfelbe wird zur 
Begutagtung und Bericterflottung einer Commiffion Äbergeben; dier 
felbe berigtet aldvann, und nun kommt die Gage zur Berathung in 
ber Gigung, wobei auch natulich ber deuiſch- daͤniſche Gefandte ein 
Bert mitzureden hat. Daß Dänemark fi gegen die Yusführung 
des Untrages fo viel wie möglich mehren wird, abenfo umd vieleicht 
noch mehr, old «8 ſich jahrelang in den Yunvestagsfigungen gegen 
die Aufhebung, dee Oefammtflaatsverfoflung u. ſ. w. gemehrt hat, 
verftcht fi wohl won felbfl, denm die Eiablirung der Feſtung if 
ja gerade hauptfäglig gegen Dänemark gerichtet. Aber mein 
lieber Herr Anifeftungecorzefpontent, wie war g4 venn im Herbſte 
des Dahres 1851, als vie Dänen ganz gemüthli tie Feſtungs - 
werke Kendeburgs zu ſchleifen, und fänmilihe doch unzweifelhaft dem 
Herzogtgümiern gehörigen Yerlunge-Utenfilien und Vorräte nad Ko: 
penhagen zu ſchleppen anfingen ? 

Rehrten fid die Dänen damals aud an daß deutſche Bundesrecht? 





durdgeft, ifl eine 3 erft der frühere Theil 
bes daniſch · deutſchen Streites ehrenvoll durchgebrecht iR, dann wollen 
wir fürs Erſte ſchon zufrieden fein — Was Ahlichlih die Rafta 
Vier Befapungafcage Betrifft, fo beruht meine, Meti) wegen Verlegung 
eines preußifhen Regiments old Diitbefagung nad -Maftatt matäılig 
nur anf einem hier umlaufenden Gerüchte und fönmen meinetwegen 
die preufifhen Truppen während ber Wintermonate germe irgendwo 
andere »ruhenu old in Raſtatt, mir es der Matifehungsforrefpomngt 
’ ‘ > & Dunn 


ihnen wänfdt. 

Bom Oberrhein, 30. Nov. Der chemalige.babijde.-Bien- 
tenant Belt, Tpeilnehmer am Yufftande Badens im Yahıe 1849 
ift im —— * Amerita, geſtor ben. Sein Bater, Vroſeſſot 
am Lyceum in Raſtatt, rettete ihn vor dem Eiſqiehen, und na 
dreijährigen Meflungshrtefte wanderte er au. — 7 ; 

Der Plan zu einem Ramal zwiſchen Rhein und Elbe liegt 
gegenwärtig ber preußifhen Regierung zur Genehmigung vor. Das 
yes h ggg —— Yeah follen 

ie Bermefjui en, Borläafiz wirb nur die Gtrede bie 
Weſer ausgeführt werben, " m 

Die dem „Bronkfarter Journ. im einer telegraphifchen Depeſche 
gemeldete Rataftrophe ber Eifenbahnbrüde bei Kreuzuach war fein 
Einfturz, fondern ein Einfall — nämlich ein Einfall de® Korrefpon- 
denten des "Üramff. Journaldu, Mac einer biefem Blatte vom ber 
Direltion der Mein» Nahe · Tiſenbahn zugegangenen Mittheilung ber 
qrautt ſich DaB Ganze auf das Wegfihmemmen eines leichtem Are 
beitögerüftes, welden anf Gefahr bes Bauunternehmers fichen ger 
sliehen war. Much der voreilige Korreſpondent bes’ Ftanl. Jonrn.u 
vo nimmt feine Nachricht zuräd und fpriht mur mehr von wegge 

mimten Brettern und Geräften fo wie 700 Bentnern Eiſenplat ⸗ 
ten, Die Berbindung zwifhen Bingerbräde und Krenpnoch iſt ungeflört, 

Rarlörabe, 30. Nov, Bon den badiſchen 35 fl.-Loofen find 
heute folgende Serien gegen worden: 269, 423,.457, 787, 932, 
1046, 1599, 1695, 1932, 2598, 2834, 3131, 3438, 3557, 4431, 
4468, 5161, 5237, 5521 und 6329. - 

29, Nov. Der 1849 wegen feiner 
am revolutionären Auſſtand zum Tape verurtheilte, * w 
aber hegnadigte Theodor Mögling aus Bradenkeim im Wartem ⸗ 
bergifhen hat nad; feiner affung and dem hiefigen Zuchthauſe 


‚ von einem fAweizerifen Orle aus ein Drudwerl mit ber Lebe 


frift: „Briefe an meine Freundes durch ben Buchhandel zu verbr 
ten gefucht, derem polizeiliche Beſchlagnahme fefort werfügt wurde. 
Wien, 30. Nov. eflern fen hatte bie „Deflerr. Big." 
ihren Gefühlen Ausdruc gegeben, und mit Worten des Dante die 
Herabfegung des Zeitungsftempelg begrüßt. mWidt bloß jene, welche 
für die politifde Tagespreffe zu witlen zu ihrer Mofgabe gemacht 
haben, werben vom biefem Borgang angenehm berührt fein, auch 
alle anderm Kteiſe ber Bevölkerung werben fierlih der Regierung 
für diefe liberale Maßregel Dauk wifien, denn midts erregt fo ſeht 
tie Theilnahme des Volles, ala das Peid und bie Freude melde ber 
Breffe widerfäpet; fie iR das jüngfe, aber aud das geliebtefle Kind 
des BVollalebene.n Heute folgt ber Chor ber übrigen Blätter; "wir, 
die wir und der Beſchwerden ber zurüdgelegten Wanderung bewußt 
find, ruft die »Preflen aus, richten unter dem mohlihuenden Ein» 
drud dieſer Maßregel meugeflärft das müre Haupt empor, und 
wenden es vertrauend und hoffenb ber Zufanft entgegen. Die 
"ORd. Poſt⸗ will fih ons Schidliäkeitsgefägt enthalten, ſich im Lo⸗ 
bederhebungen zu ergehen, da ditſe heut in Icdermanns Rund feien, 
während fie vom und audgefprehen old Cigennug, ala eine Rebe 
Cicere's pro domo keiragptet würben.n Dagegen hat bie eifreuliche 
Mafregel beim nWanderers die Wirkung bereits gute Borfäge her- 
vorzubringen. "Die ‚politifgen Journale Deflerreide werben num 
beweifen tönnen, daß fie keineswegs Producte der Speculationeſucht 
find; fie werben auf bie ihnen gewährte Erleigterung mit einer 
Herabfegung ihrer Preife antworten.u 9.3. 
Eine neue Erfindung hat Hra. Hauptmann Sqhutz gum 
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belaſſen werden kann, Frautirie 
Anftagen beſorgt ‚die d. de. Bl. (63): 


Seſucht werben junge Mädchen, die das Buygefdäft erlernen wollen, 
Das Nähere in ber Erpedition diefes Blattes, 
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Bet Unterzeihnetem find ME angelommen, bie belichten 


Nürnberger Lebkuchen Er 
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Montag, den 6. ‚Di. 1858.) AR 3 


Dentfäben. 


x München, ai Dei. (Rerr (Rorreip.) — Hch. Prinz Karl 
von Bayern‘ ift- dom feinen) Somuieraufent in. —— — 
wieder hier eingetroffen und wird den Winter —— 

Der vom Schwurgerichte für Oberbayern wegen qualifizierten Der. 
des te verneiheilte Schneiderge ſelle Karl’ Lam g von Hier wurde 

Heute am ee Morgen enthamptet.. Der — —* * 
Delinquent bie zw den letzten Momenten feine® Lebens ſeht 
Hendhoft oeigt.¶ Die 5 Dorſtellung feines‘ — 
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— Hi Blätter mit einer Verwarnung merbeh Fü * 
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Turiu, 29. Nov. Ktiegoger ichte fußt 
eine ber Tegten Nummern der „Opinione- auf eine faſt ⸗ffintelle 
Brhfe auf’ die kommenden Ereigniffe vorzubereiten. Sie geflcht, daß 

" zwar wirffid feine Frage vorliege, die in Piplematifhen Sphären bis 
“zn einem‘ Bruch führen fünnte, daß aber nicht: — der Zu · 
+ any der Politit einem Glas Wafler gleiche, welches He zum Ueber» 
lanfen‘ voll fei m bei dem geringen Bumada ober Mnftoß über 

'Borb Laufe. Diefen Auflog zu geben if Piemont zu Hein; allein 

im Sintergrund Reht ein Märterer Arm, welder über"die Mäfel bes 

Kleinen Gerüberlangt, und bem Ubervollen Gefäß den Gnabenfloß ver- 

fegt.: Noqhdem fo zugeftandenermaßen ver Kriegeruf wen ver Geine 

"erjhallen fol, will Die "Dpinionen ihren 
Grafen Cavour, dennoch nicht ohne Rolle loſſen, deſonders da ee 

der Oppoſſtien ſowohl von der linken als von ber rechten Geite be- 

fiebt, den Minifierpraͤfidenten als einen ſchlauen Lärnimachet Hinzu 

welcher bet biefen Mandver nichts auderes bezmede, ale fih 

am“ ‚pa erhalten. Die »Dpinioneu gibt zu wa etwas baran 

ift am Pärkmmacen, nämfih daß der Minifterpräfldent durch feine 

Vvarlamenta · und Gtrafenteben, durch fein Eongreßplaideger u. feine 

* Blombisres- Fahrt viel ju dem gegenwärtigen Laͤrm beitrug, aber daß 
er auch bie Mrädte davon zw erntem gebenfe, und daß er moraltid 


verpflichtet fel;' daß bie vielen Opfer, welche bie Nation ſchon brachte, 


night vergebens gebradt worden felen, 
ina, 29. Nov, Der Of. P. wird gefhrieben: Geflern 
Hat auf der Straße von Nizza mach Billafranca zwifgen rufflihen 
‚ Metrofen und piementefifäen Pufanteriflen eine ziemlich ernfte Hen- 
ſerci Raktgefanben. Erflere-marem im trumtiien Züffinte- und wer» 
"höhnten dutch Geſchrel und Geberden die Piemontefen, woranf man 
mit der blanten Waffe handgemein wurde. Es gab auf beiden 
Selten mehrere Bermundete, welde aber! ur item fogt, feine 
Tebensgefährlidyen Berlegungen baventrugen. Sämmtlihe Matrofen 
und übrige Meunfaften der Roflen find“ Heute auf ihren Schiffen 
Kur mehr dürfen — wohrſchrintich für‘ längere Zeit — niät 
oma Laud gehen. | * 


wahren zu muſſen. 


in Broadhaven (Irland) glü: id ein 






und Meiſter, wem, 


‘ Herten Urmwähler Lauseguts zu recht zahlreidher 
‚iR eingeladen werben | 


"Sonaen zu lernen, und zu mählen, durch welche 8 
‚iger Depmtirten bewerffieligt werben ſoll, von Deputirten, welche 
;eben fo fehr den allerhödften Willeneintentionen, als. dem mehluer- 


„bet der bekannt gegebenen Wahlımei d 
‚terung und grefem Beltaufmante hichurch vorgebeugt, 
-Befprehung wird bie Wahl der Wahlmönner dem 6 


N 
m . von 


ff von den Gtürmen fo lange 















‚Halifax fen, wurde das’ 


in und her gefäleudert, bis ihm, etwa. 350 Meilen vom der irifhen 


Küfte, die Kohlen au * he m 

feiner Segel vorwärts ju fomiten, aber Vergebend; 

11° jan 2 etwa 300 Meilen von“ e 

ohne dieſer näher zujfommen, Der Dunpvetrath war mittlermeile 

au ſtark zufammengefhmolzen, ſo doh Mannfhaft und Baflagiere 

ſich mit halben Kationen begnügen: Mußtenzı>Banmllfnchte er ein 

großes Mittel, lieh das Ded-abreifen, mit deu Holy desſelben, 

mit ben Reſervemaften und anderemn enibehrlichen i 
Dampfleſſeln wieder 


6 (dein gewiß, daß) ft Matanft det ameitanifgen Bregatte 
in ausgebrochen ift; 


"Minmejotau die Cholera in Japan unan · 
Raise Zufatmmentreffen Kracte unter ver € —* fotdhe 

fregung hervor, daf die japaneflihen Behörden Die be · 
ſhiten mußten. Das i fAlechter Anfang, obgleih die aufge 
Märte Bedolleruug micht fondern 


die Cholera micht nut den Amerikanern, 

(dem Ron (bt, über den Die Mflatem im biefem Augen 

EN See 
Nieberbayeriiges. — * 


# LSandohut, 5, Dez. Hente Nacht gegen 1 Uhr wurden 
wir durch Feuerſignale alarmirt: im ber Malzbörre nes hi 
Firmerbräners hatte fi des Malz entzänbet; und griff das 1.) 
Nahrung findende Element mit großer Heftigfeit um Ad. Der raſch 
Herbeigerilten LüfhmannfHaft, ben ‚umfigtigen Anorbnungen des Hrn. 
Stabteommanbanten, welcher auch fogleih Wanuſchaft zar ad 
abzufenden befahl, und dem unverzägl. Erſcheinen ber Herrn 


- Beamten ift es zu banken, —2 jere® Ungläd verhigdert wurde, 
RM e 


Der Brand .blieb auf bie nd -Staluug befränft, und 
wurde das anflogende Bräuhaus nur theilmeife beſchaͤdigt. 

5 Landöhut, 5. Dezbr. (ingefondt.) Mehrere der exflen 
Städte Bayeınd haben bereits Wahlnorkerfammlungen gehalten, um 
Aid, Hezäglih ver Wahl der Bahlmänner zu einigen ; Landehut 


"jur Stunde noch aicht. — 


Um einen .alf sten, Wanfhe zu eutſhrechen, wird 
—— 


'Befegeb som 26. ehr. 1860 feute e 


täten des Hötelbefigers Hertu Berufodmer ai bvoju die 
nahme freute 
Mein wird «0 röglih; fin, jene Wahlmänner 
—— — ahl tuchti⸗ 


je entfpredgen ;- 68 wire endlich 
de vieifaher Shammengerfpfite 
Ohne biefe 
linden — 
— der € len bes Augenblice überloffen fein, wäthzrend die Ber- 
tagung efer Berfammlung. His zur Wohl der Drputirten nit, rath- 


ſtandenen Öffentliken Gcfommt- 


-Tam if, weil bann die Wahl der Deputistem bereits. der Hand ber 
‚Urmähler enträdt if A 9 2 in»! e * 
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Sreitag, ven 10, — 1868. 
(Bon ittags 8 Uhr: Unterfudhung g 


P a — — — es en Pflicht, — —— 


i 7 
Brenn Ehriftoph von Pfarrlirben füc feine 3: * ug de 
- \ chf gen Berbrechene der Widerfegl 
Ma EEE A er —— nd le N * und gegen Carh, Engel wegen Ber, : 


“ 5 Dent [ 4 T ein * 
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if. Gott 8 geben, do . Qahdrichter Chrifto 4 
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* gegen ——— oalle Arten von Mobilien ju dem billigſten 
& — Fe t fi) der Untergeichnkte zur Vermittlung der Aufnahmen... ;; 
& —— — Dezember 1868. 
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Bett dem — hat e#. gefalleny unſern innigfigeliebten 
Srudet md Better, 


Hu. Wolſgaug Burghaber, 


Brädersfohn, 8 

Pr 3.8 Mi, Nachte 11 Uhr mach wiederholtenn Empfonge ‚aller 
bl. Sterbfaftamente im 7äflen Dahre feines Lebens nad, einem fehr } 
"jömerghaften Kranteulager in ein befferes Ienfeits abzurufen. ⸗ 
Wem ver biedere und edle Chatoltetadeo ſelig —— 

© ı befanat' ivary wird iunfern- ieſen Schmerz yirbemeflen wiſſen. 

Iabemn fir diefen traurigen Tobedfsl allen unfern ‚Berwanttem und. Belann- 

ten amjeigen; enpfehlen-mir der Bertlicenen; ihrem frame Gebete, une a 
| Rillen Beileid. 3 


Belden, om‘. Dizjember 1858, 
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Albani Burgbaber, Birrbrauer, Bruder, 
Eva Burgbaber, Schweſter, 
E "Bartbol. Burgbaber, N Bett 
Sebaft. Burgbaber, —* 












been. den 10. Deibr.. 
taed 4 Uhr wird im Bala’ihen, Bräu! 
unter den Bögen eine ge prhfte neugekaute 


N Handdrefi chmaſchine 
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Die "GifentohnbanBeftion Bittbofen befindet fih in ter el MA Lie« 9 
i oft 


Hl wirt bei Unterzeichnetemm- Da. 
ferung von Brudfteinen für die Kugſtbauten von | bis nA verabreicht, wozu jü ſahin de er⸗ 
in Meineren oder größeren Parthieen in Allord “ i 


ni j 1 E + 10 R ar ö 
Deffallfige Preitangeboie werden jeder Alıiım —X a; K2b°)o. ar 2 1 
Biläyofen, ben 28, Meveniter 1858. 


inmer Vernnechung 
Der Sektions⸗JIngenieur beurlaubt: . 


> Zmei meublirte Zimmer find zu weiche, 
Str # aß, N Ani —J 












wo fagt tie Ep. de. Alie. 


Ein heigbares möblirte® Zimmer, 5. 
- | am Eiſenbahnhe gelegen, iſt zu vermii 
— ik in 9 Erprrition de. Dlte. gr 





I# 7 f 1, Tr. 36* 
* Der Uner eichnete i geſonnen fein in Wörth ad. baum - — — (BT) 
12% wofelbft ſich ein großes Bräuhaus, eine Pofterpedition und 


‚ Kramer - Anwefen ergehen 


Zum Erfenmal: 

fanmt —8* —55 Waarenlager, nebſt 64 Tagwerl Aecket und Wieſen, rwa 

ſowie auch das ſtehen blelbende Bi, Butter und, was zur re und er S is) an nl 

Delonomie ehört, zu verfaufen, Ferners wird bemerft,- daß dieſes Serämeran« | vom 

weſen das einzige if, welches ſich an der Haupifiraffe pwiſchen Landehut und Don 

ir ARE Auskunft ven der Eigenthũmer. und die | ne fr> » 
örtb a. d. ar den 25. Novbr. 1858, | 

Rorenz Riederer, Krümer. Der-Thurm der  Sranenfiche m a fein 

Zugleich ia Dafelbf ein Göldner- Cnwefen mit ganz neu gebautem 3 








bene das Haufe und 174 Tagwerf Feld; Wiefen und Garten zu verlaufen. 


Mändner-Zeitbild mit Sefang in.3 Arten 
ähere ‚Auefünße, beim oben genaffiten Krämer in Wörth. (36) 
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Es ladet ergebenft ein 
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Denrigrand pie Verhantlangen im Gänge. 
18 u) ing Beben getreten. wi de 
x Münden, 5: Dez; (Roreh.) Die Mbreife des Prinjen | dort, ., ©. in Füßen, Lanbwirthf 
und der Pringeffin Adalbert nad Spanien ift munmeßt auf kommen. | aber nir, , da auch bei ven ) 
den Samftag fefigefegt. Die Neife geht über Gtraßburg und Mar- | Tihen SH t 
feille , wo die Einfahiffunig Mailfinder. — Das Hiefige Pandelsgets | Naturlehre ober Be 
mium und der Gewerbeverein ‘haben gemeinſchaftüch vie im unferer | wähnt wide. Im ber Balz 
Stadt zu mählenden 264 Wahlmänner in Borfhläg gebragt, und | und die Pfi 
ln an Au a Den mar ne 1857 wurden 12,411 Tom. 64 Dez. der ® 
findet umter dem Bergefhlagenen Männer der verfdievenflen zer | jmar a) zu Mderland 3897 Tom. 

ligiöfen und politifen‘ Anfigten. Diefen Wahlvorfälägen hat’ man 6) u Baumlaub 407 
——* zn u — niet 2656 AR. 59 Du, "Im 
"perfländigen fuchte. waren bie deßfallſtgen nr Im Pahg 4 7 — — 
—————— ne De = entwäflert. Roi og 
9 morgen Ftuh deſto ſchnelltt mit dem beginnen — —— — 0 
ja RE OR = I mel 4000 Tom. 
d — 5 Dirtuarmmininineriene weider im Heifcanten), 

Bräter 1 tanſilier Studien mad: dem Kane eier Peffetleitung ver 2 
—— mb, wie ein piefige® Blatı Beife ———— —— 
— "den 'n über Hetfleflen 

herzuftellenden 
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Bye ash: 100208 0 1a le: eler | Die baranfge Eiafe 
Zudtdnflen dawert im verfelben ae —— — die Wi N 
die Bermittlung von _ Sämereien. Die Staaie qut · ion | "Made erdruen won faud ihn 
Saqh leite he im liefert aud im diefem Jahre eine \) Brufllir) es j r 
i ätge und n Lanpiirtipe: 3 





lief us & 
wirtöfhäftliger Gerärhe Moſchinen an ab 'onnte "Bamberg, 3. In der arbeitganftalt Kofler. 
fan den geftellten Anforderungen entjpredem, ; 5 zeigt in N ebrah if —38 —2 ——— 
dieſet Bejiehung au, doß von den verſchedenen des || Eiräfling, melder noch cine fünf Strafjeit: zu erſtehen Yatıe, 
 Rräfes während bes laufenden Jahres circa 1000 e Pflüge || erfhlug’ einen‘ Gefängn 5 lefte deſſen Kleider am and fügte 
und ‚andere, Bexätfe tigt Wirden! veriheilte -600 'vamit -durdjulemimen. Bor dem Musgange wurde et jedoch, da er 
on Üderbaufhäler, - Bon Den. Apalhaen er Wirfendanftuß "zu || feine Helzfäube kzulegen verdeffen Hatte, vom Otztauffefer erfammt 
Bu em —— —— ut m „bakon = —5*8 Der weg Sa ſich heftig * Weht und brachte 
dirllich t: mwan der wiefenban- erauffe en beventenden Gätelbieb "bei, der diefen kampf 
"ia Pframfay Im eine) ſormliche Aderb nn | höheren Drtts * uente 





unfähig machte Nur mit Muhe gelang ts, von Bermigemä ;, 
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* 
(Bialz) lebten poti ſeht derwaudie Fami · 


eigen Zeit ‚in Uneinigkeit. 6 fehlte niht an manqhcaali- 
Heinen Reibungen und gehäffigen Nedereien, bie leider damit 
endeten, bafy Ürzlich der 17jährige Sohn ter einen Familie dem 




















gen, Streit 5 
frghifen beizulegen, deren bintige Maufereien 

deleverlehr der Karamanen uns Helen, a —* 
machten. Die während der anhaltenden gegenfeitigen Ueberfälle der 
‚ Warmyen und Turkomanen gemachten Gefangenen murben auge: 
* * * — * den rn Stih verfigte, |: —— er Landſirich am ver morbwehligen Geile tes caspifchen 

em wun! am 6. Tage ſtarb. eeret omit durch bas pecificirende Einfchr: 
* 30. Nov. Auf der Toumusbahe find heute zum | beruhigt. ’ — — —— 
[ die Waggons mit den elenden Lappen britter und vierter |’ Parks, 1. Dez. Montsfembert verweigert bie Einnahme 
morgen am fällt die vierte Claffe | ber Natiomalfubfeription, die ta England, zur Dedung re egen ihn 
man a rn gegen Fern om. >| ertannten Gelofrafe öffnet Hi.’ - » — 
A & ! nemarls, rien 2onden, 2. Vvelgendes find die i Rodrichten 
„marine zu zebuciren, muß in einem Augenblicke auffallend erfeinen, | aus Bombay vom nen = — 5—— hatten die 
wo ber bentfä-bänifde Streit oh nidt ausgeglihen und dur dad | Engländer die Melungen Birra und Rohes genommen. 
erhoffte energifche Auftreten Preußen? ia. biefer Frage eine andere | Beni Madhe griff Bir Engländer, mit‘ 20,090. Mehelken am 2%, 
Menduug zu nehmen in Husfiht et, uud um jo auffallender, als | Dilober hei Bannıwa am, wide aber geichlagen, Im al 
„bei der Mbldfung des Sundzelled Dänewark die Retablitung feiner | erlitten die Zafurgenten gleihfalls- eide Wiederlage., In he 
Ihwindenden Seemägtigteit mit Hälfe Ser ihm ‚zufliegenten Rapitar · pien fi Srngrol Mihel- Tamtla.: Topi dei Sullatpur. „Zu Cari 
‚Äiem befäloffen Hatte. Bieheiht Reht der. Barlauf ver Infel Et. | af ver-Wenerak: abermals mit nielen Imfurgenten Eruppen zufäzmen, 
Aomas on Morbomerika, piit biefer, Abſchwachang ver Geefteitfiäfte | malte die Blut engeiffen, ohne ie Gchlamt amzworhmen. Lanık, 
‚im. einigem Bufammenhang..  — ,., Ru⸗ FT welcher no au ner Epige.vom; 7000 Mann Keht und 20 Elephan« 
or In, Berlin iſt man, wie. bon dort gef tieben wird, in, guſun | n hat anucke:vom Brigabier: Smith Bart wrielgt,, Hud.zu. By 
„terrichteteten _Rreifen der Meinuagr. ‚daß der HA von Hohen» | nesahan halte der. anglifhe Reflvent: dem. Fortihreiten ber Empörer 
‚golern eima bi6 Ofen nad; an, der Gpige der preußilhen Minie | Ginhaft gethan.. Bei Muzran hatte General: Midel die 3000 M. 
Keriums bielbt und dann burd, ben Staatdmihifter ofne Portefehille, | Marke Urmpe Rao’s gefhlagen. Die Infurgenten firedten die Waffen. 
Herru v. Auersmalb.erfegt imerden wird. Dis miebergolt upilaufen | ie, Beockamation der Mönigie: foflte am 10, Nav, in allen größern 

den Berädte vom bem. benorfichenben Rüdtritte des Haidelsminiflerd, | , Stäpiem von BritifInvien ‚merlefeu, werden. R 
Dt, ©. d.Geydt, beziguet man ale unbegründet, , u. „Die Zahl: der. Sterbefälle in London. hatte ‚während ‚ber ver» 
2: weg, 2. Dez, Yin Brfitag Ubend erfhoß MA ein belaht | ofen Wade cur ungewöhnliche Höhe exreicht. Sie beirug 1802, 
ter Ünbetonnter auf dem. reformirten, Fizchhof; man Fond ihn auf | während in der erflen Wade des Monats Nov, 1217, in ber weiten 
einem Kiffen in figender Stelluug. Tr * 1340, in ber dritien 1487 Perfomen geſterben waren, Im Vergleich 
Bonn, 30. Reb. Des amiliche lan de? Perfonald | ‚mit den: entfpreienden: Mapegıbermachen der, legten zehn Safe ergab 
Stubizenden auf unferer Univerfität für ba® Gommerfalb- | Aid in der werigem Wade eine: Uebergahl.an Loresfällen im Betrag 
858,,iR im Drud erſchlenen. Die Zahl ber immatriculirten | von.637, ‚morum magefheinlih ver. fharftalte Morbaftwind Schuld 
beträgt 770, mämlih im der enangelijg-theofogiigen Ga | mar, der tine Dkenge ber urrfäiebenartigfen ‚Krankheiten erztugte.- 
‚tnliät 54 (63 Inländer, I A sländer), katholifg-theologifhe Bakul- | Mar einigen Bochen hielt: Hr. John Bright bei einem efleffen 
At 230 Ymländer, juzipifche Safultät 116 (98 Ialänder, 18 Aus. in Birmingham eine. Nede aher engliihe Zufläude. Um bald in 
Länder), mebizinifhe Bacultät 95 (94 Imlänber, 1 rg phi | nem Befig diefer ‚Rede zu. Tommen, hatte die Rehaltion, ber n Times“ 
Lofsphiiche Facultät 275 (185 Imlänver, 90 Audlänber). Außer | für ihre Sienographen einen Ertrabahuzug bezahlt. fi anjig 
„bem -Sefuchen bie Univerfität 23 old zum Bären ver. Borlefungen ber | Moimmemmad; 10 Uhr Mkehs. Hatten, bie Stemograpfen des Leite 
Gele Bin: Sefammtzahl, 793. DIE Crfanritzahl des | Wort Iopn Brights in Birmingham auf) ad, Papier , gefhleudert, 








, Age betrug 836 und jene ded Iepten | Dreitßzg Minuten nad. 10 gingder Erirayıg ab, und mar 10 Zü- 
———8 voibei, die ade wegen: diefen Dpreſen du Dahn ſete 

un, Maffel, 1. Deibr. Bei’der ‚Heute, Rattgehabten 27. Serlen⸗ in Aber: mehrere entfälebene Gefahren Himnsg um ! Upe des 

R mg, ber lurheſſiſchen 40 Thlr.⸗Leoſe ſind folgende 30 Nummern -Madits: auf. dem Rombitet : Eifeabähnbofe: sp. hatte fo die.112 eng. 

mmen: 11, 26,94, iB8,.204, 343, 355, 475, 1058, lilchen Reifen ‚von Birmingham. nad Aonhen: in,.24 Standen „zurüde 

„1160, „1254,,2449, 3792, 3066, 3410, 3902, %976,.4220, | geingt. Gier fpraugen die Gtensgraphen mnb, lIcherieger, melge unter» 

4271, 4810, 4982, 5138, 6636, 6814, 6848, 6014, 6124, | Sega die Aemngraphifce Mieberfhrift in Rurzemtfgrift übertragen date 

6424, 6430 und 6618. — 3* ‚ten, ta Wägen und flogen, wie Spritzen zu einem Feuer, nad) Prin- 

4 rag, 1. Dez, Der, Mörder ber Ftau v. Jacomini und | 4; mare, wo bie Times · olle Mal über, Nacht entflcht. 


iger Dienftmagb; wurde geſtern Dorgen 64 Uhr Hingeridtet, Er | die Seper fielen über ein ganzes Paket numerirt beſchriebener Zet- 
farb wuter ‚Toben und Flugen. erh | tel. Ger, flärzten nach ‚ihren und famen Jeder nad eiti- 
s h Ausland. gen Minuten -herbeigeflogen, um. ihre Paar Zeilen unter Direltion 


Ban: freibt dem Journal des Debats aus Mom, 27, Nov: | in die grohe Form zu fieben. Mad 4 Uhr war. bie game Rede 
In den: Sqlachten der Apenninen, an der Grenze bes Kixhenflantes | Srighto, nor einigen Stunden iu Bir m gehalten, in London 
und Neapele hegt ein. Meines Dorf Eappabon, veflen Bewohner | gefegt nad 74 Uhe Morgens in 70,000 sen gebrudt, 
‚bie Sewohaheit haben, nad Mom zu lommen, um ſich am bie Juden F 
als Dienfiboten zw vermiethen. Unfangs viefer Woche lich der Kat · j f 
dinal · Silar in ‚Ghetto ſtrenge Nachſuchungen nah Hrißkihen Mägven Straubinger Sgrannen-Anjeige vom 4. Deyember 1858. - 
‚anftellen ;- man entwedte etwa. 15, welde ohue Erbarmen fofort im — 
ihre Heimath geihidt wurden, 

Mit ver Erwerbung von Villafrauca ſcheint man ‚doch weis 

Abſichten zu verbinden, als ein bloßes Kohlendepot. Deu 

jangsinifden . Feinden - Englands ſchweben bereits allerlei Pläne 
von -Berbrängung Englands amd dem Wittelmerre vor; ferner eine 
maritime Wliang zu biefem Zwecke zwiſchen Beanfreih und Rußland. 
Eine Aczahl Marine » Ingenieure find vach Billaftanca ah ⸗ 
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Samftag ‚auf den Sonntag. in, meiner. ar | y, 
Hand ſeht bedroht. Dank dem allfeitigen #4 |?“ 
* fühle wich dehet verpflichtet, MR, u.” 

und Beiſtand “4 
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0 @andehut, am 6, Dan, 1858. 
(2a) Der — 
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Eine fibere Anleitung binnen * 
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Nürnberger Vebkuchenf Eike 


: in ollen Sorten, und zur billigſten no welde zur ‚geneigten, Abnahme ‚empiohleu: > 
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ler, Scullebrer zu Peterefi 

An Wirtter Fayrgong. 

Kirt Preis 24 Mr. anldelgene az 

I Diefer Ralender bat in feinen frübern (al 

had un Sie Verbreitung unter dem pädagogiie 
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Bei dem gefiern Morgen halb ein Uhr in einer meiner Gebaulichteiten an. 
gebrodenen Brande iſt es nur der rafheflen und thätigften Hilfe meiner Hodverehitt- 5 
5. fen Mitbürgeribaftgu vanfen gemeien, toß mein Wohnhaus ſowie mein Bräuhouß 
gerettet, wurde... Ih fühle mid daher werpflichte, len, die fiä "helfend Beiheiligt, ME 

den bohera, Die Hilfe-leitenden- Hertn, als auch meinen verehrten Mitbärgern- 
und —— Arbeitern, tie mit er viel Hufopferung und Duty den Brand be⸗ 
r* ——8 lohne ihnen 
ihre Bil, = und male fie, wie N 5* Stabt, ferner 39, lem Unglade 

" Lanpshut, om 6. Dezember 1858,° + *- — 
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amnenun 










© der Nadbarfaft würgeikodtiien Braud, Helfend und beifpringend zur Seite flanten, 


5 daule Bien für ihre_jo * freundliche mitbürgerliche Hilfe aufs berzlicgfie und 
8 m. Säreden und Gefahr vers 
sense). -sül Chriftian, Eöhnchen des” 


u gapnfkutiı * Dej. von ER Bo) Militärarztes 


be * c 
Allen, die mit bei dem 2 der J von — auf ben — in 





x o) 
Landshut, den 2. Dezbr, 1858. 
Wa nun bereits die Eröffnung der Okt? 


Sin a 


seit 38 Jahren bestehendes & betriebenes 


ar Commissions-, Speditions & Iheasso-Geschäft” ' 


) neben meinem a unter pünktlicher und billigster Bedienung 
at ee Den > Nov. 
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|Den 25. Novbr. M "ne Dar. ‚ul 
— —— 


In der Stadtpfarrei St. Nitola. T 
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, Uni mit (einer . Bänder” zu rätınem, ee ich — 
zu bedeutend berabgefegten Preiſen ab. uns empfehlen zuglcic ımein Pager in: 


4 H 
} Wintermänteln, Damenjoppen — ſowie Zamamat · ¶ Den 1. Nov, Kraus imtend 1 
& Beidenhütn n vopgS —* mit Si « — Sms —— 





& — Meindl. 


B Ren vun eye — 
io! m v Ja. — 
ER 0f., bal. 242 und Hausbefiser v. 


ER der Deteoiigee Werfteigerungs : Rommiffiond: —— BEI: 00 
Niederlage Scirmgafle Nr. 272 Mber eine Stiege gegenüber dem fFeurer« * 

ru * Donnerſtag ven 9. Dezember Vormittags von 2 Uhr und Stadt Theater In Landshut, 
Hl Freitag den 10. Dezember von 9 Uhr Nachmittage am nachfichende Gegen - 2. BprBellunn: im II, * 
fände gegen gleich baare Bezahlung öͤffentlich derſteigert, ala: Käften, Montag. ben 6. 


Tide, Seſſel, Spiegel, Briten, Bettladen, Kupfer, Eifen, verſchiedene Spielſachen, Herten. efä ß 
umd Frauentleider und noch verfhiedene Hautger aͤthſchaften, wozu Siägerungsluflige höflichſt ein« Das G Ang gi + 
geladen werben. (2) Lufipiel in 4 Aufjägen vnn "8 Benrbir. 
—  Diud und Gigentyuw von 9, 8. Klttid. Beruntwortliger Reraftear: Aug. Benz 
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Kurier für Wiederbayern. 


RE Tagblatt aus Landshut. cxı: Zanıgun) FEHErELE 





ne — 


Ale baperifigen Poftimter nehmen am obigen Preis Beftellungen an. 


MR 334. 


weria Empfängn. 








mittwod, ben 8. Di. 1858. 


Dentidlend, 


D München, 6. Dez. (Korreſp.) Bei ver heute dahier flatt- 
gehabten Wahl der Wahlmänner, wovon bis jetzt 264 befannt 
find, wurden gewählt: 112 Gewerbetreibende, 38 Kaufleute, 37 Staats - 
Diener; unter den übrigen 67 befinden fi mehre Profefforen, Advo - 
taten, Künfler, Yerzte, dann 3 Geiſtliche und 4 Moelige. 

x München, 6. Dez. (Anıızip) Ueber das Refultat der 
heute hier vollzogenen Urwahlen lägt fi bie jegt, Nachmittags, ud 








fein beflimmtes Urtheil abgeben, ba das Gefammmtrefultat kaum wor | 


mergen Nachmitlags bekaunt werben dürfte. Ja den bi® jegt mir 
belannten Bezirken fdeint man Männer der verfdiebenfen Auſichten, 
im Ganzen aber Männer von unabhängiger Stellung gewählt zu 
haben. Die Betheiligung in ben mir bis. jegt befannten Bäirten 
von Geite ber Dürgerfaft war eine ziemlich jahlreiche, währen» fi vie 
Wähler anderer Stände minder zahlreih oder gar nit vorfanden; 
das legtere gilt mamentli ven ben Hier nicht anfäffigen Wählern. 
In ben meiflen Bezirken waren jiwei, in anderen ſelbſt drei Scrutinien 
nothwendig. — Bon den bie jegt für vie Wbgeorduetenmahl 
in Borfhlag gebraten, feinen befonners Bürgermeifier v. Sieint- 
darf und Bierbrauer Geblmayer Ausficht auf Wiederwahl zu haben, 


Hr. v. Steinspo:f war bei dem frähern und Hr. Serlmayer aud bei | 


ven lehten Landtag Mitglied der 2. Kammer, beide gehörten zur 

ktien enberg · Lerchenfeld. 
* set Di. Im ber erfien Borſtellung des Matior 
nettentheaters geſtern Nachmittags war der Zudraug ein, außerordent«- 


tiger, jo daß der Raum für das Heine Theater publilum als viel zu | 


Mlein fid zeigte, und badurd mehtfache Unruhe und Unerdaung emt- 
fand, dem man für vie Zulamft vorbeugen wird, Ge ſpielt wurde 
außgezeihmet. Das Theater iſt ſchön ausgeftatte,. — Wie verlautet, 
wird ber zum HrdivEonfervatorium in Renburg a. d. D. fürzlich 
verfegte Ronzlift Hr. Eom. Jörg die verantwerilihe Redacuen 
ver hiflorifch · politifchen Blätter auch fermer beibehalten, — Yu ber 
Auzuftenfiraße fiel am Freitag Nachmittag einer Frau, wie fie eben 
vor einem Neubau voräberging, ein berabfürgender Ballen auf ven 
Kopf, woburd; fle fo ſchwet verwundet wurde, daß fie auf tem Trandr 
port in® Krankenhaus flarh, j 
Die Schrift "Regierung und Bollövertretung« fagt in dem 
der zweiten Wuflage beigefügten Muhang über bie bevorfichenden 
Bahlen: „Es ift heute leiter Partei zu ergreifen ale in mandem 
Moment unferer bisherigen Berfaffungegefgigte, und in mandem 
der mod kommen wird. Da ber Mehrheit der aufgelösten Rammer 
hatte ſich feit einigen Jahren eine feltene Einmäthigleit wer politiigen 
Haltung gebildet. Yeder Wähler, der fie lennen will, fenmt die um 
gelösten Probleme, melde von dieſet Berfammlung auf ihre Nad- 
ſolgerin vererbt find, und keunt die Gefinnung in ber die Mehrheit 
der Rammer biefe Hufgaben zu behandeln ſich angefdicdt hat. Jeder 
feunt and die Gegenfäge dieſer Gefinnnug wie fle von den Mitglie- 
dern des jegigen Minifteriums mit gleicher Einmüthigfeit vertreten 
werden. Iene Grunpfäge auf der einen, die Gegenfäge auf ber 
andern Seite find fein zujammenhanglofes Eongfomerat, fondern alle 
auf tin darchgreifeudes Priucip zurädzuführen, das die Aujgauungen 
ver Staat: bier, der Bolföwertretung dert behertſcht hat. 
An Das Land ift der Auftuf ergangen, ih ambjuiptegen, ob es ben 
politiſchen Gedanten wer gegemwärtigen Berwaltung fid 


| oder den feiner bisherigen Bertreter” gutheihen und bei der liberal» 
conſervativen Politit verharren wolle, die ſich feit einigen Jahren in 
ihrer Haltung ausgeprägt hat. Es ift feinesiwege — wenn bie 
Broge fo fhorf gefaßt wird — alle Vermittlung in allen Bezichun 
gen autgeſchloſſen. Aber niemand kann ungefährbet auf Vermittlung 
- eingeben, der nicht zuwar feinen Standpunki mit Eutſchiedenheit ge» 
nommen hat, und ein ſeiges Berwaſchen ver Gegenfäge führt mir« 
gends zum Guten. Es iſt ebenfo wenig gemeint, doß bie aufgeläste 
Rammer in jedem Moment ihres Thun und Laſſens das Rechte 
mit unfehlbarem Tatt getroffen hätte. Allein der Sruudcharalter 
der pelitifgen Auſchauuug vom der fle geleitet war, muß ehrlich der · 
worfen sder rüdhaltles gebilligt werben, Dieß ift bie Brage, vie 
N jeder gewiflenhafte Wahlmann ver allem ſich felbft Har beantworten, 
und jede Wehlverfammlung den Bewerbern um ihr Bertranen vor ⸗ 
legen wird.“ 2 
Die Werfflätten auf der Schiffewerfte des Hru. Ritter v. Maffei 
zu Regensburg werben im nähfllommenden Frühjahre eine bebeätende 
Vergrößerung erfahren, inbem wiefes Etabliffement mit großen Arbeits , 
anfträgen fürs Ausland beiramt werben iſt, umd, wie man hört, ſelbſt 
Schiffe für die Ströme Rußlands zu bauen bat. Herr Mütter v. 
Moffei, diefer höchſt unternehmende Indaftriele Baherus, beſchäftiget 
überhaupt jegt [hen im feinen verſchiedenen Etabliffements mehr Leute 
als das größte unferer daterländiſchen Gifengemerte, 
| Dienjtesnahrichten) Münden, 6. Dejbr. Se. Mai. i 
| haben Sie "allergnädigk beim , funden ; * Fr — 33 
eszbifhörlihen geiltl. Rath Bricher lashias Kiener in Töl, in Rudſicht 
auf jeine fünfsigjährigen , mit Eifer und Treue geleifteten Dienite das 
Ehrentreu; des . bayer. Yupwigs-Ordens zu verleihen; — unterm al, D 
dem Scullebrer Martin Startmann in Kup in Rädfict au 
* fünfzigjäbrigen, treu und eifrig geleifteten Dien .. Ührenmünze 


Ordens zu verleihen ; — unterm e bie 
riefter ana; Roller, Piarrer 


bacer. Ludwig 
Pfarrei Murmau, Log. Weilbeim, vem 
in Waltertsbofen, Log. Krumbach, zu übertragen, und die erlevinte prof. 
— zu Battenberg, Delan. Dürlbeim, dem bisherigen Plarrer zu 
enbad, Del. Winnmeiler, Dihael Yrievrid Remmer, zu verleihen ; 
— unterm 4. Dez. den Aovolaten Elifäud Sendlbeg in bianint zum 
Bedjel-Rotar dajelbit, feinem alleruntgrthänigiten Anſuchen aplipeedenn, 
ju ernennen. — Die kath. Pfarrei Zamerdingen, Log. Buchloe, ift 
mit einem fafiiondnäßigen Neinertrage von 579 fl. 29 ir. 7 bL. in_&r= 
| Iebigung gelo M. 


gelommen, (R. 3) 
Piegenöburg, 4. De GSleichwie in Bamberg wollen nun 
and die Stabtmogifirate Regensburg ums Gtadtamhof ein größeres 
Duantum Roggen für ein Getreidenotymagazim anlaufen, wozu 
bereits die nöthigen Gelder amgemieen find. Wenn bei weiterer 
Durchfuhrung dieſer Maßregel — für eventuelle Fälle — Roth und 
Theutrung abgemenbet wird, fo bärfte folge aber auch, menig- 
Rens für die nähfte Zukunft, dazu tienen, dem allen Der Korn 
| preife einen Halt: zu gebieten und biefelben auf einem and 
für ven Defonomien erträgligen Stand zu halten. vom 
! 





Uuslande — namentlid von Ungarn rentien ſich nit; die Eimfänfe für 

die Getteideaoth · Magazine werben daher im Inlande zw gefchehen 

haben. — Der BWaflerfland ver Donau ift wieder im fleten Zuuch- 

men begriffen und der Schifffahrt fleht nichte im Wege. Denusd fach 
| Mi die Bflerreihifge Geſellſcaft genötigt, ihre Fahrten auf ber 
1" Gtrede zwifcgen Pin; und hier einjuftellen, da es am Bergfe 

— somentlih aber an Getreide ums Mebltransperten 


mangelt. 
Ansbach, 4. Dej, Die Platen-Gtatue wurbe heute Mer 


gene glädlih auf das Poflament geftelt. Die feierliche Enthälung 
geht nun morgen Diittag halb 12 Uhr vor fih; Abenda 6 Uhr 
findet Beleuchtung des Denuments durch bengalifhes Feuer ftatt. 

Bei ber am 1. de. in Mürmberg flattgefaubenen Berlsofung 
der Partial-Obligationen des Bayreuth Reuenmarter Eifenbahn » An- 
Ichens find folgende 14 Nummern: 32, 52, 185, 304, 881, 1067, 
1103, 1191, 1239, 1266, 1347, 1376, 1442, 1579 gegogen worben, 
welde am 1. März künftigen Jahres heimbezahlt werben. 


Aus Berlin bringt vie „Sch. Ztg." die (unglaubhafte) Dit» } 


theilang, Hr. v. Cotta Habe den Plan, die Augeb. Allg. Big.“ 
nad Berlin zu verlegen, um bei der erhehlihen Ubnahme an Abon- 
nenten der lepien Jahre im einer großen Stadt wenigſtens durch 
Inferate die Eriftenz des Blattes zu ſichern. 

Die Pofener Zeitung berichtet eime entfeglihe Mordthat. Arı 
26, Nov. fhidte in den Nahmittogeflanden ver Gaſtwitih Schulz 
m Subialtowo fein. beiden Söhne in dem Alter von 15 und 
10 Jahren nah der Nachbarſtadt Görchen, um bort Bred und 
Dleiſch einzulaufen. Auf ihrem Müdwege gefelte fih zu ihnen eim 
junger Menfd von etwa 17 ohren, der ihmen feine Geſellſchaft 
anbot. Auf ver Chaufſee, circa 500 Schritte hinter der Stadt, 
verſetzte jedoch der Leptere dem älteren ber beiten Bräter meud» 
ling einen Hieb wit vem Beile vergeftalt, daß deflen Kopf wom 
Kumpfe fih löate. Das entfegliche Wehegefchrei des jängern Bru- 
ders verfhendte zen Moerder, der jedoch Tage darauf aufgegriffen 
und ben Händen der Gerechtigleit überliefeıt wurbe, (Er ift bereite 
bes verruqhten Bubenfläds gekänsig und gibt zu feiner Eutſchuldi 
gung an, daß er ſich ſchon längere Zeit mit Morbgevanten herum 
getragen habe, um burd deren Berwirliihung eine Lebenelängliche 
Berforgung im Zudthaufe in Namicz zu finden! Das Beil hatte er 
am Tage der fluchwürdigen That zur Ausführung feines Morbplans 
in Görden gefishlen. 

Leipzig, 2. De, Wie die W. 3. meloet ift Bier eim 
Auftuf erlaffen zur Gründung einer neuen Actiengeſellſchaft ale Ei» 


fenden Zeitung, eines vReipziger Journals." Die Zeitung fol 
eim täglich zwei Mal erfcheinendes, ſich ſtart auf Imferate flügenpes 
Blatt fein. j 
Aus Kurbeffen, 2. Dez, Wie man jegt hört, hat bie Ger 
mohlin des Sohnes unfers Kurfürften, die Tochter nes ehemaligen 
Shaufpieler® Birnbaum, nur gegen eine Abfindungsfumme von 
80,000 Thlt. in die, nunmehr voljogene, Scheidung gewilligt. Da · 
für Yat fie aber aud auf ihren bisherigen Titel einer Fürftin von 
Hanau, refp. Gräfin von Schaumburg, verzichten müffen. 
Wien, 2. De, Die eben dem öffentlichen Verkeht überge» 
bene tefinitive Theiß · Ciſenbahnbrude bei Szegedin fol nad Angabe 
von Fahmännern ein Meifterlüd der Wofferbautunft fein. De Ge⸗ 
-fommtfpannweite ‚beträgt 1115‘, unb beficht aus adt mit ſchmied · 
eifernen Bögen überfpamnten Defiuungen, Die Bögen ruhen auf 
gußeifernen Röfren, die 4 bi 5 after tief verfentt, unten pilo- 
tirt und mit Beton gefällt find. ° Der Durchmeſſer der Röhren ber 
trägt 9. Die Breite der Brüde beirägt 29° und ift auf zwei Ge- 
leiſe eiugerichtet. Jeder Pfeiler beflcht ans zwei Stüd Möhren, bie 
aue Gliedern von 9 Schuh Höhe zufammengefegt find, uud mittelft 
geläranbter Planen gehalten werden. Dede Deffnung Hat vier 
fhmieveiferne Bögen. Die ganze Brüde hat vemnah 32 Stüd 
Bögen. Die Höhe ver Brüde von ber Nivelette 616 zur Sohle ber 
trägt 57°, und zwar 35‘ won der Sohle bie zur Hochwaſſerhöhe 
und 22’ von legterer bis zut Mivelette, Diefe nad einem neuen 


Spflem gebaute Brüde dat eim fehr leichtes Anſehen, befigt aber,» 


wie vie Belaſtungeptoben die erwiefen Haben, eine unglaublide 
Tragfähigkeit. 

Bien, 1. Der. Unter ten „Bermifhten Nachrichten“ ver beu« 
tigen Nammer ver „Wiener Zeitung“ (alfo werer im amtligen uch 
im politischen Theile diefes Blattes) leſen wir Folgendes: „Mehrete 
außer Defterreid erfheinende Blätter, wie die „Deutſche Allgemeine 
Btg.r, die vDeutfhe Reigepeitungs sc, haben ſich bie undankbare 
Aufgabe geftellt, eine ven Stempel bösmilliger Erfiadung am ver 
Stine tragende Erzählung vom einer durch die Sicderheitsbehörben 
geflörten Drgie, deren Schauplatz ein übrigens in ben verfdienenen 


wefen fein fol, weiter zu verbreiten und ſich foger ouf wrerlüflice 
Quellena zu berufen. Wir Fonnen hierbei nicht umfin, fährt fie fort, 
die ſchone Aeußerung zu erwähnen, welde ber Vorfiaud ver vom 
gruen Serädten zuerfi genannt gewefenen geifil. Eorperation gethau 
hat, ale ihm ven dem betrefienden Sicherheitabeamten, ber von die 
fen Berlenmbungen Kenntniß erhalten, die Rachforſchung nah den 
erflen Berbreitern, um dieſelben zur Rechenſchaft zu ziehen, angetragen 
wurde, Diefe Meußerung [bloß unter danlbarer Qb- 
lehnuug der angebotenen amtliden Nadforfhung 
mit der Bemerkung: "Wir bürfen uns nidt wundern, 
baß es und wicht beffer gebt, ala Demjenigen, veffen 
Sade wir vertreten, Ihm müffen wir «4 überlaffen, 
| uns zu re&tfertigen, warn umd wie ed Ihm gefälfe.“ 
Auslaud. 

Ian Parne (Steiermark) wurde ein Bahnwächtet von ver 
baherbraufenden Lokomotive erfaßt und fo zerflädt, daß bie Körpers 
theile getrenet gefunden wurten. . 

, Graubünden. Bor einigen Tagen wurde in Han eine 
prächtige Eiverente, bei 8. Pfund ſchwer, geſchoſſen. Diefer Zugnos 
gel aus dem hödften Rorben wurde in biefiger Gegend feit Dien- 
fhengebenten nicht mehr gefehen. 1799 warb om Halmplerfee und 
1808 am Genferfer ein Eremplar gelheßen. 

, Floren;, 25. Nov, Cine Urt von Spuchgeſchichte, die noch 
immer nicht gemägend aufgeklärt if, bat im leiter Zeit hier fein ge« 
tinges Auffehen gemacht. In einem in ver Straße. Oguiffanti gele- 
genen Haufe haben jüngft fämmtlige Bloden im erflen und zweiten 
Stadtwerke gleichzeitig zu Läuten angefangen, ohne daß bie Hand, bie 
fie in Bewegung fegte, eutdedt werden fonute. Die erſchreckten Ia- 
mwohner flellten die abentenerlihften und aberglänbigften Bermuthungen 
auf nnd das Haus wurde nunmehr mit dem Namen bed „Geiftere 
hauſes bejeihmet. Dabei dauerte das Leuten trog poligeilicher Unter» 


| Eorrefponbenyen verfhieben bezeichneie a Plofler in Wien ge 


genthämerin und Heramsgeberin einec wit Neujahr ind Leben zu zu | fusjungen fort und hörte erft mit dem Mbfchueiben ber Klingelvrähte anf. 


Paris, 3. Dez. Die Gazette deu Theätres beftätigt dem Wer- 
fuß, Frau Riftori zw vergiften. Die etwas unwahrfceinlice Geſchichte 
fol jevod nit in Parma, ſondern im Reggio paffirt fein. Auch 


; Hat die Künfilerin nicht von ver mit Phosphor gefättigten Pimonabe 


getrunfen, fonvern die Vergiftung ſchon am Geruch erfannt, Gig- 
nora Riſtori wollte um ber Ehre Italiens willen die Sache unter- 
bräden, aber das Publitum ließ es nicht au. — Die Gazette du 
Midi und andere Zeitungen des füdlichen Fraukteiche enthalten 
weitere Nachrichten über das [dem gemelvete Erdbeben. Die 
Erfgütterung hat den ganyen Norbfuß ber Pyrenäen getroffen. 

Paris, 4. De, Der "Monitent» enthält folgenden Artikel: 
„Die Polemik einigee Parifer Iourmale Hat eine nicht gerechte 
fertigte Unruhe erzeugt. Die Regierung hält fi verpflichtet, tie 
öffentliche Meinung gegen die Wirkangen einer Diecuffion zu ſchützen, 
welde geeignet wäre, die Beziehungen Frankreiche zw befreundeten 
Mästen zu flören.“ 

Soudon, 3. Dez. Der »Rangaroos iſt eingetroffen un» 
überbringt Nachrichten aus Newport vom 20. ». Dite. Nah 
denfelben circulirt das Gerücht, daß die Weflmähte aus Euba 
und Portorico ein halb unabhängiges Königreich machen wollen. 

Briefe 008 Athen, vom 27. Nov., ſchildetn tie fortwährenbe 
Aufregung in tie das Publilum durch Gladſtene's Sendung gelom«- 
men. Der Senat hatte einem minifteriellen und einen Dppofitiong« 
Candidaten für die Bicepräfiventfhaft vorgefchlagen, unb in biefem* 
gemifhten Sinn alle feine Wahlen vorgenommen. Die Provincial- 
räthe find einberufen. (8.3. 

Nah Briefen aus Monftantinopel, vom 26. Nov., wurden 
den fremden Offizieren im türfifhen Dienfien vie eine Beitlang vor» 
enthaltenen Kationen wieder auegefolgt. Die Rektaten famen von 
allen Seiten herbei. Die Blätter winmmeln von neuen Straßen uad 
Eifenbahnanlagen, “aber zur Ausführung kom fait nichta davon. (A. 
Az. 313.) 

85 Newyork, 16. Nov, (Korrefp.) Herr Bh. Berry, einer 
ber geretteten Paſſagiere des Dampfers „Auftriau ſtellt in einen hiefigen 
Blatt eine gamy neue Hypotheſe Über die Entflchung des Brandes 
' auf, für melde er die Entzändung bes Theers nicht gelten läßt, viel 
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Y daß das Feuer durch Ueberheizung ber Maſchine ent- 
u rg hen Gun Sam find folgende: Ar Sonnabend, 
den 11. Sept. hatte Kapttän Heydtmann bem Paffagieren I. Rajüte 


gefagt, daf das Schiff nicht vor dem Abend des 19, oder dem. 


Morgen des 20, in Nempork fein werde. Am folgenden Morgen 
(Sonntag den 12. Sept.) ging unter allen Paffagieren die Aeuferung 
von Mund zu Mund, daß der Kapitän ‚eine Bette gemacht habe, 
das Schiff werde fen am 18, Sept. im Nemwpork eintreffen — 
Bar dies feine Abſicht, fe mußte das Schiff fortan jeden Tag durch · 
ſqnitilich 200 Meilen zurädiegen, während es bis dahin, bei wenib 
bewegter See, meift günftigem Dinde shne Sturm nur 211 Meilen 
gemagt hatte. Ob nun Heydtatanı wirflih eine Wette gemacht hat, 
dafür kann Berry feine Beweiſe beibringen, wohl aber führt er Wahır- 
ſcheialichteitagtründe bafür au. Bon Sonntag Mittag am, verfigert 
er, fein and dem Rauchfange vide ſchwarze Rauchwollen emporge · 
fliegen und jwar in ſolch auffaälliger Weiſe, vo ſich unter 
vielen Baffagieren ernfilihe Beſotgniſſe gezeigt Hätten, ale 
bie Dunkelheit eingetreten fei, wären die Flammen aus dem Schornſteine 
15 bie 20° emporgefälagen. Und fo fei ed fortgegangen, bis das Schiff in 
Flammen geftanden habe. Natürlich fei daburd der innere Raum des 
Shiffes fehr erhigt geworben. Schon auf Ded hätte man ee auf 
der Leeſeile des Schornfteins faum vor Hige aushalten lönaen, und 
in der Gängen unter Ded ſei es zum Erſnden heiß geweſen, * 
uud zwar ſei dies erſt ſeit jenem Sonntag Wiittag fo gewe fen. Mit 
tiefen Thatfachen vor Augen (zu deren Belräftigung er auf fein ver 
dem Ausbrud des Feuers geführtes Tagebud verweist) fontmt Berg 
zu dem Schluſſe, daß die eigentlihe Entflehungsurfadge des Brandes 
in der Feuereſſe ver Mafhine zu ſuchen fei. Mur bei diefer Annahme 


könne man eine halkwegs haltbare Erflärung für das rafge Umſich⸗ 


greifen der Flammen finden; denn wäre ver Brand bles durch Das 
Umflärzen eines brennenden Tyeerkeffels entftanden, fo hätte unmög« 
lich das Hinterdech ſchon faft in bemfelben Augenblid brennen können, 
wo bort bie Paffagiere alarmirt wurden. Schliehlih ventet Beriy 
ou, daß nach dieſer Hypotheſe fi auch Die Kopflofigkeit und Ber 
zweiflung des Capitäns Heydimaan, vieleicht fogar fein Top auf 
die einfahfte und matärlihfie Weiſe (durd fein böfes Gewiffen) erfläre, 

Sermann, am Miffoui, 8. Otlibt. Der Herausgeber ber 


deuiſchen Wiffiffippi-Hanvelszeitung bietet für vie befte Abhandlung. 


über den Weinbau in Amerika einen Ehrenpofal im Werth von 50 
Dollars, Er denkt allerdinge als Amerikaner vabei, daß er, mit 
dem Pokal das Henorar für eine folde Schrift, welche dann vie 
Spalten feines Blattes füllt, bezahlt. Alleia daß er das Honorar 
bietet, beweist wie. gern man im ber Miffffippi» Handels» Zeitung 
gränplihe Auseinanderfegung Liest, über vie befle Art hier ben 
Weinbau zu betreiben. (8. 3.) 
Die Nachrichten aus Mreta lauten wieder beuntuhigend. Cine 


aufwieglerifhe Propaganda it thätig; Waffen und Pulver werden - 


heimlich eingefährt, und die anf dem Lande zerſtreulen Türken ſfuchen 
wieder in den Städten und Feſtungen Zuflucht 


3 Laudshut, 6. Des, (Theater) Benerig vorzügliches 
Luftfpiel "ba Gefänguige übte wieder feinen unvergänglichen Zauber 
und machte erheiternden und äußerſt günfligen Eindruck. Eine 
unendlih wohlthuende Harmonie aller Perfenen zu einander, unter 
ftägt durch einen fließenden Dialog und! durdhwebt von ächi komiſchen 
Situationen beherifht den Stoff und bringt das Ganze zum befrier 
digenden Ubſchluſſe. Die raſche und gerundete Durchführung ves 
Enfemble verdient Anerkennung, Im Einzelnen erwähnen wir der 
trefflicen Seiftangen des Hrn. Zinker (Baron Wallbed) und tes 


Berfteigerung. 


In der Petroleſchen Resfkeigesungs · Kommiffions; Fun Benrfige d a ar 
Nr. 272 Über eine Stiege gegemier dem Ferrer · — Gelmftäte 
hrän ‚werten Donnerftag ten 9, Dezumber Namirtage von 2 Uhr und! 
Freitag ven 10. Dezember von 9 Uhr Nabmittsgs au nagiſtehende Gegen: | 
fände gegen gleich baare Brzablung öffentlich. verfleisgen,. als: Sülten, 
Seſſel, Spiegel, Betten, Betlladen, Kupfer, Eiſen, verſchiedene Spielſachen, 
und Frauenfleider und noch verſchietene Haueget athſchaften, wozu Steigerungsluftige böflihft ein: 


Niederlage Shirmaffe 


Zifge, 


gelaten werben. 








Hm. Heimftätt (Dr. Hagen). Erſterer mit Raſchheit und Friſche 
bargeflelt, das getreue Bild eines Pebemanne, Pehterer in dem eigen» 
!hünlihen Zuge feiner komiſchen Invivipuslität ausgezeihnet verfinn- 
licht. Bon ven Damen repräfenticte From Zinker die Doktorin 
Hagen auf fehr wirkſame und wahrheitägetrene Art, und Fıln. Mär 
ten9 (Atelgunte) entwidelte vielen Anftand, verbumten mit fleiſ · 
figem Spiele, 

Landshut, 3. Dez. (Oeffentlihe Eipung des 1 Bezirkögerichte.) 
Georg Duenbalet, 30 „jahre alt, verheitanheter Wirth von Haujenrieb, 
it ſchuldig eines Diebita Tovergebens zum Schaden des f, Forftärars und 
wirb deshalb in eine © ängnipftrafe von 4 Monaten jowie in die amm⸗ 
lien Koften verurtbeilt. — Joſeph Yllenjiher, 19 Jahr alt, Iediner 
Taglöhnersjohn vom Haupenried, ijt Wuidig des VBergebens zes Diebftahlg 
um Schaben des E orftärars und wird besbalb in eine Zmonatlice Ges 
(Enanishrre, fowie in die wegen jeiner Mittellofigleit dem pl. Nerar ur 
eaft fallenden Koften verurtheilt. — ob. Befelmeibl, 19 Ja te alt, 
led. Häuslersjobn von dort, ift fdhuldig des Vergebens der Hilf hun 
1. Grades zu obigem Vergeben und wird deshalb, in eine Gefängnißitrafe 
von 1; Monat, jowie in die benjelben trefienven Koften verurtbeilt — 
Ehriftian Liebl, 28 Yabr alt, lediger Eaitlergejelle aus Regensburg, ift 
schuldig des Vergebens des Diebitahls zum Schaden des Dienfttnechtes 
Martin Oberwiejer von Schaltberf, im Zufammenfluß mit einem gleiben 
Vergeben des Diebftabld zum Schaden des Dienfilnehtes Andr. Miesbet 
von Rimbach und wird deshalb in eine in einem Imangsarbeitsbaufe zu 
eritebende Gefängnigitrafe von 6 Monaten verurtbeilt, 

Landshut 4. Dezbr. Oeſſentliche Sipung des k. Bezirksgericht.) 
Matbind Cimannsberger, 45 Jabre alt, led. Bauer von Der, ift 
ſchuldig m) des Vergebens der unerlaubten Selbftbilie verübt an dem 
Krämer Joſeph Weber von Kogalfing, b) des Wergebens ber Hörperver« 
lehung, verubt mit Waſſe jedoch ohme Ueberlegung und Worbebadt, in 
aufwallender Hite bed Zornes an tem Dien inecht Jobann Hager au 
Aleinftiab, und wird deshalb wegen des crfteren DVergebend in eine @elo- 
Beate von 25 fl. und megen des legtern in eine Gefängnibftrafe von rei 
Monaten fowie in fämmtlihe Koften beider Unterfuhungen und des Strafz 
vollzugs verurtbeilt, — Beorg Haitb, 29 Jahre alt, led. Dienfitnecht 
von Weise, und Martin Süßbauer, 39 Nabte alt, led. Pierbehaar: 
bändler von Heinbaujen, t. £og. Stabtamboi, find fahulvig eines poligeilich 
ftrafbaren Diebftahls, verübt unter dem bejonders erihmwerenden Umftand 
bee Berabrebung zum Nachtbeil des Joſeph Webrl von Saalbaupt, dann 
Georg Raith überdies noch eines ſolchen an Iheres Sirngiebl, und wire 
beshalb der .erftere zu einer Atäninen und ber Iehtere zu einer Gtägigen 
Arreftitraje verurtbeilt. — Jehann Bommer, 23 Yabr alt, TZaglöhnerss 
dep von Tingolfing, ift ſchuldig des PVergebens der Nörperverlekung an 

ichael Dafdner von Dingolfing, und wird besbalb in eine Gefängnihe 
firafe von 7 Monaten verurtheilt. — ob. Pur, 21 Jahr alt, Bauers ⸗ 
john von Unterweilnbac, ift ſchuldig des Vergehens der KHörperverleßung 
an ‘ob. Bommer und wird deshalb in ein: Gejängnibftrafe von 3 Mos 
naten jowie in jämmtliche often verurtbeilt. 
& Pfarrkirchen, 6. Deibr. (Rorrefp.) Zomtaz den 5. Deu, 
Abende wurde im einem Wafldaufe eine öffentliche Beſprechung abge · 
halten, bei welchet ih niht mur die Bewohner Parrfichen®, fontern 
auch ſeht viele Bauern aus ver Umgegend einfansen, Simmtlihe fünf 
vorgeſchlagene Bertrauens:Mäuner warden heute in einem ein 
digen Sciutiniam mit weit au3 reibemder Grimmenuebrheit gemählt, 
Die Namen find folgenre: 1. Herr Landtidtet Chriſtoph; 2, Herr 
Vürgermrifter Raumer; 3. Herr geiftlihee Rath Münih; 3. Peter 
Binperberger,. Baier, v. Scheihofund 5.9: Magifteatsrath Sch wegerl. 

0-0 Straubing; 60 Diz. (Rorreip.) Wahlmänner: Lauf. 
mann Nieretmaner, Weingaflgener Kraus, Hovokat Hölzt, 
Vithogroph Knoll, Seifenfiesir Brüdlmsier, Kaufmann Wins 
Borfer, Apvolst Fan, Blrgermeilter Kolb, Weingaſtgeber Eder 
ter, Kaufmann Stiegelmaier, Bierbrauer Loivinger, Didi 
lec Ulmer, Oeonen Weninger, Ockonom Bergmaler, Des 
konom Wigenftorier, Seminarinfpiker Wraf, Baurermititer 
Hofmeifter, Bödermeifter Breiger, Weingaſtgeber Bunfom, 
Eifendändler Brimbe, 5 

| Theater-Anzeige. 
Feeitaa den 10. Dezemnber 1858, 
9 Öelungskomikers "Earl 


Zum erften Male. 
Ein Stündden im Hofbräuhaus, 
| oder: 
| Münden wie es ißt und trinkt. 
[ Driginal + Yotalpefle mit hfıug in 3 Alten 
von F. Fraulel. 


Oerren · 


(2) 


= 110 — 


Wegen anderweitigen Anfaufes verkauft ber 
‚Unterzeichwete fein Auweſen (mit oder ohne 
Defonomie) in Günplfofen bei Landehut, am 
der Eifenbahm gelegen, weldyes ſich feiner 
ſchönen und vortheilhaften Lage wegen für einen 
h | praftifhen Arzt eigen würde. 

Braneirte Briefe an den Eigenthüwer 
) Auton Gaßuer, 
| (36*) approb. Bader. 











Landshuter Liedertafel, 


Zu ter am Donnerfiag den 9. d6. Ms. Abende 75 Uhr im Bern- 
lochner ſchen Saale fiattfindenden 


PRODUSTION 


! erlaubt man fih bie fehr verehrlihen auferordentlihen Mitgliever hiemit geziemendſt 
A einzuladen. Uchtunge vollſt 


Landehnt, am 6. Dezbt. 1858, 





Entlaufener Hund! 


| Es hat ih ein Mald⸗ 

2 Sound männliben Gr 
ſchlechte weißer Farbe an dem Ropfe an 
einer Seite und an bem Hinteiſchenlel 
IK braum gefled: und zettigem Schweife ver- 
laufen; wem er zugelaufen fein follte 
> I wolle ihm gefälligh gegen Elenntlichteit * 
bei Unterzeichnetem abgeben, 

(2:) Waidele, Schleßermeiftet. 


Der Ausschuss, jr | 





MWeibnachts-Anzeige. 
Der Unterzeichnete empfiehlt zu paflennen . 


Weihnachts-Geſchenke 


fein reich und ſasn offe trt:4 Lager in Kederwaaren: Albums, Stigenbücher, 
Schteibmappen, Schreibunterlagen, Brieftalden, Cigarten Ernie, Geldtäſchchen, Voeſie⸗, 
Tage · und Notizdücher, Damenlörbihen, ſewie Damentaſchen mit und ohne KEinrich- 
tung zu außerordentlih billigen Vieiſen. Cartenagen: Shmud., Sıdtud» und Hands { 26 
(Hub Räfden, Necefjaires für Damen, elegant verzierte Briefpapiere und Couverté, —— ragen. — (26) 
Siehlfedern, Stahlfedernhalter, Febermefler, Bleiftififpiger, Reißzeuge in Meſſing | Dem Unterztichneten iſt auf dem Wege 
und Menfilber von 54 fr. bie zu 20 fl; Tufhfarbenfäfthen, Tujhnäpfdhen und von Straubing nah Laudahut ein Winfcher- 
Paletten von Porzellan. — In Bronce-Degenfländen Alles, was zur Garnitur eines | Sumd zugelaufen; der Eigenthümer veffelber 
Säreibtiihes gehört. Dat Neuefte in Lampenſchirmen, Lampenſchleiern, feinen Spigen 8 |fann ihn in ber Auftadt Mr. %% abholen. 

und Albumsbildern. Briefpapier mit Mamenschiffre, ganzen Firmen, fomie & | 2a Fr. Fiſcher, f. Poftconpufteur. 
Bifitenkarten in Rellef Druck werden in fhönfter Ausführung geliefert. — bein beipbares möblirte® Bimaser, nase naße 


- am Eiſenbahnhof gelegen, ift dermiethen. 
Oscar Dallmer. 5 Wo? if in der Erpebition u De, zu % 


dooo⸗ —Er tagen 3) 
KERNE TERN Verloren. 
Morgen Mittwoch den 9. Pezember 1858. 


IR hie mm Rakane in ver dan m 6 
: PRODUCTION E Stadt- Theater in Landshut. 
von einer Abtheilung Trompeter 3: Vorftellung im IT. Nbonnement. 
: des k. IE. —— — 2 Adalbert. N —— 
% 


& an ir. 
Das Lokal ist im Prantlgarten. ae Student von Ulm, 
7 


Zwei neue Champbin - Lampen 
für Gaſtzimmer, wie auch BViolin- Schule 
erfier Band und ein Biolin - Käfiben 
find zu verkaufen. Das Nähere ift im 
ter Eppebition dieſes Blattes zu er— 
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Anfang 3 Uhr, — Entree 6 kr. Das Opfer der Bade. 
KEINE NEINEIE SEE SBENNE SEINE BE SBERESGEGESBE SE SBERESBFABESBESKESIESMEREIBENE Sineriiace Shaufrict in 5 Abtheilungen vom 
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E Tr . 2 | „ge Nele vorgägligen Egaufpiel ledet ev» 
mpfehlung. gebenft cin 

Bei Umterzeichmetem find m —— Klo Di dertlaliqe⸗ eher ug 

+ & en 9 * * —— —8 —X 
J 8 verehtli aterfreunde darauf auſcuertſan 
i Nürnberger Lebkuchen E <=,» 3 rund Semi: 
> — Der Student von Ulme, nicht jenes hier vor 
J in allen Sorten und zu bilighen Preifen, welche zur geneigten Abnahme empfohlen mehreren Dahren aufgeführte if, fordern bee 
# werben bon | jehe intereffante Stoff diefer. wahren Begeben- 
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mM x ose h Ko f. heit fand einen würbigeren Berfafler und wirb 
(4+) m Jo sep p 9 bier, madbent e8 fon in meuefler Zeit auf 
mehreren Bühnen mit Beifall gegeben 





Dind und Figenuthuw 


| gewiß die werlhen Bönner aufrieben fielen. 


von 3, — Berantwortliger Revaltenr: Bug. Ben. 
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Kurier für Niederbayern. 





Donnerftag, den. 9. De. 1858. 


— : Tagblatt aus Landshut. (xt. Iaprgang,) 
Me "Snyerigen Poflimter nepmen am « obigen Preis Beflellungen an. 
AR: 335. 


et ale 





Reokadia, 





Deutjälend. 


x Münden 
Haben laut höufler Entfäliegung des Staateminifleriums des Han- | 
dele vom 27. Mod, ds. 98, allerg. zu genehmigen geruht, daß das 
Betrieboperſonal der bayer. Oſtbahnen vomꝰ Betriebsinfpeltor bis 
zum Condutteur und Wagenwärter herab eine Dienſtlleidun . 
bunfelblauer Farbe mit fllbermen Abzeichen an Mütze uad 
führe. — Unter den hiefigen Wahlmännern jirkalirt folgende Con 
didatenlifte für die Mbgeorbneten-Wahl: — v. Steinsborf, 
Bierbrauer Sedlmeyer, Univerf.»-Profeffor Dr. Pözl und Mppellat.» 
Direltor Dr. Steyrer. Hr. v. Gteinsoorf Dar Iden früher und 
Hr. Sedlweyer bis zum legten Landtag Vertreter unferer Stadt. 
Ale vier find Männer von —— Geflanung, deren Wahl 
bier allgemein befriedigen werden, denm ſchon jegt findet biefe an 
didalen · Liſte vielen Aullang. Auf einer andern circnlirenden Life bes 
findet fi Profeflor Dr. Dölinger und Hr. dv. Maffei. Daß weitere 

Borfäläge gemaht würbe, bürfte zu gemärtigen fein. Bon ber 
Wiederwahl der beiden fräheren Abgeorpneten, Gtaatsrath Frhr. v. 
Beltoven und Mbeolat Dr. Gimmerl ift bie jept airgende bie Miete, 

+ Münden, 7. Dej. (Rorrefp,) Der Segen der öffent 
lien Gerichteverhaudlungen hat fi heute in ergreifenber Weife ge 
zeigt. Auf ver Mnllagebant [aß ein Mann, angellagt tes ſchweren 
" Berbredene des Raubes und ſchon mitten in ber Der ftellte 
ſic'e Mar heran, doß nicht der auf ber Unllagebant Eigende der 
—* it, fondern da der Raub von einem als Zeugen in bie öffent. 

ige Sihung geladenen Yadividuum begangen worden mar, Der 
—5* iſt folgender, Am 21. Juni I. J. hületen vie beiden 
Tochter des Banern Schießl von Fürholzen ” Bloffenhofen im 
Garten die auf der Bleiche befindliche Leinwand. Da kam ein Burſche 
und nahm wei Gtäde davon unter ber broßenben Aeußetung weg: 
wbie erſte, bie etwas fagt, ſtech' id mandtobt.u Der Berbadht wegen 
diefer That richtete ſich u De —* übel beleumundeten Dienſitnecht Joſ. 
Rling von Lichtenau Log. er wurde den Meinen Mäpden 
vorgeftellt und Biefe eıtlärien era eRimmtheit daß berfelbe der 
nämlihe Burſche fei, der ihnen unter obiger Drohung die Leinwand 
entwenbet habe. Doſ. Aling ſachte zwar ein Mlibi mahzumeifen, was 
ihn jedoch mist genügend gelang. Er wurde deßwegen vor das 
Sawur gericht verwiefen. Hier erfannten ihm jedod die beiden Mad- 
hen durchaus nicht wieder, dagegen bezeichneten fie einen gemiflen 
Bonier, der gegenwärtig wegen anderer Verbrechen ſich in der Unter 
fuhungehaft befindet, al® den Räuber, und berjelbe lonnte auch mit 
in Abrede fielen, daß er wirfli am 21. Juni die Leinwand geflohlen 
habe, wobei er freilich die gemadte Drohung laͤugnete. Bei biefer 
ganz veränderten Sadlage hielt der fgl. Staatsanwalt die Anklage 
mit mehr aufreht und der Wagellsgie wurde benn aud von ber 
Anſchuldigung wegen dieſes Reates freigefproden. — Rad tem 
fräßern geheimen Berfahren hätte unzweifelgaft auf die befiimmten 
Ausfagen der recognodcirenben Zeugen hin, und bei dem Umflanpe, 


daß derfelbe feinem directen Mlibibemeis ju erbringen vermodte, tin ' 


Sqhuldaus ſpruch erfi mäflen, und wäre alſo ein Unfguldiger der · 
urtheilt worden! — Der Muadloch Böy wurde vom Bezickägericht 
Minden I. ». 9. wegen fortgefegten Bergehen® ber Rörperverlegung 
verübt am feiner Kram mit einer Waffe zu 15 monatligem Gefäng« 

-Biße verurtheilt, Er blieb jedoch in ; wir hören, voß fomohl 


s 





"Erfindung 


ter Staatsanwalt, welder die Sade vor das Sqhwurgericht der- 
wiefen haben will, old aud der Wertheiviger, welder bie oben aus. 


‚7. De. Dig. (Rorrefp.) Se. Maj. der Rönig | gefprodene Strafe nicht für gerechtfertigt hält, die Berafung am das . 


Uppellatiomsgericht ergreifen werben. 

‚, 7. Dez, Seit einigen ‚Tagen if in ber Glas. 
malerei-Anflalt bes Hm. Rederer (Gendlingerlantfirafe Rro 22) 
ein großes Rirchenfenfler ber öffentlichen Beſchauuug ausgeftellt, weldes 
die Beachtung aller Kımflfrennde mit nur, fondern vielleicht mehr 
nod aller derer verdient, denen bie würdige Ausfhmädaung der Gottes. 
häufer Pflicht if, oder denen fie fonft am Herzen Liegt. Das Lolofe 
fale Benfler, für eine Kirche in Weftphalen beftiimmt, if fowohl in 
und glüdliher Unordnung der Motive und Gruppirangen 
als in wahrhaft Lünflerifher Musfügrung faſt tadellos zu mennen, 
und es if mad biefer nenem Probe feiner Peiftungen das mod junge 
Privat-Inflitut des ſtrebſamen Künfllere, auch fon wegen ber von 


ihm gelegten billigen Breife, allerwärts — empfehlen. 
(Dienftesnabric ten.) Mänden, 7. * 
Sich allergnädigft bewogen ve! 3 
Raitenbaslac, en oben het ES, 
egal an — zu übertragen, 
temporär — A — 
ak NEE na&geniejener" dt 
auf 
iger —— Ta * * 
immer treten zu 


Augoburg, 3. 2 eher einigen Tagen *5 en den 
Ulm hier amgelongte Abendzug zwei neue für vie 6 Strede Inntbrud- 
Auffteio beflimmte Biefen-Polomotiven jur Weiterbeförberung * 
der genannten tyroliſchen Bahnlinie in unſera Bahnhof ein, 
felden heißen „ZTurbaus umd „Harapfin«, find nah dem ann 
von Tugerth gebaut und aus ber bereits fo rühmlih kelannten Ma+ 
Ihinen-Fabrit in Eflingen hervorgegangen. Die äufere — 
tion dieſet Tolofjalen Dampfmaſchinen iſt eine vom ber Form ber 
auf unjeren Bahnen laufenden Polomotiven ganz verfdiedene, inbem 
bei diefen mif einer bieredigen Wandung verfleiveten Moſchinen die 
Baudang des Dampffeffels gar nicht erfichtlich if. Diefelben find 


nach, Junabrud — 

Anusbach, te Bei der heute ſtatigehablen Wahl ber 
Bahlmänner zur Landtagswahl wurden größtentheils dieſelben Wahl- 
männer, wie 1855, wieder gemäßft; darunter auch die bisherigen 
Dütglieder der aufgelösten Kammer: Bürgermeifter Mandel and 
KRonfiflorialrath Meyer, gewelener Sekretär der Kammer ber Ar 
orbneten. (RR. Rorr.) 
Seftern Mittag 114 Uhr fand dahier Die ſeierliche Ent ällaung 
des Platen-Monumentes fatt,. Dem geflern amsgegebenen 
Programme gemäß verfammelten fi auf dem Rathhaufe fänmtlide 
Behörden, die Geiſllicht.it aller Ronfejfionen, das Dffizierlorps der 
Linie und Landwehr, tie ſtadtiſchen Kollegen u. ſ. mw., und zogen 
von da unter Borantrit der Regimentsmnfit und ver hieflgen brei 
Sefangvereine auf den Feſt · (Schloßpleg). Dort angelommen wurbe 
zuerft von fämmtlihen vereinten Gefanzeträften ein Feftlled mit Fur 
feumentalbegleitung abgefungen, worauf Hr. Prof, Dr. Schreiber, 
als Borftand des Folalfomite's, eine kurze, aber ſehr gekiegenbe 
Rede über vie Bedeutung des Feſtes hielt. * u bie 
Eathullang des Monumentes. Dann ſprach Herr gr 
Mandel Worte der Anerkeanung für das Hanpt mad P, ita, 
und ſchloß mit einem vreimaligen Hoch auf Se. Moj. Rönig Paz 1. 
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in ba® bie überaus zablreiher Menge ber Unmelenden mit Begeifle- 


rung elafkime. Hierom reihte ſich vie Möflngung ver Malioal - 
Hymne mit Inftrumentalbejleitung, womit die Feierlickeit ſchloß. 
Heute Abend wird bad Monument umter ben Hängen der Stabt- 
muſit mit bengaliſchem Feuer beleuchtet. Die Gerenftofel am Pla- 
ten ſchen Geburts. und Wohnhanfe ift mit frängen geziert. 
Nürnberg, 6. Dez. Hiefige Blätter bringen folgende @in« 
ladung am die Wähler des Nürnberger Wahlbezirks: Die im Jahre 
1855 gemählte Kammer wurde im September I: Is, aufgelöft. Die 
Neu Wahl fol in den nähften Tagen flattfinven um es ift wohl an 
der Zeit, fih darüber auszufpregen, im welhem Sinne dieſelbe flatt- 
finden fol. Die Gründe, melde zur Aufldfang führten, find hin- 


reihend befannt und es mag genügen, anf biefelben im Kürze noch | 


mals hinzuweiſen. Die Wahl des Heren Appellationggerichtaralha 
Dr. Weis zum II. Pröfiventen wurde von der Regierung als ein 
Alt dee Oppofition angefehen. Derſelbe hatte fih dur feine Thäs 


tigkeit als Referent im Gefeggebungsousfhog mißliebig gemadht, und | 


ber ihm zuflimmende Ausſchuß wurde aufgelöſt und Dr. Weis felbft 
‚von feinet Stelle ald Univerfitäts » Profefjor entfernt, Warum ber 
Gefebgebungsansfhuß und deſſen Referent der Regierung mißflelen, 
bas ift ebenfalls ollgemein bekannt geworden. Wir aber halten es 
für unfere Pflicht, hier gleih offen zu erllären, daß auch wir ung 
zu ben Unſichten des aufgelösten Sefeggebungsausfhuffes bekzunen, 
Deßholb wänfgen wir im, beporfichenden Lanttage durch jolde Ab» 
georbnete vertreten zu werben, bie, fei es durch bieheriges öffentli» 
he8 Huftreten, oder durch ibre im Gemeindeleben bewieſene charal⸗ 
terfefte Geſinnung und turd Unabhängigkeit ter Stellung Bürgſchaft 
bieten, daß fie meber zur beabfidtigten Erweiterung der Polipeigemalt 
und zur Iegiölativen Einführung der Prügelftrafe, noch zur gleihfals 


angeftrebten Beſchränkung der Gefhmornenbefugniffe im Der Frage ber | 


mildernden Umflände ihre Zuflimmung geben. Nidt minder wollen 
mic von unferen Abgeorbneten erwarten, daß fie und gegen eine Abände- 
zung unſeres Wahlgefeges und gegen weitere Beihränfungen “der 
Breffe kräftig und beharrlih im Schug nehmen. Wir kennen unfere 
Berhältniffe und wiſſen, daß jept nicht wohl Neues und Befleres ge 
ſchaffen werden Tann, deahalb wünfgen wir, daß wenigflens das, was 
wir on Recht und freiheit befigen, uns vicht weiter verfämmert 
werbe. für fragen der materiellen Bolteinterefien, wie fie im näd« 
flen Landiage zur Beralhung fommen werben, wollen wir, daß un 
fere Hinftigen Abgeorbneten befägigt feien, ein kräftiges Wort einzu- 
legen, Bir wollen nicht, daf ter Abgeorbnete zu Alem mYala fage, 
um irgend einen perfönlihen oder lokalen Vortheil zu erreichen, fon« 





Bereins ohne Oeſſerreich. Zu annolllammen, zeigt fi viefe 

pfung in ihrer jegigen Geftaltung; we Beranbe, Boune und —* 
veränitätefuht des Meinften Staates aus Den beſcheidenſten fort. 
fpritt zu hindern vermögen. Zu viel Anehendes hat für jeden 
Denkenden der Plan der wirthfhaftlihen Verbindung mit Defter- 
reich, das fi kräftig fortentwidelt, bei feiner aber zur Zeit uch 
unvoltommenen Entwidlang neh auf lange Frift die Ausſicht auf 
eine vortheiffafte Erweiterung der deutſchen Märkte und Beugs. 
Quellen nit gewährt, Noch eniſchiedener [einem die Tendenyem ver Ra 
gierumgen, mamentlih ber ſüddeutſchen. Es ift für Bayern eine 
wahre Lebenofrage, dem geiftigen und materiellen Berfehr mit den 
meiten Pintern des Dftens durch Entfernung ber Zollſchranten new 
belebt und eine Scheidewand befeitigt zu fehen, Die mist” mur fein 
Witthſchafte · fondern aud fein ganzes Kultutleben Lühmenn berägrt . 
Der Staat Bayern leitet, von Deflerreih auf zwei Seiten dinger 
gloſſen, durch jene Hemmung des Verkehrs faſt in nicht geringerem 
Grove, mie Df- und Weflpreußen durch die ruffifhen Zollinien, 
und wird gewiß niht das Dark des Landes anf den Eifenbahnbau 
verwenden, um ſich von ber Verbindung mit Defterreih auf's Neue 
lo@geriflen zw fchen. „Es hat die ganze fündeutfhe BVerölterung 
hinter ih, wenn e3 entfhieden und fogar um ven Preis ber bie 


| berigen Bereinigung mit Norddeutſchland ten Anflug Oeſterreicht 


decken? 


fordert. ‚Rüdfigten einer öſſerreichiſch preußiſchen Zufunfte- und Riva- 
litãtopolirit ſind doch wahrlich weder den Regierungen nod ben Re 
gierten im fogenonnten übrigen Deutſchland zuzumut hen. Werben 
Hanroder, Sachſen, Heſſen fih auf ein Bindniß einlaflen, das 
ihnen tem größten Theil des deutſchen Bundeflaatengebiets ver- 
fließt und fie auf Preußen befgräntt? Kann Breufen ſelbſt bei 
einem fo Heinen Verein noch feine Rechnung finden? — Preußen hat 
nur einen Weg, um fi ver geforberten Zoll und Handeldeinheit 
za entziehen: den Uebergang zu einem abfoluten Fteihandele⸗ 
foftem. Es muß feine Zölle abfhaffen und Mles unverſteuert ein · 
Ioffen, was ihm das Matlant an Exzengniffen zu bieten hat. Dann 
fäme es aber vom Regen in die Traufe. Für alle Welt, olfo auch 
für Süpdeutfland würde der preußifhe Darkt offen flehen, währeno 
die Einfuhr preußifcher Eczeugniſſe doch in aller Welt mit Zöllen 
befleuert wäre! Kaum Preußen den Ausfall von faft der Hälfte 
feiner Staatdeinnahmen durch eine Berboppelung der direkten Steuern 
Dan wendet ein, es fei in ver Geſchichte unerhört, daß 
ein großer Staat feiner freien Bewegung auf dem Felde ber Wirth 


ſchafta- und Hanvelspofitit ſolche Feffela jemals angelegt habe, wie 


dern wir wollen, das er bei feiner Wirkſamleit für Herftelung neuer | 


Berlehrawege, für Hebung der Fanbwirthfhaft, der Gewerbe und des 
Handels vor Alem das Gefammtmwoh! ind Ange fafle und erfirebe. 
Dir wollen, doß er bei Geldbewilllgungen nad Geundſätzen eines 
Hanthalters verfahre, und daß er mie vergeffe, mie bie Laften des 
Boltes ſchon groß geuug ſird. Ja Summa: unfere Abgeorbueten 
müßlen Männer des Boltes fein, bie deſſen Bedurfniſſe und Winfge 
kennen und dieſelben emergif zu vertreten eutſchleſſen find, Nürn- 
berg fol bemeifen, daß ed Männer zu wählen verficht, die hinläng« 
lichen Muth umd Geſchid befigen, die Intereffen des Volles zu woh ⸗ 
ven, bie ihren Wählern Ehre machen und einer wahrhaft con 
fitutionellen Regierung eine fräftige Stüge bieten, folgen vie Un 
terſchriften. 

Lichtenfels, 6, Dez, 4 Uhr Nachmittags, So chen hat bie 
erfle Brobefahrt auf ver Strede bis Ebersdorf und wieder zurd ohne 
ben geringfien Aaſiand ftattgefunden. Der Eröffnung ber Lichtenfels 
Eoburger Bahn bis zum 15. Dez. kann fonad, wenn night befonvere 
Hinverniffe eintreten, mit Beflimmtheit entgegengefehen werden. 

tt Frankfurt, 6. Dejbr. 
ung erwähnte Schrift: „Die Aufgaben deutſcher Politik, 


Defterreih und Preußen.“ Frankfurt 1859, Verlag ber Brön- | 


ner jchen Buchhandlung, macht hier dedeutendes Aufſehen. Durd ihre 
beſonnene aber höchſt freimüthige Haltung wird fie wohl nicht ohne 
Eindruck bleiben und foll bereits einen biefigen Gefandten zu einem 
etwas unviplomatifgen Gebahten gegen das Büchlein Hingeriffen 
haben. Ueber bie (frage ber bſterreichijch · deutſchen Zolleinigung bemerkt 
der Berfoffer; "Wir glauben nigt an eine Erneuerung des Zoll- 


(Rorrefp.) Die bereits kary von | 
' der, freiherel, Familie v. Derlibingen gehört. 


fie durch eime Verbindung wit Deflerreih entfliehen müßten. Dies 
Urgument würde nur dann zutreffen, wenn Preußen gegenwärtig im 
diefen Dingen frei und ungehindert noch falten und walten lönnte, 
wie Branfreih oder England. Hat es denn wicht feiner Freiheit 
bereits in bevenklihem Grade entfagt — lähmmt denn nicht das Vlei · 
gewicht⸗ von 24 andern Regierungen feine freie Hand? Tritt Defter- 
reich ein, fo wird es fih vorzugsmeile mit diefem Gtaate zu ver- 
ſtändigen haben, vie Meineren Staaten verlieren dann den öfterreidi- 
fgen Rüdgalt, auf dem ihre jegige gänftige Stellung hauptfächlich 
beruht, wenn fie auch in der Haupiſache bei weiten mehr gewinnen.“ 

Leipzig, 5. Der. Die Auffätze des »Comitds zur Erwerbung 
von Schillers Geburtehaus zu Marbach- fangen an, auch bei uns 
Früchte zu tragen: fo eben wich eine mufitalifdbellamatorifhe Soi ⸗ 
ee im "Hötel de Pologne* angezeigt, veranftaltet von 9. Pfeil, ein» 
geleitet dur einen Prolog von Hermann Marggraff, deren Ertrag 
viefem Zwet gewidmet werben fol. Achnlihe Aufführungen werben 
feitena unferer zahlreihen Gefangvereine ermartet. 

Stuttgart, 4. Dez. in intereffanter Fund wurde karzlich 
in dem Urhıve zu Roffah gemaht, einem Schloſſe, das ber won 
Gög von Berligingen mit der eifernen Hand abftammenden Pinie 
Dort nämfig ift tie 
äftefte Handſchrift ver Selbflbiographie bes Nitterd mit der eifernen 
Hınd aufgefanden worden, welhe am Schluße einen Arief von Phi» 
ũpp Ernft von Berlidingen, dem Entel Gögens, an Herzog Ladwig 
son Würtemberg enthält, Bon Wichtigkeit iſt das von Sp felbft- 
verfertigte Berzeihniß aller Mylufübergänge und Furthen na Halt- 
ffätten durch Ftanlen, namentlih bei Bamberg und Märaberg, bie 
ihm bei feinen Fehden dienlich geweſen. 
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Wertingen, 5. Dez. Am Hentigen während bes vormittägi» 
gen Botesvienfled wurde tie Ehefrau des Bauern Andr, Diet 
vi von Biberbad in ihrer Wohnung räuberiſch überfallen und er- 
morbet, und and dae 9 Jahre olte Mädchen vesfelden ſchwer ver» 
wundet, dabei eine Baarfhaft von 800 fl. entwendet, Den Thätern 
ift man bis jest noch nicht auf tie Spur gelommen. 

Grandenz, 4. Deybr. Borige Wode wurde eine Schildwache 
vom Wefervebataillen, die am einem der Pulver-Shuppen vor dem 


Iuf-Regiments, weil fie tiefen das Zigorrenraugen vermied, mit 
blanfer Waffe angefallen, an der einen Hand verfiäinmelt umd derart 
jufammengehauen, daß der Manu bewußtles Liegen blieb und bedentlich 
erttautte. No ift es nicht gelungen, die Thäter zu ermitteln, 

Aus Mendöburg, 4. Dez, fdreibt man der A. 3: Ben 
der betreffenden Behötde if, tem Bernehmen mad, in dieſen Tagen 


gefeßt wirb. Deder wählt bie Karte welde ihm am beſten aufleht. 
Aber in Schleawig · Holflein wird das anders hehandelt, dort mäffen 
bie Deutſchen ihre deutſchen Drte däniſch ausfpredgen! 
. Ansland. 
Barid, 5. Dey, Die Potrie veröffentlicht nach der Inröpen- 


| dance Belge einen Brief des Grafen Montslembert am den Erzbie 


{hof von Paris, der vom 29, Nov. datirt if, und worin ber Graf 


‚ gegen jeden Schritt des Erzbiſchofe i i 
Nieverther der Feſtuug Voſten ſtand, von drei Soldaten des 14. atom Iren e e (Erbifäefe zu feine Begnabizung, bie ber 


Vralat angeblih (nah der Intöpendance Belze) durch die Saiferin 


J habe herbeiführen wollen, ale eine Beleidigung, proteftirt. 


das Gutachten mit Zeichnungen und Koftenunfglag über die Weitere | 


fühıwag der Demoliranz behufs heherer Genehmigung nah Ropen- 
bagen eingefandt worden. Dana follen tie Baftion Holnflein (Hohe 
t38) und das Ravelin bei tem ehemaligen Berlen’igen Haus rafiıt 
und bie Erdmaffen zur Ausfüllung des Uater»Eiterarms, zwiſchen 
vem Zeughaus dem Lahoratorien-Eiland bis am die fleinerne Treppe, 
dem Harmoniegebäube gegenüber verwendet, und würde im Fall der 
Michtausreichung auch das gedachte Eiland felbft planirt werten. Das 
in die Antwort Dänemarfd auf- die deutſaen Wanſche. In vem 
Yugenblit wo man in Frankfurt auf ein Nachgeben zählt, vollenmet 
es vie Mieberreifung der einzigen Feſtuug, die Deutjaland noch ouf 
deutſch⸗ daͤniſchem Gebiet hatte, macht Reudeburg von einer helfteini« 
Then zu einer ſchleawig ſchen Stadt, verbietet eine Karte, welden ben 
einzigen Fehler hat, die deutſchen, vom jeher gebräusligen Namen 
Beuth zu fhreiben, ftatt der nun eingeführten bänifgen. Das legtere 
iſt Das allerärgfte was dem deutſchen Namen angethan morden, 
Vrankrei hat nichts dagegen, wenn auf deutſchen Karten Elſaß, Loih · 
singen, ıc. ficht, Deſterreich hat natärlich nichte dawider, wenn 
Viilano, Bentzio, Padovba x. ſtatt Mailand, Benedig, Vatua ıc. 


Bekanntmachung. 


Die Wiefe PlRe. 1158 per 1 Tzo. 38 Dez im ter Mühe bes Holzgartens wird 


aufs neue verpochtei umd Verpathtangdterwin auf 


Fünftigen Samftag 


laden werben. 
Landshut, am 7. Dezember 1858. 


Allerfeelenbruderfchafts-Berwaltung St, Niko 


®. Windmaißer, Stadipfarrer. 





Dass 
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3 Anufgefuch eines Handlungsanwelens. & 
Es wird ein ih gut rentirlihes, gemifäites Baarengefhäft mit realem Recht, > 
am liebfien in einem nieberbayerifhen Provinzisl-Städihen, unter annehmbaren Be 


dingungen und ohne Unterhäntler zu kaufen geſucht. 


Sch 


69. Blattes erketen. 
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Dem Unterzeihneten iR auf dem Wege 


2b dr. Fifcher, t. Boflconduftenr. 
Devijen für Zuderbäder u. Qebzelter 


250 auf ven Bogen) auf verfdiedenfürbigem 
Papier. Das Buch 1 fl. 12 kr., der Bogen & fr. 
— bi J. F. Mietſch. 
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den 11. Dezbr. 1858 
im Pfarchofe zu St. Nitola von 8 — 12 Uhr früh feſtgeſetzi, wozu Pochiliebh aber einge 


Dfferte mit genomer Beyeichnung eines derartigen Geſchäftes überhaupt, fowie 6: 
des bieherigen Vetriebe®, misden umter Chiffre WA. N. france vurd tie Erded. 


n n | Wegen andermeitigen Anfanfes verfauft der 
von Straubing nad) Yanrehut ein Winfcher- | Unterzeihnete fein Unwefen (mit over ohne 
Sund zugelaufen; der Ciyenthümer deſſelben Defonomie) im Gantlteſen bei Pondehut, au 
konn ihn in der Altlart Nr. %° abholen. der Eifenbahm gelegen, weldes ſich feiner 
fhönen nad vortheilhafien Lage wegen fir einen 
pratiiſchen Arzt eigen würde, 

Ftancitte Beiefe an den Eigemhümer 
Anton Gafner, 
appıob, Bader. 


Bräffel, 4. Dez. Wie zuverläffig verlautet, hegt vie Mehte 
bed Kepräfentantenhaufes vie Abſicht, ale Blätter Merifafer Farbe 
in Einer Hand zu vereinigen, und bat demgemäß Herr Coomans 
bie Blätter SEmanzipativn und Gazette de Brupelles an Herrn 
Neve, Herausgeber des kleritalen Journals de Bruxellet, über 
tragen. (Köln. ty.) 

London, 5. Dez. Line f, Proclamation ermennt Ford Ean« 
ning zum Bicelönig Indiens; fie will feine Gehietsermeiterung und 
ver ſpricht den indijchen Fücften Heilighaltung der Verträge, Religions: 
freigeit, bürgerliche Gleigberehtigung, Yanbesverbeflerung und Ber 
rũcſichtigung ber alten Qandesgebräude, Ferner gemährt vie Proda« 
motion allen vor- Jahresflug friedlich Deimgelehrien Anmeflie und 
faliegt mue tie Anführer, Drörter und Diörvershelfee davon auf, 
(T. Dep. d. Auf. 3.) j 

Die Bevölferung Griechenlands if von -600,000 Seren 
im Jabrt 1834 auf 1,045,000 angewadfen. Ihre Belbäftigung 
befteht vornehuih in Schiffjayrt und der Benügung des Bodens, 
Seit ven Befreinngstriegen hat fid bie Korinthen» Ernte, die fonft 
10 Dil, Litres hieferte, vervoppelt; ver Weinbau nimmt gegen das 
mals eine vreiaal größere Fläche in Auſpruchz die Zahl der Wanls 
beerbäume ift von 380,000 auf 14 Mill, vie der Heigenbäume von 
50,000 auf 260,000, vie ver Delbäume von 2,300,000 auf 7,460,000 
geftiegen. Dagegen iſt die Viehzucht zurüdgegangen und vie Iuduftrie ohne 
Forichrine geblieben. e E E 


| Neberficht 


ter Mtelpreiſe verichiedener Schrannen. 
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Freitag den 10. Deyemder 1858. 
Dum Benefize des Gefangshomikers Earl 


& 


ı Helmftätt. 
* Ein Stünddhen im Hofbräuhans, 
ober: 


Münden wie es ift und trinkt, 
Driginal» Lotalpoſſe mit Geſoug in 3 Alten 
son F. Hräntel, 

Dieſe on Wit und Humor überreiche Boll, 
warte in Mündyen mehr ald 30 Mal bei vol 
len Häufern, mit gıößtem Beifall zur Auffah 
rung gebracht. Wer ſich einmal herzlich fat, 
lahen, wer das Treiben Diünbens und ba 
Innere feines weltserühmten "Hofbräuhaufes, 
kennen lernen will, ven machen mir biem,, 
aufmerffan, Freitag deu 20, d. Mis. ber Bo, 
ſtelluug beizueohaen, mir können ihm einen 
genufreihen amufanten Abend zuſichern. 


Mehrere Theaterfreunde. 


(2) 
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Bekanntmachung. 


Der durch rechtaltaͤſtiges dießgerichtliches Erkenntnig vom 18. v. Mit. wegen Ber 
brehend des Diebſtahls in eine Ayjährige Mrbeitshauaftrafe verurtheilte ledige Schneidergeſelle 
Iohann Weirleder von Eagenfelden ift am 29, v. Mid, auf dem Trantporte in das 
Strofarbeitahans Roisheim zwiſchen den Stationen Bohburg und Grofmäring ter Gendar- 
merie eutſprungen. 

Bir erſuchen um Spähe nah demſelben und im Berretungefole um feine ſofertige 
Ablieferung in dae Urbeitehaus Raisheim. 


Yohann Weitledet iſt 26 Jahre alt, 5’ 10" groß, von ſchlonket Gtatur, Hat light | 
braune Haore und Hougenbraunen, graue Augen, proportionirten Mund und Nafe, Ipitgiges | 


Kinn, flaches Geſicht, gefonde Geſichtefarbe, und hat feine befonbere Keunzeichen. 
Um Leibe trug er bei feiner Arrelirung einen brountadenen Gehred, ein braunfeidenes 
Gilet mit rotken Blümden, eine weiße Holebiade mit roth und grünen Blumen, eine Hole 
son grauem Semmerbuleling, eine Kappe vom ſchwarzem Tuch mit ledernem Schild, ein altes 
Semb von Battifl, ein paar kalblederne Halbfliefel, ein altes weißes BSadınd. 
Deggendorf, am 4. Deypember 1858, 


Königl. Bezirksgericht Deggendorf. 


Der f, Diretor Fleifner. Rierl. 





Todes · Anzeige. 
—⸗⸗ 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigſt geliebten 
Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater und Schwager, 


Hrn. Rupert Hofreiter, 


Hanbelsmann und Tuchmachet, 


geflern Nochte 9 Uhr mac kurzem aber ſchwerenn Leiden, getröflet 
durch die bi.’ Sterbfatramente, im 60. Yahre feines Febens ins 
beflere Ienfeits abzurufen. 

Inden wir biefen wahrhaft herben Berluft allen umfern Verwandten, Freun · 
den und Belannten mitiheilen, empfehlen wir ten Berblichenta bem frommen Ge 
bete, und aber fiillem Beileive, 


Ganglofen, ten 7. Dez 1858. 





Bie tieftranernden —— 
# k.priv, ersteöster, Üersicherungsgesellschaft 
wWIBE. 


— —— Ab ſchluß pro 1857. 
Ou Kraft gewelene Verſicherungen . . « on. 244 A. 799,528.730 — kr. 
Gefunrmitelnühme an VBrämiemgelver und Bien, Rn des 








Bortrages aus dem Jahre 1856 „3335661 24 „ 
Berahlie Shin . - > 0 2 0 rn ee w 
Bermögens Ausweis 
SrundEapitl 2 2 2 nn 244 8 3,600,000 — kr. 
Prämien, Gewinn und fonflige Refermuen . . ı 0 20“ " 1842800 4 . 
Summa 23 5 BAREOM 


Zur Bermittelong von VBerfiherungen gegen Üeuersgefaht auf Wıobiliar, Bich, 
Ernlefrüchte, Gabıi-Einritumgen sc, zc. empfiehlt ſich 
Sandöhut im Dezember 1858. 
Max Kindler, 


(26) Agent. 





Drad and Gigenthuw von I. F. Kiend. 














Freitag den 10. Dejbr. Machmit- 
taed 4 Uhr wird im Bals’hen Bräuhaus 
unter den Bögen eine geprüfte newgehaute 


Handdrefchmalchine 


gegen gleih baare Bezahlung öffentlich ver- 
fleigent. (m) 


Entlaufener Hund! 


Es hat fih ein Halb⸗ 

Hund maͤnnlichen Ge 
8 weißer Farbe an dem Ropfe an 
einer Seite und an dem Hinterſchtutel 
braun gefledt und zottigem Schweiſe ver- 
laufen; wem er zugelaufen fein follte 
wolle ihn gefaͤlligſt gegen Erkenutlichkeit 
bei Unterzeihnetem abgeben, 
(26) Waidele, Säloßermeifler. 


Ofert. 
&s wünſcht Jemand Lind: Mr. zu tou⸗ 
ſchen. Näheres in ter Erp. de. Blis. (34*) 








|| Brahtisches Wleihnachtsgeschenh ! 





Ja ter untergeihneten Buchhantlung ift 
prachtvoll gebunden zu 1 fl. 12 fr. zu 
haben: 


Die Köchinn 


wie fie fein foll und muß. 
Ein Unlei bi tu 

‘ "heit, sine alle Beibälfe * 
perfehtkoden zu lernen. 


ſebt vernchete Auflage- 
Bon dieſem Kochbuche das ſich für die 
bürgerliche wie für bie berrfäaftlihe 


Rüde eignet, find ſchon mehrere 1000 Erempf. 


übgefegt worben; über bie erfle bei weitem 
niht fo volfländige Auflage fagt der königl. 
Mundkoch Herr Yumäller in Münsen: 
"Diefes Bachenpfiehlt fihdurdEim 
fachheit bequeme Gintheilung und 
durch eine [ehr veige Auswahl 
don Rreipten, wehhufs derfelbe ein 
audgezeihner großes Bublitam finden 
wird,“ 

Vorräthig in Landshut in der Ph. Krällt- 
ſchen ſqen Uniserfisätsbuähandlung. 


Stadt-Theater in Landshut, 


| 3. a ALL im II. 4 


ittwodh, ben 8. De; 


Der "Sünden von | Um, 
as Opfer der Nache. 
— — * 5* Asıheilungen vom 


Zu —** Schauſpiel ladet er · 
gebenft ein 


a u # \ 


Kurt it — 


Face und außer tunbebet mit 
sn, 
Eee 


Breitag, den 10. . Dig. 1858. 





Tnghiatl aus Landshu. (X. Jahrgang) 


* — J 


* 
ae 








Dentfhlamd. 


x München, 8. Dez. (Rorrefp.) Heute, am Tage Maria 
Empfängeig, feierte der hohe St. Georgi» Drven in ber !, Reſidenz 
fein Titularfeft im firdlichee Weile. Se. Mojeftät ver König, ale 
Drpensgroßmeifter, die f. Prinzen, Großpriore, nad vie andern hier 
anmefenden Drbensmitglieder begabten fi im feierlichen ae jum 
Bontifitalamte nah der alten Hoſtapelle. Die gefammte Leibgarde 
ver Hariſchiere war in Galla⸗Uniform in den Gängen ber k. Reſidenz 


in Spaller anfgeftell. — Diejenigen unferer Wahlntänner, welde | 
' Gunften anzurechnen, 


Mitzliever der beiden Gemeindecollegien unferer Stabt find, werden 
fi behufs Borberathung für die Abgeordueten - Wahlen heute zum 
erfien Male verfammeln. Eine Berfammlang aller Wahlmännee 
wird om freitag oder Samflag ſtattſinden. an iſt von befannter 
Seite her fehr thätig, Stimmen für Hrn. Stiftsprobft Dr, Dil. 
linger zu geminnen, was aber biß jegt noch fehr menig gelungen zu 
fein ſcheinn. Hr. Dr. Dölinger ift nidt ein Mal ale BWahlmann 
gewählt, Dem Berfaffer ver Schrift Regierung und Bolts- 
vertretungs in Bayern, Hın. Brater, haben in feinem Wahlbtzirke 
nur 4 Stimmen gefehlt, um Wahlmann zu werden, Ein Wähler 
halte den Herrn 
tanen, und tem von biefen fo amgefeinbeten Prof. Dr. Blöniſchli 
neben einander auf feinen Wahlzeitel gefegt. — Die Stupirenden 
der Mebicin an der hiefigen Hochſchule haben geſtern Abende dem Prof. 


Dr. Bifgeff, weil demfelten von Sr. Mej, dem Rönig ber Mozie. | 


miliansorben verlichen wurde, einen folennen Fadelzug Tea 
x Münden, 8. Dy. (Korrefp.) Der 1. ürgermeifter 
unferer Stabt, Dr. v. Steinstorf, Hat fi bereit erflärt, eine et- 
waigt Wahl in die II. Rammer annehmen zu wollen. Die Wahl 
veffelben dürfte deßhalb als geſichert zu betrachten fein, Ptef. Dr. 
Dillinger fol wagegen erflärt Haben, daß er wegen literariſchen t 
beiten eine Wahl nicht annehmen würde. Diefe Erllärung ſcheint 
jevoh, wenn man das Gefammtrefultat der hieſigen Urmahl über 
bit, laum neihmendig gemefen zu fein — obwohl man in gewiſſen 
Blättern ſchon lauze dor ben Urmahlen die Wahl Döllingers als 
ganz geficert begeichnete! — Eine »gewifje« Parthei iſt deßhalb auch 
mit tem Stefultat der hieflgen Utwahlen fehre unzufrieden! — Im 48, 
und 52. Wahlbezirk wurden 8 Gewerbtreibende 1 Fabrilaut und 1 
Bermalter gewählt und iſt femit vie Zahl der 264 Wahlmänner 


volfiänti 
4 Münden, 7. Dez, (Korrefp.) Unfer werdienter, ber gelehr- 
ten Ei vorjäglih wurd Eıforfhung der Rryptegamen befanule 
Brofefior Dr, Sennfner, ver leider sen Fingere Zeit an Geiſtes · 
werwirrumg feine, iſt dieſet Tage in die Irremanftalt nah Erlangen 
verbracht worden, Möge ihm dort eime baldige Heilung za Theil 
werden. — Unfere Wahlengingenrafch von Etatten, fo daß ſchon geftern 
Mittags viele Wahlbareaus fih fliehen lonnten. Gegen Abend war 
in allen Bezirken — bie auf zwei, deren Urmwähler ber Arbeiter 
Beoälterung reits d. I. enzehäten. Ein fo -rafges Refultat if 
om fo faunenöwertber, als verhältnigmäßig geringe Vorbereitungen 
za den Wahlen gettoffen wurden. Auch bier ſcheint fi zu bewah ⸗ 
ren: wie Uebang mocht den Meiſter. Landehut hat, wie ich fehe, 
zelatis mehr — gewählt, 19 Münden. 
8. Dez. Geflen werunglädte ein Maurer durch 
einen Stat; vom Baur ve Workniltanäums. .— Dslar v. Rede 


ofen N. N., eine® ber Häupter ber Ultramen«, 





— 





wig's „Philippine Welfer» überfüllte geſtern bei ber britimaligen Bor« 
führung das Refivenstheater und fand wieder großen Beifol. II. MM. 
Rönig Max und Königin Marie wohnten auch wieder ter Borſtellung bei. 
Bor leeren Räumen wurde eben daſelbſt eine Novität ber fruchtbaren 
Birh- Pfeiffer der alte Mufllants aufgeführt, wie hier fo wenig 
wie am ambeın Orten fi tingeblirgern vermag und glei bei feinem 
Eeſcheinen gelindes Fiatlo machte. Ein wenig beſſeres Gefjhid hatte 
gleichzeitig die Reprife des rg alten Luffpiel® ver Frau v. 
Weigentkurn: „Es fpufts. Die Borführung heiter Städe iſt bem 
Streben der Yatendanz, Abwechelung in’d Reperteit zu bringen, ‚a 


Die Yufeription an der Hiefigen Umiverfltät if, wie wir BR 
geſchl⸗ſſen und beträgt die Zahl der für das laufende Winterfemefter 


— beifäufig 1400. 
6. ‚Dem Se. yet König 
opember dem 


been Sich allergnävi bewogen —5 

Aammerer und —X titalimetfter Otto Km F —— 
Aha m die Bewilli — * Seh von 
AnbaltıDeffau ihm ver — eher Clefle ic 
Ant —8 —— ordens Fire we zen anne Be 
—5* or, 


— v. — —— 
8* —E im nl und u. 
mann in Yandau, Eommandanten des Landwehr: Bataillons Dandau, unter 
———— Oberftlieutenant, 2. — des 7. Lande 
wehr-än sbejirt8 von Nieberbayern zu 5. Dep 
als britten rechtätun: pen mM atstath * —E ben wieder⸗ 
holt gewahlten rechts lund. iſtratsratbh Jalob ser! enftätter in 
Mer Eigenihaft allerbögft lanbesherrlidh zu be tip unt 
Tejember zu ni 2 * x. IS. elommenen Aaths 
richtöbofe den * erde 8 don 
Bietl, on * a Rilke am Sppellationggeriäte von 
Hath des Bezirtögerichts a ya Raparlian Stib, zu. 
_ u — ana ei henbader ju Sa * 
lt. C ber = —— A unter —— 


Bots 


Ic, und 

u Hammel 3 
5* — Erie 
mit einem faflion 
kath. Piarren Klin en. 


* Kay Marc ing, * 
um in Prittrichin 

I ir Einem —— —— 410 He # Fo Er 

Bom Oberland, 7. Drj. (Rorreip.) Unfer ——— 
bau ift venfwärtig durch wie vielen Üagladefate, die mittelbar oder 
ununttelbat bei demfelben fi ereiguen. So fiel dem 20. v. Mis. 
ein Zimmermann vom der Kiſendahnbrücke über die Traum herab 
und war aljoglei tobt. Feruer werumglädten im Grabenflatt zwei 


of 822 im 5 
Fe ir Kt Ei = 


‚ Eifenbapwarbeiter und in Darerau zwei Holſtaechte durch Kohltadampf. 


— Der frübgeitige Schnee kam bejonders nnfern Schafzächtern ku 
ungelegen, da er den Beibetrieh um mehrere Wochen verkürzte. 
Safe filen darum fehe im Preife, dürften aber bei jegt —— 


tener befferer Witterung wieder amjichen. 


x Bon der bayerifchen Grenze, 7. Der, (Korreſd.) Um 
24. v. Dis, veılich I. M. die Raiferin Mutter ihre bisherige Ber 
fivenz in Salzburg. und begab fi, won Linz ab im Begleitung bes 
hedw. Hın. Fürkbifhofs Dr. >. Wierry von @urf, nah Wien. 


Die hehe Frau fpendete ſcheidend noch viele Wohlthaten und iſt über» 
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hauyt bes Troflengel der Armen Salzburgs und der weiten Umgebung. 
I. M. verweilte dieſen Sommer und Herbft mehr ala 4 Monate 
in Salzburg. — Salzburg befigt im Auzenblick dahezu ein halb 
Dogend Salzag-Brüden, da die Haupthrücke in Reparatur ift und 
ein paar Motbbräden nötig machte. — Wiederholt meldet fih das 
Gerücht an, eine Deputation ber Stadt Salzburg werde fih nad 
Bien begeben, um Se. Maj. den Raifer um Aufhebung ber Feflungs- 
Eigenfhaft der Stadt zu bitten. Dam redhmet auf eime beträdtlice 
Auedehnung der Stadt, namentlih in der Nähe nes künftigen Bahn ⸗ 
hofte, wem fie einmal vom der Eiſenbahn berührt fein wird. 
Augöburg, 7. De. Da ſelbſt vom Breufen ans an uns 
die Anfrage gerichtet worben ift: ob e8 gegründet fei, daß bie Hilger 
meine Zeitung nach Berlin überfiedeln wolle, fo ift vieleicht die Ber 
fierung nigt unnöthig, daß an dem ganjen Gerücht auch nicht 
das Geringfie wahr ift, noch es je war. Die Schleſiſche Big. hat 
dießmal die Sage erfunden, und bie alterne Motivirang beigefügt: 
die Abonnentenzahl der Allg. Big. habe fo beveutend abgenommen, 
daß wenigſtens eine Zunahme der Iuferate die Eriſtenz des Blattes 
mögli machen folte. Als ob eine Zeitung, derem Tert nicht mehr 
gelefen würde, auf einen Zufluß vom Inferaten rechnen lönnte! 
Seit einer Reife von Jahren machen ſich einige Blätter den Spaß, 
von einer bedeutenden Mbnahme der Allz. Ziy. zu reden, fo daß, 
wenn ba6 Märden gegründet wäre, ſchon längft der legte Abonnent 
Abſchied genommen hätte. Tas Wahre an ver Sache ift, daß ber 
einflige Ausfall von ein paar taufend Eremplaren, der tie Allgem. 
Zeitung wie alle größern Blätter in Folge der Bemegungs- 
jahre getroffen, feit Jahren fig volllemmen wieder ausgeglichen hat. 
Seit dieſer Zeit, feit Jahren, befindet fi vie Allg. Zig. gang auf 
dem alten Staud ihrer Abonnenten, mit ein paar hundert Zu» oder 
Abnahme, wie das eben bei einer folden Anzahl natürlich if. Die 


” Blätter und Blätihen, melde dergleigen Tborkeiten, wie fie die 


Sälef. Zeitung vorgebracht hat, meitertrogen, würden ſich glüclich 
fgägen, wenn fle nur fo viele Hunderte an Abnchmern zählten, wie 
die Allgem. Ztg. deren Tanfende hat. Was mit einer Berfegung 
nad Berlin gewonnen wäre, bad -ficht man vollends midt ein, ba 
nad den erfhienesen Angaben über ven Abſatz der dortigen Journale 
vie Allg. Zig. nur hinter zwei derſelben zurädfteht, fonft fie alle 
weit übertrifft, Ein großes Infitut verfegt man überhaupt nicht fe 
leicht wie einen Holzapfel oder eine Zwiebel; das wendet man nicht 
wie einen, Houdſchuh. (#. 3.) 

* Segendburg, 7. Dez. Die Wahl der Wahlmänner ergab 
im ben 12 Wohlbezirken hier folgendes Refultat: Es wurden gewählt 
25 Gewerbtreibende, 11 Rauflente umd Fabrilanten, 5 Privaten, 
7 Staatsdiener, 5 fürftl. Turm und Tazis’fhe Beamte, 1 Geiſtlicher, 
4 Mpvolat und 1 Gutäbefiper. 

Eihftädt, 6. Dey. Bei bem heute hier flattgefundenen Ur- 
wahlen zum Landtage wurden 10 meltlihe Wahlmänner und 3 
Geifiliche gewählt. Unter den Gemähften befindet fih and Appella- 
tionsgerihtörath Dr. Weiß. Beſondeter Berhältniffe wegen mußte 
die Wahl des 14. Wahlmannes auf ven folgenden Tag verſcho— 
ben werben. 

Mürnberg, 7. Des, Das Gefammtergebuiß der Biefigek 
Urmahlen entziffert fih dahin, daß auf 100 Wahlmänner 92 nad 
dem Wahlvorfhlag der liberalen und 8 mad dem ber andern Partei 
gewählt find. Die eigentlihe Stadt hat durchgehends liberal ge- 
wählt; nur in einem einzelnen Falle erhielt, mahtem ein Randidat 
der Liberalen die Wahl gr ein vom ver Gegenpartei Borges 
ſchlagener die Mehrheit. Die übrigen 7 ver Gegenlifte Eninomme 
men verteilen fib auf bie Borflänte Wöhrd (4 von 7 Wahlmän- 
nern), St. Yohannis (2 von 4) und Goflenhof (1 von 4.) — Yu 
Hof fiad, wie man tem fränf. Kurier von dort meldet, die 19 
Dahlmännerwahlen faft fümmılih liberal ausgefallen. 

Nürnberg, 8. Dez. Mach der bayer, Rriminalftatifiit von 
1850)561— 1856,57 murben im biefer Zeit 183 Perfonen in den 
7 xechtörheinifhen Rreifen zum Tode werurtheilt, und hievon 44, 
mämlih 34 Mörver und 10 Räuber, enthauptet. Bon ven 183 
ZTodesurtheilen füllen 60, alfo der dritte Theil, auf Oberbayern, 
42 auf Niederbayern, je 20 auf Oberfranken und Schwaben, je 16 
anf bie Oberpfalz und Umterfranten, und 9 auf Mittelftanten, 








Würzburg, 6. Dez, Diefer Tage Mieten fid Sei der bes 
treffenden Behörde dahier zwei Soldaten, melde vor 10 Jahren de 
fertirt waren und impwilden im Wranfreih gedient und den Sri 
Feldzug mitgemacht hatte, 

3 Bamberg, 7. Dezbr. Geſtern wurden in den 10 Bahl- 
Bezirken Die Bormwahlen zum Landtage unter ziemlich zahlreicher 
Betheiligung vorgenommen, Oeffentliche Borbefpredhungen oder Bor- 
ſchlage durch die Preffe Hatten nit Rattgefunken; dagegen murben 
am Borabende Zettel mit Wahlmännerworfhlägen von verſchiedenen 
Parteien in Umlauf geſetzt. Bon 45 Wahlmännern zählt man 14 
zur fogen. ultramontanen Partei, drei gehören der früheren Bewer 
gungöpartei au, die übrigen find theils Lonfervativ, theils liberal» 
tonfervativ. Unter den Wahlmännern Befinden fih Frhr.. v. Per 
Genfeld, dann ein. Geifliher (Domkapitular Dr. Helv), jwei flähti- 
fhe Beamte (Bürgermeifter Pury und Rechtsrath Dr. Sqorider), 
ein Arzt (Dr. Bauernſchmitt) ein ehemaliger bergogl. Bevienfcter, 
(Zehlmeifter Huber) uad fieben Kaufleute. Die Übrigen Wahlmänner 
gehören dem Gewerbeftande an, 

Aſchaffeuburg, 7. De. Geflern waren die Straßen unfter 
Stadt zum erflen Mole mit (Steintohlen)Bas glänzend erleuchtet. 
Die Herftellung des Basmwerkes hatte Herr Karl Ruoklaud- Diez, 
Tehniter aus Franffurt, nach einem mit der Stadi abgeſchlofſenen 
Bau- und Pachtvertrag übernommen. Tauſend Kubilfoß kofien 5 fl. 
48 fr. Dis jept find gegen 120 Flammen, darunter 110 für 
Straßenbeleuhtung eingerichtet; dazu werben voranafictlih noch 200 
für ven Bahnhof kommen, 

Weimar, 2. Dez. Geſtern wurde auf unferer Hofbäßne, nah 
Münden zuerft, Paul Heyſe's Preiettagödie: Die Gabinerinnen« 
gegeben; fs fand ehrenvolle Aufnahne und wurde fehr brav darge- 
eilt, — Ballste lae über Schillere Leben und Wirken in Leipzig 
und Chalis vie Eapitel and feiner demnachſt zu veröffentligenden ort» 
fegung von Schillers Leben, woran fih die Geſchichte der Eutflchung 
und die Dellamatien des Liedes: Freude, fhöner Götterfunfen« 
f&loß; aud er wurde mit Beifall angehört. Die Borſtellung der 
"Ränber« und die vier vom Hof und eimem zahlreihen Auditorium 
beſuchten Borlefangen beingen der Schillerftiftung eine höchſt namhafte 
Summe ein, 

Bon ver Werra, 3. Dejör. Leider ereignete ſich geſtern ein 
Unglüdsfal auf dem Bahnhof zu Salzungen, wo ein WngeRellter fein 
Leben einbüßte, indem er auf bie Schiene fiel, gerade ale die Polo- 
motive heranfuhr mad den Kopf des Unglüdlihen abfänitt. Es war 
übrigens nur Unvotſichtigleit des Mnnnes daran Schuld, ja er war 
fagar durch Zuruf gewarnt worden. 

Ia Ulm ift am 5. d. Mits. ein meuangehender Komiter Namens 
Diud aufgetreten, von dem behauptet wird, im Geſichterſchnelden 
thue es ihm mohl in ganz Deutfhland kaum Einer glei, und feine 
Mimik zwinge den ernflefen Griesgram zum Laden. Die Ulmer 
büten bie dortige Direltion, ihm recht viel zu thun zu geben. 

Ya Wien wurde eben eine intereffante umb nicht unwichtige 
Erfindung pateatit. Ein Bortiger Gaſtwirth hat nemlich einen foge- 
mannten Tieſchraut confiruirt, der, ähnlich wie die feuerfeften Kaſſen, 
luſtdicht verſchlofſen, zur Aufbewahrung von Pebendmittela dienen und 
fomit Eisteler in vielen Fällen emtbehrlih machtn fol. 

* Sberuberg, 6. Dejbr. Wieverholt find wir don Brand- 
Ungläd heimgefudt worden. Geſtern Abend brannte das Haus und 
Hintergebäude des Schneidermeifters Jahn nebſt ſeche Nachbarſtädeln 
nieder, und mit genauer Noth wurde die Kirche und das Schulhaus 
gerettet. Im Ganzen wurden feit ohngefähr einem halben Jahre 
11 Fitſte bei uns eingeäfcert. 

Zunsbrud, 5. Dez. Binnen kurzer Zeit werben im einer Ber- 
ſtadt Innebruds ale armen Schulſchweſtern aus Bayerm ihre erfle 
Biliale im Kronlande Tyrol errichten, . 

Ausland. 

Bern. 1. Dej. Ueber die Opfer, welde bie Bazy'ihe Spiel 
hölle in Genf fordert, werben von ber Preffe entfeglihe Geſchichten 
veröffentlicht. Das Ales aller fünmert aber den Genfer Diktator nicht. 
Er figt wieder für die nächfte Zeit feft im Sattel und wirthſchaftet 
ärger als je. i 

Varis, 3, Dejir, Das Siecle gefällt fi darin, mad einer 
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aalieniſchen Brohäre alle Streitkräfte Italiens aufzujählen ; 
darnah kommen auf Piemont 112,000 Dann Yafanterie, 19,000 
Cavallerie und 40 Batterien; auf Parma 6139 Mann Infanterie 
und 238 Mann Esvallerie; auf Movena 4500 Mann auf Teslana 
18,275 Dann Infanterie mud 1616 Gapalleriflen; auf Neapel 
142,000 Infanteriften und 22,000 Weiter: enblih auf bie Rirgen- 
Rasten 18570 Dann Infanterie und 2000 Mann Cavallerie; die 
Lombardei Melt jährlih 40,060 Rectuten. Diefe regelmäffigen Streit- 
fräfte (fügt das Siecle Hinzu) könnten mod durch eine große Menge 
Freiwilliger‘ vermehrt werben. . 

London, 5. Dez Die vicandatlantifhe Telegraphengeſellſchaft · 
Hat die Möficht, im Frühjahr ein neues Kabel nach Amerika zu legen, 
voramsgefegt, daß die Regierung bie Zinfen bes amfjzumenbenden 
Kapitald garantire, Eine Petition an die Regierung zu dieſem Zwed 
wirb im der Londoner Aliſtadt vorbereitet. j 

Bei Saftingd wurde diefer Tage ein Fiſch gefangen, wie er 
in Europa mod nie lebendig gefehen warde. Gr hält fih aueſchließ · 
lich in den inbifhen Gemäflern auf, wird aber au dort nur ängerfl 
feltem lebendig gefangen. In Imdien nennen fie ihn den Polypen, 
mit dem er einige Achnlichteit hat. Un der ſpitzig zulaufenden 
Schnaujt befinden fih mämlih acht Yrme ober (Fühler, deren jeber 
ungefähr 200 Wuslänfer zum Einfangen der Beute trägt. Außer 
diefen befindet fih anf dem Kopf ein Behälter für eine tintenartige 
Blüffigkeit, die das Thier feinen Berfolgern entgegenfprigen kann. 
Das eben eingefangene Exemplar migt 7 Fuß in der Länge. 

R el, 30, Row. Die auswärtige Politik 
der Pforte feint zu rufen, Die fremden Gefandten find beinahe 
Ninmtli auf Urlaub, mit Ausnahme des einzigen Gir H. Bulmer 
ber aber wenig Luft zu haben ſcheint, gleih feinem Vorgänger, den 
Bicefultan zu fpielen. Defte interefjanter find die Aufſchlaſſe, melde 
üder die Vorgänge im Innern des ungeheuren Reiches einlaufen. Es 
iſt nicht zw Idugnen, daß hier eine Ummandlung vergehe, und ber 
Beobachter wirb ein fehr interefjantes culturhiftoriihes und politiſch 
beventendes Stüd Weltgefhicte fehen in ter Metamorphofe dee 
odmanifhen Meiches, 

Aus er vom 21. Nov. wird gemelbet, daß das ſpaniſche 
Geſchwader, beflchend aus 2 Corvetten und 5 Dampfavifos, Tags 
juvor auf der dortigen Rhede angelangt war, 

Nio:Janeirp, 9. Nov. Hier il noch immer bie Rebe von 
einem wahen Wechſel des jener Stüge entbehrenden Minifteriums, 
Der Senator Mansel Felijarbo de Souza Mello ift trag ter Op 
pofition der Minifter Souza Franko und Coelho zum Pröfiventen 
von Pernabuco ermammt worben. — Das Hippodrom von Mio wurde 
von unzufriedenen Zuſchauern in Brand gefledt. 

Die Berfolgungen der Chriften im Rönigreihe Anam (Todius 

“ Alina) dauern num jhon über 20 Jahre, Während biefer Zeit wurde 
eine große Anzahl Miffionäre, barunter aud 5 Biſchofe, unter furdt- 
baren Marten hingerichtet. Die franzöfifhefpanifche Erpedilion fol 
nun, fo Kefit man, diefen Berfolgungen ein Eavde machen. 


Hiederbayeriiges. 


* Landöhut, 9. Dej. An ver Kreislanbwirtbidafts und 
Gewerbsjgule im Paſſau ift Die Stelle eines Pehrer® der Danpels- 
wiſſenſchaften und franzöflfgen Sprache erledigt. Der jährliche Gehalt 
Relt fih auf 600 fl und haben Bewerber ihre Geſucht beim Rec 
torate diefer Lehranſtalt kinnen 4 Wochen einjureiden. 

Un verfhiedenen Orten ter Stapt murben geftern von Seite 
der hiefigen Gasfabrit Beleuhtungsverfuhe angeflellt, vie jur voll» 
lommenen Zufriedenheit aueflelen. Es ift demnach die Gae intich⸗ 
tung ol® vollendet zu betrachten, und wird, wie verlautet, am 15. 
de. Mio. unfere Stapt zum Erftenmale mit Gas beleuchtet fein, 


Fiterarifhe Anzeige. 


E- 


Bei 9. Häffel in Reipzia ift erihienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Kegierung und Volksvertrelung in Bayern. 


Zweite durch eisen Zuſatz vermehrte Auflage, Breis: 21 fr, 
D In Landshut vorräthig im der Rrülfchen Univerfitäts-Buchhandlung. 


A Bildbiburg, 6. Dezbt. (Korreſp.) Ueber bie Wahl ber 
Bahlmänner theile ih Ihnen das Refultat in Folgenden mit: 
I. Wahlbejirt Bilabiburg: 1) Aug. Urben, Bierbrauer, 2) Peter 
Säor, detto, 3) Johann Drtler, Leverer, 4) Joh. Birnfam- 
mer, Bauer. II. Wylbj. Beifenhanfen: 1) Bram) Bodermaier, 
Pfarter vom Geifenhaufen, 2) Andt. Hermansfirdner, Bauer, 
3) Geb. Zeiller, Müller, 4) Beno Boglmaier, Müller, 5) 
Gran, Bogginger, Baner, III. Wild. Beiden: 1) Thom. Ho- 
bed, Bauer, 2) Zacharias Diringer, Säloffer, 3) Aleie Nä- 
haider, Bauer, 4) Joh. Kreuzberger, Zubmader. IV. Wilby. 
Aid: 1) Def. Oräzinger, Bauer, 2) Amt. Fipf, Bfarrer vom 
Binabiburg, 3) Adt. Würdinger, Pfarrer vom Aid, 4) Barthl, 
HaindL, Bauer. V. Wplby, Frontenhaufen: 1) 5. Ehrentha- 
ler, Pfarrer von Frontenhaufen, 2) Math. Hofbauer, Bauer, 
3) If. Huber, Benefit von Frontenhaufen, 4) Rarl Lug, 
Handeldmann, VI Whibj. Adam: 1) Hot. Straffer, Bauer, 
2) Alois Gichaberger, Bauer, 3) Joſ. Seimel, Bauer; 4 
Soſ. Ellwanger, Wirib. VIL Whlb. Iohannesbrumn: 2 
Math. Graf, Bauer, 2) Ultich Thalhbammer, Bauer, 3) Zof. 
Ougenberger, Bauer, 4) M. Durmaier, Bauer. VII Wild; 
Haatbach: 1) Kav, Thaler, Bauer, 2) Gy. Haider, Bauer, 
3) Eorbinian Sıraffer, Bauer, 4) Peter Haider, Bauer. IX. 
BWhlb,, Dietelefirhen: 1) of. Neudeter, Bauer, 2) Georg 
Buchner, Bauer, 3) Martin Günzkofer, Bauer, 4) Anton 
Zedertbauer, Bauer, 5) Georg Horftl, Bauer. X. Whlb,. 
Eberepoint: 1) Kan, Trappentren, Bierbrauer, 2) Georg 
immer, Bauer, 3) Iofepy Mittermaier, Bauer, 4) Anton 
Sämittner, Bauer. XII. Whlbz. Baierbach: 1) Ant. Hofer, _ 
Bauer, 2) Joſ. Lohen, Bauer, 3) Joh. Kornfeder, Bauer, 
4) Poren; Ragerflätter, Bauer, 5) Elemens Holzuer, Bauer, 

Hals, 7. Dei. Das Nefultst ver am 6. t. M. unter der 
Leitung des f. Landrichters, Hra. Fink Mattgefundenen Wahlen in 
Hals, wohei die Gemeinven Hals, Hadlberg, Ried und Grubmeg 
detheiligt waren, iſt folgendes: Unter 219 Urmählern wurden mit 
abfoluter Stimmen: Mehrheit gewählt: 

1) Yalob Weiß, Bürgermeifter von Hals, mit 198 Stimmen, 

2) Soſeph Sporer, Wirth von der Kief, mit 189 Stimmen, 

3) Franz Fifher, Delonom von Bodhof, mit 147 Stimmen, 

4) Iofeph Werk, Delonom von Yignerhof, mit 134 Stimmen, 

5) Yofepp Groß, Dekonom von ver Riet, mit 116 Stimmen, 

6) Iohanm Ballinger, Bausbefigec von Has, mit 110 


Stimmen. (D.3.) 
Bermiſchte Nachrichten. 

Beihreibung der Schweiz durch einen franmgoͤſiſchen Touriſten Habt 
man Alles in Allem zujammen, jo tommt der Gemwinnit einer Schweizer 
reife darauf binaus: In Baſel fucht die Wiſenſchaft einen Erasmus und 
findet den Galcul eines Redientnechts ; in Genf fucht man den Urnit Cal 
vins und findet den grünen Tiſch mit Treato et quarante,; in Lauſanne 
ucht man Euriften und findet Momiers; in Züri ſucht man Behner'ide 

ppllen und findet pieifende Yolomotiven; in Bern juht mar Bären und 

ndet Cinbörner; kurz von einem Ende ber Schweiz zum andern fucht 
man Adler und Tauben und findet nur zu bäufig Geber und Häber, Gl: 
ftern und Sarpuen 


Bilöbofener Schrannenanzeige vom 7. Deibr. 1858, 
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In ver Rietſch jchen Bubhandlung iſt zu haben 


Nener geiftliher 


Daudfegen 


von Sr. Heil.Papst Pius IX. 
Preis 3 Mr, 





Areis · Gewerbe · Verein. 


Greitag ben10. Deu. I. Je. Abenda 8 Uhr 


ortrag: 
„Die Chemie der Küche.“ 
Für ten Bow ber bayeriihen Oſtbahnen fol der Erameport von Hierauf PO — — &fin 


5200 Stück Schienen und dungen und Berbefferungen. 
18500 Stüd Querſchwellen Bolsschätzengesellshaft Srohsinn. 


= dem Bahnhof rer auf den Pagerpla bei — auf 8 —* 

atfernung, an den igfinehmenden entweder im Ganzen oder in Parthieen von mindeflens 

1000 Süd Schienen und 4000 Etüd Schwellen vergeben merben. ———— er ae 
Das übernommene Quantum muß bis Mitte Wär; 1859 — Ps _ VI. Vortel. 

Puftragente wollen ſich mandlich oder ſchriftlich bie Tängftens BEER 


an dem Unterzeineten wenden. >| —7 gperi. 


Bioffenberg, den 7. Deiember 1858 | 
Der Sektiond-Ingenieur. &s wüntst Iemamd 2008 Mr. ji tin 


———— — ‚fen. Näberes in der Erp. de. Bits, — —82— 


— Zur unlerf ihung ber Sinterlaffen der interlaſſenen 
—— vou ——e— 4— verdienter Künſtler 
> ft ſeeben im Berlage der Stahel'ſchen Buch⸗ 
Untergeitincter empfiehlt fein * ga Waarenlager, befichend in und Runfibantlung in Würzburg erfihienem 
Eile — —5— re — Burn 5* — 5 — und durch alle Bubhanplungen zu beziehen; 
nhäng · Damenta von x. bis 4 fl, Neceffairee mit Einrihtun; rieftafben, 8 Bu 
Gigarren-Gtuiß, Porte-monnaies ıc, mit und chne Etidereien und Gemälden, Halo % Album des deutfchen Vereins 
binden und Kravatten in allen Steffen von 24 fr. bis 3 fl. 30 Ir. Reifefäden, $ zur Unterftügung ” 
verfhliegbaren Reiſetaſchen von 1 fl. 30 fr. bie 14 fl., Jagdtaſchen, Umbängtafgen, & ber Hinterlafjenen verbienter Künstler, 
Plaſch · Dementaſchen und Schult aſchen, Holenträgern, Eirumpfbäntern ıc., ferner dae F Herausgegeben vom 
Nenefte in Winterkappen für Herren und Knaben. Diefes und fonflige einfhlagenne & Gentral-Ausiäuife. 
Attilel werben auch auf gefällige Beſtellung auf das Schönſte und Billigſte gefer- 8 1858. Elegant broſcin. 352 Seiten in L. 
tigt. Um geneigten Zuſpruch bittet Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Thlr. IR Eur. 
6. Färber, Sädiermeifter, Diefes Album, über beflen Reihhaltigkeit 
3: Laden im Rathhausgebänte, 5 |um> portifhen Werth bereits bie -günftigfem 
* Kecenfionen erſchienen, verdient auch ſeines 
‚ wohlthätigen Zwedes willen größte Berbreitung 
—S— TI 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk 


. T Aaufgefuc eines Handlungsanwelens. > ni sn,, eaunnsantung 
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> Ee wirb ein fi gut rentirlihes, gemiſchtes Waorengefhäft mit realem Recht, in Bürzburg. 
B am liebften im einem nieberbaerifden Provinzial-Stävntden, unter annehmbaren Be * — — TE 
8 dingungen und ohne Unterhäundlet zu kaufen geſucht. erloren. 
8 Dfferte mit genauer Bejeichuung eines — Geſchaftes überhaupt, fowie | Ein Schlüffel wurde verloren Dan 
58 des bisherigen Betriebee, werben umter Chiffre MA. IN. frauco durch die Erped. biuet um Rüdzabe in ber Erped de. DI, 
de. Blaltes erketen, (2b) —— 








EEREEELFLEPTRELTLLEPLTETELE Stadt- Theater In Landshut 
Randshuter Hopfenmarkt vom 7. br. nn Dum Benefize des Gcfangpkomikers Earl 


DER —— EEE Ein Stündden Im Hofbränpung, 













Inländifches Gut. 


EE ittelgattungen. | Mi. Br. | — F Tr 4 ober: 
# ee | 477 | 324 | 801 | 324 | 477 j10o—| I] 80 Münden wie co ißt und trinkt. 
2 a Feine en | — | 454 = | u Een _ | Driginal Lokalpoſſe mit Geſaug in 3 Alten 


von F. Bräntel, 

& a — eg 1396 — 1396 1388 — 1170] —— — Da dieſe on Wig und Humor reiche Poſſe im 
Mittelqualitäten 1858 . | _ 992 ' 992 | 693 | 299 [8 145 — |, Ründyen mehr ale 30 Mal mit größtem Beifall - 
Berzügliege Dualitäten aus | | | |seneben wurde, fo glaube id aud den hiefigen 

alter Umgegend nett | I | | IP.T. Theatergäften einen amufanten Abend zus 
Kinvinger und Heideder- | 1051 us] figern zu können. — Da ich feine Koſten ſcheute, 
Pe Ir | iefe Poſſe auch dahier zur Aufführung zu bringen, 

| fo Tode id — danfend für bie mir biäher ge» 








& Sopfen 1858. . 1148 | 873 | 2021 570 

56 \EHalter Eladt-@ut, nebf | 

E Weingarten. und Mos- 
bachet · Sul — 

Klie & Hopfen peridierenen Ur 

ivrumgs unb Miller . . . böflihfl ein ; 

umma aller Hopfen | 5845 | 2189 . 5822 fl. 23tr, ald Dero ergebenftier Karl Selmftätt. 2 


Drud und Eigentyum ton 3, E. Kıetd. =  Berantwertliher Repafteur: Aug. Benz 






- |fenfte Gunft, mitder Bitte, die Mu 
zu bewohten — zu jehlreichen 





























Kur fiir Niederbayern. 
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Be fr. um Direte 





Samftag, den 11. De. 1858. 





Ale baperifhen Boftämter nehmen am obigen Preis Berteflungen. an. 


Tagblatt aus Landshi. (xi. Jahtgangh FEREEIE 


_ Damafus. 





Deutſqhlaud. 
+ Münden, 8. Dez. (Rorrefp.) Dem Vernthmen nad, ſoll 
die Bahn, bie nah Murnau beabfigtigt if, von Starnberg aus am 
ben Ammerfee und von bort ihrem Ziele entgegen geführt werben. 


Staatabahn Manchen · Augeburg abgezweigt wird. Iſt ber Anmerfee 


Sollte dieſe Berfion ein Yırthum fein, fo wird der Amımerjee auch 
dann berührt werben, wenn befagte Bahn von Di aus von ber | 


einmal von Münden aus mit der Bahn ja erreichen, fo wird er bald 
von den Mündnern fo beſucht fein, wie der Starndergerfee. — Die 
biefigen Urwahlen fielen fo aus, van fie faum ſeht zahme Mbgeorb- 
nete zum Ergebniß haben werden, Wir finden faft durchaus unabs 
ige Männer und tätige Charaktere unter den Gewählten und die 
wenigen Beamten, vie mitgewählt wurden find meift fo hochgeſtellt, 
daß fie fon darum zu den Unabhängigen zählen dürfen. 
Münden, 9. Dez. (Korrefp.) Einer jener rohen Un« 
griffe auf bie Gefundheit und das Feben des Menſchen, wie fie leider 
in unferm WAltbayern trog ber fortjhreitenden Aufllärung unferer 
zeit immer noch vorlemmen, bildete ven Gegenfland der Anklage 
in ber heutigen Echmurgeritöverhantlung. Der Taglöhner Paul 
Appel von Imgelfadt befand fih am 13, Sept, I. 98. im f. g. 
Polizinee Wirthehaufe dortfeltft. Zu gleicher Zeit befand ſich wert 
au die Dieuſtaagd M. Kurrer, eine Berfon, vie, mie Appel eim 
Heines Häuschen befigt, au melde fig Appel denn auch, obmohl er 
fie micht näher kannte, fogleih machte, mit ihr tanzte und ihr 
Heiratsanträge machte. Seine Anträge wurden jedoch zurüdgemwiefen, 
Üben?s um 9 Uhr verlieh die M. Kurrer in Begleitung ihres Betters 
und bed Danernburfhen M. Shiehl vas Wirtshaus, Appel ging 


ige nad, nahm fie bei der Hand und lud, fie eim bei ihm zw über | 
madten. Er lieh von feinem ungeflämmen Berlangen nit ab, bie 


der Begleiter M. Schiehl ihm bedeutete, er felle ber Berfon eine 
Ruhe laflen. Appel lief Hierauf ins Wirthahaus zuräd, Holte dort 
feinen Kameraden ©. Maier und verfolgte in Begleitung desſelben 
feinen vermeintligen Nebenbußler. 
mutbig gegenüber, er wurde jedoch zwei Mal zu Boden geſchlagen 
und fland nur wieber auf, um ins Kranfenfaus gebracht zu werben, 
mo er am andern Tag in folge der erlittenen Berlegung feinen 
Tod fand; bei der Obduction und Section zeigte fd, daß ein ger 
mwaltiger Stich tief duch dem Kuochen bes Kopfes eingebrungen 
war. Diefe Wunde war ihm von Appell beigebracht worden, wie das aus 
bes letzteres eigener Meußerung, die er unmittelbar nad der That 
madıte hervorgeht; Appell fagte nämlich zu einem Kameraden: Vrüderl, heut’ 
hab’ ich geranft, ich hab’ Einem #' Mefler in den Kopf rar ap 
* ich's nicht leicht mehr hab' herausbringen können; ich hab’ den 
beim ®aid paden müſſen, fonft Hät’ ich's gar mit mehr 
ee Dis Berfahren gegen Maier wurde emgefleft, 
Uppel jebod vor das Schwurgeriht werwiefen, und hier zu 4jährie 
ger Ürbeitspausftrafe verurtheilt. Die UAnflage war auf prämenis 


tirte Rörperverlegung geftelt, vie HH. Gefhwornen verneinten aber | 
\ im Wubel — zu 


nad einer glänzend durdgeführten VBertheidigung von Seite des Hru. 
Advolaten Dr. Böolt vie hierauf am fie geftellte Brage — baher 
bie verhältsigmäßig geringe Strafe, — 
Eigen riä te — —5 = a. a) dur Sbeig haben 
2% or — erihte Wi ürzbur, ze a i 
® er a einem —— Anjucen entiprehend , unter | 


iger Mn Mg un 


Säiefl fteflte ſich feinen Berfolgern | 





er vieljährigen, mit Treue und ‘Fleiß ge | 


—X abler, Friedt. * Gregor Debninger umd > " 
garth, in bie erft Me ehe und vierte Ach ee " 


meiten und dritten 6 ai ——— ‚der Kaufleute — 28 on garo- 

revenna und Harl Möller, in ge Stelle ded er] weiten 

akmannes den Haufmann Franj Broili in @ü zum Yritten 
Grjapmanne. ju ernennen ; — unterm 6. Dej. den Ratl vypothelen· 
bewahrer in Iweibtůden, | Ellen: auf — gemäß $-22 
lit, B und CO des neunten rt Verſa füngs:U ttunde in den mohls 
verdienten Mubeitand treten zu lalien, — die hiedurch erledigte Stelle 
eines Hppotbelenbemabrerd in 8 rüden, ebenfalls auf Unf dem 
Nentbeamten in Ratferslautern,, Chaumont entiest, unter Borbebalt 


bereitä erworbener pragmatifcher Aniprüde it verleiben; — unterm gl. 
Datum den Landgerichts: Afeflor .. ngelbard von —— 
in gleichet — an das Landgericht Münden r. dv. J auf fein aller« 
unferthänigftes Anſuchen zu berufen und vie hiedurch ſich Aieis 


‚jorsjtelle am Landgerichte Niedenburg dem —— * 


2 o&ner aus Burgbaufen, zur Zeit am Landgerichte Ft vers 


&e. Maj. der König haben geruht, den temporär Rt 
yon wi Fehr. ©. Urelsfeim auf weitere me Jahre im iR: 
er dem bei der Kommandantſchaft A: als Mit: 
— der Coral: V eg Teenifien verwendeten em ralterifirs 
ten er er Bas Beil für ebrenvell ir gelegte * iR 1. 
jahre bas Deanteen des Ludwigordens u Der! leiten ; den 
Ludwig Willbelm vom 6. eg: den 
jehen; ven temporär penfionirten Obirlieuterant Franz * — 
Aubellande, zu_belaffen; den Unterlieutenant Franz Dei sler vom 2. Inf.s 
Reg. auf ein Jaht mit fünf Sechttheilen ber Normalpenjion in den Huber 
Hand zu verjeben; dem Generalmajor Friedrich Graf v. Spreti, Brir 
aadier der 2." UrmeeDivifion, für das — 4. fe, und 
deſſen Adjutanten, dem Unterlieutenant Friedtich Kiliani vom 3. Chen. 
Reg. für die 4 Klafl fie des t. bannöverifchen —— die Grlaubs 
niß zur Annahme und zum Tan *3 ertheilen S 
von Langennantel vom 3. uf. 
Graf von Cöih vom 10. Inf.Nep-, * 
Unterlieutenant ee Reis vom 2. Akt. — 


* 

Sm ud ; —e imentsquat · 
Ba rl ——— weitere 2 * — im meet X, bes 
lafien ; vem Gergeanten Kaſp Be mut —ES * mit 


Bei m und Cnticlofienbeit 
mmer befielben Regiments aus ber * 
ahr des Ertrinlens, bie allerhöchfte Anerlennung ausdrüden ju laß 
den Oberlieutenant Anton Febr. v. — a 6. — 
mit 5 —— heilen der Normal 
— a 


quartiermeifter Georg Fräntel vom 1.3 — in 


and zu verſehen; ben en Ih.» v. Bel ommans 

—*8* in — in den Ruheſta In beleben —*— tten Unler · 

Tieutenant L. Mayr bie nächte ——— mde 

mit hr ——— bew — = [2 ren; en 
au! te in u a verii 

—— RR a mpag- 


hübel Verwendu —— ein weiteres 
= —T8 en die 
Gben.: en. vac. 


ag ie — und Kal 
jeg. Lüder verfeht, - 


Leiningen zum ———— — 

triptö werben vom 1. Januar 1859 a die 
Iume vom 2, Art.:Reg. Qüder jur —— 

Rrichel von ber Oupriersompagnie zum 2 


Negendburg,, 9. Dez (Rorrefp.) Das allgemeine Inte 
an ich darf annehmen, bo® Intereffe der. gefammten deutſchen 
& het fi im Laufe dep lehem Jahres bem germanifhen Diu 
feum in Nürnberg zugewendet, und «4 muß bem freanden des Ülter- 
ums erfreulich fein, zu vernehmen, wie vom allen Seiten ber Zur 
fiherungen ‚von jährligen Beiträgen befamnt werden, melde unfer 
hochſtaniger König im huldreiher Weife legihin vermehrte. IH las 
dor wenigen Tagen einen Auftuf des Fihrn. v. Auffeß um Beiträge 
zu den Reflaurationsfoften, und benüge diefen Mala um einige Worte 
über viefes chrwürbige Nationalunternehmen im Ihrem gefhägten 
Blotte nieder zu legen, weil ih mic der Hoffnung hingebe, vielleicht 
etwas beitragen zu fünnen, daß Gaben für obigen Zwed fliegen und 
onderfeils üter die Natur des Inflitytes ſelbſt noch Mehreres bekannt wire, 
Un einem freundlichen Tage des Ditobers, wenige Tage nad dem 
700jähr. Yubilium unferer Hauptflopt, betrat id die alte und hir 
ſtoriſch fo berühmte Stadt Nürnkerg, Nicht folge Baläfte, wohl 
aber vente, ſchon von Huflen wen Charakter biederer. deutſcher es 
wmürhligfeit tragende Hänfer blidten mir entgegen. Es war mir, ale 
öffnete ih vor mir ein Buch, im dem ſchöne Geſchichten aus allen 
Zeiten, erläutert durch auſchauliche Bilder erzählt find. — Auf bier 
fer Stätte deutfcher Erbe mun iſt jenes große Unternehmen eines ger» 
manifchen Mufeam® gegründet md ich muß geftchen: ich glaubte etwas 
Berpendes zu finden, — ih fand Grohes! — Die Geſchichte 
unferer Zage wird midt leicht ein Beiſpiel aufweifen lönnen, 
das vom Ähnlichen Erfelgen gekrönt um bem Gründer dieſes 
Wertes die Anerkennung der deutſchen Fürſten und des 
deutſchen Volles in jo hehem Maße, mie hier gebramt. 
In dem [hönen und geräumigen Karthäuſer -Kloſſet befinden fih bie 
veihften Schäge germanifher Piteratar und Kunft, alte interefjante 
Utkanden, Aften und Hanbjhriften ıc. in Bild des Dufenms zu 
geben if und nicht wohl möglich, und wir verweilen deshald auf die 
Zeitſchrift: · Angeigen für Runde der deutſchen Borzeit.» Diefe allein 
tft im Stande über das innere Wefen und die Einrichtung der Samm- 
langen eime Mare aud fahliche Ueberſicht zu geben, da fie vom Ent 
fliehen des Dufems an, Eis auf die jängften Tage getreulihen 
Bericht erflatte. — Was wir wellen ift nur das, daß wir unter 
ven Millionen von Deutfgen, welche kaum von diefem Inflitute wiflen, 
das Imtereffe wenn auch nur Einzelner hinlenten mödte auf dieſe 
fdöne deutjche Sacht; denn Alle follten miflen, was es um ein 
deutſches Rationolmujeum ift, weldes die mod; vorhandenen altger ⸗ 
wanifhe Literatur, ac. fammelt und über Städte um» Dörfer, Ba 
milten mad Stände Alles bewahrt und orbnet, wıd mur immer von 
alten Urkunden und Schriften fit darüber verfindet, Es if eine 
Threnſache für die deuiſche Nation, nad Kräften beizutragen, um viele 
ädt deuiſche Sade zu unterflägen nud zu fördern; — e6 ifl eine 
evle Sache, dieſes Denkmal einer großen Vergangenheit allen 
legen, welde ein Herz haben für Deutfhlands Größe 


d- 

4 Uhr flürgte fi die ledige 22jährige Tochter 
des Scähneivermeifters Thpirian dahier vom oberfien Dachboden auf 
die Straße; fie fol nah Wusfage ded Arztes geiflesfront und fo 
befpätigt fein, daß fie umveltbar verloren if, 

7. Dey. Bei der geftrigen Urmahl entmidelte fit 


eine größere Pebhaftigfeit ald man mad den geringen Vorbereitungen | 
ahlmänner enthält | 


annehmen durfte. Die Lifte wer anfgefellten 
einem großen Theile nah Mamen, die bereits vor 3 Yahren Wahl- 


männer waren, unter diefen auch die HH. Prof. Dr. Edel (College 
des Dr, Weis im Gefeggebungsausfhuß und Uaiverf.-Vibliothetar Dr. 


Ruland.) Befonvers lebhaft war der Wahllampf im 1. Wahlbegih, | 


wo erfl gegem 5 Uhr Abends ein Erfolg erzielt werben fonnte, Unter 
den 65 BWahlmännern vürften etwa 15 unbepingt für die Negierungs« 
tandidaten flimmen, während circa 6 ber Merilalen Richtung und bie 
übrigen 44 den verſchiedenen liberalen Fraltionen angehören. 
wäre jedoch vorerft fdmer, zu befiimmen, in wie ferne ſich bieamal 
die verſchierenen Angehörigen alter Barteien für oder gegen bie Res 
gierung gruppiren, 

Aſchaffenburg, 6. Dez. Die in ven nahen Wertheim lebende 
Schriftſtellerin Amara Georga (Gattin tes Dichters U. Kauff ⸗ 
mann) iſt vor einigen Tagen zur katholiſchen Kirche übergetreten. 


& | 





“m 


* Zweibräden, 7. De, Dat Urteil den IOjägei 
Ernft Doris Arndt iſt gefällt; im der ———— 
wurde derſelde in comtumaciam ohne Mitwirfung der Geſchwornen 
wegen der im feiner Schrift «Deine Wanderungen ac. mit bem Reichs 
Brhen. d. Gteins enthaltenen Beleidigungen dee bayır. Rriegeheeres 
und feiner Fahrer vom Gerihtähefe mah 14 fländiger Berathung 
zu gweimonatlider Gefängnigftrafe, zu einer Geldbuße von 50 fi. 
und zur Zragung aller Koften verurteilt; auch wurde bie Unter 
vrädung der Schrift und Bekauntmachung des Urtheils durch die 
Amtsblätier des Königreiches verfügt. 

Aus Koblenz wird gefhrieben: Gine in verfloffener Nacht hier 
paffiete originelle Soldatengeſchichte curfirt in hiefiger Stapt zum all 
gemeinen Grgögen. ing Schildwache, die in der Mähe des probi« 
forifgen Bahnhofes die dort anfgeidichteten Rohlen ver 
tu bewachen follte, fegte fib, der Bequemlichkeit halber, in ver Nacht 
in einen Waggon eıfter Elaffe und machte es ſich dort fo heauem 
daß der Watt des Schlafen ihre [hwarzen Kahlehgebanfen verfheuät 
und fie liebend umfängt. Der Nachtzug wird unterbeffen rangirt 
und fährt, da kein Poffagier erfter Claffe ba if, mit dem ſchlafenden 
Krieger fort, Erft im Neuwied ann ber unterbeffen durch den Pfiff 
aufgemedte Soldat mit verflörtem Gefihte aus feinem bewegliden 
Sälupfmintel [pringen und feinen Eiltüdcnarſch nach Eoblenz antee- 
ten. Die Abldfang hatte unterbeffen den Soldaten vermift und 
wurde biefer, trogdem er fib alle Empfangsfeierligkeiten verbeten, im 
das Diilitär-Ürrefl-Lokal "Hotel zur Eiſenbahn⸗ geleitet, me ihm 
eine längere Ruhe vergönnt fein dürfte, 

Bonn, 6. De). Ecuſt Maris Arndt wurde diefen Abend 
durch einen vom den Studierenden der hieflgen Umiverfität veranftal- 
teten Fadeljug eine Dvation gebracht. 

Alöfeld, 5. Dezbr. Fa verfloffener Nacht von 114 bie 12 
Use hatten wir hier das Phänomen eines Nordlichte im voller 
Praft. Der feurig rothe Schein war fo ausgebreitet am Firma- 
mente, daß man beim erfien Mnblid eine große Feuerabrunft verm- 
thete. Nah Mitternacht entfhwand der pragtvelle Schein bei vem 
goldbefternten Himmel almählig dem Auge. Gewiß wird man auch 
anderwärts biefe Raturerfheinung beobachtet haben. 

gen, 6. Der, Das bei dem am Geflrigen Bormit- 
tag® im Haufe des Bauern Andreas Dietrih zu Piberbad werübten 
Ranbmorde onweſend geweſene Ojährige Mädchen, vom Mörder 
igrer Mutter [wer werwundet, ift am den folgen ihrer Wunden 
nah an vemfelben Tage Nachts gegen 9 Uhr geſtotben. Den Thi- 
tern ift man bereit® auf der Spur. 

Bien, 6. De). Nah vorläufiger Berehuung werben zu Enbe 
des Jahres 1859 in ganz Deflerreih 543 Meilen Cifenbahn mit 
einem Unlagelapital von etwa 400 Willienen im Betrieb fein, fo 
dag das Rand in zwanzig Jahren etma 500 Meilen erhalten haben 
wird. Im Dahte 1838 beflanden nur 30 Meilen, wovon überdieß 
26 Meilen (Budmeis-Linz- Gmunden) nur Pferdebahn. 

Saljburg, 6. Dez Un ver durch das Herzogthum Salzburg 
ziehenden Gifenbahnftrete wurden in der zweiten Hälfte des Movem- 
bermenats 3241 Ürbeiter befhäftigt, dann 8 ein und 200 zweifpän« 
mige Fuhren in Bermendung. Un ver Salzahbrüde iſt die Betonie 
rung und die Herflelung des Faugdammes vollendet, fewie bei dem 
Mittelpfeiler für vie Bräde der Saale die Baggerung begonnen hat. 
An der legten Station zur Sauldrüde und an derſelben waren 413, 
bei der Salzahbrüde nur 190 und im Steimruh am Rainberg 221 
Arbeiter befhäftigt. (Allg.Sis.) 

Ausland. 


Bern, 7. Dezbr. Tin entfeplidher Unglüdefal wirb der 
Suiſſeu aus Paufanne gemeldet, Dieberühmte Bıolinvirtuofin The» 
reſe Fetni harte mit ihrem Bruder Angelo ein Conzert in jener Stadt 
angelündizt. Sonntag Abenrs trafen vie Oeſcwiſter in Begleitung 
igrer Diutter mit dem Genfer Bahnzug in Qaufanne ein. Beim Aus 
fleigen entzlitt der Frau Ferni cin Violinfäfthen; Täerefe will es raſch 
vom Bahngeleiſe, auf das ee gefallen war, wegziehen — im diefem 
Augentlid macht die Lolomotive eine Bewegung und bie Mäver des 
Wagens gehen über ven linfen Arm der Rünftlerin weg, Die Um 
gludlihe wurde fegleid einem Urzte übergeben; die &mputotion des 
Armes ſcheint unerläßlih, und eine ſchöne Künftlerlaufbahn ift für 
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Immer dahis. Mias Yun fich den Schwmer, der Fowile benlen Behlsejirt. Difritt ı. ») Hm er, 
junge Angelo ſoll fih in einem an Wahnflm ‚grängenden 3 —— 2) Hr. Simon Taucher, f, Prd RE: 
miflär ; 8) Hr. Georg Freund, Domkapitular; 4) Hr. M: ef 
Briefe aus Neapel berichten über erneuerte Anabräde bes Gaßgeber. Diftrift 2. 1) Hr. nt. Bummergr, Ranfaram; 
Beſava; der Richtung der ansflıämenden Lada mad ſcheinen die @e | 2) Hr. Ant. Niederleuthner, Weinwirth; 3) Hr. Dominikus 
genden von Portici und Refina zunäsfl bedroht. Praßloberger, rechtot. Bärgermeifter; 4) Hr. Balth. Martin, 
Paris, 7. Dry Die Döbats enthalten fig aller Original» l. Upnolat; 5) Hr. Pol. Marbacher, Bofamentirer. IL Wahlbe. 
artikel über Geantrei. dagegen beflätigen fie, deß bie Zuftände in ziel, Difrift 4. 1) Hr. Audr. Jatob, Chirurg; 2) Hr. Andt. 
Eandia immer drobender werben, und ein Ausbruch fah mit Gewißg- Hajel, Nadler; 3) Georg Bfheider, Hufſchmied; 4) Hr. Elem. 
heit vorberzufeben if. Sami Paſcha fol feine Demifflon angeboten | Sedlmaier, Gaflgeber, Diftrift 2. 1) Hr. Sigm. Bies 
vaben, da er fin außer Staude fleht die’ droßende Gefahr zu ber | bauer, Gold: und Silberarbeiter; 2) Hr. Iob. Wein, rechtet. 
(hmören. zen ne u Bären ee 4) Hr. Wolfg. 
Zandöhut, 10. De. Der gefirigen Provuftion der hiefl- eyer, dir hlbe gir iffritt Anaſtadt mit 
gen aertofd war ein äuferft gemäbltes Propramm zu Grunde ger | SlaRadt. 1) Hr. Math. Rofenberger, Kaufmann; 2) Hr. Fr.’ 
legt. Diefelbe begann mit der meifterhaft turdgeführten Beft-Durer- Zav. Trof, rechtot. Magiſttatsrath; 3) Hr. Ft. Ser, Burgl, 
ture-von Stung. Ein Chor aus weine Nocht auf dem Meere“ non | Pralt. Arzt und Hausbefigr; 4) Hr. Ladw. Hoffletter, Zimmer- 
8. Tihirh war von ergreifender Wirkung; mit Kraft und unter | meißer; 56) Hr. Seh. Steigenberger, Lebzelter; 6) Hr. Ludw. 


vorzüglier Zufammenwirkung wurde ber Chor der Priefler aus ner | Dartwagner, Handelömann. DB. 
Zauberflöte erecutirt, amd gewaltig erbraufte der "Siegesgefang aus % Vaflan, 7. Dez. (Korteſp.) Die Wahl der Wahlmän - 
der Hermanneſchlacht- von Frz. Lachuer. Bon fir. Saubert gefiel 7 mer zus Abgeordueten · Wahl geht dieſes Dal micht fo rafch von ftatten, 


red "Normannd-Befange, für eine Gingfimme mit Pianofortebe- | wie bei früheren derartigen Wahlen, weil heuer bie Gtadt in 5 
gleitung bearbeitet, und ebenfo ein meiterlied» vom Ortner, „Blauer | Wabltiſtritie ringetpeilt if. Nur die beiven Wahleiftrifte des Nen- 
Montag“ von Rüden ſpricht durch melovis.fherghaften Inhalt in marltes führten ihre Wahlen — im zwei Ecrutinien — zu Ende; 
hohem Grobe on.. Den Schluß bildete der Prieſtermarſch aus „Hihar und heute wirb bie Wahl in ver Altſtadt und Innfladt wohl darch⸗ 
Hau don Diembelsjshn-Barıholcy, ein Meiſterwerl der Yoftramentsl- | geführt werben können. — Hert Negierumgsrath Hecht wird morgen 
uf. Sömmtlihe Becal» und Inftrumentsl« Bortrige waren aus: | als Wahllommiflär zur Mögeorbneten- Wahl dahier eintreffen. — In 
gezeichnet und wurde ühmen mac jeber Nummer mehlerbienter Vei | emgern reifen bezeichnet vian uld Abgepwmeten der Gtadt Baflau 
fall gezollt. den redtatundigen Wogifiratörarg Herra Frang Xaver Troft (von 

Bilshofen, 6. Dez. Zu Wohlmännern murben gewählt; ; Cihentorf gebärtig), einen umfidtigen, ruhigen und bieveren Beam 
Hr. Bürgermeifler Schulter, Hr. Karl Böderer, BWeingaftgeber, | ten und Bürgerfreund, — Solde Männer haben — um tie Augen 
Hr. Philipp v. Diühloorfer, Reulitätenbefiger, Hr. Gottlieb Fruth , der Wablmänner auf fi zu richten — nicht erfi nöthig, politiiche 
L Yanbriter, Hr. Ant Babmaier. | Olaubensbetenntnifie oder Programme ihrer Gefinnungen zu veröffettt- 

Bahlmänzer im Bezirke St. Rilola und OMderwiefe: Die Herren | Uchen. Ein vieljähriges Wirken liegt offen vor Wer Augen urd 
8. Hohenthaner, Eafsrier und Gemeinberorftond in St, Nitela, vindicirt venifelben mit wellem Mecht den Befig der erſten und mid. 
Barthelowä Bieringer, Müller und Gemtindedorſtand von Beider | tigflen Eigenfhaften eines Mbgeorpneten: Treue dem Könige uub ber 
wiefe, Joſ. Niedermaier, Bierbrauer und Realitäten. Brfiger.von St. Staatöverfaflung, offene und umabhänzige Thärigkeit zum Wohle 
Nitola und Barıhelemä Mayrbefer, Raufmonn in St. Nitola. D.3. des Pandes nad innerfler Ueberzeugung, — fernbleibtend allem Bartei« 

VBaſſau, 8. Dey. Bei den im Etaptbeziıfe vorgenommenen getriebe und Gonberinterefieg.,— Diöge daher bie Wahl tes Ge- 
Wahlen zum Landtage wurden die Nachgenanmten old Wählmänner naanten zum Abyeosbuöten feh serwirklicen ! 












ai T im Uprmaderamvefen 
Fagd-Verpaditung, in Ober» oder Niederkapeen 
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wird im Wirthahauſe zu Niederaichbach, bei Wörth, —— Yin Aleider rohe Dand iſt 

2. dh * die Yıgd ven Riederichdach „auf 3 Dahre an den Meiftbieten % zugelaufen, Derfelbe kann gegen 
= RT den nerfleigert. Eıfsp ter Cinrädungegebühr und 

- SEN Yagtliebhaber werten, hiezu eingeladen, * dee — He Ni. 172 in ber Bergfiraße 


—— 


Die Marktverwaltung Nieberaichbach. 3 * 


Eine — Grumetben billig zu 


IEIENERENEREHERENENENENGE WEREREIGENGE MEERE IETIEREREGENERTIERE | vrtaufen. Mo? fagt tie Gppen. d. BL. (24°) 














es 


ask inhechckehchehdchdchckinskccch Offert. 


ur 


Jagd⸗Verpachtung. Et Es wiünidt Jemand $ 2ood: Mr, ju tau- 
chen. 


Am 1. Jänner k. va. wird ber Dagdbeſirk Näheres in der Erp. de, Blie. (dc) 
ber Diarftgemriche Gangkofen, welche eireas 760 Tgw. — Schul-Verfäumnig- und Würdigungs- 


unfhlicht, auf 6 Yıbıe Öffentlid am ten Meiftbirten- 
Tabellen 


WR den verfieigert, weru Dagdliebhaber eingeladen 





. 


werden. | 4 
858 der der deutſchen Schül— 
a ek —— 
Die Marktsverwaitung Ganghofen. 5 es et An io Gas Bad für 
Staryner, Motkteverſſand. | Zitelbogen 36 fr, — Einjelne Bogen 4 2 fi. 
. F. Bietschiche 
SEEEETTETTEPEIITTITTTTRITTTEN Berlagtbucpanshung und Bucbruder:i. 








Verkaufs-Anzeige. 


Unterzeihneter vertauft feine in Bergen im Bitethole ge · 


en EEE (en: Gaftwirtbichaft mit realer Zaferne, einem Bier 


una ELLE verjdileiß ven 1100 Eimer; fermer® einer Defomomie. von 140 
N Tagiwerl. Bei vielem Anweſen bleibt ber ſämmiliche Bichſtand, 


. ale — doun bie ganze hzeurige Ermte, melde wenigſtens 150 


Shäflel an Winter-Getreive und nicht winter an Eommergetreide liefert; auch fön- 
nen 20 und, wenn nörbig, noch mehrere taufend Goͤlden, anf erfle dwelhet liegen 


bleiben. 


# Gattungen 


Käufer können ſich jelbft überzeugen beim Eigenthümer 


Joh. Englberger, 
Hofwirth. 





ICE HC 


Empfehlung. 


Der Unterzeihnete beehrt ſich fein vellländig affortirte® Pager in allen 


i Leinwand, Tisch & Tafelzeugen, 


: ſerie io allen in biee . einfhlägigen Artiteln im fofidefter Dualität zu 2 


Tugend feheiften 1 








Doberan.) A| 833 | ara | 342 32 


Beftellungen werben teel und prempt effektuirt. 


Earl Sieweche, 
Mr. 46, Theatiner Str. 
Associe von C. Niemeyer in Derlinghaufen 
bei Bielefeld, 





ER SER ERTR TEIE DER SET SER TER ER 


Sbeſtehend in 25 Städ Ninpvich, 7 Pferden, tie ganze Fahrniß, 8 


‚Anwefens-Werhauf. 









, Buti Stunten von 
Dingolfing, in einer be 
fonders [hönem Gegenr, 
d iſt Familien Berhältnifie 
BD wegen ein Bauern Anweſen, befichend aus 
d 88 Tage. Oruntflüden, werunter 11 Tag. 
s) ſclagbares Hol;, dann ſchönen, im beſten bau« 
‚lichen Zuflande befindlichen Wohn- und Delono- 
B! mie. »Gebsuden, fammt aller Haus. und Baus 
»' mannsfahrnig und Getreide unter äuferfi an- 
5) nehmbaren Beringungen zu verkaufen, 
8 Am Koufidilling fönnen auch 6—8000 fl. 
gegen hypothrtariſche Verſicherung auf tem Un⸗ 
weſen liegen bleiben. Nähere Aufſchlüſſe er- 


BE) heilt auf porteſteie Briefe 


Math. Berger, 


* 4i DOelonem in Dingolfing. 





In ber 160%, Ziehung in Münden find Donnerflag 
ben 9. Dejbr. en — zum Borfchein 


90 37'309 9 39 
| Die nächte Ziehung in in Regensburg ben 21. Di. 


'Stadt- Theater In Landshut, 


Freitag den 10, Dezember 1858. 


Bum Benefize des ©rfangskomihers Carl 
Hılm ſtã ätt. 


‚Ein Stündhen im Hofbränhaus, 


oder: 
| Mllinden wie es ift und trinkt. 
| Diginal» Lotalpoſſe mit Geſaug in 3 Alten 
ton F. Fränkel. 





—— — Anzeige 


Zum bevorfihenten Weihnachts - und Neujahrs - Feste empfehlen wir unfer aufs Reiche haltigſte affortirtes- 
Fager ven literar. Gegenfländen jeder Art ale: 


er in den gefhumadvollften Ginbinden — 


ür jedes Alter unbzu ven verfhiedenften Preifen, in de ut ſcher und fran zöſiſcher 


em in ben fo beliebten 
Strick 


ee — S ‚und Zeichen-Borlagen — Atlauten — Ro — 
Stick uud Hüdelmn * 


sc. zur gütigen Berückſichtigung. 


Mit Bergnügen find wir bereit, ſowohl hier als noch auswärts Einſichteſendungen zu machen, und erlauben und nur, in biefem Falle 
um ir = baldige Rädjendung des miht Bebaltenden zu erſuchen 


tma auf Lager nicht Vorräthiges wire von und im Mürgefter Zeit ohne jede weitere 
Tandehut, ven 10. Dezember 1868, . 


Spe ſenberechnung beforgt. 


Ph. Krüll’sche Universitäts- Buchhandlung. 





— — 10. Dezember 1858. 


1851 220 | 9 55 
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Erblen Pe u EEE — — -| — 2121 
—X — 2 9 10 | 8 | 21 836 
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KB 2 0 rn — — =1 = - — — 





| 
| 


pm 








Drud und Gigntfun vv 9. #. Rict’h. 


Ber animertliher Ketaftein: Aug. Benz, 


Kurier für Wiederbayern. 


were Tagblatt aus Landshut. cxı. Zahrgaugh FEREENE 
—— Beeren Pohl mfenen mu. eigen Pace Defelungen an 





Sonntag, ben 12. Dei. 1856. NE 338. Spim. 





Deutijdland, | Tammen 844. Für laufenden Winter find Hinzugefommen 379 
x München, 10. De;. (Korr.) Dem Vernehmen nadı hat Herr Fer ee Eee Fr nu 
,10. Des. & $ 2 ; N) 
Appellat.⸗Gchts. Direttor Dr. Steyerer bereits erllärt, daß er eine 20 Nichtbapern, zufammen 156; Dariften 443 —* — 
Wahl als Abgeordneter nicht annehmen würde. An feiner Stelle bayern, zuſammen 493, Cameraliſten 36 Bayern, 23 Nictbayern, 
nennt man jegt ben ald ausgezeichneten juriſtiſchen Schriftfteller , zuj. 59. Forſttandidaten 4 Bayern, 1 Nichtbayer, auf. 5; Mebi« 
befannten Oberappellationsgeriht®- Rath Dr. Yauf. Einzelne ziner 131- Bapern, 29 Nichtbayern, zuf. 160, Chirurgen 1 Bayer, 
. Braltionen unferer Wahlmänner verfammeln ſich fehr häufig zu | Pharmaceuten 35 Bayern, 15 Nictbayern , jufammen 50. 
Borberathungen und afgemeine Berfammlungen aller Wahl- | Philologen und Philoſophen 370 Bayern , 35 Nichtbayern, 
männer find auf mächften Sonntag und Montag, den Tagen vor | zuſammen 405. 

ben Wahlen, anberaumt. Daß man in biefer Berfammlung noch | Münden, 10. Dez. Verſchiedene Blätter bringen jelgen- 
Bin. =. 00 DE: Koapa-Kah auf 3. Ramaatk ven Tat —— 
.— 3 . af >| ger Duelle die Nahricht, daß man ausjprengt: ber las 
mann gewählt wurbe, fo zen au * a er | tiondgerichtöratf Weis wolle feine Wahl — Wir Köunen 
ee an ee 
ihren allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, ernannt: der Bei ber jüngft erfelgten Hinrichtung des Schneibergefellen 
Chevauleger-Lieutenant Yubwig Freiherrn von Bettenborff, der | Bang babier hatten fi fogar Leute im Drofchfen einge 
Rechteprattifant Fra nt Frhr. v. Buchs und ver Bezirte- | funben, vie fich unmittelbar hinter bem bas Schaffet umjdpließen- 
— zu gt N ur — tee —— aufſtellten, und darunter eine Frau mit einer großen 
uncen, + . L J E en I vem 2 Rai ti Neugie: i 7 Mr 
Blatte bereiiß bie entfebllche —— a te un — anf der Naſe, damit ihrer zarten Nengierbe ja nichts ent 
bung der 26Gjährigen, in gefegneten Umftänden ſich befindlichen (Dienitesnadridten.) Münden, 6. Dejbr. Se. Maj.der König 
Ehefrau ded Bauern Andreas Dieterich von Biberbach, Yandger. baben Sid; alleranädigit bemogen gefunden: unterm 5. Dejember zu dem 
BWertingen, und ven der Verlegung des Yährigen Kindes der— . Be aan Bepah Sen Dre IR —— —— 
— 
b D 2 — —— ne m biibe) J 
lichen Urheber dieſes graulichen Verbrechens in ** Wicthss — geil Fr il ES in —— — 
—* — rg A Lr Pu ke Es iſt Shmid, Säulbeneficiaten in Steinberg, og. raler nenfeld, zu über 
ieß ber 23jährige Kutſcher und Ke— gnap pandler von ; tragen; — unterm 8. De;. in Aronatb einen vierten Atvolaten bis auf 
DOfterbofen, im Monat September noch im großen Yüwen- Weiteres anzuitellen, und biegu den MAbvofatenconcipienten Adolph Kahr 
AAN EEE 

im ber Botſtadt Au auf und machte durch bedeutende Ausgaben | Ynbros Fihrer von Cham vom 1. a [8 Gerichts 
Eee ee ESG —— 

« ‚9. RE in 

—— Wirthehaus. Mau fand in feiner Reiſetaſche 300 fl. | unter reger Pbeilnagıne aller Stände, dr —* —— 
ar Gelb, darunter zwei Golbftüde, welche der beraubte vor fich. Der erfte Wahlgang ergab in ven beiden Wahlbezirken, 
unglüdlige Bauer Dieterich ganz befonders bezeichnet hat. Der | in welche die Stadt eingetheilt war, 5 Wahlmänner, und zwar 
| 





dringenb verdaͤchtige Berbrecher benahm fi übrigens bei ber wurden gewählt: vechtsfunbiger Vürgermeifter Krumbach, Stabt« 
Verhaftung ganz faltblütig. Cr gab anfangs einen falfchen ; pfarsprediger Warnatis,2 Mogiftratöperfonen und dandrichter Brei- 
Namen am unb erklärte, er ſei von Sendling; ben Befig ber | denbach. In einem zweiten Wahlgange waren noch act Wapl- 
Geldes ſuchte er durch einen Gewinnft in ber Lotterie zu er=- | männer zu wählen. Diefe Nachwahlen fielen ausfchliegend auf 
Mären. (Er ift bereits in ſichern Gemwahrfam, bie Unterfuhung | Männer des Gewerbs, und Hanbelftandes. 
wird die Wahrheit ſchon zu Tage fördern. Augeburg, 6. Dez. ſcheint thätiger Ernft zu werben 
x München, 10. Dez. (Korrefp.) Der Prinz und bie | mit bem erwähnten Fall ber Feſtungswerke, refp. jenes 
Pringeflin Adalbert haben ihre Abreife nah Spanien noch | Theils der Hauptumfaffung, beren Abbruch zur Herftellung einer 
um einige Tage verſchoben. — Wie man heute mittheilt, fol | ungehemmten Communilation nach Außen unb hier —— nach 
Prof. Dr. Döllinger jetzt erklärt haben, daß er eine Wahl in | dem Bahnbof am Dringendſten erſcheint. Die Stabtbehörbe iſt 
die Kammer annehme, wenn man ihm mit bem Bertrouen hiezu | zufolge eines vom Kriegsmintjterium eingetroffenen Reffripts mit 
beeirt. — Ueber ben Stand ver hiefigen f. Univerfität im ber» | dem einfchlägigen Aerar ins Benehmen getreten, und bie foınmenbe 
— Winterſemeſter lann ich Ihnen Folgendes mittheilen: Am Frühlingsſonne will das erſehnte Werk beleuchten, d. i. die Er- 
Schluſſe ver Jumnatrilulation waren im vorigen Semeſter imma-⸗ | Öffnung des Gögzingerthor-Walles, die Abtragung ber davorliegen - 
triculitt 1173 Bayern, 145 Nichtbayern, zufammen 1316, bier |, bem überhöhenden Grbbaftion und eines Navelins, welches ur 
von find abgezogen 394 Bayern, 78 Nichtbahern, zufammen472. | fprünglic das Thor und die Brücke deden follte, die über ben 
Es find demnach geblieben 777 Bayern, 67 Nichtbayern, zus . breiten Hauptgraben, ben zeitigen Aufenthalt von gehegtem Htrfce 


NE 


muß, daß bie Erzahlung rbor_ viel 


und, Rehwild, führt, Sonderbarz es nd jegtaefivas über 160 
— Mond te 8 “ nur Gh der Stadt Durch 
* EEE — ar, die Er 38 A, 
I t ine, i e 
& eidende Demoflrung vorgenommen wurde — die 
m mehrfältigen und demüthigen Bitten « der Bürgerfchaft 
den Fortbeſiand derſelben zu großem Leidweſen nicht erreichen 
fonnten, und gleich mac dem Abzug der Frangefen wurde: Die 
Feftung mit ſhweren Opfern von Seite der Einwohner wicber- 
hergefteltt. So ändern fid die Zeiten! Bon dem in der Mari» 
miliansftraße ftehenden Merkurbrunnen aus wird beabſichtigt, in 
gerader Richtung nach dem Bahnhof eine entſprechend breite Straße 
anzulegen, den Stabigraben am Göggingerthor neu zu überbrüden, 
und bie erwünfchte birefte Verbindun unmittelbar auf ten ver 
dem Bahnhofhauptgebäude liegenden —* ausmünben zu laſſen. 
Mer in Kinftigen Tagen gen Augsburg führt, Der fieht_alfo bein 
erften Schritt aus dem Waggen mitten ins Herz der Stadt. 

Augsburg, 8. Dez. Es iſt nunmehr beftimmt, daß ber 
Prachtbau unferes neuen Kranfenhaufes dur 266 Gasflammen 
beleuchtet und bemfelben tägfich 1000 Gimer Quellwafler zuge 
führt werden folfen. Außer ben durch Heißwaſſerheizung erwarm · 
tem vielen geräumigen Kranfenfälen und den weitfhichtigen Gan⸗ 
gen werten noch weitere 70 Zimmer mit Defen em. 

+ Frankfurt, 8. Dezbr. (Korrefp.) Die GEntwidelung 


* 





bern, daB Ma in jenen Kreifen Mi 


colportirt werben“, fo muß man 





die hier von Mund zu Munp ge c ; 
ehe fie den natırgemäßen und mit Sicherheit zu eri 

in die Deffentlichleit fanden. Was früher ein Beweis ruhiger 
Sicherheit gewefen wäre und bie Unwahrheit der. äffentlich circu- 
firenden Gerüchte bocumentirt hätte, erfcheint heute nur ale ein 
von der Nothwehr, bei der alle Waffen gelten, abgeprehtes De- 
menti, wie es deren fo viele gibt. Es Tiefen ſich hieran gar ab- 
fonverliche Betrachtungen Imüpfen über Das, was man bier „Deffent- 
lipleit« nennt, was man aber eher "Berachtung ber öffentlichen 
Meinung» nennen Lönnte. Diefe Audeutung und das ecla- 
tante Beifpiel möge aber genügen. Was mic betrifft, fo geht 
fhon aus meiner Darftellung jener Gefchichte hervor, daß ich fie 
gegeben, wie fie in vielfältiger Weife hier berumgetragen murbe, 
bag ich alfo nur von dem allgemein geglaubten Gerücht Notiz ge 

nemmen, welches durchaus nicht „in feiner ganzen Nichtigkeit vom 
gefammtert zurechnungefähigen Pnbfitum erkannt worden ift«, wie 
die „Wiener Zeitung‘ behauptet. Ob baffelbe „den Stempel bös- 


\ wilfiger Erfindung an der Stirn trägt”, überlaffe ih Denen zur 


der elestromagnetifchen. Telegraphie in Preußen fehreitet rafeb vor- 


wärts; fo wurben in dem Zeitraum won 1855 bis incl. 1857 
224,48 Meilen neuer Linien errichtet 
Drähte auf den beftehenben Linien ber‘ 
orbentlicher Weife bie Summe von 

Ende 1857 beſaß Preußen im Ganzen 


eftelft und bafür in außer: 
50,000 Thlr. verausgabt. 
784,24 Meilen Telegra- 


ımb 668,63 Meilen neuer | 


phenlinien und 1946,65 Meilen Drahtleitungen mit 98 Statio- | 


nen. Während ber Depeſchenverkehr in Jahre 1851 bie 1802 
‚ tirca 37,600 Stüf umfaßte, fteigerte ſich verfelbe fehr raſch, fo 
daß derfelbe im Jahre 1855 ſchon 152,820, 1856 221,411 und 
1857 241,545 Stüd betrug, welche letztere Zahl im gegenwãr · 
tigen Jahre noch weit Überfchritten werben dürfte. 


dagegen erft 77,239 Thlr., mithin ein Defizit von 56,050 
Thaler. Vom Jahre 1855 an ergaben fid aber bejtändige Ueber- 
fehüffe und zwar 1855 von 168,085 Thlr., 1866 von 202,467 
Thfr. und 1857 von 295,342 Thlr. bei einer Einnahme von 
726,517 Thlr. Da für bie Nenanfage bis Ende 1856 
1,497,733 Thlr. 
Rente von 19,7 pCt., außerdem daß alle Staatsbepejchen dabei 
frei befördert murben, bie jährlich etwa 60,600 Tblr. betragen 
würben. Im Jahr 1857 wurden ausſchließlich ver Tranfitbe- 
peſchen 495,952 Depejchen befördert, wewon auf die Stationen 
Berlin 119,619, auf Hamburg 64,002, auf Stettin 34,246, 
auf Breslau 33,755, auf Franffurt a. M. 23,988, auf Koln 
23,895, auf Rönigsberg 17,807, auf Leipzig 13,150 Stüd ıc. 
fommen. Im Ganzen find auf den preuß. Stationen 10,862 
Depeſchen mebr angefommen, als abgegangen 

Aut Hartenftein wird folgender fchredlicher Unfall berich · 
tet: "Zn einent der Schieferbrüche bei Oberaffalter, welcher dem 
erzgebirgifchen Schieferbauverein gehört, ift an 6. Dez. Morgens 
5 Uhr eine gewaltige, zum benachbarten fürſtlich ſchönburgiſchen 
Bruche gehörige Haide herabgerutſcht and bat ſechs an einer 
Bumpe bejepäftigte Arbeiter verjcättet. Gegen 200 Mann haben 
den ganzen Tag über gearbeitet, mm bie Berungfücten aufzufin- 
den. Nur einer wurde no lebend aufgefunden, vie übrigen als 
Leichen. Das Traurigſte ift, daß bie Todten 28 Waiſen in tief 
fter Armuth hinterlaſſen.“ 

Wien, 2. Dez. Unter vorſtehendem Datunr wird ber „D. 
A. 3." von dem erften Referenten ber mebrermähnten m y ſte⸗ 
riöfen Gefſchichte“ Folgendes geſchrieben: «Die amtliche „Wie« 
ner Zeitung« hat fi außerorbentlih beeilt, die Gifgichte von 
der in einem biefigen Moͤnchökloſter durch bie Sicherhritöbe- 
Hörde geftörten Orgle ſegleich nach ihrer Beröffentlihung zu ber 


nahme 


Im Jahr 
1850 war bie Auegabe bes Betriebs 133,289 Thlr., die Ein- | 


verwendet waren, fo ergab ji daraus eine | 


Beurtheilung, welde die Gefchichte des Mönchthums kennen. Zum 
Schluſſe ift noch u notiren, baf diejenigen beutfchen Blätter- 
welche, wenn auch- in verfchiebener Verfion, ven Vorfall veröffen, 
lichten, hier Überall aufgefucht von Hand zu Hand gingen, ja daß 
die betreffenden Artitel abgefchriehen, Bekannten auf der Straße 
mitgetheilt und brieflich verfanbt wurden. ch denke, das bemeift 
doch, daß das Publitum daran glaubte. 

ei Zu Ausland. 

era, 8. Dez. Die „Suiffes iſt glülligerweife mit ihrer 
ſehr detaillirt gehaltenen Nachricht über ven Unfall, der Seinlein 
Ferni zugeſtoſſen ſein ſollte, mpftificirt werben. Die lunſtleri 
ſchen Geſchwiſter werden morgen Abend in Lauſanne ein Goncert 
geben. Bern wird heute Abend zum brittenmal mit einem Gen« 
zert der Frin. Bochlol;-Falcone beglüdt. 

Paris, 10. Dez. Die Bilanz ver Banl ergab: bie Baar- 
fonbg vermehrt un 28 Mill.. Gontecorrent tes Staats um 26 
Mitl., Eontoorrents ter Privaten um 145 Mill. Notenumlau 
verminbert um 3 Mil. Der Escompte der Bauf zu London ift 
auf 24 Mill. vermindert. Der Appel Montalemberts wird am 
21. Dez. zur Entfheidung fommen. 5 ((T.D.0.4.32.) 

Konftantinopel, 4. Dez. Hr. v. Proteih iſt angefom- 
men. Das Journal be Couſtantinople erflärt: Die vom NRord⸗ 
mitgetheilten Protofelle über die Mentenegre -Gonferenz für rein 
erfunden. 5  —  A(TDUZ.) 


——— — — — — 

H Landéhut, 11. Dezbr. (Theater.) Die geſtrige Beue⸗ 
ficevorftellung unſers trefflichen Cemllers Herrn Helmftätt: Ein 
Stuͤndcven Im Hefbräuhaus, Pole von Fränfel, hatte fih eines 
überaus zahlreichen Befuches zu erfreuen. Wenn auch biefe Bofie 
ihrem ganzen Wefen nad nur für München und bie dorfigen 
Verhaͤliniſſe gemacht ift, je bieret fie doch auch fr auswärts: viel 
208 Anztehenden und erfüllt ihren Hauptzwedt, die Lachmuskeln derb 
anzuregen, volllemmen. Sathre und Perfiflage find trefflich nnd faſt 
fänmtliche Berfonen-fehr aut charalteriſirt. Die Fabel der Peffe ift 
ſehr einfach : Unzufriebene Weiber und die Beliebte eines Briefträgert 
verffeiden fih ale Männer, nm ihre Gatten und beziehungeweiſe 
Liebhaber zu belauſchen; alle finden ſich im Hefbraͤuhaus zuſam⸗ 
men, we fich die Unzufriedenen von ven guten Gigenfchaften ihrer 
Männer überzengen und allgemeiner Friebe geſchloſſen wird. Das 
Gange ift mit vielen, hoͤchſt comifchen Scenerien pilant gemacht 
und durchgehends, namentlich in ben Neflerionen des Biefträgers, 
fehr twiggreich. Die eigentlich komifche Figur iſt Algerl, Sohn bes 
Elias Retbftift, vom Verfafjer fehr glüdlich erfunden und [vor 
Hrn. Helmftätt mit einem Aufwande von Humor ımd guter Laune 
wiedergegeben, bie ihr zum Gentrafpunft der allgemeinen ‚Heiter- 
keit madte. Hr. Millner war als Elias Notbitift fehr char 
mant und ebenfo Hr. Zinfer als Briefträger Wapperl. Ueber 


mentiven. Wemt bie «Wiener Zeitung“ aber babei ſelbſt zugeben | Haupt wurde von Allen mit Luft und Behngen gefplelt, was Amt: 


— 13835 — 


mer einen günftigen Grjolg ſichert. Hr. Helmftätt wurbe mehr 
erufen. 
— —— 11. Dezbr. Wie wir erfahren, wird bie 
Gasbeleuchtung dahier fon näcften Montag ben 13. de. ins 
* —E— 11. Dez. Eingeſandt.) Wie nichts im 
weiten Bereiche der Natur einem Stillſtand unterliegt, fo iſt 
auch das geijtige Leben eines Volles in fteter Fortentwidelung 
begriffen. Bayern, ber britte Staat in Deutſchland, hat fett 
dem Jahre 1818 werm auch ſtill doch Träftig und nachhaltig 
in feiner fonftitutionellen Gntwidelung fi empor gefhtwungen. 
©o viel aber des Guten für die Wohlfahrt des Landes geſchehen 
— noch ift eine große Aufgabe übrig geblieben. Diefe neue Aera 
hoffnungsbell zu betreten, ift dem in nächfter Zulunft zufammen 
tretenden Landiage beſchieden, deſſen Wahlen in ihrem wichtigften 
Theu die gewählten Vertrauendmanner des Volles in ben naͤch⸗ 
ften Tagen vollenden werben. Kaum werden bie Wahlen zu 
dem geiftig bewegten Landtage von 1831, bie Lebhaftigteit über- 
troffen haben, mit ber das baheriſche Bolt feiner tonftitutinelten Pflicht 
in Ausübung feines folgefchweren Wähl eramts im 3. 1858 genügte ! 
Mit Ausnahme ber ameritaniſchen, englifgen, franzöfifchen Deputirs 
tenwablen wird es fich würbig jevem deutſchen Vollejtamım an bie 
Seite fiellen.- Ueberbliden wir ſinuend bie Nejultate dieſes bes 
wegten Wahltampfes, fo mug man einftimmen mit dem Urtheile 
der Augsburger Zeitung, daß man von jeber ertremen Richtung 
gleichmäßig fi ferne hielt, indem die Mehrzahl ber Wahlmän- 
nern jenen Klaſſen des Volles angehören, die feit Jahrhun⸗ 
derten bie Grundpfeilern besfelben bilden: Bürger, Bauern 
ſporadiſch vermiſcht mit den Elementen des Beamten⸗, Geiſtlichen-, 
Adels. Gefehrten- und Profeſſorenſtaudes. Induſtrie, Grund-Ber- 
mõgensariſtokratie und bie Ariſtoktatie des Geiſtes finden ihre 





gleichmäßige Vertretung einem dunklen Zuge des efühles folgent, 


gemäß welchem die ftänbifhe Repräſentatien der Natur jeder 
, Boltsvertretung am beften entfpricht, was ſchon Montesquien in 
feinem esprit des lois unmmiberfegbar nachgewiefen hat! Ob auch 
das Ultimatum der Bollswahlen, die Deputirtenmwahlen 
diefem Ideale entfpredpen werben — bad wirb ber 14. Dezbr. 
1868 lehren! Daß ein Brinzipienfompf ingend einer Art bevor- 
ſteht, wer vermöchte dieß zu läugnen? Dieß fühlte auch bie 
Malle die Votes, das in nie geahnter Menge zu ven Wahlurnen 


ſich brüngte. Eine große Aufgabe ift dem Yandtage von 1858 bie | 


1864 beſchieden! Nach ber parlamentären Geſchichte ber legten 
Jahre ift nicht zu zweifeln, daß die wichtigften minifteriellen Bor: 
lagen im Bereiche ber bürgerlichen Gefeggebung, ein Poligei- und 
Stratgefegbuch und wer möchte ſich unter den bayerifchen Zuriften 
nicht der fchönen Hoffnung bingeben, auch eine Reform bes Eivil- 
prozeſſes auf ber Grundlage ber Oeffentlichleit und Mundlichleit 


ein ueues Civilgefegeuh — an bie Stände des Reiches ger | Yin 


CESTH5R 


ie 


Bei Gelegenheit dei 


kKirchweihfeier 


Indet der Muterzeihncte Sonntag den 12. und Montag den 13. Dezbr. 


zu autem Vier, Kirdweihuubeln ac. cin 
ca) 


(35) 


® 


Felling, Zsieitaneräcte: 


fangen werben, was bereits ein berbienftuoller baheriſcher Zurift, 
Hr. dv. Lau in einer im Fahre 1856 enen Bi = 
als ein tiefgefühltes Bebürfnig bezeichnet hat! Diefen Vorlagen ' 
wird ſich zweifelsohne auch ein eſetz, bafirt auf die natur» 
gemäße Gliederung der Stände bes Bolfes würbig 788 
168 


| veffen unbedingte Durchfühtung das eminente Nebnertalent E 


Rudhart im den meneften ftenographifchen Berichten Sr. 4 
cellenz Hr. v. d. Pfordten ben Stäpten empfohlen hat, wie 
ſich in der uralten Verfaſſung Schwedens klar abſpiegelt! Das 
mag en miniature ein Meines Bild jener Aufgabe fein, bie ven Der 
putirten ber nächften Zukunft unzweifelhaft bejchieden iſt! Erfaht 
mon bie MWichtigleit der Aufgabe — daun wird die Wichti 
der Deputirterwahl von felbft einfeuchten! (Schluß folgt. 
Simbach, 8. Dezbr. Die Wahlen vom 6. pi. im Yanb- 
gerichtsbezirle Simba a, J. haben folgenves BR geliefert: 
Der £ Laudr. Frhr. v. Boithenberg, ©. Staltenhaufer, Bauer 
von Reichthal, Joſ. Ortner, Bauer von Hub, Anten Gober, 
Hanbelsmann von Simbach, Menas Schänauer, l. q. Bauinfpef- 
tor, Joſeph Allgeier, Bauer von Erlach, Jal. Dietl, Bauer 
von Hagemau, Jak. Ofeuwanger, Müller ven Untertürten, 3J. 
Oberdauer, Bauer von Ah, Joh. Tiſchlinger (Gomaier), Zef. 
Altweg, Bauer von Münchham, J. Rofenkeimer, Bauer bot 
Gramwallen, 5. Brunbauer, Bauer von Kirn, Zof. Sachs, Bauer 
von Pechaign, Zof. Burgbart, Bauer von Willenbach, Kaſtulus 
Jäger, Wirth von Reuth, Zof. Kötzl, Bauer von Grafußing, 
Mich. Echattner, Bauer von Tanenbuch, Joſ. Brauneie, Bauer 
von Zimmern, Alban Eichbauer, Bauer von Taubenbach, Yale 
Pfaffinger, Bauer von Stoppling, Martin Graindl, Bierbraner 
von Than, Bernd. Ablmannfeder, Bierbrauer von ba, Bram 
Schaub, Tuchmacher von ba, Fr. Woller, Bierbrauer vom ba, 
Hof. Prauenhofer, Bauer von Gſcheid, dran P. Stublberger, 
Handeldmann ven Ering, Franz Weidinger, Bauer von Bärne 
ham und Zof. Fiſcher, Bauer von Kühſtein. (D.3J 
Dfterhofen, 8. Dez. Wahlmänner in der Stabt Ofter- 
Hofen. Bei I08 Botantenz 1) fgl. Landrichter Lobenhoffer zu 
Dfterhöfen mit 127 Stimmen, 2) Blerbrauer und Landgerichts 
Thierarzt Sander bafelbjt mit 127, 3) f. Forbeamte Atzinget ba« 
ſelbſt mit 113, 4). Logr.-Aſſeſſ. Kroiß daſelrſt mit 91 Stimmen, 





Erdinger Särannen-Anpeige vom 9. Dejbr. 1888, 
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D' Sotleng a da Kicha 
Da wird jez vis votehtt 
Dö vitn Bilda miafjet aufs 

| Neuo wernd verehrt. — 
{ Und jez ham's neue Fenſta kriagt, 
| Bias loma fan’t warn's z' kurz 

Den Gift vom Pilena foip' g'ſegn ha'm 

2 Er is cana vo da Wur, — 


Blei wird an andern Gloſa aichrien 
Und wird ihm glſagt: 556 woaft 





RRZAKDREKARAENRRÜLTEERRAUNG | 


* 


Zu einem praltijchen Arzt im einem 
Martifleclen Nieberbaperns wird auf Licht⸗ 
meh eine Magd geſucht, welde ſich 
willig jeber haͤuslichen Arbeit unterzieht, 
Liebe zw Kindern hat und auch kochen 
kann. Sie bat bei fehr guter Behand: | 
lung auch guten Lohn ztr’gewärtigen. 
Das Uebr. in ber Erp, 66. Bits, 


— 





KRERERRITRRLRRR 





erfragen, 


Das Uebrige in ber 





£ 

Ye ame amn mac 
3 „in einer Kreiobauptſtadt iſt ein reales 
"Kaffee und Weinfchenfarecht mit Billard | 
ſammt Saus und ſchoͤnem Garten unter fehr 

annehnibaren Bedingungen zu verkaufen. 
Offerte wollen Franco unter. Chiffre u. 22, 
in der Erp. de. Bits, hinterlegt werben. (2a) 


Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer nebit Schlaf: 
gemach mit eigenem Eingang ift zu vermiethen 


— de. Blattes zu 


Und treibit.ınit ins loan Gſpoas 

Und wia dö Fenita füna fand 

te; ſand's ca wiera 5’ nros 

Darabtn fa jehda meamat nie 

Da id da Plunda los 

‚Taf foits an Pilena ei, 

Da Säneiva muns lma 

Und maus fein ganzn Werkzeug mitnehma 
Unb muas da zujdhneid'n fo lang u. jo. wi 
Bis do Fenfta femat fon Biel, 


Eint Parthie Grumethen if billig Te 
verkaufen. Wo? fagt die Erped. d. DL. (21%) 








(38) 
















Weifnachts Anzeige. | 


Handfpiegel. 


Ehemifetmöpfe Bouquethalter, Fächer, Fiagons und Yergoldete Weftentetten. 


fer, Pomeranzgen-Schalen, canbirte, Thee, 
und Hepfan-Thee, feinfter weißer Ar ac. 
Verfihernd die promptefte und Billigfte Bedienung 


Firma J. Albert, jel. Erben. 





reschäftsübernahme und Empfehlung, 


Der ergebenft Unterzeihnete hat das 
Thalerbräu-Anwefen 


= von num an aus. Indem derfelbe nicht unterläßt, 
8 und Gönnern biemit anzuzeigen, bittet er um recht zahlreichen Beſuch, den er 


Eine große Auswahl vom fhönen eleganten LCederwaaren, Damentaſchen 
mit und ohne Einrichtung, Brieftaſchen, Cigarren-Etuis, Notizbücher, Cabas mit Eins 
richtung, Neceffaires für Herrn und Damen, Gelbtäſchen und Porte-monnaies zu 
A jchr billigen Preifen. Gebr ſchöne Ropfnabeln, Dracelets, Broches, Manchetten⸗ und 


Auch find bei dem Unterzeichneten angefommen: frifhe Nojinen, Feigen 
in Schachteln und in Kränzen, Oſtind. Sag o, weißer, Citro nat befter Genue 
ſchwarzer Pecco, feinfter Perl 


Anton Gerstl, 


: in der Grasgaſſe dahier Fäuflih an fi gebracht, und übt bdafjelbe für feine Rechnung 3 
diefes feinen merthen Bekannten 






Der Unterzeichnete empfiehlt zum bevorftehenden Meihnachts = Feite fein ſchöues F 
und reichhaltiges La ger der geſchmacvollſten Gegenftände von Porzellan, Steinmaffe, 
Thon und BronceBWaaren, Schreibzeuge, Briefbefhwerer, Febernträger Nactlampen, 
Toiletiſpiegel, Uhrhalter, Garnwinder, Handleuchter, Bapierhalter, Feuerzeuge, Regens 
Ihirmftänder, Leuchter, Räucherlampen, Erucifire, Briefftreifer, Gigarrenftänder und 


S Getäiberme md Kmplime. 


Eine 


stets 


8 durch freundliche prompte Bedienung ſowie durch gute Speifen und Getränfe zw ers 






= wiedern wiſſen wird. 
Landshut, den 11. Dezbr. 1858, 


Max Nagel, 


Thalerbrän. 


5* 


FSELFLEPRSETTLPTPLELETEE 





Brot- und Mehl-Tarif der Statt — vom 11. Deſbt. bis 18. 2 1858. 









2 | Anwefens Verhanf; e 


88 Tage. Gruntfiüden, worunter 11 Togr. 
an Ihlagbares Hclt, ran fhönen, im beſten bau 
x lihen Zufande befiadlichen Wohn: und Defons- 

2 | wie-®ebäuten, ſammt aller Haus. und Baus - 
D) mannefahrnifi und Getreide unter äußerfl an- 


41 
B 46 







Zwei Stunden pon 
Dingolfing, im einer pe, 
fondere fhönen Gegenr, 
ift Hamilien-Berhältniffe 
wegen ein Bauern -Anwweien, beflchend aus 


ehmbaren Veringungen zu verlaufen, 
Ami Kaufigiling können auch 6—8000 fi. 


> gegen hypothelariſche Berſicherung auf tem Un- 
Si mejen liegen bleiben. Nähere Auffalüfe er- 


theilt auf portofreie Briefe 





atb. Berger, 
Delonom in Dingolfing, 
Es mird tin * 


Ahrmacheranweſen 
Min Sbet · over Niederbehern 
zu kaufen geſucht. Wo? it 
fhin ter Erpepition te. DM. zu 
— 


Ein gelernter Gärtner hut cin einen — 
Das —* iſt in der Erp. d. Blattes) zu er⸗ 
fragen. 9 


Pre ae? iS. > 
Mit allet hoch ſtet Genehmigung des .Minifterium 
dee Innern. 
—— zu l5lr, indischer Räu- 
cherbal —— 32 16 tz. und 20 Ir. tas Fr 
un er mlver ju 

bie —e— Diele Tabl — läuchers 

} werte —— ſich durch ——— vortrefi- 
| lichen — Mailändischer 

balsam zu 30 fr. und 54 fr. m d’Atikonm 

5 feine e le — 5 und 

zu 18 F u 3 fe a 


met ju 15 tr, 
30 fr. uno If. Eau Pr 
18 tr und Mn — Fig J 
wers (jtül sblütben » Eile u T. mb 
Haardle © (Macassar- vr Kletten- 
|wurzel=-Oel x.) zußf., It. und 18fr. Ans- 
| deli oder orientalifde Jahn —— zuößlr. 
I — und zu 18 fr. und 
Ins und Auslande längit —— 
s alle diejer renommirten Parfümerien und 108 
ae Mittel macht jede weitere Anpı 
berflüfjig. Auswärtige Beltellum, 










1. unter 
Eine Zwei et. ; Ben 215 51T Zr. bie — Wk. fügum der Beträge und * Ang erpadung und 
* —8 ee 1 3 TE = 2 (4) Garl Rreller, Cem in Nürnberg. 
Ein Rremerlaib. » - - >. - hal] 16%. „ —f.18M. Alleinverfauf in Landöhut bei 
Ein Baganlaib . . » 1114| 3/3 bt... I. Anton Huber. 
— SE te 2129| 3| 2 ar-r ae] 
er Tee ®E2 Teos Stadt- Theater In Landshut. 
—— a [SR IE re Sountag den 12. Dezember 
— Se, Selle dit 210-8 1 Selisseite 4. Boubsliens in it Khsunencnne 
mel. » 000 128) 32 Iyucenholz, bie Klafter . —k.bit 150. — d. Erftes Gaftipielder Frau Stein, vomf.f. 
Römische Roggen. -» » I. + 16— 8. Bir “ Fr — — 
RE a rien 0° 110-]4,3 ar A 10 SEI UEOE ‚privilegirten —— in der LJofephftabt 
Beignflim. » +0 .* —127—] 613 „ . -E, — 
* —3272 — ———— | Milionär und Bettler, 
BFleiispreil Unfehfittkerzen, gegoflene, das Pfund... — fl. 28 Mr. oder: 
Meilc, pr Pland 2.00... 1. nf beie — —* Eine Familie. 
5 JJ ii — — Original · Schaufpiel in 5 Wötheiluigen und 4 
__ »as Kulbfleih Darf dem RN Pf "wicht item. Borjpiel von Charlotte feiffer. 








Drud und Eigeottum zoo 3. 8. Rietfd. 


Beranutwertliher Hevafteur: Hug. Benz. 


: Fuofe un. het 
" in 


wtf, 
* 


Kurier für Wiederbayern. 


EEHERE Cagblalt aus Landshul. cxı..Zaprgung) PEEEREIE 





Montag, ben 13. Dei. 1858. 339. | _ Ruein. 





Deutſdlaud. Baues flleßt der Stadtwaſſerbach vorbei, ımb drei auf dem Ge— 
x Münden, 11. Dez. (Sorrefp.) Diefen Abend bringt | rüſte befindliche Mauerlehrlinge ftürzten in denſelben. Sie wurden 
ein hiefiged Blatt, der „Bayer. Kurier“ folgende Erflärung bes | dom bem ziemlich reißenden Waſſer eine weite Strede bie in bie 
Hrn. Etiftspropft Prof. Dr. Döllinger: «Man hat mich aufs | Nähe bes Prater fortgejhwermt — glüdlicherweife kamen auch 
merffam gemacht, baf ber „Bayer. Rurierw und bie „Augsburger ſie mitbem bloßen Schreden und dem unfreitilligen falten Babe davon. 
Boftzeitunge Weußernngen über mein Berhältniß zu den bevor | — Man möchte bei ber wahrhaft horriblen Rapivität, mit welcher 
ftehenben Standewahlen gebracht haben. Ich jehe mich demnach Fett Neubauten fattfinben wohl mit Recht an den weiſen Sprud: 
zu ber Erflärung genötigt, dah jene Neuerungen von mir weber | Festina lente! erinnern ; bei nur einiger Sorglichleit hätte der 
ausgingen nech veranfaßt find, und baf ich mich nicht in ber | Beutige Unfall vermieben werben können. Ueberhaupt fan man 
Lage befinde, eine Wahl annchmen zu fönnen. I. Döllinger,n , bie Eile nicht begreifen, mit welder man bie Häufer in ber neuen 
— Der dur) die Abberufung bes Generafmajors v. Feder er; | Straße unter Dad bringen, will und man hört im Publikum 
Tebigte Gefanbtfcaftspoften in Athen ift mieber befegt; wie : minche bedenlliche Aeußerung über bie Solivitätvon Bauten, bie bei 
ich hente mit vieler Beftimmtheit vernehme, wurbe der Segations- ; biefer Jahreszeit mit warmem Mörtel aufgeführt werben. Ganz 
Sekretär bei ber I. Geſaudtſchaft in Petersburg, Graf v. - ‚ achtungewerthe Techniter haben über die Schnellbaumanter fon 
bei, zum i. bayer. Dinifter-Refidenten am griechifchen Hofe er» | die Köpfe geſchüttelt. — Am Schwurgerichte wurde heute ber 
nannt ımb ihm ber bipfomatifche Eleve x., Frhr. v. Walzen, ı 23jährige Dienftlnecht Mid. Yäner von Wartenberg Leg. Erbing 
als Legationsfefretär beigegeben. — Der Attache bei der bayerifepen , zum Zuchthaus auf unbeitimmte Zeit verurtheilt. Derſelbe Yat 
Gefandtfchaft am laif. franzdf. Hofe, Hr. v. Niethhamer, wurde | eine Gütlersfrau aus feiner Gegend vergewaltigt, und ihr jobenn 
zum Pegationsfelretär bei der bayer.. Bumbestagsgefandticaft bes | Einen Regenfgirm entwenbet. Hiedurch beging er das Verbrechen 
förbert. — für die hiefige Abgeorbrtetenwahl ift aud Hr. Graf | ber Nothzucht I. Grades, worauf Arbeitspausftrafe und des Raubes 
». Hegnenberg:Dug vorgeichlagen. , DI. Grades, worauf Zuchthaus auf unbeftimmte Zeit fteht. 
Weünchen, 11. Dez. (Kerrefp.) Seit einiger Zeit ſehen München, 11. Dez. Wie man vernimmt, baben Seine 
wir Soldaten bes 1. Jufanterie » Regiments König, Fubwig mit Mojeftät der König Mar eine wahrhaft fürftliche Summe be- 
den neuen, verbefferten v. Podewile ſchen mfanterie- Gewehren | ftimmt, um tem bereits auf Milerhöcfteigene KRoften im Bau 
bereits bie Wachen beziehen. Das Bajonett dieſes Gewehres iſt Hegrifienen Magimilianeum — Liefer großartigen Berfhönerung 
fänger ald das ber bieyerigen, fo daß deſſen Scheibe über bie per Stabt, vereinft auch im Innern bie feiner erhabenen Beftim- 
res Faſchinenmeſſers hinausgeht ; dagegen ift der Lauf fürzer, ° mung würbige Ansfchmüdung zu gewähren. Hiefür follen nm: 
verpropft nad Art ber ägergewehre, unb, wenn wir Tich bis gegen zweibunbert Gemälbe, bie hervorragenbften Mo- 
nicht irren, mit einer Vorrichtung zum Bijiren verfehen. Das mente der Gejchichte behankefnd,; zum Vorwurfe gegeben, mit 
herausragende Ende des eiſernenLadſtocle · jpeint vonsupfer obereiner , derrn Ausführung vorzugeweife jüngere Kräfte und anfleimende 
ähnlichen Gompofition zu fein. Wir geben bie Bejgreibung des Fatente betraut, und jomit auch Yen Gelegenheit und Mittel zu 
Gewehres nad bem äußeren Anfehen, da wir mod) feine elegen weiterer Entwidlung und Ausbildung geboten werben. — Die 
heit hatten, ein ſolches zur Hand zu bringen. Beim Schullern sefofterlofalitäten zu Schäftlarn, bisher für ein Ergiehungsinftitut 
besfelben bemerften wir, daß es in beu rechten Yrm genommen | per englifchen Fräulein betügt, follen nunmehr zu einer anderen 
wirb, wie fonft die Unteroffiziere das alte Gewehr beim Schule | Beftimmung auserjeben fein.. Der hehw. Hr. Erzbifchof Gregor 
tern zu tragen pflegten. — Bisher waren immer ohngefähr 20 | peabfichtigt felbe käuflich zu erwerben und bier ein seminarium 
und einige weibliche Gefangene in hiefiger Strafanftalt, die die | puerorum zu gründen, ähnlich ber gegenwärtig fo auegezeichneten 
Waſche und NägsArbeiten beforgten. Da aber deren Anmwefenheit | Mufteranjtalt zu Metten, ans ber befummtlich mit bie beiten 
keineswegs abfolut nothwenbig, ihre Ueberwachung in einem Män- Schüler hervorgehen. — Einer allerh. Entfchliegung zufolge barf 
mer» Zuchthauſe aber beſonders ſchwierig ift, jo werben fie num | hie meue Strafie vom Mar-Fofeph-Blag bis zu den im Bau be- 
an das Weiber Zuchthaus in Amberg abgegeben. — Ueber unfere | griffenen menen Brüden nicht als "Neue Pagimitiansftrager 
Urwahlen ſind bie Zeitungen, wie ich fehe, ſehr uneinig und wif- | fonvern als "Marimiliansftraßes bezeichnet werden. — Zum 
fen fi mit deren Vezeichnung nicht recht zu faſſen. Die einen | Maplfofal für die au Dienitag ſtaufindende Wahl ber Abgeord- 
holten fie für confervativ, die andern für liberal; wir glauben, | neten in unferer Stadt wurde ber große ._ im Schrannenge- 


fie verdienen das Prädifat conjernotiv «liberal, jo daß fi bie Haube beftimint. ) 

übergroße Mehrzahl der Gewahlten mit ben Anſchauungen und Si ; un: i 
Tendenzen ber aufgelösten Kammer in Uebereinſtimmung befindet; a a en ie bin 
alſo nicht minifteriell, der Steuerkaraiter-Commiflion, Joſeph Nö gel, in Rugſicht auf feine fünf« 






+ Müucden, 11. Dez. (Korreip.) Bei den Neubauten in mit DIES un u oe —* bis gem des 

F en un N gl. bayeriiden Ludwigs Ordens zu verleiben ; unterm 9, Dry. auf die er- 
* Maximiliansſtraße ſind ſchon mehrere Unfalle —— lepigte Stelle eines Kreisbaubeamten bei der Regierung don Unterfranten 
(ud) Heute wieder ereignete jih ein ſolcher. Ein Holz-Gerüfte | und Aicaffenburg ven Yaubeamten Hermann Sodi zu Aihaffenburg zu 
ging aus den Fugen und es ftürzten 13 auf demſelben befindliche | ernennen, und aul die hiedurch erledigte Vaubeamtenftelle in Nihaffenburg 


Arbeiter von befelben herab. Die Höhe war ziemlich beträgt, |, den Baubeamten Anton Schrever in Neunburg v. I Kran dei — 


Prada F r, ; , unterm gl. Datum dem Eijenbänplersfohne Emil Theodor Franz Rofen: 
ich und es ift ein wahres Wunder, daß feiner berfelben eine | Tehymer vahier und dem Naufmannsiepne Gabriel Jeu tenauer in 


erhebliche Verlegung tavongetragen hat. An der Rückſelte des Fürth viermahgeiuchte Grokjährigteit zu ertbeilen. N3.) 


— 188 ——. - 


tät zu genägeh. Mir können unfttu beutihen. Herpenkkännern 
alſo auch dies ever. bein beratmahendet Iahr te 
andere ln 


V Megensburg, 11. Dez. Korreſp.) Da nun vie Preiſe 


es Gelreldes feit einigen Wochen gefallen und heute aberma 
einen Heinen Rüdgang erlitten, fo Icheint es, bag ein welteres und 
bedeutendes Mei nicht mehr ftaltfinben bürfte, ba bie Produ ⸗ 
genten“feft auf ven Preifen halten, Bei einer Zufuhr von. 1853 
Schäffel notirten ſich folgende Mittelpreife: (Waizen 12 fl. 28 tr. 
(geft. 14 fr.), Koin 9 fl. 6 fr. (gef. 20 fe.), @erfte 8 fl. 52 fr. 
(gef. 9 fr), Haber 7 fl. 9 Er, (geft. 1 fr. — Bemerfenswerth 
fcheint Hier eine jüngft erlaffene Verordnung ber franzöfifchen Re 
gierung, mach welcher bie Bäder gehalten find, Getreivevorräthe 
auf 3 Monate im Haufe zu haben. Diefe Maßregel bürfte 
auf ben Schweizermärtten eine Preiserhöhung herbeiführen, da 
tie frangöfifche Einfuhr aufhören wird, — Ob viefe Berorbnung 
u erfolgreich bewährt, bleibt noch im trage geflellt, ta Ludwig 
V. und Napeleon J. ähnfiche Maßnahmen ergriffen ohne den 
Zwech erreicht zu fehen. — Die von unjerem Stabtmagijtrate 
bei allerhöchſter Stelle eingereichte Vorftellung: Berſtärkung der 
Garnifon und Bejegung ter Hanptwache betreffend, bat ver ber 
Hand im legterer Beziehung Gewähr gefunden und ift demgemäß 
die Hanptwache wieber bezogen worden, — Die günftige Witter- 
zung erlaubt nun fo manche ſtadtiſche Arbeiten im Angriff zu 
nehmen, und bereits ift Hand angelegt, um unfern belperigen Neu: 
Pfarrplag eben zu machen, ber au manden Stellen 3—4 Buß 


abgegraben werben mug. — Das Bahnhofsgebäude ift im heuri« | 


gen Sommer bedeutend emporgeftiegen und wirb, wenn einmal 
der Play geöffnet ift, eine Zierbe der Stadt fein. Die Bauten 
auf dem Vahnlörper felbft gegen Yanbshut unb Nürnberg nebmen 
eben fo erfreulichen Fortgang, und daß man felbft im Winter 
nicht ausfeht, bemeifen die Ausjchreiben ber Seltion nach Arbei- 
tert. — Unfere Landtagswahlen betreffend gehören tie Wahl- 


männer ben verſchiedenſten Richtungen an: beffen ungeachtet glaubt | 


mon, daß der Greßhändler Neuffer (Mitglied der aufgelösten 


Kammer) wieder gewählt wird. Mas bie Andern zu Wählenden | 
betrifft, fo find die Unfichten noch ziemlich getheilt, und erft am 
Bahltage ſelbſt dürfte fich zeigen wer die meiften Sympatbien für | 


fih bat. 

Regensburg, 10. Dez. Nach dent Vorgange ber öjterrei- 
chiſchen Geſellſchaff wird nun auch das f. bayeriſche Vetriebsamt 
der Denaudampfſchifffahri die Schleppfahrten auf ber 
Donau einftellen; nach fo eben ergangener Bekanntmachung werben 
vie legten Fahrten nah Donauwörth am 11. und nah Paffan 
am 15. d. Mies. ftattfinden. Die Denaudampfſchifffahrt — ber 
siehungsweife zwiſchen bier, Donauwörth und Linz — ift demnach 
für dieſes Jahr als geichlojfen zu betrachten. 

Zweibrüden, 7. Dez. (Aſſiſen-Verhaudlung) Die Dienft: 
magb M. Echter von Yeiftabt wurve wegen freiwilliger Tötung 
ihres neugebornen Kindes zur Tobesftraje verurteilt. 

+r Wranffurt, 10. Dezbr. (Korrefe.) In der geftrigen 
Bundestageverfammlung. kam außer ben laufenden Tagsgeichäf- 


ten von geringerem’ Juterejfe auch die däniſch-deutſche Angele-⸗ 


genheit wiederum zur Sprache, indem bie vereinigten Ausſchüße 
ihren Bericht über die von dem bänifchen Gefandten, Herrn v. 
Balow, eingereichten, die Differenz zwifchen Dänemark und dem 
Bunde bebeutend mildernden löniglichen Patente von 6. Noobr. 
de. 8, einbarchten. In Bezug auf benfelben wurde jedoch be: 
ſchloſſen, daß die Bundesverfammlung nuter Wahrung ber ihrer 
feits früher. an Dänemark gefteliten Anforderungen und unter 
Vorbehalt weiterer Berathungen und Beſchlußfaſſungen darüber 
vor der Hand das Ergebniß ver am 3. Januar zu Itzehoe bes 
ginnenden Berbanblungen zwifchen ver bänifchen Regierung und ben 
boffteinifchen Ständen abwarten und fih dann fpäter im An 
Hang an das Reſultat diefer Borhandlungen wiederum Bericht 
erftatten lafſen wolle. 

Diefer Beſchluß ift alfo im Grunde nichts weiter, als vie 
wieberhelt ausgeſprochene Anficht, daß bie bänifch-beutfche Ange 
legenheit vor Beendigung der Ihehoer Ständererfammlung nicht 
zur Diotuſſion und Beſchlußfaſſung in der Bundesverfamm- 
lung fommen werbe; denn der geftrige Beſchluß ift doch augen 
ſcheinlich einzig und aflein nut gefaßt, um ber äußeren Formali 





Alle rufen die Intervention Europa’s au. 
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' els daß hoffentlich Wihk noch er er 
Januar feine Erfheinung machen werte, oe aß ihre fo langt 
Hingezogene Geſchichte ihre enbliche- und —— Loſung 
gefunden habe. — Igqh berichtete fchen Fe er, daß ber preufifche 
Bunbestagsgefandte, Herr Graf von Biemarl-Schönhaufen nicht 
von hier abberufen werben würbe,  Diefe Nachricht beftätigt ſich 
vollfonmen, indem es jest pofitiv feftfteht, daß er fowohl mie 
fein gefammtes gegenwärtiges Gejanbtichaftsperfonat bier ver 
bleiben und auch in ber Organifation des biefigen preußiſchen 
Preßbureaus nicht die gerinajte Beränberung , eintreten wirt. 
Dagegen verfihert mau mit Veftimmtheit, tab bie Ernennung 
bes daniſchen Bunbestagsgefanbten Hr. v. Pülew jum Mini 
fter für Holſtein in ganz naher 333 ſtehe. — In ben nach 
ſten Tagen erwartet. man bier wie es heißt, Hru. Belly, den 
franzöfiichen Unterhändler mit ven Regierungen von Nicaragua 
und Gejta-Rica wegen des befaunten ParamaStanal-Prejettes 
Derfelbe befindet ſich augenblidlih in Berlin, um deu greifen 
Wiſſeno helden Alexauder v. Humboldt die Ebrenpräſidentſchaft 
der für den beſagten Kanalbau zu gründenden Gefellfchaft anzu- 
tragen. Zugleich aber folf berfeibe Deutſchland für. ven Zweit 
bereifen, Auswanderer für bie beiden genannten Staaten anyu« 
werben, um bei ben Ganalarteiten verwendet zu werben. 
Ausland. 

_ Bürih, 9. Dez. Beim Schlachten eines Ochſen fand fich 
ee in deſſen Panſen oder Bormagen eine goldene Ubr- 
ette 1 

Turiu, 3. Dez. Die Rriegsgerüchte erhalten ſich forkwäh- 
tenb, trotz ben vielen Zweifeln, vie Dagegen erheben werden. 
Man ift feſt überzeugt, daß ver Krieg mit Deſterreich im nachſten 
Frühjahr ausbrechen müfje, und diefe Ueberzeugung iſt noch weit 
lebhafter in der benachbarten Lombarbei. Diefe Kriegegerüchte 
erhielten neue Nabrung durch ein gejtern bekannt gemachtes Aal. 
Deiret, wodurch dem Sriegeminiiterium ein außerorbentlicher 
Grebit von 507,935 Fre. als pringenb eröffnet wirb, mit. bem 
Vorbehalt, bie nachträgliche Genchmigung der Kammern einzu 
holen. Jene Summe ift zum Theil zur Gompletirung verſchie 
bener Armerlieferungen, zum Theil zur Vollendung der DBefejti- 
gung von Gafale beftimmt Much im Genus legt man Hand an 
den Ausbau ber Batterie an ver Porta Mole vechie. — Der 
König bat die wegen ber Ereigniſſe vom 29. Juni 1857 zu 
Genua Berurtbeilten infofern begnabigt, als die Kerkerfirafe mit 
Zwangsarbeit in eine einfache Relegation für bie im Urtbeile be. 
ftimmte Dauer verwandelt wurde, E 

Paris, Mittwoh 3. Dez. Hier eingetroffene” Briefe aud 


‚ Neapel fprechen von Schritten, bie ver König getban haben fell, 


um bie Beziehungen mit frankreich und England wieber berzuftellen. 

Paris, 8. Dez. Der Universe citirt den Bhilofopben von 
Ferney in anderer Richtung, indem er deſſen „Mentens, Men- 
tons, il en restera tonjours quelque chose“ als Einleitung 
zu einem Artikel gegen die portugieſiſche Preſſe benutzt, Die wie 
ber in der Frage wegen ter barmberzigen Schweitern auf das 
Empörendite gelogen und den Kletus verläumbet baben fol, Es 
ift belannt, daß der Univers nur fi allein als vie Quelle aller 
Wahrheit betrachtet. ' 

Marfeille, 8. Dez. Nah Berichten vom Yibanon, 25, Nev., 
nimmt troß bed Todes des Chefs ver Anfairie'a und der Unter- 
werfung biefer Stämme, die Iwietracht in Syrien immer zu. 
In: einem Kampf 
weicher in der Nähe von Damaskus ftatt hatte, richteten die 
Araber (Bepuinen) ein furdtbares Blutbad unter ben Dintualis an. 

7 New: York, 22. Nov. (forreip.) Es laufen bier 
gegenwärtig höchſt friegerifch klingende Berichte um, bie nicht 
allein Gentralamerifa, fondern auch Cuba und Mexiko betreffen. 
Unfere Regierung ſoll nämlich bie falfchen Repräfentationen und 
BVorfpiegelungen des franzöfifhen und englifhen Geſandten in 
Waſhington bezüglich der Yntentionen ihrer betreffenden Regie 
rungen wegen Nicaragua fehr übel vermerft haben und Kerr 
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Oufelcy, ſoll gerade rechtzeitig genug von Wafhington abgerast | besrüdjichten , torporativene 


fein, um nicht in gewiſſen Departements und vielleicht au noch 
anderen Orts etwas anticonventionelfe Geſichter zu fehen befom- 
men zu haben, Aber tretzdem heißt es, babe unfere Regierung 
doch auch zeitig genug Kunbe von der geheimen Agitatien Enge 
Ionds und Frankreichs erhalten, und ebenfo geheim bie wolfitän- 
digiten Vorbereitungen getroffen, um etwaigen Trantactionen ber 
genannten Großmächte im und bei Nicaragua nicht alfein zuvor · 
zutommen, ſondern noͤthigenfalls auch gewachſen zu fein. Selt- 
famer und bebenflier aber Hingen ned) bie Gerüchte wegen Cuba 
und Mexito. Man Tpriht hier nämlih von einer geheimen Ber- 


frändigumg zwifchen AFrantreih umd England, um den Beſit der | 
genannten beiben reichen Lauber für ſich zu ſichern. Der Kaifer | 


von, Franfreich fell ſchon lange fein Augenmerk auf Mexiko ger 
richtet haben; er möchte gar zu gerne bie zerrüttete und twane 
lende Republit in eine Monarchie umgewandelt und ein 
Mitglied feiner Familie als jouberänen Herrn auf beren Thron 
gefet haben. “England ſoll feine Unterftügung für die Ausfüh— 


rung biefes faiferlichen Lichlingswunfched unter der Bebingung | 


zugefagt haben, daß Frankreich ihm helfe, das für die englifcen 
Handelsintereffen gewiß jehr gut zu gebrauchende Cuba für fich 
zw erwerben. Daß das bei beiben Angelegenheiten betheiligte 
Spanien nicht viel in Betracht gezogen wird, verfteht ſich von 
felbft. Anders aber ift es mit ven Vereinigten Staaten. Es 
ift eine ziemlich ausgemachte Thatſache, daß Präfident Buchanan 
ſchon fange damit umgeht, Euba käuflich für bie Unneration an 
die Vereinigten Staaten zu erwerben, und daß er der Nealifi- 
zung dieſes Planes bereits ziemlich nahe gerüdt ift. In Bezug 
anf Mexilo aber fpricht man nod ganz anders. 
unfer werben« hört man hier offen und unverholen fagen«, po= 
fitifche une geographifche Verhältnifje bringen das fo mit ſich! 
Wenn nun aber dieje bier als etwas ganz Natürliche erſcheinenden 
Gebietserweiterugspläue. durch bie geheime Agitation Englands 
unb Frankreichs burchkreiszt werben jollten, was bleibt da Anderes 
übrig als Krieg? Daß tiefes, den Mittelpunft des allgemeinen 
Tageegeſpraches bildende Thema namentlich in unfern commer- 
ciellen Kreijen nicht gerade eine angenehme und berubigende Stim- 
mung erwedt, brauche ich wohl nicht eines Weiteren zu erwäh⸗ 
nen. Die nächte Zufunft wirb und Neues bringen; ich fage: 
Nous verrons! 
7% Bandehut, 12. Dezor. Geftern Nachmitlag fand Im 
Natbhausfanle dahier cine Berfammlung ver Wablmänner ber 
Stadt Yanbehut ftatt, in welcher Herr Veiphausinhaber Kaſt ale 
Abgeorbneter und Hr. Bürgermeifter Harhammer als Erfap- 
mann im Vorſchlag zu bringen beſchloſſen wurde. — Die Wahl« 
männer des ganzen Wohlbezirles Landehut, beftchenb aus Stadt 
und Landgericht Landehut, dann den Panbgerichtäbezirten Din- 
golfing, Vilsbiburg und Mainburg werben ſich morgen Abend- zu 
einer Beſprechung im großen Bernfochnerfaale dahier verfammeln. 
In der geittigen Magiftrats-Sigung wurde befchloffen, 
tem biefigen Regiments-Gomntanto für ausgezeichnete und ergiebige 
Sulreichungen bei tem jüngften Brande durch Aborbnung ven 
Mannſchaft eine Danfadrefie abzufenden; ebenfo ben Gemeinden 
Achdorf und Altdorf für fchleunige Beibringung von Löſchmaſchi- 
men :c. zu banken und bem Ledererſohne Falfenfteiner von bier, 
dann dem Lederergeiellen Spig ven Ergelbing, welde beide ſich 
durch befendere Thätigfeit bei dem Brande audgezeichnet, bie 
öffentliche Anerkennung ihres menſchenfreundlichen Wirfens aut: 
zufprechen. — Ferner wurde von Geiten des Hrn. Bürgermeifters 
der Antrag aeftellt, et möge einem vielfeitig laut gewerbenen 
Wunfche gemäß, nach dem Vorgange anderer Städte auch bier 
eine Feuerwehr orgamifirt werden ; es wird fich deßfalls mit dem 
Sollegium der Gemeinde-Berollmächtigten ind Benehmen gefegt. 
BLandshut, 11. Dezember. [Eingefandt.]) (Echluf.) 
Kehren wir nun von biefem allgemeinen Stanppunfte zurüd, und 
prüfen wir „in welcher Weife die hohe Berfammlung ver Wahl- 
männer im Wahl bezirke Pandehut ihr Vertrauendamt aus: 
üben wirb!« O möchte jever dieſer Männer das inbividmelle 
Selbſtgefühl, Berurtheife, Neigungen, Sonder: und Etan- 


„Mexico muß . 








— Im: Han 


Jutereſſen, -Heinliche werbiffeit 
Parthei » Intereſſen von fi abwälzen, und lediglich her 
„ft der Mann ter Mahl einer zeitgemäßen Löfung. der 
ihm geworbenen Aufgabe gewachfen? Veſitzt er jene edlen Bor⸗ 
züge, jene ungetheilte Hingabe an des waterländifche Intereſſe, jene 
Zugend, weile mur Recht, Wahrheit, Gefegmäßigfeit 
Anhänglichteit am die Krone gewährleiftet? it dies der Ball, 
fo wird das Wert feinen Meifter loben! Unter den hiefigen Kans 
bibaten werben Männer genannt, bie das öffentliche Vertrauen 
eb ihrer Vürgertugenben, ihres Gemeinfinnes in Hohen Grabe 
befigen. Doc bat ſich bisher die äffentliche Meinung nech immer 
nicht in einer Weife fryftalfifirt, daß das Refultat mit Zuverficht 
fi prognoftiziven fiehe, In diefem Dilemma wagt man es, wert 
gleich mit fhüchterner Stimme, durch bie Preffe die Herren Wahl: 
männer auf bie Namen jener Männer aufmerkſam zu machen, 
welche nad tem Beiſpiele anderer bayerischer Stäpte, ganz um- 
maßgeblichſt „die Träger der öffentlichen Meinung fein bürften.« 
Bei der vorwiegend juriſtiſchen Aufgabe biefes Lauttages wirb in 
erjter Linie in den Vordergrund geſtellt: ver f. Bez «Rath. Hr. Beru- 
hart Hohenleitner, durch Talent, Geſetzlenntniße, unermüb- 
lichen Gefchiftseifer, durch Humanität und tem cbelften Sharalter 
gleihmäßig ansgezeichnet, durch langjährige Praris mit ben Be- 
bürfniffen 3 Rechtopflege innig betraut, als Zierde 
jedes Kollegiume. Wahrheit, Geſeßmäßigleit, Recht und ges 
mäßigter dortſchritt werben im ihm ben eifrigßen Förderer finden! 
Ihin gleich an charallervoller Gefinnung verbient in einem ans 
teren Vereiche Fürgerlichen Lebens Herr Beterinärarzt und Schmieb- 
meifter Heller dem Bertramen der Herren Wablmänner brin 
genb empfohlen zu werben, — Gemeinfinn, Opferfähtgfeit für das 
gemeitte Wefen, Tüchtigkeit in Rede und Schrift, melde ſich in 
feinen Leiftungen als Mitglied des Gewerberathes glänzend benr« 
fundete, deſſen wieberholte Thätigkeit in verſchiedenen Gemeinde 
ämtern — als Gefhworner — ald Mitglied jenes denlwürdigen 
Ausſchuſſes, der ihm Jahre 1853 bie Vollzugsinſtruktion zum 
Gewerbögefege som 17. Dez. 1853 unter dem Borfige des Hru. 
Minifterpräfitenten berieth — chärafterifiren ben tüchtigen burdy« 
gebildeten Mann! Die Stabt Sanbshut wirb in ihm bem vegiten 
Börberer feiner Intereſſen, das Vaterland einen tüchligen Ber« 
treter mehr haben! Noch find ber Edlen viele, auf welche bie 
öffentliche Meinung gelenkt werben lönnte. Man fönnte bie Nas 
men der Herren Nealitätenbefiger Kaft, Advokat Beſſe u. f. w. 
nennen, welche theils durch Populariit, Tüchtigleit der Geſinnung 
und gefchäftsmännifche Brauchbarkeit, theils durch Mebnertafent, 
Gelftestraft und legislative Befähigung ein braudbares und geift- 
volles Gentingent zum nahenden baheriſchen Yandtage liefern wür⸗ 
den! Sceitert auch dieſe patrietifhe Meinungsäußerung, welde 
man wehlmeinend auf den Altar des Vaterlandes nieder legt, 
an dem imantaftbaren Willen der Majerität ber Herrn Wahl 
männer, fo iſt Schreiber dieſes zufried Mn, hieburch Die Aufmerlſamleit 
auf bie wichtigfte Angelegenheit des Vaterlandes gelenft zu 
haben nach dem Eake: „Prüfet Alles, das Befte bebaltet. 
Ein Urwäbfer im Namen fehrer Freunde, 
Kindauer Schrannenaniige von 44. Dezbr. 1858. 
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Einladung. 4. 
— 


—1 Die Wahlmaͤnner hieſiger Stadt beehren ſich ſämmtliche 
MH Wahlmänner des Wahlbezirkes Landshut freundlichft. einzu: 
9 u ſich 


.. Montags den 13. ds. Abends 7 Uhr 


J zu einer Vorbeſprechung in dem großen Verulochner Saale P 
einzufinden, welcher ausfchließlih für die Wahlberechtigten be: 






























) 
" ſtimmt ift. 

W Landshut, den 12. Dezember 1858. * 
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 Mufforderung. " Pürger-Eintradit. 
Dabier liegen mehrere Schlüffel, weldhe am 15. DOM. de. Is. zwiſchen dem Münchner: Montag den 13. Dez. Wandertag zu Hru. 
Thor und Zollhaus gefunden morgen fein follen. Müller (fhiwarzen Hahn.) 2 
Der allenfallfige Eigentümer wolle ſich im Bezirksgerichiszimmer Nr. 12 melden. — Einlad 
— de ben 10. Der. 1888. r Mit — — —— findet im 
er 2 unterſachangocidter ee Bezirkögeriht Landshut. Men des Herrn Michael Urban in freie > 
* — — ſing ein 
SE pilard⸗ Kegelſcheiben 
ki en er 
Y mit Qucues 
HK i r ch we i h fe i er ‚mit nachfolgenden ER er und Bedingungen 
Tabet der Unterzeichnete Sonntag den 12. und Montag den 18. Dezbr. A ftatt. Gewinnfte: 
4 pi gutem Bier, Kirchweihnudeln sc. ein | 1; Freie fl. mit Fahne, 
Felling, Sticigauepäcter. I a 
4. A... 
| — 
rue rer eine Geſellſchaftſahne mit 2 fl. uud 
Pr bedeutend er Vreifen empfiehlt eine Partie: 8 | zwei Meiftfahnen mit je 2 fl. 


— Bebi i 

2 Hut-, Hauben- ud Oravatbänder, ce Hlelder & © » Dat Regie bean am Ritto vn 
= Volants und a deux 168 in reicher Auswahl * 3 —— — * 29. Dosmber 1858. 
5 Michael, Meindl. E 35 dur —— e der Bohn yo vom kins 


eingefhobenen Gulden 6 kr. 


KERFSPELTFPLTIITPPLITTTTTTTTH | —— — — 
— — 





* die erſten 5 Tage 4 i1., der Stand 


ı ba Ar : aaa A tr., Ahr 
Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein in Wörttz a. d. 5 en ge 
ar, wofelbf fi ein großes Bräuhaus, eine Pofterpedition und 9 ie Seeleute here Dim 


> el Schule befinden, gelegenes 


Kramer - Anwefen 


5 fammt einem bedeutenden Waarenlager, nebſt 64 Tagwerl Heer und Wiefen, 


anſchie 
die ek Meiftfahme erhält jener, 
ber erſten si die weite —— 
jener, welder in der zweiten Woche 
meilte Geld hineinſchiebt. 
Anderweite Beitimmungen find im Billard⸗ 
zimmer angeldlagen. 
Freifing, den 10. De. 1858. 
Leonhard Höljl, 
(2b*) Margueur beim Urbanbräsu. 
VBom Vrghauferthor bis zum Neichertbräu 
wurde cin Klumpen Gußftahl verloren. 
| Der rebfiche Kinder wird gebeten, denfelben 
beim Reidyardtbräu gegen Belohnung abzugeben. * 


fowie auch das fichen bleibende Bich, Butter und was zur Handlung und 
Defonomie gehört, zu verkaufen. Ferners wird bemerkt, daß dieſes Krämeran« 
weſen das einzige ift, welches fih an der Hauptfirafie zwiſchen Landshut und 
FR befinder. Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthũmer. 
Wörth a. d. Iſar den 25. Nonbr. 1858, 
Rorenz Miederer, Krämer. 

Zugleich iſt dafelbft ein Söldner -!enwefen mit ganz neu gebautem 

zweiflödigen Haufe und 174 Tagwerk Feld, Wieſen und Garten zu verfaufen. 


Nähere Auskünfte beim oben genannten Krämer in Wörth, (3) 'Stadt- Theater in Landshut, 
DELLLELLLLLLLLLLLLLDLLOLLEVLEL _ Millionse und Vettler · 


Drud umd Eigentyum von J, 6. Kietfl. — Berantwortliher Kevafteur: Aug. Benz 
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Kurier für Miederbayern, 


Taghlatt aus Landshut. (xı. Zaprgang,) 





Dienftag, den 14. Dei. 1858. 





Deutſchland. 

x Münden, 12. Dez. (Korreſp.) Der größte Theil 
der hieſigen Wahlmänner hielt heute Vormittag eine Berfanm- 
fung. Den Vorſitz führte Herr Reihsrath dv. Maurer. Gine 
eigentliche Berathung fand indeſſen micht jtatt, wohl aber eine 
vorläufige Abftimmung durch Theilung der Anweſenden. Es er- 
‚ab ſich hiebei, daß von bem für bie Abgeorenetenwahl vorge 
Hlagenen Cambivaten, — Graf Hegnenberg, v. Steinsvorf, 
Brof. Dr. Pögl und Hr. Sehlmeier — die meiften der Anwe⸗ 
fenben ftimmten. Als nermgebend Tann indeſſen biefe Abjtim- 
mung noch nicht betrachtet werben, vielmehr wird erſt morgen 
Rachmittag eine Verfammlung aller Wahlmänner ftattfinden. 
Inzwiſchen wird aber von allen Seiten für bie verſchiedenen 
Sandidaten zu wirken gefucht. 

Münden, 11. Dez. Se. Majeſtät ber König haben bem | 
Bernehmen nad einen Bruder bed Hiſtorilers Mommſen mit 
der Herftellung einer Neuen Ausgabe der Werke Shafefpeare's 
nach ten beften und äfteften Quellen betraut und hiefür bie 
Summe von 8000 fl. beftimmt. 

Das urfprünglihe Borhaben war, dem Dichter Grafen 
Auguſt v. Platen-Hallermünde nur ein Bruftbild in Ansbach zu 
errichten. Ad König Ludwig angegangen worten, einen Beitrag 
dazu zu geben, erwieberte derfeibe: daß er zu einem Bruftbild 
nichts gebe; bekäme Platen aber ein Standbild, würde er bas 
Erz bazıı ſchenlen. Hiedurch veranlaßt, wurde fürlegteres entfchieben. | 

Hegentburg, 11. Dez. Das Refultat des geftern bahier | 
abgehaltenen Hopfenmarktes beftätigt bie Ye and ge | 
machte Wahrnehmung, daß ber Verlehr in biefem Artikel an | 
Lebenbigfeit in ben legten Wochen bedeutend abgenommen hat, | 
was wieberum baraus erflärlich, daß wohl die überwiegende Mehre 
zahl ber Gonfumenten für den nothwenbigften Bebarf geforgt hat 
und von dem Producenten, deren Hoffnungen auf eine weitere 
Preisfteigerung ſich nicht verwirklichen wollen, bisher zurüdgehal- 
tene beveutenbere Worräthe zu Markte gebracht werben. Auf dem 
geftrigen Marfte war Obere und Nieberb. Gewäds mit 15 Gtr. | 
bevorzugte Sorten eigen und 6 Gtr. Fanbhopfen vertreten: | 
don erftefen Hopfenforten wurben 5 Err. zu dem Durchſchnitts | 
preife von 158 fl., von legteren nur 2 Gtr. & 150 fl. verkauft. 
Mittelfr. Gewächs, Spalter Umgegenb Kinbinger und Heibeder 
Hopfen wurden von 33 Etr. 22 zu durdfehnittlih 1873 fl. und 
von oberpfäßifchem Landhopfen 1 Etr. a 125 fl. abgefegt. Der 
Gefammtgelbbetrag war 5340 fl. 

Die feit 11 Jahren anhängige Gantfacdhe bes Güterhänblers 
9. ©. Retter (in Oberfhwaben) hat enblic auf dem Ber- 
gleihöwege ihre Erlebigung gefunden. Der Gefammtverluft 
der Gläubiger in dieſer Gant an Gapital und Zinfen beträgt 
gegen drei Millionen. 2 

Amberg, 10. Dez. Berläffigen Nachrichten aus München 
folge foll binnen 5—6 Tagen ein Armeebefehl erſcheinen. 
Yu ſpricht man von ben Penfionirungen vieler ber älteren HH. | 


Stabsoffiziere. 

” Würzburg, 10. Dez. (Korrefp.) Welches große In» | 
tereffe man in ey Stabt an ber Stenographie hat, beweist 
der Umſtand, daß bei den Lektionen des grgemehrtie im Lolale 
des Stenegraphenvereind im Gaſthauſe zum Schönbrunnen abge: 


"Hi Auen um ie Bach Bing 
2340. 


‚ mit allen Entwidelungsftufen Deutihlands in 


EREE 
Nicafins. 





Halten werbenden Lehrlurſes auch ber zur Bebienung anweſende 
Wirthskellner bie ſtenegraphiſchen Schreibübungen mitmacht. Der 
biefige Gabelöberger Stenographenverein , deſſen Vorſtand ber 
um die Einführung und Verbreitung der Stenographie hochver« 
diente Artillerie Hauptmann Steinmüller ift, zäblt gegen: ' 
wärtig nach manichfachen Austritten durch Tod und Verfegungen, 
50 orbentlice und 30 auswärtige lorreſpondirende Mitglieder. 
— Das dahier erfcheinende, von dem Benefiziaten Jakob Hoj- 


' mann rebigirte „Satholifche Sonntagsblatt für Stabt und Land 


brachte in feiner legten Nummer einen Artilel aus ber Feder bes 


- Zufiushofpital-Raplans G. M. Rappert, welcher fi in zwei 
' fangen Spalten in heftigen Ausfällen gegen bie vor Kurzem in 


London verunglüdte, von Jedermann wegen ihres tragifchen Lebens 
und Todes betrauerte Schriftftellerin Johanna Kintel ergeht, 
weil biefelbe vom Katholizismus zum Proteftantismus konvertirt 
war. Den Sprud: „De mortucs nil nisc bene*, melden bie 
fatholifche Kirche in ihrer Anorbnung, für bie Geftorbenen zu 
beten, aboptirt hat, ſcheint, nad) biefem Artitel zu urtheilen, ber 
Berfaffer beffelben nicht zu Kennen. Uebrigens ftrogt der Wrtifel 
don Unrichtigleiten und Unwahrbeiten. 

Berlin, Am 2. Dez. ſchidte ein biefiger Lederhandler feinen 
Hansdiener mit einem Wechfel zu einem in ber Melchiorſtraße 
wohnenven Schuhmachermeifter, um bem Betrag bes Wechſels bei 
demfelben einzufaffiren. Als der Hansbiener dem Schuhmacer- 
meiſter diefen Wechfel präfentirte, rif derſelbe ihm bas Papier 
plöglich aus ber Hand und verfchludte es fofort nor ben Augen 
bes Dienerd. (Auch anberwärts fchen bagewejen!) 

Berlin, 11. Dei. St. Petersburger telegraphiiche Berichte 
melden eine ernſtliche Erkrankung ber Kaiferin-Mutter. Den von 
St. Petersburg abweienten Mitgliedern ber faiferl. Familie find 
bievon telegraphifche Mittheilungen zugegangen. (T.D.6.4.3.) 

Die Elberf. Ztg. berichtet: „Zu biefem Augenblicke, Abends 
6 Uhr, wogt ein großer glaͤnzender Fackelzug durch bie ‚Straßen 
der Stadt Bonn, vem Koblenzer There zu, nach jenem beſchei⸗ 
denen Häuschen, wo oben am Rheine der alte Vater Arnbt 
wohnt. Es ift nahezu 90 Jahre, als ber echte deutſche Dann 
geboren wurde, und biefes ehrwürbige Alter eines Mannes, ber 
fter Beziehung 
geftanben hat, der mit und für Deutfchland gelitten, gebulbet 
und gehofft, der auch im biefen legten Monaten fich erfrifcht ger 
füglt Hat in dem Glauben an eine befjere Geftaltung ber Dinge, 
biefes ehrwürbige Alter, fagen wir, würde am fich ſchon eine 
Beranlaffung-geboten haben, dem würdigen Greife alle jene Syms 
pathien an den Tag zu legen, bie vom ber Bürgerfchaft wie von 
der Univverfität ihm fo freubig entgegenbracht werben. Und boch 
hat Arndt nicht ſchon Heute, ſondern erft nad wenigen Tagen 
neun Dezennien hinter ſich; aber an dem heutigen Tage ift er 
von bem Gerichte in Zweibrüden verurtheilt worden wegen einer 
Stelle im feiner Schrift: "Wanderungen und Wandelungen mit 
bem Frhrn. v. Stein.» Daß er fortwährend bie gleiche Hoch 


| achtung genieht, Das foll ber heutige Badelzug ihm bemeifen. 


Die allererjte Anregung bazu ift von Veteranen»Berein ausge ⸗ 


gangen, unb es betheiligten ſich an bemfelben zahlreiche Stubi- 


rende aller Corps und aller Verbindungen, ſewie folde, bie 
weber zu ben einen noch zu dem andern gehören.“ 
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Der gewiß höchit feltene Fall, daß ber Echarfrichter zur 
Ausübung feiner amtlichen Funktion auf den Brettern, welche bie 
Belt bedeulen, ineigener Perfon erfcheint, ereignete fh zu Hamburg 
amt 6. b. in ber Witlernachtsſtunde auf ver Bühne bes Stabte 
tHeaters, welche für ben Schluß jenes Abends freilich in einen 
Kunftreiter- Zirkus verwandelt war. In einer unter Mitwirkung 
von Reitern zur Aufführung gebraten Pantomime ftürgte näms 
fich der Kunftreiter Tourniaire mit feinem Pferde beim Ueber 


ſeben über eine gefprengte Brüde aus einer Höhe von civca acht 


Fuß auf die Bühne herab, worauf das Pierd noch beinahe bie 
zum Orcheſter fich hinſchleppte, glüctticherweife aber zufammen- 
brach, bevor es den Rand ber Bühne erreichte. Da es einen 
unbeilbaren Beinbrud erlitten hatte, mußte e8 vom Scharfrichter 
an Ort und Stelle tobtgefchlagen werben. 
Beſchaͤdigung davon gelommen. 

In Defterreih veuft man wieber auf's Nene daran, Cor 


Der Reiter war oe | 


fonijten iu's Land herein zu ziehen und tamit Ungaru zu beböl⸗ 


Aber anf Erfolg iſt nicht zu rechnen denn die Leute gehen 
wo fie Neligions- und andere Freiheit finden. 
Baron Kothſchild hat aus Anlaß ber 
Giefige Wohltgätigkeitsanftalten 
in Obligationen und außer 


fern. 
eher nach Unerifa, 

Wien, 3. Di. 
Bermählung feiner Tochter an 
einen Gefammtbetrag von 8000 fl. 
dem nech 750 fl. baar gejpenbet. 

Das Landesgericht in Prag 
Auffindung, nachdem fie Jahre 
Abgefchierenheit verbergen tebten, wich 
für wahnfunig erklärt. 

Neapel, Wan glaubt, ver Befun werte ned im Laufe 
28. 3. ein großes Schaufpiel darbieten. Ueberalf bilden ſich Rigen 
und Oeffnungen, nd aus fleinen Kratern ftrömt fortwährend Lava. 

Paris, 8. Di An ber jrangöfifch + preußifchen Grenze 
ging am heutigen Tag ein Zug aus dem Geleiſe; ein Zellbeam- 
ter, ter vom Wagen fprang, wurde getüdtel, und mehrere Pers 
onen erhielten Quetſchungen. 

Der Univers und bie Breife jegen nad wie vor ihre 
bogmatifchen Diseuffionen fort, in einer Weiſe, bei welcher weber 
die Anfflärung noch die Kirche gewinnen Tann. 

Der König von Belgien bat, wie es heißt, dem neulich er- 
wähnten unglüdtichen Geens, welcher irriger Weife wegen Ratt- 
bes verurteilt worden war, und ſeiner Kran eine Leibrente von 
1 Fr. ver Tag ans feiner Privatſchatulle bewilligt. Außerdem 
foll eine Nationaljubilription zu Sunften jener bellagenswerthen 
Opfer ber Juſtiz eröffnet werden. 


lang in einer Hajpar Haufer- 
von ſich reden gemacht, 


Der Transportbapfer »Bombat, deſſen Schickſal pie aller⸗ 


gröpten Bejorgniffe eingeflößt hatte, ift mit feinen 300 Mann 
endlich in Plymouth eingelsufen, adden er 8 Tage lang der 
Buth ver Stürme im Kanal ausgefegt gewejen war, feine Mafte 
und 11 Matreſen eingebüft hatte. Der Napitän, der ſich in 
der größten Gefahr gereigert hatte, ein Nothfigual anfzuziehen, 
wirb wahrfcheinlich vor ein Kriegsgericht geſtellt werben. 

Um die Verſchwendung in der engl. Berwaltung recht grell 
zu beleuchten, vielleicht andy bles des Spaßes wegen, erzählt ber 
"BombayrGomvier« folgende ergoötzliche Geſchichte Ein Lieutenant, 
der ein Heines Hort in England kommandirte, bemerkte, daß die 
offiziellen Zwiebad:Borrätge von bei Miufen angefreſſen werden. 
Er fuchte um eine Mänfefalle an, wurde aber dahin beſchieden, 
daß das General ⸗ Feldzeugeaint zu derartigen Ausgaben nicht er 
machtigt jel. Er petitionivte zum zweitenmole, und va fehidten 
fie ihm eine Rate. Diefe that den Mänfen gegenüber zwar ihre 
Schuldigleit, aber. fie verlangte Tod) gelegentlich auch mach au⸗ 
derer Speife. Dadurch fühlte ſich der Lieutenant bewogen, in 
einer dringlichen Eingabe aus Kriegsuinifterinse am „Fourage 
für bie Kage« angufucen, ergielt jedoch eine abſchlagige Antwort, 
weil «wenn es wirklich jo viele Mauſe im Fort gube, ald ver 
Zientenawt gemelvet hatte, befagte Katze feinen Mangel an Fut⸗ 
ter leiden fönne.- So leicht ließ ſich unfer Lientenaut aber wicht 
abfertigen, Er bemerkte in feiner neuerbings eingereichten Neptit 
daß feine Rage doch nimmermehr Mäufe trinfen fönne, und lei 
zer fein Wafler anrübren wolle. Dagegen ließ ſich nichts eins 


Hat die beiden Mätchen, beren | 


} 
werten das Arlegsininifteriun bewilligie ‚fx, bie in J. 
M. Ser “= einen Peunn Vildgefe vo len zahlt 
ber Staat jähelih 1 Pe, Cr 10 Ch 5°D. Mllchgeib, meil 
fie ſich nicht Tortpetent erachtete, cine Minfefelle fürs D, angulanfen. 
„Die mb. Belgen fit fih aus Vrteröburg folgende 
Gefchichte ſchreiben: Fürſt Yeon Hotihubey, ein Mann 
von. fehr heftiger Gemüthsart, Hatte einen gewilfen Salzmann, 
eitten gebornen Defterreicher, als Intendanten in feinen Dienften. 
Bor einem Jahre entjtand zwifchen dem Fürften und Salzmann 
ein Streit. Es war im Kabinet des Fürften. Plöglich fällt ein 
Piftolenfhuß: ber Intendant ift in die Seite getroffen. Der 
Gürft beſchuldigte ben Intendanten, daß ſich berfelbe aus Rache 
sit eigener Hand ben Schuß beigebracht habe, um ihm einen 
Prozeß anzuhängen; Salzmann verjicherte bagefen, daß ber Fürſt 
die Waffe gegen ihm abgefeuert habe. Obgleih num auch bie 
Aerzte auddruͤclich erklärten, daß vie Schußwunde nad ver Rich 
tumg ber Kugel zu urtheilen, von einem Fremden beigebracht wor- 
den fein mußte, wurbe ber Fürſt dennoch vom Bolizeigerichtshofe 
(Uprawa) als ſchuldlos erklärt und Salzmann ine Gefängniß ges 
worfen. Das Urteil wurde vom Militär-Gouvernenr von Br 
teräburg, der feither geftorken iſt, beſtätigt. Salzmanns Frau, 
welche Hagenb und Hilfe fuchenb umberlief, wurde ebenfalls ge- 
fangen genommen. Da brang enblich die Sache auf irgend eine 
Weife bis zum Koffer. Derjelbe ordnete fefort eine ftrenge Un- 
terſuchung durch den Senat an, und biefer ſoll nun Salzmann 
für vellftändig unfchuldig erflärt haben. Gleichzeitig wird Salz 
mans ermächtigt, felßft die Summe zu beſtiumen, die er von 
dem Fürften als Entſchaͤdigung beanfprucht. 

Doas allgemeine Drängen bes Weftens nach vom Oriente 
ift eine Erſcheinung, deren hehe Wichtigkeit wicht zu verfennen 
iſt; ſchwerlich aber wird man ſich ber Juͤuſion bingeben fönnen, 
daß num nach Abſchließung der Verträge mit China und Japan 
eine herrlich friedliche Entwiclung und Verſchmelzung des Orients 
mit bem Weiten erfolgen werde; was bad Ende vom Liede fein 
wird, darüber drücken ſich bie „Debats- folgendermaßen au®: 
„Nah einiger Erfahrung, fobald die Regierungen des Weſtent 
die Ueberzeugung erlangt haben werben, daß an eine ehrliche 
Einhaltung der Verträge von Seiten der afiatifhen Regierungen 
nicht zu tenfen iſt, und daß dieſe völlig chnmächtig ſind, bie 
Europäer zu befbüten; ſobald Pie Anarchie Alles rund umhet 
um biefe wurmftichigen Throne zerftört baben wird, dann wirb 
die fremde Eroberung einſchreiten. Zuerft wird man Garantien 
fuchen, vielleicht einige Verträge mit ten Häuptern bes Auf—⸗ 
ftandes abſchlieden, einige Pläbe befeken und endlich Provinzen 
nebsten, woranggefest, daß dieſe nicht ein Zankapfel für die er 
repäffchen Regierungen feibit werben. 

” Landebut, 13. Dez. Wejtern Nachts wurden wir aufs 
Angenehmſte durch plöyliche Beleuchtung unſerer Stadt mit Gas 
überrajcht. Das herrliche Licht zeigte in feinen Auferft geſchmag- 
vollen Laternen aufs Schlageubite deu Gontraft zwifchen ihm unt 
ven Talglichtern, welche, wie es ſcheiut abſichilich, brennen ge— 
laſſen warden, und im ihreu rauchigen Huͤllen eine gar kllägliche 
Rolle ſpielten. Es brennen im Umfange der ganzen Stadt 180 
Flammen; von Prionten wurden bis jeit circa 500 eingerichtet. 
ern mau berüctſichtiget, daß im Monate Mai c. mit Bere 
Ried inger ber Vertrag zur Gadeinrichtung abgeſchloſſen warte, 
jo baben wir, ſowehl was Raſchheit und Selinität ver Eintichtung als 
auch Jutenfitat des Lichtes betrifft, alle Urſache zur Zufriedenheit. 

Heute Morgen wurde die munnehr in allen Theilen wol 
fenbere Gaseinrichtung ven Dem Stadimagiſtrate förmlich über 
nommen, Hr. Finanmzrath Riedinger wer zu dieſem Zwecke 


* 


hier eingetroffen. Heute Nachnittag wirb im Gaſthefe zum Kren⸗ 





! prigen Diner jtattfürben. 


2 Sanbsbut, 13. Doz ‚(Thenter) Millionär une 
Bettler,» Schoufpiel ven Ch. Dird Pfeiffer. Frau Stein 
Lf. priv, Theater in ber Joſephſtadt zu Wien — die Bananier® 
wittwe Bruuner — als Gaft, gab diefe Refle in würdiger Urt 
faſſimg, mit verzüglichen Auſtande uud bewegte ſich confequent in 
den Gränzen ſchoner Mäffigung. Wir wünſchen dieſelbe in Par- 
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tieen zu jeben, „bie ihrer dra Ssneliden * Ru in. ffaprt-Hr..M. Finlaus Braunau und ſoll im künf- 
es Ir — duch = Sa Br mehr mit Berfonenjchiffen, re u 
Binfen aid. Di 3 an rg Baron | mit Remorqueurs bie Inuftzede von Rofenheim bis Paffan 

en. Binter. Hr. ak EN Bade dus Baron Amadeus | befahren werben. (2.2. 
was barans zumachen war. Frau Stein wurde mehrmals Paſſau, 12. Dez. Geftern Abends gegen 4 Ubr ift 
lebhafter Beifall gegollt und, biefelbe dreimal gerufen. Biſchef Heinrich von der Reife nach Münden-Augsburg 
c 


Landshut, 10. Dez (Deffentlice Sikung des L. itägeriät8,) ba ahier angeloınmen, 

Ziels um 7 —* ah En eg von. Gerol —A — — vom 7. Pape 1858, 
— 

= 

«| 60-ho” 1 










24 5 der Wid heriehung old 
darmen Adolph DVencter, dann reg Ienmer des Verb —— des neh: 
ftabls überbieß, und Zionis Hemmer DS Wergehend der —— 
eines ‚Diebhohläsengebent, envlih Katharina a des_ gleichen Bun, 

d werben Kaver Femmet zu 34 Jahren, ae Das Sn 


ſchuldi 
Pf Jahr Arbeitsbausftrafe und Katbarina Engl zu 8 jängnih« 
veruipeilt. => Nofeyb Beutl7 30 Jahre alt; (eviger m Sein 



















ir 94 
= Beids, t. f. Sa: Stabtambof, iſt ſchuldig des erſchwerten Bergebens | ur. 21649 6,20 548 
der Körperverlebung an Michael Hummel von Haufen in realer Con! urten; e 1-1 1—- [- |] - ]--1-'-1- — 
ze — —7— volizeilich ma — —— —— gran) ... ! \ 
said und einer weitern polizeilid ftrafbaren Uebertretung a TEE TEE ZEN SER TE 
3 Bicfaie On Syrah Si ui — Helen ve ws Straubinger Schrannen- Anzeige ı vom 11. Deyember Blei. 
einer 44monatlicen- m afe fotwie in wie bo | Wen (mn | Bi 
Seb Bafılan Sämittner, 33 yabrs alı iR ſchuidi ortgefehten ber | freideWettungen 5 [ale | 


Im erfhmerten Bergebend des Diebitabls, verü = atbarina Mei 
jer, Hafnerswittwe zu Yangquaid, umd wird desbalb werurtbeilt in cine 
Imönatliche Sehängnißitrafe fowie in die Koſten der Unterjuhung und des | 
Strafvolljugs in der Art, mie fie das t. Nerar zu tragen pflegt. 
Paflan, 11. Dez Sicherem Vernehmen nach übernimmt 
die bereits im Unflöfen begriffene Fe und Donaubampf: | Linien 








Bekanntmachung. 
| Deffentl, Sitzung ded 1. Vegirlegerichts Landohut. 
Gegenſtand derſelben ift: 
2 Freitag, den 17. Dezember. 

Bormittags 8 Uhr. Unterſuchung gegen 
Bekanntmachung. Schlemmer Mathias von Neuftabt, Zott 
Tür rer Bau Kir boyriſchen Onbehnen fe ver Transport von | Georg von Larmbofen, wu MöLL Ökarg 
5200 Stüf Schienen und : | von Sandharlanden, wegen Dergehend der 

18500 Stück Querſchwellen |, Rörperverlehung. 


q } ı 9 , Bormittags 10 Uhr. Unterfuchung gegen 
von dem Bahnhof Lanpehiroanf.ren Yayeıplah bei Nieverlinphardt, auf 8 Stunden | Diewald Vitus von Wolllofer-, wegen 


Entfernung, am ven Wenigfinebinenpen entmeber im Ganzen oder in PBartbiren von mindefiend 

1000 Stüd Schienen und 4000 Stüd Schwellen vergeben werten. Im — *— — — 
Das Abernoimmene Qaamum muß bie Mitte Märg 1859 abgeliefert fein. — | * Arnd x T a Den ns ent 

Pufiteagende wullen Ndmilnelisnener farfilis,tt? längftens Freitag den 17. Dez isegen Bergefent RE 


an den Materjeibasiiu weuten. 
Viaffenberg, ven 7. Dewriter 1858 | Inx eiuer * Kreiehauptitadt ürein reales 
Der Sektions- Ingenieur. Kaffee und Weinſchenkarecht mit Billard 

(26) Hilaarr. 'fammt Haus und ſchönem Garten unter fehr . 


-_ \annehmbaren Vedingungen zu verkaufen. 
? Offerte wollen franco unter Chiffee M. Ze 
] ‚in 1 der Frp. 88. Bits, hinterlegt werden: (26) 


| Gin Heiner rether Hund, Fuchs: 
artig gebaut, gebt auf den Auf 
Lur, bat ſich verlanfen. Dem er 


— wird höflichſterſucht, ihn genen Er⸗ 
lenntlichteit Hs.»Nr. 366 in der Altſtadt abzu⸗ 
geben. (20). 


| | Eine zur erbalten Bolze (Balg: )Büchfe 


amen- MW eiffuren 
iſt zu verkaufen, Das Nähere iſt in der Erped. 


- in Blumen und Band, 89. Bl. zu erfragen. 


fanımt allen in ‚ms Modefach cinſchlagenden Artikeln, welche auch auf Beftellung wach F Te 
Vorſchrift aeicrtigt werben. Theater in in Münden. 
W Königl. Sof- und Pativnaltheater. 
Marie eikmann. * ten 14.: „Gin glüdlider Familien⸗ 
Im nämlichen Lola befindet ſich das bekannte ji: — Ram ven Oh ——— aller 
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BERSTRITRITRS ERS FRE CEIERIEHE 
Weihnachts: ‚Empfehlung. 
ee — 


Ju paſſeuden Weihnachtogeſchenten empfiehlt die Unterzeichnete eine nrofe And: 
wahl der geſchmacvollſten modernſten 





von Gbarl. A feier . — s 
— en a B * A Donnertag den 16: „Die Scweherfantilic", 
in ſehr veicher Wiswa l. Ale einfchlagen " Vrtifel werden auch mad) gütigem —— 
trage ſchnell und ſolid augefertigt ——— den 17.: „Othelloꝰ, Trauerſpiel von 


Oper von Meinl. 
S Sonntag den 19.: „Der Templer und die Sädie, 
a Oper von Warner. — 








ge, 





Welhnachts-Anz 
* —⸗ñii 
Der Unterzeichnete empfichlt zu paſſenden 


Weihnachts-Geſchenken 








fein reich und ſchön aſſortirtes Lager in Peberwaaren: Albums, Stizzenbücher, 
Schreibmappen, Schreibunterlagen, Brieflaſchen, Cigarren-Etuis, Gelbtäſchchen, Pocher, 
Tages und Notizbũcher, Damenkörbehen, ſowie Damentaſchen mit und ohne Einrich⸗ 
22 tung zu außerordentlich billigen Preiſen, Gartonagen: Schmuck, Sacktuch- und Hanb⸗ 
I iub-Käfthen, Neceffaires für Damen, elegant verzierte Priefpapiere und Couverts, 
Stablfebern, Stablfebernhalter, Federmeſſer, Bleiftiftipiger, Reißzeuge in Meffing und 
y Neufitber von 54 tr. bis zu 20 fl; Tufchfarbentäftchen, Tufhnäpfcen und Paletien 
vo, von Porzellan. — I Bronce-Cegenftinden Alles, was zur Garnitur eines Schreib: 
"NZ fies gehört. Das Heuefte in Lampenſchitmen, Yampenfdleiern, feinen Spipen und 
18 Albumebilbern. Briefpapier mit Namenus chiffre, ganzen Firmen, ſowie 
4) Bifitenfarten in Nelief⸗Druck werden in fchönfter Ausführung geliefert. 
10) 


Osear Dallmer. 















2* 


8 


„Anzeige. 


En nz 
Der Unterzeichnete empfiehlt zum bevörftehenden Weihnachts = Feite fein ſchönes 


und reichhaltiges La g er der gefhmadvolliten Gegenftände von Vorzellan, Steinmaſſe, F 


Thon und BronceBaaren, Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Febeınträger Nachtlampen, 

4 Toilettfpiegel, Uhrhalter, Garnwinder, Hanbleuchter, Papierhalter, Feuerzeuge, Regen: 
ichirmftänder, Leuchter, Mäuderlampen, Erucifire, Briefftreifer, Eigarrenftinder und 
Hanbfpiegel. 

Eine große Auswahl von ſchönen eleganten Yebermaaren, Damentajchen 
mit und ohne Einrichtung, Brieftafgen, Eigarren-Etuis, Notizbücher, Cabas mit Ein⸗ 
richtung, Meceffaires für Herrn und Damen, Geldtäfhen und Porte-monnaies zu 
fehr billigen Preiſen. Sehr fhöne Kopfnabeln, Bracelets, Broches, Mauchetten⸗ und 

u Chemifetfnöpfe Bonquethalter, Fächer, Flagons und vergoldete Weſtenletten. 

Auch find bei dem Unterzeichneten angelommen: friſche Rofinen, Feigen 
in Schachteln und in Kränzen, Oftind. Sag o, weißer, Eitronat befter Genue 
fer, BPomerauzen-Schalen, canbirte, Thee, ſchwarzer Pecco, feinfter Berk 
und Heyſan-Thee, feinfter weißer Arac. 

Verfichernd bie promptefte und billigſte Bedienung ‘ 


Anton Gerstl, 
Firma I. Wert, fel. Erben. 


(25) 





Empfehlung von Chriftgeichenten! 
= 7.220 


Untergeidneter empfiehlt fein reich affortiries Waarenlager, befichend ia 
Blac&-Handfhuhen, dann waſchledernen Bulofing- und Zricat- Handſchuhen, ledetnen 
Anhänge Domentafsen non 54 fr. bie 4 fl, Neceffaires mit Cinrigtung, Brieftafhen, 
Eigarren-Etnig, Porte-monnaies ıc. mit und ohne Etidereien und &emälden, Halt 
binden und Sravatten in allen Stoffen von 24-k. bis 3 fl. 30 fr. Reifefäden, 
verfäliegbaren Reifetafgen von 1 fl, 30 kr. bis 14 fl, Jagdtaſchen, Umhängtafgen, 
Pläfg-Damentafgen und Schultaſchen, Hofenträgern, Strumpfbäntern :c., ferner da6 
Nenefte in Winterlappen für Herren und Knaben. Diefes und fonflige einſchlagende 
Hrtikel werben and auf gefällige Beſtellung ouf das Schönſte und Billigſte gefer- 


Um igten Zuſpruch bittet 
— G. Färber, eittemite, 


36 „ Laden im Mathhausgebäube. 
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| Schattenſpiel und Geifterfpuk. 
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—prüder intra. 


Heute Montag den 13. Der. Wandertag 
zu Hm, Dilz am Speismarft. IR. 


Berhaufs-Anzeige. 























In einer \chr 
” „ i&önen fruchtba · 
Eren Gegend ia 
Niederbohern, k. 

— Ldg · Bilebiburg, 
iſt ein Bauernuanweſen, beſtehend in 
cit ca 90 Egm., 58 Dez. Aeder, 15 Tgw. 
größtenteife ſolagbares Hol, 17 Tzw. 
Wirkgründen, befler Bonität beftchenn, 
aus freier Hand zu verlaufen, Bemerkt 
wirt, daß 4000 fl. auf Akere Hypothet 
auf dem Anweſen liegen Heiben fönnen. 
Nähere Auskunft eriheilt bie Erpebiiion 
29. Bl. unter Zifier J. R. (106) 












Mũhl · Anweſenoverkauf. 


Der Unter⸗ 
zeichnete ver⸗ 
Tauft aus freier 
Hand jeine in 
Vilsſöll, Log. 
Vilsbiburg gelegene ganz men, hauptſäch- 
Kat) mit Eifenwert eingerichtete 


Mahl- & Schneidemühle 


fammt Wohnhaus, ſolid und fenerfeit, 
barn Gtallung ganz nen gebaut. Ferner 
find dabei 180 Tgw. Weder, 40 Tgw. 
Wieſen und 30 Tgw. Holz, wovon & 
H ſchlagbar find. Das Nähere beim Eigen: 
thümer : 
Bilsſöll, den 1. Dez 1858. 


8 (10a) Zojepb Eder. 







Ein fhön mößlictes Fimmer nebft Schlaf: 
gemach mit eigenem Eingang ift zu vermiethen 
Das Uebrige in der Eine. v8. u. 


Dienftag den 14. Dejember 
' 5. Borftellung im IH. Nbonuement. 
Zum Erflenmal: 





& Nofenmüller und Finke, 
gem 


Luſtſpiel in 5 Mlten von Dr. E. Töpfer, 


— —Berautwertlicer Repaftenr: Hug. Ben 


| — .. * 
Kurier für Wiederbayern. 
SSREHEE Togbfatt aus Landshul. (X. Yahrgang) EEE 








ade bayeriſchen Boftimter nehmen am obigen Breis Beitefliengen an. 


weittwoch, den 15. Dei. 1855. „RE BAl. Ehriftine. 





daß und von allen Wabhlbezirken die Me: dem feit Jahren gebräudplichen metarphorifchen Sinne bes Wortes 

fultate der Wahlen augenblidlih und „Ultramontanismus« fehlechterbings in's Angeficht zu fchlagen 

direkt, wo +8 fein kann, telegrapbifch gemeldet werben, und einen Ortöbegriff mit bem Begriff Katholiziemus (Allgemein: 
{0 werden wir, nm unfere verehrten Lefer raſch bedie- heit) als ſynonym zufammenzuftellen, indem man mit gelehrter 
nen zu Bönnen, Dienftagd und Mittwochs mehrere Bei - Miene die Heminiscenzen eines Lateinſchülers der Deffentlichkeit 
lagen mit den eingegangenen Berichten ausgeben und zur Schau jtellt. — Noch mehr; wir finb fo boshaft zu behaup- 
machen diejenigen P. T. Abonnenten, welche in Landehut ten, daß bis zu dem Augenblicke ber Geburt jener mzwei Artikels 
ihre Eremplare bei und in der Erpedition, auswärts Niemanden auch nur im Entfernteften eingefallen ift, unter ber 
bei der Poftegpedition abholen, darauf aufmerffam, Bezeichnung: „ultramentan» das bloße, nüchterne „enfeits ber 
Damit fie ded Tags über öfter nachfragen laffen, am ' Berges zu fuchen, unb daß auch jetzt, trotz erhaltener Belehrung 
recht bald in den Befig der Wahlrefultate zu gelangen. —* des geiftreichen Verfaſſers noch Niemand an eine Mobi- 
7 i i isses. cation ber Wortventung gegangen iſt; — denn wie effeftuoll 

si tacuisses , philosophus —— jene Erörterung ber —— auch erſcheint, glauben wir 

Unfer ultramontane Wiberpart iſt, wie wir vorausgeſehen, doch allen Ernſies nicht au eine auch nur vorübergehende Wir- 


"2 wir wieder Borforge getroffen baben, ' Beitrag zur mobernen Sophiftit, wenn ber Verfuch gemacht wird, 


in vollen Waffen zur Vertheibigung feiner Aufftellungen ansge- : fung berfelden. (Schluß f.) 
züdt. Daß er bieh fo geräuſchbol als molich gethan, ſetzt us7TTT—— 
um fo weniger in Verwunderung, als wir bereits gewohnt find, | Dentiälamd. 

die Verfechter gewiſſer „Wahrheiten» in dieſem Styfe auftreten x Münden, 13. Dez. (Korrefp.) Dieſen Abenb hat 


zu fehen, Da inbeffen dem Organ, welches fih zur Verbreitung eine zweite Borverfammlung der biefigen Wahlmänner ftattge- 
der geiftigen Erzeugniſſe bes a Ah ſehr gelehrtem Berfafjers finden. Nachdem man ſich für und wiber cinige ber vor⸗ 
ber „zwei Artitels hergibt, eine pifante Unterbrechung feiner ent» ; gefchlagenen Candidaten ausgefprocen hatte, erfolgte eine fchrift- 
fetslichen Monotonte zu wünſchen ift, fo haben wir außerbem mit | liche Abftimmung. An biefer nahmen 167 Wahlmänner Theil 
einiger Genugtfuung dem Erſcheinen einer geharnifchten Replil und es erhielten die HH. Bürgermeifter v. Steinsborf und 
entgegengejehen. Bräuer Seblmeper jeder 165, Graf Hegnenberg-Dur 
Keine Sade fann grünblicher verfochten und emtjchiebener | 150 und Prof, Bögt 140 Stimmen. Wenn bei der morgigen 
zum Siege gebracht werben, als wenn man bie Gegner berfelben Hauptwahl alle 264 Waplmänner erfheinen, jo würbe bie abje- 
ber Anwendung »finnlofer Phrafen« bezüchtigt. Es ift dieß eben- | Inte Majerität 133 betragen, unb mithin bürfte bie Wahl ber 
jo geläufig als mühelos und aud im vorliegenden Falle zur | vier vorgenamnten Männer fchon jet ais gefichert erfcheinen — 
Genüge gejchehen. Der Gegenftand ſchiene eriebigt, wenn wir | vorausgefekt, daß bis bahin fein Umfchwung der Anjichten ein 
nicht hartnädig genug wären, noch einmal unfere „roftigen Waffen“ tritt, was laum anzunehmen ift. Bezüglich ver Wahl ber Erfüg- 
an ber Unfehlbarleit jener Anfchauungen zu verfuchen. ' männer feheinen bie Anfichten vererft noch auseinander zu gehen, 
Die gelehrte Definition des Wortes „ultramontana, wie fie | doch glaubt man, daß die Wahl des Oberappellationsgerichtsrathes 
und der Anonymus mit ſchätzenswerther Freigebigfeit barbet, hat | Dr. Yaud dahier als gefichert erfcheine. 
feiber für uns keinerlei Werth, ba es hierbei nicht auf bie buche + Münden, 13. Dez. (Korrefp.) Nicht felten empfindet 
ftäbliche Uebertragung jenes Wortes, fondern auf biejenige Be- man mit dem Unglüdtlichen, den eine ftrafbare Handlung auf bie 
beutang anfommt, welche ber Sprachgebrauch deinfelben unterftellt. | Anflagebanf gebracht hat, Mitfeiven. Diefes ift aber immer ber 
Der gefunde Talt bes Bolfes bindet ſich aber bekanntlich weder | Wall, wenn der Verbreder bei Begehung bes der Aburtheilung 
an etpmologifche Beweisführungen, wie ſcharfſinnig ſie. auch immerhin | unterftellten Verbrechens von einem an unb für fi ebrenhaften 
fcheinen mögen, noch läßt er fih von bem Rigoriemus gramma- und eblen Motiv geleitet war. Ein folder Hall ift der heute 
tifatifcher Regeln am Yeitfeile führen. Die ufuelle Bebeutung | vor dem Schwurgerichte abgehandelte. Wir erbliden einen Mann, 
des Wortes „ultvamontans iſt alfo feine andere, als biejenige, der eim Jahrzehnt fang Millionen Gulden zu erpebiren hatte, und 
welche ber Berfaffer der „zwei Artikels felbjt nebeuſächlich er | während biefer fangen Zeit nicht einen Helfer veruntreute, jetzt 
-wähnt, nämlich: »Fatholijcher zu fein, als der Papft feldft«e — | angeffagt ber Anıtsuntrene III. Grades, eines mit 8—12 jähri- 
mit andern Worten und fubftantivifh ausgedrüdt: ver Nüdfchritt | gen Zuchthaufe bedrohten Verbrechens. Chriſtian Mayr, 47 
des Katholizismus des 19. Jahrhunderts zu den Zeiten mittel- | Jahre alt, gebürtig von Nürnberg, Bureaudiener bei der Eifen- 
alterlicher Inftitutionen. Daß von einer Stabilität des Katholi- bahnbaulaſſe dahier, war früher Fohnbebienter in Nürnberg, wurbe 
zismus überall nicht die Rede fein Fan, werben wir hoffentlih | 1844 bert al® Bureaubiener bei ter Eiſenbahnbaukaſſe aufger 
nicht erſt zu erörtern nöthig Haben, ba ein Bergleich zwifchen | nommen und 1848 in berfelben Gigenfchaft nach Miuchen ver- 
ben vergangenen Jahrhunderten mit bem gegenwärtigen bie zeit- ' fegt, wo in feßterer Zeit fein Taggelb 1 fl. 15 fr. betrug, Er 
gemäße Entwidelung ber Einrichtungen ber Kirche nur zu beute | genoß das höchze Vertrauen feiner Borgefegten, beun in ber That 
lich vor Augen ftellt. Beiläufig erinnern wir an das antiquirte } er zeichnete ſich durch Fleiß, Orbnung und durch eine ordentliche, 
Zeibunal ber HI. Hermanbad, bie Hexenprozeſſe ꝛc. — Voila | müchterne Lebensweiſe aus, Am 5. Juli l. 3. bfieb er plöglich 
—— wird unfer Gegner entrüftet ausrufen. vom Bureau weg, um nicht wieder zurädzufehren, und zum erfien 
Nichtsdeſtoweniger erſcheint es als ein ſehr beachtenswerther | Male tauchte jegt der Gedanfe auf, daß fich derſelbe eine Unter» 
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ſchlagung habe zu Schulden fommen laffen. Co war es and: 
Chriftian Mater hatte vor zwei Jahren das Unglüd, ein ihm 
andertrautes Paquet von 50 fl. zu verlieren. Er getraute ſich 
nicht,, dieſen Veriuſt feinem Vorgeſetzten anzuzeigen, ſondern juchte 
diefe Summe zu beten, indem er Schulden machte, Um jeine 
Schulden zu deden fuchte er fein Süd in ber Votterie und kam 
fo immer mebr ine Elend, und um feine Familie (er hat eine 
Ftan und zwei finder) micht huugern zu laſſen, unterſchlug er 
Anfange ein Paquet von 50 fl. fpäter 130 fl. und fo iinmer wieber 
eine Summe, um die durch eine vorhergegangene Unterjchlagung ent 
ftanbene Lücke wieder auszufüllen. Als er fi zulegt entdeckt wähnte, 
ergriff er ongfterfüllt die Flucht und nahm 275 fl. an Geld mit fich, 
um feiner damilie noch einen legten Notöpfennig, ſchiden zu können. 
Er ging von bier nach Altötting, in der Abſicht fich ſelbſt das 
Leben zu nehmen, um ber anf ihn wartenden Schande zu entgehen. 
Ben tert aus fdidte er das Geld feiner Schweſter nach 
Nürnberg, damit dieſelbe es jeiner Frau übergeben möge. — 
Er begleitete die Sendung mit einen wahrhaft berjjerreigenben 
Brief, in welchem er ausiprach, daß ihn der Gedanfe an bie 
in und feine Familie treffende Schande nicht mehr länger leben 
laſſe. Zwei Tage fpäter aber befann er fi body wieder eines 
beſſern, um fich feiner Familie zu erhalten, und faßte ben Ent: 
fchluß, ſich dem Gerichte zu ftellen, melden Entſchluß er auch 
ausführte. 1 

beten Einbrud. Der 1. Staatsanwalt hielt zwar die Anklage 
auf Ameuntreue ILL. Grades (eiefer Grad erſcheint nämlich ger 
geben, wenn ber Verbrecher mit der ihm anvertrauten Kajle 
ober eimem Teile derſelben flüchtig gegangen ift ) vellfommen 
aufrecht, ber Verteidiger Aeceſſiſr Sentburg führte jedoch 
mit gemohntem Scharfſiun durch, daß in dem vorliegenden Falle 
nach der ratio bes Geſetzes die Amtsuntrene III. Grades nicht 
gegeben jei. Dur ben Wahrfpruch der Geſchwornen wurde 


| 


Shrijtian Mayr der Auleuntreue II. Grades für jehulbig ers | 


fannt und im Anbetracht feines Lieher ausgezeichneten Leumundes 
und der vielen mifpernden Umſtände zur Arbeitspaueftrafe auf drei 
Jahre vernrtheilt; der Gerichtshof ging bei der Sttafausmeſſung 
ſelbſt unter das Strafminimum herunter. 

+ München, 15. Di. (fterreip.) Der Gefundzeitgzuftand 
des Hmm, Finanzininiſters Dr, v. Afchenbrenner it von ber 
bedenklichften Art. Der verehrte Staatsmann empflug am beuti- 
gen Morgen bie heiligen Sterbfaframente. ’ 

Wiüncen, 15. Dez. Die am vergangenen Samstag von 
vermaligen Univerfitäts-Reftor Dr. Pözl, gehaltene Rede beſtaud 
ans einigen Katbichlägen für bie Gtudirenden zur verſtändigen 
Benũtzung der alademiſchen Freiheit.“ Der Feier wohnten "ie 

erren Staatöminifter v. d. Pforten, v. Zwehl und v. Reigere— 
79, fowie aud Hr. Polizeidireltor vd. Düring und die Mebr- 
zahl der Profefioren bei. 

In der geitrigen Verteilung der Oper «bie Stummte bon 
Portici“ im 1. Hoftbeater wurde ber Gaul des Mafaniello auf 
der Bühne ſchea und brachte einige Unorduung in die Scene. 
Herr Grill als Maſſaniello hat ſich aber als guter 
wiejen, fo daß das ſcheue Pferd balb nieder zum Gehorſam ge 
bracht wurbe. Gin Tragſeſſel bei dem Triumphzuge des Maſa⸗ 
niello benugt, würbe künftig folche Iutermezzo's wohl verhüten. 

Das aus feinen Fundamente bereits herrlich emporfteigende 
Marimilionäum, die Künftige Akropolis Mündens, wird an feiner 
Außenfront hiſtoriſche Gemälde unfers berühmten Dieg tragen: 
die GEntjegung Wiens und die Eroberung Delgrad's durch bie 
Bapern unter dem heldenmütbigen Churfürſten Marimilian Emaunel. 

Dientesnahrihten.) Min 
n Sic allergnätigit bewogen geſunden unterm 7. Dezember vie 
athol. zen Mettenheim, Log. Mübivorf, dem Prieiter er Staub 
ner, Plarrer in Rupreäteberg, Log. Bilabiburg, die fathol. ‘Bfarrei Brud, 
Gbersberg, dem Priefter Alois ı ver zu Übertsbaufen, 
Top. Brud, zu übertragen und zu genehmigen old. Biarrei Mits 
tenwald, Sog. Wervenfels, von dem Grzbilwofe von I hen-Freifing dem 
Bruder Steppan Schmid, Eooperator erpolitus im, Adelshofen , Log. 
Bd een ee I nern vos Kanonieas Yrieker Yopann 
—* — auf die Etelle des Dompropſtes und dur Das fofors ſtatt · 
ndende Borsüden der übrigen jüngeren Ranoniter erledigten achten Ras 


Kriner, 


Xeiter bes; 


en, 13. Desbr. Se. Maj.der König , 


Friedri⸗ 


nonitate den je 
geiltlichen Matb, 8* 
nennen; — unterm 9. Dez. zu genedmigen, va die buch ven Zoe 
Domvicars Priefter Anton Noebl und dur das forort Hattfinomte Bor 
rden der übrigen jüngeren Vicare erledigte ſecete Vicarsitcle an dem 
erzbifhöfligen" Capitel in Münden von dem Erjbiihofe von Miündens 
Freifing dem biſchöflichen geiftlihen Narbe, Prieiter Yo. Blink vabier 
verkiehen werde; — unterm 10. Dez. den Gerihtsarit Dr. Georg Debr: 
lein auf feinem bisherigen Poſten zu Harlitatt und den auf biefen Po: 
iten berufenen Gerihtsarst Dr. Sedelbaner auf feiner vermaligen 
Stelle zu Marktheidenfeld zu belaffen, — unterm Li. den Candger 
tichtsichreiber Wilhelm Mabla von Frankenthal, jeinem alleruntertbänig- 
ften Anſuchen entipregend, auf vie erievinte Landgerichtsſchreiberſtelle ım 
Landau zu verjeben und den geprüften Nechtscaneidaten und Bolizicom: 
mifjär Kart Ludwig Klee ın Grünftadt zum Nınrt reiber in 
a 4 a ee = Er lee len ershofen, fal. 
a A it eimi after en Reinertrage von 12 . 
35 fr. 7 bi. in Erledigung gelommen. ’ = ec \; 
Heute veiften die 


itherigen Regens es i sd und Liihöil 
Ei Andreas Ludwig Yaforet in Epener RT 


© Burgbaufen, 13. Dez. (Rorrefp.) 
Wahlmaͤnner hiefiger Stadt zur Wahl der Abgeorbneten nad 
Traunftein. Diefelben find die Herren: F. Landrichter Wies 
fend, Dekan und Stabtpfarrer Scholl, Bürgermeifter Kuf— 
ner, Poſthalter Stangl, Müller Hengbuber, Müller Ortans 
berl, MülerXoppenwallner mm Delonom Reiter von Dorfen. 
Das Refultat der Wahl wird Ihnen vom Traunftein aus mitgetheitt. 

Wärzbarg, 11. De. Der Woflermangel im mehreren 


Sein Venehmen iu öffentlicher Sigung machte deu | benachbarten Ortfchaften, ald Hochberg, Untervürrbad, 


Güntersleben, will gar nicht aufhören. Täglich wird bafel 
noch vom Gemeindevorfteher das Waſſer ansgetbeilt, und nad 
Unterbärrbach tragen bie Milchmädchen und Milchweiber $ Stun» 
den weit über den Berg auf ihrem Rüden Butter voll Trint» 
wafler aus unferer Stadt. Die äfteften Leute‘ können ſich feiner 
fo großen und fe fange andauernden Waffernoth erinnern. 

Dem Papreutber Tagblatt wird aus Lichtenfeld geichrie- 
ben: Während ſich viele Zeitungen darin gefallen, ben Termin 
der Eröffnung der Werrabahn von Koburg bis Lichtenfels 
mit Beftimmtbeit auf den 15. d. Mis. feftzufegen, Rönnen wir 
aus jicherer Duelle mittheilen, daß diefer Termin wegen verfchie: 
dener Senfungen und Erdrutſchungen des Babıförpers jedenfalls 
ein ſeht unſicherer iſt. 

Berlin, 11. Dez. Geſtern Früh ſtürzte dae im Rohbau 
begriffene, bereits drei Etagen bed aufgeführte Haus des Zie- 
geleibefiers Gutſchmidt in der Gartenfträße ein, und blieb de 
von nur eine Seite ſtehen. Ghlüdlicherweife waren zur Zeit des 
Einfturzes die dabei beſchaftigten Arbeiter nech nicht zur Stelle, 
fo daß Niemand beſchädigt worben ift. ; 

Im töriglichen Schleß iſt ans dem Thronſaal des Könige 
Wilhelm IT. der höchſt werthvolle Tafelauffat, welchen 
die Stadt Köln dem Prinzen Friedrich Wilhelm bei Gelegenheit 
jeiner Bermäblung verehrt hat, mittelſt Einbruchs peftehlen wer» 
den. Für bie Entvecung bes Thäters find 200 Ihr. ausgefetzt. 
— Maut erinnert ſich eines Prozeſſes, der vor längerer Zeit großes 
Auffehen machte. Ein Ehemann aus Weſtphalen halte bein Brief 
feiner Fran am einen dritten, mit dem fie in verbetenem Umgaug 
lebte, neöffnet, das Gericht Kann auf Grund dieſes Briefes dem 
Antrag bes Gatten gemäß bie Ehe getrennt, und bie Frau für 
den allein fehifeigen Theil erflärt. Nachträglich war aber gegen 


den Mar eime Unterfuchtng wegen unbefugten Deffnens des 


Briefes eingeleitet worden. Das Obertribunal bat nunmehr in 
fetter Juſtanz am 21. Oft. entſchieden daß ter Ehemann im 
Recht war, ben Vrief zu öffnen, "Solange jener Brief wech 
nicht im die Hände bes Noreffaten gelangt war, ftanb dem An- 
eflagten die Ausübung feiner maritalen Befugniß ganz unbe 
hränft frei, und cr fonnte deßhalb den Brief nicht wur von ber 
Boft reelamiren und befien Auslieferung ferbern, jondern auch, 
fobald er beffen Beſitz anderweitig erlangt hatte, an ſich behalten 
und öffnen. 5 

Aus Oberöfterreich, 11. Dez. Das k. k. Handelsmini- 
fterium Hat auf rund ber voraußgegangenen conmiffionelten 
Unterfuhung bie Gröffnung der Vahnftrecke der Aaiferin-Clifa- 
beth> Bahn von Wien bis Linz am 15. d. M. für den Berfonen- 
verfehr, auch am 1. Jan. 1859 für ven Woarenverkehr bemil« 
Ligt. An der Strede von Lambach bie an die Salzburger Grenze 
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wirb bei ber herrſchenden milberen Witterung fortwährend gear- 
Beitet. Es find daſelbſt dermal 2000 Arbeiter befchäftigt. 
Ausland. 

Barid, 12. Dez. Aus bem Bericht des Finangminiftere 
Mague. Die realifirten Einnahmen von 1858 überfchreiten bie 
gefhägten Revenuen um 75 Millionen. Das Jahr 1860 wird 
die Summe für das Amertiffement anf 60 Mill. bringen. Seit 
dem Febr. find 140 Mill. Schagbons heimbezahlt worden. Man 
ann 200 Mitt. heimbezablen ohne zum Grebit Zuflucht zu nehmen. 
Die Eparcaffe jchlägt ver, te Marimum der Depots herunter 
zufegen um Gelb zu den öffentlichen Beub0 ; peraafielen zu 
machen. (T.D.0.4U.3.) 

Paris, 11. De. Die Debats enthalten einen Brief 
des Hrn. v. Leſſepe, demzufolge in Pranfreih von 21,035 Acti— 
enären 220,000 ctien auf den Sucz-Canal gezeichnet werben 
find, die zufammen eine Summe von 110 Millionen betragen. 
Für die Übrigen Linder würden ſonach nur 90 Millionen Franfen 
übrig bfeiben, auch dieſe ſollen bereits gezeichnet fein, Die aufter 
ter erften Einlage von 50 Franfen noch einzufchiehende erfte Raten: 
zahlung von 150 Franlen foll wahrfheinlih am 1 März einge 
zahlt werden, 


Galcutta, 9. Nov. General Elybe griff Amathee an; | 


ter Rajah unterwarf fich, das Fort wurbe gemonmen, Gewarree 
und Huffingabad find befegt. Tantia Tepi floh weſtwärts. — 
Lord Elgins Unterhandlungen jind befriebigend ausgefallen. 
Nach einem Gerücht wäre der Kaifer von Japan geftorben. (Frif. 9.) 

Um 19. November endete in New Work ein politiicher 
Slüchtling aus dem Jahre 1849 auf ſehr traurige Weife, Es 
war Lonis Arahmer von Berlin, ber 1848 nad Nuppius Abe 
gange eine Zeitlang bie „Bürger: und Banernzeitung« in Berlin 
(„Hahne) redigirte, baun an dem Kampfe im Schlettwig«Holftein 
Theil nahm und von dert nad Amerika lam. Hier erging «6 
dem nicht mehr jungen, obſchon noch rüſtigen Manne (ev war ein 
Vierziger) fehr traurig. Er verrictete Jahre lang die gröbſten 
Groarbeiten, Aedanu arbeitete er fünf Jahre fang um forgen 
















— Sekanntmachung. 
—— — 


was: 


Velden wird am 


Dienftag, den 21. 


Nachmittags 3 


Am 13. Desember 1858, 


F — ——— e— 2 
Empfehlung. 


Östtungen 


Beftellumgen werden riel und prompt f tiaut. 


— RESET 


N, 46. Th⸗annet 


> 
27 
= 


bet Bielefeld, 


RER 


Die Jagd in der Gemeinde Babing ki 


in der Behauſung des Vorſtehers zu Schlegelsreith, 
anf die mädften 6 Sabre öffentlich verftcigert, wozu 
Steigerungsluftige geziemend eingeladen werden 


Gemeinde-Verwaltung Babing. 


Nebeider, Vorfteher 
ASLEAAIO — 
SEA EEE en 


SHHRHEHEE 
Der Unterzeigurte bechtr 115 fein velfländig sfjortirtee Laget in ollen 


einwand, Tisch & Tafelzeugen, 


fomie in allen in vies Foch einfhli,igen Artitelo im fofitefter Quelitst zu empfehlen. 


Earl Siewede, 


“Associe von ©. Niemeyer in Ocrlinghaufen 


BER — 


| Lohn im einer Camph erfabril, mußte weil fein Geficht zu ſchlecht 

wurde, im vorigen Nrübjabr diefe Beſchaftigung aufgeben und 
fuchte dann fein Yeben durch Färglice Arbeiten für deutſche Zei: 
tungen zu friften, — ein ausfichtelofes Beginnen, ta biefe * 
tungen mit wenigen Ausnahmen nicht fo ſituirt ſind, um nen- 
nenswerthe Honorare für nicht ausdrücklich begehrte Beiträge lic- 
fern zu können. Gleichwohl hätte Krahmer nicht in bie vellfem: 
menjte- Dürftigfeit zu verfinfen brauchen, wenn ibm nicht eine 
falſche Scham abgehalten Hätte, feine Lage auch mur einigen We 
nigen mitzutheilen, bie bereit gewefen wären, ibm zu feinem Fort⸗ 
fommen behilflich zu fein. Der Unglückliche machte feiner unter 
folhen Umftänden allerdings trofte und heffnungéloſen Lage da— 
| durch ein Ende, daß er Gift nahm. 


| VTbgeordneten: Wahl. 
| 2 Landöhut, 14. Der. Für den Wablbezirt Landshut 





wurben als Abgeordnete gewählt: 1) Hr. Leihhaudinhaber Kaft 
bon hier, 2) Hr. Gutebefiger Hirjhberger von Aft und 3) 
Hr. Bierbrauereibefiter Urban ven Vilsbiburg. Dieſelben wiir- 
den fämmtlich in einem Serntinium und Hr. Kaft fait mit 
Stinimeneinhelfigfeit gewählt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 14. Dezember Im Wahlbezirle Mün- 
dem wurten al® Abgeordnete gewählt: I) Hr. Bürgermeifler 
v. Steinsborf mit 256 Stimmen, 2) Hr. Vterbrauer Sebl- 
meper mit 255 Et, 9) Sr. Profeffor v. Böz! mit 250 SE, 
Hr. Graf dv. Hegnenberg-Dur mit 218 Stimmen. 

Negensburg, 14. Dezember. Die Wahlen find eben 
beendet, der Kampf furz. Gewählt wurden bie Herren v. Pfetten 
mit 167 Stim., Neuffer mit 162 ©t., Haminger mit.98 
Etim. Um 3 Uhr Wahl der Erfogmänner. 

Ansbbach, 14; Dezbr. Bezirf Aus bach wahlte bereits 
im erften Wahlgange zu Abgesroneten bie Herren: 1) Mandel, 
Burgermeiſter im Anebach 2) Stadler, Butsbefiter in Gtein- 
bädylein, 3) Hänfolt, VBürgermeifter in Gunzenhaufen. 










Durch den Willen Sr. kgl. Majeftät 
zum fol. Nentbeamten in Oberigell,- al, 
Yandger. Wegſcheid, ernannt, — war e# 
nix bei. der Dringlichkeit meiner Abreife 
nicht mehr möglich, allen meinen De 
fannten perjönlid, ein Lebewohl zu ſagen 

Ich zwfe nun der edlen Bürgerfcafl 
Landshut, in, deren Mitte ich ſeit meinen 
Jugendjabren ‚die glüclichften Tage ver 
lebt, — meinen Freunden, Velanuten 
und Gonuern von meinem dermaligen Bes 
fiimmungsorte. aus ein herzliches tieſge⸗ 


fũhltes 
Febewohl 


E 
| niit der. Verſicherung zu, daß ich Landes 


but und feine Bewohner nie vergeffem 
5 Ich bitte mir diefe freundlichen 
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Dezember, 
Ubr, 
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Sefinnungen auch im der Kerne zu bes 
wahren. S 
Obernzell, am 10. Dez. 1858. 


Georg Geißler, 
f. Nentbeamte, 


In ver Nietfa’igen Bushandlung iſt zu Haken 


Neuer geiſtlicher 


Daudfegen 


von Sr. Heil.Papst Pius IX. 
Breis 3 fr. 


LEERE 


”. 
HART 


Sır, 


* 





* 
* 


1394 — 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmachtigen bat es gefallen, unfern 
innigftgelichten Vater 


_ Hrn. Andreas Körndl, 


„bol. Sragner von bier, 


nad Turgem, jedoch ſchanerzlichen Sranfenlager, 
geftärtt dur den Empfang, ber hl. Sterbſakra-⸗ | 
> mente und vollfommener Ergebung in Gottes hei: 
Fr ligen Willen, im 76. Lebensjahre, heute Nach— 
J mittags 44 Uhr zu Sic; in ein beſſeres Leben abzurufen. ! 
Indem wir diefen für uns jo ſchmerzlichen Verluſt hiemit allen Befannten und 

d Freunden kundgeben, empfehlen wir ben Berblichenen dem frommen Gebete, und ber 
flilfen Theilnahme. Abenoberg, den 10, Dezember 1858. 


Zhered Körndl, Gattin, 
Joſeph Körndl, | 


Undread „ 

Maria Pretzuer, 
Magdalena Gutteneder, } Töchter. 
Theres Mörndl, 


und übrigen Verwandten. 





* 
— 






Söhne, 

























Oeffentlicher Pan 
Allen jenen, welche mix bei meinem großen Brandunglüd am 6. de. Mies. je 
thätige Hilfe leiſteten. : 

Dank, herzlichen Dank, Hrn. Afeffer Wimmer, weder mir nicht wur 
A während meiner verzweiflungsvoflen Lage Worte des Troſtes fpendete, ſondern felbit 
mit Beratung feines eigenen Lebens ben regften Antheil am Ausräumen nahm, und 
auch nicht eher rußte, bis nicht gefäßrliche Feuerbraͤnde neben Ihm hernieder ftürzten. 

Hetzlichſten Dank dem Hrn. Kommandanten Kopraßßz, und ben zwei Gene: 
darmen Forſter und Wiefenberger, welche die erften am Plage waren umb 
mit aufopferndem Muthe die ſchwerſten Laften hinausſchleppten. 

Dant aber, berzliäften Dank; allen jenen, welche fo liebevoll während des 
Brandes Antheil nabmen, meine Kinder retteten x. x. ſowie auch nad demfelben 
#10 reichliche Gaben an Lebensmitteln x. ſpendeten. 

Bollſten herzlichften Dank verdient insbefondere Sr. Juhrmann, welder 
mir allſogleich eine feiner fchönen Wohnungen einräumte, um bort zu überwintern. 

Nür zu fehr gaben bereits fümmtliye Vürger Arnftorfs Ihren edlen Charakter 
und Nãchſtenliebe zu erlennen; nie werbe ich vergeijen, wie ebel fie an mir handel: 
ten, nnd jebe Thräne, welche bei jeder Gabe meinem Auge entquillt, ſoll Ionen als 
Perle ber Wohlthätigfeit einft den Grabeshügel zieren. 

Wolle Gott jeden vor ſolchem Unglüd bewahren. Nur diefen Wunſch und 
einen Vergeltsgott kaun ich einſtweilen meinen Wehlthätern ſpenden. 


Urnftorf, den 11. Dezbr. 1858. 
J. A. Spöltl, Tiötermeifter. 

























In der Stabtpfarrei St. Fodof. iz 
Geboren: 





8 Anzeige. 
2 In der Stabtpfarrei St. Martin. 


Den B. 
Uman, 


ember : 
urers bai 


Geftorben: 


——— — 75 







@eitorben: | ihael Birnberger, b. Auflegers: Sohn, 16 J. 

Den 6. Dez: Jalob 14 J. a. — Den 4.: Phil» | a. — Den &: \alob Reiter, ehemaliger Haus · 

mena, 10 Ja. — Den 7,: € befiger, 78 Jahre alt. — Anna Hagl, Gsia: 
_madersföhngen v. h, 4 B. vrondfhmieräfind, 4 Monate alt. 








_ Drad und Cigeatpaw von 9, &. KietiM. 


Anonymus, Rind des Mathias 


Bekanntmachung. 
Deffentl. Sitzung des h. Bezirlegerichts Lanbahut 
Gegenſtand berfelben ift: 

a Samftag, ben 18. Dezbr. 
ormittags 8 Uhr. Unterfudhung ge 
Sar Georg nnd Andreas, und Helen 
Georg von Weichertſtatt, wegen Körperver⸗ 

. Tegung. 
ormittags 11 Uhr. Unterſuchun en 
Berufung des Binder Math. = Chin 
melbach, gegen ein Erkenntnißz des £ Lande 
gerichts Kelheim, wegen Forſiſtevels. 

Naqhmattage 3 Uhr, Unterfuchung gegem 
Zankel Georg von Teiebach, wegen Ber: 
gehens der Körperverlegung. 


Anwrfens-Verkaf. 





Zrei Stimten vor 

j Dingolfing, in einer ber 
fonver# ſchönen Gegend. 

ift Familien Berhältaifle 


megen ein Bauern Anwefen, beftchend aus 
88 Tage. Oruneflüden, worunter 11 Tage. 
ſolagbares Holz, dann ſadnen, Im beften bau- 
fihen Zurtande befiatlichen Wohn und Oclonz: 
wis Gebãuden, ſammt oller Haut» und Ban« 
mannsfahrniß und Getreide munter äußerfi on- 
nehmbaren Berimgungen zu verfanfen. 

Am Ronffbiliog fönnen auch 6—8000 fl. 
gegen Kiporhekssifhe Berfiherung auf tem Ans 
weſen liegen bleiben. Raäͤhere Aufielüfe er 
theilt auf portofreie Briefe 

Matb. Berger, 
Delonoa in Tinyolfing. 

Es wird ein —— 
AUhrmacheranweſen 
in Ober» orer Riederbahetu 
zu Kaufen geſucht. We? ik 
Fin der Erpebition te, DL zu 
| Ge⸗ 


* 











Friſch geraͤucherte 
VBodenſee-KAenkens 


empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Buchmaier, Früchtenbändler. 


Geſtern hat ſich ein kleiner 

F ſchwarzer Huud mit einem 
Halsband von Meſſing verlaufen. Wem er zw 
gelaufen wird erfucht, ihn gegen Erkenntlichkeit 
beim Balsbräu unter ben Bögen abzugeben. (Laꝰ) 


Devifen für Zuderbäder u. Lebzellet 
250 auf ben Bogen) auf verfdiebenfärkigem 
Bapier. Das Bud 1 fl. 12 fr., ver Bogen d k. 
| bi I. FJ. Nietih. 


Stadt- Theater in Landshut, 


Dienftag den 14. Dezember 
5. Borftellung im IL Nbonnement 
Zum Erftenmal: 


'Rofenmüller und Finks, 


oder: 


sAbgemacht! 
Auftipiel in 5 Alten von Dr. E. Töpfer. 


Berantwortliger Hevakteur: Hug. Benz 





Telegraphiſche Depeichen 


Kurierd für Riederbayerm 


(Beilage zu Nr, 341°) 





Ausbach, 14. Dez. Bezirk Ansbach wählte bereits im erſten Wahlgange zu Abgeordneten die 
: 1 Mandel, Bürgermeifter in Ansbah, 2) Stapler, Gutsbefiger in Steinbächlein, 3) ' 
Hänſolt, Bürgermeifter in Gunzenhaufen. " 

@rlangen, 14. Dezbr. Hier wurden bei 203 Abſtimmenden im erften Skrutinium gewählt: 
Hr. Rangguth, Bürgermeifter aus Hersbrud, mit 164 Stimmen, Hr. Weinmann in Srlangen mit 
139 St. Hr. Ley, Kaufmann aus Würth, mit 125 St. - 

Rürnberg, 14. Dez. Lüngenfelder, Brater, Crämer. £ 

Paſſau, 14. Dez Abgeordnetenwahl: Hr. Guftan Müller, Appellrath in Paſſau, Herr 
5. B. Rechenmacher, Dekan und Pfarrer in Wegſcheid, Hr. Frz. Graf, k. Bofthalter und Gaft- 
geber in Freyung. 

Speher. Gewählt wurden: Ottmann, Ländkommiſſär, Nihl, Landrichter. Römich, Lant- 
Gommifjire Grfagmünner. Bope, Richter, Wendel, Bürgermeifter, Haid, Adjuult. 

weibrücken. Damm, Bräfitent, Beer, Lantcommiffär, Lang, Oberappelfrath. 
irchheimbolauden. Bad, Bürgermeifter, Boye, Richter, Brunk, Delonem. 

Randan. Buhl, Wolf von Wachenheim, Rebenal. Kreisfaffier, Mahla, Anwalt, 

Bamberg. Lerhenfelt mit 236 Stimmen und 245 Dompfarrer Engert. Weiteres Re 
ſultat heute nicht erzielt. ‘ 

Schweinfurt, Brine Waly, Arvofat Stauber, Bräuer Bauer. 

Haßfurt. Profeffor Edel, Direltor Rotenhann, C. O. Deufter. 

WKugsburg, 14. Dez, Abends 5 Uhr. Eben Nefultat ver Abgeordnetenwahl befaunt: Wihler 
239. Stimmen erhielten Dr. Baur, Advolat, 238 St, Graf Hegnenberg-Dur140, Pfarrer Boo8 
138 St., Oelonom Mayer von Horgauer-Kreuth 126 St. Grfagmänner fpäter. 

Randshnt, 14. Dez. Erfagmänner: I) Nindl, Bräuer in Dingolfing, 2) Niedermaier, 
Pofthalter in Mainburg, 3) Seelo8s, geiſtl. Rath von hier. 

Bruck. Abgeorbnete: Hegnenberg-Duz, Greierr. Berfall, Defan Ditmar, Graf Buttler. Erfaß 
männer unerfebigt. 

Miinchen. Erfagmännner! Lauck, Oberappelrati, Pelkhovn, Staaterath, Babhanfer, Rechtsrath. 

Raufbenerw. Abgeorbnete: Dr. Barth in Kaufbeuern, Weiß, Appell.⸗Rath von Eichſtädt. 

Jinmenſtadt. Abgeorbnete: Angerer, Vorfteher in Seeg, Stadler, Vorfteber in Westrats, Bolt, 
Abo. in Friedberg. 

Donauwdrh. Ubgeorbnee: Förg, Bürgermeifter, 163, Au ffchläger, Stadtpfarrer in Neub 114, 
Graf Arco-Stepperg, 98 Stimmen. Grfagmänner: Braun, Wbvofat in Dettingen, 160, Bridhluger, 
Apothefer in Nördlingen, 156, Shid, Delonom in Balgheim, 108 Stimmen. 

Pfarrkirchen. Abgeordnete: Michael Fifcher, Dekan von Meith, k. Log. Simbach. . Sch mal⸗ 
hofer, Bauer von Kirchham, k. Log. Rotthalmünſtet. Franz Chriſtoph, f. Landrichter von bier. Erſat⸗ 
— eert— Weisgarber von Grieobach. Bürgermeiſter Raumer. Georg Kaltenhauſer, Bauer 
von Simbach. 

Megensburg. Erſatzmänner: 1) Bauer Bed von imering; 2) Dompropft Dr. Zarbl vom hier; * 
3) Kiebermaper ee = Salem. * u 2) prepfi 3 her; 


Trud und Verlag — Neiie. ; Üerantivortlicer Rebakeur: Ben). 
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Si tacuisses , philosophus mansisses. 
Schluß.) 


Wie alfo nun nach Mafgabe des vulgären Wortfinnes bie | 
Sachen liegen, wirb une zuverſichtlich der Anonhmus nicht noch 
bie ribichle Forberung auferlegen wollen, feine Anfichten über 
die nftramontanen Keime ber kulturgeſchichtlichen Entwidelung 


bes germanischen Vollsſtammes zu widerlegen. n 
velflommen Genũge thun, wenn wir feiner deßfallſigen Logik 
Gerechtigkeit wiberfahren laffen, uns aber auf die Seite derjeni« 
gen begeben, welche barüber anders benfen, und biefe find — 
das Rolf. Der Ultromontanismus im Sinne des Volles trägt 
nicht ben warmen Hauch des Lebens, jonbern bie erjtarrende 
Mälte des Todes in ſich, und noch überall, wo man ihm auf 
Koften des geiftigen Fortſchrittes im Wolfe zu verewigen ſuchte, 
ift er das Mittel geweien, cine allgemeine Stagnation hervorzus 
rufen. — 68 hieße die Geſchichte, fich felbft und feine Zeit in 


Wir werden ihm 


unbegreiflicher Verblendung mißverftehen, wollte man annehmen, | 


daß die äußern Einrichtungen ber Kirche den Strömungen der 
Zeit feine Rechnung tragen dürſten; der heilige Mern berfelben 
aber, der Wels, auf bem die Kirche errichtet iſt, wirb deſſenun ⸗ 
geachtet unmwandelbar dauern bi® an's Ende der Tage. 

Dieje Zeilen. mögen hinreichen, eine Emgegnung zu beant- 


, laufen. 


Aus Beranlaffung einer Mittheilung der faif, öfter. Ober: 
poitbehörbe wirb von der General» Direktion ber Aal. Verkehre⸗ 
Anftalten eröffnet, daß in ben zum beutfch- öſterreichiſchen Poft- 
vereine nicht gehörigen italienifchen Staaten ber Gebrauch von 
Fraulozetteln nicht eingeführt ift, Fahrpoitfenbungen bahin bem- 
nad nur unfrantirt oder frei bis zur bentfch-öfterreichiichen Poſt⸗ 
vereindgrenze abgefertigt werben können, bie Grenzfrancatur bie 
zum Beftimmungsorte bagegen weber ſofort bei ber Aufgabe noch 
mittelft Frantozettels zuläffig ift. 

München, 14. Dez. Ueber ben Kirchenbau in Haibhanfeır 
hielt Hr. Architelt Berger in ber dieſer Tage im Berein zur 
Ausbildung der Gewerfe abgehaltenen Sitzung einen fehr interref- 
fanten Vortrag. Für ben Ban ber meuen Kirche, zu welcher im 
Jahre 1862 der Grundſtein gelegt wurte, find bis jegt 120,000 fi. 
verauegabt, während die Koftemanfchläge fih anf 200,000 fl. be 
Die Kirche wird 3 von außen angebaute Thürme be- 


' Iommen. Das Schiff hat eine Gewölbe» Spannweite von 60’ 


werten, welche der vom Geiſte chriftlicher Yırbe und Duldung 


wahrhaft burchbrungene Mitarbeiter ver Donauztg. uns gemwib» 
met bat. Die Wahrheit, bie er und barin prebigt, hat ung, 

was ihre ſchließlichen Uebergengungsmittnl anlangt, einigermaßen 
frappirt, va letztere im nichts Geringerem beftehen, als in ver 
„Neunſchwänzigen« und in der „Bühlbarfeit- ver glas 
diatorijchen Fertigkeiten unferes determinirten Gegners. In ber 
That eine ultima ratio in wirffamfter Weife! — 

Wie gut wir indeffen jchon jenes Heldenthum zu keunen 
wähnten, das fich fo fehr gegen eine Parallele mit bem Ritter 
von ber tranrigen Geftalt ſiräubt, obgleich es alle Attribute des⸗ 
felden an ſich trägt, jo war und doch die chevaleresfe Art, ber 
Wahrheit Eingang zu verichaffen, etwas ungewöhnlich, und wir 
lönnen nicht umbin, ihm fächelnd nachzurufen: „Original, fahr’ 


bin in beiner Pracht !s B 
Der gute Katholil, ber ſich aber nicht 
zum Ultramontanisinus betennt. 


Deutſchlanud. 

x Münden, 14. Dez. (Korreip.) Aus der Ihnen mit 
getheilten telegraph. Depefche werben Sie erfehen haben, daß be- 
zügli der Wahl der Abgeorbneten unter ven hiefigen Wahlmän- 
nern große Uebereinftimmung herrſchte. Die Wahl, die in mehr 
denn einer Beziehung von greßer Bebeutang ift, erregt hier im 
Bublikum große Befrievigung. — Im Befinden des f. Staats: 
minifterd der Finanzen, Dr. dv. Aſchenbrenner, ift dieſen Abend 


einige Beiferung eingetreten. Die Erfranfung bes hochverehrten 


Staatsmannes erregt allenthalben bie innigfte Theilnahme. 
München, 14. Dez. Geftern verſchled nach längerem Lei» 
ben einer ber achtbarjten Hiefigen Imbuftriellen, Hr. Hofpiano- 
. forte-Fabrifant Biber, ein Ehrenmann, deſſen früger Hintritt 
von feinen Mitbürgern tief bebauert wird. Seine Imitrumente 
haben in ganz Europa ſich Anerkennung erworben und wurden 


und 160° in ber Fänge. (B.Ebbätirg) 

Nürnberg. Bergangenen Eonntag Nachmittag wollte ein 
hiefiger Schreinermeifter eine Politur bei einer Flamme zuſam⸗ 
menmachen, es zerfprang bie ESpiritueflajhe und fingen feine 
Kleider Feuer. Sogleich ftürzte er anf die Strafe und obwohl 


‚ er dem Rathe der Nachbarn, fi auf dem Boden zu wälen, 
' folgte, jo trug er boch ſehr bebeutende Branbwunben davon. 


Wärzburg, 11. Dez. In dem Julinehoſpitale hat fich 
der merkwärtige Fall ereignet, dag ein Mädchen, weldes fchon 


‚ feit langer Zeit behandelt wurde und unvermuthet in. der legten 
' Zeit einen Blaſenausſchlag befam, jegt als Betrügerin erfannt 
‚ wurde, inbem in einer mifroftopifch unterjuchten Blaſendecke Bar- 


titel von fpanifcen Fliegen, dem bekaunten Blafen jiehenben Mittel, 


entbedt wurden. 
Branffurt a. ©, 13. De; Oefterr. 5proc. National: Anleihe 815 ; 
Öproc. Metall. 81; Lupmigsh.: Berbacher E+B.:11. 154; baper. Oftbahn: 
altien 100; voll eingezahlt 100% ; Öfterreid. ErenitsMobilier-Altien 232. 
u 934; London 1175; Wien 1205, i 
Wien, 13, Dez. Defterr. 5 proc. National + Anleihe 85.75; Zproe. 
Metall. 84.70; Lotterie» Anlehensioofe 1854 114.40; ven 1858 100.80; 
Banlaltien 9b; öfter. Erebit:Mobilier-Aftien 243.20; Donaubampficiii- 
fahrtäattien 520; Staatsbahnaltien 258.40; Nordbahnactien 171.30. 
“ oki REN abi. 10 8. 
u 6 %., bb, ig. j. i®. 
t. b. Oblig. 59 £ Em. 1011 B.,t & Gruner klei .Dst. 98 ®. ; 
+ Frankfurt, 13. Dez. (Korrefp.) Auch in unferer Gegend 
beginnt man jegt der Ausbeutung ber unterirbifchen Naturfhäpe 
eine größere Aufmerkfamfeit zuzuwenben und follen bereits einige 
Kapitalijten mit der Abficht umgehen und beim Senat eine bef- 
fallfige Eingabe ſchon gemacht haben, um auf (Frankfurter Gebiet 
Schürfungsverjuhe anzuftellen, da ohne allen Zweifel bie geogno- 
ſtiſche Beichaffenheit des Bodens günftige Refultate verfpricht. 
Es fehlte bisher aber hier an allen gefeglichen Betimmungen, 
welche bie Ausbeutung fowie. felbft die Vorarbeiten ermöglichten 
und ift baher in ber vorgeftrigen Sigung ber geſetzgebenden Verr 
fammlung ven Hm. Bogtherr ber Antrag geftellt worben, be» 
Senat möge balbigft für Erlaffung eines Bergbaugefekes bie ver- 
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faffungsmäßigen Einleilungen treffen. Zu bem Antsage iſt darauf 
hi 


daß die Erlaſſung eines ſolchen Geſehes leinerlei 
langen Borber ———— man indem Bergbaugejeggebungen 
anderer beutfihen Staaten, namentlich im a, Babern und 


Naſſau dereits alle möglichen Anhaltspunkte fine und Be 
falls eines biefer Gefege gerabe angenommen werben fönne. Man 
hofft, daß der Senat um fo mehr feine Bereitwilligleit bierzu 
und geben werbe, als dieſe neue Duelle zur Vefcäftigung der 
ärmeren Klaffen nur wohlthätig auf Stabt und Yand einwirken fanıt, 


und fieht man daher einer bemnächftigen Gefepesvorlage entgegen. | 


Berlin, 12. Dez. Nach der Nat.“Ztg.“ find die Thäter 
bes Diebftahls im f. Eaiof von Seiten der Kommunalpoligei 
bereits ermittelt und zur Haft gebracht worden. 

Auf dem Potsdamer Bahnhof ift jett zur Bequemlichkeit 
ver reifenden Damen xbenfalls ein Toilettenzimmer einges 
zichtet, wie dergleichen auf den ausländifchen Bahnhöfen, nament- 
lich in Frankreich und Belgien, ſchon längft beſtehen. Diefem Bei 
fpiele ift auch ber Etettiner Bahnhof bereits ‚gefolgt. 

2otlau, 8. Dez. 
beerbigt, deſſen Tod durch ein ſchauderhaftes Doppelverbrechen 
herbeigeführt werben war. Der Maun, ein berrfcpaftlicher Förfter 
in Wannowig, batte zuerft feine eigene Fran -und barauf fich 
felbft erſchoſſen. Als näcftes Motiv zu biefer entjeglihen That 
wird ‚angegeben, dab ber Förfter unlängft feine ſehr einträgliche 
Stelle verloren, dieſes aber feinem Andern ald feiner eigenen 
Frau Schuld gab, welche er — und, wie man meint, nicht ohne 
alfen Grund — bezichtigte, daß fie ihn durch allerlei üble Nad: 
zebe bei der Brodherrſchaft in das fchlechtefte Licht geftellt habe. 

Y Bom Rhein, 12. Dez. (Korrefp.) Ginem fehr um- 
fangreicyen offiziellen Berichte der franzöfifgen Regierung über 
das Gifenbahnmwefen entnehmen wir in ug ber auf ben fran« 
zöftfchen - Eifenbahnen feit ihrer Eröffnung bisher vorgefommenen 
Unglücsfälle folgende ftatiftifche Angaben: Die Gefammtzahl ver 
Unglüdsfälle betrug mach den gegebenen Ueberſichten ſeit dem 
7. Sept. 1835 , worin Franfreih die erfte Gifenbahn dem Ber: 
tehr übergeben wurbe bis 1. Jan. 1854 1869 (worumter übri« 
gens auch ſolche mit inbegriffen find, bei denen Perfonen nicht 
verunglüdten.) Dabei wurden getöbtet 642, verwundet 1112 
Berfonen, zufammen 1745, während bie Gefammtzahl ber bie 
dahin auf benfelben Bahnen beförberten Perfonen fih auf 
158,399,924 belief. Es famen bemmach auf 1 Million Reis 
fender 4 Getäbtete und 7 Verwundete. Moch viel günftiger ge 
Ftaltet fih das BVerhältniß, wenn man nur auf bie mit dem Be—⸗ 
trieb unmittelbar zufammenbängenden Unglücksfälle Rüdficht nimmt. 
Alsdann fommen anf alle Bahnen zufammen nur 124 Getöbtete 
und 473 Bermwundete, d. b. auf 1 Million Neifender noch nicht 
1 Getödteter und etwa 3 Verwundete. Dabei find bier unter 


den Getöbteten und Verwundeten auch diejenigen muitgerechnet, | 


welche dem Betrieböperfonal anaehörten, wiewohl fie, durch ihren 
Dienft felbft größeren Gefahren als das reifende Publitum aus. 
gefegt, auth unter bie für bie Perfonenbeförberung gegebenen Ge: 
fammtzahl nicht mit inbegriffen find. Wenn man die Berunglü- 
ungen für bie oben erwähnte Periode mit denen der Jahre 1354 


und 1855 zufammenftellt, fo erhält man tm Ganzen 118 Berfonen | 
bie getöbtet und 301 bie verwundet wurben. Außerdem verunglüdten _ 
noch ohne eigene Schuld 249 Nichtreifende, von denen bie Mehrzahl | 
‚ Weijt eine Aeußerung bes offiziöfen Parifer Baus» fehr entichie- 


getöbtet wurde. Dur eigene Unbefonnenheit kamen zu Scha- 
ben 1313 Berfonen, darunter 119 Reiſende (bauen 40 getöbtet) 
1130 Beamte (vavon 418 getödtet) und 64 andere Yırbtoibuen 
—— 34 Selbſtmörder.) — Wirft man des Vergleichs hal— 
er einen Blick auf die entſprecheuden Berhältniſſe anderer Län 
ber, jo findet man, daß 1 Unfall im Prenfen auf 3,294,075, 


in Belgien auf 1,611,237, in England fogar fhen auf -13,345 | 


Neifende kommt, fo daß aljo die Gefahr auf Eifenbahnen in 
England bei weitem am größten ift, während bie preußifchen 
Bahnen fich als die ficherften darſtellen. 

1, 7. Dez. Vorgeſtern ereignete ſich in dem Amtsorte 
Oberlaufungen folgender betrübende Vorfall. Der dortige Land⸗ 
genbarm Sch., verheitathet, und mit feiner Frau ſonſt in friedli⸗ 
her Ehelebend, kommt von einem Amtsausfluge nach Haufe zurüc und 





In Rybnit warb geftern ein Ehepaar | 










hängt fein gelabene® Gewehr, ohne gewöhnliche Bo 
des Schlofjes, an die Wan; Ni 2 ng = 
Eheleule zufällig in einen 334 
—* GETS zu un ri verleitet Bi » „Ei, ba 
w eber meinem Leben ein Ende medien, ale 
er das Gewehr mit Heftigleit von ber Wand. 7% ga 
zimmer liegende Schwiegermutter Hat den Streit und bas, was 
der Mann ausruft, gebört, und will num ale Bermittlerin anf: 
treten. Die Frau des Genbarmen aber Hatte, beforgt um dae 
Leben ihres Mannes, ebenfalls nach dem Gewehr gefaßt und 
will e8 demſelben entreigen. Beide ziehen, bald Bin bald ber. 
Indem öffnet die Schwiegermutter die Seitenthüre — gerabe 
jegt entladet ſich das Gewehr von felbft. Der Schuß fährt der 
* Schwiegermutter in die Bruſt und töbtet diefelbe auf ber 
elle, re 

Das Urtheil über den neuen Wein lautet am Rhein und 
an ber Mofel ziemlich übereinftimmenb dahin, daß berfelbe dem 
von 1857 ſehr nahe komme, in einzelnen Lagen ven letztern an 
Güte erreiche oder übertreffe. An Duantität iſt ein Viertel mehr 
geherbitet worben. 

Einem praftifcgen Arzte in Müdeöheim (Naſſau) flog beim 
Anzünden eined Streihhölichens ein Stüddhen ber abjprühenben 
Phosphormafje auf bad Mittelglied eines Fingers und brannte 
ein. Durch heftigen Schmerz veranfaßt, fepnitt fi der Arzt 
felbft vie verwundete Stelle aus, ſah fich aber deſſen ungeachtet 
en fih ven Finger abnehmen zu laffen. Allein auch bies 

alf nichts, das Gift Hatte fich bereits dem Blute mitgetheilt, 
und obwohl ſich der Unglücliche auch noch der Operation bes 
Armabnehmens unterwarf, fo war er dennech in einigen Stun: 
den eine Leiche, 

Aus Oberöfterreih, 10. Dez. Der Ausweis über Die 
Bergwerleprodultion Dberöfterreich® bringt unter anberm auch 
die nicht unintereffante Notiz, daß im Jahr 1858 am Innfluß 
Gold gewonnen wurde. Beträge auch das Quantum nur 2% &tb., 
fo bleibt bie Thatſache bach immerhin erwähnenswerth, 

UAnslamp. 

Bom Bodenfee, im Dez. Nachdem die in Münden ab- 
gehaltenen Gonferenzen über bie Führung einer Bobenfee-Bürtel- 
bahn zu feinem Refultat geführt haben, fo dürfte vor bem Be- 
ginn neuer Gonferenzen bie Frage in nähere Erwägung zu ziehen 
fein: ob es nicht im beutfchen ntereffe liege eine Bobenfee-Bür- 
telbahn auf rein deutſchem Gebiete zu errihten? Für die Führung 
einer Eifenbahn von Findau mach Bafel durch Württemberg und 
Baden fprechen ſchon die wichtigften militärifchen Gründe. Sk 
wiürbe zugleich eine Verbindung mit ber Schweiz gemäbren, ba 
Anſchluſſe bei Bafel um Waldshut, fpäter wehl aud bei Kon- 
ftanz, bereit vorhanden jinb, beziehungsweife noch bergeftelit 
werben. Sie würbe ferner ben Vortheil haben, daß fein fremdes 
Zellgeblet berührt wird, daß mur zwei Gifenbabnverwaltungen 
bis nah Frankreich in, ber Mitte Liegen, während bie Richtung 
durch die Schweiz von vier bis fünf Geſellſchaften ausgebeutet 
würde. — Der Waſſerſtand des Bobenfees und Rheins ift wieber 
fo niebrig, daß oberbafb ber Nheinbrüde bei Konftanz bereits 
die Inſeln zum Borſchein kommen, auf welchen im vorigen 
Winter ein Freifchie en gehalten wurbe, 

Aus der Schweiz, 3, Dez, Der »Bunb» von beute 
den zurüc, worin qefagt wirb, doß „felbit heute, nachdem 40 
Friedensjahre den Nationen 'geftattet hätten, bie Bertheibi- 


 gungsfyfteme ihrer Gremen zu vervollfommfnen, ber Durch⸗ 
' marfch einer franzöfifcgen Armee durch die Schweiz nach Stalien 


anf welchem Bunfte es auch immer fein möge, Fein ernſtliches 
Hinderniß bote Dur ſolche wleichtfinniger Redensarten eines 
offiziöfen Journals klaun ber "Bund das weitverzweigte und 


tiefwurzelnde Mißtrauen ter Schweizer in die heutige franzöſiſche 
Bolitil nur verſtarkt fehen: 


Genf, 9. Dez. Seit ir befteht bier ein Etabliſſement 
in welchem ädhtes, iinportirtes Münchener Bier verfchentt wirk. 
Das Getränt macht ſelbſt umter den weintrinfenden Nationafgen- 
fern Brofelyten, 
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Modena, 6. Auf bie Entbedung des Mörbers bes 
am 30. Nov. in —*5 erſcheſſenen Doltord Guidotti (eine 
That, bie außerordeniliches Auffehen um fo mehr erregen mußte, 
ald deren Motive zur geit ver nicht ‚aufgellärt finb) ift ein 

5000 Fr. werben. 

—— 284 Der Univers beweist heute, daß wie 
$. Napoleon nburch bie Gnade Gottes und den SVoltswillen« 
Kaifer fei, auch Frantreich burd bie Gnade Gottes und den 
Boltewillen Tathelifh fei; in beiden Fallen entfchieve die Mojo- 
zität, und darum hätten alfe Beamten noch bejenbere Pflichten 
f! die latholiſche Kirche ale der zu Recht beftehenben Staats, 
re) . Der Univers proclamirt auch Cultus-Freiheit; die 
Rechte der katholifchen Kirche refernirt. 

Das Wetter bat befanntlich den Zagdvergnügungen 
in Gempiegue vielfachen Eintrag gethan. An einem verbrieplis 
hen Regentage ſchiug Kaiſer Napoleon feinen @äften, darunter 
den Pords Balmeriton und Glarendon, Kavallerieübungen in der 
Reitfpufe ver. Der Direktor der Reitſchule, ein alter Uhlanen- 
offizier, wurde erfucht, die erlauchte Truppe zu kommandiren. 
Er wußte dies nicht anders zu thun, ald er es nor ber Fronte 

thun gewohnt war, und ließ bie Truppe manövriren wie zur 
Bei, als er noch Rekruten abrictete, Die Truppe kicherte und 
murmelte über den alten Offizier, der fo gravitätifch aus bem 
Spiele Ernſt machte. Da wurbe fie mit dem Kommanborufe: 
silence aux rangs! jur Orb wieſen. Der. Kaifer konnte 
ſich nicht eines lauten Ladens iiber die Situation ber 
enlen Porbs PBalmerfton und Clarendon, bie auf Befchl eines 
franzoſiſchen Offizlers bald nach rechts, bald nach Iints abſchwen 
ten mußten und endlich Teuchenb einem donnernden Halt! Folge 
Teifteten. UWebrigens ftellte ver betagte Lord Palmerfton zur all- 
gemeinen Bewunderung noch feinen Mann. Unter den zahlreichen 
Gäften aus England brachte die Lady Mary Cleaven ben größ- 
ten Effelt hervor. Ihr Gemahl, Mr. — nicht Korb — Gleaven 
genieht den Ruf, Englands vier fehönfte Pferde und ſchonſte 

u beſitzen. 

vn. EN upenbpafte engliſche Univerfitätöftabt Gambridge 
wor am 8. Dez. Zeuge einer fehr ftürmifchen Gerigtefigung, bei 
welcher ein Poligeimann als Klager gegen fünf Studenten fig 
riete. 6 handelte ſich um eine mitternächtliche Keilerei, aus 
welcher der Pofizift, ber nichts als feine Sculvigfeit gethan 
Hatte, mit einem blauen Auge und biverfen Kopfbeulen hervorge- 
gangen war. Ganz Trinitpe@olege, dem bie Angeflagten ange- 
börten, hatte fi im Gerichtsſaale eingefunden und befliß fü 
eine® fo großen Höllenlärms, daß ihm die Ehre wiberfuhr, a 
Befehl des Wajors von ver Polizei zur Thüre hinansgewiefen 
zu werben. Während fie draußen ihren Unwillen in Grunzen 
und Pfeifen Luft machten, wurben ihre Kollegen drinnen zu Geld⸗ 


bußen ton 10 Shill. bis 5 Po. St. verurtheitt. Das Urtbeit | 


war mifde genug, dennoch lonnte ſich ver Major nur mach ger 
raumer Zeit, und von einer ſtarlen Polizeipatreuille göfertirt, über 
die Straße wagen, um nad Haufe zu gelangen. Die Etübenten 
begleiteten ihn laͤrmend und brebend, während Die Stadtleute 
ihre Abſicht, den Major gegen jeven Angriff zu ſchüten, jebr 
ventfich zu erlennen gaben. Mit Yärmen, Schreien und verein: 
zelten Prügeleien verging ber Nachmittag 
Laufe des Abends zu Feiner allgemeinen Böllerſchlacht gelommen 
zu fein, da fonft ver Telegraph darüber berichtet bätte, 
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D Landshut, 15. Dez. Heute farb dahier ein Biedermann, 
dem viele feiner Freunde eine Thräne in's Grat nachwelnen werden, 
es if dis Herr Anton Kagerbaner, Schreinermeifter dahier 





Dob ſcheint es im | 


Lem war in Landshut und auch in meiteren Mieifen ber jeridie | 


Mann nicht befammt, und wie viele haben nicht beitere und vergnügle 


Abende in feiner Geſellſchaft zugebracht. 
Cbgeordueten-Wabhl, 
Zandau. Grfapmänner: Boyd, Richter. Erter, Gnte: 
befüger in Neuftabt. Yonis, Anwalt in Landau. Umbefcheir 
den, quiesc. Staatoproturaturfubſtitul. 


Mialleröborf, Abgeordnete im 1. Scrutinium: Delonem 


* in Bohenſtrauß. Lenk, 


Rabt von Münchshöfen, Gutsbefiger v. Lottuer von Herrn⸗ 
gierstorf; im 4. Serutinium: Braͤuer Kaberhuber aus f⸗ 
fenhauſen. Grfagmänner: Müller For ſtner von ver Aumühle, 
era Rebl von Pieffenhaufen, Landrichter Schmid von 
elheim. 

Sof. Abgeordnete: Bürgermeiſter Münd. Ado. Arn— 
beim. Die übrigen und Erſahmänner noch unbekannt. 

Lichtenfels, eorbnete: Igl. Lanbr. Geiger in Weit- 
main uns Croh von Scheßlitz. 

Kirhbeimbolanden. Erfagmänner: Rarder, Kaufmann, 
Tafel, ref. Pfarrer, Auffchnaiter von Ditenberg. 

Germieröbeim, Abgeorouete: Molique, Bräfiv. Prinz, 
Direkter. Müller, Landrichter. 

Zweibrüden. Grfagmänner: Kärner, Appellationsger.- 
Pröfivent. Roos, Regierungsrath. Kullmann, Laudrichter. 

Sof. Weitere Abgeorbnete: Fabrifant ZJabreis in Münd: 
berg. Dekan Lang in Hof. Erfagmänner: Gutsbefiger Leere 
in Göpferögrün. Vürgermeifter Goller in Schwarzenbach an 
der Saale, Fabrilant Köppel in Morktleutben. Vierter un 


beftimmt. 

Amberg. Abgeorbnete: Schlör, Wovefat in Weiden. 
Bierling, Wpothefer in MWeiben. iltner, Appeltath im 
Münden. Erſatzmaͤnner: Schmidt, Delan in Amberg. Wie 
denhofer, Redtörath in Anberg, Sturm, Bürgermeifler 
in Nabburg. 

Neumarkt. Abgeorbnete: Shrauth, Deltor in Wok- 
fenbach. Lafſaulx, Profeſſer in München. Criagmämer: 
Benz, Handelsmann und Heivef Schäfer, Landrtchter in 
Riebenburg. 5 

Neunbarg v. W. Abgeorbnete: Hauslaben, Landrich⸗ 

Gutöbefiger tu Charlottenthal. Er⸗ 
fagmänner: Pfaffinger, Handelsmann in Neuburg. Rabl, 
Gutobeſitzer in Brennberg. Ä 

Bamberg. Abgeopnetemweiter: Steinheimer, Panzer. 
. Aronach Abgeordneter: Dölar d. Redwitz. Erfatzmann: 
— LS 

vmburg. Grjagimänner: il degat d, Dberappellations- 
gerichts⸗Rath Schleip, ae. in Sufel. 

Germeröheim, Erfagmänner: Med icus, Yanbfommiffär ; 
Megele, Landcommiſſaͤr; Hef, Nentier. . 

Würzburg. Abgeordnete: Profeffer Edel 226, Ober- 
bibliothefar Ruland 138, Kaufmann Jäntfch von Marftbreit 
159, Bürgermeifter Grimm von Heibingefelod 152 Stimmen. 
+ Gemünden, Abgeorbnete: Bürgermeilter Retjchert, Wil- 
beim Frhr. v. Thüngen, Landrichter Ridels von Lohr, 

Homburg. Abgeordnete: Lantcommilfir Ghelius, Guts- 
befiger Müller von Gerhardebrunn. 

. Übgeorbnete: Advokat Käferleim, Uhrmacher 
Wagner, Deeouem A. Nügel von Himmelscron 

Aſchaffeuburg. Abgeorbnete: Appell..Ratt K. Samba- 
ber, Forftmeiftee Müller von Damm, Dekonem Schwob 
von Burftabt. . 

Lichtenfels. Erſatzmanner: Bürgermeifter Schier von 
Lichtenfels, Wuffchläger &. Eigont von Staffeleftein. 

Nürnberg. Erſatzmänner: Privatier Auguſt Eugelhard 
in Nürnberg, Wirth M. Staubitzer von Münderlbah, Pri⸗ 
vatier T. Märkel im Mögeldorf. 

Sapfurt: Grjagmänner: Bürgermeiſter Shmibt in 
Ebern, Ziegler Schmidt in Gerolzhofen. v. Truchfess auf 
Bunborf. Prof. Edel hat für Würzburg angenommen, 

Grlangen. Erfatzmaͤnuer: Müller Riebner it Aldorf. 
Bürgermeifter Gramp in Lauf. Hopfenhändler Ulberr in 


Altiiitenbadh. 

Traunſtein. Abgeorbnete: Oelenem u. Landtath Yatcim. 
Dr. Berger von Seehaus. Gutébeſiher Pachmaher von 
Bratertepeim. Etadtpforrr Shmit. 

Erfagmänner: Pjarrer Nißl von Pang, Advolat Siegert 
von Traunftein, Bezirkögerichteratb Senejtreh, Bräuer Wie 


ninger von Teiffenborf. 





Verne et 


Empfehlung son: Chriſtgeſcheuken! 


Unterzeicneter empfiehlt fein teich oſſortiriet Waarenlager, kiftchens in 5 
Glocs Handſchuhen, dann waſchledernen Bufcling- und Tricot Haudſchuhen, Iebernen 
Anhang · Damentaſchen vın 54 fr. bla 4 fl, Meceffatrea wir Einrichtung, Brieftaſchen, 
Cigarrem Etuis, Porte-monnaies ic, mit und chre Etidercien und Grmälen, Hal 
binden und Sravatten in allen Steffen von 24 fr. bis 3 fl. 30 fr. Reifefäden, 
berfhlichsaren Reiſetaſchen von 1 fl. 30 fr. bis 14 fl, DJogttaſchen, Umhängtafgen, 
Plaſch· Damentaſchen und Schultaſchen, Hofenträgern, Etrumpfbäntern sc, ferner das 
Meueſte in Winterfoppen für Herren und Kuaben. Diefes und fonflige einſchlagende 
Artitel werden auch auf gefällige Beftellung ouf das Stönfte und Billigfte gefer- 


tigt. Um geneigten Zufprud bittet 
@. Färber, Sidlimeiftr, 
Loven im Rurhhausgebäute, 
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Ülte Hopfen verihieren — ie 
rrungs Alters — 








Anweſens · Verkauf. 
Zwei Stunden von | 
Dingolfing, in einer A 
ſondere ſchoönen Gegend, 
iſt Fauilien · Berhältnifle 
wegen ein Bauern. Unweſen, beflcheud aus 
98 Tagw. Grunpflüden, worunter 11 Tag. | 
. Ihlagbaret Hel;, dann jhönen, im beſten baue 
lien Zuſtonde beſindlichen Wohn und Delono- 
mie Öebänten, fammt aller Haus- und Bau⸗ 
monnsfohrnig und Getreite unter äußerft an« 

nehmbaren Bedingungen zu verfaufen. 

Am Koufſchiling fünnen auch 6—8000 fl. 
gegen hypothekariſche Verfiherung auf dem Ans 
meien Liegen bleiben. Nähere Aufjgläffe er 


Der „Unter: 

zeichnete ver⸗ 

tauft aus u: 

Hand feine in 

Ritsfött, Lbp. 

Vilsbiburg gelegene ganz neu, hauptſäch⸗ 
lich mit Eiſenwerk eingerichtete 


Mahl- & Schneidemühle 


fammt Wohnhaus, fofid und jewerfeft, 
dann Stallung ganz neu gebaut. ferner 
find dabei 180 Tgw. Aeder, AO Tam. 
Miefen und 30 Tgw. Helz, mworen $ 





teilt auf portofreie Briefe 
Math. Berger, 

































ſchlagbar find. Das Nähere beim igen- 0 


sas2N®. 


Donnerftag, Yen 16. Dejember, 
Abends 8 Uhr 
General-Versammlung 
mit Rüdjicht auf $: T.der Statuten. 
Landshut, am 13. De 1858, 


(2%) Die Vorſandſchaft 


Verein der Wanderer. 
Deute Mittwoch den 15. Dei. 
Cheatralifhe Unterhaltung 


eim Fiſcherbruu. 
Anfang Abends halb S Ufr. 
Morgen Donneritag den 16. be. Mie, 
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„zu Sr. Zav. Wolf, (zum Heiglbräu.) 


r Ausschuss, 

Geſiern bat ſich ein Meiner 
ſchwarzer Sund mit einem 
Halstgud von Meffing verlaufen. Wem cr zus 
gelaufen wird. erfucht, ihn gegen Griemtticfeit 
beim Balsbräu unter den Bögen abzugeben. (26*) 

Er Unterzeichnetem find bedftämige Prunue- ⸗ 
Machaleb, etliche 100 Stüd Mofen in 
mehreren Sorten, und ned; mehrere perenirende 
Pflanzen, zu Verſchẽnerungeanlagen zu billigen 
Preiſen abzugeben 


F 


Audreas Bag, 


(3a) Schyulgäutmer in Landshut. 





Es wird ein Zimmer monatlich um 2 #. 
mit Bett geſucht. Das. Nähere in ber Sp. 
de. Blie 
Iv der Krältigen Univerfitätapuhhanbtung im 

Lardodmt if m baben; 
0 Mabrcheubuch von Mufjens, Ar 

Hauff x. . Afı2 
Münztunde, neue, 2 Bde, geb. 18jl. A F 
Münzfammlung aller Geld und. Süßer- 

Münzen, geb. 18 fl. 36 Ix- 
Graf, Blarrvermaltung am und für fi im 

ſauuilichen Bertehre. —— &ihälte- 

fiyl) 1 fl 30. Mr. 
Liebig, bemifhe Briefe, 4 — gweiter 
Band 6.1.48 fr, 


Stadt-Theater in Landshut. 


Dienftag den 44. Dejember 





— Delonom in min Dinzefing. tbfmer 5. Borftellung im I. Nbonnement 
HEHE ———— Bilsföllt, den 1. Dez. 1808. Zum Erſtenmal: 
Das Sonntagsräuschchen, 
In der Kreishaupt: (106) Jofepb Eder. | oder: 
fett Landohn it cı down” Was ein Gefpenft doch lauu. 
im beiten Detriche ftehens Ein Kindertiichchen u mit 5 Heinen Sej: | Luſtſpiel im 1 Aufzug von W. Flote w. 
bes nabe beim Gifenbabnbof "gelegenes M fein iſt zu verfaufen, Wo? ift in ber Erpeb. Bierauf: 








J de. DI, zu erfragen. 


Braun: enweien, 4— 


Kit einigen Tagw. Wiedgrund aus freier &) Ein Ihon möblirt:s Zimmer mebit Schlaf: 

















Hand zu verkaufen, Zu erfragen in der F |gemad mit eigenem Eingang ift zu vermieihen 
Erped, be. Blie. (Aa) W| Das Uebrige in der Erped. de. Blattes zu 
EEE RER) rag | erfragen. (3) 

Drud une Eigenipuw too I. 6: Kiel. 


x 


(33) 





Berantwartliger Hecafteur: Hug. Benz 


Auf mebrfeitined Berlangen. 
Zum zweiten Male: 


Ein weißer Othello. 


Poſſe in 1 Akt. 







Kurier für Uiederbahern. 


BESEEFETEE Tagblatt aus Landshut. cxı. Zunıan) Besser: 


— — — — — 
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— — ——— —— —— — — 


Telegraphiſche Depeſchen 
Kuriers für Riederbayern. 


J (Beilage zu Nr. 342°) 





Dillingen. Ageorbnete: Wagner, Defonem von Dattenhanfen, Vogel, Dekan in Dillingen. Rebay 


Cifenhänbler in Günzburg. Erfagleuie noch nicht befannt. 
Dintelsbäpl. Abgeorbnete: Advorat Keyl von Rottenburg. Schaberth, Bürgermeifter von Dinteld- 
bühl. ke u Bauer und Gemeinbeborfteher Reyrer von Erladh. Müller und Gemeinbevorfteher' Fehr 


Son Reichenba: 

——ã— Abgeordnete: Gutsbeſitzer Graf Rambaldi, Gutsbeſizer Bärmiüter von Miesbach, Brauer 
Dopelhammer von Tölz. 

Ssrobenhaufen. Abgeorbnete: Bürgermeiſter Ktumbach von Freiſing. Telan Reiherzer von 


Thlerhaupten. Delonom Hatdinger von Ingolftabt. Bürgermeifter Rieder von Pfaffenhofen. Erfagmänner 


noch unbelannt. 
Dfterbofen, 187 Stimmenbe. Ubgeorbnete: Dellefant, Kaufmann in De genborf,132 St., C. $öderer 
Sejagmänner: Ott, Kaufmann 


Baſtwirth in Bilshofen, 141, Rußwurm, Stabtpfarrer in Landau, 125 St. 
in Deggenborf, Mühldorfer, Delonom in Vilshofen, Almannshöfer, Landrichter in Hengeröberg. 
Bayreuth. Wbgeorbnete noh: Babemann, Dekan, 153 Stimmen. Erfagmännner: Gebhardt, Apo— 
heler, 215; Faber, Aſſeſſor 209; Orbnung, Affeffor, 197; Kammerer, evierförfter 116. 
Biedh: .  Abgeorbnete: Georg Schmans, Oelonom von Biechtach 123 Stim. Mid. Borfhinger, 
Glasfabrikbefiger von Frauenan 93 Stim. of. Artmann, Pfarrer und Dechant von Zwieſel 109 Stim. 
Memmingen. 145 Stimmenve. Ubgeorb.; Dr. Bölt von ENG, Appellat..Rth. Weis v, Eichftäbt, 


Trud und Derlog vonp. BiRielte. Verantivorlliger Mebakteur: Benz 





Dioße außgefegten Gebäuden ber Fat. ftalten | Bahrgels zu ey uw weu ji, um DaB 

—— — „Hanbeie — Beier, en * en Beta —— 3* gie ne 
uß er ter 

Eee Kr | DI ee Er Ma 

mftänben Bis auf ben wahren Werth ber@ebäude erhöht werben Tann, | fe", weil bie Bahnlinie auf 60— 70 Scienenlängen 8 alt 


EHNEIeEee Suse 
a ee 
* e— — Si beim * Minen: * | 2* gen Verhaͤltniffen ein Weib und ein un— 
Friedtich Hoffma an, = —* u bitberigen — ———— * Une ver Su —— er 





Empfehlung ı von on Cheifigefgenten! 


Unter ʒeichne ter empfichte fein reich — Waarenlager, beſiehend in 





SaA323ND®. 








binden und Aravatten in allen Steffen ron 24 fr. bis 3 fl. 30 fr. Reifefädn, 

berfhliehsaren Reiſetaſchen von 1 fl. 30 fr. bie 14 fl, Jagdtaſchen, Umhängtafgen, 

Pläfd-Domentoften und Schultifhen, Hofenträgern, Etrumpftäntern 1c., ferner das 

Neuefte in BWinterlappen für Herren und Knaben. Diefes und fonflige einfhlagenee 

m tie en auf gefällige Beftelung ouf das Schönſte und Billigfte gefer- 
Bitte 






Landshut, am 13. Dez. 1868. 












___Verein der Wanderer. 


———— 
die igl. Hofe u € e 
"u. Staats 

Bo bibtiorher 














Donnerftag, ben 16. Dejember, 


Glac Haudſchuhen, dann waſchledernen Bulcfinge und Tricot Hantſchuhen, ledernen Abends 8 Uhr 
Anhäng-Damentaften von 54 fr. bla 4 fl., Meceffzires mir Einrichtung, Brieftaſchen, 
Gigarrem@tuis, Porte-monnaies ıc. mit und ehne Etidereien und Gemoͤlden, Halt» General-Versammlung 


mit Nüdjicht auf $: 7 der Statuten. 


(2) Die Borkaudfgaft. 
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R 







München, + 
f ” 
» 
” * s 
h 
& 
A vu ar 
Hr 

de 

13 

mr 

* 
wrarp. werges, em — hit 
4 Delonom in x —— — j 5. Vorftellungin 1 auunnc mine 
— LEHE TEE WÜLEFBLL, den 1. Day, 1808 Zum Erfienmal: 
: NR ed Das Sonntagsräuschchen, 
In der Kreishaupt: R| (106) Sofepb Eder. | Aue 
ftabt Landshut iſt cn 3ννο Was ein Gefpenft doch fan. 
— Dim beiten Betriebe ſtehen⸗ | Ein Rindertifchchen mit 5 Meinen Sehr Luſtjpiel in 1 Aufzug von W. Fletew- 
3 ei naße beim Gifenbahnhef “gelegenes 3 |jelu ift zu verkaufen. Wo? ift in der Erpeb. Hierauf: 
|d6. Bl. zu erfragen. (32) | Auf mebrfeitiges Berlangen. 








Braun: Senweien, EI __ u fen 9 
inigen T di Ein jhön möblirtet Zimmer nebit Schlaf: Zum zrörifen: Daft; 














Das Uebrige in ber Erped, dée. Blattes zu — 
EEE EEE ERERT 2 .x | exiragen. (3) Bofie in 1 I, 
Drud une Sigenikum teu I. 6. Kietig. u Ber antw ot icer Henafıeur: Hug. Ben 











J 


Hand zu verkaufen, Zu d J gemach mit eigenem Eingang ift zu vermiethen 3 3 thell 
Erped, 80. Dit. (1a) B| Des Ahr Ein weißer Othello 








Kurier für Wiederbayern. 


ia zn aufır mit 


Make auegefegten Gebänden der Agl. Verfehrsanftalten ift vom 

an fer rer genehmigt worben, z- Beadati ber 
ng er ube ber Werth ber verbrennbaren Theile 

N Wims-Berirunge”&umme u Dh fake, wide na | Cd me fe dar n6r unkcte Side ach, wre 


Umſtãnden bis auf den wahren Werth der Gebãude erhögt werben fann. bejprigt und mit Snocpenfplittern und gleifätheilgre beftreut war. 


ee Tagblatt aus Landshut. AXL Zahıgang) EEE 


— —e« un — 





Telegraphiſche Depeſchen 


des 


Kuriers für Niederbayern. 


(Beilage zu Nr. 342.) 





Weilheim. Abgeorbuete: Gutöbefiger Graf Rambaldi, Gutsbefiger Bärmäller von Miesbach, Bräuer 
{ r don T 
Dez ae —— Bürgermeifter Krumbach von Freiſing. Delan Reiherzer von 
Thierhaupten. Delonem Haibinger von Jugolftabt. Bürgermeifter Rieber von Pfaffenhofen. agmänner 
unbefannt. j 
* Dilingen. Abgeordnete: Wagner, Oekonom von Dattenhauſen. Bogel, Delan in Dillingen. Nebay 
mbter in Gün eute noch nicht belannt. 
ts Bühl. tele‘ — ni von Rottenburg. Schaberth, Biürgermeifter von Dinfels- 
buhl. Rebay, Eifenpändfer in Günzburg. Grfagmänner: Bauer und Gemeindevorfteher Leprer vom Crlach. 
Müller und Gomeindevorſteher Lehr von Reichenbach. 
Dfterbofen. 187 Stimmende. Abgeorbnete: Dellefant, Kaufmann in Deggenborf, 182 Stimmen; 
6. Föderer, Gaftwirth in Bilsgofen, 141 Stimmen; Rußwurm, Pfarrer in Landau, 125 Stimmen. Erſat⸗ 
männer: Ott, Kaufmann in Deggendorf; Mäpfvorfer, Delonom in Bilsgofen; Allmannshdfer, Land⸗ 
zichter in Hengersberg. 
Bapyrentb. Abgeorbnete noch: Gabemann, Delan 153 St. Grfagmänner: Gebharbt, Apotheler 
215 St. Faber, Affeſſor 209 St. Orbnung Afteffor 198 St. Kammerer, Revierförfter 116. 
— — — — — — —— — —— — — — 


—r — —— 
Drud von I. F. Rietſch. Berentw. Re dalieur: Auguſt Benz. 


2 — — u mr NUNGOTER umwen Ge erſigenannten Ortes ber 
Zune geb. ern ee DEE | Güter Unten Yurzhals von Ranhofen burch ben Düncen-Yuge- 


itnigen, 15. Dar. Im Interefe der igerung des | yon Bruder Sahmarte wad Billa und lt Aa, am Bla 


Xerar® gegen Feuerfcäben bei den ber Beuerögefaht in erhößtem | Zehrgch 5 erfparen, heimlich zwifchen bie-Wägen des eben ab- 


gebenben 
biefen mu 


3 E18 eiegniig bpoge = 5. Dejbr. Se ah ve Binie D 
ben eis er Unglüdliche war fhauberhaft zerfeit, der finfe Arm aus 
feflor K,? Arırn- ale In Ka Bas A —eS — — bem Gelenfe geriſſen, der rechte Fuß am Nniegelente ganz, ber 
vom b finfe Fuß am Oberſchenlel beinahe völlig abgeriffen. 
ler, Pfarruicar delbeim , a 


um — we —— dem "Beier Fun Kent 1 hinterläßt in „er bürftigen Verhältniffen * Weib und ein un« 


elle zu ——— 
a Re au Renmersborf, * 
Friedrich Bar Ba m zu verleihen, und ben bießerigen „gen Ci 


rd fih, um das 


uges auf bie fogenannten Puffer geiekt haben. Bon 
er heruntergefallen, von einem Haden an ber Kleidung 


gr 
13. Dez. Run bat auch, gleich wie in Würt- 
temberg und —28 auf Antrag der Stände die badiſche Staats- 






Empfehlung “on: Ehriftgefchenten! 


Unterzeidneter empfiehlt fein reich aſſortiriee Waareulager, Erfichend in 








Sa33n®. 


Donnerftag, den 46. Dezember, 


2 Gtscö-Hanbfhuhen, dann mafdlebernen Buleting · und Tricot» Haueſchuhen, ledernen Abends 8 Uhr x 
Anhänge Damentsfben von 54 fr. bie 4 fl, Meccffairea ir Einrichtung, Brieftaſchen, 
lGigurtentnis, Porte-monnaies ic. mit und che Ctidercien und Ormälten, Halt General-Versammlung 





ee 


— 
An die gl. ofr 


— Wuͤnchen 
— 3 J 54 y IP) 
HRHIFE 3" jr eh un! PER RER 
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: ® De cn. 7262) 
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u u . . u.» 
4 
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simz 8% rom ı R wer 
ELLE 0 ‚ 3 
* 5 we HIT Var 
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y vlt . 
iz? ‚13 ' l “ri 
vll. " ’ 
— nn - - — — 
2 ⸗ * r . .. - * 
»- 
R AN 
una. wmergen, Mlagoar-yımv. uw zumyaon wu ge 
4 Oelonom in Dingolfing. j thümer - ————— genen ——— 
ne en — ⸗ um Erfienmal: * 
RER EEE TEE BILSTELT, den 1. Dep 1808. 3 














Be — ⸗ Das Sonntag # —2 
Was ein Geſpenſt doch lann 


sssspsassscose- 
Gin Kindertifchchen mit 5 Meinen Sei] Suftipiel- in 1 Aufzug von W. Bletow 





In der Kreishaupt: & 
ftabt Landshut if ein 
im beiten Betriebe jteben- & 





£ des abe beim Cifenbahnhof "gelegenes J ſeln ift zu verfanfen. "Wo? ift in der Erpeb. Hierauf: 

E > Bean enweien, 5 de I su eriragen. 99) | Auf mebrfeitiges Verlangen 
* . fi | — — —— — — % ” ® 

K nit einigen Tagw. Wiesgrumd aus freier F Gin idön möblirtce Zimmer nebit Schlaf: Zum zweiten J 





Hand zu verkaufen. Qu erfragen in det | gemach mit eigenem Eingang iſt zu vermiethen | . iße Othello 
JErxped. de. Dit, (da) | Das Uebrige in der Erped. ds. Blattes zu | Ein weißer h Ki 


. * F WEITEN —— erfragen. (3) | Rofie in L AM, e 
Berantwsrtliger Kecafienr: Hug. Benz 














L, 


Drud und Eryeutkum tou I. 6. Rietic. 
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Kurier für Wirerbanen 


Pit Bud 


EEE Taghfatt aus Landshut. xı. Zara) EEE 
j Ale baheriſchen Pointer nehmen m am obigen 9 Preis Beftellungen a nn 





Freitag, ben. 17. Di. 1858. AB 313. . an Razarıs, 
Abonnements- Einladung. 


u — für Miederbapern ift in diefem Quartale ein neuer Beweis ber — — * des zeitunasleſenden Publilum⸗ 
eine große Zabl von Abonnenten bat den Leferkreis desſelben erweitert, jo daß fi ie gegenwä: Auflage auf 2000 
fehen. —X leben im einer Zeil, im welchet das Bedurfnih nad Mittheilung taglich mädst, 4 * den politifchen Street ‚ die 
örtlidemateriellen in ben Borbergrund gebrängt werben, und eine uneingeichräntte, unabhängige, und vielfeitige Beiprehung zum Beiten bes © tes und 
zum Deile des Staates unabweisbar nothwendig ift. Der „Rurier für Wiederb bayern“ bringt wie bisber die. Ereigniffe auf politiihem zung 
zafh und “L größtentbeils in nen: ‚Correjpondenzen; beionder& wichtige an werden pr. Telegramm mitgeibei 
von y Eu je und größerer Tragweite in Ceitartileln 1 = überfichtlih behandelt. Die größte Aufmertamteit any eich 
unferm en Jayern — und vorzüglich der Provinz Riederba — bleiben. Wiffenihaft, Hunſt und Literatur werden wie 
bisher gleich den — And gewerblichen Interefjen ibren Bley un u Mae seihtmöghhhe a mu finden. Der „Rurier für Rieder 
bayern“ wirb von nun am aud) die hortlaufenben neu en Berichte über bie Birfenverb äkbtniffe und den Cours ber Staatspapiere entbalten ; 
Shrannenberidte der Umgegend werben jhleumigit, umd bie von Münden und Lindau telegrapbifh mitgetheilt. Bei beginnendem Land 
tang werden wir bie Berbandlungen möglihft umfaljenp, raſch ans allgemein verftändlid, umjangreidere in beions 
deren Beilagen, jur Kenntniß unferer verebrliden Sales ringe 
Wir werden, unterjtüßt burc bie zunehmende Gunft des Publikums — ſein, den Wirkungslteis unſeres Blattes ſteis mehr Bl mehr in 
erweitern, benn eine lebendige dä Berlin Se ift die Mutter und befte Bermittlerin kräftigen Fortihrittes und vielfacher Werbe Die wei 
Big . ‚zu op * beſonders auch zu Inferaten geeigenſchaftet und ſichert amerlannt guten Erfolg. Preis vierteijährig sam. 
jerate per Ifpaltige Zeile deren Ra: 
* —— — Die Plau —— — enthält Erzählungen erbeiternven und beiebrenden Inhalts, Aneldoten, Gedichte ıc. ı. und 
visrteljäbri 
> —* im Berlage des Unterzeichneten dat Eandahuter Mbohenblatt‘. Deiien Inhalt beſteht: 1 aus dem gerichtlichen umb ma- 
giſtratiſchen Belanntmahungen, Ausfdreibimger, Gantanzeigen, Benölferungsanzeigen :c.; 2) and Privatanzeigen; 8) aus) ber wöchenili Yayeige und 
vergleichenden Ueberficht der Shrannenpreife — von Laudedun ale auch won andern Gtäbten; aus dem Stand ber Kurſe in Augeburg für Sıaatspapiere 
mb Fe oe nildſichen ne für —— a Drang 6) aus — über Di fentligen Bitunge en * t. ——— 
unb bes WMagiſt rate, aud cm 7) aus dem Beiblart: „Die Ptaudertabe.“ Der reis zen Ja 6 mit „Planderftube” bt umver- 
+ änbert 2 = 4 fr, halbjäprlich 1 fl. 12 Er. mit Zuftellungsgebähe. Suferationspreit if pr, Bhpahtige ile ——— Raxın se 
Tır Aurier für Miederbapern erigeint ale Tage, wur bie höchſten Femage ansgenommer, Das „Man Wodenblatt" uub ‚bie 
lauder frube eriheint alle Sonntage, — Außer Candsbut beliebe man bie PR be vr näditgelepenen Artkanm zu madıen. In 
'andsbut bei der Grpebition Haben Sir Nr. 182. Zu geucigiem Mbonmennent labet ergekeuft ei 
Lands hut, den 15 Dei Berantwortlicer "Redakteur: ug. Benz. Berloner: I. F ˖ Biest. 


= eg — ——— * Hru. Staats · ine —* F 3 36 * Fin Perl — —8 
miniſters ber Finanzen Dr. ©. Aſchenbrenunet iſt heute einige |; Arien Anzend — * —— 
Beſſerung eingetreten. Für bie Dauer der Krantheit des — Der. Nörhfenaen, — Bun ve te 
verehrten Mannes, da biefelbe im günftigften Falle längere Zeit —— ‚Deu Molpp Opel, feinem aller: 
dauern bürfte, wurde 2 —— po — der en Anfı Helden mb ven en Bi, nadpiene pe 

nen bem 3 taatsrathe v her übertragen. — Die und de nanziı tonsun et * 
—æ der hieſigen Hochfehule drachlen geftern Abends dem ER ER une olgelätign Yerennung Inn ang 
biegmaligen Reltor magni dem eben geftern Pe Abgeorb- Ha treten zu laflen, jum Rathe des Beirkögerichts ii den Aflele 
neten unferer ——— gewählten Hrn. Dr. Pörl, Profefjor | for des Besirtögerichtes Ansbad Gomamd Holimann zu befördern, und 
des Bater. Staatsrehts, einen glängenben Fadefjuge, * wobei fich zum Aſſeſſot des —— Ancbach den Noceffiften des Appellationse 
die allgemeine Freude der Gtubirenben Bu des ammefenben | derichts von Oberbayern, German von der Bfordten zu ernennen. 















































Bublifume über die Wahl Biefes hervorragenden Lehrers unferer Sonntag Abende kb wurde auf der Bahnſtrece zwifchen 
. | Maifah und Ranhofen unweit des erfigenannten Ortes ber 
*22 zum Veltovertreter, in ber lebheſteſten Seife zu er Gütler Anton Kurzhals von Nanhofen durch den München-Augs- 


. burger Dal ü en. 8 (6 kam auf feinem 

nen Gründen, 15. Dar Im Interfe der Chherung Des | var Bruder Sahrmartie va Maag um mir fd; um do 
erare gegen Beuerfääten . es Zee * erhöhtem Fahrgeld zu erfparen, heimlich. zwifchen die-Wägen bes eben ab» 
— age * n ber fg * — Are vom | gehenden Zuges auf bie fogenannten Puffer gefegt haben. Bon 
erh bi u 5 « 5 a Bi biefen muß er heruntergefallen, von einem Haden an der Kleidung 
aus van er —* —— * © | erfaßt und fo eine nicht unbedeutende Strede gefchleift worden 
I re er euer. Bertbieß * 34 welche — fein, weil bie Bahnlinie auf 60— 70 Schienentän ängen mit Blut 
mftänben bis auf den wahren Werth ube erhöht werben Tann befprigt und mit Rnechenfplittern und $Fleifchtheilpen beftreut war. 
abet Ei eerendtiaf been —— ann & me ver Mönig | Der Unglüdliche war fchauberhaft zerfegt, ber finfe Arm aus 
feflos: Dr. in. Berlin das Ritterkreuz erft dea T.Ber: | beim Gelenfe geriffen, ber rechte Fuß am Kuiegelenle ganz, ber 
dienftorbend vom bi. Michael zu verleihen; — —— ũ — linfe Fuß am Oberſchenlel beinahe völlig abgeriſſen. Kurzhals 
im Obert! * a, Dalinon, bem Due ı . Sh et 4 | hinterläßt ar fehr bürftigen Verhäftniffen ein Weib und ein un ⸗ 


Pr ‚ . Mindelheim , zu zn) münd 
eriebigte proteitant. Pfarzftelle zu jeräheim, Det. h 

bem Bläperigen farter zu Remmerstorf, Yet Bermd, Georg C — 13. Dez. Nun bat auch, gleich wie in Würt- 
Friedrich) — an, * verleihen, und ben biöherigen Pfarrer n n: | temberg und vahern. auf Antrag der Stände bie badiſche Staate- 


— 1491 — 


Rohmitings:Pof. 


x Mänden, 15. Des. Im Befinden bes Hru. Staat 
minifierd ber Finanzen Dr. v. Afchenbrenner ift Heute eine 
Beflerung eingetreten. Für bie Dauer der Sranfgeit bes Bac- 
verehrten Mannes, da biefelbe im günftigften Falle längere Zeit 


bauern bürfte, wurde das Portefeuilie bes Staatsminifteriums ver | 
Finanzen dem Hrn. Staatsrathe v. Fiſcher übertragen. — Die. | 


Stubirenben ber biefigen Hochſchule brachten geftern Abends dem 
biegmaligen Rektor magnificus, bem eben geftern zum Abgeorb- 
neten unferer Refibenzftabt gewählten Hrn. Dr. Pezl, Profefior 
des bayer. Staaterechts, einen glänzenden Fackelzuge, wobei ſich 
die allgemeine Freude ber Stubirenken wie des anwefenden 
Bublifums über bie Wahl dieſes hervorragenden Lehrers unferer 
Univerfität zum‘ Vollsvertreter, in ver tebhafteften Weife zu er 
tennen gab. 
GOienſtesnachrichten.) Min 
baben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden: unterm 30. Dit. dem Pro⸗ 
or Dr. U. Gräfe in Berlin das Mitterkreug erfter Claſſe des 1. Vers 
ftordend vom bl. Michael zu verleiben. 

A Nürnberg, 14. Dez. (Korreip,) Die Heute ſtattge- 
fundene Wahl ver Yanbtagsabgeorbreten für ben MWablbezirf ber 
Stadt und Pontgericht Nürnberg, Kloſter Heildbrenn und Ga: 
dofjburg iſt wie ich Ihnen bereits telegrapbiich gemeldet Folgen: 
de: Zu Mbgeorbneten wurden gewählt von 196 Wahlmännern 


(7 15. Desbr. Se. Maf. der Hönig 


Hr. Hofratö Längenfelder in Burgfarrnbach mit 192 Stim- | 


men, Hr. Carl Brater, Rechtögelebrter in München (früher 
Dürgermeifter in Nörblingen) mit 183 Stimmen und Hr. Carl 
Srämer, Werkführer in Does mit 120 Stimmen. 
‚erhielt Hr. Adrolat Herrmann, ber Gegenfantivat des Hrn. 
Grämer, 66 Stimmen. Die übrigen Stimmen zerfplitterten fich. 
As Erjagmänner erhielten die Majerität die Herren Privatier 


Engelhardt, Bräuer und Wirth Staubiger, Loger. Heils- | 


bronn, und Privatier Mörtel in Mögeldorf. Der beutigen 


Wahl ging geftern Abend eine im Cafe Noris ftattgefundene | 


Verfommlung der Wahlmänner voraus, bie durch ten nicht zu 
befeitigenden Zubrang vieler Nichtmablmänner faft einen öffent 
lichen Charakter annahm und bei welcher es zu fehr lebhaften 
Debatten dam. Die Hauptrebner waren Hr. Grämer und fein 
Gegenfanbibat Dr. Herrmann. Der Kampf beider Rebner war 
ein eben fe heißer ald mit Ruhe und Mäßigung geführter. Veide 
Hatten fich gegen bie Vermürfe in Beziehung auf ihre politiſche 
Richtung und Vergangenbeit zu wertbeitigen, bie jebem won feiner 
Gegenpartei gemacdt wurden, uud melde gegen Hrn. Grämer 
dahin gingen, daß kerfelbe feine Bürgſchaft dafür biete, im 
Sinne der menardifch » tonftitutionelfen Berfoffung wirken zu 
wollen. * Dagegen wurbe von ber andern Seite gegen Herrn 
Dr. Hermann vergebracht, daß er feiner Zeit republitaniſche 
Tendenzen verfolgt babe, was er durch beigebrachte Nachwelſe 
wiberfegte. Hr. Grämer berief fich zur Unterftügung feiner Can⸗ 
didatur auf fein Verhalten in ber Kammer während 10 Yahren 
und ſchloß mit der Erklärung, daß er bie monarchiſche Berfafs 
fung nicht nur kraft feines Eibes wollen müffe, fenbern auch 
wolle — Der nad Ablehnung durch ten Telegrapben von 
Seite des Hrn. Appell,sDirelter Dr. Seuffert in Borfchlag ge, 
brachte Hr. Garl Brater von München (Berfaſſer der trefflichen 
Strift: „Regierung und Voflövertretung in Bayern“) gab feinen 
politifchen Siandpunlt in einer böchft gedlegenen Rebe Fund. Die 
Berfammlung ging erft nach Mitternacht auseinander. 
Würzburg, 14. Dez. Unter ben Stubenten ver biefigen 
Univerfität herrſcht eine große und allgemeine Aufregung zufolge 
der Borzeigung von Eintrittöfarten vor ben Stollegien. Bon vers 
ſchledenen Seiten hört man fogar bie Beforgnig von einem Abs 
zuge fänmtlicher Muslänber ausſprechen. Heute Abend findet 
beöwegen bei Bundſchuh eine allgemeine Etubentenverfammfung 
ftatt, in der über bie einzufchlagenden Schritte Beratkung gepflo- 
n wird, “ 
” Berlin, 13, Dez. Der Banfcentrafausfhuß bat befchlof- 
fen, von morgen an den Wechfelbisconte von 5 auf 4, Lombarbs 
von 6 auf 5 herabzuſetzen. (T.D.d.FrHf. 3.) 


Außerdem | 


Naumburg a,d. 8, 02..0% Beute ftanb ber 
gefeierte Dichter t Ortfep nal’ f 
te des Wreißgerichts. Mam ift Gier zu Bande fehon feit HJabren 
gewohnt, ſchreibt vie »Magd. Zig.« jan nah verſchlebenen Rich 
tungen und meift etwas taumelnb innher ſchweifen zu feben. Im 
Srübjahre, ald die Weifmannfce: Eeiltänzertruppe ihren biefigen 
Aufentbalt aufhob, zog er mit verfelben ais Hauslehrer von ban- 
mei; Aber Ichen nach wenigen Weder warb er kier wieder ge 
* eben.” Die Dichterſtadt "Weinarin ber die Genien Goethes 
Schillers, Herder's und Wieland's zürnend ihn anbliden mochten, 
trieb ihn wieber in feine Baterjtabt Echlöhlen und zur früßeren 
Ungebunbenheit zurüd, in ter er dem Dienfte ves Wifobol-Geiftes 
wie zuvor oblog. Weil nun biefer gemeiniglich etwas Lärmenb 
auftritt und Hinfichtlich des Unterkommens nicht ferterlich beforgt 
und wahleriſch macht, fo handelte ee fich jet barum bei bem 
ehemaligen Dichter. Gr vertheidigte ſich anf eine höchſt ergät- 
liche Weiſe felbft, wurde aber fchlieflich zu vier Wechen Ge— 
fängniß verurteilt. 

Ulm, 12. Dez Heute Morgens vor 8 Uhr wollte der Tag- 
lößner Herrmann von bier, im Kammergäßchen wohnhaft, um« 
| vorfichtigerweife im bem Angenblide noch ben .Wegübergang über 
die Dahnrlinie beim Drieangel paffiren, als eben eine Lolomotive 
! taherfam. Er wurbe bon ter Lolomotive erfakt und jo jämmer- 
lich zugerichtet, daß er nach einer Stunde den Geift aufgab. 

Linz, 11. Dez. NG Byron feinem Verleger Murray bie 
Parifina ſchickte, antwortete ihm biefer: „So viel Selb für ein 
fo lurzes Gedicht! Byron entgegnete: „Gerade daß es fo kurz 
iſt, maͤcht es fo werthvoll.“ m gelbenes Wort für die Gifen- 
bahnen; am 15. d. wird die unfrige wirflih eröffnet; ver erfte 
Plot koſtet 8 fl. 20 fr. EM., ver zweite 6 fl. 16 kr., ber britte 
4 fi. — für 6 bie 7 Etunben Fahren! Aber gerade darum weil 
man nur fo kurz fährt, werben viele im Anfang das Gelb gern 
geben; überfteigt bie Einnahme 10 Proc., je beitcht ein Gefes 
welches bie Fahrtaren ermäßigt — aber bis die Bahn nach Salg- 
burg- München fertig ift, kann man wobl auf eine greße Eumahmie 
nicht. hoffen. Die Wagen unterſcheiden fih von andern guten nur 
dard mehr Raum als man gewöhnlich zur Verfügung bat. Ueber 
ber erften Claſſe ift noch cin Salon für Sybariten verbanben 
wei Mubebetten von rotbem Sammel und gefchnigte Tiſche ent- 
Yaltent. Der Hof hat einen eigenen Zug don vier Wagen, der 
aber bier noch nicht gefehen worden ift. Der Bahuhef it unge 
heuer groß, und was daran fertig, iſt ſolid und zugleich feicht 
gebaut. Noch fieht er ans wie Amerifa — auf 100 Meilen 
Wildniß, eine Meile Cultur; aber er wirt mit alten Fortſchritten 
der Mechanik und ber Tedmil gefbmüdt werden. — Rach ber 
Eröffnung der Bahn ein Näheres. ® 

Ausland. 

Bern, 14. Dez. Auf amtliche Anzeige der waadtländiſchen 
Regierung über eine Grängverlegung im Dappentbal durch fran- 
zöſiſche Militärs bat ver Bundesrath befcbloften ven Frankreich 
Erklarungen zu verlangen. (T.D.b.4.3.) 

Zurin, 10. Dez. Das Kriegsgeſchrei, welches zur Zeit ber 
Anwefengeit der ruffiichen Säfte etmas verftummt war, iſt nener- 
dings wieber erwacht. Es gilt wie friedliebenden Artikel einiger 
Parifer Blätter zu wiberlegen, die ald Dämpfer zu wirlen be 
ftimmt waren, tie aber auf bie Börfe wenigftens ihre Wirkung 
verfeblten. Diefer Ungfaube ber Finanzwelt, und wohl aud ver 
Diplomatie, an bie fühlen Orafeliwerte bes Moniteur fest unfere 
minifteriellen Jornale in die frenbigfte Bewegung. - Unter Hänbe- 
reiben raunt man fich ins Obr, daß bie Worte des’ Königs WBil- 
tor Emanuel an einige Offiziere mehr Glauben finden, als bie- 
jenigen, die aus ben -Zuilerien bem Moniteur zugefanbt wurben, 
daß das gegenfeitige Miftrauen ber Großmächte nahezu ben Sie 
pfel erreicht hat, unb baf man fi unter den feierlichften Frie 
beneverfiherungen zum gegenfeltigen Tobtfchlagen anfhidt, Das 
einzige Bermirhif bier und in Varis beftet nur barin, ob ber 
— nwiſchen Frantreich und Deſterreich wegen Ftaliens ober 
wegen ber Dongaufürſtenthümer beginnen foll, fo behaupten me 
| nigftens die Hiefigen Gingeweibten. Alfo Krieg auf jeden Ball 


lagter vor ben Pi 









J 


ce — u j 


und um j Preis! — Während man fo an Krieg benft, war 
gen «8 Fang einzelme- Friebfertige an ben Mont Cenis, ven Lul- 
manier, bie Givilehe und andere Dinge zu mahnen; wieder an 
tere möchten erft die Leute im Piemont fchreiben und leſen leh⸗ 
ren, ebe man ſich anfhidt, Italien bräutlich zu umfahen; wie 
ber andere Mopfen am bie leeren Hoffen und mahnen an das ber | 
fannte Sprichwort : Point d’argent; point de Suisses, jo baf 
die Partei, welche fich, wenn auch nicht vordem Ausgang eines Krie- 
ges fürchtet, fo doch venfelben fo lange als möglich vertagt ſehen 
möchte , welche. Partei trog alles Kriegögefchreies der Blätter 
wächst und an Einfluß gewinnt. 


Riederbayerijdee. 


Se. Mai. der König haben Sich allergnäbigft beivogen ge 
funden unterm 15. Dez. ven Grpebiter am Appellationtgerichte 
von Nieberbahern, Joſeph Zaspel, nah Maßgabe des $. 22 | 
lit, Bier IX. Terf.-Beilage in ben nachgefuchten definitiven Rube- 
ftand unter Bezeugung der allerböchiten Zufriedenheit feiner lang⸗ 
jährigen, treuen und eifrigen Dienjtleiftung zu verfegen; auf 
dejien Stelle den Bezirlegerichtoregiſtrater Frietrih Wanderer | 
in Augeburg zu beförbern. 


Wbgeordneten- Wahl. 


Bayreutb. Abgeorbnete neh: Gabemann, Delan, 153 
Stimmen. Erfagmänner: Gebhardt, Apothefer, 215; Faber, 
Afjeffor 209; Ordnung, Affeffer, 197; Kammerer, Revier 
förfter 116. 

Viechtach. Abgeordnete: Georg Schm ans, Delonem von 
Biechtach 123 Stim. Mich. Poſchinger, GHasfabrifbefiger von 
Frauenau ‚99 Stim. of. Artmannu, Pfarrer und Dedant ven | 
Zwiefel 109 Stim | 

Memmingen. 145 Stimmende. Abgeord.: Dr. Bolt 
von-Friebberg. AppellatRtb. Weiß v. Eichſiädt. 

Hang. Abgeord. Oelonem Maprvon Weiding. Kapell⸗ 
fänger und Cafetier Moral von Altötting. Stadtpfarrer Neger 
in Müblverf. Poftbalter Hefter von Steinhöring. | 

Eichſtaätt. Abgeordnete: Regge⸗Rth Nar von Ansbach. 
Geiſtl. Rath Baader von Dollnftein. Fabrilant Tröltic. | 
| 
| 


Appellrath Weiß. 
Eichſtädt Erfagmänner: v. Morett, Pandricter in Ch 
Schweinfurt. Griagmänner: Berling von Hönigshofen. 

Schrepfer zu Münnerjtadt. Vorft zu Giefing. 

Brücdenau. Abgeord.: Reggö. Rath v. Gumppenberg. | 

Phil. von Thuengen anf Waifenbadb, Erſatzmänner: Pfarrer 

Entres zu Melfrichftabt. Landrichter Gert in Bifchofsbeim. | 


Afchaffenburg. Abgeorbnete: Müller, Gaftwirtb in 


Danksagung. 
nr 
entſchlafenen gelichten Bater und Gatten, 


6b. Stärfnader in ©t, Nikola, 


fagen wir Allen, befonders den verehrien 
lobl. Kriegervereins den inmigften herzlichſten 






’ den. Verftorbenen dem 
Landshut, ben.12. Dezember, 1858. 





Für die zahlreiche und jo chrenvolle Begleitung bei dem Lei: ji 
chenbegangniſſe fowie Beimohnung der Gottesdienfte für unfern 


Herrn Joſeph Zach, 


frommen Andenken und uns fernerem giltigen Woßlwellen. 


Die tieftrauernden Binterbliebenen. 


Frehnhofen. Erſahmanner; Nöthig, Oelonom in Großoſtheimt 
Müller, Delonom in Münchberg. Engeibard, Pe 
in Afchaffenburg. Götz, Domkapitular in Würzburg. 
Abgeorbnite: Wu, DBierbraner in Schönthal 
Leibl, Unterfuchungsrichter in Roding. 
ham, Erjagmänner; Kelner, Pejterpebitor in Fürthz 
Frhr. v. Schaty Carl, Gutöbefiger auf Thierfftein. 
bingen; Zierer Jalob, Gaftwirth im Grebing; Dorner Sta 
pban, Defonom in Offenbau; Fuchs, lathol. Pfarrer im Spalt, 
Neuſtadt a. U. Erſatzmänner: Oelonem Fr. Saurm 


Hamm er von Penfersheim; Bauer J. Fems von Sceinfelb. 


Paſſau. Erſatzmaͤnner: Karl Hohent haner, Kaffetier 
von Eft. Nilola bei Paſſau; Jalob eiß, Müller in ds 
Johann Reſch, Baner in Wallheim. 

Dillingen. Erjagmänner: Sollinger Moriz, Kaufmann 
in Höcftabt; Mad, Dr., pralt. Arzt in Burgau; Hieber 
Theodor, Pofthalter in Dillingen. 

Kaufbenern. Weiterer Abgeortueter: Brauer M. Reim 
bold in Mindelheim. Erſatzmänner: Bölf, Pfarrer von Türk 
beim, Clemens Schmidt, Brauer zu Buchloe, Georg Baker, 
Gutsbefiger zu Günznad. & 

Gemünden. Erjagmänner: Andreas Pfaff, Eiſenhändler 
zu Hammerburg; Domfapitufar Dr. Göy zu Würzburg; Karl 
Sköller, Kaufmann in Kiffingen. 1 

Augsburg. Grjagmänner: Heimer, Abvofat in Wertins 
gen; Wiedmann Jofeph, Delonom von Batenhofen; Bad, 
Pfarrer in. Ziemetehauſen; Heim. Guſtad, Rehternth wen 
Augsburg. 

Brad. Grfagmänner: Wieniger in Ramfee am Ammers 
fee. v. Klöbe in Gern, Land, v. Nagel. 

Weilheim, Grfapmänner: Gentmer Georg, Decan und 
Pfarrer v. Pähl; Gottmüller Emeran, Bierbrauer zu Murs 
nauz; Hilpoltfteimer Job. Gntöbefiper von Lichtenau. 

Daag. Grfagmänner: Laar Friedrich, Landrichtet im 
Wafjerburg; Hirfhberger Hof, Defonom im Wit, Landg 
Fanpshur; Emanuel Graf v. Fa-Rofee in Iıred; Mar vu 
Auer, Gutsbefiger in Aufbaufen, 

Bamberg. Grjagmänner: Schönfelder, Burgermeiſter von 
Forchheim; Orafer, PVorfteher von Hollfeld; Marfchalt, Frhr. u, 
auf Trobeledorf; Schneider Eugen, Nechterath in Bam! 

Oerzogenaurach. Abgeordneter: Landrichter J. Endres 
von Hechſſädt. Erſatzmann: Land, erichteaſſeſſor Felir Shamber- 
ger in Graſenberg. 

ZImmenftadt. Grjapmänmer: Hirubein Carl, Käfefabrir 
tant von Wilhams. Forſtner Conrad, Meinbänbler und Gemeinde" 
Vorfteher. von Nonnenborn; De Crignis, Bezirksgerichtsbireftor im 
Kempten. —— 


| Kreis-Gewerbe-Derein.  ) 
Breitag ten17. Der 1,9%. Kbenda 8 UNE), 
| ortrag: 
„nie Chemie der Küche.“ 

3 Hortfegung. 

| Hierauf Mitthrilang neuerer, techniſchet Eıfine 

bangen und Berbefferungen. 


Bolsschützengesells haft &Srohsinm. | 


Ireitag den 17. Dez. zu den. Ctauber 
(goldene Traube). 


v1. Vortel. 


Ein jhwarzes Händchen 
8 mit langen Ohren und ohne 
Halsbaub ift Jemanden zugelaufen. Der Gis 
| gentgümer kann ihn bei Nicolaus Schemmerer, 
| Weicenfteller am Bahnhef gegen Erftattung der 
| Inferafionsgebühr und Futtergeld abholen, 5 





Mitgliedern bes 
Danl, empfehlen 














Toded-Anzeige. 


Gott dem Ullmächtigen bat es gefallen, meinen innigſt⸗ 
geliebten Schwiegerſohn, Herrn 


Friedrich Aumpler, 


izl. — und Borflaud. ber Zoll ·Erpeditien anf 
dem Vahnheſe zu Hef, 


geſtern Abends 74 Uhr nad 14tägigem ee 


und —— ber hl. Sterbͤſakramente im 40. Lebensjahre als Opfer der treuen 
Pflege feiner vor 3 Wochen am Mervenfieber verftorbenen Gattin in eim befferes 
. Jenfeits. abzurufen. i 

Indem ich diefe Trauerfunde theilnehmenden Verwandten, Freunden und Be: 
lannten mitiheile, bitte ic um frommes Gebet, für den Verftorbenen. 


Landshut, den 16. Dezember 1858. 
z WW. Böttinger, !. Oberpoftmeifter, 


Der erſte bl. Serlengottedbienft findet Sam ſtag, ben 18. ds. Mt. um 10 Uhr in 
der St. Marlinsktrche ftatt, bierauf das Leihenbegängniß vom Lelchenhauſe aus. Der 
seite Seelengotteöbienit wird fünftigen Montag den 20. ds. Mis ebenfalls zu Sct, Martin 
um 10 Ub x abgehalten. 


Ba: 


1 


! 

















FODBS-ANBBIGB. 
— — 
Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, unſern innigſt geliebten J 
Gatten, Vater, Schwiegervater, Groß⸗Vater, Bruder und Schwager 


Herrn Anton Kagerbauer, 
ärgert, Zifchlermeißter, 


in einem Alter von. 593 Jahren, nad einem einjährigen ſchweren 
Leiden, während welchen er oft durch bie Tröftungen unferer heiligen 
Religion gelärft worden ift, am 15. de. Mis. in ein beſſeres Jens 
feits abzurufen. Es war ein tüctiger Gejhäffemann, geliebt und 
geachtet von allen feinen Freunden und Mitbürgern. 
Diefe Trauerkunde unfern Verwandten und Bekannten bes in bein Herrn Ber 
blidyenen bringend, empfehlen wir benfelben dem frommen Gebete, und aber ber 
ſtillen Theilnahme. Landshut, ben 15. Dezember 1858. 
Franziska Kagerbauer, ols Gattin. 
Anna on ur Ragerbauer, 
Ber 





N 
i 








Ludwig 


Der Gottesbi det Samftag ben 18. — 
St. Jobolsfirde * a — uni um Haufe aus flatt. Montag 
um 9 Uhr ift der zweite Gottesbienft. — Sonntag um 10 Uhr ift vom Krieger 
Berein bie hl. Meſſe in der hl. Geiſtkirche. 


als Soßn. 
ae, Raffetier in. Straubing, 
6 Säteiegerfohn. 

















— 


; Fubriertöbefiger, welche dieſes Auffahren in größeren Parthieen übernehmen 


önnen wenden an 
. Dez. 1858. —— — 









- Drud aad Tigenthuw zoo 3. 8. Rietil. 


SAsınD. 


Donnerflag, det 16. Dezember, 









Abends 8 Uhr 
General-Versammlung 
mit Rüdfiht auf $. 7 der Statuten. 
Landshut, am 13. Dez. 1858. 
(26) Die Vorſtaudſchaft 
Ein reales 
Rs Bed 

in dem gewerbfamen Marft Bilskt: 

burg ift aus freier Hand zu ver: 

faufen, Bon wen? ift in ber Er 

Ipehition biefeß Slaues zu erftagem · dieſes Blattes zu erfragen. u" 
— Untergeigndem werden Unterzeichnetem werben Freie 

tag den 17. Dezbr. vorzüglich gute 
IFirswärne, ſowohl auf dem iſchmarkte 
als auch im Kaufe das Paar zu 3 fr. ver— 

kauft. 
Hauch, Fiſcher. 

we 
Ein bemanberter Gärtner, 
au mit beften einpfehlenden Zeugs 

8 niſſen verſehen, wmſcht pla⸗ 

WAcirt zu werben, ober auf eis 
nem Landgut einen * u 


u) gg 





) — 1 Das Uebrige in ber Erp. d. M 


0 heaer · Anzeige. 
Freitag den 49. Dezember. 





| Dum Weorthrile za Sängerin Fanny 


Die ſchone Klofterbeuerin 


im ie 
Der Bawinenfiurz z. 


| Gemälde bes baheriſchen Hochlandes mit Gefang, 


in 3 Wöreilungen. 
! e! 

wählte biefes nete Siuc, da 
4 wählte Biefes auögen * 


ganzen Theaterwelt gemacht, 
— und Hr. Helmftätt in ihrem Fache aus- 
gezeichnet find, und aud bie Venefiziantir 
felhR burd) Gefang entfeäbigen wirb. ° I “effe, 
daß Sie aud mir die Huld und Gna “ 
entziehen werben bie Sie meinem Borränger 
Ga ac cn 
er; ein 
a Fanay Moniok. 


Stadt- Theater In Landshut. 


sber: » 


Was ein doch Tan. 
Quftfpiel in 1 Aufzug von W. Flot ow. 





Berantworilicher Net atienr· r: Aug. . Ben 


Kurier für Wiederbayern. 


Er Gagblall aus Landshut. (xt. Zapıgng) EHEELE 








Sonntag, dem 0. 100073 2ac. — _ Remefins. 





Morgen: Pohl. ſoll fie jegt anf biefen Vorbehalt verzichtet haben. Es bürfte fo- 
"mit in einer nicht mehr fernen Zukunft bie angeftrebte Verbin. 
x Münden, 17: Dez. (Korrefp.) Bon ben Wahleo dung zwifcen Alt» unb — und bejiehfungsweife mit 
ber 144 Abgeordneten zur zweiten Kammer, find jegt bereit. | HBefierkeich anftatt an der obigen Stelle, vielmehr vermittelft einer 
143 befannt. Unter dieſen befinden fih 76 Mitgliever ber auf | MannheimLudwigshafener ftehenben Brüce zu Stande lommen. 
gelöften Kammer und 67, welche ber legten Kammer nicht ange» | <Wafferburg, 16. Dez. (Korrefp.) Bei der diesjährigen 
hörten, theilweife aber Mitglieder früherer Kammern waren. Die | Botfszählung zählte man in unferer Stabt 3171 Seelen, d. h. 
76 Wievergewählten gehören zum größten Theile der Majorität | 324 mehr, als bei ber Zählung vom Zahre 1855. Diefe Ber- 
ber legten Kammer, zu welder auch ber größte Theil ber übrigen | mehrung der Bolfszahl üit hauptfächtich auf Rechnung der Befie- 
Gewaͤhlten gezaͤhlt werben darf. In der neuen Kammer wirb rungs · Anſtalt zu fegen, die im Jahre 1656_bahier errichtet wurde 
fohhn die Majorität der ‚aufgelöften im verftärtten Grabe wieder» | und mit den Angeftelften mehr als 200 Seelen umfaßt. Seit 
teren. Sämmtlipe Mitglieder des aufgelösten Geſetgebunge | die Eifenbahn über Rofenhetm nach Salzburg den Berfehr Ientt, 
aueſchuſſes find wieder gewäglt und zwar Graf Hegnenberg und | ijt wohl an eine Vermehrung der Bevölkerung nicht weiter. zu 
der vielbefprogene Dr. Weis; jeder 3 Mal, Prof, Ebel und | penten; fie wird eher zurüdgehen. — Großes Auffehen erregt 
Abootot Dr; Bölf jeder 2 Mal. Bon hervorragenden Mitzlie- | die umlängft zur Nachtzeit erfolgte Verhaftung einer Wirthin in 
bern der legten Kammer find nicht wieder gewählt: Minifterprä- | unferer Nähe, die feines geringeren Verbrechens angeffagt ift, ale 
fivent Frhr. ©. d. Pforbten, Staatsrath Freiherr v. Pelfoven, , der Vergiftung bes erften Eheweibes ihres derzeitigen (Ehegatten. 





Gürft Wallerftein, Graf Parofee, Dr. Jäger, Gonfiftorialrath | Lichtenfeld, 15. Dez. Die folive Bauart der Bahnftrede 
Dr. Maper, v. Auer, Adeolat Dr. Simmerl, Dompropft Dr. | nad Koburg hat fh bei den ftattgehabten Probefahrten auf bas 
Zarbl, Domkapitular Dr. Pflaum, Domlapitular Götz. | Günftigfte herausgeftellt. Die Lokomotive überfchritt bie foloffa- 


„Unter. den Neugewwählten finden fich viele ſeht geachtete und | tem Brüden bei Unterwolfenftabt, bie anrühige Stelle, den ſo⸗ 
hervorragende Perfönlichfeiten. Im MA lgemeinen werben fih in | genannten Gracenmweiher, und erreichte in Kurzem das ſãchſiſch⸗ 
der näcften Kammer weit mehr Gapacitäten befurden, als in der | Fohurgifche Dorf "Enersborf*. Am Sonntag gehen mehrere Per- 
aufgelöften. Nach Gatfgorien ergeben fi, daß unter ben 143 | fonen- und Güterwägen von hier nad) Koburg ab, 
fi befinden: 32 Staatöbiener incluf, einiger Profefforen — jo Berlin, 16. Di. Die „Preuß. Ztg.« enthält einen geftern 
hivon 12 allein aus ber Pfalz und 20 aus ven Bicfeitigen 7 | perfügten Exlab Hrn. ©. Flottwells an fänmtliche Regierungen, 
Kreifen und zwar zum größten Theil guſtizbeamte, 13 fath. und | petreffend vie Entziehung gewerblicher Goneefjionen auf Grund 
3 prot. Beijtl., 25 Öntebefiger und zwar 14 abel. und 12 Gürgerl. | von Paragraphen ver Gewerbe: Ordnung. Es wird Regelung 
10 Oelonemen, 23 Gemeinbebeamten, 11 Apvofaten, hierunter biefes Gegenjtandes auf legislativem Wege verheißen. De Re 
ein Zfraelite, der in Hof nun fon zum dritten Male gewählte | gierungen werden angewiejen in allen, Goncejfionsentziehung und 
Advolat Dr. Arnheim in Beurenth, 11 Kaufleute, 1 Schriftitel- | Deren Androhung betreffenden Fällen das Verfahren zu fiftiven, 
fer, Oel. v. Rebwig, ein Rechtögelehrter der Verf. ver Schrift | um die Akten mit Bericht dem Minifter des Innern einzureichen. 
"Regierung unb Volkövertretung in Bayern« Hr. Brater, dann (Telegraph. Depeſche d. Allg. Ztg.) 

15 ewerbtreibende. — Heute Morgen iſt der kgl. Geſandte am Berlin, 15. De. Mehrere Profejforen ver hieſigen Uuiver- 
franzoſiſchen Hofe, örhr. v. Wendland, nad mehrmonatlichem | fität beabjichtigen der mir. P. 3.0 zufolge, dem "Brofeffor E. 
Urlaube nach Paris zurüd gereift. — Die in ber Erpedition bes | M, Arndt zu Bonn aus Anlaß feiner mehrermähnten Berur- 
Kurier für Niederbayern eingetretetene Bejchleunigung wird Ihre | theilung eine Abreffe zu üderfenben, worin fie ihm ihre Verehrung 
Abonnenten fehr erfreuen, denn fie erhalten das Blatt ftatt am | ausfprechen wollen. 
DMorgen, fon am Nachmittag zuvor. wie ich denn bereits biefen Vofen, 11. Dez. Ruſſiſche Blätter berichten haarfträubende 
Nachmittag 2 Uhr im Befig der Samftag-Rr. bin, vie ich fonft | Dinge über den Menfcengandel, welchen englifche und ameritanifche 
erft morgen Früh erhalten würbe. . | Spelulanten mit angeblich auswandernben Ghinefen nad ben 
Münden, 13. Dez. Der oberſte Gerichtohof als Compe- engliſchen Kolonien treiben und ver ben fo hart verbammten Han 
tenzconflictfenat entſchied heute wiederholt fih dahin: daß Die | del der Franzoſen mit freien Negern in vielen Punften am Ber- 
Unterftügung ber hilfsbebürftigen Angehörigen durch bie Gemeit« werflichfeit noch übertreffen ſoll. 





den nicht in einen privatrechtlichen Titel begründet, fondern Ber- 2 Bien, 16. De. Das Journal de Gonftantinople vom 
waltunge ſache und fomit bie Competenz ber Berwaltungsbehörben | 11. ds. M. meldet die iu Betreff der molban « walachiſchen Ka 
gegeben jei. maifamien getroffenen Maßnahmen. Auch rügt c8 bes Hrn. ». 


Die offizielle »Defterr, Korrefp.« berichtet: „Die in Mün- Leſſeps eigenwilliges Vorgehen. Schr. v. Profeich Hatte am 7. 
Ken ftattfindenben Unterhanblungen wegey ber Odenwälder Eijen- | d. D. eine Aubienz beim Sultan. Ali Paſcha, Gouverneur von 
bahn, welche bie babifche Staatebahn in birefte Verbindung mit | Damaskus, ift nad Dſcheddah verfegt. (Z-D.5.4.3.) 
ben bayeriſchen Bringen und dadurch auch dem Verkehr des Groß: Marfeille, 15. De. In Aorianopel riß das Telegraphen- 
herzogthums mit Oeſterteich eine neue wichtige Straße eröffnen | tau in Folge der Ueberſchwemmungen entzwei. Im Pirieus 
foll, haben letzterer Zeit eine neue Wendung genommen. Nach ⸗ wurde das unterfeeifche Telegraphentau in Gegenwart bes Königs 
bem nämlich bie bayerifce Regierung, um ben Weg aus Alt verſenlt. (Z, Hab.) 
bayern in bie Reinpfalz möglichft zu erleichtern, und abzufürzen, Die Hängebrüde über bie Seine kei Eorbeil ftürzte, wäh 
den Ban einer Zweigbahn von Bruchfal nach Rheinhauſen ober- | rend man auf ihr bie zweite und legte Probe der Tragfähigkeit 
Halb Speyer, fo wie einer ſiehenden Brüde an jenem Punkte | machte, zufammen, wobei viele Perfonen, die dabei befchäftigt 
bed Rheins zur Bebingung gemacht und Bieran ihre Ginwilli- waren, ind Waffer fielen, und 9, darunter 2 gefährlich, ver- 
gung zum Bollzuge des Odenwälber Bahnprojelts geknüpft Hatte, - wunbet wurben. “ 





Nodhmitiags-Poft. 


München, 15. Dez. Osfar v. Rebwig, ber Dichter der 
Phnippine Weljer,« ift in Kronach, in deſſen Nähe er begütert, 
zum Abgeorbneten gewählt worben, + v Redwitz ift -ald aus: 
gezeichneter Zurift bekannt, und zählte früher in der PfaG zu den 
Vertheibiger im Gerichtsfaat. 

Die Abreife II. U. HH. des Prinzen und ber Pringeffin 
Adalbert verzögert ji, wie man vernimmt, aus dem Grunde, 
weil noch feine Nachricht über das Eintreffen bes Schiffes, welches 
Ihte Tönigl. Hoheiten nach Spanien bringen wirt, von Marſeille 
dabier eingetroffen ift. — Heute wird -bie Haupt-Erpebition ber 
fahrenden, der Padet-Pojten, das durch den nun vollendeten Neus 
bau, ‚gegenüber bem Münzgebäube, bergeftette Lokale beziehen, 
und dahin bezügliche Aufgabe und Abfertigung nicht mehr im 
Hofe der Poft, fenbern in diefen geräumigen Yolalitäten voll: 
zogen werben. ri 

Anebach, 15. Dez. Bei der heute ftattgehabten 4, Gewinn: 
ziehung der Ansbach-Gungenhanfener Gifenbahnloofe ging gleich 
Beim erften Zuge der Haupttreffer fl. 20,000 aus bem Glüdt- 
rade hervor umd fiel derfelbe auf das Loes Serie 745 Nr. 5. 
Die übrigen Hauptgewinne wurden bon Loofen gemacht: 
Ser. 2189 Nr. 45 fl. 1000; Ser. 3481 Nr. 44 fl. 500; Ser. 
253 Rr. 42 fl. 100; Ser. 3736 Nr. 48 fl. 100; Ser. 4789 
Nr. 44 fl. 100; Ser. 2858 Nr. 20 fl. 100; Ser. 4789 Nr. 


14 fl. 100. 


- 


Berlin, 14. Dez. Die bis jetzt erfolgten Nachwahlen be 
ftätigen ben Sieg ber fiberafen Partei. Die feudalen Manöver 
der Zwifcengeit find ſprrlos an ben Wählern vorübergegangen. 
auch jet wieder bie 


+ 


in erfier, Linie der öjterreichiiche Oberlieute 
diefer und der En ra N / 
nant Reinhard ift auch bereits 

. Dofumente, um Erbrecht legal zu 

' jtens mit ürlaub nad) London Abtei 


. gang wird jedenfalls zu 


Schreckilder ihren * Weg gehen und nicht monfervativer® 


fein wollen, al® der Prinz- Regent, das beißt eben fo gewiffen- 


Em Böjähriger 
Auf 
bers leider 


Die Herftellumg der vor einigen Mo- 
- ein Strede ver Lahr 


fingen werbe. 

Wien, 13. Dez. Graf Eavour, der piemonteſiſche Mt: 
nifter, foll fih veranlaßt gefeben Haben, mum’ auch feiner Seits 
die Weit über bie Kriegagerüchte zu beruhigen. 6 foll dieh in 
einem biplomatifchen Rundſchreiben gefebeben fein, worin ver« 
fichert wird, baß bie friegerifehen Gerüchte durch feine Thatfache 


— 
m nicht gewiſſe Wahrnehmungen täuſchen, fo bereitet 
ſich zwiſchen Oeſterreich und Rußland allmählich eine Wiederan⸗ 
mähernng vor, bie, falls fie ſich bewahrheitet, als eine der ficher: 
ften Garantien des europäifchen Friedens gewiß mit Freube be 
grüßt werben wird. Der König von Sachſen foll hierzu feine 
uten Dienfte angebeten und au Mrd tatfächlih eingeleitet 
ben; bie Reife des fähftihen Geſandten am franzöfifchen Hof, 
Her. d. Segbad, nah Peterdburg foll mit einem folden Ver⸗ 
mittlungsgefgäft unmittelbar zufammenhängen. 

Neber ben wahren Stand ber oft umd verſchieden befprechet- 
nen Reinbarb’fhen Millionenerbfhaft erfährt man 
ans befter Onelle, baf ber Nachlaß des zu London verftorbenen 
Walter Reinharb circa 22 Millionen Gulden beträgt. Walter 
Reinhard Hatte in Indien bei verfehiebenen Furſten ala General 
gedient, eine inbifche Furftin gehelratget und ſowohl ſelbſt als 
auch durch feine Gattin große Reichthümer erworben. Nach fel- 


‚nem Tede wurde duch den Verkauf ausgebehnter 9a 


anberer Wert! reien und 


e enorme Summe gelöft. Als Erbe erfcheint 
Reinhard, indem 
nd. Oberlieute⸗ 
T erforberlichen 
* wird naͤch⸗ 
Tom e Angelegenheit 
zu regel. Von allen übrigen Gemelveten hat nur ei 
Reinhart aus pe = gleige rechtsgültige Anfprüche * — 
vermocht, und dieſer zweite Erbichaftsprätendent ift ein Bruder 
des genannten Oberlientenaut®, ber bis jegt für verſchollen galt 
Aus der Schweiz, 14. Dez. Große Ueberrafcung macht 
hard jest, “ u PATE lebhaft an der Ta- 
gesordnun ‚ bie Nadır eines Waattländer 
am 29. Nov. eine 50 Mann ftarke nun Due 
Truppen von ber Beſatzung des Forts les Rou 
rung eines Offiziers in da Dappenthal gefommen und auf ber 
Straße nah St. Gergues bis zum € be la Grevine avan- 
eirt iſt. Jenes Blatt wirft bie frage auf, ob es wielleicht eine 
Unagtfamteit jenes Offiziere fei, der ins Fort gelemmen 
und bie franzöfifhe Grenze nicht gefannt? Der auffallende 'Bor- 
rllärungen Anlaß geben. 

‚ Baris, 12. Di. Frau v. Calonne, fer 42 Jahren Direl ⸗ 
torin ber Archive des Civil-Tribunals von hier, ift in dem Alter 
von 91 Jahren geftorben. Diefelbe war eine Berühmtheit des 
Barifer Zuftiz-Palaftes. Sie batte eim ungeheures Gebächtnif 
und verfab die Arbeit von mehreren Beamten. Faſt Alle, vie 
den Juſtiz / palaſt beſuchen, gaben ihr das letzte Geleit. 

Nach dem Moniteur hat die ſpaniſche Regierung zur An- 
zeige gebracht, daß im Gerichtäbereich des Forts von Yarifa bie 
paffirenden Echipfe vie Beobachtung ber üblichen Formen zu ver- 
gefſen pflegen, und daß bem Gommandanten darum ter Befehl 
ertheilt wurde, die im Ranonenbereih vorüberjegelnden Schiffe 
durh bie üblichen Maßnahmen zu ihrer Pflicht anzubalten. 
(Binder Schuf, fharfer Schuß über dem Schiff weg, Treffer.) 

Ein junger Wann aus Machen, 18 Jahre alt, war feit 


angöfifdher 
unter Anfüh- 


Olt. in einem Antwerpener Haufe in die Lehre getreten, Ex 


nahm fein Mbfteigquartier im „Hotel du Temples, tet‘ 
bald im fchlechte Geſellſchaft und fonnte feinen —E 


gan ben Wirth wicht nachlommen. Diejer benachrichtigte tie 


lutter des Wüftlings ven ben Ausfchweifungen ihres Schnee, 
Die Mutter fam nach Antwerpen. Als fie ikren Schn über 


\ fein Vetragen zur Rebe ftellte, verlieh diefer plöglih das Zimmer 





tam dann bald daranf wieber und töbtete I in Gegenwart feiner 
Mutter dur einen Schuß ins Herz. Als bie Wirtheleute auf 
den Schuß herbeeilten, fanden fie bie Mutter ohnmächtig, ven 
Sohn tedt in feinem Biute ſchwimmend. 

Aus Spanien kommt die Nachricht von einer ſehr jehred- 
lichen Kataftroppe. Die reihen Pleigruben von Linares find ein- 


| geftürpt und haben mehr denn 70 Bergleute unter iprem Schutte 
| se en, Mehr als 30 ſind ſchon tebt aufgefunden werben. 


u ſchreibt biefen Ginfturz den beftigen Regengliſſen der legten 
it zu. 

— 13. Dez. Aus Leigh, in ber Nähe von Man- 
heiter wird ein furdtbares Grubenun lüf gemeldet. Im der ' 
Tyfbesfey Kohlengrube erfolgte am Sonnabend eine, wie ee 
fcheint, durch feine Unvorfictigleit verſchuldete Erplofion, die 24 
Arbeiter erfclug. Es war ber ſogenannte feurige Schwaben. 
Gin Grubenmann hatte das Glüd, ſich und zwei ungen bei 
Zeiten zu reiten. Einer ber 24 warb durch das ſchlagende Bitt- 
ter in Taufente von blutigen Fetzen zerriffen; es war als Hätte 
man ihm "von ber Kauone geblafen«. 

Dortmund, 11. Dez. Im ber Nähe der Dortmunder Hütte 
traf ber von hier heute früh balb 4 Uhr abgelaſſene · Kohlenzug 
auf eine Heerbe Hämmel, bie, aus ihrer Hürde ausgebrochen, 
durch das Pfeifen und das Licht ber Lofomotive, wie es fcheint, 
Herbeigefoft waren. Neun Hämmel wurben von ber Maſchine 
und ben Zuge zermolmt. 

St. Vetereburg, 14. Dez. Die Kaiferin-Mutter erfranfte 
an 7. d: M. am PBrondialfatarrg. Heute ift das Fieber 
mindert. Fortdauernd häufiger Huften mit Auswurf, (TO2.08) 

Petersburg, 1. Dez. Cine der hiefigen Revuen, melde 
ber Banernfrage eine befondere Anfmerffamfeit widmet, mel 
bet jet, daß das Petersburger Gomit& feine Arbeiten teendet 
Habe, und teutet ziemlich Mar die überraſchende Wendung am, 


enommen haben 


mie Sf Srtkunan 


x Fi Die man ji er | Komites in Angelegenheiten bes allgemeinen Lanbgeftütes unter- 
'& unter ber ae Ein- 
ten Gomitös- den. Gang ihrer äfte vorgefchrieben, und ba — bereits u di Dem Wunſche des Landratges, 


in biefem Pror 


auch bie re ber wichtigften — 


taimm vor; ieben war, von ber bie Ci s nicht abwei 
—— © jr Uebereinſtimmung der Bejchlüffe in ihren 
rg Theilen re biefige Adel Hat nun aller» 
das Programm für Bent Knien unb bie Vorge- 
mas Beſchluſſe * ab Art Proteit da- 
gegen verfaßt, der bie der Bauern principiell abs 


lehnt, ebentueil aber eine freie Berathung bes Adels darüber ale 
Grundlage jedes‘ Beſchluſſes verlangt, Der rechtliche Gültigfeit 
u Atrit ge gaſtirt gegenwärtig unter jtarfem Zulauf 
in Wereröburg. Er jpricht engliſch, die übrigen Mitwirtenben 
—* beutjch, was, wie ein Vetereburger Blatt bemerkt, für 
Diejenigen durchaus feinen unangenehmen Eindrud macht, bie 
weder engliſch noch nd * 
a 3. Der Bicelönig iſt von Kairo nah 
Dberägbpten abgereift. — * hieſigen Arfenal brach vorgeftern 
Abends Feuer aus; baffelbe wurbe erſt geft 


elöfcht. 
Riederbayeriihes. 

# Landöbut, 17. Dez. Geſtern fach vatter Frau Mia 
Edle dv. Brentang-Mezzegra, geborte von und zu 
Brandis, an auf Söwenburg, 'Ferft und Ja urg im Höfen 
Lebensjahre. 

Im Donate Novbr. wurden dahier 90 Pölizei-Ucbertretungen 
beftraft, dann 129 Brod · und 48 ala ur ech dorgenemmen, 
T Hudividuen wurden dem zuftänbigen. Gerichten üb 

* Landöhut, 17. Dez Der eben befantt geworbene Sand 
rathoobſchied für: Niederbayern enthält im Wefentlichen ſolgende 
Beſcheide Wir beauftragen Unſere Kreisregierung, dem u 
des Landrathes entfprechend, benehmlich mit dem Kreistemite des 
Kandwittbfehaftlichen Vereins dafür Sorge zu fragen, daß von der 
für fonftige Ausgaben auf nduſtrie und Multur beftimmten Summe 
von 1000 fl. ein augemeſſener Theil Entwaſſerung — 
ter Wiesgrünbe in der beantragteit verwende,‘ ımd daß 
dem Panbrathe bie bezüglichen Unternebmungen, fowie insbefonbere 
über die ftattgehabte Henorirung ber — — gg 
entfprechenden Nacdwelfungen feinerzeit mitgetheilt werben u 
die Beſchwerde wegen Ueberhandnahme bed Haufirbandel® in einigen 
Landgerichtöbegirfen tragen Wir Unferer Kreisregierung, BR 
des Innern, auf, bem Hauſirhandel nach den beftehenben Bor⸗ 
ſchriften mit ‚allem. Nachdrucke Sf fteuern, und wollen, derſelben 





bemerft: haben, daß nur Fed foneii- des" Landgerichtebeztrkes 
Köyting der Hauſithandel fi n werben kann, welche 
Höher im te von Patenten n und in Folge vorge» 


rädten Alters, Kränflicfelt und anderer unverfchuldeter Zuftände 
ihre Subfi ftenz dur iron: — Erwerbozweig in feiner Weiſe 


u begründ 
n Anträge, re —E — deß auf ‚eine eiitfprechenbe 


Vermehrung der Gaureiterhengſte rg werben 5 daß 


bei der Approbirung. derſelben fach: uud —— 
—5c feien, daß | in zu Vezirket, * ——— Be⸗ 
ng» der "opprokirten Pri- 





— 


A Gattungen 
Beflelungen werden reel und prompt effektaiıt. 


bei Vielefeld. 


=: 














Der Unterzeibnete beehit na fein vellſtändig udsasız Lager in allen 


Leinwand, Tisch & Tafelzeugen, 


A fomie in allen in die Fach einfdilägigen Artifelr im ſolideſter Oustität zu empfehlen. 





sn rrondirung bei Verbriefung ber 
einzelnen Taufhverträge von Grhebung ber Vertragtaren und 
Anwendung bes Grat lioneflempels Umgang genommen - werben 
möge, ftehen die Tax ⸗ und Stempelgefege ent; ; der. geflellte 
Antrag wird übrigens bei der von Uns beab deſeliche 
es der. Gutsarrondirung in Erwägung gezoge 

Dent von dem Landrathe anf Revifion ber 
ſchriften geftelften Antrage vermögen Wir jur ‚geil 
nicht zu geben. Wir weifen übrigens Wi 
Kammer des Innern, an, ben einlangenden Gefuchen um 
penfationen. bon ber mandaturäfigen VBanführung jederzeit genatte 
Würdigung und bie mit ben Anforberungen ber euerficherheit 
vereinbare Berüdfichtigung zuzumenden. Am Schlufle wird dem 
Landrathe bie allerhöchfte —— ausgeſprochen uud die . 
Huld und Gnade zugeſichert. 







Meueftes. # 
Ä ® ich ten) Münden, 17. Se.N 
ee a naar nen inden: —2 en 





proteftant. P ir Gidmannsber He dem 
Er —* —— * —— 


eorbnete: volat Wiebenbofer, mit 
- ©t., Pfarrer Thanner v. riet { —— den 


3. Abgeordneten ein neuer — ee 





fei * — dieſes Inſtrument 
und ve 0 re Keen, zu fe Bropuftionen dieſer 
am eine Parodie auf balo 


4 fie die Bilmen über» — um rüdwmärts I ie bald fahren 


(djeitig mit dem 
al. 1 ab, wobe ee Fingerlah "ten ER 


jeber führen fi fie — auf einer 
follen viele 


um fidy —. ** ieh —— ber pe a von Senn um —* 
die Gunft des —— ublitums bei ihrer bevorſtebenden 
in Wien zu erringen. 

Erbin er ES chrannen- Anzeige dom 16. Dub. 1858, 


en RR 


achrichten. 
if, m * ae em A— — 



































Ein realee 


Schneider-edt. 
Min dem gewerbfamen Markt Bilshi- 
burg ift aus freier Hand zu ver⸗ 
2 faufen. Von wen? if in der Er— 
| eg dieſes Mattes zu erfragen. 2n® 


- -Zimmer-Wermiethung. 
Um Promenade-Plap Ho⸗Nr. 615 find 












# 
Bi 


| 
Earl Sie weche 
I 
Br. &6. Weckriner ER ' —E meublirte Zimmer für ledige Herren zu 
Associe von ©, Niemeyer in Oerlinghaufen 


vermiethen und Lönnen täglich bezogen werben. 


| - Ein * Kindertifcheben mit 5 Heine &- 
B ſeln iſt zu verfaufen: Wod iſt in der Grpeb. 
Bl. zu erfragen, (2b) 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigſigeliebten 
Gatten, Herrn 


Franz Xaver Hilz, 


b. Stadtloch, 


geitern in einem Aiter von 42 Jahren nad mehrwöchentlichem 


Leiden in eim beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Inden ic, diefe Trauerfunde allen Verwandten und Belannten 
mittheile, Bitte ich um frommes Gebet für den Verftorbenen, für mid und meine 
Angehörigen aber um ftille Theilnahme. 

Landshut, den 17. Dez. 1858. 


Maria Hilz, als Gattin, 
nebſt ihren Kindern und Verwandten. 


Der Gottesvienit findet Samftag ben IE. ds. Mts. um 10 Uhr in der ©t. neue 
f und ea bie —— vom — aus, der jiweite Gottesdienſt Montag um 10 Uhr ftatt. 








NEE 
Zu bedeutend berabgefegten Preiſen empfiehlt eine Partie: 
Hut-, Hauben- un Cravatbänder, ebenſo Kleider & 
Volants uns & deux Lés in reiger Auswahl 
: Michael Meindl. 













* — mit Staßlreifen bon 

& Diejelben mit Schirting« ober ſchwarz und u 
£ Wollüberzug von 5 fl. 36 fr. — 11 fl. 30 kr. 
empfiehlt — 
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Doppel⸗Bier! 


Der Unterzeichnete beehrt ſich die ergebenſte Anzeige zu machen, daß vom 
ag den 24. De. I. 38. an, das fo ſehr Beliebte Doppelbier gefäentt 


fr. pr. Maß 3 
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Mũhl · Anweſens verkauf. N 


Der Unter 
zeichnete = ver: 
fauft aus freier 
Haud feine im, 

BE Dilejäll, Lg. 
Bilebibung gelegene ganz neu, bauptjäh- 
lich mit Eifenwerk eingerichtete 


Mahl- & Schneidemühle 


fammt Wohnhaus, ſolid und feuerfeft, 
dann Stallung ganz neu gebaut. Ferner 
find dabei 110 Tgw. Ueder, 40 Tom. 
Biefen und 30 Tgm. Holz, weron 

ſchlagbar find, und eine Ziegelei neb 


Fiſchwaſſer. Das Nähere beim Eigen 
9 thümer 
B  Birsjört, sen 1. Der 1858. 
(106) Zofepb Eder. 


essen 
Bei Unterzeichnetem find hochſtaͤmigt Prunus· 

Diachaleb, etliche 100 Stuct Noſen in + 

mehreren Sorten, und noch mehrere perenirenbe 


| Pflanzen, zu Verfhönerungsanlagen zu billigen 
| Preifen abzugeben 


Andreas Bag, 
Sculgärtner in Lamböhnt. 


(36) 
n Heiner rother Hund, juhs 


Ei ⸗ 
——— gebaut, geht auf den Ruf 
, bat ſich verlaufen. Dem er 
zugelaufen, wird hoͤflichſt erfucht, ihn gegen Er: 


kenntlickeit Ho.Nr. 366 in der Altjiadt abzu · 
geben. (2a) 


12,3 12000 fl. ſind auf Snund- 








befitg und fihhere Hypothel zu 48 
ganz ober theilweiſe * 
Das Uebrige i in ber Em. b d. Bl. * 
Ein Gebetbuch = 
ſchent) wurde vergangenen Some: 








tag in ber Kapelle zur Scham 

Tiegen gelafjen. Der redlide Fin 
ber wolle baffelbe in der Safriften gegen Er— 
tenntlickeit abgeben. 


'Stadi- Theater in Landshut. 


den 17. Dezember. 
Zum 5** 3* — Bingen Kauny 


Die fchöne e Klofterbäuerin 
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WRontag, den 20. Dei. 1858! 








Morgen:Pof. 


“= München, 18. Dez. (Korreip.) Der feierliche Alt der 
Anwerbung um bie Hand ber Prinzeffin Marie für ven ſtron— 
prinzen von Neapel wirb am lommenden Donnerftag an unferm 
t. Hofe mit großem Geremoniell wor fi gehen, in welchem Be 
treff naͤchſter Tage ein eigenes Programm ausgegeben wird, — 
Die Jagd, welche der König heute in der Nevier Perlach hielt, 
war vom fchönften Wetter begünftige. — Die Angabe einiger 
Barifer Blätter, daß Prinz Adalbert auf der Reife nach Spa— 
nien bereit® durch Franlteich gelommen jei, beruht auf einem 
Grrtbum, denn berfelbe hat bie Reife noch gar nicht angetreten. 
— Dos heutige Bulletin über das Befinden bes f. Staatsmini- 
ſters ber Finanzen lautet: "Se. Erz. haben bie Nacht in unter- 
brocenem Echlafe zugebradpt unter Zunahme der Athmungsber 
jchwerben und ber Schwäche.“ Diejes Bulletin lautet leider ſehr 
fchlecht und gibt wenig Hoffnung. — Das heutige Regg Blatt 
bringt eine f, alferh. Berordnung, durch welche bie Yandrichter 





—— Tagblatt aus Landshul. (xi. Zahtgaug.) 
Ur bederiſchen Peftamter nehmen am obigen Preis Verlellungen an. 


#346. 





in ber Pfalz bez. der Beſoldungsverhältniſſe in drei Befolnungs- | 


Haffen — 800, 900 und 1000 fl. — eingetheilt werben. 
Das Befinden unferes verehrten Finanzminifters gibt heute 
jur ernenerten Hoffnung Raum. Das ärztlihe Bulletin ven 


heute Morgen fautet: "Se. Er. ber Hr. Staateminifter der 


Finanzen Dr. v. Aſcheubrenner, baben biefe Nacht hindurch 
drei Stunden geſchlafen und die Athmungsbeſchwerden haben fich 
heute etwas gebeffert. Dr. J. Echmibt.« Bi 

In Darmftadt wie allentbalben im Großherzogthum Heilen 
find die Vorbereitungen zu einer glänzenden Feier der (auf ven® 
26. d. fallenden) filbernen Hoczeit des großberzogli- 
hen Paares ſchon in vollem Gange. Die Refidenzitadt wird 
in reichen Feſtſchmucke prangen ; ſchon jegt fangen die Haufer 
von Darmftabt au, fid) mit Tannen» und Eichenzweigen zu ſchmücken. 

rt Bom Main, 16. Dezbr. (Korrefp.) Dem neweften 
a der von ber f. bayerifchen General-Bergwerls: und Sa- 
inensMominiftration alljährlich herausgegebenen Ueberſicht über 
bie Bergwerfe-, Hütten und Salinenprobuftion tes Königreichs 
entnehmen wir folgende Mittheilungen, welche für bie Leſer Ihres 
Blattes von Jutereſſe fein bürften. Während bie Produltion ver 
bayerifchen Bergwerfe im Jahr 1848 nur 787,804 fl. ertrug, 
fteigerte fie ſich raſch von Jahr zu Jahr und erzielte 1866 
2,008,503 fl. Im Jahr 1848 betrug bie Zahl der Bergwerfe 
411 mit 3785 Arbeitern und 8755 Familiengliedern, im Jahr 
1856 dagegen belich fi die Zahl ber Werte auf 740.mit 5732 
Arbeitern und 16,716 Bamilienglievern. Cin gleich günftiges 
Refultat ergibt der Hüttenbetrieb, deſſen Probuction im Jahr 
1866 ſich auf 9,954,768 fl. ober 6,079,176 fl. mehr als 1848 
belief. Dagegen hatten fich die Hütten in bem genannten Beit- 
raume von 125 auf 119 vermindert, die Zahl der Arbeiter je- 
doch von 3853 auf 4085 vermehrt. Die Probuftion ber im 
Stönigreich beftehenden 8 Safinen ergab im Jahr 1856 4,839,136 fi. 
gegen 3,682,503 fl. bes Jahres 1848 und zwar bei einer Ber 
minderung ber Arbeitskräfte von 3008 anf 2805 im Zahr 1806. 
Die gefammte Probuftion des Bergwerks⸗ Hütten» und Salinen- 
betrieb® bes bayerifhen Staats ertrug demnach im Jahre 1856 
in 740 Werten die Summe von 16,302,408 fl., oder 7,996,508 fl. 
mehr als im Yahre 1848. — Im Speziellen wurben probucirt: 
1) auf den Gruben: für 1,310,504 fl. Stein- und Braun 
tohlen, für 523,085 jl. Eifenerze, für 42,202 fl. Gyps, für 
35,079 Graphit, für 18,801 fl. Magnet» und Schwefeltiefe, für 


' mehr in ihrem Amtseifer, dentiche zu prügeln beitärft. 


Wit Erhnaon: der Yaım pP 

aa dar rar 3 
awaltige je 

® ; “ . 


am 3 fr, 


Speipian. 


14,914 fl. Oder: und Farberde, für 14,575 fl. Thonerbe, für 
14,115 fl. Dad: nnd Tafeljchiefer, für 9,636 fl. Queckſilbererze, 
für 6,809 fi. — — n.; 2) auf den Hütten: für Stab- 





und gemalztes Eiſen 5,395,970 fl., für Eifenblech 440,582 fl, 
für Eiſendraht 178,001 fl., für Stahl 23,490 fl., für Roheiſen 


in Gängen und Maffelı 2,733,498 fl., für Gußwaaren aus 
Erzen 741,210 fi, für Bußwaaren aus Roheifen 390,148 fl., 
für Eiſenvitriol 21,873 fl., für gemifchtes Bitriol 19,746 fl. ıc.; 
3) auf ven Salinen: für Kochſalz 4,228;142 fl., für Stein- 
Salz 33,70 fl., für Biehfal; 66,617 fl. und für Düng- Salz 
19,655 fl. 

Wien, 12. Dez. Herr Seh. Brunnner wurbe vorgela- 
en, befannte „fich ald verantwortlicher Redalteur ber „Kirchen: 
jeitunge und erflärte. bafür, daß er bie „Preffe+ wein Blatt ber 
Lüge und Proftitution« genannt, den Beweis der Wahrheit als 
Milderungsgrund zur Abwendung ber Gefängnißftrafe antreten. 
zu wollen. Zugleih hat er fi) einige Tage Bevenfet und das 
Vorrecht aus, feine Erflärungen beim Unterfuchungsrichter fchrift- 
lich nieverzufegen. Dieß wurde ihm auch ausnahmsweiſe bewilligt. 

Man fchreibt aus Trieft. 14. Dezember: Heute früh gegen 
10 Uhr fand in der hiefigen Gasfabrif eine Erplofien des Kefs 
fels ftatt, webei ein Arbeiter getöbtet und fünf Mann verwuns- 
dei wurden. Die Fenſter, ber in ber Nähe gelegenen SHäufer 
wurden zertrümmert uud ber Knall burd bie game Stadt gehört 
Die Gaslaternen Fönnnen für einige Tage nicht angezünbet werben 

* Aus Schleswig, 12. Dez. Ein deutſcher Schneider⸗ 
gefelle Namens Arndt, welcher im betrunfenen Zuftande zu Ton: 


‘ dern das wbeutiche Vaterland» fang, wurbe, wie man im ber 


„Beſtles. Tid,“ lieft, von zwei Geudarmen verfolgt, verhaftet, 
eingeiperrt und jo cammibalifh mit Prügeln tractirt, daß ber 
arme Menfh 14 Tage lang das Belt nicht verlaffen Tonnte. 
Solche Vorgänge werben aber hen ber bänifchen Preſſe voll- 
fommen gut geheigen, und dadurch die dänifchen Geudarmen, ntit 
welden das Herzogthbum Schleswig fo reichlich gefegnet iſt, noch 
Arınes 


Schleswig! 


| durch Antauf. 


‚ vonder Cooperation Frankreichs nnb Englands ab. 


Varie, 18. Dez. London. Die Betſchaft Buchanans. 
Der Präfident fagte daß-bie auswärtigen Verbindungen frieblicher 
Natur, mit Ausnahme ber mit Merito und Paraguay. Der 
Präſident hejit jedoch daß bie Yiberalen in Mexilo zur Regierung 
fommen; wenn nicht, jo würden bie Amerifaner cinen Theil 
Meritos als Entfhädigung nehmen, Er fchlägt bie militärifche 
Decupation Sonora’s und Ehiciazna's (? Chihahua's) vor. Cuba 
follte den Amerifanern gehören, und er empfichlt bie Erwerbung 
Die Menroe»-Doctrin fei für Gentralamerifa zu 
Die Yöfung der Schwierigkeiten mit Paraguay bängt 
(7.D.b.4U.3.) 
Longwood ſoll ganz wicher fo hergeftellt 


befolgen. 


Paris, 16. Dez. 


| werben wie e8 zur Zeit bes Tobes bes Kaifers war, ebenfo bie 


Wohnung des Generals Bertrand, Auf einen hervorragenden 
Punkt, der eine Ausficht auf das Meer zuläßt, wirb man eine 
Statue des Kaiſers ftellen. Gin junger Geniecopitän, Majfelin, 
ijt bereit6 mit dem legten Valetboot abgegangen um bie Aus: 
führung ber betreffenden Arbeiten zu unternehmen. 

Der Menagerichefiger Areuzberg ſoll Privat-Nachrichten 
aus Petersburg zufolge bortjelbjt bei einer Brobuftion von dem 
Löwen, zum Schreden bes zahlreich verfammelten Publikums, 
angefallen und buchftäblih zerriffen. worden fein. 


Rahmitiags-Pof. Ri 


Münden, 17, © 
bat bei der am 8, Dez. Matıgehabten Ber! 
beit igen Semeiubecolt 

roneten jchen de m werben 
weil er gegen das Minifterium ftimmen — "Um fo beſſer! 
entgegneten mehrere, und Hr. Steinsporf ließ ſich fofert bewegen, 
die Annahme einer Wahl auszufprecen. 

Die neugebauten Fahrpoft-Kolalitäten, bereit Eingang gegen» 
fiber der Münze ſich befindet, bieten dem Publilum bie Annehm- 


lichleit, da nunmehr vier Echalter zur Abgabe von Poſtſtücken 


geöffnet find. 

im den nächſten Tagen, fonbern erft bis Mitte bes 
nächften Monats iſt das Erfceinen eines Armeebe fehle zu 
erwarten. 

Megendburg, 16. Dez. Gegenwärtig rüftet ver fürftliche 
—8 Alles zum Empfange des Erbprinzen Mar von 
n und Tarxis, welcher morgen Samftag mit feiner Gemahlin 
zum Beſuche eintreffen wirt, Bon Seite der Stabt werben am 


— — 






fihten Bieten, muſſen wir auf ben Satze beharr 
- —* Fi ichs im ben Heel in ber U 
teuertũ durch die beiden Greßſtaaten die) 
fräfte FÜR cine Arfociation gefchaffen twerden Kun, 
wärtig iM einem Zuftande Bölfiger Etaghalieı befinber 
verjumpfen drabt.“ i EN 
Die rübrende Sage von Philemen und Baucis hat, wie die 
„Br. Zig.“* meldet vor einigen Tagen in Königsberg eine neue 


zu 


! ; Berwirktihung erhalten. Ya friedli her Ehe lebie dert ein 


Yabrbundert fang der Schiffolapitän M. Hing mit feiner 
Anna, geborne Springer. Das greife Paar hatte öfter ben Wunfh 
eines gleichzeitigen Todes ausgefprocden. Als num in 


Woche ver S4jährige Greis ber Altersſchwäche erlag, endete in 


ihr Beben. 


nenen Marthore Triumpbbögen für das fürftliche neuvermählte | 


Paar errichtet, unb noch andere Feftlichkeiten vorbereitet - werben. 
* Anobach, 16. Dez. Nachträglich zum geftrigen Berichte 
über die Gemwinnziebung des Ansbach »Gunzenhaufer » Gifenbahn- 
Anlehens theilen wir bie weiter gezogenen Gcwinn-Nummern mit: 
Serien: 139. 358. 380. 572. 779. 957. 1553. 2100. 2000. 
2942, 3240. 3482. 4019. 4267. 4968. — 10 Stüd A 50 fl.: 
Nr. 13. 45. 29. 30. 37. 11, 42. 45. 12, 16. — 20 Stüd 
& 50 fl.: Nr. 23. 43. 4. 5. 22, 6. 43. 5. 15. 17. 50.21. 42 
33. 28. 46. 18. 34. 42. 34. — 32 Stũd & 0 fl. 7. 17. 
5. 20. 23. 47. 4. 23. 33. 47. 32. 27. 44. 7. 2.7 
12. 25. 47. 24. 13. 12. 19. 1. 7. 29. 17. 39. 20. 32. ' 
Würzburg, 16. Dez. Die geftern ſtattgehabte Stubenten- 
Berfammlung entfchied ſich für ein durchaus legales, rubiges und 
beſonnenes Veitergehen in bem zwiſchen ben 
dizinifchen Fakultät und den Studirenden ausgebrochenen Konflikt, 


dent zu Folge dem hoben alademiſchen Eenat eine fhriftliche Per | 


tition, gezeichnet von der überwiegenden Mehrheit ver Metiziner, 
zur Kundgebung ihres Verfangens unterbreitet worben ift. Da 
diefes nur Mißftände betrifft, deren Befeitigung durd f. baber. 
gehe en gerechtfertigt fein bürfte, fo glaubt man, 
daß burd ein 

fangen ter Stubirenden bie Sache auf frieblichem Wege fih aut- 
gielchen wird. 

Remnath. 3. Abgeorbneter im 2. Serut. Vrof Dr. Poͤtzl 
in Münden. Erfagmänner: Gutsdefiger Schufter von Ham- 
nergmünd, Gutöbefiger Frhr. v. Küänsberg auf Gnttenthan, 

ihter Chuhgraf von Kemnath. 

Dürkpeim a. d. &., 10. Dez, Das Schidjal Arnpts 
Uhkafrht aeinabme erregt, ba and Mr yu fände Dr beutfe 

mabme erregt, ba au zu Lan! utſche 
ee Baterlanbsfänger fo gefeiert ift, wie im feiner Hei⸗ 
math. Der Vrezeß, ver ficherlih anderd ausgegangen, wenn 
ber greife Diebter ſich vor ben Geſchwornen geftellt hätte, diente 
mr bazu, die incriminirte Epiſode durch das Gebiet der ganzen 


Balz zu verbreiten. 
tt Frankfurt, 17. Dez. (Korrefp.) Die unbefriebigenven 
Refultate der hannoveraniſchen Zolffonferenz bringen im ber ganzen 
beutfchen Gefchäftswelt eine unbehagliche Stimmung hervor. 
as hiefige Journal „der beutfche Berfebr« beleuchtet dieſe Lage 
in einer Reihe fräftiger Betrachtungen. Einer feiner letzien Ar 
titel fchließt mit ven Worten: „Cine großartige Wirffamfeit wäre 
nur dann zu erwarten, wenn zur Uebung des DBereinsreginents 
eine gejenete Gentralbehörde gefhaffen würde, die nicht nur 
aus Männern ber gefehrten und bureaufratifhen Bildung, fondern 
auch aus ben nam! ten Gapacitäten der Praris zufammenge- 
fegt, nicht die Beſtimmung hätte, als ein ideales Zoliparlament 
einen Staat im Staate zu bilden und die Negierungen in ihren 
wichtigften Funktionen zu mebiatifiren, wohl aber die geeigneten 
Maßregeln vorzufchlagen, das pro und contra feftzuftellen und 
ihre Befchlüffe dann ben Regierungen zu unterbreiten. Dem no: 
Meng en Einprud eined folgen nationalen Organs wurde fich 
aus bloßer Lanne feine Regierung zu entziehen vermögen, wenn 
aud jener Behörde nur eine beratende Stellung zugeftanben 
wärbe. So lange aber zu folcher Organifation ſich feine Aus 


8.05 M. batirte Befanntmachen, 


rofefloren der mes | 


ngeben des afabemifchen Senat® auf das Ber- | 


er ge ———— —— 


dem Nugenblide,  al® die treuer TYjäbrige — 
Eutſchlafenen die Augen zuſchloß, ein plößlicher } 
Ein gemeinfames Grab — * — 

Köln bat innerhalb 8 Jahren am ſaſt 10,000 hner 
zugenommen. Gegenwärtig zählt es 108,000 Einwohner. 

Der Fälfher und Betrüger Dieftling ans Röln, welchet 
vor den Gefchwornen in Pabucah im Staate Kentuckh feine Frei: 
fprechung dadurch erfchwinbeln konnte, daß er die ganze W 
als ein Manöver der preufifchen Regierung varftellte, die ihm 
aus politifhen Gründen verfolge — dieſer Dieftling bat bie ver 
diente Strafe am fich felbft wollftredt. Als das gejtoblene Gelb 
geſchwunden war, bat er ſich eine Kugel durch ben Kopf gejagt. 
Eeine junge Frau, mit ber er fi im Amerika verheirathet, nahm 
ſich dieſe Nachricht fo zu Herzen, daß fie ſich alsbald mit einem 
Jungen Manne, Namens H 3. Cramer, verbeirathete. 
Wendöburg, 12. Dez. Die bänlfche Regierung führt im 
ihren Magnahmen zur gänzlichen Demotirung Wenbehurge fort. 
So enthalten inländiſche Blätter folgende aus Rendsburg vom 


‚. „ Demolirungsarbeit. Auf böberen Yerent läßt die . Ingenieurbireftiom 
in Holaftein und Yauenburg am 28, d. M. die Demolirung macbenannter 
Feſſungewerte in Rendsbutg, namlich Holftein « Baftion mit anli 
albcourtine, Holftein-Ravelin, der Bruftwebr auf dem Labratorii-Eilande, 
und der Alügellinie von Aönint-Baftion, nebft allen damit in — 
den Yrbeiten öffentlich und zwar unter Fins verlijiliren. Die Rat: 
etommiflion der ingenleurdireftion. 


m, 11. Dez. Die Rüftungen des Königs von Neapel, 
ver fein Heer um 12000 Mann vermebre, erregen nun auch Auffe- 
ben. Alles zufommen mebft ver befannten Stimmung ver ober- 
italienischen Provinzen läßt feinem erfreulichen Frübjahr entgegen- 
fehen. Letztere Stimmung wirb täglich bevenflicher, und men 
auch Vieles in unfern Blättern übertrieben ift, fo bleibt doch 
ficher, daß ber dort gelagerte Zündftoff ein umermeßlicher ift- Die 
Gigarrendemonftration dehnt ſich weiter aus. 

Eine Korrefponden; des »Diritto” ‘ans. Genua erzählt einen 
AZufammenftoß zwiſchen dem Volle und ben Stadtwachen. Als 
letere „Zurüd« geboten, flüchtete ber zufammengerottete Pobel. 
Das Bolk ſchaarte fich inzwiſchen auf dem Plage Garlo Felice 

immer und empfing bie Wachen mit Heulen und Geziſch. Diefe 

men mit ihren Geitengewehren einzubauen. Gin Hauptun ⸗ 
rubftifter mußte wegen DVerlegungen mach dem Spitale gebracht 
werben: vier Gtubirenbe wurben h 

Paris, 15. Dez. Der Umivers erflärt beute einen Brief, 
des Redalteurs en chef bes jübifchen Journals "P'linivers iftaer 
Lite nicht aufzunehmen, obgleich derſelde ihm per Huiffiers zuge- 
fenet fei, weil barin ber Papft angegriffen werbe. (E68 betrifft 
eine Widerfegung ver gegen bie Juden in der Mortara-Angelegen- 
heit vom Univerd gefchlenderten Anklagen.) 

Flourens Hat ter Alabemie ver Wifjenfchaften in Warte 
mehrere Gremplare thietiſcher Mißgeburten, darunter eine Katze 
mit brei und eine mit vier Mugen, die in Spiritus aufbewahrt 
wurden, gezeigt. Hr. BeoffrEaint-Hilaire bemerkte bei biefer 
Gelegendeit, Fälfe Liefer Art feien ungemein felten, fimen jedoch 
bei dem Genus Felis noch am häufigften vor, 

2ondon, 15. Dez. Nah ellen Berichten aus Bom- 
bay, 25. Oft, befriebigte bie Proclamation in ganz Imbien. — 
Im Dude unterwarfen ſich bie Talooldars und übergaben Forte 
und Waffen. Najah Sing ergab fi) im Fort Amely, — Der 
Brigadier Eveleigh eroberte da® Fort Semeree. — Tantia 
T opiift in ben Satpoorahhügeln eng eingefchleffen. — Der Häupt- 
fing von Banga und bie übrigen Rcbellenhänpter unterwarfen ſich. 

Veteröburg, 7. Dez. Die neueſten Nachrichten vom Kau- 
laſus und fpecieli won ber lesghiſchen Gorbenlinie ergänzen bie 


Aare Ele über bie Umſiedelung ber eg: 
genen bes Tesghifchen Detachenente “ 
re 8 | Bandfchaften Aı "db Anzroffe. Der 


alb von Amuch, Schago, zünbete fr fein Haus und 
Hof an, ——*— feine Getreidevorraͤthe, lieſerte Waffen 
Aus und fiebelte mit feinen Brüdern, Berwandten und fonftigen 
Anhängern in die ih angewiejenen Orte über. Diefem Beifpiele 
folgten aubere Gemeinden, fo daß bie Zahl der neuen Anfiebler 
in Rurzer Zeit auf 4000 gewachfen war. Außerdem haben ſich 
nad Beendigung der Ariegdoperationen freiwillig unterworfen : 
am 5. Oft. 330 Bewohner von Anzroffo und am 15. Oft. bie 
uch renitenten 271 Bewohner von Kaputfchinst. 

Einen erfrewlichen Zug ächt chriſtlichei Toleranz berichtet bie 
Kıonftäbter Ztg.: Der erft vor wenigen Wochen zum Stabt- 
pfarrer ber römijch-fatholifchen Gemeinde nad Aronfadt berus 
fene Hr. Eduard Möller ift vor mehreren Tagen ſehr heftig er« 
irautt, umk fein Leben ſchwebte in Gefahr. 
pfarrer ber Kronſtädter enangelifchen Gemeinde, v. Greifing, fand 
fih dagegen bewogen, bei dem am 9. abgehaltenen Gettebdienſt 
den Mitarbeiter im Weinberg bes Herrn in fein Gebet einzus 
ſchließen, und bie baldige Wiedergenefung des erlranlten römifc- 
tatholifhen Stabtpfarrers non Gott dem Allmächtigen zu erflehen. 
Sole Acht hriftliche Geſinnung befördert nit nur ben Frieden 
zwifchen ven berſchiedenen Glaubensgeneſſen, ſondern iſt auch am 
Beften geeignet, die Wohlfahrt ter Kronſtädter Stadtgemeinde 
dauernd zu begründen. 

Ans Dſchedda ijt in Paris am 12. d. tie Nachricht eins 
getroffen, Die von dem franzöfifcpen und brittifchen Gommifjär ein 


geleitete Unterfuchung hätte ergeben, daß ber Hauptanftifter ver | 


daſelbſt fiattgehabten Metzelei ver ehemalige Geuverneur ſelbſt, 
Namit Paſcha, geweſen; Herr Sabatler und Gapitän Bullen 
hätien ſich in den Palaſt begeben und ven Paſcha Inmitten feiner 
Stabsoffigiere verhaftet; ber Verbaftete wäre am Bord eines 


er greife Stabt- | 


I 





Kriegsfchifies gebracht werben; bie beiden Commiſſäre hätten fib | 


nun an ihre Regierungen un weitere Verbaltungsbefehle gewendet. 
Bon Zapan lauten vie legten Nachrichten ſeltſam. Der 


weltliche Kaifer nämlich, welcher in Jeddo refibirt, hatte es auf 


ſich genemmen, die beiden Tegten englifchen und amerifanifchen 
Berfräge zu ratifigiren, ohne ven geiftlichen Herrſcher des Reiches 
deßhalb zu Rathe zu ziehen, wofür ihm, wie in Nangafafi 
berichtet wurbe, von biefent ein ftrenger Verweis ertheilt ward, 


in Folge deſſen Se. weltliche Majeftät es fir gut befand, fi | 


zen Bauch aufzufchligen, nachdem er zuver, ba er feldft finber- 
106, den 16jährigen Prinzen wen Kitsfle, Foertſigo, zu feinen 
Nachfolger ernamnt. 

Riederdayeriidce. 


D Saudshut, 18. Dez. Lnfere geftrige Schranne war eine 
ſehr belebte; beinahe 5000 Schäffel waren zu Marft gebracht, vie 
faft alle verkauft wurben. Unter ven Cinfäufern befanden fich 
4 Tyeoler, die mit ber Eiſenbahn birefte aus Innobrud nach 
Landshut fuhren, um ihre. nicht unbebeutenden Einkäuſe bier zu 
machen. Sie zahlten mit funteltagelnenen Defterreicher Gulbenftüs 
den a 1 fl. 10 fr., welde bie Verkäufer zuerſt für baperifche 
Gulbenftüäde annehmen wollten und fih nur nah einigemSträus 
ben zur Annahme um 1 fl. 10 fr. begnemten. Ohne vie Eiſen⸗ 
bahn wären dieſe Einkäufe gewiß in Münden gemacht worben, 
und fo wird ed im der Folge noch mit vielen Ein- und Berkün- 
fen geben, fo daß wir mit Freude einer fteten Bergroößerung un 
ferer Schranne entgegenfeben bürfen. — Wie wir bören, wird 
der definitive Winter-Bierfag fih vom 20. Dez. auf 44 fr. pr. 
Maß in den Schenttofalitäten und 4 fr. über die Gaſſe geftalten. 

Nach 8. 36 des Heeres-Ergänzungs-Befepes vom 15. Aug. 
1828 wird ber eberſte Rekrutirungẽ ⸗Rath von Niederbayern bie 
Berichtigung der Gonferiptiensliften ver Altereflaffe 1837 in 
öffentlichen Eitungen, foferne nicht anders befohlen wird, in 
machftehenver Reihenfolge vornehmen. J. Samftag ben 15. Yan. 
1859 für vie Genferiptions » Bezirke Landau, Kelheitt, 
Abensberg, Mitterfels, Matnburg I. Dienftag, 
den 18. Yan. für die Conſcriptionsbezirle Grafenau, Din 
solfing, Mallerstorf. IH. Donnerftag, den 20. Jan. 
füe die Gonferiptions = Bezirfe Vilsbiburg, Rottenburg, 
Landshut, Bilshofen, Ofterhofen. IV. Samjtag ven 

2. Jan. für.bie Gonfcriptionsbezirfe Weg ſcheid, Rottbal- 


| 


area Beten Seren 


bie 1 Hi Köpti Stabt Lande hut. VL 
{ ‚bin © ; hr b nfcriptionsbezirte Bo⸗ 
olfftein. VII. Samffag den 29. Jan. für die Con 


en, 
Feriptionebegirte Biehtah, Deggenborf, Hengersber 
Stadt Straubing. V Dienitag, ben Page für 8 
Gonferiptionsbezirfe Grieobach, Paſfau J. Paſſau IE 
und Regen. Die Sihungen werben im Regierungegebäude zu 
Landshut, IL, Stod, Zimmer N ro. 57, abgehalten, und be 
ginnen jedesmal um 9 Uhr Morgens, 

As Stationen für ben Ankauf von 3} und Ayjührigen 
Pferden leichten und ſchweren Reitſchlages find in Niederbayern 
beftimmt: Abensberg, Landau, Straubing, Deggendorf, Plattling 
Dfterhofen, Bilsofen, Griesbach, Karpfham, Pocking, KRotthal- 
mänfter, Pfarrlirchen und Eggenfelden. Der Ankauf beginnt am 
27. 1. Mis. 

» Landshut, 17. Dez (Theater) Die BVenefiziantin 
Frl. Moniok Hat in ber Wahl ver „ſchönen Kloſterbäuerin« 
einen guten Griff gethan und ein ziemlich velle® Haus erzielt. 
Es ift dieß ein Bolkefchanfpiel, dem man Gerechtigfeit wiberfahren 
laſſen muß; durchaus volfethümlich gehalten , tragen die Haupt- 
charaltere eine beftimmte Form und jind mit Gefchid individuali⸗ 
firt, fowie vie Situationen wohl motivirt, und einige Längen 
abgerechnet, mitunter recht wirlſam. Die Darftellung nor 
Ganzen ziemlich gelungen. Bor Allem aber war Hr, Partl als 
Kloſterrichter vortrefflih und gebührt ihm bie vollfte Anerfennung 
derfelbe Bewährte ſich wiederholt als einen Künftler ven 
nicht gemöhnlihem Taͤlente. Zn gleicher Weiſe wirkte Frau Bin: 
ter ald KiofterBäuerin zur vollften Zufriedenheit und Frl. Moniol 
erfreute burch einige recht gut vorgetragene Sefangepiecen. Hr. 
Herrmann gab den Kreuzwirth gleichfalls recht wader und Hert 
Helmftätt (Seppl) war in Charakter und Macke höchſt originell 
und cemifc. Am Schluffe wurden Alle gerufen. — Geſiern ſahen 
wir ein artiged Luftfpiel: »Das Seonntagsräufchchen «, welches 
recht gut abgefpielt wurbe, und hierauf wiederholt bie Pofle: 
"Kin weißer Othello», bie fi der beifälligiten Aufnahıne 
erfreute. Die HH. Zinter und Helmftätt leifteten Hierin Borzugliches 
Bon dem in ber Bivifcgenpaufe ausgeführten Tanze fei uns er- 
laubt zu — ſchweigen. 


— Reunefles. 


(Dienitesnahriäten.) Minden, 13. De). S. Mai. Her König baben 
Sic allergnävigit bewogen gefunden : unterm 8. Dez. den biöberigen Mitadhe 
bei ver 1 Defanpticait zu Paris, Aammerjunter Friedrich v. 5393 
wm i Segationd-Setretär bei der L. Bundestags⸗Geſandtſchaft zu ram 
hr a. M. zu ernennen. j MM 

x Abensberg, 16. Dry. (Korrejp.) Gin warnendes Bei- 
fpiel möge es für Eltern fein, Kinder nicht alleln zu laflen, wo 
Feuer ober Licht iſt; folgendes bat ſich babier bei Maurersehe ⸗ 
leuten zugetragen : die Mutter fperrte ba® einzige djährige Mät« 
chen in bie Stube und verließ auf einige Zeit bad Haus und 
als felbe zurüdtehrte, fand fie auf bem Boden das Kid am 
ganzen Körper verbrannt und tobt. 





Deterr, 5proc. Rational· Anleihe 14; 
12; Yotterie: YUnlebenslooje von 18 
Ber EB. 1584; bayer. Of 
iöftjen 100, ; voll eingezablt 1004; ölterreidh Grevit-Mobilier-Attien 
— “hjedturfe: Fe s: London 1175; Wien 1205. 
Bien, 16. Dey. Deftere. 5 proc, National: Anleihe 85.85; Sproe. 
Metal. 90; Lotterie: Anlebentlodfe 1854 114.60; von 1858 101.40; 
Banfattien 987 ; öftere. Gredit:Mobilier-Aftien 247; Donaudampficifffabrts: 
altien 525 ; Staatsbahnattien 257.40; Notdbahnactien 17520. Wedict 
curje: Yugsbneg 3 Monat 86.15 ; London 101.80; Silber 102.00. 
Bonbon, 15. Der äproc. Coniols 97}. 





@rantturt a. @®, 13. De; 
5proc. Metall. 81; Bantfaltien 11 


109}, von 1853 116); * 





Vtoosburger Shrannenanzeige vom 14. De. 1868. 
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& Doppel:Bier! 
; 

5 


Der Unterzeichnete beehrt ſich die ergebenjte Anzeige zu machen, daß von 
beute Samftag den 16. Dez. an, bas fo fehr beliebte Doppelbier geichentt 

und aud die heurige nuarist desjelben nichts zu wünfchen übrig Taffen wird, 
Indem ber Unterzeichnete zu allfeitig geneigtem Aufpruch feine ergebenfte Gin: 
Tabung macht, bemerft derſelbe noch, daß bei Bezug von größeren Duantitäten in 
Fäffern ber Preis per Maß 74 fr, dagegen im Schenllokal bei Minuto-Berfäleig 

8 fr. pr. Mag if. 

e Landshut, den 17. 
*. 
3 


7 


Te. 1858. 
Br. Zaver Wolf, 


Dierbräuer zum Heigl. 


2a* 


Avis 


nn 7 


— 


near“ 


Enpfehlung. 


J Für lommende ——— empfiehlt 
3 eine reiche. Auswahl verſchiebener Bon: 
RE bons, Eonfectö, Garten 


* Thocolade feine weiße und braune 
B Lebkuchen; ferner Bunfcheffen;. 
E 2iqueur ıc. ze. wie alle in fein Fach 
3 einjhlagende Artikel, bei billig geitellten 


3 Vıeifen, zu gensigter Abnahme. 
Bi Lanbehut, den 17. Dez. 1858. 
(2a) Auguft Unger, Gonbitor. 


In ber Kreishaupt: BE 
ftadt Landshut iſt ein J 
im beften Betriebe ftehen: 

m bed nahe beim Eiſenbahnhof gelegenes # 








Der 49. Jahrgang unferer Vergeichniffe über bie bewährteſten älteren und. auge 


zeichnetjten neuen: 


Blumen-. Gemüse- & Feld-Sämereien, Pflanzen, 
Sträucher, Georginen etc. eto. 


liegt bei: 
Herrn Frauz Glafer in Yaflaın 
unentgeldlicher Abnahme bereit, und befördert der Genannte gütige — 


u gefälliger 
prompieſte Ausführung unſere beſondere Sorge ſein wird. 


n uns, dere n 








Ga) Erfurt. €. Platz und Sohn. 
Bro» umb Zi der Statt Pandeput vom 18. Deſbr. bis — Dezbr. 1858. 
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_Des Kubi barl bem * von 12 fr. — a Ki “lm wicht 











Handiungs-Perkauf. H In der Stadt Bilshofen ift ein 
—* Ra Glaser - Anweien, 
Im einer ber gröfern Provinziale f 
flädte Nieverbayerne, von wohlhabender beftehend in realem Recht, Haus 
Sanbbevölferung umgeben, ift das mit { und anftopendem Garten unter 


billigen Bedingungen aus freier Hand zu 

verfaufen. Näbere Auskunft ertbeilt 
Weipmann, 

Gommiffionär daſelbſt. 


3 
E 


realem —7 und den 
nöthigen guidaulichen Öebauligpleiten nebſt 
Garten verbundenen Unmwejen zu vers 
kaufen, wobei ein Drittel des Ktauſſchil- 
linge gegen gemöhnfihe Sicherung liegen 
beloffen werden kann. Franlirte ſchriftliche 
Anfragen beforgt die Erpeb. de. Bl. (69) 


Bet Enns Enns Dan ve MEN FOL Hr 
Fin Aindertifcpchen mit 5 Heinen Sefe| Am PromenadePlag HE Nr. 615 find 
ſeln iſt zu verfaufen. Wo? ift in ber Erped. | zwei meublirte Zimmer für ledige Herren zu 
86. Bf. zu erfragen. (3c) | vermiethen undlünnen täglich bezogenwerben. 25 


Drud und Eigenihhaw von I. F Rietfd. 


TE a an BE 


Zimmer:Bermiethung. 








Frucht- : 


Pe uktion 


Braun: Cuwefen, 

mit einigen Tagw. Wiesgrund aus freier # 
M Hand zu verlaufen. Zu erfragen inter # 
Erpeb, d6, Dlie, db) $ 






: — Den 


1°. — — u 


der Geſchwiſterte Koch ans Münden 
Nachmittags 3 Uhr 
im Schießhauſe. 
Abends im Cafe Steiner. 
Unfang 8 Uhr, 


Gin realce 


Schneider · Necht 


4 in dem gewerbſamen Markt Bilssi 
burg ift aus freier Hand zu ver 
faufen, Bon wen? ift in der Er 
pebitien dieſes Blattes zu erfragen. 26* 


Ein Kleiner rother Dand, fuck: 

artig gebaut, acht auf den Ruf 

Sur, bat ſich verlaufen. Dem tı 
zugelaufen, wird höflichft erfucht, ihn gegen Er— 
‚tenntlichteit Hs.Nr. 366 in der Altftadt abzu- 
geben. _& 


Schuf-Verfäumniß- und Wärdigungs- 


Tabellen 


Weiertagsfhüler ber deuriden Schiller zu 
1 .. ir das Schuljahr 18... von = 
Schülern ber Werftagsfhulen in... .. 
das Schullahr 18... am Folio. Das Bud fe 
\ Zitelbogen 36 fr. — Einzelne Bogen 42 fi. 


J. F. Bietsch'sche 
Berlagetuhhondlung nnd 2 nnb Bucdruder n 


‚Stadt- Theater In Landshut. 


6. Borftelluna im IL Abonnement 
Sonntag den 19. Dezember. 


‚Steffen Sanger aus Glogau, 
Aaiſer und Gaiter. 


DriginalLuftfpiel in 4 Abtheilungen von Char⸗ 
leite Birche⸗Pfeiffer nebſt einem Vorjpiel. 
Der Kaiſer als Zahnarzt. 

Es ladet ergebenſt ein 
Die Sirektion 

















Berantmertliher Revakteur: Aug. € Ben, 


Kurier für Wiederbayern. 


un Bates jane ber 


ERREHERE Tagblalt ans Landshut. cxı. Zap) FARBE 


“ A baheriſchen Boftämter nehmen au odizen Preis Beelungen an. ® 
Dienftag, den 21. Dei. 1858. BAT. a 2 









Morgen: Pot. Wiulel, weil ber fetstere, welcher ber Progeffion zufah, beim Vor⸗ 

m Münden, 19. Dez. (Korrefp.) Der f. Staateminifter | übertragen des Alferheiligiten nicht bie Dlüge abzog, trogbem er 

der Finanzen, Dr. Joſeph v. Aſchenbrenner, iit, wie Ihnen | bazu aufgeforbert worben war. Funk trat an ben Winfel heran, 
herens durch den Telegraphen angezeigt, heute Morgen 7 Uhr | umb mahın ihm die Müte vom Kopfe. Winkel fühlte fich durch 
verfchleben; er ftarb im 60. Lebensjahre. Das Ableben dieſes die Handlung des Funk beleidigt und klagte deßhalb gegen ben« 
hochverbienten, und ebenfo hochgeachteten Chrenmanns in bed | felben, behanptend, daß Hier eine Beleivigung im Amte  vorliege, 
Wortes volifter Br erregt hier in allen Schichten ber ] weil er bei jenem Vorfall Alten unter dem Arme getragen hat. 
Bevötferung bie inmigfte Thellnahine, und ficher datf man dieß and Die Staatsanwaltfchaft ging auf ben Antrag ein unb erhob ‚ger 
von der ganzen Benälferung bes Landes jagen. Genoß doc) der , gen ben Gunf Anklage wegen Beleidigung im Amte, bas Kreis⸗ 
Berlebte einer fo allgemeinen "Popularität, wie wenige DMinifter | gericht in Nöffel erlannte aber, weil Winkel damals bie Aften 
in den beutfchen Banden. Dr. dv. Aſchenbrenner begleitete bie unterm Rode, die Frau am Urme gehabt, nur eine einfache öf- 
hohe Stelle eines Stauteminifters ber Finanzen feit 1849 — | fentliche Beleidigung als vorliegend und verurtheilte den Funk zu 
ud hatte biefelbe mithin in einer fcwerbewegten Zeit übernom- | einer Strafe von 3 Thlr., event, Ztägiger Gefängnighaft. Auf 
men. Die Berbienfte, welche er ſich um bie Krone und bad die Appellation bes Angeflagten fam die Sache am Dounerftage 
Sand erworben, find zu betanut, um vorerft Bier angeführt zu | vor bem biejigen oftpreugiihen Tribunal zur Berhanblung. Das 
werben. - Die Bruft des Rerlebten fmücten bie Großfreuge bes | Tribunal erfannte auf Beftätigung bes erften Urthele, ausführen, 
VBerdienft-Orbens der bayer. Krone und vom heil. Micpuel, ver | Niemand habe die Befugniß Femanden zum Abnehmen jeiner 
öfterreich. Orben ber eifernen Krone erfter Claſſe und der ruſſ. Kopfbedeckung wider feinen Willen zu nöthigen und zu veraula: 


St. Anna-Orden erfter Klaſſe. Möge er ruhen im Frieden! \ gen. Die fynbolifhe Handlung, melde daburd geübt werbe, 
Augsburg, 19. Der Unfer Laudemann, Dr. Leonhard ; und bie faftijhe Ruge machten die Beleibigung aus. 
Wohlmüth, deffer Name weit über bie Grenzen unferes en -· Brag, 15. Dezbr. Vorgeſtern Abends trat im Circus 


teriandes hinaus von allen Mufageten gefannt und mit Ren; bei der Aufführung ber "großen englifhen Hirfchenjagb 
ser — ar weilt gegenwärtig act 8 Mauer, um eine große Störung ein Der Hirſch war naͤtulich ſcheu geworben, 
fein dramatifches Scqhooßlind Etilſfabeth von Bayern“ auf | verlieh plögfich die ihm vorgezeichnete Bahn und rannte mitten 
unferer Bühne in's Leben treten zu laſſen. unter das Publttum, mo er natürlich eine nicht geringe Unorb- 
V Wegenöburg, 18. De;. Rorrefp) Soeben hat fig ein | numg hervorrief. Ein weiterer Unglädsfall hat fich glüstlicher- 
after, wohl ſchon 7Ojähriger Mann unter ber fleinernen Brüde |. weile hiebel nicht ereignet. 
in die Donau geftärzt. Magtem er. zuvor einigemal am Ufer Die Euriner Opione⸗AIglaubt Defterreih ben Math geben 
auf und abging, legte er Hut und Mantel ab, warf feine Krüde | zu ſollen, fi feiner finanziellen Berlegenheiten durch einen Ber- 
ins Waffer, und fprang dann feldft hinein. Der in ber Näge | Faufder Combardei zu entlebigen. (Defterreich wirb Dich 
befindliche Arbeiter Michael Wittman, gab fich alle erbenflihe | hoffentlich Tönnen, auch ohne biefem wohlgemeinten Rathe bes 
Müe, den Unglücklichen Herauszubringen, allein derſelbe ſtieß piementefifchen Blattes zu folgen.) 
die reitende Hand zuräd, und tauchte wie fiheint, abfichtlih un« ! 





ter bie —e—— Eisftũcke. Er ſchwamtu dann noch bis jur | DO 2andöhut, 19. Dez. (Korreſp.) Dem Kurier für Nie 
Hölgernen Brüde, wo er tobt heraudgezsogen wurbe. Des Un- | berbagern fommmt aus höchſt achtungäwertker und unparteiifcher 
glüdlihen Name "in noch nicht befannt. ; Duelle eite Eontrele ver Wahlrefultate des Pfälgerfreifes mit 


Unfere heutige Schranne war fo ziemlich gut befahren, und | bem Auhange zu, baf von Seiten ber Behörben, wie man etwa 
die Preife — mit Ausnahme der Gerſte abermals einen | vermuthen möchte, Teinerlei ungefegmäßige Bahfumtriehe gemacht 
Meinen Rüdgang. Es ſtanden die Mittelpreife u” 12 fl. | wurden. Alle Wählenben haben entweber nad) perjönlicher Ueber⸗ 
18 fr. (gef. 10 fr.), Korn 8 fl. 52 fr. (gef. 14 * rſte fl. | zengung ober nach ben Eingebungen ber ſich ſelbſt gebilveten Bar- 
4 tr. (geft. 12 Mr.), Haber 7 fl. 5 fr. (gef. 4 it.) — Der | teten gewäßlt. In der allgemeinen Meinung gelten demnach für 
ger hatte ganz ce Beſtande, und wurde je nach Qua- confervatid von ben Abgeorbneten: Ottmaun, Sanbeommillär, 

mifchen 157 bis 191 fl. verkauft. Nidel, Landriter, Römich, Lanbeommiffär, Damm, Appell- 

u“ “ihaffenburg haben füh drei Kurfe für Erlernung ern Beer, Lanbeonimiffär, Lang, Oberappell- 

der Stenographie gebildet, darunter einer, ber ausjchlieglich von reltor, Chelius, Landcemmiſar, Mapla, Anwalt, Molis 

22 Offizieren des 4. Inf. Reg. befucht wird, que, Beyirfögerichtspräfident, Prinz, Conſiſtorialdireltor. Bon 

© Bon der bayerifhen Gränze, 18. Dez. (forrefp.) | ben Grfagmännern: Vürgermeifter Wendel, Abjuntt Haid, 

Am Shriftabend d. J. wirb auch die Stabt Salgburg mit Gas | Appellgerichtebireltor Rärner, Reggs.-Rath Roos, Landrichter 

beleuchtet fein. — Die fremben Eifenbahnarbeiter, Böhmen und | Küllman, Oberappeligerichtsratb Hilgarb, jermeifter 

Staliener, tehren jebt von Woche zu Worte mehr unb mehr in Schleip, Landeommiſſär Mepdicns, Sandcommiffär egele. 
ihre Heimath zurüd, um die Winterraft im reife der Ihrigen As antiminifteriell werben bezeichnet: Bon den Abgeordue⸗ 

abzuhalten. Mögen Sie im Frühjahre in doppelter Anzahl zurüd« ten: Nack, Bürgermeifter, Brunt, Gntsbefiger, Buhl, Wein 

kehren! — Eine für unfere Pokal:Gewerbe brennenbe Frage foll Bergbefiger, Wolf, Deinbergobeiher Rebenad, Rreiscaflier. 

nunmehr entfchleben fein : der Dei ra in Salzburg foll | auf’ Bon ben Erfagmännern: Kaufmann Karcher, Pfarrer Tafel, 

rechte —— J ben lommen. Müller Aufſchna iter, Kaufmann Erler, Abvolat Louis, 

en ee . Dez, Die »K. H. 3.0 meldet: Bei ei | Staatsproc.⸗Subſtitut Umbefdeiben. Zweifelhaft erfcheir 

Se erlicht feit Er Ratholiten auf ben Strafen in-| nen: von ben Abgeorbneten: Boys, Landrichter, Müller, De 

en Ronftitt zwifchen einem Katholifen, | konom, Müller, Lanbrichter, Bon ven Erfagmännern: Boye, 

er 3284 und einem Lutheraner, dem Gerichteboten ——— Reß, Kaufmann. 








Rahmittags:-Pof. 
; + ——— Dez. (Correſp Den 
erhalten, iſt unſer werehrtet "Hr. e 

brenuerv htnicht mehr unter den debenden; bie Tpeilnahme um 
viefen wortrefflihen Staatsmanu ift eine allgemeine, 
Heren Kreifen, im Beamtenftande und unter den Bürgern: 
wird fein gerabes, mwohlwollendes Wefen beſprochen. Als ein 
Beweis hievon mag gelten, daß diefer Tage eine Deputation von 
der jübifchen Gemeinde dahler an die Gemahlin des Aranfen 
Staatsminifters abgeihidt wurde, um fi die Erlaubniß zu ers 
Bitten, in der Synagoge für bie Wiebergenefung besfelben ein 
öffentliches Gebet abzuhalten. — Man hört, dah Graf Heguenberg- 
Dur die Wahl im Bezirfe Brud annehmen werbe, fo daß alj6 
für den München der Erfaymann Oberappellationsgerichtd« 
rath Tank und für ben Bezirk Augsburg der Erfagmann Advo⸗ 
fat Heimer ald Abgeorbnete in die nachſte Sammer femmen 
würden; ebenſo verlantet, daß Prof. Edel die Wahl im Bezirte 
Würzburg annehmen werbe, fo daß alfo ver erfte Erjagmann 
im Bezirke hai Hr. Apothefer Schmitt in Ebern als Ab- 
georbneter eintreten würde. Für welchen Beirf Dr. Weis und 
Dr, Bölt fi entfcheiden werben, ift noch nicht befannt. — Die 
„Nene Münchner Zeitung« gibt heute über das Ergebniß 
der Wahlen das erfte Lebendzeihen von fie), und verargt es ber 
Allgemeinen Zeitung, daß biefefbe von „minifterielfen« und voppo- 
fitionellen« Abgeorbneten ſpricht. Sie hofft, 
nahmen ein für alle Mat fahren laſſe 
iehung bie v 
hofft, bafı bie neuen Gfemente dem in unferer Verfaſſung andges 
fprocpenen Principe zu weiterer Stärkung dienen und bazu bei 
tragen werben, daß Dander, der vielleicht unbewußt unter dem Ein- 
fluße leitender Perfönlichfeiten ftand, num um fo fefter fich 
bie eigenen Füſſe ftellen werbe. Wo aber dem Abgeorbneten bie 
Wahl ſchwer wirb, weil er ſich fein enbgältige® Urtheil zutraut, 
„ba wirb,u glaubt die Neue Münchnerin, mein für König und 
Vaterland begeifterter Abgeorbneter, vorziehen für die Regierung 
zu ftimmen, ſchon um bes Segens ber Uebereinftimmung willen.“ 
+ München, 18. Dez. (Korrefp.) Gegen die Nummer 

des "Wolfsboten«, welche den Brief enthielt, den der Rebalteur 


4 
| 


ber Hiftorifch-polttifchen Blätter Dr. Jörg an ben Minifter des 


Innern, Grafen Reigersberg, gefchrieben Hatte und abdrucken 
Tieß, ift belauntlich, ſowie auch gegen bie betreffende Nummer 
der Hiftorifch-politifchen Blätter vom Bezirkögerichte Münden L. 
d. Zjar Unterfuchung eingeleitet worden; basfelbe geihab auch 
vom Bezirfögerichte Augsburg gegen eine Nummer ber Poftzei- 
tung, in welcher oben bezeichneter Brief abgevrudt war. Wie 
wir hören, hat nunmehr das — Münden erlannt, 
daß die betreffende Nummer bed Vortshoten und ber hiſtoriſch⸗ 
politifchen Blätter zu unterbrüden fei, die Nummer ber Augs- 
Dnger Poftzeitung dagegen wurde vom Bezirlsgerichte Augsburg 


ben. 
a 5 mutmaßliche Mörder der Bäuerin Dietrich von Die 


berah, Jonag Häusler von Ofterbach ſcheint bie That nicht 
allein, ſondern in verabrebeter Verbindung mit noch einer anderen 
derfon verübt zu haben. Es iſt dies Karl Lobwaſſer, Muſilant 
aus Steinweg bei Stadtamhof. Derſelbe hat einige Zeit in 
Grieenland gebient, foll ein fehr raffinirter Menfh fein und 
ht Tateinifch und griechiſch. Cr ift flüchtig und wurbe gegen 
bereits ein Spähebrief erlaffen. — Bor Kurzem verlautete, 
deß ſich Hier eine Gejellfchaft gegründet hat, welche eine großar- 
Bräuerei anf Aftien ausüben will. Man Hört nunmehr, 
Daß dieſe Aftiengefellfchaft bereite bad Bräuhaus von Großheſſel⸗ 
lohe und das Schügingerbräubaus vabier käuflich am ſich gebracht 
hat. — Gs fommt nicht felten vor, daß Leute, zu benen man 
fih feineswegs einer verbrecheriſchen Handlung verficht, aus Un- 
fenntniß des Geſetzes und weil fie das, mas fie tun, für cine 
Bagatele” anfehen, für ihre umbefonnene That unter ben 
ſchatfen Buchftaben des Gefeges fallen. Der nachſtehende 
Foll zeigt dieß ſehr deutlich. Der Bauer Georg Hübner 
von Wernit bat nämlich 7 Pfennige mit fogenanntem Münzpulver 
überftrichen, um ihnen das Anfehen von alten abgenügten Groſchen 
u geben umb einen bavon wirklich auszugeben verfucht, um ſich 
— dafür zu laufen. 
Er ift wegen biefer Harblung wegen nächften Verſuchs zum 
Berbrehen ber Münzfälihung in die öffentl. Bezirkögerichts- 
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‚ qh er grofmüthig in Vorfchlag bringt. 
, meint Hr. Custom ct Diet 


ung verwieſen werben umb es ſie 
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‚hat ausgefprocden, daß ein Berbrehenn 
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> 15.9. Herr Hartl Gukton n 
feinem. nhäuslichen Heerbes in einem Arte, — 
führt: „Das Gegenüber der. Regentin«, große Sorge barüker 
welche ven ven Gelehrten, Künftlern und Di hr te 


be ven den 6 e chtern Berlins Ihre 
Konigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen u Hören 
Theeʒirlein zieben können. Er findet, * die 8 
Künftler- und Schriftſtellerwelt dafür zu veraltet fei, und väth 
der fürftlichen Frau, 5 Geſellſchoft von auswärts” 
laffen, wezu er, pr . Karl Gutztew, feinerfeitt Beifpiel6melfe 
ofeffor Häuffer, den Dr. -Daviv Strauß, 
Hwarz und ven Mefthetiter Frieih Wi. 
Denn wer follte jenft, 
m Thee trinken, neben 
Gutzlow vorfichtig warnent 
en Artifel in Zulius 








den Theologen S 







Birchow, der doch auch, (wie Hr. 


Zeitungsballe unterfchrieb?« 


Wien, 15. Dez. Die Beſatzungen in dem lombardiſch · vene ⸗ 


tianiſchen Koͤnigreiche werden verftärft, und zwar ſollen vorerſt 


daß man dieſe Partel ·⸗ 
und hält gerade in letzterer 
Erneuerung ber Kammer. für fehr erſprießlich · 


auf 














vier Jufanterie · Regimenter und einige Vatterien da 

Wien, 15. Den. Die. Oſtdeutſche Poft Dr 
die Abgeorbnietenwahl in Babern, und indem fie es wahrfchein 
lich findet, daß das Refultat der Neuwahlen vem des Zabres 
1865 gleiden, ja basfelbe noch überbieten werbe, führt fie fort: 
Was wird dann das Mitifterium thun? Im biefer droge Liegt 
ber bedeutungevolle Ernft ber Situation, Eine abermalige Kammer: 
auflöfung ift nicht rathlich, ja laum möglich. Dak aber bas 
Minitterium v. d. Pforbten lediglich der —— wegen 
zu andern außer ber Verfafſung liegenden Mitteln greifen lonnte, 
darf Niemand glauben ber fih an das ſchöne Wort bes Minifter- 
präfiventen erinnert: „ine Regierung fann auf die Dauer, nicht 
anders beftehen als in lebendiger Wechfelwirtung mit ben politi» 
fhen Gefühlen und der politifden Ueberzeugung bes Bolles.« 
Die Ansgleihung des Conflicts Liegt in der Hanb bes Königs 
Dur ein Wort Tann König Mar nit nur den jetzigen Wirren, 
fondern überhaupt bem-vierzigjähtigen, bie Megierunge- und Bolts- 
kraft lähmenden Schwanfen im Berfaffungslehen Bayerns ein 
Ende machen. Daß bieß geſchehe, liegt nicht bloh im Roe 
Bayerns, fenbern des ganzen Deutſchlands. Darum appellirt 
bad baberifhe Volk in treuer Ergebenheit an feinen König, unb 
wirb- dabei vom ganz Deutfcland mit lebhafter Sympeldie 


tüßt. 

Diefer Tage wurde in Prag — wie der Tageeb.n ber 
richtet — im einer Gaffe ein vermuthlih von einer Rabenmutter 
ausgefegtes Kind aufgefunden und in das allgemeine Krankenhaus 
gebracht. Es äußerten fih an ihm. alle Anzeichen bes Todes 
und es wurde baber in bie Peichenfammer bes pathologijd-anate- 
miſchen Kabinets gebracht. Ju ber Nacht deſſelben Tages wurde 
plöglich ber Leichenwärter durch einen Schrei gewedt. Gr begab 
ſich in die Leichenfammer, ſah bier das Kind fich bewegen und 
hörte es ſchluchzen, worauf er baffelbe ſogleich in befiere Berwah- 
rung brachte und die Anzeige bei der Kranfenbausdireftion erftattete. 

Neapel, 12. Dez. Es ift bier, wie ſchon berichtet, eime 
außerordentliche Aushebung von 12,600 Soldaten und 6000 
Seeleuten anbefohlen worden, Der König.will in Neapel viel 
Truppen verſammeln. Das Erdgeſchoß der. k. Tabaksfabrif fol 
in eine Kaferne verwandelt werben und ber König beabfichtigen, 
bie Givilpoligei buch eine Art von Militärpoligel zu erfegen, 
meil fih die Sorge für die öffentliche Sicherheit jegt in fehr 
ſchlechien Händen befindet. Das hat in einer der legten Sitzun⸗ 
gen des Staatörath8 zu einer fehr lebhaften Scene zwiſchen dem 
Volizeiminifter Blanpini und dem Sinanzminifter Morena ges 
führt, bie fich gegenfeitig heftige Vorwürfe machten. Während 
Morena feinem Gollegen die Schuld ber vielen nächtlichen Ein⸗ 
brüche, Diebftähle ac. deimaß, ſchob biefer ‚die Schuld auf bie 
elende Finanzverwaltung, in Folge derer bie Beamten ihren Färg- 
lichen Gehalt fehr unregelmägig ausgezahlt erhalten. 

Großes Auffehen macht. in Aurim das Verſchwinden bes 
Grafen Bonziglione, ehemaligen Deputirten der äußerten Rech⸗ 
ten und einer der Chefs ter Uerikalen Partei in biefem Lande. 
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und .unerfaubten. nbefig zu 


babe, ins u zu. wändern. 
gt ben Krieg in der 

Preſſe gegen ' Ocfterreich fort, Änbent es ft die Schuld’ der Auf 
regung E ten Donanfürftentkümern aufbürbet, weil basfelbe dem 
auten Beifpiel Brokfieige nicht ne fei, und fi fortwährend 
in die Wahlen) mifhe: — 
weifen, daß alle Umwälzungen in Frankreich nur Folgen bavon,feien 
daß. ber Kathelicismus nicht mehr ber. alleinherrjchenbe Glaube 
ift. Solange ber Katholicismus alleinberechtigt, war, nach bem 
Univers, and bie Negierung gefihert. Der Gallicanismus sat 
bie erfte Revolution, die Angriffe gegen die. Kirche während ber 
Republik Haben die heutigen Zuftände herbeigeführt. 

2ondon, 15. 
geführt von 


fell, wa® Tragweite anbelangt, alle bisher gebrauchten Gefüge 


weit hinter ſich laſſen. Bei einer Elevation von 30 Graben ſchoß 


man aus bemfelben eine 32pfünbige Kugel auf eine Entfernung 
von 9600 Yarbs, d. i über eine. beutfche Meile weit. Dieſelbe 
Diftanz wurde durch einen 16 Zentner ſchweren Neunpfünder 
von gleicher Bauart_erzielt. 

Von Leigb find 5 die in den Kohlenminen von Thldes⸗ 
ley am Sonnabend vorgefommene Erplofien nähere Berichte zur 
gm. und man hat jegt bie traurige Gewißheit, daß ſie 24 

enfchen das oe koftete, Ueber bie nähere Beranlaſſung bes 
Unglüds jeboch weiß man noch nichts. Sämmtfiche Sicherbeite- 
lampen waren verfchloffen, und es bleibt nur die Annahme übrig, 
baf das de ber Einen oder Andern ſchadhaft geworben 
war. Bon den wurden 21 ihren Angehörigen übergeben, 
die drei Anderen find bis zur Unfenntlichleit verftümmelt. 

wi 9. Dez. Die „Oazettau veröffentlicht ein Cir- 
1 Bofata Herera, Minifters des Innern, an die 
euberneitte betreffs der Wirtböhbäufer, Gaſthöfe 
Ohne fpezielle Erlaubniß 


cular des 
Previnial- 
und Pofaden im ganzen u 


Kmpfehlung. 





erſchiebener Co; 


Marzipan-C 
und. braune Bebfuchen, an 4 





Gefahren des Fortſchrittes in der Hlhnerzuct, 


Gefahren des Borf@rith iberhmupt. 


Aus dieſem Imlaf, und bei Gelegenheit der 





wird. 


beftend_geforgt ift. 


Salbjähriger Abonnementprteid: 1 Gulden, 


Dei den k. Poftäintern! 
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vers bemüht ſich nachzu | 

und 12,000 Mann Truppen: 
bes Enthufiasmus. ber Offiziere 
‚ immer auf eine Beilegung bes Streits durch Vermittlung Eng- 


Dez. Ein neues Gejhüg, erfunben- und aus | 
vn. Armftrong in Neweaitle, ift vor einer Regie» | 
tungs. Koinmiffion mehreren Proben unterworfen werben, und | 





Für ‚Fommende Beignagien — der Unterzeichnele eine große Auswahl 
nfeetüren Öhocoinde, — 


weſſenn x. x. zur geneigten Ab 
Gottlieb — 


Gonbitor, 


Bchtellungen bei allen Roftämtern. 
Aünchener 


PUNSCH, 


Dumoriftifches Originalblatt von M. €. 


Säleih. > 16 frugt 
Eiſcheint —J 4 Mal mit Illuſtra⸗ * * 
denen Aren Gegend in 


Die Lokomotive, die mit ihrer Pfiffige 
keit überall durdybringt, hat nun auch mit 
Niederbayern einen neuen Verkehr. herge 
ſtellt, im Folge befien eis fehmellerer und 
leichterer Bezug der Zeitungen ermöglicht 
bevorftehenden Yufammentretung des Lands | 
tags erlauben zeit uns zum Abonnement auf den „Punfdh” ganz befonders einzuladen, indem | 
für ſcnelle und wahrkeitsgetreue Bericterfattung und ausgezeichnete feitende Gegorfamsartifel 


— 15. De. ‚Bera-6: d Tampi 
— —— —* Es 


I tie wo fängt 
—J * biefer beiben Häfen war verftärt worben; auch Be 


einige franzoſiſche Schiffe angefemmen, und man fügte es folften 


\ einige Abtheilungen von Soldaten and Yaad geichafft werben, um 


die Ausländer zu beſchützen. In Havanıa Meta eine große Auf 
regung: bie. fpanffche Erpebitisn: beſtand 

biefer —3* und. troß 
und Soldaten, hofft man noch 


laude und Franlreichs 
Meueftes. 


Telegraph. ri des Kuriers für Niederbayern. 
Münden, 19. D Many der Finanzen 
Dr. d. Aidenbreuner ift eier feiner Krankheit erlegen; 
er ftarb heute Morgen 7 
dauer —— vom 1#. Lu 1868. 


sand. [Birieapreis ıM 
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Drei gut erhaltene Camphinlam · 
pen mit großen Schirmen find billig zu 
za u fagt die Erpebit. — 

8 


Am Donnerſtag den 16. 
-Deg. bat ſich in der Gegend 
ven —— ein ſchwarzer Dachshund 
mit gelben und weißen Grtremitäten, auf den 
| Huf „Bald“ gehend, verlaufen Dem Älcher: 
bringer eine Bel 
Ergoldobach am 17. Des. 1858. 
@tattbolz, tal, Revierföriter, 
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U Nimerbapen, 

Erg. -Vilebiburg, 

ift ein Bauernanweſen, beflchend in 

eirea 90 Tgw., 58 Dez. Aeder, 15 Tgw; 

arögtentheild flagbarea Holy 17. Kgm. 

 Wiregrünpen,. beflee Bonität, beftchenp, 

aus freier Sand un Berfaufen. Wentertt F 
wire, daſ 00 auf Mer Ohporhet 
auf dem Anweſen liegen bleiden lönnen; 

Nähere Auskunft ertbeilt die, Erpebirien f 


i ve, Bl. unter Ziffer J. R, (10€) 

















Auf das mil tem 1. Jiner 1859 beginnende neue Duartal ver täglich vahier erſcheiuenden weitberbreiteten 


Donan-Beitung, 


beren — — ſehr bedeutend und pe immer im Zunehmen begriffen ift, Far man fih bei jeder sunächft 
gelesenan 8. Boftegpebdition abonniren. Der Preis Biefür beträgt in ganz Bayern rn une 


1 fl. bei ei gan) — ufendung. 

en den ber eh rn wird fich, wie bisher, durch mboglichſt ſchnelle und freimüthige ¶Mitthei⸗ 
lung und Beſprechung ter wichtigſten Zeitereigniffe und ſonſtigen intereſſanten Begebeuheiten offenbaren und tie gerade Frei— 
firnigfeit nicht verläugnen, welche ven frühern Redakteur ver „Paffavin” und des „Rourier an ver Donau” von jeher be— 
feelte. Nie jetod werten tie Grenzen bes Geſetzes, tes Auſtandes umb ter gefellfcpaftlichen Ordnung au nur im Germaften 
überfritten werben. Beſonders wichtige Nachrichten werten turh Welegeamme mitzetheilt. 

In religiöfer Beziehung geht tie Halturg ver Revaltion vom katholiſchen Stantpunfte aus, ohne 
jetoh ten antern Gonfeffionen zu nahe zu treten; in politifher Beziehung ift ihre Haltung, treu tem Könige und 
tem Baterlande, monarhifhsconfervatin mit Rückſicht auf ein befonnenes Vorwärtsſchreiten. Unter feinen Umftän- 
den wird fie von ihrem alten Motto abweichen: Furchtlos und frei.” 

Indem wir unſern verehrl. P. T. Mitarbeitern geiftlihen und weltfichen Stautes für bie bisherigen gütigen Gin- 
fenbungen ven höflichſten Dank abftatten, bitten wir biefelben, uns auch fernerhin mit vergleichen Berichten und Auffägen zu 
erfreuen, fo wie wir auch im Allgemeinen an Jedermann das freundlichſte Anfuchen ſtellen, bei vorfalfenten  intereffanten 
Degebeneiten uns gütigft Nachricht hieven zu ertheilen, 

Außer ven politifhen und Rokal-Nenigleiten it befonbers au ‚dem Hantel und Berkehr ein aufs 
merkfames Auge zugewenbet und werben tie vorziglichften Markt- und Börfenberihte fo wie tie verſchiedenen 
sie auf das Schnelfte, die Münchner um Straubinger alwechentlich auf telegranbifgem 





Im Nihtpolitifchen ift durch Novellen, Erzählungen, Aneldoten und andere Aufjäge ‚für Unterhaltung geſorgt. 

; Daß bei der großen Verbreitung tiefes Blattes amtliche Belanutmachungen md Privat-Angeigen ihren Zwed 
volltommen erfüllen, ift einleuchtend und allgemein anerlannt wie Pie vielen Einrückungen von Seite der löniglichen 
. mb ftäbtifchen Behörben, jo wie von Privaten und bon Seite ne Beherden und Staatsangehörigen genügend 
darthun. Die Inſerationegebühr für tie breifpaltige Zeile beträgt nur 2 fr 

Zu noch recht zahlreichen gätigen Beſtellungen hier und auswärts Tatet Höflichft ein 


Baffan, im Dezember 1858. 
Die Nedaktion der —— 
Dr. 3 B. Brepl 
ürger- Eintracht. 


»Montag ur 20.86. Wandertag zu Hr. 
en Priller (Hoferbrän.) 
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We Hopfen verfcjienenen Ur⸗ 
feeamgs and Alters . . 


en — — TR a AR LUD 
Deitieigattungen. | #. | Bi. | | 
Neandhenfen 1868 — * 14224 5253 | 8971 —2 
—— — | ai > Ihr ee | | Weihnachtsgeſchenle. 
J — ee Auermatlt- y | I | | | E De Unterzeicpnete te erlaußt fi die An 
aut mit Drtefienel . — — 516 306 | 210 | _\[175/2 _—— E zeige, daß er eine Auswahl — 
alikten1858. | — | — | 1595 | 479 | 1116 1 173.101170— E tenill, Kanapös und Seffeln zu 
Tigtige Qualitäten gus | | | | | E Bilign fligen Preifen und in geflima 
Kerle herren | | | | Form befttt und diefelben, zu Wei 
Hopfen 1858 - | — | 1283 056 | 697 12001 185 12]140 — geſchenlen paſſend, zu geneigter 
palter Gtadt-@ul, nebf | t | empfiehlt. 
Weingarten, unb Du per 2 | Schmid, 
bager-&ut — | — | 2380| 161 19 RI] —— 3a” unter den obern 1. 
Baben, — I — — 71064 | 540 | 32 130 — 
„ee R & ER Sense el ae I=F BB + —X 
„baut H 
a — I Li — 1 — [6] 1 |Stsdl- Stadt-Theater in Landshat. 


-1- 1] 6. Borftellung im IL Mbonnement 
483 | sstı | ——] ——] —-| Sonntag den 19. Des 





5636 23127 1 Gabe. Steffen Sanger aus Glogau, 


umma aller Dosfen 


Eine goldene Morke@nadel: Zimmer-Bermiethung. * Saiter 
wurde verloren. Der Finder wolle‘ ö . — —— 4 Abteilungen von Char 
"4 ; | m PromenabePlag Ha-Nr. 615 ſind O 

diefelbe gegen Belohnung in die ci meublirte Zimmer für Iedige Herren zu lotte Birch Pfeiffer nehft einem Varfpie, 


Erp. de. Blts. bringen. (2a) | vermiethen undFönnen täglid) bezogen werden. Sc | Der Kaifer als Zahnarzt. 
kase Sende te rn Mesh Au. added —— — 


Drud und Eigenthuw ton 9, F. Kietfd. Berantwortliher Nedatteur: Aug. Benz 
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Kurier für Nirderbayern. 
BA Tagblatt aus Landshul. «r. — J ** 





Aue bayeriſchen Boftimter nehnten am obigen Preis Be denungen dan re 


mittwoch, den 22. Dei. 1855| N 348. 


Morgen: Pof. lieferte ; im ganzen find von dem Dicbftahl bis jekt 46 Pf. Gold 
= Münden, 20. Dez. (Korrefp.) Se. Moj. der König. und Silber ermittelt, Auch Gattin, Sohn und Schmwiegertechter” 
werben morgen- Nachmittag den Geſandien des Nlönigs beider Si- er find verhaftet. j 
eiften, Grafen v. Luboff, in befenderer Audienz empfangen und Magdeburg, 16. Dez. Der Arbeiter Zaltner, welcher in 
aus deffen Händen ein, auf bie Brantwerbung für ven Kron- EINE Lohmühle befhäftigt war, gerieth in bas im Gange befind» 
prinzen von Neapel bezügliches Schreiben feines Monarchen ent- lidpe Getriebe und würde durch einen nur 6 Zoll breiten freien 
gegen nehmen. Uebermorgen, nad; beim feierlichen Akte ver Braut» Raum hindurch getrieben. Das Gangwert war auf biefe Weile 
werbung ift am f. Hefe große GallasTafel, zu welder die Braut gehemmt und erft mit Pilfe einer Wagenwinde fonnte Ber Ber- 
mit den fämmtlicen übrigen Ditgliedern der f. Familie geladen |; Anglüdte, deſſen Kopf und Rippen zermalmt waren, zwiſchen bem 
it. — Die Schägungen des Ertrags der Grute im laufenden | Raderwerle tobt hervorgezogen werben. Gr hinterläßt Frau 
hre find gleich den fetten Jahre von den Bezirfd-GComitse und Kinder. R ’ ß j 
des landwirihſchaftlichen Bereins in Bunte Regierungsbe- Selle, 13. Dez. Geftern fprangen zwei Kinder eines 
zirten vorgenommen worden, und wirb der Durchfchnittsertrag hlefigen Beamten, ein Knabe und ein Mädchen, im Alter von 
ans 236 gleichzeitig ftattgehabten Erhebungen Heute im Abend» |, 16 ng 10 Yahren, bei Giebichenſtein in den Saafftrom, um 
blatt der -R. M. Itg.u bekannt gegeben. Das Gefammtergebnig | INrem Leben ein Ende zu machen, was inbeb nur bem Snaben 
ift ein allgemein fehr erfreuliches. — Geftern Ahends hatten wir | gelang, während das Mäbchen burch Herbeigeeifte Hülfe gerettet 
plöglich fo ftarfes Glatteis, wie es feit langer Zeit nicht mehr vurde, Wie verlautet, fol die Furdt vor Etrafe die Kinder 
der Ball war, weburd leider mehrfache Unglüsfätfe ſich ereig. | 3 biefem verzweifelten Entfchtuffe gebracht Haben. 
neten, zumaf faft Niemand, bie zuvor das Haus verlaflen hatie, Karlörube, 19. Dez. Die Frage in Betreff ver Einfüh- 
Borfihtsmaßregeln getroffen ‚hatte. zung ber neuen Agende (fo meldet bie Karlsr. Btg., bie biäher 
änchen, 20. Dez. “Einem mit vieler Beftimmtgeit.aufe | aus Über bie Sace gefäwiegen) ift bereits entfhieben, und hat 
tretenben Gerüchte zufolge foll bie Fortfegung ber Eifenbahn von pi Großgerzog befchloffen, daß bie einfache Form, das fogen. 
Starnberg nadp bem Bobenpeifenberg befcplejfen fein und nächftes nimum, einzuführen fei; baß aber babei feinerfei Zwang geübt 
Frühjagr mit dem Bau begonnen werden. Mam beuft babei-zu, | Werben büärfe, vielmehr die Gefühle und Gewohnheiten der Ger 
mächft am bie dortigen reichen Kohfenflöge, deren ausgedehnte | Meinben gebührende Berüdjichtigung finden fellen, und daß ba, 
Sagerung auf taufend Millionen Zentuer berechnet wird. Die | 100 nad; vorausgegangener Belehrung gegen einzelne Beſtimmungen 
Fortfegung der Eifenbahn vom Hohenpeigenberg nah Schongau :c. der nenen Dronung noch Bebenfen obwalten, geeignete Abände- 
wirb berfelben auch eine anfehmiche Perfonenfrequenz zuführen. tungen zugeſtanden werben werben, ober auch bie heanftanbeteu 
Der Arzt, welder in die Abgeordneten» Kammer gewäglt | Yehimmungen vererft auszefegt bleiben follen. 
wurde, foll der Verfaſſer ber ſchneidenden Bemerkungen gegen die | .,; Aus SHofftein, 14. Dez. Der bänifhe Plan einer Ber 
Törperliche Züchtigung fein, melde, den Hhgienifchen und inshe- leſtigung der Altſtadt Rendsburg ift feine Fabel. Aus ben 
fonbere den gerictsärztlichen Stanbpumft einuchmend, in der | degenmwöärtig zur Arfict ansliegenden rang om sc. behufß ber 
„Allg. Ztg.u fi gegen biefes „Befferunge- und Erziehungsmittel, | FM 28, d. M. abzubaftenden öffentlichen Licitatien einiger De- 
des modernen Staats außfpracen. !YI® Verfaffer ver affegirten | Melirungsarbeiten erfieht man bieß in ſehr Beitimmter Weiſe. 
Beleuchtung wirb nämlich ber bg. Dr. med. Schrauth, ver Das wäre alfo, woven die Dänen {don fo fange gefabelt — 
neben bem Profeffor Dr. v. Lafaulr in Neumarft gewählt wurde, | PET "Brücenfopf an der Grenze Schleswigs« (befanntlic zieht 
genannt. daniſche Aumaßung bie holſteinifche Grenze mitten burch Rene 
E (Dienfesnahrichten.) Münden, 20. De, S. Maj. der König haben | sup) gegen Deutſchland. Die Zwedlofigfeit des Planes liegt 
Sich allergnädigit bewogen gefunden : unterm 15. Dej. die fathol. Yan fo Nar_vor, daß man in bem Projefte nur eine Demonftration 
Deo Sir Opulinfpetier in Mitehlahel Ze. Beckräden; Sie let | 97° ancılaln eiennen kai. 
les ulin el, . meibruden ;, Die . 
Pfarrei Midbaufen . Ehwabmünden, dem Briefter Alois Ders Kopenhagen, 15. Dez. Der Kammerherr v. Lewetzow, 
Dirt, Gaplan in Mindelheim, Log. ol. ME, bie tatb- -iarrei Leonberg, Amtmann des Amte-Gteinburg, der bem Vernehmen mach zum 
+ Iojafien, dem Priefter Bernhard Haberkorn, Pfarrer in Hog: t. Gommiffär bei den im nächften Monat zufammentretenden hole 
Rinsekeim "ben "cher" Matpäue Ca tfitein, Gapıen In Malen Lumen nen üeerjehen fein fol, it vorgetern hier einge 
haufen, Zpg. Hoggenburg, zu übertragen ; die erledigte Yfartei Nirdberg offen, vermuthlich, um mit ber Regierung in Betreff des Stand- 
am nn wieder zu befeßen, und dieje Pfarrei dem fritperigen Gooperator, | Panftes zu conferiren, welchen biejelbe den Ständen gegerüber 
Bi - au L. 20. —— Beh: Bram ae a: —* einzunehmen gedenkt. 
er ben or i jox ber e, it, | andsbut, D. - r - - 
dagogit und Divaltit an der Univerfitit Würzburg, Dr, na; Dem Vitus DA * Jahre R —— —— Ken Ta if 


. J 
inger, auf Grund des $. 22 lit. C der IX. Beilage zur le aſſungs · ſwaldig eines polizeitich ji f ü 
Fon N n heilich itrafbaren Diebitahls an Yalob Pieninger von 
bhetunde, jeinem allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, m A Weles lirchen und wird deshalb zu einer Arrejtitrafe von zehn Tagen vers 


den Hubeltand zu verjehen. ribeilt, die jeb u i 

Schweinfurt, 18. Dez. Unſere Stadt wird im nächſten adıtet Bee Di ba er — diae: yolleiic 
Jahre ihr 600jähriges Jubiläum begehen. (Die zweite Wieder: , fralbaren Nörperveriepung an dem Jatob Pleninger freigeipeoden und 
erbauung der Stabt batirt fih vom Jahre 1259.) 8 be 5 Kan ut — — 20 Sat = 

Der Hauptbehler bei dem Silberbiebftahl, Walter, wurbe vurh — u Du — ———— dr > *8 
geftern bei der Fremdenlontrole auf dem niederſchleſiſchen Bahn⸗ledung an dem Wirtheiohn Jo eph Woderer von dort begangen Da 
dofe ermittelt umb fofort zur Haft abgeliefert. “Wan hört ferner, | müllener Dibe Det, Sernes und wi dehhalb in eine Be 
dag ein hieſiger Goldſchmied geftern 10 Pfund Golb und Silber Keuzbhnute —9— —* A T we —* une una 
welche einer der Diebe bei ihm deponirt hatte, am bie Boligei ab» | ver t. Staatatalla zur Cat jalen. s , 


Demeteins 














Rahmitiags-Poft. 


x Münden, 19. Di. (Korrefp.) Der feierliche Alt 
ver Brautwerbung für ben Kronprinzen von Neapel wird mac 
neuer allerb. Beitimmung um einen Tag früßer, ſchon am Mitt 
woch, ftattfinden und zwar ganz mit demfelben Geremoniell wie 
feiner Zeit bei ven Brautwerbungen ter Prinzeſſinen Adelgunde 
und Hilvegard für ben Herzog von Modena und bem Erzherzog 
Albrecht. 

*. Sitze der Generaldireltion ber Igl Berkehrsanftalten 
dahier wurben geftern Verhandlungen in Betreff des Abganges 
und bes gegenfeitigen Anſchluſſes ıc. der verſchiedenen Eiſenbahn · 
zũge an ber Werra »Eifenbahn eröffnet, da mit ber Eröffnung 


ver Gifenbahnftrede von Lichtenfels bis Koburg die Werrabahn | 
Zu jenen | 


in ifrer ganzen Länge dem Berfehr übergeben wird. I 
Berbandfungen find Kommiffäre aus Noburg, Meiningen, Eiſenach, 
Erfurt und Kafjel hier antejenb. 


“ Bon Mitgliebern der aufgelöften Kammer treten 74 in bie 


neue Kaınmer über. (Bei der Wahl von 1855 wurden nur 38 


Mitglieder ber aufgelöften Kammer wiebergewählt.) Davon hat ' 
gewählt Oberbahern bei 23 zu wählenven Abgeorbneten 9 Anger | 


börige ber aufgelöften Kammer (bie Doppelwahl von Graf Heg⸗ 
nenberg· Dur bleibt außer Betradt); Niederbayern unter 18 Wah- 
fen 6; Pfalz unter 18 Abgeorbneten 13; Oberpfalz bei 15 Wahr 
fen 8; Oberfranfen wählte von 16 Abgeordneten 10 alte; Mit: 
teffranfen von 17 11; Unterfranfen_ von 19 9 früßere (hiebei 
ift ber zweimal gewählte Profefior Edel nur einmal aufgeführt.) 


In Schwaben und Neuburg trafen 12 Wahlen von 18 auf Mit» | 


es traten aber dadurch nur 8 


glieder ber aufgelöften Kammer ; 3 
da Graf Hegnenberg ſchon bei 


frühere Kammermitglieber ein, 


Oberbayern, Profeſſor Weis (zweimal in Schwaben gewählt) bei ' 


Mittelfranken gezählt ift, und aud tie Doppelwahl von Hr. 
Dr. Böll nur einmal in Betracht fommt. 

© Burgbaufen, 19. Dez. (Korreip.) An 29. be. Dis. 
erfolgt die feierliche Gröffnung des allgemeinen Krankenhauſes 
babier, zu welchem Afte ber hochwürdige Hr. Superior, und bie 
Fran Generafoberin der barmberzigen Schweſlern nebjt 3 Ynftis 
tutögenofjinen von München bier 


eintreffen, und ven Yepteren 
der Dienft der Krankenpflege übertragen wirt, Der obere Stod 
des ftäbtifchen heil, Geiftjpitales, deſſen Gründung der edle Ritter 
von Katzen berg fden ver ohugefaͤht 400 Jahren vollführt hat, 
ift nunmehr ala Diftriftstrantenbaus in einer Weife teftauritt, 
die nichts zu wünſchen übrig läßt, und fi mit jeber ähnlichen 
Anftalt zu meſſen vermag, da für alle Erforderniſſe bie nothige 
Borfehrung getroffen iſt, und bie forgfältigite Ärztliche Behand» 
fung und bie fiebevolle Wart und Pflege von Seite ver barm- 


berzigen Schweftern den Kranfen gewiß jede mögliche Erleichte | 


Dant, den Bemühungen unfers verbienftvollen 
Herrn Landgerichtsborſtandes Wiefend, vom welchem, dem Beir 
ſpiele anderer Diftrifte folgend, bie glüctliche Idee zur Gründung 
eines Diitriftökranfenhaufes erfaßt und mit Beharrlichleit ind 
Wert gejegt wurde. — Wie verlautet, fell das ehemalige Re 
gierungegebäube, das 
ziemlichen Verfall geratben iſt, 
nungen in bemfelben ſodann am tie Meiftbietenden vermiethet 
werben, ba von 
diefes ärarialifchen Gebäudes nicht acceptirt wurde. 

Mchr. Negensburg. 18. Dez, (Korr.) Die herannahende 
Weihnachtozeit macht fi bereits in ben Laden unferer Stadt 
recht bemerkbar, überall wird wader eingelauft, und Groß und 
Klein freut ſich ver Dinge die der bi. Chriſt bringen fell. Schöne 
und nütliche Gegenftände finden ſich da aufs befte georbnet, um 
bie Borübergebenden zum Kaufe einzufaden, und ed gehört in ber 
That viel Ueberwindung bazu, um ohme Verlangen am all’ dieſen 
Herrlichfeiten vorbei zu iommen. Welche Pracht, welcher Geſchmack 
berrjcht nicht in ven Weubel-Magazinen der Hp. Stoffel und Eh: 
linger, da tft alle$ vereinigt, wa® der raffinirtefte Lirus und ba6 
beſcheidene Bedürfuiß fordert; wie lockend und verführerifch haben 
nicht die HH. Speiseder und Paner im Maffel ſchen Haufe ihre 
Artikel des Luxus und ber Mode geordnet, welch' fehnfüchtige 

Blide ziehen nicht bie Damen-Artifel auf fich, tie ta bejtimmt 
find, auf dem kommenden Earneval zu glänzen! Die Conpitoren, 
diefe perfonifizieten Verſüher bes mitunter fo bitteren Lebens, 
forgten mit wahrhafter Grogmutb, und mufterhaft aufgeftappelt 
liegen die Eonfttüren und Lebluchen zu belichigem Gebrauche. 


rung gewährt. 


bezüglich feines baulichen Zuſtaudes in einen | 
wieber reftauritt und bie Wob«- 


höherer Stelle der Antrag auf Veräußerung | 


Die Yäden ber fonftigen Gewerbetreibenden, bie i 

alfe anführen kann, zeichnen fich durch Eleganz A nn u 
keit ber Arbeit aus, und überzeugen, haß de gewerbliche Richtung 
und ber Handel in fteter und eufrewlicher Bumahme begriffen ift 
und was man fonft aus größeren Städtem beziehen mußte finbet 
fich Hier gerade jo gut und andy ebenfo Billig. 

Aus Franken, 15. Dez., ſchreibt man der „Fr. P.“ Uns 
fere Regierung fell nunmehr feſt entſchloſſen fein, die Bahn von 
Gunzenhaufen nach Ansbach bis Mürzbirrg fortzuführen, va es 
fein anderes Mittel für fie gibt, den Gütertransport von Fraut⸗ 
furt a. M. nad tem Bodenſee und ber nordöſtlichen Schweiz, 
welcher mittelft der badiſchen und württembergiſchen Bahnen über 

* ed En ber *6 Weſt⸗ und Süb-Norbbahn 

er Würzburg) zugumenden, als durch [bie geb N 
ber Route Würzburg: Gunzenhauſen. “Deine Meg 

In ber Nähe von Bayreuth wollte cin Dienfituccht feine 
ſchwangere Geliebte in einen Weiher ftürgen, er wurbe aber burch 
die Dazwiſchenkunft eines Dritten daran verhindert. 

x Schweinfurt, 17. Der. (Korrefp.) . Geftern wurbe 
die neue, nad Pauli ſchen Spfteme von Cramer⸗Klett gebaute 
Brüde geprobt ; biefelbe beſteht aus 2 Bögen, bereine zu 130° Spreng- 
weite, 18° Fahrbahn, 10° Trotteir ; Belaftung 75 Pid. DO’ Trettoir, 
50 Pfr. OD‘ Fahrbahn. Der zweite Bogen hat eine Spreng- 
weite von 60% Die Koften belaufen ſich auf 56,000 fl., und 
ift durch Wegnabme eines früher bejtandenen fteinernen Pfeilers 
dem ochwaſſer eine bedeutend erweiterte Bahn geöffnet. 

ürnberg, 17. Dez. Geftern Abends machte ver 48 Fahre 
alte, feit 4 Jahren als Zeichner im Dienfte bed germanischen 
‚ Mufeums» ſtehende Friedt. Unger ans Hof durch Seffnung eis 
ner Halsoterie in feiner Wohnung in einem Anfalle von Hypo⸗- 
chondrie feinem Leben ein Ende. Er lebte in ftiller Zurüdgezo 
genbeit lediglich feinem Berufe und leiftete darin Ausgezeichnetes, 
| ftand auch in vollklomnien georbneten Vermögeneverbältniffen, fo 
daf das Motiv zu diefer That lediglich aus geftörter Geiſtes— 
thaͤtigleit erflärlich ift. i 
‚ Königdberg, 16. Dez. Der PrinzRegent bat auch das 
} zweite Urtbeil, das des Danziger Divijionsgerichte, in ber befannten 

Plebwe’fben Ducllangelegenbeit nicht beftätigt. Diefes 

Urtheil erlannte gegen Lieutenant Jachtmann auf Zjährigen Feftungs 
| arreft und auf bie Ansbehnung der Unterfudung auf ben Ehren- 
rath, ver in dieſem Duell nicht vorfchriftsmäßig verfahren. Die 
Fällung eines neuen Urtheils ift nunmehr dem Gharbeforps über- 
tragen. 

Aus Ehemnig vom 16. Dez, wirb- gejchrieben: „Leider 
hat fich in biefiger Stabt ein fehr ummillfommener Gaft einge 
funben — ein Zopfabfchneiber. Geftern gegen Mbenb gebt die 
fechzehnjährige Pflegetochter des Schmiebemeijterd W. aus ber Schlof- 
gaffe nach der Stadt. Auf bem Rückwege leiumt cin Mann auf 
be zu, welcher ihr Haaröl zum Kauf anbietet und, während fie 
folches ablehnt, aus einem Fläſchchen etwas in feine hehle Hand 

ieft. Plöglih hält er ihr die legtere unter bie Naſe, und bie 
Folge davon ift, daß fie beſinnungölos nieberfintt. AS ihre Dr 
finnung zurüdfehrt, finbet fie fi ihres vollen Haarfchmuds 
beraubt, F 

Hamburg, 15. Dez. Die Sammlungen für bie Hinter: 
lafjenen ver beim Brand der „Auſtria“ Verunglücten hatten laut 
Betanntmachung des Hülfofomites biefer Tage die Summe ven 
' 34,700 Mark Tour. erreicht. Auch die Beiträge welche zur An 
ſchaffung eines Ehrengeſchenles für die Gapitäne Renaud und 
Funnemart ven ver Gefammtbevöfferung Hamburgs verwendet 
werben foffen, mehren fi in erfrenlicher Meife. 

Wien, 16. Di. Die Weſtbahu wurbe gejteru für ben 
Gebrauch des Publitums eröffnet. Die Direktion hatte für den 
erften Zug nur wenige Perſonenwagen bereit geftellt. Das Pub 
fitum fehlen jebod in die Anſchauung der Direktion ven ber fuccef 
fiven Gntwidlung bes Verkehrs nicht einzugehen, es brängte ſich 
vielmehr dermaßen zu biefer erften Fahrt nach Linz, daß ber Zug 
aus 2 Locemotiven und 16 Perſoneuwagen beftehen mußte. 

Ein ſehr merkwürdiger Umſchwung ſcheint in ben Regierunge- 
freifen eingetreten zu fein; Niemand will mehr etwas wifjen von 
ten Firchlich-pelitijchen Veſtrebungen der ultramentanen 
Barteiin Dchterreich ; das Banner wahrer & leichberechtigung 
und erleuchteter Toleranz wird wieder aufgerollt und ven 
Leulen hoch emporgehalten, bie daſſelbe früber gerne mit Büpen 
| getreten hätten. Aus ben Aeußerungen verfehicbener Perſonlich 





i elche ven Mantel gegen ten Winb zu drehen wiffen, gebt 
— — eine Sebentenbe Ginnehänberung bei hochgeftellten, | Sour (Eyrien) ift in ber Kirche, wo er. das Hochamt 
auf ten Gang der Verwaltung und Bofitit Einfluß nehmenden | bes Gregorianifchen Kalenders mißhandelt werben. : 
Berfonen vorgegangen fein muß- . : | Der deutſche Verein in Kairo hat fih in ben legten brei 

Mehrere deutſche Wirthe und Weinhänbler werben mit be- | Monaten bebeutend geheben unb iſt bei ben meiften Deutſchen 
deutendem Kapital von Norbamerita mach Deutfchland ſich bege- | das Iuterefie für denſelben wohl dadurch fo rege geworben, daß 
ken, um Wein einzufaufen. Wie fi bie Umerifaner an das | jegt Theater, Concerte und fonftige Abenbunterhaltungen öfter bie 
Sagerbiertrinfen gewöhnt haben, fo fangen fie jegt auhan, den Ne- | Monotenie ver Berfammlung unterbrechen. Durch Gejchente von 
dar- und Nheinwein lieb zu gewinnen, und bezahlen gerne guten | Büchern, Bildern, Gel, einem Krouleuchter, einer Uhr und 
Preis, wenn ber Wein rein it. Die Deutfepen haben feit eini- | Fahne, haben viele Deutſche bewieſen, daß ihmen das Gebeiben 
gen Jahren eine großartige Reform Ginfichtlih ber Getränfe in | der Geſellſchaft am Herzen liegt. 


Konftantinopel, 15. Dez. Der kathelifche — von 
ielt, wegen 


Nordamerika eingeführt; wo ſonſt ‚ber elende Branntwein im , Dem »Wiglew, der zu Tonloufe erſcheint, wird aus Glarae 
Maffe ns SE, trinft man jegt Bier oder Wein unb | (bei Montrejeu), 9. Dez., berichtet, daß bafelbft Morgens 7 Ubr 
befindet fich wohl babei. unter einem bonneräßnlichen Getöfe, das 5 Minuten (?) anbielt, 


Nom, 8. Dez. Der „Wiener Ztg.» wirb von hier berichtet: | ein „enormer, heißer, ſchwarzer Stein“ neben ber Kirche auf 
„Der h. Petrus, wie wir wohl glauben dürfen, wendete gejtern | bie Scheune einer Witwe, bie gerade unter ber Thüre ftand, 
von dem erhabenen Kaiſerhauſe Oeſterreichs und von bem ges» | fiel. Als bie Dorfbewohner hinzufamen, fonnten fie ben Stein 
fammten Saljerftaate ein großes Unglüf ab. Während nämlich | zuerft nicht anfaffen, weil er zu heiß war, dann aber zerſchlugen 

h. Karl Lubwig im ber Baſilika vor ber Gonfefjio des | fie ihm gegen einen anderen Stein in mehrere Stüde. Ueber 
Apoftelfürften anbächtig verweilte, wurden bie Pferde ber auf ver | Größe und Gericht meldet ber „Aigle- nichts Näheres, doch 
Biazza harrenden Equipage plöglich ſcheu; alle Gefgidlicteit und | verdient wohl angemerkt zu werden, ba man in jener Gegend 
Anjtrengungen beö Kutſchers waren unvermögend, fie zu bänbigen; "no fo zurüd ift, daß ter „Aigle« meint, biefer Stein „könne 
die Roffe bäumten fih nur noch ftürmifher und jtürzten ben unmöglich die Wirkung des Donners fein, da die Jahreszeit ber 
Bagen um, und zwar mit folder Gewalt, daß er zerbrag. Der | Gewitter vorüber, Alles fpreche vielmehr für bie Ännahme, daß 
Kutjcher beſchädigte fih durch den Fall. Man ſpricht von einem | eine ftarfe Eruption der Berge von Bargneres ⸗de⸗Luchon erfolgt 
Bruge am Handgelente. Die Pferde mit bem Vordertheile bes | fei; nur wohne man fo weit von jenen Vergen entfernt, daß auch 
Wagens flogen wild durch die Gaſſe des Borgo und rannten in | biefe Anmahme nicht recht wahrfcheinfich fei.e Der "Wiglen bittet 
eine tiefe Grube, die wegen —— — * — * um Erklarung biefes Phänomens! 
ausgefchöpft worben war. 6 der Grjberzog aus ber Kirche - 
— war das Ereigniß vorüber, und es waren mur noch R PEREHEEBAUFEIT MER * — 
die bedauerlichen Folgen zu fehen. 0-9 Simbach, 18. Dezbr. Korreſp.), Durch cine hohe 

Paris, 17. Dez. Der Conjtitutionnel befchäftigt ſich mit - Entfpliegung ber kgl. Regierung von Niederbapern murbe den 
den Vergrößerungs Planen für Paris. Das Seinebepartement, biefigen k. Landgericht mitgetheilt, daß der Ban einer Pfarrlirche 
welches 1851 nur 1,400,000 Einwohner zählte, wird bald zwei | und eines Mfarrhaufes dahier buch Seine Diajeftät unfern aller: 
Millionen enthalten, Paris felbjt wuchs in biefer Zeit von | gmäbigften König beftimmt wurbe, und hienach ein längſt gefühltes 
1,053,000 auf 1,174,000, und die Baulieue von 215,000 auf | Bedürfniß gehoben ift. 





360,000 Einwohner. — Der Municipalratb bat befchleifen, die eueftte®. 
elyſaͤiſchen Gelder, jo weit nur immer thunlich, in eine Öffentliche | Münden, 20. Dez. Der babier und im Kemnath ger 
Gartenanlage umwandeln zu laſſen. Die Urbeiten follen ſofort wählte Hr. Prof. Dr. Pözl bat fih für Münden entfchieben, 
beginnen. fo daß für Kemmatb der erfte Erfagmann, Gntdbefiger Schufter 
Srof Taſcher, chem. Pair gen ift, . Yabre | von Hammergmund im die — ag wi 
— Öroßfürft Ronftentin wirb morgen ienftesnadrichten.) Minden, 29. Dejbr. Se. Maj. der Höni 
alt,. vorgeftern geftorben Weehfkef — haben Eid Alergnäbigh bewogen gefunden: *** 17. Dez. auf die vurd 


bier eintreffen, Dienftag in der franzöfifhen Hauptftabt verweilen |. Vasen, ri, € i i 

* des Kreisbaubsamten Hagenanm bei dert. Regierung von 
und an biefem Tage Nachmittags feine Reife nach St. Petere- Dperfranten erlevigte Etelle ‚den Kreitbaubeamten Avolpb Zeitler in 
burg antreten. j Augsburg zu verlieben, auf die biedurch in Erledigung gelommene Areis- 
Auf der Infel Reunion bat ein großer Lava Ausbruch des baubeamtentele den gegenwärtigen Baubeamten Loren; Hoffmann bei 
Brand-Brüls ftattgefunden en eher Auadbura r zu ernennen 2 die —— bei 
y . + f ; et Baubebörve Augsburg I. dem geprüften Bauprattitanten und berma 
London, 15. Dez. Aus Irlaud fommen cnriofe Narhrichten: | zunttionirenden Baubeamten bei der Baubebörbe Münden I: Wilhelm 
Lola Montes entzüt die Dubliner durch ihte „Vorlefungen« über | Gouard Redenbaher aus Rappenheim in proviforiider Figenihaft zu 
ven Charakter der Yanlees In rer Retunda — in berfelben Ro- | verleihen. — Die lath. Pfarrei Zengfried, L Ung. Kempten, ift mit 
tunde, to O'Gonnell md Dr. Easilf, Smith O'Brien u. Duff, einem faflionsmähigen Reinertrag von 7521.49 kr. in Erleviaung aetommen, 

Boter Gavayi und Cardinal Wifeman, Mitchell und Meagber "| Straubinger SpranmensÄnzerge vom 18, Deyember 1858, 


viefelden Dubliner entzückt haben! Unterbeffen dauern die Ver— a Hasler] de ee gm wetten 











baftungen im Süben und im Norden fort. , FT Yuarın — — 
Kopenhagen, 13. Dez. Siegespentmale. ſollen jezt Weigen 43 (1320: 1369 jii3]° 48 11333110 527 & 35-]- 

auch auf bie Kampfpläge von Idſtet und Friedrichoſtadt gefegt | Kom.. | 184] 190 | 190] — | 845] 328 2 

werben, vermuthlih als Verföhnungszeichen! Das Bülow-Dent- | —— 47 peut IT | 2% 2“ 8,7 

mal-Gomit& will feine UWeberfhüjie zu dieſem berausforbernden Crbfen = * ——— En KB = 

Zwece verwenden. | Pinken. , 13 s| uil 2175175 





Ein Fetgefhent der anziehendften und nützlichſten Art | Bekanntmachung. 
für das mittlere. Jugendalter ift der bei Dörfiling und Franke in Leipzig erſchienene 5 m , 
und durch jede Buchhandlung zu erhaltende | Oeffentl. Gigung des E Bezirfsgerichts Landshut. 
Gegenſtand derſelben iſt 


Dilder-Atlas der Fänder- und Völkerkunde | ER SEEN 


mit befonterer Rüdficht auf Geſchichte und Naturgefchichte von Emil Wendt. IBormittage 8 Upr. Unterfuhung gegen 
Volftändig in 66 grohen Stablflichtafeln mit über 00 Abbildungen in einer Einfprug ber Maria Houerauer von ur⸗ 
eeganten Mappe, Preis 10 fl. 12 Fr. helzing, wegen Vergebens des Diebſtahls 


Die Erlaãuterungen dazu, ein gr. 8.:Band, & fl. 1% Er. —— 
Bilder yn dirfem Ir der —— in et trier Ye ausgeähien un. ce Eine goldene Borfticknadel 
ergallerie zur Yänder: und Völlerlunde geboten, der an Reichthum, an Schönheit und verbaltniß⸗ 5 . 
Ie abe it fein Imide Batds Ri oter Autlandre — Die von jever Buhbanp, wurde verloren. Der Finder wolle 
‘ 3u vermiltelnde Anficht des Werles wird Diele Hebaurtung rechtfertigen, ‘ RM ; * 
In Landshut vorrätgig in der Krüll ſchen Univ. Vughandlung, in Greifing bä dieſelbe gegen Belohnung die 
‚3: ©. Wölfe, in Regensburg in ber Wivntag und Weiße den Budfandlung. Exp. di. Bits. bringen. (2b) 





— —— nm 
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I Jagd · Verpachtung. 
Die Jagd in der Gemeinde Haun⸗ 
wang, bei Kronmwinkel, wirb am -- - 
17. Febr. 1659 Nachmittags 
‚von 1— 2 Ubr 
Mi im Wirthsbaus zu Haunwang an be 
Meiſtbletenden öffentlich verpachtet, Der Jagb- 
J grund enthält 1386 Tagwerf. 
m | _ den 20. Des. 1858. 
| Die Gemeinde-Verwaltung Haunwang 
ſowie für die weitere chreude Theilnahme, welche ſich bei den Trauer: MB |, Seh, Aitenberger, 
gottesdienten zu St. Jodet und in der hl. Geift-Kirhe von Seiten L Vorfteher. 
des verehrlidhen Kriegervereins, an deren Spige Titl Herr p. Oberft 2. — 
v. Friedl, dann der geſammten bochgeehrten Bürgerſchaft tuud 
gab, erſiatte ich meinen tiefgefühlten Dant. w hſchafts· V f, 
Möge der Entfchlafene in Ihrem gütigen und freundichaftligen Andenten zum Unterzeidjneter {ft gefomten, feine im 
beften Betriebe ftchende Tafernwirtb: 


MM Trofte für uns Hinterbliebene nod lange ſortleben. 
Landohut, den 20. Dezember 1808. ſchaft mit einem maffiv gebauten Wohn: 

Franziska Kagerbauer, b. Tifglermeiftere:-Bittwe, haufe und 78 Tgw. Feld⸗ Mies: und J 
für ſich umd die übrigen Hinterbliebenen. Holzgründen aus freier Hand zu vers 
faufen. Nähere Auskunft ertheilt ber 

Eigentbümer . 

Math. Eber, 

® Wirth in Stab! bei Landau a. d. J 


Danksagung. 
—⸗ñ — 








Für bie fo zahlreiche Begleitung des Leihenbegängniffes meines 
unvergehlichen Gatten ! 


Herrn Anton Kagerbauer, 


kürgerl, Tiichlermeifter, 
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geſchenken paſſend, zu gencigter Abnahme 


[ empfiehlt sich] bei herannshender Weihnachts- und Neu- Tr empfichtt. 


jahrszeit zu geneigten Aufträgen. 
Visten- Warten Wegalır. QA 
* alle Arten Rechnungs-Formulare nach jeder Angabe, überhaupt 
alle tabellarischen 


alas Fir Beihte u Gate, 


Handlungse-Bücher etc. kann dieselbe schnell, sauber 
und geschmackvoll gedruckt zu billigen 
Preisen liefern. 


Schmid, Tahezierer 
36b* unter ben obern Bögen, 






Die achtsgeſche 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich die Ans 
° BUCHDRUCKEREI zeige, daß Ri Une — *F 
gen ey teuils, Kanapés und Sefjeln zu 
est J.F. RIETSCH, Hiffigen reifen und in gefdnmadbeller 
€ 5) Nobemsteig Nr. 18 In handebut, Form befigt und diefeiben, zu Weihnachts 
E 

















* Für kommende Weihnachten empfichlt 
9 eine reiche Auswahl vericiedener Bon. 
bons, Gonfects, 

& Gbocofade, feine weile und Kuaime 
© Rebkucen; ferner Punfcheffeng & 
5 Siqueur zc. ze. wie alle im fein Fa 

A einjhlagende Artikel, bei billig geitellten 
Preifen, zu geneigter Abnahme, - 
Lanbehnt, ben 17. Dez. 1858. 



































SER E (26) Auguft Unger, Gondtior. 
Beranntmacdhung. w # era 
— 8 Verloren: r 
Hm 27. Dezember 1858 Ein Schläffel wurde verloren. Man 
wird im Gemeinde Rathhauſe zu Vilsbiburg Mittags 12 Uhr Bitter um Müdgabe im her Erpep ve. BI: 
bie Zagd des Gemeindebezirkes Vilsbiburg öffentlich verpachtet, SE TEN — ET m 
= wozu Pochtluſtige eingeladen werben. Stadt- Theater in Lan 
Am 18. Dezember 1558. 4 7. Borftellung im IL Mbonnement 


ä REP Dienstag den 24. Dezember. 
we Marktögemeinde-Berwaltung Vilsbiburg. 2 Zweiten Gafıfpiel der dr. Stein, bmkt. 
. Ortler, Gemeindevorfteher. n privilegirten Theater in der Joſephſtadt 


: in Bien. 
Ein Mübhlenwefen mit ) Mabl- 9 
Q und Schneidſagrecht nebſt * — — | - hir: 7 * 
ES Tom. Jeld, Wies⸗ und Holz: ſind in größter Ausmahl zu haben bei | : BR 
arumd ift aus freier Hand zu verfaufen. Wo? | Hisler, @in Duell der Siebe 
ift in der Erpeb. do. jBl. zu erfragen.) Ca) 4) Hafnermeifter in Addorf. | Luftipiel in |3 Akten nach Seribe v. Olfecre, 
—— —— — ——— — — — — — — 


Drua und Eigentgun bon 38. Frletic. Berantwortliber Hebaktenr: Uug. Benz. 








m ’ x weit LINE | J 
SEHE Tagblatt aus Landshut. oxı. zug FEIERTE 
We beyeriqen Poßümter nepmen am obigen Bes Berellimgen an. . 


eg — — 














Donneritag, den 23. Dei. 1855. M 349. Biltoria. 
als si — BES Bez 
Staub gefegt ift, für ſich und feine Familie ven nöthigen Unter« 


| 
Morgen Pof. | halt zu verdienen, fo läßt fid) in biefem, jo wielmand anderen 
ne Fällen, die Schuld ber eigenen ans Indolenz hervorgehenden Fahr- 
x Münden, 21. Dez. (Korrefp,) Dem vom f. Ober: |, Läffigfeit, micht wohl in Abrebe ſtellen. — Die geftrige Nummer 
fänmererftab verfaßten Programm über das Ceremeniell der feier |. des Volisboten ift von ber fgl. Polizeibireftion mit Beſchlag be- 

tichen Anmerbung bes Pringen Zranz Maria Leopold, Herzogd |. fegt worden; bie dafür angeführten Gejepartifel. find Artifel 31 

von Gafabrien, Kronprinzen beider Sicilien, um bie Hand ber |. und 33, welde ven „Schmähung handeln. . 

Frimzeflin Marie Sophie Amalie, Herzogin von Bayern, entneh- Mürnberg. Samſtag wurde ein hiefiger Kammachergeſelle 
° men wir nachftehende Hauptpunkie: Der von Gr. Maj. dem Kö» | barüber von der Polizei ertappt wie er eben im Gafe Noris ei- 
nig zum Auffahrts.-Commifjär ernannte f. Kämmerer Freiherr men fremden Ueberzieher anprobiren und damit burdhgehen wollte. 

Eojetan v. Tautphöns begibt fih morgen Nachmittag 24 Uhr in Es ftelite ſich heraus, daß berfelbe bie mehrfach in legter Zeit 

die Wohnung bed für diefen Anmwerbungsaft ſpeziell bevollmäch- | abhanden gekommenen Ueberröde (6-8 Stüch im biefigen Gajt- 

tigten außerorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter | hänfern entwendet und dann im Leihhaufe werfest habe. . 

des Könige beider Eicilien Hrn. Grafen v. Ludolf und verfügt _| * Würzburg, 10. Dez. (forrefp) Wer Andern eine 

ſich barm ‚mit demfelben in einem mit 6 Pferben bejpannten Hofe | Grube graben will, fällt gemeiniglich jelbft hinein. Dieſes Sprich 
galawagen unter Boraustritt und begleitet von Hofbienerfchaft „| wort hat fich wieber in einer vorgeitrigen Berhanblung bes hieſ. 
und feiner eigenen Pivreebienerfhaft in bie f. Reſidenz, gefolgt | Bezirkögerichts bewahrheitet. Andreas Schwarzenberg ber- 
von dem Gefanbtfchafts:AttachE Gavalier Bianchini in einem zweir | heiratheter Hafnermeifter, Johann Georg Franke, lebiger 
fpännigen Hofwagen. Bei ber Anfahrt an bie Reſidenz tritt die | Geilergefelle, und Georg Franke, lediget Seilergejelle, jämmt- 

Wache ımter das Gewehr und eine Escadrom Euiraffiere ift im | Lich von Kigingen, waren burch bie Beränberung im Baumefen 

Brunnenhefe anfgeftellt. Auf der Treppe und in ven Gängen ber | bei ber Baubehörde Marktfteft außer Arbeit gefommen. Da nun 

Mefidenz iſt die Leibgarde ter Hartſchiere aufgeſtellt und in den ein früher bei ver Würzburger Bawinfpeftion verwendeter Bau⸗ 

%, Berzimmern befinden ſich die f. Hofoffizienten und die k. Edel Uuffeher, Namens Braun, zur Baubebörde Marktiteft gelommen 

naben und im Innern Borgemad werben bie f. Dber-Eeremonien- unb ben Wehrbau im Sitingen beauffichtigte, fo warfen biefe 

meifter umb die Herrn- des Kammer-Hauptbienftes ben 1. Vevoll- drei ihren Groll auf benfelben und bemunzirten ig bei der 
wächtigten erwarten. Der feierliche Mt findet dann im E. Thron« | Baubehörbe, er habe heimlich altes Eiſen vom Wehrbaue ver- 
faale ftatt. Nachdem Se. Maj. ber König am dem Throne ftehend | Tauft, und ebenfalls bei dem Laudgerichie. Da die Denunziation 
umgeben bon ber, Famille und ben Herren und Damen des großen nicht bewiefen zu werben vermochte, fonnte die Baubehörbe gegen 

Dienfies, dem f. Geremonienmeifter ven Befehl zur Einführung | Braun nicht auf dem Disciplinarwege einfchreiten, und das Yanb- 

des tyl. Hrn. Gefandten ertheilt haben, begibt ſich berfelbe mit | gericht hob bie eingelcitete Unterfuchung vo Mangels des That- 

feiner Begleitung in ben Anbienzjaal. Der Eavalier ver f. Ge- | beftandes auf. Nun fcimpften bie brei Birtbshaufe gegen 
fanbtfchaft trägt hiebei das Porträt bed Kronprinzen von Neapel, | den Braun und gegen die Baubeamten und warfen venfelben vor, 

Der koönigliche Benollmächtigte wird vor Seine Majeftät ten | fie hätten die Alten, um dem Braun überzubelfen, unter bie 

König tretemanb in einer Rebe ben Zweck feines Auftrages | Bank geftedt. Es wurde nun Schwarzenberg und Georg ranfe 

ausorüden, fowie das Anmwerbungsfchreiben überreichen, welches wegen Bergehend der Amtöchrenbeleidigung gegen die Baubeamten 

Se. Mojeftät öffnen und dem Staatöminifter des k. Hauſes übergeben. | zu Marktfteft im Zufammenfluffe mit einer pofizeilich ftrafbaren 

Der Hr. Staatsminiſter erwiebert bie Rebe, — worauf bie Ein- | öffentlichen Beihimpfung des Bauaufſehers Braun, erfterer 1 

führung des Herzogs und ber Fran Herzogin Mar und ver Pringeffin | Wonat, legterer zu 45 Tagen boppeltgefchärften Arreft, Johann 

Marie ftattfinbet, welche hierauf in ben von dem Hrn. Gefanbten | Georg Frante aber unter Freiſprechung von ber. Unfchulbigung 

an fie gerichtete Anrede dem Inhalt feine® Auftrags vernehmen. | des Vergehens der Amtsehrenbeleivigung wegen polizeilih ftraf- 

Der Staatöminfter des l. Haufes beantwortet ſodann dieſe An- | barer Beichimpfung des Bauauffehers Braun zu 24 Stunden 

rede unter Erwähnung der ſowohl von Gr, Maj. dem König | Arreſt vorurtheilt. 

als auch den durchlauchtigſten Eltern bereits ertheilten Einwilli- Zürkheim, 15. Dez. Geftern begab ſich eine Gerichts ⸗ 

gung, wornach Pringeffin Marie hervortretend zuerft durch efme | lommiſſion nad Ettringen, hiefigen Gerichts, um bort bas An« 

tiefe Berbeugung gegen, Se. Moj. den König und fobann gegen | wefen des Hofbauern Martin Schmid zu verfteigern. Da bes 
ihre Eltern ebenfalls ihre Einwilligung zu erfennen gibt. Sier- |; fannt war, das Schmid Anjtalten zum Empfange biefer Kommij- 
auf wirb dann der k. Benollmächtigte ber Pringeffin Maria das fion getroffen, die ein fchlimmes Ende hätten herbeiführen können, 

Portrait des Kronprinzen von Neapel überreichen, welches Ihrer jo wurden ber nöthigen Sicherheit wegen zwei Genbarmen mit 

t. Hobeit von beren Hofbamen- angeheftet wird. Hiemit it der | genommen. Bor bem Haufe des Schmid angelommen, fand bie 

Bemwerbungsakt gefchloffen, und werben ſich bald hierauf IJ. NM. | Kommiffion bie Thüre verfchloffen. Als diefe nach Aufforberung 

und die RR. HH. zur Mittagötafel begeben, zu welcher ber J. nicht geöffnet wurbe, fprengte man biefelbe auf und wollte in das 

Berollmächtigte eine Einlabung erhält. Zur Aubienz und zur ! Haus hinein, allen Schmid und deſſen Eheweib, erfterer mit 

Tafel ift das Erfcheinen in Balla angeorbnet, mit ben Orbens- | einer fangen eifernen Storngabel, legtere mit einer Mähfenfe bes 

bänbern über bem leide, die Damen im Hofmantel. waffnet, vertheidigten den Eingang, worauf zwiſchen biefen und 

Münden, 21. Dez. Geſtern ereignete fih der unglüd- den Gendarmen eine beinahe eine halbe Stunde lang bauernbes 
liche Kalt, daß einem Zaglöhner von bier durch einen im das | Gefecht entftand, wobei ein Gendarine an ber Hanb und ber Gen- 
hiefige Zeughans einfahrenden, ſchwer befadenen Wagen, ein Baar | barmerie-Brigadier Mahler am Ohr verwundet wurbe, Als man 

Rippen zerquetfcht wurben, indem berfelbe zwiſchen eine ver Thor» ſich des Schmids und feines Eheweibes endlich bemächtigt Hatte, 

fäulen und ven Wagen geriet. So beffagenswerth der Fall an." mwurben fie in bie Frohnveſte nach Buchloe abgeführt. Schmid 

ſich Äft, da der DVerunglücte jedenfalls auf längere Zeit außer‘ hat fieben noch unverforgte Kinder, 
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G Dei \ bo d r 
Anfertigung ber neuen Aitäre für bie Mrauenfirche beauftragt 
mworben. 


eſprochenen Pillen“ mei a sg Sm 

i a nebur ugebur; ’ u 
en Galtens. rent einfurt, Kauf 
Hof, Nemnartt, Kemnath, Eichftätt, Paſſau, 


—— 1 haben Abgeorbnete gewählt, die mit den von ber 
Moferität 


gewählt, teils fich N 
elbftftändige Meinung befigen 
fer in Keinnath äft die Zahl der wiebererwählten Mit- 
id ger 
ewähl ; riellen Partei ee. 
[>] ten 10 bis 11 zur minijteriellen ei 'gebören. 
* fiel auf 12 Beamte, 4 Gutsbefiger, I Rechten. 
alt und 1. Gewerbömann. Die 
zahl von Beamten« auffälfig, und berechnet, 
em Kreiſe im ‚gleichem Berbaltnißß gewählt hätten, 
—8 96 Staatöbierter zählen würde, was auf 144 ubgeord- 
mete etwas biel geweſen wäre, Es formen nur 32 Beamte in 
die Haniher. (der Rebatteur der Blälzer Ztg., Dr. Jäger, hat 
jelbft einem aus ber „Meberzabl« weichen müſſen.) Selbft die 
Wahlen zu Erfagmännern fiefen größtentheils anf Beamte oder 
"Bü ſtegte die von ben 


—— aufgeftelfte Wohinifte vollfrändig; ihre Kandidaten 
n 194 


er! bei Wahlmännern 120 bis 150 immen. - In 
— wo ebenfall® wurbe, hatte 
ei 246 Wahlmännern der erite Kandidat, Wolff von Waden- 


m, 232 Stimmen, — 


Der 


iferdlautern zum Abgeorbneten ger 
Männer 


{6 um Schüfer, bie mur Anarchie oder Einverleibung in 
* * und deren Anhang Lerchenfeld 
Die Pfalz muß wieder baheriſch 
Ströme von Blut dahin gehen,“ 
pfäßzer Wähler. gottleb feinen gefhidt. Lercheufeld 


Haben 
16 in ben A ines großen Theils ber Welt zu 
zäßfte damals in den Augen € großen a —— 


—— — 


Berlin, 13. Dez. 
Interefie erregt und das 
allgemein befriedigt. Man iſt ſich jegt 
Zuſammenhanges ber verſchiedenen dentji 
und verfolgt mit regem Eifer überall bie 
erwachenben neuen Lebens. 

Bremen, 16. Dez. Geftern Nachmittags hat die Bremiſche 


puren eines wieder 





die übrigen erhielten mur 126. In viefem | 
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lung geil fo erwirbt er erſt damit das Staat 
\ öffnet werben. Am 12. de. Mie ftarb in der Ein 


\ fünf bis ſechs Obligationen mit fech® Prozent Zi 


‚ forgung. Wünfdt ein nicht, dem rg yon 
o bat .er-befonbers 


| ‚liomen , dad auf die Kinder. jeiner Schweiter, der Frau 
| B., als Ha 


cha « ve ini 
re — — —— I \ 
tati Ri; foetaut „a0 18 
5 feinen Wider jpüile e 

den. ei der fen ft 1 fi) Be 


ger ber Fin hergefehe, und ber vo epu b 
fchlagene Sefegentwurf fand eine fan einſtimmi — 
Richt unintereſſant iſt die, Thatiache, daß int des. lehten 
vr während, ver Suspenfion der Wuchergefege bei Fenintli- 
n biefigen Notaren nur eine Obligation mir 10 Prozent, und 


en ausgejtellt 
würden, während allen anderen Fällen das Sa don fünf 
Prozent nicht überfchritten worden ift. < 
„Wien, 17. Daßt. Bei der großen äfllton ; 
reichern, welche in der „öfterreichifchen Armee eine 
Berfügung von allgemeinerem Inlereſſe, der zufolge dat Offigiers- 
Patent feineswegs bie) E der: Staatsbürgerfchaft in ſich 
fchlieft, demgemaß auch nicht ben Anfpruch auf fpätere Gioiwer- 
































angehöriger Offizier in Givifbienjt zu treten; 
deiwegen allerhchiten Orts. einzufommen; wird gm. bie Anftel 


in merbwürbiges Teſtament iſt biefer Tage im 
Baron B. mit Hinterlajlung eines Bermögens von einigen 


j terben übergeht. Das Öntereffantefte ‚aber. find, bie 
mit jeltener Großmuth feitgefegten Legate für bie Dienerjehaft. 
Die Haushälterin befömmt ‚ein Legat von 150,000 ee 
14 Tagen baar auszahlen); der Kammerbiener A Le 
30,000 fl.; ber Hausinfpeftor 10,000 fl.;: ber gager Ant, ®. 
6000 fl. ; Die Kochin 3500 fl.; das Küchenmädcden 2000 fl. — 


u. ſ. w. 

In Debreczin (Ungarn) erſticte eine ganze Familie, Man, 
Frau und Kiuder. Gin Zimmermaler ſtieh bei Zubereitung wen 
Farben fein Gefäß auf dem Blechofen — — um, wo⸗ 
durch bie Fläſſigkeit ſich entzündete und bae Zimmer augeublic;· 
lic in Brand fegte.‘ Es konnte ſich Riemand von der Familie reiten. 

Paris, 18. Dez. Die hiefigen Blätter machen ſich Luftig 
über die angebliche Bombe, welche in das Zimmer bed Kama: 
fam Mano geſchleudert wurde. Die Bombe war nad bem Er⸗ 
gebniß der Unterſuchung nichts anderes, ale eiue Dintenflaſche vor 
der Art wie bie ge fie vom Sonftantinopel Fommen 
lafſen, und wie fie ungefähr einer Bombe pleichen. In biefe 
Flaſche hatte man Pulver und eine Lunte gethan, das Game 
mit ier ummidelt und es jo in das Schlafzimmer Mandt 
geworfen. Man fügt noch hinzu, daß ein böchit injuriöfer und 
bebroblicger Zettel mittelft Bindfadens an ven Hal® ber Flaſche 
gebunden war. Die Untetſuchung hat bereits faft bis zur Evi⸗ 
benz berausgeftellt, daß bie game Geſchichte von Mano felbit 
auegefuhrt wurbe, um gegen bie inte nationale Partei 
mütben zu fönnen. Der Gourrier de Dimande theilt den Wort» 
(aut der außerorbentlihen MWänifterfigung mit, welde in Helge 
jenes mAttentatd« am näcften Morgen von ber Kaimalamie an 
georonet wurde, unb worin biefe bombe fulminante et en 
verre eine große Rolle fpielt. 

In Frantreich hat man angefangen, fig — mit beftem Er: 
folge — der Grauen als Segerinnen in ben Drudereiev 
au bebienen. Gleiches ift beim Telegrapbenmwefen ber Ball, 
und man hat beobachtet, daß bie Frauen, wenn fie erft mit bem 
Mechanismus bes Telegrapgen vertraut ſind, deufelben weit febneler 
und gewanbter handhaben, old Männer. . 

Straßburg, 18, Dez. Zu dem großen Lanbiirthfchaftlicer 
Goncurs, welcher vom 24. bi 29. Maik. 36. bahier ſtaufinden 
wirb, und an welchem zehn Departements (Maas, Mofel, Nierer: 
und Oberrhein, Meurtbe, Obermarne, Bogefen, Marne, Arber 
ned und Aube) theilnehmen, werben aud unfere Racdıbarn and 
Baden, Württemberg und der Pfalz zugelaffen,, ihre iandwirth 
ſchaftlichen Erzeugniſſe und Adergeräthe auszuftellen. Za 
Aufmunterungsprämien, in gelvenen, filbernen und bronzenet 
Mepailten bejtehend, werben ben beutfchen Ausjtellern bewilligt. 
Die Geſuche um Zufaffung mäffen fpäteftens bis 1. April 1.) 
am ber Pröfeltur des Nieverrpeins eingereicht werben. Die Aut 
fteller erhalten ale einzelnen Radweife fowohl auf ber Präfectet 





" zunb Ausgang ihrer Serbungen 3 


Der Telegr: ien och fe vorfänbfluthlich 


betrieben, daß 
und daun fie -fogar „unterwegs: nach unb mach än 
Moorben. 
3 —— Do: Das haiſerich zufihe Mini- 
’fterium ber 86 Angelegenheiten hat dem Hojbuchhãndlert 
S. Dufour die Direttion und das Verlagerecht des in frangöfi- 
ſcher Sprache re Dates Jouinal de Gt. Petersbourg 
‚auf 15 — verliehen. Vom 1. Januar am wird dieſes Blatt 
das Format der großen Zeitungen annehmen, und, bei einer nöl- 
tig umgeftalteten Revattion Alles, was Rußland im politischer, 


Kiterarifcher, commercieller und inbuftrielfer Hinficht gg | 


bietet, dem übrigen Europa mitzutheilen bemüht fein. 


diefigen Kirchen iſt geſtern ein Danfgotteöbienft für das Grtöfden | 


der Cholera gehalten worden. 

Bekanntlich liefert Ralifornien einige ber außerorbeutlich- 
ften Probufte der Ranbwirtbfchaft. So erreicht dort bie gewöhn ⸗ 
liche Kartoffel einen Fuß Länge bei 4-5 Zolf Durcmefler- ob · 
ſchon fie, diefe riefige Größe ausgenommen, in allen Punkten ver 
gewöhnlichen Kartoffel der nörblichen Länder gleicht. Aehnlich 

+ verhält. es ſich mit der lalijorniichen gi welche die Geitalt 
unferer gewöhnlichen Gartenzwiebel, aber dabei einen Durchtneſſer 
von 10 Zeil bei 3 Zoll Dide zu haben pflegt, Gegen die gigan- 
en ehren des Beer Welzens gehalten, erfcheinen bie 

Belzenäkren Norbamerilas zu als zwergbaft, In ver In⸗ 
gegen. zu New⸗Yorl waren legtbin al® Beweis wer 
Ueppigleit des laliforniſchen 
einer 230 d wog und 11 Faß im Umfange batte. 


Dei ber unterfertigten net find gegen en für 
hypothetariſche Siherkeit 4600 ſogleic auszulei 
Landshut, den 18. Dezeriber 1858. 


deo Bonds des Mapimiliäns-Pife-Mapayins für Rieberbapern, 


Reitmair, k. Regierunge- 


Betannımagung. 


Die Befiger der in den. Monaten Juli, Auguf, September, 
vember. un Dezember 1857 außgefteliten Pfandfcheine (weiße Papiere) werden hiemit 
Sänner 1859 abzulöfen 
oder umfcreiben zu laſſen, twibrigenfalls ‚biefelben in der am 8. Februar 18359 abzuhalten 


teinmert, ire bereit6 werjährten Plönder Fängftens bis 27. 


den Verjtei vertauft werben. 
er 20. Dezember 1558. 


——— ec Fandehat 


en 
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| — —— 
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Bortjegung von Canıpe's5 Robinfon. 

%on C. Hildebrandt. 5te vollitändig 

umgearbeite Auflage, mit 6 Nbbildungen, 
eb. I A. 21 fr. (Berlog von. Blemming). 
Dieie böhft_ gelungene Bertfepung bed 3 

Campe'ihen Robinfons bat früher ra 

4 Auflagen erleit und ift feit Jabren 

= vergtiffen. Diefe meue verbeilerte 


aeigt , 


nrrrrrn 


— 


— 
FE 


bilfigen 


Er 


7 e wird baber allen Beſitern bes Canıpe- h 
ben Kobinfon febr willlommen fein. 


I Vorraͤthig in der Krüll'ſchen Ant: 4 
— verſilaͤts⸗Buchbanblung. 


———— 








—* 


uf 


Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und fon 
figen Bequemlichleiten ſogleich or auf da⸗ 
Ziel zu wermiethen. 


|fpie 


Cheiftindeigeihirre I — MD 
ſind in größter Auswahl zu Haben Lei dreitag den 24. und Samftag den 25.; 
Hißler, Eonntag den 26.: 
26*) Sanermeifter in Wchdorf. Oper von | eb. 








je — nah Madrid und ‚umge 
ehrt -oft brei Tage fie an ihte Adreſſe ‚gelangen, 


6 brei Kürbiſſe audgeftellt, deren I» 






—— 


Der Unterzeichnete aubt ſich die An⸗ 
daß er eine Auswahl von Fan- 
teuils, KAaunapés und Seffeln zu 
Greifen und "in geſchmackvoller 
Form 2 hehe und dlefelben, zu Weihnachts⸗ 
rn pafiend, zu gemeigter Abnahme 


Schmid, Tapczierer 
unter ben obern Boͤgen. 


A yAHkd 1) LPARLABE ZUHLSELIALANN ME 


Theater in Münden. 


 HaRL. 758 am Iſargeſtade ift eine föne ! Königl. Sof und Watioualtheater. 
Mittwoch den Zum „Erjiehungsrefultate" | Luſt⸗ 
I nach dem Franzöfiben von Blum. 
Eme Beine Erzählung obne Namen“, Tuitfpiel von | ( be) 
ee (dm t. Sehnen pogster.) 





matage, Keine Vorftellungen 
„sofepb und feine Brüder“, ' 





e bes 
1858 e DET. x“ ei Grhe 
a) bei Walzen: Dualität: gut, Quantität: fehr gut, . 
Ib) „ Kom: .n = gut: ” ke gut. 
| eo) „ Gerfie: ” ” ehr gut 
| d) " Haber: " we ” gut. f 
e) Hülfenfrühte: m fehr gut. D fehr gut 
| -S) w Rartoffen: m gut "gu 
| 8) » Hopfen: " mittelmäßig. mittelmäßig, 
bh)“ Dbft: " gut. " gut, 
ıD-n Han: ” fehr gut. " fehr gut. , 
' k)_" Grummet: n ſeht gut " fehr gut. 


we: ww 
| 
| München, 20. Dez. Geftern Bee wurbe bie $ 

bes Hr, Finanpminifters dv. Aſchenbrenner emarn vie She 
‚ Mrömen einer großen Menge von Menfchen in einem vierfpänni- 
gen Trauerwagen zum Beifegen mach dem Friedhofe gebrant. 
Auf dem Wogentiffen lag nebf 5 ben vier Orbensbeforationen 

ein Lorbeerlranz, der bem Berblichenen für feine im hoben Sta, 
‚ ‚bienfte durch Thaͤtigleit und Rediichleit erworbenen Verbienfie 
büßrt, Die felerliche Beſtattung findet morgen —* 
4 Uhr ſtatt. 
5 — Mate, l. Daubrt. nes 
haben Eid allergnädigft bewogen gefunden: unterm 5 » „beim i 
ſchreiber Heinrich Sranenineue zu Gunzenbaufen in Anerfennun 
nes langjährigen treuen und verbienftlihen Wirtend dat goldene : 
zeichen Verdienſtordens der bayer. Arone ri ma au verlei 


| — unterm 18. Dez. zum Ratbe am 50 ee tlangen den 
ı Garl Dacar Be feinem — ent‘ 






beförvern ; — unterm 19, e 
Eye, Widarn Bopp, zum A fer * elle = 
| ernennen. RM. 3.) 


Etiftungsfapitalien vorgeichrichene | | alferhöchfter Genehmigung bes E. Mini 


fteriums bes Innern, 


Wihtig für Kahlköpfige!” 


Ueber 0 rl —2— Nachtichten und beglau⸗ 


—83* Haben un aus allen Ein 







Seren * E eo 

en ber ur und Sitte, beweiſen, dah d 

mir ———— bereitete und von vn bet 

teten Merjten und CThemitern auf en Grund ihter 

Grprobungsveriude beitens empjollene 

2 DMailändische 
Haarbalsam 


neuen Haarfbmud auf Lablen Köpien bewirkt bat, 
fo wie diefir Balfam auc das Austallen der Sage 


— und dauernd einſtellt, das Weaeldu 
Ördert, * —— fbüpt und SE 


Ditober, No 




















und Badenbä ne „in —2 —5 und G 
x Heine und 54 
‚große *. ER en vortbeilbaft bels 
Ürone ober feinfte Rüflige Echön: 
use: Km —— Lebetfleden und 
——* das aroße Glas zu 40 kr. 
das else zu 20 tr, Du uftessig Ei 15., Es 


Bouquet zu 15 lr., 30 fr. und I Be 


Pu Fiewöre 1öeäblings 38 fie 
zu & fr. und 42 Eau 
ft. und 18°fe.; Kalte a 
Iogne triple von bervorzanender Dali 
all dem beiten Kölner — ver⸗ 
181er, und Ab fr per las; Anadoli ober an 
taliſche abnreinigungsmaffe in giäle au 36 fr. 
und in Schachteln zu 18 ft. und 9 kr. ; Mac ssar: 
und Mlettenwarzel:Oel ju Oft, 9 
18 te. das Glas, Auswärtige eftelhn md 
Beifünung der Beträge und 6 Ir. für erpd 
und Poftidein werden franlo erbeten, 
Garl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Bandehnt tei 
Anton Huber, 
Kanfmann anı Ed tft —** 


D. Näbert 
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Dazu: 


„Der Poftillen ton Son: Ein Herr fucht € ein \ Bimmer. D 
Nor: in ber er Grped. de. U... 


Ein Schlüfel murte e verloren. Van 
“| eittet um Wüdtzate in ver Erred te. -Df, 


















zeichnete ver⸗ 

— 

— — 
iburg gelegene gauz nen, hauptfäc- - 





Zur Aufklärung. 


Am Wahltage den 14. Dezbr. hat fid) unter den Wahlmännern ſowie unter 
den Einwohnern Pfarrfirdhens das Gerücht verbreitet, Herr Pfarrer Oftertorn 
vom Triftern habe in feiner Philippifa gegen mid) die Äeußerung gebraucht — ich 
ſei ein Mann von ſchlechten Grundfägen.“ — Ich ſelbſt war bei feiner Anſprache 
nicht anweſend und leider auch feiner meiner Freunde, ic konnte daher trotz aller 
gepflogenen Nachfrage feinen Zeugen finden, der mir in wört licher Weiſe die 
oben erwãhnte ehrenrührige Beihuldigung im Falle ber Noth Hätte eidlich beftätigen 
können. Es blieb mir nichts übrig, als Herrn Pfarrer Ofterkorn um eine fcrifttiche 
Erklärung zu erfuchen, Er überfdidte mir eine foldhe am 18. Dez. lautend wie folat: 

„Ew. Wohlgeb, erhalten hiemit die kategorie Erkärung, daß e8 eine Lüge iſt, 

„ba ih ben Ausbrud „„Maun“* gebraucht — eine Lüge, daf ich den Hus- 

„druct „„icledt** vorgebrocht, — eine Lüge, dafs ich den Ausdrud, „Grundfäget * 

„erwähnt habe — daß es folglich die infanıfte Lüge iſt, daß ich nefagt Haben 

„soll „„Sie find ein Mann von ſchlechten Grundfägen“”. 

F. Oſterkorn, Pfarrer in Triftern. 

In Folge einer ſolchen Erllärung ift feine Veranlafjung mehr gegeben, bieſe 
ebiofe Angelegenheit, (was die bezeichneten ehrenrührigen Ausdrũcke anbelangt) weiters 
zu verfolgen : für Pflicht erachte ich es aber, fümmtlihe Wahlmänner unfers Wahf- 
) bezirtes ſowie alle meine Freunde und Befannie zu verftändigen, damit fie nicht in 
bem Wahne Icben, ich hätte’eime ſolche öffentlich aucgeſprochene injurisfe Aeußerung 
auf mir ruhen Taffen, 

„ PBlarrtirden, ben 20. Dezember 1A58, 























lich mit Eifenert eingerichtete 


Mahl- & Schneidemähle 


——————— ſolid und 
um Stallung ganz geu 

find dabei 110 Tom, Ye Ko Tom. : 
Wieſen und 30 Tom. Holz, incken 


[ 
Wlagbar find, aud eine Ziegelei n 
| Fiſchwaſſer. Tas Nähere Beim * 













thümer 
Bilsiöll, den I. Dez. 1858, 


‚8 (106) Jofeph Eder. 
















In der Kreichaupte E 
J ſtadt Landehut iſt ein $ 
J im beſten Betriebe fiehen: # 
M des nahe beim Eiſenbahnhof gelenenee % 
# Bräau-inweien, . 
J mit einigen. Tagw. Wiecgrund aus.fxeier. $ 
m Sand zu verkaufen, Zu erfragen inier # 
Exped. be. Bits, 4904 






















Empfehlung. 
se 
















Seit 82 Jahren habe ih mit meinen fel. Gatten Anten Kagerbauer deſſen I- 
Tifchlergemerbe in der Neuftabt ausgeübt und fonsohl in diefer langen Zeit, ald aub = m 
im Teten Jahre, wo bei ber ſchweren Kranfheit des Beremwigten der Gewerbebetrieb 
größten Theild mir ergebenft Unterzeichneter oblag, bat das allgemeine Zutrauen und 
oft: Ausgebrüdte Zufriebenheit der hochverſtandigſten verehrlichen Kunden unſer AUnter: 
nehmen gefördert. 

Da mir nunmehr der Betrieb allein obliegt, jo erlaube ich mir, die hochver⸗ 
ehrten Bewohner von Yandehut und Umgebung zu bitten, bag Sie jenes Zutrauen 
auch auf mid; übertragen, wobei ich prompte und billige Bebienung durch tüchtige 
Gefdäftsgehilfen biemit zugufihern mich bechre. 


Landehut, den 21. Dezember 1858. 


Franziska Kagerbauer, 
(2a) bl. Tifchlermeifters Witlwe 






Gummi-Galofhen 
befter Qualität für Derren, Damen unb 
Kinder zu jeder belichigen Größe habe 
ich wie jedes Jahr jo auch heuer fickt 
vorräthig und empfehle dieſen zur geneig⸗ 
ten Abnahme zu den billigiten  Preifen 


2a) R. Wagner. 


Es iſt ein vollſtandiges 
N — \einen Knaben, ein Kindermiänteiches fowie 
nn ſchones melfingenee Bogelbanb 
Für angehende Iuriften. Baus) zu. verfaufen, Das Nähere in, ber Errt 

Bei bevorſtehenden Eraminis, fowie zur Vorbereitung auf den Staatscon. |ditidn de. BI. Ba re) ch 
car& erlauben wir uns,-auf folgende durch alle Budbandlungen zu bejiebende te unſers Verlags | Ein "Velzbalöfrägelchen wurde am 


ee aiminißratie Prapie junääft in Bayern. Herausgegeben von Marl Menter, Tromenabeplah gefunden, Das Nähere in der 





















—— Erarbbchire ae Sin) | Erpeb. be. Bi. 2% 
einzip ellen au 0 von jubig au m a — — VV—— 
ber ee Herautgegeben von 8. Wrater. 1-6 \abrg. & ! fl. 48 fr. Gin Heiner rother und, auf den Ne 
Gammilung von Mini Le® 


ntfHließungen und Auszügen oberftrichterliber Erlenntniſſe pi d t ic. verfau Das 
zu den neuen Etrafgejehen für das Enten, Bavern. Rach den einihlägigen Artileln geerbnet ni gr — Te 
und herausgegeben mit böditer ei des 1. Staatdminifteriums der Juftiz von Dr.lhertig, orig 5 S 
iortgefeht von Dr. 9. MWöldernborf, 3 Hefte 8 Vreis 3 fl 18 fr. i — ———— 
e urkande die, des Ren eiche Bapern und die — in ibrem gegen Stadt- Theater in Landshut. 
twärtignen Beitande. Derauöpep- von 8. Drater 2. Auil. kart. 1 fl. 18 Ir. i 7.8 in IL. Nbonntmint 
eis über vie zum neuen Strafverfahren ergangenen Gntjbließungen und Präjubicien, - orftelluna im on b 
forvie über die ned gültigen Novellen zum 2. Theil des Strafgefehbudes von 1813 zu_bden Dienstag den 24. Dezember. 
Sammlungen von Fertig und Doppelmavr, fomie zu dem einjhlägigen ‚Inbalte der Blät: | Zweites Gaftipiel der gr. Stetm;, vomt.!. 


wi —— Kung —— an; —— bayeriſchen Straſgerichte bearbeitet drivilenirien Theater in der If 
erichtswerf u —— —— —5 — vis — ——— Auflage BR 
Dit einem Anbange, enthaltend die 1. Zerernungen vom IL. Muguft 1857, die „gefrttion Damenkrieg y 


ielihen Di 23. Eept. 1858. 15 1. &.geb. Preis 1 fl. 
niet ei Vehehe vom Jaiee og ie 848 Preis 18 zu —— 


AQuftiage 3 : | ober: 
ten wir Diebe gleiafas gar geneigten Abnahme) © aeden bei uns erſcienen und eurſeh · ¶ Ein Duell der Eiebe 
Nördlingen, im Dezember 1858. €. 8. Beck'ſche Buchhandlung. Luſtſpiel in 3 Atten nah Scribe v. Olfer 


Drud und Eigenthuw zoo 9. F. Flet!d, 





Berontwerilicer Retafteur: u. Ben. 





Kurier für Miederbay 


Tagblatt aus Landshut. (X1. Zayrgan;,) 


ei Im And arfer tambetrı wit 

ey Kl EE N 2200 

ab Ma ir, au Fleece 
[1,757 27 zure 


wit Rußzchre Se: Yoden Mrftag 
eriggeii 


>: tag 

int wiesen Platt tagihär. Yoflek 

Me Mraltige Beile ber Imherate aber 
teren Hazın 2 Ir, 





Breitag, den 24. Dez. 1858. 


Mi een ah a um an Ba Bega __ 
AM. 350 


TH. CH8 








Morgen: Po. 

x Münden, 22. Dez. (Korrefp.) Soeben hat am f. Hofe 
die feierliche Brautwerbung für ben Kronprinzen von Neapel mit 
dem bereits erwähnten Geremoniel 
II. MM. ven König und ber Köufgin haben die fämmtlichen 

ringen und Prinzeffinen bes f. Haufes an dem feierlichen Alte 

{ genemmen. Xrog ber regmerifchen Witterung befanben fich 
viele Leute in den Straßen, durch welche die Auffahrt bes Ge— 
fandten des SKömige von Neapel ging. Unmittelbar nad bem 
feierlichen Afte wurbe eime telegr. Botſchaft an den f. Hof nach 
Reapel abgejanbt. — Ebenſo zahlreich wie bei der geftrigen Beer» 


des feeligen Staatsminifters vo. Afchenbrenmer hatten ſich ier| 


die höcften und hohen 8. Hof und Staatsbenmten zu bem heu- 

tigen Trauergotteöbienfte eingefunben, bei welchem bie große Frauen: 
Kirche fait ganz von Anbächtigen e> war. 

+ Münden, 22. Dez. (Korreſp.) Heute ging bas Ger 

rücht, als ob die HH. Staatöminifter Graf Reigersberg und 

" Br. Ringelmann ihre Entlaffnng eingereicht hätte. Diefes 


Gericht ift jebech nicht begründet, ich höre vielmehr, dab das | 


Minifterium zu ver m gebenfe, Der nächſten Kammer follen 
Borlagen gemacht wit denen biefelbe ſich einverftanden erflären 
lanu, vor Alten foll von der Vorlage eines neuen Wahlgefehes 
unb bed reg gg Umgang genemmen werben. 

- Münden, 22. De, Ge. Maj. der Rönig Dear haben 
auf die betrübenbe Kunde vom Hiuſcheiden bes f. Staatsinini« 
fter6 Dr. v⸗ Aſchenbreuner fofert Allerhöchftihren Sekretär Hru. 
Hefrath v. Pfiflermayer an die Familie des Berlebten abgeorbnet, 
um derſelben das febhaftefte Beileid und ben tiefften Schmerz 
auszubrüden über ben ſchweren Berluft, welten fowchl Seine 
Mojeftät als and; in&befondere das ganze Bayerland an dem 


verfiorbenen Staatömanne erlitten, deffen treue Anhänglichleit an | 


den Thron wie ein gleich lebhafter Patriotismus für das Land 
umb fein werkthätiges ‚Mitgefühl für-bie bebrängte Armuth überall 
um ich bleiben werben 


verftorbene Fimanzminifter v. Afchenbrenner war 
zu Neumarkt a. db» Rott in der Oberpfalz am 28. Juni 1798 
geboren.” Er wurbe, nachdem er zulegt längere Jahre bie Stelle 
eimes Rathes am oberften Rechnungshof bed Koͤnigreichs Begleitet 
hatte, am 31. März 1848 zum Minifteriafratö im Finanzmini- 
fterium und am 7. März 1849, bei bem an biefem Tage einge 
tretenen Wechfel des Minifteriums zum Staatsminifter ber Finan- 
zen berufen. An allen —— kit 8 ng eg en 
am wenigften von ben pp zu leiben; 
ſchlichtes Hape Bm * eindringlicher als manches 
r ——————— wenn jenes auch im baheriſchen Jargon 
en war. Wohl niemals wurde eine von einem Minifter- 
ſche ausgehende Rebe mit ſolcher ehrerbietigen Zuftimmung und 
enihuafiaftifhem Zurufe aufgenommen, wie ber Schluß jener bent- 
mwürbigen Rebe des Finaugminifter Dr. v. Afchenbrenner vor 
einigen Jahren bei Gelegenheit des Angriffe eines Mitglieds der 
änßerften Linlen. Der Binifter ſchloß feine Bertheidigung unge 
fähr mit den Worten: Ich habe fein ſtolzes Wappenſchild, feinen 
en gef er erh en, id ae ee — 
n 8 meinen Namen und jaffe ich nicht an- 
* Die ganze Kammer mit Einſchluß der Linken crhob ſich 


bei biefen ahnu Worten mit allgemeinem Brave, in ba 
fogar die Gallı mmte, m wenigen Zügen liegt 
eine ganze Cha 


ee von Bogtburg dat on das Stasteminl- 


jattgefunden. Mit | 


; fterium bes Handels das Anſuchen geftellt: es möchten bie neuen 
' öfterreichifchen Ein- und Zweiguldenſtücke als gefegliches Zahlungs- 
mittel erllärt werben, ba dieß unter ben dermaligen Gelbverhält- 
nifjen als höchſt wünfchenswerth erfcheine. Diefes Gefuch ift num 
\ in ben legten Tagen abfchlägig beſchieden worben, unb zwar, 
| wie es heißt, unter unführung mehrfacher Grünbe. Der abfchlägige 
Beſcheid hat vielfach überrafht; eine Beurtheilung besfelben 
| aber natürlich erft möglih, wenn bie Gründe, auf welchen er 
! fußt, vorliegen. . 
va alDienfttesnahrichten.) Münden, 22. De;. S. Maj. der König haben 
i igft bewogen gefunden : unterm 19. Dej. den Tommunal,. Res 
erli en, Forftamts Dürkheim, EC. Grm Bümbel, 
| auf das erledigte Eommumalvevier Winterbach, im Foritamte “ 
in gleicher Dienfteseigenfhaft zu verfeßen ; — unterm gleichen Datum ben 
Bofofiialen Ma Sa ge ger in Dapcenth feiner allerunterthänigften 
Bitte entiprehenb, auf Grund des $ 22 lit C. ber IX. Verfafjungsbeilage 
megen nachgewiefener phyfilher Funltionsunfäbigteit in den Behattioen 
Rubeftand treten zu laffen, und auf die fi bieburdh beim » und 
Bahnamte Bayreuth erlenigende Difigialenftelle den Offizialen Mar Wald: 
beer in Hof auf jein allerunterthänigites Aniuchen ju veriehen. 
Würzburg. Die neulid von Stubirenden der Medizin 
den afademifhen Senat eingereichte Beſchwerdeſchrift trug, wie 
wir hören, 129 Unterfriften. Es ftubiren bier in biefem Se- 
mejter 260 Mediziner, wovon faft zwei Drittel Ausländer find. 
Wiannbeims, 19. De. Heute Abend ging das Schaufpiel - 
von Dstar v. Redwig „Philipine Welfer« über nnfere Bühne 
und batıe ben glänzeudſten Erfolg, ven ein Stüd feit langen 
Zahren gehabt. Da öffentliche Blätter NRebiwig's Anweſenheit 
bier gemeldet hatten, wurbe er nach dem vierten Acte ftürmifch 
gerufen, ftatt feiner erſchien Oberregiffeur Wolf, mit ber Ber: 
u ihm ſogleich diefe Auszeihnung mittheilen zu wollen. 
ten, 21. Dez. "Das Neichögejegblatt enthäft ein Befek 
zum Schug der Zabritzeihen. — Gepbalonia, 10, Dij. Glab- 
ftone eingetroffen und freudig 'empfangen. Die Stabtvertreter 
überreichten eine Denffchrift wegen der Union mit Griechenland. 
Zurin. Piemontefifhe Blätter melden: Großfürft Eonftantin fei 
nad Paris gereift, angeblich um bes Czars Befuch auf den Som- 
mer anzuzeigen. (T.D.b.A.3.) 
Paris, 21. Dez. In dem Prozeß Montalembert annul 
ber Taiferliche Gerichtshof das Urtheil des Polizeigerichts in bem 
was das Bergehen eines Angriffs auf das Prinzip des al 
meinen Stimimrehts, fowie auf die verfaffungsmäßigen Rı 
und Autorität des Staatsoberhaupts betrifft, Hält aber das po- 
ligeigerichtlie Urteil in zwei andern Punkten aufrecht, und er- 
mäßigt bie Gefängnifftrafe vom 6 auf 3 Monate. Die Gelpbuße 
von 3000 Fr. bleibt. (€. D. b. 4. 3.) 
Genua, 13. Oez. Der „Sorriere Mercantiles will willen, 
an bem Borfalle vom 10. d. Mte. trage bie Sicherheits 
wache felbft bie Schuld, ein Maurer fei durch einen Bajonnet- 
ſtich tödlich verlegt; bie meiften Berhafteten feien wieder 
laffen worben. Man darf es inzwiſchen mit biefen Berficherun« 
en gar nicht genau nehmen; denn auf ben Vortrag bes Mini- 
Here des Innern hat ſich ber König bewogen gefunden, den Pit 
tenbanten bes Gicherheitsbienftes in Genua, Abvokat Muffe, in 
Dieponibilität zu verfegen und eine ftrenge Unterfuchung anzube- 
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fehlen. Es ftellt ſich übrigens mit ziemlicher Beftunmtheit her- 
aus, daß ber Erzeh wenigitens ohne politiiche Beimifhung war. 
Landshut, 2 3. Wir bringen in Grinn 





bie auf den 1, Aanuar 1859 ansgejchriebene Einzahlung auf 

Aktien der bayer. Oftbahnen vom 22, do. anfangenb von bem 

Bankier Joſ. v. Hirfch im Münden entgegen genommen wird. 
3 





Rahmittags- Po. 


= Münden, 21: Dez. (Herrefp)  Gejtern feierte der | 


Hochverehrte General ber Gnfanterie, Graf ds Nienburg jeine 
gefvene. Hodigeit. Se. Mej. der König wollte dem Yubelpaar 
perföntich feine Glüdwünjde bringen, und 9 ſich deßbalb in 
die Wohnung bes durch ven fol. Beſuch hochbeglückten Generals 
und verteilte über eine halbe Stunde bei bemfelben. 


Wie wir hören, hat die f. Hoftgeater-htendanz ein. neues 


Trauerfpiel „Thajfiles von Dr. Hermann Schmid, bereits zur 
Aufführung angenommen. 
Yubiläumsfeier verfaßte Feſtſpiel "Fürft und Stabt« warb vorige 
Woche in Dresben auf dem bertigen zweiten: Theater (Direltor 
Nesmüller) und zwar breimal hintereinander aufgeführt. Bei dem 
im dem Stüde worfommenben Feſtzuge paradirte ein Theil der 
prächtigen -Goftüme des Münchner bifteriichen Feſtzuges. 
Nachdem durch Art. 8 des zweiten Nachtrages zum revibirten 
Boftvereinsvertrage feitgefegt worten ift, daß bei jeber Bereins- 
roftanftalt Beträge bis zur Höhe von 40 Thlr. ever 70 fl. fübd. 
Währung zur Wiederauszahiung an einen beftimmten, innerhalb 
des Vereintgebietes — mit Ausnahme von Defterreih — wohnen- 
den Empfänger eingezaplt werben fünnen, wurben bie baher. Poſt- 
anjtalten für ven Wall, daß eine Geldanweiſung anfommen ſollte, 
zu beren Auszahlung die Empfangsftation nicht mit ven nöthigen 
Gelpmitteln verfehen ift, angemiefen, in ſolchem Fall vor Allen 
über bie Beftelfbarkeit der Anweifung fi Gewißheit zu verfchaffen, 
und, wenn fi in biefer Beziehung Anftände nicht ergeben, den 
vollen Betrag ber —— von ber vorgeſetzten k. Bezirks 
taffe ſofort abzuverlangen. Die Bezirlokaſſa iſt verbunden, ben 
verlangien Betrag umgehend an die deſſelben benöthigte Poſtan- 


ſtalt in Baarem zu überfenden. r 


Der Gorreipondent v. wE Deutſchl. bringt eine Zujanmenftellung 
des Perfonalftandes der bayeriihen Abgeorbnetenlarımer von 1558, vers 
glihen mit jener von 1855, welche wir unfetn rien Leſern in fols 

ndern mittheilen: I. » 23 Ubgeorpnete. Wiedergemählte 
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Blarrer Heeger. (Dieſe 13 New 
Iten treten an die Stelle von :- Advotat Simmerl, Staatsratb von 


oven, Fabritant Miemerfhmied in Münden [Crjapmann für ben 
verftorbenen Piarrer Ramofer], Brauer Napibamer, Brauer Schmweyer, 
Lanbrichter ae v. Fregberg, Brauer Wild, Brauer Wieninger, farrer 
Mübltbaler, irtögerihteraib Seneltren, Graf Yarofer, Piarrer Hifinger, 
Bierıen Klier: Ber u ME ultsbehher Babl Sure * 

ede w te 7: Brauer Urban, D efiber 
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’ Brauer Haft, 
Su —— berger, * Haberbuber, Appellrattı Miller, Boftbals 
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präfident Damm, Obera! atb Lang, Vürgermeifter Haad. ( 
bit: Adjunlt —— Ei Nr er p 
ewab 9 —— Lorch, qu. Landg.⸗ 


Gtrobhond 


nom Panzer, Landrichier Endres, reitet. — a * 
e 6: prot. Delan Bader 
Burgermeifter Orch von 


Schepliß, Ta: v. Hebmwik, Fabritant ;Tobreis. (Mit wiedergewählt: 
Aporveler Vebbard, Holzbänvler Garl, Müller Förft, Giienbänpler Piaft, 
ifenftebderm. jert, Domtapitular Pflaum.) VI. Mittelfranten, 17 Abg. 


Das von demjelben zur Münchener | 








Aus Mitteldentjchland, 16. De. 9 int 


3 * für bie 
Stellung der Mittelftaaten Deut 
Nachricht, daß nun auch Bayern in Raffet — ne 


träger vertreten fein wirb; man nennt bereits die hiezu 
Perfönlichteit. GB iſt dies ein Schritt, ber weniger 
einer theilweis in bie Deffentlichkeit gefommenen Note Sachſens 
darauf hinweift, daß die Idee der Trias im Kreife der Mittel- 
ftaaten immer mehr an Fleiſch und Blut gewinnt. Batern fucht 
und wohl nit mit Unrecht, bei bem ihm benachbarten Kurheffen 
bundesfreimbliche Sympathien wach zu halten, um in ten leider 
immer noch nicht ver Ausgleichung nähergerüdten Differenzen zwifchen 
Preußen und Dejterreih, das Amt des Vermittlers im Verein 
mit ben übrigen Mittelftaaten übernehmen zu lönnen. (B. 2.) 
Stuttgart, 15. Dez. Borgeftern waren won ber fünigl. 
Gentrafftelle für Gewerbe und Handel bie motabelften Buchhän 
biefiger Stadt einberufen, um ihre Meinung über ben Abfcpluß 
eines Vertrags mit Frankreich über internationalen Schuß des 
litterarifchen und artiſtiſchen Autorrechts abzugeben, Der fran- 
— hat einen ſolchen Vertrag erneut in Anregung 
Seibdelberg, 17. Dez. In ven nächſten Tagen wird Ober- 
baurath Keller hier eintreffen, um ben Fr für die Heibelberg- 
Würzburger Gifenbahn, fo weit er bie hieſige Stabt Betrifft 
auf dem Ratbhaus aufzulegen. Einfpraden bagegen 
follen alsdauu innerhalb zwei Tagen eingereicht werben. 
Diefe Anorbnung gebt von der großb. Oberbirection des Wafler- 
und el = 
‚17. Dez. Der Eilwagen, welcher bes N von 
Giume nach Trieſt geht und bes Morgens bier —— —* 
heute ausgeraubi, aber nicht etwa auf dem oden Karſt, ſon⸗ 
dern vor dem Poſtgebäude ſelbſt! — Aeußerſt rührend iſt bie 
Geſchichte von fünf alten Seeleuten — der ältefte 68, ber jüngfe 
58 Jahre alt — melde, am 29, DE. an ber iftrifchen Süfte 
vom Sturm erfaßt, bis zum 5. Nov. Morgens auf bem Meer 
berumtrieben, wo fie am die entgegengefegte italtentfche Küſte bei 
Fano geworfen wurben. - Sie hatten im ihrem elenben Heinen 
Gahrzeug nur etwas Brod, womit fie ihr Leben frifteten. Bon 
unger, Kälte, Näſſe und amgeftrengter Arbeit, da fie bas 
fer Tag und Nacht aus dem Boot leeren mußten, gan er- 
ſchöpft, mwurben fie nah Fano gebracht, me fi ber Sanitätts 
Sommifjär ihrer annahm, fie verpflegen unb nach Ancona bringen 
ließ, von wo fie auf einem Lloybbampfer nach Trieft unb von 
da im ihre Heimatb, Rovigno, beförbert wurben. (8. 3.) 
Brivatnachrichten aus Florenz mollen willen, daß. ber. Kö— 
nig von Prenfen dafelbft von einem neuen Krantheitsanfall ‚bes 
troffen worden fei. . 
Neapel, 10. Dez. ine Gefellfhaft bat fich gebilvet, 
welhe an ver Norbfüfte Giciliens eine Eifenbahn zur Verbin 


r 


Etwa; 


. bung Palermo’s mit Meffina bauen wi. In Meſſina ift bie 
) Basbeleuchteng eingeführt worben. 
anea ‚errichtet dem Tondichter Bellini ein Denkmal. 


Das Wunicipum von Ga 


Paris, 19. Dez. Der Moniteur fchreibt: „Weber ben 
Ausbruch des Bulkans auf ber Nöunionsinfel berichtet ber Gou- 
verneur unter dem 8. Nov.: Der Bulfan ber Reunicrsinfel iſt 
in biefem Wugenblid in vollem Ausbruch, ohne daß biefer Um 
ftand ber Bevötferung jedoch die geringite Beſorgniß einflößt, 
benn gewöhnlich ift das Laud nicht von Erdbeben beimgefucht. 
Wenn fie vorfommen, fo haben fie faum merfliche Folgen. Seit 
voriger Woche fließt ein Lavaſtrom ber See zu; fo daß bie Ber- 
bindung durch das Bent-Arrondiffement gänzlich abgefchnitten ift; 


überfchritt die kaiſerl. Chauſſee auf einer W — 
* 25 Metres, und iſt auf dieſem Punkte 3 bie 4 
Metres hoch. Seit geftern erreichte ver Lavaftrom bie See. — 
Der Univers befchäftigt ſich heute wieder mit ben Juden und 
findet den Nerv bed Jubäismus im Talmud, ber, jo lange er 
das religiöfe unb bürgerliche Geſetzbuch der Juden fei, eine un⸗ 
überwindlide Schrante zwiſchen Juden und Ghräften bifbe. 

Zondon, 18. Dez. Der „Sum“ melbet: Ein füdatları- 
tifcher Telegraph ift projectirt. Die Linie fol von Falmouth 
ausgehen, Cap iniftere, Liſſabon, Gap St. Vincent (mit einem 
Seitenläufer nah Eabiz und Gibraltar), die canarifhen Infeln 
(mit einem Zweig nach Mäbelra), die Inſeln des grünen Bors 
gebirgs und bie 850 St. Paul und Noronha berühren, und 
bei Vernombuco in Brafifien anelaufen. Bon dort, ein Lanb- 
tefegraph bis Ward, und von da wieder ein unterſeeiſchet nach 
Demerara in Brittiſch⸗Guiana, und weiter über bie vernehmften 
weftinbifhen Iufeln nach New» Orleans! — Man follte bed 
meinen: bie Englänber würben wohl baran thun erſt zuzuſehen 
ob ber nord atlantiſche Tel b fi auf die Dauer berftellen 
Täßt. — Wolter Scotts oftbe äcpelte Manier, ven Anzug feiner 
BVerfonen mit ſchneiderhafter Phantafie auszumalen, ſcheint ein 
ſchoitiſches Erbſtück. Das Banff Journal meldet: „Die Hoch- 
ianderanzũge für ben Prinzen von Wales und ben Prinzen Arthur 
find zu Invberneß fo eben fertig geworben. Die Jade bes fron- 
Prinzen hat 32 Knöpfe, und jeder Knopf Toftet 18 Shilling.« 
— Racvem feit einiger Zeit in Meetings und fogar auf Kan 
zen, anglicanifgen und römlfchtatholifchen, gegen bie Mode ber 
Trinoline geeifert worben iſt, mibmet nun auch der Morning 
Herald sul Gegenftand einen poleimifchen Artikel, und zwar 
in benjenigen Spalten feines Blattes, die fonft den halbamtlichen 
Eingebungen gewidmet find. Dabei ftellt er fi jedoch auf keinen 
puritanifchen Stanbpuntt wie bie Geiftlichen,, fondern nur auf 
den der Aeſthetit und Feuergefährlichkeit. Das Drolfige an der 
Sache ift, ta feine politiſche Nafen Hinter biefer Auslaſſung 
des minijteriellen Zournald eine verfapte Mipfallensäußerung 
gegen ben franzöfifgen Imperialismus wittern. Diefe Scharf: 
flunigen argumentirem nämlich fo: dem Saifer Napoleon direlt 
etrwas Unangenehbmes zu fagen, bad wagt Lord Malmesbury 
nicht; da muß denn der Meifrod der Kaiferin Eugenie als 
Souffresboulenr herhalten. . j 

In London ift Dr. Riharb Bright, einer der berühmtejten 
und befchäftigtften Herzte,. ver ſich durch feine Arbeiten über bie 
nach ihm bemammte Bright'ſche Krantheit einen Weltruf erworben 
hat, ift im TOften Lebene jahre verſchieden. Seine Praxis ſoll ihm 
jährlich 10,000 bis 12,000 Pf. St. eingebracht haben, 

Der Kaifer von Rußland hat genehmigt, daß Söhne von 
Kaufleuten ber zweiten unb britten Gilde, bie während 12fihri- 
gen Zeitraumer nicht fallirt haben, als Volontäre zweiter Kaffe 
fih im Heere enrelliren laſſen, alfo nah Gjähriger Dienftzeit 
Offizier werben können. : 

Aus Zrapezunt wirb gemelbet, bie Tſcherkeſſen unter Ans 
führung Idrahim Paſcha's, Sohnes des Sefer Paſcha, hätten 
in ben erften Novembertagen ein von den Ruſſen befegtes Meines 
dert, ungefähr 5 Stunden von Anopa, nach blutigem Kampfe 
erftärmt. Die etwa 200 Mann ftarle Beſatzung ſei der Ueberzahl 
erlegen, und Ibrahim Paſcha habe auch einen Waffenvorrath erbeutet. 

’ alien. Die neuentbedten, vielgerühmten Fihroh⸗ 
Goldfelder find für Viele eine Quelle bitterer Enttänfhung 
geworben, ünd mer nur immer fann, ift von bort wieder welter 
gezogen. Die ‚Gold Ausbeute ber Biltorla- Golonie in dieſem 
Jahre belief ſich bis Mitte Dfteber auf #. 1,861,591 Ungen, 


RI. An Donnerſtag den 
s 16, Tg. Sat fih_in ber 
Gegend ven Mocsthann ein ſchrarzet 
Dachſhund mit farken gelben und 
weißen Extremitäten, auf ben Ruf „Waldl” 
gehend, verlaufen. Dem Weberbringer 
eine Belohnung. 
Ergoldobach, am 17. Dez. 1858. 
Stachtholz, 
tonigl. Revierſörſier. 
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e- 2. 1,944,567 in demſelben Zeltraume bes verfloſ⸗ 
enen 


Yabres, i 

» 7 ri er.) Damentrieg, Luft: 
fpiel vom Scribe, deutſch von Laube. Ein Puftfpiel mit acht 
franzöfifhen Charakteren; frau Stein gefiel in ihrer zweiten 
Gaftrolle als Gräfin v. Antreval weniger, als bei ihrem erften 
Auftreten ; tod waren ihre Leiſtungen, namentlich im legten Afte 
fehr gebiegen. Der Helb bes Etüdes ijt Henri ven Flavigneul 
(Hr. Zinter) als Bedienter verlleidet, flüchtig und zum Tode verur 
theilt. und von Baron dv. Montrichard (Hrn. Parth einem Prä- 
fetten, eifrigft gefucht. Die Nichte ver Gräfin (ran Zinfer) eim 
feltfam naides und fait albernes Fräulein, bringt ihren Geliebten 
Henri v. Flavigneul in die größte Gefahr, er wird jedoch von 
der mit ihr rivalifirenben Tante glücklich gerettet. Guftan d. 
Grignon iſt ein feiger Geck und bie ganze Sefchichte hätte troß 
aller Lift ohne die plöglich won Himmel gefallene Amneftie einen 
gar Häglichen Ausgang. Gefpielt wurbe burchaus gut, nament- 
lich verbient Frau Zinfer alle Anerkennung. 

0-0 Simbach. Daf Herr Schiffmeifter int von Braunau 
bie Perfonendompffchiffe des Inn getauft Haben foll, wie einige 
Zeitungen behaupteten, iſt irrig, ba berjelbe bis jet an biefen 
Ankauf noch wicht dachte. Am 19. d. M. reifte eine Deputatior 
der biefigen Gemeinde nah Paſſau, um dem Herrn Bifchof 
Heinrich ihren Danf für feine Bemühungen zur Herftelfung 
einer Pfarrkirche dahier, abzuftatten. 

St. Beit (bei Lilienfeld), 18. Dez. (Sieben Berfonen 
vergiftet.) Geftern fiel hier folgender Umglüsfall vor: Die 
Tochter des hieſigen Bacermeiſters kochte ftatt Kren bie Wurzel 
ber Tolllixſche (Belladonna) und vergiftete durch den Genuß ber 
Speife fih, ihre Eltern, Geſchwiſter, Dienſileute, im Gangen 7 
Perfenen, welche furz darauf jämmtlich toll wurden und geburts 
ben werben mußten. Alle Werzte ber Umgebung vereinigten fich 
zur Hilfe, die jeboch zu bezweifeln ift. Aus der ganzen Gegend 
ftrömt das Volk zu. r, 
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euefte®' 
Drüucen, 22. Dez. Dem geftern Nachmittag ftattgehah- 
ten feierlichen Begräbniß bes k. Staatsminifters Dr. v. Afchen- 
brenner wibmeten alfe f. Staatsminifter und Staateräthe, dann 
viele der bier anweſeuden Mitgliever ber beiden Kammern tes 
Landtages, Hof ⸗ und Staatsbeainte und Offiziere aller Stategorlen, 
eine Depntatton des Magiftrate und ber Gemeinbebevollmächtigten 
unferer Stadt, fo wie eine grofe Menge Perfonen aus allen- 
Ständen bie tieffte Theilnahme. Die Begräbnißfeier ſchloß eine 
vortrefflihe Grabrebe bes Hrn. Dompfarrers Schmib. 
(Dientesnabrihten.) Minden, 22, Dejbr. Ce. Maj.der Aönig 
baben Sich allergnädigft bewogen gefunden: unterm 14. Dej. dem Erjgießer 
Chrift. Albert Lenz zu Nürnberg die Wermilligung zu ertbeilen, das von 
Sr. Maj. dem Saijer von Deſterteich ihm verhiebene goldene Verbienftkreu 
mit der Krone annehmen und tragen zu bürjen. ARME) 
# 2andehut, 22. Dez. Der Winterbierfag für 1858]59 
ift num befinitiv, und zwar vom Ganter auf 4 fr. 2 DL, in bin 
Scenflofalitäten auf 5 fr. per Mas feftgefegt. Hiezu kommt 
noch ber Lolalmalzaufſchlag 
— Befannutmarhung. 
Deffentl. Sitzung des k. Bezirlegerichts Landehnt. 
| Gegenſtand berfelben ift: . 
Am Donnerftag den 30. Dezember 
Vormittags 8 Uhr, Unterfugung gegen 
ben E. Pfarrer Karl Shumm von Debrand- 
dorf, und Briefter any Shumm von 
dort, wegen Amtschrenbeleibigung. 


ten Abnahme zu ben billigſten Preifen. J Nahmittags 3 Uhr. Unterfuchung gegen 


! Unna Frank von Hofberg, wegen Ber: 
gehend bes nächften Verſuches der Verleitung 
zum Meineide, 


OE339 
Bekaunntmachung. N 


Mit obrigkeitfiher Bewilllgung wird am 
Montag, den 27. Dezember I. Is., 
‚in der Hofmart Seiboldsborf ein 


Schlitten- 


bei nicht Vorbandenfein einer Schlittenbahn ein _ 


Trapp-Reiten 


abgehalten, mit nachſtehenden Gewinnſten: 
1. Preis: * Guldenſtũcke mit Fahne. 
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— Die —* findet Mittags 12 Uhr im Wirthéhauſe baſelbſt ſtatt, wobei 
d jeder Herr Rennmeifter perſönlich ober durch einen Vertreter zu ericheinen. hat. 
a Das Rennen beginnt nad vorausgegangenem Leichen durch einen Böllerihuß d 
Nadmittage 4 Uhr. d 
„Die Rennbahn beträgt eine halbe geometriſche Stunde und muß Imal umritten 
Zu -diefem Rennen werben fowohl in: als ausländifche Pferde zugeläjien, 
Altenfallfige Anftände entfeheibet das Renugericht. 
—* zahlreicher Theilnahme unter Zuſicherung prompter Bedienung ladet 


| 
| 


I 


; 4 werden. 


Georg Holzuer, Tafernwirth in Seiboldsderf. 
Das Reungericht: 


— — —— sagen Rauchenſteiner, Scebelmaner. 





Betanntmahung. 


den 8. Jauuar 1959 Vormittags 84 Uhr werden im f, Rentamis 
ätbe, 2 Char-a-bancs, Schlittengeſtelle und 


m 
sone: in Bile verfepiebene Dausger 
A be — ee ſ. w. eine Partbie Weine und Jagdgeräthe gegen gleich haare Be— 
aa lung öffentlich verfteig iur 2m — 
Eauds huter 
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im aller Hopfen 

Ein, gut erhaltener, moderner : Fradt, dunt- | 
ler Farbe wird zu faufen gefucht, Das Uebrige | 
in der Erp. do. Bit. 





%: er T oren. 
Ein Schläffel wurde verloren Dan 
bittet um Rüdzabe in der Erpeb de. DI. 


| (20) Bei 


baden zu bürfen, jo bringe ich biemit 


CH | Karcler) uns Bohnung HEMRr. 
A = — dem 


Verein der Wanderer. 


Morgen Donnerftag ben 233. de Mie, 


1 | zu Hrn. Geb. Steinbuber ( n 
- ne aa mm ) 


| RE Empfehlung. wg 





Eine neue, Sendung ‚mwohlfeiler Weine, 
den Schoppen zu &, @ und #4 Er. ift ange: 
lommen, und erfucht bei cintretender Weihnachts: 
zeit um ‚geneigte Abnahme 


Da mir von dem — —— die 
Erlaubnih ertheilt wurde, |. 4. 


Begensburger Strigeln 
An 
eige, daß dieſelben von heute an bei 
em dgl. Melber Joſeph Simme em 


ſehgerhauſe immer friſch zu haben find. 


d | glei empfehle id, biefelben zu ben berannahen 


den Weihnachtoſeiertagen mit der 


A das felbe an Geſchmad und Güte den fo be 


liebten Regensburger Stripeln in keinerlei Weile 
nachſtehen werben und ſehe gütigen Nufträgen 


achtungevell entgegen. 
Therefin Creitl. 
An einer Kreishauptitadt ift ein reales 
Kaffee und Weinſchenkorecht mit Billard 
fanmt Haus und fdhönem Garten unter jehr 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Offerte wollen Franco A Chiffre Ze 2. 
Iim der Erp. 56, Bite hinterlegt werben (2a) 


Bei Untergeichnetem ift 


Acpfelmoft 
von den beiten Sorten, begleichen auch guter 
Birnmoft zu haben ° 
Selmer, 


en 


BT cin volljtinbiges M 

einen Rnaben, ein Minderm PA 
ein jchönes meſſingenes Vogelhaus 

haus) zu verfaufen. Das Nähere in ber 





a ber bition d6. Bl. 


— Ganz Idöne, ihmwere Hoden -3 
wird billig abgegeben, bei 
Braun, 
Melber neben ber  Dauptiwade. 


va. Dabr. — —— — 
— 40 59 Sn 


Die mähe Biehung iR i * —— den 

Stadt- Theater In Landshut. 

8. VBorftellung is IL. Nbonnement 
Donnerötag den 28. 

Per Müller ‚am fein And, 


Der Traum ng der 
Vollsörama in 5 Abtheilumgen v. Raupadı 
Es lodet ergebenft ein 
Die Direktion, 








Drud un) Cigentgun vom 4, F Rietik. 
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Ude baderi wiſchen Boftimter nehmen um obigen Breis Beellunzen an. — 


Samftag, ben 25. Di. 1855 EB Si. Ehrifttag, 


Bug” An heil. Chrifttag wird fein ‚Blatt ausgegeben. ug 
Morgen: Pot. 15,565 wirkliche Militärperfonen und 3735 Angehörige berfelben. 
sg 
— Ba Bon viefen find 15,108 evangelifcher, 4115 fathofifcher und 54 
DI Münden, 23. De. (Korreſp.) Durch aller hochſte jübtfcher Religion. Außerbem befenuen fih 2 jur griechifchen und 
—— Heutigen iſt ber Landtag auf 15. Januar 7 zur beutfchefatholifchen Kirche. 
1859 einberufen. | fer 
P = Maike | Berlin, 22. Dez. Aus Kopenhagen von geitern wird 
6 Dkündpen. 23. Dez (fprrefp) Se. Dojeftät der per morgende Schluß des Reichbtages berichtet. — Nach Stod- 
König werben den Großgerzog und die Frau Öroßgerzegin von | goymer Nachrichten ift der Gefunbheitszuftanddes Könige Oscar 
Heilen: zu deren am 26. b#. Mis. ſtattfindenden ‚filbernen Hoch · | fehr verfehlimmert, Appetit. und- Schlaf nehmen ab, bie Kräfte 
zeit durch den Prinzen Luitpold beglückwünſchen laffen und wird | fhtwinden r (T. D. a. 3.) 
fich derſelbe deßhalb übermorgen Früh von hier uach Darmftabt | Köln 20. Dez. Die für biefes Onartal angezeigte Fatho- 
begeben. — Am Weihnachtstage ‚Vormittags 11 Uhr werben fich fifche Zeitung Bat ert and, beren Erſcheinen bis zum nächften 
Se. Diaj. der König mit dem großen Eortöge ıc. im feierlichen Quartal vericoben wurde Teirb auch vom 1. Jan. am nicht er- 
Zuge zu dem Pontifitalhoch amte nach ber Allerheiligen Hofcapelle fopeinen fo daß bas Projeft als vellftändig gejcheitert zu belrach⸗ 
begeben; der fonft übliche öffentl. Kirchengang zur Wette in ber | —* if Dagegen Üft ber Bericht: über bie Berfammlungen ber 
Shriituacht wird bagegen dieſes Jahr wicht ftattiinden. er Diefen | fatholifchen Bereine Deutfchlands, beifen Rebaftion ber nun nad} 
Vormittag haben fih Se. Moj. der König mit zahlreichen her | Sranffurt bernfene Pfarrer Thiffen mitbeforgte, unter ber Breife, 
foige zur Jagd auf Wildfauen nach dem Parfe bei Grünwald | und wird bemnächft zur Bertheitung gefangen. 
egeben. ’ . 4* 
Mänden, 28. Di. Da in Yüngfter Zeit bettächtliche SFreiburg 21. De. Geftern Abend ftarb bahier eine Sän- 
Streden ber Römerftrage von Argeburg nad Salzburg gerade | a Seh. De —*2*8 even Fed —*2— 
ins Landgerichtsbezirie Wotfrathehauſen in Folge Fulturarbeiten lager, Sie Halle heabiichtigt ee N 
gerfiört wurden, fo erhielt Daß betreffende Vandgericht ben Hufe | Stabt nievergelaffen, umd beabſichtigte fi im nächfter Zeit zu 
trag, die Aufftellung der Denffieine an den Uebergängen über die | verehelichen. , j 
Landſtraßen zu betreiben und für bie Erhaltung biefer Römer | ‚Prag. Aus Raaben ſchreibt man, baf bie in ben Belbern 
ftraße das Möglichfte zu ihun. | gebliebenen Kartoffeln durch bie Fröſte nichts gelitten haben, im 
} 














uter Schrannenanzeige. 


’ 


Ertra-Abendausgabe wegen der Landsh 


(Dienftesnahricten.) inden, 22. Dez. S. Mai. der König haben | Gegentheil ſchmackhafter und größer geworben feien, als bie frü- 
Eid Log —— —— Maler is. Tale & tatheliihe ! Her aus ber Erbe genommenen. 
ja r r » x . R 1 . . 
— und Diritts. Chulinipetior im Hiingenbern. a. al. me. —* Kemnitz. Dieſer Tage Hat in ben hieſigen Bergwerten ein 
das Schulbenefijium in Näntanı, og. Cham, dem Vriefter ‚sch, Evangel. | Grubenbrand ftattgefunden, ber brei Tage anhielt und einen unbe- 
— —X in Sean, ie —— übers ſchreiblich furchtbar-großartigen Eindruck machte. 
—— har I — Det. Winnmeiler, Gowarb’beter | Die Wiener Zeitung fagt: "Ein Turiner Blatt, von bem 
Wolfhagen Tbiejen, zu vr — unterm 19. Diez die kath, Bart: es heißt, daß «8 ganz befonders fich der Gunft des Grafen Ga- 
curatie Kocel, Tg. Tölz, dem Brielter Auguftin Stadler, Ehloklaplan vour erfreue, erwidert auf bie neulichen warnenden Worte bes 
— en ——*8 are | Geonomift in folgender Weife: „Defterreih Hat mech Zeit, e# 
ertrage von 913 fl. 351 tr. in —A ee: * CR. > verfaufe bas Lombarbifch « Benetianifhe Königreih an Piemont, 
O Bon der bayerifchen Grenze, 22. Der. (Rorrefp.) und wir Können ihm bie Berficherung geben, daß mit Einen: 
Die lange ventifirte Frage über bie Lage des Bahngofes in | male feine Gefahren, feine finanziellen. Verfegenheiten, feine poli- 
Salzburg ift eublich entfcieben: er wirb auf das rechte Satzach , tifhen Beforgniffe aufhören werben.“ Man fieht, bie Parifer 
ufer zu ftehen kommen. — Die Reparatur ber Hauptbrüde über Agentie Bullier — denn von ihr ift, wie man weiß, bie bee 
die Salzach ſchreitet raſch vorwärts und find ſchon brei Joche ausgegangen — macht Glüd mit ihrem meneften Borſchlage zur 
pifotirt. Bei berfelben find aber auch über 100 Arbeiter bejchäftigt. , Pacifilation Ytafiene, Wenn das fo fortgeht, wirb das pofitive 
© Bom Gebirge, 22, Dez. (Korrefp.) Bei ber amd. | eutopäiſche Boͤllerrecht mit einem neuen Kapitel bereichert wer· 
d. M. ftattgefunbenen Volkszählung ergaben ſich für Roſenheim ben. Das Kapitel wird heißen. „Bon dem Lünderverfaufe im 
3968 Einwohner, um 629 mehr als 1855. Seit Rofenheim öffentlichen Auffteich«, unb als Anhang die Grunbfäge von 
ein fo wichtiger Cifenbahn-Kuotenpimft geworben ift, hürfte eine |; 1789 führen.“ k 
ige Na Bevöllerung auch in Zukunft ftattfinden. — Am Paris, 19. Dez. Beranger’s Teftaments-Boltfireder, Per- 
15. d. M. fand am f. Bezirks.Gerichte Trannitein eine Berhand. rot und Paul Beitenu in Paris, haben an alfe diejenigen, welche 
lung ftatt, zu der ein Defmetfch nothwenbig war, da ber Ange Briefe von Beranger erhalten haben, einen Aufruf erlaffen, worin 
Magte wie ber Beſchäͤdigte, italienifche Gifenbafmarbeiter, fein | um Mitwirkung F einer möglichft vollftändigen Ausgabe der 
Wort deutſch verftanben. Herr Benefiziat Ofterhbammer würbe Korrefponbengen Beranger's gebeten wir, Einfenbungen Beran- 
ale Sprachvermittler beigezogen. lei Brieffhaften find an Perrotin, 41 Rue Bontaine-Mo- 
Berlin, 22. Dez. Die beiden Häufer des Landtags ber | Uere zu richten. 
Monarchie, das — und das Haus ber Abgeorbueten, Die Koften ber Expedition nah Utah Haben ſich nächſt 
werben auf den 12. Yan. k. J. in bie Haupt- und Refidenzftabt | ben Rechnungen des Quartiermeiſterſtabes auf bie ungeheure 


Berlin. zufammenberufen. Summe von 5,132,000 Dollars belaufen. Das feine amerifa- 
ach der am 3. b. Mes. ftattgehabten Volkszählung beträgt | niſche Armeeforps bedurfte 4947 Wagen. 53,396 Pferde, Maul 
bie Militär» Bevöfferung Berlins 19,300 Seelen Davon find | efelund Ochfen, die Kavallerie und Artilleriepferde nicht mitgerechnet. 

















ö Nachmittags: Poft. te Greuzen ga bie Judianer, auf einem A 
me M * 
Münden, Die ! e —— 
a’ 14. 8. Mus 2 d die Enofuien 1] 
—— 2 a 439 er 













ulebe meinen 
Gewerbtreibende mit‘ Delonomie 18 2 Einſchlug von 100 Mifttärärzten nämlich gibt e$ 1100 Offiste 
60 ohne Delonomie 9 9 „| deren Geburtslänber fich folgendermaßen Ber. 
ufleute 7 einigten Staaten gebören 8. 
Rentiers © 3 _— 7 VE 4 
Städtifche Gemeinbebenmten 11 16 Be Spanien, Cuba 
Staateverwaltungsbeamte 167 15 boren 3:'— Die —* 
t Br 2 11 ? beläuft fich au 
Bene D .1 OR . > BEE] Mh cs, auf deren Parze —— 
Mbvolaten. , ic 12. 11 "7 pubtif in ben Betten ber ‘ 
Aerzte ur 0 ch nr N Berlin, 19. Di. 
Ratbofifce Geiftlihe N NE "zufolge, die j 
bt "; Am re ae — 3 a der Prinz im Begriff-fei, 
in erufsar 6 mit Frau dv. R. aus Berlin + einzugeben Betanntfi 
—5 er 22, en * — * yanı Ar; — er in Ems gemacht haben. 
ruban, Log. n, iſt eröffnet, Meldungsterin: 1 Hamburg, 19. De. | 
Speier, F Dez. Hr. Landrichter ee von Kandel Stadt in Groher Gefahr. ie Uhr fioß ber 5 


Hat gachgehend auf die Wahl“ zum Abgeordneten verzichtet, und | eines Küpers (Böttchers) im Bleichergang dur . 
ttfi teitt Hr. Landtommiſſar Medicus von Bergzabern | ich noch nicht ermittelte Beranlaffenn I —— ih 
in bie * iſt die Rede davon, daß durch ben-baldie | das e Haus von unten auf bis zum Giebel im’ Brand 4 
"gen t ver HH. Had und Katcher aus der Kammer der Die leichte, größtentheils aus Holz und Fachwerk Beftebehbe > 
zweite Erſatmann & afel, wieder an bie Reihe time: art mit nur des in Brand gevathenen Haufes, fonbern aller 
44 ‚22. Dg. (Moreefp.) Mit Neuiahr gehen Nachbarhauſer, verhunden mit einem fchon längere Zeit tobenden 
auch in nnferer Tagesliteratur mancherlei Veränderungen. vor, | Sturm aus Südoft, bau die Gluth furchtdar ar. "Obwohl 
bie "nach Ba berichten ſind Poftzeitung wird den  Hülfe jehr ſchuell zur Stelle war, griffen — doch mit 
‚bieherigen Yeitartifeifchreiber Dr. Jurgene, deſſen heſiige Sprade | erferetender Schnelligkeit um fi. Ge ntangelte (in bes 
egen Pr: I dem Blatte bedentend gefchabet hat, verlieren, und | anbaltenten Oftwindes, welcher die Elbe fehr feicht gema e, 
Bafilf don "Dr. Pr. Giehne aus Karkerube geleitet werden, der tray der Wafferfünft, bei der ziemlich ftarkn Kälte, am ; 
einen ziemlich geraden und ehrlichen Charalter haben fell, wenn such drückte der heftige Sturm tie Gluth bergeftaft nieder, und 
er auch aus feiner früheren Thatigteit als ein eifriger Nämpe | trieb fie flach über bie hohen, Teicht emtzünlichen Siebelhäufer 
für Zollſchutz bekannt ft, und unter ihm eigentlich nie ein Blatt | fort, daß felbft den Kühuften unter ben 2 chmannſchaften es nicht 
recht prosperirte· Dier Poftzeitumg wird · zugleich ihr Format ver · | gelingen wollte dem Hero der Gfuth nahezu Loniinen Se wurrben 
gröfern, ohne mehr Stoff zu bieten, aber in der Abficht, die | denn im wenigen Stunden einige zum mit ülfen Binter- 
vielen Meinen Beilage von einem Viertelbogen zu vermeiden. — gebäuben) 5338 andere zum Theil zerftört Das Flugfeuer 
Ferner wird bie feit 3 Jahren in großen Auffchwung gelangte | gef te einen nicht mbeträchlfichen in ber Neuftabt, zündete 
»Handelgeltung,«. das Hauptblatt in ſeiner art in,ganz Süd. | im Eichholz auf dem’Benusberg und in ver Nifelaiftrafe aitber- 
deulſchland son Nenjahr ab ihr Bormatsvergräßern, und bas bes ſchiedenen Orten, und überftreute mit leichſen Breniiharen u 
Alttonärs« aunehmen. Das viel verbreitete Blatt wirb zugleich unb einem dichten Funlenregen fogar einige Strafen ber r 
auch im vollen Sinne des Wortes ein Handelsblatt, werben, ' ftabt St. Pauli. Leider find bei diefer Feuerdbrunft, ber_ Beben 
bartesı bisher mehr Börfenblatt war. — Bon nReicpsabler« . tenbten und gefahrvolfften feit „dem großen Brande, 2 
bie es larzlich, daß ex mit Neujahr eingehen werbe, doch foll Menſchen ſehr ſchwer befhäbigt worden. Nur ber au 
ihn der Verleger noch im nächſten Jahr ‚fortfegen wollen, obſchen lichen Anſtrengung fäͤmmtlicher Loſchmannſchaften iſt die 
er es auf keine 200. Abonnenten gebracht bat. Das Blatt hat | gung bed euere, das erſt gegen Morgen in feite Orähzen 
wegen jeinex vielen Angriffe-und umgerechtfertigten Ausfälle bier, eugt werden konnte, zu verbanfen, —— 
feine Achtung gewinnen föunen, und ift vom hieſigen „Volksfreund. Wejel, 18. Dez Im Laufe des heutigen Tages ft ein 
faft moraliſch ‚tobt gemacht worden. mit Braunftein und Blei Befadenes Schiff, ver "Yan sun. 
Das eßfranffurter Muſeum⸗ feiftet ſein Leben mit Mübe | terbald Einmerig gefunfen. Weber das Refultat. der er’ 


und) fan nicht gebeihen, obſchen ihm. ein ruhmliches Streben folgten Rettungeverfuche, fehlen noch nähere Mittheilu % 
eigen iſt. Dr. Theober. Cretzenach hat die Rebaftien (änaft auf Turin, 14.Dg. Die Studenten N en A 
gegeben Und ‚führen es jeht. einige Anbere fort, — Sonſt wirb 






lichen im Natneı ber großen’ Majorität in bepm&hazeita, bil Gr- 
es in unferer Preſſe wohl beim Alten bleiben, da von weiteren | nova» eine Reetififation, worin ſie erfläxan,baf fie. anfye 
—— nichts vetlautet. — Unſer geſetzgebender Körper fordert wurden, auseinander zu geben; daß —— 
iſt ſehr eifrig im Antragftellen, und verlangt es jegt auch die Schei- ſches Geſchret ausſtießen, noch gegen irgend Jemand Widerſtand 
bung bes ftäbtifchen vom Staatsvermögen um eine richtigere Ber- leifteten; daß durchaus Feine Rauferei ftatt hatte, fonderm ledig⸗ 
theilung der Laften und Abgaben zu erzielen. Auch erftrebt er lich Dreinfchlagen feitens der Volizeiſoldaten. Der bei dieſer Ge— 
Verminderung der Senatsmitgliever, obſchen man fagt, vah | legenheit verwundete Maurer Raffette ift geftorben, Man fanmelt 
einige ber Antragiteller felbit gern in den Senat zu fommen fuchen. | für feine Familie. f 
Mebrigens ijt diefer Antrag ziemlich dem — Wunſche Wahrend bes Jahres 1857 beförderten vie 25 Dmnibud- 
bes Bolfes entſprechend und wäre eine Grleichterung für das | linien, weiche Baris nad allen —— durchkreuzen, nicht 
Budget. Beſonders aber findet unſere halb vollendete Verbin- weniger als 55,474,154 Paſſagiere. Die belebteſte Yinie wor 
dungsbahn vielfachen Auftoh und ſtellt es fich täglich mehr heraus, | jene von dem Baftilfenplag, längs der Boufevarbs nach der Ma- 
dag ber Zwed verfehlt und die Anlage unpraktiſch gemacht ift. daleinelirche; es wurden 7.681,297 Perfonen befördert. Die 
+ Frankfurt, 22. Dez. (Korrefp.) In Bezug auf ameri- | wenigft frequentierte Linie ift die von ber Baſtille mad) dem Bere 
Tanifche Zuftände ift es vielleicht nicht unintereffant auf die fol- | Ta Ehaife,“ wo nur 374,035 Perfonen transportirt wurden. Die 
gende für uns Europäer wirklich ftaumenerregende THatfache aufs | Omnibusgefellfchaft verwendet 410 Wagen zu ihrem ungebeuren 
merfjam ” machen. Der altive Militärbeftane der Vereinigten | Dienft. x ; | 
Staaten beläuft fih im Ganzen auf nur 13,000 Mann, welche Wie der „mbepenbance«. von hier verfichent wird, herrſcht 
auf 5 Megimenter Cavallerie, 4 Negimenter Artilferie und 10 | unter ben eg große Erbitteruug. gegen: die Guropäer und 
Regimenter Infanterie, vertheift und, — bauptfächlich jevod zum } die Zuftände find für bie Schifffahrt fo läftig, daß eim gemein 





babifchen 
größere Söwiak ind 
hatte. Die ec ——— Sonbirungen bis 


gefehen 4 

60.und 80 Meter Tiefe haben das Borhandenſein von Kies, 
Se welcher don —— Felſen herrührt und um ſo 
— A ee! IRE, 
igteit tr. 
Dan In aljo bie. Fundamente ber Pfeiler imeiner hinfänpfichen 
Tiefe errichten, um fie vor den Aufwühlungen des Stromes zu 


befchügen. Zur Herbeifchaffung der ungeheuren Maſſe Materia- | 


lien, welde biefes fühne uud Folofjale Unterneßmungen erforbert, 
bat man eine proviforifche oder Nothbrüde bauen müffen. Auch 
diefer höfgerne Bau Tonnte im Anbetracht “der großen Schwierige 
leiten nicht, fo ſchnell vellenbet werten, als Man es vorberfab; 
jedoch ift dieſe Notpbrüde auf bem feasgorigen Ufer bis zur 
Stelle bes erften befinitiven Pfeilers vorgerüdt, ber bereitd mit 
einem Fangbamm umgeben, it. Die er 
bereits auf bem Werkplage angefommen, 
fchinen, deren Kraft auf biejenige von 170 Pferben gebracht 
fol, Hämmern und ſchopfen; Schienenwege Bringen und bofen 
Materialien und Geräthfchaften; mehr. als 800 Arbeiter fchaffen 
“and wirken ben ganzen Tag und während einch Theiles der durch 
eleftrifches Licht. weithin erbellten Naht. Auf dem badifchen Ufer 
wird ber Bau ber Nothbrücke gleichfalls tätig betrieben. Aber 
fo ſtark au der Wille des Menſchen, fo mädhlig auch die Mittel 
der Kunft feien, bie er erfinnt umb anwendet, fo kann er mr 
durch Ausdauer und Geduld in biefem furchtbaren Kampfe gegen 
Die Natur und gegen ihre unbandigen Elemente fiegen. 
Alezandrien, 3. Dez. Man glaubt affgemein, daß, bevor 
die Erlaubniß der Pforte zur Durchſtechung der Landenge von 
Suez eintrifft, auch hiet der Beginn ber: Arbeiten nicht geftattet 
werben wirb. Diejenigen, welche bier und in Jeghpten überhaupt ı 
auf Euezfanalaftien jubfkribirt haben,-baben Un -Comite aufger 
ftellt, um ihres Rechte, wahrzunehmen „ohne ſie inzwiſchen zu 
der in Paris ausgeſchriebenen Einzahlung verhalten werben fol- 


a a ron 


Ein ng. 


— — 


Sonntag den 26. Dezember (Stephani-Cag) ; 


Musikalische Produkt 


(Streich - Octett) 


unter ter Leitung, des Muſilmeiſters Wening 


' Hotel Bernlochner. 


„Anfang 3 Uhr Nachmittag, 





Shröd,- Bürgermeifter, 
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Etiftungs: Kapitalien perl 
2000 fl., 1200 fl. und 
150 fl. find gegen fihere 
Hopothet auszuleihen. 
Landshut, den 24, Dez. 1858. 
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1 mit &nigen Tag. Miesgruns” aß freier 
M- Hand zu verkaufen. Bu erfragen Inter 2 
Erpeb. 86. Be. (ie) & 
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ISlnen: 2213) 
Sofmann, Fraug Xaver von, 
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Marin, 

Ein Andachte · v. Erbauungsbuh zur Verchtung 
dergzapenreiben Yan,fisu und Dutterionfers 
allerbeiligſten Eriöfers Defus Coriſtue 

W. brochirt. 15 Begen mir 2 Siabiſtichen. 30 tr, 
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- Nihler, Mektfhrbr. 
BISRSADDBENNIEBTDEREDBITN 


ober I Ngr. Winph. 43 fr, oder 10 Ages 


5 mia —R 


ei N Be 
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SasıND®. 
Montag den 27. de. Wits, 
’ Abends Halb 8 Uhr 
+ ve Chriſtbaum nebit Berloofung 
5 flatt. . 
Weiteres im umlaufenden Girculare, 
Lanbehut, 22. Dez. 1858, d 
a (28) Die Vorſtandſchaft. 


ne 7 
Nach einer fhmerzlihen Rrankgeit und langen Leiden ift 
mein innigfigeichter Gatte, Herr 


Georg Wolfbauer, 


Privatier von bier, 











in einen Alter von 66 Jahren felig in bem Herrn entſchlafen. 
Diefen fo ſchmerzlichen Verluſt zeige ich allen meinen Ver— 
AM wandten und freunden ergebenft on, und bitte um ihre flille 
— —Theilnahme. 

Landshut, ben 24. Dezember 1858. 






























Josepha Wolfbauer, geb. Wimmer, WE a a ar 
- im Namen ihrer Angehörigen und Verwandien. 4 Handlungs-Werkauf. 
Der erfte bi. Gotteivienft IR Sotıntag den 26. Dez um II Uhr, darnadı das Seihenbegängniß. MB en ĩ 
Der zweite bi. Gottesdienſt iſt Montag den 27. Dez um 10 Uhr. In einer ter gröfern Provinzial. 
ſtädte Nieerbaperne, von wohlhabender 
x 'd Lantberöfferung umgeben, iſt das mit 
: EB reolem Sandlungdreihte und ven 3 
nöthigen gutbauliden Gebaulichleiten nebfl 
7—0D0383-408B3106. Garten verbundenen Anweſen zu ver⸗ J 
u Kaufen, wobei ein Drittel des Rauffcil E 





7 Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, meine innigft- 
geliebte Gattin, i 


Ursula Buchmeyr, 


Bierbrauers-Gattin von Ergeldsbach, 


verfehen mit allen heil. Sterbfatramenten heute Abends 7 Uhr im 
34. Lebensjahre, nach Kurzem Leiden zu ſich in ein beſſeres Jenſeits 
abzurufen. Indem wir dieſe fo ſchmerzliche Trauerkunde allen Ber- 
wandten und Belannten mittheilen, empfehlen wir bie Berblichene 
dem frommen Andenken im Gebete. Die Beerdigung findet ben 






fing® gegen gewöhnlike Sicherung liegen. 
beloffen werden kann. Frantirte fchriftliche 
Uofragen keforgt die Exped. da. Bl, (6 c) 


kit ten}... 
BE” Empfehlung. ug 
ı Eine neue Sendung wohlfeiler Weine, _ 
ben Echoppen zu @, ® und 4% Er. ift ange 
kommen, und erfucht bei eintretender Weihnachts: 
zeit um geneigte Abnahıne 








26. 56. Vormittags 9 Uhr und bie barauffolgenden Gottesbienfte ben 3. und 4. Yan. Fran; Mäller, 
Vormittags 9 Uhr im ber Pfarrkirche zu Ergolbebach ſtatt. ) (26) Weingaftgeber zum f&marzen Haft. 


Ergolbdabch, ben 23, Deyember 1858. 


Zofepb Buchmayer, als Ehegatte, 


Martin Weiß, ald Vater, fanmt Haus und jhönem Garten unter jehr 


Zatob Weiß, annehmbaren Bebingungen zu verfaufen. 
Martin@Beip, } als Brüber, Offerte wollen franco unter Chiffre 2%. 2%. 
— ef in ber, d6. Bits. Kinterlegt werben. (26) 
na Weiß, ann 
Fran. Weiß, ) — — bittet ihm in ber Exp. do Ss, Ann 


x augeben. 
— ——— — Man ſucht ben · Korreſpondenten von 
Nähere SCufflärung. und für Deutfdland- mitzulefen. Das 

Da ein Theilchen meiner nt — — in Bierzliren, | Nähere in der Grp. d9. Bis. 

i ewihe Worte als Ligen ichnete, von m Kurier Nieberbayern ber | Sn 
Sefentiteit übergeben wurde, und 8 fiburg ben Mnfgein gewinnen ante, als Hütte Siadt-Theater In Landshut. 
widerrufen, fo fee ih mich veranlaft, zu erHären, daß ein Widerruf meiner Arufferung im| 10. Borftellungijm IL Nbonnement 
Peilfegen Gaftgaufe: „Man fagt, dah Hr. Raumer in den Nieberb. Kurier Mrtifel abgegeben  Gonntag ben 28. Dezember, 

° Habe, melde nach Yreimauerei rohen, wir aber, aus einer ganz katholiſchen end, wollen 
einen Freimaurer nit wählen“ nidht geffchen ift und wicht gefiehen Tann, wei meis nge 0; 
ner Aufforderung die Gompetenz beftritt, b. h. indireft zugeftand, daß er der Berfaffer ber ber 

der Tyrann von Yadun, 
in 4 Abtheilungen von Viktor Huge. 

















tannten rtifel ift. 
Trifterm den 23. Dezember 1858. F. H. Osternkorn, Piarer. 
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WDienfiag, den 25. Dei. 


Morgen Poft. 


” München, 26. Dejbr. (Korrejp) Die Abreije des 
Prinzen und der Frau Pringeffin Adalbert nah Spanien erfolgt 
morgen ittag 11 Uhr mit der Eifenbahn nach Lindau, wo 
das erjte Nachtlager ftattfindet. Bon bort geht bie Reife über 
Genf, yon und Marjeille, wo jih II. M. 5 einjchiffen. 
Bis zum 3. Zänmer gedenten biefelben in abrid ein 
zutreffen. — Ihre Majeftäten der König und die Königin 

hen von dem Yubiläumsverein Eremplare des von bemfelben 
——— „Gebdeulbuches⸗ der Yubiliums « Feſtlichkeiten 
Mündens im t. 1858% Hulbvollft anzunehmen. — Die in 
der Frantfurter Poftzeitung« enthaltene Nachricht, daß fich unfer 
Mintfterium in voller Yuflöfung befinde, weil brei ber Herm 
Staatsminifter ihre Entlaffung ei icht hätten, iſt völlig aus 
ber Luft gegriffen. Es wirb für jegt feine Aenderung des Mi- 
nifterium® eintreten. 

Miänchen, 26. Dez. Im Wiberjpruch mit den im einigen 
Blättern mehrfach curfirenden Namen des zufünftigen bayeriſchen 
PFinangmintiters hört der „Müncener Bote» von glaubwürbiger 
Seite, daß vor Beginm des Yanbtages die Ernennung eines 
Finanzıninifters, leines falle erfo wird, und von eingelnen Per: 
fönlichfeiten gar feine Rebe fein Dune, — Bie man ‚hört, wirb 
nit Renjahr im-Anbau des Hotel® uzu ben vier Jahreszeiten“ 
das neu hergerichtete Eaf6 des Hrn. Schimon eröffnet. 
bazu gehörige große Saal mwirb in ber Karnevalsſaiſon zum 
Erftenmale benügt werben unb bürfte befonbere für größere Bälle 
und Reuniond ſich eignen. 

"München. Einer Befaimtmachung der lh. b. Staate-Schul- 
tentilgungs-Eommtiffion zufolge ſind von dem gemäß ber I. Ber: 
Toofung zur Hehmzahlung beftimmten III. Subjcriptions:Anfehen 
& 5 Proz. nachbezeichnete au porteur Obligationen der b. Staais ⸗ 
ſchuldentũgungs · Spezial⸗Caſſa Würzburg noch nicht zur Einlöfung 
gelangt, und zwar: 





Gom.-Ratafiernummera : 8 Gapitalöberrag: 
75 19,774. 100 fl. 
” 19,775. 100 * 
R 19,776. 100 * 


” 

Die Befiger ber bezeichneten 
aufgeforbert, ofne weiteren Berzug 
der f. Staatsfhulbentilgungs-Speziallaffe Würzburg fih zu mel 
ben, außerbem ihre Forderungen gemäß ben Beftimmungen des 

. 13 bed Gefeges vom 11. Sept. 1825 nah Ablanf- vom 6 
onaten, vom 1. f. Mis. anfangend, zu Gunften der f. Staats- 
ſchuldentllgungs · Anſtalt erlofhen fein würden. 

Zur Zeit erfreuen wir uns einer fol herrlichen Frühlings · 
witterung, daß man glauben Fönnte, es fei Dftern und nicht 
Weihnachten. Die Prophezeifung, daß ber Heurige Winter an 
Strenge dem von 1829 gleihlommen werte, ſcheint denn doch 
nicht in Erfüllung gehen zu wollen; doch man joll den Tag nicht 
vor bem Abend loben, es Könnte immer noch kommen. 

Bei der. am 5. do. jtattgefundenen Bollszihlung ergaben ſich 


Obligationen werden demnach 
g Einlöfung derfelben bei 


für Nofenheim 3968 Einwohner, um 629 mehr, als 1855. | 


Seit Rojenpeim ein fo wichtiger Eifenbahnsfuotenpunft geworden 


ift, pürfte eine Mehrung der Bevölterung auch in. Zukunft ftatte | 


finden, 
Der „Lohrer Anzeigers fchreibt: „Cine neue Manier, kon 
ſtriptionsfrei zu werben, erzählt man ſich aus bem Yandgerichte 


F Affe bayeriſchen Poſtamter nehmen um obigen Preis Beſte 


— — — ——— — — — 





— — —— 


un ſch. Rind, 


Obernburg. Unmittelbar vor den Konffeiptionsverhanbfungen 
des 4. Dez. (. 6. trug ein angeiehener, bicher für fehr fromm 
| gehaltener Mann von Grofwallftabt breien Konfribirten vor, er 


— 








wolle ſie durch Sympathie militärfrei machen unter folgenden 
Bedingungen. Der Eine ſollle Rachts um 10 Uhr ſich in feiner 
Butterfammmer, von Niemanden bemerkt, einfinden, fein eigenthüm⸗ 
liches Nafirmeijer bei fih tragen und minbeftens 30 fl. mitbrin- 
gen, fi Hände und Füſſe binden und mit dem Raſirmeſſer ei- 
nige Schnittchen in bie Bruft machen laffen; der Andere folfte 
| um 12 Uhr an ber Memlinger Grenze und der Dritte folfte um 
12 Uhr in berfelben Naht in ein nahellegendes Wälbchen unter 
obigen Bebingungen und mit minbeftens 30 fl. Gelb verfehen 
ommen. Der erjte von ben genannten Burfchen fchöpfte Verbacht 
und machte bem Genbarmeric-Brigabier Anzeige hievon. Diefer 
ſchlich ih zur genannten Stunde I die Butterfaier, beobachtete 
| die ganze Manipulation, bis ber betreffende Heiltünftler auch den 
Mund verbinden wollte, bamit fein Klient wicht ſchreien könnte. 
Jegt trat er hervor und überlieferte denſelben dem Gerichte. 
Rad konftatirtem Sachverhalte wurbe Hausſuchung bei ihm ge» 
halten, und fiehe da, es fand ji das Sadtuh, bie Gelbbörfe 
und bie Tabafspfeife eines Konffribirten, ver jich im vorigen 
Jahre unmittelbar vor den Konfkriptionsverhandlungen auf ber 
genannten Gemeindematlung vermeintlich mit feinem eigenen Ras 
firmejjer die Kehle eingefchnitten hatte; bie Uhr beffelben war 
furz vorher von ihm au einen Andern verfauft worden. Zur 
Ueberführung deſſelben ob dieſer That ſollen außerdem noch fehr 
mine Beweiſe vorliegen. n 
arid, 24. Di. Die Patrie ſucht die Bedeutung Ber 





1 

| Anmefenheit des Großfürften Conſtantin anseinanderzufegen; na⸗ 

| mentlic verjichert jie, doß man Hieraus durchaus micht auf einen 

u oe Bruch des englifch-franzöfifhen Bünbniffes fohließen 
bürfe, denn dieſes ſei eine Nothwendigfeit. Der Befuch bebeute 
eben nur, daß man neben bem Alflirten England auch noch bem 

SFreund Rußland Gabe, ber in mehr als einer Frage fehon mit 

| Brankreih gegangen ift und noch ferner gehen wird. 

| In Paris follen nicht bloß der Pflanzengarten mit feiner 

| Menagerie großartig erweitert werben, auch im Bonlogney Wälb- 
Gen wirb ein zoologifcher Garten auf Actien angelegt, unb zwär 

auf Anregung und unter ber Leitung bee Acclimatifatlonevereine, 

, Derfelbe wurde vor einigen Jahren von reichen Gönnern unb 

von Gelehrten gegrünbet. 

! Marfeille, 23. Dez. Briefe aus Bera melben, daß ber 


| Großveſir ſich weigere, die von Fuad Paſcha in Paris verfpror 
chenen Reformen auszuführen. Ali Paſcha habe feine a 
ua 


, eingereicht, und Riga Paſcha fei entjchloffen ihm zu, folgen, 
Balcha hat den Poften des Großveſirs noch nicht angenommen. 
Die Staimalame weifen ven Tadel ber Gonferenz zurüd, und fen- 
ben eine Memoire zur Rechtfertigung ab mit der Drohung, ihre 
Entlajfung einzureichen. 

Belgrad, 25. Dez. Miloſch proffamirt. Proviſoriſche Res 
gierung: Garaſchanin, Sterta, Ugricie. Mifttärifche Gegenbewegung 
beſeitigt. Alles ruhig. Alegander Rarageorgtentiich in ber 
Beitung. (. D.0X% 3) 

Veigrad, 17. Dez. Zur Eröffnung der ferbifhen Bolls- 
Berfanunlung in Belgrad haben fih 500 Abgeordnete eingefunben. 
Diefe 500 Deputirten ſind won mindeftens 1500 bis an die Zähne 
bewaffneten und ſammtlich mehr ober minder erhigten Perfouen 
Begleitet — ein Umftand der’ wenig Pürgfchaft für einen frieb- 
lichen Berlauf der Beratungen bietet. 












* SE En 
fichlagsftatio ell wurbe aufi 
fer Bezirk der Auffclagsftation Tölz einverleibt worden. 
enthält folgende anerkennenswerthe Verfügung vom 19. d., bie 
Aufgabezeit für Briefeund Fahrpoſtſendungen betr.): 
„Zu den 88. 20 und 66 ber Vefanntmachung vom 10. Juni 
1.38, „bie gllgemeinen Beftimmungen über bie Benüyung ber 
E Von a betr.» ſind al® äußerfte Termine für bie 
Aufgabe a) von gewöhnlichen Briefen — eine halbe Stunde, 





epeftfendungen — zwei Stunden vor bem plammäfigen Ab- 


dabei bemerkt, daß auferbem auf ben Abgang der Sendung mit 
Voft nit mehr gerechnet werben fann. Ge unzweifel- 

biefe Beftimmung na ifrem Sinne und Wortlaut iſt, fo 
wird diefelbe dem Vernehinen nad von einzelnen Boftanftalten 
bach in ber Art aufgefaßt, als wenn damit das Berbot ausge 
prochen fei, daß mit dem Gintritte dieſer Termine Sendungen zur 
’ i mit nächſter Poſt nicht mehr angenommen werben bür« 
Die unterfertigte Stelfe ift dadurch veranlaßt, bie k. Voſt · 
anfialien im Allgemeinen darauf aufmerffam zu machen, daß bie 
fragliche Beftimmung nichts weniger als ein Verbot in dem an- 
gegebenen Sinne enthalte, vielmehr Tebiglich zum Zwed babe, 


fammenfluffe von Sendungen zu fiern. Zu Zeiten, fowie an 
Orten, wo ein befonderer Gefpäftsanbrang micht befteht, find 
die königlichen Boftanftalten mach ber ihnen allgemein ob» 
den Verpflichtung möglichft ſchleuniger Beſorgung der zur 
Beförberung übernommenen Eenbungen verbunden, auch nad 
tritt der bezeichneten Termine bie zux Aufgabe fommenben 
iefe und Sendungen ned; mit nädhfter Poft abzufertigen, fo- 
Solches nad) der gegebenen Zeit ohne Störung ber recht 
‚geitigeft und ordnungsgemäßen Expedition fragliger Poft möglich ift. 
Ueberhaupt verficht bie unterfertigte Stelle zu ſaͤmmtlichen 
Boftanfialten, daß fie Im richtiger Erkenntniß ihrer Pflicht im Ber- 
fehre mit dem Publikum legterem jeberzelt mit berjenigen Rüd- 
figtnahme entgegenlommen werben, welche der Zweck und bas 













tehrsanftalten. 
ündhen, 24. Dezbr. Nach der geftern im Grünmwafber 


Parke abgehaltenen Jagd nahm Se. Maj. ber König mit dem 


f. Bringen und ben geladenen Gavalieren wieder auf ver Mens | 


terfhwaige bas Diner ‚ein; Se. Majeftät ſchien ſehr vergnügt 
und äußerte gegen ben bortigen Gaftwirth Herrin Röll, unter 
welchem biefer belichte Bergnügungsort wieder feine frübere Blüthe 


te, bie allerhöchſte Zufriebenkeit. ‚ 
(Dienttesnahriäten.) Münden, 23. Dezbr. Se. Maj.der Aönig 
kan Sich allergnädigft beogen aefunden: unterm 21. Dez. den praktiichen 
jadiener Georg Dallas las in Andbadh, in Rüdjicht auf feine 
Fünfzigjäbrigen, mit ileiß und Sedtihaffenheit geleiteten Dienfte bie 
ee des L bayeriichen FubwigsOrden® zu verleihen; — Unterm 
— den B jet ge — Georg Roller in Neunburg v. M., feir 
nem alleruntertbänigiten Anſu⸗ enpreben, in gleider Eigenidaft an 
das Bezirlögericht egenäburg m verjeben, und zum Mathe ded Bezirks: 
erichts Neunburg v. W. dem ezirls-Unterfuhungsriähter des befonderen 

imimalbezirts Sagolhedt, Chriſtian 

fen · Anſuchen um 8 
u befördern; — unterm gl. Datum ven Poftoffizialen iyehrn. dv. , 
—5328 in NHegensburg, feiner afleruntertbänigften Bitte entipredhend, auf 
Grumd des 3. 22 lit. D der IX, —— —*—* wegen nachgewieſener 
Funltionsunjäbigleit unter allergnaͤdigſtet Anerteunung feiner langjährigen 
treuen Dienftleiftung in den bernitiven Nubeftand freien zu Lafen und 
auf bie biedurd beim Oberpoftamte Regensburg ſich erlevigende izialen« 
fleile den Offyialen Hermann Reiz in Würzburg auf fein allerunterthäs 
nigftens Anjucen zu verſetzen . RM.3.) 
Würzburg, 23. Dez. Nah ber beurigen Boltszäblung, 
vorgenommen im Anfang be. Dis, hat Würzburg eine Venölfe- 
zung von 24,753 Seelen. Die Zahl der familien beträgt 6271. 
Im Zahı 1855 zählte die Stabt 25,775 Seelen, im Yabr 

1852 24,386, im Jahr 1849 22,787. e 


Das Berorbn,« unb YAnzeigeblatt der) f. Berlehroanſtaiten 


b)-don Briefen unter Relommandafion — eine Stunde, c) von | 


nge ober Weitergange der betreffenden Poft vom Erpebiticn® | 
urean ab zur Datnachachtuug für bie Abfender feftgefegt und | 


den Poftanftalten bie zum Schluffe und zur orbnungsmäßigen | 
Abfertigung ber Poften erforderliche Zeit auch bei größerem Zu- | 


Yuterelfe des Dienſtes erfordert. General-Direttion der l. Ber | 


Schoenger, jeinem allerunterthänig: | 
erleibung einer Bezirksgerihtsratböftelle —A 
et 


ert : — 
ehoben und iſt bier 




























wũnſcht wäre. Es iſt feine Seltenheit, daß Brunnen, vie frü 
= w 5 Schuh Ben: vu noch immer vertrodnet Ai * 

ommen, was in’ biefer end ſe \ 
zu... EI gegen hen 
us Franken, 21. Dez. Die Münchener Conferem ber 
Bevollmächkigten der baheriſchen, ber Werra-, A Hurbef 
fifhen Norb» und ber bannoveranifchen Bahn ift von dem beften 
' Reg begleitet gewefen, indem man einmüthig ben Befchluß ge- 
| faßt bat für den burchgebenben Verkehr von Harburg nad bem 
| füplicyen Deutſchland den Tarif zu ermäßigen. Diefe Tarifer- 
| mäßigung fommt von dem 15. Jan. k. J. an in Auwendung 
| Katferölautern, 20. Dez. Hr. Bürgermeifter Had von 
| hier hat erflärt, die Wahl zum Abgeorbneten anzunehmen. Gleiches 
vernimmt man von ben DH. Brunk und Bone. * 
+r Fraukfurt, 22. De. — Offizielle Berichte 
aus New⸗York melden, daß die biesjährige Baumwollernte eine 
außergewöbnlich ergiebige gewefen ift. Als Hauptgrund bafie gibt 
man an,’ daß das ausgezeichnete Wetter im September, dem Haupt: 
reifmonat für die Baummolle, Ietstere ſehr rafch zur R ge- 
ı bracht und dadurch auch bie Pflanger in den Staub geſeht Hat. 
‚ in verhältuigmäßig fehr kurzer Zeit ihre Erntearbeiten zu beenbi- 
gen. an fchlägt ben Ertrag ber Ernte auf ungefähr 3,300,000 
Ballen ar. Rechnet man nun ben Ballen zu 1) Pfund und 
das Pfund zu 124 Gents, fo ergibt dies einen Betrag von 227 
Millionen "Dollars oder mehr als 320 Millionen Thaler. Dazu 
lommt num aber noch, daß biefer Grnteertrag ben einheimiſchen 
Bedarf der Baumwolle erzeugenden Staaten nicht mit einfchlieft, 
| alfo vie ſammtlichen 3,300,000 Ballen !entweber in. ben übrigen 
' Bereinsftaoten felbft angebracht ober nach Europa gegen anbere 
Probucte und Manufakturen wmgetaufcht werben, In ben Ber 
| einigten Staaten ſelbſt bleibt jedoch mur ein Drittel ber Ernte, 
zwei Drittel werben exportirt. Amerika Hat alfo durch biefen 
einzigen Ausfuhrartikel einen Betrag von mehr ald 150 Millionen 
Dollars oder cirka 214 Millionen Thaler in Europa zu gut, 
Bei einem ſolchen natürlichen Reichthum iſt es daher mehr ale 
wabrfcheinfich, daß fih das junge Land gar bald wieber von ben 
fhweren, durch die ominäfe Handelskriſis gefchlagenen Wunden 

zu frifcher Kraft und Thätigleit erholen werde, i 
Berlin, 20. Dez. Die „Kreuszeitunge bewegt Himmel 
und Gebe, um die Verminderung ihrer Neujabrsabonnenten aufe 
zubalten. Sie muß daher fe tun, als fei das neue Syſtem nur 
eine Ueberrumpelung, bie in Grawall auslaufen werbe! Gie 
fucht beim Prinz Regenten Furcht zu machen, als ob biefer ein 
unerfahrener Zängling fei; fagt ben Miniftern, baf fie auf Flat⸗ 
' terminen träten, bamit fie nur feinen Schritt vorwärts thun; 
beleuchtet durch ihr blutrothe® Verirglas bie liberafen Gemählter. 
Alles vergebliche Künfte gegen die öffentliche Meinung ! Die mo 
dernen Ritter find gerichtet, und fein Wagener wird ihren zer⸗ 
| brodenen Ttiumphwagen errichten, fein Stahl ihrer geſchlage 
nen Partei ven Sieg verfihaffen! Die "SKrewzgeitungs wirh mie 
das Junlerthum, zu ifren Vätern geben. Man wird tiefe Wof 
fenfammer mittelalterlichen Rüſtzeuges noch eine Zeit lang am 
| Sehen, belacheln, fobanı ganz unberüdfichtigt Tafien. Ihr Ge 
fpons, bie mittelalterliche Kirche mit dem fogenannten pofitiven 
| Ghriftenthum, ven Teufelsaustreibungen und ähnlicher Bhantat: 
magerie verfünmert täglich mehr zum wefenlofen Geſpenſt Die 
„Rrengjeitung« war dem „Slabberabatjch« verfallen, fie wird ge 
wiß bald aufhören, ihm Steff zu bieten. Der gegen Winbmüblen 
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ganzen — jeiner Staaten, in feinen italienifchen wie in feinen 
8 rovinzen. 
de, vom 2. “tape. ſich von der lombardifchen 







von Pabia erdolcht. Auf ven Mauern ber Stadt liest man: 
"Zob dem Rathe Roſſil Es lebe Ptalien! Einheit und Brüder: 
lichteit! Gebt F der Augenblick ftart und einig zu ſein!“ Unter 
ben Studenten herrfcht große Gaͤhrung. Man jagt, in Brescia 
ko ein Offizier mißhandelt worben, ber fich weigerte, feine Gigarre 


Waris, 19. Dez · Nächften April ſoll in Paris ein gro 
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Flotte dei hinefiicen Meeren 1 foll noch ein 
abmir für uch ernannt werben, welcher unter den Vefehen 
xbes oult be dienen wirb. 


—2 — von" anitta, 22. Oft. Am 
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lor 14 Maun und 14 Pferte, * 
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ruſſiſcher ſeits leine Patrone verſchoſſen, ter Rampf,. ber. ein 
jenem franzoſiſchen Departement nm igung ber Ma jr isrbittertex; geweſen, vielmehr nur Fa ber di Bu u 
tianne- entberft ‚würde. Der. . Napoleon Inden in ſeinem % 8. Dez · Die, der 
Staat, gleichviel ob es das alle Frankreich, ob eo das ‚eroberte taten. \ i Erz Lu 
"Algier ifhen Gouvernement wirb es ficher 17.498 


den &i. 


— — u idee. 

n früh GUGE wurde in der 
tens ba ei Ge 6 ei 
en ee 
wibebeutend verletzt. Der —— biezu ſowie der Thäter 
find zur Zeit noch unbekahnt: 
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Notöwend für jede forgfältige: Hausfrau und Köchin. 
Aus den Erfahrungen * — * a a altgewordenen Koches. 
Zufanmengeftellt von ®. W. Jörg. 
en 30 fr. oder 9 fat 


17 a Ser gibt bene, ob! ii rue 55 
Für Bau AUnternehmer. 


ichtu te und prenfijhen Minifterien als fenerficher anerfannte 


sein: Dab:Pappen 


aus de 2 don 
& Ziem seen 
in A 
Berlin, Breslau, Barge, Görlitz, Warschau. * 
Zur Eindidung von Gebäuden, namentlih Wohn-, anwirtbfäaftligen und Fabritiße- · sasın * 

Bänden, —— eh mit Pulpätern, fomie dur Umdedung olter Scindel-| 4 a 8 a erh 
Siefer. rn’ ' z I 
zum Velleiven ber dem Megen und Better ausgefepten Mauern und’ feuchter Ännerer, | — —— Pi 

Wände (die Pappe * dae Topeneren) Peitercd käufehben Gi 
ven Lehm, Rohr und Helibeden le Schotz soon suffleigende Dämpfe; Sand * * Mc 
a Aueſa logen von Hehliehlen, Wafferriunen und Wafferrefernoir® \ * chut, Sk he 

jur Bwifdenlage jwifden Nobrbeden in Wohnhänfern, we fie den Gall bämpfen, jo | (7) 30 
wirım halten old Pehmdeden und hei andbrebendem Feuer bie Verbreitung hindern; F — ⸗ 
zum Bededen ven Heu und Korn ⸗Schehern, Rarteficle, Nüben-Rellern u. dgl. im., als. 
Unterlage für viefelben, ſowie ferner zum Schutz der Miſtbeete und Treispänfer (die | 
Bappe Hält bedeutend wärmer old Stroh, ſchutzt gegen das Einbringen | 
feit und Hält dc Ungeziefer ab, nomentlih Ratten und Mäufe), 
zum Abdeden von Balfonen, Unfeflngemauern ü. vergl. mehr, 
kom Herrn Yogenieoe Degen in Münden in deffen Bericht an die l. Stoateoreg fowie 
im deffen Brehäre „Die Eindedung mit Theerpappe», Münden 1858 bei Kayfer, fteft 
begutachtet, empfiehlt der unterzeichnete Gemeral-Ugent zur u Abnahme zu Fabrik 
yreifen, umb macht befenvers darauf aufmerkffaur, daß ſtets tüchtige, mit der Ein- 
detung der Pappe volllommen vertraute fehlefifche Deder, für deren Leift- | 
ungen eine dreijährige Garantie übernommen wird, den verchtlichen Bamlinter- 
nehmern zur Berfügung geftellt werden fönnen, 
Der General-Agent in Bayeın für Staling and Ziem: 
Peter 
innere Paufergaffe Nro, 795, Hürnperg. 
Lager dieſes Fabritates Halten zu Habritpreifen: 
N. Wagner in Landshut. Carl Hofreiter in Bilsbiburg. 
. F Bruder in Gri 











Ep. ven Kies 


























2- — 
iſt ein Bauernauweſen, beſtchend in 
circa 90 Tg, 58 Dei. Aeder, 15 Tgm,- 
nrößtentgeils fhlogharee Helz, 17 Tgm. ; 
BWiekgründen, befler Bonität’ beſteheud, 
aus freier Hand zu verkaufen Bemeri“ 
wird, daß 4000 fl. auf ſichere Hupaißel 
auf dem Anweſen fiegen bleiben Können. 
Nägere Anstanft erteilt die Erpebliten 
de. BL. unter Ziffer J. R. (109) " 




















Wegen uebernahme von Agenturen dieſes Artikels beliebe man ſich 
on den General-Ugenten zu wenden. 
* Anzeige. | Ein bequemes Zimmer mit Bett monatlich, Stadt- ‚Theater. in ı Landstit. 
1. 35* 12 fl. iſt täglich zu vermiethen. Wo? fagt die| 10, Borftellungim OL Kbonnement 
Sebaſtian Lihtenwallner, Fi- Erveb. de Ur. Sonntag den 26. Dezember, 
— ſchereſohn von Landohut, hat eine— — — — 
Partie Goldfifchcben (Stuttgarter | Gefundenes. Rn e 0 
Fang) mitgebracht und —— dieſelben als — ſilberner Roſenkrauz wurde —*— 4 9 
Zimmerzierde zur geneigten Abnahme. dem. er Gigentgümer desſelben, lann in * 
Zu haben find dieſelben bei Jakob Liche der obern Lend Haus Nr. 43 gegen Eins der Tyrann von Padua. 
tenmallner neben dem Schlengenteirib. — ia werben. | Shaufpiel in 4 Abtheilungen von Bittor Hugo. 
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BERHTE Tagblatt aus 


wittwoß, den 29. Da 1058. 


Morgen: Po. 


@ichftädt, 24. Der ‚bisherige I. Appellationsgerichte- 
Direltor Hr. Dr. a Barth hat uns nun verlaffen, um in 
München feine neue Stelle al Direltor des f. Oberappellationd- 
erichts anzutreten. ° Die aufrichtige Liebe und Berehrung aller 
Ser Me pa wir San, — 
e und wiürbebe! r in 
arte auch im —* un fihern, bie außer feiner gefeierten 
ci J fi agen. 
” * 2. — Abends zog unter Sturm und Plagregen ein 
GSeroitter über Wärzburg hin. Am Nacmittage deſſelben Ta- 
ges entlud ſich auch ki zn. ſtarles Gewitter; in Hei⸗ 
m flug ber egraphenftation. 
— 8* Dezbr. Gin Vorfall, der jich geſtern 
Abends auf dem hieſigen Bahnhofe zutrug, macht ein leicht er 
liches Auffehen. Vald nad Ankunft bes oberländer Zuges Nr. 8 
um 38 Uhr fand der Gonbuftenr ein unter einer Sigbant eines 
Wagens Bter Klaſſe liegen gebliebenes- Patet, in welchem fich Bei 
näherer Unterfücung — bie Leiche eines ſechs bie acht Tage 
alten Kindes befand. Dieſelbe war mit zwei gewöhnlichen, weißen 
Sodtüdrern — aus welchen üb: die Namenszüge getrennt 
wären — ummidelt, in ſtartes Papier gepadt und mit’ einer 








jr Wiederbayern 


Ai been Pole mn am sieh Ben Deeingn mn 


| 


| » gefehloffene 99,000 


Schnur ummwımden. Dan bradte vie Leiche In das afadeimifche | 


Hofpital. 


‚Monat geduldet würden, hat emblich einen ſtürmiſchen Ausbruch 
des Pubiilums hervorgerufen, jo daß bie Polizei Tags darauf 
in einem Mauweranfchlag erfuchen mußte: in. Zukunft die Aeußerun ⸗ 
gen lauten: Mißfallens zu unterlafjen. 

In 2a Spezia faud im Theater eine politiſche Demon. 
ftration jtaft: Etwa 30 junge Dente erhoben fich plöglich während 
eines Zwifchenafts und verlangten, daß das Orcpefter bie Mar- 
feilfaife fpiele. Dabei fchrieen E „Es lebe Ptalien! Nieder 
Fi he Skin "Re Ba na 

at u rer. e en und ermahnte 
An ef einen 18jährigen Burſchen, der beſonders lärmte 

tobte. 

— 25. Dez. Ueber ben Stand ber preußiſchen Marine 
Üngelegenheit verlautet nad der Spen. Ztg. daß für bie An 
‚läge eines Kriegehafens an ber Dftfee der Jasmunder Nodden 
auf Nügen jetzt am ber betreffenden Stelle jo gut wie feſt ber 
ſtimmt fel, und bie bann nöthig werbenbe Durchſtechung ber Yanb- 
enge zwiſchen bemfelben und bem Tromper Wiel bereits mit dem 
nächten Frühjahr in. An, genommen werben jolle. 

Marfeille, 25. N aus Neapel vom 22 
melden eine Ergänzungsaushebung von 18,000 Mann. Es herrſcht 
große Thätigfeit in dem Arfenalen und Waffenfabriten. 

Die Berhaftungen in Irland erftreden ſich jegt fogar auf 
das zarte Geſchlecht. Ein junges Mätchen, Namens Ann Wal: 
ton, iſt wie ver Tipperary Eyaminer berichtet auf bie Anklage hin, 
das Militär in Zufchriften zu Rebellion und Meuterei aufaelog- 
dert zu haben, gefangen nach Eloumel gebracht worben. Das Ger 
fie ji i ig. Die Verhöre der Verhajteten in 
ge verfchloffenen Thären, und ber Preffe war 
der Zutritt verfagt. Das Zeigenverhör bürfte mehrere Tage in 
Anfpruc nehmen, es dreht ſich Eben barum ob gelegwibrige ge» 
Heime Berfammlungen und nächtliche Waffenübungen jtattgefunden 


; 3 ‚- fehenden und 88 Dienftjahre 
Zuusbrud, 23. Dez Die Jammerlichkeit unferer Bühnen- | 
uftande, welche ſchwerlich an einem Orte Deutſchlands nur einen 





der 
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Landshul (XL. Iabrganz.) ——— ei 
AR BA Thomas. 





Haben... Exfteres ſcheint bis jeht zugeflanben, letleres 


worden zu fein. Im King's County folfen Drohbriefe an Grund⸗ 


befiger an der Tagedorbnung. jein. 
Etodholm, 10. Dez. Schon wieder ift ein neuer 
Boftramb in Schweben verübt worden. Das ift ber dritte 
im Laufe einiger Monate! Die am 3. d. von Stodhelm nach 
Calmar abgegangene Schnellpoft warb am 4. Abends mörblich 
von Staby von zwei Kerlen überfallen, ber Poftillon arg tractirt 
and in allein von Stodgolm ans refommanbirten Briefen eins 
ten a — geraubt. = a Rand 
in andinav ern ber Kircheurau ichwunge. 
Stodboim 15. Dez. Frl. Bremer, gegenwärtig auf einer 
ai nad Jeruſalem ffen, hat in Rom eine Novelle ge 
eben, die unter bem Titel "Bater und Tochter« neulich hier 
erſchienen ift. Der Inhalt ift fehr einfach; es ift eine Tochter, 
die um des Vaters willen, auf bas, was man ‚fonft Erhenginä 
nennt, Verzicht leiſtet. und in ber Erfüllung ihrer Pflichten gegen 
ihn ein höheres Süd findet. Aber aller Einfachheit umgendptet, 
oder, richtiger gefagt, eben dieſer Cinfachheit wegen und wegen 
ber zarten Weiblichfeit, bie ſich darin ausjpricht, birfte bie Kleine 
Novelle eine Lieblingsleltüre werben, ımb man lann fie ben 
deutfchen Weberfegern aufs. befte empfehlen. — 
*— enbagen. Die neueite norwegiſche Poſt meldet -bie 
plöglic erfolgte Berabigiedung des in einem Ylter von 74 Jahren 
sählenden angefebenen norweglichen 
Minifters Bogt. Das bei. diejer Gelegenheit zu Tage gelommene 
willfürlihe Verfahren des Kronpring-Regenten Karl von Schweben 
hat, den bortigen Blättern zufolge, in Ghriftiania große Ent- 
rüjtung ‚erzeugt. Ueberhaupt betrachtet bie nortvegifche reſſe bas 
augenblidliche ſchwediſche Megierungsiyitem mit Umwillen, 
Bon Konftantinopel iit der Beſehl nach Jaſſh gelangt, 
baf der Zelegraph, ben bie Kaimalamie eigenmächti e nur 
für fi benügen wollte, dem Pfortencommilfär Yofif Effenbt zur 
Verfügung gejtellt werbe, damit berfelbe bie Pforte über bie Bor- 
—— in ber Moldau ungehindert in Kenntniß gu ſeben 
bermöge. 
Zur Charalteriſtil der Schwierigkeiten, welche bie vollſtän⸗ 
bige und ummittetbare Durchführung des Hat-Humapum bei 
ber türfifchen Benöfferung finben würbe, lann bie Notiz bienen, 
ba bie Pforte ber Publikation bes neu ausgearbeiteten türftifcen 
Strafcoder nicht ohne einige —— entgegen t, und daß 
man es für nötbig gefunden Haben ſoll, 8 Bataillons zur Ver: 
ftärfung der Garnifon in Konftantinopel herbeizurufen, 
» 20. Dez. Die englifche Regierung bat bem. Ber 
nehmen nach bem Lord DOberfommifjär der jonifchen Injeln eine 
Blottenabtheilung von Malta zur Berfügung geitelit, falls 
Bewegungen ausbrechen follten. — Glabdftone traf am 14. in 
Zante ein; 12 hellenifch gefleivete Zünglinge fpannten ihm bie 










Vferbe aus und zogen feinen Wagen zum Schloffe. Die De- 
monftration für bie Union war ziemlich allgemein. 
Straubinger Shrannem-Anzeige vom 24. Dezember 1858. 
“ er iM — — 
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die andere für diejenigen, welche 
n Städten II, Klaſſe, in Märkten ober in Landgemeinden 





A wüunſchen. — Das laue Wetter begünftigt unſere 
auunternebmungen; unter biefer Gunſt gedieh das Hauptge | 


bäube bed Marimilianeums bis zum zweiten Stodwerf. Die 
zwei’ weftlichen Joche der Marimiliansbrüde wurden mit _Pfäh- 
len-eingerammt, bie zwei öftlichen erheben ſich ſchon ziemlich hoch 


‚Übersben vi Bl Die Funbirungsarbeiten der Brü 
Fi Ufern fonnten fort 


efegt werben. 2 
Aus glaubwärbiger Quelle erfährt man, daß Se. Maj. ber 
König den f. Regierungs · und Mebizinal - Afjeffer- Dr. Wolfring 
dahier beauftragt haben fell, im nächſten Ftühjahre eine willen 
fchaftliche Reife ins Ausland und namentlich nach dem Königreiche 
Belgien zu umtetnehmen, um bie bort beſtehenden Kranfenan- 
“flotten se. gründlich zu ftubiren. 
. Negenoburg, 26. Dezbr. ute Morgens 6 Uhr wurde 
bel der Thorwacts+Ablöfung am Often» Thor der Polizeifolvat 
Rupprecht tobt gefunden. - : 
Die Hiftorifch-politifhen Blätter, deren Redacteur Dr. Jörg 
nunmehr auf die ihm neuerlichſt angewiefene Stelle nah Neus 
burg a. D: a ift, werben von jegt an von Hrn. Dr. 
Binder rebigivt. — ; 
politiſchen Journals, befien Leitung einer in lehter Zeit oft und 
’rähmlichft genannten literariſchen Gapacität anvertraut werben 
"würde; es foll: eine Unternehmung auf Actien fein, 

Köln, 3. Da, Die Gifenbahmarbeiten im Inner ber 
Stadt werben- mit Gifer betrieben, und es gewährt einen eigen- 
W Andtid = man vom or * Kroner und Fer 
durch die Strafen links und rechte bi jet niebergelegt ſieht, 
über deren Terrain künftig der Dampfwagen zu bem Gentralbahn- 
hof dahinbraufen fol! 

* a, 15. Dez. Mit Ausnahme ver Befigungen bes 
" Mannes“ gibt e6 lein Land in 


Kr 


‚ bie Liberalen im g 


an fpricht bier von Gründung eines größeren ' 


Euvopa,..ins welyem vie | 


Zahl ver jährlich erſcheinenden Werke zu ber Bevdllecungszahl in 
fo "üngänftigem BVerhäftnig fände als Galizien. In den acht 
e 1850 bis 1857 erfchiemen in Galizien 864 Werle, aljo 
» jährlich im Durchſchnitt 108. Es fommt ſomit jährlich ein Wert 
auf 46,000 Einwohner, während felbft Rußland eines auf 33,000, 
»Bortugal eines auf 17,000, das Sönigteich Polen eines auf 
13,000, Defterreich eines auf 10,500, enblih Holland gar eines 
anf 1800 Einwohner anfzumeifen hat. Dex Hollänver verbraucht 
alſo 25mal mehr geiftige Speife als ber Galizier. &8 eriftiren 
in Galizien: 28 Buchhandlungen, und im ganzen vier politifche 
Sournale; don denen nur der im Ktrakau erfcheinende Czas · 
eine hervorragende Stelle einnimmt, und eine refpectabfe Abonnen⸗ 
tenzabl aufweist. » 
+ Bom Redar, 25. Dezbr. (Storrefp.) In der legten 
Bunbestagsfigung am 23. db, iſt mum auch bie Wnzeige erfolgt, 
"dab ver bisherige Vertrag zwifben Baden und Defterreich über 
* die Roftatter Befayungsfroge zurücgezogen unb ein nener Verträg 
beider Staaten umb Preußen vorgelegt mwerbe. Wie verlautet it 
man dahin übereingelommen, Defterreih und Preußen zu⸗ 
fammen die Stellung ver Garnifon mit Baden übernehmen, jebem 
Theile ein befonveres Fort und Theil der Feſtung zugefchieben, 
die Gonverneur- und Commandantenftelle aber nad wie vor von 
Baden beſetzt werde. Da General von Gabling, der gegenwär- 
tige Geuverneut, es hauptſächlich war, der ben erſten Vertrag 
mit Deſterreich angebahnt bat, fo vürfte er von der Gouverneur- 
ftelfe mun zurädtreten, unb es wird als fein Nachfolger General- 
ja dv. Borbed begeichnet. Yebenfalls läßt die enbliche Re— 
gulirung der Sache nicht ig mehr auf ſich warteu. Bei uns 
in Baben Hätte man es am liebften gefehen, weder Defterreicher, 
noch Preußen in Raftatt zu baben. 
Stuttgart. Der württembergijche Staatshauspalt iſt vor- 
trefflih georbnet; die Cafſen finb fo gefüllt, va man vorerft zu 
ben —— F ur ger zu machen ha 5 
es erſt nächften Her! aufgenommen werben fol. 
ver —— bie erft am 1. Jull des kommenden Jahres 
Heimpuzahlen wären, können fchon erhoben werben. ' 


De. Landfau, vieleicht. ehr 
üngölos, fchreitet Die Berfirnigumg 
bo lus’g Buelie ei 











und 
» ZU dermeiben, und ber 
ntjchiedenere und prafti« 
Aber eben in biefer Beziehung ſcheint 


(mai. ber Natur ber cht 


Im Kanton Wallis bereltet 1 ein Umſ dung in ._ 
haben 


fem Sinne vor. Bei ven neulichen thewahlen 


Untexwallis e lã 1 Si x 
zungen; das Ober mwallis tft en Gin 
den im Aargau bat der Sigriſt ber dortigen latholiſchen Suſts 
tirche einen Kirchendebftahl im Betrage von mehreren 


RE ey . 
, ou.» “ff, en © ‚18. . 
Selbft diejenigen Blätter, — * nicht fahr —— 
lich gegen Defterreich geftimimt waren, und noch vor Kurzem 
Deuiſchland mißtrauten, beginnen: ei „daß ber engere An- 
fhluß an Deutfhland base einzige Mittel ift, um eim Auf- 
gehen in Frantreich zu verhindern, Gin fehr radilales Blatt 
meinte in Bezug auf Piement, „daſſelbe könnte, wenn es ibm 
wirtklich gelänge, die Defterteicher mittelft ber Franzofen zu ver- 
treiben, ſeht leicht: genö fein, dieſelben Defterreicher wieber 
anzurufen, um bie Franjo zurädzubrängen tu 
Aus Palermo, 12; De, mwirb ber Trieſter Zeitung. ge: 
ihrieben: Bon Catania wird eine ſchauderhafte Morbtbat berich- 
tet, weiche um fo mehr Auffehen erregt, weil biefelbe vie höhere 
Klaſſe der Gefellſchaft angeht. Generalprofurator Raimo hat 
feine Fran im achten Momote ber Schwangerfchaft mit Dolch⸗ 
fücpen unter gräßlicyen Umftänden in's Leben gebracht. - Schon 
ſeit 15 Jahren verehelicht, ſcheint fie ihre britte Nieverfumft er- 
wartet 7 haben. Giferfurpt ober vielmehr Berdacht ber Umtreut 
(nad 15 Jahren!) Hat den Mann, Vater, zweier Tochter, deren 
ältere 14, die jüngere 3 bis 4 Jahre zählt, zu dieſer Greuel- 
that getrieben, Sein Leichnam warb: im Meere gefunden, Gin 
Zeftoment bed Mörbers fegt bie ältere Tochter in Befig feines 
ganzen Vermögens und enterbt. bie jüngere, : 
Di. Der „Courrier bu Dimandes berichtet, 


or 


Paris, 22. 
‚ ber Papjt babe die Ausführung feines Vorhabens, eine Wall. 


fahrt nach Jeruſalem zu unternegmen, auf das nachſte hjahr 
feftgefegt. Jadeß for im ben reifen. ber —— ae 
= ** ſehr ſiark bezweifelt und geradezu für. falfch er- 
erden. — 
2ondon, 22. Dez. Die »Times« bringen heute einen. Leit- 
artifel über ven Grafen Montalembert und tabeln va Ber- 


-Balten deſſelben. „Seine Hartnädigleitw, fagen fie, «war. offen- 


bar ein falſcher Schritt. Der Kaifer hat eingeftanten, dak er 
fih blamirt hatte, und biefer Triumph bätte einem Privatmanne 
genügen Können, der muthig genug gewefen war, mit eingelegter 
Lanze- gegen einen despotiſchen Beherrſcher von: 36,000,000 See- 
fen anzufprengen, welcher über 400,000 Bajenette gebietet. Was 
hat Hr. v. Montafembert durch feine. Hartnäı t gewonnen? 
Er bat bloß die Angriffs-®inte des Kaiſers wieder bergeitelit und 
{ft genötbigt, gegen feinen Willen feinen- eigenen uxſprüngl 
Plan zu verfolgen. Das 5. befteht darin, daß 
d. Montalembert ins 


{ eraufbefi ; 
— = —* Die —— Berbindung ‚poiicgen 


anntens« 





i ‚Finde, © 
waben, um " Ubrd die gl 
ng ma r, * ee 
me er» 
Mi SER. - Bei — — ‚wurden noch vn Ur 
ſchen den Trümmern gefucht. ze ——— Kindern behielt 
Armand, nur das, ältefe, das ſich in Chem 


Bang, 22, fein, daß vor 
mehreren Jahren ‚in ehe 9 ü Kt 6 


dam-den Verſ — 

— * cr free Seh weh“ 
ermotden. Derjelbe a a vor Gericht und 
nie aus. ben — — der junge M 


— Kiel Fe — iſt er ze auf an · 
dere Gebanfen gefommen und zeigt tet Reue über La; 
„Miffethat. Er erhielt 12 jährige — 











3 nächtliche Gotlesdi 
EEE befjen Familie Be Se Bebauert. — 3.) 





Bortfeh 





— 





zu Paar 


RNeueftes 


he des Auriers für 
eg Dani 9 —— — 


ſpricht ſich ſehr nachdrucksvoll gegen die ſerbiſche Bewegung 
aus, will der Pforte das Recht gewahrt wiffen, und erklärt 


ä ihre Vereitwilligteit zu Berhandlungen; indeſſen wurden ei- 


nige, militärifche Borſichtsmaßregeln getroffen. 
3 Ei elrgnd bs eur; Dezbt, Se. Mai.der König 
baben Sich en ihm: — 23. De 2 Bellen 
en 
Surtine U Antec — — en u 
eines Jahres. zu —— 
ung 














derjenigen Einwohner, Beide zur. Gen perfönlicher — zum — für bie Armen fin 


und —— anher 


getemmiffär. 


E88) „ m 
08 6 gen, hand ta Diurniſt. 











hr Beithoden, 1. Bau 
Safer Kr midmeifter. 
— Auer arbeiter. 
KL“ ng. © 
Deffenl Stang sehr. —̃R 
Gegenſtand derſelden iſt 3 
Samftag, den 15. Yarkukr 1859 4 
MWormittage 8 Ur; Unterfüchung- ge 
b Nof. * Wwegen Vergehens der Uni \ 


* Unter ſuchung J 
nterſu⸗ 


























Man ra 9 Uhr. 
Barbara Rieblmeyer, wegen) Vergebene 

q Di 

| "Feeitäh Se 21. Yüner 1859 


"Uhr :- N 
Simon und Zaver Falk won Höfen, und |} 
Anton Hödinger von Bingelfings wegen 
Verbrechens der Körperverkehung. 


Pürger-Eintradt. 
Diöntag den 27, db, Münderkig gi Grm, 
‚Rroisd Re —2 





Olympia. 
Dienftag den 29..De;. 13 
-Ke Ischeiben. Durd Ihre — 
Anfang de 8 unr 
Ende er X 


Ein dung, & a der Andacht" ich 
mwurbe gegen Ginrädungs: daher von einem 
* Aa Semi — Daus Nr. 276 Behauptung, 


3m ; m — 


Zimmer-Dermietbung. 





Niemand aufgelärt worden. - Unſere Korrefpondenz 

* ei deüwegen, weil Sie im erſien rm mich beiried 
Ihre Aufforderung an mic, ob ich ‚jemals in öffentliche 
als eine unbefugte Neugierde, 
„indirelten". Zugeftäudnig-fafeln ‚ iſt cine ‚non Ihnen ausgegarigene lächerlich 


Ich. Hätte geſchwiegen — allein da Sie ſich ſelbſt nicht Aherwinden kbonnten, den Bor- 
bang von den Vorkommmniſſen des 14. Dez. zu lüften; fo will ic ihn ganz zurücziehen, will 
ber öffentlichen Meinung dı8 Urtheil-anbeim ftellen, ich babe es nicht zit 


m: Remmel Alois, bal. Bädermeifter: 

Arien —— 8* 
ik ‚art räuer. 

Beinen Jal. u — 
ellermann, degas Rath 

” Das, bal. 

»,Stammier, —5* — 
* Ser, Zt a Mae ta, 
ahrenbachec, Ta a un atst. 

Steiner Zav.,.bgf. Wagenfabrilam. 











n — die ſo zahlreiche als rentolle, hei 
an dem Leihenbegängnifie unſers lieben 


Korbinlan Schöttl, f 
ı 


unfern aufrichtigen innigſten Dant allen 
hohen Go 





——* & Catoline Sehatt! 
„. fm Namen Ihrer Cuetn und Sefhroffterte. 






- ‚Offener 
an * F. 9. Ofterforn, Pfarrer in Triftermt 


Brief 


„Nähere Aufflärung” — in 351 diefer Blaner in in ga 
5* * in _ztoek durzen Briefen, — 


Kr 


welche zu befriedigen ic) ——— gewillt bin. Mas — 


® —— iſt — Aın Vorabende des Wahltages, am 13. Dezbr, waren faft alle Wahlmärner des ganzer 
ee — Ana Summer eer⸗ | Wattseirtes verfammelt zu einer Beſprechung und auch Ste Gern Pfarrer waren anmefend, 


— haben aber, troß den „Auffogderungen des Derrn 


| 
rB; Waidele, N ausſprechen 
Schloßermeiſte die Bühne 


0a) > 


, dv 
Via a ann Sie den Mur gehabt; Has Ales nr-fagen, 


DVorfitenden, es möchten bie Waplmänner 
— zu ſchweigen. — Hätten Sie da, zumal nah meiner Rebe, 
was Sie bes 


BE 
En 
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H 
f 
En 
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* 
pe ee 
Pag 


Manbetung Parka der Inge, I 
ultramontane ei Thon lange, die Dunbe, 

man fi hüten müjfe. Sie zählen c zu dem gebildeten Peuten. | (9a 
Mans ton Bildung müffen "Sie aber uiflen, daß die Freimaurer feine religtöfe 
Setie — atüffen wiffen, ungar Fe Atbayern ( München etwa ausgenommen‘) feine 
Treimaurer exiſtiren — und Sie mir vor, den im ‚Peist‘ u aınz 
ımelien — ale einen folgen — — 











8 
75 


I 
Hr 






ter“ 
——— nicht bl 
Be 3 
no. , wa 
tommen A = verhält ſich e3 gerade mit Ihrer —— 0 —* 
ten Sie mir nebenbei durch eine ſolche cichnung etwas impfliches antun, 
fo fpräche das nicht fehr zu Gunften' Ihrer Bildung, denn als Mann von : Bildung | 
—* wiſſen, ben Könige, Prinzen, Fürften, Minifter, Hochabelige, Gelehrte) Peofefforen x. ic. 
angehören — baf in denſelben nur Männer von erprobter 
——— und Ehre aufgenommen werden —— Männer, welche die Menſchen ale ihre 
Brüder betradjten, als Gefhöpfe-eines und beffelben Gottes — bie ſich verpflichten zu gegen⸗ 
ſeitigem Beiftande — deren Hauptzwet it — Berchlung des Menden.“ 

Wuften Sie dieſes Alles, und haben dach auf das Gewiſſen der Wahlmänner fpefulirt, 
wie muß ih dann Ihr Benehmen bezeichnen ? — Daß ich fein Freimaurer bin, wußien Sie 
gar gut, Sie haben nur auf bie Unhinde der verſammelten Wablmänner vom Lande 
fpefulirt, denn bie wenigen Beamten und bie wenigen nr aus dem Vürgerftande bil⸗ 
deten weitaus die Minorität. Wohl möchte &8 Sie verbust haben, wenn Einer der Wahl: 
* den Muth gehabt Hätte, Sen —— Bere Poner, ſchidt ſich * über 

er ſich nicht 


ol — 

Beten Sie das Eiſen, weil cs — war, nn war hohe I 
hakın man ſchon die Wahlzettel zur Send, Sie — — prieſtert 
"meine religiöfen Geſinnungen al® zweibeutig Binzuft Srundjag, dem 

Ö be * heiligt die Mitiel!“ — Der aber in das Herz eines Menſchen ſieht 

Nieren prüft, Herr Pfarrer, Mm ner = a Bm Sa In 

end imägen jelst in” ißrer Heimath Detraditungen anftellen, über die „Selbftftändigfeit 
seines Wahlmanns — 6 ift Ihnen gelungen den vermeintlichen — zu verbrängen. | 
br Herz mag vor Freude gejandhz t Haben, — A TL 
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Wie un im menſchlichen — die Erfahren —* daß man „ren a Birejan, den 4. Dez. 1858. 

t foll; fo miſchten ſich nur — 
— lien, ran mar Are Demi des Auftretens —— von einer Jonen |g (OD ZJofepb Eder. 
anlchen Cote wurden Sie zu Nee — ————— — — 

Gegner von mir, faßte Sie üb, a es bominivenden Weſens, wurde Ta DT Ze 
—* F Tobens und Süden im — — —— ——— en 
— ın * Erfagmann gewählt. rüchungeg, 

m Schluffe lann ie nicht umhin, Ihnen Herr Pfarrer den Vore@perjönlichen —— — — nn 
gegen mich zu berichten, und Ihrem Freubentelch noch einen beizumiſchen. 
Noch am Wahltage haben mir Wahlmänner von zu. u art —— Am Sonntage wa dem ThralE alan nen dem Theater * 
daßz ſie mit der Art und Weiſe ihres Benchmens nicht einverſtanden find. ber Tpeaterjtraße bis —— 
bie Mitglieder des Magiſtrates haben nun erg mündlich ihre —— * — ges Peljtragem verloren, 
gegeben. Die Gemeinde-Bevolhnädtigten Habe mir ein mich fchr ehrendes Schreiben zuge: Finder wird Hr —A—— gute Ve⸗ 

lohnung in der 


ſchidt, im welchem ſie Ihr Benehmen „mißbilligten,“ ihr vollſtes Vertrauen” mir verſicherten, 
ihre ungetheilie Adtung“ mir bezeugten und den Wunſch beifügten, daß id mod lange an en 
der Epige ber Bürger Pfarrtirchens ftehen möge. Eudlich haben mir bie übrigen Bürger eine heater in’ 

„Abrefje” mit mehr als hundert Unterfchriften überreicht, in weldyer Adreſſe fie gegen die An⸗ 11. —35 re 


griffe gegen mich ihr „größtes Miffallen“ zu erkennen gaben, und diefe Erffärung als Di s ezember, 
einen Beneis ihrer „volftien“ und „unveränderten Hochachtung“ übergaben. — Gehen Sie Novität: 


Pfarrer, ind die Fol „That“, Sie wä im Jerthum, Sie! - 
a Pas Neujahrs Diner, 


Alles dieſes alo eine widrlge Arznei munden: allein 
dieſen —22* Sie A tann her Yale fein, falls Sie —— einmal Sch e bei meiner Mutter. 
als Wahlmann gewählt werben follen. u 





Kann fein Bere Pfarrer, daß im Falle einer weitern Provofation Ihrerſeits, ih noch Hierauf 
Stoff zu meh ® vorräthig hab 
BIereTieg en, un 20 Amber 1808 ‚Die Billerthaler. 
Raumer, Zürgermeijter. Baudenille In 1 At von Nesmüller. 


— 





Trud unb Gigenthuw voo 9, &. Rietfd. Berintuoriliher Rebahreur: Aug. Ben. 


Kurier für Nicderbaye 


Tagblatt aus Landshut. (xi. Jehegang) 


Ale bayeriſchen 





Donnerftag, den 30. Dei. 1858. 


Morgen: Pof. 
. x Münden, 28. Dez. (Korreip.) Sicherm Bernehmen 
nach werben Se. Maj. der König auch diefes Mal wieber am 
Neujahrstage eine größere Anzahl BVerdienftorden der bayerifcpen 
Krone und vom 
bi® morgen von Darmftadt bier zurüderwartet, 
f. Hofftäbe ift man bereits mit der Anfertigung des Programs 
mes bezüglich der Feftivitäten, welche aus Aulap der am 9. E. 
Mis. am f. Hofe durch Procuration ftattfindenden Zrauung ber 
Pringefjin Maria allerhöcft angeorbnet wurden, bejchäftigt. Die 
feierlide Trauung wirb in der Allerheiligen» Hofcapelle in Ge⸗ 
gemwart des geſammten f. Hofes und des diplomatifhen Corps 
ꝛc. flattfinden. — In Hinbli 





einer Deinifterial-Entihliegung vom 17. d6. Mts. angeordnet, 
daß jene bayer. Unterthanen, welde etwa um bie Erlaubniß 


nachſuchen, als Halbpacht-⸗ Toloniſten nad) Brafilien auszuwandern, | 


auf jene ungünftige Nacprichten aufmerkjam gemacht werden nnd 


biefelben unter geeigneter Belehrung Über die mit diefen Syſtem H 


unvermeiblich verknüpften Webeljtände von ver Ausführung ihres 
Borhabens ernftlich abzumahnen, ſowie überhaupt vor der in« 
gehung von Berträgen, durch welche gegen vorfchußweije Deftrei- 
tung der Weberfieblungsfoften bie Verpflichtung zum Gintritt in 
irgend ein Dienftverhältnig übernommen wird, eindringlich zu 
warnen. Nachdem joll jenen, welde zur Auswanderung nach 
Brafilien entſchloſſen find, bemerklich gemacht werben, dap nad) 
berichtlicher Anzeige des f. Conſuls in Rio de Janeiro Deutfihe, 
welche nach Brafilien auswandern, vor Allem darauf ſehen ſoilen, 
in einer beutfchen Colonie ſich niederzulaffen. 

Diäncden, 28. Dezbr. Man beluftigt ſich jegt bier mit 
täglich neuen Diinifterliften, wobei die Namen Steineporf, Wrede, 
Wallerftein genannt werben. 
des Minifterialraths Pfretfchner als Finanzminiſter. 

Ein Beweis, welchen hohen Werth die dem Münchener Eifen- 
bahnhof zunächft gelegenen Realitäten in neuefter Zeit erhalten 
haben, ift, daß bem bortigen Maurermeifter Kobinger für ſei— 
nen Häufercömpfer, wenn noch entfprechenb arrontirt, und ua 
Herftellung eines anſehnlichen Gaſthofgebäudes von Württember- 
gern und einem Schweizer-Bankyaus, die Summe von 250,000 ft. 
geboten wurde. j 

Die Univerfität Erlangen zählt in dieſem Winterfemefter 
561 Studirende, barınter 300 Theo 
Mediziner, 47 hören Philologie und Philoſophie, 29 Pharmacie, 

Aus 


Bor Kurzem ftarb hier in einem entlegenen Häuschen eine un: 
verheirathete Perfon und hinterließ eine alte, franfe Mutter und 


drei Kinder, von denen das ältefte nicht 7 Dahre und das jüngſte 
Als ſich Das | 


18 Wochen alt waren, in dem größten Glende. 
Gerücht von dieſem Todesfall verbreitete, eilte man bin und fand 
bie alte Mutter Halb aufer dem — aus verfaultem Stroh ber 


Michael verleigen. — Prinz Luitpold wird | 
u u en Seite der | 


auf die im öffentlichen Blättern | 
erfienenen Nachrichten über bie Yage ver aus der Schweiz nad | 
Brofilien ausgewanberten ſ. g. Halbpacht « Koloniften wird in | 


Ernfter gemeint ift wohl ver Name _ 


NM 355_ 





flogen, 100 Juriſten, 85 | 


iM. 


—— aa 


— — 


Beſtellungen —— 


— — — 
— — 


Dach, 


Nahrung. Ein fol- 





eben — für . — bereitete 
Ges Elend erwedte das Erbarmen und man war bemii B 
jelben foviel als in dem Augenblide möglih war, au —— 
Su Württemberg hat die Auswanderungelujt jo fehr ab» 
genommen, baf eine Menge von Agenturen eingegangen iſt, eine 
Holge — wie man glaubt — der guten Berhältniffe ber Lande 
leute und bes a. am Arbeitskräften. 
Wien, 28, 
ſoldabel. 


gan Yanbe. Es ijt ven Anfiedlern 


D».U3,) 
3 r vom 22. Dey. der in 
Kreifen befannte Bildhauer Capolino in jeinem 3Often Lebens 


Bern, 25. Di. Der 1500 Fuß lange Tunnel bei Fla⸗ 
matt (Steiburger Granze) iſt nun vurchgebrochen, wie das hiefige 
‚utelligenzblatt meber. Auf Ende biefer auch 
die jGöne, ganz maſſive ſteinerne Eiſenbahndruce bei Flamatt mit 
zwei aufeinander gewölbten Bogen fertig werben, 

ona, 22. De. Die mit ver Unterfuchung der Zwei 
bahn nad Bogen beauftragte Kommijfion hat am 20. bie 
Strecke bis Trient, am 21. Lis Bohen unterfucht, ohne auf meu- 
nendwerthe Hinberniffe geſtoßen zu fein. 

Aus Teffin wird berichtet, der j Atchitett Antonie 
Eroci von Mendriſio, ber von Konftantinopel heimgelehrt ijt, 
habe ein Syſtem von Yolomotiven erbacht, mit benen die Trains 
Berg auf Berg ab und jelbft auf winklichten Straßen, ohne 
Mithilfe von Tunnels und ohne große Koſten geführt werben 
fönnen. Derfelbe hat ber Regierung Mittgeilung und Erflärun- 
gen über feine neue Erfindung angeboten, 
genomen wurden. 

Don der grängenlojen Ignoranz ber Fra ofen in ber Geo- 
graphie liefert in an Zeit ein Barifer Blatt wieber ein 
huͤbſches Probchen. Daſſelbe greift ben Gedanten, Deſterreich 
möge die Lombardei an Sardimen verkaufen, auf, und führt, in 
dem e& die Umwahrfcheinlichleit dieſes Gerüchtes darzuthuu fucht, 
das Argument in's Treffen: es würde ſich Dejterreih daburch 
ſeines einzigen Seehafens, Trieft, begeben. 


In der Ebene von Sabra, Provinz Mascara, in Algerien, 


' wurde ein grauer Rı ji ‚ wel i { 
Zungbunzlan (Böhmen) wird der „Boh.u berichtet: | N ling Wu tigolen, weider an einem Beine er 


ftehenden — Lager, in Hadern eingehilllt todt liegen. Das Lleinfte | 


Kind — nur mit einem zerriffenen groben Sacke gegen bie 
ftrenge Kälte gejhügt und in der Wiege nur auf Stroy liegend, 
winmerte nach Nahrung, während feine ‘älteren, ebenfalls nur 
in Side eingehülten Gefgwifter bemüht waren, daffelbe einzu⸗ 
wiegen. In einer Schüffel am Lehmboͤden fand man im falten 
Waſſer eingefchnittenes Brod, wahrſcheinlich vie legte von der 


nen fupfernen Ring harte mit der holländischen Königs-Krone 
und ber Inidrift: „Royal Hawking Club 1850, Loo in the 
Netherlands.‘ 

Um bie Auswanderung zu verringern und zu erjchweren, 
oder vielmehr nah Algerien zu leiten, beabfichtigt bie frangöf. 
Regierung die Caution von 25,000 är., welde Auswanberungd- 
Agenten bisher hinterlegen mußten, auf hunderttauſend Franfen 
zu erhöhen, 

Newyork, 4. Dez. Aus get wird vom 5. v. Mts, 
gemeldet, daß das ehemals der deut en Slette angehörende Dampf» 
ſchiff Hanfa, weldes in legter Zeit uuter dem Namen Indian 
Empire zwiſchen Halifax und. Galway fuhr, wahrfcheinlih zu 
Grunde gegangen it. Es verließ am 29. Oft. Halifag mit 87 
Paſſagieren und hat feit dem nichts mehr von fih hören laſſen. 


die von berfelben ans. 


Roahmitiags:-Pof. 











PH 5 
.), Durch, ven Aufihwung, 

— 

af ignet habenden 
Ber ei er erſte ige, näms» 
lich Pröibend pe Be i auch d udſicht auf vollendete 
Einigung der jo gewältigen Kraft des deutſchen Bundes näher 


gerüdt. Dem großen gemeinfamen Vaterlaude hat bie jegt nichts 
jo fehr gefehlt, als die Eintracht der größten dieſem Bunde an 
gehörenden Staaten. Die deutſchen Mittelmäcte konnten unter 






folhen Berhäftniffen nicht anders thun, als es entweder mit | 
Preußen ober mit Dejterreih Kalten, wodurch bie Zerriffengeit | 


und bie daraus nothwenbig bervorgehente Ohnmacht Deutfchlande 
mis alfen ihren traurigen Folgen um fo mehr in bie Mugen fal- 
lend wurbe. Wir brauchen nur um vier Jahre zurüdzubliden, 
um darüber vor Grimm bla und vor Scham roth zu werben, 
daß Deutſchland ale folches feit Beginn dee Kampfes um bie 
orientalifche Frage anf politiſchem Wege gar nicht beachtet, daß 
fein - Dafein won ber Dipfomatte der eurepälfhen Großmächte 
total ignorirt wurbe. Oefterreih that für den Zwed, fi feine 
Lebenspulsader, die Donau, micht unterbinden zu faffen, was 
unter bamaligen Berhäftniffen in feiner Macht ftand. Das war 
aber blutwenig, weil ihm bie Bruverhand Preußens fehlte und 
durch dieſen Bu 
w ‚ bei alfen Anftrengungen mäßig zuzuſchaueil und mar 


‚765,912 ft. € 


ı vom Rektorate diefer Schule mitgetheilt 


aliemus war auch das übrige Deutſchland ge- 


Ale im Stande fein materielles Intereſſe, wie fein ftaatliches 


Anfehen zu wahren. ; — 
Naum war aber in Preußen eine volfsthümlihe Staotsre⸗ 
gierung von deutſcher Sinnesweiſe und deutſchem Charakter an 
die Spitze getreten, jo zeigte das umgewandelte Gebahren des 
trotz feiner Reinheit ſeither fo übermüthig pochenden Dänemart, 
wie fehr ber beutfche Bund an Anſehen zugenommen habe. Daß 
den Erbfeinden Deutfchlands biefe Umwandlung ber Verhältniſſe 
feine angenehme fei, mas uns Deutfhe nur freuen fann, beweist 
die ſeitens des Zuiferien-Gabinet® beim Berlin' ſchen geſchehene 
Anfrage über bie Haltung der bertigen Politit. 3 


"Menfchen aber fterben« ſchrieb der große Geſchichtſchreiber 


Fohannes Mülfer«, Prineipien hingegen vanern fort und Prinzie 
pien find das Eigentbum von Corporationen.“ Eine ſolche Gor- 
poration, welche ben dentfchen Gemeingeift fort und fort aufrecht 
erhalten kann x \ d 
noch immer, und, doch wäre fie, wenn nicht bie einzige fo doch bie 
vorzüglichfte Stüte bes Zuſammenhaltens alfer veutfhen Bruder · 
ftämme gegen Außen. Die ehemals ebenfalls aus vielen Einzel 
ftaaten beftehenben vereinigten Nieberlanbe hatten in ihren General 
ftaaten ein folches Bruderband, welches aus ben einzelnen Theilen 
einen unzerbrechlichen Pfeilebünbel machte. In unferer Abgeorb» 


fehlt unferm großen gemeinfanen Vaterlande 







das laufende 


ahr wird, -wie man vernimmt, 
liefern. — In Wetreff des zu 
ıt mau, v 
. Kr 


igendes 
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München, 26. Dez. Berfehr auf den fyl. bayerifſchen 
Eif enbahnen im Monat November 1858: 100,467 Berta 
186,947 fl. Einnahme: 1,211,157 Zentner Fradtgüter 451.192 fl. 
Einnahme; — Equipagen, Thiere ıc. 16,702. Summa ber 
Einnahmen einfhließlih von 2411 fl. für Militärtrangporte und 

Srtrazüge 634,843 fl. Im entfpreenden Monat bes Vorjahrs 
minber 14,998 Perfonen, mehr 27,809 Zentner Srarhtgüter und, 
Imnabme. 33. ‚ BE FERE 
Um _ben erlebigten. Dienft eines Hausmeifters bei ber fgl.. 
Gewerboſchule in Augsburg find nicht weniger al® 141 Geſuche 

mworben, 

Negendburg. Mit der Fertigung ber Eifenbahutonftrut: 
tienetheife, aus weldem bie in unferer Näbe ber bie in 
führende Eiſeubahnbrücke aufammengefügt werben wirb, find 
in der v. Maffel'ſchen Fabrik dahier zur Zeit 200 Arbeiter ber. 
ſchaftigt, und diefe Zahl foll im kommenden Frübjahre auf 400 
gefteigert wertet. 

Ausboch, 25. Dez. In Folge Requifition des f. Polizei 
Commiſſariats der Strafanftalt Pichtenau, ritt beute Morgens 
84 Ubr eine Divifion ire f. Cheraugfegersregiments von bier 
eiligft dahin ab, von mo biefelbe jedoch fhen Mittags 1 Uhr 
wieder zurädkem. Wie man hört, war bie Beranlaffung hierzu 
folgende; Ein Sträfling, ver geftern eine ſehr gelinde Züctigung 
erhalten, hatte ſich in voriger Nacht in feiner Keucht erbängt, 
werauf fih unter den Züchtlingen das Gerücht verbreitete, er Fi 
aufgehängt worden; Bierzu Tam noch, daß heute Morgens ein 
anderer Sträfling, auf bisher noch unerflärlihe Meife, auf bas 
Da gellettert war und bert vom der Schildwache bemerft murbe, 
vie auf ihm ſcheß, ohne ihn zu treffen, worauf: ber Züchtling, 
wahrjcheintich aus Schreden, in den Hof herabfiel, ohne ſich 
jedoch zu befhäbigen. Wohl dieſe zwei zufällig zufammentref« 
fenden Umftände mochten es fein, bier unter ben Sträflingen 
(gegen 600) eine Gährung bervorriefen, welche zu ernften Maß- 
nahınen Deranlaffung gab. Die Rävelsführer wurden feitgenom- 
men und bamit war Alles abgethan. 

Im Laufe diefer Woche wird in Rölm ein Bau vollendet, 
fo großartig, wie ihn nicht viele Städte beſitzen, der Goncertfaal 


| des Herrn Dickopp. Der Hauptfaal hat eine Fläche von 8906 


netenfammer mahnte während ver Sitzungen des Jahres 1855 | 


ein von ftrengem Rechteſinne durchglühter, ebenfo gelehrter ale 


bieberer Abgeorbneter, nämlich ber Univerfitäts- Profefjor Yafı 


ſault am das vorlängft von beutfchen Bundesregierungen feier: 
lichft gegebene. Verfprechen, daß dem Bundestage zu Frankfurt 
am Main eine zweite Rammer ton Abgeorbneten der einzelnen 
deutſchen Bölferftänmte beigegehen werden folle. Mächte der vem- 


nächft ſich verfammelnde Landtag ja nicht unterlaffen auf enbliche | 


Inswerlfetzung dieſer Heiligen Verfprechung zu dringen! 
Wir wellen nichts weniger als ein deutſches Parlament vom 
Jahre 1848149, micht@weniger al® eine beutfche geſetzgebende 


Berfammlung, welche über bie innern Einrichtungen der veutjchen | 


Gerichte figen will. Wir wollen nur ein gemeinfames Band 
gegen Außen, eine Ynftitution, melde unſere Regierungen 
ſchon einmal gutgeheißen und uns durch gegebenes Wert zuger 
fihert haben! 

x München, 27. Dez, (Korrefp.) Der König und bie 
Königin werden am Neujabreötage die Aufwartuugen des heben 
Adels, der k. Stellen und Behörben, des biplomatifchen Corps 
2c. entgegen nehmen, worüber dad deßfallſige Programm des f. 
Oberjtlimmererftabs bis morgen veröffentlicht wird. Am Abende 
des Neujahrötages wird in ber ĩ. Refidenz ein Hofconcert ftattfinden, 
— Die bayer. Hypothelen - und Wechfelbant hat, von Heute 
anfangend, ihren Disconto berabgefegt, und zwar bei Wechſel von 
5 auf 4% und bei den Lombarb non 54 auf 5 Progent. Der 
bis Ende der Woche zu erwartende Rechnungsabſchluß der Bank 


r 


“ Staaten abfpricht ober über bie Hechte der Kronen gleihfam zu 


Quadratfuß und eine Höhe von 40 Fuß. Die Dede iſt mit vier 
trefflichen Wanbgemäfven, vie vier Jabresgeiten darftellend, ge— 
fhmüdt, welche durch vie Maler W. Kleinenbroich und N. Mei- 
fter ausgeführt worden find, Die (Sternen-)Beleucbtung, bewert⸗ 
ftelligt dunh etwa 600 Gasflammen, ift überaus effellvoll. 

Das uSieler Korrefpenvenzblattu berichtet über eine Fürglih 
in Flensburg entdeckte jugendliche Räuberbande, vie durch ibre 
anfpeinend vorhandene Organifation und bie Frechheit mit wel: - 
er fie ihr Handwerk betrieb, im ihrer Art einzig daſtehen möchte, 
Es hatten ſich nämlich daſelbſt circa 3O in dem Alter von 8 bis 
15 jahren ıftebende Zungen zufammengeretiet und behufs Ans 
fihbringens fremden Gigenthums ein Bündniß geichloffen. Es 
war ein aus mebreren beftebender befchlußfägiger Vorſtand und 
ald ausführendes Organ diefer Beſchlüſſe und zum Anführen 
biefer Bande ein Hauptmann gemäbtt und einem jeden ein fürm- 
liher Schwur ber Treue (f) abgenemmen worden. Die Aus— 
beute der geraubten Gegenftände, die, fo weit fie nicht fchon im 
baarer Münze beftand, fogleich verſilbert wurbe, floß in eine ge 
meinfame Kaffe, aus der jeber feinen Antheil erhielt. Die or: 
dinären Berfammlungen wurden an ber Echiffbrüde abgehalten, 


woſelbſt man oft einen Schwarm Jungen verfammelt fab, ohne 


jeboh den Zwed ihrer Berfanmlungen im Geringften zu ahnen. 
Diefe auf oben angegebene Welfe organifirte Bande, deren Griften; 
man fon feit mehreren Monaten vermuthete, bat auf vielen 
Stellen in lepterer Zeit auf fehr free Weife ihr Handwerk ber 
trieben. Es hatten ſich ſtets ein paar Genoſſen biefer Bande 
zufammen gerettet, um in Gemeinfhaft Hand ans Merk zu legen: 
Sie hatten es namentlich auf die Kaffen in ben öffentlichen Kaufe 
laden abgefehen; indeffen, wo fie bie Entfernung der Kommis 
nicht bewirken und fomit nicht zu ver Kaffe kommen konnten, 


ten damit, andere Sachen, bie fie unter bem Vor: 
pe ann En befahen, auf jebr geübte Welſe unbemerkt. on 
ſich zu . Die näheren Details, we und wie frech bie 
Diebftäple ausgeführt wurben, mitzutbeilen, würbe ‚allzuviel Raum 
erforbern. Die Kaffe diefer Bande fell, wie man hört, 
dei der Entdecung deiſelben eirea 50 Thaler enthalten haben, 
welche Summe inbefien an einer verborgenen Stelle vergraben 
gewefen, unb man barf annehmen, daß die Zahl der Diebftähle 
nicht gering gewefen iſt. Imbellen gelang es der Polizei, einiger 
Individuen biefer ‚Bande habpaft zu werben, und ein poligeilih 
angeftelltes Berhör 308 alobald zur allgemeinen VBerwunderung 
die ganze Bande mir ind Netz hinein. Täglich fieht man fie vor 
dem Polizeiamt verfammelt, um abgehört«zu werben, kei welcher 
Gelegenheit immer neue Diebftähfe an bad Tageslicht lommen. 
Die verbiente Strafe wird micht ausbleiben. , 

Wien, 22, Dy. Mit ber im Ausarbeitung begriffenen 
neuen Givilprogeorbnung für. bie gauze Monarchie fteht eine 
andere Iegisfatorifche Arbeit, welche in jüngiter & in Angriff 
genommen wurbe, in wen Zufammenbang. iſt nämlich, 
wie man vernimmt, von Seite des Juſtizminiſteriums eine Com: 
miffion zufammengefegt worben, melche wit ber Berathun und 
Ausarbeitung einer.nenen für bie ganze ih rg Juris⸗ 
dictionsnorm beauftragt iſt. Es beftehen gegenwaäriig fünf Juris . 
dictionsnormen (bie —E der Gerichte degelude Geſetze) 
für die verſchiedenen Kronländer und beziehungsweiſe Kronlauds.- 
gruppen, welche in alfen wejentlichen Beltimmungei übereinftimmen, 
Ind mur in einzelnen Nebenpunften von einander abweichen. Das 
Zuftizminifterinm iſt eifrigft bemüht bie Reform ber Cibilprozeß · 
gefeggebung burchjuführen, und bie neu gebilbete Commiſſion ift 
ein: lebendiges: Zeugniß für. diefe® Streben. Man kang damit 
auch annehmen, da die Berathungen über bie new Progeberenung 
fhon fo weit gebichen find um eine fefte Grunbfäge für die nen 
zu berathenbe Yurisbichiöndnorm abzugeben. Troß biefer legis · 
iatoriſchen Thaligleit bürfte es doch noch geraume Zeit dauern 
biß die meuen Geſetze ins Leben treten. 

Die Wiener Zeitung entgält eine Webereinkunft zwi: 
fhen ber öfterreihifigen und bayerifhen Regierung 
von 20. Sept. 1858, betr. ben Anfhluß ter Eifenbabnen 
an ber böhmifhen Grenze. Demmach ift als Anfchlußpunft 
Towie als gemeinfame Werpfelftation der von Böhmen nach Bayern 
führenden Gifenbahn die bayerifche Stadt Furth beftimmt, ber 
Uebergang der Bahn über die Grenze der beiberfeitigen Staaten 
Hat bei bem’ öfterreichifchen Orte Piaſſendorf ftatt. Der Gefell- 
Schaft für die Erbauung der Prag-Pilfener Eiſenbahn wird bie 
Mitbenügung des in ber genannten Siadt zu errichtenden Yahn- 
Hofes eingeräumt und wer Betrieb der Bahnftrede von Furth 
dis zur öfterreichifch-bayerifgen Grenze gegen 4 proj · Verzins 
fung überlaffen. Als Enbtermin für die Bauvollendung ber ge» 
nannten beiverfeitigen Bahnen wird das Jahr 1862 feftgefeht, 
und -die. beiderfeitigen Regierungen werben dafür Gorge tragen, 
daß die beiben Bahnen von Prog bis Nüruberg längftens bie 
Ende Juni 1862 dem allgemeinen Berfehre übergeben werben. 
Zur "Sicherung des Vollzuges biefer Beftimmungen wollen bier 
fefben fi vom Jahre 1859 am jährlich ſummariſche Nachwei- 
fungen über, bie Fortfcritte der Bauten an deu beiderfeitigen 
Bahnabtheilungen wechſelweiſe mittheilen. 

Als ein urioſun wird aus Trieſt mitgetheilt, daß unter 
den Erporten zwei amerifanifhe Schiffe mit voller Heuladung 
nah Havanna für die fpanifhe Regierung figurire, 

nedig, 21. Dez. Weſtern und vorgeitern hat ed füchtig 
gejchneit: anf den Bleikuppeln der Marcustirhe hat die Some 
die Wegräumung der unwilllommenen Schneevede beforgt; auf 
dem Marchöplag hat dieß das Municipium mit anerfennungs- 
mürbiger Echnelligfeit durchgeführt, fo daß bort wo geftern noch 
diertelfußhoher Schnee lag, heute die geputzte Menge heiter auf 
und abmwegt bei dem Klängen ber trefflihen Regimentsmufit von 
Kronprinz Albert ven Sachfen. — Im politiſchen Leben ift nichts 
von jener Unruhe und Aufregung bemerfdar, von ber gewilfe gute 
Freunde der Welt vorlügen; man lernt fich in bie Zeiten jchiden, 
die wahrlich nicht jo ſchlecht find daß fie das Mitleid franzöfifcher 
Schreihälfe verbienen! 

Auf der Höge von Bonlogne ſcheiterte am 22. Dezember 
Morgens 4 Uhr das Hamburger Hantelsfhiff "Carl Storge- 
man,“ Gapitän Vogel, indem es den Leuchtthurm wen Gap Gries 
ne; terthämlich für ben von Dungeneh bielt. Das Schiff kam 


——— —— — — — — — —— ——— > 





ton ber weſtafrilaniſchen Küſte, und feine aus Elfenbein und 
Balımöl beftehende Ladung fcheint verloren gegangen zu fein; bie 
aus 23 Köpfen beftehende Mannfchaft wurbe durch ein frangöfi- 
ſches Fiſcherboot nach Bonlogne gerettet. 

Aus Ban kommt die feltfame Nachricht, daß bie Leiche der 
Bürftin Cantaugeno, welche dort an einer Bruſikrankheit im 
2öten Lebensjahre geftorben und einbalfamirt worben, auf eine 
räthfelbafte Weife verſchwunden ift. 

St. Peteroburg, 15. Dezbr. Im Gonvernement Kowno 
bat fi unter den Bauern ein Mäßigfeitsverein gebilvet, ver 
während eines breimonatlichen Beftebens tie Bramtweinconfum- 
tion jo vermindert bat, daß viele Butöhefiger tie Branntwein- 
brennerei eingeftellt haben. 

Als intereſſantes Faltum von ter Umgeftaltung in Sitten 
der Araber wird berichtet, daß ein Kaufmann in Oran äußerft 
zahlreiche Aufträge von Käbhlen für Anlage von Gapitalen auf 
Hupotbelen erbielt. 

Kiederdayertigch, 


Landshut, 23. Dez. (Eingejantt.) [Theater.| Borgeftern , 
Abend batten wir Gelegenheit, das biefige Theater, zu deſſen 










gen nennen fann, bie auch von bem fehr zahlreichen.‘ im in 

anerfennenswerther Welfe aufgenommen wurde. D E dee” 
Abends war die Katharina der Frau Galli fer,’ 
deren Spiel und fohöner Vortrag über jedes — N ft 
Ein gleiches: lönnen wir von Hrn. Regiffenz Zn M, ber’ 
und in dem Rodolfo einen Liebhaber vorführte, ib > und” 


— wabhrhait rũhrend war. Nur wäre jur 
er in ber Betonung ber im Wffelt zu fprechenden We 
vorfichtiger wäre und 3. B. nicht Tisbo Liebo fpräce, 
gelo unferes genialen Bart! war eine Mufterleiftung im wahre 
Sinne des Wortes ſewohl im mimifcher als rhetorifher Hinſicht 
Die ſchwierige Rolle ber intriguanten Tisbe lonnte feinen würbie 
geren Händen anvertraut werben als benem, bein, 
welche nun für bie hiefige Bühne gewonnen if, er Ac— 
quifition ſich bas Tanftfiunige Pubkitum Landehuts nur Glück 
wünfcen fann. Hr. Helmftäbt als Homobai hatte feine Rolle 
etwas zu grell aufgefaßt und das komiſche Element zu fehr durch⸗ 
bliden laffen. Die Scene im erjten Alte, wo er ſich fchlafenb 
ftellte, war ber befte Moment in feinen Partien. Die Neben: 
rollen waren auch gut befegt, worunter wir hauptfächlich bie ber 
Daphne (rl. Dorfinger) und des Scharfrichters, ver fehr 
gut fpielte, hervorheben. Wenn, wie wir nicht zweifeln, die Künft« 
ler auf diefem Wege fortfahren und fich bemühen, nur Gutes 
vorzuführen, fo kann es biefem Unternehmen, dem wir das befte 
Bluͤhen und Gedeihen wünfchen, nicht fehlen, 


E Bermiihte Nachrichten. 

As eine Selte verdient erwähnt zu werden, daß jet Schrif 
tem, die in Grönlan und von Wonkirbern gedtudt find, nad Däne: 
mark fommen. Bon biefen Eritlingen der qrönländiiben Preſſe wat neu 
fi ein Erempfar aufdem Tiſche des Heihstanes zur Anfiht au 5 
* wurde namlich vor einiger Zeit eine Heine Preſſe mit Zu 

jopenbapen nad; Grönland gefandt und fird die eingehormen Katedheten 
in der Hanbbabung diefer typonrapbiihen Wertzeuge unterrichtet worden, 
vorzügli um Leine Erbauungsihriften im. Dienft der Miſſion zu drugen 
Die grönländiige Literatur befindet fih übrigens in ibrer zarten Aind: 
beit ; denn bie ganze —5 von gronlandiſchen Drudſchriften betrãgt 
nicht viel meht als 50 Um Jahte 1852 im Ganzen 46); dieſe ſind A 
alle Crbauungsihriiten und, mit Ausnahme vom zwei, in London 2 
ten, fait alle aus der Hopenbagener Preſſe bervorgegangen. 


eme e 6. 


Telegraph. Depeſche des ſuriers für Niederbayern. 

Belgrad, 27. Dezör. Der Senat witerruft den 
Freitags gefaßten Beſchluß und Fürſt Aleranters Rückbe— 
rufung. Die Slupſchtina bereitetein Gejuch bei ter Pforte 
für Mileſch. Das Militär ift jerenfalls für Miloſch, ud 
find an tenfelben bereits Deputationen abgeortnet. 


(Dientesnadribten.) Münden, 28. Desbr. Se Maj.der Aönig 
haben Sich allergnäpigit en gefunden: unterm 26. De, zum Aid 
meilter bei dem L. Ganalamte in Nürnberg mit bem Range eines Offizialen 
den mit der Funktion der Scifisaihung bister ibon beirauten tehnilhen 
Sebilfen Fofepb Arnold in previſotiſchet 








igenfhaft zu ernennen. 


Bortfegun 
berjenigen Einwohner, mweldye zur Enthebung perjänli — un hrs —B zum Holzanfaufe für die Armen fubſtribirten 
iträze anher gaben 
107. = Gerftl Unten, b. Handelomann. . | 120. Srau Trenner Theres, Hausbefigerim. 
= eh Br ———— | 121. Herr et Frauen lleider macher. 
—— van, Aal, 5; Kmittner, f, KreisbausBesmte. 
110. „ Stiefler, f. —— 128. „ Klein, t. Forftmeifter, £ 
1r' „ Dent, dotſiam | 14. „ Baufinger, b. Maurermeiiter. 
8 “ Desringer * ef mini, | 1 » eu e jun., Sparkafja-Bnchalter. 
113, Kop r ie iftrater 1 Wein, praftifcher Arzt. 
114, Frau Kopf Ehriftine, Privatierd.Wittwe. 127. Frau v. Gicbeutäs, Pa 
115. Sadner. b. Ara | 128. Herr Köhler, Chorregent. 
a Mittmenn Be. ee: | I an Fried! Unna, Waffenfi — * 
m aibele, b. Faaſen Gottlieb, &o — 
118. „, Bosch! Nitolaus, b. Stabilo und ı 131. ver Raab Anton, Ranfmann. 
119. „ ». Reidert, k. Rechnungstemmiffär. | 132. „ Gufielmo, 17 Stabtapotheler uud Mogüftratsrath. 













Georg Wolfbauer, 


ſpreche ich der hieſigen Bürgerſchaft, meinen Verwandten, Freunden 
und Velannten ben mwärmften Danf aus und empfehle den Dahin⸗ 
geſchiedenen zum frommen Andenten, mich und meine Angehörigen 
aber zur ferpem Wohlgeneigtheit 
Lanbehut, den 28, Dezember 1858, 

Josepha Wolfbauer, sc. Wimmer, 
im Namen ihrer Angehörigen und Verwandten. 





ine uoch gut erhaltene Kinderbettftatt 


iſt zu verfaufen.. Wo? fagt bie Erpebition 
Dankeserstattung, sic Binten 
—u— Ei dliches Zimmer 
Für die jo reichliche und chrenbolle Theilnahme an dem Leichen ale Li We * * 
begãngniſſe meines verſtorbenen Ehegatten, 


en in der Erpebition- de 
Guter wen 


Privatier von bier, 










die Liebhaber ausführen thäte, .n 
alten Frau, 


I *  Wevölkerungs-Anzeige. 
| mie —— St. Mertin. 


dren: 
I Den IT. Di , € des b 
| Sitenzei y —— — 88 














Die Beſiter der in den Monaten Juli, 
vemiber und Dezember 1857 ausgeftefkten Pfandiheine (meiße Papiere) werden Biemit | 
erinmert, ihre bereit® verjährten Pfander längftens bie 27. 
oder umfchreiben zu Taffen, wibrigenfalls dieſelben in der am 8. Februar 1859 abzuhalten | Talk De. St. Anton Hooabune, gt Stein 


Am 20. Dezember 1858, 


and - Jeibe- Anftalt Sandshut, 


\ı Y 
Es wird eine 


Kauf, 


Baderei 


zu pachten geſucht. Das Nähere 
in ber Erpeb. de. Bl. 


Haus: Verkauf. 


In Regensburg ift ein Gans mit 
ı realer Fragnerei im beiten Betriebe 

in Mitte der Etabt aus freier Hand 
zu verkaufen, Das Näßere in ber Erpebition 
biefes Bl. (20*) 


Bei in Müden it eridienen und 


durch alle 
- die Kruͤll' ſche — Bud bandlung zu bezieben : 
Die 


Meue öfterreihifhe Währung. 
Braftifche Darjiellung 
der hierbei zu Grunde liegenden Wertbbeftim: 
ingen und ber damit in x zi hung ſtehen uden 
Berechnung nebſt Neduftiondtabellen, 
N 











|teriiben Schöpfungen , 


uhbandlungen, ın Candöhut dur] bes im Mindeiten zu übericreiten, und der Unter: | 


u 23 —* en 25. Jobann Boptiſt und 
Betanntmahung. N og bee 

Den Fapbinder 

und Epitalite, 38 ah alt. '— Ten 18 De. 


Aigu, Schtember, Ditober, Re | 


Thomas Held, Maurer vabier, 46 Jabte alt, 


Nänner 1859 abzuläfen 


meifter, 60 
east ptloh, 42 Sabre r _ 


ı pi Bu ei leg. 3 Wochen alt, as 
Cheater in Minden. 


Inhaber. 


“Anzeige. Königl. Hof- und Mationaltbeater. 
ER 1558 N —— 
Ir RN, Luftipiel nad Galderon von Gembert. 
u a a ‚ 5 Denner ag den 30. Dez. Figaros Hochzeit, 
x art. 
Zum Vortheile 3 nard Mlillner —7— 355 — 
Hanuswurſfttt 


und Kindsräuber, 


ober: 


Die verhängnifvolle Ballnadıt, 


Poſſe mit Geſang in 3 Abtheil. von Nejtron, 
Dieſe Pofle, die launiafte -aus Neftron's dic: | 
ftropt von Humor und | 


 Ecbaufpiel von Dslar v Fre 
\_ Sonntag ben 2. Nanuar. 
Oper von Meyerbeer. 


Stadt-Theater In Landshut, 


11. Boritellung im IM. Nbonnement. 
Diendtag den 28. Dezember, 
Novität: 


Das Heujahrs-Piner, 
Sch fpeife bei meiner Mutter, 


Luftipiel in 1 Akt von W. SA 


Poberi der Teuiel 





Scherzen obne die Grenzen bes Anitan 


fertigte verſpricht nicht zu viel_mit den Morten: 

„daß. Jedermann die beiterfte Stimmung mit an | | 
Hauje nehmen wird. Auch bofit derſelbe, daß Sie | 
ibm auch jene Huld und Gnade amgedeiben laſſen 
wie feinen aludlihen Vorgängern und ibn 
net einem zjablreihen Beſuch beebren werten. Es 


ladet ergebenft ein Ed. Millner, Schauſpieler. Dierauf: 
— — — — — — — + 
Gi üffel it verlor zangen. Man u rt ler 
n Schlüfel ve oren gegangen Man 1 ge a r 
bittet ihm in der Erp. de, Die. gefälligit al 
zugeben. . Vaudeville in I A von Nesmäller, 








Drut und Eigentkum 


:00 I. 8. RK iette. 


Berantwortlicher Merafteur: Ang. Ben ” 


Kurier für eg 


ie: Ai Tagblall aus Landshul. . Hrn) 








le bayeriſchen Pointer nehmen um obigen Preis Beſteliungen ar 





Beeitag, den 31. De. 1858. 





— — — 


Sylveſter. 








Morgen⸗Poſt. 


Zwifchen Bayern und Württemberg iſt bie Webereinkunft ge: 
troffen worden, daß von jeder in Bayern erfolgten ehelichen ober 


nnehefichen Geburt eine® Kinbes einer bem mürttembergifchen | 


Staatöverbande angehörigen rauensperfon , beren Heimathebe: 
hörde bauen in Kenniniß zu ſetzen iſt; daffelbe hat in Betreff 
bayeriſcher Staatsangehörigen in egal 5 3 ea 
Dienkesnahrichten.) Minden, 29. D Ya 
Sich allergnäpigit bewogen — unterm Fr ae 7 tur We —X 
ofen, Log. A dem Hrieſter —— Shmid 
r andgeridte, und bad 1. u 8 
——— Au. Geflt in Gickänt dem Bieter Dr. Gonzad Ya, 
Fiakter, Bretefior der Ge icte und an E13 yo — an bem Poceun 
dortjelbft zu nbertragen; — unterm 25. De; n, ba Eden 
Marrei Schlüffelield, Ing. Höchftadt, von de 1 Ünbildole vo 
ar indreas Heincich Endres, Domvicar in Eartea ver 
I R. Mm. z 
Ju Nürnberg wirb eine von Joh. Heim unb Comp. er- 
fundene Feuerloſchuaſchine angelünbigt, melde nicht nur verhält 
nigmößig mehr als alle bisher vorhandenen leiften foll, fonbern 
aud um ten zehnten Theil des Preifes ter älteren Mafchinen 
gt > werben faun. 
emftadt, 26. Dez. Geitern. wurde auf ber Strede ber 
5* zieifchen bier und Aſchaffenburg uber Betrieböbienft 
für den Perfonenverlegr“ eröffnet. Morgen beginnt »zwijchen 
Mainz und ——*— ber regelmäßige Dienft. “ 
tal, ‚25. Dez. Zu der Nacht von gejtern auf heute 
wurbe inber württembergifchen Güterhalle ein@elvfägchen mit 3000 fl. 
mittelft Einbruchs entwendet. Auf dem Fußwege des Bahnhofs 
perrons fand man 2 Säde mit 24 und 12 fr. Stüden, im Ne 
gefägren Betrage von 500 fl.; da® leere Faßchen fand man in 
ven Saalbach. Das Griminalgericht ift feit heute Fruͤh in veller 
Tätigkeit; allein trog ber forgfältigften Nachforſchung iſt zur 
Zeit ber Täter nicht a 


Seidelberg, 23. Dez. Bei ber legten Vollszählung ftellte 
fich die Benölferung der Stadt Reese auf 15,595 Berfonen. 
Junsbruc Hat bie urtheilung E. M. Arnds zu 


In 

Zweibrüden eine Erklärung in ber Schügenzeitung in ber Form 

eines offenen Sendſchreibens an ben greifen Profeſſor hervorrge · 

rufen, welche, wie darin beſonders bemerkt wird, ſich auf toroler 

Landesgubernialalten ftügt und das Berfahren des Generallieutes 

nants — im Jahre 1808 in Schwaz ſehr umſtändlich ſchildert. 
, 24. Dez. Bon hier wohnenden .Katholiten wird 

—* für den — Kirchenbau in Luzern 


eidgenoſſiſchen —** hat Zürich eine herzliche 
Einladung an bie © x Scügen erlaffen. Die Dotation 


ver Scheiben wirb hen Betrag von ungefähr 250,000 Br. erreichen. | 


Paris, 28. Dez. Der Staifer, fo zeigt ver Moniteur 
an, erneuert den Strafnachlaß für ben Grafen Dontalembert. 
Der franzöfifchejapanefifche Vertrag ift angelangt; er 8 any 
reich bie nimlichen Handelsvortheile zu wie England. .D.d. A.3.) 

London, 25. Dez. Bon ber — in as hat 


man ſchon viel gehört; aber aud in England kommt bergleichen | 


ms vor. Bor dem Schwurgericht 1 


Reading (Berfihire) | 


tand Mary Newell, vie aus Noth und Verzweiflung ihr unehe | 


liches Kind getöbtet "Hatte, William Francis, der ald Zeuge ver 
nommen warb, befannte fih als ihren Verführer, und geftanb, 
daß er der armen Creatur, bie mit ben Kind an ber Bruft 8 
Meilen weit zu ihm gewandert lam, nicht nur Obdach, jonbern 


| fang es bod tem raftlofen Eifer bee bortigen Hru. Pf 





ſelbſt das geringfte Almoſen abgejchlagen Hatte. Ma, 
Tod verurtbeift, und Francis begab jich nad) bein —— um um 
nah Wallingforb zu fahren, wohin er feit ber Verhaftung der 
Rindesmörberin übergefiebelt war. Er hatte bie Fahrkarte ſchon 
fruͤher gelöst, und ftand auf ber Plattform, feinen Zug abwartend. 
Aber bie Volls— fprengte bie geſchloſſenen Bahnhofthüren 
und kan Im ihn auf bie Straße hinaus, wo einige junge Burfche 
ihm die erſten hanbgveiflichen Beweiſe der allgemeinen Sympathie 
gaben. Dudt ihn!» rief eine Stimme, und jogleich * ihn 
einige derbe Fäuſie, und wälzten ihn durch ben Straßenloth einer 
nahen Pferdeſchweinme entgegen. Amı Rand bes Abhangs ber 
bern Heinen Teich hinabführte, erhielt er einen Fußtritt, ber 
—2 — wie der Haufen dachte, ins Waſſer rollen follte; allein er 
blieb hart vor dem Rand des Waffers liegen. Da kg Arm 


| ein athletiſcher Geſelle mach, faßte ihn beim Kragen, und 


derte ihm im den Teich. Francis richtete fich auf, watete durch 
und lief athemlos nach dem weftlichen Theil des Stäbtchens. * 
einer Weile hatten ihn jedoch feine erbitterten Berfo 
ereilt, und wollten ihm abermal® tauchen.“ Da t Se 
weder fließendes noch ftehenbes, in der Nähe war, ftießen fie ihn 
in einen Graben, deſſen Schlamm ihm bie an den Hals gieng, und 


hielten ihn barin eine Biertelftunbe feit. Dann tiehen Me fie ihn 


faufen um ihn vom Neuem zu hetzen. Kurz, Francis e halb 
ne halb nadt in ber Mitte ber Stahl an, mo ie ai 
einige Gentlemen in Schug nahmen und ber Foligei 

Erſt am mächften Tage gelang es ben Behörden, ihn auf Ummegen 
und unter BE Bededung aus der Stabt zu ſchaffen. 

28. De Die Deputation am Miloſch ift ge- 
wählt, X Flüchtlinge amneſtirt. Die Militärgewalt an 
Sterfa übergeben. Senat und Sfupfchtina über bie Interimöre- 
gierung einig. ¶T. D. d. A. 

Belgrad, 23. Dez. Vormittag. darſ Uleranber Ba ſich 
verfloſſene Nacht in die Feſtung geflüchtet. Die Skupfchtina er⸗ 
nennt fo eben Milofh Obrenowitfh zum Fürſten von Serbien. 
Die ganze Stadt unter Waffen, alle Läben gejperrt, übrigens 
alles ruhig. 





Untern 9. Dez. 1858 ift der Schulbienfterfpeltant Eduard 
BWeihsleder von Aholfing, E. Log. Straubing, als Schulgehilfe 
zu Ettling, 8. 2og. Landau, beftimmt worden. — Unterm 
22. De. 1858 ift der Schulgehilfe Anbress Wimmer au 
der Hauptftabtjhule zu Pofjau zum ga bafelbft ber 
förbert worben. — Unterm 26. 58 ift der Schuldienft 
zu Neuhaufen, 8. Log. Deggendorf, in — gutsherrjchaftlicher 
Bräfentation dem Schulprovifor Jofeph Grübel von Matting, 
tönigl. bg. Regensburg übertragen; unb ber Schufgehilfe Anton 
Siiser von Zreibllofen, f. Lg. Bilsbiburg, nah Nenlelheim 

88 Kelheim Br worben. 

dem Babertbale, 27. Dez. (Rorrejp.) Heute 
—X trafen in dem Markte Geijelhöring 2 Schulſchweſteru 
ein, welche die hohe Geiſtlichleit und der Magiſtrat, in dem für 
felbe eigens erbauten und auf das ſchonfte bi —* Hauſe 
empfing; morgen Früh werben ſelbe durch ben Hrn. Pfarrer in 
ftaflirt und nehmen, vom Webermorgen an * Schuldienſt 
und die weitere Ausbildung für Mädchen, — Obſchon die Er- 
richtung biefer Anftalt auf vielfältige Hinderniſſe ftieß, fo ges 
Pfarrers, 
welcher auch eine bebeutende Summe Geldes hiezu ſpendirte, eine 
derartige Lehranftalt ins Leben rufen zu fönnen, 


Nehmitiegs: Vor 


Borrefp.), Es Wurde Arzt 
das Brän- 


gänzlich. — Eine für die Delonemen und namentlich die Mühlbefiger 
nicht unmichtige richterliche Entfcheibung, welche gelegentlich der 
Berbefcheibung eines Gompetenzfonflittes zur Publizität Tamm, 
türfte bier des Mäheren angeführt werben. Der Bauer A. Mül- 
ler zu Butzen hat eine Quelle, bie auf einem feiner Grundftüde 
entfpringt, an bie Eiſenbahnbaulommiſſion verkauft, welche dieſelbe 
an ven Vahnhof zu Hergat zu leiten beabfichtete, während bie 
ſes Waffer bisher über verfchiebene Grundſtücke lief bi® zur 
fegenannten Reutbermüble und binter derfelben in ven Laiblach⸗ 
bach fällt. Der Pefiger der Reuthermuͤhle reichte num gegen 
den f. Fielus den Antrag ein, es möge bemjelben auf Grund 
bes Gefetzes von 1852 über die Benutzung des Waſſers bei eis 
ner Strafe von 100 Neichsthalern jebe Veränderung bes bisheri- 
gen Woſſerlaufes unterfagt werben, da ber Reuthermühle hiedurch 
gänzlich das nöthige Waffer entzogen würte., Das Gericht bat 
jebech biefen Antrag abgewiefen, da es ſich bier nr von einem 
Quellwaffer, nicht aber von einem Privatfluffe oder Bade handle, 
und ba über Quellwaſſer die Verfügung ben Gigentbümer aus ⸗ 
ſchließlich zufteht, fo ferne er nur dem Wafferabfluffe keine dem 
natürlichen Gefälle wiberfprecdende, das frembe Grundflück befä- 


4 


icher Weife von feinem der Räder berührt unb 
en — welche von ben Stollen 


= nad 


ftigenbe Richtung giebt. — Bor dem nächften Schwurgerichte von ' 


Dberbavern, weiches Mitte Februar zufammentritt, kommt eine 
aus beiläufig 20 Individuen beſtehende Näuberbanbe zur Bers 
bandfung, beren verbrecderifche Ehätigfeit fih in ber Mi 
von dem Landgerichtsbezirle Ingolſtadt umb jenem von Burg» 
banfen fich erftredte und beren einzelne Mitglieber in den ge 
nannten Panbgerichtöbezirfen beheimatet find. 

Münden, 28. De. 
fuche des rechtsfunbigen Magiftratsrathes Hrn. Dr. Radlkofer 


ı Billmorgen (Kanton Aargan.) 
Dem Bernehmen nach ift dem Ge- | 


um Benfionirung vie Genehmigung ertheift werben; demnach ftebt | 


bie Ereirung zweier Magiftratsräthe in Ansficht, da außer ber 
bieburch zu befehenben Vakatur noch ein achter Magiftratsratb 
ernannt werben fell. 

In den Kreisamteblättern wirb das rechtöfräftig gewordene 
Eontumacial-Urtheil des Schwurgerichte von Mittelfranken pub- 
lhzirt, durch welches bie „Hamburger Nachrichten“ für den ganzen 
Umfang des Königreiches Bahern verboten worben find. 

Unfer berühmter Mlavlervirtuos Hr. Dionys Pruckner 
feierte am bi. Ehrifttage zu Stuttgart im Abonnement: Gonzerte 
der bortigen Hoflapelle durch fein vorzügliches Spiel einen großen 
Zriumpb, wonach man feinem eigenen Gonzerte, welches er im 
dortigen Muſeum zu veranftalten beabfichtigt, mit freubiger Er⸗ 
wartung entgegenfiebt. Der „Schwäb. Merkur« freut fi, melben 
555 daß dieſer Künſtler für die Stuttgarter 

ufitfhule als Lehrer gewonnen worden iſt. 

Geftern 
Lubwigeftraße dabier ber Unfall, daß die circa 15 Jahre afte 
Tochter bes Hofgärtners St. 1. Hoh. des Prinzen Carl, Hrn. 
Schießl von einer von ber Fürften- in bie Frühlingsſtraße fah— 
renden Privatequipage überfahren wurbe. Obgleich das Mäpdchen 
vollfemmen ımter den Wagen gerietb, fe wurde daſſelbe doch 


Morgens gegen balb 10 Uhr ereignete fich in ber | 


| 
| 











—— tz. an ber Stirne in ei 
ben, di Bere tere 
ren Stillüng jeboh bie Wunbe als ni 
fhien, fo daß bie Verwunbete nad eine 
Baberei ma Hrn, 9. Knöpfle angelegten 
ey —— enger 

as Bayreuther Tagblatt ſchreibt unterm 26, Dez.: So 
eben läuft bie erfreuliche Nachricht ein, daß man in Bebenkort 
auf ein nachhaltiges Kohlenlager gekommen ift. 

Aunsbach, 27. Dez. In legtverwicener Nacht verflarb ba- 
bier mach längerem Leiden ber f. I. Staatsanwalt am f. Bezirfs- 
ee Ritter, im 55. Lebensjahre, 

rzburg, 27. Dez. Borgeftern gingen Gier auf dem 
Wege zur Poft 3500 fl. in Banknoten verloren, ohne | bies 
felben bis jegt dem rechtmäßigen Eigentümer zurücgegeben wurben. 
— Bor einigen Tagen gerieth ein Handlungscommis mit einen 
Turnlehrer in Difput, welcher jo heftig wurde, daß leterer dem 
erfteren einen Finger abbiß. Ob cine ſolche That auch zu den 
alrobatiſchen Uebungen zu zählen fei, möchte fehr zu bezweifeln 
fein, ba ja felbft aus bem eifernen Zurnierzeiten das Fingerab« 
beißen in feinem Turnierbuche als regelgerecht nachweisbar ift. — 
Dur die biefer Tage erfolgte Quiescirung bes Profeffors ber 
Sefchichte, Statiftik, Fädagogif und Divaktif an ber hieſigen Unis 
verfität Dr. Ignaz Denzinger sen. ift fein Lehrftubl erlebigt, 
denn bie Profefjur ber Geſchichte ift noch dreifach beſeht, nämlich 
durch bie Prefefforen Ludwig, Eonken und Wegele; bas Lehrfach 
der Pädagegil und Dibaftif foll dem bisherigen Profeffor ber 
Philologie und Aeſthetil Hofraih Dr. Urlichs mitübertragen werben. 
— In der mächften Woche wird ber biesjährige Univerfitätörel- 
tor Hofrath Dr. Albrecht feine übliche Antrittsreve halten. 

Aus dem Diurrtbal, 25. Dez. wird gemelbet, daß ein 
Manıt ven Fürftenbütte, Bater von 4 Kindern, welcher über 
Entwerbung von Befenreis- ertappt und verhaftet werben mar, 
aber entipringen wollte, von einem Panbjäger durch einen Schuß 
niebergeftredt wurbe. b 

Ein ſchönes Beifpiel edler Hochberzigfeit einer Gemeinde 
gegen ihre Schullehrer wird ans Meiningen berichtet: Die 
wadere Landgemeinde Belrieth bei Meiningen legte im voriger 
Jahre aus freiem Antriebe ihrem Lebrer einen ſchönen Acker zur 
Befoldung zu, und in biefen Tagen bat fie abermals bie Pefol- 
bung durch eine jo anfebnliche — von Ländereien erhöht, 
daß ber erfreute und banlbare Lehrer forgenfrei und gut leben 
lann. Borber hatte man bie Aenßerung gebört, „unſer Lehrer, 
der zur tüchtigen Erziehung unferer Kinder freudigen Muthes 
bebarf, foll nicht wie ber Wermfte im Dorfe leben müffen,« — 
und ſchon vorher hatte bie Stelle micht zu ben feblechteften ges“ 
bört. — (Berbient allgemeine Nachahmung!) ‘ 

Einen gewiß feltenen Fall er der „Schweizerbotes au® 

afelbft lebte ein armer Mann, 
der nicht weniger al® 5 Weiber nahm. In feinem TTften Le— 
benejabre beirathete er die letzte und hatte fie noch 8 Jahre. 
Gr blieb nie länger ala 5—6 Wochen Wittwer. Das war wer 
rigftens auch eine nachfichtige Gemeinde, falls ver „arme Mann“ 
etwa nicht zu jener Kaffe von Armen gebörte, bie in ber 
Schweiz feine gar feltenen Repräfentanten bat, die nämlich aus- 
wärts betteln und zu Haus eim recht artiges Vermögen haben, 
wie eim vor nicht langer Zeit gefterbener Bettler mit Krüden, 
der von Zeit zu Zeit in feinen Heimathsort zurückgeſchickt, dem 
Verbote feiner bettelnden Wanberluft immer bie Drohung, bie 
Gemeinde zu verlaffen, entgegenfette, 

In Mailand wurben bei ben Arbeiten, welche bie Errich- 
tung eines neuen öffentfichen Gartens zum Zwecke baben, viele 
Altertbümer, wie Afchenkrüge, Lampen u. ſ. w. entbedt, welche 
darauf binbeuten, daß auf biefem Plate im erften ober zweiten 
Zahrhunderte eine ausgebehnte Nekropolis fich befand. Das Mu- 
nizipum bat Auftrag gegeben, bie Ausgrabungen fortzufegen, bie 
unter Aufſicht fachverftänbiger Archäclogen, mie ber Herren Eantır, 
Bionbelli, Eurioni, vorgenommen werben. 

Madrid, 21. Dez. Geſtern Abend wurde das Publikum 
durch folgende Ankiwbigung in ber „Eorrefpenbencia« überrafcht: 
„Es gebt ans ben amtlichen Mittbeilungen hervor, daß nicht ein 
einziges bewaffnetes Piratenſchiff mehr an ber ganzen afrifanifchen 
Sie fi findet; daß bie vollfommenfte Ruhe in unfern Straf- 


anftalten von en Br de —* und rn. Io. 
Een Allan Dettung yon und Biefe Hläge telhik) mit Probt 


—8* verſehen. — hat ber Hof von. Marollo die Ges 
nugthuung ee ee —8 en he damit et ber 
Gegenftand, jen bas 

— war um am ben Küſten Afrila's zu ——— ſeine le 
digung gefunden. In Folge davon iſt dieß Geſchwader aufgelöst 
worden, und jedes Schiff erhält wieder feine ſpezielle Beſtimmung.“ 
Der (feine Berichte ſehr ———— farbende) Correſpondent 
des Sieele bemerkt hiezu? Ein Schrei der Entrüſtung in ganz 
Madrid war die Folge bei allen verftändigen Leuten und allen 
Saftillanern. Warum fo viel Gefchrei feit zwei Monben, wenn 
das Ganze auf eine fo erbärmliche Retirade * den Wilden bin- 
auslaufen follte? 

. Songfong, 20. Oft. Die Cholera, durch ein amerifas 
nifches Schiff in Japan eingefchleppt, bat bort große Verhee⸗ 
rungen angerichtet ; ber Grofigeneral bes Reiches war eines ihrer 
erften Opfer. Diefer Fürft, ber den japanischen Archipel im 
Namen des Papftes zu Mpyato regierte, war es, dem mau baupt« 
ſächlich bie Deffnung Japans verbanft. Er hatte einen befon- 
dern Gefchmad an’ den europäifchen Wiffenfchaften gewonnen, 
deren Pflege er in feinen Staaten befhügte; feinen Bemühungen 
hat man bie Veröffentlichung einer großen Unzahl von Uebars 
fetzungen mebicinifcber und naturwifjenfchaftlicher Bücher zu ver 


. banfen. 


Landöhut, 29. Dez. Eingeſandt.) Zu befonderem- Ver- 
gnügen rechne ich es mir, über die in jeder Hinficht erwahnens 
derthe Probuftion a la Gungl, veranstaltet durch die Geſellſchaft 
„Säcilia* einige Worte ver Anerkennung ber Deffentlichleit übers 
geben zu fönnen. War man fchen, burch bas reichhaltige und 
änferft gewählte Programm aufs Angenehmſte überrafcht, fo 


wurbe man bie moch mehr durch ben präcifen DBortrag, bie | 


offert. 







wird in einem Markte Niederbayernd als 
untir — Bedingungen gefucht. 


ds. Bl. 





* 
| u hier I nen, dab die —* 


Ein Üsoteninsirbassiife von gefeßtem Alter 3 rm Gättermeifer & Ssetermeiher. abzugeben. 


Näheres auf frankirte Brit bei der Erpedition 


Sicerheit bes — ſowie —* vollendete Durchführung ber 
— De Baflogen; ; übertraf alle — 
tungen. r die Ouverlure zu 
»ohann I. — gi Teißte fih würdig bie Dusechie 
zur „Schweigerfamifie. “ Variationen aus bem leisten Feuſterl'n⸗ 
wurden bierauf von Hrn. Pfifterer mit jeltener Meifterfchaft und 
feelenvollem Ausbrud vorgetr: und riefen einen wahren Bei- 
falfsfturm hervor. Derzum Stufe executirte /Zillerthalermarſch · 
mit tyroliſchen Weifen finnig durchwoben, mußte, allgemeinem 
Wunſch zufolge, mieberhoft werben, was dem Arrangeur, Herru 
Branf, Veranlaſſung werben möge, feinem Talente einen wel» 
tern Kreis erneuerten Schaffens zu öffnen. Sämtliche Orchefter- 
mitglieder haben unter ber —— Direftion des Hrn, Frank 
wahrbaft Ansgezeichnetes geleiftet, und ich glaube dem Wunſche 
Aller, welche dieſer Probuftion beiwohnten, einem Ausdruck zu 
geben, wenn ich an den Hrn. Dirigenten und alle Mitwirkenden 
das Erfuchen ftelle, uns recht Bald wieder einen ähnlichen genuß- 
reichen Abend zu verfchaffen. 
Simbach. Nach eingelaufenen Nachrickten bat ber be 
kannte Schifföbaumeifter Aufton von ber faif. ruffifchen Regie- 
rung ben Auftrag befommen, binnen 3 Jahren 6 Dampfſchiffe 


‚und 22 Schleppichiffe zu bauen. (Lobte.) 





Neuehee 


(Dientesnadeihten) Minden —— —  Dezbr, Ser Maj.der Aöni 
baben Sich Kg efunden ; unterm 23. Dejenber ug > 
nebreigen, Mol — ſepb Freumd unter Entbindung —8 
dem tritte u tom 


verliebenen Zollverwaltersftelle in Niederftaufen 

feinem —— gr er ahaie Anſuchen set we in gleicher Äh rag wid 

| Ble-tat. Biere artel Tbahn, — —— a Be 
Kav. Did, Gooperator in Utt Rı ten, tragen tu 

2 "dab die Hr ech — er Kronad, Von dem 


Bamberg dem Imeber, PBfarrcurat im 
i e MMS) 


Thelfenort, vr gennanten Yangeri 8, Seen weide. 


— NENNE | 


Ein ſchwarzer Natten- 
fänger mit einem grünen Hals: 

band Air fi nor -einigen. a Ey — 
Man bittet, ihn gegen Bele bet Herrn 








CB Gin Salbbund ftoithanrig, von don 

erkführer —— blaugrau iſt Jemanden zuge 

laufen. Der Gigenthümer kann den⸗ 

felben gegen Erſtattung der nferationd- umd 

Futterkoſten bei Anton, Wehftein am Hofberg 
abholen. 

Bei Unterzeicnetem ift auf nädftes Monat 


» (26) 








audzuleihen. Näheres bei 


325 ft. 
__(3a®) 





Eandshuter Hopfenmarkt vom 28. Dejbr. 1858. 
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Bolnzadersu Uuermarft- 
aut mit Drtöflegel . 
Mittelqualitäten 18653 


| 
— 
| 











fts- und Kreisgut . 


Mle'Hopien verimieoenen Her 
orange und Mlters . _ 





find von Ber Gemeinde Neubaufen gegen ſichere 
Stautuer, Gemeinbevorfteherin Neubauſen. 


um. 
649 } 850 










ein meublirtes Beizbares Zimmer zu ver 


SDeinrih Waidele, 
Io) Schloßermeifter. 
Grwiderung für einen wigigen — 
Ich Habe nicht die Ebre biefen Saphir U, 
zu Tennen, aber wenn es ſelben gar fo interefiirk,) 


Dopethet, Tealeiä) ige. 





“. 32 Zinfers, ober. Bu 
allinger richtiger fei, fo möge —— 
gefäniane zu mir bemüben, ich ihm den 
rauſchein unter die Naſe halten, auch habe, 
ich noch einige Blätter der neueften Nachrichten, 
ich made ihm felbe zum Gefchenke, fie ziehen 
ftarf Feuchtigkeit, er mag ſich diefelben zu feinem 
Nupen und Frommen hinter die Ohren legen. 
2onis Zinker, 
techniſcher Direltor. 
Die Klage einer Beamtenfrau über das 
Benehmen mehrerer Herren auf der „Straße 
— und im Theater können wir in folder Faſſu— 
bie eine Beleidigung des ehrenwerthen Danke 
— | werferftandes enthält, nicht aufnehmen. 


_ Dienft-Anerbieten, 
| Es wird eine ordentliche gefchidte Möchte 
—n Ti; bis auf das Be zu geſucht. Das Uebrige 
6.68.36 M. in der Exp. d6 (28) 


f 
| 








ortfe 


berjenigen Einwohner, melde zur Enthebung — alas ratulat onen zum Holzanlaufe für die Armen ehe 


133; Here Lubdfted, — 
184, Klein Iof., ehe 
136. u Sälemmer, Privatier, 


136. „ Spller, l. Arzt. 
137. Braun Eppler Abelheib, Vivatierpmiie. 


138. „ Burger Anna, Wagnerewittwe. | 
139. „ NReihsberger Walburga, Uhrmacherowittwe. | 
140. „ Klein Magb,, Glaferswittwe. | 


141. Herr v. Gäßler, t. Expedit. und Tarbeamte, 


un 
anber 
155) „ Dewak, bol. Fragne 
Sranj — v Beyir logerichts· * 
1. ed a Beikoirte 
1 [77 rau, T. 
158) * Seller Brimian, bgl. Uhrmacher. 
160) ., Meier Alois, hal. Stabtapothefer, 
161) „ m Zabuesnig, Buchhänbter. 
162) „ » Ehlingensberg, Regierunge- und atebenteth 


mit damilie. 


142, ,„ Bedert Alois. 163) Brau Löffel, Kaufmannd-Wittwe, 
143. „. Kaufmann Xaver. 164) Herr Deininger Aug, Spängler. 
144.  „ ». Limmer,t.Oberft u. Stabtlommbt., mit Bamilie, 165) „ Sttasa: bgl. Weingaftgeber. 
Mb. „ KRöd Br. Kav., Scönfärber. 166) „ artin, f. Regierungsrath. 
146. „ Späy, — — 167) Bed Georg, Bierbrauer. 
147. „ — Nep. Bauer, Privatier. 168) „ Beiß, Profeflor. 
12 . ann rn — in ne BUT 169) „ MReibl, —* 
ER nbmaififer tabtpfarrer bei St. Nifola. ‚ 170) „ Neff Fb. ep., bal. Spänglermeifter, 
150. „ Sclidht Joſ. Eooperator bei St. Nikola, ' 171) „. Schneider In. * 
151.. „ Bobel, ſtaͤdt. Bautonpulteur. ' 192) „ Ritter, BZinngießer 
152. ,„ -Kaft, Leihausinhaber und Magiftratsra tb. 173) „ Illinger, Seifenfieber. 
153. „ Planer, E. Kreislaffier mit Gattin. 174) „ Berner, "Stabtpfarrer, 
154. „ Schmalz, !. Auffchlags-Eontrolent. 19) „ Bolf 3b, Bierbrauer en) 


Betfanntmadhung. 


Im Hofraume bes k. Oberpoftamt dabier werben 

—— den 31: Deyember ı. . Bormittags OD Uhr 
alte Baumaterialen zc. :c, gegen ſogleich are Bezahlung öffentlich verfteigert : 

1) 25,000 Stüdf alte Badfteine (halbe und ganze), 

2) Mehrere Fenfterftöde mit Rahmen, Berglafung und Jaloufieläden, 

3) 2 eiferne Zimmeröfen, 

4) Blecherne Dachrinnen, 

5) Eine Parthie Eifenftangen und altes Kurzeifen, 

6) Mehrere Fenftervergitterungen (Körbe), 

7) 2 fteinerne Thürſtöcke und 

8) 1 feinerner Waffergrand 


wozu — eingelaben werben. 
andehut, ben 27. Dezember 1858. 






Sabden-Bermiethung, 


\ An ber mittiern Kia Haus Nr. 295 

J unter den Bögen, ift ein geräumiger ge: 

4 mwölbter Laden nebſt baranftopenben 
beigbaren Zimmer zu vermietben und for $ 
gleich. zu bezichen.. Das Nähere beim 
Eigenthümer. 8) 


"Entlaufener Hund. 
8 Has_fih ein 
—E— ee cr 
ferhundbaftart , wit Iangen 
Ohren und Schweikt, 


graner Farbe, braun gezeichnet am dem K 
und an den Füßen; wenn er zugelaufen fein 


Ifellte oder wer Auskunft über: ibn ertheilen 





Kal. Oberpoftamt für Niederbayern. 
Dir. ägro.: Bailler. 
Gorfiner, 





FoDas-anaalal, 


Gott dem Mllmächtigen bat «6 


ehemaliger Früchtenbänvler, 9 
nad kurzem Kranfenlager in Folge eines Schleimihlages geit ärkt 
durch die hl. Sterbſalramente Nahmittage 3 Uhr im 79. Lebensjahre 
zu ſich im ein befferes Lehen abzurufen. Inden wir diefen für uns 
fo ſchmerzlichen Verluſt hiemit allen Bekannten und Freunden fund: 
geben, empfehlen wir den Verblichenen dem frommen Gebete, und 
der ftillen Theilnabme. 


Sandehut, ben 28. Dezember 1858, 
Rosina Forsitner, 


Magdalena Zeliner, 
im Namen ber binterbliebenen Verwandtſchaft. 





gefallen, unfern innigſtgeliebten 





Der erfte bl. Serlengottesvienit wird Donnerftag Borm. 10 Ubr und varnab das Leichen⸗ 


) benängnik vom Haufe aus und der zweite bi. Gottesdienſt Montag ben 3, Yan. abgehalten. 





— Drud ur und — wi — 


Tann wolle ihn gegen Erlenntlichteit bei — 
es 


— * de. Bits. anzeigen. 
—— — 
fan dt,) Torann v. Padua betr. — 


Jauf bad Anferat vom 29. de 

|befannten Herrn Einfender, welcher die Sjene 
| des erften Altes, im -weldper. fiäj der Varfteller 
des Homobei (Hr. Helmftätt) ſchlaf end flellte, 
zu ben beften Momenten feiner Parthie zählte 
— meinen Dant und zugleich die Nachticht, 
daß — da berfelbe, wie es ſcheint, am ſolchen 
Scenen Geſchmag findet — er mid) jebe Nacht 
ron 42 Uhr bis 6 Uhr früh ungeftört bewun⸗ 


dern fan! 
Garl Selmftätt 
Schaufpieler. 


’ 


X Stadt- Theater In Landshut. 


Donnerfleg den 30. Dezember 1858 
Anfßer Abonnement: 


Dam Vortheile des Ednard Mliliner. 


2 Dannswurft 


1 und Sinberänben, 
Die uerhänjnißuele Balnaht, 


Peſſe mit Gefang in 3 Abtbeil, ven Neftrop. 
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